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San Fransisco : F. Ent , 418O'Farrell Str.
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Golden Square.

Nieder mit der Republik !
Ja, nieder mit der Republik , mit der französischen

Bourgeoisrepublik , je eher desto besser das is
t

unser
innigfter Wunsch .

und dann bekommen die Louis Blanc 2c . die Lulu'sche Reit- brust biete , so erhalte ich meins doch vielleicht . Das Sittenge
peitsche gleichfalls wie die Gambetta 2c . Mehr verdient haben set gebietet mir ja Erhaltung meines Kindes , und da die Ge

fie fie noch , als die Lepteren ; eine verdiente Büch sellschaft mir kein anderes Mittel bietet , dieser Pflicht zu ge =

tigung is
t

aber immer überaus schmerzlich . nügen , so trifft die Gesellschaft auch die Verantwortung für den
Lob , den mein Thun vielleicht " meinem Kind bringt .

Benn wir auch die republikanische Staatsform für eine un
gleich beffere halten , al

s

di
e

monarchiſche , ſo müffen wir doch
eingestehen , daß wenn in einer solchen befferen Staatsform ei

n

schlechtes Staatswesen fich fundgibt , daß dann die Form selbst
nur täuschend auf die Staatsbürger einwirkt , daß die Schein
freiheit , di

e

fich breit macht , demoralisirenber wirkt , al
s

die
geringere Freiheit in einer starreren Staatsform .

Und in der französischen Republik liegt die Freiheit am
Boden ; dasjenige aber , was sich noch breit macht , is

t nur Schein
freiheit .

Bis dahin aber is
t

es gleich , ob Thiers mit dem Gambetta
Louis Blanc'schen Schweif , oder ob der zukünftige Schwieger
sohn Mac Mahon's , Lulu , das Heft in Händen hat -fie
taugen alle Beide nichts !

Ob aber Thiers oder Mac Mahon das Volk knebelt , das
tann demselben ganz gleich sein . Unter Thiers befand sich bie
Bourgeoisie allerdings wohler , weil Thiers selbst ein einge
fleischter Bourgeois is

t ; dem arbeitenden Volke aber , dem Prole
tariat , hatte dieser Präfident einer Republik den Fuß ebenso
fehr auf ben Naden gefeßt , als es der jeßige Präfident , der
taiserlich gefinnte , nur zu thun vermag .

Das Ammenwesen .
Ein schwarzer Punkt in unserem heutigen Gesellschaftszustand .

Bon einem Bourgeo 3 .

Das Volk von Frankreich wird an diesem neuen Vorkomm
niß erst recht erkennen , daß nur der Sozialismus die wahre Der Reiche aber spricht : Auch ich habe die Pflicht , mein
Grundlage der Boltsfreiheit bildet , es wird sich absagen von Kind zu erhalten . Kann ich's ändern , daß di

e Erziehung der
allen Schönschwäßern , absagen von allen Tyrannen , ab fie heutigen Tage so viele Weiber unfähig macht , ihrer natürlichsten
mit dem Degen oder mit dem Regenschirm einherstolziren . Pflicht zu genügen . Konnte ic

h die Krankheit hemmen , die mein
Aufklärung , ganze volle Aufklärung , hinein in's Voll ge

-

Weib der Fähigkeit , zu stillen , beranbte ? Der Arzt fagt : Dein
tragen , muß auch in Frankreich di

e Losung sein , dann wird kind muß Muttermilch haben , aber es ftirbt . Besteht nun in

teine Ueberrumpelung mehr stattfinden - dann wird di
e sozia- der Gesellschaft , deren Wohl ic
h

achten soll , eine Einrichtung , die
liftische Republik entstehen . es mir ermöglicht , meiner Pflicht nach jeder Richtung zu genügen .

Gesezt , ic
h

verschmähe es , zu der Bestechung zu greifen und
mein Kind stirbt , was habe ic

h

dann erreicht ? Segen mein Kind
habe ic

h

die Pflicht der Erhaltung versäumt , dem des Armen
nichts genügt . Denn seine Mutter muß fich doch dem Ummen
dienst widmen , und hunderte werden ihr vielleicht das Elend
ihres Kindes bezahlen . Gegenüber dem Rad , das die Gesell
schaft treibt , is

t der einzelne ohnmächtig . Will er sich ihm ents
gegenftemmen , er wird zermalmt , und das Rad geht ruhig
weiter wie zuvor . Wenn ic

h

keine Arbeit habe und mein Ver
Beibe Bräfibenten find Henter der Commune , der Bolts Was ich schreibe , betrifft einen sehr speziellen Punkt in dem mögen is

t aufgezehrt , so werbe ic
h

mir Nahrung nehmen , w
o

ic
h

freiheit , beide haben di
e

Amnestie verweigert , in beiber Namen Organismus unserer Gesellschaft . Aber ic
h glaube , daß er , an fie finde . Das gebietet di
e

Pflicht de
r

Selbſterhaltung . Ich
wurde da

s

Boll gemordet und beide haben das Recht gebeugt dem sich so recht grell de
r

Slavenzustand zeigt , in de
n

di
e

ökonomische weiß , daß es ei
n

Verbrechen is
t , aber di
e

Geſellſchaft gibt mir
und die Freiheit bejubelt . Abhängigkeit einen Theil des Voltes versest , wohl werth is

t , eine teine Möglichkeit , mich redlich zu ernähren , ic
h

kenne mein Un
Bon de

r

Ebene von Satory erschallt de
r

Ruf : Bolt von Besprechung zu finden . Der Inhalt meiner Gebanten aber ent- recht , aber ic
h

muß es thun . Wenn ich allmonatlich die Zins
Frankreich , rühr ' teine Hand , laff ' fie fich zerfleischen di

e

faiser- stammt nicht bloßer theoretischer Ueberlegung , sondern is
t im coupons meiner Bapiere abtrenne , so weiß ic
h genau , da
ß

de
r

lichen- und Bourgeois -Republikaner , bi
s

zur Vernichtung , dann Kampf zwischen dem Intereſſe und dem Gedanken an bas , was Betrag derselben einen Theil von dem ausmacht , was einer
erft wirst du Ruhe haben ! " ic

h für Recht halte , hervorgegangen . Anzahl Arbeiter , die die entsprechenden Werthe schufen , zu wenig
Bom arbeitenden Bolt wird dieser Ruf gehört werden ; das Barum nehmen die reichen Leute fich Ammen aus dem ausgezahlt worden is

t
. Ich darf mich aber dieses Mittels im

Kaiserthum ift fü
r

dasselbe nicht schlimmer , al
s

eine Thiers'sche Bolte , fragte eine arme Italienerin einen Richter . Es geschieht , Kampf um's Dafein nicht entschlagen . Ein Anderer leide , oder
Republik , aber es haben fic

h

diejenigen Männer schon von dem um ihre Frauen zu schonen , ga
b

ih
r

dieser zu
r

Antwort . Nein , ic
h ; ic
h

begehe einen Raub , aber ic
h

muß . Und wenn mein
Lodenden Gefang de

r

Gambetta's und Thiers bethören laffen , entgegnete diese erbittert , es geschieht , damit di
e

Kinder der Rind das Leben eines anderen Kindes saugt , so weiß ic
h wohl ,

welchen bas Boll von Paris , welchen das französische Proles Reichen fich früh gewöhnen , das Blut der Armen zu saugen . ich begehe vielleicht einen Morb - aber ic
h

muß .

tariat bis jest , wenn auch nicht im vollen Maße , so doch noch Beide Antworten enthalten das Gleiche . Die leptere sagt Biele werden heutigen Tags mir diese Schlußfolgerung zu

immer einen Theil seines Vertrauens schenkte . es nur deutlich das is
t aber ungebildet " , was jene gebildet geben , aber vornehm lächelnb sagen : tann man's ändern ? bas

Die Intransigenten , di
e

Abgeordneten de
r

äußersten ausbrüdt . Um sein Weib zu schonen , bezahlt der reiche Mann is
t unmöglich . - Weg mit diesem albernen Wort ! Nichts Mensch

Birken , Cruis Blans , Sodroy . . haben sich m
it

bem linten en werb au
s

dem Bolt , seiner Mutterpflicht untreu zu werden , liches it unmöglich , wenn di
e

Erkenntniß einmal verbreitet is
t ,

Centrum und der Linken geeinigt , mit den Herren Marcère , und sein Kind saugt das Lebensblut , das burch's Recht de
r

daß das Bestehende Unrecht und also menschlich Gewordenes
Jules Ferry und Gambetta , um be

i

den nächsten National Natur dem Kinde des Armen gehörte . Denn Niemand wird is
t ; denn in de
r

Natur besteht kein Unrecht . D
ie Frage : Recht

wahlen vereint und unter derselben Fahne " al
s

Candidaten heute mehr zu behaupten wagen , baß das arme Würmchen de
s

oder Unrecht ? is
t

di
e Kernfrage , an de
r

alles geprüft werden
aufzutreten . Weibes aus dem Bolle von Natur ein anderes Menschenrecht muß . Ihr gegenüber gibt's fein Beugen und feinen Compro

befigt , als das wohlbehütete Kind des Millionärs . Wenn es miß . Wo das Unrecht is
t , da muß man zu ändern suchen ,

reden könnte , würde es nicht seiner Mutter zürnend entgegen- und liegt's in de
r

Gesellschaftsordnung , ſo muß fie fallen , und

-

--

"

Wenn aber geändert worden is
t , werden dann alle Mißstände

fchwinden ? Wird auch in Bezug au
f

meine Frage si
ch

eine be

friedigende Lösung finden ?

Menschlich und schwach werden unsere Einrichtungen immer

Staatsform verliebt zu haben scheint .

Die Frankfurter Zeitung " schreibt allerdings darüber :

Der Entschluß de
r

verschiedenen Gruppen , au
s

welchen sich

di
e

Linke de
r

franzöfifchen Deputirtenkammer zusammenseßt , di
e

rufen dürfen : D
u

bi
st

wie Jubas , und verräthst um schnöde eine andere an ihre Stelle treten . Ichwill nichts hören von
363 al

s

Candidaten aufzustellen , kann nur ei
n glücklicher ge
-

Silberlinge , was Dein theuerstes sein sollte ; und D
u

reicher Unmöglichkeit . Helft nur Erkenntniß verbreiten , dann wird's
nannt werden . Es wird damit äußerlich di

e Einigkeit der re
-

Mann mit Deinem Gold , was bist D
u

anders al
s

ei
n

Dieb möglich . Die Frage nach Recht und Unrecht hat doch noch ihren
publikanischen Partei auf's Beste dokumentirt und jede Be an meinem Eigenthum ? Zauber , und ic

h weiß manchen , den si
e aus dem stumpfen Lau

tämpfung der Fraktionen im eigenen Lager vermieden . Jm Wer vermag es , einen Unterschied anzugeben zwischen dem mel der Anbetung des Erfolges und der Mutter Gewohnheit
Kreiſe , w

o

bisher ei
n

ausgesprochener Radikaler Abgeordneter Reichen , de
r

den Richter besticht , das Recht des Armen zu seinen herausgeriffen ha
t

.

war , werben also die Anhänger des linken Centrums demselben Gunsten zu beugen , und dem , der eine Mutter besticht , die näh
ohne weiteres ihre Stimme geben , w

ie

umgekehrt di
e Intranfi rende Brust ihrem Kind zu Gunsten de
s

ſeinigen zu entziehen ?

genten von de
r

Farbe Louis Blanc's und Madier's di
e ihrigen Mein Interesse hätte gewünscht , einen zu finden , aber ic
h weiß

auf einen Anhänger Thiers vereinigen . Damit is
t

die Befeh- teinen .

bung in der eigenen Partei ausgeschlossen , gerade der giftigste Kant's Prinzip der Sittlichkeit , sein kategorischer Imperativ fein ; aber es is
t

ei
n

Unterschied , ob ei
n System besteht , das mit

Streit unmöglich gemacht . In den übrigen Bezirken , di
e

bi
s

gebietet : Handle so , das di
e

Maxime deines , Willens zugleich Nothwendigkeit Mord , Raub und Gewaltthat erzeugt und in ge =

je
zt

di
e

Monarchisten behaupteten , steht es alsdann den Repu- al
s Prinzip einer allgemeinen Gesezgebung dienen könne . Dieser wissen Formen sogar privilegirt , oder ob ei
n

System herrscht ,

blitanern fr
ei , schon fü
r

de
n

ersten Wahlgang ei
n

Abkommen zu Sag wird in einer banach aufgebauten fittlichen Gemeinschaft in dem al
le

Schäden vorzugsweise Schäden de
r

Individuen find .

treffen , was immer das tlügfte wäre , oder in de
r

Stichwahl fü
r

lauten : Diene der Gemeinschaft , dann wirst du bi
r

dienen . Die Daß di
e

Verbrechen dann seltener sein müssen , is
t zweifellos ,

den Meistbestimmten ihres Lagers einzutreten . " Mutter , die sich verkaufen wid , dem Reichen , der sie zu er
-

und daß auch unsere Frage im Wesentlichen gelöst werden wird ,

Für di
e

Frankfurter Beitung " mag dieser Standpunkt ei
n

kaufen trachtet , gebietet dieses Sittengeset unbedingt : D
u

darfst is
t für den , de
r

den Sozialismus durchdacht ha
t

, keine Frage .

angemeffener sein , weil fie fich lediglich in die republikanische nicht , sonst begehst Du ei
n

Verbrechen an der fittlichen Ge- Alles hängt untrennbar zusammen in dieser Gesellschaft , und
meinschaft . wenn die Grundpfeiler derselben vernichtet sind , wenn die öko

Benn zum Beispiel in Deutschland Fürst Bismard plößlich Freilich wird es sehr selten den Menschen in den Sinn kom - nomische Abhängigkeit aufhört , jeder das Recht hat , am gemein

de
n

Culturkampf beendete und m
it

den Schwarzen " im Bünd men , daß de
r

durch di
e

Gewohnheit geheiligte Gebrauch vo
r

dem samen Arbeitsgut seine Lebensbedürfnisse zu erarbeiten , dann
niffe eine große dominirende conservative Partei gründen wollte , Richterstuhl strengen Dentens Frevel , Berbrechen is

t . Dem re
i

fann es auch keine Mutter mehr geben , di
e fü
r

einige Gold
welche de

n

Barlamentarismus und das Bischen Freiheit in chen Fabrikanten , de
r

sich eine Umme nimmt , um seine Frau stücke sich zur Sklavin erniedrigen möchte , wenn dann di
e Er

Deutschland noch mehr bedrohte , und wenn Bismard den Reichs de
r

Unbequemlichkeit de
s

Stillens zu überheben , der armen ziehung gleichmäßiger und naturgemäßer sein wird , dann kann

ta
g

auflöfte , würde dann auch di
e

Frankfurter Beitung " ei
n Mutter , de
r

sein Gold in di
e Augen sticht , und bi
e

an di
e

schö- es auch so häufig nicht mehr vorkommen , daß di
e

Natur der
Busammengehen de

r

Demokraten " m
it

den Nationalliberalen neren Kleider denkt , di
e

si
e fic
h

dafür anschaffen kann , wird es Mutter di
e Fähigkeit , ih
r

Kind zu nähren , versagt . Und w
o fie

un
d

Fortschrittlern be
i

de
n

Neuwahlen al
s

einen glücklichen faum in den Sinn fommen , daß fie Unrecht thun . Gedanken einmal unglücklicher Weise fehlen sollte , da wird in einer G
e

Entschluß anpreisen ? los , gleichgiltig , w
o

nicht gar frivel , ziehn si
e auf den Markt sellschaft , w
o

Herrschaft und Knechtschaft , und in Folge dessen

D
ie

sozialistischen Abgeordneten in Deutschland würden si
ch zu kaufen und zu verkaufen - Menschenleben un
d

Menschen- Hochmuth un
d

Knechtsfinn ke
in

Lebensprinzip mehr bilden , di
e

fehr bedanken , m
it

de
n

Nationalliberalen unter derselben blut . Und wenn man es wagt , di
e

fittlichen Fragen hervorzu- freie mittheilende Liebe de
r

von Natur Reichen si
ch

leicht und
Fahne " zu marschiren !

Bir nennen beshalb auch das Beginnen de
r

äußersten lic
h

! Wer wird si
ch m
it

solchen Spisfindigkeiten plagen . " Wenn es noth is
t

.

tehren , welche Antwort hört man da ? „Das is
t

einfach lächer willig organisiren , den von Natur Armen da beizustehen , w
o

Linken in Frankreich , der Intransigenten , einfach be
i

dem rich nun auch der Person das Kind stirbt , dann ist's ihm wohl undtigen Namen : es is
t

der schnöbeste Boltsverrath ! fie will's ja vielleicht nicht anders . Dein Kind fann doch eher
Unter derselben Fahne " so lautet der Wortlaut in etwas in der Welt werden , als das der armen Person . Ihr's

de
r

Broclamation - wollen di
e

Radikalen mit den Henkern kann höchstens Ackerknecht oder Bedienter werden , deins aber Selbstmorde und Fabrikantenfrevel . Durch die
der Commune tämpfen ! Schmach über diese Renegaten ; di

e

wird einmal eine „beffere " Stellung in de
r

Gesellschaft ei
n

liberalen Zeitungen geht folgende , de
n

Haupttheil de
s

Großher
Geister der gemordeten Communehelden mögen si

e

auf allen nehmen .Pfaden drohend begleiten . - zogthums , das Herzogthum Oldenburg betreffende Notiz :

Und hier frag ic
h

wieder : Ift denn das das Richtige ? Was In einer besorgnißerregenden Weise mehrt sich hier zu Lande

D
b

di
e

Abgeordneten Naquet , Ordinaire , Barodet , hat mein Kind voraas vo
r

jenem ? Ich sagte jenes fittliche G
e-

bi
e

Zahl de
r

Fälle , w
o

di
e

Menschen dem Elend ihres Daseins
welche zu

r

Fraktion de
r

äußersten Linten gehören und dem bo
t

gi
lt

unbedingt in de
r

sittlichen Gemeinschaft . Is
t

aber in au
f

eigenmächtige Weise ei
n

Ende bereiten . Be
i

einer Bevöl
Sozialismus sehr nahe ſtehen , dem Beschluß de

r

Fraktion zu Wirklichkeit di
e

Gesellschaft so , da
ß

Fälle denkbar sind , w
o jenem ferung de
s

Herzogthums vo
n

250,000 Seelen find in den ersten
gestimmt haben und ih

n

ausführen helfen wollen , das wiffen Sittengeset entgegengehandelt werden muß , dann is
t das fein 5 Monaten dieses Jahres bereits breiunddreißig Selbst

w
ir

nicht . Stehen fie nicht auf dem Standpunft de
s

Louis Verbrechen mehr , fü
r

das de
r

Einzelne verantwortlich zu machen morde zu
r

Kenntniß de
r

Lokalblätter gelangt . Schlechte Er
Blanc , Lodrog und de

r

Fraktion , dann müssen si
e dies öffent- wäre , dann is
t

es ei
n

Verbrechen einer unfittlichen Gesellschafts- werbsverhältnisse , die seit dem lesten Kriege beispiel

lic
h

erklären , andernfalls trifft auch fü
r

si
e Alles zu , was wir einrichtung . los häufig auftretende Trunksucht werden meistens als

von den Herren sagen , welche imNamen der Radikalen den Pakt Und die arme Mutter spricht : Ich bin in einem solchen Fall , Grund dieser betrübenden Erscheinung angegeben . "

unterzeichnet haben . wo ich dem Sittengesez entgegen handeln muß . Sich dir , du Zunächst se
i

hier bemerkt , daß es keine Gegend in Nord
Auch wird di

e

ganze Macht durch de
n

geschlossenen Pakt de
r

Sittenprediger , di
e

troitlose Debe meines Gemachs an , betrachte deutschland giebt , w
o

di
e

sozialdemokratische Agitation so sieg
rechten Seite de

r

sogenannten vereinigten Linten zugesprochen di
e

armseligen Lumpen , di
e

mein sind umhüllen und wirf einen reich durch de
n

Liberalismus zurüdgehalten worden is
t , al
s

Thiers , Jules Simon , Jules Favre , Jules Ferry und viel Blick au
f

meine armselige Rechnung , di
e

bald den Lebensquell benburg . Wie of
t

haben di
e

Liberalen ausgerufen : „Hier
leicht auch noch Gambetta erhalten di

e

Kastanien , welche di
e versiegen lassen wird . Dann muß ja mein kind sicher sterben , in Eldenburg is
t kein Boden fü
r

sozialistische Agitation
Radikalen aus dem Feuer holen helfen . da di

e Mittel , es anders zu ernähren , mir fehlen . Schaffe ic
h

der Stadt Oldenburg wurden lange Zeit unsere Redres von
Wahrscheinlich aber verbrennen si
e

si
ch

sämmtlich di
e

Pfoten , m
ir

aber diese , indem ic
h

dem Kind de
s

Reichen di
e Mutter de
n

Hirsch under ichen Harmonie Arbeitern nöbelhaft unter

"

R.

Sozialpolitische Uebersicht .
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n "

brochen ; vor Kurzem is
t

es endlich gelungen , kleinere Verſamm - es unerklärlich , wie di
e

Menschen von dem Wenigen leben und In der von diesem vorgenommenen Klaſſeneintheilung des
lungen ungestört abhalten zu können . Jest hören wir also arbeiten können , was si

e erhalten . Ein Beispiel mag es Ihnen römischen Volkes bezeichnet man mit dem Namen proletarii "

di
e

Gründe , weshalb es so schwer is
t , unser Banner dort auf erläutern : Ein Pferdeknecht erhält pro Monat Lohn M. 5,00 ; di
e

unterfte , vermögenslose und darum auch rechtlose
zupflanzen . Nicht der gesunde Sinn " der Bevölkerung is

t

es , acht Mal Fleisch à Mal 10 Pf . M. 0,80 ; 15 Liter Milch à Klasse , welche meist aus Männern des Handwerks bestand .

nein , der ungesunde Ginn , die Unmoralität , di
e

Trunthucht , 15 Pf . R. 2,25 ; 1 hektoliter ( 2 Scheffel ) Kartoffeln M. 4,00 ; Stimmt das nicht auf ein Haar mit unseren modernen Verhält

fie , di
e

vom Liberalismus gepflegt worden sind , diese Lafter 1 Kil . Butter M. 2,20 ; 24 til . Brod à 20 Pf . M. 4,80 ; niffen ? Wer is
t vermögenslos , wer so gut wie rechtlos ? Ber

find es , welche unseren moralischen und erlösenden Ideen den Mehl , Graupen , Salz , Pfeffer , Kaffee , Cichorie , Fett zum An- anders als der Arbeiterstand , also die Proletarier !

Eingang nach Oldenburg so sehr erschweren . Die Bevölkerung machen der Speisen tostet pro Kopf M. 5,45 ; Summa 24,50 Aber wenn dies auch nicht der Fall wäre ; die „Sozialforre
spondenz " müßte so gut wiffen wie wir , daß man seit dem Emporvon Oldenburg war an und für sich gesund der Liberalis Mart .

mus hat dieselbe trant , sehr trant gemacht , der Sozialismus „Rechnet man von dieſer Summe den Lohn mit 5,00 M. blühen der Industrie , ſeit dem gleichzeitigen Hervortreten der
allein kann si

e

wieder heilen . und 6 Kil . Brod ab , welche er im Monat verkauft , um das sozialen Frage , den Arbeiterstand in allen seinen Zweigen mit
Allgemeines Aufsehen hat eine Angelegenheit hervorgerufen , Wäschegeld " herauszuschlagen , so stellt sich di

e Belöftigung auf dem Namen Proletariat " bezeichnet hat . Die Berechtigung dieses
welche fürzlich vor dem Schöffengericht zu Blumenthal an 18 M

.
30 Pf . oder pro Tag auf 61 Pf . Doch da es nicht auf Namens hat auch bisher noch Niemand bestritten , selbst di
e

Libe
der Weser fich abspielte . Eine bedeutende , auf de

r

Weltausstellung den Preis de
r

Speisen ankommt , sondern auf di
e

Beschaffen ralen nicht ; aber sobald es sich darum handelt , ei
n

neues

zu Wien preisgekrönte Firma Reiners zu Brake a . d . Weser , heit derselben , so wirkt das Beispiel erst drastisch , wenn man Schlagwort gegen di
e

Sozialdemokratie ins Feld zu führen ,

Die auch der taiserlichen Marine bedeutende Posten Tau- die Tagesration herauszieht ; die is
t : Fleisch pro Tag für 2,66 wann hätten da jemals die Liberalen nicht mit beiden Händen

wert lieferte , wurde öffentlich beschuldigt , zur Fabrikation des Pf . , circa 20 Gramm , Milch / Liter , Brod 600 Gramm , kar zugegriffen und wenn der Blödsinn auch noch so blühend war !

selben das verderbliche Schwerspat verwendet und in Folge deffen toffeln 33 Liter , Butter 9 % Gramm . Der Rest tostet in Summa Benn übrigens in der That Bezeichnungen auftauchen konnten
Sicherheit der Kriegsschiffe und Mannschaften aufs pro Tag 18,16 Pf . wie : Fabrikanten , Gelehrten- , Abels 2c . Proletariat " , so ift

Höchste gefährdet zu haben . Reiners klagte auf Verleumdung , Freilich können die Leute physisch auch nicht viel leisten ; dies wiederum nur ein Beweis für die gemeine Dentart der
erlitt jedoch eine Abweisung und Verurtheilung in di

e

Kosten , di
e angewohnte Arbeit verrichten fie mechanisch , das geringste herrschenden Klassen , welche den Lumpen ihrer Kreise die

da bereidigte Sachverständige das Vorhandensein des Plus an Kräfteverbrauch macht si
e

schachmatt . Spezialbezeichnung für Arbeiter beilegten , weil fie die Arbeiter
schädlichen Stoffes im Reiners'schen Fabrikat nachwiesen . Die Arbeitslosigkeit wirkt auch hier erschreckend ; das Betteln überhaupt für niedrige , tief unter ihnen stehende Wesen ansahen .

Man is
t allgemein gespannt , welche Schritte von der kaiserlichen is
t

keine Schande mehr , auch di
e

Bravsten fristen theilweise auf und durch solche Köder sollten sich unsere Arbeiter fangen
Admiralität gegen Reiners geschehen werden und in Betreff diese Weise ihr Leben . Jüngst tamen nicht weniger als 16 Mann lassen ? Nimmermehr . Der denkende Arbeiter weiß sehr wohl ,

der von demselben mit schwerspathhaltigem , unzuverlässigem in's Gehöft um Almusen . Seit der Eröffnung des Bahnbaues daß sein Feldgeschrei lautet : Hie Proletariat ! Das Böh
Tauwerk versehenen Kriegsschiffe . An den Kriegsschiffen Neurode -Glaz scheint es etwas besser zu gehen . mertsche liberale Feldgeschrei lautet dagegen : Hie reaktio
selbst , deren Werth ja durch die sichere Anwendung der Tor- P. S. Eben wird mir ei

n

Fall schredlicher Noth mitge- näre Masse ! Hie Lumpenproletariat !

pebos auf Null gefunten is
t , liegt uns nichts , aber di
e Men theilt : Dichtbei wohnt ei
n

Weber mit Frau und 7 Kindern ,

fchen auf denselben sind unsere Brüder , welche einer fabrikant von denen das jüngste vor einigen Tagen geboren wurde , wäh - Dem Versailler „Ordnungs "pöbel is
t abermals ein

lichen , tapitalistischen Gaunerei zum Opfer fallen , vielleicht schon rend das älteste Schulkind is
t
. Der Mann macht in 3 Wochen Communekämpfer zum Opfer gefallen Leo Badin . Badin ,

theilweise zum Opfer gefallen find . Unsere heutige Produktion ei
n Stüd " fertig , wofür er 6 Mark erhält das macht etwa 50 Jahre al
t , war beim Ausbruch des deutsch -französischen

ift oberfaul der einzelne Unternehmer , um die Concurrenz dreißig Pfennige Verdienst pro Tag . Die Leute aßen Krieges (1870 ) Buchhalter der radikalen Beitung Reveil " . Im
aushalten zu können , muß betrügen , und so sehen wir überall nur Kartoffeln , saure Milch und weißen Käse (Quart ) ; zu be

t

Jahre 1871 ernannte ihn der Communegeneral Cluseret zum
Berfälschung von Lebensmitteln und allerlei Conſumartikeln . teln schämten si

e
sich und saßen den ganzen Winter in talter Direktor der Centralmagazine des Kriegsministeriums , in wel

Nun haben wir auch schon eine Verfälschung von Kriegsmate Stube , was bei der Lage des Hauses auf exponirtem Gebirgs- chem Amt er bis zumFalle derCommune verblieb . Am 24. Mai 1871
rial der Militärstaat wird da allerdings nicht spaßen , ob hügel was heißen will . Lebt da nicht , mit diesen Leuten ver- flüchtete Badin nach Vincennes , woselbst er sich bei einem
ihn dabei Humanitäts- und Gerechtigkeitsrücksichten leiten , is

t glichen , der Pferdeknecht nicht noch wie ein Börsenspizbube ? Freunde verborgen hielt , bis es ihm gelang , nach England zu

eine andere Sache . -?! " entkommen . Nach Frankreich zurückgekehrt , fiel Badin der Po
lizei in die Hände ; er wurde vor ein Kriegsgericht gestellt und
zur Deportation nach einem befestigten Plage verurtheilt d . h .

ein nüßliches Glied der menschlichen Gesellschaft is
t jetzt auf

lange Zeit , wenn nicht auf immer , der Gesellschaft entzogen , und
warum ? weil es sich hatte das Verbrechen " zu Schulden toms
men lassen , die Aufgaben der Gesellschaft anders aufzufassen , als

di
e

Versailler „Ordnungs “männer .
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Wie das Volk lebt . Dem Privatbrief eines schlesischen
Landwirths entnehmen wir folgende Stelle : Ich finde

Volkswirthe und Gründer im Parlament
von Otto Glagau .
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Eine neue Zeugnißzwang -Affaire . Ju dem west- -Ein neues Schlagwort des Liberalismus . Pro
preußischen Städtchen Löbau is

t vor Kurzem eine Broschüre letarier “ und „Arbeiter “ sind Gegenfäße , lautet die neueste Pa
über di

e

Schattenseiten des preußischen Richters erschienen , di
e

role der Herren Liberalen , und nicht gleichbedeutend , wie die
einiges Aufsehen gemacht hat , da fie in scharfer Weise Mißstände Führer " der Sozialdemokratie es gern darstellen ! Hören wir die
behandelt , die den Nimbus des preußischen Richters vollständig Sozialkorrespondenz " ſelbſt :

zu nichte machen . Als Verfasser is
t auf dem Titel ein preußi „Die Führer der Sozialdemokratie lassen es sich angelegen

cher Richter " genannt , der sich mit dem Pseudonym Nikolaus sein , die Begriffe Arbeiter “ und „Proletarier " mit ein
Planenberg dem Wohlwollen der Justizbehörden entziehen ander zu verquicken . Und doch , welch ' himmelweiter Unterschied Zur russischen Humanitat " Jüngst wurde von

zu können glaubte . Dazu bemerkt di
e

Frankfurter Zeitung " : besteht zwischen diesen ! Wer arbeitet , der is
t ebensowenig ein den Russen ei
n

Herr Kraut zu Bukarest als der Spionage ver
Aber wozu wäre der Beugnißzwang ? Strafbares enthält di

e

Proletarier , wiefich Derjenige , welcher faullenzt , zum Arbeiter dächtig gefangen genommen . Die Nachricht , daß er ohne viel
Schrift nicht ; man muß das wenigstens annehmen , da bis jest stande rechnen darf . Spricht man vom Proletarier , so denkt Federlesens erschossen worden se

i
, is
t unrichtig , er wurde viel

weber Confiscation noch Anklage erfolgt is
t
. Dagegen bietet man an körperlich und wirthschaftlich heruntergekommene Leute , mehr vorläufig nach Kischeneff transportirt , wo er in Gefangen

fie , wenn der Verfasser wirklich aktiver preußischer Richter is
t , welche einst der Arbeiterklasse oder irgend einem andern Stande schaft gehalten wird . Die beiden deutschen Kaufleute Retemeier

reichen Stoff zu einem Disziplinarverfahren . Dazu braucht angehört haben mögen , jezt aber der Gesellschaft zur Laft fallen und Henoch , welche sich zufällig in der Gesellschaft des Herrn
man aber , wie weiland di

e Nürnberger für ihren Galgen , einen und daher von dieser als Bürde betrachtet und behandelt werden . v . Kraut befanden , hat das russische Oberkommando nach wochen
Mann , den man faffen kann . Der Argwohn der Justizbehörde Man spricht nicht nur von einem Arbeiter , sondern auch von langer Haft auf freien Fuß gesezt . Retemeier hat , wie der
richtete sich zuerst gegen den Löbauer Kreisrichter Dr. Koltmann ; einem Handwerker- und Fabrikanten , sowie von einem Gelehrten- , Alg . Btg . " geschrieben wird , eine Art Gnadengeſuch unter
derselbe erklärte be

i

seiner Bernehmung , daß er der Verfasser Börsen- und Adelsproletariat . Bekennt also Farbe , ihr Führer zeichnet und wurde darauf nach der Siebenbürger Grenze abge
nicht se

i
. Man lud hierauf den Verleger , den Buchhändler der Sozialdemokratie . Wer die Gelegenheit , die Kraft and die schoben ; Henoch aber weigerte sich im Bewußtsein seiner voll

Strzeczet in Löbau , vor Gericht , und dieser bekannte sich al
s Tugend befißt , sich oder auch eine ganze Familie mit den Früchten ständigen Schuldlosigkeit ei
n

Gnadengeſnch zu machen . Er wurde
der gesuchte Nikolaus Planenberg . Dem Mann war , wenn man seiner Arbeit zu ernähren , wird zwar die Schäden der bestehenden in Folge dessen zwar zwei Tage länger in Haft gehalten , aber
ihn als Autor gelten ließ , nichts anzuhaben , und di

e

Nach- Gesellschaftsordnung nicht übersehen und gern mit Hand anlegen , dann auf freien Fuß gestellt . Henoch begab sich nicht sofort ins
forschung wäre also für die Behörden resultatlos gewesen um die Wunden des Staates zu verbinden oder die Quellen zu Ausland , sondern tehrte nach Bukarest zurüd , reichte hier dem
aber wenn fie nun Herrn Strzeczek nicht al

s Planenberg aner verstopfen , aus denen neues Unheil entspringen könnte . Voll deutschen Konsulat eine Beschwerdeschrift ein und verlangt eine
kennen , wie dann ? Dann wird der Herr Verleger wieder ein Dank für das , was er hat , verachtet er aber die Pläne Derer , Entschädigung von 100,000 Francs . Daß er diese noch nicht in

facher Zeuge , den man , wenn er renitent is
t , einsperrt . welche die Gesellschaft , als deren rüstiger Mitarbeiter er berufen der Tasche hat , dürfte wohl selbstverständlich sein . Der Senat

Und eingesperrt is
t

am 25. Juni der Verleger plößlich und wurde , in ihren Grundfesten zu erschüttern streben . Daher klinge von Bremen soll übrigens wegen der ganz unerhörten Behand
bleibt so lange im Loche , bis er der Justizbehörde einen ihr laut in alle Lande : Arbeiter und Proletarier sind nicht Eins ; lung , welche einem der geachtetsten Bürger der freien Hansestadt ,

genehmen Verfasser genannt hat . Seit der Beseitigung der hie Arbeiter , hie Proletarier ! " Hrn . Kaufmann Retemeyer , von Seiten der Ruffen in Rumänien
Kantedi - Geschichte war es auch in der Zeugnißzwang - Ange- Mit dieser Wortklauberei glaubt der Liberalismus wieder zf

t Theil geworden , das auswärtige Amt in Berlin ersucht haben ,

legenheit in Preußen recht langweilig geworden ; man hat doch einen lockenden Köder gegen die Sozialdemokratie auszuwerfen , mit allen Mitteln auf eine Genugthuung von Seiten der russischen
jest wieder dem Reichstage Gelegenheit zu einer neuen Inter- aber nur Gimpel können auf diesen Leim gehen . Ganz abge Regierung hinwirken zu wollen . Das auswärtige Amt soll bereits
pellation und zu einer neuen - Blamage gegeben . ſehen von der Kleinlichkeit derselben is

t die ganze breitgeschlagene über den Thatbestand auf telegraphischem Wege genaue Ertun
Deduktion eine total falsche , denn erstlich , wenn wir auf den digungen eingezogen haben , wird aber schwerlich im Stande sein ,

Ursprung des Wortes Proletarier " zurückgehen , so begegnen eine Bestrafung der Militärbehörden , welche die Verhaftung der
wir demselben zuerst unter dem römischen Könige Servius Tullius . der Spionage verdächtigen Personen vorgenommen , veranlassen

Edgar Roß aus Hamburg c . Besonders mißfielen die Strafen , Aber si
e

redeten zu tauben Ohren . Am 12. Mai 1870 gelangte
welche fahrlässige und ungetreue Mitglieder des Vorstandes und der Entwurf an den Reichstag und wurde einer sogenannten
Verwaltungsrathes einer Attiengesellschaft bedrohen ; und si

e freien Kommission überwiesen , welche , ohne in das Detail ein
Jm November des Jahres 1875 , als es ſich um die noth- wurden nur sehr widerwillig , weil Seitens der Regierung eine zugehen , sich schnell schlüssig machte . Am 20. Mai fand die erste

wendig gewordene Sanirung " des Invalidenfonds im Reichs conditio sine qua non ( unerläßliche Bedingung ) , mit in den und wie schon Tags vorher verabredet , sofort auch die zweite
tage handelte , verstieg sich eines schönen Tages Herr Laster zu Kauf genommen . Herr H

.
H
.

Meier (liberal ) aus Bremen pro- Berathung statt . Die dritte Lesung erfolgte am 24. Mai , am
der fühnen Behauptung , auch die Konservativen hätten einen phezeiete sogar , daß sich gegenüber dieser rigorosen " Straf- späten Nachmittage , als di

e Gesetzgeber bereits müde und hungrig
hervorragenden Antheil an dieser Schöpfung . Den Ultramon androhung (Gefängniß von höchstens Monaten ! ) anständige Leute waren . Vergeblich riefen einige Stimmen Vertagen ! " Herr
tanen wagte er selbstverständlich einen solchen Vorwurf nicht zu schwerlich zu Aufsichtsräthen hergeben würden . Herr Dr. Ham Simson ( lib . ) ermahnte die ungeduldige Versammlung mit der
machen , das wäre auch zu kühn von dem Herrn Abgeordneten macher ( lib . ) entgegnete ihm jedoch sehr richtig : es werde sich ihm eigenen olympischen Würde :

für Frankfurt gewesen , denn er weiß wohl , das sind di
e Ein- schon machen " . Um jene Strafen abzuschwächen , brachten Herr " Ich glaube , wir thäten recht , den Gegenstand , der , ſo viel

zigen , di
e

reine Hände und leere Taschen haben . Aber sehen von Bernuth ( lib . ) , Justizminister a . D
.

und Professor v . Sybel ic
h beurtheilen kann , nicht eben weitläufig is
t , noch in heutiger

wir uns doch einmal an , welchen Antheil di
e

Konservativen an ( lib . ) einen Verbesserungs - Antrag " ein . Derselbe läßt , auch Sizung zu erledigen . "

der Entstehung de
s

Aktiengesezes gehabt haben , und welcher An- wenn Vorstand und Aufsichtsrath den Stand der Verhältnisse Das Knurren der hungrigen Magen ward für Beifalls
theil auf das konto der Liberalen geschrieben werden muß . In einer Gesellschaft wissentlich unwahr darstellen oder verschleiern , gemurmel genommen . Herr Simson aber schritt feierlich hinaus ,

seinem neuesten Werke : Der Börsen- und Gründungsschwindel mildernde Umstände zu , und seht für den Fall , statt der Ge- um sich in seinen Gemächern etwas zu restauriren . Seinen

in Deutschland " (zweiter Theil ) giebt Herr Otto Glagau eine fängnißstrafe , eine bloße Geldbuße . Vergebens widersprach der Thron erklomm der Herzog von Ujest , der di
e

Formalität der
Darstellung von dem Hergange be

i

der Berathung des Aktien Abg . von Lud (konservativ ) , später Oberstaatsanwalt in Berlin , dritten Lesung in wenigen Minuten beseitigte . So macht man
gesezes vom 11. Juni 1870 , welche di

e obige Behauptung Lasters indem er anführte , wie hier von mildernden Umständen " nicht be
i

uns Geseze !

in ei
n

sehr eigenthümliches Licht stellt . Herr Otto Blagau , dessen di
e

Rede sein dürfte : der Verbesserungsantrag " der Herren Herr Dr. Endemann ( lib . ) , Profeſſor und Ober - Appellrath
Werk bei P. Frohberg in Leipzig erschienen , durch alle Buch von Bernuth und von Sybel wurde trotzdem beliebt . zu Jena , der auch Mitglied des Norddeutschen Reichstages war ,

handlungen für 7 Mart zu beziehen is
t

und welches wir hiermit Am weitesten ging Herr Miquel ( lib . ) , damals schon Mit hat das Aktiengeseß aus den Materialien erläutert ; " und billig
unseren Lesern auf das Angelegentlichste empfehlen , schreibt direktor der Diskonto - Gesellschaft . Nicht nur , daß er ganz erstaunt man , in diesem Kommentar dieselben Anschauungen

nämlich : ungenirt pro domo (für seinen eigenen Vortheil ) sprach , nämlich wiederzufinden , die sich in den Reden von Miquel und Genoffen
Die Krönung der wirthschaftlichen Gesetzgebung des Nord- für die Kommandit - Gesellschaften auf Attien , welche , seiner Mei- spiegeln . Auch Herrn Endemann sind die sogenannten Normativ

deutschen Bundes war das zu so trauriger Berühmtheit gelangte nung nach , von der Regierung sehr stiefmütterlich behandelt bestimmungen des Aktiengeseßes ohne Noth einengende Be

Attiengeset vom 11
.

Juni 1870 , welches den Gründungsschwindel würden ; er wollte auch dem Vorstand resp . Aufsichtsrath einer schränkungen " und ihm erscheint di
e eigene Vorsicht und das

förmlich organisirte , indem es di
e Aktiengesellschaften von jeder Aktien -Gesellschaft erlauben , je nach Ort und Umständen zu selbstständige Urtheil de
s

Publikums al
s

di
e einzig haltbare Gas

Genehmigung und Aufsicht de
s

Staates loslöfte und für di
e

täuschen und zu verschleiern . Vor solcher Moral erschrat selbst rantie gegen Mißbrauch " . Auch er is
t

eigentlich gegen di
e An

fünftige Errichtung derselben di
e

denkbar ungebundensten Vor- Herr Laster , und mit dem sittlichen Eifer , de
r

ih
n

ziert , rief drohung diretter Polizeistrafen " und hält di
e Ahndung jeder Ber

schriften , bloße Scheinbestimmungen aufstellte . schleierung für sehr bedenklich . Ja , Herr Endemann meint , daß
Als dieses famose Gefeß am 20. Mai 1870 im norddeutschen "Ich habe nicht den geringsten Zweifel , daß der Abg . Miquel gewisse Bestimmungen des Gesetzes zu einer Umgebung faft

Reichstag zur Berathung tam , wollte es ei
n

charakteristischer vor der Konsequenz seines eigenen Antrages zurückschreden würde , herausfordern ; und be
i

Artikel 215 , welcher einer Gesellschaft
Bufall , daß nicht , wie gewöhnlich , Dr. Simson den Vorsit führte , wenn er diesen auslegte , wie er ausgelegt werden muß , daß es den Erwerb eigener Aftien verbietet , versichert er tröstend : „Wer
sondern der erste Bicepräsident , Herzog von Uljest , der Genoffe dem Aufsichtsrath in Vereinigung mit den Aktionären gestattet di

e

Zustände des Verkehrslebens kennt , darf sich dabei beruhigen ,

des Wunder Doktors Strousberg , und nach ihm der zweite Vice- sein soll , falsche Thatsachen zu verbreiten , di
e

zwar den Aktionären daß sich di
e

Praxis doch zu helfen wissen wird . " Den Gründern
Präsident , Herr von Bennigsen , der Gründer der vielgenannten günstig sind . aber dem allgemeinen Publikum zum Schaden ge- und Gründergenossen , soweit si

e jezt auf die Anklagebant tom
Hannover -Altenbeder Bahn . reichen . " men , is

t der Endemann'sche Kommentar dringend zu empfehlen ;

An der Debatte betheiligten sich fast ausschließlich manchester- Herr Miquel beschied sich und zog seinen Verbesserungs- der Richter wird ihn hoffentlich zu entbehren wissen .

liche Volkswirthe " , von denen viele bald darauf , während der Antrag " zurück . Wer aber denkt hier nicht unwillkürlich an Aber dieser Kommentar beweist , wie miserabel und vieldeutig
Schwindelperiode als Gründer und Gründergenossen glänzten , di

e

Dortmunder Union und an die Rumänische Eisenbahn- schon die Fassung unserer neueren Gefeße is
t ; wie fie , so zu

Alle fanden , daß der Gefeßentwurf die Freiheit der Bewegung Gesellschaft ! fagen , mit Dampf fabrizirt werden ; wie fie fast immer auf
auf dem Gebiete des Attienwesens noch viel zu sehr beschränke ; Das Aktiengeset wurde mit solcher Hast berathen , so übers Kompromissen beruhen und den materiellen Interessen der herr

so namentlich Schulze - Delitzsch , Justizrath Leffe , Dr. Weigel aus Knie gebrochen , daß selbst etliche Manchesterleute in
i

Reichstag schenden Partei dienen , dem sogenannten „Liberalismus “ , de
r

Kaffel , Dr. Braun -Wiesbaden , Hofrath Ackermann aus Dresden , dies andeuteten und , wenn auch etwas verschämt , davor warnten . heute , seinem eigentlichen Kern nach , Handels- und Börsenlibe
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Ja , wenns die Türken gethan hätten , oder der |

--

Durch unsere Stadt sind 2-3000 Zeibed -Bergbewohner aus recht erhalten konnten . Bildung is
t

deshalb das Hauptelement ,der Umgegend von Smyrna durchgekommen ; fie begeben sich als wodurch die Freiheit erlangt wird .Freiwillige nach dem rumelischen Kriegsschauplaß und find hier-Unser biederer Erbfreund " hat am 24
.

d .M. das equipirt worden . Die Leute sehen sehr wüft aus und imponiren Türkei geschaffene Constitution zu derselben steht , und betrachten

Untersuchen wir nun , in welchem Verhältniffe die in der
beutsche und englische Konsulatsgebäude in Ruftschud m

it

besonders durch ihre von Hause mitgebrachte Armirung , di
e

wir zunächst , welche Bedeutung eine Constitution fü
r

di
e

Sozialfeinen Liebesgrüßen vulgo Bomben zerstört . In das frans hier durch eine moderne ersetzt wird . Sie trugen eine vielmal demokraten hat , wir werden sodann besser in de
r

Lage sein , zuöfifche Konsulat schlug gleichfalls eine Bombe und in der Nähe um den Leib gewundene breite , rothe Binde , di
e

mit einem beurtheilen , ob di
e

Türkei den Culturweg in Wirklichkeit beDes bfterreichischen fielen zahlreiche Bomben nieber ; di
e Spi- ordentlichen Arsenal von Waffen ausgerüftet ift Pistolen mit treten hat .täler wurden von sieben Geschoffen getroffen . Die Verschan- Feuerstein , mehreren Dolchen und einem unermeßlich langen Die conftitutionelle Berfassung gilt für uns als Uebergangszungen ber Türten haben nicht im geringften gelitten ; ei

n

Datagan , de
r

beinahe über de
n

Kopf hervorragt . Durch diese periode zu einer befferen und rationelleren Staatseinrichtung ,türlicher Solbat ift getödtet und vier find verwundet , dahin juftirung sehen di
e

Kerle so steif wie Marionettenfiguren aus . bi
e

erlangt wird , wenn wir einmal zur vollendeten Freiheit undgegen find gegen hundert Civilpersonen (barunter brei Maslak , welches au
f

dem Wege vo
n

Pera nach Bujukdere liegt , mithin nach unseren heutigen Begriffen zum sozialdemokratischenterreichische Frauen ) getödtet oder verwundet worden . Die is
t

ihnen al
s

Lagerplas angewiesen worden , wofelbft fie an Staate gelangen , de
r

al
s

leste Consequenz des Fortschritts gelten
meisten de

r

Verwundeten und Getödteten find Chriften , für zwei in Wagen vorüberfahrenden europäischen Familien ihre muß . Diese Uebergangsperiode tann von längerer ober türzererberen Befreiung " bi
e

Ruffen tämpfen ! Die Türken richteten barbarischen , unzüchtigen Gelüfte ausgeübt haben . Zwei fran Dauer sein , muß aber boch mit dem Siege der Freiheit aufnur dann erft ihre Gefchoffe auf di
e

Stadt Giurgewo , als di
e

zösische Damen , eine Mutter mit Tochter , wurden geschändet . hören , wenn das Volk einmal angefangen hat politisch zu denken ;Ruffen von dem Bombardement der Stadt Ruftschud nicht ab- Das französische Consulat soll in gehöriger Weise denn das Vernünftige läßt sich nicht wegleugnen und es handeltließen ; bas türkische Feuer aber hat auch be
i

den russischen bereits protestirt haben und wir hoffen , daß wir den Rest dieser fic
h

blos darum , daß di
e

Mehrzahl dies begreife : politischeBatterien empfindlich gewirkt , so daß dieselben Abends 7 Uhr Horde bald vom Halse bekommen werden . Daß solche Fälle Freiheit und die leste Folge derselben , der sozialdemokratischedas Feuer einstellten di
e

Kanonade türkischerseits dauerte bis vorkommen können , ift lediglich der Regierung zuzuschreiben , di
e

Staat also , muß sodann eintreten , denn er liegt in der Logitgegen 9 Uhr . Die rubilifirte National Beitung " bringt den durch ihre wohlbekannte Nachlässigkeit alles möglich werden läßt . de
r

Lehre , di
e

nicht abzustreiten is
t , wenn man nicht Alles fü
r

Borgang mit den einfachen Worten : „ Es fand eine heftige Ka- So eine Horde hätte wahrhaftig w
o

andershin placirt werden Trug und Bahn auf der Welt hält , wie es di
e

Pfaffen pre
nonade ftatt , be

i

welcher Rustschud an verschiedenen Stellen in können , al
s
in di
e

Nähe von Pera , w
o

di
e Europäer wohnen ! digen , um das Volt für sich und Andere auszubeuten , was aber

Brand gestedt wurde " also waren es keine verirrten Kugeln , nicht die Theorie der Sozialdemokraten is
t , die wirklichen und

sondern abfichtlich hat der Erbfreund " deutsches Eigenthum ver einzigen Vertreter des realen Fortschritts .

wüstet . Die Wiener freie Preffe " meint , daß di
e

Ruffen durch
diesen Bruch des Bölkerrechts die auswärtigen Mächte habe
mahnen wollen , den Türten di

e

fernere Vertheidigung Ruftschuds

zu verbieten " , ähnlich wie si
e

es den Türken seiner Zeit ver
boten haben , Giurgewo und die festen Pläße des linken (rumä
nischen ) Donauufers zu beseßen . Die Folge dieses Verbotes

ift , daß di
e

freundlichen Ruffen ihnen jest ihre Konsulate in

Brand schießen hübscher Dant . Kenntlich waren die Konsu
Late , die Hospitäler und die Gebäude , welche Deutschen , Fran
zosen , Engländern , Desterreichern gehörten , durch Aufhiffen von
Fahnen . Behe den Türken , wenn sie das Völkerrecht in solch '

infamer Weise gebrochen hätten — aber Rußland darf so etwas ,

es is
t

eben frech genug dazu .

―

"

-

Allein solch ein allmäliger Verwandlungsprozeß vollzieht sich
blos in einem Staate , wo die Constitution nicht oftroyirt , son
dern erkämpft wurde , w

o

das Bolt culturfähig und bereits fo

weit gebildet is
t , um si
ch politisch entwickeln zu können ; in einem

Lande wie die Türkei kann davon natürlich keine Rede sein .

Sollte di
e

hier ottropirte Constitution eine fü
r

das Volk gün
stige Wirkung haben , so müßte Alles , was zu diesem Ziele führt ,

von den höheren Ständen geschehen , und in erster Reihe müßte
Die Invasion (Ueberziehung mit Krieg ) der Türkei durch dem Volte eine genügende Bildung gegeben werden , womit es

Rußland wird uns wahrscheinlich um manche trübe Lehre be zur Erkenntniß seiner Rechte gelangen würde ; aber abgesehen
reichern und be

i

manchem Menschenfreund Bedauern erweden , davon , daß eine von oben conſequent burchgeführte Revolution
daß im 19. Jahrhundert solcher Unfug noch möglich is

t
. Allein eine höchft seltene Erscheinung in de
r

Geschichte sein dürfte , so

wir Orientalen dürfen uns schon trösten , sehen wir doch , wie es muß auch dem höheren Stande di
e Fähigkeit zu solchem Wirken

im Centrum der Civilisation zugeht , w
o

ei
n

neuer Kreuzzug für di
e

Dauer der gegenwärtigen Generation durchaus abge
-Eine Warnung . In einem uns zugegangenen Briefe zu organisiren gesucht wird , de

r
seine Spise gegen di

e

m
o

iprochen werden , weil deren Corruption bereits zu tiefe Wurzeln
werden wir ersucht , die Behörden auf den Zustand des Otto - dernen Ideen fehrt , die jedoch troß alledem und alledem geschlagen hat .

Schachts bei Meuselwiß aufmerksam zu machen . Der Schacht in ihrem von der Natur vorgeschriebenen Entwickelungs- Was hier zur höheren Klaffe gehört , befindet sich zum aller

ſe
i

ſo baufällig , daß über di
e

17 darin beschäftigten Arbeiter prozeß nicht aufzuhalten sein werden . Doch genug davon ; größten Theil im Staatsdienste , de
r

di
e Corruptionsanstalt ge

jeden Augenblic eine Katastrophe hereinbrechen könne . Wir ic
h will nunmehr von der Zukunft de
r

Türkei sprechen , so wie nannt werden kann , w
o Jeder einen von Hause vielleicht mitge

Bönnen nicht wissen , ob di
e

uns gemachten Mittheilungen auf man dieselbe nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge pro- brachten geraden Sinn binnen turzer Beit zu verlieren lernt .

Wahrheit beruhen , und find nicht in der Lage , dieselben zu gnostiziren tann , wenn dies Land seiner eigenen Leitung über- Von oben herab wird das Erempel hierzu ftatuirt und so gut
prüfen , aber der ganze Ton des Schreibens is

t

ei
n

so ernster , lassen bleibt . befolgt , daß man wohl sagen kann , daß ei
n

ehrlicher Beamter
baß wir es für unsere Pflicht halten , da uns die Adreffen der In der ganzen Welt giebt es Menschen , die bei der Beur- zu den seltensten Erscheinungen in der Türkei gehört . Privat
einschlägigen Behörden nicht bekannt find , an dieser Stelle den theilung der politischen Schöpfungen nicht auf den Grund der intereffen geben dem Beamten über Alles , und wenn er sein
Barnruf ertönen zu laffen . Erweiset er si

ch al
s

überflüssig , so Sachen gehen - so auch diejenigen , di
e

erwarten , daß mit de
r

Sädchen auf Untesten des Staates füllen tann , so is
t er für

ift nichts verloren ; im anderen Fall aber werden vielleicht in der Türkei erlassenen Constitution eine neue Aera für den Jedermann zu jedem Dienst erbötig .

17 Menschenleben gerettet . Orient eintreten werde . Es is
t allerdings nicht unmöglich , be- Daß durch diesen Umstand Rußland immer Mittel und Wege

züglich der ferneren Entwidelung der Türkei einen Jrrthum zu findet , die Türkei durch di
e

Türken selbst zu ruiniren , wird man
begehen ; im Voraus Alles zu verdammen , was vielleicht noch beshalb leicht erklärlich finden . Wäre bei diesen Umständen
einmal gut werden kann , darf nicht geschehen . Laffen wir daher nicht der Glaube an den Islam , ber in seiner fanatisch -bummen

di
e

Thatsachen sprechen , fie werden uns gewiß das beste Krite Form im ganzen Bolte tief wurzelt und dasselbe zusammenhält ,

rium geben , um zu prüfen nnd auf den Grund der Sache zu tom- sowie di
e

Eifersucht einiger europäischen Staaten , di
e

nicht darüber
men , di

e

alsdann von selbst spricht . einig werden können , wie die Türkei zerftüdelt werden soll ,

so hätte diefer faule Staat schon längst aufhören müffen zu

existiren .

Aus der Türkei .

V Conftantinopel , 20. Juni .

Wir haben alle 14 Tage einmal Gelegenheit , mit dem Mar
feiller Boot , via Neapel , nach Deutschland zu schreiben ; ic

h be

nüße heute diese Gelegenheit , um über di
e hiesigen Zustände Deshalb se
i

hier der Grundsaß aufgestellt : daß es gewiffe
weiter zu berichten . Es liegt gerade nichts Neues vor , wovon politische Fundamentalwahrheiten giebt , di

e ewig wahr sind und
man Erwähnung thun tönnte ; alles is

t hier ruhig und geht bleiben . Jeder Fortschritt legt mehr oder weniger einen be

den gewöhnlichen Gang . Die in meinem Lezten erwähnten ftimmten Weg zurüd , eine Bahn , di
e

überall dieselbe bleibt und
hier furfirenden Gerüchte über den Uebergang der Ruffen über nur durch Aeußerlichkeiten variiren tann , di

e

aber die Be

bi
e

Donau haben sich , wie ic
h richtig vorausgesett , nicht beftä hauptung nur bestätigen kann , daß der Fortschritt be
i

allen Na

tig
t

. * ) Bon Anatolien find indessen verschiedene Privatnachrichten tionen eigentlich denselben Weg gewandelt ha
t

. Indem wir in

eingelaufen , di
e

es wohl außer Zweifel sehen , daß di
e

Türken der Türkei jedoch gerade gewisse Freiheiten auf dem verkehrten

in ben lesten Tagen eine größere Schlacht gegen die Ruffen Wege kommen sehen , so is
t jedenfalls di
e Frage berechtigt , ob In der Türkei find Reformen schon öfters angeregt worden ,

verloren haben , worüber di
e

offiziellen Berichte ganz und gar wir es auch wirklich mit dem Fortschritte zu thun haben ? ohne jedoch wirklich bessere Zustände für das Boll geschaffen
schweigen , indem fie uns blos mit Neuigkeiten von Montenegro Fortschritt und Bildung find innig verwandt ; Fortschritt wird zu haben . Man erinnere fich nur an di

e Reorganisationsver
beehren , w

o

türkische Truppen neue Vortheile errungen haben durch Bildung erzeugt . Die Bildung hat freilich nicht in den fuche Mahmud's II . , de
r

bereits einmal eine Ständeversammlung
sollen . Ich laffe mich nicht eingehender über diese Berichte aus , unteren Klaffen angefangen ; lange Beit war fie blos das Pri- der Provinzen in Conftantinopel zusammenberufen ließ , die

da solche doch nur post festum tamen , indem der Telegraph vilegium der Aristokraten und Pfaffen , indessen in dieser dumpfen jedenfalls aufrichtiger gemeint war , al
s

di
e jeßige Constitution ;

bereits seine Schuldigkeit gethan haben wird . Atmosphäre hat si
e

sich nicht aufhalten können : fie wurde Ge- man denke auch zurüd an den Hattischerif , von Abdul Medjid

* Man beachte das Datum dieser Correspondenz . Nur wenige meingut ; fie wurde unser Eigenthum , mit welchem wir nunmehr im Jahre 1839 erlassen alles große Momente in der modernen
Tage später haben die Ruffen di

e

Donau thatsächlich überschritten und in jedem Culturstaat alle Ungerechtigkeiten bekämpfen , die durch türkischen Geschichte , die leider durch Verderbtheit der Nach
sind in die Dobrudſcha eingedrungen . hergebrachte Sitten und Dummheit des Volkes fich bi

s jezt auf- tommen ohne merkliche Folgen geblieben find .

Ein Staat , der moralisch so verkommen is
t , wird gewiß bie

Sache des Boltes ni
e

begünstigen ; er wird vielmehr immer
danach streben , seinen egoistischen Gelüften auf Unkosten bes
Boltes Genüge zu verschaffen , und eine von da ausgehende Be
wegung wird niemals zum Biele führen , di

e

von oben angeregte
Constitution is

t

mithin bereits faul von Hause aus .

Red . d . V.

zu können .

Erbfeind " !

-

-

-

Da ic
h in den folgenden Zeilen offen über die türkischen Ber

hältnisse sprechen und mich keineswegs zurüdhalten werde , di
e

türkische Mißwirthschaft in das gehörige Licht zu stellen , so will
ic
h

di
e , eigentlich selbstverständliche Mittheilung vorausschiden ,

daß ic
h

durchaus nicht Sympathien für Rußland erregen will , deffen egoistisches Vorgehen hinreichend bekannt is
t ;

denn jeder Sozialdemokrat weiß , welche Haltung wir diesem
Despotenstaate gegenüber einnehmen , der ebenso gut wie die
Türkei an manchem Uebel frantt .

(Schluß folgt . )

"

ralismus ift . Jener Kommentar beweift ferner , welch ' gefähr- lastendes für di
e

Betreffenden enthält und hervorragenden 2 Tagen in einem lentfähigen Ballon bewerkstelligt worden sein ſollte .
lichen Einfluß das Manchesterthum au

f

einen Theil unserer Bro- Gründern resp . Ersten Beichnern " de
r

eigentlichen Schwindel- D
er

aufmerksame , m
it

de
n

Schwierigkeiten de
r

Luftschifffahrt Bertraute ,
fefforen und Juristen üb

t
; in welche Gefahr dadurchWissenschaft periode , sowie Aufsichtsräthen , di
e

be
i

vielen , zum Theil sehr mußte sofort entbeden , da
ß

de
r

ganze Bericht erbichtet un
d

di
e Re

und Rechtsprechung , Gesetzgebung und Staatsgewalt gerathen . vielen Aktiengesellschaften vorkommen . Diese zusammengezählt baltion de
r

Nationalzeitung " , di
efich auf ihre Wissenschaftlichkeit so

D
ie Freigebung de
r

Attiengesellschaften war eine langjährige ergeben nachBlagau bi
e

respettable Zahl von 11
9

, wovon wieber vi
el

zu Gute th
ut , ba
s

Opfer eines boshaften Spaßvogels geworben

Forderung der Manchesterleute , die fie der Regierung endlich ab 18 sich durch ihre gründliche " Thätigkeit ganz besonders hervor indem fie , von verschiedenen ihrer entrüfteten Leser zur Rede geftellt ,

war . Statt dies nun einzusehen , macht si
e

die Sache noch schlimmer ,

rangen , al
s

Entschädigung für sonstige Dienste . In Erwartung , thaten . Von diesen 18 gehören 11 ber nationalliberalen Partei erklärt . tein Charlatan habe si
e getäuscht " , fie habe das vortreffliche

in fester Voraussicht des Attiengesetes wurden schon 1869 und an ; wahrlich , solche Zahlen bedürfen keines Kommentars ! Phantasiestüd " mit sehendenAugen , und wiffend , daß es ein Phantaste

in der ersten Hälfte 1870 eine Reihe von Gesellschaften gegründet . ftüd se
i

, aufgenommen ; fie tönne fich nur wundern , daß es unter

Ohne das Aktiengeset wäre der große Schwindel überhaupt nicht ihren Lesern einesolcheAnzahl höchft ehrenwerther Briefschreiber gebenkann ,

möglich gewesen . Das Aktiengeset erwedte sofort die Sucht zu di
e

nie eine Beile von Edgar Boe oder Jules Berne gelesen " . Durch

gründen , und zwar in dem Grade , daß schon während des Einen geistreichen Vorschlag zur Abhilfe des Nothstandes diesen Versuch , di
e

redaktionelle Unfehlbarkeit zu wahren , wird di
e

Krieges und trok de
s

Krieges eine große Bahl neuer Gesell macht unser Böhmert in seiner "legten Sozial -Correspondenz : Sache nu
r

schlimmer gemacht. D
ie

Phantasieftüde Boe's un
d

Berne's

schaften in die Welt gesezt wurden . Es soll ei
n gewerbliches Reservesystem " organisirt und jeder find ganz anderer Art ; es sind eben Phantasieſtücke . Hier aber haben

wir es mit einer zu thun , und
Wenn di

e

Manchesterleute einzuwenden versuchen , daß in Mensch angehalten werden

Desterreich , w
o

di
e

Attiengesellschaften nicht freigegeben find , be
r

ſo da
ß

er , wenn da
s

ei
ne

schlecht ge
ht
, fic
h

m
it

einem anderen fragen : wer mystificirt worden is
t ? 3f
t

di
e Nationalzeitung " , w
ie

Gründungsschwindel ebenso start gewüthet ha
t , lo ift bies eine ernähren kann . Als Weber hat X teine Arbeit , flugs wird er fie behauptet , wirklich nicht mystificirt worden , so hat si
e ihre Leser

Goldarbeiter glüdt's auch damit nicht , wirft er sich als Maurer mystificirt oder mystificiren wollen . Wenn fie letteres für das

blanke unwahrheit . In Desterreich wurden vo
n

1867-1873 au
f

de
n

Arbeitsmarkt un
d

jofort . Rein Zweifel , da
s

Weittel ift prat fleinere Uebel hält , so möge fie fic
h

m
it

ihren Lesern abfinden , di
e

vo
n

1005 Gesellschaften conceffionirt " . Die österreichische Regierung tisch und unser æ , be
r

jest einfach al
s

Weber verhungern mus , tann de
r

schulmeisterlichen Ablanzlung gerade nicht sehr erbaut sein dürften .

war selber dem Schwindel verfallen , indem si
e gerade begün in Zutunft auch al
s

Goldarbeiter , Maurer u . f . f . verhungern was
ftigte , was man in Preußen taum noch hindern konnte . In unzweifelhaft ei

n großer Vortheil fü
r

ih
n

is
t ; de
s

andern Vortheils

Breußen waren bisher Attiengesellschaften sehr sparsam conceffio : ga
r

nicht zu gebenten , da
ß

es de
n

Hunderttausenden , di
e je
st

nicht di
e

erzählt , Herr Leffendorff werde au
f

al
l

seinen privaten ei
n-

un
d

ni
rt

worden ; in Defterreich fonnte man se
it

den Herren v . Beuft Beit un
d

Gelegenheit haben , ei
n

Handwert ordentlich zu lernen natür- Kaffee -Wanderungen in geheimnisvoller Weise vo
n

einigen namhafteren

un
d

Gistra durch gewisse Mittel jebe Conceffion erlangen , und ic
h

weder an Zeit noch an Gelegenheit fehlen wird , mehrere Band Repräsentanten de
r

Sozialdemokratie begleitet , di
e

ih
n

nicht au
s

de
n

es ward m
it

de
n

Conceffionen ei
n offentundiger Schacher bewerte zu lernen . O Schlaumeier Biltor ! D
u

ha
ft

be
n

Bogel abge . Augen ließen . Ganz ohne " is
t

di
e

Sache nicht . Nur , da
ß

di
e ge

trieben . Troßdem entstanden von 1867-1873 in Desterreich
Ungarn thatsächlich nur 682 Attiengesellschaften di

e übrigen Au ! Unser Bittor " flagt in seiner Sozial -Correſpondenz " :

32
3

Conceffionen blieben unbenust ; während in Deutschland Unserem Titel „Sozial . Correspondenz " wirft man vo
r , daß er ( on

vo
n

1870-1873 ca
.

1300 Gesellschaften in
s

Leben traten , davon heißen das Wort sozial " , Herr Bittor ! ) von Untundigen mit jo
s

ca
.

1100 allein in Preußen . zialistisch " oder sozialdemokratisch " verwechselt werde . Ist das

Nachdem w
ir

so gesehen , wer de
r

Vater de
s

Gesetzes gewesen nicht ei
n

neuer schlagender Beweis dafür , w
ie wenig si
ch

noch di
e

ift , welches ſo vi
el

unheil und Noth über unser Vaterland ge
-

Tagespreſſe m
it

diesen Dingen befaßt ha
t , un
d

w
ie

se
hr

es noth thut ,

bracht ha
t , wollen w
ir

un
s

an de
r

Hand de
s

Glagau'schen Wertes da
ß

es endlich öfter geschehe. "

Also ein weniger höflich ausgedrückt , ein

nu
n

nach denen umſehen , welche in Folge dieses Gesezes au
f

wissender , ei
n Ignorant tann „logial , un
d

sozialdemokratij verder vorigen Nummer de
s

Vorwärts " erhielt Genoſſe paſenclever einen

fe
in

Bebauern über de
n

Brief m
it

de
r

Bitte aussprach , denselben nicht
zum Abbrud gelangen zu laffen . Dies w

ar

nu
n

nicht mehr möglich ,

doch wurde an drei Stellen de
r

Name des Briefschreibers , de
r

zuerst
mit werden sollte , wir dadurch

Das tommt davon . Ein Berliner Blatt ( das „Tageblatt " )-

schoffen !- -
heimnißvollen Begleiter blos in der Phantasie des Herrn Lessendorff
existiren , die allerdings ziemlich aufgeregt is

t
. So is
t

uns z . B. be

fannt , daß Herr Leffendorff ei
n

Weinlokal , in welchem er sich besonders
mollig " fühlte , deshalb nicht mehr besucht, weil er „beobachtet werde " ,

eine Annahme , von deren vollständiger Unbegründetheit de
r

Wirth ih
n

nicht zu überzeugen vermochte. Wir möchten Herrn Teſſendorff , deffen

unschäßbare Mitarbeiterschaft w
ir

nicht verlieren möchten , de
n

wohl
gemeinten Rath geben , einmal seinen Hausarzt zu confultiren .

nZu der Geschichte " . Kurz vor dem Druce

einen der weiteren und von dem Vater des welcher
"

im Wesentlichen dem Wunsche de
s

Vaters nachgekommen zu se
in

. Wir
bemerken übrigens , daß in dem ersten Briefe keinerlei Andeutungen

enthalten waren . aus denen geschlossenwerden konnte , daß man es

nicht mit demHausbesizer , sondern nur mit seinem Sohne zu thun habe .

――――――

-

"
-

―

"

-

Wie

Nach einer indem Buche lagau's enthaltenen Liste befinden be
r

es si
ch

obendrein zu
r

Lebensaufgabe gemacht ha
t

, di
e

Welt über di
e

re
sp

. befanden si
ch in unseren deutschen Parlamenten überhaupt Irrthümer de
s

Sozialismus aufzuflären , un
d

de
r

troßdem hartnädig

taum will es uns glaublich erscheinen nicht weniger als „sozial " fü
r

„sozialistisch “ , di
e
„Herren Sozialen fü
r

di
e

Herren

26
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Personen , welche an Gründungen theilgenommen haben , Sozialdemokraten jagt . Der Mann heißt Birnbaum .

mobon 63 au
f

das preußische Herrenhaus , 203 au
f

Reichstag wohl de
r , wenn auch unbeabsichtigte Fußtritt seines Freundes Bittor

und Abgeordnetenhaus tommen .

jedoch be
i

dieser Bahl zwischen Solchen , di
e

eben nur in irgend
Der Verfasser unterscheidet gefallen haben mag ?

einer Verbindung mit den Gründungen standen , indem si
e al
s

zeitung " gebracht . In ihrem Feuilleton veröffentlichte si
e

nämlich vo
rEinen bösen 'Reinfall hat die Dernburg'sche „National

Aufsichtsrath , Direktor , Syndikus oder Liquidator ei
n

oder auch einigen Tagen einen se
hr

minutiösen un
d

durchaus ernsthaft gehaltenen
zweimal vorkommen , ei

n

Umstand , de
r

durchaus noch nichts Be Bericht über eine Luftfahrt von Amerika nach Frankreich , di
e

binnen

H



"

Gotha , den 25. Juni 1877.

Hätten Mahmud's Nachfolger den Geist seiner Reformen (rechtere Produktionsweise tritt , daß Noth und Elend aus der Allgemeiner Arbeiter - Sängerbund .
begriffen oder begreifen wollen , so hätte die Beamtenmißwirth Welt geschafft werden , daß mit einem Worte Freiheit und Ge- Gesangsgenosse Emil Busch is

t

von Gotha wieder abgereift und
schaft von Grunde aus abgeschafft und der Wissenschaft hätte eine rechtigkeit auf Erden se

i
. " (Stürmisches Bravo . ) Professor is
t

als Ersag in den Ausschuß von der hiesigen Arbeiter -Liedertafel der
freie Stätte eröffnet werden müffen , w

o

das Volk Gelegenheit Birnbaum dagegen äußerte sich am Schluß seiner Rede , nach Klempner Carl Engelhardt gewählt worden . Der Ausschuß hat
gehabt haben würde , fich zu bilden . Heute is

t

dem Türken in dem Bericht desselben Blattes , folgendermaßen : Die mir in seiner Sizung am 22. d . Mts . zum Stellvertreter des Borstzenden
feiner Heimath di

e Bildung nach modernem Mufter beinahe un- zugemessene Beit is
t leider um , ic
h fann Sie nur nochmals de
n

Lithograph Richard Späzel gewählt , was de
n

Geſangvereinen
möglich ; wenn er etwas mehr lernen will , so muß er nach dem bitten , laffen Sie uns entweder unsere Meinung schriftlich aus- hiermit befannt gemacht wird .

Auslande , was nur dem Begüterten möglich und für den Armen tauschen , oder unsere Thesen Saz für Sag mit einander in

natürlich unmöglich is
t
. Indessen is
t

die Zahl derjenigen , die späteren Versammlungen durchgehen . Nur so werden wir über
nach dem Auslande zur Ausbildung geschicktwerden , verschwindend zeugen ! " (Bravo . ) Mit diesem Sage tritt Herr Birnbaum un
Klein , da der Werth der Bildung bei den Türken nicht aner verkennbar den Rückzug an . Wenn der Herr Professor das Briefkasten .

fannt wird . In unserer Stadt , in der Metropole also , exiftirt Bedürfniß fühlt , seine Meinung über den Sozialismus schriftlich der Redaktion . F. N
.
in C .: Wenn neue Münzwährungen in

nur ei
n Lyceum , von den Pfaffeninstituten natürlich abgesehen , auszutauschen " , so steht ihm ja nichts im Wege , diesem seinem einem Lande eingeführt werden , wird die Summe ber zu prägenden

w
o

eine gewiffe Erziehung erlangt werden kann ; baffelbe hat Herzensdrange nachzugeben . Gesagt is
t

aber leichter al
s

ge
-

Geldftüde nach de
r

Stopfzahl de
s

betreffenden Staates beftimmt .

französische Professoren , is
t

aber noch lange nicht ausreichend fü
r

than " , denft de
r

Herr Profeffor , und giebt de
n

Rebekampf auf , 18,40 . Fachverein be
r

Kleibermacher Steyr Ab . 5,62 . Arbeiterbild .

Suittung . Ullrch Offenbach Ann . 0,80 . J. Schmöt Paris Ab .

das ganze Land . In al
l

den anderen Schulen wird durch um unsere Meinung schriftlich auszutauschen " . Nun , man Verein Hüttenberg Ab . 7,33 . Lefeverein Fortschritt Friebland Ab . 5,50 .

Pfaffen der Unterricht ertheilt , und wie unzureichend solch ei
n

wird ja ſehen , was aus dem schriftlichen Meinungsaustausch Heffnr Mainz Ab . 8,50 . Gesangverein Laffallia " Mannheim Ann .

Unterricht is
t , bedarf wohl keiner Erwähnung . wird , an Gelegenheit hierzu fehlt es dem HerrnProfessor sicher 3,00 Lhmnn hier Ab . 34,90 . Dertl Kellinghusen Ab . 10,40 . $ .

lich nicht , sintemalen die literarisch - wissenschaftlichen Verfechter Binr Bludenz Ab . 4,80 , Schr . 0,55 . Mar Szigetvar Ab . 2,26 . Fran .

des Sozialismus ziemlich zahlreich gegen den von Profeffor Best Schr . 8,06 . Lnd Hamburg d . A. G
.

Ü
b

. 100,00 . Úntr Jafſy
Birnbaum vertheidigten Kapitalismus zu Felde gezogen sind . b . 2,10 .

Also nur heraus mit dem Flederwisch ; wir pariren , Herr Pro
feffor .

Meerane , 18. Juni . (Schluß aus Nr . 71. ) Kaufmann Picht .

Außer dieser sogenannten Hochschule existirt noch ein Ge
werbe -Institut , jedoch sehr mangelhaft bestellt , und schließlich eine
medizinische Fakultät , bi

e

nur in dritter Reihe genannt zu

werden verdient , weil fie einmal ziemlich gut war , jest aber
um ein Bedeutendes gesunken is

t , da aus besonderer Klugheit
die französische Vortragssprache durch die türkische ersetzt wurde ,

was ,nach de
r

Meinung aller Fachmänner , bieses Inftitut wieder

um zwanzig Jahre zurüdgebracht hat . Es is
t allerdings Lobens

werth , die eigene Sprache heben zu wollen , allein so ein Vor
haben muß mit richtigem Tatt angefaßt werden , um nüglich
wirten zu können ; vorerst hätte di

e

türkische Sprache den mo
dernen Sprachen gleichgestellt werden sollen , und nachdem das
nöthige Material hierzu bereit war , hätte diese Neuerung ein
geführt werden sollen . Aber so genau nimmt man es hier zu Gebr . Liebert . Für Kreuztöper ganz Wolle 12 Schäfte Crimmitschau .

Firma Bicht und Berger . Auf einen neuen Webartikel 12 G
g

.2fbg . 96 % Ellen lang , 52 Zoll breit , 52 Schuß pro Zoll ,

12schäftig , 10 Tritte , 2 und 2 abgeschossen , 332 3. Kette , 310 3 .

Schuß 30r Weft , zahlt Lohn : 16 Mark . Davon geht ab : 1 M.

57 Pf . für Treiben , 1 M
.

55 Pf . fü
r

Spulen , 45 Bf. für An
drehen , 60 Pf . fü

r

Scheeren , macht 3 M
.

17 Pf . , bleibt 11 M.
83 Pf . Arbeitszeit 10-11 Tage .

Lande nicht , w
o jede Sache verkehrt angefaßt wird . 12 Tritte , 9 Gang 2fdg . , 25 % Boll breit , Doppelstücke à 58 Ell .

Will man einwenden , daß seit den ersten Versuchen der Re- lang , 56 Schuß per Zoll , Kette 148 8. , 24 /48r Wolle , Schuß hiesigen Orte ei
n

formen eine zu furze Zeit verflossen se
i , um schon praktische 148 8. Schuß . Lohn : 11 M. 50 Pf . Für Plaid 8 Gang

Resultate davon zu sehen , so is
t

das in de
r

Administration se
it

2fadig , 47 8oll breit , 58 % El
l

. lang , 54 Schuß per Zoll , Kette
Mahmud II . Geleistete jedenfalls nicht dazu angethan , solch eine 116 3. 20 /40r Bolle , Schuß 120 3. C Schuß . Lohn 8 M. ,

Einwendung zu rechtfertigen . Ich will gern zugeben , daß ein früher 9 M. , also 1 M. gebrochen seit Anfang 1877 .

Beitraum von 50-60 Jahren feine besondere Entwickelung F. W. Dittrich . Für Plaids 8 Gang 4fdg . 44 % 3. breit ,

beim türkischen Volke zum Vorschein bringen konnte , da es 65 % Ellen lang , 60-62 Schuß per Zoll , Kette 250 3. , 60 Zwirn ,

vordem noch in der der Barbarei allein die Staats- 195 Zahlen , 30 9 M. 50 Pf . 10 M. 25 Pf . )

organiſation iſt damit nicht zu entschuldigen , m
an

m
uß

vielmehr Fü
r

Tartan 9 Gang 2fbg . , 25 % 3o
n

breit , Doppelstüd Hannover .----

behaupten , daß die Männer , die dieselbe leiteten , sie absichtlich à 92 Ellen lang , 60-62 Schuß per Zoll , 235 8. Kette , 40r
vernachlässigten , denn si

e

sind doch die einzigen von der Civilis Zwirn , 4 /4st Wolle , 325 8. , 30 Weft Schuß . Lohn 15 M.
sation Beledten , leider aber dermaßen Berdorbenen , daß die
Zukunft der Türkei sehr traurig aussieht , so lange solche in

diesen Händen bleibt !

"

――

-

―――

Berliner Wahlfonds .

B. Manufakturarbeiter Gewerksch. Göppingen 3,30 .

Altona . in oppelmann's Salon :

Am Sonnabend , den 30. Juni , bends 81 % , Uhr ,

Volksversammlung .

münster am 24
.

Juni b . J. Ref .: H
. Walther .

Tagesordnung : Bericht über den Berlauf der Conferenz in Neu
münster am 24

.

Juni d . J. Ref .: H
. Walther .

Martienssen . [70

Borläufige Anzeige .

Den 19. und 20. Auguft findet am

Der Ausschuß :

Emil Sauerteig , Borfißender .

Volksfest
verbunden m

it

Bräfentenvertheilung 2c . statt . [8,00
Wir bitten die Genossen , Vereine und Corporationen der Um

gebung dies gefl . beachten zu wollen . Alles Nähere später .

( F. 65 ) Das Festcomité .J. A .: Robert Walther , Restauration Garküche , 1 Tr .

Montag , den 2. Juli , Abends 8 Uhr , im

Hasten'schen Saale : ( F. 163 ) [ 80

Große Volksversammlung .

Tagesordnung : Die Zuchthausarbeit und Anschluß an die Ber

Parteigenossen seid alle am Blaze .

H. Rudolph . C. Wolpers .

Gesangverein ,,Laffallea “ .

Sonntag , den 8. Jüli , in der Sälen des

W. Haberland . Für 10 % Plaid , 8 Gang 2fadig , 62 Ellen
lang , 52 Schuß per Soll , 120 3. Kette , 30r 3wirn , 144 Zoll
30r Weft . Lohn a M. (1876 10 M. 50 Pf . ) - / Travers , liner Petition .

8 Gang 2fadig 722 Ellen lang , 54 Schuß per Zoll , 2 und 2

abgeschossen , Kette 82 3. , 32r Zwirn , 120 C Schuß . Maſchinen
spulen . Lohn 8 M. 50 Pf .

Thümmler . Für Boucette , 9 Gang 2fadig 872 Eden Mannheim .

Viertes Stiftungsfest

Näheres R. P. durch die Expedition .

Heinrich Schmieder u . Sohn . Für Madelaine , 10 Gg .

2fadig , 25 % Bell breit , 88 % Elle lang , 58 Schuß per 300 ,

Kette 258 3. 26r Water , 208 C Schuß . 13 M. Lohn .

G
. Blumstengel . Für Plaid , 9 Gang 2 fadig 60 % Ellen

lang , 46 Boll breit , 52 Schuß pe
r

Zoll , 134 3. Kette , 110 3 .

C. Schuß . 8 M. Lohn .

Daß unter diesen Umständen die Zukunft der Türkei in sehr
trübem Licht erscheint , läßt si

ch wohl nicht ableugnen ; allein
wer weiß , was die Zukunft bringt ; vielleicht wird es doch besser ,

als es di
e Lage der gegenwärtigen Verhältnisse vermuthen läßt .- Bei nächster Gelegenheit werde ic

h Ihnen etwas über die
Christen der Türkei schreiben , al

s

deren Beschüßer ( ? ) Rußland
aufzutreten vorgiebt .

"
Wortmann'sche Buchhblg .

Correspondenzen . Arbeiterkrankheiten "

1. Schädliche Gase

2. Schädliche Dämpfe

zweige .

Die Reorganisation der Land- und Seemacht is
t das Einzige ,

womit fich die Regierung rühmen kann ; es is
t

eine Kraft ge
schaffen worden , mit der Rußland nicht zu spielen haben wird .

Im Uebrigen hat Manches einen europäischen Anstrich_bekom =

met um im Grunde noch ganz alttürkisch zu bleiben . So zum lang , 60 Schuß per Zoll , Kette 220 3. 40r Zwirn , 220 3 . ,,Badener Hofes “ :

Beispiel strebt man dahin , die Gerichtshöfe und andere öffent - C Schuß , 8 und 1 abgeschossen . Lohn 15 Mark .

liche Anstalten nach europäiſcher Schablone zu organisiren , ohne W. Gerdes . Für Rips 9 Gang 3 fadig , 25 Zoll breit ,
jedoch Namhaftes zu erreichen , denn di

e

Beamten bleiben doch 72 Ellen lang , 27-28 Rippen au
f

den Zou , 142 Zoll Kette , bestehend au
s

Concert , Feftrede uud Ball unter Mitwirkung ve
r

bei ihrem alten Schlendrian , der Jedem das Leben verbittert , 252 8. C Schuß doppelt gespult , 126 3. 60r Zwirn , 1 und 1
schiedener auswärtiger Gesangvereine .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 80 Bf . , Damen 20 Bf . , Ballfarten 1 Mart .

der das Unglück hat , mit ihnen in Berührung zu kommen . geschossen . Lohn 11 M. Für Merino flance , 10 Gang 2fadig , Alle Freunde und Gesinnungsgenoffen von nah und fern labet
Confequente Reformen lassen sich nicht finden ; dieselben sind 253 Boll breit , 72 Ellen lang , 60-62 Schuß per Zoll , 108 3. hierzu freundlichst ei

n

( 220 ) Der Borstand . [300
immer so verschieden , wie die Launen der aufeinander folgenden Kette , 92 3. Schuß . Lohn 7 M. 50 Pf .

Herrscher , die mit Staatsbeamten wechseln , wie Unſereiner mit Franz H. Möschler . Für einen halbwollenen Artikel Als Verwalter oder Disponent grobeerKleidungsstücken , so da
ß , wenn in irgend einem Fache etwas 8 Schäfte 8 Tritte , 12 Gang 2 und 3fadig , 25/2 30ll breit , oder Etabliſſements empfiehlt si

ch

ei
n

selbstständig gewesener Techniter
Anwesen

Gutes geschaffen wird , es nicht lange dauert , daß das Geschaffene Doppelstück à 90 % . Ellen lang , 68 Schuß per Zoll , 310 Boll oder Etabliſſements empfiehlt si
ch

ei
n selbstständig gewesener Techniter

reifcren Alters .
von einem Nachfolger wieder umgestoßen wird . In der Admi- Zwirn und 64 3. Seide zur Kette , 344 3. Weft zum Schuß . (36 ) [1,00

nistration is
t

somit ein ewiges Hin- und Herreißen bemerkbar , Lohn 16 M. 50 Pf .

welches teine stabile Schaffung aufkommen läßt und wodurch die Die Geheimuiffe des sächsischen Cabinets . 2 Bde . Stg . Cotta .

Türkei in Miskredit gekommen is
t , da es vielleicht nur Spanien Statt 18,75 nur 6 Mt. Arnd , Geschichte der französischen Re

giebt , welches mit solchen Zuständen tonfurriren tann . volution v . 1789-1799 . 6 Bde statt 6 Mt. nur 3 M. Schmitht
Roman in 6 Bon ,Die Licht- und Schattenseiten des Lebens .

ftatt 18 Mt. nur 2 Mt. Börne's Schriften . 12 Bde . nur Mt. 3,50 .

Freiligrath's Werke . 3 Bde . eleg . geb. nur 10 Mt. , so w
ie

al
le

Erscheinungen des Buchhandels zu ermäßigten Baarpreisen . (Man
Fabrikant Kroizsch . Crêpe travers , 12 Gang 2fadig , vergl . di

e

Anzeige in Nr . 69 des Vorwärts " . ) [270

25 % Zoll breit , 64 Schuß per Leipziger Zoll , 762 Leipz . Elle Berlin SW . , Hagelsbergerſtr .

anlegen . In das Stüd 122 3. Kette , 864 3. C Schuß , abge
schoffen wird 4 Grund 1 Aufschuß , 5 Grund 1 Aufsch . , 16 Grund sowie durch unseren Commissionär Hrn . Siegismund u . Bolkening

In unserem Verlage is
t

erschienen und durch alle Buchhandlungen ,

1 Aufsch . , 4 G
r

. 1 Aufsch . , 4 G
r

. 1 Aufsch . , 6 G
r

. 1 Aufsch , in Leipzig zu beziehen :5 Gr . 1 Aufsch . u . f . w . Die Waare is
t 12schäftig , 14 Tritte

und zweierlei Aufschuß . Das Durchtreten von 12 Schemeln wird
Neumünster . Hierselbst fand am Sonntag , den 24. Juni , stets von den Aufschüssen unregelmäßig unterbrochen . Es dürften

eine Conferenz der schleswig -Holsteinischen Parteigenossen statt . 8 volle Arbeitstage dazu gehören , ehe so ein Stüd fertig gear
Dieselbe war von 19 Ortschaften durch 29 Delegirte beschicht. beitet is

t
. Für das mühevolle Arbeiten bekommt man 9 M
.

50 Pf . al
s

Krankheitsquellen und di
e

von ihnen heimgesuchten FabrikationsEs handelte sich in erster Linie um die Beschlußfaffung über Davon geht ab 50 Pf . Treibelohn , 1 M. für Scheeren und
das Projekt , ei

n Parteiorgan für Schleswig -Holstein zu gründen . Andrehen , bleibt für den Meister sammt Spuler täglich circa Bon F. A. Moralt .

Die Nothwendigkeit der Herausgabe eines solchen Blattes wurde eine Mark !! Das is
t ein Lohn , den der Schwiegersohn eines Preis 10 Bfg .Das is
t ein Lohn , den der Schwiegersohn eines Preis 10 Bfg . Bei Abnahme größerer Partieen bedeutender Rabatt .

allgemein anerkannt und war es deshalb di
e Hauptaufgabe , eine Millionärs zahlt . Augsburg , im Juni 1877 . (3c )

Einigung in Betreff der zuerst sehr weit auseinandergehenden Man schämt sich of
t

selbst , den arbeitsuchenden Webern den 3,90 ] Volksbuchhandlung von J. Endres , G
.

N
r

. 322 .

Bläne herbeizuführen . Die Vorschläge , welche auf Herausgabe Lohn genau anzugeben . So wurde einem Weber aus dem lez
von Lotal resp . Kreisblättern ausgingen , wurden entschieden be- teren Geschäft , auf seine Frage nach dem Lohn eines Stückes
fämpft und von den Antragstellern auch schließlich nicht aufrecht solcher Crêpe travers erklärt , es gäbe 3 Thlr . 5 Gr . ( 9 M.
erhalten . So einigte man sich denn leicht über die Herausgabe 50 Pf . ) , als derselbe aber das erste Mal lieferte , erhielt er nur
eines Provinzialblattes , indem nur betreffs des Ortes der Hers 2 Thlr . 16 Gr . ( 7 M. 60 Pf . ) . Auf seine Vorstellung bekam
ausgabe di

e Anschauungen auseinander gingen . In Vorschlag er den Bescheid , daß man für ein 50 Meter langes Stück auf
tamen Kiel , Jzehoe und Neumünster , und drehte sich di

e

Debatte diesen Artikel 3 Thlr . 5 Ngr . auszahle , da aber sein Stück nur
namentlich um die beiden ersten Orte . Bei der Abstimmung 40 Meter ( 71 Leipziger Elle ) lang war , so zahlte man ihm nur
entschied sich jedoch di

e

Mehrheit für Kiel und wurde beschlossen , 2 Thlr . 16 Ngr . aus . Wäre dem betreffenden Weber der gleiche Wöchentlich 12 Bogen . Breis vierteljährlich Mt. 1,20
das Blatt zum 1. Oktober unter dem Titel : Schleswig -Holstei Bescheid vorher gegeben worden , es wäre zweifelhaft gewesen , In Heften a 30 Bfg .

nische Volkszeitung " erscheinen zu lassen . Zur Regelung de
r

ob derselbe be
i

allem Arbeitsmangel Zeit und Geld geopfert II .

geschäftlichen Angelegenheiten wurde eine Commission von 9 hätte , die komplicirte Vorrichtung zu diesem Artikel herzustellen .

Personen gewählt . Den zweiten Gegenstand der Tagesord Andere Fabrikanten aber geben ihren Arbeitern teine Ketten Sede Buchhandlung und Voßkanstalt nimmt Bestellungen an .

nung bildete die Besprechung über die Agitation in Schleswig- mehr , si
e klagen , nicht mehr bestehen zu können bei den seither Bei Postabonnements wolle man sich auf die Zeitungspreisliste 1875 ,

Holstein . Es wurde nach längerer Debatte der Beschluß gefaßt , gezahlten Löhnen , und stellen den so arbeitslos Werdenden die Seite 64 , N
r

. 2577 berufen . Heftlieferungen fönnen durch di
e

Boft
nach der Wahlkreiseintheilung di

e Agitation planmäßig zu be Alternative , 1 Mark und noch mehr billiger das Stück zu machen , nicht bezogen werden . Für Kreuzbandsendungen innerhalb des
treiben . Nach Erledigung einiger nebensächlicher Fragen wurde dann können si

e wieder Kette mitnehmen . In den meisten Fällen deutsch -österreichischenPostgebietes berechnen wir incl . Porto pe
r

Quar
dann di

e

Conferenz Nachmittags gegen 4 Uhr geschlossen. Am be
i

jeßiger Zeit wird diese Methode mit Erfolg angewendet und ta
l

1 M
.

60 Pf . Für Hefte oder Einzelnummern bitten wir be
i

Be

Abend deffelben Tages fand im Congreßlotal eine öffentliche de
r

scheinbar humane Arbeitgeber thut dabei immer , al
s

ließe ftellung de
n

Betrag in Briefmarken beizulegen .

Bersammlung von Parteigenossen statt , in welcher Genosse Dlden er nu
r

noch arbeiten , um seine Leute zu beschäftigen . Gewiß tember de
r II . Jahrgang . Es beginnt demnach m
it

1. Oftober
Laut diesjährigem Congreßbeschluß schließt mit Ende Sep

Lurg über de
n

letten Sozialisten -Congreß in Gotha referirte ei
n

großer Vortheil für di
e

Herren Fabrikanten . Dabei darf . 3. de
r III . Jahrgang , de
r

mit Ende September 1878 schließt .und in der die Gründung eines Ortsvereins für die Parteige man nicht verkennen , daß die kleineren Geschäfte mit den größeren
noffen in Neumünster beschlossen wurde . nicht die Konkurrenz auszuhalten vermögen , und da auch schon daß zur Einführung de

r ,,Neuen Welt "

Die Leser unserer Parteiblätter machen wir darauf aufmerksam ,

Glauchau , 25. Juni . Sonnabend , den 23. d . M. , tagte im beim Einkaufe der Garne der Großfabrikant im Vortheil is
t , so

Theatergarten eine äußerst stark besuchte Volksversammlung , in bleibt dem Kleineren nichts weiter übrig , als am Lohne zumbe
welcher Parteigenoffe Most aus Berlin mit dem be

i

de
r

legten knappfen . Der Lohnweber is
t immer der Erste , dem mans ab

Reichstagswahl hier durchgefallenen Professor Birnbaum au
s

zuschinden sucht . D
ie

Fabriken , di
e

mechanischen Webereien jedochLeipzig einen Redekampf auszufechten hatte , und auch wirklich schaffen de
r

Hausweberei di
e allergrößte Konkurrenz , denn fü
r

und zwar glänzend ausfocht . Das beweisen selbst di
e

Berichte di
e Dampfweberei gelten ganz andere Lohnsäge al
s

di
e

ange
gegnerischer Blätter . Das hiesige Tageblatt " z . B. , welches führten , und die Löhne für Stücke auf dem Dampfstuhl gefertigt ,

einen ausführlichen und objektiv gehaltenen Bericht über di
e

find so niedrig , daß de
r

Fabrikweber dabei ebenfalls kaum di
e

Bersammlung bringt , läßt Most , nachdem dieser die wissen Fristung seines Lebens erringt .

schaftlichen “ Anfechtungen , welchen die Theorien des Sozialis- Bum Schluß richten wir noch die Aufforderung an alle
mus ausgesezt sind , zurückgewiesen hatte , sagen : So lange Berufs- und Gewerksgenossen allerwärts , sowohl in Glauchau
nicht beffere Argumente gegen uns vorgeführt werden , wird die wie im Voigtland u . s . w . u . s. w . gleiche Statistiken zu veröffent
Sozialdemokratie sich erlauben , im Massentritt voranzuschreiten lichen und thatkräftig für das Wohl der Weber einzutreten , denn
und darauf dringen , daß an Stelle des Lohnsystems eine ge nur dann wird unser Vorgehen den gewünschten Erfolg erzielen .

Abonnements -Einladung
pro 3. Quartal 1877 .

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt .

Jahrgang . Auflage ca. 40,000 .

Illustrirte Prospekte

"

-

A

gratis versandt werden .

Werkstätten , Wirthschaften un
d

Familien wird de
n

Gesinnungsgenoffen
Die Verbreitung der Prospekte in Versammlungen , Bereinen ,

Werkstätten , Wirthschaften un
d

Familien wird de
n

Gesinnungsgenoffen

bringend an's Herz gelegt .

als bestes Agitationsmittel

anzugeben . Blakate zum Aushängen in öffentlichen Lokalen un
dBei Bestellung is
t

die Zahl des Bedarfs und genaue Adreffe

Sammellisten stehen zu Diensten .

Die Genossenschaftsbuchdruckerei .

Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Berantworte Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

Redation und Expedition Färberstraße 12 / IL . in Leipzig .Drut und Berlag des Genoffenicaftsbükdrukeret in Leipzig
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

}

Abonnementspreis
für gars Deutschland1 M. 60 Pf . proQuartal , Vorwärts

Central Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 4. Juli .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monatbesonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Eachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

tes Quartals à 54 Pfg .
Inserate

betr. Bersammlungenp
r
. Betitzeile 10Bf . ,

betr.BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitseile30 Bf .

Zur Beachtung .

presse , überhaupt der vernachlässigten und verkehrten Erziehung
des Volkes is

t

di
e Hauptschuld anzurechnen , daß di
e ausrangirten

Die Genossen an allen Orten werden er Arbeiter , sowie Alle , di
e

verschuldet oder unverschuldet durch di
e

heutigen Zustände in diese unterste Schicht hinabstürzen , darin
sucht , an das moralisch zu Grunde gehen .

Central -Wahlcomité
Adressen von Leuten einzusenden , an welche
Sendungen in allgemeinen Parteiangelegenheiten
gerichtet werden können . Zuſchriften sind
richten an J. Auer oder C. Derossi
Hamburg , Pferdemarkt 37 .

zu
in

Sozialpolitische Uebersicht .

„Bürger - Collegen , wir richten an Euch einen Brief für den
Obergeneral Jourdan . Habt die Güte , ihm denselben zu über
mitteln , nachdem Ihr Kenntniß davon genommen . Fahrt fort ,

mit reißender Schnelligkeit dem Ziel : vollständige Vernichtung
der Feinde unserer Unabhängigkeit zuzueilen . Eure ersten Er
folge verbürgen uns neue , entscheidendere .

"
Das neue Schlagwort der Liberalen lautet nach dem Herrn -Nachwehen aus der Fünfmilliardenperiode . Aus

Böhmert : Proletarier und Arbeiter sind Gegensäße ! " Wir Köln schreibt man : Wie es in Köln aussieht , davon gibt wohl
haben in der vorigen Nummer fü

r

jeden vernünftigen Menschen am besten Auskunft unser Handelsgericht . Dasselbe ha
t

statt der

de
n

Beweis erbracht , daß eine derartige Behauptung purer früheren zwei , jegt vier Sigungen in de
r

Woche . Dabei find
Unsinn is

t und das Herr Böhmert Proletarier mit Lumpen- wöchentlich über 500 Handelssachen , sage und schreibe 500 , an
proletarier verwechselt hat . gemeldet , während früher ungefähr 50 Fälle jede Woche vor

tamen ; di
e

meisten find Bahlungseinstellungen . Bis Mitte Mai
dieses Jahres sind schon 32 Falliſſemente erklärt worden , wäh
rend früher im ganzen Jahre nur 18-20 Falliſſemente vorfamen . "

Bahlen und Thatsachen beweisen . Entweder find nun die

Wir sehen mit Vergnügen , daß Ihr Maßregeln getroffen

habt , um di
e Desorganisation zu verhüten , welche stets aus der

Plünderung entsteht , und um zu verhindern , daß de
r

Krieg
gegen uns fich nationalifirt (Voltstrieg wird ) . Schont überaй
die Gegenstände des Cultus , alles , was das Volk hochhält .

U
m der Sozial Correspondenz " und den derselben nach Sorgt dafür , daß di
e

Hütten , di
e Unglücklichen , di
e

Frauen , di
e

betenden liberalen Beitungen nun Gelegenheit zu geben , ih
r

Kinder , di
e

Greise respektirt werden . Bieht ei
n

al
s

di
e Wohl

Wiffen in Bezug auf das Lumpenproletariat zu erweitern , wollen thäter der Völker , al
s

di
e

Zuchtruthe der Großen , de
r

Reichen ,

wir denselben über dasselbe hier eine kurze Vorlesung halten : der Feinde Frankreichs . Laßt auf dieſe das ganze Gewicht der
unter bem Lumpenproletariat versteht man schley diejenigen , welche Zahlungseinstellung anmelden Leute , di

e

im bes Contibution fallen . Nehmt fie zu Geiseln . Handelt überhaupt

untersteSchicht der menschlichen Gesellschaft . Sie schließt alle Ber betrügerischer Absicht Solches thun , weil si
e ih
r

Schäfchen in's so , daß Jebermann sieht , es is
t

nicht das System der Ver
jonen in si

ch , di
e gleich den Lohnarbeitern , den Proletariern , nichts Trockne gebracht haben und durch einen Bankerott sich allen wüstung , sondern das System de
r

Gleichheit , welches Jhr bringt .

au
f

Erden ih
r

eigen nennen und weil si
e

nicht , wie diese , vom Verpflichtungen entziehen wollen , oder aber es find Leute , denen Wir dürfen aber den Krieg nicht wie gutmüthige Narren führen

Verkauf ihrer Arbeitskraft leben , von der Menschheit es be
i

de
r

grajjirenden Geschäftskalamität eine Unmöglichkeit is
t , (faire la guerre en dupes ) ; wir müssen in Feindesland auf

nehmen ur nichts zurückgeben . Von jeher waren diese Menschen sich länger zu halten . Im ersteren Falle sind jene Betrüger Kosten des Feindes leben , dem wir unsere Schäße bringen .

gleichsam di
e

Schmaroßerwürmer der Gesellschaft , und wie aus Leute , di
e

be
i

den Herren Gründern in di
e

Schule gegangen Allein es is
t nothwendig , daß di
e strengsten Maßregeln getroffen

einem Sumpfe fortwährend giftige Dünfte aufsteigen und di
e

find , in legterem Falle sind di
e

Betreffenden durch di
e infolge werden , um zu verhindern , daß di
e Behörden den Armen

Luft verpesten , ſo bildet diese klasse fortwährend Verbrecher jeder de
s

Gründerschwindels eingerissenen wirthschaftlichen Mißver die Contribution aufwälzen , was si
e

unzweifelhaft versuchen

Branche aus , liefert den größten Theil de
r

Zuchthausbewohner hältnisse ruinirt worden . In beiden Fällen aber dient di
e

er werden , wenn Ihr nicht mit fester Hand eingreift . "

un
d

is
t

di
e

Quelle des professionellen Bettlerwesens . Die öffent wähnte Thatsache al
s

Jllustration zu der Phraſe von de
r

„ deut
schen Reichsherrlichkeit " ; wir ersehen aus derselben , „ heftlichen Wohlthätigkeitsanstalten sind von den Besißenden nur zu

dem Zwede errichtet , um auf Kosten de
r

produzirenben Klaffe lich weit wir es gebracht " haben .

1 ihre professionellen Bettler zu füttern .

L

Ein zweites Schreiben , direkt an Jourdan , den Oberfeldherr
der Moselarmee gerichtet , vom Datum des 1. Messidor Jahr H

( 3. Juli 1794 ) , und unterzeichnet : Für die Mitglie
Wohlfahrtsausschusses : Carnot . “ drückt sich noch deutler c

Es heißt darin : Die Contributionen müssen ausschliestich auf

tunft freuen ; alle Gebräuche sind zu respektiren . "

die Reichen fallen ; die Armen müssen sich unserer AnDie Lumpenproletarier refrutiren sich im Verhältniß zum
weitaus größten Theile aus de

r

sogenannten höheren Gesellschaft ,wie ja Herr Böhmert selbst zugiebt . amDiese Sprache des Revolutions convents , und das

11
.

Januar 1871 verbrannte Archiv : nicht wahr , ganz hübscher

―――

zu

- Der Altfatholizismus ein widerliches Gemisch

au
f

Rechtlichkeits- und Schicklichkeitsbegriffe . Wir laffen hier
on Fleisch und Fisch - blamirt sich überall , selbst in Bezug

D
ie

arbeitende Klaſſe allein is
t

es , welche da
s

ganze Lumpen de
n

einfachen Brief eines Gastwirths folgen , de
r

dies beweist :

proletariat , diesen Schweif an dem Dunstkörper der Bourgeoisie , "Ich weiß nicht , ob in jener Zeit ein Comité bestanden , um

erhalten muß , indem fie , welche vorzugsweise alle Lasten in jenes Fest in di
e

Hand zu nehmen , soviel aber is
t

sicher , daß Stoff zu - Culturstudien .

Form von indiretten Steuern tragen muß , auch di
e

Mittel her- 1 ) Herr Alb . Müller , 2 ) Herr J. Christ , 3 ) Justizrath Schulz ,

giebt , di
e Versorgungsanstalten , w
ie

Zuchthäuser 2c . , zu errichten Herren da
s

Festeffen , di
e

Dekoration , di
e Bekränzung u . . w . Blätter geht folgende Notiz : " Be
i

de
r

Eröffnung de
r

Schwur

4 ) die Herren Grafen Bochholz bei mir erschienen sind , daß die Die Kriegsfurie im Frieden . Durch die liberalen

s .

Giebt ei
n

Reicher zu irgend einem wohlthätigen 3wede , w
ie

bestelten und sich fü
r

di
e Bezahlung stark machten . O
b

di
e

gerichtsperiode zu Königsberg am 25
.

Juni nahm de
r

Präfi
man fagt , eine Summe her , so weiß er si

e

sicher aus der Herren nun al
s Mitglieder de
s

Comités oder al
s

einfache Ehren- dent , Gerichtsdirektor Göbel , Gelegenheit , den Geschworenen an

Arbeitskraft doppelt wieder herauszupressen . Kommt aber de
r

männer bezahlen wollen , is
t

mir ganz gleichgiltig , mir is
t das de
r

Hand de
r

Statistik mitzutheilen , daß in de
n

fünf Jahren
Arbeiter durch irgend einen Unfall in Noth , wird er arbeits- Geld von dem Einen so lieb , wie von dem Andern , nur würde nach dem Kriege von 1871-1875 di

e Anklagen wegen Mor
unfähig , so fümmert sich Niemand um ih

n ; dafür sorgt schon ic
h

es im Intereſſe de
s

p . Müller sehr bedauern , wenn ic
h ihm des und Todtschlags beinahe um da
s

Doppelte gegen di
e

ba
s

so mangelhafte Haftpflichtgeset . Dem Arbeitgeber fällt es vor Gericht durch meinen derzeitigen Kellner beweisen müßte , Vorjahre gestiegen find . "

daß es so is
t , wie ich sage , mit anderen Worten : daß Herr

aber ga
r

nicht ei
n

, ihm aus freiem Willen eine Unterstüßung zu Müller mit seiner Erflärung in grober und frecher Weise di
e

scheint de
r

Gerichtspräsident selbst anzunehmen , daß di
e

Ver
Nach dem Kriege dieser Ausdruck is

t zu beachten ; danach
geben . Er fann ih

n

nicht mehr brauchen und so is
t das Ver unwahrheit gesagt ha
t

. Was Herrn Christ betrifft , so will ic
h

brechen de
s

Todtschlags und Mordes vielfach Folgen de
r

Kriegehältniß abgebrochen .

D
ie

Existenz de
s

Lumpenproletariats hängt m
it

de
r

Existenz zu seinen Gunsten bemerken , daß er zwar m
it

bestellte , dem seien . Der Präsident ha
t

unserer Meinung nach ganz recht !

de
r

herrschenden Klasse en
g

zusammen . Weil es selbst arbeits : Feste selbst aber nicht m
it

beiwohnte . Die gemachte Zeche be
-

Wir wollen bemerken , daß in diesem verwilderten Schwurgerichts
scheu oder auch arbeitsunfähig is

t , so liegt die Ausbeutung
trägt : distrikte die Sozialdemokratie noch keinen festen Fuß gefaßt hat

de
r

Arbeit in seinem Interesse . Daraus is
t

es auch zu erklären , hätte sie es , so würden die Verbrechen geringer sein .

weßhalb es sich von der herrschenden Klasse immergebrauchen ließ , die Arbeiter unterthänig zu halten .

Es folgt derselben , wie ein Hund seinem Herrn , aber nur

so lange , als es von ihr gefüttert wird .

1 ) 20 Diners , u . A. für Bischof Reinkens ,

Bf .Prof. Knodt , Ritter v . Schulte 2c . M. 126

2 ) 6 vorhergegangene Diners für die Besteller "

3 ) Weine
15
25"

4 ) Diverse für Professor Knodt . 12 46"
45

Saulus unter den Propheten . Das „Leipziger
Tageblatt " bringt (von 23 d . ) einen längeren Artikel über die
gegenwärtige Geschäftskrisis der mit folgendem Saß schließt :

Vor allem wird es darauf ankommen , daß die Militärstaaten
entwaffnen , und die Uebervortheilung des Publikums
Seitens des Produzenten der Lebensmittel mit aller
Macht entgegengetreten und diesem allgemein und lebhaft gefühlten
Uebel endlich gesteuert werde . " Obstupui steteruntque co
mae wir sind starr vor Erstaunen . Ist das denn wirk
lich das Leipziger Tageblatt " ? Kein Zweifel da stehn ja ,

Summa M. 376 46 Pf . dicht bei , die poetischen Ankündigungen der Schweinsknöchel mit
Hierauf bezahlt " 47 46 Klößen " . Also um aus der jeßigen Krise , die (wie das „Tage

Saldo M. 329 Pf . blatt " sehr richtig bemerkt ) keine vorübergehende is
t , herauszukommen ,

"
"

Jede frühere ge
s

- schaftliche Ordnung hatte ih
r

Lumpen
proletariat aufzuweisen , aber nicht in der Stärke , wie di

e

jeßige .

Keine aber war auch so wie si
e geneigt , dasselbe zu erzeugen .

Nicht nur , daß di
e

kapitalistische Produktionsweise , weil si
e fort

während und progressiv menschliche Arbeitskraft überflüssig macht ,

al
so

derselben di
e

Möglichkeit de
r

Existenz nimmt , sondern auch

di
e

freie Konkurrenz wirft täglich immer größere Massen aus
bem Lager der Besigenden , der Fabrikanten und Handel
treibenden in dasselbe hinab . Weil es sich aus allen Schichtender Gesellschaft refrutirt , tritt es in seinen verschiedenen Ge
staltungen auch verschiedenartig auf . In seiner Haupteintheilung Nachträglich se

i

noch bemerkt , daß Herr Anwalt Kindermann , müssen wir den Alp des Militarismus abschütteln und die Produk
serfällt es in di

e profeffionelle Bettler , in di
e sogenannte sein Couvert (welches unter den obigen 20 enthalten is
t
) be tion (daß das „Tageblatt " bloß di
e

Produktion de
r

Lebensmittel “

Berbrecher- und in di
e

polititische Bummler -Welt . zahlt hatte , daß ic
h

aber auf Veranlassung des Herrn Müller erwähnt , is
t

dem Schweins knochel - Organ zu Gute zu halten )

D
as Lumpenproletariat is
t einer de
r

größten Krebsschäden wieder aufnehmen mußte , weil Herr Kindermann m
it

zu de
n

ehrlich machen , in gerechter , vernünftiger un
d

gemeinnüßlicher
Mit Armee hat Comité gehörte und alles werden Weise - das is

t
ja de
r

reine Sozialismus . Etwas

of
t

genug fertig gebracht , daß de
r

Boltswille nicht zum Ausdrud joute . Ic
h

überlaſſe es daher getrost dem Urtheile vorurtheils- Anderes vollen wir auch nicht . Und es so
ul

un
s

nicht wundern ,

tommen fonnte , da
ß

da
s

Machen de
r

Geseze ih
r Monopoi und reier Lejer , was davon zu halten is
t , da
ß

man Feste veran wenn nächstens Herr Hüttner zu un
s

kommt , un
d

si
ch

zum Ein
ſomit da

s

ganze politische Leben corrumpirt wurde . D
ie

Masse staltet un
d

be
i

Präsentation de
r

Rechnung si
ch zu drücken suchte ; trit in di
e Partei damit erklärt . Hüttner ! Was wird de
in

de
s

Lumpenproletariats schwillt durch di
e

Conzentration de
s

das is
t

nicht einmal russisch und türkisch .

Befiges un
d

durch di
e

Leberflüffigmachung de
r

menschlichen Ar- Deus , den 20. Juni 1877 .

beitskraft durch di
e

Maschinen immer mehr an . Der Bourgeois- Allerliebst ! Hinzuzufügen brauchen wir wohl nichts .

"

Rüder zu diesem lichten Augenblid sagen ?

H
. Witgen . " Da wir gerade von lichten Augenblicken " sprechen , se
i

hier
auch gleich die Berliner Volkszeitung " erwähnt , der das näm

Das Lumpenproletariat .

"

"

In der Sozialpolitischen Uebersicht " unserer lezten Nummer
haben wir unter dem Titel : „Ein neues Schlagwort des
Liberalismus " , einen Artikel aus der Böhmert'schen Sozial
Correspondenz abgedruckt und daran unsere Betrachtungen ge

knüpft . Herrn Böhmert selbst verweisen wir gewöhnlich in unser
Feuilleton und auch seine Correspondenz würden wir des unge
meinen Blödsinns halber , von welchem si

e trieft , nicht weiter
beachten , wenn nicht fast sämmtliche antisozialistische Zeitungen
aus dieser trüben volkswirthschaftlichen Quelle ihre Weisheit
schöpften.

-

-- Eine Reminiscenz . Oder richtiger zwei , beide gleich
interessant und lehrreich . Am 11. Januar des Jahres 1871

w
ir

sind im heiligen Krieg " finden deutsche Soldaten in

einem Schloß be
i

Paris einen mächtigen Aktenstoß . Es is
t falt ,

Holz fehlt , im Kriege , auch im heiligen " , is
t alles erlaubt , was

Anstatt das Volk über die Entwickelung der gesellschaftlichen nicht gegen die militärische Disciplin geht : der Attenstoß findet
Zustände und deren Folgen zu belehren , ihm Selbstgefühl und rasch praktische Verwendung , das Papier is

t al
t

, hübsch trocken ,

ih
m

weiß gemacht , da
ß

alles , was in de
r

Welt vo
r

sich ge
ht

, einer de
r

Soldaten ei
ns

de
r

noch herumliegenden Hefte au
f -Manneswürde beizubringen , hat man es geistig entnervt , und brennt vortrefflich . Um die Langeweile zu vertreiben , hebt

durch di
e ewige Ordnung bedingt und deshalb nichts ob er
's

gelesen ha
t
, wiffen w
ir

nicht , wissen auch nicht , ob mehr
dagegen zu machen sei . aufgehoben und aufbewahrt wurde . Was wir wissen is

t , daß
Diejenigen , welche das Gegentheil behaupten , welche ver- besagtes Heft nach Deutschland wanderte und daß es das

suchen , da
s

Volk vo
r

de
r

Versumpfung zu bewahren , werden Heft liegt vo
r

un
s

Aftenstücke von höchster historischer
als Volksverführer und hirnverbrannte Demagogen Bedeutung enthält , allerdings nur in Abschrift , aber in amt
verschrieen . Auch die „Sozial -Correſpondenz “ thut_das Ihrige , licher , archivarischer Abschrift . Es sind Verfügungen und
um die Leser geistig zu entnerven und zu versumpfen , si

e thut Instruktionen des französischen Wohlfahrtsausschusses , an die
das Ihrige , die Ideen und die Männer , welche dem entgegen Armeen der Republik , vom 11. Floréal des Jahres II . " ( 30 .

treten , in den Koth zu ziehen . April 1794 ) bis zum 5. Fructidor des Jahres 11 " ( 22
.

August
1794 ) . Eine dieser Verfügungen feffelt zunächst unsere Auf
merksamkeit . Sie trägt das Datum de

s

8. Prairial Jahr II

( 27. Mai 1794 ) is
t an die Volksvertreter (Civilcommiffäre )

bei der Moselarmee " gerichtet , von Carnot unterzeichnet und

――――

So geht's denn auf der abschüssigen Bahn fort , bis die

herrschende Klasse ihre Lumpenproletarier nicht mehr zufrieden
stellen kann . Dieser Zeitpunkt liegt allen Aussichten gemäß

nicht mehr fern .

lautet :

•

5 ) Für den Saal

6 ) Angerichteter Schaden durch entstan =

denen Tumult .

7 ) Für die Rednerbühne

8 ) Für Bekränzung

9 ) Diners für die Musit
10 ) Equipage für Bischof Reinkens

"

"
"P

M

15
42
45
45

6

-

-

"

"

--

"

-

Bestellungen
nehmenan alle BostanstaltenundBuchhandlungenbes In Kuslandes.

-

"

Filial Expeditionen.

New York : Soz . - demolt. Genoffen
schaftsbuchhbruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square.

19

1877 .
――

1
A



merkung , daß sich von Jefferson (Staat Indiana ) eine Set
tion Farbiger (Neger ) zur Aufnahme in die Partei ange
meldet hat , und vom Ausschuß angewiesen wurde, sich der eng
lisch sprechenden Sektion dieser Stadt anzuschließen .

liche Bech passirt is
t
. In einem Artikel über den Indifferentis- der Vereinigten Staaten vom 13. Mai finden wir di
e Be- | zu Grunde gehen . Je größer di
e

Leiche , desto größer der Sarg
mus be

i

den Wahlen entschlüpfte ih
r

dieser Tage di
e

Bemer und der Gestank , den si
e

ausströmt .

fung : ein großer Theil des Volkes lege den Wahlen deshalb
nur wenig Gewicht be

i , weil si
e

kein praktisches Resultat hätten ,

und weil die Voltsvertretung bloß eine machtlose Rede
Gesellschaft " se

i
. Ein wahres Wort ) , liebe Dunderin ! Und

um so anerkennenswerther , als es gerade Deine Partei am
Härtesten trifft , deren parlamentarischen Eunuchenthum es ganz
wesentlich zu verdanken , daß der preußische Landtag und deutsche
Reichstag das geworden sind , was si

e

sind . -

Auf den Angriff im Hamburgischen Correspondenten " aus
den eigenen Reihen antwortet in der folgenden Nummer ein
Vorstandsmitglied der 10,000 , ,auf dem Papier " sich befindlichen
Helden , die sich auf dem Rückzuge befinden , mit folgender An

"

Correspondenzen . -

n

n
"

"

"

An der Donau sind di
e

Ruſſen jezt ganz entschieden flage : Man sollte aber vor Allem den Vorstand , der opferwillig

im Vortheil ; der Uebergang is
t

auch an der oberen Donau forcirt die Arbeit aufsich genommen hat , aufmuntern in seiner Thätig
worden , so daß Bulgarien nunmehr den russischen Freunden offen keit , anstatt ihn , wenn er noch so correct handelt , anzugreifen .

steht . Väterchen " hat deshalb auch schon eine revolutionäre Er würde sonst bald in der Lage sein , zu sagen : „Mit den So
Broklamation an di

e Bulgaren , zu dern ,,Befreiung " ( zu deutsch : zialisten werden wir schon fertig , aber Gott schüße uns vor un- Den Spieß umgekehrt . In Folge der Gräuelthaten , Annexion ) er das Schwert gezogen habe , erlassen . Wir werden feren Freunden ! " - Daraus geht hervor , daß der Vorstand
welche di

e

russischen Militärbehörden im Kaukasus auch gegen nunmehr heftige Festungskämpfe erleben und dann abwarten des liberalen Wahlvereins di
e 10,000 Getreuen al
s

eine Hammel
die Civilbevölkerung verüben lassen , hat die türkische Regierung muffen , ob noch in diesem Sommer es den Russen gelingt , den heerde betrachtet , di

e

blökend des Schäfers Stecken folgen soll .

an ihre Vertreter im Ausland ein Circular gerichtet , welches die Ballan zu übersteigen . - Die europäischen Mächte schlafen Wir glauben aber , daß manches Schäfchen in diesen drei Jahren
wahrhaft haarsträubenden Grausamkeiten der Kämpfer für H

u

sämmtlich ; das trauliche Brummen des russischen Bären hat si
e

noch verloren geht und unter di
e

sozialistischen Böcke gerathen
manität “ und „Civilisation " schildert , und dessen Schluß also eingelullt . In Asien erhalten di

e

Russen entschiedene Schläge , wird , so daß allerdings die Angst des hochedlen Vorstandes vor
Lautet : die auch nicht mehr von den rubilisirten Blättern abgeleugnet ,,seinen Freunden " gerecht erscheint .

„Wir unterbreiten dem Unwillen und der Verurtheilung der werden können . Daß die Russen sich aus dem Völkerrecht nichts Neustrelit , 25. Juni . Endlich ! Vier Jahre fast nach jener
gesammten Europas di

e

Verbrechen , welche mit faltem Blute machen , das geht daraus hervor , daß si
e im Schwarzen Meere berühmten " Laster'schen Rede , in welcher der kleine Herr gegen

und Ueberlegung von den Agenten der Regierung befohlen sind , drei Handelsfahrzeuge mit Torpedos in die Luft sprengten . di
e

fürstlichen Gründer der Berliner Nordbahn „ losdonnerte " ,

di
e

fich für di
e Vertheidigerin der Prinzipien der Civis Bisher haben nur Piraten es gewagt , di
e

Matrosen von Handels- wird lettere am 1. Juli feierlichst eröffnet werden . Vier Jahre
lisation ausgiebt und noch be

i

den in Bulgarien gegen den schiffen zu morden , zu ihnen gesellen sich di
e

culturfreundlichen nach jener Rede , welche so vielversprechend schien , daß man all
kaiserlichen Willen von der verzweifelten Bevölkerung verübten Russen . Eine Schande für die Civilisation , daß man diese Bar- gemein zu hoffen wagte , unsere Volts " vertreter würden endlich
Repreffalien di

e

öffentliche Meinung gegen uns zu erregen und baren mit solcher Bestialität ruhig hausen läßt . einmal fich zu einem mannhaften Schritte aufraffen , welche aber
uns im Lichte von Barbaren erscheinen zu lassen suchte . Nie leider nur leidiges Strohfeuer der Herren „Liberalen " entflammt
mals werden sich die kaiserliche Regierung und ihre loyalen Ar hatte , deffen anfangs scheinbar günstige Wirkung in Folge der
meen mit solchen Verbrechen beschmugen -Unsere Be unüberwindlichen Mattherzigkeit und Selbstinteresfirtheit unserer
völkerungen werden die Prinzipien der Humanität und Parlamentarier nur allzubald in alle vier Winde zerstreut
die Geseze des Krieges , die in so rücksichtsloser Weise vom Hamburg , 27. Juni . (Die 10,000 auf dem Rückzuge . ) wurde . Was die Nordbahn betrifft , so übernahm si

e zwar
Feinde des Landes verlegt sind , strenge respektiren . " Wenns auch keine tapferen Griechen find , so sind es doch gemüth später die preußische Regierung , aber auch diese scheint nicht

Das is
t

eine bittere Pille für den „ friedliebenden “ , „milden “ liche reichstreue Hamburger , die sich flott auf dem Rückzuge be- besonders eifrig hinterher gewesen zu sein , was theils aus der
Czar und seine Rathgeber und Werkzeuge . Und wenn das in finden . Der Hamburgische Correspondent " , der sich zuerst sehr langen Dauer des Bahnbaues geschlossen werden kann , theils
den lezten Säßen des Circulars liegende Versprechen gehalten für den liberalen 10,000 töpfigen Reichstagswahlverein " interessirte , aus den Klagen über Lässigkeiten aller Art , welche während
wird , dann is

t die moralische Niederlage der scheinheiligen bringt in Nr . 149 folgende Abwiegelungsnotiz : deffelben einliefen . Nun , jest ist's vorbei und die Zukunft wird
Czaren -Regierung allerdings vollkommen . Die von den Zeitungen gebrachte Mittheilung über die am lehren , ob der Bahn wenigstens eine reelle und auf den Vor

lezten Freitag Abend stattgefundene Constituirung " des libe- theil des Publikums bedachte Betriebsverwaltung beschieden-Ein Compliment . Der außerordentliche Gesandte Eng- ralen Reichstags -Wahlvereins hat ohne Zweifel viele Mitglieder is
t
. Hoffen wir es !

lands in Constantinopel , Herr Layard , nahm vor kurzem Ge- dieses Vereins ebenso überrascht , als den Schreiber dieses , der Unseren lieben Strelißern steht in kurzer Zeit ein „hohes "

legenheit , sein Urtheil über den türkischen Reichstag auszuspre- als einer der Ersten dem Rufe des provisorischen langersehntes Glück “ bevor ihr gnädiger " Erbgroßherzog
chen . Man hat Unrecht " , äußerte er sich , daß man das otto Comité's gefolgt war . Unterzeichneter hat im Einvernehmen wird am 2. Juli hier feierlichst seinen Einzug mit Frau Ge
manische Parlament in Europa nicht ernsthaft nimmt . All diese mit zahlreichen Bekannten und Freunden , die er dem Vereine mahlin halten . Was wird das wieder für Kazbuckel , für Kraz
Deputirten , welche aus den mindest entwickelten Provinzen des zugeführt , geglaubt , die Konstituirung des Vereins se

i

Sache füße , für Scherwenzeleien geben ! Ehrenpforte , dito Jungfrauen ,

Reiches kommen , haben eine so richtige Empfindung der Dinge der Mitglieder , namentlich aber würde di
e Wahl des Vorstandes Fackelzug (wobei Primaner mit Rappieren . Natürlich ! Wie

und so praktische Anschauungen in Regieungs - Angelegenheiten , von den Mitgliedern , event . von den Vertretern der zu errich kann auch deutsche Jugend ohne ei
n Sinnbild der Rauflust fertig

wie ic
h

si
e

sicherlich nicht be
i

ihnen zu finden erwartete . Heute tenden Bezirksvereine zu geschehen haben . Wegen Errichtung der werden ) und al
l

das übrige unvermeidliche Zubehör dürfen na
kann ic

h , ohne Furcht vor Täuschung , sagen , daß das ottoma- Bezirksvereine is
t

aber bis jest , obgleich angeblich über türlich nicht fehlen . Ein wahrer Widerwillen muß jeden ver
nische Parlament binnen Kurzem es jedem beliebigen 10,000 Mitglieder bereits durch Nemensunterschrift dem Vereine nünftigen Menschen ergreifen , wenn er solch unwürdiges Treiben
europäischen Parlament zuvorthun wird . " Dazu gehört beigetreten fein follen , noch nicht das Mindeste geschehen , mit ansieht . Leider is

t wenig Aussicht vorhanden , daß es bald
freilich nicht viel . Und die Worte des Hrn . Layard sind die überhaupt hat die Thätigkeit des provisorischen Comité's seit besser werde , wenigstens hier in Neustrelig , w

o

fast di
e

Hälfte
beste Satyre auf den europäischen Parlamentarismus , die uns zwei Monaten sich auf den Erlaß einiger Zeitungs- der Einwohner aus großherzoglichen Beamten oder Hofliefe
noch je vorgekommen . Annoncen beschränkt und irgend welche Beweise , daß die ranten besteht und alles sich durch die Anwesenheit des „Hofes "

Leitung der ganzen Sache bei dem provisorischen Comité in den hochgeehrt fühlt . Daher hat auch leider die Sozialdemokratie
Die radikalen Senatoren in Frankreich machen rechten Händen ruhe , denen ein günstiger Fortgang der Bewe hier in der Stadt wenig Boden gefunden , und meiner unmaß

es den radikalen Deputirten nach und wollen für Thiers und gung zuzutrauen se
i

, haben wir bisher nicht erhalten . Nun aber geblichen Meinung nach kann eine tiefere Bewegung hier nur
Gambetta die Kastanien ans dem Feuer holen im Uebrigen konstituiren sich dieselben Herren , welche als provisorisches Comité von der niederen Landbevölkerung ausgehen . Wie es an

sollen die edlen Herren der Linken sich schon entschlossen haben , den ersten Aufruf erlassen , ohne irgend ein Mandat der anderen Orten sich verhält , is
t mir freilich unbekannt .

selbst bei einem Wahlsiege vorläufig " Mac Mahon am Ruder Mitglieder auf eigene Autorität hin als definitiver Vor- Eine kurze charakteristische Mittheilung gestatten Sie mir

zu lassen . Nette Helden ! Die Senatoren der vereinigten Linken stand , vertheilen di
e

Aemter unter sich und machen somit die noch . Es is
t

bekanntlich hier bei Geldstrafe untersagt , am

erlassen folgendes Manifest : „Die unterzeichneten Senatoren , Ver- Mitglieder auf Jahre hinaus mundtodt . So aber haben Sonntag öffentlich zu arbeiten ; natürlich nur deswegen , weil
treter der drei Gruppen der Linken des Senats sprechen di

e

die Mitglieder , meiner festen Ueberzeugung nach , die Sache nicht ja Arbeit n am Sonntag gottles " wäre . Anders verhält sich
Ansicht aus , daß di

e

Wiederwahl der 363 Deputirten , welche angesehen . Das provisorische Comité hätte nach allgemeiner aber die Sache , wenn es sich um Arbeit für di
e

Fürstlichen "

die Tagesordnung des 19. Juni gegen das unter dem Vorsige Auffassung die weitere Organisation , namentlich die bisher ganz handelt , denn ganz ungestört arbeiteten gestern (Sonntag ) Zim
des Herzogs de Broglie stehende Cabinet angenommeu haben , vernachlässigte der Bezirksvereine ferner leiten , dann sich aber , merleute an der Ehrenpforte " . Daß wir den Arbeitern di

e

eine Bürgerpflicht se
i

und vom Lande , eben so wie im Jahre sobald der Verein konstituirt worden , von dessen Mitgliedern neu geringe Mehreinnahme gönnen , liegt auf der Hand ; aber zeigt
1830 di

e

Wiederwahl der 221 , al
s

eine Ehrensache anerkannt wählen , resp . bestätigen lassen sollen . Unzweifelhaft wäre der diese Thatsache nicht wieder die bekannte Consequenz hoher Herr
werden müsse . Diese Wiederwahl wird der feierlichste Ausdruck größte Theil der Comitémitglieder auch in den definitiven Vor- schaften in religiösen Dingen !

des nationalen Entschlusses sein , die republikanischen Einrich stand gekommen , einige Mitglieder vielleicht aber auch nicht , und Berlin , 26. Juni . Die am Schlusse meiner letzten Corres
tungen aufrecht zu erhalten . Den Patriotismus anrufend , rech namentlich wäre be

i

einer freien Wahi Gelegenheit gewesen , dem spondenz ausgesprochene Hoffnung , daß di
e

Neuwahl im fünften
nen die Unterzeichneten darauf , daß der Candidatur der 363 Vorstande noch einige Männer hinzuzufügen , die man im pro : Wahlkreise eine Stärkezunahme unserer Partei dokumentiren
Deputirten , welche für di

e Tagesordnung gestimmt , keine andere visorischen Comité ungern vermißt . Der jezt unternommene würde , hat sich , wie die Leser bereits wissen , glänzend erfüllt .|

republikanische Candidatur entgegengestellt werde . " (Folgen die unbedachte Schritt wird dem Verein unzweifelhaft schaden Wir haben gegen den 10. Januar einen Stimmenzuwachs von
amen . ) Unter denselben befindet sich auch derjenige von und den Gegnern desselben das Spiel wesentlich erleichtern . nicht weniger al

s

55 Prozent zu verzeichnen . Die liberalen
ictor Hugo . Armes Frankreich ! Verrathenes Volk von Namentlich scheint vergessen zu sein , daß be

i

der Verwendung Zeitungen suchen diesen Erfolg durch mehr oder minder unge
Paris ! erheblicher Geldmittel diejenigen , welche si

e aufbringen , gefragt schickte Zahlenkunststückchen zu vertuschen und reden sich sogar
werden sollten . " ein , die Scharte vom 14. Juni se

i

ausgeweßt . Inzwischen
Der Sozialismus unter den Negern . Im Proto- So der Hamburgische Correspondent " . Man sieht , in welche feiern die Fortschrittler ihre Niederlage unverdrossen mit großen

tollauszug über di
e Sigung des Ausschusses der Arbeiterpartei terroristischen Bahnen der liberale Verein einlenkt , er wird bald Festlichkeiten . Vor einigen Tagen erhielt Herr Löwe von den

Volkswirthe und Gründer im Parlament . Gründerwesens und eine Revision des Gewerbe- und Aktiengesetzes wie der Admiralität , di
e

sich an Gründungen betheiligt , ihren
verlangte , non der „liberalen " Majorität des Herrenhauses , auf Abschied zu nehmen . Nicht wenige Beamte fungirten al

s Auf
Antrag des Oberbürgermeisters Gobbin , zur Tagesordnung übersichtsräthe von Gesellschaften , deren Zweck mit ihrem Amte
gegangen wurde ! Besonders charakteristisch is

t

die Thatsache , geradezu kollidirte . Viele Beamte nahmen erst ihren Rückzug ,
Die Lifte , sagt Glagau , erhebt keinen Anspruch auf Vollstän- daß di

e politischen Märtyrer von 1848 und aus der Reaktions- al
s

das endlich beschlossene Gesetz si
e dazu nöthigte ; di
e

meisten
digkeit . Wahrscheinlich fehlt noch mancher Name ; wahrscheinlich zeit , di

e gefeierten Voltsmänner , sich hinterher al
s

sehr praktische blieben bi
s

zum leßten Augenblicke , und verschiedene schwankten
find nicht wenige der Genannten auch noch be

i

anderen Gesell Leute bewiesen haben und fast sämmtlich unter die Gründer ge noch , ob si
e

nicht lieber auf ih
r

Amt verzichten sollten , denn das
schaften betheiligt . Viele Gründer resp . Erste Zeichner " waren gangen sind , und zum großen Theil al

s

Gehülfen der eigentlichen Gehalt stand in keinem Verhältniß zu den Tantiemen , welche fie

von vornherein so vorsichtig , hinter den Coulissen zu bleiben ; Gründerbanken wirkten . Dahin gehören : Bamberger , Braun- bisher als Aufsichtsräthe bezogen hatten . Der Prozentsaz von
viele Aufsichtsräthe find ni

e publizirt worden , und be
i

vielen Wiesbaden , Miquel , Kapp , Hammacher , Hagen , Ludolf Parifius , Beamten , welche sich in der Schwindelperiode al
s Mitgründer

anderen hat noch nicht festgestellt werden können , ob si
e

nicht Phillips , Schulze - Delizsch , W. Straßmann , Faucher , Ingermann ; und Aufsichtsräthe betheiligt haben , is
t

kein unbedeutender .

auch zugleich Gründer resp . Erste Zeichner " find , weshalb eine und im Uebrigen find noch zu nennen : v . Unruh , v . Bennigsen , Dennoch wäre es übertrieben , deswegen auf unsern Beamtenstand
Bervollständigung vorbehalten bleibt . Frühauf , Löwe - Calbe 2c . Man kann berechnen , daß die als solchen einen Makel werfen zu wollen , und derselbe bedurfte

Aber auch schon so wie es is
t , macht dieses Verzeichniß einen Schöpfungen " jedes Einzelnen dieser „Muster -Patrioten " dem wahrlich nicht der Vertheidigung eines Laster und Strousberg !

erschredenden Eindruck . Ganz abgesehen von den Personen , di
e

deutschen Bolte verschiedene Millionen kosten . Die wenigen Blätter und die wenigen Schriftsteller , welche
ohne Auszeichnung aufgeführt sind , und von denen die meisten Die großen Eisenbahngesellschaften , wie die großen Bank- es wagten , gegen die parlamentarischen Gründer aufzutreten ,

auch wohl kein besonderer Vorwurf trifft , so bleibt noch immer Institute hatten jede im Parlament ihre Vertreter , die hier für wurden im Parlament in der unerhörtesten Weise beschimpft .

eine Unzahl eigentlicher Gründer und Gründergenossen , und si
e

wirkten , und di
e

al
s

Aufsichtsräthe von ihnen in der Schwindel Bamberger , Laster und Eugen Richter schimpften , geschüßt durch
unter ihnen is

t die Blüthe der Aristokratie , sind Würdenträger periode riesige Tantièmen bezogen . Mit den Namen der parla das Privileg der Tribüne , wie Fischweiber . Bamberger , de
r

des Staates , di
e gefeiertsten Parlaments- Redner vertreten . Herzog mentarischen Aufsichtsräthe schmückten di
e

betreffenden Gesellschaf Nickelmünzmeister , nannte seine Gegner Kerls , Kanaille , Re
von Ratibor , der zeitige Präsident des Herrenhauses , und Herr ten ihre Geschäftsberichte und Prospekte , trieben si

e ihre Aktien volverpreßleute " . Laster schrie : wie man Bravi in Italien
von Bennigsen , der gegenwärtige Präsident des Abgeordneten bi

s
zu einer unsinnigen Höhe , emittirten si
e mit unverschämtem dingen kann , so kann man be
i

uns schriftstellerische Verleumder
hauses , sind beide Gründer und beide Genossen von Baruch Hirsch Agio wiederholt junge Aktien , sezten si

e

di
e

faulsten Gründungen dingen ! " Eugen Richter sprach von „Buchmachern “ , „ literarischen
Strousberg ; und al

s Mitgründer resp . Aufsichtsräthe be
i

den in di
e

Welt , fingen fie das vertrauensselige Publikum ei
n

. Auf Beutelschneidern “ , „Bauernfängern " ! So schimpfen diese Leute ,

Unternehmungen dieses unseligen Menschen figuriren außerdem den Prospekten und Geschäftsberichten bezeichneten sich di
e parla di
e

selber Journalisten sind , und di
e

nur mit Hülfe der „liberalen "

noch folgende Parlamentarier : Adickes , Ambronn , Heise , Richt mentarischen Mitgründer und Aufsichtsräthe ausdrücklich al
s Mit- Presse in's Parlament gelangten . So schimpfte Eugen Richter ,

steig , Herzog von Ujest , Graf Lehndorff , Fürst zu Putbus , Graf glied des deutschen Reichstages , des preußischen Abgeordneten der sich von acht bis zwölffach durchgeschriebenen Correspon

zu Solms -Baruth , Graf zu Solms - Sonnenwalde , Graf Eberhard hauses , der zweiten sächsischen Kammer 2c . Und dieselben Per- denzen ernährt , also di
e untergeordnetste Art von Schriftstellerei

zu Stolberg -Wernigerode , r . Seydewig , v . Wurmb , v . Unruh sonen höhnen und schmähen jezt das betrogene Publikum , schelten betreibt , und dem di
e Staatsbürgerztg . " vorwarf , daß er m
it

Bombst zc . Staatsminister a . D
.
v . Bernuth und Oberbürger es ob seiner Spielwuth , seiner blinden Gier , seiner unverant seiner Feder nach und nebeneinander Blätter der verschiedensten

meister Haffelmann , di
e Vicepräsidenten de
s

Herrenhauses find wortlichen Thorheit und Einfalt . Fürwahr diese Frechheit is
t Richtungen bediene . Wann haben di
e

Konservativen und di
e

beide mehrfache Aufsichtsräthe . Als Alterspräsident des Deutschen empörend ! Klerikalen , obgleich si
e von der gesammten liberalen Presse tags

Reiches waltet frisch und frei der große Gründer , Staatsminister Zu den Parlamentarien , mit welchen sich di
e

Gründer ver- täglich gelästert , in allen jüdischen Wigblättern verhöhnt werden ,

a . D
. Georg v . Bonin ; und Herr Miquel , de
r

noch größere stärkten , traten , al
s Mitgründer und Aufsichtsräthe , noch Adel , je zu solchen Repreffalien gegriffen ? Und heißt dieses wüste un
d

Gründer , de
r

Genosse de
r

Diskonto - Gesellschaft , war ei
n

hervor Beamte und Militärs , bi
s

zu den höchsten Spizen und zum feige Schimpfen liberaler und fortschrittlicher Gründerseelen , nicht
ragender Redner de

r

General -Synode , präsidirte de
r

Commission Theil aus de
r

nächsten Umgebung de
r

Monarchen ( z . B. Graf di
e

Tribüne entweihen und beschmutzen ? Jene Leute hatten nicht
für di

e

Reichs -Justiz - Geseze , und is
t , wie Zeitungen meldeten , Lehndorff , Fürst Ratibor , Herzog von Ujest ) , Richter und aller den Muth , das , was si
e aussprachen (oder was si
e in anonymen

neuerdings von Herrn Achenbach , dem Handelsminister , als hand Notabilitäten aus Kunst und Wissenschaft . Nur hin und Correspondenzen in die Welt schrieben ) , auch wie Männer von
Vertrauensmann zur Berathung über di

e

schwebenden Hand wieder wurde ei
n

Beamter von seiner vorgesetzten Behörde forri- Ehre zu vertreten . Bamberger , wie Richter , lehnten beide di
e

werker und Arbeiterfragen eingeladen . Auch im Preußischen girt . So wies der Präsident de
s

Berliner Stadtgerichts einen Herausforderung , welche ihnen zuging , ab ; Bamberger , w
ie

Herrenhause sizen gegenwärtig noch 57 Gründer resp . Aufsichts- feiner Räthe , der den Prospekt der Berliner Bauvereinsbank Richter wurden darauf von ihren Gegnern für satisfattions
räthe . Kein Wunder , daß über di

e

Petition de
r

Herren von mitunterzeichnet hatte , an , seinen Namen zurückzuziehen . So unfähig erklärt , jener vor bejeztem Gericht , dieser in öffentlichen
Jena II . und Genoffen , welche eine gehörige Prüfung de
s

nöthigte General von Stosch etliche Räthe de
s

Kriegsministeriums Ansprachen . Müssen solche Vorgänge nicht zum Fauftrecht führen ?

Von Otto Glagau .

(Schluß . )
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vereinigten liberalen Wahlvorständen eine Ergebenheitsadresse , nicht dem entsittlichenden Bettel un
d

dem Gefängniß oder sogar ei
n

ebenso albernes al
s

lügnerisches Machwert is
t , erkennt man

gestern hatten dieselben Wahlvorstände im Etabliſſement Eis- dem Zuchthaus in di
e

Arme zu fallen brauchten . daran , daß die Namen des Briefschreibers und des Fabrikbesizers ,

feller " ein großes Festessen arrangirt , Alles zur höheren Ehre Als ein solches Mittel für beschäftigungslose Arbeiter war dem der fromme Arbeiter mit einem Scherflein " in Gestalt

de
s

Durchgefallenen . Der Vorsißende Herr Kalischer , Herr hier in Hagen di
e jest schon seit vier Jahren von der Bergisch einer freiwillig dargebotenen Lohnreduktion unter di
e

Arme
Stadtverordnetenvorsteher Straßmann und noch einige andere Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft geplante und von der tonig greifen will , nicht genannt werden ; zum Ueberfluß wird auch
Leuchten der Fortschrittspartei priesen in allen Tonarten di

e

lichen Regierung genehmigte und befohlene Ueberbrückung der noch der Ort verschwiegen , be
r

diese Musterarbeiter zu seinen
felbstlose Opferwilligkeit de

s

Herrn Löwe , de
r

di
e

so großen Chaussee nach Edefey - wodurch bestimmt hundert Arbeiter Be Mitbewohnern zu zählen di
e

Ehre ha
t

. Vorläufig also find
Lasten de

r

Candidatur auf sich genommen habe u . f. w . u . f. w . schäftigung erhalten hätten , se
i

es in der Dammaufrichtung oder gerechte Zweifel an der Echtheit des Briefes am Blaze . Sollte
Müßte man nicht annehmen , dieses Gebahren der Liberalen den sonstigen Arbeiten allseitig erkannt worden . es aber wirklich Arbeiter geben , denen , wie oben , die christliche

se
i

Galgenhumor , so könnte man wirklich darauf neugierig wer- Die Bewohner Hagens mit wenig Ausnahmen - sprachen Liebe " den lezten Rest von Verstand geraubt hat , so wäre nur

be
n , was diese Herren , di
e

sich jest schon vor Freuden kaum zu sich entschieden für Schaffung von Arbeit für di
e

arbeitslosen zu wünschen , daß di
e

nothleidenden " Fabrikanten mit beiden
laffen wiffen , er

st

im Fall eines Sieges aufgestellt haben würden . Arbeiter au
s

; und fand di
e Errichtung sogenannter Volksküchen Händen zugriffen und de
n

betr . Arbeitern auch noch da
s

Hemd
Doch laffen wir diese Gesellschaft be

i

ihrer harmlosen Selbst- deshalb wenig Antlang . vom Leibe zögen . Wer dumm is
t

muß geprügelt werden ! "

belügung und sehen uns heute einmal einige Persönlichkeiten an , Auf Grund dieser öffentlichen Kundgebungen beraumte der Benel , 18. Juni . Arbeiterfeindliche Blätter berichten über

bi
e
in lester Beit sich besonders di
e Aufgabe gestellt zu haben Unterzeichnete eine Volksversammlung an , welche am 19
.

März cr . einen Diebstahl , de
r

in dem Comptoir de
r

rheinischen Jute
scheinen , die Sozialdemokratie geistig zu vernichten " . in Hagen im Peter Bettermann'schen Lokale tagte und eine Ein- spinnerei und -Weberei begangen sein soll , der aber durch die

D
a

is
t

zunächst der Chefredakteur de
r

Tribtine " , einer hier gabe an di
e

tönigliche Regierung zu Arnsberg beschloß , nach ih
n

begleitenden Nebenumstände jedem Unparteiischen etwas sehr
ziemlich verbreiteten Lokalzeitung . Dieser Herr brudt mit großer welcher dieselbe ersucht wurde , di

e

Bergisch -Märkische Eisenbahn- verdächtig vorkommen muß . Die Direktion de
r

Fabril ha
t

näm
Borliebe die Böhmert'schen sozialistischen " Schimpfereien ab , Direktion anzutreiben , den seit vier Jahren projektirten Ueber- lich nach Bekanntwerden des Diebstahls " folgende Bekannt

di
e
er zu allem Ueberfluß noch mit seinen eigenen geistreichen brückungsbau der Chaussee nach Eckesch endlich zur Ausführung machung an di
e

Arbeiter erlassen : In der verflossenen Nacht
Aperçus versieht . D

a

aber diese Koft auf di
e Länge der Zeit zu bringen . Die königliche Regierung ertheilte hierauf bereits is
t

di
e

zu
r

Löhnung bereitliegende fleinere Münze (12-1500
felbst dem ärgften Philister nicht munden würde , so wird in den unterm 25

.

März Antwort , di
e

auch den Lesern de
s

„Vorwärts " Mart ) mit der Cassa unter den bekannten schwierigen Umständen
Spalten der Tribune " auch hin und wieder einmal in aller seinerzeit bekannt gegeben worden is

t
. gestohlen worden . Zur Dedung des unerträglichen Schadens

getreuester Oppofition gemacht , di
e

dann naturgemäß über das Trozdem die Regierung zu Arnsberg die Nothwendigkeit der werden vorläufig , da es wahrscheinlich unter Beihilfe einiger
fönnte , möchte , dürfte " nicht hinauskommt . Diese auffällige gedachten Arbeit anerkannte und di

e

schleunige Inangriffnahme Arbeiter ( ! ? ) geschehen is
t , 5 pCt . vom Lohne eingehalten . "

Liebe fu
r

di
e heilige Ordnung erklärt sich um Bieles leichter , derselben verhieß , is
t bi
s

zur heutigen Stunde auch nicht das Demjenigen , welcher Angaben über den Thäter machen kann ,

wenn man weiß , daß Herr Dr. L. eine sehr reptilienhafte Ver- Geringste gethan worden . werden mindestens 300 Mt. Belohnung versprochen . Da den
gangenheit hat . Nachdem besagter Herr den 1870er Feldzug Wenn wir heute auch nicht einen solchen Nothstand zu ver- Arbeitern schon zu wiederholten Malen 10 pCt . Lohn entzogen

al
s

Kriegecorrespondent der entschlafenen Spener'schen Zeitung zeichnen haben , wie er sich im Laufe des Winters geltend machte , find , ja es sogar Solche giebt , denen der Lohn um 40 pCt . ge =

mitgemacht und sich hierbei einen königlichen Kronenorden to darf man doch heute schon mit ziemlicher Sicherheit voraus- türzt is
t , haben di
e

Weber gestern um 4 Uhr di
e

Arbeit nieders
äußerster Klasse erworben hatte , übernahm er mit noch einem feßen , daß es im nächsten Winter noch trauriger mit der Ar gelegt . Die Arbeiter verlangen selbstverständlich den verdienten
Freunde di

e

Redaktion und Herausgabe der in drei Sprachen beiterlage aussehen wird . Andererseits muß aber auch Rücksicht Lohn ; di
e

Herren Direktoren suchten dieselben zu beruhigen ,

erscheinenben autographirten Deutschen Nachrichten “ . Allein diese auf di
e Beschädigung des Bürgerstandes genommen werden , was aber nicht gelang . Da di
e Portierloge gefchloffen war ,

Nachrichten fanden wenig Glauben , gingen vielmehr trok der welche kolossale Steuern für Staat und Gemeinde entrichten mußten sämmtliche Arbeiter auf dem Hofe bleiben . Eine halbe
großen Zuschüsse aus Prefonds ei

n , da si
e

eben zu unanständig müssen und in ihrem Gewerbebetriebe durch di
e

Unterlassung Stunde vor der gewöhnlichen Arbeitsschlußzeit wurde das Thor

" offiziös " waren unabhängig , würde die Norddeutsche Allg . der erwähuten Ueberbrüdung behindert werden . geöffnet . Heute Morgen gab die Dampfpfeife wieder das Sig
Beitung " sagen . Daß einem so namhaften Politiker — so drücken Wenn die Fuhrunternehmer und Landleute , welche täglich nal zum Beginn der Arbeit . Die Leute und Kinder waren
fich di

e

Abonnements- Einladungen der Tribüne " aus wie nach Hagen fahren , ihre Berechnung aufstellen , so tommen fie sämmtlich erschienen , jedoch nicht um zu arbeiten . Nach vielem
Herrn L. di

e Ausübung seiner publizistischen Leistungen nicht zu dem untröstlichen Facit , daß si
e täglich an Fuhrlohn eine hin- und hergehen , verbunden mit fruchtlosen Ermahnungen

schwer hält , davon mag das nachstehende Rezept einen kleinen ganze , sogar ei
n

und eine halbe Fuhre verlieren , ei
n

Verhältniß , zur Arbeit , sah sich di
e

Direktion veranlaßt , den legten Abzug
Beweis geben : Weser -Zeitung " , "Magdeburger Zeitung " , "Röl- welches in heutiger Zeit Niemand leiden kann . wieder aufzuheben . Es soll am Montag 5 Uhr begonnen

nischeZeitung " , allenfalls Neue Freie Presse " , Blauftift , Scheere , werden . Von schottischen Arbeitern , di
e

contractlich fest sind ,

Klebegummi- und der Leitartikel is
t fertig . erhalten Männer noch 4-5 Mark , Mädchen 2-3 Mart , die

hiesigen dagegen 1,30-1,80 Mart bei anerkannt egalen
Leistungen ! Geben solche Vorkommnisse nicht zu denken !

"

- "

"

Im Interesse der beschädigten Bürger ersucht dieserhalb die
heutige Volksversammlung ei

n

hohes Handels -Ministerium , dahin

zu wirken , daß di
e Bergisch - Mertische Eisenbahn endlich Ernst

mit ihren nothwendig erkannten Ausführungen mache .

Hagen , den 23. Juni 1877 . Carl Klein .

An das königliche Handels
Ministerium zu Berlin . "

""

D.

Ad 2 macht sich hier der schon oben erwähnte Herr Kalischer
ungemein breit . Er is

t Vorstand des Wahlvereins , Vorsigender
eines Bezirksvereins , Lohnredner , der Jedem , welcher es hören Gotha , den 20. Juni . In Nr . 72 des Vorwärts " finde
wollte , mittheilte , di

e

sozialistische Vertretung Berlins se
i

eine ic
h

eine Correspondenz aus Leisnig , welche , insoweit si
e das zu

Schmach , von der er und sein Freund Max Hirsch di
e

Residenz errichtende Grabdenkmal für Ludwig Würkert betrifft , einer Be
befreien würden ; kurzum , Herr K. is

t ein Heros der Fort- Stuttgart , 20. Juni . In dem hier erscheinenden Mucker richtigung bedarf . Die Sache selbst wurde von einigen Lesern
fchrittspartei . Das war aber nicht immer so . Vielmehr giebt blatt , genannt Evangelisches Sonntagsblatt " , finde ic

h
folgende der Freien Gloden " gleich nach Würlert's Tobe angeregt . Da

es Leute , di
e

sehr genau wissen wollen , daß besagter Herr vor spaßige Notiz : Etwas für Arbeiter und Arbeitgeber . Vor ic
h jedoch der Wittwe Würtert vorerst freie Hand laſſen wollte ,

noch nicht gar zu langer Zeit di
e allermerkwürdigsten Finanz- Kurzem kam mir ei
n Brief zu Gesicht , den ic
h den Lesern des so zögerte ic
h mit der Abfaffung und Veröffentlichung eines

operationen vollführt hat , di
e

ihn bald in di
e Lage brachten , Sonntagsblattes " nicht vorenthalten möchte . Er lautet wört Aufrufs . Später hatte ic
h

keinen Grund mehr hierzu , und ic
h

seinen Freunden das Nachsehen lassen zu können . Herr K. be- lich : An di
e

Herren Gebrüder E ... S .... Geehrte Herren ! forderte den Vorsißenden des „Freireligiösen Vereins " in Leis
mühte sich nämlich , zu dem hier üblichen Sprichwort Sieben Nachdem ic

h mit meinen Mitarbeitern über di
e jeßige drückende nig , der mir persönlich bekannt war , auf , ei
n

Comité zu bilden .

Häuser und keine Schlafftelle " eine passende Illustration zu Lage der Fabrikbefizer , wovon auch unsere geehrten Herren , Dies geschah und Richter theilte mir mit , daß Herr Rechts
liefern , oder , wie di

e

amtlichen Berichte jener Tage es ungleich nicht verschont geblieben sind , gesprochen habe , so find wir zu anwalt Fider , ei
n

Freund Würkert's , den ic
h

ebenfalls persön
treffender ausdrücken : er latitirte . Und tros deffen is

t

der Mann dem Beschlusse gelangt , unseren geehrten Herren , welche lich tenne , bereit se
i , di
e eingehenden Beiträge fü
r

das Grab
heute noch Agitator der Fortschrittspartei ? Nicht trop dessen , uns zu jeder Zeit wie durch Rath so auch durch That denkmal zu sammeln . Der Aufruf wurde nun von mir verfaßt
sondern gerade deswegen . in unserer Noth behilflich sind , auch in der jeßigen so brüden- und in meinen Blättern Freie Glocken " und Sonntagsblatt "

Das wären so wei ordentliche Leut ' " . Sollte fich in späterer den Zeit , welche auf Ihnen lastet , ei
n

kleines Scherflein , wenn veröffentlicht . Ich hatte in Folge deffen viel Schreibereien zu

Beit Anlaß dazu bieten , so werden wir nicht anstehen , die heute auch nicht zur Minderung , so doch einem noch größeren Druck besorgen . Die Beiträge gingen ein und wurden , wie die von
begonnenen Biographien berühmter Zeitgenossen fortzusehen . vorzubeugen , beizutragen . Und stellen behufs dessen einen Ab- Herrn Rechtsanwalt Fider und von mir geführte Bifte ausweist ,

Es is
t

sonst nicht unsere Art , hier Persönlichkeiten zum Austrag zug der Löhne zu Ihrer Verfügung . In Vertretung der Ar von Angehörigen der liberalen , bürgerlich - demokratischen und

zu bringen , aber wir halten es anderseits nicht für uninteressant , better : A. . " " Hierzu bemerkt das Evangelische Sonntags sozialdemokratischen Parteien geleistet : sämmtlich Leser der
ben Lesern an einigen Beispielen zu zeigen , in welchen Reihen blatt " : „Ein solcher Brief muß in den Tagen der immer mehr Freien Glocken " und des „ Sonntagsblattes " , denen ic

h

also in

gemeinhin Diejenigen zu finden sind , di
e

nicht genug sittliche um sich "greifenden Sozialdemokratie den wohlthuendsten Ein- erster Linie verantwortlich bin . Als Richter starb , faßte der
Entrüftung über unser wüftes Treiben “ an den Mann bringen druck machen . Haben heute viele Arbeiter ihre Sparpfennige Leisniger Verein für geistigen Fortschritt " , ohne Kenntniß der

nur für Agitationen gegen di
e Arbeitgeber und befizenden eigentlichen Sachlage , den Beschluß , di
e

Sache in seine Hand zu

Sagen , 26. Juni . In der Volksversammlung , welche am Klassen übrig , so beweist obiger Brief , daß es auch noch solche nehmen . Dazu war jedoch gar keine Veranlassung vorhanden ,

23
.

Juni im P. Bettermann'schen Lokale tagte , wurde nach giebt , die für die Noth der Fabrikherren ein offenes Auge und und ic
h

schrieb einem Vorstandsmitgliede , daß ic
h ein solches

stehendeBeschwerde an das Handelsministerium beschlossen : Herz haben , und daß noch nicht allenthalben eine Kluft befestigt Vorgehen nicht billigen könne und daß die politische Partei

„ Beschwerde gegen die Bergisch -Märkische Eisenbahndirektion . is
t

zwischen Arbeitern und Kapital . Nur w
o

die Liebe erfaltet stellung , welche der Beweggrund jenes Beschlusses war , mit der
Der im Winter dieses Jahres herrschende Nothstand unter der is

t , öffnet sich weiter und weiter diese Kluft . " Errichtung eines Grabdenkmals für Würkert Nichts zu thun
Arbeiterbevölkerung ließ es als eine Pflicht der Humanität er- Und nun , deutsche Arbeiter , gehet hin uud thut desgleichen " , habe , weil letteres lediglich ein Akt der Pietät set . Herr
scheinen, daß sich jeder Bürger ohne Parteistellung darum be- dann is

t

den armen nothleidenden Fabrikbesißern mit einemmale Rechtsanwalt Ficker sandte mir die eingegangenen Beiträge und
mühe , Mittel und Wege zu finden , um den brod- und arbeits- geholfen , und „ al

l
' Fehd ' hat dann ei
n

Ende " . Aber den Vogel legte sein Mandat in dieser Sache nieder . Was ihn bestimmte ,
losen Arbeitern Beschäftigung zu verſchaffen , damit dieselben erkennt man bekanntlich am Gefieder , und daß der obige Brief die Gelder an mich zu senden , weiß ic

h

nicht . Ich hatte an =
Was bleibt dem Beleidigten , wenn er weder vor Gericht noch Der große Löwe nannte di

e

Sozialdemokratie circa 50mal Dema . gefährlichen Beschädigungen 2 auf Steinbrüche , je einer auf eine Zuder

m
it

den Waffen in der Hand Genugthunng finden kann , anders gogie ; er ha
t

den Rath , den Hasenclever ihm in Moabit gegeben , daß fabrit und eine Knochen- und Lohmühle ; von den 35 Invaliditätsfälien
übrig , als zum Stock zu greifen ! man nicht allzuoft solch Schimpfwort gebrauchen dürfe , da man sonst 5 auf Schneidemühlen , je 4 auf Bierbrauereien und Baugewerke , 3 auf

Wenngleich im Parlament die liberale Partei di
e

weitaus in den zweifelhaften Geruch täme , ei
n

allzugelehriger Schüler de
r

her . Landwirthschaftsbetriebe , je 2 auf Delmühlen und Papierfabriten und

größte Anzahl von Gründern und Gründergenossen besigt , so untergekommenen Bolkszeitung “ zu sein , also doch in den Wind ge
-

ie einer au
f

einen Steinbruch , combinirten Mahl- und Schneidemühlen
das hat er nun davon , daß man ihm fo- betrieb , eine Zündhütchenfabrik , Knochen- und Gypsmühle , Holzwaaren

giebt es doch auch unter ih
r

noch Männer , di
e

sich dieser Kol - schlagen , de
r

Undankbare
gar feines Schimpfens halber ein Fest giebt . Dann sagte der Stadt- fabril , Lohmühle , Luchfabril , mechanischeWeberei , Klempnerei , ärberei ,

legen von Herzen schämen und si
e zum Henker wünschen . Als verordnetenvorsteher Straßmann , daß di
e jeßige Niederlage de
r

Fort Mahlmühle , Seifensiederei , Gewehrfabrik , Ziegelei und ei
n

Speditions

es aber zu den Neuwahlen ging , hatte man nicht den Muth , schrittspartei zum Heile gedeihen möge . Wie di
e

schmachvolleBedrüdung geschäft m
it

Güterbeförderung .

di
e räudigen Schafe auszuscheiden , obwohl einige Parteiblätter des ersten Napoleon dem deutschenVolke den ungestümen Freiheits

dazu dringend mahnten . Und es war in der That auch nicht und Einheitsdrang einimpfte , so werde auch di
e hiesige Niederlage di
e Zur Verfälschung der Lebensmittel . Ein Braun

leicht , weil an dem Schwindel gerade di
e Koryphäen der Libe Fortschrittspartei in ganz Deutschland aufrütteln und ihrer großen schweiger Conditor hatte einem Kaufmann eine größere Quantität Bon

ralen betheiligt find . Von den räudigen Schafen wollte keine Aufgabe wieder zuführen . Der Vergleich is
t

nicht übel Napoleon bons von verschiedenen Farben verkauft . In einigen Sorten wurde

freiwillig zurücktreten ; gerade di
e räudigsten bewarben sich am und di
e

Sozialdemokratie ; und Freiheitsdrang und Fortschrittspartei . sodann eine nicht unbeträchtliche Menge Schwerspath entdecktund man

eifrigsten wieder um ei
n

Mandat , das si
e in den Augen des neten Eugen Richter ei
n

hoch fü
r

di
e

berühmte und bedeutende von Eßwaaren . Al
s

nun jüngst diese Sache vo
r

dem Kreisgericht au

Endlich brachte Herr Kalischer noch dem Abgeord- fezte den Verkäufer in Antlagestand wegen Betruges event . Fälschung

Volks reinigen und gegen di
e Verleumdung " rechtfertigen sollte . Rede gegen di
e

Sozialdemokratie , m
it

welcher di
e

Wahlagitation er Braunschweig verhandelt wurde , wollte fich de
r

Angeklagte damit ausSo geschah es , daß die Liberalen wieder ihre Gründer aufstellten , öffnet wurde . Wir empfehlen di
e

Richter'sche Rede allen Wahlkreisen , reden , den Schwerspath , deſſen Unschädlichkeit er fenne , nur deshalb
darunter Leute , gegen di

e

der Staatsanwalt vorgegangen . Als w
o

man bewirken will , daß ei
n

Fortschrittler durchfällt . Uebrigens is
t gebraucht zu haben , um di
e

Bonbons möglichst wohlfeil verlaufen zu

Kandidat der Nationalliberalen trat sogar der Gründer auf , der Eugen Richter flüger , al
s

seine Anhänger , er is
t ja Geschäftspolitiker fönnen . Ein al
s Sachverständiger zugezogener Arzt sprach sich dahin

auf öffentlicher Straße , am Eingang zum Abgeordnetenhaus in seinem Wahlkreise läßt er seine berühmte Rede nicht vertheilen . aus , daß Schwerspath allerdings unter Umständen nach dem Genuß
geohrfeigt worden is

t ( 1 ) , und er wurde auch wirklich wieder ge- Bezeichnend und doch von einem Funken von Verstand zeugend , Beschwerden herbeiführen könne . Das Gericht schloß sich den Ausfüh
wählt . An verschiedenen Orten wurden große Massen zusammen is

t übrigens de
r

Umstand , da
ß

di
e

be
i

de
r

Hundstagshiße Niederlagen rungen de
r

Staatsanwaltschaft , welche di
e Anklage au
f

Betrug aufrecht
erhielt , an , weil der Verkäufer den Käufer hätte auf den Inhalt von

getrommelt , Tausende von Leuten gegen Bier und Schnaps an feiernde Fortschrittspartei dies wenigstens im „Eisfeller " that .

geworben , und mit den verleumdeten " Gründern eine feierliche
Schwerspath aufmerksam machen müſſen , da dieser doch ei

n

Stoff se
i

,

Wäsche veranstaltet ! 14 Tagen Gefängniß und 100 Mt. Geldstrafe verurtheilt .

den Niemand in Bonbons vermuthen könne . Der Conditor ward zu

Ein einzelner Fall über mit
bekannt un

d

bestraft , tausend andere bleiben unbemerkt un
d

folglich
auch ungeahndet .

" -

-
Wer lacht da ? -

13

Fa
x

LAR

21

E

PS

1

tönnen .

―――

-

Auf einem Festmahl der Fortschrittspartei zu Berlin , das

de
m

durchgefallenenHerrn Ludwig Löwe zu Ehren im Eisteller " zu

Berlin de
n

25
.

Juni gegeben wurde , spielten si
ch

heitere Szenen ab .

-

-

--
"

Schandärmliches . Die Magener Volkszeitung " schreibt :

D
er

Redakteur de
r

„ Mayener Volkszeitung “ wurde vorgestern ( am

20
.

v . tt
s

. ) au
f

Veranlassung de
s

Herrn Oberprofurators verhört , w
ie

er dazu komme , das französische Wort „Gensdarm " in seiner Zeitung

so zu schreiben , wie man es gewöhnlich spricht , nämlich Schandarm ,

Strafantrag hatte Herr Gendarm Betrowsky von hier gestellt . DerGensdarm " Petromsti verdient ei
n

Denkmal in de
r

Geschichte de
r

beutschen Justiz . So weit ha
t

es noch Niemand m
it

seinen Nerven

D
ie

alten Gründer und Gründergenossen sind wieder gewählt ,

un
d

es sind noch verschiedene ne
u

hinzugekommen . Noch befinden

fic
h

di
e

liberalen Massen in den Händen einer feilen , corrum
pirten Preffe , di

e

sich bevormundet und gängelt . Aber di
e

fort
schreitendeKrisis , di

e

si
ch immer schärfer gestaltet , wird das Volk

schonaufklären und emancipiren . Es wird allmählich begreifen ,

da
ß

den großen Schwindel und den gegenwärtigen schweren gebracht .

Nothstand di
e

wirthschaftliche Gesetzgebung der lezten zehn Jahre
verschuldet , daß zu den Boltsvertretern und Gesetzgebern nicht
Dottrinärs und Börsenverwandte , nicht Gründer und Verwal- gemeinen Versicherungs- Aftien -Gesellschaft Abtheilung für Unfall
tungsräthe taugen , sondern daß dazu erforderlich sind Männer , Versicherung tamen im Monat Mai 1877 zur Anzeige : 10 Unfälle ,

welche di
e

Bedürfnisse de
s

Volts aus eigener Erfahrung kennen , welche de
n

Tod de
r

Betroffenen zu
r

Folge gehabt haben , 4 Unfälle , in

un
d

welche fü
r

das Volk ei
n

Herz haben , Männer in unabhän Folge deren di
e Beschädigten noch in Lebensgefahr schweben , 35 U
n

giger Stellung , un
d

vo
r

Allem Männer m
it

reinen Händen !! fä
lle , welche fü
r

di
e Berlegten voraussichtlich lebenslängliche , theils to

Beitrag zur Unfall - Statistit . Bei der Magdeburger All

tale , theils partielle Invalidität zur Folge haben werden , 339 Unfälle ,

mit voraussichtlich nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit ; Sa. 388
Unfälle . Von den 10 Todesfällen treffen 4 auf Baugewerke , je einer
auf den mit einem Steinbruch in Verbindung stehendenTransportbetrieb ,

eine Stab und Façon -Eisenfabril , Eisengießerei , Torfgräberei , Kunſt
steinfabrik , Brauerei m

it

Landwirthschaftsbetrieb ; vo
n

de
n

4 lebens

-

-

fällt uns ei
n

Geschichtchen ei
n , da
s

neulich di
e

Fliegenden Blätter "

Jn Betreff der Ausdehnung der Verfälschung mit Schwerspath

brachten :

Realienlehrer : Wer von Euch weiß , wo man den Schwerspath
finden kann ?

(Unisono . )

Müllerssohn : Im Mehl !

Papiermüllerssohn : Im Papier !

Fleischerssohn : In den Leberwürſten !

Weberssohn : In der Leinwand !

Conditorssohn : In der Chocolade !

Krämerssohn : Im Pfeffer !

Schweizerssohn : Im Käs !

Buderfabrikantenssohn : Im Zuder !

Lehrer : Brav , brad !

I



Ottensen . Altona :

"

Burmeister's Salon :zahlt werden . D
er

Verein scheint jedochmeinem Ersuchen nicht fonen au
s

vielen Städten un
d

Ortschaften de
s

17
.

sächsischenWahl- Ottensens . Duanerstag de
n

5. Juli , Abends 9 U
hr , in

Sozialisten -Versammlung .

fangs die Absicht , dieselben dem Verein für geistigen Fortschritt Fällen Noth und Elend die Schuld an solchen äußersten , ver

in Leisnig zu übermitteln , da jedoch di
e Sammlung noch nicht zweifelten Handlungen tragen . Dieselben fallen dann natürlich

abgeschlossen und da mir die Vorstandsmitglieder auch nicht be auf die heutige Gesellschaft zurüd , deren Todesurtheil si
e

laut
fannt sind , habe ic

h

fie bi
s

heute in Verwahrung behalten . Dies und vernehmlich aussprechen . Aber selbst dann , wenn eine solche bestehend in Concert und Ball nebst Kindervergnügen , unter ge

Großes Sommerfest
wird man mir nicht verargen können wenn man in Erwägung That im Zustande de

r

Geistesstörung ausgeführt wird , muß doch fälliger Mitwirkung mehrerer Liedertafeln , arrangirt von den Soziazieht , daß ic
h

den Lesern der Freien Glocken " , welche das eine schwere Last von physischem und moralischem Elend auf liften Ottensens .

Denkmal sehen lassen , verantwortlich bin , nicht aber dem Berein den Verstand der Anglücklichen eingewirkt haben , ehe der entsez- Kaffenöffnung Nachmittags 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

für geistigen Fortschritt in Leisnig . Da auf viele Beiträge liche Entschluß in ihr aufsteigen fonnte . Und auch dann trägt Karte für 1 Herrn nebst Dame im Boraus 40 Pf . , an der Kaſſe
nicht mehr zu hoffen is

t , habe ic
h

ein Mitglied des Vereins ersucht , die Gesellschaft " die Schuld an der grauenvollen That . 50 Bf . , Damenkarten 15 Pf . Kinder in Begleitung Erwachsener sind
der Verein möge fich mit einem dortigen Bildhauer oder Sch . frei . Karten sind in den Wirthschaften Ottensens und bei Max Stöhr
Maurermeister behufs Herstellung des Denkmals ins Einver- Lichtenstein . Sonntag , den 24. Juni , begingen wir hier zu haben . Das Comité . [3,60
nehmen seßen . Sowie das Denkmal beendigt se

i
, werde es be- ein großes Centralarbeiterfest , das von gegen 6000 Per

zu wollen ; da heute er und den angrenzenden Bezirken besucht war . Aus
halten habe . Wenn er dies wirklich nicht thun will , so werde Glauchau tam mit Musik und fliegenden Fahnen ein Zug von
ich aber genöthigt sein , allein zu handeln . mehreren Hundert Sozialdemokraten , desgleichen aus Meerane . Tagesordnung : 1. Berichterstattung des Delegirten von der Con
Das is

t

di
e

wirkliche Sachlage . Was di
e Behauptung be
-

Auch di
e

weiter entfernten Orte , wie Chemnit , Crimmitschau , ferenz in Neumünster . 2. Wie verhalten si
ch

di
e

Ottenser Sozialisten
trifft , ic

h

hätte den Verein wegen seiner sozialistischen Ten- Zwidau 2c . waren zahlreich vertreten . Ein eigentlicher Festzug zu dem Conferenzbeschluß . [90
denzen " mit Vorwürfen überschüttet , so is

t

diese einfach aus der mit Musit war vom Lichtensteiner Bürgermeister verboten worden . Die Parteigenoffen werden ersucht zahlreich zu erscheinen.

Luft gegriffen . Ich habe nur gesagt , daß die politische Partei- Ohne solche vorsichtige Maßregeln geht's einmal nicht ab . F. Heerhold .

stellung nicht in die Denkmals -Angelegenheit hereinzuziehen se
i

, Dagegen fonnte die hohe Obrigkeit nicht verhindern , daß die
weil das Denkmal von dem Gelde solcher Leute errichtet werde , langen Züge der auswärtigen Sozialisten mit flingendem Spiele
die verschiedenen Parteien angehörten oder deren Bestrebungen in di

e

Stadt einrüdten und gewissermaßen von ihr Besiz nahmen ;

huldigten . Auch habe ich gesagt , daß Würkert selbst kein Sozial- auf allen Straßen und Promenaden der Stradt traf man zahl
demokrat gewesen se

i
, worin mir z . B. Herr Liebknecht sicher- reiche Trupps von Leuten , di
e

sich durch die rothe Festkarte amlich beistimmen wird . Zu verwundern is
t

wirklich di
e Dreistig Hut oder an der Brust als Sozialisten , resp . als Sozialistinnenfeit , mit welcher der Herr Correspondent behauptet , ich selbst legitimirten . Die Festrede , von unserem Genossen Joh . Most

wäre im vorigen Jahre Sozialdemokrat gewesen und lediglich auf der Höhe eines Berges gehalten , während die Massen der is
t

soeben erschienen und durch di
e

Expeditionaus Opportunitätsgründen zurüdgetreten . Ich bin niemals Zuhörer Kopf an Kopf bis in die Ebene hinab dicht gedrängtMitglied der sozialdemokratischen Partei gewesen , habe aber das standen , bildete einen feurigen Mahnruf an die Sozialisten zum
Gute ihrer Bestrebungen anerkannt und thue das heute noch . unablässigen Kampfe für den Zukunftsstaat , welcher Jedem einIch betenne mich überhaupt zu keiner de

r

politischen Parteien , menschenwürdiges Dasein biete un
d

, w
ie

de
r

Redner speziell
weil ic

h

auf keine Parteischablone schwören fann und will . Daß nachwies , auch die wahre Wissenschaft und Kunst nicht beeinträch
auch ic

h

ei
n

Herz für den unterdrückten Arbeiter habe und , w
o

tigen , sondern aus ihren Fesseln befreien und auf ein höhereses galt , für di
e

freisinnigen Bestrebungen nach Kräften einges Niveau erheben werde . Mufit und Gesang belebten dann noch
treten bin , werden mir alle Diejenigen bezeugen , di

e

mich und das muntere Treiben auf dem Festplate . Am Abend war Ballmeine Schriften kennen . A. Specht . in den zwei Sälen des goldenen Helm " und im Garten wurdeNürnberg . (Geldsadspatriotismus . ) Jm „Nürnberger ei
n

brillantes Feuerwert abgebrannt . Die brüderliche StimmungAnzeiger " finden wir folgende , für das Bestreben unserer Bour- der jämmtlichen Festtheilnehmer , das Fehlen jeder Disharmonie , des diesjährigen , zu Gotha stattgehabtengeois , die Arbeiter zu begläden " , sehr bezeichnende Annonce : während viele Hundert Arbeiter auf einem Plaze konzentrirtBei Unterzeichnetem finden 50 tüchtige Maurer und 20 der waren , zeichnete das Fest von den sogenannten Volksfesten , wiegleichen Handlanger im Taglohn oder Akkord gegen angemessene Kirmeß , Vogelschießen 2c . , vortheilhaft aus , und bewies , wie einigBezahlung sogleich dauernde Beschäftigung . Italiener und das Volt is
t , wenn es von den Ideen des Sozialismus durchBöhmen werden bevorzugt . Simon Edart , Baumeister in drungen is

t
.Ansbach . " Italiener und Böhmen werden bevorzugt " -

darin is
t

die ganze Gesinnungslosigkeit , resp . Ausbeutungssucht
unseres christlich - germanischen Prozenthums ausgebrüdt . Diese
Fremden find in Folge ihrer Hilflosigkeit gezwungen , fich mehr
gefallen zu lassen als di

e

Einheimischen , arbeiten auch um ein

pa
r

Nidel billiger , weil fie von Jugend auf zur Bedürfnißlofigkeit gleich ben Kulis verdammt find , und es is
t

daher nur
felbstverständlich " , daß man aus so gewichtigen " Gründen faltund gleichgiltig zusieht , wenn einheimische brave Arbeiter mit
Frau und Kindern darben müssen . Aber auch vom „Nürnb .Anzeiger " hätten wir erwartet , daß er eine solch ' elende Aus
beuteranzeige zurückweisen würde . Wenn es sich auch nur um
den Inseratentheil handelt , so hätte man doch bedenken müssen ,

daß man durch Verbreitung dieser Bekanntmachung den unter
dem Nothstand ohnehin genugsam leidenden inländischen Arbei - ,,Volksfreund " für den 15. sächsischen Wahlkreis . Erscheinttern direkt und indirekt schweren Schaden zufügt .

Hamburg , Amelungstraße 5

zum Preise von 20 Pf .

zu beziehen .

excl . Bringerlohn und nehmen alle Bostanstalten Bestellungen an .

Durch di
e

Post bezogen kostet das Blatt vierteljährlich 60 Pf .

Verlag der Rundschau "

Hamburg , Amelungstraße 5 .

Das Protokoll
"

Sozialisten -Congreſſes
#

Nachtrag zum Blätterverzeichniß in Nr . 75 .

in Chemniß wöchentlich 1mal . Preis pro Quartal 60 Pf .

Wir wollen bei dieser Gelegenheit gleich erwähnen , daß wir
für die Vollständigkeit des Blätterverzeichnisses nur dann ver
antwortlich gemacht werden können , wenn uns di

e

Parteiblätter ,

was vielfach nicht de
r

Fall is
t
.

namentlich di
e

neuentstandenen , regelmäßig zugesandt werden ,

Expedition des „ Vorwärts “ .-

--

steinischen Wahlkreis . ) Ausgaben : An Agitatoren M. 1307,99 ,

Kiel , 21. Juni . ( Abrechnung für den 7. schleswig -hol
Drucksachen 763,80 , Verbreitung derselben 1184,08 , Centralwahlcomité
150,00 , engere Wahl Altona 150,00 ; Sa. 3555,87 .

688,58 ,eingejanbt vom Altonaer Wahlcomité 150,00 , Bergnügen 131,45 ,

Einnahmen : Auf Sammelbogen M. 1410,00 , Versammlungen

von der Geneffenschaft nebst Binsen 156,85 , Inhalt einer Wahltasse
266,15 ; G

a
. 2803,03 .

-

Ausgaben M. 3555,87
Einnahmen 2803,03

bleibt zu decken M. 752,84

E

Montag , den 16. Juli , im ,,Schüßenhof “ in

Berliner Wahlfonds .

Durch B. M. Stötteriß 0,74 .

Fonds für Gemaßregelte .

( „Nürnberg -Fürther Sozialdemokrat . " )

"

Brieflaften

n

―

-

München . In unserem Rechtsstaat Bayern is
t

di
e So

zialdemokratie bekanntlich nicht auf Roſen gebettet , und schonmanche Gewaltthat is
t gegen dieselbe verübt worden

Geseg und Recht . Alles aber , was je Gewaltthätiges gegen di
etro

Sozialdemokratie geleistet worden is
t , dürfte wohl überboten

werden durch das Vorgehen der bayerischen Regierung gegen
einen einzelnen Sozialdemokraten unsern Genoffen Vollmar ,

derzeit Redakteur der Dresdener Volkszeitung " . Kaum daß
Volmar seine publizistische Thätigkeit in Dresden begonnen der Redaktion . W. A. in Magdeburg : Die „Magdeburger Freie
hatte , ging durch di

e

ganze Bourgeoispresse ei
n

wahrschein Breffe " erhalten wir regelmäßig , daß Sie dagegen den Vorwärts "

lich von polizeilicher Seite herrührender Waschzettel , de
r

sich nicht erhalten , liegt nicht an un
s
, ſondern an de
r

Post , be
i

de
r

Si
e

al
s

eine Art Steckbrief mit Vollmar's Personalien eingehend 3 Monaten verurtheilt wurde ?

vorstellig werden wollen . Was hat J. Br . ,,verbrochen " , daß er zu

beschäftigte . Es is
t

nicht zu verwundern , daß der Waschzettel Brinzipiell wäre de
r

abgebligte " Kläger allerdings verpflichtet , Ihnen
Ein Parteigenosse in Spandau :

auch einen Ablagerungsplaß in dem „Miesbacher Anzeiger " fand Schadenersaz zu leisten ; ob Sie aber den Kläger gerichtlich dazu an(Vollmar ift in Miesbach geboren ) , der es sich dann nicht neh- halten können , sind wir be
i

der ganz allgemein gehaltenen Fragestellung
men ließ , das Seinige an Verleumdungen und Denunziationen außer Stande zu beurtheilen . Ein dortiger Rechtsanwalt muß Ihnen
gegen Vollmar beizutragen . So fragt der Miesbacher An- Auskunft geben können . J. Barber in Mainz : Die Adresse von C.

zeiger u . A. auch : "Noch Eins . Ritter von Vollmar zeichnet Hirsch , von dem Sie alles weitere erfahren fönnen , ift : Rue Dunkerque 6 ,

al
s

Redakteur schlechtweg Georg Vollmar . Es wäre intereffant Paris . Dstar Anger hier : Danken fü
r

de
n

wohlgemeinten Rüffel "

zu wissen , obHerr R. v . V. mit seinem Adel auch auf di
e

vom Sie dieselbe in Ihrem vier Seiten langen Briefe darzustellen si
ch

be
s

werden ihn beherzigen , obgleich die Sache nicht so schlimm is
t , wie

Staate bezogene , nicht unbedeutende Pension (Vollmar war Lieu mühen .

tenant in der bayerischen Armee und sind ihm indem „heiligen " lichem Sinne von aller Religion frei , wenn Sie aus der Landeskirche

H
. Meyer in Oldenburg : Sie sind in des Wortes „wirt

Kriege beideBeine zerschoffen worden ) Verzicht geleistet hat . Denn was ausscheiden , ohne in eine andere überzutreten . — L.'s Privatadresse is
t
:

müßte man von dem Charakter eines Mannes halten , der sich Braustraße 11 , an H
.

adressiren Sie : Redakteur des Vorwärts " ,

von einem Staate Unterstützungen reichen läßt , gegen deffen Färberstr . 12/11 .

Bestand er wühlt , den er zerstören will . " - Unterstützung ! " in der Expedition . R. Walther , Crimmitschau : Die Aenderung

diesem Falle ei
n ganz lächerlicher Ausdruck . Die Pension ve
r

de
r

Annonce kam zu ſpät .

wundeter Soldaten is
t

doch nicht eine allerhöchste Gnade , sondern

ei
n

garantirtes Recht . Der Artikel ha
t

nicht nur unter den in de
r

Sozialistischen Rundschau feine Berwendung mehr finden , un
d

Spießbürgern großes Aufsehen und böses Blut gemacht , sondern find deshalb an di
e

Redaktion de
s

„Vorwärts “ gegangen .die Denunziation hat auch gewirkt , indem auf Befehl der Re
gierung von Oberbayern (vermuthlich in Folge Berichts des
Miesbacher Bezirksamtmanns ) di

e

Kreistaſſe da
s

Rentamt Mies
bach anwies , vom 1. Juli an die Penfion für den Ritter von
Vollmar nicht mehr auszuzahlen . Dieses Vorgehen is

t
, ab

gesehen von allem Uebrigen , vollständig ungeseglich ; denn nach
dem Reichs -Militär -Pensionsgesez kann di

e

Benfion - und zwarnur diese selbst , nicht aber die Zulagen nur durch Richterspruch aberkannt werden ; vorläufige Sistirung is
t

ausgeschlossen .

Natürlich wird sich Vollmar das nicht gefallen lassen und den
Rechtsweg betreten . Vorläufig hat Vollmar an die Kreislaſſein Miesbach ein bestimmtes Schreiben gerichtet , das vielleichtin der dortigen Bureaukratie eine beffere Einsicht herbeiführt .

Bonn , 25. Juni . Der liberalen Bonner Zeitung " ent
nehmen wir Folgendes aus Münster : Eine jedenfalls im Zu
stande der Geistesstörung vollführte That wird hier soeben be
tannt . Kurz vor Mittag wurde die Leiche einer Frau und ihrer

n

Bolksverein .brei Kinder au
s

dem Wasser de
r

Aa gezogen . Das eine Kind Altona . Mittwoch , de
n

4. Juli , Abends 8 , U
hr , inHeinhielt die Frau fest in den Armen , das zweite hatte si
e an ihren

Körper festgebunden und das dritte wird si
e mit Gewalt in di
e

fohn's Salon :

Fluth gezogen haben , da dessen Leiche getrennt von den anderen
aufgefunden worden is

t . Die verschiedensten Gerüchte cirkuliren ;

Geschl . Mitglieder -Versammlung . Wer Manuskript an die Redaktion des Vorwärts “

das Glaubwürdigste is
t

aber ficher das , welches die schreckliche Borsigenden und Kassirers . 3. Die Lokalfrage .

Tagesordnung : 1. Monatsabrechnung . 2. Die Gehaltsfrage de
s

und der „Nenen Welt “ schickt und , im Fall der Nichtauf
That einer Geistesstörung zuschreibt . Die Ertrunkenen wurden [ 90 nahme , Rücksendung verlangt , muß den Portobetrag ein
seit ein paar Tagen vermißt . " H. Walther , Wilhelmstraße 59 II .Für ein liberales Blatt legen , der , wenn er nicht zur Rücksendung gebraucht , fürNB . Neue Mitglieder werden aufgenommen .ift es natürlich selbstverständlich , daß eine That wie di

e

gemeldete die Partei verwandt wird .

uns Sozialisten , glauben , was in liberalenni
m

Zustande de
r

Geistesstörung " verübt worden is
t
. Fü
r Leipzig . Donnerstag , de
m gelir bends 19 U
hr , imSaale Hrn . Michael , Windmühlenſtr . 7 :

Beitungen geschrieben st
eh
t

, ift es nu
n

ab
er

no
ch

ni
ch
t

so au
s

Oeffentliche Sozialistenversammlung .gemacht , daß jene That im Zustande der Geistesstörung vollführt
worden is
t
. Wissen wir doch nur allzugut , daß in den meisten rent F. Nauert .

Tagesordnung : Die direkte Gesezgebung durch das Volt . Refe
Der Agent . [60

Die Rundschau .

Organ für sozialistische Propaganda .

No. 1

V. Fr. Jrgns Crottdorf 0,50 .

is
t

erschienen.

Breis pro Stüd 25 Pfg , bei Bezug von mindestens 5 Exem
plaren 20 Bfg .

5 Exemplare beizufügen ift , find zu richten an C. Deroffi , Ham
Bestellungen , denen der Betrag nebft 10 Bfg Borto für je

burg , Pferdemarkt 37 III .

Nur gegen baar oder Boſtvorschuß wird expeditirt .

sowie durch unseren Commiſſionär Hrn . Siegismund u . Bolkening
In unserem Verlage is

t

erschienen und durch alle Buchhandlungen ,

in Leipzig zu beziehen :

,,Arbeiterkrankheiten "

1. Schädliche Gaſe

2. Schädliche Dämpfe
als Krankheitsquellen und die von ihnen heimgesuchten Fabrikations

zweige .

Bon F. A. Moralt .

Preis 10 Pfg . Bei Abnahme größerer Partieen bedeutender Rabatt .

Augsburg , im Juni 1877 . ( 30 )3,90 ] Bolfsbuchhandlung von J. Endres , G
. N
r

. 322 .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Zur
Grund- und Bodenfrage

von Wilhelm Liebknecht .

2. vervollständigte Auflage .

Preis per Exemplar 0,75 Mark .

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

Abonnements -Einladung
pro 3. Quartal 1877 .

Die Neue Welt .

II . Jahrgang .

Seite 64 , N
r

. 2577 berufen .

Agitationsberichte . Mehrere Berichte von Agitatoren konnten

-

Jede Buchhandlung und Yoflanstalt nimmt Bestellungen an .

Bei Postabonnements wolle man sich auf die Zeitungspreisliste 1875 ,

Heftlieferungen können durch die Poft
nicht Für Kreuzbandſendungen innerhalb des
deutsch-österreichischenPostgebietes berechnen wir incl . Porto per Quar

2,40 . Sglt hier Ab . 7,40 . J. Stts Wien Schr . 5,01 . Knt Frank stellung be
n

Betrag in Briefmarken beizulegen .

Quittung . Rdlf Hannover An . 0,80 . Krzschmr Dortmund Schr . ta
l

1 M
.

60 Pf . Für Hefte oder Einzelnummern bitten wir be
i

Be

furt Ab . 52,00 . Schld Straßburg Ab . 13,90 . Schrmr Lübed Schr . Laut diesjährigem Congreßbeſchluß ſchließt mit Ende Sep
6,00 . O
r

Osnabrüd Ab . 10,30 . Schmbt Hannover Ab . 220,20 . Rm tember de
r II . Jahrgang . Es beginnt demnach mit 1. Oktober
Altona Ab . 41,90 . In ! Sorau Ab . 4,20 . Wchtlr Bludenz Ab . 5,00 . d . J. de

r III . Jahrgang , de
r

mit Ende September 1878 schlicht .

Crimmitschau Ab . 74,12 , Schr . 266,64 . Bf
t

Mainz Ab . 71,20 . Brßr da
ß

zu
r

Einführung de
r

Neuen Welt "

Vu Philadelphia Ab . 100,00 . br Constantinopel Ab . 4,00 . Mhlhrn Die Leser unserer Parteiblätter machen wir darauf aufmerkſam ,

Lindenau Ann . 1,20 . Gign hier Ab . 1,80 . Fr
.

Engl Reudniş Ab .22,80 .

"
Illustrirte Prospekte

Jllustrirtes Unterhaltungsblatt .

Wöchentlich 1½ Bogen . Preis vierteljährlich Mr. 1,20Ju Heften à 30 Bfg .

Auflage ca. 40,000 .

-

gratis versandt werden .

Die Verbreitung der Prospekte in Versammlungen , Bereinen ,

Werkstätten , Wirthschaften und Familien wird den Gesinnungsgenoffers
als bestes Agitationsmittel

dringend an's Herz gelegt .

Bei Bestellung is
t

die Zahl des Bedarfs und genaue Adreſſe
anzugeben . Blakate zum Aushängen in öffentlichen Lokalen und
Sammellisten stehen zu Dienster .

Die Genossenschaftsbuchdruckerei .

Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Berantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

Rebaltion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genoffenſchaftsbuchdruderei in Leipzig
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnemenispreis
ut ca Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 6. Juli .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPoſtanſtalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
Rbuigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

besQuartals à 54 Pig .
Inserate

bert.Bersammlungenpr . Petitzeile 10Pf . ,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzeile 30 Bf .

Nr . 78 .

Wie man unsere großzen Dichter ehrt .
Wir lesen in der „Kölnischen Zeitung " :

„Die Kommission , welche über den am Schillertage im

nächsten Jahre wieder zur Vertheilung tommenden Schiller
preis ( 1000 Thlr . Gold nebst einer goldenen Denkmünze im

Werthe von 100 Thlr . Gold ) für das beste in den Jahren 1875 ,

1876 und 1877 hervorgetretene Werk der deutschen bra
matischen Dichtkunst zn erkennen hat , is

t

bereits vom Minister
Fall ernannt worden . Die Mitglieder derselben sind : General
Intendant v . Hülsen , di

e

Professoren Dr. Curtius , Dr. v . Treitschte
und Dr. H

.

Grimm , Dr. Julian Schmidt (sämmtlich in

Berlin ) , General Intendant v . Putliz in Karlsruhe , Direktor
Dr. Förster in Leipzig , Geh . Hofrath Gustav Freytag in Sieb
Leben. "

-

―

-

Das sind herrliche Worte , Herr Fall , anerkennenswerthe
Worte , den Manen des großen Dichters geweiht , welche Sie gewiß
berechtigten , Herrn Julian Schmidt in die Schillerkommission zu

ernennen darüber muß die deutsche Nation sich freuen !

Laffalle allerdings is
t

anderer Ansicht , Lassalle , der selbst zu

den größten Geistern Deutschlands zählt er sagt zum Schlusse
seines Werkchens über die Literaturgeschichte des Herrn Schmidt
besonders in Bezug auf das obige Citat über oder besser gegen
Schiller :

ständen und bezieht sich auf die hergebrachte Empfindungsweise amerikanische Unabhängigkeitserklärung zuerst verbriefte , find
der Zeit . Solche Stellen sind es , welche Schillers Dramen vollständig nur innerhalb einer Gesellschaft vorhanden , welche
zuerst populär gemacht haben . Man hat si

e in der Knaben jedem Einzelnen di
e

Macht sichert , fie für sich durchzusetzen
eit sich eingeprägt und dann so lange hin- und hergetragen , und eine solche Gesellschaft hat es noch ni

e

gegeben - nur An
bis sie allen Gebildeten zum Etel geworden sind , und läufe dazu ; si

e soll erst , und zwar von der Partei der Arbeit ,

wenn man dann den Dichter der Jugend lediglich aus dem Ge- hergestellt werden . Diese Einbildung , daß Rechte mit dem Men
dächtniß auffrischte , verfiel man wohl in den Wahn : jener schen geboren werden , hat anfangs viel Gutes gewirkt ; fie hat
phrasenhafte Idealismus se

i

das Charakteristische seiner seit mehr als hundert Jahren die um ihre Freiheit und Würbe
Preffion . " ringenden Klaffen mit Muth und Begeisterung erfüllt . Seit

lange aber schon ift fie überwiegend schädlich geworden , weil
Leute , deren Rechte verbrieft find ohne gleichzeitige Gewähr der
Machtmittel zu ihrer Behauptung , gar leicht sich an der Ein
bildung ihrer Rechte genügen lassen und den steten Kampf um
dieselben einstellen , so daß ihnen am Ende mit den lezten
Spuren der Macht auch die lehten Rechte entzogen werden
können . Ganz besonders bewährt sich dies in sogenannten con
stitutionellen Ländern , wie Großbritanien und di

e

Union , in

welchen die arbeitende Mehrzahl des Volkes von ihren poli
tischen Rechten so wenig oder so schlimmen Gebrauch macht .

Laffen wir die anderen Männer be
i

Seite , die der Minister
Fall , de

r

große Kulturkämpfer , in di
e

Kommission , welche über
den Schillerpreis zu bestimmen hat , ernannt hat ; stoßen wir
uns selbst nicht an den unglücklichen Herrn von Treitschke , der
eines organischen Fehlers halber di

e Wirkungen dramatischer
Dichtkunst gar nicht beurtheilen tann , sondern wenden wir uns
nur gegen D

r. Julian Schmidt , den der Herr Fall auch zu

ernennen den Muth hatte .

Wenn ein Volk eine solche Versündigung an allen seinen
edelsten und größten Geistern , wie si

e in diesem Buch au
f

jeder

Seite , von der ersten bi
s

zur leßten , zu finden is
t , von so jäm

merlichen , unwissenden , sinn- und gedankenlosen Buben erduldet ,

ohne diesen in jeder gebildeten Gesellschaft mit Entrüstung die
Thür zu weisen , so verdient es seinen Verfall . Denn es zeigt
dann die schmählichste Gleichgültigkeit und Theilnahmlosigkeit für
alle geistige Größe de

r

Nation . "

"

Der Ursprung alles Rechtes is
t in der rohen Gewalt zu

suchen , welche der Wilde gegen den versflavten Feind oder Ges
noffen , de

r

Eroberer an den Kriegsgefangenen , Unterworfenen ,

der faustrechtliche Wegelagerer am Wehrlosen , der Mann am

Die gebildeten Männer deutscher Nation haben sämmtlich das schwächeren Weibe übt . Die Schwachen , im Gefühl davon , daß
Werk Lassalle's gelesen : Herr Julian Schmidt , der Widerstand nuglos ift , erkennen stillschweigend das Recht bes

Literarhistoriker " ; dieses Wert gleicht einem Pranger , an Gewaltherren an und lernen die Pflicht des Gehorsams . Dieses

welchen Herr Schmidt angenagelt worden is
t , zum Heile des

Merkwürdig , Herr Falk , Sie lieben di
e

deutsche Nation , Sie ursprünglichste Recht is
t anfangs nicht verbrieft , wird dies erft

deutschenGeistes , zur Sühne des Andentens der deutschen Geistes- lieben di
e

großen deutschen Dichter , Sie lieben di
e Männer , di
e

weit später . Es folgt in der Entwidlungsreihe der ebenfalls

heroen , di
e

dieser Mann in de
r

widerlichsten Weise zu beschmugen mehr Siege gegen Rom " erfochten haben , al
s

Sie selbst , Herr noch ungeschriebene , blos gewohnheitliche Rechtszustand de
s

com
von Bismard und alle jezigen ,,Kulturkämpfer " und doch ernennen munistischen Hirtenlebens , welcher auch im Anfange des Ader

Be
i

dieser Gelegenheit wollen wir das Gedächtniß unserer Sie den Herrn Julian Schmidt in di
e

Schillerkommission , den baulebens noch andauert . Die einzelne Gemeinschaft is
t

eine

Leser auffrischen , und da der Vorwärts " auch im gegnerischen Mann , der di
e

wahren großen deutschen Kulturkämpfer in den erweiterte Fumilie mit gleichem Antheil aller Erwachsenen am

Lager vi
el gelesen wird , so wollen wir aus der Schrift Lassalle's Koth zu ziehen sich bemüht ? " Stammesbesitz , gleichen Genüffen , aber schon einigermaßen ges

"
wagte .

"

"

"

-

die namenlose Verehrung “ nachweisen , welche dem Andenken Sagen wir noch eins . Die Schmidt'sche Literaturgeschichte theilter Arbeit ; das Stammesoberhaupt is
t

ein Patriarch , d . h .

de
s

theuren und großen Dichters durch di
e Ernennung de
s

Herrn hat in Bezug au
f

Schiller auch auf unseren Schulen , be
i

Lehrern um seines Ansehens willen erwählter Wächter und Volstreder
Schmidt in die betreffende Kommission erzeigt wird . und Schülern , einen „destruktiven " Einfluß gewonnen . Wir des Gesammtwillens , welcher lettere allein das Recht schafft .

Bunächst aber wollen wir hier zeigen , daß dem 2c . Schmidt wissen , daß die Secundaner auf den Gymnasien schon mit einer Hier is
t mit fast völliger Gleichheit der Macht eine ebenso große

auch jede Befähigung mangelt , über deutsche dramatische souveränen Verachtung von Schiller sprechen , daß di
e

Lehrer Gleichheit des Rechtes und der geschichtlichen Kehrseite gesett .

Dichtfunt zu urtheilen . vielfach Schiller einen einseitigen Idealiften nennen und schon Die wilde Kriegs , Eroberungs- und Herstörungswuth der

In seiner Literaturgeschichte (Band II . , S. 1 ) fagt Julian der Jugend , di
e

Schiller übrigens einmal noch nicht zur Hälfte meisten Hirtenvöller aber vermehrt di
e

Bahl der Slaven und
Schmidt über Göthe : Seine Lieblingsgestalten find Virtuosen verstehen kann , den vielseitigen Göthe oder den genialen geraubten Weiber und macht deren Entrechtung immer grau
mit vielseitiger Empfänglichkeit ohne ideellen Gehalt und Deine empfiehlt . jamer , bis sich große Gewaltstaaten bilden , in welchen der Wille
ohne Ehrfurcht vor der realen Welt ; auch Faust , denn sein Wir sind große Verehrer von Göthe und Heine , aber nicht eines unbeschränkten Herrschers allein Gesez und Recht bildet
Bund m

it

dem Teufel beruhte wesentlich auf Abneigung gegen minder von dem ,, einseitigen Idealisten " Schiller , deffen gewaltige und umbildet , während di
e

Stammesgenossen den feudalen
Einseitigkeit de

r Bildung und Beschäftigung . " Gothe's Faust und erhabene Freiheitsgefänge , zum Himmel aufftürmend , den Waffenadel bilden , welcher über kleinere Landschaften seinen

ohne ideellen Inhalt ! " Herr Schmidt eignet sich sehr zur Geist der Jugend läutern und das Herz des Mannes er Willen insoweit zum Gefeß macht , al
s

er nach oben und unten
Beurtheilung einer dramatischen Dichtung , nicht wahr , Herr wärmen . hin Macht behält . Auch hier is

t von geschriebenem Gesetz nicht
Falt ? Und der Grund , weshalb der Faust „ohue ideellen Leider aber lieſet die durch di

e
„ Julians " hochmüthig gewor die Rede , sondern höchstens von forterbenden Rechtsgewohn

Inhalt " ift ? Der Grund is
t

föstlich , nicht wahr , Herr Fall ? dene Jugend Schiller entweder gar nicht oder doch nur so oberheiten , nach welchen di
e

Herren allein das Recht , di
e

Unter
NachHerrn Julian Schmidt (Band II . , S. 161 ) fällt Göthe flächlich , wie Julian Schmidt selbst - Schiller bietet ih

r ja worfenen allein alle Pflichten haben , im Ganzen aber Alle
fortwährend in seinem Faust aus der Rolle . Lassalle meint nichts Reales . Und später raffen sich nur wenige Männer auf , außer Einem ziemlich gleich rechtlos find .

dazu , daß de
r

„ dumme Göthe " doch eigentlich viel Pech gehabt um in gewissenhafter Weise Schillers unsterbliche Werke zu Der Anfang eines wirklichen Rechtszustandes erfolgt - aber
habe , daß er vor dem Herrn Schmidt gelebt und nicht dessen studiren . blos bei den von Natur meistbegünstigten Völkern , in den De
Rathschläge fic

h

hätte zu eigen machen können . Sie sind auch Einfluß solcher elender Machwerke , wie di
e

Julian Schmidt'sche Kreisen de
r

Beherrschten da
s

eigene Denken ; di
e

wachsende Ge
Der Kultusminister Dr. Falt muß den demoralisirenden mokratien . Die immer weiter getheilte Arbeit erwedt in weiten

der Meinung , Herr Falk ?

Ueber Schiller selbst aber sagt Julian Schmidt (Band I. , Literaturgeschichte eins is
t , kennen , der Kultusminister Dr. Falt schicklichkeit und Wichtigkeit des Einzelarbeiters für das Ganze

S. 516 ) folgendes : muß die deutsche Jugend vor solchem Einfluß schüßen , deshalb belebt das Selbstbewußtsein und den Muth ; di
e

über den tobten

Aus einem unendlich kleinem Vorrath des Stoffes hatte is
t

es nicht gut , wenn er den Verfasser eines Machwerts , welches Stoff erfochtenen Siege stärken di
e

Willenstraft . Der burch

er eine vielseitige Weltansicht gewonnen , di
e

selbst die Kun viel schlimmere Einwirkung ausübt , al
s

alle Sudelromane Tauschhandel erworbene Wohlstand will vor de
n

Uebergriffen
digen zuweilen durch ihre geniale Wahrheit überraschte . Daher zusammengenommen , da es durch di

e

Lehrer in di
e

Schuleu Anderer und der Staatsmacht geschüßt sein . Man erinnert fich

feine langsame Entwicklung , daher aber auch sein fester Glaube bringt , zu einem Vertrauensposten beruft ; es is
t

auch deshalb de
r

alten Gleichberechtigung und der gleichen Macht Aller im

an di
e

Gewalt des Geistes , dem di
e

Wirklichkeit unterthan se
i

. " nicht gut , weil das Andenken Schillers selbst darunter leidet . Hirten und ersten Aderbauleben , und die Gewaltherrscher wer
Herr Schmidt gehört selbstverständlich zu den Kundigen , Die deutschen Studenten erlaffen jezt vielfach Adressen den hier und da abgeschüttelt , um jene Urzustände wiederherzu

nicht wahr , Herr Fall , sonst würden Sie ih
n

nicht in di
e

be an D
r. Dühring in Bezug au
f

di
e

schwebende Disziplinarunter stellen , zunächst in Form rechtlicher Gewohnheiten , welche von
treffende Kommission ernannt haben ? suchung wir sind mit diesen Adressen voll und ganz einver- der Gemeinde zum Rechtsprechen befestigt , aber erst später nieder
Laffalle aber sagt zu obigem Ausspruch de

s
„ kundigen " standen ; ebenso wichtig aber is
t

es , daß di
e

deutsche studi- geschrieben werden . Alles in Allem genommen machen di
e De

Julian Schmidt : rende Jugend sich wie ei
n Mann erhebt , um auch in einer mokratien den menschlichsten Theil der Geschichte aus . Wenn

„ Also de
r

Verfaſſer Wallensteins und de
s

dreißigjährigen Adresse de
n

preußischen Kultusminister Fall zu ersuchen , di
e

man aus dieser alle Blätter herausschneidet , welche von be
n

Kriegs , de
r

Ueberseßer de
s

Euripides und de
r

Kenner de
r

antiten Ernennung de
s

Herrn Julian Schmidt in di
e

deutsche Schiller hellenischen Demokratien , de
r

römischen Republik , den mittel
Tragödie , di

e

er in seiner Braut von Messina wiederzubeleben kommission rückgängig zu machen und zwar im Intereffe alterlichen Volksherrschaften de
r

Bauern und Städte in Italien ,

suchte, de
r

gründliche Forscher de
r

Schweizergeschichte , di
e

er in der deutschen Jugend und des deutschen Volksgeistes . de
r

Schweiz , Deutschland und den Niederlanden , sowie von de
r

seinem Tell so meisterhaft gestaltet , und der Verfasser der Briefe
Die deutschen Arbeiter würden einen solchen Schritt mit hoher nordamerikanischen und neuschweizerischen Republik handeln , so

über di
e

ästhetische Erziehung ha
t

nicht etwa einen achtungs- Freude begrüßen , si
e würden eingedenk sein de
r

durch Lassalle bleibt sehr wenig zurück , woran ei
n

gesunder Verstand und ei
n

werthen und ausgedehnten Wissenshorizont , der nur hier und besonders betonten Allianz : wohlmeinendes Herz sich erfreuen können ; ja , selbst dieses We

da etwas tiefer sein könnte , sondern er hat überhaupt nur einen
nige is

t in seinem Keime aus dem Beispiele der Demokratien
fleinen Vorrath ' von stofflichem Wissem . Ja nicht nur einen

herübergeerbt . Allein troßdem tragen diese Demokratien Selbst
fleinen , sondern selbst nur einen , unendlich kleinen Vorrath . "

widersprüche in sich , an denen si
e

kranken und zugrundegehen ,

indem si
e aus einer Herrschaft Vieler in Gesetzgebung und Gesesvollstreckung in eine Herrschaft von stets Wenigern und zulegt von Einem umschlagen .

M

Die Wissenschaft und die Arbeiter !

Heine .

Dann fährt Lassalle in gerechter Entrüstung fort : „Begreifen

Si
e

nicht , Herr Schmidt , daß es heißt , den Respekt , den wir den
größten Geistern der Nation schulden , bis zur unerlaubtesten
Schamlosigkeit verleugnen , wenn Sie einen formellen und Es is

t

hauptsächlich der Widerspruch des Namens gegen daspositiven Gegensatz machen zwischen Schiller einerseits und Wesen der Voltsherrschaft daran schuld . Das Volk sind nicht
den Kundigen andererseits . , Aus einem unendlich kleinen alle Erwachsenen , sondern im besten Falle nur die erwachsenen
Vorrath de

s

Stoffes hatte Schiller eine sehr vielseitige Welt Männer von einem willkürlich festgesezten Altersjahre an , und
ansicht gewonnen , di

e

selbst die Kundigen zuweilen durch ihre Wo das Recht zu leben zu Grunde geht , da hören alle nicht di
e

Frauen ; gewöhnlich aber unter weitern Beschränkungen
geniale Wahrheit überraschte . Schiller wird also in einen posis Rechte au

f
; di
e

bestehende Gesellschaft aber spricht es immer au
f

Abstammung , Vermögen , Hausvaterschaft , Arbeitszweige 2c .

tiven Gegensatz zu den , kundigen gebracht ; Schiller offener aus und handelt stets mehr im Sinne de
s

obigen Motto Das Recht , weil auf alte Zeiten zurückgeführt , gilt als verwird formell den untundigen eingereiht ! " Heinrich Heine's , daß si
e

nur den Besißenden ei
n

Recht zu erbtes , di
e

Naturmacht al
s Urgeset . Der Mensch is
t

entwederNicht wahr , Herr Falf , Dr. Julian Schmidt is
t
1 ) ei
n

leben zugesteht . Die traurige Thatsache , daß Selbstmorde aus noch ga
r

nicht entdeckt , oder blos im Bürger vertreten . Die"kundiger " , 2 ) ei
n Anständiger " und 3 ) ei
n

„ Verehrer " Hunger , und daß Hungertod , schleuniger wie langsamer , er Staatsmacht , im Gejeg verkörpert , is
t heilig und vergewaltigt

de
r

edelsten und besten Männer deutscher Nation , deshalb gehört schreckend häufig sind und immer häufiger werden , und daß di
e

den Einzelwillen bi
s

zu
r

Ohnmacht . In der That also be

er auch in di
e

Kommission zu
r

Vertheilung de
s

Schiller Pflicht , dem zu steuern , immer ungenügender erfüllt , ja inimer herrscht nicht jeder Einzelne freiwillig sich selbst , um jeden Anweniger anerkannt wird , dieser Schandfleck unseres Jahrhun- dern zur gleichen Pflicht zu bestimmen , sondern di
e

anfangsDoch nicht genug . Mit solcher kleinen Schmähung des derts beweiit , daß Recht ohne Macht ei
n

leerer Schall is
t , und noch große Zahl de
r

Bürger beherrscht al
s

Gefeßgeberin undgroßen Dichters läßt sichs ei
n Herr Julian Schmidt nicht ge
-

da
ß

unter allen Umständen kein Recht vorhanden is
t al
s

das Klasse di
e

nicht gleichberechtigten Klassen und beugt si
e

unternügen . jenige , welches man zu erzwingen di
e

Macht hat . Die soge- ihren Gesammtwillen ; und um dem Geseze seine Heiligkeit zuUeber Schiller jagt er (Band I. , S. 336 ) noch folgendes : nannten natürlichen , angebornen , unveräußerlichen Menschen bewahren , beobachtet es auch jeder Einzelne aus der HerrscherD
er Idealismus , der di
e

Wirklichkeit nicht achtet , schwärmt rechte , welche Rousseau erfand , indem er alle Menschengemein flaſſe , bi
s

er durch wachsende Macht das Geier bergen lernt .

immer ins Blaue , er entfernt si
ch von den individuellen Zu- , schaft au
f

dem Wege de
s

Vertrags entstehen ließ , und welche di
e

Tie Macht aber vertheit ic
h angleich in wachsenden Maße .

"

preises . "

-

Menschenrechte und Demokratie .

I.
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nehmenan alleBostanstaltenundBuch
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Motto : Aber wenn Du gar nichts hast ,

Ach , dann lasse Dich begraben ;

Denn ein Recht zu leben , Lump ,
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-
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weil von Natur di
e

Menschen ungleich sind , und da ih
r

Gebot | führten Sinne , und deswegen schafft si
e

sich noch häufiger als schenke von Kaiser zu Kaiser hinanwagt , verdient in der That
für unumstößlich gilt , das Absehn also noch nicht darauf ge

-

die Demokratie selbst ab und mündet wieder in die lettere , an den Pranger gestellt zu werden . "

richtet sein kann , die Gleichheit künstlich , durch um so beffere welche wenigstens schließlich einmal überall ihre angeerbten Das sagt die reichstreue Kölnische Zeitung " . Was sollen
Erziehung , je schwächer di

e Naturgabe erscheint , herzustellen . Selbstwidersprüche aufheben und dann keinem Untergange mehr wir hinzufügen ? Höchstens , daß vor tausend Jahren di
e

„In
Es wird vielmehr Jeder für die Klasse erzogen , in welcher er ausgesetzt sein wird . Dies aber kann nur geschehen , wenn aus dustriellen " des Morgenlandes anständiger waren , als jest di
e

geboren is
t , und nur seltene Gunft der Verhältnisse vermag diese dem Rechtsstaate ei
n

Gerechtigkeitsstaat , aus dem Privateigen deutschen Industriellen . So war die Spieluhr , welche Harun
Schranken zu durchbrechen . Und sobald fich die Geistes- und thum an den Arbeitsmitteln Gesammteigenthum , aus dem Ar- Al Raschid Karl dem Großen schenkte , ein Meisterstück der Kunst
Eigenthumsmacht auf Wenige vereinigt hat , wird diese angeb beitsertrag allein Privatbesit , und jedes Recht nicht blos durch und der Arbeit . Wenn die Hast so groß is

t , Geld und Gut
liche Boltsherrschaft " , was si

e

schon in der Anlage war , eine die Schrift , sondern durch di
e

Macht des Befizes und der Ers zu erwerben , wie bei uns in Deutschland , so daß das geflügelte
Herrschaft Weniger , julegt eines Einzigen . Noch längere Zeit ziehung für Jeden verbürgt wird . Wort vom Zuchthaus streifen " dadurch entstanden is

t , wie kann
bestehen die alten Formen der Voltsherrschaft , aus denen alles man dann solide und kunstvolle Arbeit verlangen .

Wesen gewichen is
t , und die Gesetzgebung und Rechtsgelehrsam

teit wird absichtlich immer künstlicher und verwickelter , um die
Volksmassen durch den Schein des Rechts für den Verlust seiner
Wohlthaten zu begütigen .

"

Sozialpolitische Uebersicht .

"
"

"

"

---

- Den Regierungen zur Nachahmung empfohlen .

Unsere Gegner zerbrechen sich noch immer die Köpfe , Die Gothaer Regierung hat di
e

Vorstände der Volksbibliotheken
auf welche Weise der sozialistischen Agitation der auf's veranlaßt , di

e

Schriften : Harkort's Arbeiterspiegel " ,

Unsere Geschichts -Professoren freilich stellen das Wesen der Neue verdringenden Sozialdemokratie " , wie der Hamburgische die Rathenower Flugblätter : Was sollen und können di
e So

Demokratien auch al
s

widerspruchsvoll und selbstvernichtend dar , Correspondent " fich ausdrückt am besten entgegengewirkt wer- zialdemokraten ? " und "Was thut dem Arbeiterstande heut zu

aber aus einem ganz andern Grunde al
s

wir und unter Ent den könnte . Die National -Zeitung " z . B. schlägt zur erfolg Lage noth ? " sowie In's Schlaraffenland mit den So
stellung der Thatsachen . Nach ihnen gehn fie deshalb zu reichen Bekämpfung der Sozialdemokratie di

e Bereinigung aller zialdemokraten " anzuschaffen und möglichst unter di
e

Leute
Grunde , weil anfangs nur die allzeit kleine Zahl der durch Ver- liberalen Elemente vor , indem si

e

sich also ausläßt : Als die zu bringen . Auch hat dieselbe Behörde die Anschaffung der
mögen und Bildung am Gedeihen des Staates durch eine lang- Aufgabe , in der wir nach bescheidenen Kräften zu arbeiten uns Werke über Sozialdemokratie von Schuster , Schäffle ( 1 ) ,

fam fortschreitende Entwicklung interessirten Bürger herrscht ; berufen halten , erkennen wir es , den Boden vorzubereiten , auf Martensen , Oschwald und Mehring für di
e

Kirchenbibliotheken
während später eine immer wachsende Zahl neidischer Bürger dem eine liberale Gesammtpartei fich sammeln kann . Auf einer jeder Gemeinde , zunächst zum Studium für die Geistlichen und
sich di

e

Theilnahme an der Macht erringt und , da fie nichts zu solchen Parteibildung ruht unsere Zukunft , ruht die Möglichkeit Lehrer , anempfohlen . Es fehlt nur noch die Rede Eugen
verlieren und darum teine Weisheit hat , sich von gewiffenlosen gesicherter verfassungsmäßiger Entwicklung . Wir glauben , daß Richter's , dann hat der Beser eine Auswahl von Schmuzbro
Demagogen verleiten läßt . Aber di

e

Thatsachen sprechen umge- di
e

Elemente zu solcher Barteibildung vorhanden sind , wir sind schüren , di
e

nicht besser sein kann und di
e

ihm einen gründlichen
fehrt . Wenn wir von der geschichtlich nicht genug beglaubigten tezerisch genug , anzunehmen , daß di

e

liberalen Wähler nicht Etel vor den Gegnern der Sozialdemokratie einflößen wird . -

Vorzeit absehen , so fällt di
e Glanzperiode Athens zwischen 510 erb- und eigenthümlichen fortschrittlichen , nationalliberalen , libe- Wie aber Schäffle in diese Gesellschaft hineingerathen is
t , das

und 430 v . Chr . , also in eine Zeit ziemlich gleich vertheilten ral -conservativen Parteihäuptern verschrieben find , daß die libe- is
t uns unbegreiflich . Nun , seine Schrift wird den Etel gegen

Befißes , ohne eigentlichen Reichthum , in welcher di
e

vielen ralen Wähler vielmehr über ihre gemeinschaftlichen Gegner im di
e übrigen Schriften noch vermehren und jedem anständigen

stimmberechtigten Bürger , wachsam gegen alle irgendwie ausge- radikalen und reaktionären Lager nicht zweifelhaft sein tönnen . Leser Aufklärung über den Sozialismus schaffen . Die eine
zeichneten Mitbürger , zuhause mit Arbeit und Staatsangelegen- Unter dieſen Umständen iſt uns unser Verhalten klar vorgezeich weiße Krähe unter den schwarzen sticht um so glänzender ab

heiten sich beschäftigten , während mit dem wachsenden Reichthum ne
t

; wir appelliren von einem kleinlich egoistischen , verheßenden und zieht di
e

Aufmerksamkeit auf sich .

und zunehmender Eroberung und Stlavenmenge seit Beritles Cliquenwesen an die große liberale Wählerschaft . Und selbst

fie fich der Arbeit entwöhnten , auswärts auf Eroberungskriegen wenn heute dieser Ruf noch nahezu ungehört verhallt , der Tag Die Verfälschung der Lebensmittel . In Nr . 72

bienten und daheim eine kleine Anzahl Demagogen und Groß wird kommen , w
o
er durchdringt , denn er hat die mächtigste des Vorwärts " theilten wir mit , daß vor Kurzem in Darmstadt

tapitalisten sich ausbilden ließen , welche , mit auswärtigen Fein Unterstüßung an Thatsachen , wie di
e

sozialdemokratischen Wahlen , eine Conferenz von Aufläufern der berüchtigten Sumpf
den gegen das eigene Volt verschworen , eine wachsende Maffe di

e unausgesezt predigen und nach und nach die verstodtesten pflanze " Herbstzeitlose stattgefunden habe , und daß dieses ,

Schußbürger , Verarmte , Invaliden , heruntergekommene Talente , Ohren öffnen werden . Wie sollte aber unser Ruf zur Einigung belanntlich sehr giftige Unkraut , das in neuerer Zeit ei
n ge

freigelassene Sllaven u . s . w . nach ihrem Willen lenkten und di
e Beachtung finden , wenn wir selbst mit den Waffen der Zwie suchter Handelsartikel geworden is
t , zur Verfälschung des

ärmeren Bürger einschüchterten und verelendigten . Ganz ebenso tracht , nur um der Zwietracht willen kämpften ! " Biers (als Surrogat für Hopfen ) gebraucht werde . Wir hatten

in Rom , das kurz vor und nach 300 v . Chr . durch seine welt- So , nun is
t die Aufgabe , wie der Sozialdemokratie der Gar- unsere bezüglichen Mittheilungen einer redaktionell beglaubigten

bekannte Bürgertugend groß wurde , aber durch sein beispielloses aus gemacht werden kann , gelöst es is
t die Bildung einer Lokalnotiz der in Darmstadt erscheinenden Neuen Hessischen

Erobererglüd und rasch wachsenden Reichthum die frühere liberalen Gesammtpartei " vulgo reattionären Masse . Wir Voltsblätter " entnommen . Begreiflicherweise is
t

diese Enthüllung
Wachsamkeit der Volksmassen erlahmen sah . Die Bürger waren find's zufrieden . Es haben uns bekämpft und bekämpfen uns noch den Herren Bierfabrikanten nicht angenehm . Indeß konnten
als Krieger allermeist auswärts beschäftigt , um durch Plünde- alle Elemente , die an der Erhaltung der bestehenden Zustände sich doch nur solche getroffen fühlen , die wirklich mit Herbst
rung fremder Völker reich zu werden , und die Volksversamm ein Interesse haben . Vereinigen sich diese Elemente , um so zeitlosen verfälschen , und daß diese die Wirkungen der unwill
lungen wurden zum Poffenspiel , die ungeheure in Rom ange besser für uns , dann kommt Klarheit in die Situation und alle tommenen Mittheilung abzuschwächen suchen würden , war vor
sammelte Masse der Nichtrömer und Nichtbürger eine bequeme Diejenigen , deren Interesse eine Aenderung der bestehenden auszusehen . Aber nicht vorauszusehen war , daß zu den sich
Waffe der einigen Tausend reicher Räuber am Volksvermögen . sozial -politischen Verhältnisse gebieterisch fordert , werden unter getroffen Fühlenden der Vorsißende des deutschen Bier
Mit dieser Waffe wurden alle wahren Volksfreunde im Schach die Fahnen der Sozialdemokratie eilen . brauerbundes , Herr F. Henrich in Frankfurt a . M. , gehören
gehalten , und die wohlmeinenden beiden Gracchen ermordet , würde . Und doch is

t

dem so . Herr Henrich hat eine öffentliche
welche eine unabhängige Bürgerschaft durch Ansiedelung ausge- Billig und schlecht das berühmte Wort des Pro- Erklärung erlassen , in der er die ganze Sache " in Abrede stellt
dienter Soldaten wiederherstellen wollten , aber so unflug waren , feffors Reuleaux hat wieder einmal eine höchst eigenthümliche und so weit geht , zu behaupten , der Redakteur der „Neuen

in der Hauptstadt zu bleiben , anstatt bei ihrer in den Ansiede- Jäustration gefunden , die der deutschen Industrie nicht zur Ehre Hessischen Volksblätter " selbst habe zugestanden , daß
lungen großwachsenden Volksmacht . Und nicht anders mit der gereicht . Der Kaiser von Deutschland hat vor einiger Zeit seinem an der Herbstzeitlosen - Conferenz „ tein wahres Wort , daß
Schweiz , welche fast nur gleichberechtigte und mäßig wohlhabende kaiserlichen Bruder von Fez (dem Kaiser von Marokko ) sein Alles erfunden sei " . Nun erklärt aber seinerseits der Re
Bürger zählte , als si

e Habsburg und Burgund demüthigte und Bild verehrt . Die Kölnische Zeitung " schreibt hierüber : dakteur der Neuen Hessischen Volksblätter " , Herr Rudolph
ihre uralte Demokratie rettete . Da aber ihre Jugend massen- „ Das Bild selbst , eine Copie des Winterhalter'schen Por- Ramsped , unter Anführung von Beweisen and Zeugen , daß
haft als Lanzknechte im Dienste vieler fremden Gewaltherrscher träts , imponirte sehr . Den Rahmen dagegen dürften selbst di

e

an Allem , was Herr Henrich geschrieben , „ tein wahres Wort ,

Gold und Ruhm suchte , sank die große Masse der freien Eigen- Marokkaner etwas ärmlich finden , abgesehen davon , daß die daß Alles erfunden " , und beweist , daß die Herbstzeitlosen
thümer trot , oder eben wegen mehrer unglücklicher Aufstände zu technische Einrichtung und der Zustand einzelner Theile deffelben Conferenz allerdings stattgefunden hat . Damit wäre
Sllaven der städtischen Geschlechter herab , welche große Reich fast unter marokkanischer Kritik standen . Damit hat die Ber- Herr Henrich abgethan . Und der Erfolg seines unklugen Sich
thümer und alle Demagogentünste monopolifirt hatten , und fran- waltung , durch deren Hände dieser Theil der Geschenke gegangen einmischens ? Daß nicht nur die Existenz der Biervergiftung
zösische Heere waren nothwendig , um dieser Schmach ei

n

Ende is
t , in der That wenig Ehre eingelegt . Und leidiger noch sah es durch Herbstzeitlosen festgestellt , sondern auch der angeblich

zu segen (1797-1800 ) . Und ähnliche Beispiele könnten wir mit dem Album - Kistchen aus , dessen Verfertiger wohl hoffentlich neben seinen übrigen Zwecken für di
e

Produktion eines nahr
häufen . nicht die Absicht gehabt haben wird , den bösen Ruf , in dem die haften , reinen Biers wirkende deutsche Bierbrauerbund "

Gewiß , die Demokratien sind bisher immer wieder in die deutsche Industrie leider vielfach steht , bis über den Nordwesten in die faule Geschichte mit hineingezogen is
t

.

Oligarchie und Monarchie zurüdgesunken , aber der innere Wider von Afrika auszudehnen . Ein auf den Deckel mit zwei Nägeln
spruch , woran si

e zugrunde gingen , war , daß si
e dem verderb- angenietetes Schild fand sich troß der vortrefflichen Verpadung welche Lust u . s . w . In Dresden hat sich vorige

lichen Einflusse de
s

Reichthums ( de
s

Privateigenthums ) und de
r

abgebrochen vor . Die auf dem Boden und im Innern zum Em- Woche ei
n Gardereiter von einer Lokomotive überfahren lassen ,

Slaverei nicht widerstehen konnten , weil ihnen der zufällige porheben der Photographien angebrachte Seidenschnur war zer binnen acht Tagen der dritte Soldatenselbstmord in

Bürger , aber nicht der Mensch al
s

solcher , der stets fortschritt riffen . Aber schlimmer al
s

das war di
e Nachlässigkeit derArbeit dortiger Garnison . Nr . 1 tödtete sich vermuthlich aus

liche , naturbewältigende , höchft erzogene , ganz sich selbst be
-

und Zusammenseßung , infolge deren eine der emaillirten Leisten leichtem Liebesgram " , N
r

. 2 „aus unbekannten Gründen “ ,

stimmende , nicht al
s Ausgangspunkt und Ziel galt . Und der auf der Außenseite des Dedels trumm , und der Anschluß der N
r

. 3 (der sich dem vermuthlich und den unbekannten
Monarchie , welche si

e auf angegebene Weise verherrlichen wollen , vier , ei
n

Rechtec bildenden Leisten so mangelhaft war , daß die Gründen der Herren Zeitungsschreiber nicht aussehen wollte )

stellen di
e

Geschichtsfälscher ei
n trauriges Beugniß aus . Denn Lücken bequem je ei
n

schwedisches Zündhölzchen hätten aufneh laut be
i

der Leiche gefundenem Bettel : wegen schlechter und

in dieser gilt weder der Bürger , noch der Mensch im ange- men können . Eine solche Unsolidität , die sich selbst an Ge- unerträglicher Behandlung seitens seiner Vorgesezten . "

"

,,

An Dr. Eugen Dühring . * )

Nein , nimmermehr und nimmermehr
Vergißt , wer Wahrheit liebt und Recht ,

Daß ihm des Geistes starke Wehr
Verlieh'n zu heiligstem Gefecht .

Brandmarken muß er , zum Gericht ,

Die Lüge , wo er si
e

erblickt ,

Damit das Unkraut wuchernd nicht
Des Lebensbrodes Keim erstickt .

Nein , nicht mit sanftem Lispeln spricht

Zum Unrecht , wer das Recht begehrt ,

Weil seiner Sendung große Pflicht
Jhn kämpfend Bahn zu brechen lehrt .

Dem Stoße bietet er sich dar ,

Ein Geistes -Winkelried , daß frei
Der Wahrheitsfämpen edler Schaar
Zu Sturm und Sieg die Gaſſe ſe

i
.

Die heuchlerische Maske reißt
In heil'gem Borne seine Hand
Bom Angesicht dem Lügengeist ;

Er hebt der Wahrheit Fackelbrand ;

Er zeigt , wie knechtisch , stumpf und breit
Sich stredt der Selbstsucht träger Sinn ,

Und weist von dieser Nichtigkeit
Auf das , was groß und ewig , hin .

So hast auch Du den Streich gewagt ,

Du , Denker , Lehrer , Geistesheld ,

Den jezt der Rache Zahn benagt ,

Des Haffes Meute frech umbellt ;

So hast in heil'gem Kampfesglüh'n
Die edle Brust Du Tag um Tag
Für höchste Menschheitsgüter kühn
Geboten ihrer Feinde Schlag .

Und horch , nun regt sich überall
Des Rechtes Stimme ; weit und breit
Ertönt ihr stolzer Widerhall ,

Der Dir des Dankes Ovfer weiht !

* 4 * ) Ein süddeutscher Student hat uns vorstehendeVerse zur Ver
öffentlichung eingesandt .

-

- -

-

-

-

-

-

Jhr Dant bringt auch dies Lied Dir dar ,

Das freudig jauchzt , wie nun erst recht
Vor aller Welt wird offenbar ,

Daß man noch ehrt , was groß und echt .

Ja , treuer Kämpfer , nicht allein
Stehst Du in diesem Geisteskrieg ;

Sieh Tausende sich zu Dir reih'n
Im Ringen nach des Guten Sieg !

Du hast gesät , und herrlich reift
Dem Erntetag die edle Saat .

Auf , Schnitter , auf , die Sensen schleift :

Schon wird es Licht : Die Freiheit naht .

E. B.

-

-

-

Johann Elmer * ) .

nicht unterrichtet wird , ins Haus nehmen , um ihn aus den
Krallen des Protestantismus zu retten , und zu einem würdigen
Streiter der ecclesia militans zu erziehen . Ersteres gelingt
scheinbar durch allerlei jesuitische Kunststücke wird der feurige
Jüngling für den Katholizismus begeistert und zum Uebertritt
bewogen . Doch nun hören auch die Belehrungserfolge auf . Jm
Garten des Nachbarhauses , das an den Garten des „Dom
dechanten " grenzt , sieht Johann Elmer die schöne Elsa , des
Bankiers Tochter . Ein Liebesverhältniß entspinnt sich . Eine
Zeitlang geht Alles gut bis die Mutter Elsa's hinter das
Geheimniß kommt . Die Tochter des reichsten Bankiers den Sohn
eines lumpigen Kleinbürgers heirathen unmöglich . Der Sturm
bricht los allein die Liebenden trogen ihm , obgleich man fie

gewaltsam auseinanderreißt . Es kommt zu weiteren Konflikten
Johann's mit dem Domdechanten . Johann will entfliehen , die
Flucht mißlingt , eine heftige Szene , die ohne das Dazwischen
treten der Haushälterin vielleicht zu einer Katastrophe geführt

Ein merkwürdiger Roman das . Der Verfasser hinter dem hätte , erfolgt zwischen Johann und dem Domdechanten . Beide
Pseudonym Karl Schönburg verbirgt sich ein , troß seiner Jugend find aber geschiedene Leute " . Johann wartet nur auf di

e Ge
bewährter demokratischer Schriftsteller , der auf dem besten Weg legenheit um das Joch zu zerbrechen und sich eine selbstständige

is
t , Sozialdemokrat zu werden sezt sich in diesem Roman mit Existenz zu schaffen . Da wird der Domdechant aufs Kranken

der Religion auseinander , di
e

ihm offenbar viel zu schaffen ge
-

lager geworfen , das sein Sterbelager wird . Der Tod versöhnt .

macht hat . Er thut es gründlich , wie jeder nicht oberflächliche Johann wird ans Bett des Sterbenden gerufen . Dieser , schon
Mensch es thun muß gründlich mitunter bis zur Langweilig mit dem Tod ringend , will Johann etwas mittheilen ; di

e

Sprache
feit . Es is

t ihm so ernst mit den Fragen , di
e

er behandelt , daß versagt ihm ; er will schreiben die Hand is
t zu schwach . Mit

er nicht von ihnen ablassen kann . Und der Leser , der diese Kämpfe einem sonderbaren , unendlich zärtlichen und schmerzhaften Blick
schon hinter sich hat , und manchmal das Buch weglegen möchte , auf den rebellischen Schüler fällt er zurück und sein Mund is

t

fühlt sich immer wieder magnetisch angezogen durch den tiefen für ewig versiegelt . Die Haushälterin , in Schmerz aufgelöst ,

Ernst , der aus jedem Wort spricht . umfaßt Johann und offenbart ihm , daß der Todte sein Vater ,

Johann Elmer , der Held " des Romans , wird in einer sie seine Mutter . - Jezt is
t ihm so Bieles tlar , was ihm

fleinbürgerlichen protestantischen Familie protestantisch und klein- bisher räthselhaft gewesen . Doch er hat nicht Zeit zum Hin
bürgerlich erzogen . Niemand , er selbst am wenigsten , zweifelt , brüten . Nachdem er die Pflichten des Bluts erfüllt , geht er

daß er das „ rechte Kind " des braven Elmer'schen Ehepaares se
i

. daran , sich eine bürgerliche Stellung zu gründen . Er wird

Es sind aber nur seine Pflegeeltern : er is
t das Kind eines Lehrer . Mit de
r Religion is
t er fertig di
e

politischen und
hochbegabten katholischen Geistlichen , der in seiner Kirche refor- sozialen Mißstände drängen sich ihm auf . Das Verhältniß m

it

matorisch wirken zu können glaubte , jedoch an dem rocher de Elsa , die treu bleibt , verursacht ihm viele Gewissensstrupel .

bronze " dem ehernen Fels scheiterte , und vermittelst seiner ,

den Vorgesezten nicht verborgen gebliebenen Jugendfünde " zu

einem gefügigen Werkzeug dressirt wird . Er muß seinen fünf
zehnjährigen Sohn , der von dem Berhältniß zu ihm natürlich

――

——"

"

Elsa is
t

reich , sagte er sich , ic
h bin arm . Geht be
i

dieser
Ungleichheit nicht meine Selbstständigkeit verloren ? Werde ic

h

nicht in Verbindungen hineingezogen , welche absichtlich zu suchen
nicht hochsinnig is

t ? Darf ic
h

mich unter die hohen aufnehmen
laffen , um den Niederen untreu zu werden ? Werde ic

h in einer
Hannover , fremden Luft noch mein frisches Herz behalten oder wird es

verdorren ? Wird meine Hand um so offner sein , je mehr fie

* ) Johann Elmer . Roman von Karl Schönburg .

Karl Rümpler . 3 Bände .

―――
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Sa
t - Jm Uebrigen is

t vom Kriegsschauplas nichts Neues zu

" W

Correſpondenzen .

"
di
e Rettung de
r

Mannschaft gesorgt zu haben . Die Torpedo
Thaten de

r

Russen au
f

de
r

Donau find auch höchst zweifelhafter melden .

Natur und sicherlich nicht heldenhaft , aber si
e

richten sich doch
gegen Kriegsschiffe , und im Krieg , der nun einmal Maſſen- -Am 18

.

Juni tagte in Wien eine große Volksversamm
mord is

t und bleibt , tommt es dem Feinde gegenüber auf ein lung , in welcher nach einem Referat Reinthals folgende Re
Bischen mehr oder weniger Humanität nicht an . O

b

man durch folution mit allen gegen 15 Stimmen angenommen wurde : „Die

ei
n Sprenggeschoß oder einen Torpedo zerriffen wird , is
t

sehr heutige Volksversammlung erklärt , daß di
e Vereinigung und da
s

gleichgiltig . Aber in neuerer Zeit find di
e

Culturftaaten " doch einheitliche Vorgehen aller österreichischen Arbeiter auf dem Bo
übereingekommen und in gewisser Beziehung war das uns den eines gemeinsamen Programms die nothwendige Vorbe
leugbar ein Fortschritt , die am Kriege nicht theilnehmende dingung für ein erfolgreiches Wirken der Arbeiterpartei bilde ;

Civilbevölkerung zu Wasser und zu Land möglichst zu schonen . si
e

erklärt deshalb ihre Zustimmung zu allen Bestrebungen ,

Unter den Mächten , di
e

fü
r

diese Reform “ m
it

am lauteiten welche au
f

jenes Ziel hinarbeiten , insbesondere zu de
r

Verstän
plädirten (freilich aus sehr egoistischen Beweggründen : Verhin digung , welche auf Grund de

r

Rücktrittserklärung Oberwinders
derung von Voltstriegen , Umgestaltung des Seerechts zum Nach zwischen den Vertretern der Gleichheit " und des Agitator "

theil Englands u . s . m . ) , war Rußland , das sich für dieselbe angebahnt wurde , und verwahrt fich gegen di
e

von einzelnen
ebenso sehr begeisterte , wie für das , gleichfalls durchgesezte in erhobenen Bedenteu eines Wiedereintritts Oberwinder's ; fie

ternationale Berbot der Benuzung von explosiven Gewehr spricht den Wunsch aus , daß aller Conflict in der Partei um
tugeln , di

e

im Körper de
s

Getroffenen plagen . (Die großen persönliche Meinungsverschiedenheiten halber , di
e

mit dem sozia
Sprengfugeln einschließlich der Torpedos , di

e

gleich ei
n

listischen Programme nichts gemeinsam haben , aufhören , und daß
paar Dußend au

f

einmal in Stücke reißen , wurden , nach dem al
le jene , welche mit einzelnen Punkten de
r

Vereinigung nicht
Sprichwort , daß man nur di

e kleinen Verbrecher hängt und einverstanden sind , im Intereffe der nothwendigen Einigkeit der
die großen laufen läßt , von den internationalen Humanitäts- Arbeiterpartei , auf spezielle Einwendungen verzichten und voll
Commissären , deren heiligem Born nur di

e kleinen zum Opfer und ganz fü
r

di
e

Sache der Arbeiter , deren höchstes Prinzip
fielen , natürlich ebenso wenig belästigt , wie Strousberg von di

e Einigkeit is
t , eintreten . Hoffentlich folgen di
e

Genoffen in

Tessendorff . ) Und dieses Rußland tritt jest in der Praxis so ganz Cesterreich recht bald dem Beispiele der Wiener . "

schamlos diese Grundgeseße mit Füßen , welche es in der Theorie ,

in Worten und auf dem Papier , so lebhaft befürwortet und in

das sogenannte Völkerrecht hat einführen helfen . Sogenannt ,

Unser hartes Urtheil über die Handlungsweise der sagen wir , denn es is
t im Grund eine zwiefache Lüge : Weder

Radikalen in Frankreich is
t

fast noch zu milde gewesen Recht " is
t drin , noch etwas für die Völker " . Und die paar Aus Schleswig -Holstein , 25. Juni . Die „Nationalzeitung "

man kann das richtige Wort gar nicht finden für solche vereinzelten guten Bestimmungen , die in's Völkerrecht aufge- läßt sich Folgendes berichten : Gestern hat sich in Neumüuster
Dummheit oder solchen Verrath oder für beides zu nommen sind , -nun , jie werden blos dann befolgt , wenn es ein schleswig - Holsteinischer Provinzialverband von Vereinen für
sammengenommen . Es erscheint uns jezt fast wahrscheinlich , al

s

den Mächtigen in den Kram paßt . Wenn nicht , nicht . Macht Volksbildung constituirt . In der von dem Kieler Volksbildungs

ob di
e

Herren der äußersten Linken ihr Mandat der materiellen geht vor Recht . " verein berufenen Versammlung waren Vertreter und Förderer
Vortheile halber , die daran haften , um jeden Preis , ja um den Es is

t das große Verdienst Rußlands , der Welt ad oculos ähnlicher Vereine aus Kiel , Altona , Ottensen , Neumünster ,

Preis ihrer eigenen Ehre behalten wollen deshalb dieser zu demonstriren , daß di
e gerühmte Cultur unserer Culturstaaten Rendsburg , Neustadt , Eckernförde , Flensburg und Apenrade an

schandvolle Compromiß . Man höre , wie ein großes Bourgeois nur organisirte Barbarei is
t , welche zeitweilig di
e Maste der wesend . Der vom Kieler Verein vorgelegte Statutenentwurf

blatt , di
e

Wiener Presse " , über di
e gegenwärtige Situation in Humanität trägt , dieselbe aber wegwirft , sobald si
e unbequem wurde nach eingehender Berathung im Wesentlichen angenommen .

Frankreich sich äußert : wird . Und daß die Türken , die barbarischen , heidnischen Der Beitrag eines Verbandsvereins wurde auf 6 Mart jährlich
Die Sympathien Europas , so weit dasselbe der fort- Türken es sind , die dem kulturheuchelnden , christlichen Europa im Minimum und der für di

e persönliche Mitgliedschaft auf
schreitenden Civilisation zugethan is

t , stehen auf Seiten der den Spiegel vorhalten und es im Namen des öffentlichen Ge- 2 Mark jährlich festgeseßt . Es wurde beschlossen , von der Bes
bereinigten Republikaner , so lange dieselben eine feste missens zur Scham rufen müssen * ) , das wäre der prächtigste schidung der in diesem Jahre in Breslau stattfindenden General
Brustwehr gegen die Rothen und gegen die Schwarzen , diese Wiz der Weltgeschichte , wenn's nicht gar jo traurig und schimpf versammlung der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbil
unversöhnlichen Feinde der modernen Gesellschaft , bilden . Der lich für uns wäre . dung " durch Delegirte des Verbandes abzusehen . Im nächsten
Culturkampf zur Rettung der materiellen wie der geistigen Da wir gerade beim „Thema “ sind , se

i
noch hinzugefügt , Jahre wird jedoch auch unsere Provinz auf der Generalver

Güter der Menschheit , der Kampf gegen die communistische daß di
e

Russen es be
i

ihren Schießübungen ganz besonders auf sammlung der deutschen Gesellschaft vertreten sein , die eine fo

Nivellirung wie gegen die klerikale Ueberhebung muß von den die türkischen Hospitäler abgesehen haben . Was si
e in dieser überaus segensreiche Thätigkeit entwickelt und schon Großes für

Liberalen aller Nationen in geschlossenen Reihen zu Ende ge
-

Beziehung vor einigen Wochen in Widdin geleistet ei
n Cor di
e

Sache der Volksbildung gethan hat . Mit den antisozia

1 kämpft werden . " respondent der „Vossischen Zeitung " hat diese Greuelscene aus Listischen Vereinen in unserer Provinz is
t

es neuerdings ganz
Aus diesen Worten leuchtet die Freude der Bourgeoisie aller eigener Anschauung geschildert is

t

am 25. Juni in Rustschut ruhig geworden . Nach diesem Berichte sind di
e schleswig

Länder hervor , daß Louis Blanc , Viktor Hugo und di
e Radi weit übertroffen worden . Natürlich kommt es den russischen holsteinischen Antisozialisten recht ruhig geworden fie senden

talen überhaupt jich von Thiers und Gambetta in den einen Humanitatsaposteln blos darauf an , auch den türkischen Kranken feinen Delegirten nach Breslau , weil si
e

wahrscheinlich kein Geld
großen republikanischen Bourgeoissad haben stopfen lassen . Wir und Verwundeten die „ Civilisation " - à la Russe fiar zu auftreiben können , es werden teine neuen Antisozalisten - Vereine
wollen hoffen , daß das Volk von Paris den Sad wieder öffnen machen . Daß dem Experiment ein paar Dußend der armen gegründet , weil das Volk vor einem solchen politischen Sammel
und in di

e geschlossenen Reihen der Bourgeois einige wirkliche Teufel in ihren Betten von Mauertrümmern erstidt , von Spreng - furium zurückschreckt und di
e

kolossale Lächerlichkeit und Blamage
Radikale , einige Communisten be

i

den nächsten Wahlen entsenden stücken zerfest , von den Flammen geröstet werden das läßt einsicht , der diejenigen zum Opfer fallen , welche sich einem poli
wird . Man will in Paris wissen , daß der Sohn Napoleon's III . di

e
„Culturmiſſion “ Rußlands nur in um so glänzenderem Lichttischen Verein auschließen , welcher gar kein positives Programm

fich mit Donna Maria del Pilar , einer der Töchter der Königin erscheinen . und auch keinen positiven gwed hat . Bu solchen Kindereien
Isabella , verheirathen werde . Seine Mutter Eugenie , welche is

t das schleswig - Holsteinische Volk doch allzu verständig .

Empfehlungsbriefe vom Vatican hatte , soll bei ihrem Aufenthalt

in Spanien die betreffenden Unterhandlungen geleitet haben .

Bewahrheitet sich dies , so haben wir ei
n

klerikal bourbonistisch
bonapartistisches Bündniß , welches sich zunächst be

i

den Wahlen ,

und zieht das nicht , bei einem Staatsstreich den vereinigten Re
publikanern entgegenstellen wird , und der Rest is

t daun Lulu's
Reitpeitsche .

"..

1

Dos Bombardement von Rustschuck durch die Meldorf , 25. Juni . Ueber eine am 19. Juni hier statt
Ruffen zeugt von der unmenschlichen Kriegsführung dieser Hu gehabte und sehr gut besuchte Versammlung , in welcher Genoffe
manitätsstreiter . Die „ ceue Freie Presse " schreibt Folgendes Walter als Redner auftrat , laffen sich di

e
„ Izehoer Nach

über das Bombardement : Das Telegraphen Bureau und ein richten " also vernehmen : „Gestern besuchte uns der im hiesigen
Spital wurden zerstört . Es giebt viele Todte und Verwundete Kreise bekannte sozialdemokratische Redner Walter einmal wie

in der Civilbevölkerung . Die Türken schossen , unterstüßt vom der , um seine Parteigenossen mit den nächsten Zielen der sozial
Monitor „Hisper “ , vorzüglich , schonten aber Giurgewo und demokratischen Agitation bekannt zu machen . Die Agitation
schossen nur di

e

russische Dampfmühle und das Frachtdepot in gegen den liberalerseits gewählten Reichstagsabgeordneten Hall
Brand . Die unmenschliche Barbarei ,mit welcher die Russen is

t

insoweit gelungen , daß der Reichstag die Wahl beanstandet

es vor Allem auf di
e

Stadt und di
e Bevölkerung abgesehen hat und die näheren Untersuchungen bereits im besten Gange

haben , verdient di
e Brandmarkung vor ganz Europa . Dagegen find . Redner gab zu , daß ihre Partei in Schleswig -Holstein ,

haben die Türken in nicht genug anzuerkennender Weise auch und namentlich auch im 5. Wahldistrikt , w
o

si
e mit Zuversicht

gestern noch die feindliche Stadt Giurgewo möglichst geschont . " den Sieg gehofft hatte , eine Niederlage erlitten , versicherte indeß ,

daß man jest doppelte Anstrengungen machen werde , um die

erlittene Schlappe wieder wett zu machen . Eben deshalb werde
man sich in der ersten Zeit nur mit der festen Organisation be

fassen , und se
i

zu dem Zweck fü
r

den 24
.

6. M
.

eine Versamm
lung in Neumünster angesezt , um darauf bezügliche Beschlüffe

zu fassen . Vor allen Dingen werde man die Presse benußen ,
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dieser Einfaltspinsel " , wird unser Viktor denken , warum ha

t

er sich nicht an richtiger Stelle über seine Vorgesezten beschwert ? "

Wo , lieber Viktor ? Bei den Vorgesetzten über di
e Vorge

ſezten ? - Vittor traßt sich hinter den Chren . Ich hab's ! Der
Kerl war kein Einfaltspinsel , ic

h hab ' ihm Unrecht gethan , er

war ei
n

Sozialdemokrat und ha
t

sich blos aus Bosheit " um
gebracht , um Haß und Verachtung gegen das herrliche Institut

de
s

stehenden Heeres zu erregen ! Brav , Viktor ! Bist ei
n

Pfiffitus .

1

Aus Osnabrück erhalten wir eine leider anonyme Zu

schrift , in welcher behauptet wird , daß de
r

in Stettin zu sechs
Wochen verurtheilte Weinhändler Tessendorf ei

n

Bruder des
Berliner Staatsanwalts se

i
. Ein anderer Bruder se
i

Direktor
einer Aktienziegelei in Ueckermünde und dort dadurch bekannt ,

daß er mit seinen Arbeitern auf sehr gespanntem Fuße stehe .

Wenn di
e Angaben auf Wahrheit beruhen , so bedauern wir den

Berliner Staatsanwalt lebhaft , weil , da er Rechts- und Arbeiter
freund ( er will ja di

e

Arbeiter aus den Fingern der demago
gischen Agitatoren erlösen ) is

t , di
e

Anschauungen seiner eige
nen Brüder so sehr gegen seine Anschauungen gerichtet sind .

Der Buchhändler Skrzeczet , der zum Zeugniß ge

zwungen werden sollte , is
t

am 30. Juni aus der Haft entlassen
worden . Die Entrüstung in Deutschland war allgemein , so daß
dieselbe auch wohl das entscheidende Moment be

i

der Entlassung ,
die von Berlin aus verfügt worden sein soll , gewesen is

t
.

-

-

--

14Wir erhalten folgende Zuschrift : Die türkische Re
gierung hat ein weiteres diplomatisches Rundschreiben erlaſſen , in

welchem si
e gegen di
e

ebenso unmenschliche als seige Kriegführung
der Russen zur See , als gegen Attentate auf die Humanität
und das Völkerrecht " protestirt , und die europäischen Kabinete
ersucht , „ davon Akt zu nehmen im Namen des öffentlichen Ge
wissens " . Die naiven Türken , die noch an's öffentliche Gewissen
glauben ! Die russische Kriegführung zur See besteht darin ,

da
ß

si
e

friedliche Kauffahrteischiffe durch Mordmaschinen à la

Thomas in die Luft sprengen , ohne wie dies das Völker
recht und die einfachste Menschlichkeit erfordert - vorher für

-

-

――――

--

"

-

=

-

-

Wenn aber Alle wirklich die Nächstenliebe übten , dann
würden wir auch alle glücklich sein . "

Der

zu geben hat ? Werde ich dem Staate , den Mitmenschen mehr
Dienste leisten , wenn ic

h

mehr Mittel habe , es zu thun ? Wird
der Ertrag meiner Arbeit im Verhältniß stehn zu den Zinsen Sagen wir lieber : wenn alle die Gerechtigkeit übten .

ihres Vermögens ? Werde ic
h die Arbeit so lieben im Ueberfluß , Welches Unheil hat dieses Wort Liebe nicht schon angerichtet !

w
ie

ic
h
si
e

liebte im Mangel ? Wird der Besit nicht zu einem Der Reiche glaubt , ei
n

geringes Almosen spenden heiße durch
Gegenstand des Mißtrauens werden zwischen mir und ihr ? Wird Nächstenliebe sich auszeichnen ; der Fürst hält ein gnädiges

fie glauben , ihr Reichthum se
i

mir nichts gewesen , ihre Liebe Lächeln für di
e Ausübung einer christlichen Tugend ; der BlutAlles ? dürftige rühmt sich der Menschenliebe , wenn er einen ungerecht

Elsa weiß die Skrupel stets zu zerstreuen . Ueberredung , Verurtheilten begnadigt . Vom Rechte is
t

be
i

diesen nicht die1

Zwang nichts vermag si
e dem Mann ihrer Wahl abwendig Rede , und doch haben di
e

Menschen nicht blos einen Anspruch

zu machen . auf Almojen ( ? ) , Herablassung ( ? ) und Gnade ( ? ) , sondern ein

„Makel “ der unehelichen Geburt , der an Johann haftet , Recht auf di
e

Freiheit ihres Geistes und Körpers . Das Reich
erschwert ihm sein Fortkommen . Die Gemeinde , in der er ge de

r

Gerechtigkeit müßte mit der ganzen Immoralität aufräumen ,

boren , will ihn nicht als Bürger anerkennen . Das Pfaffenkind " welche sich hinter dem Schilde der Nächstenliebe versteckt . Die

ha
t

keine Heimath . Er wird in die widerlichsten Prozesse um Gerechtigkeit muß unsere Parole sein . Mit ih
r

ziehen wir gegen
fein Bürgerrecht verwickelt . Kein Wunder , daß allmählich das di

e

Heuchler der Liebe in den Kampf . "

Vaterland ihm verleidet wird . In Staat und Gesellschaft is
t

„Sie wollen , daß auch die Neger in der Zahl der gleich
vieles faul . Der Gedanke der Auswanderung kommt in ihm auf . berechtigten Menschen mit inbegriffen seien ? Ih habe di

e An
Lincoln , de

r

Edle , der Gerechte , is
t

Präsident der Vereinigten sicht aussprechen hören , diese Menschenklasse se
i

nicht im Stand ,

Staaten geworden den unterdrückten Sklaven dämmert di
e

si
ch der bürgerlichen Rechte würdig zu erfreuen , ihre körperliche

Sonne de
r

Freiheit . Die südstaatlichen Barone empören si
ch Anlage befähige si
e

nicht , einen bestimmenden Theil de
s

Staats
gegen die Union der Krieg zur Befreiung de

r

Stiaven be auszumachen . Ein großer Naturforscher , sagt man , habe diese
ginnt . Wäre es nicht herrlich , mitzukämpfen in dem Befreiungs- Behauptung ausgesprochen . "

kampf ?

"

Er spricht darüber mit seinem Freund , dem Sanitätsrath .

"Ich halte es mit dem Norden , denn ic
h glaube , daß die

Sklaven so gut wie wir ei
n

Recht haben , freie Bürger zu sein . "

Einverstanden . Woher sollten wir die Berechtigung ab

leiten , über einen anderen großen Theil unseres Geschlechts zu

„Agassiz es wäre besser für ihn , er hätte diesen Aus
spruch nicht gethan , der seinen Ruhm verdunkelt . Angenommen ,

aber nicht zugegeben , daß dem so se
i , wie er sagte , haben wir

dann nicht doch di
e

Pflicht , den Versuch zu machen ? Geben
wir einmal den schwarzen Menschen di

e

Freihe ; t , und si
e

werden

sich von de
r

niederen Stufe , au
f

de
r

si
e

stehn , au
f

eine höhereherrschen ? " erheben . Von wem stammen denn wir ab ? Waren nicht auch
Ich begreife nicht , warum diejenigen , welche auf ih

r

Christen- unsere Ahnen Wesen , die erst im Lauf der Jahrhunderte und
thum stolz sind , de

r

Emanzipation de
r

Sklaven nicht das Wort Jahrtausende di
e

Höhe de
r

Kultur erflommen haben , au
f

de
r

reden . Diese gerade mußten doch verlangen , daß alle Menschen wir jezt stehen ? Wie schön is
t

nicht das einfache Wort Abraham
Brüder seien . " Lincoln's Die Menschen sollen nicht Herren und

„Wenn di
e

Christen endlich Menschen würden , dann , ja daun Anechte sein , denn alle Menschen sind zur Freiheit
fönnte di

e

Gleichberechtigung Aller für si
e teine Frage mehr geboren . " (Schluß f . )

fein . Es is
t gerade di
e

schwache Seite des Glaubens , den di
e

Priester verkünden , daß er alle Arten von Tyrannei erlaubt ,

Gehorsam predigt und di
e

Liebe mehr empfiehlt al
s

gebietet . Da
herrscht of

t

di
e

rohe Gewalt , di
e

gemeine Selbstſucht , di
e

mäch

tig
e

Niedertracht ; ihnen sollen wir uns unterwerfen und di
e

Schmach eines unfreien , tummervollen Daseins in de
r

Hoffnung

au
f

ei
n

schöneres Jenseits sanftmüthig erdulden . "

14

"

Majorität m
it

dem Ruf : Zur Ordnung überschüttet wurde , rief er

Al
s

Marat einst im Convent wegen einer Aeußerung von de
r

bugegen : hr wollt , daß ic
h zur Ordnung gerufen werde ? Ich rufe

Euch zur Scham . ( Je vous rappelle à la pudeur . ) Das wirkte .

Europa gegenüber wird's nicht wirken .

Lulu II . Es is
t

wohl noch bekannt , daß Lulu detorirt wurde

au
s

sicherer Stellung abfeuerte . Nun is
t

de
r

Sohn de
s

Großfürsten
von seinem Herrn Papa , weil er be

i

Saarbrücken einige Mitrailleusen

Nikolaus gleichfalls von seinem erhabenen " Dheim , dem „Väterchen
aller yu

n
: anen Leute , dekorirt worden , weil er querit be
i

einem Lonau
übergang be

i

Simnißa de
n

türkischen Boden betreten ha
t

. Wie Augen

- -

zeugen versichern , hat ein strammer , bärtiger Kosat den Brinzen auf
den Armen gehabt und ihn ſanft vor sich hin auf den türkiſchen Boden
zur Erde geſeßt .

bekanntlich eine hohe Verehrerin de
s

Fürsten Bismard , läßt si
ch

aus
Wie man Telegramme fabricirt . Die „Kölnische Zeitung “ ,

Kissingen vom 30
.

Juni folgendes hübscheTelegramm zusenden : Fürft
Bismard is

t

heuteMittag mit dem Meininger Zuge abgereift . Obwohl

di
e

Abreise Wenigen bekannt war , hatten sich viele Menschen zur
Verabschiedung am Bahnhofe eingefunden . Beim Austritte aus dem
Königssalon erschollen lebhafte Hochrufe , ebenso be

i

der Abfahrt de
s

Zuges . Das Aussehen des Fürsten war vortrefflich " Wenigen be

len " , welchen di
e

Abfahrt nicht bekannt war , haben di
e

Abfahrt wohl
fannt " , viele Menschen eingefunden " - äußerst günstig . Die „vie

im lesten Augenblide , w
ie

man zu sagen pflegt , plöglich „gerochen “ .

-

- der

Zur indirekten Majestätsbeleidigung . In Bezug auf
die Verurtheilung des Herrn Guido Weiß warnt der „Kladderadatsch "

di
e

deutschenReichsbürger in höchst drastischer Weise . Man darf nicht
mehr sagen , daß di

e

blaue Kornblume eine ganz gewöhnliche , geruch .

lo
se

Blume , auch nicht , daß de
r

Hummer kein angenehmes Gericht , auch
nicht , daß Emser Krähnchen ei

n

höchst schales Getränk ſe
i

deutscheKaiser liebt di
e

Kornblume , er is
t gern summer , un
d

Emser

Majestätsbeleidigungen begehen , di
e

m
it

9 Monaten Gefängniß zu be

Krähnchen is
t

sein Heiltrank deshalb würde man drei indirekte

strafen sind . Wir wollen übrigens zu diesenBeispielen des „Kladdera
datsch " noch eins h nzufügen , welches wohl noch drastischer is

t
. Vor

einigen Tagen befanden wir uns in einem Restaurant , w
o in sogenannten

Champagnerflaschen mit prachtvollen Etiquetten Kaiserbier ver
schenktwurde . Be

i

dem Genusse dieses Bieres schnitten di
e

Trintenden
ganz abscheulicheGesichter und wenige Minuten darauf belamen di

e

schnitten , unbedingt wegen indirekter Majestätsbeleidigung zu bestrafen ,

selben heftige Leibschmerzen . Also sind alle die , welche Gesichter

und de
r

Wirth , de
r

den Namen de
s

Kaisers mißbraucht ha
t

, mußdoppelt bestraft werden .

"

Unfall -Statistit . Im Monat Juni d . J. wurden bei der
Allgemeinen Unfall -Versicherungs - Bant in Leipzig 7 Todesfälle , 1 U

n

fall , de
r

dem Betreffenden Lebensgefahr bereitete . 5 Unfälle , di
e

ihrer
Natur nach eine totale oder theilweise Invalidität der Verleßten er

warten lassen und 510 Unfälle , aus welchen sich für die Beschadigten
nur eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit prognosticiren läßt , zu

sammen 523 Unfälle angemeldet . Von den 7 Todesfällen ereigneten

und einer in einem Steinkohlenwerte . D
ie

ei
ne lebensgefährliche

sich e 2 in Gußstahlfabriken , in Steinbrüchen und in Baugeschäften

Beschädigung tam in einem Baugeschäfte vo
r , während di
e 5 In .

validen si
ch au
f

einen Granitsteinbruch , ei
ne

Maschinenbau - Anſtalt ,

eine Eisengießerei , eine Sägemühle un
d

eine Seifenfabrik vertheilen .

|
1



Zur Beachtung.Herren Gewerkvereinler Versammlung angemeldet hatten , welche
jedoch sehr günstig für uns verlief . Außerdem in Anhalt : in
Bernburg , Neundorf , Güsten , Cöthen , Edderit , Zerbst , Dessau
und Jeßnit . Weitere Versammlungen werden in Bobbau , Cos Die Genossen an allen Orten werden er
wig , Wörlig , Dranienbaum stattfinden . Im Anhaltischen sind sucht , an das
die besten Aussichten vorhanden, di

e Bewegung dortselbst wieder
gut in Fluß zu bringen . Die Genossen des Wahlkreises Calbe Central -Wahlcomité

und es se
i

im Werke , ein neues Blatt unter dem Titel „Rund
schau " für ganz Deutschland in's Leben zu rufen , welches sich
blos mit Berichterstattungen über den jedesmaligen Stand der
sozialistischen Agitation befaffen würde . Außerdem se

i

noch die
Gründung eines Lotalblattes fü

r

Schleswig - Holstein oder viel
leicht nur für den 5. Wahldistrikt in Aussicht genommen , welches
den Ißehoer Nachrichten " Conkurrenz machen solle , und würde
man al

le

erlaubten Hebel in Bewegung segen , um demselben Aschersleben möchte ic
h

jedoch ersuchen , in ihren Kreisen recht Adressen von Leuten einzusenden , an welcheEingang zu verſchaffen , nicht nu
r

be
i

de
n

Arbeitern , sondern thätig zu wirken , damit es auch be
i

ihnen etwas reger wird ; Adreſſen von Leuten
auch be

i

be
n

kleinen Bürgern un
d

Bauern . Wenn er
st

de
r

es is
t unmöglich fü
r

mich , gleichzeitig bi
e

Lokale zu besorgen Sendungen in allgemeinen ParteiangelegenheitenMittelstand gewonnen se
i , so wäre der Partei der Sieg gewiß . und Versammlungen abzuhalten . Thue deshalb Jeder seine

Schuldigkeit , denn nu
r

dadurch können w
ir

schneller vorwärts gerichtet werden können . Zuſchriften sind zu

Aug. Zwiebler . richten an J. Auer oder C. Derossi in

Oeffentliche Quittung . Hamburg , Pferdemarkt 37 .

Man sieht's , di
e

Herren laffen si
ch

keine Mühe verdrießen ,

kommen .

Seit de
m

25
.

Mai erhielt ic
h

baar fü
r

nachbenannte Fonds :

und die liberalen Parteien könnten von ihnen lernen . Fast fühlt
man fich versucht , ihnen Recht zu geben , wenn si

e spottend von
den Liberalen bemerken , daß fie die Bipfelmüze tief über die
Ohren gezogen haben . Will sich denn die Fortschrittspartei im

5. Wahlbistrikt noch nicht rühren ? " Die Jeremiade am
Schluffe des Berichtes beweist hinlänglich , daß es mit der Fort
schrittspartei auch hier start bergab geht , und wenn es wirklich
zur einer Nachwahl kommt , dann dürfte de

r
Sieg , falls er unswirklich nochmals entrissen werden sollte , den Gegnern theuerzu stehen kommen .

-

-

n

W
"

3,00 ; Güstrow d . N
.
N
. 7,00 ; Verden d . A. Günter 24,60 ;

Magdeburg d . W. Klees M. 28,20 ; Apenrade d . Gladewiz

Harburg d . Buchhage 14,25 ; Stuttgart d . Berlinger 1,60 ; Altona v . Glüffendorf's Schneiderwerkstelle 6,00 .

Swabad . Mittwoch , den 27. Jnni , war von hiesigen

2 ) Unterstüßungsfonds .

Parteigenoffen im Saale des rothen Ochsen " eine Voltsver dem Pfingstfest 18,31 ; Geldern v . 2. Kewer 3,00 ; Baben Lifte
Bookland v . W. Hennigsen 6,00 ; Hamm d . Westphal von

fammlung einberufen worden , in welcher Parteigenoffe Auer 15
8

: 6,20 ; Flensburg b . Leibing 1,00 ; Fürth b . Segis 2,60 ; Frankfurt a .M. u . Umgegend .

Allen Genossen
aus Hamburg über das Programm der deutschen Sozialdemo- Apenrade d . Gladewiß 5,00 ; Leipzig von Frau Noad 1,00 ; daß Wochen- und Monats - Abonnements auf alle sozialistischen Be

i• zur Nachricht ,

fratie sprach . Wie schon bemerkt , war von unserer Seite die Geithain d . W. Weitert 2,45 ; Ottenjen d . R. Lindemann 9,40 ; tungen Vorwärts "Volksversammlung " einberufen und waren auch demgemäß di
e

Groissch d . G
.

Reichelt 4,13 ; Budau v . C. S. ( S. u . B. Fab . ) Fahne ",,,Berliner Freie Breffe " , Hamburg -Altonaer Bolts

„Neue Welt “ , „ Rundschau “ , Rothe
Plakate angeschlagen , was jedoch di

e

Herren vom Fortschritt " 35,05 ; Magdeburg v . A. K. ( N
.

Fab . ) 5,15 und v . J. F. 0,50 ; blatt " u . f . w . zu jeder Tageszeit angenommen und pünktlich besorgtund bezw . einem aus etwa 30 oder wie viel Mitgliedern unter Niederdodeleben v . K. 0,50 ; Friedrichstadt v . G
. 2,00 ; Dresden werden vonLeitung des Fortschrittsmannes Herrn Günther bestehenden sog . Liste 163 : 6,90 und v . G

. 0,50 ; Pieschen v . Parteigenossen d .

W. Knoke , Kl . Cschenheimerstraße 45 .

NB . Den geehrten Abonnenten des ,,Vorwärts " zur Nachricht ,

Bürgerbund nicht hinderte , Blakate ungefähr folgenden In Tröger 3,10 ; Ludwigshafen d . 2. Seel 4,00 ; Riel d . C. Stard da
ß

da
s

Abonnementsgeld Sonntag , de
n

8. Juli , erhoben wird . [ 90

Wählerversammlung werden di
e

Herren Reichstagsabgeordneten 14,55 ; Fulba Liste 23 Saldo b. Fuchs 1,95 ; Cöln d . 3. Harren- Hannover . Sonnabend , de
n

6. Juli , Abends 81
/2

U
hr , im

2,00 ; Liegnis v . 3,00 ; 7 Speer

d . F.

Erhard und Herz sprechen , deshalb bitten wir um zahlreiche dorf 1,00 ; Braunschweig Liste 132 b . Boffe v . der Schneider Bereinslokale , Mittelstraße N
r

. 11 :Betheiligung von Eurer Seite . Politischer Verein Bürger Gewerkschaft 5,15 ; bo . v . Bund der Tischler 6,80 ; do . d . H
.

H
.

bund " . Günther . " Abgesehen von dieser Taltlosigkeit wurde am aus einer Fabrik vor dem Steinthor 7,30 ; Stuttgart d . Baßler Geschlossene Versammlung .

Borabend der Versammlung von genanntem Verein eine natür 0,20 ; Halle a . d . S. Kles ' Schneiderw . d . Beyer 3,00 ; Steinlich für jeden Unberufenen geschlosseneVersammlung abgehalten , wärder d . Kerl 6,12 ; Harburg d . Weber -Gordon Ueberschuß v .in welcher wurde , jedem Redner die 20 Ulrich

"
Wahlverein .

8½

(F.163 ) [ 70"1

UhrMinuten ob
er

no
ch

weniger zu kürzen , wobei au
ch

zugleich da
s

Weil Hüber es in Leipzig verboten " 10,00 ; Dttenſen v . Nötz Delizſch . 3 ühendag , de
n

15
.

Juli , vo
n

Nachmittags

Sommerfest der Parteigenossen
verbunden mit Concert , Vogelschießen und Ball

Bureau provisorisch gewählt wurde . Daß von unserer Seite in ting's Cig . -Fab . d . Kufs 10,00 ; Werdau d . J. Otto 7,00 ;der von uns einberufenen Versammlung gegen solche Zu- Hannover im sozial . Keller von Loges 3,00 ; Erfurt Lifte 20muthungen energisch protestirt wurde , unterliegt keinem Zweifel , 1,10 ; Altona v . Fest der Schneider d . Flachmann 8,00 ; Hildesallein be
i

de
r

Bureauwahl siegte di
e

Mehrheit de
r

Gegner . heim ' d . J. Dyen 4,20 ; Schmölln d . J. Martin 0,60 ; Stein im Bürgergarten " . D
ie

auswärtigen Parteigenossen fin
d

freundAuer erledigte in einem einstündigen Vortrag , welcher Zeitraum wärder v . Arbeiterfeft b . Kerl 20,08 ; Wilfter b . Walther 2,00 ; lichst eingeladen .uns wurde , vor äußerst zahl- d . A. Ott v . und Lieder

d . d .

"

[210

reicher Versammlung ſeine Aufgabe vollkommen . An de
r

D
e-

tranz Kleintrogenburg 2,20 ; of 6. Bedert 10,00 ; Solingenv .batte betheiligten fich Grillenberger und Auer und von gegne- Liste 119 d . Leuchtenberg 11,10 .rischer Seite Erhard und Herz . Von einem glänzenden Sieg ,

ben der Fortschritt " in dieser Versammlung erfochten haben
soll , kann freilich nur ei

n

Herr -e -Correspondent des „Nürnberger -Kurier " fafeln . Dieser ehrenwerthe Herr hat wahrscheindas Schreiben bei .

der -Werkstelle d . Plump 15,00 .

sonst wäre es nicht möglich , daß er da , wo das Fortschrittsges
bäude zu wadeln anfängt , von einem glänzenden Sieg sprichtund Namen anführt , die hier nicht existiren . Außerdem hat 3 ) Wahlfonds .

Auer , soviel ic
h

erfahren habe , auch in Erlangen , Fürth und dorf v . Bieß 2,00 ; Annweiler Liste 2222 d . Sabach 0,80 ;

Altona v . Benzion's Cig . Fab . d . Heymann 20,00 ; Berge
Nürnberg in Voltsversammlungen , die zahlreich besucht waren
und einen günftigen Verlauf nahmen , gesprochen . In Süd : Leipzig v . Frau Noad 1,00 ; Geithain d . W

.

Weikert 2,45 ;

deutschlaud geht es also rüftig vorwärts und di
e

späteren Wahlen Altona d . Bach aus Pething's Schneiderwerkstelle 6,00 ; Fulda

d . Thiele v . Arb . in n . 12,00

werden den Beweis liefern , daß di
e Agitation nicht fruchtv . Genoffen d . Fuchs 3,00 ; Frankfurt a . M
.

d . H
.

Grimm13,50 ; Eimsbüttel v . Rump's Grandt 18,50 ;

los war .

Hamburg , Amelungstraße 5

zum Preise von 20 Pf .

Durch die Post bezogen kostet das Blatt vierteljährlich 60 Pf .

Verlag der ,,Rundschau “

Hamburg , Amelungstraße 5 .

Chemnik , 22
.

Juni . Gleich na
ch

unserer Rückkehr vo
n

Gotha 135 14
0

m. eftphai 0,80 , desgleichen 0,
50
; Rothenburgsortwurde Genoffe Kegel auf di
e

Staatsanwaltschaft beschieden um b . Sadow 6,10 ; Hildesheim d . Stolzenburg v . Sch ... r 1,60 ;über di
e

Verfasserschaft eines Gedichtes , das unser ehrenwerthes Erfurt Lifte 4288 : 2,15 ; do . v . 1 Volksvers . 0,45 ; Achim d .Richterkollegium al
s

au
f

sich gemünzt , fü
r

beleidigend fand , ver- S. Müller 4,47 ; Einbed d . A. England 6,70 ; Cottbus v . T.ift soeben erschienen und durch di
e

Expeditionnommen zu werden . Der 4. Juni fand uns in einer öffentlichen 0,80 ; Heusenstamm d . J. Ohlig 4,00 .Bersammlung zu Chemnitz , wojelbst Reichert über den Kongreß
berichtete und von Vahlteich und Wiemer hierin unterstügt über Belle -Alliance 11,82 ; Liste 4638 d . J. Audorf sen . 5,50 ;

Aus Hamburg : V. Richter 1,58 ; d . Böhme v . Bau gegen

wurde . Am selben Tage fand auch in Limbach eine öffentliche Lifte 4577 b . Seiffarth 5,80 ; v . Schemmel's C. -Fab . d . Schmidt

zu beziehen .

Versammlung statt , in de
r

Kreher ebenfalls über de
n

Kongreß 12,00 ; Justus ' Fabrik in de
r

Zollverein -Niederlage 16,55 ; W
.

excl . Bringerlohn un
d

nehmen al
le

Bostanstalten Bestellungen an .Bericht erstattete . Am 3. Juni unternahmen di
e

Chemnißer . 3,00 ; Lifte 4641 d . Basedow 11,35 ; Lifte 4711 in 2 RatenGenoffen einen Spaziergang nach Altendorf und am 5. Pezoldt , b . Doose 12,70 ; Cig . Fab . Brook 56 d . Tappendorf 4,00 ; LifteRedakteur der Chemnißer freien Preffe " einen solchen ins G
e

4576 d . Breuer 3,60 ; b . Schnapp v . Cohn u . Sohn Schneiderfängniß . Die Schloßchemnizer Genossen hielten am 9. Juni werkstelle 9,00 : desgleichen 9,00 ; v . Weber Gordon 1,50 ; v . 5eine Volksversammlung ab , in der Wiemer referirte . In einer Tischlern in Schmalriede's Wertst . 2,50 ; d . C. Riediger vomam 10
.

Juni in Hartmannsdorf stattgefundenen Volksversamm Bau Bankstr . 11,80 ; Liste 4710 b . Lindenau 11,90 ; Werkstelle de
s

diesjährigen , zu Gotha stattgehabtenlung waren al
s

Referenten Kreher und Wiemer anwesend . Der Pasch u . Sohn d . Deneker 9,60 ; Feins ' Werkstelle d . Rudemann11
.

Juni war für Wittgensdorf bestimmt , lokaler Verhältnisse 3,00 ; Lifte 4673 d . Breuer 5,95 ; Ungenannt d . Breul 3,00 .halber mußte die Versammlung ausfallen . Leider hatten die
dortigen Genoffen davon viel zu spät Nachricht hierher gesandt , Parteigenossen ! Die Zahl der wegen politischer Thätig .

so daß fü
r

diesen Tag auch anderswo keine Versammlung mehr te
it

Gemaßregelten nimmt neuerdings wieder sehr zu , di
e Reift erschienen.

abgehalten werden konnte . Vahlteich hatte am 16
.

Juni Ge- attion fordert ihre Opfer . Deshalb is
t

de
r Unterstügungs

legenheit , einem hiesigen Oberlehrer di
e Anfangsgründe de
s

Sozia- fonds , wenn ihm nicht besondere Zahlungen zugehen , nicht im plaren 20 Bfg .

lismus beizubringen , da de
r

Herr Lehrer jedenfalls nu
r

zu dem Stande , allen berechtigten Forderungen zu genügen . Und doch 5 Exemplare beizufügen is
t , si
nd zu richten an E. Deroffi , Ham

der Betrag 10 Bfg
Zwecke in unsere Versammlung gekommen war . An demselben wollen und müssen wir gerade auf diesem Gebiete
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Das Protokoll

Sozialisten -Congreſſes
Breis pro Stüd 25 Pfg , bei Bezug von mindestens 5 Erem

je

Lage referirte Wiemer vo
r

einer zahlreich besuchten Versamm helfen . W
o

Ihr Feste feiert , gedenkt der Gemaßregelten , burg , Pferdemarkt 37 III .Rur gegen baar oder Bostvorschuß wird expeditirt .lung in Buchholz , welche glänzend verlief . Der Lithograph w
o

sich Gelegenheit bietet , sammelt für di
e

Inhaftirten .

Kleine , der sonst mit den Arbeitern de
r

Adler'schen Fabrit unsere Einer fü
r

Alle , Alle für Einen !

Bersammlungen sprengte , mußte sich diesmal mit Wiemer in Hamburg , den 30. Juui 1877 .

Wir empfehlen unsere Beilage zur „ Neuen Welt “ Nr . 20 , ent
haltend :

August Geib , Rödingsmarkt 12 . Karten vom ruſſiſch - türkischen Kriegs

-

einen geistigen Kampf einlassen , da die Adler'schen Arbeiter einsehen gelernt , daß es doch schmachvoll is
t , sich von einem Vor

gesezten zu solchen Zweden mißbrauchen zu lassen . Der von
Briefkasten

feinen Arbeitern im Stich gelassene Kleine wurde nun in dieser bi
s

jezt noch keine Duittung de
s

Wah fonds behufs Veröffentlichung

der Expedition . J. Schäfer in Münsterberg : Berlin hat uns
Bersammlung auch von seinen Geisteskräften im Stiche gelassen , gesandt . Wenden Sie sich also direkt nach Berlin .so daß er von Freund und Feind mit schallendem Gelächter be- Lübeck : Protokolle waren bereits abgegangen .

Schirner in

lohnt wurde , al
s

er gegen Wiemer eine Rede losgelassen hatte , Rothe Fahne " folgt . Kostet 75 Pfg . pro Quartal .
C. Henze , London ;

über deren Sinn W. heute noch grübelt . Sonntag , den 17. Juni , Quittung . R. Mths Rixdorf Ann . 1,00 . Hdrch Leipzig Ab . 1,60 .

war fü
r

Schlettau eine Versammlung angesezt , leider war fü
r

Frans Crottdorf Ab . 3,20 . ric
h

Paris Ab . 20,50 . Wg hier Ab .

diesen Tag kein Lokal zu haben und so fand nur eine gesellige berg Ab . 1,66 . Rdlph Zwenkau Ann . 0,10 , Ab . 0,80 , Str . 1,15 .

1,25 . Oßmnn Erfurt Ab . 30,50 . Mndik Cszy Ab . 4,86 . Wlf Arz
Zusammenkunft statt , an der Wiemer theilnahm . Am 18. Juni Würcht hier 2b . 1,80 . Kar Jena Ab . 5,00 . Echrschmdt Iserlohntagte in Königswalde eine ebenfalls sehr zahlreich besuchte Volts- Schr . 4,00 . Hnrp hier Ab . 1,20 . Uurch hier Ab . 15,00 . Bich hierversammlung , in der Wiemer über den Nothstand referirte . Der Ab . 5,85 . Nbrt Gohlis Ab . 42,10 . Bhrnd hier Ab . 2,40 . StrblGemeindevorstand , um doch auch etwas zu leisten , verbot die Oberreichenau Echr . 3,70 . Siffn Hamburg Ann . 0,80 . Gnthr Großenübliche Sammlung zur Dedung der Tagesfoften . Wahrscheinlich hain Schr . 20,62 . Galr hier Ab . 10,35 . Lg8 Hannover Ann . 0,70 ,

glaubt er , da
ß

er es dem Polizeidirektor Rüder , de
r

de
n

Kongres Echr . 2,80 . Unmnn Wiesenberg Ab . 3,06 . Stttir Heilbronn Ab . 33,00 . erschienen

zu Gotha m
it

seinem Besuche beehrte , nachmachen müsse . Bum Ar
b

. -Bild . -Verein Wels Ab . 6,11 . Inchn Brims Ab . 4,00 . Grmr
Schluſſe noch di

e Mittheilung , daß gestern unsere Richter den Halle Ab . 100,00 . Schfr hier Ab . 3,75 . Frg Offenbach Ab . 48,00 .

Barteigenoffen Göße m
it

vier Monaten Gefängniß beschenkt Erlin Altona Ann . 7,80 . Fihr Friedberg Schr . 80,00 .

haben , weil er das Militär in einer Rede beleidigt haben soll .Buckau , 25
.

Juni . Troßdem der Sommer für di
e

Bevöl J. Böheim , Schrifiseger , Teichstraße 16 , parterre , nach hier zu richten ,

Mit heutigem Tage sind sämmtliche Briefe 2c . unter der Adreſſe :

terung kleinerer Ortschaften nicht sehr günstig für di
e Agitation worauf di
e

Parteigenossen hiermit aufmerksam gemacht werden .is
t , so kann ich duch berichten , daß dieselbe auch in diesem Monateine ziemlich rege war ; der Besuch der Versammlungen war

Kiel , 1. Juli .

zum großen Theil ein starker zu nennen , und kann man wohl Annoucen für die Mittwochs -Nummer müſſen bis Mon.
behaupten , da

ß

vorzugsweise di
e

Berichte über de
n

Sozialisten ta
g

Vormittags 9 Uhr ; fü
r

di
e Freitags . Nummer bi
s

Mittcongreß das Zugmittel waren . Bersammlungen fanden statt : in ta
g

Vormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei

Groß- Ottersleben , Halle a . S. , Wolmirstedt , in lezterem Orte Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nichtdi
e

zweite Versammlung überhaupt . Der Geist is
t

daselbst ein beiliegt , oder für welche de
r

Einsender kein Depot be
i

uns ha
t

,sehr guter , und wäre es sehr wünschenswerth , von da aus weiter können eine Aufnahme nicht finden .nach der Altmark vorzudringen . Ferner in Magdeburg , wo die Die Expedition des ,,Vorwärts " .

Schneidervereins 13,33 ; H
.

Hoffmann 3,60 ; d . Lüdom v . Arb.
Aus Hamburg v . Richter 1,50 ; Vergnügungscomité des

Frauen- und -Mädchen -Verein 21,24 ; Tischler -Lusttour d . Döscher24,15 ; v . fünf Bosamentierern 2,00 ; Deifinger 0,60 ; Lusttour

Altona . Freitag de
n

6. Juli , Abends 8½ U
hr , in Koppelmanus Salon :

Volksversammlung .

Tagesordnung : 1. Die Gefängnißarbeit . Referent Hillmann

2. Die Rundschau " . 3. Angelegenheit Barkom .

D. Reimer .

"

Tagesordnung : Abrechnung . Verschiedenes . Karten müssen vor
gezeigt werden . Der Vorstand . [ 70

Leipzig u . Umgegend . Manta 3 , de
n

9. Juli , Ab
bs

.Punkt 8 Uhr :

Generalversammlung der Krankenkasse des Gewerkvereins
der Metallarbeiter .

Jedem Nichtanwesenden wird 25 Pf . Strafe auferlegt .

Ludwig , Borsigender . [ 60

Sonntag , den 8. Juli , Nachmittags 1/4 Uhr ,

im Saale des ,,Gasthofes zum Adler " :

Volksversammlung .

Berücksichtigung de
r

Sozialdemokratie . Referent M
.

Preißer .

Tagesordnung : Die politischen Parteien Deutschlands mit spezieller
170

Zu zahlreichem Erscheinen fordern auf Die Einberufer .

Die Rundschau .

Organ für sozialistische Propaganda .

No. 1

Leipzig .

schauplage .

Preis pro Stüd 10 Pfg . In Partien billiger .

Die Expedition der „ Neuen Welt “ .

Färberstr . 12. II .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernyschewsky .

33 Bogen starf . Preis 4 Mark .

Die Expedition des „Vorwärts “ .

Im Verlage von Gebr . Feg in Frankfurt a /M . iſt in 2. Auflage

un
d

durch un
s

zu beziehen :

Erinnerung an Börne .

Einzelpreis 20 Bfg . Die Buchhandlung des „ Vorwärts “ ,

Zahlungs -Aufforderung .

Folgende Annoncenrefte sind ungesäumt zu zahlen : Altona , BauLand- und Erdarbeiter - Gewerkschaft M. 0,90 , Metallarbeitergem erlich ..M. 0,60 . Berlin , Zimmererkrankenkasse Rest M. 1,20 . Cöln , Wahl
verein M. 1,80 . Mühlheim a . Rh . Wahlverein M. 0,60 .

Zahlungen in Briefmarken erbeten .

Leipzig , den 14. Juni 1877 .

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

Berantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipsis .

Redaktion und Expedition Särberſtraße 12 / II . in Leipzig .Druf und Bering dæ Genoſimſ ±aftsbücdružerei in Le'pz9



sm
t

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
fur ganz Deutschland1 M. 60 Pf . proQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

B. Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pfg . Vorwärts
Central -

Organ derder Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 8. Juli .

Inserate
bett.Bersammlungenpr . Petitzeile 10Bf . ,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Petitzeile30 Bf .

Nr . 79 .

Menschenrechte und Demokratie .

II .

―

―――――

zulezt aber gelingt auch diese Sicherstellung . Im raschen Ueber
gange zu dieser sind wir gegenwärtig begriffen .

Sozialpolitische Uebersicht .

19

-

Sobald sie erreicht is
t , bedarf es keiner weitläufigen und ver Nothstandsjesuitismus . Unter dieser Ueberschrift

Das Recht hat eine innerliche (subjektive ) und eine äußerliche wickelten Gesezgebung und keiner Zunft von Rechtsgelehrten mehr ; brachten w
ir in Nr . 64 des Vorwärts " einen Leitartikel , in

Seite , welche so innig zusammengehören , daß beim Fehlen der di
e

Geseze werden sich vereinfachen und nach und nach überflüssig welchem behauptet wurde , daß di
e

herrschende Gesellschaft das
einen auch di

e

andere mehr und mehr schwindet . Das innerliche machen , denn di
e

Macht wurzelt in jedem Einzelnen und in ihrem rosenfarbene Band der Privatwohlthätigkeit hauptsächlich
Recht is

t

der Anspruch , den ic
h an alle anderen zusammen , oder vereinbarten Vernunftwillen . nur deshalb gebrauche , um das arbeitende Volk dauernder zu

an einen einzelnen , oder mehrere andere stelle , und zwar im Die Stimmen werden dann ebensosehr gewogen als gezählt , feffeln und in immer größere Abhängigkeit zu bringen . Dieser
guten Glauben , daß dies so sein muß . Das äußerliche Recht während si

e heutzutage beides nur zum Scheine werden . Das Behauptung wegen wurden wir von vielen liberalen Blättern

is
t

di
e Anerkennung , daß dies so sein muß , seiten der Gesellschaft , Recht wird gefunden aus dem Rechtsbewußtsein der bürgerlichen und , irren wir nicht , auch von der Berliner Volkszeitung " in

also di
e Verpflichtung der Andern mir gegenüber , einschließlich Richter und bildet sich gewohnheitlich fort , auch ohne geschriebene de
r

heftigsten Weise angegriffen . " Nun aber bringt genanntes

de
s

Schußes meines Anspruchs , is
t also di
e Verwirklichung , der Geseze di
e

allgemeinsten ausgenommen zu bedürfen . Mit Blatt folgende Notiz , welche unsern Ausspruch in drastischer
Genuß meines Rechtes unter dem Geseze . Daß ic

h irgend ei
n

dem Uebergange des Eigenthums an Grund und Boden und der Weise erhärtet :

Recht beanspruche , auf wie gute Gründe auch immer , verschafft großen Arbeitsmittel an die Gesammtheit fällt der ungeheure Der ungünstige Ausfall der lezten Reichstags =

mir dasselbe nicht , berechtigt mich nicht dazu , solange de
r

Gesezes Wust des geschriebenen Privatrechts allermeist hinweg . Mit der wahl im sechstenReichstagswahlkreis scheint dort zu ganz eigen
schuß mir fehlt . Ich habe z . B. ei

n

innerliches , sittliches Recht ökonomischen Verwaltung durch sachverständige Genossenschaften , thümlichen Consequenzen führen zu wollen , di
e

sich namentlich

au
f

de
n

Mehrwerth , den das Kapital aus meiner Arbeit heraus welche international verbunden und untereinander vertragsweise in dem start mit Arbeitern bevölkerten nordwestlichen Außenbe
preßt ; es wäre ebenso unrechtlich , wie unsittlich , wenn ic

h

diesen geeinigt sind , beschränkt sich das Staats- und das Völkerrecht zirke desselben zur Geltung zu bringen suchen . Es sollen näm
Mehrwerth durch Gewalt oder List mir aneignen wollte . Ein auf wenige Grundfäße , auf deren Basis Verträge des Einzel- lich eine größere Zahl Mitglieder der dortigen blühenden Kranken
volles Recht dazu erlange ic

h

erst dadurch , daß ic
h

di
e Majorität staates mit jeder Genossenschaft , steter Abänderung unterworfen , und anderer auf freie Wohlthätigkeit gerichteten Vereine ,

fü
r

meinen und aller Arbeiter Anspruch auf den Mehrwerth und Verträge der Einzelstaaten , di
e

durch ei
n Weltschiedsgericht und zwar die leistungsfähigsten , gesonnen sein , aus

erziele , und vermittelst der Majorität ei
n

Gefeß , und auf Grund gekrönt werden , ei
n

neues öffentliches Gewohnheitsrecht heraus den Bereinen auszutreten und denselben ihre bisherige

de
s

Gesezes di
e

wirkliche Macht , meinen Anspruch durchzujeßen . bilden . Das Strafrecht und Prozeßverfahren können ungemein Unterstützung zu entziehen , weil die Arbeiter , denen

Es würde sich di
e

Gesellschaft in einen gewaltsamen Krieg Aller vereinfacht werden . Zum ersten Male wird der Staat und alles di
e Segnungen dieser Vereine doch naturgemäß ausschließlich

gegen Alle auflösen , wenn Jedermann auf seinen guten Glauben Recht auf dem Wege de
s

Vertrags entstehen , während Rousseau zufließen , sich mehr und mehr der Sozialdemokratie zu
hin seine Ansprüche geltend machen wollte . Umgekehrt , der Macht meinte , es se

i

das immer und überall so gewesen . Denn zum wenden und ihre wahren Freunde als ihre Feinde zu betrachten
eines ungerechien Gesezes gegenüber verlernen di

e

Einzelnen , ersten Male , und von da an wohl immer , werden alle Volks gewöhnt werden . "

Ansprüche zu erheben , zu welchen fie guten Grund zu haben genossen vertragsfähig und verträglich sein . Das goldne Beit Da haben wir die Bestätigung unseres Ausspruches schwarz
glauben , ja , si

e

nähren zuletzt diese Ansprüche nicht einmal mehr alter " is
t

weder am Ursprunge , noch sonst je dagewesen es au
f

weiß : Die Privatwohlthätigkeit wird nicht aus Humanitäts

im innersten Herzen . soll noch kommen . rücksichten , aus Barmherzigkeit geübt , sondern aus kalter Be
Selbst der wohlwollendste Gewalthaber kann nicht die vollen . Die Weisheit , mit welcher bisher Staatsverfassungen berechnet rechnung , um die Arbeiter abhängig zu erhalten - geht dies

Menschenrechte seiner bisherigen Sklaven oder Unterthanen ver werden mußten , um vorzubeugen , damit nirgend di
e Majorität nicht mehr mit solchen Wohlthätigkeitsinstituten , ſo treten di
e

wirklichen , wenn ih
r

Gehirn so ungünstig entwickelt is
t , daß fie di
e Minorität vergewaltigen fönne ; damit nicht di
e

ausübende Besißenden aus denselben . Ganz dasselbe ha
t

si
ch

be
i

al
l

' den
teine Menschenrechte zu haben glauben und nicht bedenken können , Gewalt über di

e gefeßgehende und richterliche übergreife , oder Schulze - Delis'schen Hilfskaffenvereinen , den Bildungsvereinen

da
ß

m
it

jedem Rechte eine gleich große Pflicht gegen jeden andern umgekehrt ; damit kein berechtigtes Intereffe , kein Theil de
s

u . 1. w . gezeigt so lange di
e

Befißenden , di
e

Dottoren und
gesezt is

t
— ſo ſehr is
t di
e

innerliche Seite jedes Rechtes erfor Landes und Volkes unvertreten se
i

, damit di
e

Grundrechte sicher Profefforen in denselben dominiren und di
e

Arbeiter in Ab
berlich , damit es wirke . Und selbst der folgerechteste und edelste seien , und ähnliche Tüfteleien , deren Wirksamleti nur so lange hangigkeit erhalten tonnten , so lange waren si

e

Arbeiterfreunde " ,

Denker unter den Sklaven , Unterthanen oder sonstwie Entrech dauerte , als der Volksgeist , d . h . die Macht der Vernunft und wollte aber bie Canaille " nicht mehr pariren , wie im 6 .

teten , so sehr er auch fü
r

sich selbst das Recht de
r

Gewalt oder de
s

gleichen vertheilten Befißes si
e

am Leben erhielt , welche aber Berliner Wahlkreise , nun dann hörte das warme Herz " fü
r

di
e

Li
ft

gegen seine Unterbrüder hat , kann vernünftigerweise das immer mit de
r

Verschlechterung de
s

Volksgeistes infolge wachsen Arbeiter plöglich zu schlagen au
f

. — Die Arbeiter aber werden

Recht haben , selbst wenn er augenblicklich einmal di
e

Macht dazu den Reichthums Einzelner todte Buchstaben wurden diese so von den Gegnern des Sozialismus immer mehr zu der Ein

ha
t

, di
e

Masse de
r

Entrechteten ihrer bisherigen Pflichten zu superkluge Gesezmacherei , von welcher Savigny so gering dachte , sicht gezwungen , daß si
e

sich auf di
e

Seite de
s

Sozialismus
entbinden , wenn von diesen nicht jeder Einzelne die Macht hat , wird unnöthig . Das kommunistisch erzogene und gesinute Volk zu stellen haben .

seine gleichen Ansprüche durchzuseßen so sehr is
t

die äußere fann si
e

entbehren . In der That is
t ja der Zwed aller dieser

Seite , di
e

de
r

Geseßesmacht , von der Fähigkeit der Einzelnen , Weisheit ni
e

einigermaßen vollständig erreicht worden , und statt Deutsche Gefängnisse deutsche Cultur . Wir

si
e

aufrecht zu erhalten , abhängig . Umgekehrt aber eine überwiegend wohlthätiger Folgen ha
t

si
e überwiegend nachtheilige theilten neulich den Brief Sad's aus Ziegenhain mit . Nicht

Gesetzgebung, welche durch eine noch so große Macht der Wenigen erzeugt : das Volk , welches ei
n

sicher gebautes Haus über dem al
s

ob für uns etwas Neues darin enthalten gewesen wäre .

gestügt is
t , wird in dem Augenblicke rechtlos , wenn eine Mehr Kopfe zu haben abergläubelte , dachte selten oder nie an recht Wir Sozialdemokraten find an derlei Dinge gewöhnt , ohne daß

he
it

im guten Glauben an ih
r

Recht politisch handelt , di
e

Staats- zeitige Ausbesserung de
r

Riffe , Lücken und Grundgebrechen , bi
s

jedoch di
e

Gewohnheit unsere au
f

dem Boden unseres Preßge
macht erlangt und neue Geseze giebt . Mit ihrer Macht erweist es ihm schon auf den Schädel zu stürzen anfing . Die Aufmerk- fezes nicht näher zu definirenden Empfindungen über derlei

diese ih
r

Recht dazu , und aller Widerspruch der Gegner wird samkeit wurde auf di
e

Formen der Verfassung fast allein ver- Vorgänge abgeschwächt hätte . Sad is
t uns persönlich befreundet ,

sofort lächerlich . Mit andern Worten : di
e

Geseze werden immer schwendet ; der höhere menschliche Zweck , welcher den Inhalt de
r

und di
e Behandlung , deren Opfer er geworden , empört uns

von de
n

Machtinhabern geschaffen und abgeschafft , und ei
n

Recht , selben bilden sollte , wurde über dem Formelkram vergessen . auf's Tiefste ; allein dagegen müssen wir doch protestiren , daß
welches sich nicht erzwingen läßt , is

t

keines . Nun is
t zwar di
e

Form der gesellschaftlichen Verfassung durch gewisse Zeitungen um Mißverständnissen vorzubeugen , er
aus nicht gleichgültig aber si

e über di
e

Machtverhältnisse zu flären wir ausdrücklich , daß wir di
e

Frankfurter Beitung " nicht

seßen is
t Thorheit ; ih
r

den Zwed aller vernünftigen Gesellschaft meinen und nicht meinen fönnen , weil si
e fich durchaus correct

zu opfern , de
r

dahin geht , ih
r

und jedem Einzelnen größtmög- benommen hat namentlich Fortschrittsorgane , di
e

in's demo
liche Macht über di

e

Natur , und damit über sich selbst , zu geben , kratische " schillern , den Sad'schen Fall al
s

etwas noch ga
r

nicht

is
t Tyrannei de
r

Wenigen über di
e

Vielen . Der Inhalt und dagewesenes hinstellen . Das is
t Heuchelei . Die betreffenden

di
e Form müssen sich decken . Die Staatsmacht darf nicht länger Blätter wissen sehr genau , daß Aehnliches , ja bei Weitem

etwas über das Volf Erhabenes sein ; im Gesez muß jeder Er Schlimmeres sehr häufig vorgekommen is
t und auch fort =

wachsene wirklich den Ausdruck seines Willens erkennen ; di
e während vorkommt ; aber gegen Sozialdemokraten und

Macht muß so gänzlich in der Macht aller Einzelnen wurzeln , be
i

Sozialdemokraten hört der Rechtsfinn und di
e

Humanität

und neben oder über dieser keine andere Macht vorhanden sein dieser liberalen " , ja „ demokratischen " Herren au
f

. Von Lieb

m
it

andern Worten : es darf keine Sklaven und Unterwürfige knecht wurden in de
r

zweiten Seffion de
s

vorigen Reichstags
mehr geben , so daß kein Herr mehr aufkommen tann . gelegentlich des Antrags zur Befreiung von Bebel , Most und

Dies wird durch das Genossenschaftswesen ermöglicht , dadurch Hasenclever , und später in der Debatte über di
e

Most'sche

-
"

-

"
Hieraus ergiebt fich doch wohl , daß ei

n

dauernder , si
ch

selbst
verbürgender Rechtszustand , ei

n

unveräußerliches , mit dem Men
schengebornes und naturgesetzliches Menschenrecht zwar noch ni

e

vorhanden gewesen , aber möglich is
t , daß er aber blos dann

möglich is
t , wenn jeder Einzelne gleich viel , oder nahezu gleich

viel Macht hat .

―

--

Diese Macht wurzelt theils in de
r

möglichst guten Erziehung
Aller , damit si

e ihre Rechte und Pflichten kennen und willig aus
üben, theils in de

r

Gesammtverfügung Aller über alle Macht
quellen, wozu allermeist die Arbeitsmittel gehören . Kein Einziger

(ausgenommen Unerwachsene und Geistestrante ) darf vom Boll
besig de

r

ersteren und vom gleichen Witbesig de
r

letteren Macht
quelle ausgeschlossen sein .

Dies is
t im Grundsag längst von der Rechtswissenschaft an
-

also , daß jeder Einzelne zweimal vertreten is
t , einmal al
s

Mensch Betition di
e

schmählichen Gefängnißzustände im Reich de
r

Gottes

erkannt , wenn si
e geltend macht , daß eine Rechtsverlegung , welche m
it

seinen Menschenrechten im Staate , einmal al
s

Fachmann und furcht und frommen Sitte , unter Anführung zahlreicher Bei

einemEinzelnen widerfährt , al
s

Allen widerfahren 31 betrachten Sachverständiger in seiner sebstgewählten Genossenschaft , und daß spiele trasfester Art an den Pranger gestellt ; und seitdem hat

und im Strafrecht wird dieser Grundsag noch am meisten alle Genossenschaften und Staaten sich untereinander vertragen sich di
e

Liste solcher unserem Vaterland zum Gegentheil de
r

durchgeführt . Die Unmenschlichkeit aller bestehenden Gesez müssen , so daß Gesetz wird nur , was allseitig vereinbart is
t
. Ehre gereichender Vorkommnisse noch wesentlich verlängert , wie

gebungenzeigt si
ch schlagend in de
r

Beschränkung dieser gleichen Dann herrscht in de
r

That di
e

Vernunft , soweit si
e jederzeit al
l

den Lesern de
r

sozialdemokratischen Blätter sattsam bekannt is
t
.

Braris au
f

da
s

Strafrecht , während im gesammten übrigen Rechte gemein entwickelt is
t
. Es handelt si
ch hier nicht mehr um eine Die Bergische Volfestimme " ergeht sich , anknüpfend an den

da
s

Maß de
r

Berechtigung jedes Einzelnen weniger oder gar Utopie , sondern um eine zwingende Nothwendigkeit , daß Alle m
it

Sadschen Fall in einigen Reminiscenzen , di
e

wir auch unsern

nicht gleich gemacht wird . „Wer da hat , dem wird gegeben ; Allen soweit einig werden , al
s

es immer möglich , weil anders Lesern nicht vorenthalten dürfen .

m
er

da nicht ha
t , dem wird noch genommen , da
s

er ha
t

. " So ei
n

Rechtszustand gar nicht möglich is
t

. Blos de
r

Uebergang in

lautete di
e

ironische Kritik vo
r

fa
st

2000 Jahren , und so lautet di
e

neue Verfassungsform ha
t

seine großen Schwierigkeiten , ha
t

fie noch heute , nur mehr al
s
je verse6t mit dem Spott , daß si
e

aber blos solange , al
s

di
e

Macht noch nicht in de
n

Besitz de
r

bi
e

Justiz eine wächserne Nase ha
t

" , und da
ß

man di
e

kleinen wirklich arbeitenden Mehrheit übergegangen is
t

un
d

di
e

Massen
Diebe hängt , und di

e großen laufen läßt . " muthlos und uneinig erhält .

is
t -

Der nicht eben neue Ausspruch „Recht is
t Macht " , oder

Solange dies der Fall is
t , kann de
r

Staat nur bleiben , was

Macht is
t

Recht " is
t

al
so

nicht bildlich und ironisch zu verstehen , er is
t , eine Anstalt de
s

Zwanges , ei
n

Nothſtaat , welcher sowohl

fondern eigentlich buchstäblich , und gi
lt

au
f

jedem Standpunkte . di
e

berechtigten Fach - Interessen , al
s

di
e

Menschenrechte verge

So lange di
e

Macht blos eine rohe Gewalt is
t , herricht da
s

waltigt . Selbst di
e

denkbar ehrlichste Demokratie kann nicht

Recht de
s

Stärkeren , da
s

Naturrecht , w
ie

es auch überall außer umhin , dies zu thun . Eine noch so aufrichtig nach Gleichheit

de
r

höheren Menschenwelt uneingeschränkt waltet . In dem de
r

Rechte un
d

Freiheit Aller strebende Volksvertretung wird

Maße , w
ie da
s

Denten si
ch allgemeiner entwickelt , tritt di
e

robe eine zufällig zusammengewürfelte Vertretung vo
n

Interessen sein ,

veralt hinter di
e

geistige Macht zurück , welche fic
h

im Gesetz welche al
le

m
it

einander uneins fin
d

, un
d

wird bald diesem , bald

vertörpert , ſowie hinter di
e

Macht de
s

Privateigenthums , welches jenem Unrecht anthun , wodurch si
e zugleich di
e

allgemeinen

im Gesetze ei
ne

Waffe de
r

Wenigen gegen di
e

Vielen findet , Menschenrechte verlegen muß . Erst wenn di
e

Fach- Interessen

un
d

zwar weil auch di
e Vielen nach de
r

Macht de
s

Privateigen fich untereinander vertragen können und da
s

Ergebniß ihrer

thums streben un
d

darüber di
e

Macht de
r

sittlich geistigen Unab- Vereinbarung de
r

Volksvertretung zu weiterer Verinbarung vo
r

Der wachsende Widerspruch , in welchem legen , erst dann widerfährt jedem Fachgenossen und Bürger di
e

ta
s

innere zum Maße

de
r

ichließlich di
e

Vielen dazu , fic
h

dentfrei und durch Einigkeit Fachgenossenechaften w
ar

falsch , sondern seine blos theilweise

mächtig zu machen , bi
s

si
e da
s

Gesetz selbst in di
e

Hand nehmen . Durchführung innerhalb roher Gewaltstaaten , welchen noch nicht

berbrieft , aber nicht durch gleiche Machtmittel Aller gesichert ,

D
en allgemeine Menschenthum wird entbedt , wird querst blos di
e

Erfenntniß de
s

Menschenthums aufgegangen war .

-

-

―

Bestellungen
nchmenan allePostanstaltenundBuchehandlungendes In- u . Auslandes.

-

――

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . demokr. Genossen
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enh , 418O`Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

#

--

1877 .

Der Redakteur dieses Blattes (der „ Bergischen Volksstimme " ) ,

Hermann Lange , wurde bekanntlich vergangenes Jahr ve
r

haftet und in das Elberfelder Arresthaus abgeführt . Als

er nach 14tägiger Untersuchungshaft zu
r

gerichtlichen Verhand
lung abgeholt wurde , schloß man ihn mit seinem Collegen
Grünewald und zwei andern gemeinen Verbrechern

an eine Kette und transportirte fie so geschlossen durch di
e

Straßen Elberfelds .

„Der Redakteur des „Frankfurter Volksfreund " , Karl Frohme ,

mußte vo
r

einigen Jahren zusammen mit einem Trupp ge
s

wöhnlicher Verbrecher an Händen und Füßen mit
Ketten belastet meilenweit dem fü

r

ih
n

bestimmten Gefängniß
zumarichiren .

" llnd wie ergeht es denn erst den sozialistischen Redakteuren
innerhalb de

r

Gefängnißmauern ?

Von Cigarrenrauchen , Selbstbeköstigung , literarischer Be
schäftigung u . s . w . is

t

selten und of
t

er
st

nach spezieller ärzt
licher Anordnung di

e

Rede .

die
Personen , di

e

gemeiner Vergehen halber verurtheilt si
nd , au
f

eine Belle . Si
e

werden auch wohl einmal in Sträflingsfleider
gestedt , müssen scheuern , reinigen , Couverts fleben , Hosenträger
oder sonstige schöne Sachen fabriziren , wie dies zeitweise die

3
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"

―

an

"

K.

"

"

n

Redakteure der Bergischen Volksstimme " im Elberfelder / wartet , wurde ic
h auf energische Requisition meines Freundes jenes Schreiben war unterzeichnet von einem Diener ,

Arresthause Alles mit durchgemacht haben . " R. Hadenberger freigelassen . " Ueber dieses Vorkommniß noch Schmidt geheißen " . Ein anderes merkwürdiges Schriftftüd
Wir müssen zur Steuer der Wahrheit hierzu bemerken , daß weitere Worte zu verlieren , halten wir für überflüssig der ging Anfangs der siebziger Jahre beim deutschen Reichstage ei

n
.

nicht in allen Ländern Deutschlands di
e Behandlung de
r

polis Rechtsstaat " Preußen is
t

durch dasselbe wieder einmal zu
r

Ge- Darin petitionirte ei
n angeblicher Boftsekretär , de
r

Reichstag
tischen Gefangenenen eine so stramme is

t , daß namentlich di
e nüge gekennzeichnet . möge boch dem Herausgeber der Norddeutschen Post " das

Jächsischen Gefängnißbehörden sich bisher im Ganzen human be Handwerk legen . Der Betent gab vor , in der Klosterstraße in

nommen haben ; daß Preußen , welches ja an der Spiße der Berlin zu wohnen und bezeichnete fich diesmal m
it

dem ga
r

Civilisation marschirt , den Ruhm ha
t

, in Bezug auf Behand seltenen Namen Müller . Selbstverständlichfand das jammer
lung der politischen Gefangenen alle übrigen deutschen Länder volle Machwerk im Reichstage keinerlei Beachtung , und al

s

ei
n

Strammheit zu übertreffen ; daß aber auch in Breußen Freund des beleidigten Herausgebers der Norddeutschen Post "

die Behandlung eine sehr verschiedene is
t
. Auf dem Gebiete des mit einem Siegenhainer bewaffnet eine Anstandsvisite in der

Gefängnißwesens herrscht eben in Deutschland die absolute Will ,,Müller'schen " Wohnung machen wollte , stellte sich heraus , daß
führ ; wie das im Reichstag , und nicht bloß von sozialistischer Bur anständigen " Presse . Vor einiger Zeit wurde in jenem Hause der Klosterstraße seit Menschengedenken teine
Seite constatirt wurde , is

t
der Gefangene einfach rechtlos , er in Berlin ein anständiges " liberales Blatt mit 50 Mark Geld- Postbeamten gewohnt hatten , am allerwenigsten einer mit dem

hängt von der Baune , von der Individualität der Gefängnißbe- buße belegt , weil es unzüchtige Annoncen aufgenommen hatte . raren Namen Müller . Der Reichstag war einfach mistificirt .

hörden ab . In nächster Seffion soll dieser Anarchie durch ein Täglich liest man in den großen Zeitungen Anzeigen , die ehr- War jener Pseudomüller vielleicht auchvielleicht auch ein Diener ,

Gefeß gesteuert werden . „Soll " . Es sollte " schon in den bare Frauen anwidern , unschuldige Mädchen in Verwirrung ,,Schmidt geheißen ? "

beiden legten Seffionen , und is
t

doch nicht geschehen . Und ge
-

sezen müssen . Es empfehlen sich Aerzte gegen ekelhafte Krant
schieht es wirklich , wird das neue Geses etwas taugen ? Wird's heiten , es locken in durchfichtiger Weise Kuppeleien und Unzucht , Akademische Freiheit ! Die Leipziger Studentenschaft
eine Verbesserung bedeuten ? Die in den Regierungskreisen und es wirft de

r

Schwindel in tausenderlei Gestalten seine Neze aus . suchte in den letzten Tagen be
i

ihrer besonderen zuständigen

be
i

der Reichstagsmajorität herrschenden Grundsäge und An- Aber nur selten schreitet die Staatsanwaltschaft ein ; und wenn Behörde , dem Universitätsgericht , nach , die Angelegenheit Düb
schauungen erlauben uns nicht , die Frage zu bejahen . er es einmal thut , so wird der Name des betreffenden Blattes ring in einer Studentenversammlung discutiren zu dürfen . Die

in allen Beitungsberichten schonend verschwiegen . Der öffentliche Erlaubniß dazu wurde verweigert . Eine Menge im Vollbesitz
Den Rechtsstaat " Preußen zu kennzeichen hatten Ankläger konstatirte be

i

dem oben angeführten Falle ausdrüdlich , aller bürgerlichen Ehrenrechte stehender junger Leute is
t

somit
wir schon öfter Gelegenheit ; heut find wir abermals in der Lage daß nur sozialdemokratische Blätter die unsaubere kurzer Hand um einen Theil dieser letteren gebracht worden ,

über ei
n

Stüdchen zu berichten , be
i

dem Gesez und Recht gar Annonce zurüdgewiesen hätten . man türzt ihnen das Recht , sich zu versammeln und si
e

lebhaft
teine Rolle spielten , die Willkür dagegen in der empörendsten intereffirende Gegenstände und Ereignisse öffentlich zu erörtern .

Weise zur Geltung fam . Es war in dem Dorfe Malstatt bei Bum deutschen Militarismus . Folgende Zahlen Künftig (wohl 1879 ) tritt die geseßliche Bestimmung in Kraft ,

Saarbrüden , w
o

Parteigenosse Kaulig vor Kurzem in einer über di
e Ergebnisse des Heeres -Ergänzungs - Geschäftes im Reichs- welche das Sondergericht der Universitäten aufhebt und so auch

Volksversammlung über das eherne Lohngesez sprach . Eine halbe gebiete für das Jahr 1876 , welche dem Berichte der Kriegs- formell die volljährigen Studenten auf gleiche Stufe mit allen
Stunde ging Alles gut , da plöglich erhebt sich der überwachende minister von Preußen uud Bayern an den Bundesrath entnom andern Staatsbürgern stellt , während diese , wie unser Fall
Polizeibeamte und erklärt di

e Versammlung auf Grund des men find , find von hohem Interesse zur Beleuchtung unserer zeigt , bisher zuweilen auch nach der schlimmen Seite in einer
Art . 170 des Strafgesetes fü

r

aufgelöst . Der § 170 aber lautet : hauptsächlichsten Reichs - ,,Segnung " und der Luft einer großen Ausnahmsstellung sich befinden . Wie beschaffen die Bezieh
Wer bei Eingehung einer Ehe dem anderen Theile ein geseß- Zahl Reichsangehöriger , an derselben theilzunehmen . In den ungen der Leipziger philosophischen Fakultät zu der Berliner
liches Ehehindernis arglistig verschweigt , oder wer den andern alphabetischen und Restantenlisten der 15 deutschen Armee -Korps find , tönnen wir nicht beurtheilen , wie es scheint , sind si

e

ebenso enge
Theil zur Eheschließung arglistig mittelst einer solchen Täuschung wurden geführt 437,253 Zwanzigjährige , 309,474 Einundzwanzig wie die zur philosophischen Fakultät in Göttingen , welche de

r

verleitet , welche den Getäuschten berechtigt , die Giltigkeit der jährige , 248,485 Zweiundzwanzigjährige und 59,876 Aeltere . Bost " zufolge das Karnidel gewesen se
i

, welches angefangen
Ehe anzufechten , wird , wenn aus einem dieser Gründe di

e

Ehe Davon waren 34,192 als unermittelt in den Restantenlisten und bei der Berliner die „Remotion " (auf deutsch ,,Hinauswer
aufgelöst worden is

t , mit Gefängniß nicht unter drei Monaten aufgeführt , 106,175 ohne Entschuldigung ausgeblieben , fung “ ) Dühring's angeregt haben soll .

bestraft . Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des getäuschten 198,150 anderwärts gestellungspflichtig geworden , 358,863 zurüd
Theils ein . " Kaulig , der nicht begreifen konnte , wie er bei gestellt , 832_ausgeschloſſen , 86,775 ausgemustert , 59,655 der Die Magdeburger Zeitung " stößt folgenden Schmerzens
Behandlung des ehernen Lohngefeßes gegen den § 170 des Straf- Ersatzreserve I. , 61,142 der Erfaßreserve II . , 343 der Seewehr II . schrei aus : Es is

t wenig Hoffnung vorhanden , daß die Errich
gesetzbuchs verstoßen haben tönnte , berief nach einigen Tagen überwiesen , 116,833 ausgehoben , 17,906 überzählig geblieben tung des nationalen Denkmals auf dem Niederwalde noch
eine zweite Versammlung ein , um den unterbrochenen Vortrag und 14,721 freiwillig eingetreten . Von den 116,833 Ausgeho- im Laufe dieses Sommers erfolgt . Man will zwar wissen , daß
fortzusehen . Kaum daß er aber den Saal betreten hatte , wurde benen wurden für das Heer zum Dienst mit der Waffe 111,256 mit dem Unterbau demnächst begonnen werden soll ; ob sich diese

er verhaftet , diesmal aber auf Grund des § 130 (Aufreizung zu und zum Dienste ohne Waffe 3326 ausgehoben . Für die Flotte Hoffnung aber erfüllt , wird von zuständiger Seite noch bezwei
Gewaltthätigkeiten ) . Zwei Gensdarmen geleiteten ihn in das wurden aus der Landbevölkerung 819 , aus der seemännischen felt . Immerhin is

t

es zu beklagen , daß das nationale Werk
Arresthaus , w

o
er die Nacht zubrachte . Doch hören wir , was Bevölkerung 1418 ausgehoben . Wegen unerlaubter Aus- nicht rascher gefördert wird . Die Schuld an der Verzögerung

Kaulit selber über die ihm zu Theil gewordene Behandlung aus- wanderung wurden von der Landbevölkerung 13,842 liegt in den spärlichen Beiträgen , welche in verschiedenen
sagt : Um 10 Uhr Morgens führte man mich wieder heraus , und von der seemännischen Bevölkerung 828 verurtheilt ; noch in Comités eingehen . Im deutschen Süden hat man das Unter
um mich mit einem gemeinen Verbrecher zusammengeschlossen Untersuchung befinden sich von der Landbevölkerung 13,685 und nehmen nicht thatsächlich genug unterſtüßt , und im Norden wird

( in Handeisen gelegt ) zum Untersuchungsrichter zu führen . von der seemännischen Bevölkerung 601 Mann . Der Militär- über Geldmangel geflagt .

Ich protestirte vergebens . Ich verlangte einen Wagen staat scheint ei
n

neues großes Loch zu bekommen : die Unlust der
vergebens . Ich habe feinen Boten , um einen Wagen holen zu Jugend , die Bickelhaube zu tragen , neben dem bekannten
laffen , erklärte mir der Inspektor , und so mußte ic

h

denn unter älteren Loche : di
e

Unlust des Staatsbürgers , di
e

hohen Steuern
Lebhaftem Protest der Gewalt weichen , wurde geschlossen durch für das Militär zu entrichten .

die ganze Stadt bis zum Juftizgebäude geführt , wo ich dann
nach circa 2 Stunden auf dem Borplage zusammen mit meinem Auch ein Diener , Schmidi " geheißen . Die Mit
Leidensgefährten den Bliden aller Neugierigen ausgesezt blieb . theilung in Nr . 54 des ,,Vorwärts " über einen gewiffen Schmidt ,

Ich war ja politischer " Untersuchungsgefangener ! Es folgte das Fattotum eines höchsten Postmannes , welches neuerdings in

mein Berhör und meine fofortige Freilapjung . Ich hatte nichts ver Kantediaffaire „ póftrühmlichst “ genannt wird , erinnert uns an

mehr im Gefängniß zu suchen , als meine Sachen abzuholen . " eine andere Heldenthat eines treuen Dieners ,,,Schmidt geheißen “ .

Aber auch damit ging es nicht so schnell , wie nun wie sonst Der Schriftsteller Wilhelm Koch , damals Redakteur in Speyer , - Die Redaktion und Verlagshandlung des in Amberg er

und namentlich beim Einsperren die Polizei bei der Hand is
t
. schrieb ehedem- und zwar gratis für die Deutsche Post " scheinenden Wochenblattes „Die soziale Frage im Lichte

Laffen wir den vom Richter mit sofortiger Freilassung " Be - ,,Briefe aus dem Beamtenleben " welche überall gern gelesen des Christenthums " veröffentlicht eine Abonnementseinladung ,

dachten weiter erzählen : Nach dem Arresthaus zurückgekehrt , wurden und zwar auch möglichst gratis . — Da erhielt Herr der wir folgende Stellen , als von besonderem Interesse für un

gab der zufällig mitgegangene Führer " meinen Freilassunsschein Koch eines Tages aus dem Bureau eines Verwaltungschefs ein sere Leser , entnehmen :

ab , der Schließer bat mich , mit ihm zur Entgegennahme meiner Schreiben , in welchem die Bitte ausgesprochen wurde , er möge ,,Nur nach katholischen Grundsätzen (meint das gesinnungs

Sachen hinauf zu kommen , holte dieselben scheinbar um fie doch gegen gutes Honorar im Sinne eines vielgenannten ge
-

tüchtige Blatt ) läßt sich di
e gesellschaftliche Frage lösen , de
r

mir zu geben und erklärte dann plößlich , der Herr Inspektor nialen " höchsten Verkehrsbeamten für den nichtamtlichen Theil Klassenkampf beschwören , die Noth des ausgebeuteten und

se
i

gerade abwesend und da könne er mir die Sachen nicht aus des Postamtsblattes , alias Postarchiv , schreiben und nicht für verlassenen Arbeiters endgiltig bannen . " - Ferner :

Liefern . Ich bemerkte nun ruhig , dann würde ic
h morgen wieder die Deutsche Post " , das Schandblatt " . Das „ Postarchiv " ,,Es gilt einer heiligen Sache , welcher die Redaktion und

tommen , aber vergebens ; der Herr Schließer bestand darauf , wird , beiläufig bemerkt , wie Jedermann aus dem Etat ersehen die Verlagshandlung aus innerer Ueberzeugung , nicht
mich nicht eher freizulaffen , bi

s

der Herr Jnspettor zurüd se
i

. tann , aus dem Reichsfistal " erhalten . Die Aussicht auf des eines irdischen Vortheils willen dienen . Die Zeiten
Meine Erklärung , nur der Gewalt zu weichen , half mir nichts , allerhöchsten Verwaltungschefs Huld und Gnade sollte Herr Koch werden immer ernster , di

e

von uns behandelte Frage brennt

di
e

Thür meiner Belle öffnete und schloß sich wieder hinter mir . al
s Bugabe erhalten . Herr Koch aber , ein fleckenloser Ehren immer heißer . Einigen wir uns in christlichen Grundsägen ! " 2c .

Ich war frei und doch Gefangener , weil der Herr Inspektor - mann und Beamtenfreund , antwortete einfach dadurch , daß er Hier wird also mit dürren Worten die Noth des aus
gerade schliefen . Nachdem ic

h so von 21 bis 123 Uhr ge
-

das Anerbieten in der Deutschen Post " veröffentlichte und siehe , gebeuteten und verlassenen Arbeiters " zugestanden , und

Es giebt Seiten , welche man Zeiten der Reaktion nennt .

Das find doch Zeiten des Rüdschritts . "

Ganz richtig ; ic
h

streite nicht gegen diese Bezeichnung . Aber Die Scheerereien wegen des Heimathsrechts enden nicht . Und
auch in reaktionären Zeiten schreitet die Menschheit vorwärts . Elsa wird von ihren Eltern mehr und gequält die Versuche ,

-
-- Spärliche Beiträge ! Ei , ei ! Soll's denn wirklich wahr

sein , was böse Zungen behaupten , daß der Patriotismus “ de
r

Bourgeois beim Geldbeutel aufhöre ? - Freilich , di
e

Arbeiter ,

welche man als die milchende Kuh zu betrachten gewohnt is
t ,

von der man die Mittel zu derlei unnüßen Ausgaben zu ge

winnen trachtet , wissen die paar Groschen , die si
e

noch verdienen ,

zu bessern Zwecken als zur Errichtung von „Nationaldeukmälen “

zu verwenden . Die „Reichsherrlichkeit “ zieht eben nicht mehr ;

man gründe etwas Neues ! Sch .

"

-
"

n -

" "

Johann Elmer .

(Schluß . )

Glauben Sie , daß der Mensch vom Affen abstamme ? "

Darüber habe ic
h

teine ausgesprochene Meinung . Ruhig Die Revolutionen find nicht im Stande , di
e Ideen zu verbauen , si
e

von dem Geliebten loszureißen , bewirken zuleht , daß fie
überlasse ic

h

den Entscheid den Gelehrten , der fortschreitenden welche si
e im Ueberflusse aufnehmen ; die Reaktion wirft einen irrfinnig wird . Sie entflieht aus dem Pensionat , in das man

Wissenschaft . So viel is
t

aber sicher : nur langsam , aus den be
-

Theil aus und verarbeitet den andern . Die Geschichte läuft si
e gesteckt hat , und wirft sich auf di
e

Eisenbahnschienen . Johann
scheidensten Anfängen heraus , hat sich das menschliche Geschlecht nicht in der Richtung einer geraden Linie vorwärts , si

e

beschreibt Elmer findet , rettet fie , bringt fie in das elterliche Haus un
d

entwidelt ; von Jahrhundert zu Jahrhundert veredelt es sich und eine Spirale ; indem wir scheinbar rückwärts gehen , gehen wir entfernt sich , ohne erkannt zu sein . Dank der Pflege überwindet
immer schreitet es fort in stetiger Entwickelung . Rousseau meinte , vorwärts . " Elsa die Gemüthskrankheit die Eltern erfahren , daß Elmer
die ersten Menschen seien von bösen Leidenschaften frei gewesen , ih

r

Retter , fie begreifen , daß , sich ferner zwischen Beide zu

fie haben in idyllischem Frieden gelebt . Er irrte , indem er den stellen , das Leben des Kindes gefährden würde si
e willigen

Bielpunkt der Entwicklung als den Anfangspunkt bezeichnete . Sie sagten , für di
e

Menschheit zu arbeiten se
i

das höchste in di
e Verlobung . Alles scheint sich zum Guten zu wenden .

Bir tommen aus der Wildheit , dem Kriege des Menschen gegen Glück ; so sind also auch jene Männer glücklich , welche sich in Aber es is
t zu spät . Elsa's Körper is
t gebrochen fie fiecht

den Menschen , und steigen auf zu der wahren Bildung und der die Armee der Union einreihen ließen . Wenn si
e

aber sterben , dahin und stirbt in den Armen des Geliebten .

Gemeinschaft Aller . " find fie dann auch glücklich zu nennen ? " Für diesen ist's jezt des Bleibens nicht mehr . Der Plan ,

Johann dachte einige Minuten über di
e Ausführungen des

Sanitätsraths nach . Dann fragte er denselben :

--

„Sie sind ein Optimist ? " Ich glaube , daß unser Glück in de
r

Selbstentäußerung liegt . de
r

ih
n

vor de
r

Wiedervereinigung mit Elsa beschäftigt , kommt
Oder sollte etwa das der Jnbegriff des Glücks sein , gut zu effen schnell zur Reise . Er ordnet das nöthige , schifft sich nach NewOptimismus , Peffimismus - mit den Worten hat man

viel gespielt , viel gesündigt . Manche find Optimisten um nicht und zu trinken , üppig zu leben , durch falschen Flitter zu glänzen ? York ei
n

und tritt in ei
n

Infanteriebataillon de
r

Union .

ernstlich denten , manche Pessimisten , um nicht ernstlich han- Darin kann unmöglich eine hohe Befriedigung gefunden werden . „Sein Leben als Soldat war reich an Mühsal und Entbeh
deln zu müssen . Wenn ic

h in di
e

Welt hinausschaue , meine ic
h Der Egoismus ift freilich di
e

Triebfeder aller unserer Hand - rung . Wenn er Tagmärsche machte , schlich di
e

Sonne langsam

of
t , es se
i

Alles gu
t

, so entzüct bin ic
h von ihrer Herrlichkeit , lungen , aber wir müssen wohl unterscheiden zwischen dein ge
-

wie eine Schnecke am Himmel hin ; wenn er auf Vorposten stand ,

von der Harmonie de
r

Kräfte , von de
r

Logit des Gejeges , das meinen und dem geläuterten Egoismus . Wenn wir bestrebt find , wurden di
e

Stunden zu Ewigkeiten . Sein Lager war meist da
s

in ih
r

waltet . Sehe ic
h dann , wie di
e

Natur ei
n

Leben für das unsere Kräfte zu entfalten , di
e Sphäre unseres Denkens und freie Feld , w
o

fein Baum ihn vor dem Regen schüßte , tein
andere fordert , daß der Fisch den Wurm vernichtet , der Mensch Thuns auszudehnen , so handeln wir im Grunde egoistisch ; es Strauch den Wind zertheilte . Der Sand der Ebenen blendete
ben Fisch , das Raubthier den Menschen , so meine ic

h , es se
i

der geschieht für uns , was wir thun . Wenn wir dabei aber di
e

seine Augen , di
e

Dornen des Urwalds verwundeten seine Füße ,

Organismus des Universums ei
n

unvollkommener , ei
n

tiefer eble Absicht haben , durch unsere Fähigkeit , unsern Muth , unsern Hize und Kälte brachten ihn abwechselnd in Gefahr , zu ver
Schmerz freffe an dem Herzen der Welt , wie eine unheilbare Entschluß die Sache Aller zu fördern , so wird di

e

scheinbare durften oder zu erfrieren .

Krankheit an dem Herzen einer blühenden Frau . Sei dem , wie Selbstfucht zur Selbstlosigkeit . Und in der Selbstlosigkeit liegt "Jahreszeiten tamen und gingen die Anstrengungen blie
ihm wolle , ic

h

laſſe Jedem seine Anschauung , aber darüber bin das goldene Glüd ; auf diesem Plage tann Jeder den räthsel- ben dieselben . Manchmal woute ihn Muthlosigkeit überkommen ,

ic
h im Klaren , daß di
e

Menschheit im Kampfe mit allen feind haften Schaß heben . Wer Anderen hilft , di
e

Armen und Ver- doch immer siegte er wieder über si
ch

selbst . Es war ihm , al
s

ob

lichen Gewalten de
r

Vervollkommnung zuftrebt , entgegengeht , laffenen unterstüßt , fichfür di
e

ungerecht Getränkten in di
e

eine Stimme riefe , welche er für di
e

Stimme seines Gewissens
und auch darüber , daß ihr zu dienen das reinste Glüd iſt . “ Schanze wirft , der is

t

denn doch in seiner Seele tausendmal be hielt : „Du lämpfest für di
e

Menschheit . " Jedem kleinen Gegen
Wir sind aber doch weniger frei al

s
di
e

Griechen und Römer . " glücter , al
s

de
r

Eigennützige , welcher nur Freude hat an seinem stande seiner militärischen Ausrüstung widmete er eine peinliche

"Das is
t

eine Täuschung . In den Republiken des Alter- Bauch und seinen vollen Kisten . Wie unendlich höher is
t das Aufmerksamkeit . Die geringste seiner Pflichten erfüllte er m
it

thums genoß nur eine kleine Zahl di
e

Wohlthaten de
r

freien geistige Genießen Dessen , de
r

Gefängniß oder Verbannung er ungewöhnlicher Sorgfalt . Der Gehorsam wurde ihm eine leichte
Institutionen . Die großen Maffen waren ohne Rechte . Die duldet fü

r

das Wohl de
r

Mitmenschen , der in den gewaltigsten Bürde , das Vertrauen de
r

Vorgesezten war sein Stolz , di
e

Erzeugnisse ihrer Arbeit aßen Andere di
e Privilegirten ; selbst Gedanken , in den lautersten Gefühlen ' lebt , al
s

di
e

rohe Lust Anhänglichkeit der Kameraden sein Glück . Seine Dienstbefliſſen
das Leben de

r

Mehrheit la
g

in den Händen de
r

Minderzahl . niedriger Kreaturen . Selbst de
r

Tod , is
t er nicht Demjenigen heit und seine Bravour verschafften ihm nach den ersten M
o

Wenn w
ir

einen Gang durch di
e

Geschichte unternehmen , so er das höchste Glück , de
r

ih
n

fü
r

das erleidet , was er mit de
r

naten di
e Beförderung zum Unteroffizier . So sehr hatte er di
e

hellt untrüglich , daß si
ch m
it

jeder neuen Epoche de
r

Kreis de
r

Gluth seiner Seele liebte ? Welche selige Empfindung muß de
n

Kunst erlernt , sich dem Ganzen einzuordnen , daß er diesen be

Berechtigten erweitert ha
t , und das wird so fortgehen , bi
s

Nie- Edlen im letzten Augenblid durchzittern ! Ihm is
t

der Tod der scheidenen Weg al
s

ei
n

ausreichendes Feld für alle seine Fähig
mand mehr is
t , dem der Kreis verschlossen wäre . " Schlußstein de
s

Daseins , di
e Vollendung seiner Existenz . Alle teiten betrachtete . Er wußte , was Manche ih
r

Leben lang nicht

:

---
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-

-

-

-

-Der Bostsekretär klind au
s

Ottensen is
t

von dem
Leipziger Disciplinarhof in de

r

Appellinstanz verurtheilt wor
den , weil seine Frau , Fanny Klind , einen Artikel über Post
wesen in einer Beitung veröffentlicht hatte . Das Urtheil lautete
auf einen Verweis und Zahlung der Kosten .

-

-

-

-

"

-

-

-

Güter der Erde wiegen den Werth dieſes Moments nicht an

nähernd auf . " -

Tw
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heißt eigentlich Georg Ritter von Vollmar . Derselbe ward
1867 als Unterlieutenant im 3. bayerischen Infanterieregi
ment entlassen , da er vorher selber sich dem Dienst ent
fremdet ; im deutsch - französischen Kriege rehabilitirt , ward er

verwundet und erhält aus der bayerischen Hilfskaſſe für Ver
wundete eine jährliche Sustentation . Der Herr , der jest
Sozialdemokrat is

t , hat auch in päpstlichen Diensten ge

standen . Das kann er ja auf seinem jeßigen Plaße auch ,

die Sozialdemokraten und Ultramontanen sind noch immer
gute Freunde . "

"

1

das is
t

schon . Ebenso schön is
t

es von der Redaktion sowohl ,! Zur Sozialisten Verfolgung in Sachsen . Das
al
s

auch von der Verlagshandlung , daß si
e

sich aus innerer Urtheil des Mittweidaer Bezirksgerichts gegen Vahlteich ,

Ueberzeugung , nicht eines irdischen Vortheils willen " wegen Majestäts- und Richterbeleidigung " , nach Ansicht der
der Sache des Proletariats annehmen wollen . Ob aber die Richter begangen in einer Rede über die sächsischen Justizver
Arbeiter , di

e
Enterbten und Unterdrückten , Etwas von diesen haltnisse , is

t vom Oberappellationsgericht in Dresden allenthalben
Freunden " wissen wollen , die si

e aus Liebe todtherzen bestätigt worden ; unser Genosse Julius Vahlteich is
t somit in

möchten , das dürfte mindestens zweifelhaft sein . legter Instanz zu einem Jahre und sechs Monaten Ge =

fängniß verurtheilt und zwar unter Mitwirkung_folgender
In N

r
. 73 des „ Vorwärts " veröffentlichten und be Leute , deren Namen wir nicht verschweigen wollen . Es sind di
e

sprachen wir einen Brief de
s

italienischen Anarchisten und Ze
i

Oberappellations -Gerichtsräthe v . Friejen , Edelmann , Neidhardt ,

tungsredakteurs Costa . Der Brief , ursprünglich an unjer bel- Lamm , Große und außerdem war der General Staatsanwalt Die geschmackvolle Schlußbemerkung ganz übergehend , halte
gisches Parteiorgan „Mirabeau “ adressirt , richtete sich gegen eine v . Schwarze , Reichstagsabgeordneter , mit herangezogen worden . ic

h

mich nur an's Thatsächliche . Allerdings bi
n

ic
h , w
ie

de
n

in diesem Blatt anonym erschienene aber , wie bekannt war , von Auf Vahlteich's Ansuchen , di
e

Strafe " eventuel , b . h . sofern meisten meiner Genossen bekannt , früher Offizier gewesen ; auch
dem französischen Communemitglied Malon geschriebene Corre es überhaupt zu einer Verurtheilnng kommen sollte , in Festungs- is

t richtig , daß ic
h im Jahre 1867 den Dienst verließ , weil mir

spondenz . Malon , der al
s Flüchtling in Italien lebt und sich haft zu verwandeln , ha
t

das Oberappellationsgericht gar nicht schon damals , da ic
h

kaum 17 Jahre al
t

war , di
e gallonirte

jest au
f

de
r

Insel Sardinien al
s

Schriftseter er hat di
e geantwortet , obgleich nach dem Strafgeset be
i

Majestätsbelei- Knechtschaft troß ihrer glänzenden Außenseite unerträglich war .

schwarze Kunst erst im Eril gelernt sein Brod ehrlich ver- digung auf Festungshaft erkannt werden kann und außerdem Daß ic
h selbst außer Dienst trat , erwähnt auch das Amtsblatt ;

dient , antwortet nun in dem neuesten „Mirabeau “ (Nr . 415 sogar ei
n Bismardbeleidiger , der Redakteur der „Dresdner Nach es kommt aber freilich sehr viel darauf an , aus welchen Gründen

vom 1. Juli ) dem Herrn Costa , hält demselben den rohen Ton richten " , dem in dieser Hinsicht der Buchstabe des Gesetzes nicht ein Offizier selbst geht " . Thut er es wegen Ueberschuldung ,

vo
r , in welchem seine sogenannte Berichtigung abgefaßt war , zur Seite steht , dennoch di
e Vergünstigung erhalten hat , auf schlechten Streichen 2c . , dann is
t

das Selbstgehen “ mit dem
weift ihm nach , daß seine Anschuldigungen gegen den Povero " dem Königstein fißen zu dürfen . Wieder wird ein waderer Entlaffen " auf eine Stufe zu stellen und mag der schlimme
und dessen Redakteur Ingegneros vollkommen aus der Luft ge Streiter für unsere Sache auf lange Zeit unseren Reihen ent- Beigeschmad , welchen letteres Wort hat , berechtigt sein . Ein
griffen sind , deutet auf di

e

schwere Schädigung hin , welche der rissen das se
i

eine Mahnung für alle Parteigenossen , mit er- Anderes aber is
t
es in meinem Falle , wo keinerlei anderer Grund

italienischen Arbeiterbewegung durch den kindischen Putsch der neutem Eifer voll und ganz ihre Pflicht zu thun . als Unlust mit dem Militärdienst vorlag . (Die Militärpapiere
Revolutions spaziergängerischen Freunde des Hrn . Costa er nennen als Grund meines Austrittes aus dem Dienst „jugend
wachsen is

t , und zeigt schließlich , daß Alles , was Herr Costa lichen Leichtfinn " ) . Daß keine unehrenhaften Gründe mich zum
über di

e

Macht und Ausbreitung der „ anachistischen “ Inter Dienstverlassen zwangen , zeigt übrigens schon di
e erfolgte soge

nationale in Italien gesagt , Aufschneiderei und Schwindel nannte Rehabilitation . Ich marschirte im Jahre 1870-71 als

is
t
. Da wir den Brief Costa's abgedruckt haben , so waren wir oberer Militärbeamter nach Frankreich , ward schwer verwundet

verpflichtet , auch die Erwiderung Malon's , wenigstens im Re und beziehe in Folge dessen auf Grund des Reichs -Militärpen
-Parteigenosse Frohme in Frankfurt a . M. war ange- sionsgefeßes eine Invalidenpenfion nicht eine Sustentationfumé , zu bringen . Malon das se

i

für Diejenigen , welche es .

noch nicht wissen , hier erwähnt hat schriftstellerisch schon klagt , durch eine Rede Staatseinrichtungen verächtlich gemacht aus der bayerischen Hilfskaffe für Verwundete " , wie das Amts
Tüchtiges geleistet ; er is

t unter andern Verfasser der besten und zum Ungehorsam gegen Gef : ge (Impfgeset ) aufgefordert zu blatt fälschlich berichtet , wegen beren man mir jeßt in

Geschichte der Commune vor Erscheinen des Lissagaray'schen haben . In erster Instanz wurde Frohme freigesprochen . Auf Folge meiner Parteistellung Schwierigkeiten macht und welche
angemeldete Appellation des Staatsanwalts aber wurde er in man mir , wenn es geseßlich zulässig wäre , wohl entziehen
zweiter dagegen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt . würde .

"

"

Wertes .

Dem Kaiser von Rußland macht der „ Pester Lloyd "

in Bezug auf das „ revolutionäre “ Manifest an die Bulgaren

ei
n

allerliebstes Compliment . Dies bedeutende liberale Blatt
jagt : In alledem , was der Czar in Bezug auf di

e Vergangen
heit behauptet , is

t teine einzige Angabe , welche der offen
fundigen Wahrheit entspricht . " Demnach is

t das brave
Väterchen , der große Czar auch ein großer Leser rathe einmal ,

was er is
t
.

-

-

-

-

In Asien sollen die Türken ihre Vortheile sehr gut
ausgenuht haben , so daß sogar die Belagerung von Kars von
den Russen aufgehoben worden se

i
. Dadurch wäre der diesjäh

rige Feldzug in Armenien zu Gunsten der Türken entschieden ;

eh
e

di
e

Russen wieder die Campagne mit erneuten Kräften auf
nehmen können , wird die schlechte Jahreszeit eingetreten sein .

Vom europäischen Kriegsschauplaß nichts besonderes , als daß

di
e

Ruſſen täglich neue Beweiſe ihrer Humanitätsbarbarei
geben .

-

- Eine Erklärung .

-

Der „Dresdener Volkszeitung “ , unserem dortigen Parteiorgan ,

entnehmen wir nachstehenden Artikel :

Dresden , den 4. Juli .

In eigener Sache . Es hat mir immer widerstrebt ,

meine eigenen Angelegenheiten , selbst wenn dieselben von allge
meinerem Interesse waren , in dem von mir redigirten Blatte zu Das Amtsblatt und seine Gesinnungsgenossen werden sich
erörtern , weil ic

h

der Anschauung bin , daß der Leiter eines freilich kaum je in ähnlicher Lage befunden haben . Diese Leute
Preßorgans im Punkte solcher Enthaltsamkeit dem Publikum ein tämpfen als echte Landsknechte erbärmlichster Sorte stets- und
gutes Beispiel geben und darin lieber etwas zuviel als zuwenig natürlich gefahrlos — unter jener Fahne , welche di

e

eben ſiegende
thun müſſe . Aus diesem Grunde habe ic

h

beidemal , als sich in is
t und unter welcher am meisten Beute abfällt ; ic
h da

lepterer Zeit sowohl die gegnerische als di
e Parteipreffe mit gegen habe immer im Lager des Besiegten , des Unterdrückten

meinen Angelegenheiten das erstemal mit einem förmlichen gestanden , w
o

nichts al
s

Wunden und Berfolgungen zu holen
Stedbrief , der im April durch die gegnerischen Blätter ging und und Opfer zu bringen waren . Das der Eine Unterschied . Der- Die Blauen wider die Rothen . Die Frankfurter jest mit meiner Pensions Entziehungs Affaire beschäftigte , in andere aber : Die Liberalen , die einst im Völkerfrühling für

Zeitung " veröffentlicht in Nr . 185 einen hochtrabenden Leit der „Volkszeitung " hierüber geschwiegen . Die Art aber , wie sich Freiheit und Gleichheit geschwärmt , si
e

haben die Sache des
artikel gegen die Anschauungen des „ Vorwärts " in Bezug auf jeßt ein Theil der liberalen Presse mit meiner Person befaßt , Volkes feig im Stich gelaffen und dienen um des lieben Vor

di
e

französische Bourgeoisrepublik und die Vereinigung legt mir die zwingende Pflicht auf , zu sprechen . theiles willen dem Gewaltregime ſie ſind rückwärts gegangen ;

der Gruppen der Linken in der französischen Deputirten- Es is
t

eine alte , ewig neue Geschichte : da man den Prinzipien während ic
h , früher durch Geburt und Erziehung ein Anhänger

tammer . Die Antwort wird der Schwärmerin für die Redes Sozialismus leider auf dem geraden Wege nicht beikommen der leiblichen und geistigen Bevormundung , der Monarchie und
publik um jeden Preis " in nächster Nummer unseres Blattes | kanu , so sucht man ihnen indirekt Eins zu verseßen , indem man Religion , durch ehrliches und rücksichtsloses Studium ein Gegner
ertheilt werden : die Rothen wider die Blauen . deren Vertheidiger und Vorkämpfer verdächtigt . Kaum tritt ein und unversöhnlicher Bekämpfer jener voltsfeindlichen Gewalten

Streiter ein in unsere Reihen , so wird auf die Suche gegangen , geworden bin und , alle Brücken hinter mir abbrechend , Verbin

In Bezug auf den Leitartikel : Nieder mit der Re- ob sich nicht in seinem Privat- oder Vorleben ein Irrthum bungen und Vortheile jeder Art beiseite werfend , mich muthig
publik " , d . h . nieder mit der französischen Bourgeoisrepublik , oder Fehler entdecken läßt . Wer hat nicht irgend eine Jugend in die Reihen des Volkes gestellt habe , also fortgeschritten bin .

in Nr . 76 des Vorwärts " , schreibt unser Braunschweiger Partei eselei auf dem Gewissen ? Je nun , die Gegner können eben Ich stellte mich also auf Seite der Freiheit , der Wahrheit und
organ : Es freut uns , daß der Vorwärts " sich in dem gleichen nicht anders der Gassenjunge , der kein würdigeres Projektil des Rechtes , sobald ic

h

si
e

erkannte , während jene Gegner , fie

Sinne , wie wir es vor 4 Jahren beim Sturze Thiers ' , und wie schwingen fann , wirft eben mit Schmuß . Daß das auch mir kennend und einst für si
e kämpfend , fie mit aus den verwerflich

wir es beim Mac Mahon'schen Staatsstreiche sofort aussprachen , gegenüber geschehen werde , wußte ic
h von Anbeginn an 3 sten Gründen verrathen haben und noch täglich verrathen , ver

ausläßt . Der Vorwärts " nennt das Beginnen der äußersten is
t

Dußenden vor mir so gegangen und wird Hunderten nach leugnen und schänden !

Linken in Frankreich , der Intransigenten , bei dem richtigen Namen , mir so gehen .

indem er dasselbe als schnödesten Volksverrath " erklärt .- Wir halten diese Erklärung des Vorwärts " für zeit
gemäß , da doch einige unsrer Kollegen , durch den Klang des
Wortes Republik " geblendet , den Fälschern dieser Firma eine
gewisse Sympathie entgegenbringen . "

" 1

"
"

"

" Doch zur Sache . Das hiesige Amtsblatt bringt in seiner
Sonntagsnummer gleich verschiedenen liberalen Blättern
folgende Note :

"

" (Ein sozialdemokratischer Ritter . ) Der dermalige
Redakteur der sozialdemokratischen Volkszeitung , G

.

Vollmar ,

versagte ihm und er fiel auf die Erde zurück . Dann stöhnte er

noch , während seine Seele entfloh , die Worte : „ Es lebe die
Menschheit ! “

rkennen , daß in der anspruchsloſeſten Wirksamkeit unendlich viel
nöthig is

t , um das Beste zu leisten .

Nachdem er wiederholt mit dem Saufen der Kugeln Be
fanntschaft gemacht , der Spize der Bajonnette getrost und Ge
fährten seines Schicksals begraben hatte , wurde sein Bataillon

in die Nähe von Richmond St. Petersburg kommandirt . Von
allen Seiten strömten die Truppen der Union und des Sonder
bunds zusammen . Ein heißer Kampf entspann sich . Hier rückte
eine Heeresabtheilung vor , dort mich eine andere . In dem
Bataillon , in welchem Johann stritt , hielt der Tod reiche Ernte ,

Flinten und Kanonenkugeln brachen in die Reihen ein und
richteten Verwirrung an . Soldaten und Offiziere lagen in

ihrem Blute .

--

" Ich sterbe , Johann , führe Du das Peloton ! ' rief der
Lieutenant . Johann ergriff den Säbel , welchen ihm der Ster
bende hinstrecte , trat vor die Seinigen und ermunterte si

e
.

Allmählich ordneten sich die Reihen wieder und mit lautem
Rufen drang das Bataillon vor , Johann unter den Ersten . Da
traf ihn eine Kugel mitten in die Brust und er sank lautlos
zur Erde .

-Beschlagnahme . Die im Verlage des Verlagsmaga
zins zu Zürich erschienene Druckschrift Neue Gedichte von
Georg Herwegh " is

t auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
in Leipzig mit Beschlag belegt worden .

MJu Saarbrücken St. Johann erscheint seit dem 1. Juli
ein neues Parteiorgan unter dem Namen : „ Freie Volts
stimme " .

---

―

-

--

――

Nero .

Wer lächelt stolz dort von der Binne ,

Die Stirn mit Rosen roth bekränzt ?

Ist es der Gott der süßen Minne ,

Der sich in Frührothgluthen lenzt ?

Nein ! Denn die ew'gen Sterne droben
Sind bleich wie der Tyrannen Farb ' ,

Der Schleier is
t

von Rom gehoben ,

Rings wogt's wie eine Feuergarb ' .

Und Cäsar spricht mit Kennerblicken :

Solch ' Schauspiel is
t

mein Element ,

Falerner her ! mich zu erquicken ,

Mein zündend Stüď geht gleich zu End ’ . “

-

Geh ' Mime mit dem Kinderspiele ,

Trink Wasser statt Falernerwein !

Heut ' hat die Ruhmsucht weitre Ziele ,

Sie äschert ganze Länder ein .

"

―――

-

Die Mittheilung , daß ic
h

einst in römischen Diensten ge
standen , is

t

vollkommen richtig . Ich bin aus katholischer Familie ,

im Kloster erzogen , war einst strenger , ja fanatischer Anhänger
des Katholizismus , in welchem ic

h mit 18jähriger Begeisterung
das Ideal meines Lebens sah . Und für dieses geträumte Ideal
habe ic

h

damals , als der Ruf , Rom zu Hilfe zu eilen , er

tönte , ohne Zögern das Höchste , das Leben eingeſeßt , wie ic
h

jeßt , durch Zeit , Erfahrung und Studium zu befferer Einsicht
gekommen , al

l

mein Wissen und können aufwende , Gut und
Blut freudig in die Schanze schlage , nicht mehr für ein Phantom ,

sondern für die große Sache der Freiheit , für die große Sache
des Volkes !

―――――

Meine Genossen und alle Unparteiischen werden kaum in

Zweifel sein , auf welcher Seite das größere Recht und die größere
Ehrenhaftigkeit zu suchen is

t
. Daß die Anhanger des heutigen

Regimes , der heutigen Staats- und Gesellschafts - ,,Ordnung " ,

welche ohnehin gegen di
e

Sozialdemokratie das Menschenmögliche
thun , gegen mich Extraordinäres leisten , mich beschimpfen , de

"

Kurt Moot .

Bon seinen Genossen entfernt , die immer weiter vordrangen ,

la
g

er auf dem Schlachtfelde , mit dem Antlig gegen die Erde
gelehrt . Sein Blut strömte und seine Kräfte schwanden . Hun
derte von Erinnerungen hezten und mengten sich und ih

r

buntes
Gemisch begann ihm das Bewußtsein zu umhüllen .

noch einmal es inmitten

Uebrigens is
t

Bittorchen mit dieser lezten Notiz großes Heil wider
fahren . Der Hamburger Correspondent " , der sonst viel zu stolz is

t ,

aus der Sozial - Correspondenz " eine Ze le abzudrucken , is
t

schmählich
düpirt worden . Die „Kieler Zeitung " weniger stolz als das Hamburger
Blatt , druckt den Waschzettel Böhmert's ohne Quellenangabe ab und
darauf nimmt der Hamburger Correspondent " , in gutem Glauben eine

Sinunter wieder in's Feuilleton mit Böhmert's Viktor Originolnotiz de
r

„Kieler Zeitung " vor sich zu haben , di
e

Notiz mit
das um chen Sozial Nam unrichtiger auf . Die Kieler aber is

t

durch

di
e

Sinne 30
g

. Im Fluge durchlebte er nochmals fein Leben . mern haben w
ir

un
s

ernsthaft m
it

de
r

„Gosial -Correspondenz beschäf. de
n

sulest angeführten Sa
g

, da
ß

Hafenclever am 10
.

Januar m
it

ſo

Er drüdte (dem Jugendfreund ) Karl di
e

Hand wie damals , al
s

tigt wir meinen in Bezug auf di
e Aeußerung derselben : Arbeiter tnapper Majorität siegte , daß er beim zweiten Wahlgange unterlag ,

ih
n

dieser nach langer Trennung besuchte ; er jubelte laut auf , un
d

Proletarier sind Gegenſäße “ . Wir können jest wieder in's 10 tonfus geworden , daß si
e

aus dem zweiten Wahlgange sogar einen

Frau Elmer (feine Pflegmutter ) zu sehen , w
ie

si
e in's Pfarrhaus Feuilleton hinabsteigen , da ei
ne

ernsthafte Behandlung de
s

abge . Unseres Wissens is
t

Hasenclever in de
r

ganzen Wahlcampagne nu
r

in

auch sie sagt nicht , wo Hasenclever unterlegen is
t

.

ta
m ; er stand , von dem Gefühl de
r

Versöhnung beseligt , neben franzten " Profeffors doch au
f

di
e

Dauer unmöglich is
t

. Bittorchen ha
t

Gera unterlegen , w
o

er jo nebenbei aufgestellt wurde , während er

Babetten (seiner wirklichen Mutter ) am Todesbette de
s

Dom- w
as affangen hr
e

glaubt es nämlich . Der erwärts " hatte behauptet , einmal in Altona un
d

zweimal in Berlin geſiegt ha
t

.

dechanten (jeines Vaters ) ; er sa
h

den Arzt , wie er nach den unter dem Drude einer Krisis zahlungsschwach wird . Nun jagt Viktor
daß alle 5 die Hälfte der Arbeitgeber in Concurs geräth oder

britten machte

-ewigen Sternen zeigte ; er sprang der wieder genesenden Elsa chentriumphirend : „Das Eingeständniß , daß ein sehr großer Theil rechte . " Eine also bedrudte Visitenkarte findet si
ch in dem Schaufenster

„Hans Blum , Student der unveräußerlichen Menschen

in di
e

Arme , drudte si
e an sein Herz und hörte entzückt , w
ie

der Arbeitgeber nicht nur keinen Gewinn erzielt , sondern auch de
r

Expedition de
r

Fadel " in Leipzig ausgestellt , nüglich un
d

lehrreichfie ih
n

Bräutigam nannte . das Kapital einbüßt , mit Hilfe dessen ihr Geschäft begonnen wurde und

Lächerlichen interessirt . Leider scheint dieseReminiscenz an obgenanntes

„Auf einmal vernahm er Pferdehuf und Signale . Eine die Arbeiter ihren Lohn empfingen , dies Eingeständniß wirft zu lesen fü
r

Jedermann , de
r

sich fü
r

den Schritt vom Erhabenen zum

Schaar Reiter jagte vorüber . Wir haben gestegt ! " ertönte di
e

lagen de
r

Sozialdemokratie über de
n

be
i

dem heutigen Wirth Studium de
s

Herrn Hans Blum gewissenLeuten nicht recht zu behagen ;ei
ne

Stimme . Kameraden , es lebe die union ! " rief eine schaftssystemeangeblich übertrieben hohen Unternehmergewinn sammt wenigstens wurden in de
r

Expedition de
r

„Fackel " 20 M
.

fü
r

di
e

andere . Ein lautes Freudengeschrei erscholl .

und sonders über den Haufen ! " - Der
Visitenkarte geboten .Anlauf is

t

zu gewaltig und du selbst fällst über den „Haufen “ der Un
fenntniß , den du in diesem einen Sage aufthürmst . Du hast wohl noch

nAlle seine Kräfte zusammenraffend , drehte sich Johann in

chmerzvoller Wendung . Er redte seinen Arm aus und öffnete niemals gehört , da
ß

be
i

dem gegenwärtigen Concurrenzfampfe immerbe
n

Mund , um in de
n

Jubel einzustimmen . Aber di
e

Stimme da
s

Großfapital über da
s

kleinere fiegt , du ha
ft

niemals gehört , da
ß

das heutige Wirthschaftssystem di
e

Concentration des Besizes herbei
führt und daß eine immer kleinere Zahl den hohen Unternehmergewinn
erhält . So meinst du in deiner unnachahmlichen Naivetät , daß es den
Arbeitern viel angenehmer ſei , wenn ihnen der Arbeitsertrag von drei
Personen , als wenn er ihnen von zehn Personen abgenommen wird !

Dann erzählt Bittorchen ferner , der „Vorwärts " habe geflunkert , da er

behauptet , daß die Hälfte der Bevölkerung in Schleswig -Holstein sozia
listisch gesinnt se

i
; nur ein Drittel habe sozialistisch gewählt . Wir

wollen Bittorchen an dieser Stelle nicht auf die Maßregelungen und
Wahlbeeinfluſſungen seiner Partei gerade in Schleswig -Holstein_auf
merksam machen , sondern einfach auf den Umstand verweisen , daß bei
der Knechtung der ländlichen Arbeiterbevölkerung , die bei der heutigen
Krisis so ungemein scharf zu Tage tritt , die Arbeiter bei den Wahlen
ihrer Gesinnung gemäß nicht wählen fonnten . Auch auf der poli
tischen Gesinnung liegt die Knechtschaft, nicht blos auf der Arbeitskraft .

Biltorchen leistet übrigens bei dieser Gelegenheit folgenden intereſſanten
Saz : Ferner weiſen wir darauf hin , daß Herr Hasenclever am
10. Januar mit so knapper Majorität siegte , daß er beim zweiten
Wahlgange unterlag . " Hasenclever siegte und doch unterlag er beim
zweiten Wahlgange . Wo soll das paſſirt ſein ? Viktorchen wird um
Antwort ersucht.

---
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"

"

An di
e Parteiorgane al
l

jener Orte , an welchen di
e

Preffe

in vorbezeichneter Weise über mich berichtete , stelle ic
h das Ers

suchen , diese Erklärung entweder wörtlich oder dem Sinne nach
veröffentlichen zu wollen ; vielleichtfinden sich auch ehrenwerthe
gegnerische Blätter , welche von ihr Notiz nehmen .

Georg Vollmar .

nunziren , verfolgen - das finde ich nur natürlich . Bin ic
h ja sollte die Untersuchungshaft nicht bald beendet werden , so tritt : Ueber di
e

beiden Vorschläge , di
e

Anfangs dieses Jahres im fünften

doch nach ihren egoistischen Standesansichten ei
n Apoftat " , ein an uns di
e Verpflichtung heran , fie und ihre Familien nicht Kreise einerseits und in Kiel andererseits gemacht wurden , um in jebem

Abgefallener , und di
e

waren von jeher in den Augen ihrer darben zu lassen , welche um de
r

Partei willen de
r

Noth preis- Kreise Zeitungen zu gründen , is
t

eine Vereinbarung au
f

de
r

Partei

Kafte vogelfreie Verbrecher , und gegen fie jedes Mittel erlaubt . gegeben find . Doch ic
h bi
n

überzeugt , di
e Parteigenoffen werden Conferenz in Neumünster am 24
.

Juni erzielt worden . Vom 1. Ottbr .

d . J. ab erscheint unter dem Namen : Schleswig - Holsteinische Volls
Apostaten waren aber auch von je di

e

grimmigsten Gegner de
r

diese Opfer nicht scheuen und auch di
e auswärtigen Genoffen zeitung " das Blatt , welches di
e

Intereffen de
r

Arbeiterpartei in ve
r

von ihnen verlassenen Sache , und so werde auch ich , gerade werden uns nicht im Stiche lassen . Sind wir doch inter- Proving vertreten foll . Außerdem wurde als nothwendig anerkannt ,

weil ich die ganze lächerliche Verkehrtheit und verbrecherische national ! daß , um diesem Unternehmen eine gute Grundlage zu geben , eine Ges
Ungerechtigkeit unserer corrupten heutigen Gesellschaft zum Theil Ob solche Opfer nothwendig sind , ob die Polizei Anhalts- noffenschaft gegründet werden müsse , deren Eigenthum das Blatt sein
aus allernächster Anschauung kenne , ih

r

erbittertfter und under punkte findet , um auch nur eine Untersuchungshaft rechtfertigen würde . Die Antheilscheine zu dieser Genossenschaft sind auf 6 Mart

föhnlichster Widersacher sein und meine bescheidene Kraft voll zu können , davon werde ic
h

berichten , sobald ic
h

etwas erfahre . festgeseßt , damit es den Arbeitern , den Gewerbtreibenden und den fleinen

und ganz dafür einsehen , daß si
e

zum Wohle der Menschheit Peterswaldan in Schlesien , 4. Juli . Der Tod lichtet di
e

Bauern möglich se
i

, fich an diesem Unternehmen zu betheiligen . Au
f

Reihen de
r

Besten Schlesiens . Wenige Tage find verflossen , Dieser Zwed wird hoffentlich voll und ganz erreicht werden ! Zu dieser

diese Weise wird dasselbe zu einem wirklichen Volksunternehmen .recht bald durch eine beffere ersetzt werde .

seit wir am Grabe Auguste Bandt's standen , und schon wieder Hoffnung berechtigt uns di
e

schon gemachte Erfahrung in Heide , Itehoe ,

haben wir das Dahinscheiden eines braven Parteigenoffen , des Rellinghusen , Glückstadt , Wilster , St
.

Margarethen , Marne , Meldorf ,

Webers Reinhold Kunze , zu beklagen . Als im Jahre 1863 Hemme , Lunden und deren umliegenben Ortschaften .

Ferdinand Lassalle seinen Ruf durch das deutsche Land erschallen Arbeiter , Bürger und kleine Grundbesizer haben sich rege an den

ließ , war Kunze , wie Bandt , einer derjenigen Arbeiter , di
e

sofort in Abonnements und Antheilschein - Zeichnungen betheiligt , al
s

es hieß ,

den Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein eintraten . Unermüde ei
n

Blatt für den fünften Kreis und di
e angrenzenden Kreise zu schaffen.

lich hat er mit den Schwierigkeiten , die sich ihm bei seiner Pro - An alle Diejenigen , welche schon derart gezeichnet haben , richtet die

paganda für di
e

Jbee des weltbefreienden Sozialismus in den Commiffion jest das Ersuchen , diese Zeichnungen auch fü
r

da
s

allge

Beg warfen , gekämpft . Nichts konnte ih
n

zurückschreden , w
o

es galt , sehr schwierig gewesen sein würde , ba
s

betreffende Kreisblatt zu halten
meine schleswig -Holsteinische Unternehmen gelten zu laffen - da es doch

Barteigenossen ! Die Zahl de
r

wegen politischer Thätig- Aufflärung unter den Arbeitern zu verbreiten und Anhänger
feit Gemaßregelten nimmt neuerdings wieder sehr zu , di

e Re- der Arbeiterpartei zu gewinnen . Sein Lebensabend war ver- Städten und Dörfern Schleswig - Holsteins mit gutem Beispiel voran

und so den Parteigenoffen und den Parteifreunden in den übrigen

altion fordert ihre Opfer . Deshalb is
t

de
r

Unterstütungs- schönt durch den Wahlfieg eines Sozialisten über di
e

gegne- zugehen .fonds , wenn ihm nicht besondere Zahlungen zugehen , nicht im richen Candidaten de
s

Kreises Reichenbach Neurode , ei
n Sieg , Parteigenoffen und Parteifreunde in Kiel , Neumünster , Rendsburg ,

Stande , allen berechtigten Forderungen zu genügen . Und doch den mitzuerstreiten , ihm noch vergönnt war . Parteigenoffen ! Brees , Eutin , Neustadt , Oldenburg , Heiligenhafen , Segeberg , Altona ,wollen und müssen wir gerade auf diesem Gebiete Laßt uns m
it

ben ernsten Gefühlen , di
e

da
s

Dahinscheiden eines Ottensen , Binneberg , Uetersen , Elmshorn , Krempe , Barmstedt , Schles
helfen . W

o Ih
r

Feste feiert , gedenkt de
r

Gemaßregelten , vortrefflichen Kampfgenoffen in uns hervorrufen muß , di
e Gewig , Flensburg , Tondern , Apenrade , Hadersleben , Husum , Tönning ,

w
o

fich Gelegenheit bietet , sammelt für die Inhaftirten . fühle der Genugthuung verschmelzen , daß ei
n

solcher Mann , wie Blatt und fü
r

di
e

Genossenschaft werden ! Jeder Ort muß de
n

andern

ſowie in allen übrigen für das
Einer für Alle , Alle für Einen ! Kunze , gelebt . Richten wir , wenn Muthlosigkeit uns beschleichen zu überflügeln suchen. So nur wird und kann unser neues Organ wahrHamburg , den 30. Juni 1877 . will , uns an dem Beispiele des Verstorbenen auf und sagen wir haft voll und ganz seine Aufgabe erfüllen ; so nur wird dasselbe ei

n

uns : Wir wollen sein , wie Dieser , der Arbeiterbewegung treu tüchtiger Agitator und Vertheidiger für di
e heiligsten Rechte des Boltes

bis zum Tode ! sein können . Thue also Jeder seine volle Schuldigkeit , damit schon
von vornherein di

e Schleswig - Holsteinische Volkszeitung " über eine ,

den Gegnern achtunggebietende Zahl von Abonnenten verfügt !

Also frisch an's Werk , die Zeit bis zum 1. Oktober is
t furz !

Abonnements- und Antheilschein - Formulare werden sofort versandt

Zur Beachtung !

August Geib , Rödingsmarkt 12 .

"

―――――

Correspondenzen .

n

n

Mit Gruß J. A .: H
.

Walther ,

Altona , Wilhelmstraße 59 , 3. Etage .

Briefkasten

Großenhain . Am 23. Juni fand hier eine Parteiverſamm
lung statt , in welcher Genoffe Geier in furzem Vortrage über

Wien , 2. Juli . Meine Aeußerung in der Correspondenz die Berliner Reichstagswahlen sprach . Seine Ausführungen
der N

r
. 74 d . Vorwärts " , daß di
e luftige Sauhas " gegen di
e

gipfelten darin , daß man auch vom Gegner zu lernen und sich
Sozialdemokraten Desterreichs losgehen werde , hat das Miß jeder Selbstüberhebung und Selbsttäuschung , wie si

e di
e

verei
fallen einiger Parteigenoffen hier erregt , welches indeffen be

-

nigten Reaktionäre vor und nach der Berliner Wahl zeigten , zu constituirt werden soll , so is
t

es nothwendig , daß bi
s

zum 20
.

,

Da die Genossenschaft schon bis Ende dieses Monats (Juli )

ichwichtigt werden wird , wenn ic
h

erkläre , daß die Sau " mit entschlagen habe . Montag , den 25. Juni , hielten wir eine spätestens aber bi
s

25. Juli di
e

Namen aller Derjenigen , di
e

Antheil
Gänsefüßchen hätte versehen sein sollen , die ic

h

leider im Eifer Volksversammlung ab , in welcher Genoffe Klemich aus Dresden scheine gezeichnet haben , an den Unterzeichneten eingesandt werden , da

des Schreibens vergessen habe . Ob aber mit oder ohne Gänse- Bericht über den Gothaer Sozialistencongreß abstattete . Redner mit so di
e

Commission annähernd einen Ueberblid über di
e

Zahl de
r

füßchen , die Voraussagung hat sich nur zu schnell erfüllt . verstand es , in treffender Weise di
e

von gegnerischen Blättern Genossenschafter erhält .

Welchen Eifer die Behörden in lezter Beit an den Tag legten , gebrachten Lügen zu entkräften , so daß die Bersammlung in sehr Ueber die Art der Einzahlung wird , wenn das Statut ausgearbeitet

fann man schon aus de
r

Thatsache ersehen , daß in einer Woche animirter Stimmung dem Rebner Beifall zollte . Auf di
e Ein ift , nächstens berichtet werden .

vier Verhandlungen in Wien allein gegen Parteigenossen in zelheiten , di
e ja meist bekannt , unterlassen wir einzugehen . Zur

Scene gesezt wurden . Zwei von diesen endeten mit einem Fiasko Debatte sprachen Genoffe Geier und Börner . Sum zweiten
für den bekannten Herrn Frankel , welcher Spürhund auf die Punkt der Tagesordnung : Ist die Religion dem Menschen
Sozialdemokraten besonders abgerichtet zu sein scheint . Nicht Bedürfniß ? " wurde ein Bertagungsantrag eingebracht , da die der Redaktion . Dr. K. in X .: Dank für die Auskunft . Gruß .

gleichen Erfolg hatten di
e

beiden anderen Prozesse . Dunnstätter Zeit vorgerüdt war , wobei sich zwischen dem Genoffen Geier der Expedition . J. F. Jägerndorf : Mt. 10,00 Ab . erhalten .

wurde zu vier Wochen strengen Arreftes und Tragung de
r

Ge- und dem überwachenden Beamten folgendes Intermezzo abspielte . 5 Expl . Br . foften in
cl

. Borto Mt. 7,55 . Außerdem find nicht 1,
07

richtstoften verurtheilt , und zwar wegen de
s

Bergehens der Geier , der fü
r

den Antrag sprach , meinte , daß es freilich besser Schriften gegangen , welche Ihnen wahrscheinlich außer Acht si
nd
.

sondern 5,91 noch zu Ihren Lasten . Am 29. Mai an Lb für 4,56

Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Unpreisung sein wurde , wenn dies Thema heute behandelt werden könnte , Schriften an A. 2. C. abgesandt . Neues von Straffer uns unbekannt .ungefeßlicher Handlungen “ . da sich Bieles , was neuerdings in unserer Stadt vorgekommen E. -8tg . an di
e

Redaktion besorgt . Gruß . H
.

Köppel , SchwarzenFreitag den 22. Juni fand die Schlußverhandlung gegen se
i

, dabei besprechen ließe , allein Klemich's turz bemessene Zeit bach a . S .: N.-W. Hefte nehmen wir franco retour und berechnen w
ie

Reinthal start wegen einer Broschüre , von de
r

nur ein Erem drängte zur Annahme des Antrags . Eins fönne er , Redner , geliefert . Vort's Photographie , Bisitenkartenformat , haben w
ir

au
ch

.

be
r

anderen inhibirt wurde . Dies gab Reinthal zu der Be Nr . 71 unseres Amtsblattes " enthaltener agitatorischer Artikel 10,00 . Frischmr Dortmund Ab . 0,70 . Expedition de
r

Fadel " hi
er

plar , nämlich das Pflichtexemplar , erschienen war , da de
r

Druck jedoch nicht unterlassen anzuführen , und zwar se
i

dies ei
n

in Leider unbrauchbar , da keine Orginalplatte existirt .Duittung . Wfrlng hier Üb . 0,55 . J. Frnz Jägerndorf Ab .

mertung Beranlassung , unter de
r

Censur se
i

di
e

Breßfreiheit in zur bevorstehenden Kirchenvorstandswahl . In dem Artikel be
-

b . 103,60 , Sdr . 80,00 . Dehm hier an . 3,00 . Bbrn Abmont b .Desterreich größer gewesen al
s

jest . Damals habe man di
e

finde fich folgende Stelle , di
e

an Unflarheit nichts zu wünschen 1,47 . 6z
i

Wien Ab . 4,89 . Berein Del . Jetnota Wien Ab . 11.74 .unbequemen Stellen beseitigt und ihre Verfasser ungeschoren ge
-

übrig laffe : Stimmberechtigt find alle diejenigen selbstständigen M
.

Sbrt Caffel Ab . 12,80 . Sibrhrn Eflingen b . 18,44 , Schr . 1,40 .laffen , jest würden sowohl di
e

beanstandeten Stellen tonfiszirt , Hausväter , di
e

das 25
.

Lebensjahr zurückgelegt haben , fie feien Rfr Hanau Ab . 20,90 . Bfrtschnr Hohenstein Ab . 42,00 . Hngr Bernals auch die Schriftsteller eingesperrt . verheirathet oder nicht zc . 2c . " Redner meinte , wenn man solche Ab . 2,50 . Rchnfeld Bonyhad ub . 3,20 . Ktsky Wien Ab . 1,60 .

Herr Graf Lamezan mußte di
e

sonderbarsten Mittel an Unflarheit walten lasse , so se
i

dies nicht anders zu bezeichnen , pedition de
r

Wahrheit “ Breslau Ab . Schr . u . Drud 1800,00 . nb
t

wenden , um seine Anklage aufrecht zu halten , welche auf Grund als : Es se
i

ei
n

recht poffierlicherMißgriff . " Der überwachende Bnzin Ab . 2,30 . Gbl Dortmund Ab . 6,30 . Bb Wien Ab . 6,52 . Frb
des schon bekannten § 302 des Str . -Ges . erfolgte . Im Beamte fand hierin eine Verlegung resp . Verächtlichmachung des Stadt -Jim Schr . 3,25 . Krnr Geldern Ab . 4,70 . Zabr Bürgel Ab .

Eingang seiner Rede behauptete er , es gebe teine herrschenden Gesezes , worüber sich Geier an geeigneterer Stelle zu verant 7,20 . br
t

hier Ab . 3,75 . Grblr Neustadt Ab . 5,50 . Grbrn Liège

Klaffen , es gebe gleiches Recht fü
r

Alle , und am Schluffe bean worten haben werde . Geier replizirte , daß er kein Geseß an Mühlheim Ab . 15,00 . A. G
b

Hamburg f . u . 6. 40,00 . Bchline
Ab . 4,04 . Br hier Ab . 4,00 . Jbsn Frankfurt Ann . 3,00 . Gin

tragte er , Reinthal schuldig zu sprechen , weil er gegen di
e

herr- geführt , sondern nur in Bezug auf einen agitatorischen Artikel Judenburg Ab . 1,96 . Frnhlz Leobersdorf Ab . 3,25 . Tßmnn Roßla
schenden Klaffen , di

e

doch seiner Ansicht nach nicht existiren , zu gesprochen habe ; der Verantwortung fieht er mit Ruhe entgegen . b . 4,80 .

Feindseligkeiten aufgereizt . Der Vertagungsantrag wurde hierauf angenommen und die Ver
Frankfurt a . M.In de

r

Broschüre steht : D
as Boll ift start . " Darin sa
b

sammlung , bi
e

vo
n

ungefähr 25
0

Personen besucht w
ar

un
d

fü
r

der Staatsanwalt natürlich einen Appell an die Fäuste , an die di
e

Genoffen und Heerde das Bureau bil
rohe Gewalt , und al

s
er endlich den Schlußpassus besprach , in deten , geschlossen . Der hiesige Arbeiterbildungsverein , der be in de
r

Nähe de
s

Forsthauses statt .

dem es heißt : Wenn das Volt seine Stärke erkannt hat , dann tanntlich unter das Vereins- und Versammlungsgesetz gestellt
leuchtet uns das Morgenroth einer beſſeren Zukunft " , da ließ wurde , weil er sich mit „öffentlichen Angelegenheiten befaßt "

- ( F. 122 ) ( 2a ) [1,50
Gesinnungsgenoffen von nah und fern sind freundlichst eingeladen.J. A .: K. Jbsen .

Töpferverein .er
den

et seinem Bathos freien Lauf . " Ja , meine Herren ! " wendet er haben sollte , erhielt neulich ei
ne Aufforderung , feine Mitglieder . Hamburg . Diena , 10
.

Juli , Abends 8½ U
hr , be
i

fich an die Geschworenen , das Roth wird uns leuchten , das lifte einzureichen . Selbstverständlich auf höhere Verordnung " .

Roth der Brandsadeln , di
e

Alles in Schutt und Asche verwan- Also eine strengere Handhabung des Vereinsgesetzes . Alles Hrn . Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

deln , was uns theuer is
t
. Daß er nur das gemeint hat , dafür Drängen und Zwängen hilft nur nichts gegen den aufstrebenden

bürgt uns das Vorleben des Angeklagten ; diesem Angeklagten Menschengeist . Der Verein hält den 15. Juli ei
n

Sommerfest
gegenüber is

t

daher di
e Anklage nicht ungerechtfertigt . " In für seine Mitglieder und deren Gäste und hofft auf starte Be

Defterreich is
t

es also strafbar , wenn ein Sozialdemokrat vom theiligung . Wir könnten nun noch einer Affaire , di
e

sich
Morgenroth spricht , w

ei
l

er darunter nu
r

da
s

Roth de
r

Brand zwischen einem Fortbildungsschüler un
d

seinem Lehrer während Halle a . S. Diademoro w
ts . , Abends 8 U
hr ,

Conjument .

fadeln verstehen fann . um zu man
Auf di

e Replit des Vertheidigers , daß nur di
e Reichstags es versteht , di
e

heranwachsende Jugend zu bilden , wir unter G
r

. Wallstraße 24 :

wahlen in Deutschland die Angst vor dem rothen Gespenst und laffen dies aber aus dem einfachen Grunde , weil eine unpar
mithin indirekt di

e

Prozeffe gegen die Sozialdemokraten in teiische Darstellung vielfach als Beleidigung aufgefaßt werden

Defterreich wachgerufen hätten , antwortete de
r

Staatsanwalt
wörtlich : Ich verfolge meine Sozialdemokraten , unbe
fümmert barum , was di

e
in Deutschland draußen mit

den ihrigen anfangen . "

-

*

Sonntag ,bebeiter .Balfebet ba
sden 15. Juli , findet

zweite Arbeiter -Waldfeft

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : Der Arbeiter als Produzent im Verhältniß als

G. Klaws . " [ 70

Mitglieder -Versammlung .

D. V. 170
Tagesordnung : Einnahme der monatlichen Beiträge . Neue Mit

tönnte , obwohl eine objektive Beurtheilung to manches Mißver- glieder werden aufgenommen . ( 166 )hältniß ändern könnte . Anfügen wollen wir nur noch , daß der

renitente " Schüler zu 20 Stunden Haft verurtheilt wurde . O
b Kiel . Borläufige Anzeige des Arbeiter -Sängerbund .

er sich beffern wird ? Sonntag , den 29. Juli :M

Mit seinen Reden hatte Lamezan den Spieß und Mast
bürgern auf der Geschworenenbank einen solchen Schrecken vor
ben bösen Sozialdemokraten eingeflößt , daß Reinthal einstimmig
fulbig erfannt wurde . Ba

r
„ Sühne “ seines „Berbrechens " er
-

bo
rf

un
d

Silberheitet , du 2 to
na , na
g

in gelegentlich de
r Leipzig . burg in Gohlis ei
n

vo
m

Schneiderverein arrangirtes

Kiel , 2. Juli . Durch Erkenntniß der Straffammer zu

zehoe wurde ic
h wegen wiederholter Bergehen “ gegen di
e

öffentliche Ordnung ( nach § 131 ) , begangen in Edernförde , Mel- 1,50 ] ( F. 18
1

)

Extrazug von Kiel nach Altona .

Das Comité .

in

hielt er 6 Monate strengen Arrest . Die Vergehen " sollen darin liegen , daß ic
h"

" Kränzchen der SchneidergehilfenAber das is
t

noch nicht Alles . Die eigentliche Sauhat " hat Wahlagitation meine Ueberzeugung dahin aussprach : daß der
nämlich erst begonnen . Zu dem Feiertage Beter und Paul ver- Militarismus die Niederlage der deutschen Industrie mit ver
tehren Bergnügungszüge von allen Richtungen nach Wien . Diese anlaßt habe ; daß di

e dreijährige Dienstzeit zu lang se
i

und di
e

statt , wozu al
le Collegen und Freunde zu zahlreicher Theilnahme ei
n

Das Comité .

Gelegenheit benutten einige Parteigenoffen , um auf billige Art Besoldung der Soldaten nicht hinreiche . Ferner wies ic
h

auf Anfang 6 Uhr . [210
Wien weiß nicht , ob einer Einladung di

e große der Selbstmörder beim stehenden Heere hin ;

ladet

na
ch

wiem eigenen Antriebe folgten . Genug , fie hatten schon dann 30
g

ic
h

auch einen Bergleich zwischen de
r

geringen Bahiober
längst einmal nachsehen wollen , wie es denn eigentlich in Wien von Soldaten , di

e

auf einen Unteroffizier , und de
r

großen Zahl
ftehe . Gleich und Gleich gesellt sich gern , auch die Provinz der Schüler , di

e

in der Volksschule auf einen Lehrer kommen ; im Saale des Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

genoffen tamen mit uns zusammen . Aber nicht ungestraft is
t

auch di
e

hohen Gehälter der Geistlichen gegenüber den Volks
man Sozialdemokrat . Während man fröhlich be

i

Bier und Wein schullehrern gaben mir Anlaß , mich über die gedrückte Stellung

fist , erscheint flugs ei
n

Commiffär mit 4 Detektives und erklärt de
r

Lesteren auszusprechen . Gegen das Erkenntniß legte ic
h

die Anwesenden für verhaftet , die sich nun wahrscheinlich wegen Berufung ein . Es war deshalb am 17. Juni Termin vor dem

Geheimbündelei werden zu verantworten haben . Die Motive Kieler Appellationsgericht , welches das Urtheil erster Justanz" 1

befinden winch ohne

-

zu
ic
h

auch Rebatteure öfterreichischer Parteiblätter , di
e

man au
f

meines Anwalts di
e

Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt , da in dem Mühe un
d

Auslagen verschaffen wollen , werden ersucht , ih
re

Abreffenbiese Weise viel radikaler umzubringen (nämlich die Blätter ) hofft , Erkenntniß nirgends angegeben war , was für Staatseinrich ( F. 210 ) [1,20

al
s

durch Confislationen . Wenn si
e

auch freigelaffen werden tungen ic
h geschmäht , was fü
r

falsche Thatsachen ic
h behauptet an di
e Expedition de
s

Vorwärts " einzusenden .

müssen , weil man ihnen nichts nachweisen kann , di
e

Zeit de
r

hätte , und di
e Verurtheilung ganz allgemein begründet war . Wer Manuskript an die Redaktion des Vorwärts "

Untersuchungshaft reicht hi
n

so spekulirt wenigstens di
e

lo
b

Das Resultat de
r

Nichtigkeitsbeschwerde steht noch aus und und der „ Neuen Welt “ schickt und , im Fall der Nichtaufs
liche 1. 1. Polizei di

e

Blätter zu ruiniren . Aber di
e

Guteste werde ic
h

dasselbe seinerzeit mittheilen .t . t . Et . Heinzel . nahme , Rücksendung verlangt , muß den Portobetrag eins
bürfte fich denn doch etwas irren . Es giebt nämlich noch Leute , legen , der , wenn er nicht zur Rücksendung gebraucht , für
welche di

e

Redakteure ersehen werden , und auf diese werden Parteigenossen und Parteifreunde Schleswig -Holsteins ! di
e

Partei verwandt wird .

wieder welche folgen . Mit Dpfern wird die fommende Beit Das schon so lange gefühlte Bedürfniß des freisinnigen Theiles der
allerdings verknüpft sein , mit schweren Opfern , denn unter den schleswig -HolsteinischenBevölkerung , eine Beitung zu besigen , wird end
circa 15-20 Berhafteten find die Mehrzahl Familienväter , und fich befriedigt !

-~

-

Osnabrück . Donnerstag , de
n

12
. Juli , Abends 8½ U
hr ,

Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : 1 ) Vortrag . 2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

[80

Berantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig . APRIL
Redation und Expedition Färberstraße 12/11 in Leipzig .Druf und Birlag des Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig
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Wohl können einzelne Personen aus de
r

Bourgeoisie , so

gu
t

w
ie

aus den altprivilegirten Ständen ausnahmsweise Sozia
Listen sein , ebenso wie im Jahre 1789 einige Hochadlige in

Frankreich auf Seiten der liberalen und radikalen Bourgeoisie
standen , während de

r

Adel al
s

Klasse auf's entschiedenste gegen
diese Front machte ; förmliche Parteien innerhalb der Bour
geoisie aber fönnen nie eine gegenkapitalistische Richtung ver
folgen , denn dieselbe steht im schroffsten Widerspruch mit dem
Lebensprinzip und der gesellschaftlichen Grundlage der Bour
geoifie .

Deshalb gehört di
e

sogenannte demokratische Partei , di
e

„Bollspartei " oder besser gesagt , di
e Partei der Frant

furter Zeitung " auch zu der „reaktionären Maſſe " einzelne
Leser dieses Blattes , ja selbst einzelne Mitarbeiter an dem
ſelben mögen ei

ne

Ausnahme bilden un
d

de
r

sozialistischen Richtang zuneigen oder derselben auch vollständig folgen .

Die Partei is
t

eine Bourgeoispartei , die Frankfurter Beij
tung " is

t

eine Bourgeoiszeitung .

Das Netzergericht in Berlin .

und

Dürfen wir nun unter feinen Umständen mit einer solchen
Bartei zur Erringung von einzelnen Freiheiten zusammen
gehen ?

Weshalb nicht ? Aber die sozialistische Arbeiterpartei darf Wir leben jezt in der Beit der Verfolgungen . Ueberall , w
o Heuchlerische Sophifterei ! Die Würde der Wissenschaft

einer solchen Bourgeoispartei be
i

solchem Busammenwirken ni
e

das herrschende System der Autorität und Menschenausbeutung wird am besten dadurch gewahrt , daß man di
e Swede ber

mals di
e Führung überlassen , fie darf einer solchen Partei sich durch di
e

neuen , auf Herbeiführung freier und gerechter Wissenschaft förbert , ben freis des Wiffens ausdehnt ,

nicht folgen , fich von ih
r

nicht gebrauchen lassen das is
t Staats- und Gesellschaftsverhältnisse hinzielenden Ideen bedroht das ha
t

Dübring so wirksam gethan , wie taum Einer de
r

Rezer
unwürdig und schädigt di

e

Festigkeit innerhalb der Arbeiter fühlt , hat es gegen diese Ideen und deren Träger einen uner richter . Und das Wie ? des Schreibens , di
e Form , de
r

Ton ,

partei . bittlichen , schonungslosen Kampf unternommen . In Frankreich bas Persönliche der Angriffe - bas Alles find Dinge ,

Und find denn wirklich die einzelnen politischen Freiheiten so di
e blutige Maimoche , Satory , Caledonien , in Rußland welche di
e

Berliner Profefforen , al
s

Vertreter de
r

Wissenschaft ,

hoch anzuschlagen , um be
i

Erringung derselben nur einen Deut di
e

Knute , der kerter , Sibirien , in Deutschland seit Jahren absolut nichts angehen . Jeder schreibt so , wie es seiner

vo
n

de
n

sozialistischen Prinzipien oder auch nur von r urtet eine ununterbrochene Kette von Polizeimasregelungen , Breßber Natur a reffen ift . Le style c'est l'homme . Männer schrei
organisation auf den Altar irgend einer Bourgeoispartei zu folgungen , fürzerer oder längerer Gefängnißftrafen wegen dieses ben wie Männer , Eunuchen w

ie

Eunuchen . Dühring ha
t

seinen
oder jenes , durch die Geseze erst geschaffenen politischen Ver- Stil , und den haben di

e
Berliner Profefforen ihm zu laffen .

gehens und Verbrechens “ . Wer soll darüber entscheiden , ob der Ton " einer Schrift der

Im Augenblid , w
o wir dies schreiben , liegt di
e Bestätigung passende ift oder nicht ? Dem Einen is
t Das passend und un

des Urtheils gegen Vahlteich vor uns . Achtzehn Monate passend , dem Undern Jenes . Das is
t

eben Geschmackssache , und
Gefängniß ! al

s

Strafe für ei
n

durchaus maßvolles , in einer wenn das Kriterium des persönlichen Beliebens aufgestellt wird ,

Rede gefälltes Urtheil über ei
n

nicht maßrolles richterliches tommen wir in di
e

reinste Willkür . Die Berliner Profefforen ,

Urtheil , das einen anderen Barteigenoffen wegen einer einfachen di
e

fich vor der träftigen Sprache Dähring's entseßen , mögen
Meinungsäußerung auf mehr al

s

zwei Jahre seiner Freiheit einmal Lessing und Göthe studiren , di
e

doch wohl in puncto
beraubt hatte . Ein hartes juristisches Urtheil zu

r

Sühne eines de
r

deutschen Sprache und dessen , was sich in ih
r

schidt , min
harten juristischen Urtheils ! destens so große Autoritäten sind , wie die Berliner Herren Pro

fefforen .

n

"Ja , wenn er nur nicht so persönlich geworden wäre ! "

Was heißt persönlich " ? Kann man Person und Sache von
einander trennen ? Haben die größten Sprach- und Stilmeister

es gethan ? Luther effing ? Göthe ? Wer gegen falsche Ideen ,
gegen verrottete Zustände ankämpft , muß deren Träger an
greifen .

2

Recht der Arbeit !

"

"

Jhr begeht ein Sacrilegium .

Durch solche tägliche Erfahrung an di
e Wirkungen des

Kriegszustandes gewöhnt , den der heutige Klassenstaat that
Nimmermehr wird in Europa eine politische sächlich über uns verhängt hat , sind wir nicht in der Stimmung ,

Bewegung der sozialen Bahn brechen ; sondern um haben wir nicht die Beit , bei einzelnen Atten der Berfar
gefehrt , nur durch die soziale Bewegung wird sich die lang zu verweilen , fie einer in's Detail gehenden Betrachtung
politische Frage lösen ! zu unterwerfen . A la guerre comme à la guerre . Wir sind
Dies sehen übrigens auch di

e

besseren Elemente , welche sich im Krieg , und wir acceptiren di
e Lage mit allen ihren Con

noch be
i

der radikalen Bourgeoisie befinden , immer mehr und sequenzen , ohne ihr die geringste unserer Consequenzen zu Bugegeben , aber es is
t

doch eine Grenze - "

mehr ei
n

und deshalb erblicken wir mit Freuden , dieselben in opfern . Wir passen nur unsere Kampfweise den Verhältnissen Eine Grenze ? Wer soll die Grenzlinie ziehen ? Dem Einen
großer Zahl dem sozialistischen Lager zueilen ; die schwächeren an . Voilà tout . (Das is

t Alles . ) Als gute Soldaten richten scheint Dieses erlaubt , dem Andern Jenes . Wir kommen wieder
Elemente schwenken nach rechts zu den Fortschrittlern , so daß wir unsere Vertheidigungsmittel nach den Angriffsmitteln in die reine Willkür . Der Herr Profeffor ift tolerant - er
immer größere Klarheit geschaffen und die Scheidung immer er de

r

Gegner und wir wiſſen auch , daß di
e

beste Vertheidigung findet nichts Schlimmes an einer persönlichen Bemerkung . Die
fennbarer wird . Jm großen sozial - politischen Kampfe wird der Angriff is

t . Frau Professorin denkt anders , si
e

is
t empfindlicher ; und , sollte

bald nur noch der Kampfruf erschallen : Hie Kapitalmacht ! Hie Aber so sehr wir an Verfolgungen jeder Art gewöhnt sind , die Frau Profefforin tolerant sein , dann findet vielleicht die
das Attentat gegen den freien Menschengeist , welches Röchin des Herrn oder der Frau Professor die Aeußerung

Bur Bekämpfung einzelner reaktionärer Maßregeln der jest in Berlin verübt wird , is
t

so empörend , spricht so te
d

aller unanständig und das Reßergericht is
t fertig !

Regierung stimmen wir mit den Nationalliberalen , Fortschritt Vernunft und den Anschauungen jedes gebildeten Menschen Nein , Ihr Herren ! Weg mit der Maste : Würde der
lern und dem Schweif derselben , den bürgerlichen Demokraten Hohn , daß wir verpflichtet sind , laut Protest zu erheben . Wissenschaft " . Jämmerliche Flausen . Ihr vergreift Euch an

überein ; wir geben uns denselben aber auch nicht für einen Was dieses Attentat doppelt gehässig und verächtlich macht , der Freiheit der Wissenschaft , die Eurer Dbhut anvertraut
Augenblick gefangen , weil wir wohl wissen , daß si

e

unsere Todt is
t de
r

Umstand , daß es nicht von de
r

Polizei , nicht von de
r

is
t
. Ihr schändet den Tempel de
r

Wissenschaft " , den Ihr zu

feinde find , und daß di
e Verfolgungen unter Miquel , Bennigsen , Staatsbehörde ausgeht , sondern von einem Institut , welches behüten habt

Laster und Richter 2c . 2c . gegen die Sozialdemokraten noch berufen is
t , di
e

Wissenschaft zu pflegen , von Männern , welche
schärfer , noch raffinirter sein würden , al

s

unter Bismard Eulen fich für di
e privilegirten Hohenpriester de
r

Wissenschaft ausgeben
burg . Wie is

t

es den Sozialisten in Frankreich denn ergangen ? und be
i

dem leichtgläubigen Publikum auch dafür gelten .

So furchtbar , so treulos , wie 1848 di
e republikanische Bour- Wie liegen die Dinge ? Schälen wir aus dem Wust ver- si
e

is
t überhaupt nicht . Jeder Versuch , se
i

es unter welchem

geoisie an de
n

Pariser Proletariern , so rachsüchtig , so blutgierig , wirrter und (theils m
it

Absicht ) verwirrender Berichte de
n

Kern Aushängeschild es wolle , di
e

Freiheit zu beschränken , di
e soge

w
ie

1871 di
e

radicale , republikanische Bourgeoisie gegen das der Wahrheit heraus .

nannten Auswüchse " zu entfernen , die Ausartung " der Frei
Volt von Paris gewüthet hat , so hat niemals eine reaktio Dühring , der auf verschiedenen Gebieten de

s

Wissens Beheit in Bügellosigkeit " zu verhindern , sind und bleiben Attentate

näre Regierung , so ha
t

niemals di
e

Aristokratie gegen da
s

Bürger - merkenswerthes geleistet ha
t

, eine wissenschaftliche Straft , di
e

si
ch au
f

di
e

Freiheit , au
f

de
n

Menschengeist .

thum oder gar gegen das arbeitende Volk gehandelt . mit den Besten unserer Zunftgelehrten mesjen tann , is
t

seit Jahren Genug . Nur noch ein Wort .

Auch m
it

den Schwarzen , den Clericalen " , stimmen wir al
s

Privatdozent an der Berliner Universität thätig . Unab Die Person liegt in dieser Frage für uns völlig aus dem
dann überein , wenn si

e

durch de
n

Culturkampf " dazu gedrängt , hängig , schroff , dem Alten feind , eine polemische Natur , paßt Spiel . Wäre ein Treitschke das Opfer , wir würden mit

de
r

Regierung in einzelnen Fragen Opposition machen er nicht in die Universitätsschablone er hat keine Professur gleicher Energie für ihn eintreten . Der Vorwärts " , in deſſen

un
d

doch wiſſen wir , da
ß

wenn di
e

Schwarzen jemals an
s

Ru erlangt , und ei
n

Privatdozent ohne Connexionen , ohne Geld Spalten di
e

Schriften Dühring's zum erstenmal einer umfassen

de
r

tamen , di
e Gefängnisse fü
r

Aufnahme de
r

Sozialisten nicht de
r

Gönner is
t

ei
n Pariah . Schon lange is
t

de
r

am Thor de
n

wissenschaftlichen Atritit , di
e wahrhaftig feine Lobende is
t ,

groß genug sein würden ; auch wissen wir , daß wir , sollte es stehende und an's Thor pochende , ihnen mindestens ebenbürtige unterzogen worden sind , und de
r

in dieser Kritik in de
r

dem

un
s

einfallen , zum Beispiel be
i

den Reichstagswahlen mit den Mann - deß sind si
e

si
chwohl bewußt - den behaglich im Tempel nächst herausgegebenen wissenschaftlichen Beilage fortfahren wird ,

Schwarzen einen Compromiß zu schließen , ganz bestimmt der Wissenschaft " , im Allerheiligsten ſizenden Herren ei
n Dorn kann dem Verdacht persönlicher Parteilichkeit für Dühring un

über's Ohr gehauen würden , schon au
s

dem einfachen Grunde , im Auge , eine Quelle vo
n

Verlegenheiten . Daß er da draußen möglich ausgesetzt ſe
in

auf dem Bo

w
ei
l

di
e

fleinere aufstrebende Partei in dem Banne einer mäch stehen muß , is
t

eine Anklage gegen si
e , gegen da
s

vo
n

ihnen de
n

de
s Prinzips , w
ir

urtheilen nicht nach Sympathien un
d

tigeren sich nicht entfalten kann und weil ferner das Ver- vertretene Universitätswesen . Antipathien , wir urtheilen durchaus objektiv nach Pflicht und
trauen auf die eigene Kraft nach und nach völlig ver Vor Jahren bereits suchte man sich seiner zu entledigen . Gewissen , und wir gelangen nach fühler Erwägung zu demloren geht . Ein wissenschaftlicher Angriff auf einen Professor der Universität Schluß : das Berliner Keßergericht is

t eine Schande für
Dies hätten vo

r

allen Dingen auch di
e

französischen Radi- (Wagner ) wurde zu
r

Einleitung eines Disziplinarverfahrens di
e

Berliner Professoren , is
t

eine Schande für die
talen in

s Auge faffen müſſen , eh
e

ſie den traurigen Beschluß benüßt ; aber das Material reichte nicht au
s

, um di
e Entfernung Berliner Universität , is
t eine Schande für das ganze

faßten , si
ch

dem linken Centrum un
d

de
n

Gambettisten zu über de
s

Mißliebigen vo
n

de
r

Universität zu ermöglichen , man mußte deutsche Universitätswesen .

Die Freiheit is
t

untheilbar . Entweder is
t fie ganz , oder

1

"1
――――

-

antworten ; wie de
r

„Kölnischen Zeitung " aus Paris geschrieben si
ch m
it

einem Verweis begnügen .

wird , haben di
e

Intransigenten auch lange geschwankt , eh
e

si
e Was damals mißlang , soll heute ausgeführt werden . Dühring

fic
h

üb
er

de
n

unheilvollen Beschluß zu ihrem eigenen Verderben ha
t

neuerdings in zwei Schriften ( di
e

ei
ne
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag

21

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Duartal .

Monats -Abonnements
wordenbei allen deutschenBostanstalten
auf ben 8. and 3. Monat , und auf den
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Die Rothen wider die Blauen .
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Motto : Die Befreiung de
r

Arbeit muß das
Wert de

r

Arbeiterklaffe sein , de
r

gegen
über alle anderen Klassen nur eine
reaktionäre Masse sind . "

Programm der Sozial . Arbeiter
Partei Deutschlands " .

-

Ganz bestimmt nicht , weil si
e

nicht zur Erringung der vollen
Freiheit führen können ! Die Bourgeoisie hat in ihrer Jugend
frische , in ihrer Kraft , in ihrer Vollberechtigung den Militär
staat nicht brechen , si

e

hat nicht einmal völlig über das Mittelalter
Herr werden können , und jest w

o sie greisenhast und alters
schwach in allen Culturstaaten , in Frankreich geradezu tindisch ,

auftritt , wird es ih
r

nimmermehr gelingen , auch nur in Bezug

au
f

di
e

Staatsform " , noch weniger aber in Bezug auf das
Staatswesen " der Reaktion dauernd den Sieg zu entreißen .

Wir beharren deshalb mit ganzer Ueberzeugung auf unserem
alten Standpunkt :

--
"

geeinigt die Schwäche hat leider über das Prinzip aber vor Kurzem in zweiter , vermehrter Auflage erschienen ) die
gefiegt. Berliner Universitätszustände und einen Berliner Profeffor , den

Die Frankfurter Zeitung " hat nun einen längeren Artikel unzweifelhaft hochverdienten und auch von uns_hochgeschäßten

gegen den Leitartikel des Vorwärts " : „Nieder mit der Republik " Helmhols , in einer Weise tritifirt , welche den Born bes Bro
geschrieben , der sich gegen unsere Auffaffung wendet und aus- fefforenthums erregt und den , sicherlich erwünschten Anlaß zur
drücklich nochmals den Beschluß der Radikalen in Frankreich be- Einleitung eines neuen Disziplinarverfahrens , und diesmal mit
glückwünſcht , be

i

den nächsten Wahlen vereinigt mit den Gam- befferer Aussicht auf Erfolg , geliefert haben . Die intriminirten
bettisten und den Anhängern Thiers zu stimmen . Aeußerungen enthalten bezüglich der Universitätszustände die

lautere Bahrheit , und bezüglich des Professors Helmholt
höchstens einen leinen Frrthum , insofern Helmholt indirett
beschuldigt wird , di

e

Entbedung Meyer's tobtgeschwiegen zu

haben , was nach den uns vorliegenden Beweisstüden allerdings
nicht der Fall gewesen zu sein scheint .

-
Aber zugegeben , es war ein Frrthum , is

t

denn ein Frrthum

Der Frant . Btg . " nehmen wir ihren Standpunkt gar nicht
übel ; das haben wir auch ausdrücklich in dem von ih

r

ange
griffenen Leitartikel gefagt wir fanden ihren Standpunkt für

ie ganz angemessen , nur nicht für uns fie is
t

ei
n Bour

geoisblatt , fie will ei
n

solches sein und muß bemgemäß fon
fequent so auftreten , wie fie es in dieser Frage thut .

Auf den Artikel der Frants . Btg . " selbst werden wir in der ein Verbrechen ? Können Männer der Wissenschaft einen
nächsten Nummer des Vorwärts " speziell eingehen ; für heute Irrthum zum Verbrechen stempeln ? Weiß nicht jeder Duartaner ,

möge di
e Erklärung genügen , daß wir wohl di
e Haltung der daß der Weg zur Wissenschaft m
it

Irrthümern gepflastert is
t ?

Frants . Stg . " in Bezug auf polizeiliche Bevormundungen , in Wenn Jedem , der Frrthümer begeht , di
e

Hallen der Wissen
Bezug auf die Beugung des Rechts und ferner auch in Hinsicht schaft verschloffen sein sollen , dann werden fie ftets unbe

auf den Scheinliberalismus der Nationalliberalen zu würs wohnt sein .

bigen wissen „Doch " , sagen uns die Berliner Profefforen , nicht was
aber wir gehen weiter , wir müssen weiter gehen ; wir be- Dühring gegen uns geschrieben hat , sondern wie er es geschrie

fämpfen auch di
e

Polizeiwillkür und di
e

Rechtsverlegungen , wir ben hat , veranlaßt uns zum Einschreiten , verpflichtet uns

in richtiger Folge gleichfalls de
n

Scheinbemokratismus , denn : heit de
r

Wissenschaft is
t

un
s

heilig , es fällt un
s

nicht ei
n , fie

bekämpfen auch den Scheinliberalismus , aber wir bekämpfen dazu . Warum is
t er so persönlich geworden ? Die Frei

Die politische Freiheit is
t eine Lüge ohne die soziale antasten zu wollen , bewahre ! Die Würde der Wissenschaft ift

Gleichheit ! es , worum es sich handelt und wofür wir , die privilegirten Hohen
priester der Wissenschaft , in ihrem , der Wissenschaft , Namen ,

zu ihren , der Wissenschaft , Ehren eintreten und einzutreten
haben . "

-

-

-

Bekellungen
nehmenan alleBoftanstaltenundBuch
handlungendes Ju- u . Kußlandes.

--
-

Filial -Expeditionen .
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Hobalen N.J .: F. A. Sorge, 215Wash
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gefaßt worden , di
e

es Jedem , der nicht Rechtsgelehrter is
t , gelische Gewerkschaftsorgan , und es is
t Logit " darin , wenn auch

radezu unmöglich macht , diesen Bombast zu verstehen , unser Baron " nicht im Stande sein wird , si
e

zu begreifen .- Bur Situation schreibt man uns : Hochkomisch ist's , und be
i

de
r

Masse der Gesche weiß heute faktisch fast Niemand Hoffentlich erläßt er bald wieder einen Utas " und ſegt das

wie unsere Rubelpresse das Fell der Türkei schon verkauft , und mehr , was überhaupt zu Recht besteht , und selbst die Rechts- Geschäft regelmäßig fort , dann wird die , jezt allerdings blog

wie das Petersburger Preßbureau den Oesterreichern sagen anwalte sind häufig genug in Verlegenheit darüber , ob vorübergehende , Bekehrung des englischen Gewerkschaftsorgans

läßt , die russische Regierung hätte ihnen durch Nichtbetreten eine Verordnung Gültigkeit hat , oder ob si
e

bereits aufgehoben eine dauernde sein . Es geht nichts über unsere Freunde wider

serbischen Bodens einen außerordentlichen Dienst geleistet und is
t
. Der einfache , natürliche Rechtsboden scheint ge- Wissen und Willen !

fönne nun doch wohl auf Gegendienste rechnen . Das Fell is
t radezu für unsere Geseze verloren zu sein , worin für

noch nicht abgezogen , wohl aber is
t

ei
n

Fell schon gegerbt alle Zeiten di
e

mosaische Gesetzgebug ei
n mustergültiges Beispiel Haussuchung in Sachen Dühring's . In der Erve

werden , und zwar nicht das der Türkei . Gefündere Schläge , sein wird . Dazu kommt di
e

Hast , mit der immerfort umgeändert dition und Druckerei der Berliner Freien Presse " erschienen am

al
s

di
e

Russen in Aften bekommen haben , sind ihnen noch ni
e

wird in de
r

Gesezgebung , ſo daß daraus unbehagliche Zustände 6. d . M. ei
n

Criminalkommissar m
it

nur drei Aſſiſtenten , um

zu Theil geworden , und wohlgemerkt : die kaukasische Armee , entstehen . " das Manuskript des staats- und gesellschaftsgefährdenden Auf
welche den unglücklichen Feldzug in Armenien führt , is

t

oder Und da will man noch über Massenverwilderung sprechen , rufs Berliner Studirender an die Studirenden Deutschlands "

war die beste russische Armee . Ehe sich dort das Blättchen da will man der Sozialdemokratie Schuld daran geben , daß zu erhaschen . Dieser Aufruf fordert in energischer Weiſe alle
gewandt war von unserer Rubelpresse nicht bereits Erzerum da

s

Rechtsgefühl im Volte schwinde ? Pfui über solche Perfidie , Studenten auf , gegen di
e beabsichtigte Remotion Dühring's zu

zum Frühstück verspeist , mit Konstantinopel , das natürlich von die eigene Schuld andern aufbürden zu wollen . protestiren . Selbstverständlich war die Recherche vergeblich , ob

Asien aus genommen würde , als zweiten Frühstüc ? Und nun gleich selbst die Segerlehrlinge mit inquisitorischen Fragen be
find es die Herren Russen , die auf allen Punkten geklopft sind , Aus Paris wird uns geschrieben : Die Haltung des dacht wurden . Dagegen gelang es durch Haussuchung be

i

den

in ihrem eignen Land bedroht werden und bereits eine Proving ,,,Vorwärts " in Bezug auf di
e

krisis in Frankreich hat hier viel Mitgliedern des Berliner Dühring Comités eine unbedeutende
und zwar eine sehr wichtige , di

e

ei
n

tüchtig Stüd Land in fach Anstoß erregt , und ic
h

selbst glaube nicht , daß dieselbe der Anzahl von Exemplaren zu beschlagnahmen . Das Comité hatte ,

Europa aufwiegt : den Kautasus verloren haben . Ist es Sachlage entspricht . Es is
t wahr ( 1 ) , der Conflitt zwischen wie wir von gut unterrichteter Seite hören , es sich angelegen

Tollhäuselei oder was is
t
es , daß man unter solchen Verhältnissen Mac Mahon und den ,,Republikanern " geht die Arbeiter zu sein laffen , den Aufruf selbst erst in einigen 20,000 Exemplaren

von Entmuthigung " in Konstantinopel , von einer Neigung der nächst nichts an ; das wissen diese auch ( 1 ) und sagen ; A vous auf allen Universitäten zu verbreiten , ehe der Presse irgend eine
Türken , Hals über Kopf mit den Russen Frieden zu maintenant , M

.

M
.

le
s bourgeois , faites votre jeu ! (Jest is
t Notiz zuging .

schließen , gegen die auf die Dauer ja doch kein Widerstand an Euch die Reihe , Ihr Herren Bourgeois ! macht Euer Spiel ! )

möglich ,spricht ? Ja , Väterchen " würdesehr gern Frieden machen , Aber , wenn es zum klappen kommt , werden di
e

Arbeiter doch
und fich ihn einen hohen Preis kosten lassen . Aber di

e

nicht neutral bleiben . Politische Neutralität beim Rampf is
t für

Türken müßten ja geradezu verrückt sein . Ihre schlechteste den französischen , namentlich den Pariser Arbeiter , einfach un
Armee hat in Asien di

e

beste russische Armee geschlagen , wird denkbar * ) Uebrigens is
t

es auch für di
e Entwickelung Frank

ihre beste Armee vor den Russen ausreißen ? Der Donau- reichs von der höchsten Wichtigkeit , daß di
e jeßige Pause bi
s

zur
übergang scheint manchen Leuten den Kopf verrückt zu haben . nächsten Arbeiterbewegung unter dem Regime einer bürgerlichen
Bum Theil in der Dobrutscha war es bloß ein mili- Republit vorgeht , wo die Gambetta und Compagnie sich
tärisches Schauspiel von höchst zweifelhaftem praktischen Werth , blamiren , ** ) statt , wie bisher , unter imperialistischem Drud , -In Bezug auf die Liebknecht betreffende Notiz in der
und zum anderen Theil is

t er nur sehr unvollständig gelungen . wo si
e

wieder populär werden und am Tage des Losbruchs Nr . 77 des „Vorwärts " befindlichen Berichtigung Dr. Specht's
Uebrigens fonnte die türkische Armee unmöglich di

e riesige wieder an die Spige treten ; daß endlich der in Frankreich finn- find wir von Liebknecht , den wir bei einem Besuch darauf auf
Donaulinie so beseßen , daß ernstliche , mit einigem Geschick ge

-

los gewordene Streit um di
e

Staatsform aufhört und die Re- merksam machten , ersucht worden , zu erklären , daß er Würtert
machte Uebergangsversuche einer halbwegs genügenden und tüch publik als das erscheint , was si

e
is
t : die klassische Form der stets für einen Sozialdemokraten gehalten und an deffen

tigen Armee vereitelt werden mußten . Eine manobrirfähige Bourgeoisherrschaft und zugleich die ihrer hereinbre- Thätigkeit höchstens das Wirken auf sog . „ freireligiösem " Gebiet
Armee wie di

e

deutsche wäre schon vor 6 Wochen über di
e

Donau chenden Auflösung . *** ) Uebrigens würde der Sieg der Re- mißbilligt hat , was ihn jedoch nie hinderte , Würkert al
s

gekommen . Genug : di
e

Russen sind über di
e

Donau und nun aftion in Frankreich auch nicht ohne schlimme Wirkungen auf Charakter und Menschenfreund im edelsten Sinne de
s

Worts
fängt der Krieg in Europa erst an . Wir können das Ende Deutſchland ſein . † ) hochzuschäzen .

nicht voraussehen , aber so viel steht fest , bei den vorzüglichen
militärischen Eigenschaften , welche die türkischen Truppen in Ein Erfolg des „Baron " Krupp , und einer , auf
Afien gezeigt haben , und be

i

den kolossalen Vortheilen , di
e

den den er sicherlich nicht gerechnet hat . Die Kapuzinaden des ge =

Türken ihre Festungen , der Balkan und das Klima bieten , kann nannten Ehrenmanns über und gegen die deutschen Sozialdemo
man di

e

Aussichten der Türken nicht als ungünstige oder gar traten haben auf das Hauptorgan der englischen Gewerkvereine
Hoffnungslose bezeichnen . (Hören Sie , Herr Hirsch ? Und es is

t
doch eine gefällige

Und nun zu dem Bramarbasiren der russischen „Federban - Nachbarin " mit einem Fläschchen " zur Hand ? ) einen so über
diten " gegen Desterreich . Rußland soll sich den Desterreichern wältigenden Eindrud hervorgebracht , daß sich dasselbe in einem
gnädig erwiesen haben ! Ei ! hat dieses Volt denn ni

e

auf eine langen Artikel von Lloyd Jones für den Sozialismus er

Landkarte getudt ? Sieht es nicht , daß die russische Armee in flärt ( s . Industriel Review " vom 23. Juni ) . Wenn die
Rumänien und der Bulgarei wie in einem Sad fist , den Dester Gegner der deutschen Sozialdemokraten dieselben nicht anders
reich jeden Augenblick zumachen kann ? Gnädig is

t

man aller- bekämpfen können , und auf solche (wie sollen wir uns doch
bings gewesen , jedoch nicht auf russischer Seite . Blos der gleich ausdrücken , um nicht unparlamentarisch zu werden ? auf
Gnade und Langmuth Desterreichs (das gewissen Leuten nicht solches ) - Behauptungen und Gründe angewiesen sind , wie der
traut ) verdankt Rußland , daß es überhaupt den Bruth über - ,,Baron " Krupp , dann müssen die deutschen Sozialdemokraten
schreiten konnte . Und da thut man noch hochnäsig in Petersburg ? ganz fire und ordentliche Kerle sein “ , so argumentirt das eng
Run , man wird wohl von dem hohen Pferd noch herunter
tummen . Die österreichische Regierung wartet jezt die nächsten * Mag sein ; deshalb konnten w

ir

aber immerhin erklären , daß di
e An die Partei- und Gesinnungsgenossen desEreignisse in Bulgarien ab . Zeigt sich , daß die Ruffen besorgt Neutralität fü
r

di
e

Arbeiter in diesem Falle , w
o

di
e Bourgeois gegen .

und aufgehoben sind , bann gut im anderen Fakt wird dieseitig ihr Spiel verspielen mögen , das Beste se
i

. Red . d . B.
österreichische Neutralität die längste Beit gedauert haben , und ** Uns will diese Bosheitspolitik " nicht einleuchten - der schlaue
felbft di

e

Furcht vo
r

den gewissen Leuten in Berlin oder Gambetta ha
t

schon so manchem an
d

in di
e Augen gestreut , er würde

Barzin nicht vorhalten . Erringen di
e

Russen entscheidende seinen Genossen am Ruder wäre .

dies jedenfalls und für längere Zeit noch besser wenn er mit
R. d . V. tragen .

militärische Erfolge , dann is
t
es mit der Lokalisirung des Kriegs " *** ) Wir können uns in keiner Weise für irgend eine Staatsform Wir habeu nun angeordnet , daß am Sonntag , den 15. Juli ,

vorbei ; werden si
e dagegen geklopft oder festgenagelt , dann haben begeistern ; glaubt aber de
r

Einsender , daß in de
r

republikanischen Nachmittags 2 Uhr , eine Conferenz im Gasthaus zum „Deut
die übrigen Mächte keine Veranlassung sich einzumischen . Staatsform sich die Auflösung der Bourgeoisherrschaft schneller voll - schen Haus " in Klein -Kroßenburg stattfindet .

ziehe , so haben wir nichts dagegen - die Frankfurter Zeitung " mag Wir ersuchen nun die Genossen der betreffenden Orte , Dele-Mit dem Liberalismus und seiner Gesezgebung ic
h fü
r

ei
n

solches Compliment dieser „ Staatsform " be
i

dem Einsender girte zur Conferenz zu senden .R. d . V.
geht es mit Riesenschritten abwärts . Aus dem Lager des Libe bedanken .

Bismard denft von er auf
ralismus ſelbſt ertönt in de

r
„ Izehoer Zeitung " folgendes Ver - Seiten de
r

Thiers ' , Gambetta's 26
.

2c . Im Uebrigen wendet si
ch di
e

Sammungsurtheil : Einsendung durchaus nicht gegen die Grundanschauungen , die wir
Allenthalben hört man darüber flagen , daß unsere Gein Bezug auf di

e

Bourgeoisrepublik und di
e

Entwickelung Frankreichs
sebe nicht verständlich , und daß si

e nach jeder Richtung hin vertreten , sondern nur gegen den Weg die Wege sind eben ver
weder einfach , noch logisch , ja theilweise auch nicht zeitgemäß schieden und Jeder der Einsender sowohl , als wir tann sich
seien . Die Form und Sprache derselben is

t in einer Weise ab R. d . V.

-
· Als Vertreter des Central Wahlcomité wird Genosse August

Dreesbach aus Mannheim auf de
r

Conferenz erscheinen .

Hamburg , den 6. Juli 1877 .

dabei irren .

-

·

―

-

Thiers .

I.

(Leuchtkugeln vom 1. Juni 1873. )

Schmachvoll und feig vom Plaze mußt ' er weichen ,

Der Frankreichs Retter sich ruhmredend nannte ,

Der vor dem Sturz noch prahlend es bekannte ,

Wie er emporstieg über Haufen Leichen .

Ein Blutbad war es , wahrhaft ohne Gleichen ,

Die Wuth sich gegen Frau'n und Kinder wandte ,

Partei der Ordnung sich die Bande nannte ,

Das Volk zu knechten , si
e die Hand sich reichen .

Jezt kommt der Streit ; die Beute gilt's zu theilen .

Die Rache is
t gerecht , wir sehn die Stunde

Schon der Vergeltung immer schneller nahn .

Meinst du , das Volk wird dir zu Hülfe eilen ?

uns freut , daß Jeder dieser Lumpenhunde
Doch schließlich wird vom Andern abgethan .

1877 .

II .

Es kommt , so wie wir prophezeit ,

Es schlägt der Rache Stunde ,

Denkt an den Mai - sechs Jahre sind's
Das Volk fühlt seine Wunde ,

Es fühlt die Wunden , die ihr ihm schlugt ,

Und die Waisen und Wittwen klagen ,

Denen den Vater und Denen den Mann
Ihr ruchlos habt erschlagen .

---

Jest wendet an's Volt euch , es wendet sich ab ,

So viel ihr auch lodet und schmeichelt ,

bereitsEs tennt eure Freiheitsphrasen
Und weiß , daß si

e geheuchelt .

Und ließe sich wo auch noch Wer im Volk
Von eurem Truge bethören ,

Von Satory steigen die Geister empor

Und lassen den Warnruf hören :

Rührt teine Hand ! Uns're Schlächter find
Nicht , die sich zur Kuechtschaft bekennen ;"

Uns mordeten sie , die heute sich

Der Freiheit Kämpfer nennen .

----

―――

-

―

---

-

Die Sippe Mac Mahon's und die ihr vereint ,

Sind der Despotic Vertreter ,

Die Gambetta jedoch , die Favre , Thiers ,

Sie sind der Freiheit Verräther . "

„Die Maste herunter von dem Gesicht ,

Sie se
i

den Verräthern gerissen ;

Vor dem Gelichter der Mac Mahon's
Wir werden zu schüßen uns wissen . "

So ertönt aus der Gruft der Ruf Delescluze's ;

Der Verrath erheischet die Sühne ,

Bis der Henter Hentersknechte vertreibt
Die wiedererstand'ne Commune .

(Braunschweiger Leuchtkugeln . )

―――

- Die Belagerung von Kars durch die Russen is
t auf

gehoben ; di
e

asiatische Türkei is
t

fast ganz von den Feinden ge

räumt . Der Aufstand im Kaukasus is
t im Wachsen , so daß den

Russen , di
e

eine Provinz erobern wollen , in Asien eine Proving
verloren gehen kann . An der Donau haben sich di

e

Verhältnisse
gleichfalls günstig für die Türkei gestaltet .

---

An die Partei- und Gesinnungsgenossen .

Auf Beschluß des Central -Wahlcomité's find die beiden bis
herigen stabilen Agitatoren Julius Scheil in Bremerhafen
und J. Ruhl in Dortmund von der Agitation enthoben . Die
Parteigenossen allerorts werden ersucht , an di

e genannten Herren
feinerlei Anforderungen in Bezug auf Agitation mehr zu stellen ,

da dieselben eine Entschädigung nicht mehr erhalten und in

teinerlei Verhältniß zum Central Wahlcomité mehr stehen .

Hamburg , den 6. Juli 1877 .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Das Central -Wahlcomité Deutschlands .

Auer . Brasch . Derossi . Geib .

Hartmann .

Wahlkreises Offenbach a .M. - Dieburg .

Durch Beschluß des Congresses in Gotha is
t

dem Central
Wahlcomité bi

e Regelung de
r

Angelegenheit W
.

Wolf's über

Mit sozialdemokratischem GrußJ. A .: C. Derossi . J. Auer .

Pferdemarkt 37 .

is
t

eine Partei , die ihre innersten Angelegenheiten so öffentlich
vor ihren Gegnern bespricht ?

,,Aber was hilft es unseren Gegnern ? Diejenigen unserer Ges
nossen , ( es waren diese auf dem legten Congreß nur eine win
zige Minderheit ) , welche unsere Gegner ausgeschlossen wissen
wollten , fönnen sich der Furcht begeben , daß dieselben durch die
Kenntniß unserer Schlachtpläne belehrt , ihrerseits bessere Kampf
mittel in die Hände bekämen . Dazu sind unsere Geguer zu vers
blendet .

"

",,Daß die Magdeburger Zeitung " Eingangs ihres Artikels
vom Volksstaat " spricht , is

t ein einfacher Flüchtigkeitsfehler ,

denn sie gibt später den richtigen Namen unseres Centralorgans

,,Vorwärts " an .

In eigener Sache .

"

"

,,Die Magdeburger Zeitung " schließt auf ein Rückgehen des
Vorwärts " und führt als Beweis dafür die Aufforderung des
Central -Wahlcomités an . Sie betrachtet den Aufruf als einen

Die Magdeburger Zeitung " bringt folgenden Artikel : Nothschrei . Der Vorwärts " soll hilfsbedürftig und die Unpo
Die Sozialdemokraten fangen doch allgemach an , für ihr pularität , fiber welche geklagt wird , soll schuld daran sein ! Nun ,

Hauptorgan , den Volksstaat " , über dessen unpopuläre wenn sich Klagen über Unpopularität des „Vorwärts " erhoben ,Haltung in Arbeiterkreisen schon of
t , zuletzt noch auf dem so waren diese am stärksten , so lange wenige andere sozialdemo

Gothaer Congresse geklagt is
t , besorgt zu werden . Anders läßt fratische Blätter bestanden , welche die Lokalbedürfnisse befrie

es sich wenigstens nicht erklären , wenn heute an der Spiße des digten . Je mehr Lokalblätter entstanden , um so mehr schwanden
Blattes eine von dem „Central -Wahlcomité Deutschland " (Auer , die Klagen . Was den legten Gothaer Congreß aber anbetrifft ,

Brasch , Derossi , Geib , Hartmann ) unterzeichnete Aufforderung so richtete di
e

Beschwerde über das Parteiorgan sich nur auf
erscheint , worin jedem einzelnen Parteigenossen " zur Pflicht " einen Punkt , auf die Artikel von Engels gegen Dühring ,

gemacht wird , das Centralorgan selbst zu lesen und zu verwelche allerdings aus dem Rahmen eines sozialpolitischen Partei
breiten . Nur durch Erfüllung dieser Pflicht könne ein Anrecht blattes , selbst wenn dasselbe den höchsten Maßstab an sich an

s

auf die direkte Zugehörigkeit zur Partei begründet werden . legt , heraustreten . Selbst unter wissenschaftlich gebildeten Leuten
Jedenfalls müsse allen Sozialdemokraten der Vorwärts " werden diese Auffäße nur den Wenigen verständlich , welche m

it

Höher stehen , als di
e

Lokalblätter . Man wird wohl nichtfehl dem Rüstzeug aus dem philosophischen Fakultätarsenal versehen
gehen , wenn man dieses Avis al

s

speziell noch an di
e

Verehrer sind . Daß für ei
n

zu weites Ausdehnen derartiger Kämpfe im

Hasselmann's und seiner Rothen Fahne " gerichtet ansicht . ,,Vorwärts " eine levis nota , eine fleine Rüge gegeben wird ,Uebrigens pflegen solche Aufrufe den Anfang vom Ende zu be
-

und daß di
e ,,Magdeburger Zeitung " hieraus Kapital zu schlagen

deuten , mindestens aber den Beweis zu geben , daß das betr . glaubt , zeigt eben von ihrem mangelnden Verständniß unserer
Blatt sehr hilfsbedürftig is

t
. " Bewegung . Mag doch die ,,Magdeburger Zeitung " uns eine

ihrer Colleginnen nennen , welche Artikel so schweren Kalibers ,

wie es die Engels'schen sind , und wenn sie auch von ihrem
eigenen Standpunkte aus geschrieben sind , aufnehmen würden .

Daß sich im Raume eines Blattes die verschiedensten Dinge
stoßen , is

t natürlich und in dieser Hinsicht is
t von Jahr zu Jahr

"
Hierzu bemerkt unser Braunschweiger Parteiorgan :

Die Magdeburger Zeitung " hatte einen eigenen Bericht
erstatter auf dem Congreß und , wir müssen es anerkennen , sie
berichtete ziemlich objektiv über die Congreßverhandlungen .

Aber was hilft es ? Sie hat sich genau unterrichten , si
e hat vor

allen Dingen sehen können , wie von unserer Seite die Dinge , weitere Hilfe gekommen . Die Gewerkschaften haben ihre eigenen
über welche be

i

anderen Parteien ein Schleier gedeckt zu wer- Organe , mehr und mehr vergrößert sich die Zahl der Lotal
den pflegt , ganz ungenirt vor Aller Augen behandelt werden . blätter , de

r

belletristischen und belehrend unterhaltenden LektüreBon liberalen Blättern selbst wurde dieses hervorgehoben . Wo is
t ei
n

Drgan geschaffen in der Neuen Welt " und - fü
r

Ar""
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Die Verurtheilung Vahlteich's . die sogenannte öffentliche Meinung fabriziren , bis in freunde im fünften Kreise haben die Wichtigkeit dieses Blatte
die Richterkreise getragen werden . erkannt und gehen mit gutem Beispiel voran . Jn sehr vielen

Als vor einigen Monaten die Nachricht in die Oeffentlichkeit In dem Maße wie die feindselige Gesinnung der herrschenden Ortschaften , großen und kleinen , is
t abonnirt worden . Es be

drang , Bahlteich se
i

vom Schöffengericht zu Mittweida wegen Klaffe gegen di
e

Sozialdemokratie zunimmt , darf sich die theiligen sich folgende Orte am Abonnement : Izehoe mit Um
Majestäts- und Richterbeleidigung " zu ei

n

und einem halben testere , so weit sie in ihren Gliedern vor die Gerichts gegend , Kellinghusen , Bilster , Beidenfleth , St
.

Margarethen ,

Jahre Gefängniß verurtheilt worden , da ging durch weite Kreise schranken gezogen wird , auf immer härtere Verurthei - Marne mit Umgegend , Meldorf mit Umgegend , Heide desgleichen

ei
n

Gefühl der Unbehaglichkeit , um nicht zu sagen der Entrüstung . lungen gefaßt machen . Ist es nun gar der oberste Gerichts- und Lunden . - Parteifreunde aller Wahlkreise , folgt diesem
Denn was be

i

dieser harten Verurtheilung noch besonders auf : hof eines Landes , welcher durch die Härte seiner Urtheile fich Beispiele ! H. Walther .

fie
l
, war der Umstand , daß Bahlteich auf eine Aeußerung hi
n

auszeichnet , so is
t di
e Folge , daß di
e

vorhandene , oben gekenn- Ems , 26. Juni . Einer liberalen Beitung entnehme ic
h

verurtheilt worden war , di
e

zu bestreiten er keine Veranlassung zeichnete Stimmung , be
i

den unteren Gerichten noch in höherem folgende Notiz : Heute früh trafen ,mittelst Extrazuges von Barmen
nahm . Er hatte di

e

Seitens der Beamten denunzirte Aeußerung Grade als bisher hervortritt . Und es werden die Gerichte tommend , ungefähr 200 uniformirte Schüler der Wupperfelder
ohne weiteres zugegeben , und damit deutlich dargethan , daß er durch harte Urtheile fich besonders auszeichnen , deren einzelne Realschule mit einem 38 Knaben starken Musikcorps , unter Füh
dieselbe für durchaus unverfänglich hielt und di

e

Absicht zu be Glieder in ihrem gesellschaftlichen Verkehr durch die Kleinheit rung des Direktors Dr. Burmester und der übrigen Lehrer der
Teidigen nicht gehabt hatte . oder die sonstige Beschaffenheit des Orts auf die eigentlichen Anstalt , hier ei

n , um Sr. Majestät dem Kaiser einen Besuch ab
Und es waren nicht blos Laienkreise , di

e

über das Mittweidaer Bourgeoiskreise , und speziell di
e

Fabrikantenkreise , angewiesen zustatten . Als Se . Majestät , gegen 10 Uhr , von dem Krähnchen
Urtheil verdust waren . Ein Dresdner fortschrittliches Blatt er find . Brunnen tommend , fi bem Kurhause näherte , wurde er mit
flärte , daß man in juristischen Kreisen Dresdens sich über das Es ließe sich diese unsere Behauptung durch naheliegende lautem Trommel -Wirbel vom Mufifcorps bes in Linie aufge
Urtheil entfest " habe . Wir selbst hörten Urtheile von Juristen , Beispiele vielfach beweisen . Intimer gesellschaftlicher Verkehr , stellten Knaben -Bataillons , welches seine mit Fähnchen gezierten

di
e

unserer Parteirichtung sehr fern stehen , di
e

eine Bestätigung Verheirathungen u . da
l

. spielen auch be
i

dem Denken und Lanzen präsentirte , begrüßt . Der Kaiser unterhielt fich darauf
dieses Urtheils durch das Ober -Appellationsgericht für unmöglich Empfinden eines Richters eine Rolle , das hat Mancher für Bolts- huldvollst längere Beit mit den Lehrern der Anstalt und schritt
hielten , und die ganz entrüstet waren , als wir uns erlaubten wohl und Menschenwürde Begeisterte mit vielmonatlichem Kerker in Begleitung des Direktors di

e

Front der stolz aufgerichteten
barüber unsern Zweifel auszusprechen und darauf hinzuweisen , schon büßen müssen und Viele werden es noch büßen . Baterlands -Bertheidiger in spe entlang , mit sichtbarer Freude
daß die Sozial -Demokratie sich auch auf das „ unmöglich “ Schei mit dem einen oder anderen sprechend . Se . Majestät schienen
nende gefaßt machen müsse . an dem Kleinsten der Kleinen besonderes Gefallen zu finden ,

beffen Tornister er einer genauen Inspizirung unterwarf und
höchst eigenhändig , zur allgemeinen Seiterteit de

r

Umstehenden ,

aus letterem Bein , Schinkenbrötchen 2c . zum Vorschein brachte .

Unter den Klängen des trefflich geschulten Musikcorps defilirten
barauf die Jungens in strammem Parademarsch zweimal an Sr.
Majestät vorbei unb begaben sich dann nach dem Kurhause , we
dieselben gaftlich bewirthet wurden . Nach Beendigung biefes
Frühstüces marschirten si

e

durch Ems und konzertirten hierauf

Abmarsche nach de
m

Bahnhofe brachte di
e

fröhliche Schaar ihrem
die fleinen Mufifanten imMufit -Kiost des Kurgartens . — Beim

Kaiser , de
r

vom Fenster aus zum Abschied freundlichst zuwinkte ,

ei
n

langanhaltenbes Hurrah und fuhr dieselbe dann , unterMufit
begleitung di

e

Wacht am Rhein " fingend , freudestrahlend dem
Rheine zu . Nach kurzer Raft in Oberlahnstein und einem Beſuch
auf Stolzenfels ging es dann rechtsrheinisch der Heimath zu.
Tiefe Einbrüde bringen sicherlich bie jungen Patrioten in ihrem
empfänglichen Gemüthe ins Elternhaus zurück und wird dieser
Tag ihnen unvergeßlich bleiben . "

Was Viele und Berufene fü
r

„ unmöglich “ erklärten , is
t wahr

geworden . Wir baben leider m
it

unserem Zweifel recht behalten .

Das Dresdner Oberappellationsgericht hat das Urtheil der ersten
Instanz bestätigt und es is

t

damit in die Fußstapfen des so viel
fach wegen ähnlicher Urtheile angegriffenen preußischen Ober
tribunals getreten . Das Wort : „ Es giebt nochRichter in Berlin "

läßt sich jest ergänzen und muß lauten : Es giebt noch Richter

So unerfreulich diese Erscheinung für die verfolgte Partei
nach einer Richtung is

t , nach einer andern is
t fie ein erfreuliches

Zeichen . Sie beweist , daß di
e

herrschende Gesellschaft in de
r

Berseßung begriffen is
t , daß ih
r

nach ihrer eigenen Erkenntniß
fein anderes Mittel mehr bleibt al

s

gewaltsame , rücksichtsloseste
Unterdrückung .

Die Unterdrückung schafft Opfer und die Opfer werden Mär
tyrer . Die Märtyrer aber zeugen immer neue Anhänger , bis

di
e verfolgte Bartei al
s

di
e fiegende fröhlich ih
r

Banner ent
faltet .in Dresden . " -

Correspondenzen .
"

Doch mit solchen Reminiscenzen wird das Geschehene nicht
ungeschehen gemacht . Die Sozialdemokratie darf sich am aller
wenigften über das , was is

t , täuschen , und so wollen wir auch

ga
r

nicht anstehen , zu erklären , daß wir in der Bestätigung des
Urtheils gegen Vahlteich ein sehr deutliches Symptom des
Geistes erkennen , der alle der Sozialdemokratie feind
lichen Kreise durchdrungen hat .

erfte auf dem Plan nach der so bewegten Zeit de
r

Wahl . Die
Aus Schleswig -Holstein . Die Arbeiterpartei is

t

wieder die
Die Leser ersehen hieraus , daß es verständnißvolle Schul

allgemeine Niederlage , denn so müssen w
ir

es nennen , obgleich männer giebt , welche di
e

de
r

Bädagogit zugewiesene Aufgabe ,

di
e

Stimmenzahl fü
r

unsere Candidaten fast dieselbe Höhe von bi
e

Jugend mit fanatischem Patriotismus zu erfüllen und zu

1874 erreichte , hat uns nicht entmuthigt und mürbe gemacht , loyalen Unterthanen " mit normalem Unterthanenverstand zu

wie die Gegner meinen , sondern eine , wenn auch bittere , Lehre breffiren , wohl begreifen und auch die zur Erreichung dieses
gegeben . Die Parteigegoffen find an vielen Drten mit allzu Bieles führenden Mittel und Wege richtig zu wählen wissen .

großer Zuversicht auf ihre Stärke in den Wahlkampf gegangen Recht so ! Erziehet nur di
e junge Generation zu tüchtigen „Bater

und haben deshalb meistens di
e

schon damals vereinigten Gegner landsvertheidigern " , erweckt in ihnen di
e

Kriegsluft an aber
unterschäst . Außerdem trugen noch andere Umstände zur Nie- wundert Euch dann nicht , wenn aus böser Saat böse Frucht spriest ,

berlage bei . Während der ganzen Wahlperiode stürzten di
e Li- wenn der Mann , in dem man , als er noch Kind war , den fol

beralen , Fortschrittler u . f . w . mit einer Wuth fondergleichen batischen Geift " wedte , bem man sagte , es se
i

eine große Ehre ,

Auch di
e

Richter find Menschen . Sie sind mit Vorurtheilen über uns her ; das ganze Heer ihrer Beitungsschreiber verleum möglichst viele Feinde zu erschlagen , be
i

Gelegenheit einen kleinen
und Schwächen behaftet so gut wie Andere . Auch der Richter dete und verdächtigte uns unablässig , nebenber erschienen Flug Todtschlag begeht . Denket , wenn Euch vor den Früchten Eures

ift , und um so höher er steht und je älter er is
t

umsomehr , unter schriften über Flugschriften , und uns blieb fein weiteres Ber- eignen Treibens zu grauen beginnt ,,,bas is
t

der Fluch der bösen
bestimmten politischen und sozialen Anschauungen , die wir als theidigungsmittel al

s

di
e Versammlungen und einige unserer That , daß fie fortzeugend Böses muß gebären . " Sch .

Borurtheile bezeichnen dürfen , aufgewachsen . Soll nun das fort Barteiblätter , die leider hier nicht so viel gelesen werden , um Linz a . Mh . , 28. Juni . Es is
t

eine einfache , in ihrer Ein
gefeßte Hezen , Lügen und Verleumden gegen die Sozialdemo irgendwelchen bedeutenden Einfluß auf die Bevölkerung ausüben fachheit aber für den fühlenden Menschen schredliche , entsegliche
tratie , das diejenige Breffe Tag fü

r

Tag in
s

Werk jezt , au
f

zu können . Genug , alles Das ha
t

uns gewißigt . Die Barole Geschichte , di
e in Nachstehendem berichtet wird . Vor ungefähr

beren Urtheil in politischen Dingen er so gut wie Unbare feiner für bi
e

nächsten drei Jahre muß sein : planmäßige Agita einem Jahre übergab ein hiesiger Bürger , der nach dem Tobe
Geſellſchaftsklasse hört , auf ihn ohne Einwirkung bleiben ? tion und einheitliches Zusammenwirten aller Kräfte . ber Mutter zum Bormund über die Kinder eines verstorbenen

Die Conferenz , welche am 24. Juni in Neumünster tagte , hat Schwagers bestellt worden war , dieselben in seiner „Frömmigkeit “

dies anerkannt . Ferner wird ein neuer und zwar bedeutender einem Nonnenkloster zu Neuß zur Erziehung . Da noch Ver
Agitator für uns in's Feld geführt : die vom 1. Oktober d . J. mögen von Seiten der Eltern da war , und da also Kostgeld

ab in Kiel dreimal wöchentlich erscheinende Schleswig -Holstei- bezahlt werden konnte , waren die ehrwürdigen Schwestern "

nische Volkszeitung " . Die Pflicht der Parteigenossen is
t

es , für gerne bereit , di
e

Kinder in ihre mütterliche Obhut zu nehmen ! "

die Förderung der Agitation burch Versammlungen sowohl , als Tropdem sich die Kinder sträubten und weigerten , den Bruder
auch durch Schriften und Zeitungen zu sorgen . Neben dieser ihres verstorbenen Vaters , be

i

dem si
e hier in Pflege gewesen

Zeitung und dem Hauptorgan , dem Vorwärts " , is
t unbedingt waren , zu verlassen , wurden fie nach Neuß gebracht , damit fie

in erster Linie die in Hamburg monatlich einmal erscheinende dort Bildung " lernen sollten . Ein Jahr lang blieben die
Rundschau " zu empfehlen . Ja es is

t sogar nothwendig für Kinder nun in dem Kloster und die Briefe , welche von denselben
jeden Parteifreund , will er einen Ueberblid über di

e

Partei- einliefen , waren voll des Lobes über ihren dortigen Aufenthalt .

verhältnisse erhalten und behalten , auf dieselbe zu abonniren , Ja sogar in lezter Beit schrieben die Kinder , fie wollten mit den

da fortlaufend Berichte aus den verschiedenen Theilen Deutsch Klosterleuten nach Belgien übersiedeln ( di
e

Infaffen des erwähnten
lands nur in dieser Zeitung veröffentlicht werden . Die Partei Klosters gehören einem ber ausgewiesenen Orden an ) . Da auf

Er sieht in dem Sozialdemokraten einen Staats- und Gesell
schaftsfeind , einen Feind derjenigen Einrichtungen , die er für die
besten anerkennt , weil si

e seinem Vourtheil und Interesse ent
sprechen . Einen solchen Menschen zu bestrafen , schwer zu be

trafen , scheint ihm ei
n

Verdienst , und er irrt sich in dieser An
ficht insofern nicht , als er auf den Beifall aller Derer rechnen
kann , auf deren Urtheil und Beifall etwas zu geben er ge

wöhnt is
t
.

" "

"
"

"

Es mag Manchem schwer fallen , sich in dem wirklichen Stand

de
r

Dinge zurecht zu finden , namentlich wenn er er
st

türzlich

la
s , daß in Sachen des Prozesses Birey das Ober -Appellations

gericht in Dresden in Bezug auf den Beruf de
r

Preffe ei
n

sehrfreifinnig klingendes Urtheil abgegeben -im graden Gegensat
Jum preußischen Obertribunal , wie die Franks . Btg . " glaubte
mit Genugthuung hervorheben zu müssen und daß es die
wegen Bismardbeleidigung erkannte Strafe von 4 auf 2 Monate
herabgesezt hat . Mancher erinnerte sich vielleicht auch , wie das
Oberappellationsgericht vor einigen Jahren einen hohen ultra
montanen Geiftlichen , de

r

wegen großartiger Betrügereien vom
Schwurgericht au sechs Jahren Buchthaus verurtheilt war , diese

in sechs Jahre Gefängniß umgewandelt hatte .

―

So wird der Richter nur allzuoft und ohne es vielleicht selbst

zu wissen zum Parteimann . Und während der Meineidige ,

der Dieb und Betrüger , ja selbst der gemeine Mörder
auf ein objektives , leidenschaftsloses Urtheil rechnen
tann , is

t der sogenannte politische ,,Verbrecher von den
Strömungen abhängig , die durch diejenigen , welche

beiter von mehr spezifisch wissenschaftlichem Charakter wird in

nächster Zeit eine besondere Revue in's Leben treten .

!!

--

gleiche Loos theilt , di
e Gefängnißthüren hinter si
ch

verschließen

Möge Vahlteich , wie so mancher Andere , der mit ihm das

laffen , di
e

Beit tommt , rascher vielleicht al
s

unsere Feinde denten ,

w
o

auch di
e

Gefängnißmauern in den Staub finten und Urtheile ,

w
ie

bas de
s

Mittweidaer Schöffengerichts und de
s

sächsischen
Oberappellationsgerichts zu den Ünmöglichkeiten gehören .

"
Unsere Affen . Im Buttli -Rausch hat ein russischerNational

einem berühmten Gedicht von dem Sohne Attila's " sang , „beſſer
dichter eine wunderbare Ode an Beranger verübt , der weiland in

Reich sich wieder erhebt und de
r

mit de
r

Ar
t

gen Abend hi
n

wies " :"

Ueber die unpopuläre Haltung " des ,,Vorwärts " haben
wir ausgenommen in Bezug auf die Engels'schen Artikel

„ Solche Aufrufe aber , wie si
e der Vorwärts " zu diesem aus den Reihen unserer Parteigenossen teinerlei Klagen

Quartalwechsel bringt , haben immer gestanden und wenn si
e den gehört ; daß di
e

Gelehrten " der Magdeburger Zei,,Anfang vom Ende bedeuten sollen , dann wissen wir nicht , tung " und Herr Eugen Richter aber di
e

Artikel de
s

Vor
wann der Anfang vom Anfang " begonnen hat . Es is

t

doch wärts " nicht verstehen können , das hat genanntes Blatt oftmals

fo natürlich , daß je mehr unsere Partei sich verstärkt , um so und Herr Eugen Richter noch bei der leßten Wahlcampagne in

größere Leistungen auch von ihr verlangt wurden . Waren wir Berlin , w
o
er seine vollswirthschaftliche Unkenntniß der Heiter

froh , es au
f

5000 Abonnenten unseres Hauptorgans zu bringen , keit des Volkes preisgab , zur Genüge bewiesen .

fe genügen uns jest bereits 20,000 nicht mehr ; und wenn der
Vorwärts " 100,000 Abonnenten zählt , werden wir denselben
Aufruf bringen , wie es jest geschieht . Bei uns heißt es immer :

Vorwärts ! Wie nun die ,,Magdeburger Zeitung " dazu kommt ,

-

merkung :"

Es is
t geschehen! so hebt der russischeBindar an , Euer Gedanke

brang an's Licht , begriffen ift Euer hoher Genius , und nimmer wird
ein feindlich Wort die starken Schlüſſe brechen ! Von fremdem Geifte
zehrte Rußland einſt — doch dieſe Zeit liegt weitab hinter uns . Wieder
geboren is

t Rußland nunmehr , sein lebensvoller Gedanke zersprengt de

Deutschen nebelhaftes Sinnen und sprudelt sonnenwärts , gleich einem
Strahl trystallinen Wassers ! Weggetilgt hat Gott von unserm Ehren- Der arme Generalpofmeister hat einen Drohbrief erhalten . schild das Mal der Schande , das der Fremdling ehedem ihm ange

den Aufruf al
s

speziell noch an di
e

Berehrer Hasselmann's Zu diesem großen Ereigniß , welches Herr Stephan selbst der ftaunen haucht . Dent an Pultawa , Schweden ! Denkt unserer Helden , ih
r

un
d

seiner , Rothen Fahne " gerichtet zu sehen , is
t uns unerfind- de
n

Welt mittheilt , macht de
r

„Frankfurter Beobachter " folgende Be ewigen Alpenfirne un
d

auch ih
r golbigen Fluren Italiens , fe
id

unserer
lich . Die Magdeburger Zeitung " dokumentirt eben , daß trok Heldenschaaren gemahnt . Der furchtbare Tag Borodino is

t unvergessen ,

der Deffentlichkeit unserer gesammten Agitation ihr jedes Ver- „Der „Rudolph vom eisernen Bunde " , welcher seit langer Zeit nicht wie des heiligen Mostau's heilige Lohe ! An Leipzig denkt und an

ſtändniß für dieselbe abgeht . Freilich läßt sich dieses erklären . mehr rumort , is
t plöslich wieder in Berlin eingelehrt und hat sich den Paris , w
o

wir des Welttheils Geschickentschieden! Als Braga's Sturm

D
ie

Liberalen sind se
it

Jahren gewöhnt , zu compromiſſeln und Herrn Generalpoftmeister Stephan zum Opfer ausertoren . Dieser ge
-

in de
r

Erinnerung zu verbleichen broht , da frischt ih
n

Bastiewitsch ,

zu diplomatiſiren , und diese Gewohnheit hat fie blind gemacht läßt in be
r

deutschen Verkehrszeitung " ben schredlichen Brief eines blißten gleichfalls unsere Bajonnete und nicht zu eitlem Kinderspiel !

plagte und vielverkannte Chef eines Beamtenheeres von 60,000 Mann der nord'sche Held , von Neuem auf . Bon Ismailow's stolzen Binnen

fü
r

das , was offen am hellen Tage vorgeht . Sie suchen uns noch schrecklicherenUnbekannten veröffentlichen , worin er mit dem Tode So find mit Ruhm wir ganz bebedt . Doch auch de
r

Ahnen ehrenimmer , wo wir nicht sind ; und wenn si
e losschlagen , schlagen si
e

durch Gift , Dolch oder sonstige Vernichtungsmittel bedroht wird , falls voll Gedächtniß soll neu erstehen und Attila's gewaltig Reich ,daher meistens in's Blaue oder treffen sich selbst . “ er nicht rasch gewisseWünsche mißvergnügter Postbeamten erfüllt , welche es soll von Neuem in seiner Wucht wieder erscheinen . Mit starlem
Obigen Ausführungen unseres Braunschweiger Parteiorgans theilweise schon in de

r

lezten Reichstagssession Befürwortung von Seiten Slavenarm ha
t

einstens er de
n

Often unterworfen und m
it

de
r

Beitſche
haben wir noch folgendes hinzuzuseßen :

derjenigen Abgeordneten gefunden haben , die der Lage der Post- und dann bedrohte er , auf seine Macht geftüßt , den Westen auch ! Kein

Mordbrief , welcher mit den Beichen de
r

heiligen Behme (drei kreuze ) ( aten , nein Ruffen waren's , echteRussen , der Slaven trafterfüllt G
e

Telegraphenbeamten eine besondere Aufmerksamkeit widmeten . Der Haufe von Verbrechern oder von Geächteten waren si
e , die kühnen Ko

versehen is
t

und schändlicherweise durch di
e

Hände de
r

Frau General schlecht. Nun is
t

di
e

Zeit erfüllt ; de
r

Deutschen trugvoll Sinnen zupostmeister Stephan laufen mußte , is
t , wie di
e

Nordd . Allgem . Ztg . " zerstäuben , de
s

Zweitels Zwielicht durch der Wahrheit Fadelschein zu

meldet , den Behörden zur amtlichen Verfolgung der Sache übergeben , brechen gilt's . Und hier , im heiligen Moskau , leuchtet er ! Jedweder
wobei de

r

Umstand vielleicht in's Gewicht fällt , da
ß

er au
s

Sachsen , Stein ruft laut : Großmächtig is
t

di
e

Slavenwelt ! Ihr selber aber

in diesem Lande werden es hoffentlich nicht an „ Entrüstungsmeetings “

wo die Sozialdemokraten wachsen , gekommen is
t
. Die Nationalliberalen lehret fie , dies zu erkennen ! "

fehlen lassen . "

2
Unsere Parteigenossen ersehen auch aus der Notiz der

Magdeburger Beitung " , di
e übrigens ei
n

fortschrittlicher Wasch
zettel des Herrn Eugen Richter is

t , daß unsere Gegner
immer auf eine etwaige Uneinigkeit spekuliren daraus sollten fie

aber ferner ersehen , daß es nicht gu
t

is
t , in unserer Agitations

partei , di
e

geſchloſſen marschiren muß , auch nur den Scheinbon Sondergelüften zu zeigen .

mehr als

Wir kennen den Text , wir kennen das Lied vor 60 , 70 Jnhren
Der Vorwärts " hat 11,000 Abonnenten , bei den schlech

ertönte ähnliches „Bardengebrüll “ in den „deutſchen Gauen “ und auch

ten Beiten " und den vielen Lokalblättern unserer Partei immer beamten geplagt !

Armer Generalpostmeister . Wie sehr wirst du von deinen Poftunter- heute noch gellen uns mitunter Reminiscenzen in di
e

Ohren . Nur muß
man statt Attila " Armin lesen u . s . w . Uebrigens zwingt unser

eine recht anständige Zahl doch muß von Seiten der Agi =

toren de
r

Partei in Bezug au
f

di
e Verbreitung de
s

Blattes Herr Stephan scheint gleich herrn Lessendorfi fe
hr

angitlicher Maint : Ding etwas beffer verſtanben al
s

di
e

flavischen Schüler . BermuthlichWir über denselben Gegenstand noch folgende Zuschrift : uns di
e germanischen " das

zu sein . Irgend ein Spaßvogel denn im Ernst kann das Niemand das am größeren Fuselgehalt des deutschen preu

Die Veröffentlichung der Engels'schen Artikel mußte im gethan haben ha
t

de
r

Frau Generalpestmeisterin fü
r

ihren Mann und w
ir

fügen dem da
s

ebensowahre Verschen be
i

: Der Mensch singt ,

Bischen Schnapses . „Der Mensch ist was er ißt " , sagt Moleschott .

„ Vorwärts " geschehen , da ei
n

anderes Blatt nicht zu
r

Auf- einen Drohbrief im Stil de
r

Spieß'schen Räuber - Romane geſchicht,

nahme vorhanden war ; hätte eine wiſſenſchaftliche Beilage un
d

de
r

Herr Generalpoſtmeiſter ? Statt de
n

Wiſch in de
n

Papiertoró was er trinkt . Beiläufig Hrn . Müller vo
n

de
r

Werra zu empfehlen .

Borwärts " , deren erste Nummer bald herausgegeben wird , au werfen , lä
ßt

er ei
ne

Abschrift in di
e Zeitungen un
d

da
s

Original
oder eine wissenschaftliche Revue " , di

e

im Oktober erscheint , chon schlimm , wenn aber Männer Nerven haben " , dann is
t's ge

zum Staatsanwalt wandern . Wenn Weiber Nerven haben " , ist's
exiftit , so würden die Engels'schen Artikel dort Aufnahme gefährlich . Wir bemitleiden Hrn . Stephan aufrichtig , geben uns aber de

r

funden haben . Hoffnung hin , daß der Gedanke , verfolgt zu werden gleich dem großen

"des
"

-

- --

――

-

"

-

―

-

Teffendorff und Nerven zu haben gleich dem großen Bismarc ihm
einigen Trost in seinem Leid gewähren wird . "



-

"

Anzeigen 20.

einmal ward das Mädchen schwer kraut und wurde dadurch ei
n

Verdienst , denn unsere „satten Leute “ verstehen es nur zu gut , fü
r

Notiz . 3 M
.

in Briefmarken erbeten . – H
.

Grießer in Reichenau :

Besuch seiner Verwandten nöthig . Die Großmutter des Kindes den Lohn selbst in den Branchen zu kürzen , w
o

vollauf zu thun Bom „Vorwärts “ is
t keine Nummer ausgefallen . Reklamiren Sie

und der Vormund reisten nach Neuß und fanden das Kind in is
t
. So im Baufach . Selten is
t wohl in den großen Industrie- fehlendes sofort be
i

de
r

Post .

höchst elendem Zustande . Gänzlich abgemagert und entkräftet orten de
s

Kreises mehr gebaut worden al
s

dies Jahr , und es 1,50 . K. u . u . Liegnis Ann . 1,20 . Schlz hier Ab . 2,40 . D
g

hier

Quittung . Rlf Kl . Grädig Ab . 3,90 . Sängerbund Kiel Ann .

la
g

es da , und da di
e

Verwandten beschlossen , di
e

Kinder m
it

würde noch mehr geschehen , aber es werden nicht genug Ziegel ab . 3,20 . Rbl Halle Ann . 0,70 . Brtrm hier Ab . 17,50 . &. A. Srgnach Hause zu nehmen , glaubte der Arzt anfangs , di
e

Franke steine fertig . Und troßdem is
t

den Ziegelmachern , wie den Bau- Hoboten Ab . 400,00 . J. Brn Graz U
b

. 21,52 , Schr . 2,00 . Ent

se
i

wohl noch zu schwach , um die Beschwerlichkeiten de
r

Reise arbeitern überhaupt , der Lohn verkürzt worden . Am schlechtesten Böhm . Leipa ab . 1,22 . nr
t

Luze Ab . 5,45 . Oftrchr Haßlau Ab .

ertragen zu können . Als aber das Kind hörte , daß es aus dem geht es den Aermisten " der Armen , den Gebirgswebern , die 3,65 . Arbeiterbildungsverein Leoben Ab . 8,13 . Arbeiterbildungsverein
Kloster fort wieder nach Linz kommen solle , da fannte seine fast ausnahmslos auf Hausarbeit angewiesen sind und die schlech , Steyr Ab . 4,88 . A. Vgt Freudenthal Ab . 5,84 . Hrbg Würzburg Ab .

Freude teine Grenzen und , auf Augenblicke durch die Freude testen Materialien bekommen . Nicht selten kommt es vor , daß , 20,00 . Fr. Kpfr hier üb . 2,00 . Exped . d . „ Jadel " hier Ab . 6,00 .

neugekräftet , eilte es seinen Berwandten , al
s

ob ihm Nichts fehlte , besonders im Winter , ei
n Mann be
i

angestrengter Arbeit nur F. Brnnr Graz Ab . 4,80 . Th . Kl
l

London ab . 40,80 . Gewerlich . d .

entgegen . Dieselben kamen denn mit den Kindern hier an , und 50 Pfg . täglich verdient . Schneider Wien Ab . 4,80 . Exped . d. „Magdeb . Fr. Br . " Magdeburg
Auch di

e

Gegnungen der sogenannten Familien- oder Ar- 4,70 . 3. Lehltnr Steyr Ab . 4,87 . Bndlin Osterholz Ab . 3,00 . Trft
Ab . 120,00 . F. Zrgbl Crimmitschau Ab . 65,95 . Bonrz Graz AB .jest , wo dieselben frei sprechen konnten , machten si

e Enthüllungen ,

di
e heftigen Unwillen in uns erzeugen müssen gegen eine Gesell beiterhäuser sollen uns nicht länger vorenthalten bleiben : der Kl . 8schocher Ab . 6,20 .

schaft von Leuten , die unter dem Aushängeschild der christlichen Fabrikant 2. Dürig in Langenbielau macht damit den Anfang .

Nächstenliebe " Verbrechen verüben , welche geradezu haarsträubend Wenn schon jest die Freiheit des freien Arbeiters " bei diesem
find . Das Mädchen , welches zum Sterben trant is

t , wurde sofort Herrn ein leerer Wahn is
t und lebhaft an's Zuchthaus erinnert ,

zu Bette geschafft ; es fonnte nicht mehr viel aussagen . Der fo dürfte sich dies noch sehr verschlimmern , wenn diese Einrich
Knabe aber , dessen kräftigere Konstitution der „liebevollen " Be - tung erst fertig sein wird .

handlung im Kloster glücklich widerstanden hatte , machte Gröff- Der Sozialismus hat hier im Allgemeinen recht gut Wurzel
nungen , nach denen es leicht erklärlich is

t , wie seine Schwester gefaßt , zwar werden nur sehr wenig Versammlungen abgehalten ,

in einen solchen Zuſtand totaler Entkräftung kommen fonnte . weil der Herr Landrath " es nicht gern sieht , wenn die Wirthe
Das Essen , welches den Kindern gereicht wurde , war unzurei uns ein Lokal dazu geben , desto mehr wird aber unser provin
chenb . Satt wurden fie nie , zudem waren die Speisen schlecht . zielles Organ „Die Wahrheit " gelesen , die mit der „Neuen Welt "

Anstatt des Fleisches belamen si
e zweimal wöchentlich etwas als Beilage eine recht gute geistige Speise giebt .

Sped sonst immer die bekannte Spitalfoft . Die Kinder
mußten die Kartoffeln schälen , und dasjenige , welches die Schalen

zu dick schnitt , bekam dieselben getscht als Speise vor
gefeßt . Dieses die eignen Worte des Knaben . Das trante
Mädchen bekam während seiner Krankheit des Tages zweimal
Sauerkraut . Freilich , al

s

seine Angehörigen nach Neuß tamen ,

hatte es ein Tischchen mit Apfelsinen und allen möglichen Deli
Latessen vor dem Bette stehen diese Sachen waren aber , wie
das Kind selbst erzählt , erst heraufgebracht worden , als seine
Berwandten schon unten angekommen waren . Da der Knabe so

sehr über die Behandlung , welche si
e

hatten erdulden müſſen , Auch die gegen Sozialisten üblichen Prozesse fehlen uns
lagte , frug ihn der Einsender dieses , weshalb fie denn immer nicht , und sind im Ganzen inklusive des Kreises Neurode 48

geschrieben hätten es gefiele ihnen so ausnehmend gut , worauf Genossen an zwei solchen betheiligt . Dieselben sind angestrengt

derselbe erwiderte : Das mußten wir schreiben . Die physische wegen Verbreitung zweier Wahlflugblätter , di
e gegen das Pres

de
s

Kindes w
ar

un
d

noch zwischen Leben und Tob schwebt , daß es heute noch nichts verstoßen sollen . In erster Instanz erfolgte in einer Sache
Kräftiges effen kann und fortwährend im Phantasiren daliegt . * ) Freisprechung , in der andern wurden 4 Mann zu je 200 , 96 ,

Die Aerzte beurkunden , daß der Magen des Kindes total ruinirt 48 und 30 Mark verurtheilt . Der Staatsanwalt hat in beiden

fe
i

. Wie es mit der moralischen Erziehung aussieht , dafür möge Fällen appellirt .

Folgendes als Maßstab dienen : Der Knabe meinte vor einigen An der Zeit wäre es , auch den ausgedehnten Kreis Schweid
Tagen ganz naiv zu seinem Onkel , bei welchem die Kinder früher nis - Striegau - Freiburg mehr in die sozialistische Bewegung zu

hier in Pflege waren : „Wenn meine Schwester stirbt , so schadet ziehen ; bis jest beschränkt sich unser Einfluß in demselben auf
das Nichts- si

e

kommt dann ja in den Himmel . " Das trante die Orte Striegau , Königszelt und Leutmannsdorf . Ebenso
Mädchen wünscht oft , es wäre einmal dort , wo es gut auf müßten die Städte Frankenstein und Silberberg bearbeitet
gehoben wäre " und fordert di

e

Anwesenden immer au
f , si
e

sollten werden , um von da au
s

in de
n

meisten von ländlichen Arbeitern 80 ]

für es beten , daß es in den Himmel komme , es wolle auch im bewohnten Kreisen Fuß zu fassen . Leider sind in unserer armen
Himmel beten .

Volksverein .In neuester Be
it

haben im Kreise m
ei Bersammlungen statt- Altona . Mittwoch , de
n

11
. Juli , bends 81 , U
hr , in Hein

gehabt , und zwar in Nieder- Peilau , wo wir dann und wann sohu's Salon :

noch ein , allerdings kleines Lokal bekommen . In der ersten Ver
sammlung wurde der Delegirte zum Congreß gewählt und in

der zweiten wurde Bericht erstattet über den Verlauf des Cons
gresses . Zu Pfingsten hätte beinahe ei

n

sozialistisches Voltsfest
stattgefunden , wenigstens hatten uns nacheinander zwei Wirthe
die Lokale zugesagt , jedoch wurden diese Zusagen schleunigst zu
rückgenommen . Ob aus dem Grunde , weil der Herr Landrath "

so was " nicht gern sieht , wissen wir nicht .

-

ei
ne

da
s

- Saale Hrn . gr . Windmühlenſtr .

Ben ergreift ni
ch
t

unnennbare Gegend un
d

no
ch

ärmeren Ze
it

di
e petuniären Mittel zu tnapp Leipzig . Donnerstag , de
n

12
. Ju
li

, Abends 1/
9

U
hr , im

Entrüstung Ungesichts solcher Thatsachen ? U
nd

müffen w
ir

ni
ch
t

zu diesen Agitationen , au
ch

fe
hl
t

es no
ch

immer an einer ge
ei
g

- Oeffentliche Sozialistenversammlung .aufrichtig bitter di
e

mit Blindheit Geschlagenen neten für Landarbeiter .

welche den Dienern einer solchen Religion , ja der Religion über
haupt , noch Vertrauen entgegenbringen ? Müssen si

e uns nicht

zu verdoppelter Energie im Kampfe gegen das gesammte Pfaffen
Freilich , so heutige

Adorf , 1. Juli . Die nachfolgenden Ziffern werden jedem Tagesordnung : Die historische Entwickelung der Produktion im

[70
Unparteiischen beweisen , daß es am hiesigen Orte um di

e Lage Alterthum . Referent Angelstein . Der Einberufer .

der Arbeiter um nichts besser bestellt is
t al
s

an anderen Orten
daß Nothstand herrscht , denn es is

t bereits Donnerstag , den 12. Juli , Abends 9 Uhr , in

besteht , so lange de
r

Geldſad regiert , de
r

zu seinem Schuße di
e

ei
ne unmöglichkeit , di
e

Arbeitslöhne noch tiefer herabzubrücken . Ottensen . Derstag de
n !

Sozialisten -Versammlung ."-
Religion nöthig hat , so lange wird auch das Pfaffenunwesen Es befindet sich hier die mechanische Maschinenſticfabrik von
blühen . Der Culturkampf " wird demselben nicht wehe thun , D

.

Geßmann ; dieselbe beschäftigt etwa 80-84 Sticker und
das haben wir schon zu unzähligen Malen gesagt und geschrie ebenso viele Mädchen . Fachmänner werden nun wohl zugeben , Tagesordnung : Wie wollen die Ditenser Sozialisten fich organ

ben , sehen boch bi
e Culturlämpfer " selbst ei
n , daß Religion daß di
e

folgenden Lohnsäge sehr niedrig find : Für 1000 Stiche nifire .Da in jedenfalls obiger
fein muß , wenn anders fie in Müßiggang und Nichtsthun herr Rapport 6 Ellen 1 M. 30 Pf . , Rapport 8 Ellen 2 Mt. , Tagesordnung gefaßt wird , so ersuche ic

h

sämmtliche Sozialisten
liche Tage verbringen sollen . Das Proletariat allein is

t

es , Rapport 8 Ellen 3 Etagen 2 M. 90 Pf . 2c . Nach dieser Ottensens der wichtigen Sache halber zu erscheinen .

welches seinem Berufe treu , mit der heutigen Gesellschaft auch Berechnung verdient ein fleißiger Sticker bei guten Mustern
die Religion " verwirft . 12 M. pro Woche , wovon jedoch für das Fädelmäd hen 5 M ,

abgehen ; es bleibt dann noch der Hungerlohn von 7 M. , vor
ausgesezt , wenn die ganze Woche über gearbeitet wird . Gegen

[1,00

F. Heerhold .

NB . Wer Zweifel an der Wahrheit des in Obigem Erzähl
ten hegt , tann bei der Redaktion den Namen des Einsenders ,

Allgemeine deutsche

sowie de
n

Namen de
s

betreffenben Vormunds un
d

sonstiger Ve
r

wärtig wird jedoch nu
r

Dreivierteltag gearbeitet un
d

m
uß

auch Assoziations- Buchdruckerei zu Berlin .

wandten erfahren , die ihm dann ebenfalls dieselbe Auskunft geben (Eingetragene Genossenschaft . )

werden .

of
t

noch 2-3 Tage gewartet werden , bis wieder ein neues Stüd
Sch . in Arbeit gegeben wird . Für ganz geringe Fehler wird verhält Die Unterzeichneten , von der diesjährigen ordentlichen General

Worms , 3. Juli . (Agitationsbericht . ) Seit Konstituirung nißmäßig viel mehr abgezogen als der Ausbesserungslohn beträgt . versammlung in den Aufsichtsrath gewählt , haben den Aufsichtsrath

der Partei am hiesigen Orte haben wir vier öffentliche Versamm Wer länger als dreiviertel Tage arbeitet , bekommt 1 M. abge- heute gemäß § 27 der Statuten constituirt und ersuchen , alle Zu

lungen abgehalten . Ueber di
e

erste habe ic
h eingehend berichtet zogen u . dgl . m . Ebenso wird man in jeder andern Hinsicht schriften fü
r

denselben an Aug. Geib , Hamburg , Rödingsmarkt 12 ,

( 12
.

März ) , über di
e

andern will ic
h

heute Bericht erstatten . Um chitanirt , es müssen z . B. di
e

Maschinen ganz auseinander ge
-

du senden .

27. April wurde vom Agenten der Partei , Hrn . Günther eine schraubt und ausgepußt werden , und muß dann erst wieder vier
Boltsversammlung einberufen mit der Tagesordnung : „Das zehn Tage gearbeitet werden , bis die Maschine im richtigen
Wesen der Sozialdemokratie " , Referent war Herr Dreesbad Gange is

t . Die Vorgesezten dieser Fabrik sind bekannt al
s

aus Mannheim . Als Vorsigender fungirte Hr . Günther , als Sozialistenfeinde , denn be
i

der Reichstagswahl wurde ein Mit
Schriftführer Unterzeichneter . Redner beleuchtete das Thema in glied des Wahlcomité's wegen Austragen der Stimmzettel aus
vortrefflicher Weise und stürmischer Beifall wurde ihm zu Theil . der Fabrit entlassen . Die Herren scheuen sich auch nicht , das

Hamburg , 6. Juli 1877 .

D
r.

Naumann , de
r

in de
r

ersten Versammlung m
it

de
n

Aus- Geſeß zu umgehen un
d

beſchäftigen Kinder vo
n

7—12 Jahren . Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg

(Eingetragene Genoffenſchaft ) .

Sonnabend , den 21. Juli , Abends 8 Uhr , im Saale bes
Bierbrauer Wolf , Jaloberstraße :

" "

-

Mart -.

"

führungen des Hrn . Dreesbach über das Thema : di
e

Arbeiter Daß von Seite der Polizei hier nicht eingeschritten wird is
t

nicht
bewegung und die Wahlen , sich einverstanden erklärte , trat in zu verwundern , da es sich blos um die Kinder der Arbeiter
dieser al

s Gegner auf . Um die Gegnerschaft des Herrn Dr. handelt . Es darf auch Niemand erstaunen , daß die Väter ihre Hrn .

Naumann zu kennzeichnen , begnüge ic
h

mich mit der Wiedergabe Kinder schon so jung der verderbenbringenden Fabrikarbeit preis Außerordentliche Generalversammlung .

des Schlusses seiner Rede " : Meine Herren , ic
h warne Sie vor geben , da si
e von ihrem Hungerlohn nicht leben können , und Tagesordnung : Antrag auf Liquidation . Bahl der Liqui

dem zukünftigen Himmel ; aber umsomehr vor dem sozialistischen beshalb von ihrer Familie so viel al
s

möglich herauszuziehen datoreu . Antrag auf Bertauf des Geschäfts .

Himmel , welcher über Blut und Leichen führt , di
e

Sozialdem bemüht sind . Tros dieser erschrecklichen Zustände konnte man Die Mitglieder ladet zu zahlreichem Erſcheinen ein

fratie will die blutige Revolution . " Herr Dreesbach replizirte hier noch teine Partei zu Stande bringen , weil di
e

Arbeiter Der Aufsichtsrath :

hierauf und wies di
e Ausführungen des Herrn Naumann in ge
-

hierorts im Allgemeinen noch zu indifferent sind und weil der Johann Brann .

bührender Weise zurück . Die Versammlung war sehr gut be Anstoß von Außen durch einen tüchtigen Agitator fehlt . ]

Gg . Stollberg , Schriftführer .

sucht und verlief für unsere Sache sehr günstig . — Am 13. Mai Bon nachstehendenSchriften wurden die Preise wesentlich herab
fand hier eine Arbeiterversammlung statt mit der Tagesordnung : Leipzig , 8. Juli . Gestern Abend fand hier , des Verbots des gesett und empfehlen wir dieselben zu

r

weitesten Berbreitung :

Der Sozialisten -Congres in Gotha . " Referent Herr Dreesbach Universitätsgerichts ungeachtet , eine zahlreich besuchte Studenten Auerbach , Tagebuch aus Bien

au
s

Mannheim . Auch diese Versammlung verlief sehr gu
t

und versammlung zur Besprechung der Dühring - Angelegenheit statt . Bergmanns Fluch . Bericht über den Delegirtentag sä
ch

sischer Berg u . Hüttenarbeiter zu Zwidau 1874wurde Dreesbach zum Delegirten gewählt . Eine Tellersamm Troß einer von mehreren Seiten ausgehenden energisch und plan- Blos , W
. , Unsere Breßzuständelung ergab 6 Mark , welche zur Dedung de

r

Delegirtentoften mäßig betriebenen Opposition wurde mit überwältigender Mehr Bürgerkrieg in Frankreich
verwandt wurden . -Am 17

.

Juni fand hier wieder eine Arbeiter heit di
e

Resolution der Berliner Studentenschaft , enthaltend einen Culturkampf und Volksschule in Breußen
versammlung mit der Tagesordnung : Berichterstattung des entschiedenen Protest gegen das Vorgehen der Berliner philo- Die parlamentarische Thätigkeit von 1871-74
Delegirten Dreesbach über den diesjährigen Sozialisten- Congreß " sophischen Fakultät , angenommen und ei

n

Comité zur weiteren Die Volksschule und di
e Lage ihrer Lehrer in de
r

Provinz
statt . Die Berichterstattung wurde mit großem Beifall aufge Leitung der Bewegung aus der Versammlung erwählt . Wir Preußen .

nommen . Der Vorsitzende forderte hierauf zur Interpellation wollen wünschen , daß di
e

helle Begeisterung , die sich in den

au
f

, da sich aber Niemand meldete , ergriff Herr Dreesbach noch Reden der Studirenden dokumentirte , tein Strohfeuer sein und
einmal das Wort in Betreff der Berliner Neuwahl im 6. Wahl der „Kampf um's Recht " auch aus den studentischenreisen immer
treis . Er lobte di

e Energie und de
n

Muth de
r

Berliner Wähler mehr thatträftige Streiter au
s

de
r

früheren Lethargie heraus
und schloß mit einem Hoch au

f
di
e

Berliner Genossen , in welches bringen wird . Nieder mit den zünftigen Universitäten , hoch
Hoch auch alle Anwesenden einstimmten . Die Parteibewegung di

e

freie Wissenschaft ! " se
i

di
e

vieltausendstimmige Losung .

geht so weit gut und wir haben eine schöne Zahl von Mitglie
bern . Die Gewerkschaftsbewegung is

t
so leidlich , die Schuhmacher- Aus Berlin erhalten wir soeben die Mittheilung , daß

gewerkschaft hat 20 Mitglieder . an Dr. Dühring am 8. Juli die Remotion (Entfernung
Langenbielax , 22. Juni . (Kreis Reichenbach . Situa von der Universität ) durch den Cultusminister Falk voll

tionsbericht . ) Auch hier am Fuße des Eulengebirges , w
o

di
e zogen se
i

.

Textil Industrie vorherrscht und die Armuth des arbeitenden
Boltes sprichwörtlich geworden is

t , machen sich die Folgen der Briefkasten
Krisis immer stärker bemerklich ; die politische Unsicherheit und der Redaktion . T. in Unna : Die Universität is

t

nicht in der

unsere staunenswerth niedrigen Arbeitslöhne tragen dazu das Lage , Krante unentgeltlich zu behandeln , das thut nur di
e

Stadt , aber Yord , Die industrielle Arbeiterfrage

Meiste be
i

. Eigentlich fehlt es noch weniger an Arbeit als an daher begreifen , daß wir auf Ihre ganz allgemein gehaltene Frage
auch nur dann , wenn das Gefeß sie dazu verpflichtet . Sie werden

weder mit Ja , noch mit Nein antworten können . A. P. in Adorf :

Betreffs des bewußten Materials wenden Sie sich nach Hamburg .

der Expedition . 2. Kewem Geldern : Irrthum unsererseits . Dank

Eccarius , J. G
. , Kampf de
s

großen und fleinen Kapitals
Engels , F. Zur Wohnungsfrage . 8 Hefte

Batunisten an der Arbeit

für 1875
Wohnungsfrage . Eine soziale Skizze

Die Expedition des Vorwärts " .

-

---

* ) Eine spätere Zuſchrift des Verfaſſers obiger Correspondenz zeigt
uns an , daß das Mädchen inzwischen gestorben se

i
. R. d . „ V. "

..

Für die gemaßregelten Krupp'schen Arbeiter .

Von F. U
.

Langenbrüd 1,80 .

Fonds für Gemaßregelte .

Bon Edm . Thonberg 4,50 .

Geschl . Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : 1. Die Bürgermeisterwahl . 2. Fortsetzung der

Discussion über da
s

Repräsentativsystem und di
e

direkte Gesergebung

H. Walther , Wilhelmstraße 59 III .

NB . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

durchs Volt . 3. Fragelasten . [1,00

Frankfurt a . M. Sonntag , de
n

15
. Ju
li

, findet da
s

zweite Arbeiter -Waldfeft

( F. 122 ) ( 26 ) [1,50in de
r

Nähe de
s

Forsthauses statt .

Gesinnungsgenossen von nah und fern find freundlichst eingeladen .J. A .: K. Jbsen .

Delizſch .

Berichtigung .

Unser Sommerfest findet nicht Montag , sondern
Sonntag , den 15. Juli , ſtatt . [30

Leipzig . Mittwoch , de
n

11
.

Juli : Vortrag vo
n

Herrn

"Seminarlehrer E. Nagel , über Physit mit Experimenten , im

Saale des Eldorado " . Anfang pünktlich 8 % Uhr .

Freunde und Mitglieder sind hiermit freundlichst eingeladen .

Entree für Gäste 25 Pf . , für Damen und Mitglieder 15 Pf .

Sonnabend : Bortrag von Hrn . Bebel über den Bauernkrieg .

Der Vorstand .

- -

Auguft Geib , Sekretär .
Carl Deroff , Stellvertreter .
H. Köhler ,J. Aner ,.. Hartmann , }

-

Beifizer .

――

LiberalismusHerr v . Treitschke de
r

Sozialistentödter un
d

di
e

Endziele de
s

Hillmann , Praktische Emanzipationswinte
Die Organisation der Massen

Hirsch , die Parteipreffe , ihre Bedeutung und Organisation
Liebknecht , Ueber die politische Stellung der Sozialdemokratie

Wissen is
t

Macht Macht is
t

Wissen . 2. Aufl .

Reichstagsrede 1874 .

Breußischer Schnaps im deutschen Reichstage
Volksstaat -Kalender für 1874

•

!!
!!

!!
[360

--

-.-
Bæaniwerilicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

Redation und Erpekton Härberstraße 12 / II . in Leipzig .

Dout und Berisq di Genokin Galtsbuádrugersi in Leipzig
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An die Demokraten " mit Gänsefüßchen werden wir nnwill
fürlich nochmals erinnert ,wenn wir folgende naive und rüh .

rende Erklärung der Frankfurterin hören :-„Nieder mit der Bourgeoisrepublik ! Es lebe die
sozialistische Republik ! " so lautet unsere Parole .

Ein Freund schrieb uns , daß er mit dem Inhalt des Ar
titels : „Nieder mit der Republik ! " ganz einverstanden se

i
, daß

er fich aber mit der Form , weil si
e zu derb se
i , nicht ganz

befreunden fönne .

-
-

" -
Leben trat .

"

t , a

als der

tommen .

den Worten an :

- das ein--

„Mag man es nicht für Sentimentalität nehmen , wenn
wir sagen , daß uns ein Gefühl der Wehmuth überkommt ,

wenn wir eine solche Sprache hören . Was helfen alle demo das englische Parlament " , und welche de
r

deutsche Reichstag "

„ Eine Gegenüberstellung der gesetzgeberiſchen Thätigkeit , welche

tratischen Prinzipien , was hilft de
r

lange schwere Kampf , entwidelten , zeigte uns in einem früheren Artikel , w
ie

man inDas is
t das Schicksal selbst de
r

größten Dichter und Ge- wenn ei
n

namenloser Irrthum te
ď

zu vernichten strebt , was England auf de
r

durch jahrelange Arbeit gewonnenen Grund
lehrten . Göthe war grob ; peine's Form war verlegend , wenn es mühevoll gewonnen wurde ? Was helfen Ueberlegung , Disziplin lage ernstlich weiterstrebt und balb mit Hülfe , bald trot ber

de
r

Inhalt nicht war ; Mary Kapital " ift an Inhalt gewaltig , und Fleiß , wenn die zügelloje Leidenschaft m
it

grausamer Selbstregierung vorhandene Mißstände zu überwältigen trachtet .

di
e

Form aber paßt Bielen nicht ; Dühring wird der Form halber Bolluft ihr Werk zerstört ? "

von der Universität zu Berlin wenigstens is
t das der ange

In Deutschland beschritt man nicht diesen gleichsam empirischen

D
a

di
e

Frankfurter Beitung " es jedenfalls für ei
n

bemotra Weg , sondern ging theoretisch wissenschaftlich vor , indem mangebene Grund verbannt , und Laffalle , gerade Laffalle in tisches Brinzip hält , daß de
r

Geldsad di
e

Arbeitskraft aus zu eine Centralbehörde schuf , welche m
it

Hülfe de
r

Statisti !einem Bastiat- Schulze " di
e

Form , di
e

Form , ruft man , beutet , daß der Ertrag der Arbeit nicht nach gerechter Ber- uns den in vielen Beziehungen noch unbekannten status quo *

be
i

dem tiefen und wahren Inhalt . Und wie is
t

es den Düh - theilung und nur zum geringen Theil den Arbeitern zu tennen lehren wird . Aus dieser Grundlage wird sich ergeben ,ring -Artikeln unseres Freundes Engels ergangen !? Gute kommt , ſo brauchen wir dem doch nicht zuzuſtimmen — wir
Auch di

e

Artikel , welche de
r

Vorwärts gegen Herrn von halten ei
n

solches Prinzip fü
r

ei
n realtionares und jeden welche Aufgaben fü
r

uns di
e nächstliegenden und bringlichsten

find .

Unruh brachte , wurden de
r

Form halber von Einzelnen getadelt . Staat , auch di
e

vielgerühmte Bourgeoisrepublik , fü
r

einen real ei
n Beispiel vorführen , in welchem beide Wege zugleich betreten

Im Nachstehenden wollen wir am Canton St. Gallen

Die derbe , ja di
e grobe Sprache verschulden aber of
t

genug tionären , der ei
n

solches Prinzip zuläßt .
die Objekte des Angriffs Schulze - Delizſch und von Unruh Auf de

r

Verwechselung (ober Verwässerung ? ) be
s

bemotra wurden , so da
ß

di
e Organisation de
r

öffentlichen Gesundheits

fonnten nicht anders behandelt werden , und ebenso können und tischen Prinzips beruht auch be
r

namenlose Frrthum berpflege m
it

einem Male gleich einer gepanzerten Minerva " in
s

dürfen auch di
e

französische Bourgeoisrepublik und Herr Frankfurter Zeitung " und ihre zügellose Leidenschaft " ,

Thiers mit sammt seinem radikalen Schweife nicht anders , als mit welcher fie einen solchen reaktionären Staat vertheidigt .

Es is
t

das Vorrecht kleiner Gemeinwesen , daß fie leichter

wir es gethan , in einem sozialistischen Blatte besprochen werden . Doch hören wir die Frankfurter Beitung " weiter : beweglich sein können im Guten wie im Schlimmen , und daß fie

Die Wahrheit ist vielfach grob , fie muß grob sein , fie bleibt Der Vorwärts " thut uns Unrecht , wenn er meint , es se
i

daher , einmal zu
r

Thätigkeit angeregt , in weit fürzerer Beit
aber immer die Wahrheit . lediglich di

e

Form de
r

Republit , in di
e

wir uns verliebt haben . dort ausführlicher und zeitraubender Statistil ? Alles is
t

bekannt ;

einen durchgreifenden Erfolg erringen können . Was bedarf es

Auch meinte derselbe Freund , di
e

Ueberschrift : „Nieder Wir wollen zum Gefäß auch den Inhalt . Nur wegen de
s

In felbft de
r

Einzelne vermag da
s

Gesammtgebiet m
it

einem Blidem
it

de
r

Republik ! " könnte zu Mißverständnissen Veranlassung halts wollen wir das Gefäß . Aber für eine bestimmte Sache
gegeben haben . Die Ueberschrift allein wohl , aber nimmer paßt eben blos eine bestimmte Form ; um ein aufzube- zu überschauen . Soll es zur Arbeit gehen , so find nur wenige

mehr im Zusammenhange mit dem ganzen Artikel . wahren , nimmt man tein Sieb . Wir verstehen unter Re- Verhandlungen nöthig , w
o

eine einzige Behörde di
e

Vorberei

Auch di
eUeberschrift de
r

Broschüre unseres Genossen Brace : publit etwas ganz Anderes al
s

nur de
n

Namen , das Wort , de
n

tungen prüft und zugleich di
e

Geseze erläßt und ausführt .

So tam es , daß in St. Gallen am 27. Oktober 1874 dieNieder mit den Sozialdemokraten ! " für fich allein konnte Schall ; wir verstehen darunter ift es nicht faft lächerlich ,

zu Mißverständnissen führen und wird das auch wohl gethan haben , daß wir es sagen müffen ? -leine Republik nach demMuster Gefeßesvorschläge formulirt , im darauf folgenden Monate
inbem Mancher fic

h

di
e

Schrift zuerst angeschafft ha
t

, be
r

eine der alten Republiken , m
it

Batriziat und Sklaverei , fein bruar 1875 in Straft traten . Weniger al
s

ein halbes Jahr
und und bereits am 4. Je

Schimpferei über unsere Partei lesen wollte ; bi
e

Broschüre ift Benedig , tein Andorra , sondern einen Staat ohne Brivi- hatte genügt , eine Arbeit durchzuführen , über welche in England
Deshalb mehr verbreitet worden , und so is

t

unser Artitel auch legien , in welchem die Gesammtheit Alles zu befehlen hatte genügt , eine Arbeit durchzuführen , über welche in England

de
s

Misperflänbuiffes " halber von mancher Seite gelesen wors hat . Und nun bächten w
ir , wenn einmal der Bruch vollzogen Einfach and Bonpändigkeit geloft worden wäre ! Der in

daß fie in

be
n

, di
e

ih
n

vielleicht sonst nicht beachtet hätte ichimpft boch fe
i

m
it

de
r

langlebigen , tausendjährigen Ueberlieferung de
r

Mo Deutschland eingeschlageue Weg bürfte einen minder großen Beit

di
e

National -Beitung , di
e

sich auch m
it

de
r

Sache befaßt , w
ie

narchie ; wenn diese Form , da
s

leibhaftige Vorrecht , zerfallen , Deutschland eingeschlageue Weg dürfte einen minder großen Beit
aber der rapiden

ei
n

altes Fischweib au
f

un
s

. Jedenfalls ift da
s

auch ei
ne

Frucht , dann se
i

dies immer schon Etwas , es laffe fic
h

di
e

Bahn de
r

Schnelligkeit de
s

fleinen Schweizer Cantons wird er nicht gleich

un
d

eine fü
r

uns recht angenehme Frucht de
s

Mißverständ- Volksfreiheit , von einem mächtigen Hinderniß befreit , alsdann Schnelligkeit de
s

kleinen Schweizer Cantons wird er nicht gleich

niffes . leichter beschreiten . "

Das klingt nun ziemlich verständig , aber es tlingt auch in Bezug au
f

di
e

Hygienie erkannt hatte , erwählte de
r

große

Als man in St. Gallen das Bedürfniß von Befferungen

nu
r

fo . Doch bevor wir au
f

de
n

Kern obiger Aeußerungen Rath eine Commiffion , welche au
s

einem Regierungsrathe , einemeingehen , wollen w
ir

er
st

eine Redensart abthun , di
e
in diesem Arzte , einem Staatsanwalte , einem Al
t

-Landammann und einem„Nieder m
it

de
r

Republik ! ja , nieder mit de
r

Republik , m
it

Abſaß sich befindet .

der französischen Bourgeoisrepublik , je eher desto beffer Um Bein aufzubewahren , nimmt man kein Sieb " Gemeinde -Ammann bestand . Der Arzt erhielt den Auftrag , den

ift unser innigfter Wunsch . " So steht es zu lesen , nicht in hübscher Vergleich de
r

Wein würde verloren gehen ; aber Commiffionalbericht " zu schreiben , und de
r

bekannte hygienische

einem Blatte , welches der einzigen reaktionären Masse " eble Frankfurterin : um Wein aufzubewahren , nimmt man Schriftsteller Dr. Sonderegger unterzog fic
h

dieser Arbeit in

ebenso als war das zweite
jum Organ dient : das Wort „Bourgeoisrepublik " zeigt , daß de

r

auch keine schmußige Flasche de
r

Wein verdirbt bann , ebenso gewissenhafter al
s glüdlicher Weise . Es war das zweite

mörderische Ruf von links he
r

erschallt . Ungefährlich im Au- und wenn er trotzdem getrunken wird ( di
e

Weinfälscher benutzen im Juni 1864 brachte er beim großen Rathe einen Gejeßentwurf
Mal , daß er die Arena zu diesem Zwede betrat ; denn bereits

genblide , tönt di
e

Stimme boch schrill in's Ohr , was allein solchen verdorbenen Wein ) , dann verursacht er Kopfschmerz und ei
n , welcher sich jedoch damals nur m
it

be
r

Ueberwachung be
r

chon zu
r

Klage berechtigt ; follte es aber Solche geben , Jammer . Beffer also is
t

es , daß er verloren geht , al
s

daß er ei
n , welcher sich jedoch damals nur mit de
r

Ueberwachung de
r

Lebensmittel und ihrem Verkaufe beschäftigte . Es wurde aber
für welche sie verführerisch flingt , bann is

t

unsere Klage verbirbt beffer is
t

es , daß di
e Form zerschmettert wird , als

ei
n

Ausbrud be
r

tieferen Differenzen , welche zwischen un
s

Staatsform , vo
n

welcher da
s

Bolf nu
r

Heil un
d

Segen er aber nicht diesen in di
e

Lebensmittel - Kontrolle einfügen tönne ,
doppelt begründet . Ja wir fürchten , das verwegene Wort is

t daß in der Form der Boltsgeift vergiftet wird , in einer während de
r

Bearbeitung flar , daß man wohl di
e

Lebensmittel
Kontrolle in eine allgemeine Drganiſation des Gesundheitsdienstes

und einem Theile der Sozialdemokratie bestehen . " wartet , weil di
e

Gelehrten de
r

Frankfurter Zeitung " und ih
r

und daßmithin di
e

Kommission genöthigt war , zwei GesezesDie tieferen Differenzen " zwischen de
r

Bartei der Anhang dem Volke immer derartiges vorgepredigt haben .

Frankfurter Beitung " und der Sozialdemokratie , nicht einem Und nun zum Kernpunkte !

vorschläge einzureichen . " Gestützt auf die von der Statistik er
Theile derfelben , find gerade in dem Programm der sozialistischen Die Frankfurter Beitung " versteht unter Republik teine wiesene Thatsache , daß in einem gesundheitlich gut verwalteten
Arbeiterpartei Deutschlands zu suchen , welches , w

ie

bas Motto Republif nach dem Muster de
r

alten Republiken m
it

Patriziat Todten 20 nicht überschreiten dürfe , da
ß

aber im Canton
Bezirke auf je 1000 Einwohner die jährliche Zahl der

unferes Artikels in de
r

vorigen Nummer zeigt , al
le

anderen und Sklaverei , tein Benedig , fein Andorra , ſondern einen St. Gallen (nach Erhebungen de
s

cantonalen ärztlichen VerKlaſſenKlaffen de
r

Bevölkerung und alle anderen Barteien , auch Staat ohne Brivilegien , in welchem di
e

Gesammtheit eines ) fü
r

di
e

Jahre 1857-1867 diese Bahl 26,5 betrug un
b

di
e

Bartei de
r

„Frankfurter Beitung " , de
r

sozialistischen Arbeiter Alles zu befehlen hat . "

partei gegenüber für eine reaktionäre Masse erklärt . So ! Weshalb erklärt di
e

Frankfurter Zeitung " fich denn auch 1873 noch 26,2 ausmachte ( in den einzelnen Ortschaften

Ff
t

ba
s

vielleicht teine tiefe Differenz ? hat nur ei
n

nicht fü
r

de
n

Sozialismus , oder wenn ih
r

Einzelnes an ben schwankt fie zwischen 23,6 in St
.

Gallen und 29,7 in Goffau ) ,

Theil de
r

Sozialdemokratie Deutschlands ba
s

Parteiprogramm sozialistischen Forderungen unausführbar erscheint , weshalb erwies er nach : ba
ß

da
s

einzige , allgemein anerkannte Heilmittel

entworfen ? Bei de
r

Abstimmung au
f

dem Bereinigungscongroß lårt fie fich nicht fü
r

den obersten Grundfag de
s

Sozialismus , gegen di
e

zerstörenden Mächte unseres Culturlebens eine nicht

über di
e

realtionäre Maffe " ftimmten 111 Delegirte für und daß die Arbeitsmittel Gemeingut der Gesammtheit nur au
f

dem Rechtsbegriffe , sondern auch au
f

Nächstenliebe und

m
ur

12 Delegirte dagegen ; di
e

Lesteren stießen si
ch übrigens werden und der Arbeitsertrag in gerechter Weise ver- wissenschaftlicher Erkenntniß begründete öffentliche Gesundheits

mehr an den Ausdruď als´an den Sinn
pflege " schneidige Munzinger aus

es hätten von den theilt wird .

12 noch einige mit der großen Majorität gestimmt , wenn der Das weiß di
e

republikanische Frankfurter Zeitung " ganz prach : unfere sozialen Bustände sind durchaus nicht

Wortlaut geändert worden wäre in : „bemgegenüber al
le

anderen gewiß , da
ß

in einer Republik , in welcher di
e

Gesammtheit to beschaffen , daß si
e

das Gewiffen des Bolitikers
Klaffen reaktionär find . " Alles zu befehlen hat " , diese Gesammtheit auch sofort ruhig schlafen ließen " (Erbrechtliche Studien , Basel 1874 )

D
ie Spekulation de
r

Frankfurter Zeitung " , einen Theil de
r

befehlen könnte , da
ß

di
e

Arbeitsmittel Gemeingut würden wendete er auch au
f

di
e

Sterblichkeitsziffer un
d

Rekrutirungs

Sozialdemokraten au
f

ih
re

Seite zu ziehen , dürfte beshalb doch un
d

de
r

Arbeitsertrag in gerechter Weise vertheilt werde , w
ei
l

verhältniffe an un
d

erweckte damit di
e

öffentliche Aufmerksamkeit

wohl au
f

absolute Unkenntniß de
s

Programms und de
r

Orga dadurch de
r

Gesammtheit de
r

größte Nußen erblühen würde . un
d

di
e

öffentliche Meinung .

nisation der sozialistischen Arbeiterpartei zurückzuführen sein .

Das weiß fie und steht troß ihrer Definition der Re- mit unumwundenfter Offenheit und mit schonungsloser Selbst
Nicht gering ift Sonderegger's Berdienst darin , daß er

D
ie

Frankfurter Beitung " reproduzirt barauf be
n

größten publik nicht au
f

dem Boden de
r

Sozialdemokratie !

Theil unseres Leitartikels , nur mit einigen bezeichnenden Aus Hier is
t de
r

Widerspruch ! Und dieser Widerspruch is
t

ent- kritik vorging . Die damals bestehenden Schattenseiten legte er

laffungen , auf welche wir später zurüdkommen werden . standen , weil di
e

Frankfurter Zeitung " nicht sofort die Erag durchBeantwortung de
r

Frage dar : Weshalb haben wir

In diesem Citat ärgert fie fic
h

augenscheinlich , daß w
ir

di
e

weite ihrer Definition der Republik ermeffen oder aber bisher für den ehrlichen Bürger so wenig gethan und
Anhänger de

r

Volkspartei " "Demotraten " mit Gänse weil si
e

dieselbe nicht aufrichtig gemeint hat . für den Betrüger so Bieles gewähren lassen ? " - Sehen
wir

wundern , jene Herren
weilDie Gegen uns Frage näher denn fie

di
e

soziale Gleichheit nicht anstreben , und deshalb frees faß nur di
e

alten Republiken m
it Patriziat un
d

Stlavetei is
t

lehrreich un
d

da
s

nicht nu
r

fü
r

St
.

Gallen !fü
r

das
arbeitende Volt al

l
' ih
r

politischer Freiheitsdrang nu
r

eine ei
n

angeführt , di
e

modernen Bourgeoisrepubliken aber nicht erwähnt w
ir

eigentlich wollten . " In de
n

bisherigen Gesehen un
d

Be
rBuerft : Wir wußten in der Gesetzgebung nicht genau , was

zige große Täuschung is
t ? der so naheliegende der untergangenen

Darf bi
e

Frankfurter Zeitung " fic
h

über di
e

„Demokraten " Republik Frankfurt m
it

ihrem Patriziat un
d

ihrer Lohn ordnungen laufen di
e Begriffe vo
n

Fälschung , Geldschaden

m
it

Gänsefüßchen wundern , da wir schon lange und of
t

genug iflaberei is
t wohlweislich außer Acht gelaffen worden !

und Gesundheitsschädigung unklar durcheinander . Betrug ,

erklärt haben : „ Es giebt nur eine Demokratie die In nächster Nummer werden wir mit unserer Freundin ei
n Schädigung an Geld und Leben , von de
r

fahrlässigen Tödtung

Sozialdemokratie ! " weiteres Tänzchen machen . bis zum überlegten Morde , find längst bekannt und gestraft ,

aber die hygienische Schädigung , das Verbrechen gegen
die öffentliche Gesundheit (délit contre la santé publique ,

Definition von Neuf -Châtel ) is
t

noch allzu unbekannt , und schon
die Lebensmittelfälschung is

t

vielfach mit dem ökonomischen oder
dem gesundheitlichen Schaden derselben verwechselt ; es fehlt

gefährdung ohne erheblichen Geldschaden und ohne
unserer Gefeggebung der Begriff einer Gesundheits

"
―

n

"

____

"

find

Das haben nicht wir , di
e

Redaktion des „Vorwärts " , alleingesagt , nein , das ha
t

di
e

sozialistische Arbeiterpartei al
s

solcheerflärt , und wir glauben nicht , daß es einen Sozialdemokratenin Deutschland giebt , de
r

sich einer solchen Erklärung nicht anschließen würde er würde die Reinheit sozialistischen

I. --- "

Prinzips verleugnen un
d

si
ch gegen be
u

Fundamentalsat be
r

heitspflege im Canton St
.

Gallen " veröffentlicht de
r

au
f

dem
Unter dem Titel : „Die Organisation der öffentlichen Gesund

Erscheint in Leipzig
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Kommen wir nunmehr zu der blauen Frankfurterin .

Das große Bourgeoisblatt hebt seinen Leitartikel mit folgen

-

Sozialdemokratie wenden : „Die politische Freiheit is
t
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-

-
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Dr. C. Reclam in der von ihm herausgegebenen , sehr empfeh
lenswerthen Zeitschrift : Gesundheit " (Berlag von Eduard
Boll in Elberfeld ) einen Artikel , der so intereffant und lehrreich

is
t , daß wir ihn nachstehend seinem ganzen Umfange nach zum
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ļ

hierauf an! -
rasch eintretende Erkrankung ! " Und doch kommt es gerade lic

h

auf dem Bapiere stehen so
ll , so müssen w
ir

durch Orts- reichen fie ih
r

blutiges Biel über 80 Millionen Menschen|

gesundheitscommiffionen di
e

Gemeinden , durch regelmäßige Bericht das furchtbarste Elend verhängen , Mord und Brand au
f

bi
e

erstattungen di
e

öffentliche Meinung , den Geist de
s

Volkes in
s

Tagesordnung feßen , Hunderttausende in den Tod , Millionen
Intereſſe ziehen . Beitweilige Inspektionen haben di

e

technische in Siechthum und hoffnungslose Noth treiben , di
e

Civilisation
Richtigkeit der Arbeit zu sichern , damit die Gesundheitsgefeß- um Jahrzehnte zurüdwerfen werden und für diese abscheu
gebung nicht nu

r

ei
n

Bestandtheil de
r

Strafgefeße werbe , fonbern lichen Verbrechen ha
t

de
r

Staat teine Strafe ? Ihnen fällt
damit si

e selbstständig se
i

, bamit fie ferner nicht blos negativ er nicht in den Arm ? Is
t

de
r

Staat zu schwach , fie zu

bleibe , sondern positiv schaffend werde . ftrafen , oder will er es nicht ? Eins von Beiden . Und wir

(Forthegung folgt . ) wissen nicht , welches von Beiden das Schlimmere ift .

Wer nur / Pfund Butter verkauft , welche zu zwei Dritt
theilen au

s

Rindstalg und Del besteht ( w
ie

es im Dezember 1873
in St. Gallen vorgekommen ) , der verdient an und für sich feste

Strafe und nicht er
st , wenn er , w
ie in unserem Falle , 130 Bfb .

verkauft und erheblichen Geldschaden gestiftet hat . Wer ein
Kloakenwasser trinkt und am Nervenfieber wegstirbt , schädigt of

t

seine Gemeinde schwerer , als wer einen hölzernen Kamin baut
und eine Feuersbrunft veranlaßt ; und doch haben wir nicht
selten einzelne Typhusnefter , Häuser , ja Kammern , welche alle
Jahre einen oder mehr Krante , oft auch Todte liefern , ohne daß
man Organe und Vollmachten hätte , dieser fahrlässigen Tödtung
Einhalt zu thun .

-
Das Pferde -Ausfuhrverbot , welches die deutsche

Reichsregierung erlassen hat , is
t , wie von teiner Seite bestritten

wird , eine Vorsichtsmaßregel in Hinsicht auf die Möglichkeit
Diese abscheuliche Kriegspartei " , sagte der Kron- eines allgemeinen europäischen Krieges . - Aus Wilhelms
Sozialpolitische Uebersicht .

"

"

Bweitens : Wir wissen auch im Volte nicht genau , was prinz des deutschen Reichs zum Marquis d'Abzac , Mac Mahon's haven erfahren wir di
e

Nachricht , daß sämmtliche Werftarbeiter
wir wollen . " Die Sanitätskommission ha

t

ei
n

sehr beschränktes erstem Adjutanten , al
s

dieser vor einigen Monaten nach Berlin täglich zwei Stunden länger arbeiten müssen al
s

früher ; Ad
Recht zu

r

Initiative und gar keine Vollmacht noch Einrichtung geschickt war , um dem Kaiser zu seinem achtzigsten Geburtstage miral Stosch aus Berliu is
t dort anwesend und es sollen sämmt

zu technischer Untersuchung ; di
e

Gemeinderäthe aber sehen und zu gratuliren . Diese abscheuliche (abominable ) Kriegspartei liche Schiffe in Dienst gestellt werden . Das sind tröftliche Aus
hören häufig nichts von sanitären Uebelständen und haben nichts würde , wenn Frankreich keinen Vertreter zu des Kaisers Gesichten !

zu berichten . Die Ueberwachung der Ausführung is
t

der Lebens- burtstag geschickt hätte , daraus ein solches Wesen gemacht haben ,

nerv jedes Gesezes . Aber die Gesundhetspolizei wird in daß ic
h wirklich in Angst war , es tónne ihr dieser Vorwand Wie man die Elsaß -Lothringer für Deutschland zu

den Gemeinden am theilnahmlosesten und verständniß geliefert werden . " So lefen wir in dem englischen Blatt , Herald gewinnen sucht ! Aus Mülhausen wird berichtet , daß das große
Loseften gehandhabt von allen Gesezen . Seit Aufhebung of Peace ( erolb des Friedens " , S. 272 , Julinummer ) . Wir und einflußreiche politische Journal der Industriel Alsacien
der Brottagen wurde das Brot theurer nnd schlechter , weil di

e

haben keinen Grund , die Richtigkeit der Notiz zu bezweifeln , vom Oberpräsidenten von Elsaß -Lothringen unterdrückt se
i

. Die
Brotwägung gar nicht und di

e

Brotschau nachlässig gehandhabt zumal da dieselbe , wie uns mitgetheilt wird , schon vor Wochen Unterdrückung is
t erfolgt wegen Verbreitung deutschfeindlicher

wurde . in französischen Blättern gestanden hat , ohne daß ein Dementi Gesinnung und wegen Agitationen gegen di
e Zugehörigteit Elsaß

In allen gesundheitlichen Fragen befinden sich di
e

Völker im seitens der Berliner offiziösen oder offiziellen Breffe erfolgt wäre . Lothringens zum deutschen Reiche . Bekannt is
t , daß der Reichs

Zustande eines rathlosen und unklaren Patienten ; di
e

alte Daß eine Kriegspartei " in Deutschland besteht , fann ja leider tagsabgeordnete Dollfus seine Ansicht in einem Schreiben an

Bolizeimirtur wird be
i

Seite gestellt , die neue Medizin der Selbst- unmöglich in Abrede gestellt werden . Und zwar eine Partei , feine Collegen in gleicher Weise ausgedrückt hat und im Inter
hülfe durch Gesundheitspflege , Consumvereine und andere Affo die zum Kriege mit Frankreich drängt . Seit den berüchs effe Deutschlands und Frankreichs das deutsche Reich ersucht
ciationen wird als lästig befunden und stillschweigend wird ge

-

tigten Krieg in Sicht - Artikeln der Post " , die notorisch nicht hat , die Annexion rüdgängig zu machen . Ganz genau in diesem
fordert , daß Alles sich von selber mache , ohne daß ei

n

Consument das Privatprodukt eines tattlosen Reptils waren , wofür man fie Sinne wirkte der Industriel Alsacien . " Er rief nicht Frant
umsichtig , ei

n

Gemeinderath strenge , oder eine Regierung unbe- hintennach hat ausgeben wollen , also seit Frühjahr 1875 bis reich zu , durch Gewalt Elsaß - Lothringen zurückzuerobern , er

quem sein müsse . Unterdessen mästet sich der Schwindler in die Gegenwart hinein können wir aufs Genaueste das mehr forderte das Volk nicht auf , mit Gewalt die Loslösung der
oder Betrüger im Namen der Freiheit , und der arme oder weniger unterirdische Treiben gewisser einflußreicher Per- Provinz von Deutschland zu erstreben nein , er stellte immer
Bürger wird ärger mißhandelt als je zuvor . " fönlichkeiten verfolgen , di

e

methodisch einem Kriege zwischen und immer an Deutschland das Verlangen , freiwillig der Annexion
Drittens : Die Bezirksärzte find wohl Gerichtsärzte und Deutschland und Frankreich zustreben . Augenblicklich wird mit und im eignen Intereffe zu entsagen . Und solche friedliche ,

Statistiker , aber teine Hygieniter , fie tennen nur di
e

sanitären verdoppelter Anstrengung gearbeitet . Dem deutschen Volk wird petitionirende Agitation is
t

nicht erlaubt ! Da müssen di
e

Elsaß
Verhältnisse ihrer einzelnen Gemeinde , und die Gemeinde Tag für Tag vorgeredet , Deutschland schwebe in der Gefahr Lothringer Respekt vor der deutschen Freiheit bekommen , be

wird regiert , aber nicht ins Verständniß und ins eines französischen Ueberfalles ,wir müßten uns auf das Schlimmste sonders wenn si
e

lesen , daß die national liberalen Blätter die
Interesse gezogen . " gefaßt machen , der Staatsstreich , den Mac Mahon im Schilde oberpräsidentliche Maßregel gutheißen . Die fünf elsaß - loth
Biertens : Der Schwerpunkt aller Volksgesundheitspflege führe , bedeute den Krieg gegen Deutschland . Kurz , es geschieht ringer Autonomisten im deutschen Reichstage , wollen sich , durch

liegt im Pleinen täglichen Berkehre ; di
e in diesem vor- alles , was nur irgend geschehen kann , um das deutsche Volt diese Maßregel veranlaßt , den Broteftlern wieder nähern . Einige

tommenden Schädlichkeiten (Fälschungen , Verunreinigungen 2c . ) gegen Frankreich mißtrauisch zumachen , zu erbittern und auf den Krieg Tage Debatten über Elsaß -Lothringen stehen dem nächsten Reichs

zu erkennen , zu bestimmen und auf dem Verwaltungswege zu mit Frankreich vorzubereiten . Fast ausnahmslos sämmtliche tage hierdurch mehr bevor , als sonst .

entfernen , fehlt es an Möglichkeit . Blätter , die in dem Rufe stehen , aus dem Reptilienfonds gespeist
Fünftens : Wir sind von der Unzweckmäßigkeit unserer zu werden , wirken mehr oder weniger verblümt in dieser Rich- „Nieder mit der Bourgeoisrepublik ! " Unser Par

Einrichtungen so sehr selber überzeugt , daß wir zu allen Zeiten tung ; und ei
n

Blatt , welches offizielle Beziehungen zu dem teiorgan , di
e gut redigirte Breslauer Wahrheit " , schreibt : „Der

der Gefahr ( Choleraepidemie ) fie eiligst verlassen und sofort preußischen Ministerium hat , und , obgleich es nicht so genannt Wahltag in Frankreich soll jezt auf Sonntag , den 23
.

Sep
Ortsgesundheitstommiffionen bilden , de

r

Cantonal - Kommission wird , doch in Wirklichkeit ei
n offizielles Regierungs- tember , festgesezt sein . Der Sonntag is
t übrigens regelmäßig

eine träftige (aber nicht unverantwortliche ) Initiative einräumen organ ift : di
e

Provinzial Correspondenz " , thut nicht nur der Tag , an dem in Frankreich Wahlen stattfinden . Die Bo

und dann di
e

Bezirksärzte nach beiden Richtungen hin sehr nuz- nichts , um diesen gefährlichen Wühlereien und Aufheßereien ent- napartisten find unermüdlich und werden , wenn sich di
e Repu

bringend verwerthen . " gegenzutreten , sondern führt sogar seinerseits eine Sprache , blikaner nicht aufraffen , diesen den Rang ablaufen . Wir stim
Sechstens : Das Nämliche könnten wir auch in gewöhnlichen welche geeignet is

t , denselben Vorschub zu leisten und Del in's men übrigens darin vollkommen mit dem Vorwärts "

Zeiten thun , denn eine starke Epidemie , z . B. Cholera oder Feuer zu gießen . überein , daß eine schlechte Republik unbedingt schäd
Typhus ändert an der Bevölkerungsziffer eines Cantones Licher wirkt , als eine schlechte Monarchie . Denn die
oder einer größeren Stadt in einem Jahrzehnt lange nicht Schlechtigkeit der Zustände fompromittirt di

e ganze Staatsform ,

fobiel , al
s

eine gute oder schlechte Gesundheitspflege regelmäßig was wir be
i

einer Monarchie nicht bedauern können , be
i

Re
ändert . " In England , Belgien und Neuf -Chalel hat man di

e publiten aber tief beklagen . Daß di
e

miserablen Zustände in

Gesundheitspflege der Städte auch auf das Land ausgedehnt Frankreich es dahin gebracht haben , daß die Republik über
und diesem Beispiele müffen wir folgen . Bei jedem , öffentlichen haupt anrüchig geworden is

t , davon kann man sich in

Unglüte , se
i

es eine Epidemie , eine Truppenauffteling ober eine Deutschland alle Tage überzeugen . Aeußerungen wie : Front
Ueberschwemmung , immer findet sich in jeder Gemeinde und jeder Der Kronprinz , das erhellt aus seiner Aeußerung , is

t

ei
n

reich is
t

eine Repablit , und doch is
t

es dort nicht beffer wie
Ortschaft eine Anzahl Männer m

it

gutem Willen und Thatkraft , Gegner der abscheulichen Kriegspartei " . Da der Kronprinz hier " , haben wir nicht blos ein , nein tausend Male gehört .

für Leben und Wohlergehen ihrer Mitbürger zu sorgen ; sam mit seinem taiserlichen Vater im ungetrübtesten Einvernehmen Darum fort mit Republiken , di
e

nur ei
n

schlechtes Beiſpiel
meln wir diese hochachtbaren Kräfte schon in den guten Zeiten , lebt , müssen wir auch annehmen , daß der Kaiser keine Sympa davon geben , wie es nicht zu machen is

t
! Die Frankfurter

so haben wir si
e in den bösen ! Es muß alles gelernt sein , thien für die Kriegspartei hat . Warum aber läßt man Beitung " wird daraus ersehen , daß unser Centralorgan

bie Gesundheitspflege so gut als der Krieg . Unsere dann der abscheulichen Kriegspartei " so freien Spiel mit seiner Anschauung in der sozialistischen Partei
Bürgerpflicht gegen di

e

Gesundheit is
t

nicht erfüllt , wenn wir raum für ihre verbrecherische Thorheit " ? Warum greift nicht allein dasteht . Indeß vermögen wir immer noch nicht
Viehprämien zahlen und Viehseuchen verhüten , sondern wir haben die Staatsbehörde nicht mit kräftiger Hand ein ? einzusehen , daß der Bestand der Republik ernstlich bedroht se

i
.

auch die etwas höhere Verpflichtung , dem Verfalle unseres Volkes Sozialistische Agitatoren werden be
i

dem geringsten Anlaß , Alle di
e Anstrengungen der Gegner werden nuglos fein , wenn

zu wehren , und seine Gesundheit und Leistungsfähigkeit zu ohne daß es je zu Gewaltthätigkeiten gekommen , wegen angeb di
e Republikaner nur di
e

allerersten Vorschriften der politischen
fördern . " licher Aufreizung einzelner Klaffen von Staatsbürgern gegen Klugheit befolgen und sich an den Ultramontanen ei

n Beispiel
Bur Ausführung befferer Gesundheitspflege in St. Gallen andere zu jahrelangen Gefängnißstrafen verurtheilt , und für die Agitation nehmen . " Das Hamburg -Altonaer Volks

find zwei Grundsäge leitend : Selbstverwaltung der Ge- eine Bande abscheulicher " Verbrecher , di
e

zwei Völker zu blatt " nimmt in dieser Frage fast eine noch radikalere Stellung
meinden auch auf diesem Gebiete und träftige Initiative brudermörderischem Krieg gegen einander aufstacheln wollen , ein , als selbst der ,,Vorwärts " ; wir werden in nächster Nummer
einer Centralbehörde , welche mehr durch Belehrung Verbrecher , die durch den Schaden , welchen ihr Geheze dem die betreffenden Stellen mittheilen .

und Ermunterung , als durch Strafeinleitungen zu Handel und der Industrie zugefügt hat , Deutschland schon um

wirken hat . Wenn unsere Gesundheitsgesetzgebung nicht ledig hunderte von Millionen an Geld gebracht haben und

"

Wenn unter solchen Umständen der Kronprinz des deutschen
Reichs es für nöthig hält , be

i

feierlicher Gelegenheit persönlich

di
e

abscheuliche Kriegspartei " zu denunziren , bann müssen wir
allerdings zu dem Schluß tommen , daß di

e

abscheuliche Kriegs
partei " sehr mächtig und di

e Kriegsgefahr dem entsprechend sehr
groß ift .

Nun eine Frage .

"

-

" =

-
—

—

-
-

—

Die neue Generation .

(Bur Charakterisirung Rußlands . )

Der Wiener Freien Bresse " entnehmen wir nachstehendes
hochinteressantes Feuilleton , dem wir zum Schlusse nur
einige turze Bemerkungen anfügen werden :

er = - Garibaldi hat an den Senator Keller in Augsburg ,

welche über Rußland gebreitet worden is
t
. Kein Fremder kann es nie verleugnet hat , Russe mit Leib und Seele zu sein . So

beruhigt und mit Gewißheit behaupten , Rußland zu kennen ; es viele geistige Genüsse wir auch bereits Jwan Turgenjeff danken ,
hat feiner ein Verständniß für den Herzschlag dieses weithin so viele Stunden er uns auch verschönerte durch den Ödem der
gedehnten Reiches , es kann sich Niemand volle Rechenschaft ab- Poesie , der seine Dichtungen durchweht und seinen Gestalten
legen über di

e

Motive , welche für Rußlands Politit maßgebend Leben verleiht , ni
e

standen wir so sehr in seiner Schuld ,

find , über die Fattoren , welche auf beffen soziale Entwicklung fühlten wir uns ihm so sehr verpflichtet , wie jest , w
o

er uns
eine entscheidende Einwirkung äußern . in seinem lezten Romane : Die neue Generation " , * ) zeigt ,

was sich bisher , wenigstens in seiner Totalität , unseren Bliden
entzog , w

o
er zur Gewißheit werden läßt , was der Welt fich

bisher nur in targen Augenblicken als flüchtige Ahnung auf
drängte .

nie

Rußland hat seine Banner entfaltet und es läßt wieder
einmal seine Fahnen flattern zum heiligen Krieg " . Mit völker- Es irrten alle Jene , di

e

sich vor Rußland anbetend in den
mörderischer Hand schleudert es di

e

lodernde Fadel in eine Staub warfen , weil si
e in demselben eine Macht des Behar

Welt , di
e

voll von Brennstoff is
t . Und wie so of
t

seit hundert rens " sahen , den einzigen Staat in Europa , der mit Schuß
Jahren , seit jener Zeit , wo es zuerst seine tatarisch geschlitten wällen versehen se

i
, welche in alle Ewigkeit dem Anstürmen der

Augen lüstern und gierig nach der Türkei hinüberschweifen ließ , revolutionären , von den modernen Ideen getragenen Hochfluth Mit dem Roman als solchem haben wir es hier nicht zu

führt es auch jest wieder di
e

alten , abgebrauchten Phrasen von troßen können . Es täuschen sich Jene , welche in dem Glauben thun , er trägt den Stempel Turgenjeff'schen Geistes an sich , und
den unterdrückten christlichen Völkern " und von seiner Pflicht , leben , daß etwa nationale oder religiöse Sympathien der russi es treten uns in demselben auch alle Vorzüge und alle Mängel
für di

e

Rechte derselben einzutreten , im Munde . Das übrige schen Politik Richtung und Ziel bestimmen , und ebenso find des berühmten russischen Romanciers entgegen . So manche Ge
Europa aber steht mit verschränkten Armen dabei und gibt , al

s

Alle im Irrthum befangen , di
e

der Ansicht sind , daß Rußland stalt , welche in diesem Roman unser Interesse erregt , feffelte

ob es jedes Gefühl fü
r

Recht und Ehre verloren hätte , den nur im Banne eines maßlosen Ehrgeizes wirke und handle . auch in früheren Romanen des Verfaffers unsere Theilnahme ,

gleichgültigen Zuschauer be
i

dem empörenden Schauspiel eines Wir sehen in Rußland immer nur die kleine Schaar der Regie- und di
e

tiefe Melancholie , di
e Turgenjeff ni
e

verläßt , breitet
Rechts- und Vertragsbruches sondergleichen ab . Vergebens sucht renden , denen wir alle Macht und allen Einfluß zuschreiben ; ihre düfteren Fittige auch über di

e

neue Generation aus . Es

man si
ch

über di
e

Gründe dieser Indolenz klar zu werden ; um wir sehen aber nichts von der großen Masse , di
e

hinter den fehlt nicht an Emotion , an ergreifenden Scenen , so daß auch
sonst und eitel is

t

alles Bemühen , auch nur theilweise eine Regierenden steht und diese vorwärts drängt und treibt zu jener Leser , dem es nur um di
e

Fabel zu thun is
t , und der

Thatenlosigkeit zu entschuldigen , di
e

eigentlich von teinem Stand Abenteuern , di
e

vielleicht nicht immer ganz nach dem Sinne nur Geschichten lesen will , seine volle Befriedigung finden
punkt aus zu entschuldigen is

t
. Keine der übrigen Großmächte Väterchens " find . Wir wissen , wie die einzelnen Stämme und wird .

hätte sich , wenn fie , gezwungen oder von einem überschäumen Racen heißen , welche den riesigen Heerbann des Czars aller Es is
t

eine eigenthümlich geartete Gesellschaft , welche uns
ben Ehrgeize getrieben , zu einer friegerischen Aktion schritte , Reussen bilden , aber di

e

Volksseele is
t uns ei
n

mit sieben Sie Turgenjeff in der neuen Generation vorführt , aber es drängt
einer solchen Bassivität zu erfreuen , wie si

e

eben Rußland findet . geln verschlossenes Buch und wir haben keine Ahnung von dem sich uns auch sofort mit unwiderstehlicher Gewißheit di
e

Ueber
Am hellichten Tage bricht die mostowitische Macht in das Haus Flügelschlag derselben . Die uns bisher über Rußland belehrten , zeugung auf , daß diese Gesellschaft als typischer Ausdrud jenes
des Nachbars ei

n ; höhnend zeigt si
e

der Welt di
e

Werkzeuge , waren entweder Russen selbst , die nach gehöriger Drillung in Rußlands betrachtet werden darf , welches nur ei
n

Werkzeug in

mit deren Hilfe si
e Raften und Schränke öffnen will ; wir sehen Petersburg es bald erlernten , di
e

offizielle Lüge mit der ge
-

den Händen der Regierenden zu sein scheint , von dem aber in

den panslavistischen Dietrich und das griechisch -orthodore Brech fälschten Marke de
r

Wahrheit zu versehen , oder es waren de
r

Wirklichkeit Impulse ausgehen , denen si
ch

di
e

Obenstehenden
eisen , und doch hat Europa nicht den Muth , oder nicht mehr Fremde , di

e

mit dem besten und ehrlichsten Willen nicht dazu taum mehr entziehen können . Turgenjeff zeigt uns den Nihi
genug Energie , um sich zu einem träftigen Entschlusse aufzu gelangten , di

e

sich ihnen darbietende Oberfläche alles russischen Lismus am Werke . Wir kannten denselben bisher nur aus
raffen , der dem Einbruch wehren könnte . Lebens zu durchbrechen . vereinzelten Demonstrationen , die oft einen tindischen Anstrich

Gerade aber jegt , in diesem gewitterschwangeren Augenblide , nicht zu verleugnen vermochten , und aus Gerichtsverhandlungen ,

w
o

di
e

Geschide einer Welt der Willkür , einer brutalen Gewalt deren Schluß in gewohnter Weise nur eine Vermehrung be
r

preisgegeben werden sollen , wird von fühner Hand de
r

dichte Bevölkerung Sibiriens bedeutete . Turgenjeff aber schildert ih
n

Schleier gehoben , der bisher das Reich , in welchem die Anute in der Theorie und Praxis , und er läßt uns auch über di
e ver

ni
e

untergeht , verhüllte . Ein gottbegnadeter Dichter is
t

es , de
r

schiedenen Abstufungen desselben nicht einen Augenblick im

uns seine Hand reicht , um uns in seine Heimat zu führen , wel
cher er treu ergeben is

t und an der er mit allen Fasern seines * ) Die französische Ausgabe des Romans agt den Titel : ,,Terres
Seins hängt ei

n

Dichter , welcher trop seiner universellen Vierges " ; di
e

deutschenAusgaben segen dafür : „Die neue Generation "

Bildung und seinen of
t

kosmopolitisch angehauchten Anschauungen oder Neuland " .

Nur Ein Umstand dürfte diese die Civilisation schändende
und den hochgepriesenen Fortschritt befleckende Thatsache einiger
maßen erklären , de

r

Umstand nämlich , daß di
eWelt sich in einer

vollkommenen Unkenntniß über Rußland befindet . Die Verhält
niffe de

s

Innern von Afrika find uns vertrauter al
s

jene Ruß
lands ; wenn auf den treibenden Eisschollen des Nordpols über
haupt von einem Volks- oder Menschenleben die Rede sein
fönnte , so wüßten wir bereits mehr und Genaueres über das
selbe , als über Alles , was unter der offiziellen Decke vorgeht ,



der ihm befreundet is
t , auf eine bezügliche Anfrage folgenden zu leihen . Bitte Adressen unter M
.

G
.
20 in der Filiale d . Bl . , -2843 Prozesse ! Unser Frankfurter Parteiorgan That

Brief gerichtet :
-

M

Obige Zeilen waren bereits gesezt , als wir von bestunter
richteter Seite erfuhren , daß nicht das obenerwähnte Fest , wohl
aber de

r

Aufzug verboten worden se
i

. Das Leipziger Tage
blatt " wird daher gu

t

thun , den Riegel , den es in seiner Herzens
freude dem Bersammlungsrecht bereits vorgeschoben wähnte ,

wieder zurüdzuschieben , sein „Liberalismus " erlaubt ihm das
hoffentlich .

Katharinenstraße 18 , niederzulegen . " Eine i . Frau , welche sich der sehr verdienftlichen Mühe unterzogen , eine sozialdemo

d . Schicksalssch . hart getroffen , bittet edle Menschen um ei
n

Dar kratische Prozeß resp . Verurtheilungsstatistik herzustellen . Doch
lehn v . 20 Thlr . gegen pünktl . monatl . Abzahlung . Gef . Off . hören wir den Frankfurter Bollsfreund " selbst :

unter E. + 111 durch die Erped . d . Bl . " So nimmt sich „Mit vieler Mühe is
t

es uns gelungen , eine sozialdemokra

da
s

fittliche Leipziger Tageblatt " au
s

! Es sollte uns nicht tische Prozeß resp . Verurtheilungsstatistik fü
r

Deutschland an

wundern , wenn di
e Leipziger Staatsanwaltschaft , dem Beispiele zufertigen . Dieselbe umfaßt einen Beitraum von 14 Jahren :

Berlins folgend , dem sauberen Tageblatt " einen Riegel vor vom Auftreten Ferdinand Laffalle's und de
r

Gründung de
s

al
l

schiebt " und es zur Verantwortung zieht wegen Vorschubleistung gemeinen deutschen Arbeitervereins im Jahre 1863 bis jest .

der Prostitution , denn darauf und auf nichts Anderes laufen di
e

Wohl glauben wir von vornherein behaupten zu dürfen , daß
oben citirten Annoncen hinaus . unsere Arbeit auf ziemliche Genauigkeit Anspruch machen kann ,

indem wir dabei hauptsächlich uns stüßten auf die betreffenden
Ausweise in den verschiedenen Jahrgängen unserer Parteiblätter ,

sowie au
f

Notizen , di
e wir über di
e

einzelnen Fälle uns zur
Beit gemacht . Doch schreiten wir ohne jede weitere Vorbemer
fung zur Veröffentlichung der bedeutungsvollen Zahlen : Es
wurden in der angegebenen Zeit gegen Sozialisten , wegen der
verschiedensten sogenannten politischen Vergehen , anhängig ge

Aus der besten der Welten . In der „Voffischen Zei macht 2843 Prozesse ! Davon entfallen auf Preußen allein
tung " vom 3. d . lesen wir unter den Lokalnotizen : Im Musterbourgeotsstaat Belgien erfolgte vor 2065 ; Sachsen weist 418 auf ; di

e übrigen vertheilen sich auf
Im benachbarten Schöneberg is

t vor einigen Tagen ein kurzem die Ausweisung Jourde's , des Finanzministers der Bayern , Württemberg , Baden u . f . w . Dabei is
t nun aber zu

alter Mann aus Hunger dem Selbstmorde verfallen . Der Pariser Commune , aus Belgien , weil er ei
n

di
e

Commune ver- bemerken , daß se
it

dem Jahre 1871 eine enorme Steigerung der
felbe begab sich auf das Amtsbureau und bat um eine Unters theidigendes Buch herausgegeben hat . Auf eine Interpellation Prozesse fich geltend machte , nahezu s der Gesammtsumme muß
Hübung , da er sehr arm sei und nichts zu essen habe . des Brüsseler Deputirten Janson hin kam die Angelegenheit verrechnet werden auf di

e

Jahre 1871 bis jegt . Es wurden
Der Sefretair bedeutete ihm , daß er sich zunächst bei dem Armen in der Brüffeler Kammer zur Verhandlung , und erklärte sich anhängig gemacht wegen :

Vorsteher zu melden habe , welcher ihn mit einer Legitimation dieselbe mit 76 gegen 14 Stimmen ( 17 Kammermitglieder ent- Hochverrath 5 Prozeйfe
versehen würde , worauf er sich zum Bureau zurückverfügen solle . hielten sich der Abstimmung ) für di

e Ausweisung . Zu verwundern Majestätsbeleidigung
Der Arme befolgte dies , fand aber den Armen - Vorsteher wäre es nicht , wenn die Bourgeois republik Frankreich der Bismarckbeleidigung
nicht zu Hause , worauf er sich in seine Wohnung begab Bourgeois monarchie Belgien ihren Dank votirte für dieſen an Aufreizung 2c .

und seinem Leben durch Erhängen ein Ende machte . " einem verhaßten Communard verübten Gewaltstreich .

Alles ganz in der Ordnung " . Der Armen Vorsteher hat
ftritte nach dem Gesetz und nach seiner Instruktion gehandelt .

und daß der Mann es mit dem Essen so voreilig hatte ? Ja ,

warum war er nicht früher gekommen ? Er ganz allein trägt
die Schuld . Und wer die Schuld hat , der muß auch büßen
von Rechtswegen .

193 "
211 "
326 "

Schmähung und Berhöhnung von Staats
einrichtungen , Gotteslästerung 2c .

Widerstand gegen die Staatsgewalt
Beamten und sonstige Beleidigungen .

Uebertretung der Vereinsgefeße , resp . Ver
stoßes gegen dieselben und wegen ähn
licher Verbrechen 909 "

"

=

Die Sozialistenheze in Italien dauert mit unge
schwächter Kraft fort . Ein neues Florentiner sozialistisches La
geblatt , die Miseria " (das Elend ) , wurde nach kaum ein
monatlichem Bestande vor den Assisen zu 6 Monaten Gefängniß
und 300 Lire Geldstrafe nerurtheilt ; der Risveglio " (anar
chistisch ) wurde ganz unterdrückt . Natürlich lassen sich die So- Etwa di

e

Hälfte al
l

' dieser Prozesse kommt auf Rechnung der- Die Leipziger Amtshauptmannschaft scheint hinter zialisten dadurch nicht einschüchtern , sondern verdoppeln ihren sozialdemokratischen Preffe . Die enorme Höhe der Prozesse
Rüder , der in seinem Eifer , di

e

Sozialdemokratie zu vernichten , Eifer und ihre Anstrengungen . An Stelle des Risveglio " wird wegen Beleidigung und besonders wegen Verstoßes gegen die
jogar so weit geht , die jahrelang unbeanstandet gebliebenen frei demnächst ein anderes Organ erscheinen ; der republikanisch- Vereinsgesete haben uns di

e

lezten Jahre gebracht . Leſſendorf
willigen Geldsammlungen zu verbieten und den Einzelverkauf sozialistische Popolo " zu Genua ift bedeutend vergrößert worden hat zur Erreichung der Biffer 909 das Meifte gethan ! Nur

de
r

Fadel " in Versammlungen nicht zu gestatten scheint , und veranstaltet täglich zwei Ausgaben ; di
e

Mailänder Plebe " in etwa 400 , meist untergeordneten Fällen erfolgte Freisprechung ;

Er sagen wir , hinter Rüder nicht zurückbleiben zu wollen , denn auch gewinnt einen immer größeren Anhängerkreis . Eine gute Neuig- über 2300 Prozesse endeten mit Verurtheilung der Angeklagten .

fie greift jest zu Ausnahmsmaßregeln , um der sozialistischen keit is
t

di
e Meldung von der erfolgten Freilassung der so lange Erkannt wurde im Ganzen auf 173 Jahre , 6 Monate , 3

Epidemie " Einhalt zu thun . Eine solche Ausnahmsmaßregel is
t eingeterterten Palermitaner Sozialisten : di
e

Redakteure des Wochen 70,486 Tage Gefängniß . Die meisten dieſer

da
s

Verbot eines Arbeiterfestes , welches im 13. sächsischen „Povero " und der „Lince " , Ingegneros und Lualdi , und Strafen " variiren zwischen 3 Monaten und 1 Jahr . Von den
Wahlkreise (Reichstagsabgeordneter Demmler ) abzuhalten beab mehrer Anderer . So is

t

der Kampf gegen den Sozialismus außerordentlich hohen Strafen aus der neuesten Zeit is
t zu ver

fichtigt war . Daß der Sozialdemokratie mit solchen nachgerade allenthalben ei
n

ebenso brutaler wie aussichtsloser . Wo aber rechnen diejenige , welche den Genoffen Vahlteich in Chemnitz
abgebrauchten Mitteln nicht beizukommen , daß ihr überhaupt die Brutalität und Gewalt das Rüstzeug waren , mit welchem jüngst betroffen , nämlich 1 Jahr 6 Monate Gefängniß wegen
nicht beizukommen is

t , sollten deren Gegner nun doch wohl ein- man Ideen bekämpfte , da is
t

der Sieg der verfolgten Idee noch Majestäts- und Richterbeleidigung " . An Geldstrafen wurden
gesehen haben . Doch das is

t Sache unserer Gegner , nicht die immer das Resultat des Ringens gewesen , und so is
t

auch dem verhängt weit über 40,000 Mart . Rechnen wir dazu an Prozeß
unsrige . Daß übrigens das „Leipziger Tageblatt " di

e Gelegen gewaltthätig bekämpften Sozialismus , der sich di
e Erlösung der und Haftkosten 2c . weitere 40,000 Mart , was sehr niedrig ge

heit nicht vorübergehen lassen konnte , ohne seinen national ausgebeuteten und unterdrüdten Menschheit zum Ziele gestedt griffen is
t , so erhalten wir die anständige Summe von 80,000

liberalen " Standpunkt zu dokumentiren , is
t

selbstverständlich . hat , die Zukunft sicher . Mark ! " Mit den Erfolgen wachsen die Verfolgungen -

Es drückt seine Freude über das Verbot des Festes in folgenden aber auch umgekehrt ! Das mögen sich die Herren von ber
Worten aus : „Wir hören jedoch , daß die königliche Amtshaupt- Unsere Nachricht in voriger Nummer , daß di

e Belage- Polizei , von der Staatsanwaltschaft und von den Gerichten
mannschaft dem Vorhaben der sozialistischen Agitatoren einen rung von Kars aufgehoben se

i
, is
t nur zum Theil wahr . An merken .

Riegel vorgeschoben hat , indem sie die Abhaltung des Festes drei Seiten (nach Süden , Often und Westen ) is
t Kars frei und

verbot . " - Da wir es nun einmal mit dem Leipziger Lageblatt " zu nur an der Nordseite steht noch das russische Heer . Die Ents Aus Bayern . Am 3. Juli bestätigte das Appellations
thun haben , so gestatten wir uns hier gleich eine kleine Abschweifung scheidungsschlacht , welche di

e

Russen so gern be
i

Erzerum ge
-

gericht in Augsburg das gegen di
e

dortige Genoffenschafts

11 au
f

das Gebiet der Sittlichkeit , deren eifrige Verfechterin dieses schlagen hätten , wird jest dicht an der ruffifchen Grenze statt buchbruckerei von der ersten Instanz gefällte Urtheil , welches di
e

Maftbürgerblatt is
t freilich nach seiner Art . Alla ; Das finden und wehe den Ruffen , wenn fie dort geschlagen werden ; Auflösung de
r

Genossenschaft und Berurtheilung eines jeben
Leipziger Tageblatt " und die Sittlichkeit . " Auszug hinter sich di

e fiegenden Türken und vor fich die aufständischen Vorstandsmitgliedes zu 30 Mart Geldstrafe und in Bie Roften
aus be

r

dritten Beilage der Nummer 189 vom 9. Juli bes Tscherkessen . An der Donau haben di
e

Ruffen einige offene de
s

Verfahrens ausspricht . In der Augsburger Genossenschafts
Leipziger Tageblatt " : "Eine in schweres Unglüd gerathene bulgarische Städte besezt und einige fleine Feftungen erobert buchdruckerei wird bekanntlich der Augsburger Boltswille " ge =

junge Wittwe bittet zu ihrer Rettung eble Menschenfreunde um und allerlei Grausamkeiten ausgeübt . - Den Ruffen fehlt aber drudt ein Blatt , welches den Herren Gegnern der Sozials

ei
n

kleines Darlehn gegen innigen Dank und pünktliche Rück der Proviant - die Armeelieferanten haben sich als ächte rus demokratie schon lange ein Dorn im Auge ift . Da es nun
zahlung . Adr . unter Gott hilft " in der Expedition dieses fische Spißbuben gezeigt ſo daß di

e

Armee keinen Schritt bisher trop allerlei Chikanen nicht gelingen wollte , das unbe
Blattes . " Eine gebildete Witwe , Anfang 30r , bittet edel vorrüden kann . Wenn eine Proviantcolonne ankommt , beladen queme Blatt aus der Welt zu schaffen , so soll jest das „ Recht "

denkende Menschen um ein Darlehn von 30 Mart . Adressen mit Spiritus , Tabad und Talg , so erhebt der betreffende herhalten , um dem Blatte den Lebensobem auszublasen , denn
unter L 77 durch die Expedition dieses Blattes . “ Eine Truppentheil ein wahres Freudengeheul . Durch die schlechte auf etwas Anderes is

t

es mit der Schließung der Genossenschaft
junge Frau sucht gegen Sicherheit ein Darlehn von 30 Mart . Verpflegung aber fallen die halbcivilisirten , unreinlichen armen im Wege ,,Rechtens " nicht abgesehen . Ob der Streich gelingen
Adreffen erbeten in der Expedition dieses Blattes unter U

.
# 81 . " Soldaten aber den Krankheiten zum Opfer , so daß alle russi wird wir bezweifeln es .

Eine feingebildete Dame , hier fremd , bittet herzlich edel- schen Spitäler überfüllt sind . Hält sich die Türkei noch zwei
denkendeMenschen um ein Darlehn von 350 Mart . Suchende Monate lang , so kann Bäterchen " mit seinen humanen „kin
würde es mit großem Danke binnen vier Monaten zurüder berchen " wider gen Norden ziehen , ohne daß es ihm gelungen ,

ftatten , wäre aber auch gern bereit , dafür Placement das alte Byzanz in Blut zu ersäufen .

anzunehmen . Gef . Offerten unter N
.
R. 420. Exped . dieses

Blattes erbeten . " „Ein alleinstehendes Mädchen sucht 10 Thlr .
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„Caprera , den 29. Mai 1877 .

Mein werthester Herr Keller !

Nie habe ic
h aufgehört , Ihre mir werthe Freundschaft hoch

zuschäßen , und de
r

Krieg , de
n

ic
h 1870 un
d

71 geführt habe ,

geschah imDienste der idealen Republik , de
r

ic
hmein ganzes

Beben gewidmet habe . Derselbe wird mir gewiß von den Deut
schen nicht nachgetragen , welche ic

h al
s

Brüder betrachte . Einen
herzlichen Gruß an Ihre Familie von

Ihrem ergebenen
G. Garibaldi . “

Der alte Freiheitsheld erklärt hier indirekt , daß er für di
e

französische Bourgeoisrepublik , fü
r

di
e Republik de
s

Herrn
Thiers oder des Herrn Mac Mahon , für di

e Republik de
r

Frankfurter Beitung " teinen Finger rühren würde . - Es

wäre auch schade darum !

-

-

-

-

-

-

-

"

――

"

"

-

-

--

•
•

•

298
277
619

Erziehung genoffen , schöneFrau is
t

und eine prächtige Stimme befist ,

„ Eine Dame , Wittwe , aus seiner Familie , welche eine ſorgfältige

wünscht ihre Heimath zu verlaffen und di
e Maitreje eines vornehmen

Junggesellen zu werden . Briefe u . f . m . "

Heiliger Madai von Berlin , weshalb verfolgst du die Brostituirten ,

wenn si
e

sich au
f

de
r

Straße feilbieten , wenn si
ch in liberalen Belt

blättern diese Dirnen öffentlich anbieten dürfen ?

(Schluß folgt . )

Zweifel . D
a

sind , lebenswahr gestaltet , di
e

ehrlichen , über- Schoße de
r

großen Masse entstammen und denen jede Bildung voixs plendide , ayant eu de
s

revers désire quitter so
n

pays et etre
zeugungstreuen Beamten , di

e

mit idealistischer Schwärmerei versagt blieb , welche es gestattet , einen Fehltritt mit einer geist la compagne d'un célibataire distingué . Lettres auffranch , sub Ch .

glauben , aus dem Zusammenbruche einer Gesellschaft , aus dem vollen Phrase aus den Werken Balzac's oder de
r

Sand gutzu- P. poste restante Ems (Nassau ) . “

fozialen Schutt , aus den Ruinen des Staates eine neue , glüd- machen . Selbst das so allmächtige russische Beamtenthum fonnte Zu Deutsch :

liche , allen Träumen Erfüllung bringende Welt aufbauen zu fich den Einwirkungen des Nihilismus nicht entziehen , und wenn
töunen . Sie find vermengt mit den eigentlich kritischen Geistern , es heute noch mit einer gewiffen Vorsicht den Spuren deffelben

di
e , ohne ein Ideal in der Seele zu tragen , auf dem Wege der folgt , so geschieht dies nur , weil es ihm noch nicht gelungen is
t
,

misverstandenen Theorie und der unverbauten Lektüre dazu ges eine bureaukratischen Handhabe für ihn zu finden . Und endlich
langten , di

e politischen und sozialen Gestaltungen de
r

Gegen- find auch zahllose Glieder de
r

Armee bereit , im geeigueten
wart unbedingt und allseitig zu verwerfen . Es fehlt nicht an Augenblid ihren Fahneneid gegen di

e

noch immer nicht klar ge

den Verbitterten , die ein unerbittliches Geschick immer und im faßten Grundsäße des Nihilismus einzutauschen .

mer wieder zwang , den Kelch der Leiden bis auf die Neige zu

leeren , und wir begegnen auch den Unzufriedenen , di
e

das Un
behagen , welches ihnen ihre individuelle Lage einflößt , auf das Infam ! Unser Parteiblatt , die „Bergische Volksstimme " , schreibt
Allgemeine übertragen . Ihnen gesellen sich di

e

verlorenen aus Barmen vom 6. Juli : Als sich heute Nachmittag di
e

Nachricht
Posten der Gesellschaft , die überall zu finden und auch immer in de

r

Stadt verbreitete , daß am Viadukte de
r

Rheinischen Eisenbahn
bereit sind , dem Bestehenden den Krieg zu machen , weil si

e nur ei
n

Arbeiter seinen Tod gefunden habe , saßen in einem „feinen “

di
e

fie ni
e

besaßen , oder bereits längst verloren hatten . Und men . Al
s

dem einen von Beiden da
s

Unglüd mitgetheilt wurde , leerte

endlich mangeln uns auch di
e

Frauen nicht , welche fich bem er schmunzelnd se
in

Glas m
it

de
n

Worten : „Bravo ! da ha
t
ja be
i

de
r

Nihilismus in di
e

Arme geworfen , weil si
e

di
e Emancipation schließen di
e

Notiz m
it

dem Worte , welches wir zu Anfang nieder .

nächsten Wahl Haſſelmann wieder einen Wähler weniger ! " Wir
ihres Geschlechtes auf ihre Fahnen geschrieben oder weil si

e ihrer segten : Infam !

nach echt weiblicher Hingebung durftenden Seele irgendwie und
um jeden Preis Befriedigung verschaffen wollen .

- Jest wissen wir's ! Die Frage : Wer is
t

ein Sozialiſt ? wird

Turgenjeff macht fein Geheimniß daraus , daß de
r

Nihilis : vom Cottbuser Anzeiger " in folgender kostbarer Weise wahrscheinlich
ein

mus in Rußland nicht an einzelne Individuen geknüpft se
i
, fon

dern alle Schichten , alle Kreise und jedes Alter in sich fasse . Schußwaffe und Betroleumlanne , nennt si
ch

Sozialist und wird von un

1 ) Der Sozialfanatiker , Sozialrevolutionär , mit Knüttel , Hieb- und

Ernfte , bedächtig gewordene Männer , deren Haupt bereits im wissenden Menschen so genannt .

weißen Schmud des Alters prangt , stehen dicht neben dem un- 2 ) Der Sozialpolitiker , mit Stimmzettel und politiſcher Agitation ,

reifen Jüngling , de
r

si
ch rühmt , di
e

Theorie de
r

Leidenschaften wird auch unrichtig Sozialist genannt , da zum wirklichen Sozialisten

D
on Fourier vervollständigt zu haben " , und de
r

auch versichert , noch mehr gehört , al
s

blos politisches Leben und Treiben . Wenn

da
ß

er de
r

Erfte ſe
t , de
r

endlich festen Boden " gefunden , un
d

Männer , di
e

fic
h

religionslos , Materialisten , Atheiſten nennen , si
ch

be

da
ß

er nicht , ohne ei
ne Spur hinter si
ch gelaffen zu haben , au
s

rufen glauben , de
r

sozialiſtiſchen Staat zu gründen , ſo befinden ſie ſic
h

de
r

Welt scheiden werde . Zweiundzwanzigjährig , hat er bereits
alle Fragen de

r

Welt und de
r

Wissenschaft gelöst , und er zwei de
r

" de
n

Sozialismus , d . H
.

de
n

fü
r

di
e

Gesammtheit de
r

Staatsbürger

3 ) Der Sozialreligiöse oder Religiössoziale , der Humaniſt ,

fe
lt

auch nicht , daß er eine Umwälzung Rußlands zu Stande organisirten Humanismus , im Gegensaz von Egoismus , Bestialismus ,bringen werde . Sproffen der ältesten Familien sind ebenso von Kapitalismus , Mammonismus , des zweiten oder praktischen Theils der
nihilistischen Anschauungen durchbrungen , wie di

e

Söhne de
r

Vernunftreligion betrachtet , ift de
r

wirkliche Sozialist
untersten Klaffen . Damen der sogenannten guten Gesellschaft ,

Bravo ! Nun sehen wir endlich klar in dieser schwierigen Frage .

di
e

fich jeden Fehltritt erlauben , weil er ihnen in französischen

* ) Mit Genehmigung des Verfaffers aus deffen im vorigen Jahre

Romanen im schönsten Lichte erschien , find nicht weniger nibili de
r

Kölnischen Beitung vom 28
.

Juni findet si
ch folgende unzeige : se
hr

empfehlenswerthen Mixedpicles (Blural ! Herr Hofrath Gottschall ! )

-Shamlosigkeiten in der besseren bei in München erschienenen und

ftisch , al
s jene armen , gebrüdten Weiber , di
e

dem dunkelsten ,,Dame , veuve , de bonne famille , éducation soignée belle femme , "Gebundenes und Ungebundenes " abgedruckt.

in einem Irrthum .

:::

- Genosse Wolf aus Mühlheim wurde von dem Appell
hof in Darmstadt in zweiter Instanz wegen Bismarckbeleibi
gung zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt .

Babylonisches .

Nebukadnezar , Erkönig von Babel ,

Dinirt und soupirt ohne Meffer und Gabel ;

Denn in der Gesellschaft von Ochsen und Stieren
Beißt er in's Gras und wandelt auf Bieren .

„Du grimmer Jehovah , “ brüllt der Exlönig ,

Wie is
t

mein jeziges Leben eintönig !

"Die Weide dient mir zur Tafel , zum Lager ;

"Das Lager wie hart , die Tafel wie mager !

Jehova , die Kost is
t
zu miserabel .

Biehfutter für einen König von Babel !

„ D , hört ich doch wieder das holde Gellirre
Bon meinem goldenen Tafelgeschirre ! “

Da ruft's aus den Wolken : „ Du Ungeheuer !

„Sieben Jahre bleibst du Wiederkäuer
Und zählst das Rindvich zu Tischgenossen.

„Der dich verochs'te, hat es beſchloffe . "

Und als die sieben Jahre vergangen ,

Sißt der entochs'teKönig voll Brangen
Beim üppigen Mahl in stolzem Glanze ,

Umgeben von seinem Hofgeschranze .

"

Da murmelt der König : Wahrlich diese"Rost is
t viel beffer als auf der Wiefe ;

„Doch will die Gesellschaft in dieſen Hallen
Mit taum besser als die auf der Wiese gefallen . "Ludwig Kalif . )

4 *



Aus Amerika . Wenn die nicht gewerblichen , gewöhnlichen , ledigen Fabritarbeiter Resolution an den Bundesrath und den Reichstag, behafs Unter
unter dem Mißgeschid der wirthschaftlichen Ereignisse fich andere ftellung der Bauhandwerker unter das Haftpflichtgeset, anzu
Arbeit suchen oder zum Wanderstabe greifen und der stolzen , schließen . Schluß des Congresses Abends 1/29 Uhr .Boston , 15. Juni *).

Briefkasten
in Berlin . Bir

"

" "

Die Sozialdemokraten Boston's find aufs höchste erfreut über arbeitslosen Residenz den Rüden brehen , so ift das für die

den soeben durch den unterseeischen Telegraph gemeldeten Sieg Arbeiter der erstgenannten Gewerbebetriebe ebenso schwierig wie

unserer Partei im 6. Berliner Wahlkreise . Die überwältigende im Weberhandwerk . Die gewerbliche Beschäftigung und die große

Majorität zu Gunsten Hafenclever's liefert einen glänzenden Zahl alter , verheiratheter Arbeiter giebt de
r

ganzen Oranien werden Ihre Berichtigung " in Bezug au
f

Ihren Brozeß contra
Beweis fü

r

di
e

Tiefe und Ausdehnung , welche di
e

sozialdemo- burger Vorstadt einen ftabilen Charakter . Die Weber -Anfied- Sonnemann nicht aufnehmen , weil w
ir

da
s ,was Si
e

angeblich berich
fratische Bewegung in de

r

Hauptstadt de
s

deutschen Reiches lungen de
s

Voigtlandes erhielten er
ft

Leben se
it

40 Jahren . tigen , ga
r

nicht geschrieben haben es fteht nicht im ,,Borwärts " ,

erlangt ha
t

. Unsere Hochachtung und unseren Dant den Män- Es baute si
ch

nach de
r

Entstehung de
r

Eisengießerei von Engels da
ß

bas Appellationsgericht zu F . ,,das freisprechende Erkenntniß erfter
nern , welche der Sache der unterbrüdten Arbeit im politischen 2c . 2c . im geordneten , wirthschaftlichen Aufbau , dieser Erwerbs- Inftans bestätigt habe ,wohl aber , daß di

e

Freisprechung Sonnemann's

Mittelpunkt , im Herzen de
s

großen Deutschland diesen Triumph zweig den Bedürfniffen nach , langsam auf . Nahrungs- und Be- unter theilweiser Abänderung de
r

Motive bestätigt worden se
i

. - Im

bereitet haben ! leidungsgewerbe waren der Arbeiterstadt angemessen . Uebrigen halten wir es dem ,,guten Tone " entsprechend , daß man

Die Arbeiterbewegung in Amerika , di
e

so lange durch eng = Dieser langsame Aufbau is
t bi
s

heute in gleicher Weise vor - Berichtigungen " an Redaktionen mindestens au
f

ei
n ,,anftändiges "

lische Reform Halbheiten irre geleitet und auf dem Boden der geschritten . Da nun Eisen- und Metall -Industrie derartig bar- Blatt Bapier nicht auf ei
n

schmußiges schreibt . Sauers

falschen , heut herrschenden Brinzipien festgehalten und thatsächlich niederliegt , wie 12 : 1 , also wie teine andere , so liegt es auf der mann in Berlin : Ich bitte es zu unterlaffen ; mir is
t jeder Personen

cultus zuwider . Ueberlaffen Sie es ben Reichstreuen " , ihre Wirths
bemoralifirt worden is

t , fängt an in di
e richtigen Bahnen ein- Hand , daß alle Schichten de
r

Bevölkerung aus diesem Gewerbes häuser , Tanzhallen , Tingel -Tangel 2c . 2c . au
f

de
n

Namen ihrer Führer "

zulenten . Unser Bolt is
t vollständig reif für di
e Verbreitung betriebe gleichsam herausgewachsen sind . Durch den so schroffen zu taufen . B. H.-C. L. in Barmen : Es gehen uns fortwährend

jener Gesellschaftsideen , welche in Deutschland so reißende Fort- Rückgang is
t nun nicht allein eine große Zahl Schmiede , Dreher , Zeitungsausschnitte zu
r

Besprechung zu ; meistentheils ift dies abflatsch
fchritte machen , und das von den Sozialdemokraten Deutschlands Bohrer und gewöhnliche Fabritarbeiter , sondern auch Aufsichts de

s

Bittor Böhmert'schen Klatsches . Auch de
r

eingesandte Artikel de
r

aufgestellte Programm , das , Dant den Bemühungen unserer personal , Techniker , Buchhalter , Meister zc . entlassen und brodlos Barmer Zeitung " ift der Sozial -Correspondenz " ohne Quellenangabe
deutschen Freunde in den Vereinigten Staaten , nun auch unser gemacht ; Lettere haben , insofern fie lebig waren , beim Meifter 2c . entnommen und hat schon in der vorigen Nummer bes ,,Borwärts "

geistiges Eigenthum ift , findet unter dem englisch sprechenden ei
n

möblirtes Bimmer oder Schlafftelle bewohnt diese ver- im Feuilleton " di
e gebührende Abfertigung erhalten . - W . R. in Halle :

Theil der Bevölkerung immer mehr Anklang . laffen und einen Ausfall in der Mieths resp . Wirthschaftskaffe Benden Si
e

fic
h

boch birekt an di
e

Redaktion de
r

Gleichheit inWien .

der Expedition . Sievers in Stuttgart : Die Festannonce toftet
erzeugt . Wie sehr dies bei den dortigen theuren Miethen in's 3,60 m .

Gewicht fällt , erhellt daraus , daß 8000 Familien Zimmer ver Quittung . Hrmsdrf Gohlis Schr . 6,70 . Grbnftr Lindenau Ab .

miethen mußten und 1371 Chambregarnisten und 8521 Schlaf 25,95 . Schrör Blagmit Ab . 3,00 . Rrydr Bien Ab . 5,00 . Ent
Leute beherbergten . Von besonderem Interesse is

t es , daß in Bleschen Schr . 10,00 . Ripp Ronsdorf Ab . 3,70 . Lbrnb Stuttgart

Jest herrscht leider in unseren Reihen noch keine Eintracht . der ganzen Dranienburger Borstadt lein einziges großes Mode- 5,68 . Яppf Graz Ab . 4,80 . 5. St
.

B. Aicha Ab . 14,80 . fmnn

Die Borlampfer der Arbeit zerfleischen sich vielfach unter ei
n

waaren und Burusgeschäft exiftirt . Alle Laben und Bertaufs- Alexandrien Ab . 1,25 . Sitim Forchheim Schr . 11,30 . th
l

Schweib

ander . Es fehlt uns ei
n Organisator ; indeß ic
h

bezweifle nicht : lokale haben einen fleinstädtischen Charakter . Es finden nur m
it

Schr . 12,00 . 3htnr Darmstadt Ab . 18,92 . Schwnd Göppingen

m
it

dem Wachsen de
r

Bewegung werden di
e

nöthigen Kräfte fic
h

Gegenstände fü
r

de
n

Stand de
s

Arbeiters und Handwerkers Schr . 18,20 . Albrs Efflingen Ab . 26,60 . Inschr Newport Ab . 80,20 .5 . Ab . 140,00 . Brndt Mittweida Ab . 21,00 .

schon finden . Umsomehr , da wir den großen Vortheil haben , Abgang . D
a

diese nun aber di
e Kauftraft verloren haben , so Büffeldorf Ab . 8,60 . Brggmnn Geesen Ab . 17,00 . H
. Prß Wien Ab

bie zur Berwirklichung des sozialistischen Programms leiden barunter : Bäder , Mehl- und Vorkofthändler , Schuh- 9,00 , Schr . 6,58 . Angiftn hier Ab . 1,80 . Uurch hier b . 230,85 .

erforderliche politische Maschinerie zu besigen . macher , Kleiderhandlungen , hurz der ganze Erwerbsbetrieb der Bnb der Tischler hier Ann . 4,60 . Dersin Coblenz Ab . 8,90 . F. B

Daß Sie in Deutschland uns in der sozialistischen Bewegung Gesammtbevölkerung dieser Vorstadt . Christophsgrund Ab . 11,60 . Ufrt Weimar Schr . 1,10 . Chrcht Beit

so weit voraus find , tann uns nur nuhen , wie ich anderseits Leipzig , den 10
. Juli . Gestern tagte im Thüringer Hof " Ab . 4,80 , Schr . 0,80 . Bich N
. Reudnig Ab . 18,75 . Fnt hier Schr .

auch hoffe , daß unsere Fortschritte Ihnen zu gut kommen ein Congres der deutschen Maurer und Steinhauer . Der 2,10 . Thm hier Ab . 6,70 . Ditmnn Dieburg Ab . 0,60 . Grt Bien
felbe war gu

t

besucht ; von den größeren Städten Deutschlands Sdr . 100,00 . G
. Frt Offenbach Ab . 66,85 . C. Mür Glauchau Ab .

Ab . 10,00 . Gnthr Großenhain Schr . 23,43 . J. Endrs Augsburg

Gegenwärtig halten di
e

gebildeten " Klaffen sich uns noch waren z . B. durch Delegirte vertreten Berlin , Hamburg , Han- 58,20 , Gr . 4,00 . Rg Mauche Ab . 3,00 . Zmmr Liège Ab . 1,42 .

fern , obgleich es scheint , daß fie fich fü
r

di
e

Sache zu intereffiren nover , Dresden , Braunschweig , Chemnis , Altona , Augsburg , 3. Gttin Wien Ab . 24,80 . Uhlmnn Cainsbori 26
.

12,50 . Hrich Stutt
beginnen . Nürnberg , Rostod , Lübed , Riel und Leipzig . Aus den Ver- gart Ab . 10,00 . Hrdn Heinrichshagen Schr . 7,70 . Mrsch RotthausenBir dürfen niemals vergeffen , daß die sozialistische Organi handlungen gewinnen die Erörterungen über di

e Nothwendigkeit Schr . 3,75 . Bmgrtnr Mühlheim Ab . 2,30 .

sation de
r

Gesellschaft gewiffe Entwicklungsstufen voraussetzt , di
e

der Stellung der Bauhandwerker unter das Haftpflichtgesetz ei
n

nicht übersprungen werden können ; allein das hindert nicht , allgemeines Interesse . Ein über diesen Gegenstand von

im Gegentheil es liegt im Wesen des Sozialismus- daß unsere Grottkau aus Berlin gehaltener Vortrag , der sich hauptsächlich

Die Jbee felbft freilich brauchte nicht von Deuschland impor
tirt zu werden . Sie lebt schon seit Langem in den Köpfen ben
tender Menschen , welche di

e Natur des heutigen Gesellschafts
systems erkannt haben , ohne von ihm vergiftet zu sein .

werben .

-
Bewegung ei

ne

allgemeine , ei
ne

kosmopolitische is
t , un
d

da
ß

ih
re

au
f

di
e

amtlichen Resultate be
r

vergleichenden StatusVertreter in den verschiedenen Ländern harmonisch und sym- führte zur Annahme folgender Resolution an den Bundesrath
pathisch zusammenwirken . Bir Amerikaner wollen Ein Herz und den deutschen Reichstag :

und Eine Seele fein mit unseren deutschen Brüdern ; wir brau
chen eine organisirte Verbindung , einen regelmäßigen Wechsel
berlehr .

Der Congreß erklärt : Der Schuß , den das Haftpflichtgesetz
den in Bergwerken , Fabriken und bei Eisenbahnen beschäftigten Oeffentliche Versammlung .

Arbeitern gewährt , mangelt den Bauhandwerkern . Dies läßt di
e Lage de
s

Arbeiterstandes
Tagesordnung : Bortrag von Kaiser über die Geschäftskrisis und

Wir haben den sehnlichsten Wunsch , der Bewegung in Deutsch- fich weder mit den Resultaten der Statistit über angeblicheohen ben feh

Land genau zu folgen , in beständiger Fühlung m
it

ih
r

zu se
in

Ungefährlichkeit de
s

Baugewerbebetriebes , noch m
it

dem Grund- Hannover . da
ß

ic
h

au
f

de
m

Schügenplage ei
n
(8.168 ) ( 2,
40

Der Borstand .

Den Parteigenoffen und
und wir bitten Sie dabei um Ihre freundliche Unterstützung ** ) . saß der Rechtsgleichheit der Staatsbürger vereinbaren .

Falls Sie es erlauben , schreibe ich Ihnen von Zeit zu Beit
Berichte über die Bewegung in den Vereinigten Staaten *** ) .

Reftaurations -BeltIm Gegentheil fühlt sich der Congreß verpflichtet , im Namen
der Rechtsgleichheit die Aufnahme resp . Unterstellung der Bau
handwerker unter die Bestimmungen des § 1 des Haftpflicht
gefeßes vom Reichstage zu verlangen .

Correspondenzen . Gründe : 1 ) Da bie Erfahrung lehrt , daß di
e

meisten Unfälle
der Arbeiter daraus herzuleiten sind , daß die Arbeitgeber aus

Berlin , Juli . (Die wirthschaftliche Lage der Bes ungerechtfertigten Sparsamteitsrädfichten beim Gewerbebetriebe Hannover .völkerung der Dranienburger Borstadt . ) Dia Oranien bi
e

möglichen und nothwendigen Schußvorrichtungen and Sicher
Borstadt sogenannten Be

r
:

F. Wietgrefe ,

6. Boge's Nachfolger .

lin's , benn fie umfaßt nach der Volkszählung vom 1. Dezember geeignet find , rechtzeitig anzubringen unterlassen . Da aber das
1875 eine Seelenzahl vo

n

78,359 , bi
e bi
s

1877 1. Duartal au
f

Haftpflichtgefeh gerade be
n

Bwed ha
t

und haben muß , dieses errichtet habe , gutes Bier un
d

gute Speisen fin
d

refervirt .

[2,40

96,461 geftiegen ift ; werden di
e

in volkswirthschaftlicher Bes lebel möglichst einzuschränken resp . zu beseitigen , so folgt daraus ,

ziehung bazu gehörenden , sonst aber ärmsten Stadttheile der daß diejenigen Gewerbezweige , be
i

denen das Leben und di
e

Residenz , Moabit mit ro
t

. 20,000 und Webbing mit 46,000 Gesundheit der Arbeiter durch Unterlassungsfünden de
r

Arbeit
Seelen bazu gezählt , so erhalten w

ir

ei
ne Bevölkerungsgruppe geber re
sp

. be
r

vo
n

diesen m
it

de
r

Leitung un
d

Beaufsichtigung
von 163,000 Seelen , deren gewerblichen und wirthschaftlichen Ver- be

r

betreffenden Arbeiten beauftragten Personen am meisten ge
-

Menzels Restauration am Täubchenweg :hältnisse so eng miteinander verbunden find , wie in teinem anfährbet is
t , auch in erster Linie unter die Bestimmungen des

bern Stadttheile . Nebenbei gesagt , gehört dieser Stadtthil zum Haftpflichtgefeges zu stellen find . Da nun di
e

Bauhandwerker
sechsten Berliner Wahlkreise . Der wirthschaftliche Aufbau der vermöge des hohen Grades von Gefährlichkeit mit dem ihr Ge
Bevölkerung der Dranienburger Vorstadt trägt diesem nach auch werbe bei der heutigen Schußlosigkeit verbunden is

t , zu denjenign
einen speziellen Charakter . Die Zahl der Verheiratheten beziffert Arbeitern gehören , deren Leben und Gesundheit , be

i

Ausübung
fich auf 28,750 . Die der Bebigen männlichen Geschlechts auf ihres Berufs durch fremde Schuld mit am meisten gefährdet ift ,

Leipzig . Sonnabend , be
n

15
.

Juli , abends 8 U
hr , in

[50
Bersammlung .

Tagesordnung : Gewerkschaftliches . Der Bev .

Wichtig für jeden Geschäftsmann und Gewerbsgehilfen !

Bei Sturm u . Koppe in Leipzig erschien und is
t

durch die Expe

bition des Borwärts " au beziehen : :26,477 , bi
e

de
r

weiblichen au
f

19,662 . Dabon leben 76,000 fo ift bi
e

Stellung de
r

Bauhandwerker unter da
s

Haftpflichtgeses Rathgeber für Gewerbtreibende . n . 1 ) DeutscheBersonen , darunter 28,000 finder , in 18,000 Haushaltungen . geradezu zur Nothwendigkeit geworden und nur al
s

eine nach
Sprachlehre , jum

Bon großer wirthschaftlicher Bedeutung is
t

es , daß fic
h

di
e

Zahl trägliche Erfüllung einer bisher versäumten Pflicht de
r

Geseg- Selbststudium fü
r

diejenigen , welche in de
r

Rechtschreibung nicht fe
st

der Haushaltungen von 1871-75 nur um 2214 ( 14 % ) ver gebung zu betrachten . find . 2 ) Brieffteller , welcher über 400 Briefmuster für die Gewerb

mehrt hat . Die sonstigen Wohnungsverhältnisse werden dadurch
erläutert , daß von 18,857 Bohnungen 10,755 nur ei

n

heizbares geber resp . Unternehmer bauernb oder vorübergehend arbeits- tommen . Es ift baburch Jebem leicht gemacht , seine schriftlichen Ar

2 ) Die außerordentlich große Anzahl der durch di
e

Arbeit treibenden und außerdem alle nur denkbaren Berträge , Dokumente , G
e

Bimmer haben , also von 100 Bewohnern wohnen 64,34 in einem unfähig werdenden Bauhandwerker belastet di
e

Kranten , Sterbe- beiten nach diesen Mustern anzufertigen . 3 ) Buchhaltung . 4 ) Fremd .

Bimmer . 38,9 Bewohner von 100 in übervölkerten Wohnungen . und Invalidenkaffen derselben in de
r

ungerechtesten Weise . Durch wörterbuch . 5 ) Samml . v . Gelegenheitsgedichten . 6 ) Die fü
r

Ein ganz besonderes Gepräge wird de
r

Bevölkerung durch den di
e Stellung de
r

Bauhandwerker unter das Haftpflichtgeset würden Gewerbtreibende wiffensnöthigsten Reichsgesete . 7 ) Notizen über
Industrie und Gewerbetrieb aufgedrückt . D

a

di
e

Eisen- und di
e

betreffenden Raffen auf Kosten de
r

Urheber ber burch Fahr- Gold , Silber . u . Papiergeld , m
it

Werthangabe de
s

Geldes aller
Retallfabritation fa

ft

ausschließlich ihren Sit in de
r

Oranien- läffigkeit herbeigeführten Unfälle wesentlich entlastet und den Staaten . 8 ) Das neue Maak u . Gewichtsfyftem v . Deutschland
burger Vorftabt hat , so ha

t

diese mit einem großen Weberdorfe , Hinterbliebenen der Verunglückten , sowie den auf solche Art und allen Staaten de
r

Erde . 9 ) Brief , Badet . a . Depelen .

resp . Kohlendiftritt viel lehnlichkeit . Die folgende Aufstellung invalid Gewordenen eine ihren berechtigten Ansprüchen entspre11 ) Ortsbeschreibung de
r

vorzügl . Städte von Deutschland , Defter
Bertotarif . 10 ) Statist . Uebersicht aller Bänder der Erde .

gewährt hierüber eine speziellere Uebersicht . Es waren beschäfchenbe Entschädigung werben , bi
e

ihnen aus den derzeitigen reich , ber Schweiz 2c . 12 ) Reiferonten durch Deutschland , Defterreich,figt in den Kranten- 2c . Kaffen nicht gewährt werden kann . Unter den heu- bi
e

Schweiz 26
.

18 ) Der Schnellrechner beim Ein- u . Berlan .

Industrie- u . in Eisen- u . sonst .Fabri- tigen Verhältnissen werden aber in lester Linie di
e

Gemeinden , 14 ) Das Reichsstrafgesehbuch . 3 verb . Aufl . Pr . broch . 4 M
. , ge
b.

Bauwesen Metall tationsbetrieb welche für die Arbeitsunfähigen und deren Familien eintreten 4 , M.11,673
4,000
7,000
5,000

2

47,285Oranienburger Vorstadt
Moabit
Wedding

11,699
8,975 17,337
18,480 2,627

Rosenthaler Vorstadt 28,843 2,883
Sie zeigt zunächst , baß rot . 48,000 Personen be

i

der Jn
buftrie , 11,000 in Eisen- und Metallwaaren und 11,000 Bers
fonen im sonstigen Fabritwesen , also 70,654 Personen beschäftigt die meisten Unfälle stattfinden ; da ferner in neuerer Zeit auch
waren , eine Zahl w

ie

tein anderer Stadttheil in einem In- im Baugewerbe Maschinen in' Anwendung kommen , so ift bi
e

is
t

erschienen.

dustriezweige aufzuweisen hat . Wenn nun dieser Industriezweig Unterstellung der nach Hunderttausenden zählenden Bauhands plaren 20 Bfg .

für Eisen- und Metallbranche derartig ins Stoden gerathen ift , werker unter das Haftpflichtgeset im Namen des Rechtes drin
daß eine der größten , einen Weltruf habenden Fabriken einge gend geboten .

gangen und von 1200 Schmiedefeuern nur kaum 100 die ganze
Lageszeit über arbeiten , so is

t

ein Facit für die Arbeitslosigkeit Die Wahrheit vorstehender Behauptungen läßt sich durch eine
der Bevölkerung der Dranienburger Vorstadt gefunden . Spüren amtliche Enquete bei den Polizeibehörden , den bestehenden
wir dem Nothstand in seiner Höhe und Tiefe und Ausdehnung Kranken- , Sterbe- und Invalidenkaffen , sowie aus den Nachwei

in den einzelnen Erwerbs- und Nahrungsklassen nach , so ergeben fungen der Unfall -Versicherungs - Gesellschaften in kurzer Zeit auf
die amtlichen statistischen Labellen , daß in der Oranienburger das unzweideutigste und schärffte nachweisen .

Borstadt ein großer Stamm alter , verheiratheter Schmiede , Ferner wurde beschlossen , eine Centralisirte Kranken- und
Metalldreher , Bohrer , Schleifer und Arbeiter bei den Sobel , Sterbe - Unterstüßungskaffe " für die Maurer und Steinhauer
Werkzeug 2c . Maschinen und be

i

den Gießereien vorhanden is
t
. Deutschlands vornehmlich für di
e Mitglieder des Bundes

ins Leben zu rufen . Auch nahm der Congreß eine Resolution

* ) Der Brief rührt von teinem unserer deutschen Freunde in an , durch welche die am 10. und 11. d .M. stattfindende General
den Bereinigten Staaten her , sondern von einem amerikanischen Versammlung des allgemeinen deutschen Maurer- und Stein
Sozialisten , der unter seinen Landsleuten , auch in de

r

Breffe , wader hauer -Bundes " ersucht wird , fortan den Grundstein " , Organfü
r

di
e

Sache de
r

Sozialdemokratie wirkt . Die Uebersetzung is
t möglichst der deutschen Bauhandwerker , wöchentlich einmal und nicht wiegenau .

** ) Was wir in dieser Richtung zu thun vermögen , wird natürlich bisher , nur alle 14 Tage erscheinen zu lassen . Schließlich wurde
mit Freuden gethan werden . beschloffen , einen Aufruf an die Gewerksgenossen ganz Deutsch

lands zu erlassen und dieselben aufzufordern , sich der obigen
R. d . ,, B .

R. d . ,, B . "*** ) Soll uns sehr willkommen sein .

-

-

-

-

-

―

-

Fonds für Gemaßregelte .

Bon H
. St. in B. A. 5,20 .

Hannover . Sonnabend , de
n

14
.

Suli , Abends 8 , U
hr ,

im Bereinskotale Mittelstraße 11 : ( 8. 163 ) [ 70

errichtet habe vom Rundtheile ab rechts in der Wiese , in de
r

Nähe
des Hrn . A. Mathes'schen Zeltes .

C. Fink aus Linden .

Tanz- und

Den Freunden und Bekannten diene sur Nach
richt , daß ich auf dem Schüßenplage ein ( 8. 163 ) .

Reftaurations -Belt

müffen , arg geschädigt .

3 ) Da die Bauhandwerker Deutschlands einen so bedeutenden Das ProtokollBruchtheil der industriellen Bevölkerung bilden und da fich unter bes diesjährigen , zu Botha stattgehabten
der Gewerbefreiheit - ganz besonders in den Großstädten
sehr viele nicht fachlich gebildete Unternehmer im Baugewerbe
bethätigen , be

i

deren Bauausführungen , wie die Erfahrung lehrt , Sozialisten -Congreſſes
Breis pro Stüd 25 Bfg , bei Bezug von mindestens 5 Exem

Bestellungen , denen der Betrag nebft 10 Bfg Borts für je

5 Exemplare beizufügen is
t , find zu richten an . Dereffi , Sam

burg , Bferdemarkt 37 III .

Nur gegen baar oder Bostvorschuß wird expeditirt .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Bur

Grund- undBodenfrage
von Wilhelm Liebknecht .

2. vervollständigte Auflage .

Breis per Exemplar 0,75 Mart .

54pH

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Berantwortlicher Rebatteur : R. Seiffert in Leipzig ,

Sebaften und Expedition Färberstraße 18 / II . in Seipsig .

Dind unb Bring on EnerſchaftsBuchbruderei in Sespzig

1A
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf . pro

Buartal Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 15. Juli .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufben 2. unb 8. Monat , unb auf den

3. Ronat besonders angenommen; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf denIten Monat

desDuartals à 54 Big .
Juferate

betr .Bersammlungenp
r
. Betitzelle 10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Petitzeile 80 Pf .

Nr . 82 .

Nieder mit der Bourgeois -Republik .

Unser bewährtes Hamburger Parteiorgan bringt in
Bezug auf den Artikel der Frants . 3tg . " , welchersich gegen
den Vorwärts " wendet , einen vorzüglichen Leitartikel , dem wir
folgende Stellen entnehmen :

Die Organisation
der öffentlichen Gesundheitspflege .

-

I.

-

-
—

-

-

unter Voraussetzung des vorigen Artikels verkauft oder feilhält ,

wird auch ohne eingetretene Nachtheile für Gesundheit oder
Vermögen durch das Bezirksgericht mit Gefängniß oder
Arbeitshaus bis auf die Dauer von einem Jahre allein oder in

(Fortseßung und Schluß . ) Verbindung mit Geldstrofe bis auf 1000 Franken belegt . Wäre

Die Sozialdemokratie darf mit feiner andern Partei Kom Wir haben überwiegend m
it Sonderegger's eigenen Wor- dabei aber ei
n

Nachtheil fü
r

di
e

Gesundheit oder das Vermögen

promiffe noch Koalitionen schließen , weil si
e , al
s

bi
e

radikalste te
n

den Standpunkt mitgetheilt , von welchem er den Entwurf oder wäre sogar de
r

Tod erfolgt , so ift , sofern di
e Handlung

politische Partei , dann unbedingt ih
r

Programm ändern , resp . pflege un
d

eines Gesetzes über Lebensmittel -Polizei dem großen das zuständige Gericht di
e

Strafe je nach Umständen au
f

da
seines Gefeßes über Organisation de
r

öffentlichen Gesundheits nicht in ei
n

schweres Vergehen oder Verbrechen übergeht , burch

gewiffe Programmfragen aufgeben müßte . Nicht da
s

Ringen Rathe zu St
.

Gallen vorlegte . Was er so turz , treffend und Doppelte zu erstrecken , ober auch Zuchthaus bis auf die
Festhalten an ihren Grundsägen muß be

i

ihrer politischen genau so schlagend fü
r

Deutschland , al
s

fü
r

jenen Schweizer meinen Strafgesetes . 4 ) Verkauf und Feilhalten von unreifem

nach augenblidlichen Erfolgen , sondern das unentwegte wohlüberlegt ausgesprochen , da
s

past im weitaus größten Theile Dauer von fünf Jahren zu erkennen . In allen diesen Fällenin Bezug den desThätigkeit maßgebend sein .

Die bürgerliche Demokratie befindet sich allerdings nicht ganz Canton . Betrachten wir nun die beiden Geseze .

in berselben Lage . Sie is
t

nicht di
e

radikalste politische Bartei ; faßt nur sechs Artikel : 1 ) zur öffentlichen Gesundheitspflege ge einer Buße von 10-100 Franken bestraft , und im Bieber

„Das Gefeß für öffentliche Gesundheitspflege " um- ßobste und von Nahrungsmitteln , welche durch Alter oder Auf
benn wenn fie auch in politischer Beziehung di

e

meisten Forde hören a ) Wohnungen , Arbeitslokale , Stallungen , - bewahrung verdorben find , wird durch die Lokalpolizei mit
rungen de

r

Sozialdemokratie in ihrem Programm ha
t

, so steht b ) Brunnen , Trint- und Brauch -Wasser , c ) Lebens- holungsfalle kann di
e

Buße bi
s

au
f

da
s

Doppelte verschärftfie der letteren bezüglich der sozialistischen Forde mittel , d ) Luft und Baugrund (Wege und Cloaken ) , werden . 5 ) Gesundheitsschädliche Nahrungsmittel , Getränke ze .

rungen ebenso fchroff wie di
e

liberale Partei gegense ) Gewerbe und Hantirungen , sofern si
e

di
e

Gesund find vo
n

de
r

Polizei zu konfisziren , sollen in de
r

Regel zerstört ,über . Wenn fie fich nicht selbst aufgeben will , darf si
e jedoch

m
it

de
r

lezteren keine Kompromisse schließen . Wo es fich aber heit berühren , f ) Kinderpflege , g ) Schulen und ausnahmsweise aber zu Gunsten de
r

Staatskaffe veräußert werden .

m
it

de
r

letzteren feine Kompromisse schließen . W
o

es fic
h

aber alle öffentlichen Anstalten , b ) Verhütung und Be- andere gefälschte oder im Werthe verminderte Nahrungsmittel ,um di
e Wahrung de
r

politischen Interessen handelt , kann si
e
, fchränkung von Seuchen der Menschen und Thiere , Getränke u . f . w . find ebenfalls von de
r

Polizei zu tonfisziren ,falls si
e zur Durchsehung derselben allein zu schwach is
t , diei ) Krantenpflege (Anstalten , Personen und Vereine ) , find aber auf geeignete Weise zu verwerthen und der Erlös nachals

ohne fic
h

etwas von ihren Prinzipien zu vergeben . Sie thut k ) Leichenbestattung , alle weiteren Angelegenheiten , Abzug de
r

Kosten un
d

de
r

Gelbbuße an de
n

Eigenthümer heraus1 )

di
es jedoch weder in Frankreich , noch in Deutschland , ei
n

Bei welche di
e

Gesundheit de
s

Voltes betreffen . 2 ) Die einzelnen zugeben . Doch kann im Rückfalle m
it

de
r

Strafe Einstellung

chen , daß ihr das Klasseninteresse höher steht als das Zweige de
r

öffentlichen Gesundheitspflege werden durch besondere im Gewerbe oder de
r

Verlust desselben verbunden werden .

Barteiinteresse . Geseze und Verordnungen geregelt . 3 ) Der Staat unterstüßt 6 ) Bum Zweck de
r

gehörigen Controlle de
r

zum Verkaufe be

Was nun di
e Haltung de
r

Intransigenten gegen di
e

Mac di
e

Gesundheitspflege de
r

Gemeinden nach gleichen Grundsägen stimmten Nahrungsmittel , Getränke haben periodische Unters
Macwie 4 ) Ueber di

e Dring - fuchungen durch Sachverständige ftattzufinden . 7 ) Es folgt
Mahon'sche Gewaltpolitit betrifft , so is

t unbedingt di
e

vo
n

de
n

lichkeit gesundheitspolizeilicher Vorkehrungen entscheidet da
s

ör
t

di
e

Aufzählung de
r

durch dieses Gefeß aufgehobenen VerordBertretern der oppofitionellen Parteien geschloffene Coalition ,

dahingehend , daß di
e

Liberalen aller Schattirungen vereint m
it

liche Bedürfniß , besonders di
e

Sterblichkeitsziffer de
r

Gemeinden nungen .

de
n

Demokraten be
i

de
r

Neuwahl de
r

Nationalversammlung al
le

de
r

mittleren Todesziffer de
s

ganzen Cantons steht , und di
e

geblieben , nu
r

ift er in Artikel 2 bahin erheblich un
d

zweckmäßig

Auch für dieses Gesetz is
t der gemachte Vorschlag unverändertim Mittel der legten fünf Jahre berechnet , inwiefern si
e über

Barteiftreitfragen unterdrücken un
d

ausschließlich fü
r

di
e

Wieder Vorschriften de
r

allgemeinen eibgenössischen Ober -Cantonalgesete . verschärft worden , daß nicht nu
r

berjenige , welcher gefälschtewahl be
r

36
3

oppofitionellen Kandidaten eintreten sollen , seitens 5 ) Die öffentliche Gesundheitspflege is
t

zunächst Sache de
r

Nahrungsmittel vertauft " , in Strafe zu ziehen is
t , sondernber Demokraten ein Prinzipienbruch , ein Verrath an Gemeinden und wählt daher der Gemeinderath aus allen Ge- auch derjenige , der fie feilhält " , wodurch ebenso eine be
i

unsde
r

Sache des Voltes . Und au
s

diesem Grunde is
t

di
e

meindebeamten eine Gesundheitskommission vo
n

3-15 Mitglie- in vielen deutschen Geseßesbestimmungen ( 3. B. Stoddegen undSozialdemokratie gegen dieses Abkommen .

bar und es is
t

nur eine Frage der Zeit , daß das Kaiserreich wacht sowohl von sich aus , al
s

im Auftrage de
s

Gemeinderathes erleichtert wird . Ebenso ift Artikel 5 erweitert und verschärft ,

D
ie

jetzige französische Republik is
t

ohne Zweifel unhalt : fein muß , al
s
„Ortsgesundheitskommission " ; diese über- mieben is
t , sondern wodurch namentlich de
r

betreffenden Behörde
dern , von denen wenigstens eines Mitglied de

s

Gemeinderathes andere verbotene Waffen ) vorkommende Folgeunrichtigkeit ver
die Feststellung der Gesebesübertretung ganz wesentlich

wieder an deren Stelle tritt . Der Schritt hierzu is
t ga
r

nicht oder de
r

Sanitätskommiffion , di
e

gesammte Gesundheitspflege de
r

erleichtert wird . Ebenso is
t

Artikel 5 erweitert un
d

verschärft ,ſo ſchwer , weil de
r

jebige Zustand doch nu
r

ei
n

provisorischer Gemeinde , w
ie

si
e im Eingange aufgezählt worden is
t

und be
-

artifel 6 zum Vorschlage zugefeßt worden .un
d

weil mit de
r

Einfeßung eines m
it

allen Machtvollkommen richtet jährlich wenigstens einmal an de
n

Gemeinderath zu Hän man nicht auch di
e

Gesundheitskommiffion " , sowie deren Bu

Die beiden Gesege würden aber in der Luft schweben , hätte
heiten eines Monarchen ausgestatteten Bräsidenten fü

r

de
n

Beit- de
n

de
r

Sanitätskommission nach einem von dieser festgesetzten man nicht auch di
e

Gesundheitskommiffion " , sowie deren Buraum vo
n 7Jahren schon da
s

republikanische Prinzip durch Fragebuche . 6 ) D
ie

Sanitätstommission " barf al
s

Ober- sammensetzung un
d

Befugnisse genau geordnet , was in einem be
s

brochen ift . Legitimisten , Orleanisten und Bonapartisten , wollen behörde von fic
h

aus " ober burch di
e

Gemeinden alle Unter fonderen Geseze von 25 Artikeln geschehen is
t
.

in einem
eine Monarchie und es wird sich nur darum handeln , welche von fuchungen und Vorkehrungen anordnen , welche si

e im Intereſſebe
n

brei Parteien die fiegreiche is
t
. Bis jetzt sind si
e

si
ch

noch de
r

öffentlichen Gesundheitspflege fü
r

nöthig erachtet . Insbesoneinig , gegen di
e

bestehende Staatsform anzufämpfen und daher dere zieht fie so of
t

al
s

erforderlich , Sachverständige be
i , -Reclam'schen Artikel beschäftigen und di
e

Frage de
r

öffentlichen

Wir werden uns in den nächsten Nummern mit dem

ift es den Liberalen und Demokraten unmöglich , ihre Brinzipien ernennt mit Genehmigung de
s

Regierungsrathes einen oder Gesundheitspflege vom sozialistischen Standpunkte aus besprechen .

burchzusehen . Ift jedoch di
e

jetzige Form der Republik zertrüm mehrere öffentliche Chemiter , bestimmt im zweifelhaften Fallemert und entweder das Königthum oder das Kaiserthum siegreich den Begriff der Fälschung oder de
r

Gesundheitsschädlichkeit , vorgewesen , so wird di
e

zur Herrschaft gelangte Partei auch di
e

behalten die Bestimmungen des Strafprozeffes , wacht überbeiden anderen gegen sich haben .

Je eher nun dieses herbeigeführt , ie eher diese Ankündigungen und Anpreisungen , inwiefern diese de
n

öffentlichen
sogenannte Republik gestürzt wird , um so beffer is

t es , berichte nach Maßgabe des von de
r

Gesundheitspflege umfaßten

Gesundheitszustand gefährden , und bearbeitet die Jahres
weil es weder einem Kaiser noch einem Könige gelingen wird , Gebietes mit besonderer Berücksichtigung de

r

Verhältnisse jederaußer seinen jeßigen Anhängern und außer den Abenteurern , einzelnen Gemeinde und sorgt für deren Veröffentlichung .di
e

jedem Herrschenden dienen , eine Partei im Volte zu gewin
nen , auf die er fich dauernd stüßt , di

e

den Thron wird halten unverändert nach dem Vorschlage angenommen worden , mit den Referent " über den heimischen Fleischhandel , Schlächters
Dieses vorstehend in seinem Wortlaute mitgetheilte Gefeß is

t

dert und zu Tage gefördert . Am ersten Tag erfuhren wir durch
fönnen . Die Republikaner und di

e

unterlegenen monarchistischen Ausnahme des in Artikel 6 befindlichen Zusages vorbehalten meister Lauer (Berlin ) daß nach verbürgten NachrichtenParteien werden sich sowohl gegenseitig , wie vereint di
e

herr di
e

Bestimmungen des Strafprozeſſes " . -schendeDynastie bekämpfen bi
s

der Zusammenbruch de
s

durch scheidet sich in einem wichtigen Punkte von de
r

in England frankem Bieh herrühre . " Am zweiten Tag hielt der in

Das Geses unter die Hälfte des in Berlin consumirten Fleisches von
Blut und Eisen " zusammengehaltenen Thrones erfolgt . Sie üblichen Gesetzgebung , indem im legteren Lande di

e

Todes Mainz neulich wegen Wurstfälschung verurtheilte Fleischerfämpfen unbewußt fü
r

di
e

Sozialdemokratie , di
e

sich , durch nichts siffer 23 ( au
f

1000 Lebende ) al
s

normal angesehen wird , und meister Fall (Mainz ) eine Rede , in de
r

er erklärte , da
ß

reinegehindert , mehr und mehr entfaltet , immer mehr Boden im Volte de
r

Ortsgesundheitsrath au
f

genauerer Inspektion de
s

Ortes und Wurst eine Unmöglichkeit se
i , in jede Wurst müsse ei
n

„Mehlzugewinnt , di
e

Beit nahen sieht , w
o

si
e

di
e

sozialistische Republik Reform von Gesetzeswegen zu bestehen ha
t , wenn diese Biffer fa
t

" al
s

Bindemittel " kommen , deshalb von Fälschung zuwird errichten fönnen .

Wenn daher am SchlußWenn daher di
e

Frankf . Btg . " am Schluß ihres Artikels lieben Mal überschritten wird , während in St
.

Gallen reden , se
i

Unfinn , denn di
e

Wurst se
i

ei
n "Fabritat " , eine

wihelnd bemerkt : Nieder mit de
r

Republik ! " ruft heute de
r

bereits fünf Jahre maßgebend find , aber nicht eine bestimmte Composition " . Gerathe einmal etwas zu viel „Bindemittel "wihelnd bemerkt : „Nieder mit der Republik ! " ruft heute de
r

Sterblichkeitsziffer genannt worden is
t , sondern die mittlere in di
e

Wurst , je nun - Fleischermeister seien auch nicht unBorwärts " . Das kann unmöglich ernst gemeint sein , im Todesziffer des ganzen Cantons . D
a

nun zu erwarten fehlbar . Die MainzerRichter verständen von de
r

Sache nichts , sonstschlimmsten Falle is
t

es eine momentane Verirrung , ei
n

Born steht , daß be
i

sorgfältiger Handhabung dieses Gesetzes di
e

mitt hätten fie ih
n

nicht verurtheilt troß de
s

Urtheils und de
r

ausbruch be
i

augenblicklich getrübtem Bewußtsein , so werden lere Todtenziffer geringer ausfallen werde al
s

23 , so ift hier- Bestrafung werde er aber pflichtgemäß fortfahren , seine Wurstfeine scharfblickenden Leser urtheilen und di
e

Nummer al
s

unge durch di
e

Möglichkeit gegeben , daß de
r

Fortschritt sich au
f

den in de
r

alten Weise zu bereiten . " Was di
e

Mainzer Richter dalauft betrachten , " so is
t da
s

ei
n

Beweis , daß fie di
e

Sozialisten ganzen Canton nach und nach gleichmäßig erstrede , während im zu sagen werden , da
s

wiffen w
ir

nicht . D
ie

ehrsamen Fleischernicht versteht . Jeder Sozialist muß die Beseitigung einer Anfange , w
o

di
e

Sterblichkeitsziffer noch höher is
t , di
e

Reform- meister riefen dem Märtyrer fleischermeisterlichen PflichtgefühlsStaatsform
Büge ift . Möge di

e jebige französische Republik beshalb ie arbeit nicht überhaftet zu werden braucht . ein donnerndes Bravo zu ; der ,,Referent " in der Frage ( Ver
ther je lieber zu Grunde gehen , desto mehr wird di

e

Ber : ordnet : 1 ) daß Jeder , welcher zum Verkaufe bestimmte Nahrungs- (Berlin ) , machte den preußischen Richtern das Compliment , in

Das Geset über die Lebensmittel- Polizei " ver- fälschung der Wurst durch Stärkemehl " ! ) , Fleischermeister Burg
febung de

r

Gesellschaft beschleunigt und um so leichter wird mittel , al
s

Lebensmittel jeder urt , Spezereien , Conditoreiwaaren , Breußen se
i

ei
n

Urtheil , wie das in Mainz gefällte , nichtes den französischen Sozialisten werden , das reaktio- Getränke u . f . w . durch Beigabe oder Entziehung von Stoffen möglich " ,,das Mainzer Urtheil habe de
r

Wissenschaft ( ! de
r

Republit einzuführen . Wenn di
e

blauen " Demokraten di
e

fälscht oder verschlechtert , oder sonstwie im Werthe vermindert , Herren Fleischermeister ) einen Schlag in
's

Gesicht versetzt " , es

jepige sogenannte Republit in Frankreich zu stüßen suchen , so a ) im ersten Betretungsfalle , auch wenn keine Vermögensschädi ſe
i

ei
n

Justizmord ! " Präsident Lüdtte ruft Redner wegen
zeigen fie damit nu

r

di
e

Kluft , di
e

si
e

auch in politischer Be gung vorliegt , durch de
n

Gemeinderath m
it

einer Geldbuße de
s

letteren Ausbruces , de
r

ih
m

bedenklich erscheint , zu
r

Ord
auf 100 belegt ersten gibt

haffen
sowohl in de

r

politischen , w
ie in de
r

sozialen Frage alle halb wenn ei
n

Schaden von über 25 , aber unter 50 Franken vo
r

. Collegen di
e

kühne Erklärung ab , da
ß

er de
n

Ausbrud nicht
heiten un

d

so is
t

ei
ne Vereinigung be
r

Blauen und "Rothen " liegt , durch di
e Gerichtskommiffion m
it

Gefängniß , bi
s

au
f

zurüdnehme .

felbft zu
r

Erreichung einzelner politischer Forderungen imVor- 300 Franken , und o ) in jedem weiteren Rüdfalle oder be
i

da
s

Lob de
r

Wurstfälschung verkündet , kommt folgender Antrag

allein Verbindung mit Geldbuße bis Nachdem noch mehrere ,,Redner " mehr oder weniger träftig
aus ausgeschlossen . "

So schreibt das Hamburg - Altonaer Boltsblatt " , das höheren Schadenbeträgen durch da
s

Bezirksgericht m
it

G
e zu
r

Abstimmung :So schreibt das Hamburg - Altonaer Boltsblatt " , da
s

fängniß bi
s

auf 6 Monate allein oder in Verbindung m
it

Geldbedeutendste Lokalblatt de
r

Partei . Daffelbe nimmt in dieser buße bi
s

au
f

600 Franken beftraft wird . 2 ) Der gleichenFrage eine fa
ft

noch radikalere Stellung ei
n
, al
s

de
r

Borwärts " . Strafe unterliegt Jeder , de
r

folche Waaren , obgleich ihm berenBir wollten deshalb zunächst di
e

Ansicht unseres Hamburger oben vorgesehene Eigenschaften bekannt waren , oder zufolge seinesBarteiorgans an dieser Stelle über di
e

schwebende Frage unsern Gewerbes ober Berufes bekannt sein mußten , unter VerschweiBefern vorführen und dann in der nächsten Nummer unsere An Der Congreß der deutschen Fleischermeister nimmt diesen
chauungen de

r

Frantf . Bt
g

. " gegenüber in de
r

Fortsetzung de
r

Bertaufe bestimmte Nahrungsmittel und Getränke u . f . w . durch ha
t

also offiziell di
e

Nahrungsmittelverfälschung sant
gung dieser Eigenschaften verkauft oder feilhält . 3 ) Wer zum Antrag mit großer Majoritát , wo nicht einstimmig an , und

Leitartikel : „Die Rothen wider die Blauen " weiter aus Beimischung gesundheitsschädlicher Stoffe fälscht , sowie Derjenige , tionirt .

Beitartikel : Rothen weiter
führen .

Die Moralität der Bourgeoiste und der
Bourgeois -Wirthschaft .-

gangene Woche de
r

dritte deutsche Fleischercongreß . Bei
Geständnisse edler Seelen . Jn Bremen tagte vers

Dieser Gelegenheit wurden verschiedene schöne Dinge ausgeplau

die

-

welcher gesundheitsschädliche Nahrungsmittel , Getränke u . f . w . Wir werden's uns merken !

-

-

-

-

Bestellungen
nehmenan alleBoftanstaltenund BudhandlungendesJn u . Auslandes.

—

-

Filial Expeditionen.

Rewert : Sos.demote . Genossen
schaftsbuchbradesei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: . . Gorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Banfermarn, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eng ,418O'Farrell Str .

Senden W .: C. Henje , 8 New 3r .

Golden Square .

1877 .

Der Congreß möge erklären , daß der Zusaß von Mehl

zu einigen Wurstwaaren wegen der Bindekraft des Mehls
nicht als Fälschung aufzufassen und noch weniger (als - eineFälschung ? Oh ! ) gesundheitsschädlich se

i
. "



n

17

Im Verlaufe derselben Sizung kam al
s

10
.

und letter geben , um beim Czaren di
e Freilassung des Dr. Stroußberg und Frauenarbeit wahrhaft erschreckende Dimensionen ange

Punkt der Tagesordnung die Deutsche Fleischerzeitung " zu erwirken . Nachdem die Angelegenheit noch in jüngster Zeit nommen . Nach den neuesten statistischen Tabellen sind in den
zur Diskussion . Einer der Delegirten so heißt es in dem mancherlei Phasen durchlaufen hat , is

t ihm dies dennoch ge- Kohlengruben 15 Prozent der Hände " kleine Knaben und
vor uns liegenden Bericht rügt die ungenaue und wahr - lungen . " 10 Prozent kleine Mädchen , also ein Viertel kleine Kinder ,

heitswidrige Wiedergabe der Fleisch- und Vichpreise und über der Erde " sind mehr als 30 Prozent der „Hände "

in der Deutschen Fleischerzeitung " , worauf der anwesende Re- Wir erhalten aus Berlin folgende Zuschrift : Die „Na - Frauen und Kinder . Jm Hennegau , das eine Grubenarbeiter
dakteur derselben kurzweg erklärt , das ginge nicht anders , tional -Zeitung " schreibt in N

r
. 314 d . J. Der Briefpostver Bevölkerung von 80,000 Seelen ha
t

, arbeiten Tag fü
r

Tag
denn wenn er genaue Preisangaben in der Zeitung fehr in Berlin hat während der drei legten Monate gegen die 2327 , geschrieben zwei Tausend dreihundert sieben und
machen würde , so könne er sich darauf gefaßt machen , drei lezten Monate des Vorjahres erheblich zugenommen . Ein zwanzig Kinder unter zehn Jahren ! Wie es dort um di

e

daß man ihn in Berlin steinigte . " Gleiches gilt auch vom Packetpostverkehr . Da der überwiegende Sittlichkeit “ , um die Bildung " und um die Gesundheit des
Der Congreß ließ diesen Erklärungsgrund gelten.Theil dieser Sendungen geschäftlicher Natur is

t , so darf di
e

arbeitenden Volks beschaffen sein mag , tann Jeder sich denken .

Es wird also fortgelogen . erwähnte Steigerung als ein erfreuliches Zeichen einer günsti- Aber , das is
t nun einmal die beste aller möglichen Ordnungen " ,

Sagte di
e

Deutsche Schlächterzeitung " di
e Wahrheit , so geren Entwickelung der Geschäftslage aufgefaßt werden . " Daß und diesen Zuständen ein Ziel sehen wollen , das wäre ja eine

könnte ja das Publikum dann den ehrsamen Herren Schlächter- die Zunahme des Packetpostverkehrs auf Kosten des Collibahn - Beeinträchtigung der Freiheit " . D Freiheit , welche
meistern nach rechnen und ihre Profite " berechnen . verkehrs geschieht , davon hat das Dernburg'sche Blatt natürlich Verbrechen werden in deinem Namen begangen ! " rufen wir

So viel über den dritten deutschen Fleischercongreß . teine Ahnung ; die Post hat bekanntlich gerade in Bezug auf aus , da es die Roland * ) bekanntlich nicht gethan hat .

Einweiterer Commentar is
t überflüssig — wir wiederholen blos : größere Packete bessere Bedingungen gestellt . Fügen wir obiger

Warden's uns merken ! Mittheilung noch die von Herrn Lammers Unfindliche Noth "

(legte Nummer der Lindau'schen Gegenwart " ) Herr Lammers
hat wahrscheinlich in seinem Arnheim " die Noth vergebens ge
sucht — hinzu , so leben wir herrlich und in Freuden !

"

"

---

-

-

―

Sozialpolitische Uebersicht .

"1

In Großbritannien hat sich die Lage der am Clyde
Ausgesperrten nach den neuesten Berichten der Industrial
Review " ziemlich günstig gestaltet . Der Versuch der Schiffs
baumeister , aus Dänemark und Holland Arbeiter zu beziehen ,

wird als vollständig mißlungen geschildert : die Ausgesperrten- Standal . Unsere Leser kennen den politischen Streber , Herrliche Kriegsfrüchte . Wir haben schon of
t

darauf halten fest zusammen , und obgleich einer der „Herren “ vor Kurzem
deutschen Exrevolutionär und ,,amerikanischen Staatsmann " Karl hingewiesen , daß nach den Kriegen die Verwilderung im Volke seine Werkstätten mit honigsüßen Versprechungen aber zu den re

Schurz . Weiland hißiger Demokrat , is
t er im Lauf der Zeiten immer zunimmt . Daß die Behauptung nur zu wahr is
t , hat duzirten Preisen öffnete , meldete sich auch nicht ein Mann . Da nun

ein hisiger Bismärder geworden , was bei seiner Kinkelver- dieser Tage ein Fall , der vor dem Münchener Schwurgerichte das Geschäft presfirt , werden die Kapitalisten wahrscheinlich vom
ehrung allerdings ein sehr natürlicher Sprung und fand sich verhandelt wurde , bewiesen . Auf der Anklagebant saßen der hohen Roß herabsteigen und sich zu einem Compromiß verstehen ,

vor Kurzem glücklich am Ziel seiner Wünsche , indem er von Müller Gutschenreiter von Holzhausen und sein Schwager zu dem , unter billigen Bedingungen , die Arbeiter bereit find . -

dem neuen Präsidenten zum Staatssekretär (Minister ) ernannt . Johann Mayer , welche gemeinschaftlich das Dienstmädchen Der Strike der Kohlengräber von West -Lancashire is
t nicht

wurde . Für welche Freundlichkeiten wissen wir nicht . Dagegen Beronika Allerberger , nach vorhergegangener Verabredung mit zu Ende , wie von einigen Blättern gemeldet wurde . Nur in

erfuhren wir dieser Tage von Freundlichkeiten , die ihm wider ihren Frauen , erwürgt und dann aufgehängt haben , um an einen Selbst einem , nicht den Ausschlag gebenden Drt , in Haydock , hat ei
n

fahren , und für die er sich - dankbar gezeigt . Nun , Dankbar - mord glauben zu machen . Nach den Zeugenaussagen hat sich Theil der Arbeiter die Arbeit zu den reduzirten Preisen auf
teit is

t

eine schöne Tugend . Freilich es gibt verschiedene Sorten , obiger Mayer vor dem Morde öfters renommirend geäußert : genommen ; an den Hauptpunkten : in den Distrikten von Wigan
und im vorliegenden Fall scheint Ursache und Bethätigung etwas Die wern mir bald weg haben . I bin Soldat g'wen , war und St. Helens , stehen di

e

Arbeiter jest in der fünften Woche
eigenthümlicher Art gewesen zu sein . Hören wir : Vor einigen Anno 70 dabei , i bin dös gewöhnt , auf van Menschen aus und sind auch entschlossen , sich der Reduktion um 10 Proz
Wochen wurde die Welt überrascht durch die Ernennung eines Leben geht's ma nimma ' sammen ! " Die Mörder wur nicht zu fügen . In Süd -Wales fortwährende Gährung . -

ganz unbekannten Mannes , eines gewissen Schneider , zum den zum Tode verurtheilt . Das Gesez hat seine Sühne . Uber Da in Folge der Krisis im Kohlengewerke die Trades -Unions
amerikanischen Gesandten in der Schweiz ; vor einigen Tagen is

t

nicht an diesem Morde auch die Gesellschaft Schuld , die es der Kohlenarbeiter schwer gelitten haben und in ihrer Organi
wurde die Welt wiederum überrascht durch die Anzeige , daß die ermöglicht , daß der Massenmord im Kriege noch existirt ? sation zerrüttet sind , soll jeßt eine gründliche Reorganisation
Ernennung Schneider's rückgängig gemacht worden se

i
. Und dieser Gewerkschaften in Angriff genommen werden . Hoffent

nun wird die Welt zum dritten Mal überrascht durch die Lösung lich wird es bei dieser Gelegenheit den Arbeitern klar , daß die
des Räthsels , welche in der Mittheilung besteht , daß Hr . Schnei Gewerkschaften überhaupt nur bis zu einem gewissen Punkte
der , ein reicher Bankier in Chicago und persönlicher Freund des nüglich sein können , und daß der Kampf gegen das Kapital , um
Karl Schurz , diesem bedeutende Geldsummen geborgt und zum erfolgreich zu sein , auch mit anderen Waffen und auf anderem
Dant dafür in den Gesandtschaftsposten hineingeschoben worden Wie zur Kenntniß der unterzeichneten Königl . Kircheninspek Gebiet gekämpft werden muß . Im Eisengewerbe gleich

se
i
; der frühere amerikanische Gesandte in Dresden , Hr . Lorenz tion gekommen is
t , haben Sie der von Ihnen am 17. April falls Conflikt zwischen Kapital und Arbeit . In Darlington

Brentano , Todtengräber der badisch - pfälzischen Revolution von vorigen Jahres vor hiesigem Standesamte geschlossenen Ehe mit und an anderen Punkten haben die Herren “ eine Lohnreduktion
1849 , habe die Sache aus landsmannschaftlichem Gefühl für Amalie .... aus Jägersgrün ungeachtet seelsorgerlicher Ermah dekretirt , der di

e

Arbeiter sich widerseßen . Eine Conferenz von
seine deutschen Mitſtreber dem Präsidenten Hayes verrathen . nung und der Ihnen unter dem 18. Juni vorigen Jahres und Delegirten beider Theile einigte sich dahin , daß ei

n

Schieds
Eine nette Gesellschaft das ! Fragt sich nur , ob und wann der 6. März dieses Jahres zugegangenen behufigen Aufforderungen richterspruch eingeholt werden soll . Für den erwarteten Fall ,

bankbare Schurz seinem uneigennüßigen Wohlthäter nachfolgen des hiesigen Kirchenvorstandes di
e

kirchliche Trauung nicht nach- daß derselbe zu Ungunsten der Arbeiter sein wird , werden bi
e

wird . Daß Herr Carl Schurz Sozialistenfresser is
t , wie er im folgen lassen , auch di
e

Taufe Ihres am 8. Januar laufenden Arbeiter sich zwar fügen , aber di
e

Gewerkschaft will dann eine
Buch steht , und für die heutige Gesellschaftsordnung schwärmt , Jahres geborenen Kindes trop erfolgter bezüglicher Anregung Auswanderung im Großen organisiren , um den Arbeitsmarkt
brauchen wir unsern Lesern nicht zu sagen ; Herr Schurz is

t bisher nicht begehrt . zu erleichtern " . Freilich ein sehr problematisches Mittel . -

ihnen ja kein Neuling . Und wäre er's : wer das Eigenthum Es is
t

deshalb nunmehr in Gemäßheit § 3 des Kirchenge- Um 3. Juli begrüßte eine englische Arbeiter deputation
Anderer praktisch liebt , is

t

theoretisch ja selbstverständlich ei
n

sehes , einige Bestimmungen über di
e Anfrechterhaltung kirchlicher den Erpräsidenten der Vereinigten Staaten , Herrn Grant , und

Fanatiker des Privateigenthums . Ordnung betr . , vom 1. Dezember 1876 gegen Sie zu verfahren überreichte ihm eine Adresse , in welcher die Sympathien der
beschlossen worden und werden Sie deshalb andurch geladen , englischen Arbeiter mit der amerikanischen Republik ausgedrückt

den 12. dieses Monats Vormittags 9 Uhr werden . Grant sagte in seiner Antwort : - Während meiner
Anwesenheit in England is

t mir von vielen Seiten , von den
herrschenden Klassen , von Behörden und vom Volt be

i

zahlreichen
Gelegenheiten der freundlichste , der ehrendste Empfang zu Theil
geworden , aber auf keinen Beweis der Sympathie bin ic

h

stolzer
als auf den gegenwärtigen . Ich habe öffentlich die Thatsache
anerkannt , daß Alles , was in den Bereinigten Staaten
wie in jedem anderen Lande groß is

t
, daß Alles , was

uns groß gemacht hat , der Arbeit zu verdanken , und
daß der Arbeiter der Arheber aller Größe und alles Reiß
thums ift . " Was Herr Grant sonst gesagt hat , is

t gleichgiltig .

Auch daß er , als Präsident , nicht nach dem in obigen Worten
enthaltenen Grundsag gehandelt hat , wollen wir hier nicht

Beamtenwillkür . Es geht uns soeben folgendes
Schriftstüd zu , das zu veröffentlichen wir uns um so mehr ver
pflichtet fühlen , als etwas ähnliches auf diesem Gebiet kaum je

geleistet worden sein dürfte . Man höre und staune :

In Sachen Dühring . Jn Berlin find die Unter
zeichner des Studenten -Aufrufs in Sachen Dühring's vor das in Gemeinschaft mit Ihrer Ehefrau an Inspektionsstelle (Königl .

Universitätsgericht gerufen und wegen ihres Verhaltens zur Amtshauptmannschaft ) zu erscheinen und des Weiteren gewärtig
Rechenschaft gezogen worden . Die Herren Professoren scheinen zu sein .

indeß sich mit der Abseßung des Lehrers vorläufig begnügen zu

wollen ; denn si
e

entließen die Schüler mit einer väterlichen Er
mahnung , was von ungemein tragischer Wirkung gewesen sein
foll . Auch in Leipzig wurde ein Student , der sich hervor .

ragend an der Propaganda gegen das Verhalten der Berliner
Universität betheiligt hatte , vor den Universitätsrichter geladen ,

der ihm eine Verwarnung " zukommen ließ .

-

S

-
-

-

"

Auerbach , am 2. Juli 1877 .

Königliche Kircheninspektion für Auerbach . "

Unterzeichnet is
t das Schriftstück von dem Superintendent

Melzer , Amtshauptmann Polenz ( ? ) und Bürgermeister Eule .

Der wie ein Verbrecher vor den Richter citirte ein Weber
meister gedenkt der Vorladung keine Folge zu leisten . Und

er that recht daran . Denn kein Gesez , und selbst der § 3 des
Kirchengeseßes nicht , berechtigt die Kircheninspektion in Auerbach

zu einem aggressiven Vorgehen in Sachen des Civilstandsgefeßes .

Hoffentlich werden wir bald in der Lage sein , über den weiteren .

Verlauf der Angelegenheit berichten zu können .-

-

- Eine Thatsache ohne Commentar . Herr Strous
berg wird in den nächsten Tagen auf freien Fuß gesezt wer
den . Wie der Berliner „Börsenkourier " meldet , hat er dies
allerhöchster Intervention zu verdanken . „Der Flügeladju
tant des Raisers , Graf Lehndorff , hatte sich , schreibt das In Belgien , dem kontinentalen Musterlande der Bour
genannte Blatt , vor einigen Wochen direkt nach Petersburg be - geoisie und Bourgeoisparadies , hat bekanntlich die Kinder

# 1

-

-

―

―

* ) Madame Roland , die Führerin der Girondisten , soll dieseWorte
beim Besteigen des Schaffots ausgesprochen haben , als si

e

die in un
mittelbarer Nähe befindliche Bildsäule de

r

Freiheit erblidte . Es ift

das aber eine der so zahlreichen Geschichtsfabeln oder Fabelgeschichten.

Die neue Generation . eines Dorfes zur Erhebung treiben will . Während er auf ein machten si
e

den Riesensprung in den Nihilismus hinein . Die
stürmisches Entgegenkommen hofft , während er erwartet , in den Bilder der allgemeinen Zerstörung , die sich ihres Geistes be

s

(Bur Charakterisirung Rußlands . ) Genüffen der allgemeinen Verbrüderung schwelgen zu können , mächtigten , gewährten ihnen die Erregung , di
e

ihrer Seele im

(Schluß . ) wird er von den Bauern genöthigt , fort und fort Branntwein Banne der Blasirtheit gefehlt und welche si
e

so schmerzlich ents
Wer steht dieser Gesellschaft , di

e

aus Rand und Band zu zu trinken , bis er , seiner Sinne nicht mehr mächtig , bewußtlos behrt hatten . In der Wirklichkeit willenlose Slaven , rüttelten
gehen droht , gegenüber ? Welche Elemente halten noch an den zusammenbricht . si

e in ihren Träumen beinahe an allen Grundfesten des staat
gegebenen Verhältnissen fest , während beinahe Alles seine Sache Es is

t gewiß ein höchst merkwürdiger Racheart des beleidig lichen und sozialen Baues . Nur an die Kirche traten si
e

nicht
auf Nichts gestellt zu haben scheint ? Turgenjeff hat auch in te

n

Geistes de
r

Gegenwart , daß gerade Kaiser Nikolaus 1. , der heran , und auch di
e

Helden de
r

neuen Generation , di
e

sich durch
Hellen Farben Jene gezeichnet , welche der Ueberfluthung durchgekrönte Korporal " , wie ihn Alexander Herzen nannte , den feine Schranke halten lassen , verzichten darauf , der Kirche gegens
ben Nihilismus Widerstand leisten wollen . Es is

t tein impo- Nihilismus hervorrufen und großziehen mußte . Unter seinem über di
e legten Consequenzen des Nihilismus zu ziehen . Von

nirendes , achtunggebietendes Heer , welches er uns in diesem starren Regimente , welches den asiatischen Despotismus durch al
l

den Stürmern und Drängern , di
e

uns Turgenjeff vorführt ,

Falle vorführt . Wir haben es hier nur mit solchen Leuten zu di
e Mittel erhöhte , die ihm der verfeinerte europäische Absolu- wagt kein einziger ein Wort gegen das in Unwissenheit und Geift

thun , di
e

überhaupt nur gu
t

finden , was mit dem Staub der tismus zur Verfügung stellte , wurde der Same gestreut , der losigkeit erstarrte Popenthum zu sprechen . Offenbar is
t

di
e

Jahrhunderte bededt is
t , oder mit Menschen , welche den Nihi heute Blüthen treibt , di
e

zu beseitigen der Gewalt nicht so leicht Kirche jenes Terrain , auf welchem selbst der glühendſte Nihilist
lismus aus teinem andern Grunde verdammen , al

s

weil di
e Regelingen dürfte . Mit de
r

trockensten Brutalität und mit der zum Russen wird , welcher di
e

ihm von de
r

Regierung zu Theil
gierung ihn mit ganzer Strenge verfolgt . Turgenjeff läßt uns pedantischsten Willkür peitschte Nikolaus dem russischen Volke die gewordene Züchtigung nicht verleugnen kann .

aber auch ahnen , daß so mancher von jenen Aristokraten , die Seele aus dem Leibe . Er unterband alle Adern des Volkslebens Unter Alexander II . hat sich Manches geändert , aber nur in

jezt der Mode des Nihilismus huldigen , im entscheidenden Au- und verstopfte alle Quellen , welche dieses Leben erfrischen und den seltensten Fällen bedeutete di
e Aenderung auch eine Besses

genblicke das Lager der Feinde der Gesellschaft verlassen werde . stärken konnten . Damals wurde jener grause Mord an der rung . Die Betheiligung an den öffentlichen Angelegenheiten is
t

Viele der Adeligen spielen mit dem Nihilismus , wie di
e

fran Wahrheit begangen , de
r

in seinen Endwirtungen dahin führte , den Russen nach wie vor versagt , und di
e

Gewalt is
t

diefelbe
zösische Aristokratie des achtzehnten Jahrhunderts den Cultus der daß , wie Turgenjeff fagte , ieder Russe lügt , wenn er nur geblieben , wenn si

e

auch vielleicht sich of
t

in andere Formen hüllt .

revolutionären Ideen trieb und in dem Nichtgott der Atheisten den Mund öffnet . Mit Entsezen erfüllt und von tiefem Ueberall is
t man von Spionen umgeben , Denunziationen , Lüge

ihren Gott anbetete . Etel ergriffen , zogen sich di
e

Besseren , für di
e

es ohnehin teine und Trug sind an der Tagesordnung , nirgends ei
n Ort , w
o

Und das Volk selbst , wie steht es zum Nihilismus ? Die Betheiligung an den öffentlichen Angelegenheiten gab und geben man sicher wäre , " so charakterisirt Neschdanoff , de
r

Held de
r

große Menge der Armen und Elenden , der stets Geschundenen durfte , scheu in sich zurück und verfielen in dieser Vereinsamung neuen Generation , das heutige Rußland . Der Nihilismus aber
und immer Geplagten , welche im Schweiße ihres Angesichts einer maßlosen Blafirtheit , di

e

of
t

den Stempel des Byron'schen is
t der unklare und unbestimmte Ausdrud jener tiefen

arbeiten müssen , ohne sich je de
r

Resultate dieses Schweißes er
-

Weltschmerzes an sich trug , of
t

aber auch zum gedankenlosen Sehnsucht nach Wenderung alles Bestehenden , welche di
e Jugend

freuen zu können , die geschlagen und gemartert werden , ob sie Geckenthum herabsant . Die Helden Puschkin's und Lermon- in Rußland mit ehernen Krallen ergriffen ha
t

. Und Rußland
nun Leibeigene oder Freigewordene sind , blicken si

e

etwa sehn toff's , di
e

eigentlich ni
e

etwas Anderes al
s

Haralds und Don wurde so glücklich und so allseitig zu Grunde regiert , daß man
füchtig dem Heilande entgegen , dessen baldiges Erscheinen ihnen Juans in Juchtenstiefeln waren , wurden di

e

Ideale der G
e

von teiner der bekannten Regierungs- und Gesellschaftsformen .

von den Wortführern des Nihilismus in Aussicht gestellt wird ? bildeten . mehr das Heil erwartet , sondern nur dem „Nichts " die Kraft

„ Ja , ja , " sagt ein Bauer der neuen Generation,,, es wäre schon Auf die Dax gewähr : auch das Blasirtſein keine Bes zutraut , das russische Volt neu zu beleben und mit frischen
gut , wenn es gar keine Herren auf der Welt gäbe und alles friedigung , und nur in Mom..ten der Täuschung kann man die Säften zu durchströmen . Allens verrunjeniren " , war di

e Losung
Land uns gehörte ; was könnte wohl besser sein ? Solch ei

n Abspannung mit de
r

Beruhigung verwechseln . Der Blasirtheit de
s

Berliner Pöbels im Jahre 1848 , und diese Losung is
t

auch
Utas is

t

aber noch nicht erschienen ! " Wenn erst Väterchen " fehlt das Pathos , di
e

Leidenschaft ; si
e

macht das Blut stockig das einzig Feststehende in dem Programm der russischen N
is

den Nihilismus anbefehlen wird , dann wird auch diese und gewährt keine Erregung . Diese aber suchten die Russen , hilisten .

"

in allen ihren wilden Trieben entfesselte Masse aufbrechen , um und si
e glaubten si
e in den Werken der deutschen Philosophen Es is
t ei
n

furchtbares Programm , dessen Erfüllung und Be

fich vernichtend auf di
e

Gesellschaft zu stürzen ... Auf Ufase und der französischen Sozialisten zu finden . Mit einem nicht wahrheitung di
e

russische Jugend anstrebt , aber es steht nur im

hofft das Volf , welches von Allen , di
e

ihm das Heil und das zu stillenden Heißhunger warfen si
e

sich auf das Studium der geraden Verhältniß zu dem Etel , den das System hervorrief ,

Evangelium de
r

Zukunft predigen , verlangt , daß si
e riesige Quan- felben , und si
e , di
e

zu Hause nicht den leifesten Schritt in di
e

welches Peter der Große inaugurirte und das er , wie di
e

neueste
titäten von Branntwein vertilgen ! Im Branntwein sieht es di

e

Deffentlichkeit wagen durften , wurden zu Weltverbesserern , di
e Forschung will , ohne Testament seinen Nachfolgern al
s

Erbe
einzige Beglaubigung ! in de

r

Theorie Alles über den Haufen werfen wollten . Die hinterlassen hat . Dieser Ekel is
t

der Jugend bereits bi
s

an de
n

Bon ergreifender Wirkung is
t jenes Kapitel , in welchem äußerste Linke de
r

Hegelianer erschien ihnen al
s

reaktionär , in hals gestiegen ; si
e fühlt sich von de
r

Gefahr bedroht , da
ß

in

Turgenjeff schildert , wie de
r

Held de
r

neuen Generation , ei
n

de
r

Anarchie Proudhon's sahen si
e

eine conservative Institution . de
r

nächsten Stunde schon de
r

ih
r

noch gebliebene lezte Reft
durch und durch edler Schwärmer , mit seinem Worte di
e

Bauern An Händen und Füßen gefesselt , mit dem Knebel in demMunde , von Würde und Edelsinn von falter Faust erwürgt werden könne ,



- und---
"

betonen. Zu de
n

Akten aber nehmen wir , daß der Mann , übung neuer Gräuelthaten über di
e

ruffische Grenze zurüidge- di
e Republik al
s

di
e einzig vernünftige Staatsform

welcher acht Jahre lang oberster Beamter des mit Erlaubniß gangen . Die Montenegriner haben sich zu Tode gefiegt welcher dentende Mensch wird das nicht thun ? aber ic
h

weiß

mächtigsten Staates der Welt war , das und liegen in Folge dessen am Boden . Suleiman Pascha , der auch , daß das , was gerade di
e Republik zur einzig vernünftigen

unserer Chauvinisten
Recht der Arbeit , den Fundamentalsas de

r

Sozialdemokratie , dieses zu Tode gefiegt " veranlaßt ha
t
, befindet sich auf dem Staatsform macht : das Prinzip de
r

Gleichheit und Freiheit ,

Marsche nach der Donau , um auch das zu Tode fiegen " der in Staaten , welche fich Republik nennen , auf's Brutalfte mit

im Prinzip rückhaltlos anerkannt hat .

Russen dort bewirken zu helfen . Der Oberbefehlshaber der Füßen getreten worden is
t und wird ; und ic
h tenne ferner

Türken , Abdul Kerim Pascha , läßt di
e großen Donaufeftungen monarchische Staaten , in welchen das in weniger brutaler

mit Landwehr beseßen und zieht di
e gegenwärtigen Besasungen Weise geschieht , al
s
in solchen sogenannten Republiken .--

"
"

" "

"

Am schlimmsten find natürlich die Deportirten daran , zu

denen die Sozialisten , oder sogenannten Kantonalisten , ein an
Wie Rußland sein Sibirein ,fehnliches Contingent stellen .

Frankreich sein Neu -Caledonien , so hat das allerchristlichste Spas
nien sein Fernando Boo eine äußerst ungesunde Insel an

de
r

Westküste von Afrika , nahe am Aequator . Hierher , in's
offene Grab gleichsam , wird alles geschafft , was , wie schon ge

1 sagt ,sozialistisch angehaucht is
t .

"

- Alphonschen in Spanien fühlt sich auf seinem Thron
nicht recht behaglich . Er fürchtet das Schicksal seiner Vorgänger
und läßt deshalb zu seiner Sicherung alle ihm verdächtigen an sich , um gegen die Russen einen Hauptschlag auszuführen , Wenn di

e

französischen Commune-Märtyrer und Flücht .

Elemente verfolgen , einterfern und deportiren . Die Verhaf- während „Väterchens " Kinder an der Donau , über welche fie linge einen Vergleich zwischen der Republik Thiers ,Mac
tungen erstrecken sich sogar bi

s
in di
e

höchsten Kreiſe , und zahl zum großen Theil hinübergegangen , w
ie festgenagelt " stehen , Mahon - Gambetta und der englischen Monarchie an
s

reiche höhere Militärs , ja fogar frühere Minister müssen mit weil Väterchens " Intendantur so schlecht für die Kinder sorgt , ftellen , fällt er sicherlich nicht zu Gunsten der ersteren aus . Ich
dem Kerkermeister Bekanntschaft machen . Unter den jüngst Ber- daß fie nicht einmal Brod , geschweige denn Schnaps in aus- hoffe , diese Bemerkungen ziehen mir nicht die Anklage , welche

hafteten befindet sich auch de
r

bekannte 8orilla , der fälschlicher- tömmlichem Maße erhalten , wodurch ih
r

Schnapsdurst allerdings bi
e

Frankfurter Beitung ber Redaktion bes Vorwärts " und

weise in dem Geruche steht , Sozialist zu sein . Die Verhaftung erhöht , ihr Siegesdurst aber sehr vermindert wird . Nach ihrem Artitel macht , zu : ic
h

schütte das Kind mit dem Bad
erfolgte au

f

Requisition de
r

spanischen Regierung in Paris , w
o

alledem wird es schwer halten , daß de
r

Großfürst Nicolaus si
ch

aus und wünsche di
e

Monarchie . "

Der Verfasser des Artikels Es lebe die Republik ! " meint ,

Rorilla fich aufhielt und von w
o
er seine Bläne gegen Alphons den Titel : Sabalkansky II . (zweiter Balkanübersteiger ) erringt . "

fiege Mac Mahon , werde Bulu auf den Thron erhoben , so

schmiedete. Das Ende vom Liede war die Ausweisung Zorilla's
schwebten die französischen Arbeiter in Gefahr , durch sozialistische

aus Frankreich . Regierungs - Schwindel - Experimentchen " genasführt zu merden .

Ich dächte , unter Bonaparte wäre das in größtem Maß
Berlin , den 8. Juli . stabe versucht worden und is

t

es gelungen ? Ein Blic
Nieder mit der Republik ! nämlich mit der französi auf die französische Arbeiterbewegung unter dem Empire hätte

schen Ordnungsbanditen -Republik , rief vor einigen Lagen dem Verfasser des Artikels das höchst ungerechte Mißtrauens .

unser deutsches Centralorgan , der Vorwärts " . Es lebe die votum gegen di
e

französischen Arbeiter erspart , di
e in dieser

Republif ! " antwortet heute unser hiesiges Lolalorgan , di
e Beziehung wahrhaftig nichts von den Deutschen zu lernen

Berliner Freie Preffe " . Seht , da habt ihr bie Spaltung haben .

Aber trop aller dieser Maßregeln , oder gerade wegen der in der sozialdemokratischen Partei " , werden die Gegner jubeln . ,,Bleibt die Republik ( in Frankreich ) erhalten , so is
t dies

selben , rumort es gegenwärtig an allen Eden und Enden Spa- Gemach , ih
r

Herren ! Wenn es ben deutschen Sozialdemokraten überhaupt nur unter der Bedingung denkbar , daß fie fich ent
niens , und Alphonschen ha

t

wirklich alle Ursache , auf seiner but gelungen is
t , in Bezug au
f

di
e

Auffassung der deutschen Ver- widlungsfähig erweist ; damit is
t

aber auch fü
r

den Sozialismus

zu se
in ; denn bi
e Unmöglichkeit is
t

nicht ausgeschlossen , daß ihm hältnisse di
e

vollkommenfte Harmonie innerhalb de
r

Partei zu bi
e

Bahn geebnet . " Sehr hoffnungsvoll ! Sehr kühne Schluß
eines schönen Tages di

e Dinge über den Kopf wachsen und er gewinnen , werden fie fich wahrhaftig nicht über ausländische folgerung ! Blist Mac Mahon ab , so haben wir di
e

Präsident
genöthigt se

in

könnte , se
in

Heil in schleunigster Flucht zu suchen . Berhältnisse in di
e

Haare gerathen . Und herrscht denn wirklich schaft Thiers ( fü
r

de
n

ja Gambetta al
s defignirter Nachfolger

Wir wünschen im voraus glückliche Reise . innerhalb unserer Partei eine prinzipielle Meinungsverschieden direkt eintritt ) , und von der „ Entwicklungsfähigkeit “ der Republit
heit betreffe der Entwidlung der Dinge in Frankreich ? Mit Thiers , dächte ic

h , hätten wir genug erfahren . Die Bahn " ,- Desterreich hat den Entschluß gefaßt , Serbien zu offu- Nichten . In der Verurtheilung der Republik Thiers , Mac welche fie dem Sozialismus ebnet " , führt nach Satory und
piren , und diesen Entschluß bereits Rußland notifizirt . Also Mahon , Gambetta find wir Alle einig . Wer diese Repu Neutaledonien . Danke schön !

boch ! Jest wird es wohl mit dem geplanten Bündniß Rumä- blit , die Mörderin der Pariser Commune , nicht verurtheilt , is
t ,,Unter republikanischem Regime kann den Franzosen die

niens und Serbiens nichts werden , und Rußlands Truppen eben einfach tein Sozialdemokrat , kann es nicht sein . politische Freiheit nicht dauernd vorenthalten werden . " Ist ihnen
tönnen an der unteren Donau nur noch fester ,,angenagelt " Es fragt sich blos : welches is

t
die Stellung der franzöfifchen bis dato blos sieben Jahre lang vorenthalten worden , mit

werden . Mucsen darf sich „ Väterchen " nicht , sonst zieht Defter Arbeiter , der französischen Sozialisten gegenüber dem Mac obligatem Belagerungszustand , Massenfüsilladen , Mas
reich den Sad zu und di

e ganze russische Armee is
t gefangen . Mahon'schen Staatsstreichplan ? Was werden fie thun , wenn senbeportationen .

Den Beitpunkt hat Desterreich zur Intervention gut gewählt der Staatsstreich gemacht wird ? Werden fie mit verschränkten ,,Etwaige Exemplifikationen auf die Schweiz oder Nord

es find jezt gerade genug russische Truppen über die Donau , Armen stehen bleiben , oder werden fie fich schlagen ? Und was amerita tönnen unser Urtheil (daß di
e Republik den Franzosen

baß es sich der Mühe lohnt , dieselben eventuellen Falles ge
-

wird für unsere Partei das Beste sein ? Darüber läßt sich die Freiheit bringen wird ) nicht trüben , da es in diesen Staaten
fangen zu nehmen . Die in Rumänien zurückgebliebenen aber streiten . Indeß das is

t

ei
n

rein praktischer , tein prinzi nicht di
e

herrschenden politischen Freiheiten , sondern diverse
find zu schwach , um energiſch eingreifen zu können . pieller Streitpunkt eine einfache Opportunitätsfrage " . Landeseigenthümlichkeiten sind , welche der allgemeinen

Mit dem Titel des Vorwärts "-Artikels bin ic
h

nicht ganz Culturentwidlung , die übrigens nicht hinter derjenigen anderer
Bech . Der russische Reichskanzler Gortschakoff hat es einverstanden , weil er mißdeutet werden kann und mißdeutet Staaten zurüdgeblieben is

t , Hindernisse bereiten . "

für nöthig befunden , der Welt seine Ansichten über di
e Lage der worden is
t * ) ; auch an dem Inhalt habe ic
h Einiges auszusehen , Höchst naiv ! Die Franzosen wären froh , hätten si
e die

Dinge auf die Nase zu binden , und ein , die kanzlerische Weis- jedoch nicht an bem , was gesagt , sondern an bem , was nicht gepolitischen Freiheiten " der Schweiz und der Bereinigten Staa
heit enthaltendes Schriftstüd in der Rubelpresse veröffentlichen fagt is

t . Wenn wir zwischen den republikanischen " und impe- te
n , mitsammt deren diversen Landeseigenthümlichkeiten " .

zu lassen . Es wird darin u . A. dem großen Staatsmanne di
e

rialistischen Versailler Ordnungsbanditen zuwählen haben , da giebt's Das Pech is
t : baß die französischen „Landeseigenthüm

Aeußerung in den Mund gelegt , man habe sich in Rußland nur kein Entweder -Oder , sondern ei
n

scharfes : Weder -Roch !; sie lichkeiten " di
e französische Republik zu dem gemacht haben ,

in einem Punkte getäuscht man habe di
e

Türken für weit taugen alle Beide nichts " . Aber wäre nicht ei
n Drittes mög- was si
e is
t

zur Lebensversicherungs -Gesellschaft aller
mächtiger gehalten , als fie fich in Wirklichkeit erweisen . lich ? Daß das Volk sich schlägt , und , wenn fiegreich , Beiben reaktionären Elemente , für welche der Staat bloß eine -

Eine wahrhaft bobenlose Bosheit des Zufalls hat's nun gewollt , den verdienten Bohn heimzahlt ? Diese britte Möglichkeit hat Organisation zur Aufrechterhaltung ihrer politischen und öko
daß dieselbe Nummer des Knuten -Organes , welches di

e

Gortscha der Vorwärts " - Artitel vergeffen , und das ist's , was ich an ihm nomischen Herrschaft is
t , und di
e , wie sehr auch sonst ihre An

toff'scheGenialität enthält , ei
n

offiziöses Petersburger Telegramm auszusehen habe . Indeß das is
t nur eine Auslaffung , mei schauungen auseinandergehen , alle darin übereinstimmen , daß

bringt , in welchem , zur Beschönigung der Niederlagen in Arme- netwegen auch Unterlassung , aber kein prinzipieller Verstoß . ** ) bas , ihre Existenz bedrohende Emporkommen der sozia
nien , versichert wird , nicht der Aufstand im Kaukasus se

i

an dem An weit ernsteren Fehlern , an einer durch und durch listischen Partei um jeden Preis , mit jedem Mittel ver
Rudzug der ruffischen Armee schuld , sondern die Entdeckung , falschen Grundanschauung scheint mir der Artikel unseres hindert werden muß - igni et ferro : mit Feuer und
daß sie zu schwach sei ; man habe die türkische Macht hiesigen Lokalorgans zu leiden . Der Verfaffer gehört offenbar Schwert !

unterschäst . Wohl das blamabelste Geständniß , das je eine zu den Gefühlspolitikern , di
e

sich - platonischplatonisch in die Re
Regierung zu machen genöthigt war . Was beiläufig di

e ganz publit verliebt haben *** ) und der republikanischen Staatsform
unnöthige Erwähnung des Aufstands im Rautasus betrifft , so al

s

solcher eine geheimnißvolle Bundertraft zuschreiben . Mit
erinnert dieselbe sehr lebhaft an das qui s'éxcuse , s'accuse (wer Gefühlen läßt sich nicht rechten , ic

h für mein Theil betrachte
fich entschulbigt , flagt sich an ) - si

e verräth die Angst , welche
hinsichtlich der von Lag zu Tag wachsenden Erhebung der Kau
tasusstämme in Petersburg herrscht . Wenn Herr Gortschaloff
die Welt wieder an -diplomaten will , wird er es hoffentlich
etwas geschicter anfangen .

-
"

"

Und trok alledem nicht : Nieder mit der Republik !

Aber nieder mit dieser Republik ! * )

a
↓

1
#

1
*

1
.

―

--

-
Wie steht's mit dem Krieg ? Für di

e

Russen sehr
schlecht, für die Türten günstig . Die Belagerung von Kars

ift jest definitiv aufgehoben und die russische Armee unter Aus

-

-

Wir haben diesem vorzüglichen Artikel de
r

„Wiener Freien
Breffe " nur Weniges hinzuzusehen .

Daß de
r

Verfasser unter dem Berliner Pöbel " , welcher
Allens verrunjeniren " wollte , nicht di

e

Berliner Arbeiter oder

di
e begeisterten Studenten meint , welche 1848 au
f

den Barri
Laden gekämpft haben , is

t

selbstverständlich er meint das

"1

Es lebe die Republiť ! “

Wir erhalten folgende Buschrift :

"

"

* Wir haben schon in dem Beitartikel der vorigen Nummer unsere
Ansicht hierüber geäußert . D. „R. d . B. “

** ) Wir haben auf di
e

sosialistische Republil bingewiesen
den französischen Arbeitern haben wir zugerufen , daß si

e

sich nicht an

den Wahlen betheiligen sollten ; wenn ober dieselben den Beitpunkt

um handeln günstig halten , fo rathen w
ir gewiß nicht ab , boch

fönnen wir diesen richtigen Zeitpunkt nicht beſtimmen .

-

Co

――――

-

-

-

* Diese Ansicht haben wir in unseren vielberufenen Artikel : „Nie
*** ) Wie die Frankfurter Zeitung " . ber mit der Republiť “ auch ausgesprochen . D. R. d . „ V. “

Victor Böhmert'ſche „Lumpenproletariat “ , welches aus den erklärt , aber der Berkauf is
t

nicht strafbar , und di
e

Herren Brauer
höheren Ständen fic

h

unter bas Vott mischte , welches durch werden fü
r

Beobachtung be
s

elfien Gebots : bu sollst bi
ch

nicht er
Schnaps und Leidenschaften verkommen in ruffischer Barbarei wischen laffen " schon Sorge trogen . Wenigftens is

t

bisher unseres
Wiffens blos 1 erwischt worden , Herr Schulze aber macht ein riesiges

Allens verunjeniren " wollte .

seine Circulaire jest nicht mehr blos an bi
e

Bierbrauer , sondern
Geschäft ; er hat sein Niederlage -Lokal vor Kurzem vergrößert und schicht

auch an di
e

Birthe und Restaurateure . Liebliche Bustände und Aus
fichten !

Daß der große russische Nationaldichter Jwan Turgenjeff
felbst ber Moralität seiner Nation ein so schlechtes Beugniß er

theilt , daß er Schnaps und Lüge als ih
r

Element bezeichnet , ift

bezeichnend , beweist aber , daß wir ganz recht haben , wenn wir
von der russischen Cultur , von dem russischen Nihilismus und
von den panslavistischen Völkerbeglüdungs -Plänen nicht viel

--

-

Unter machen uns die
-

n

und um dieser Gefahr zu entgehen , drängt si
e

sich in die Reihen

de
r

kämpfenden Nihiliſten . „Wahrlich “ , ruft Einer von der
neuen Generation , wenn jest irgendwo ei

n Bolkskrieg aus
bräche , ic

h

würde hinziehen , nicht um irgend Jemanden
freizumachen (Andere befreien , wenn die Unserigen nicht frei
find ! ) , nein , um mit mir selbst ein Ende zu machen ! "

Es is
t

dies ei
n

Schmerzensschrei , welcher sich der zermar
terten Brust der Jugend entringt und der in seiner markerschüt
ternden Gewalt bis an die Dhren der russischen Machthaber ge Bur russischen Barbarei . Der türkischeMinister des Aus
drungen ift . Diese aber , di

e
in den Massen herrschende Stim wärtigen ha
t

an di
e

Bertreter de
r

Pforte im Auslande folgende Mit
mung genau kennend , tragen ihr in einer Weisung Rechnung , halten . theilung gerichtet : Unsere Behörden machen uns Meldung von Greuel

di
e

zur Gefahr für Europa wird . Weil die Machthaber das thaten , welche durch die ruſſiſchen Truppen an den von legteren beſeßten
Punkten unseres Gebietes begangen worden sind , und es geht aus

Joch , in welches si
e

Rußland gespannt haben , nicht nur nicht diesen Handlungen der Ruffen hervor , daß der Feind mit dem Nieder
lodern wollen , sondern auch nicht ledern tönnen , so greifen si

e , Harun al Rashid , wir wollten ſagen Herrn Stephan , hat

um di
e

böse Stimmung zu bannen , zu den Mitteln , welche türzlich eine unerwartete Inspektionsreise gemacht , um fich burch mebeln de
r

Bewohner , dem Plündern und dem Niederbrennen syfte

ihnen de
r

ungestüme Drang de
r

Nihilisten in di
e

Hand giebt . Augenschein zu überzeugen , w
ie

feine 60,000 " es treiben . Und siehe Behörden folgende namhaft , vo
n

benen festgestellt is
t , baß si
e

si
ch wirtzufrieden

„Wir Ruſſen “ , sagt Turgenjeff , warten immer darauf , daß m
it

verschiedenen gemachten Wahrnehmungen . In einem Circulair " lic
h

zugetragen haben . D
ie

ruſſiſchen Truppen find am legten Mits
einmal irgend etwas oder irgend Einer kommt und uns m

it

Seiliger Stephan , bi
tt

fü
r

un
s

! ) an di
e

betreffenden Oberpoft D
i

woch in ei
n

muselmännisches Dorf , da
s

zum Bezirke vo
n

Swischtowa

Einemmale gesund macht , al
le

unsere Wunden heilt , al
le

unsere reftionen " (Heiliger Stephan , w
ie

tannst du de
n

zwiefachen Fremd gehört , eingedrungen , haben baffelbegeplündert , di
e

Wohnungen ange

Gebrechen ausreißt , gerade wie einen kranken Zahn . Wer aber wortfrevel an unserm geliebten Deutsch , diesen sprachlichen Doppelmord Sechs Einwohner dieses Dorses , au
f

welche di
e

Feinde stießen , wurden
zündet und eine große Bahl friedlicher Einwohner niedergemeßelt .

wird dieser Zauberer sein ? Der Darwinismus ? Die Dorfge- geschehenlassen ?! ) macht Harun al Stephan seinem gepreßten Herzen von denselben angegriffen , obschon si
e

teinerlei Gegenwehr leisteten .

meinschaft ? Ein Krieg mit dem Auslande ? Was du willst , und beleidigten Anstandsgefühl und Ordnungsfinn Luft . „ In einer
Väterchen , reiß mir nur den Bahn aus ! " Und Väterchen " Anzahl von Postanstalten mangelt de

r

richtige Sinn fü
r

Anftand , Ord . Der eine von ihnen wurde getödtet , di
e Uebrigen zu Gefangenen ge

bemüht si
ch , de
n

Zahn zu ziehen , indem er Krieg m
it

dem Aus , nung un
d

Sauberkeit . Namentlich gi
lt

dies vo
n

de
r

äußeren klei- macht . Sieben andere Personen , di
e

si
ch

vo
n

Ruftschul nach ihrem
bung und Haltung de

r

Hilfsboten und Postillone . " Ei Herr Stephan , ei
n

einziger entlam . Die Leichen de
r

unglücklichen Opfer waren de
rHeimathsorte Pitano begaben , wurden von russischenReitern erdrosselt ;

lande führt ! ..

In wenigen Worten ha
t

uns hier de
r

Dichter da
s

Geheim- geben Si
e

de
n

Hilfshoten un
d

Bostillonen , bi
e

nicht so vi
el

Broschen Gegenstand abscheulicherProfanationen , es wurden denselben di
e Augen

verdienen , wie Anweisung auf

ni
ß

Rußlands enthüllt . Der Nihilismus drängt da
s

sich nicht un
d

w
ir

wetten , si
e

werden genau so anständig " 26
.

aussehen , w
ie

Si
e

ausgestochen un
d

di
e Augenhöhlen m
it

Brod zugeftopft . D
ie bu
l

mehr_ficher fühlende Czarenthum zum Kriege , dessen Fahnen mit selber . Nichts fü
r

ungut , Herr Generalpostmeister ! Sie wissen ja : garischen Einwohner in Swischtowa , aufgeregt durch di
e Gegenwart

den Flosteln von dem Rechte und der Freiheit der Glaubens Kleider machen Leute , und stellen Sie sich doch einmal vor , welche Soldaten , di
e
in di
e

Hände de
r

Ruffen gefallen waren , wurden durch
des Feindes , machen die flüchtenden Muselmänner nieder . Acht türkische

brüder behängt und geschmückt werden , welche noch immer Viele Figur Sie im Reichstag schneiden würden , wenn Sie in einem Rod Stockschläge getödtet . Gleiche Greuelthaten werden uns au
s

Afien ge

bethören , di
e in dem Wahne leben , daß Rußland für di
e

Frei- erscheinen müßten , w
ie Ihre Hilfsarbeiter und Postillone " ih
n tragen , melbet , in onbere wird Folgendes berichtet : 1500 Familien , bi
e

fic
h

he
it

tämpfe , während es in de
r

That nu
t

tämpft , um si
ch

de
n

w
ei
l

si
e

si
ch einen besseren kaufen können . U
nd stehien sollen au
s

Suchum kaleh in di
e

Wälder geflüchtethatten , um de
r

barbarischen

täglich drängender werdenden Forderungen de
r

Freiheit zu ents fie doch wohl nicht , Herr Generalpostmeister ?

ziehen . Und Rußland wird so lange Krieg mit dem Auslande Für Biertrinker . Das Handelshaus Hugo Schulze in

führen , es wird so lange da
s

Recht m
it

Füßen treten und Nürnberg versendet jedes Halbjahr an al
le

Brauereien in Deutschland

di
e Verträge zerreißen , bi
s

es ihm gelungen is
t , den Nihilismus und noch weiter wie es selbst erklärt , in mehr al
s

18,000 Erem gemacht . Mehrere Dzte , di
e

di
e

Division paffirte , wurden angezündet .

zu erbrüden , oder bis es selbst dem Nihilismus erlegen is
t
. plaren einen ausführlichen Preiscourant , worin nicht nur alle zur Der armenische Bischof von Utschlilissa wurde ergriffen , getnebelt undBrauerei nöthigen Apparate auch die verbotenen Biersprisen

(Sprighähne , Selbstmousseux - Bipen ) sind dabei sondern auch eine in diesem abscheulichen Zustande m
it

fortgeführt . Diese Thatsachen ,

deren ein weiterer Kommentar nur abschwächen

Anzahl vo
n

Bierſurrogaten , al
s

Buchen . un
d

Haselnußholatlar würde , bitte ic
h Si
e

, de
r

öffentlichen Meinung zu unterbreiten , fie tragenNatron , Bier
Tannin ,Saccharin , Glycerin , Salicylsäure , doppelschweflig si

ch überall zu , wohin di
e

russischenTruppen ihren Weg nehmen , ſo

aurer kalt , Traubenzuder ,Matzzuder -Biercouleur , and wohl in Europa , w
ie in Afien un
d

lassen teinen Zweifel über da
s

Bro
Reis -Malz , Hopfen -Aroma , de

n

Brauern zum Kaufe angeboten gramm de
s

Mordes un
d

de
r

Verwüstung , da
s

de
r

Feind angenommen

werden . Der oberste bayerische Gerichtshof ha
t

nun swar ben er ha
t

, um da
s

Land zu terrorisiren un
d

di
e

am Kriege nicht theilnehmende

brauch de
r

von Herrn Schulze angekündigten Surrogate fü
r

strafbar Bevölkerung zu vertilgen .

Behandlung zu entgehen , die der ganzen Bevölkerung durch die Kosaken

widerfährt , tamen vor Hunger um . Bon de
r

russischenDivision , di
e

Ardanutsch besest hatte , wurden au
f

deren Rückzug na
ch

de
r

Grenze

50 Personen ohne Unterschied tes Geschlechts und des Aiters nieber

H

-

D. R. d . V. “

D. R. d . B. "

B-

-

Wenn ic
h Pariser Arbeiter wäre , und es käme zum Klappen "

wie würde ic
h

mich verhalten ? So weit ic
h di
e Lage übersehen

tann , wäre meine Argumentation :

Mac Mahon und Mitstrolche nieder mit ihnen ! Thiers
und Mitstrolche nieber mit ihnen ! Probiren wir einmal , ob

wir beide zugleich loswerden können . Nieder mit dieser Re
publit !

Es lebe die Republik ! Drauf ! Vielleicht gelingts .

-
-
-



Und ich bente , damit wäre auch der Verfasser des Artikels
unferer Freien Breffe " zufrieden . Nehmen Sie mir nicht
übel, daß ic

h Ihnen eine so lange Correspondenz über dieses
Thema " geschrieben habe , daffelbe wird hier , und gewiß

auch andernorts von den Parteigenöffen viel diskutirt .

- C. B.bedanken , so pfeifen wir darauf , wenn er aber die Mehrzahl | Poft dort . Der „Borwärts geht stets pünktlich hier ab .

der Sozialdemokraten mit in Berührung bringt , so möge er boch Jever : Die Annonce loftet noch 20 Bf .

wissen , daß wir noch lange nicht den verzweifelten Maßstab an 3,90 . Arbeiterbild . Ber . hier An . 1,80 . Grstmr München Ab . 135,60 .

Quittung . 8. H
. Lgs Hannover An . 5,50 . App Riechen Ab .

di
e

Dinge legen , wie di
e

Demokraten . Dem Hohenstaufen " fe
i

nr Mainz 26
.

40,00 . Singl Rordhausen b . 12,70 . . . tr

ſei
zum Schluffe noch gesagt , daß die Sozialdemokratie ihre und der Gelenau Sdr . 18,88 . Brnfmnn Hemme Ab . 6,70 . Schbws Röthen

Ab .

wahren Freiheit Interessen in guten Händen weiß und durchaus Schr . 7,20 . J. Mrin Schmölln Ab . 3,65 . Bich hier Ab . 4,45 . Frull
nicht nöthig hat ( im Gegensat zu den Demokraten ) ihren Orga- Buda -Peft Ab . 22,40 . Grßr Wien Ab . 4,80 . Kitl Apolda Ab . 30,00 .

nen ei
n

Mißtrauensvotum zu geben . Die hiesigen Genoffen aber Mttmr Traunstein b . 6,00 . Expeb . be
r

Glauchauer Nachrichten "

mögen di
e

neuefte Auslassung des sonst übrigens anständigen Glauchau Ab . 216,15 . D
t Danzig Ab . 8,80 .

Hohenstaufen " in Erwägung ziehen ; fie beweift eben tlar ,

daß es mit der ganzen Vollsfreundlichkeit " nicht weit her is
t ,

wenn man fie im rechten Lichte betrachtet .

Correspondenzen . "
Berlin , den 8. Juli . (Bum Gesundheitszustand in

den Großstädten . ) Nachdem die Städte eine gewisse Größe
erreicht haben , so daß Jeder , um sich Geltung zu verschaffen ,

alle Kräfte anspannen muß , aber auch leicht Gelegenheit findet ,

seinen Leidenschaften die Bügel unbeachtet schießen zu laffen ,

A. A.
Naumburg a .S. Am 16. Juni stand Parteigenosse Klute

vo
r

dem hiesigen Appellationsgericht , um fic
h

wegen Majestäts , Flensburg .

Anfang Auguft : (S. 120 ) [210
Lusttour nach Kiel .

mehren fich na
ch

be
n

barüber namentlich in Gugland se
it

einem Jahrhundert gemachten sorgfältigen amtlichen Grmittes Bismard- und Bürgermeister -Beleidigung zu vertheidigen . Die
lungen der Todtenschauämter , besonders di

e

Krankheiten , welche Majestäts- und Bismard - Beleidigung wurde zu verschiedenen

in den Anstrengungen und in den Leidenschaften ihren Malen darin gefunden , daß Angeklagter in einer in Teuchern
Anfang haben . Der Herz , Lungen- und Gehirnschlag , der gehaltenen Rebe gesagt haben solle , Bismard treibe Blut- und
Schlaganfall überhaupt fängt an verheerend zu wirken . In Gisen - Bolitit , durch welche das Vaterland in's Verderben ge

-

fannt gemacht .

London hat fich die Zahl der plöglichen Todesfälle nach dem rathe , und der Kaiser unterstüße dieselbe ; und ferner , daß der
Berichte des seit den 20 Jahren Bismard von bei der
verdoppelt un

d

zwar vo
n

1851-1870 vo
n

5746 au
f

12,428 Sälle . herrschenben Noth an bi
e

Arbeiter ganz gu
t

bavon so un
d Leipzig . Bonnabend , be
n

21
.

Juli , etember genoem
Die Berliner Bevölkerung hat dasselbe troftlose Resultat in weit fo viel abgeben tönnten , und daß weder in dem Herzen Seiner Saale des Hrn . Michael , Windmühlenstraße 7 :

hürzerer Zeit erzielt , denn hier stieg di
e

Zahl der Schlaganfälle " Majestät noch im Herzen Bismard's Mitgefühl für di
e

Leiden
von 1869 von 568 bis 1876 auf 1027 - also in fieben Jahren der Arbeiter se

i
. Die Bürgermeister - Beleidigung fand man in

beinahe um das Doppelte und seit zwanzig Jahren ums Drei einem Briefe , den inte aus dem Gefängniß an Auer schrieb .

fache . Es find meistens Männer , di
e

uneingebent de
r

göttlichen In demselben schildert er bas Benehmen jenes Bürgermeisters ,

Lehre , daß der Mensch im Schweiße seines Angesichts sein Brot der ihm in der Bersammlung zugerufen hatte : Halten Sie
effen soll " nicht aber lebt um des Gewinnes wegen und der das Maul , Sie lügen u . s . w . Der Brief wurde nicht an

die aus dem befördert , derscheiden .

Auch Nichtmitglieder können theilnehmen . Näheres wird später be

Das Comité .

Tischler verwandter Berufsgenossen .

Abends 8 Uhr , " im

" Generalversammlung .

-
M

n

- (2a )

NB . Die Thüringer Freie Preſſe " wird um Abdruck dieser
Correspondenz gebeten .

- Stuttgart . sriegeshalle :

[3,60

Ottensen .

Das Comité .

Montag , den 16. Juli , im Schützenhof in

Altona :

nachzujagen

In de
m

Jahrfünft vo
n

1871 an fielen benn au
ch

in diesem Treib- übermittelt , welche dann daraus ei
ne Beleidigung de
s

betreffenden
jagen nach Gewinn u . f . m . 3756 Menschen am Schlagfluffe " , Bürgermeisters folgerte . Soweit di

e Anklage . Ueber di
e Ver

2445 an Herzfrantheiten " also 6201 Dpfer der Leiden handlungen selber soll hier weiter nicht berichtet werden , um
schaft al

s

Beute zu . Sehen wir uns die große Zahl auf dieser den Raum des „ Vorwärts " nicht über Gebühr in Anspruch zu

Jagd nach Glü " - Berunglückten an , so findet sich , daß der nehmen . Erwähnt ſe
i

nur , daß Klute in glanzvoller Weise fich im ,,Thüringer Hof " , Burgstraße Nr . 20 .

Reihenfolge nach folgende Stände vertreten und prozentabel am vertheidigte und daß auch Herr Rechtsanwalt Werner , welcher jahr , 2. Bericht der Revisoren , 3. Anträge bes Borstandes ober be
rTagesordnung : Rechenschaftsbericht über das verflossene Geschäfts

meisten beigetragen : 1 ) Kaufleute und Fabrikanten ; 2 ) Rentiers , an Stelle des Herrn Träger für Klute eingetreten war , mit Mitglieder , 4. Neuwahl des Borstandes , de
r

Revisoren und de
s

G
e3. bes ober ber

dann Beamte , Gelehrte , Schreiber , dann Weber und Militärs , großem Aufwand advokatorischer Beredsamkeit die Sache des währsmannes . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
dann folgen Tischler , Schuhmacher , Arbeiter , Dienstboten u . f . w . Angeklagten verjocht . Rach geschlossener Verhandlung zog sich erwartet Der Vorstand .

Im Gegensaße zu diesen Opfern , deren Lebensfadel wie vom der Gerichtshof zurüd und verkündete nach längerer Berathung , Chr . Hadlich , Vorsigender . [120
Sturme ausgelöscht wird und zu welcher Höhe " es faft nur gewisse daß der Angeklagte der ihm zur Laft gelegten ,,Bergehen " für
Stände bringen , sendet di

e

Leidenschaft ih
re Würgengel inGestalt de
r

schuldig zu erachten un
d

da
s

urtheil de
r

ersten Instanz , welches Mannheim . Sonntag , 29
.

Juli , im Käfferthaler Wald :

Schwindsucht al
s

langsame Lodesart in di
e

Großstädte . bekanntlich auf acht Monate Gefängniß lautete , zu bestätigen 2,10 ] ( .222 ) Großes Waldfest

3 fällt ihr auch der Löwenantheil in der deutschen Reichs- gewesen se
i

. bestehend in Musik- und Gesangvorträgen , Festrede , Volksspielen ,

hauptstadt zu seitdem Berlin Weltstadt " geworden is
t
. Mehr Tanz 2c . , zu welchem wir bi
e

Genossen der ganzen Umgebung ersuchen
als 15,000 Menschen , der achte Theil aller Gestorbenen , sahen zahlreich zu erscheinen. Freund Ph . Mai wird anwesend sein . Bei
fich langsam , qualvoll den geöffneten Gräbern in dem letzten ungünst . Witterung findet das Fest 8 Tage später statt . J. A .: Ehrhart .

Jahrfünft entgegengeführt und ihr Leben erlöschen - wie ein Ottenſen , 4 Juli . (Deffentliche Puittung über die vom Sonntag , den 22. Juli , in den Räumen der
fladerndes Lämplein ! Rechnen wir die Sterbefälle hinzu , 28

.

Fannar bis zum 2. Juli dieses Jahres eingegangenen
welche in den mangelhaften Wohnungs- und Kommunis elder sur Dedung der Bahlschulden im 6. fchlesw..hol
tations Buständen ih

re

Anfangspunkte haben (Blutsturz , fteinischen Wahlkreise ) Bon Loges ' Fabril in Ditenjen M
.

9,45 , Stiftungsfest der sozialistischen Arbeiterpartei
Lungenlähmung , Asthma 2c . ) , so bez ffert sich di

e

Zahl der Opfer Wolf's Fabrit 3,00 , auf Boyen N
r

6 burchThiele 12,00 , burch Lütjens bestehend in Feftzug , Concert unter gefälliger Mitwirkung mehrerer

au
f

26,130 , bi
e

ih
r

Leben de
r

Leidenschaft und bem Mammon au
s

Uletersen 50,00 , vo
n

Lütjens Fabril in Dttensen 5.30 , Refe's Fab . Gefangvereine und Feftrede , gehalten von Herrn Grillenberger

in Ottensen 8,00 , Dunklmann's Fabril in Ottensen 18,00 , Barth's Fab . aus Nürnberg . Bei eintretender Dunkelheit große Illumination
dargebracht haben . Weder Kapital noch Macht und Ehre vers erfte und zweite Rate 19,03 , D

.

Röster's Fabril erste und zweite Rate de
s

Gartens . um 9 Uhr Steigen eines Riesenballons . Abgang de
s

mögen dem Lobe seine Beute zu entreißen , wenn der überaus 35,00 , Kähler's Fabrit erfte und weite Rate 56,00 , Jörgensen's Fab . Feftzuges präzis 3 Uhr , be
i

Gruber , Charlottenstraße .

zarte Bau , der kunstvolle , göttlich - harmonische Organismus des 6,00 , Lange's Fabrit 20,00 , Chriftenfen's Fabrit 8,00 , Roling's Sab . Entrée 30 Pfg .

menschlichen Körpers - durch Leidenschaften in seinen Funktionen erfte und zweite Rate 49,00 , Duaft's Fabril 12,00 , Ewald's Fabril Bu recht zahlreichem Beſuche ladet ein
geftört wird , denn 32,331 Menschen mußten in bem lezten Jahr 6,00 Drogmeyer's Fabril 6,00 , J. Bood's Fabrit 11,00 , Mebius '

fünft entweder in Folge ihrer Leidenschaften , oder in Folge der Fabril 10,00 , . Henning @mener's abril 20,00 , Rönne's Fabril 10,00 ,

vermeidlichen Uebel " der Großstadt ins Grab gesenkt werden . Durch Balau von Maurern und Arbeitsleuten 26,40 Fr. Bood's Fab .

Den Ständen und Gewerben nach stellen dem Sensenmann fü
r

16,80 , L. Schmidt's Fabrik 11,00 , Bielenberg au
s

Bramstedt 15 10 .S ..RAHI .

bie langfame Tobesart " prozentabel di
e

meisten Kandidaten Ge NB . Da bis Ende dieses Monats noch einige Boften unseres Wahl
lehrte , Beamte , Schreiber , dann die Weber , Tischler , Schneider , defizits gebedt werden müffen , ſo werden di

e

Inhaber von Barlaments
Schuhmacher , Maschinenbauer , Maurer , Bimmerleute , Fabrit wahllaffen ersucht , di

e

Gelber bereit zu halten , ba bi
e

bis gum 24 : Jult
arbeiter und Dienstboten . Die Art des Gewerbebetriebes nicht abgelieferten Gelder abgeholt werden .

fordert hier als Fattor ihr Recht ! Bedenkt man , daß J.: F. Heerhold .

46,19 Brozent aller in de
n

amtlichen Regiſtern eingetragenen An di
e

Gefinnungsgenoffen de
s

Teltow -Beeskow -StarkowerSterbefälle seit dem letzten Jahrfünft auf diese beiden Todes
Wahlkreiſes .arten zurüdzuführen find und 35,18 Prozent der Sterbefälle der

Großstadt auf dem Konto der Infektions -Krankheiten (Schar- Bu bem am 22. Juli in Berlin stattfindenben Congres für bie

lach , Masern , Boden , Cholera ) kommen und di
e

höchften Bahlen Broving Brandenburg forbere ic
h

Euch bringend au
f , in den Ortſchaften

in den Grünberjahren gipfeln , so wirft diese Thatsache sowohl bes Bahlkreises , w
o Barteigenoffen fins , Delegirte au wählen , resp . ben

einen tiefen Schatten auf di
e

Zustände de
r

neuen Millionen . Congreß zu beschiden , indem derselbe von größter Wichtigkeit fü
r

un
s

stadt " , als auch auf die Denkart , das Leben und Treiben der männer , die Euch vertreten . Nähere Bekanntmachung wird noch er

ift . Wo teine Bersammlungen möglich find , entsenbet The Bertrauens .

Generation und liefern den eklatanteften Beweis , daß bei den folgen .

höheren Klaffen der Gesellschaft die Moral das Leben verlän Mit sozialdemokratiſchem Gruß . Diezmann .

gert , in den unteren Klaffen spielt allerdings der Kampf um
das Dasein " die Hauptrolle . In die Partei- und Gefinnungsgenoſſen in Baden

Fris Krüger , Statistiler . und der Pfalz .

Göppingen , 9. Juli . Wie wenig sich noch unsere sogenannten Troßdem ic
h

be
i

der Bersendung der Sammelliften für den Breß
Volksparteiler von der reaktionären Masse gewöhnlich unters fonds bemerkte , daß bi

s

längstens 15
.

Juni di
e

Liften nebst den Gel
scheiden , mögen nachfolgende Beilen beweisen . Der hier erschei- dern in unsern Händen sein müssen , to find doch nicht alle biefem Ber
nende demokratische Hohenstaufen " , fühlt sich berufen , dem langen nachgekommen, ja fie laffen fogar bis jezt noch auf Einſenbung

„Vorwärts “ , anläßlich des Leitartikels über Frankreich in einer warten . Ich ersuchedie Betreffenden beshalb bringend , in ben
der lezten Nummern desselben , den Standpunkt tüchtig klar zunächsten Tagen di

e Einsendung zu besorgen . Soll unser Unternehmen
machen . Das nimmt di

e

wir
laffung unseres Centralorgans über di

e

Schwindler jenseits be
r

Bogesen sehr übel au
f

und spricht rundweg von ungesunder
Logit und fanatischem Parteihasse . " „ Der sozialistische Heißsporn ,

heißt es weiter , bekämpft , statt das Beffere zu wünschen , das
Gute und hätte an dessen Stelle gern das Schlechte . " Was der
Sinn dieser Worte des „Hohenstaufen " eigentlich sein soll , ift

mir so ziemlich unflar aber ic
h

bekomme auch einen Begriff Bestellungen , benen der Betrag nebft 10 Bfg Borto für je

von Logit , wenn auch einen ein wenig sonderbaren . Doch lassen Zu Ende dieses Monats erscheint (Diesmal eine Doppelnummer 15 Exemplare beizufügen is
t , find zu richten an C. Deroffi , Ham

wir den Hohenstaufen " noch weiter haspeln : Ob Thiers ober und 2 in einem ganzen Bogen ) laut Congresbeschluß bi
e

burg , Pferdemarkt 37 III .

Großes Sommerfest
bestehend in Concert und Ball nebst Kindervergnügen , unter Mit
wirtung mehrerer Liedertafeln arrangirt von den Sozialisten Ottensens .

Buffteigen eines 8 Fuß im Durchmeſſer großen Luftballons . Kaſſen
offnung Nachmittags 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Karte für einen Herrn nebft Dame im Voraus 40 Pfg . an der
Kaffe 50 Pi
g

. , Damenkarten 15 Pf
g

. , Kinder in Begleitung Erwachfener find frei .

Karten find an folgenden Stellen zu haben : in Ottenſen bei Mag
Stöhr , Andresen , Reinstraße 12b . in den Wirthschaften und bet
ben Colporteuren ; in Altona be

t
Meyer , Grothiahnstraße 8 , D

. Rei
Das Comité . [4,80mer , Bergstraße , C , Meins , Langestraße und J. Groß , St

.

Bault ,

Thalftraße 17 .

Gratulation . Dem Fräulein Auguste Friedrichs in Geesten.

dorf zu ihrem am 17. ds . Mts . stattfindenden 17. Wiegenfeste ein
donnerades Lebehoch , daß der ganze Waſſerthurm erbebt .

1,20 ( F. 170 ) Du ... G
Parteigenossen , junge , unverheirathete , welche hierortsanfäffg

und des Lesens und Schreibens fundig sind , werden zu einer Neben
beschäftigung , die nur ganz geringe Beit in Anspruch nimmt , gegen
Bergütung gesucht. [1,0

Offerten unter H. Z. nimmt die Exped . des „ Bort . " entgegen.

Das Protokoll
desSammelliftenbetrags haben . Ramentlich di

e Mitglieder de
r

Breß es diesjährigen , zu Botha stattgehabten

commissien werden ersucht , ihren Pflichten gerecht zu werden .

Zu dem am 29
.

Juli ( siehe Annonce ) stattfindenden Waldfeft , bet
welcher Gelegenheit es Berschiedenes zu besprechen giebt , find alle
Freunde höflichst eingeladen .

Mannheim

is
t

erschienen .

Breis pro Städ 25 Bfg , bei Bezug von mindestens 5 Erem
plaren 20 Bfg .

Mac Mahon beibe di
e

Mörder be
r

kommunebas Bo
lt ,,Wissenschaftl . Beilage des Vorwärts " Nur gegen baar oder Boftvorschuß wird expeditirt .-

Inebeln , ob Gambetta oder Lulu das Heft in Händen haben , al
s Gratisbeilage zum „Borwärts “ .

das is
t

dem Vorwärts ' ganz gleich , denn so sagt er - fie Später wird dieselbe von 14 zu 14 Tagen in einem halben Bogen haltend :

taugen alle zusammen nichts ! Das is
t

denn doch eine sonder dem Borwärts " beigelegt werden .

bare Schulweisheit , für welche sich nicht nur allein die demokra
tischen Organe , sondern auch die Mehrzahl der Sozialdemokraten Bom 1. Oktober an erscheint in Berlin gleichfalls laut Congreß

selbst schönstens bedanken werden . Um das Bessere zu schaffen , " beschluß eine wissenschaftliche Revue wahrscheinlich unter dem

das logische Blatt muß das Gute nicht berbeffert , Titel :n

ſondern vernichtet un
d

an ſeine Stelle da
s

allerſchlechteſte geſett „Die Zukunft , sozialistische Revue “ .

"
"

Drudfehlerberichtigung .

Brieftaften
"

werden so meinen die Gelehrten des Vorwärts ' u.f.m. u.j.m. "

So viel merkt man gleich : die Gelehrten " des Hohenstaufen "

find start entrüstet , weil der Vorwärts " den französischen Bour
geois Republikanern (der Partei , zu der sich auch der Hohen
ftaufen " in seinem Artikel mit vielem Selbstgefühle rechnet ) und Im legten Absaß des Artikels „Das Keßergericht in Berlin " (vor .

ihrem ganzen Schwindel schon gehörig di
e

Leviten gelesen ha
t

. Nummer ) muß es statt herausgegebenen " heißen : herauszugebenden .

Freilich , mein lieber Hohenstaufen " , der „Vorwärts " und mit
ihm die Sozialdemokratie hat teine Lust und Ursache , deinen der Redaktion . K. Bl . in Hof : Den Roman Johann Elmer "

französischen Parteigängern den Belz zu streichen ; wirst wiffen tönnen Sie durch jeden Buchhändler beziehen ; er is
t , in 8 Bänden , be
i

warum ? Und wenn du sagft , daß die Erhaltung der Republik Karl Rümpler in Hannover erschienen. Den Preis kennen wir nicht .

in Frankreich von weittragender Bedeutung und die Zustände in 6. in Coburg : Die verlangte Adreſſe ift : Dr. A. Dult , Unter
derselben eine Entwicklungsstufe in der Menschheitsvervollkomm Türkheim be

i

Stuttgart . Rs . in Ostpreußen : Wir können den von

nung seien , so is
t

das vollends start . Es gehört doch wahrlich Ihnen behandelten Gegenstand aus taftischen Grünben im Borwärts " Einzelpreis 20 Bfg .Emil ..... in Berlin : Jhr Ar
eine ziemlich dreifte Stirn , selbst de

r

Gegner dazu , um zu be titel : Rudolph vom eisernen Bunde " is
t

be
i

dem angehäuften Stoff ,

nicht zur Besprechung bringen .

haupten , die Elemente , welche so grauenvolle Tragödien , wie die ben wir fernerhin au bewältigen haben , zu umfangreich für unser Blatt
des Jahres 1871 in Ezene gesett , seien noch als Bollwert der und könnten wir ihm erft Aufnahme gewähren , wenn die Angaben verBöllerbeglüdung zu preisen . Wenn der Hohenstaufen " sagt , die altet find .

demokratischen " Organe werden sich für die Borwärts " :Bolemit der Expedition . B. Göt , Parchim : Reklamiren Sie bei der

-

―――

-

-

-

--

-
―――

-

-

-

-

-

-

--

-

n

"
-

J.AF : J. Chrhart , J. 1. M. 17 .

Zur Beachtung .

Preis der Revue_pro_Quartal Mt. 1,25 .

Dies biene als vorläufige Anzeige .

Anzeigen x .

Tagesordnung : 1. Abrechnung des Bundeskassirers . 2. Abrech
nung de

r

Stranfenfaffe . 3. Bundesangelegenheiten , Anträge .

Alseitiges Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Fehlende zahlen 25 Pfg . Strafe .

Borläufige Anzeige .

Arbeiter -Sängerbund .

[90

Riemer ,Leipzig . Bentler , Bosamentirer , Strumpfwirler ' n . Grifcare .

Sonnabend , den 21. Juli , Abends 8 Uhr :

Generalversammlung

Leipzig .

Sozialisten -Congreſſes

Wir empfehlen unsere Beilage zur „Neuen Welt " Nr . 20 , ent

Karten vom russisch - türkischen Kriegs

..

schauplaze .

Preis pro Stüd 10 Pfg . Ju Partien billiger .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Die Expedition der Neuen Belt " .

Färberstr . 12. II .

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernhſchewsky .

83 Bogen start . Breis 4 Mart .

Die Expedition des „Borwärts “ .

Im Verlage von Gebr . Fey in Frankfurt a /M . is
t
in 2. Auflage

erschienen und durch uns zu beziehen :

Erinnerung an Börne .

Die Buchhandlung des „Borwärts ” .

Beantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Brisig
Redalen und Expedit on Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drug und Berisg der Genoff -aſchaftsbuchdrußerei in Leppig
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Quartal.

Monats Abonnements
werbenbei allen beutschenBostanstalten
aufden 8. und 3. Monat , und auf den

3.Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pig . Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 18. Juli .

Inserate
betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile10Pf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Beritseile 30 Bf .

Nr . 83 .

Die Rothen wider die Blauen .

III .

Die „Frankfurter Zeitung " erzählt uns nun m
it

möglichst
unschuldiger Miene Folgendes :

Nationalliberalen überantwortet , da si
e

doch auf den Aussterbeetat unzweifelhaft der Bevölkerung des Cantons zum Segen gereichen
vom deutschen Volke gesezt worden is

t
. aber der ganze Canton hat blos die Bevölkerung einer

Daß wir die sozialistische Republik durch Aufklärung , mittleren deutschen Stadt und für die übrige Menschheit existirt

durch sozialistische Aufklärung anstreben , gefällt de
r

Frankfurter da
s

Geseß nicht , selbst nicht fü
r

di
e übrigen Cantone de
r

Schweiz .Beitung " auch nicht ; si
e weiß , daß es dann mit der Lohnsklave- Ein anderer , taum weniger hoch anzuschlagender Vortheil

re
i

ei
n

Ende ha
t , si
e

weiß , daß dann di
e

Bankiers und Kauf- liegt darin , daß ei
n großes Gemeinwesen al
s

solches auch eine
leute verschwinden ; deshalb is

t von ihrem Standpunkte aus di
e entsprechend größere Summe von Intelligenz und Wissen aufzu

Entrüstung ganz gerecht , wenn si
e ausruft : weisen hat . Je größer aber die Summe der Intelligenz und

des Wissens , die sich bei der Gesetzgebung bethätigt , desto besser
die Geseze das bedarf keines weiteren Worts .

"

Diese Worte sind bestimmt , fräftig , furchtlos
Marat hätte nicht entschiedener schreiben können , wenn auch
Marat gewiß anders geschrieben hätte . "

Daß wir nicht für Herrn Thiers schwärmen , weiß man zu

gu
t , aber viel lieber is
t uns dieser Mann doch als der

Soldat Mac Mahon . Wenn Thiers und seine Genossen vom
linken Centrum oft geirrt und schwere Fehler begangen
haben , so flößen ihre Absichten doch ein ganz anderes Ver
trauen ei

n
, als der bonapartistische Brigantaggio . Den Sozia

listen darf man es nicht verübeln , wenn si
e Thiers groden ,

welcher den französischen Städten nach dem Krieg ihre Gemeinde
rechte nicht zugestehen und di

e Nationalgarde entwaffnen wollte ,

nur sollten sie sich vom Hasse nicht den Verstand über
rumpeln lassen . Wird denn die Amnestie eher erklärt werden ,

wenn die Ordnungsmänner am Ruder bleiben ? Dürfen wir
nicht von einem Sieg der Republikaner wenigstens eine bessere
Behandlung der Deportirten , reichlichere Begnadigungen und
schließlich auch die Amnestie erwarten ? "

"
Da wir doch noch für die nächste Nummer einen Schluß

artikel schreiben müssen , so wollen wir heute der Frankfurter
Zeitung " nur anvertrauen , daß wir auch der Meinung sind ,

daß Marat anders geschrieben haben würde ; aber wie würde

er denn wohl geschrieben haben ?

Citiren wir deshalb aus Marat's Reden :

Also - Thiers und das linke Centrum haben si
ch

of
t geirrt ,

"

-n

Weiter sagte Marat :

Kurz wollten wir auch den Fall seßen , daß alle Men
schen die Freiheit kennen und lieben , so is

t

doch der größte Theil
gezwungen , auf si

e Verzicht zu leisten , um Brod zu haben
ehe si

e daran denken , frei zu sein , müssen si
e daran denken ,

leben . "

Daß sich die kleine Schweiz das ruhmvolle Verdienst hat
erwerben können , der Welt das beste Fabrikgesez und das beste
Gesundheitsgefeß gegeben zu haben , is

t ih
r

nicht durch ihre
Kleinheit möglich geworden , sondern durch ihre relativ gute
politische Organisation und durch die mangelhafte politische
Organisation der großen ,,Culturstaaten " , in denen das Intereffe
der herrschenden Klaffen zum Staatszwed geworden , das

Die Revolution hat sich gegen das Volk gekehrt und is
t für Interesse der Gesammtheit in den Hintergrund getreten is
t
.

dasselbe zum größten Unglück ausgeschlagen . Die eiges In der Schweiz is
t das Interesse der Gesammtheit zwar noch

nen Mandatare mißhandeln uns im Namen der Gerechtigkeit , lange nicht ausschließlicher Staatszwed , und übt die ökonomisch

si
e

schließen uns in Fesseln im Namen der Freiheit . Nur di
e

herrschende Klasse nach allen Richtungen hi
n

auch im Staats

fie haben schwere Fehler begangen , aber ihre Absichten flößen Dekorationen sind au
f

dem Theater de
s

Staats verändert , wesen gemeinschädlichen Einfluß aus allein troßdem muß
Vertrauen ei

n
. Uns nicht . Was haben si
e

denn jezt für di
e Spieler aber , di
e

Masken , di
e Intriguen , di
e

Triebfedern , jeder Unbefangene zugeben , daß di
e

Freiheit des Individuums
Absichten , jene Herren ? Sie wollen di

e Republik " erhalten , di
e

das Ganze in Bewegung sehen , sin dieselben geblieben und damit das Gemeinintereffe in der Schweiz ungleich besser

di
e republikanische Staatsform . Beim besten Willen könnte und das Spiel der politischen Maschine wird so lange dasselbe gewahrt sind al
s

in irgend einem de
r

großen europäischen ,,Cultur
doch die Frankfurter Beitung " teine andere Antwort geben . sein , als das Volk nicht hellsehend genug is

t , um di
e Schurken , staaten " . Man hat sich vielfach durch eine oberflächliche Be

und wenn di
e ,,Republikaner be
i

ihrer löblichen Absicht Herrn di
e

es täuschen , zu bestrafen . " trachtung irregeleitet in den Trugschluß verrannt , daß poli
Thiers nicht zum Präsidenten erhalten können , so begnügen si

e tische Freiheit (aber nicht Scheinfreiheit ! ) ohne ökonomische Unab
fich bis zum Jahre 1880 auch gern und freudig mit dem viel hängigkeit ganz werthlos se

i
. Wahr is
t , daß volle politische

geschmähten Mac Mahon . Freiheit ohne volle ökonomische Unabhängigkeit nicht gedacht
Verschiedene Deputirte des linken Centrums haben ja , wie werden kann ; und mit Recht erblidt di

e

Sozialdemokratie in der
die Kölnische Zeitung " kürzlich meldete , ausdrücklich erklärt , daß ökonomischen Abhängigkeit die Ursache der Knechtschaft in jeder

fie Mac Mahon , den verehrten " Präsidenten , gar nicht stürzen zu Form , aber gerade weil ökonomische und politische Zustände
wollten . Ja das linke Centrum will diese Republik , die con Nunmehr kommt der trefflichste Ausspruch : untrennbar sind , in Wechselwirkung zu einander stehen , wird da ,

servative Republik , welche ja auch das Ideal des Herrn Wenn die unterrichteten , wohlhabenden und intriguanten w
o

politische Freiheit herrscht , der ökonomischen Ausbeutung und
Thiers is

t , erhalten , diese conservative Republik , di
e

Tod- Angehörigen des dritten Standes ( di
e Bourgeois - Republikaner den aus ih
r

entspringenden sozialen Schäden viel eher ei
n

Damm
feindin de

r

Commune , in welcher nimmermehr eine Amnestie zu in Frankreich ! ) gegen den Tyrannen Partei genommen haben , gezogen werden al
s

in politisch unfreien Staaten . Das klaffischste
erwarten steht . Wir behaupten , daß di

e

Amnestie im Kaiserreich so geschah es nur , um sich gegen das Volk zu kehren , nach Erempel hierfür is
t England . In feinem Lande de
r

Welt hat
cer folgen würde , weil das Kaiserreich sich „ popular maten er fie ich sings Vertrauens bemächtigt und seiner der Kapitalizmus fich fe foleal entwickelt , is er zu solcher ölofolgen würde , weil da

s

Kaiserreich si
ch
„populären Afafte Bebtent hatten , um sich an Stelle de
r

privile- nomischen ac
ht

gelangt , und doch is
t gerade England de
rum nur einige halten zu können .

Ja ! wirklich naiv find die Worte der Frankfurter girten Stande zu sehen , di
e

fie gestürzt haben . " Staat , welcher zuerst dem ungezügelten Kapitalismus , in Gestalt
Zeitung " in Bezug auf die Amnestie . Hat Thiers im Senat , der Fabrikgeseze einen Kapzaum angelegt hat , und ungeachtet

ha
t

Jules Ferry , ha
t

das linke Centrum , ha
t

di
e

Linke , haben si
e

de
s

viel intensiveren Druds de
s

Kapitals haben di
e englischen

denn dem Amnestieantrag de
r

Intransigenten vor circa Jahres Industrie Arbeiter * ) niemals in jene hülflose Abhängigkeit von
frist beigestimmt ? dem Kapital hinabgedrängt werden können , die wir z . B. in

Deutschland finden , und der die sozialdemokratische Bewegung
ein Ende zu machen bemüht is
t
. In England herrscht poli
tische Freiheit und in Deutschland nicht . Das is

t der
Unterschied . Der englische Arbeiter in den Industriecentren , die
stets auch Intelligenzcentren find , hatte immer die Mittel in der
Hand , gegen den Druck zu reagiren , sich gegen ihn zu organi
siren ; und die Früchte der Kapitalwirthschaft konnten im Lande

Den Sozialisten kann man es nicht verübeln , wenn si
e der Deffentlichkeit nicht dem Lichte der Deffentlichkeit entzogen

Thiers grollen , weil er den Städten das Gemeinderecht nicht werden . Die deutschen Arbeiter haben noch heut keine politische
zugestehen und die Nationalgarde entwaffnen wollte , nur sollten Freiheit , und das Coalitionsrecht erst seit kurzer Zeit ; und das

fie sich vom Grolle den Verstand nicht überrumpeln lassen " bureaukratisch polizeiliche , di
e

freie Besprechung hemmende , Re
aber , edle Frankfurterin , grollen wir aus den angeführten That gierungssystem in Deutschland hat sich bis auf den heutigen Tag
sachen dem Herrn Thiers ? Warum wird denn verschwiegen , Nur sehr bedingt können wir dem Saß beistimmen : „ Es is

t

noch nicht dazu verstehen können , eine was den Namen ver
daß Thiers der eigentliche Henker der Commune , daß er der das Vorrecht kleiner Gemeinwesen , daß si

e

leichter beweglich
dient Arbeitsstatistik zu schaffen . Nur so is

t

es zu er

unerbittliche Richter " war , welcher Tausende und Abertausende sein können im Guten wie im Schlimmen , und daß si
e

daher , flären , daß sich Zustände herausbilden konnten , welche di
e

schlimm
von braven Arbeitern der trodenen Guillotine " überant einmal zur Thätigkeit angeregt , in weit fürzerer Zeit einen durchsten Auswüchse de

r

englischen Zustände " in Schatten stellen .

greifenden Erfolg erringen können . " Das Licht is
t

eine gute Arznei . Troß alledem und alledem

So redete Marat im Jahre 1792. Kommt es dem Leser
nicht so vor , al

s

wenn er den gegenwärtigen Bourgeoisrepubli
tanern in Frankreich und ihren Helfershelfern , w

o

si
e

sich auch
befinden mögen , den Text läse , als wenn er uns mit seiner ge

waltigen Stimme sekundirte ?Nein !

Und in diesem „Nein ! " liegt die Verurtheilung der Jn
tranfigenten . Was hilft uns di

e

Schönrednerei de
r

Herren
Bittor Hugo und Louis Blanc gerade in dieser Sache , auf
welche die Frankfurter Zeitung " am Schlusse ihres Artikels
hinweist , wenn diese Herren das Volk auffordern , Männer

zu wählen , welche gegen die Amnestie gestimmt haben ?

Wir fragen nun auch unsere Frankfurter Freundin , ob es

nicht so is
t und ob si
e gu
t

gethan hat , den Geist Marat's in

der schwebenden Frage anzurufen ?

"

II .

Zunächst einige Bemerkungen zu dem Artikel Reclam's und
über das St. Gallener Geset .

M
wortete ?

Warum verschweigt das di
e

„Frankfurter Zeitung “ ? DiesesVerschweigen is
t

nicht redlich !

"
"

Und dieser Henter , dieser feige Mörder is
t

de
r

„Frankfurter
Zeitung " viel lieber , als der Soldat Mac Mahon “ .

Daß kleine Gemeinwesen in gewisser Hinsicht beweglicher " giebt es eine öffentliche Meinung " (nicht di
e

de
r

Lügenpresse ) ,

sind al
s große , daß sich unter ei
n paar tausend Menschen rascher und es giebt Dinge , welche di
e

öffentliche Meinung " heutzu

ei
n allgemeiner Meinungsumschwung vollziehen kann , al
s

unter tage nicht mehr duldet . Aber was ic
h

nicht weiß , macht

20 , 40 , 60 Millionen , das is
t ja unleugbar richtig . Wenn aber mich nicht heiß " , und unser Polizeistaat ha
t

dafür gesorgt , daß
Diese Worte sind höchst bezeichnend . Der „ Soldat " Mac mit obigem Saß ausgedrückt sein soll , kleine Gemeinwesen seien di

e

ehrliche „ öffentliche Meinung “ von de
r

Lage de
r

Arbeiter
Mahon hat niemals Freiheitsliebe geheuchelt , " der „ Soldat " auf gesetzgeberischem Gebiet günstiger gestellt , seien reform nichts erfahren ha

t
.

Mac Mahon hat die Communards niederschießen lassen auf fähiger als große , so is
t das entschieden falsch . Ein wohl Doch seht nur nach Amerika , " ruft man uns zu , „seht

Befehl der Versailler Banditen , an deren Spize Thiers stand . geordnetes , di
e

freie Bewegung der Individuen und Gruppen nur nach dem Lande der Freiheit , de
r

Deffentlichkeit par exel
Der Soldat " gehorchte Thiers befahl . (Gemeinden , Kreise ) nicht hemmendes , sondern im Gegentheil , lence , und wie entseßlich sind dort di

e

Arbeiter gestelt ! "

Wer is
t nun der Hauptschuldige ? wie das Aufgabe des Staates is
t , sie förderndes großes Ge Gemach ! Die gegenwärtige Krisis in den Vereinigten Staa

Uns is
t , mit Verlaub de
r

„Frankfurter Zeitung " , de
r

„ Sol- meinwesen , wird mindestens ebenso beweglich sein wie ei
n

te
n

is
t

eine nothwendige Folge de
r

modernen , in sämmtlichen

da
t

" Mac Mahon viel weniger unlieb " , al
s

de
r

"feige kleines Gemeinwesen und bietet außerdem fü
r

di
e Tüchtigkeit Culturländern herrschenden Produktionsweise , und ha
t

m
it

de
r

Freiheitsverräther Thiers , der , wenn er di
e

Macht hätte , auch der Reformen Garantie , welche ei
n

kleines Gemeinwesen nicht Staatsform absolut nichts zu thun . Sollte jedoch das durch

im Stande wäre , die „Republik " an die Orleans zu „ ver bieten kann . Nehmen wir gleich den vorliegenden Fall . Sezen di
e krisis in den Vereinigten Staaten herbeigeführte Elend unter

rathen " , während de
r

„ Soldat " Mac Mahon si
e schlechtweg wir voraus : Deutschland is
t — statt einerseits ei
n

geographischer den Arbeiterklassen so dauernd werden , daß ohne Eingreifen

an die Bonapartisten ausliefert . - Begriff , anderseits eine preußische Kaserne zu sein ein wirklich des Staats keine Besserung zu erwarten is
t , dann würde unserer
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Wir frugen in unserem Artikel be
i

de
r

„ Frankfurter Zei- freier Voltsstaat mit nahezu 60 Millionen Einwohnern ; di
e

festen Ueberzeugung nach de
r

Staat in de
r

erforderlichen Weise
tung " an , ob si

e

auch jemals m
it

den Nationalliberalen zusam- Presse is
t frei , es existirt kein Reptilienfonds , de
r

das Land zum auf ökonomischem Gebiet eingreifen oder di
e

amerikanischen
mengehen werde . Darauf erhielten wir insofern eine bejahende Rieselfeld für korrupten und korrumpirenden Cloakenstoff macht ;

Arbeiter müßten

Antwort , wenn di
e

Nationalliberalen eine wahre Oppositions- da
s

Vereinsrecht trägt keinen Knebel , di
e Gesetzgebung liegt ihnen zu Gebot stehenden Waffen nicht zu benutzen wagen . Ein

partei würden , wie jest in Frankreich das linke Centrum . direkt und ausschließlich in de
r

Hand de
s

Volls , welches das chronischer Elendszustand , w
ie wir ih
n

in Schlesien und
Wir bedauern unsere Frage einer solchen Antwort gegenüber . Recht ha

t
, Gefeße auch direkt vorzuschlagen wer und was im sächsischen Erzgebirge haben , wäre in de
n

Bereinigten
Das linke Centrum macht gegenwärtig in Frankreich Opposition hindert da , daß ei

n Bürger , da
ß

mehrere Bürger di
e Frage de
r

Staaten einfach unmöglich das werden selbst diejenigen
gegen di

e Regierung , weil es selbst an's Ruder will ; is
t

es öffentlichen Gesundheitspflege auf di
e Tagesordnung bringen , unserer amerikanischen Genossen uns zugeben , di
e

aus Enttäu

am Ruder , so wird es ebenso reaktionär auftreten , al
s

di
e

wie das in St
.

Gallen geschehen is
t
, einen Gesegesvorschlag aus schung über di
e dortigen Verhältnisse am Meisten zu
r

Schwarz .

gegenwärtige Regierung . arbeiten , ihn der öffentlichen Berathung überliefern , und di
e

An- seherei geneigt sind .

Ebenso steht es mit den Nationalliberalen in Deutschland , nahme des Entwurfs natürlich mit den im Laufe der Dis

bi
e

si
ch natürlich nicht zu derartigen Herrschaftsgelüften empor tussion al
s nothwendig erkannten Abänderungen und Verbesse

schwingen können . Die Frankfurter Zeitung " würde einen rungen erwirken und zwar in ebenso kurzer Zeit , wie dies
Kampf de

r
„Nationalliberalen " gegen das jetzige Ministerium in St
.

Gallen geschehen ? Niemand und Nichts .

für ei
n

Ministerium Bennigsen , Miquel , Wehrenpfennig , von
Treitschte , Laster unterstützen . Ein schönes Eingeständniß !

Und nun zurück zu dem Reclam'schen Artikel . Nach dem
Gesagten is

t

es kl
ar , da
ß

w
ir

be
i

Organisation de
r

öffentlichen

Also einen Nachtheil würde di
e

Größe des Gemeinwesens
nicht bieten .

Wir nicht , wir würden keine Hand rühren ! " Wohl aber zwei wesentliche Vortheile .

Doch wir sind allzu loyal der Frankfurter Zeitung " gegens Einmal , daß di
e wohlthätigen Wirkungen de
s

Gesezes einer

über . Wir bedauerten unsere Frage solcher Antwort gegenüber , weit größeren Menge von Menschen zu Gute kommen

w
ir

bedauern si
e aber auch noch deshalb , weil di
e Partei de
r

lionen statt Tausenden . Das St
.

Gallener Gesetz is
t

unzweifel
Frankfurter Zeitung " nichts zu verlieren hat , wenn si

e sich den haft gut , wird , wenn nachdrücklich und vernünftig durchgeführt ,

"

―

-

---

―

-

-

- ―――

Die Organisation
der öffentlichen Gesundheitspilece .

--

-

-

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchandlungendes Jus u . Auslandes.

-――

--

Filial Expeditionen.

New -Port : Soz . - demokr. Genoffens
schaftsbucheruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : P. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N
. J. F. A. Sorge, 216Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneare.

San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrel Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

1877 .

-

* ) Wir sagen Industrie- Arbeiter , nicht Arbeiter überhaupt ; die
englischen Acerbauarbeiter haben in Folge de

r

geringeren politischen
Bildung auf dem Land bis Ende der sechziger Jahre ihre politischen
Rechte nicht oder wenig benugt , und sind dadurch in eine grauenhafte
ronomische Lage gerathen , von de

r

si
e

si
ch jest durch ihre Bewertschaftsorganisation zu emanzipiren suchen. Das wird ihnen allerMildings nicht gelingen , aber si

e

sind nun doch in di
e

allgemeine Arbeiter
bewegung geworfen , di

e

au
f

dem einen oder anderen Weg zum Ziele
führen wird .
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Sozialpolitische Uebersicht .

Die menschliche Solidarität , welche uns auf dem Feld der
Gesundheitspflege so recht lebhaft und eindringlich veranschaulicht
wird , duldet teine räumlichen Schranken ; fie drängt uns über
die Gemeinden hinaus in den Staat ; und , damit nicht zu

frieden , drängt fie uns über die Grenzen des Staats
hinaus . Früher lebten di

e

Völker in dem Glauben , durch Ab
Sperrung Seuchen von sich abhalten zu können . Die Erfahrung
hat diesen Wahn zerstört . So wenig eine Gemeinde fich durch
Absperrung vor der Seuche , die in der Nachbargemeinde wüthet ,

bewahren fann , so wenig ei
n

Land durch Absperrung vom Nach
barland . Wie die Gemeinde sich mit der Gemeinde im Staat
zusammenzuthun hat zur Bekämpfung des gemeinsamen Uebels ,

fo Staat mit Staat im internationalen Bund .

"

Keine Gesundheit ohne Bölkerverbrüderung .

Noch einmal der Schillerpreis !

Gesundheitspflege den Schwerpunkt nicht in die Gemeinden des Herrn Schmidt geltend machen wollte , * ) so daß nicht an dem Sprache reden . Eine von dem Verein deutscher Eisen- und
verlegen können . Bei der körperlichen Gesundheitspflege so Andenken des Mannes gesündigt werde , welchen di

e

wahrhaft Stahl - Industrieller veranlaßte Zusammenstellung der Geschäfts
wenig al

s

be
i

der geistigen : der Erziehung . Die Gesammt- Gebildeten aller Parteien gleich hoch verehren . Belieben Ergebnisse der namhafteren deutschen Eisenwerke auf Attien nac
heit der Staatsbürger , d . h . der Staat hat nicht nur die ei

n

Excellenz sich die Sache zu überlegen ! den Bilanzen der Jahre 1874 bis 76 umfaßt 45 Eisenhütten
schlägigen Geseze zu erlassen , sondern auch über deren Ausfüh werke mit einem Aktienkapital von 321,796,900 Mark und 50

rung zu machen . Damit joll dem Selfgovernement der Gemein Eisengießereien mit einem Aktienkapital von 118,202,819 Mart .

den keineswegs zu nahe getreten werden . Indeß alles an seinem Nach der letzten Bilanz erzielte ein Theil der ersteren einen
Blaz . Die Gemeinde wo die Gemeinde hingehört , und Ueberschuß von 3,525,939 Mart , während der Rest mit einer
der Staat wo der Staat hingehört . Die Gesundheits- Energische Maßregeln gegen di

e Sozialdemokratie , Unterbilanz von 20,266,118 Mart abschloß ; be
i

einem Theil
pflege is

t aber Staatssache im eminentesten Sinne des so nennen die Bourgeoisblätter das Beginnen der Fabrikanten der Anderen ergab sich ein Ueberschuß von 4,589,756 Mt. und
Worts . Wenn nicht nach einem gemeinsamen Plane verfahren , und Kapitalisten , wenn dieselben , nicht damit zufrieden , daß ihnen bei dem Reste eine Unterbilanz von 9,099,566 Mt. Bei einem
wenn in dieser Gemeinde so in jener anders vorgegangen wird , der Leib des Lohnsklaven gehört , auch den Geist des Arbeiters Gesammtkapital von 439,999,719 Mt. einen Ueberschuß von

so müssen die besten Maßregeln illusorisch werden . in Banden schlagen wollen energische Maßregeln wir 8,115,695 Mt. , gegenüber einer Unterbilanz von 29,365,684
nennen dieselben : Elende Maßregeln ! Man schreibt nämlich Mark stellt sich demnach , abgesehen von den Kapitalzinsen , ei

n

vom Rhein aus St. Johann folgendes : Endlich hat man hier Verluft von 21,249,899 Mt. heraus . An Arbeitern waren ing
angefangen , gegen die in lezter Zeit immer weiter um fich grei- gesammt beschäftigt im Monat April 1873 95,035 , April 1877
fende Agitation der schon mehrgenannten beiden Sozialdemo- dagegen nur 60,623 , und während an Löhnen April 1873 in

s .

traten Kaulis und Hackenberger ernstlich so vorzugehen , daß man gesammt 7,423,430 Mt. verausgabt wurden , gelangten 1877 nur
sich daraus einen Erfolg für Ruhe und Frieden unserer Gegend noch 3,855,879 Mt. zur Auszahlung . Weniger beschäftigt wur
versprechen darf , di

e
in lezter Beit durch die ans Unglaubliche den demnach 34,411 Arbeiter und weniger gezahlt 3,567,551

grenzende Frechheit dieser Wühler ernstlich gefährdet schienen . Mark oder 48 Prozent pro Monat . Auf das Jahr berechnet
Am verwichenen Samstag Abend fand nämlich im Kasino zu ergiebt sich hiernach ein Minderverdienst für die Arbeiter
Saararüden eine große Versammlung von Arbeitgebern der von 42,810,612 Mart . Und das is

t nur ein Beispiel aus
Saargegend statt , in welcher , wie die hiesigen Zeitungen berichten , einem Arbeitszweige !

di
e gegen ei
n

Umsichgreifen der Sozialdemokratie in hiesiger
Gegend zu richtenden Schritte eingehend besprochen wurden . Gemüthlich . Caboco und Tumba a Pepe , zwei

Das höchste Jdeal der Menschheit eilt seiner Berwirklichung Man einigte sich allseitig dahin , keine Arbeiter auf den be- afrikanische Häuptlinge , lesen wir in dem zu Dresden erschei

zu . Das Interesse , der Selbsterhaltungstrieb arbeiten treffenden Werken zu dulden , welchesich direkt oder in - nenden Correspondenzblatt der afrikanischen Gesellschaft ( N
r

. 24

im Dienste der Humanität , und der vernageltste Philister , dem direkt an sozialdemokratischen Agitationen , Vereinen und Ver- vom 15. Mai d . J. ) " , lebten in offener Fehde mit einander .

das internationale Schredgespenst tausendmal eine Gänsehaut sammlungen , durch Halten und Verbreiten sozialdemokra Bu größeren Angriffen kam es übrigens nicht , denn di
e kämpfen

verursacht hat , muß sich seiner Angst schämen , wenn er aus dem tischer Blätter , oder durch den Besuch von Wirthshäusern , den Parteien begnügten sich , sich gegenseitig in Schach zu halten ,

Munde der Wissenschaft hört : welche sich zum Auflegen von Zeitungen oder zum Abhalten von die Gewehre in die Luft abzufeuern , furzum es wurde ei
n

Versammlungen dieser verderblichen Richtung hergeben . Wir wenig Krieg gespielt . Uebrigens zog der arme Caboco nichts
zweifeln nicht , heißt es in dem betreffenden Bericht , daß es destoweniger offenbar den Kürzern . Die Leute Tumba a Pepe's
bieser rechtzeitigen und energischen Maßregel gelingen umzingelten gelegentlich den Caboco sammt seinen Leuten , zogen
werde , die sozialdemokratische Bewegung von unserer Gegend fern dem König " feine Uniform aus und regalirten ihn mit

Unter dieser Ueberschrift erhalten wir aus Frankfurt a . M. zu halten . " einer tüchtigen Tracht Prügel . Nebstdem mußte er natür
folgende Buschrift : Sie haben mit dem Artikel : „Wie man So ! Und diese selbe Gesellschaft kämpft immer gegen den lich noch eine Kriegsentschädigung an Sklaven und Vieh geben .

unsere großen Dichter ehrt " ei
n

rechtes Wort zur rechten geistigen Knebel an , den Rom der Gesellschaft in den Mund zu Ach , wenn di
e europäischen Häuptlinge doch in ähnlicher

Beit gesprochen und diejenigen werden es Ihnen Dant wissen , steden bestrebt is
t
. Gegen obige Maßnahmen sind aber alle geift Weise Krieg führten , und di
e Richtigen immer di
e Prügel be

welche den Dichter des Ideales hochhalten , welche über eine lichen Bannbullen das reine Kinderspiel ! Gegen solche Be- tämen !

folche Verehrung " empört sind , die dem Andenken unseres drückung des Geistes hat die liberale Preffe tein Wort des
Schiller durch die erwähnte Commissionseintheilung zugefügt Abscheu's , fie redet derselben gar noch das Wort . Gegen solchen

worden . Gleich Ihnen will ic
h be
i

den verschiedenen Mitglie- Angriff auf di
e

Vernunft und das Menschenrecht bietet de
r

dern de
r

Commiffion nicht verweilen , obgleich fic
h

fa
st

gegen jeden moderne Staat teinen Schuß , weil er unter de
r

Herrschaft de
s

Einzelnen etwas einwenden ließe - nur im Vorbeigehen se
i

es Kapitals steht .nu
r

im Vorbeigehen se
i

es Kapitals steht . Nur di
e

Sozialdemokratie hat Achtung
gesagt , da

ß

beispielsweise Herr Hermann Grimm , de
r

in seinen vor der freien Geiftesentwicklung de
s

Boltes deshalbjüngst herausgegebenen Vorträgen Schiller fortgesetzt zu Gunsten gehört ih
r

auch unfehlbar di
e

Zukunft .

Goethe's verkleinert , wohl auch kaum für jenes Ehrenamt be
rufen scheint aber Herr Julian Schmidt möge noch ein kräftig - Gute Aussichten . Verschiedene Andeutungen in offi- Zur Schullehrermisere . Aus Flatow inWestpreußen
Wörtlein hören . Er tann es ertragen , hat er doch ein gar ziösen Waschzetteln lassen es als ziemlich sicher erscheinen , daß schreibt man : Obgleich di

e

städtische Behörde schon vor Jahren
dides Fell , eine zähe Schriftstellerexistenz , und di

e

Keulenschläge , di
e Reichsregierung dem Reichstag in nächster Session ein anerkannt hat , daß ein unverheiratheter Lehrer 900 M. und di
e

di
e

er vor nun fünfzehn Jahren von Lassalle erhielt , fie sind Reichsvereinsgefeß vorlegen wird . Wenn wir bedenken , daß Lehrer mit einer Familie von 5 Personen mindestens 1350 M
.

wirkungslos an ihm abgeprallt . Als ic
h vor mehreren Jahren di
e

Liberalsten " der Liberalen " , di
e

sogenannte Fortschritts- als Gehalt beziehen müßten , is
t

dennoch in diesen Tagen auf ei
n

das prächtige Buch Lassalle's zum ersten Male las , schien es partei " , früher einmal dem Reichstag einen Vereinsgefeßentwurf hierauf bezügliches Gesuch um Gehaltsaufbefferung folgender
mir gar nicht denkbar , daß dasselbe eine andere Wirkung haben vorgelegt haben , der im Wesentlichen darauf hinauslief , di

e
Bescheid von der tönigl . Regierung zu Marienwerder ertheilt

Lönne , al
s

di
e

im Schlußwort angedeutete , ic
h glaubte , der darin realtionären Bestimmungen des preußischen Vereinsgesetzes auf worden : „Auf das Gesuch vom 29. November um Gehalts

Gerichtete se
i

nun fü
r

alle Beiten hingerichtet , ihm zur Strafe ganz Deutschland auszudehnen , so können wir ungefähr ermeffen , aufbefferung eröffnen wir Ihnen , daß nach den eingezogenen Er

und Anderen zum warnenden Exempel . Aber wie bald wurde was uns geboten werden wird . fundigungen ein Bedürfniß zur Gehaltserhöhung nicht

ic
h

enttäuscht , als ic
h fand , daß Herr Schmidt auch heute noch anerkannt werden kann , außerdem aber die dortige t

die Spalten unserer gelesensten Beitungen unsicher macht , daß er Daß die ertappten Spizbuben auf der Flucht am und der Staat teine Mittel disponibel haben , um de

auch heute noch vielfach al
s

wiſſenſchaftliche Autorität gepriesen lautesten : Haltet den Dieb ! brüllen , is
t

eine bekannte Geschichte . Antrage willfahren zu können . Daß de
r

preußische Staat
Eine ähnliche Praxis befolgt jest die Reptilienpreffe , auf deren teine Mittel disponibel hat , um dem Schullehrerelend zu steuern ,

Seit jener Büchtigung is
t Herr Schmidt übrigens um kein verbrecherisches Geheze gegen Frankreich das Publikum aufmert is
t vollständig wahr . Wovon sollten denn auch di
e

Krupp'schen
Haar beffer geworden . So hat er sich vor kurzem unterfangen , fam geworden is

t , und di
e

nun aus Leibeskräften schreit : die Kanonen , di
e

Panzerschiffe , di
e

Festungsbauten , di
e

KasernenLudwig Feuerbach zu benörgeln " , obgleich er , wie ihm Julius Ultramontanen hegen zum Krieg mit Frankreich ! Der Leser bauten bestritten werden , wenn man den Schullehrern einen
Duboc nachgewiesen hat , di

e

Schriften jenes großen Denkers glaubt's nicht ? Die ultramontane Presse seßt das wiederholt einigermaßen auskömmlichen Gehalt gäbe . Es gehört wirklichgar nicht gelesen , mindestens aber nicht verstanden hat . Das charakterisirte Spiel , zwischen Frankreich und Deutschland zum ei
n

ziemlicher Grad von Dreistigkeit dazu , Erhöhung de
s

G
e

Buch Lassalle's is
t darum auch jezt noch sehr lesenswerth ; was Krieg zu heßen , mit wachsender Dreiftigkeit fort . " Also zu lesen halts der Schulmeister zu fordern , bevor nicht de
r

lezte Heller

er in der Vorrede von literarischen Cliquen und Coterien sagt , in der Nationalliberalen Correspondenz “ , und abgedruckt in der für den Militarismus ausgegeben is
t
. Das mögen fich di
e

unzu

is
t ja , wie Jedermann weiß , heute noch viel ärger geworden , Deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 12. d . und den meisten friedenen Schulmeister hübsch merken . Und damit basta !

besteht doch eine über ganz Deutschland verzweigte Lobesaffe anderen Reptilien- und reptilisirten Blättern . Apropos , ob es

curanzcompagnie . Besonders pikant is
t

nämlich , daß gerade das wohl Ultramontane waren , die der deutsche Kronprinz mit der
dumme freche Beug , was er über Schiller geschwaßt hat , größten abscheulichen Kriegspartei " gemeint hat ? Die berliner is

t

theils nicht von Lassalle , sondern von Lothar Bucher gegeißelt Preßbureaur werden um Antwort gebeten .

wurde , der unter der Maske des Seßerweibes Herrn Schmidt zer
arbeitete .

"

-

wird .

"

"
"

"

-
-

"

-

―――

―――

"

-

―

--

---

Die Einigkeit der Sozialdemokratie Deutschlands is
t nun

mehr eine vollendete . Das hat der diesjährige Congreß zur
Evidenz bewiesen .

- welche Luft 2c . 2c . Die deutsche Armee hat im

Monat Mai im Ganzen 152 Mann an Todten verloren , darunter

87 an Lungenschwindsucht , 22 an Lungenentzündung und einen

31 Todesfälle vorgekommen , darunter allein 20 durch Selbst
an der Trichinose . In nicht militärärztlicher Behandlung find

morb . Man sieht , daß di
e

Selbstmorde im Heere fortwährend

in Zunahme find .-

Aus der besseren " Gesellschaft . In der Schwur
Zur verhängnißvollen Lage der Arbeiter mögen gerichtssaison zu Wiesbaden tamen nicht weniger denn 18 Vers

Der wirkliche geheime Legationsrath Bucher is
t

aber heute einige Zahlen aus der Eisenindustrie hier ihre deutliche brechen gegen den § 218 des Strafgesetzbuchs ( Abtreibung der
ein gar einflußreicher Mann und es is

t

nicht gerade nothwendig , Leibesfrucht " ) zur Verhandlung . Die Angeschuldigten sind meist
anzunehmen , daß sein gutes Urtheil über die Literatur ihn * )

Umgebung .ebenso verlassen ha
t

, wie seine frühere politische Gesinnung . Bucher seinen Einfluß in beregtem Sinne geltend machen würde

* Der Einsender denkt wohl nicht im Ernst daran , daß Lothar verheirathete Frauen und Wittwen de
r

besseren Stände "

Dies zur gefälligen Notiz

Es würde gewiß von Erfolg sein , wenn Herr Bucher seinen derselbe is
t

ei
n

Bismarddiener und auch wohl ebenso ei
n

Falfdiener für das literarische Gesindel , welches immer von de
r

Unmoralität
Einfluß im Sinne seiner früheren Arbeit auf die Beseitigung geworden . in den ,,unteren Schichten " der Bevölkerung faselt .

"

-

- Der bekannte Bischof von Mainz , Emanuel v . Ketteler ,

am 13. d . M. gestorben .

--

――

"

-

Ueber die Entwicklung der sozialdemokratischen Verdienst um di
e

Arbeiterbewegung an , zu de
r

Einigung di
e

Partei in Deutschland Initiative ergriffen zu haben .

Die Vereinigung erfolgte auf dem vom 22. bi
s

27. Mai
richtet unser alter Parteigenoffe Tölde , der vor Kurzem seinen 1875 in Gotha abgehaltenen Congreffe , und die Grundprinzi
60. Geburtstag feierte , ei

n längeres beherzigenswerthes Schreiben pien des durch den Congreß festgestellten Programms sind für

an die in Dortmund erscheinende Westfälische Freie Presse " , alle Zukunft das unlösbare Bindemittel für sämmtliche
welches auch für sämmtliche Parteigenoffen von Intereſſe ift . Parteigenossen , welches von keiner Staatsgewalt zerrissen
Wir bringen deshalb hier den Schluß desselben : werden kann .

"
Die Vereinigung der Sozialdemokraten Deutschlands war ge

rade im Jahre 1875 ei
n

erheblich größeres politisches Ereig
niß " , wie si

e

es vordem zu allen Zeiten und unter allen Um
ständen hätte sein können .

Am 8. Juni 1874 fanden in Berlin massenhafte Haus
fuchungen be

i

Mitgliedern des Allgemeinen Deutschen Arbeiter
bereins " statt , welche die vorläufige und später di

e

definitive
Schließung des Allgemeinen Deutschen Arbeiter
vereins " für den Bereich des preußischen Staates zur Folge
hatten . Das gleiche Schicksal erfuhren di

e

Sozialdemokra
tische Arbeiterpartei " und nach und nach mit wenigen Aus
nahmen auch sämmtliche rein gewerkschaftliche Organisationen der
Arbeiter , von welchen vermuthet wurde , daß si

e mit der Sozial
demokratie in irgendwelchem Zusammenhange ständen .

"
Die Entwickelung der Arbeiterbewegung in Deutschland , ge

rade so , wie fiefich bis zum Vereinigungs -Congreß in Gotha
vollzogen hat , war eine durch di

e

obwaltenden Verhältnisse ab
solut und unabänderlich gebotene .

Bevor zudem die Grundideen des Sozialismus innerhalb Unter den Delegirten befand sich kein einziger Schwäßer von
der jungen Partei selbst zum allseitigen Verständniß gelangen der Sorte Lasker , Richter ,Wehrenpfennig u . s . w .; es wurde nicht

Von da ab begann eine neue Hera " für die Sozial- konnten , mußte nothwendig ei
n

mehr oder weniger lebhafter mehr debattirt " als nöthig , sondern einfach dekretirt " .

demokratie Deutschlands . Meinungsaustausch zwischen den einzelnen Mitgliedern oder Die absolute Einigkeit in allen wesentlichen Fragen ergab
Die Realtion hatte unzweifelhaft vorausgeseßt , daß die von Gruppen der Gesammtpartei stattfinden . Allerdings waren sich in solchem Maße , daß der Congreß Angesichts der in

felbst veranlaßten und fortwährend in der raffinirtesten Weise mehr al
s

zehn Jahre dazu nothwendig , durch diesen Meinungs- Preußen bestehenden Rechtsstinde auf jede formelle Organis
beförderten Zwiftigkeiten innerhalb der sozialistischen Fraktionen austausch schließlich eine Verständigung herbeizuführen ; allein sation einstimmig verzichten fonnte .

Deutschlands so bedeutend seien , daß an eine Aussöhnung , an jener Beitraum is
t keineswegs für di
e

Sozialdemokratie verloren , Das Parteiprogramm allein is
t fortan das unzerreiß

ei
n gemeinsames Wirken derselben nicht gedacht werden könne . weil innerhalb desselben alle Kämpfe um Prinzipien und O
r

bare Banner , um welches die Sozialdemokratie Deutschlands
Auch darin hatte die Reaktion sich geirrt . ganisationsfragen so gründlich durch und ausgefochten sind , daß sich scharrt und welches hoffentlich bald der gesammten Sozial
Durch di

e Auflösung des Allgemeinen Deutschen Arbeiter in aller Zukunft eine Wiederkehr solcher Kämpfe absolut un demokratie der Welt al
s

gemeinsames Banner dienen wird .

vereins (der Verein der Gräfin v . Hazfeldt hatte sich nach Bes möglich is
t

. Die auf dem Congreß im Jahre 1875 zum Die Partei -Congreffe unterscheiden sich von den modernen
endigung des deutsch - französischen Krieges und nach Ablegung Abschluß gediehene Verständigung kann niemals wieder gestört Jabrüder Parlamenten wesentlich noch dadurch , daß ihre Be
eines lächerlichen Bastards in Hamburg selbst aufgelöst werden , weder durch Personen noch durch Ereignisse . schlüsse keinem Veto " , teiner Zustimmung irgend eines Bundes
wurde es den Mitgliedern de

s

Allgemeinen Deutschen Arbeiter Wer sich unterfangen wollte , an der aus der Vergangenheit der rathes " , „Herrenhauses " oder „Ministeriums " unterworfen find ,

vereins unmöglich gemacht , den Mahnruf Lassalle's an der O
r

sozialistischen Arbeiterbewegung in Deutschland heraus erwach daß fie vielmehr sofort insofern Gesegestraft " erlanger , al
s

ganisation festzuhalten , noch weiter zu befolgen . ſenen neuen Grundlage der Gesammtpartei zu rütteln , der jeder Sozialdemokrat fie freiwillig und freudigen Herzens be

würde al
s

ei
n Wahnwißiger aus de
r

Partei einfach hinaus gefolgt . Nichts zwingt ihn dazu , al
s

seine persönliche Ueber
lacht werden . zeugung . Die Sozialdemokratie besigt teine andere Macht " ,

felbst nicht über ihre Genossen , al
s

di
e

Macht der Wahrheit ,

und für Böswillige oder Abtrünnige tein anderes „ Strafgeset "

als das der allgemeinen Verachtung . -

---

Jest war de
r

Beitpunkt gekommen , den ernstlichen Versuch

zu machen , eine Einigung mit den Mitgliedern der für ganz
Preußen ebenfalls aufgelösten „Partei " auf Grund eines ge
meinsamen Programms und einer neuen Organisation herbeizu
führen , und mit Stolz rechne ic
h mir es als ein besonderes

-comm

Der Congreß hatte außer der gewöhnlichen Formalien mehr
als 150 Anträge der verschiedensten Art zu erledigen . Aus
mehr als 300 Orten waren mindestens 50,000 Sozialdemokraten
durch 95 Delegirte vertreten .

Troß alledem beendigte der Congreß seine Arbeiten inner
halb dreier Tag .

-
Dieses Arbeiter Parlament , welches allen anderen Parla

menten als Mufter dienen tann , hat durch die große Anzahl
von Delegirten - troß de

r

unerhörten allgemeinen Geschäfts
Calamität , sowie durch di

e

rasche , prompte und gründliche
Erledigung aller Geschäfte des Congresses es wurde fein un
nüßes , überflüssiges Wort gesprochen , bewiesen , daß die
Sozialdemokratie Deutschlands nunmehr aus einer compatten
Maſſe thatkräftiger Männer besteht , di

e

sich ihrer Aufgabe völlig
bewußt sind und mit Ernst , Ausdauer und Geschick deren Lö
sung erstreben .

"

"
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- zur Verbrecherstatistik . Aus Baden wird geschrieben : als Utopien später herausstellen können . Fourier's Detail- Vorgehen der Versammlung . Herr Klingenbiel bemerkte , man
In erschreckender Weise nehmen di

e

Verbrechen gegen die malerei " erlitt einen empfindlichen Stoß durch di
e Erfindung der habe gesagt , uns , di
e Leipziger Studenten , gehe di
e

Sache nichts
Sittlichkeit überhand . Das einzige Schwurgericht Offen- Eisenbahnen und des Telegraphen , andere Zukunftsideen tönnen an . Da wir einige Meilen von Berlin entfernt find , solle es

burg verhandelte am 19. Juni vier , am 20
.

einen und am 21
.

einen ähnlichen Stoß erleiden , wenn es irgend einem Chemiker uns also gleichgiltig sein , ob di
e

Wissenschaft an der Berliner
zwei solcher Fälle , di

e

sämmtlich mit Verurtheilung endeten . gelingt , den Stickstoff de
r

Luft zu binden , da dann auf einem Universität gefnebelt werde . Allerdings , di
e ,,Best " bedauere

Das Schwurgericht in Mannheim urtheilte in 3 Tagen 5 Ver- Flecken Ackerlandes , auf welchem jest 1 Mensch sich ernähren es , daß die Studirenden schon eine eigene Meinung haben , daß
brechen gegen di

e
Sittlichkeit ab . In zweien dieser Fälle rich fann , deren 50 leben können . Dadurch würde ganz gewiß fie fich nicht ohne Brotcfterhebung einen liebgeworbenen Lehrer

tete fich bi
e Anklage gegen mehrere Theilnehmer , Burschen unter manche , vom heutigen Standpunkte aus betrachtet , sehr zwed removiren laffen . Die Fortschrittspartei soll Schuld an der

17 Jahren , di
e

das Verbrechen gemeinschaftlich verübt hatten . mäßige Anordnung höchst überflüssig werden . Unsere Partei is
t Selbstständigkeits -Aeußerung der Studenten haben . Ich möchte

Auch hier erfolgte überall Verurtheilung . Das Schwurgericht aber eine wirklich demokratische , fie läßt deshalb innerhalb den Gelehrten der Boft " den Rath ertheilen , be
i

Dr. Dühring

zu Freiburg endlich hatte am 19
.

Juni 3 Verurtheilungen wegen der sozialistischen Grundprinzipien die verschiedensten ei
n collegium logicum zu hören , vielleicht würden si
e

dann zu

beffelben Verbrechens auszusprechen . " — In dem oben genannten Anschauungen zu , aber auch nur innerhalb dieser Grund de
r

Ansicht gelangen : ei
n

ultramontaner Hezkaplan habe di
e

Distrikt giebt es wenig Sozialdemokraten ; de
r

Nationalliberalis prinzipien ! " Studenten zum selbstständigen Denken verleitet . (Stümiſche Hei
mus aber steht dort in hoher Blüthe und Ansehen . Der Ver- Das waren die Worte Hasenclevers , di

e Herr Hirsch in so terkeit und Beifall . ) - Die Herren Meyer (Hauslehrer be
i

treter von Offenburg im Reichstage , Herr Kreisgerichtsrath lügnerischer Weise verdreht oder in seinem Blatte verdrehen Helmholz ) , Redlich und Bartels versuchten für Helmholz eine
Bär , is

t einer der wüthendsten Gegner des Sozialismus and läßt , um unsere Parteigenossen aneinanderzuhezen dieser arme Lanze einzulegen . Troß ihrer ocatorischen Gewandtheit fielen
doch herrscht in jener Gegend solche Unmoralität ! Geheßte " ! Daß ihm das Heßen aber nicht gelingt , is

t

wohl fie jedoch gründlich ab . Es gelangte schließlich folgende , von
selbstverständlich ! Herrn Gündler proponirte Resolution mit allen gegen etwa

Es is
t eigentlich überflüssig , daß wir uns noch nach der 20 Stimmen zur Annahme :-Wir erfahren , daß unser Genosse Lübkert in Amerika mit neuesten Rutschbachiade " (Gründung einer deutschen Arbeiter

Bezugnahme auf eine Notiz , di
e

vor Jahren im Volksstaat " partei ) , dieser tragikomischen Posse in Cassel , be
i

welcher unser
erschienen sein soll , beschuldigt wird , deutschen Gewerkstassen Märchen di

e Hauptrolle spielte und nach de
r

von der gesammten
800 Thaler entnommen zu haben und damit nach den Vereinigten Preffe todtgeschwiegenen Rede , di

e

Märchen in Moabit in der
Staaten durchgebrannt zu sein . Wir haben vergeblich nach der von ihm oben angeregten Versammlung gehalten hat , mit dem
betreffenden Notiz im „Volksstaat “ gesucht , erinnern uns aber , Herrn Dr. Max Hirsch , Herausgeber bes Gewerkvereins " ,

daß eine solche Beschuldigung gegen Lübkert erhoben wurde , di
e Reichstagsabgeordneten und Anwalt des Verbandes der deut

möglicherweise auch in den Volksstaat “ Eingang gefunden hat . schen Gewerkvereine , noch weiter beschäftigen , doch würden wir
Für alle Fälle geben wir hiermit di

e Erklärung ab , daß die dann eine humoristische Figur verlieren und be
i

dem sonstigen
Beschuldigung eine vollkommen unbegründete war . Ernste unserer Agitation wäre das den Lesern vielleicht unlieb ;

Reb . d . „Vorwärts . " deshalb werden wir des braven Märchens auch noch in der Zu
funft ab und zu Erwähnung thun .

-

"

,,Die heute im Saale des Handwerkervereins tagende Ver
sammlung von Interessenten für freie Pflege ter Wiſſenſchaft
erklärt hiermit auf Grund der Artikel 20 und 27 der Ber
faffung : Die Wissenschaft und ihre Lehre is

t frei “ und „ Jeder
Preuße hat das Recht , in Wort , Schrift und Druck seine Mei
nung frei zu äußern " , daß fie in der auf Antrag der philo
sophischen Fakultät zu Berlin erfolgten Remotion des
Privatdozenten Dr. Dühring eine Verlegung der Frei
heit der Wissenschaft und ihrer Lehre erblickt , und
spricht ihre entschiedene Mißbilligung über die erfolgte Re
motion aus . "

"

Er wird dann doch nicht von Allen todtgeschwiegen "

der Aermste !

Correspondenzen .

Halb Scherz , halb Ernſt . -
Märchen Hirsch kann nun einmal das Lügen nicht

Laffen !
In N
r

. 28 des Gewerkvereing " erwähnt derselbe di
e

Schrift
unferes Barteigenoffen Most : Die Lösung der sozialen Frage "

und reitet den Lesern einige Citate aus der Broschüre vor , di
e

er dann bekritelt . Darauf redet er weiter :

n

Herr Bellimann geißelte hierauf die zünstlerischen Ein
richtungen der Univerſität und bemerkte : Von dem neuen Unter
richtsgesete müsse man zunächst verlangen , daß die akademische
Gerichtsbarkeit und der Studienzwang aufgehoben werde . Möge
man die Anforderungen beim Staatsexamen so hoch wie möglich
stellen , der Staat werde alsdann um so bessere Beamte haben ,

Berlin , 13. Juli . (Studentenversammlung in Sachen Düh aber mache man es nicht zur Bedingung , daß alle Examinanden
ring's . ) Jest find die Alten jung und die Jungen al

t , " sagte drei Jahre auf der Universität nicht studirt , darauf komme
Dr. Johann Jacoby bei seiner 70ften Geburtstagsfeier . Wäre es ja gar nicht an (Heiterkeit ) , nein , daß si

e

drei Jahre lang

es dem Altmeister der Demokratie vergönnt gewesen , der Ber- bezahlt haben . Nicht das Studium , sondern di
e

Universitäts
sammlung im großen Saale des Handwerkervereins (Sophien- quittung berechtige zur Examens - Zulassung . Das Abiturienten
straße 15 ) am vergangenen Donnerstag Abend beizuwohnen , er Examen könne man machen , ohne das Gymnasium besucht zu

hätte diese seine Aeußerung sicherlich modifizirt . Dicht gedrängt haben , diejenigen aber , di
e

das Zeugniß de
r

Reife erlangt ,

faßen trot unerträglicher Hiße di
e

Studirenden hiesiger Hoch tönnen das Staatsexamen nur dann machen , wenn fie drei
schulen 4 Stunden lang im bezeichneten Saale , um gegen das Jahre lang unter profefforlicher Vormundschaft gestanden haben .

An der Sache wird dadurch nichts geändert , wenn Herr auf der hiesigen Königlichen Friedrich Wilhelms - Universität " Er (Redner ) empfehle di
e

Annahme folgender Resolution :

Hasenclever , in die Enge getrieben , in öffentlicher Ver- wider den Privatdozenten Dr. Dühring geübte Reßergericht In Betracht , daß 1 ) die zünstlerische Gelehrsamkeit erfahrungs
fammlung die Butunftsbilder feines Collegen Most al

s

eitel Proteft zu erheben . Auch eine große Anzahl Arbeiter hatte sich gemäß der freien Wissenschaft feindlich gewesen und bisher eine
Flunkereien , al

s Utopien bezeichnet oder wenn ei
n

anderer der eingefunden . Die Versammlung leitete mit vieler Umsicht Herr Unterdrückung der Beffereu und Selbstständigen betrieben hat ,

leinen sozialdemokratischen Götter Herrn Most zuruft (wie dies Viered . Der Referent , Herr Gündler , refapitulirte di
e

ziem 2 ) daß den Studirenden daran gelegen sein muß , von dem
auf dem Gothaer Congreß geschehen ) : In manchen Dingen se

i

lich umfangreiche Dühring'iche Remotions Geschichte und wies Epochemachenden zu rechter Beit gehörig Kunde zu erhalten und
Reben Silber , Schweigen Gold . " nach , daß Dühring lediglich die Wahrheit behauptet , und was nicht erst nach Menschenaltern von den wirklichen Größen derJft , liebes Märchen , müßte es doch heißen , nicht sei - und die Form der Kritik anlange , so habe Professor Dr. Zöllner in Wissenschaft zu erfahren , 3 ) daß di

e Absperrung der freien Wissen
für Märchen selbst wäre dies Sprichwort Goldes werth , wenn Heidelberg in ähnlicher Weise gegen Dühring polemifirt . Die schaft von Luft und Licht auf den Universitäten auch in politischer

er daffelbe nur beherzigen wollte . Hat er doch in der beregten Remotions - Affaire Dühring's se
i

schon sehr alten Datums . Den und sozialer Hinsicht üble Folgen für das Gemeinwesen hat und
Versammlung (Disputation zwischen Hasenclever und Löwe ) eine Profeffortitel nebst einer föniglichen Benfion habe Dühring stolz di

e gegenseitige Verständigung der verschiedenen Gesellschafts
Rede geredet , so eindrudslos , so kindlich - naiv , daß alle fort zurückgewiesen und seine bezahlten Vorlesungen seien weitaus klaffen durch di

e Pflege verrotteter Vorurtheile hindert , ſo be

schrittlichen und liberalen Beitungen dieselbe einfach todige zahlreicher besucht gewesen , als alle diejenigen der ordentlichen schließen die hier versammelten Studenten und Bürger Berlins
fawiegen , und di

e

Gelehrten des Kladderadatſch “ beschlossen Professoren . Schon vor länger al
s

Jahresfrist se
i

Dühring aus di
e Bildung einer gesellschaftlichen Vereinigung fü
r

di
e

Freiheit
haben , ben Duartaner Carlchen Miesaid , in Märchen Mies- dem Bittoria Lyzeum " , einer sogenannten Berliner Damen der Wiffenfchaft zum Widerstande gegen universitäre zünstlerische

ni
d

umzutaufen , alldieweil das Märchen und darauf kommt Universität , woselbst Frau Professor Helmholt und Herr Pro- Verheimlichung und Unterdrückung des für Wissenschaft und

es vielfach an dem Carlchen im Lügen bedeutend über " is
t
. fessor Dr. Virchow das große Wort führen , removirt worden . Studium Vorzüglichen und Heilsamen , sowie zum Austausch von

Bu den Lügen selbst : Hasenclever hat in seiner ersten Die inkriminirte Schrift , in welcher sich Helmholt und andere Kenntnissen und Wahrnehmungen , durch welche die Kritit der
Rede in jener Versammlung verschiedene sozialistische Zukunfts- ungenannte Brofessoren beleidigt fühlten , diente blos al

s

universitären Mißstände fortgefeßt und das Studium von seinen
anschauungen berührt ; er war überhaupt der erste Redner ! Vorwand , um den Lehrer , der di

e Jugend verführe , der gegen Fesseln befreit wird . (Stürmischer Beifall . ) Inzwischen war
Bie und von wem , da Niemand ihn interpellirt oder vor ihm die zünstlerischen universitären Einrichtungen zu Felde ziehe , zu eine Deputation von der zu gleicher Beit in der Bundeshalle “

geredet hatte , konnte er denn in die Enge getrieben werden ? entfernen . Die reaktionäre , bez . liberale Preffe , wie di
e

Post " , (Wallnertheaterstraße 15 ) stattgehabten Volksversammlung , di
e

ganz abgesehen davon , daß der Eigenlober " und Poltron National " und "Voffische Zeitung " , unterstüße dies Vorgehen , dasselbe Thema behandelt hatte , erschienen . Die Deputation
Löwe und das Märchen „Mießnick “ sicherlich nicht di

e

geeig- ja di
e "Post " stelle den Herren Professoren Harms und Mommsen bestand aus den Herren Frissche , Most , Heinsch , Greiffen

neten Leute dazu find , irgend Jemanden in di
e Enge zu treiben . selbst di
e Spalten zu Leitartikeln zur Verfügung . H
r

. Mommsen berg und Eds . Mit freudigem Buruf wurde diese Deputation
Aus eigenem Antriebe also is

t Haſenclever auf die beregte schrieb in N
r

. 260 der „Post " vom 29. Juni d . J .: Was empfangen und lebhafter Beifall gab sich kund al
s

Fritsche di
e

Frage gekommen , bei welcher Gelegenheit er aber weder den würde einem Offizier paffiren , wenn er in ähnlicher Weise wie Tribüne betrat , seine Freude über di
e Versammlung äußerte und

Namen des Genossen Most , noch irgend einen andern Namen , Dr. Dühring gegen den Corpsgeist verstoßen würde ? " (Stür di
e

in derselben Angelegenheit in der Bundeshalle " gefaßte
außer den des französischen Sozialisten Fourier genannt , auch mische , lang andauernde Heiterkeit . ) Eugen Dühring ift remo Resolution verlas . Nachdem noch di

e

Herren Goldberg und
teine Broschüre eines Parteigenossen erwähnt hat . virt worden , weil er ein anderes soziales Programm als Helm- Kullmann gegen , die Herren Dr. Schläger , Studiosus Wittig

Hasenclever sagte nämlich (und wir citiren hier ziemlich holt habe . (Stürmischer Beifall . ) Eugen Dühring is
t

ei
n Opfer (Leipzig ) u . . fü
r

di
e

von Herrn Vellimann proponirte Reso
wörtlich ) : unserer universitären Mißstände . Dühring kann mit Giordano lution gesprochen , gelangte dieselbe mit allen gegen etwa sechs

„ Es kommt of
t

vor , daß in unserer Partei der Eine oder Bruno sagen : Ihr dürftet das Urtheil gegen mich mit mehr Stimmen zur Annahme . Danach endete di
e Versammlung gegen

der Andere fich mit dem Ausmalen der Zukunft beschäftigt und Furcht sprechen , als ic
h
es empfange . " (Stürmischer , lang an- 1 Uhr Nachts . -Bu der zu bilden beschlossenen freien

besonders die Frage detaillirt , wie es in einer sozialistischen dauernder Beifall . ) Herr Stud . jur . Mag Klingenbiel , wissenschaftlichen Vereinigung " meldeten sich noch an demselben
Gesellschaft aussehen könne oder würde . Die be

i

solcher Ge- von den freifinnigen Leipziger Studirenden zu der heutigen Ber- Abend weit über 100 Personen aus allen Ständen al
s Mit

legenheit ausgesprochenen Ansichten können aber nimmermehr sammlung delegirt , brachte von denselben den besten Gruß und glieder . Weitere Anmeldungen nimmt Herr Candidat phil . Döll ,

bindend für andere Parteigenossen sein , weil dieselben sich leicht di
e

vollste Uebereinstimmung der Leipziger Studenten mit dem Wörtherstraße 3 , entgegen .

=

--
"

n

"
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München , 9. Juli . Nachdem unser Barteigenosse , Premier
lieutenant a . D

.
, jeßiger Redakteur der „Dresdener Volkszeitung " ,

G
. Vollmar , plöglich di
e Auszahlung seiner Pension ver

weigert , und selbst eine Reklamation von Seiten der Freistasse
ohne weitere Angabe abgewiesen worden war , wobei di

e

betret
mäßige Pension plöglich die Qualifikation einer Unterstüßung "

Lueget , send halt Aelle Spißbueba . Eine Unzahl erfuhr , wird jest erzählt , di
e gedachte Pension (welche ein

von Reden wurden gehalten , erzählt Ludwig Pfau von de
r

Schluß zutlagen Vollmar bereits Anstalten getroffen ) werde künftig an

teiperei beim Ulmer Domfest , in welchen fich di
e Ermüdung nach so beffen jetzigem Aufenthaltsort Dresden ausbezahlt werden . -

viel ausgestandenen Freuden mehr als billig bemerklich machte. Doch So hilft man sich heraus .

entschädigten einzelne Vorgänge an den Tischen durch ihren weniger Wiesbaden . Manchem Leser des Vorwärts " wird es von
offiziösen Humor fü

r

di
e

erlittene Redetortur . So saß ei
n länglicher Interesse sein , einmal wieder ei
n

Lebenszeichen von uns zu

alter Herr m
it

weißen Haaren , ei
n

früherer Minifter , neben einem wohl hören . Bei der legten Reichstagswahl ic
h

komme auf di
e

genährten Kammermitglied , ſeinem ehemaligen parlamentarischen Gegner , Wahlen zurüd , weil Wiesbaden in der statistischen Tafel nichtin brüderlicher Eintracht und freundlichem Zwiegespräch . Freilich war
inzwischen de
r

Barlamentarier von de
r

Demokratie zu den Siegern " m
it

aufgeführt is
t fielen au
f

D
r. Johann Jacoby circa 400
übergegangen . D

a

erschien ei
n

Bäuerlein , das seinen Abgeordneten in Stimmen ; das is
t

ei
n

Resultat , wie es mancher Parteigenoffe ,

„Ja Herr !ihm erkannte und ihn liebreich anredete . sagte es der früher hier wacker gekämpft , nicht erwartet hatte . In drei
meine Stimme bekommen Sie jedesmal . Das haben wir Ihnen nicht Jahren soll es aber eine überdoppelte Zahl sein , welche hier
vergessen , daß Sie uns damals di

e

17 Millionen Mehrentschädigung die Sozialdemokratie repräsentirt , wozu auch schon die Gründung
vom Halse schafften , di

e

man nach bezahlter Ablösung nachträglich von eines Wahlvereins binnen Kurzem in Aussicht steht . Am

In Bezug auf di
e

Notiz , di
e

wir über Herrn Stephan's uns haben wollte ; dafür werden wir Ihnen ewig dankbar sein . "

D
a

tönnt Ihr Euch auch gleich be
i

meinem Nachbar bedanken, " sagte versammlung statt .

30. Juni fand hier im Römersaale eine sehr gut besuchte Volks
Weisheit in dem Feuilleton der lezten Nummer brachten , geht uns In derselben referirte Parteigenoffe K.

di
e

Mittheilung zu , daß di
e Briefträger in früherer Zeit in Sachsen de
r

Kammer gefordert ha
t

. "

der Abgeordnete „das is
t

der Herr , welcher die 17 Millionen von

Ja mohl erwiderte de
r

Erminister , Frohme aus Frankfurt a . M
.

über das Thema : Die kapita
jedes Jahr einen Dienstrod erhielten , während ihnen jezt ei

n

solcher während am Tische ei
n

homerisches Gelächter losbrach ic
h

betenne listische Produktionsweise und die Stellung des Kleinhandwerker
von achtzehn zu achtzehn Monaten geliefert wird . Wenn nun

di
e

äußere Kleidung " de
r

Postunterbeamten sauber sein so
ll , so muß mich dazu . " Das Bäuerlein , ganz verblüfft über di
e

fröhliche Freund- thums . " Redner verstand es , m
it

seinen überaus intereſſanten

man denselben auch öfter eine neue Uniform angedeihen lassen taus schaft zwischen dem Forderer und dem Verweigerer der 17 Millionen Ausführungen das Auditorium zu feffeln und zu einem Bei

fe
n

können sich di
e

schlechtbesoldeten Beamten teinen Dienstrod . Schlimm empfahl sich während des Lärms und ging finnenden Hauptes von fallssturm hinzureißen , der hier bi
s

jetzt zu den Seltenheiten

genug is
t
es , daß fie , nachdem der Rod 1 Jahr getragen is
t , einige gleitern um und sagte : „Lueget (Seht ) , ' s send halt Aelle Spißbueba . " Frohme den besten Eindruck wohl auf jeden seiner Zuhörer , mag

dannen . Nach ei
n paar Schritten drehte es sich jedoch zu seinen Be gehört hat . Wir können mit Bestimmtheit annehmen , daß Herr

Thaler für Reparatur " ausgeben müssen , wenn sie nicht unsaubergehenwollen .

Für Bierfreunde . In einem Brief de
s

bekannten Chemikers er Freund oder Feind heißen , gemacht ha
t

, und mancher eine

Ein lichter Moment . Einen Leitartikel über de
n

Tourville . Ferdinand Dieffenbach an di
e

Redaktion de
r

Neuen Hessischen andere Anschauung von unseren Ideen erhalten hat , al
s

bi
s

proses ( Ermordung einer reichen Bourgeoisfrau durch ihren Mann , Boltsblätter " ( S. N
r

. 82 ) werden al
s

Bierverfälschungsmittel aufge . dahin de
r

Fall war . Die gegnerischen Blätter haben aber fein

de
r

fie blos um ihres Geldes willen geheirathet , und vorher wahr . zählt : Doppeltohlensaures Natron , Salicylsäure (beides zu
r

Wieder Sterbenswörtchen über unsere Versammlung gebracht . Läßt si
ch

fcheinlich di
e

Mutter seiner früheren , ebenfalls um ihres Gelbes willen herstellung verdorbenen Bieres ) , Weidenrinde , Aloe , Bitter auch wohl denken warum ! Herr Frohme gedenkt in kurzer Zeit

geheiratheten, Frau ermordet hatte , gleichfalls um ihres Geldes willen ) flee , Strychnin , Tollkirschen , Herbstzeitlose ( al
s Hopfenfurrogate ) seinen Besuch zu wiederholen , w
o

er einen Vortrag über „ ,,Pro
Eberhardt .

schließt di
e

Berliner National - Zeitung " ( N
r

. vom 8 Juli ) m
it

de
n

u . 1. w . u . 1. w . Al
s

lestes un
d

glorreichstes kommt noch hinzu de
r

duktiv- Assoziationen " halten wird .

Worten : Wenn di
e

englischen Blätter je
zt

be
i

de
r

Besprechung de
s

fautet : Sprit ) , de
r

de
n

fehlenden Geift " zu erseßen ha
t

. Mehr kann Wagner zugesagten Bemühungen , sondern durch Wiederher

preußische Schnaps " (Fusel , oder wie der vornehme Fremdname Altenburg , 8. Juli . Nicht durch die uns von Herrn Mar
Falles nur den Unterschied zwischen dem österreichischen und dem eng man wahrhaftig in seinem Glas Bier si

ch

nicht wünschen !lischenGerichtsverfahren hervorheben , so übersehen si
e ganz und gar stellung eines größern Gasthauses unfern der Stadt , find wir

"
""――― -

"

"

M

20

..

Parteigenosse Harry Kauliz is
t am 11. d . Mts . , Vor

mittags 10 Uhr , auf Grund eines richterlichen Haftbefehls wegen
Bergehens gegen §§ 110 , 130 , 131 , 185 und 187 in das Saar
brüder Justizarresthaus als Untersuchungsgefangener überführt
worden . Weiterer Bericht folgt .

-

――――

M

Die Sozialdemokratie is
t

di
e einzige Partei der Zukunft " .

Daran tönnen alle verschlammten Kutschbäche " de
r

Welt , an

denen die Hirsche " 2c . ic . vergeblich nach „Waffer " schreien ,

Nichts ändern .

Die Partei is
t

noch jung , fie hat Zeit und braucht sich in

teiner Weise zu übereilen . Im Bewußtsein ihrer durch fort
währende Kämpfe gefstählten Kraft blidt fie siegesgewiß mit
ftolzer Berachtung auf di

e

gegen fie gerichteten elenden , ohn
mächtigen Machinationen ihrer Gegner aller Art .

Muthig und besonnen vorwärts ! -

Es lebe die Sozialdemokratie !

-

-

---

----

――――――

Ich habe im Laufe der Zeit mehr als zwanzig Centralver das ergreifende und culturhistorische Moment des Prozesses Tour
fammlungen der Partei beigewohnt , der lezten in Gotha als ville , de

r

in gewisser Hinsicht die Sitten unseres Jahrhun .

Delegirter der Sozialisten Dortmunds und Iserlohns aber derts so scharf widerspiegelt , wie der Halsbandprozeß
niemals bi

n

ic
h von einer derselben mit so freudiger Hoffnung Louis des Achtzehnten . " Ei
n

wahres Wort - wahrer , al
s

de
r

au
f

di
e

Zukunft zurüdgelehrt , al
s

vom diesjährigen Congreß in National -Zeitung " flar geworden sein dürfte .

Gotha .

"

3
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worin wir die
nach langer Botalsperre zu einem geräumigen Saal gelangt , Stimmen zu erheben . Wenn ic

h

nun auch nicht zu den Auser

Lages ov
er

anfang Juni ei
ne große Bolksversammlung abhielten . wählten gehören dürfte , io halte ic
h

mich bo
ch

fü
r

berufen , te Ottensen .

"

Für Kürschner und Rauchwaaren -Zurichter .

beit eingestellt . Collegen allerorts ! Unterstüßt uns in diesem gerechten
Wegen Lohnreduktion seitens unsers Prinzipals haben wir di

e Ar
Kampfe durch strenges Fernhalten von Zuzug .

Markranstädt , den 13. Juli .

Sämmtliche strifende Collegen der Tunger'schen
Rauchwaaren -Zurichterei .

NB . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruc dieser Zeilen gebeten .

Oeffentliche Quittung .

-

Tagesordnung : Liberalismus und Sozialismus " , Referent : Herren an ih
r Projekt zu erinnern . Wann soll's denn eigent

Nauert aus Leipzig . Etwa 2000 Besucher waren anwesend , lich losgehen mit den Volksversammlungen , in denen der So
und obwohl die Versammlung einen stürmischen Verlarf nahm zialismus befämpft werden soll ? Wir sind wirklich neugierig .

(Nauert wurde während seiner 1stündigen Rede fortwährend Schließlich bitte ic
h di
e Parteigenoffen , da ic
h Altenburg

von den Gegnern unterbrochen ) , so läßt sich doch nicht verkennen , früher oder später zu verlassen beabsichtige , Briefe in Partei
daß fie einen für uns günstigen Einbrud machte und daß der angelegenheiten nicht mehr an mich , sondern an W. Thiemann ,

Boden hier fü
r

unsere Jbeen gut is
t . Vorher fand eine Ver- Markt 8 , oder an E. Risch , Nikolaikirchhof 14 , Altenburg , zu

fammlung im Rautenfranz " statt , in der Mehlhorn aus adressiren . Hugo Grunwald .

Crimmitschau mit beftem Erfolg über das Arbeiterschutzgeset
Zur Beachtung für die Parteigenoffen der Provinzreferirte . Durch unsere Erfolge aufgeschredt , rufen die Libe

ralen ihre ftreitbaren Männer zur Fahne , um uns zu zeigen , Posen und Oberschlesien .

daß fie auch noch Kräfte zum Birken in öffentlichen Versamm
lungen haben . Und richtig , wie Pilze aus dem Boden , so

schießen unbekannte Talente empor , di
e

sich in de
r

Stille ge

bildet haben und nun di
e Gelegenheit benügen , fich al
s

politische

Charaktere einzuführen . Mustern wir kurz diese Geister , di
e
in

den beiden angeführten Bersammlungen fich zu Leuchten bes
Nationalliberalismus aufschwangen . Mehlhorn hatte gesprochen
und der Vorsitzende ertheilte das Wort dem schon bekannten
Herrn Wagner . Aber dieser Herr is

t

zu feurig , ruhiger spricht
nach liberaler Auffassung der Advokat Hase ; Herr Wagner er

flärte deshalb , nicht er , sondern Herr Hase habe das Wort .

verlangt . Herrn Haſe's Taktik bestand darin , erst alles von
Mehlhorn Gesprochene zuzugeben , dann einen ganz andern Sinn

in Mehlhorn's Worte zu legen und schließlich den so entstan
denen Blödsinn zu ,,bekämpfen " . Einer meiner Freunde nannte
diese seltsame Kampfweise treffend ,,advokatorische Anifftologie " ,
und so war es denn Mehlhorn ein Leichtes , diesen Herrn Hase
abzufertigen . Nun drängte sich von liberaler Seite ein Mann
mit einem engbeschriebenen Bogen vor , er that sehr wichtig ,

gewiß , er wollte ,,reden " ! Das sah Herr Wagner , der wohl Seit dem 1. Juli find folgende Gelder be
i

mir eingegangen :vor Hase's greisen Schläfen sein noch unbekränztes Haupt beugte , a ) Unterstüßungsfonds .

aber vor dem Mann mit dem Bogen , der ihn jedenfalls nicht

an Wis erreichen mochte , räumte er nicht das Feld . Er ließ berg be
i

Berlin v . Tischlerwerkstätte Schneider d . Arnold 3,00 ;

Berlin vom Verein Freundschaftsbund " M. 2,50 ; Friedrichs

si
ch

da
s

Wort ertheilen , aber er sprach wieder zu feurig " , da
s

Geestendorf Liste 24 d . Krent 5,50 ; Flensburg von einer Geburts
war sein Unglüd , denn nicht einer unserer Wähler wird ob tagsfeier vom Arbeiterfängerbund 3,00 ; Bodenheim Lifte 5 d .

schwuren di
e

Liberalen uns Rache ; si
e ließen Plakate ankleben , 10,00 ; do . von einem Sozialisten 7,20 ; Veddel von der Fest

dieser Rede untreu werden . Für di
e folgende Versammlung D
.

Goll 6,00 ; Hamm un
d

Horn geft vom 17
.

März b . Hend
worin di

e

liberalen Mitbürger " zu starkem Besuch aufgefordert lichkeit durch Gadow 8,15 ; Ulm weil Rüder es verboten “ vonwurden , wofür beiläufig besten Dank . Glücklich sezten si
e

ei
n

einem Sozialisten d . G
.

Ulrich 50,00 ; do . von G
.

Ulrich 50,00 ;gemeinschaftliches Bureau durch . Von unserer Seite Risch , Braunschweig b . Richard Schulze 2,90 ; Izehoe d . C. Kreuzberg
Vorfißender , Unterzeichneter Schriftführer ; fü

r
di
e

Liberalen 54,27 ; Harburg v . Sh . W
.

d . Steffen 2,80 ; Ottensen v . WittBerginspektor Bohlfart Vorsitzender , Wagner Schriftführer . un
d

Wegener 6,00 ; Bittau durch F. Nente 1,00 ; Baußen vo
n

Gegen Nauert trat zunächst Herr Hase auf , in seiner gewohnten Sch... 5,00 .Weise mit demselben Erfolg . Herr Wagner begnügte sich mit
dem Schriftführeramt . Dann kam der Mann mit dem Bogen ... 1,80 ; von M... 3,00 ; vom Stiftungsfest d . G

. W
.

Nagel
Aus Hamburg : Fest der Schneider d . Hillmer 8,40 ; von

zum Vorschein -Name : Albrecht , Zeichen : Beamter de
s

Kredit 66,16 ; burch Garve von Stard in Kiel dritte und legte RateOffenbar nur reden und
seinen Namen Tags darauf in der Zeitung lesen . Gescheites

„Aprilsnarr “ M. 9,40 .

hat er nicht gesagt ; dagegen denunzirte er Nauert der Polizei , b ) Wahlfonds .

indem er sagte , Nauert habe bestehende Einrichtungen geschmäht , Hamburg von Bolly's Cig.-Fb. d . Lefling 11,20 ; do . von
das Voll aufgereizt . Das hat er selbstverständlich gelogen , doch Schlichtnig's Werkstelle d . Lange 9,50 ; Calbe a . S. d . L. Schönian
verdient diese Tapferkeit eine rühmende Erwähnung . Im für Agit . Hurlemann's 23,00 ; Steinwärder Liste 4704 durchUebrigen wiederholten sich in seiner Rede häufig di

e

Worte : Schulze 7,05 ; Dresden d . R. Tröger 5,00 ; Eimsbüttel FestAufreizung , Schmähung , nicht nur , sondern auch , indeffen , überschuß durch Cordes 30,00 ; Hannover gesammelt auf Bellafreilich , aber , allerdings " und ähnliche Worte , mit denen Ge- vista d . H
.

Linde 5,40 ; Hamburg von Busch u . Sohn Werkstelledanten verbedt werden . Zu dieser Versammlung hatte sich auch , d . Dender 8,30 .

leider etwas spät , unser Reichstagscandidat Stolle aus Crim
mitschau eingefunden , der nur auf eine Viertelstunde zum Wort August Geib , Röbingsmarkt 12 .

fam . Bu wünschen is
t

sehr , daß uns Herr Stolle , wenn er bei
der nächsten Wahl als Sieger hervorgehen will , häufiger besucht , Brieflaften Auflage ca. 40,000 .

um so mehr , als uns jeht ein großes Lokal zur Berfügung der Redaktion . F. L. in Kiel : Wir haben schon zu wieder Jede Buchhandlung und Fokkanstalt nimmt Bestellungen an .

steht . Auch in dieser Versammlung haben uns bie Liberalen holtenmalen erklärt , daß Stedbriefe " , be
i

denen das Partei - Interesse Bei Postabonnements wolle man sich auf die Zeitungspreisliste 1875 ,

feinen Mann untreu gemacht , ob aber wir ihnen , das wird sich nicht in Frage steht , im Borwärts " teine Aufnahme finden können . Seite 64 , N
r

. 2577 berufen . Heftlieferungen können durch die Post
Rauchwaaren Zurichter von Tunger inMarkranstädt : Die Aufnahme nicht bezogen werden .zeigen . Uebrigens brachte bi

e

Altenburger Zeitung " über diese de
s

Aufrufs erfolgt unentgeltlich . G
.

Sc
h

. hier : Das Gedicht is
t

fü
r

beutsch -österreichischenPostgebietes berechnen w
ir

incl . Borto pe
r

Quar
Für Kreuzbandsendungen innerhalb des

Bersammlung einen ziemlich wahrheitsgetreuen Bericht , obgleich den Vorwärts " nicht verwendbar .nur Herr Hase logisch klar " gesprochen haben soll . Aniffto battion der „Neuen Welt " übergeben .
L. R .: Ihr Gedicht is
t

der Restal 1 M
.

60 Pf . Für Hefte oder Einzelnummern bitten wir be
i

Be

logiſch unklar “ wäre richtiger . D
a

ic
h einmal au
f

di
e Beitung ganz gu
t

aber be
r

Staatsanwalt ! -Bebichte : „Bivat Hoch Berlin " ftellung de
n

Betrag in Briefmarken beizulegen .

gekommen bin , will ic
h

noch Einiges aus ihr schöpfen . So und Der abgebliste Teffendorff " nicht zu verwenden . Otio Kapell Lant diesjährigem Congreßbeschluß schließt mit Ende Sep
empfahl fie neulich für 50 Pfennige eine unter Mitwirtung von in Hamburg : Entschuldige , daß be

r

ersteBrief nicht beantwortet wurbe . tember de
r II . Jahrgang . Es beginnt demnach mit 1. Oktober

Schulze -Delizsch herausgegebene Schrift : Wie man alles Gelb , Dant fü
r

ben legten Brief und Gruß . W
. H.-H. in Hainichen : D
. J. der III . Jahrgang , der mit Ende September 1878 schließt .

das man ausgiebt , wiederbekommt . " Gut fü
r

Arbeiter zu lesen ! Bericht is
t eingetroffen und findet Aufnahme . Die Leser unserer Parteiblätter machen wir darauf aufmerksam,

Wird wohl aber Niemand darauf ' reinfallen . Dann donnert
Quittung . C. Wsch Jever Ann . 1,00 . Brthl Jankowieß Ab . daß zur Einführung der Neuen Welt "

di
e Zeitung in vorlegter Nummer gegen die Faulheit " be
i

der firchen b. 9,54 . Feverein der Tischler Wien Ab . 4,69 . G
.

Brunmr

dr Ab . 2,20 . Ann . 3,00 . St
.

Weiß Ilustrirte Prospekte
Kirchenvorstandswahl . Ueber 4000 wahlfähige Bürger wären Göppingen Ab . 12,00 , Schr . 11,00 . Hrm Elberfeld Ab . 8,10 . Bungr gratis versandt werden .

hier , doch nur 300 hätten fich zur Wahl gemeldet , und von Bremen Ab . 40,00 . M
.

Ullrch hier Schr . 6,08 . F. Nmz Wien Ab .diesen Wenigen hätten lange nicht Alle gewählt . Wie können u . Schr . 10,00 . Strllr hier Ab . 3,75 . H
.

Rdar Halle Schr . 15,00 .

Sie sich da nur ereifern , Herr Bonde ? Das is
t

doch nur ein F. Lnd durch Gb Hamburg Ab . 100,00 . Mar Leisnig Áb . 4,00 ,

Beichen der Zeit . Um die Kirche bekümmert sich heut tein ver- Schr . 1,65 .

nünftiger Mensch mehr , selbst in Altenburg nicht , das als pie
tistisch verschrieen is

t
. Der Zeitungs- Calchas prophezeit uns

noch für diesmal ei
n

recht pompöses Sedanfest und zählt mit
Befriedigung di

e

Vereine auf , welche zur Verherrlichung deffelben
beizutragen fich erboten haben , darunter auch den Turnverein .

Nun stellt es sich aber heraus , daß nur einige liberale Heißsporne
Namens des Vereins die Mitwirkung zugesagt hatten , und so

wurde denn ic
h glaube mit 48 Stimmen gegen 25 jede

Betheiligung abgelehnt . * ) Bravo den Altenburger Turnern , und
möchten es ihnen die übrigen Turnvereine nachthun , soviel auch
die Leipziger Deutsche Turnerzeitung " , worin ein gewisser
Blasewiß gegen die Sozialisten heßt , für Mordspatriotismus
schwärmt.

des

―――

Hamburg , den 14. Juli 1877 .

II . Jahrgang .

"
-

- -"

"

"

―

-

-

-

-

Diejenigen Parteigen offen , welche der polnischen Sprache mächtig

find , wollen gefälligft in jeder Gemeinde einen Vertrauensmann wählen ,

be
r

seine Adreſſe an mich zu senden ha
t

, damit auch be
i

un
s

zu
r

Be

freiung de
s

Arbeiterstandes etwas gethan wird . Die polnisch redenden
Genoffen bitte ic

h

Borſtehendes de
n

polnischen Arbeitsbrüdern mittheilen
wollen .

Jarocin , 11. Juli . Mit brüderl . Gruß
Johann Blum .

NB . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck des Obigen gebeten.

zu

* ) Nach einer anderen Mittheilung , die uns ein Freund unseres
Blattes " zugehen läßt , hat der Turnverein in der neuesten General
versammlung " am 12. d . M. die Betheiligung am Sedansest mit 90

gegen 35 Stimmen beschlossen. R. d . „V. “

-

Soz . Rundschau . Sendungen nach Spremberg , Goldberg i . M. ,

Stargardi . Bom . und Göttingen find al
s

unbestellbar retour ge

niren wollen , werden daher ersucht, eine sichere gemeinsame Adreſſe an

tommen , die Genossen der drei erstenOrte , welche auf das Blatt abon

den Berlag de
r

Soz . Rundschau , Hamburg , Amelungstraße 5 , einzu
senden .

Fonds für Gemaßregelte .

Bon Nz Würzburg 1,00 . Von F. Ch . Volkmarsdorf 1,00 .

Anzeigen 2 .

Annoncen für dieMittwoch 8 -Nummer müssen bis Mon.
Seine Hoheit , unser Herzog , de

r

sich in seinen Verordnungen ta
g

Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags -Nummer bi
s

Mitt

„Wir Ernst , von Gottes Gnaden Herzog zu Sachsen , Jülich, ta
g

Vormittage 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei

Cleve und Berg , auch Engern und Westfalen zu nennen geruht , Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nichtsoll ein sehr leutseliger Herr sein , was ic
h

zwar nicht beweisen beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot bei uns hat ,tann . Daß er aber ein ganz hübsches Einkommen bezieht , tann tönnen eine Aufnahme nicht finden .

ich beweisen , sowie daß er einige seiner Arbeiter nicht sehr
hübsch bezahlt . Dieser Herr Herzog hat nämlich einen schönen

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Hofgarten , w
ie jeder andere Herzog ; darin werden drei Gärtner- Altona . Am Mittwoch , den 18. Juli , Abends 8 Uhr ,

die von 5 an bis Abends in Heinsohn's Salon :

un
t

7 , au
ch

w
oh
l

no
ch

etwas später , arbeiten müffen , un
d

dafür Geschlossene Mitglieder -Versammlung
erhalten diese Gehilfen die fürstliche Bezahlung von 13 , 17 und

19 Thalern monatlich , nicht etwa bei freier Station , bewahre !

Außer der Wohnung müssen sie von dem Gelde für Kleidung ,

Wäsche , Essen und Trinken sorgen . Nun weiß ic
h

zwar nicht ,

ob Seine Hoheit der Herzog über die Löhne seiner Leute unter
richtet is

t , doch soll er davon benachrichtigt werden , und so hoffe

ic
h

denn nächstens mittheilen zu können , da
ß

di
e

Gärtnergehilfen Gotha .

im Hofgarten mindestens so gut gestellt sind , wie andere Ar
beiter . Zurüdkommen werde ich auf diesen Punkt ganz be

stimmt .

Von dem Reichsverein , den unsere Liberalen gegen uns geladen .

gründen wollen , hat man weiter nichts gehört , obwohl die „Al
tenburger Beitung " „Berufene " aufforderte , in dieser Sache ihre

Partei

des Volksvereins .

Tagesordnung : Erledigung resp . Beantwortung der gestelltenFragen .

NB . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

H. Walther . [ 90

Sonntag , den 22. Juli , von Nachmittags 3 Uhr

an , im ,,Berggarten " :

Volks- und Kinderfest .

und Gewerksgenossen von nah und fern sind hierdurch ein

Das Feſtcomité . [210

Donnerstag , den 19. Abends 1/29 imLeipzig . Saale de
s

H
rn
. Michael , gr . Windmühlenstr . 7 :

Oeffentliche Sozialistenversammlung .

Tagesordnung : Die Kämpfe der unfreien Arbeiter im Alterthum .

Referent J. Motteler . Der Agent . [60

Donnerstag , de
n

19
. Juli , Abends 9 U
hr , in

Sozialisten -Versammlung .

Burmeister's Salon :

Tagesordnung : Berichterstattung der in der leßten Bersammlung ge

wählten Commiſſion betreffs de
r

Organisationsfrage u . f . w .F. Heerhold . [ 70

Ein literarisch befähigter Barteigenosse wird als Mitarbeiter

an einemdeutschenParteiblatt zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten , bi
e

über bisherige und Referenzen enthalten
müssen , werden an die Expedition ds . Blattes unter Aufschrift „Mitarbeiter erbeten . [ 1,50

Zur Beachtung !

Auf die Annonce in Nr . 79 (Nebenverdienft betr . ) eingegangene
Offerten wurden von uns an den auswärtigen Auftraggeber weiter be

fördert und werden nur von dieſem erledigt .Die Expedition des ,,Vorwärts " .

Vom Protokoll
bes zu Gotha stattgehabten

Sozialisten -Congreſſes

ift noch eine kleine Partie vorräthig . Breis 25 Bfg , bei Bezug von

Nachnahme unter Beifügung von 10 Bf . Porto für je 6 Exemplare .

mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder

Bestellungen sind zu machen be
i

C. Deroffi , Hamburg , Pferde
markt 37 ILL .

Schweiz . Vereinsbuchdruckerei

(Eigenthum des Schweiz . Arbeiterbundes )

·
empfiehlt si

ch aur Anfertigung aller Ar
t

Buchdrud -Arbeiten , w
ie
:

Hottingen Zürich , Nr . 35 Zeltweg Nr 35
größeren Werken , Statuten , Broschüren , Circulairen , Geschäfts
empfehlungs . n . Mitgliedskarten , Brogrammen , Rechnungen zc .

Eine bedeutende Vergrößerung des Geschäfts ermöglicht es , allen
billigen Anforderungen in Bezug au

f

Drudarbeiten gerecht zu werden .

Das Institut fann namentlich Selbstverlegern empfohlen werden , welche

im Reich de
r

Gottesfurcht "für ih
re

radikalen Werle teine Druderfinden können . (2a ) [390

Partie von
Durch uns is

t

zu herabgesezten Preisen zu beziehen eine kleine

Becker , Joh . Phil . , Borbote . Sozial -politiſche Monatschrift ( 6 Jahrgänge 1866-71 ) 5 Mark .

Wie und Wann ? Ei
n

ernstes Wort über di
e

Fragen un
d

Au
f

gaben der Zeit . Preis pr . Expl . 2 Mark .

Le Précurseur . Organe démocratique social des associations
des travailleurs (Janvier -Mars 1877 ) . Preis pr . Expl . 60 Pf .

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

―

Die

Abonnements -Einladung
pro 3. Quartal 1877 .

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt .

Wöchentlich 1½ Bogen . Preis vierteljährlich Mt. 1,20 .In Heften a 30 Bfg .

-

Werkstätten , Wirthschaften und Familien wird de
n

Gesinnungsgenoffer
Die Verbreitung der Prospekte in Versammlungen , Bereinen ,

als beftes Agitationsmittel
dringend an's Herz gelegt .

Bei Bestellung is
t

die Zahl des Bedarfs und genaue Adresse
anzugeben . Plakate zum Aushängen in öffentlichen Lokalen und
Sammellisten stehen zu Diensten .

Leipzig .

Die Genossenschaftsbuchdruckerei .

Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Wir empfehlen unsere Beilage zur „Neuen Welt " Nr . 20 , en
t

haltend :

Karten vom ruſſiſch - türkischen Kriegs
schauplage .

Preis pro Stüd 10 Pfg . In Partien billiger .

Die Expedition der ,,Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Bekanntmachung .

Der frühere verantwortliche Redakteur des „Volksstaats " , Jacob
Marbach , is

t

aus Anlaß des in Nr . 100 dieses Blattes von 1876
unter der Ueberschrift „ Arbeiter oder Sclaven “ erſchienenenArtikels auf
Grund des von dem Fabrikbesizer Commerzienrath Johann Georg
Adler in Buchholz gestellten Strafantrags in Gemäßheit §§ 185 und
186 des Reichs Strafgeseßbuch zu einer Geldstrafe von

Zweihundert Mark
und Tragung der Untersuchungskosten rechtskräftig verurtheilt worden ,

was hiermit dem vom Beleidigten gestellten Antrage gemäß öffentlich
befannt gemacht wird .

Leipzig , am 5. Juli 1877 .

Königl . Gerichtsamt im Bezirksgericht daſelbſt .

Abtheilung für Strassachen .Bieler . Wend .

Wer Manuskript an die Redaktion des Vorwärts “

und der „Nenen Welt “ schickt und , im Fall der Nichtanf
nahme , Rücksendung verlangt , muß den Portobetrag ein
legen , de

r , wenn er nicht zur Rücksendung gebraucht , fü
r

die Partei verwandt wird .

B rantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

Redation und Epeelt en Färberstraße 12 / L in Leipzig .

Leut und Berlag bez nafnschaftsbutdruckerei in Lep's
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Quartal .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen

; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Eachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desDuartals à 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 20. Juli .

Inserate
betr.Bersammlungenpr . Petitzeile 10Bf . ,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Besitseile30Pf .

Nr . 84 .

-

Die Rothen wider die Blauen .

IV .

furter Beitung " triumphirend den betreffenden Artikel der
Berliner Freien Presse " gegen uns in's Feld geführt und
wenn si

e

nicht in ihrem Artifel geäußert hätte , daß die deutschen
Die Frankfurter Zeitung " spielt folgende Trümpfe rasch Sozialdemokraten di

e

Ansicht des Vorwärts " nicht theilen
hinter einander auf . würden . Der leßten Aeußerung werden wir zum Schluß noch

Erster Trumpf : Erwähnung thun .

Nieder mit der Republik ! " das wußten unsere aufmerksamen
Leser sofort und das brauchen wir jest auch der Frankfurter
Zeitung " gewiß nicht mehr ausdrücklich zu versichern ; daß von
einer momentanen Verirrung , einem Bornausbruch bei
augenblidlich getrübten Bewußtsein " bei uns teine Rede
jein kann , das wird jezt auch die Frankfurter Zeitung " selbst
einsehen in dieser Ueberzeugung unterlassen wir es , un
serer Freundin " in ihrer Sprache zu antworten .

"

"
----

Um der Republik willen die Republik befehden und sich das In der Frage aber : ob Scheinrepublik - eine Bourgeois
Empire herbeiwünschen , durch Beelzebub , den Obersten der Teufel , republik is

t immer eine Scheinrepublik- oder Kaiserthum ,

di
e

Teufel auszutreiben , welcher Überwig ! " geben wir hier dem „Braunschweiger Volksfreund " das Wort , Daß di
e

sozialdemokratische Partei nicht insgesammt von
Thiers , Gambetta , Jules Simon find also nach der Frank der diese Frage sehr treffend behandelt hat : der gleichen Meinung , wie der Verfasser des Leitartikels : „Nie

furter Zeitung die Teufel , der kleine Lulu aber der Beelzebub ! Die meisten Jbeenverwirrungen entstehen daraus , daß man der mit der Republik ! " erfüllt is
t
" , wissen wir ; wir haben den

Das is
t

sehr günstigstechen wir aber den Trumpf der Frant di
e

entgegengesettesten Dinge , welche in einem Punkte etwas uns eingesandten sehr geringfügigen abweichenden An
furterin . Unsere Stichkarte haben wir schon in dem vielberufe Gemeinschaftliches haben , unter einem Namen zusammenfaßt . fichten ja im Vorwärts gern Raum gewährt . Unsere Partei

ne
n

Artikel : ,,Nieder mit der Republik ! " vorgezeigt di
e

So nennt man Republik jede Staatsbildung , welche keinen Fürsten hat auch Raum fü
r

verschiedene abweichende Ansichten innerhalb

" Frankfurter Zeitung “ aber ha
t

merkwürdigerweise vergessen " , ha
t

. Und wenn heute ei
n

Consortium nach Gründermanier den de
r

Parteiprinzipien , wir sind Demokraten ohne Gänse
bies ihren Lesern mitzutheilen ; wir sagten nämlich am Schluffe Staat befeßt , di

e

Direktoren ernennt und di
e

Aktionäre (Reichs- füßchen , aber das erklären wir hiermit de
r

Frankfurter
unſeres Artikels : tag , Deputirtenkammer 2c . ) als Strohpuppen fungiren läßt , Zeitung “ :

während jene Sippe alle Machtmittel in Händen hat , dann is
t In ganz Deutschland giebt es nicht einen Sozialdemo

es auch eine Republik , für welche fic
h

jedoch kein wirklicher traten , der mit den in ihrem Leitartikel ausgesprochenen An
Demotrat begeistern fann , ja de

r
gegenüber er noch der abso- fichten einverstanden is

t ; sollten fich Leute finden oder gefunden
luten Monarchie den Vorzug giebt . Nichts is

t gefährlicher al
s

haben , di
e

es doch sind und sich Sozialdemokraten nennen
die Heuchelei , das heißt die Lüge im Gewande der Wahr- nun , so nennen sich dieselben eben nur so , fie sind es aber
heit , die Knechtung unter der Maske der Freiheit . nicht !

"

Dann wird die sozialistische Republik entstehen .

Bis dahin aber is
t

es gleich , ob Thiers mit dem Gambetta
Louis Blanc'schen Schweif , oder ob der zukünftige Schwieger
sohn Mac Mahon's , Lulu , das Heft in Händen hatfie
taugen alle Beide nichts ! "

---

Wir haben also nicht di
e

Teufel durch den Oberteufel aus
treiben wollen , sondern uns gegen die allgemeine Teufelei
gewandt und den französischen Arbeitern den Rath ertheilt , keine
Hand zu rühren um irgend eines Satanas halber .

Zweiter Trumpf der Frankfurterin :

Was is
t das Gefährlichere , etwa das Walten eines könig- Und wenn es der Frankfurter Beitung " gelungen is
t , solche

lichen Polizeipräsidenten oder das eines liberalen Stadtraths , Leute uns durch ihren Leitartikel abzufangen " , fo gratuliren
der die Polizeigewalt hat ; was is

t gefährlicher , die Herrschaft wir ihr zu diesem Fange recht herzlich ; wir können keinerlei
eines vornehmen Büreautraten , der wenigstens eine Art von Halbheiten in unserer Partei dulden , wir können keine „Demo
point d'honneur hat , oder di

e jenes unter liberaler " Maste traten " mit Gänsefüßchen , sondern nur Sozialdemokraten ge

hinaufgeschwindelten Gesindels , welchem sowohl de
r

innere brauchen .

Halt der Gesinnung , al
s

auch der äußerlich anerzogene der
Standesehrefehlt ?

-
Was die Frankfurter Beitung " Gutes wirkt in ihrer oppos

fitionellen Stellung , haben wir immer anerkannt und werden
es auch fürder thun ; auch haben wir ihr in der vorliegenden

Frage teine Rathschläge ertheilt oder Vorschriften gemacht , wir
hielten ihre Stellung für völlig correct von ihrem Barteistand
punkte aus betrachtet , deshalb aber waren ihre Schulmeisterei ,

ih
r

hochfahrendes Wesen und , gelinde ausgedrüdt , ihre thränens
reichen Ermahnungen an den verlorenen Sohn " durchaus nicht

am Blake wir kennen unsere Partei beffer und wiffen auch
beffer , al

s

di
e

Frankfurterin , was Demokratie ift .

n
―

merkwürdig genug
Frankfurter Zeitung “ .

In eine ungeheure Läuschung wiegt sich der „ Vorwärts “ ,

wenn er meint , es brauche nur das Empire zu fommen und
Alles recht schlecht zu gehen , dann werde es schon gut gehen .

D
ie lange Dauer der Herrschaft Napoleon's III . spricht ei
n wenig

gegen diese im Grunde ja recht tröstliche Theorie . Wie bequem ,,Der Cäsarismus mag die Herrschenden , er mag die Gauner

es diese Politiker des Drüber und Drunter doch haben . " und die Dummköpfe für sich gewinnen , alle schwachen und halts
Was di

e

Frankfurterin hier den Lesern erzählt , hat de
r

losen Elemente mag er an sich ziehen , aber er stößt Alles von
Vorwärts " an teiner Stelle jenes Artikels gemeint " ; die fich , was Charakter und Freiheitsfinn hat . Wie anders aber ift

Frankfurter Zeitung " hätte ihren Trumpf also noch zurückhalten es mit Jenen , welche ei
n

doppeltes Spiel treiben , jene doppel
müffen ; aber zugegeben , der Artikel ließe sich in dem Sinne züngigen Wesen , di

e

weder den Muth haben , für eine Sache
beuten , daß ei

n

Kaiserreich in Frankreich gegenwärtig beffer se
i
, voll und ganz einzutreten und doch auch nicht ihren Abfall er

al
s

di
e

conservative Republik , so is
t

es uns doch leicht , wiederum flären mögen , di
e

so nach beiden Seiten fich di
e Möglichkeit

m
it

einem Absage aus fenem Artikel selbst , den Trumpf der ihrer Existenz erhalten , den Mantel nach dem Winde drehen und
Frankfurterin zu stechen . so manchen ehrlichen Freund der Freiheit betrügen ! Das is

t

die größere Gefahr .

20 .
0.

Sozialpolitische Uebersicht .Wir schrieben nämlich :

Das is
t

deutlich und logisch und damit wäre auch der
dritte Trumpf de

r

Frankfurterin überstochen und si
e

selbst wäre
also ,beet " .

"

of
t

und leicht die Freiheit ihre Feffeln .

;

Der schwarze Peter " läßt sich also vernehmen :"1

=
,,Wenn wir auch die republikanische Staatsform für eine ,,Die Nasführung durch den Cäsarismus is
t

die weniger ge = - Unsere Rubelpresse hatte über die coloffale Macht
ungleich beffere halten , al

s

di
e

monarchiſche , ſo müssen wir doch fährliche . Der Cäsarismus muß wenigstens , um dieses zu thun , de
s

humanen Rußland und di
e

bemitleidenswerthe Sinfälligkeit
eingestehen , daß wenn in einer solchen besseren Staatsform ei

n einige materielle Vortheile bieten , er muß etwas leisten de
r

barbarischen Türkei so viel und so lange gelogen , baß ſie

schlechtesStaatswesen sich fundgiebt , daß dann di
e

Form selbst und dadurch grade erweitert er das Begehren des Voltes ; es zuletzt selbst glaubte , und nun , w
o

das Lügennet zerrissen

nu
r

täuschend au
f

den Staatsbürger einwirkt , daß di
e

Scheins der Liberalismus aber schläfert das Bolt ein , er cors is
t und harte Realität des vollständigen russischen Fiasto unauf

freiheit , di
e

sich breit macht , demoralisirender wirkt , als rumpirt es . " haltsam hervorbricht , geradezu lächerlich consternirt dasteht . Die

di
e

geringere Freiheit in einer starreren Staatsform . Und in beste russische Armee , die kaukasische , 130,000 Mann , zersprengt ,

de
r

französischen Republit liegt di
e

Freiheit am Boden ; das ei
n

Drittel getödtet , verwundet , gefangen , tampfunfähig gemacht ,

jenige aber , was sich noch breit macht , is
t nur Scheinfrei der Rest hinter die russischen Festungswälle zurüdgejagt - bieheit . " In der theilweisen Wiedergabe unseres Leitartikels hat die russische Donau - Armee noch immer jeftgenagelt an der Donau

Von einem Drunter und Drüber " is
t

also nirgends di
e

Frankfurter Beitung " außer dem Schlußsaß , den wir oben er
-

oder in deren Nähe , unfähig si
ch

rasch vorwärts zu bewegen ,

Rede , aber wohl davon , daß di
e

republikanische Staatsform , wähnt haben , noch zwei Punkte unerwähnt gelassen , welche fü
r

miserabel verpflegt , Spizbuben in de
r

Verwaltung , taiserliche
wenn in ih

r nur die Scheinfreiheit vorhanden , demoralisis den unbefangenen Beurtheiler von einigem Interesse sein könnten . Prinzen , die ni
e

den geringsten Beweis militärischen Talents
render auf das Volk wirkt , als das Kaiserreich , von dem man Zunächst haben wir ausdrücklich erwähnt , daß wir wohl be gegeben , mit Commandos ausgestattet ; und dem gegenüber di

e
teine Freiheit erwartet . Die Demoralisation und Corruption , greifen können , weshalb di

e Bourgeois gerade Thiers so sehr durch di
e Siege in Afien und Montenegro (welch leptere di
e

welche eine bürgerliche " Republit aber erzeugt , is
t weit gefähr lieben derselbe ift nämlich selbst ei
n eingefleischter Bour- Rubelpresse hartnädig in Niederlagen umzulügen sucht ) begeisterte

licher , al
s

di
e

starren Bande , in welche ei
n

Kaiserthum di
e

Freis geois er war ja bekanntlich unter dem ,,Bourgeoiskönig “ türkische Armee , mit dem gewaltigen Feftungsviered Rustschut
heit schlagen kann . Sehr schwer wird es einem Volke , di

e

Cor- Louis Philipp , der einflußreichste Minister . Silistria -Warna -Schumla als Stüßpunkt und dem Balkan als
ruption loszuwerden , aber m

it

einem gewaltigen Rudk sprengt arbeitenden Volke gewählten Intransigenten durch ihren Bact Vertheidigungslinie imRüden- da
s

is
t allerdings fü
r

di
e

Ruffen

Dann aber haben wir ganz besonders betont , daß die vom zweiter , durch Natur und Kunst fast unüberwindlich gemachten

Dritter Trumpf der Frankfurterin es is
t

schon mehr der nichts gewinnen könnten , si
e

holten nämlich günstigsten Falles eine sehr fatale Situation . Verlieren die über die Donau

„ichwarze Peter " , der hier aufgespielt wird , di
e

lustige Figur für das linke Centrum , für den Henker de
r

Commune Thiers gerückten Armeetheile eine Schlacht , so schweben fie in der

in dem thränenreichen Artikel de
r

und Genossen , di
e

Kastanien aus dem Feuer , ohne selbst fü
r

ihre größten Gefahr , abgeschnitten und militärisch vernichtet zu

Partei irgend welchen Vortheil zu erringen - und das werden , während die türkische Armee für den Fall einer Nieder
nannten wir Volksverrath . Die Frankfurter Zeitung " gedachte lage im Festungsviered und am Balkan Schuß findet .

Ganze und volle Aufklärung muß man in's Volk hinein nur des von uns berührten ungünstigen Falles , daß wahr
tragen . Das geschieht unterm Empire besser al

s
in de
r

Bour scheinlich di
e

ganze Gesellschaft fich di
e Finger verbrennen

geois Republik . Denn Rouher wird die Amnestie erklären , würde .

Brunet wird gute Volksschulen errichten , Pietri wird die Ver Also sehen wir , daß in teinem Falle di
e

Intranfi
sammlungen schüßen , Broglie nimmt di

e

Presse unter seine Fit- genten durch ihre Handlungsweise für ihre Partei etwas er

tige , Caffagnac sorgt für di
e

Redefreiheit der Deputirten und langen fönnen und da is
t und bleibt dieselbe Dummheit oder

fo kommt di
e Aufklärung , di
e

ganze volle Aufklärung in's Volt Volksverrath .

hinein . " Zum Schlusse ihres Artikels seßt sich nun di
e

Frankfurter
Das soll Wiz sein ! Bismard stellt Strafanträge , Eulen Beitung " auf das hohe Pferd und trabt siegesgewiß vor das

burg spricht von verbrechischer Thorheit " de
r

Sozialdemokraten , sozialdemokratische Publikum und spricht :

Tessendorf löst di
e

Vereine auf und bringt di
e

Redner auf di
e „Wahrscheinlich würden wir di
e

sozialdemokratische Partei in

Anklagebant , unter Fall's Regiment sind 4000 Lehrerstellen in Deutschland verlegen , wenn wir sagen wollten , daß sie ins
Preußen unbeseßt , di

e

Frankfurter Beitung " weiß ei
n

treffliches gesammt von der gleichen Meinung wie der Verfasser Und doch jest in der Sadgaffe , so daß ein österreichisches
Liedchen über di

e

preußisch deutsche Preßfreiheit zu fingen und bes besprochenen Leitartikels erfüllt se
i

. Wir glauben , Regierungsblatt hon di
e

Mittel und Wege bespricht , um bem

di
e

Redefreiheit de
r

sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten daß in de
r

Sozialdemokratie doch eine andere Politik Wurzel verunglückten Eroberer eine goldene Brüde " zu bauen .

heiliger Valentin von Cassagnac , dafür sorgst Du ja ! Und geschlagen hat , daß man , di
e

revolutionären Ideen weiter bil- So weit is
t

es nun freilich noch nicht . Die Demüthigung
dennoch gelingt es vielfach den Sozialdemokraten in Deutsch- bend , di

e

revolutionären Phrasen verlerne . Wohin würde uns Rußlands is
t zu tief , sein ganzes Ansehn zu sehr erschüttert ,

land , mit Verlaub der Frankfurter Beitung " se
i

es gesagt , dieses Belotenthum , dieses wilde Geschrei über Verrath führen , di
e

verhaßte Türkei in zu günstiger Position , al
s

daß Rußland
Auftlärung , ganze volle Aufklärung in's Volk zu tragen - solche al

s

daß di
e

ehrlichsten Freunde de
s

Volles , Sieger geworden , eine Friedensvermittlung annehmen könnte . Es wäre da
s

gleich
Hindernisse , vor welchen di

e

Frankfurterin sich fürchtet , gleichen ihre Regierung damit begännen , einander selber di
e Stöpfe ab
-

bedeutend m
it

de
r

Abdantung al
s

Großmacht .

de
n

Baumstämmen , di
e

man in den Bergstrom wirft , um ih
n

zuschlagen ? Wir hörten einmal , wie ei
n Zeitungsverkäufer seine Aber wie aus der Sadgasse kommen ? Das is
t

die Frage .

aufzuhalten , di
e

er aber schlau umgeht oder brausend überfluthet , waare mit den Worten anpries : ,,Nieder mit den Sozialisten ! " Den Balkan durch Serbien hindurch umgehn " das war ein
oder donnernd in den Abgrund wälzt . Unser Auge war scharf genug , zu erkennen , daß der Colporteur Plan . Flugs ging man ans Werk . Und leise . Denn Destreich
Die beregte Frage is

t übrigens ernst , recht ernst , deshalb is
t ei
n

sozialdemokratisches Blatt verkaufte und uns Bourgeois " ftand auf der Lauer , es hatte kategorisch di
e

Neutralität Serbiens
der Frankfurterin der Wiß auch so schlecht gelungen . nur berloden wollte ; wir kauften nicht . ,,Nieder mit der Re- gefordert . Der Brand kam ihm zu nah ans eigene Haus .

Gerade in dieser Frage hat sich unser Berliner Parteiorgan publik ruft heute de
r

,, Vorwärts " . Das kann unmöglich ernst Serbien foll neutral bleiben , wir verbürgen es ; wir wollen
auch geäußert , und sonderbar genug ha

t
es si
ch auf di
e

Seite gemeint sein , im schlimmsten Falle is
t

es eine momentane Ver- blos durchmarschiren . " Das is
t di
e

neueste Phase de
s

Plans ,

D
er Frankfurter Beitung " gestellt und di
e Bourgeoisrepublit irrung , ei
n

Bornausbruch be
i

augenblicklich getrübtem Bewußt de
r

da
s

Eingeständniß Rußlands enthält , daß es si
ch

nicht start
vertheidigt , während alle übrigen sozialistischen Lokalblätter , so sein , so werden seine scharfblidenden Leser urtheilen genug fühlt , den türkischen Stier be

i

den Hörnern zu nehmen .

weit fie di
e

schwebende Frage berührt haben , voll und ganz für und di
e

Nummer al
s

ungekauft betrachten . " Destreich soll auch in dieser Form den Plan für „ unmöglich “

di
e

Ansicht des Vorwärts " eingetreten find . erklärt haben .So schließt unsere Frankfurter Freundin " ihren Artikel !

Wir würden dies hier nicht erwähnen , wenn nicht die „Frank- Daß wir es sehr ernst gemeint haben mit jenem Artikel :

Was das Fiasto der Russen um so blamabler macht , is
t

der
notorische Umstand , daß si

e seit Jahren sich auf diesen Krieg
vorbereitet und sich vor und bei Ausbruch desselben alle mög =

lichen Vortheile gesichert hatten , welche durch gewiffenlose Hinter

lis
t , durch Hintansehung von Treu und Glauben , durch freche

Verlegung des Völkerrechts erschlichen werden konnten . Es is
t

3. B. constatirt , daß si
e

den Pruth drei Tage vor der Kriegs
erklärung überschritten und sich in den Besis militärisch wichtiger
Punkte gesezt haben , während anderseits di

e

Türkei , weil fie

barbarisch genug is
t , Verträge zu achten , aus Vertragstreue von

der durch das militärische Intereffe gebotenen Besetzung de
s

linken (rumänischen ) Donauufers abstand .

―――
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Und wenn sich dies bestätigt , was dann ? Je nun , dann
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muß Rußland sich fügen es se
i

denn , daß es die Mobil- schrittlichen “ ) Finanzwirthschaft . Die Schwurgerichtsverhand- auch nicht an und die Orthodoxie muß endlich stegen .

machungsordre des preußisch - deutschen Reichs in der lung , zu der es wohl kommen wird , verspricht hochinteressant ganze Handlungsweise is
t
so überaus bezeichnend für den Libe

Tasche hat . Ohne der Hilfe des deutschen Reiches gewiß zu zu werden und dürfte unserem Freund Stromer mehr schaden ralismus , daß wir ihr hier Erwähnung thun überall , w
o

sein , tann Rußland den Bruch mit Destreich nicht ristiren . Es als uns . er im Kampfe fich befindet , parirt der Liberalismus , di
e Fort

müßte sonst gewärtig sein , daß seine Donau - Armee binnen schrittler natürlich gleichfalls , die Hiebe mit dem H ...
14 Tagen bis hinter den Pruth zurüdgetrieben wäre — wie Wir hatten der Magdeb . 3tg . " die Nachricht entnommen ,Zur Lage der Arbeiter , der ländlichen sowohl , wie

anno 1854 ohne daß Destreich für einen Groschen Pulver de
r

städtischen und hauptstädtischen Bevölkerung , liefern di
e

daß Herr Hosbach seine Annahme nicht erklärt habe - jezt
zu verbrennen hätte . amtlichen statistischen Tabellen des Reichsgesundheitsamtes 2c . fagt die Voffische Btg . " , er habe schon längst angenommen .

Und di
e

deutsche Mobilmachungsordre scheint man nicht in recht schäzenswerthe Beiträge . D
a

dieselben aber di
e

Ergebnisse Warten wir di
e Bestätigung de
r

leztern Nachricht ab .

der Tasche zu haben . Die russische Regierungspresse schlägt nicht der Art gruppiren , daßfie leicht für Jedermann verständ
nämlich seit einigen Tagen einen wunderbar bescheidenen Ton an , lich sind , so wollen wir im allgemeinen Intereſſe aus diesem Kreisrichter Dr. Roltmann in Löbau , in welchem
und es is

t sogar das in der Geschichte wohl ohne Beispiel das amtlich - statistischen Material ei
n allgemein erklärliches Bild zu die Justizbehörde den Nicolaus Planenberg vermuthet , der ei
n

stehende Kuriosum pafsirt , daß das Manifest , welches Väterchen " entwerfen suchen . Da di
e hauptstädtische Bevölkerung di
e größte so schneidiges Urtheil über den preußischen Richterstand gefällt

be
i

seinem Triumpheinzug in Bulgarien veröffentlichte , und Beobachtungsgruppe bildet , jo nehmen wir zuerst diese Tabellen , hat und der deshalb in der Zeugnißzwang -Affaire Skrzeczet viel
welches in Wien weil di

e raubluftigen Krallen zu deutlich obwohl di
e

ländliche und provinzialstädtische Arbeiterbevölkerung genannt wurde , is
t

nach Rosenberg strafverfest " worden . Man
herausschauten arg verschnupft hat , von den amtlichen Blättern besonders in den öftlichen Provinzen des Reiches seit den drei glaubte zuerst auf di

e Vermuthung hin , daß er der pseudonyme
für falsch aufgefaßt , falsch wiedergegeben " u . 1. w . erklärt legten großen Kriegen , zu denen fie das größte Contingent ge

s

Nicolaus Planenberg se
i

. Doch der Grund is
t

ei
n

anderer , fü
r

worden is
t , mit anderen Worten , daß der Kaiser von seiner stellt hat , noch schlechter daran is
t
. Zunächst is
t

es bemerkens- unsere Kulturkämpferepoche viel interessanterer . Dr. Rolfmann ,

eigenen Regierung hat desavouirt werden müſſen . werth , daß nach den amtlichen Berichten des Magistrats der ei
n

geborener Katholit , hatte schon weit früher , al
s

es offiziell
Väterchen Alexander " wird wohl manchmal an di

e

lezten deutschen Reichshauptstadt di
e

Zahl der Armen mit dem Bu- geschah , die Jesuiten bekämpft und verschiedene Broschüren gegen
Lebenstage des „Väterchens " Nicolaus denten . nehmen der Großstadt seit 1866 prozentabel nicht größer ge- Mönche , Jesuiten , Pfaffen und allerlei Dudmäuser geschrieben .

Bird zu den Niederlagen nach Außen di
e

Revolution im worden se
i , wogegen nach den amtlichen statistischen Ergeb- Er wurde auch angeklagt , jedoch in allen Instanzen freigesprochen .

Innern hinzukommen ? Hat das russische Volk Freiheitsfinn und nissen der Kreis der armenärztlichen Praxis immer größer wird Nun aber is
t er im Disziplinarwege bestraft , weil er sich wegen

Kraft genug , um den Bantrout der Regierungspolitik in seinem , und polypenartig seine Radien schon bis in di
e

besseren Schichten Verspottung des Mönchs- und Ordenswesens u . s . w . durch seine
des Volls Intereffe auszunüßen ? der Gesellschaft erstrect und 1876 von den 29,272 in der Haupt- außeramtliche Schriftstellerei der Achtung , des Ansehens und

Nicht bloß di
e

russische Regierung steht jezt auf der Probe , stadt zu Grabe Getragenen 8351 , also 35,12 Proz . , der armen Vertrauens , die fein Beruf erfordert , unwürdig gezeigt habe ."
auch das russische Volk wenn es eins giebt . ärztlichen Praxis anheimgefallen . Das zunehmende Siechthum Es lebe der Kulturkampf !

in den Bevölkerungsgruppen , welche die armenärztliche Hilfe in

Wir erhalten aus Nürnberg folgende Zuschrift : Anspruch nehmen , macht sich namentlich durch die verminderte Pfiffig . In gegnerischen Blättern - vielleicht ist's
Unter der Rubrik Deutsche Gefängnisse deutsche Heilung der Hausfranken bemerkbar . Im Laufe des Jahres 1876 Böhmert'scher Baschzettel wird darauf aufmerksam gemacht " ,

Cultur " bringen Sie in Ihrer Nummer 79 vom 8. Juli eine fonnten nur 70,7 Prozent Haustranke , dagegen 1875 75,87 ; daß die gewerkschaftliche , auf Verbesserung der wirthschaft
Schilderung der verschiedenen Liebenswürdigkeiten " , welche ver- 1872 76,41 ; 1871-77,44 und 1869 fogar 78,82 Prozent Lichen Verhältnisse der Arbeiter gerichtete Bewegung der Sozia
urtheilte Sozialisten namentlich in Preußen durchzumachen als geheilt entlassen werden . Das Beziehen der vielen neuen listen teineswegs in steter Fortentwidlung begriffen se

i
. Diese

haben . Sie bemerken dazu , daß nicht in allen Ländern Häuser , das enge Zusammenwohnen , der öftere Mangel an Rein zeige vielmehr einen Rüdgang , was daher komme , daß die So
Deutschlands " di

e Behandlung der politischen Gefangenen eine lichkeit , di
e

schlechte Luft , de
r

Mangel an träftiger , genügender zialisten auf di
e

Verbesserung der wirthschaftlichen Verhältnisse
foftramme fe

i
, wie in Preußen . Es is
t möglich , daß di
e Nahrung , der Jahreszeit angemessener Kleidung , u . s. w . Des Lohnarbeiterstandes teinen großen Werth legen , vielmehr

Behandlungsweise nicht gerade allenthalben im Reich eine wegen Erwerbs- und Verdienstlosigkeit erschweren di
e Heilung di
e ganze Kraft ihrer Agitation auf die Erlangung der poli

preußische is
t , jedenfalls aber steht die zweite deutsche Groß des in seiner Wohnung erkrankten Ernährers , der Mutter und tischen Herrschaft lenken . Damit allein se
i

aber den Arbeitern
macht " , das Königreich Bayern , das so berühmte Fortschritts- Wöchnerin mit ihrem Säuglinge nicht allein , sondern machen nicht gedient " u . s . w . Als Schluß natürlich eine Reklame für
größen " wie Herz , Erhard , Frankenburger u . s . w . in den auch die Aufnahme in eine Krantenanstalt erforderlich . Die den verdunderten Max Hirsch . Zwei Fragen an den Pfiffitus ,

Reichstag " saidt , nicht im mindesten hinter der preußischen wirthschaftliche Lage kennzeichnet sich aber befonders darin , daß der das geschrieben : Ist die politische Bewegung der Sozia
Fuchtel zurüd . Einen Unterschied zwischen politischen und die Aufnahme von 5447 Bersonen wegen gänzlichen liften nicht auf die Verbesserung der wirthschaftlichen Lage
gemeinen Verbrechern " giebt es in Bayern nicht , namentlich Mangels an Pflege " ärztlich für nöthig erachtet wurde und der Arbeiter gerichtet ? Und : Hat er nicht einmal irgendwo
hört die Gemüthlichkeit " auf , sobald eine Strafe sich über drei amtlich erfolgte . Dem Prozentsaze nach belief sich di

e Zahl läuten hören , daß seit vier Jahren so etwas wie Krisis ob
Monate erstrect . Bis zu drei Monaten tann man in den Be- derartiger Einlieferungen pro 1876 auf 19,40 ; 1875 wurden waltet ? Wir haben keine Statistik der deutschen Gewerkschaften
zirksgerichtsgefängnissen , den sogenannten Frohnfesten , brummen , nur 12,30 , 1874-10,61 , 1872 11,79 , 1871-9,58 und zur Hand , zweifeln aber nicht , daß die sogenannten sozialisti
und da giebt es , wenn man es mit einem einsichtigen , humanen 1869 , in dem dritten Nothjahre der Krisis nach dem Kriege von ichen Gewerkschaften unter der herrschenden wirthschaftlichen
Bezirksgerichtsdirektor zu thun hat , hier und da Selbstbekösti 1866 sogar nur 8,45 Prozent aller Erkrankten im Bereiche der Kalamität " , die wir der heutigen Muster Gesellschaftsordnung
gung , Bier , Cigarren und Beschäftigung nach persönlicher Wahl Armenkrankenpflege den Spitälern oder Krankenanstalten über verdanken , ebensogut gelitten haben , wie di

e englischen Trades
des Inhaftirten ; wenn's aber einmal über diesen Zeitraum hinwiesen , so daß di

e

Zahl in dem kurzen Zeitraume von sieben Unions , di
e beftorganisirten Gewerkschaften der Welt und

übergeht , dann is
t

der „gemeine Züchtling " fertig . Dann heißt Jahren um rund 11 Prozent gestiegen is
t und wirthschaftlich wahrscheinlich weniger als deren von unserm " Max verfertigter

es entweder : nach bayerisch Plößensee " , dem Nürnberger Zellen einen schredenerregenden Rückgang der Wohlhabenheitsverhältnisse Miniaturabklatsch .

gefängniß , oder nach den Strafanstalten Amberg , Laufen 2c . constatirt . In welch körperlichem Zustande diese in den Pflege
Parteigenosse Wörlein , Schriftseher , welcher wegen ,,Gottesläste anstalten Eingelieferten hier anlangten , ergiebt di

e große Anzahl Der namenlose S- , welcher von Chemniß aus das
rung " und Majestätsbeleidigung " feinerzeit 3 Monate in der dem Tode in die Arme Gesunkenen , 1028 , - also ein Fünftel Leipziger Tageblatt " bedient , schreibt über die Verurtheilung
Amberg fißen mußte , hatte Betttücher und Frauenröde ( 19,01 Prozent ) aller Eingelieferten . Diese Bahl spricht schon Vahlteich's : „Die Bestätigung des Mittweidaer Urtheils gegen

zu nähen , wurde von den Schließern mit Du " angesprochen , deutlicher , al
s

es Worte vermögen . Wir fügen indeß noch hinzu , Vahlteich , welche in der Chemnizer Freien Preffe " und sogar
hatte den berühmten wohlriechenden , hölzernen ,,Daniel " in der daß di

e

Sterblichkeit im Bereiche der armenärztlichen Praxis in einem hiesigen liberalen Blatte zu einer Bedeutung auf
Belle , betam tein Bier , teine Extrafost u . f . m . , kurzum wurde von 1866 , w

o
fie sich auf 5,
1

Proz . bezifferte , bi
s

1876 , w
o gebauscht worden is
t , di
e

der Sache durchaus nicht inne
behandelt wie der gewöhnliche Verbrecher . Ueberhaupt exiftirt fie 6,80 Proz . beträgt , in dem Zeitraum der großstädtischen wohnt , hat in hiesigen wohlgefinnten ( à la - ) und die Drd

ja in Bayern zwischen der Behandlung in den Strafanstalten Entwicklung , um 1,79 Prozent gestiegen is
t
. Das gegen diese nung ( à laS- ) liebenden Kreisen durchaus kein Staunen , son

und den Zuchthäusern ei
n

wirklicher Unterschied nicht . Genosse Kalamität die Gewaltigen " der Fortschrittspartei und der Liz bern eher eine gewisse Befriedigung erregt , da einem Agi =

Baumann , der von dem mittelfränkischen Schwurgericht ( 1 ) beralen , obwohl si
e

di
e geseßgebende Majorität sind , nicht schon tator der Umfturzpartei die Gelegenheit genommen wird ,

wegen einer Majestätsbeleidigung " welche nicht einmal der früher durch die Beantragung öffentlicher , nöthiger Bauten , 12 Jahre lang weiter zu wühlen , und das Volt eine Beitlang
fönigliche Untersuchungsrichter hatte finden können , so daß der Flußregulirungen (Nogat ) , Erdarbeiten (Caub ) u . s . w . etwas nicht durch die von demselben angewendeten gefährlichen , di

e

felbe die Verweisung vor's Schwurgericht abgelehnt hatte zu gethau , wäre komisch zu nennen , wenn es nicht die Verarmung große Masse bestechenden Redensarten aufgehegt wird . Es

43. Monat begnadet " wurde , fist im Nürnberger Bellenge der Arbeiterbevölkerung und des Kleingewerbes 2c . beträfe . Die heißt di
e Lage der Parteien in Chemnitz ganz und gar ver

fängniß . Baumann , früher Schneider , seit verschiedenen Jahren auf Kosten der Commune oder der Privatwohlthätigkeit errich- tennen , wenn von hier aus in auswärtigen Blättern liberaler
aber in der Redaktion und Expedition des Nürnberg - Fürther teten theuren Kranken- und Pflegeanstalten können dafür nicht Richtung die Sozialdemokraten gewissermaßen unterstützt werden ,

Social - Demokrat " thätig , muß bortselbst Westen machen , trägt gelten , weil si
e Endpunkte der Noth sind . Die Wurzel des die dann ihre wohlverdienten , durch nichts als Schimpfe

di
e grobe , graue Buchthausuniform mit dem ,,Orden (der Num- Uebels liegt in der Erwerbslosigkeit , deshalb muß Arbeit reien größten Kalibers verschuldeten Strafen nur noch

mer ) auf der Brust und der Maskenkappe , und erhielt theilweise geschafft werden , und dies kann dauernd nur in einer Gesellschaft mit größerer Ostentation und Trauerrändern der Welt ver
Krantentost , nur auf Anordnung des Arztes . Das Lesen des geschehen , w

o

die Organisation der Arbeit das erste Prin tünden . " So der namenlose und doch bekannte Chemnißer
Lotalen Parteiorgans wird ihm verweigert , dagegen is

t ihm die zip is
t
. F. K. „Tageblatts "-S . Die richtige Bezeichnung für dieses Indi

Berliner Freie Presse " gestattet . Bier giebt's feinen Tropfen , viduum , dessen wohlgesinnte Kreise " und das Blatt , welches
Rauchen is

t

nicht einmal den Aufsehern , viel weniger den Ge- Großer Heldenmuth ! Viel Spektakel machten die sich dazu hergegeben hat , ihm als Ablagerungsstätte zu dienen
fangenen gestattet , Besuch darf er nur alle vier Wochen von liberalen Zeitungen davon , daß für die Jacobikirche zu Berlin wird jeder unserer Leser selbst finden .

feinen nächsten Angehöriger und höchstens Geschäftsfreunden auf kürzlich ei
n freisinniger Prediger gewählt wurde , ei
n gewisser

etwa eine halbe Stunde annehmen . Es is
t zu bemerken , daß Lic . Hoßbach . Die Orthodoxen waren ärgerlich und hoffen , daß Ein entseßliches Unglück (erschrick nicht lieber Leser ) ,

die Festungshaft durch Einführung der Reichsgesehe in Bayern eine Bestätigung nicht erfolge . Ehe der Neuerwählte aber seine welches das größte Gemeinwesen der Welt (also natürlich das
nicht aufgehoben wurde , daß dieselbe aber gegen Sozialisten Annahme erklären kann , muß er seine gegenwärtige Stelle grrrroße deutsche Reich , meint Frißchen Dernburg von der Ber
nie ausgesprochen wird , höchstens gegen einen renitenten Pfaffen , tündigen . Der Sperling in der Hand is

t

aber unserem braven liner Nationalmuhme ) unfehlbar aus der Reihe der Groß
wie z . B. gegen Dr. Rittler . Vielleicht interessirt es di

e Par freifinnigen Herrn Hoßbach lieber , als di
e

Taube auf dem Dache , staaten " weggeblasen hätte , wäre neulich beinahe ( du wirst dich
teigenoffen auch , zu erfahren , daß gegen di

e feßige Redaktion deshalb kündigt er nicht und vergißt " völlig die Erklärung in wieder erholt haben , lieber Leser ) in Washington , der Haupt
des hiesigen Parteiblattes nicht weniger al

s

fünf Stromer Bezug der Annahme der neuen Stelle , so daß eine Neuwahl stadt der Vereinigten Staaten passirt . Nachdem nämlich in

und Magistratsbeleidigungs - Prozesse anhängig sind , meist wegen erfolgen muß . Wird dann wieder ei
n

liberaler Pastor gewählt , bem amerikanischen Congreß wiederholt di
e

Ansicht ausgesprochen
Bekämpfung der di

e

Stadt ,,beglückenden " Stromer'schen ( ,,fort ſo nimmt er aus Angst , seine seitherige Stellung zu verlieren , worden war , daß di
e Vereinigten Staaten gar kein (Fritzchen

beit suchen müsse , da meine Meisterschaft nicht dabei betheiligt Vagabondirens vierzehn Tage Haft . " Ich konnte es noch für

se
i

. Daraufhin schaute ic
h

nach Arbeit um , wurde aber gleich ein Glüd ansehen , daß ic
h

nicht , wie so viele meiner Leidens
beim ersten Meister von zwei Dienern der Gerechtigkeit in Emgefährten , nach Coswig auf das Arbeitshaus kam . Am 6 .

pfang genommen , nach Legitimation und Reisegeld gefragt , und März Mittags 1 Uhr wurde ic
h , ohne ein ordentliches Hemd

„Am 26
.

Oftober 1876 wurde ic
h infolge des traurigen Ge- da an lezteres be
i

mir nicht zu denken war , wegen verbotenen auf dem Leibe und ohne alle Subsistenzmittel , entlassen , ic
h

schäftsganges in Heidelberg arbeitslos und wandte mich mit den Umschauens nach Arbeit " arretirt . Nach längerem Warten er besaß also wieder die Freiheit , d . h . die Freiheit , von der Luft
wenigen erübrigten Reisemitteln zu Fuß über Straßburg nach hielt ic

h von der Behörde eine Legitimationstarte , um Arbeit zu leben . Ueber Wittenberg führte mich mein Weg nach der
der Schweiz , ohne indeß Arbeit zu bekommen . Als das Wenige suchen zu können ; es wurde mir aber zugleich bedeutet , falls Intelligenzstadt Leipzig , und hier war mir das Glück günstig ;

erschöpft war , mußte ic
h

mich wohl oder übel auf's Fechten " ic
h

keine Arbeit fände , Nürnberg binnen drei Tagen zu ver- nach 43 , monatlicher Arbeitslosigkeit fand ic
h wieder Arbeit .

verlegen , oder , wie dies das Leipziger Tageblatt " nennen laffen . Ich bekam teine Beschäftigung und ging nach Fürth . Am 14. März angekommen , meldete ic
h

mich sofort mit meinem
würde : ic

h

war gezwungen , mich als arbeitsscheuer Mensch " Hier machte man mir aber auch begreiflich , daß das Hungern Geburtsschein , den ic
h mir auf der Reise hatte nachschicken lassen ,

und „Vagabund " "herumzutreiben “ . Als solcher wurde ic
h , al
s

für mich besser wäre , al
s

di
e

Güte anderer Leute in Anspruch zur Stammrolle an . Bei dieser Gelegenheit wurde mir gesagt ,

ic
h am 6. November zu Staufen be
i

Freiburg in Baden , von zu nehmen , denn ic
h wurde genöthigt , wegen Bettelns 24 Stun daß ic
h

wegen verspäteter Anmeldung 1 Mark Strafe zu zahlen
Hunger , Kälte und anderen Entbehrungen getrieben , di

e Mild- den im Arresthause zu verweilen . Während dieser Zeit gab's hätte , worüber ic
h

noch di
e nöthige Verfügung zugeschickt be

thätigkeit Anderer in Anspruch nehmen mußte , be
i

einem Teller blos einmal zu essen , und verließ ic
h das Gefängniß hungriger , tommen sollte . Dieselbe traf denn auch den Tag nach meiner

wärmender Suppe unliebsam durch ei
n Sicherheitsorgan " ge- als ic
h gekommen war . Stellung früh 1/27 Uhr ein . Nach § 23 , 10 der allgemeinen

stört . Die Folge davon war , daß ic
h , obwohl bis dahin „un- Ueber Coburg , Chemnit kam ic
h

den 19
.

Februar Abends Wehrordnung und auf Antrag des Herrn Civilvorsißenden de
r

bescholten und unbestraft " , zu sechs Tagen Haft verdonnert nach Deffau . Ueberall bekam ic
h

keine Arbeit , aber auch kein königlichen Ersagcommission Leipzig , Stadt , wurde ic
h

von
wurde . Nach meiner Entlassung mußte ic

h , mittellos wie vor Geschent , weder von den Meistern , noch von den Collegen . Den Rechtswegen zu drei Mart Strafe verurtheilt . Im Nichtzah
her , wieder zu dem traurigen Mittel greifen , welches di

e

Ver- nächsten Morgen mußte ic
h

wieder sehen , w
o

ic
h das Geld für lungsfalle hatte ic
h

zu gewärtigen , daß solche executivisch einge
anlassung zu meiner Verhaftung abgegen hatte . Nach ungefähr verflossene Nacht herbekam , um wenigstens mein Handwertszeug bracht , im Falle de

r

Uneinbringlichkeit di
e

Geldstrafe in Haft

6 Wochen war ic
h so glüdlich , be
i

einem Apotheker in Göppingen nicht im Stiche zu lassen . Kaum war ic
h jedoch ausgegangen , verwandelt würde . Auf der Reise sehr zurückgekommen , war

(Württemberg ) 11 , Tag Gartenarbeit verrichten zu dürfen . Ich so vertrat mir auch schon wieder ei
n

di
e

öffentliche Sicherheit es mir eine Unmöglichkeit , sogleich zu bezahlen , was ic
h

auch
fonnte mir fü

r

den Lohn wenigstens ei
n

Hemd faufen . Der Ueberwachender " den Weg , und brachte mich derselbe sehr zu den Herren au
f

dem Quartieramte vorstellte . Ich wollte di
e

Winter war vor de
r

Thür , und es war mir nicht möglich , in vorkommend in's Arresthaus . Am dritten Tage meiner Haft Strafe in Raten abzahlen , aber mit so einer geringfügigen
meinem Geschäfte ( de

r

Schreiber Dieses iſt Tapezierer ) oder sonst- kam ic
h pünktlich zur Verhandlung . Nachdem ic
h ein ziemlich Sache befaßten sich di
e

Herren nicht , kraft richterlichen Ür
wie Arbeit zu erhalten . umfangreiches Protokoll unterschrieben hatte , mußte ich mit theils war ic

h denn zum vierten Male durch die Noth gezwungen ,

„Bis jetzt war ic
h ganz Oberbayern durchreist und kam den Staunen hören , daß ic
h wegen Fluchtverdachts " so lange in in's Gefängniß zu wandern .

Weihnachtsabend gegen 8 Uhr mit 3 Pfennig Reichswährung in Untersuchungshaft behalten würde , bis meine Persönlichkeit fest- Man sieht aus diesem Beispiele deutlich , wie ein ordentlicher

der Tasche in Bogen an der Donau an . An diesem Tage , w
o

gestellt se
i

. Dies erforderte aber blos zehn Tage ( es wurde in und ehrlicher Mensch zum Vagabunden gemacht wird .

fich doch fast jeder Mensch freut , mußte ic
h mir in beständigem meiner Heimat nachgeforscht , ob meine Legitimationspapiere E. TH . "

Schneewetter erst di
e nöthigen Finanzen zum Schlafen erfechten . richtig seien ! ) und am dreizehnten wurde mir das „Urtheil " Der Brief trägt offenbar den Stempel der Wahrheit an

Nunmehr reiste ic
h

nach Nürnberg , ging bort nach dem Arbeits- verlesen . sich . Wir fragen nun unsere deutschen Ordnungsmänner " , wie
nachweisbureau und erhielt di
e

Antwort , daß ic
h mir ſelbſt Ar und si
e mit solchen Zuständen der Ordnung " , wie di
e

hier geschil

"

"

"

"

"

Proletarierleben .

Unserm Leipziger Lokalblatt , der „ Fackel " , wird folgendes
von einem Arbeiter geschrieben :

"

Es lautete : Wegen Bettelns , Landstreicherei
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Dernburg , nimm ei
n

Fläschchen mit Salmiakgeist zur Hand ) gar richtigung " in Bezug auf Ihren Prozeß contra Sonnemann versammlung se
i ( 3. B. im demokratischen Vereine , w
o

ei
n

teintstehendes Heer brauchten , daß auch in den Grenzdiftritten nicht aufnehmen , weil wir das , was Sie angeblich berichtigen , Andersdenkender sich als Gast zu betrachten habe ) ; in einer
bi
e Bürgermiliz vollständig genügte , fam di
e Frage in dem gar nicht geschrieben haben es steht nicht im Vorwärts " , öffentlichen Volksversammlung se
t

dies anders , da müiffe Gleich
neuen amerikanischen Kabinet zur Sprache , und es is

t uner- daß das Apellationsgericht zu F. das freisprechende Erkenntniß berechtigung herrschen . Ein solches Verfahren tann man undemos
hört , aber leider wahr ! mehrere Minister stimmten für erster Instanz bestätigt habe " , wohl aber , daß di

e Freisprechung tratisch finden . Warum denn nicht ? Die verwünschte mangel
Frischen Dernburg , rasch di

e

Nase ans Fläschchen ! ) Ab- Sonnemann's unter theilweiser Abänderung de
r

Motive bestätigt hafte Schulbildung de
r

Sozialisten ! In einer biefer Vers
haffung des stehenden Heers , und um Ein Haar wäre worden se

i
. Im Uebrigen halten wir es dem guten Zone " fammlungen geschah es denn auch , daß dem von demokratischer

be
r

hoch- und Landesverrätherische Antrag im Ministerrath durch entsprechend , daß man Berichtigungen " an Redaktionen minde Seite aufgestellten Candidaten bi
e

birette Frage vorgelegt wurbe :

gegangen . Blos durch eine oder zwei Stimmen Majoritát stens au
f

ei
n anständiges " Blatt Papier nicht au
f

ei
n

D
b

er da
s

eherne ökonomische Lohngeses auertenne ? " Meine
wurde das einzig wahre und sichere Staatsfundament " gerettet . schmußiges schreibt . " Ohren hörten ein latonisches Ja ! " Aus den weiteren Aus
Aber ach ! es is

t

nur eine Galgenfrist , und wer weiß , wenn Flugs fandte uns Herr Mehring eine zweite Berichtigung " einandersegungen , welche mir allerdings etwas unklar vortamen
dieses selbstmörderische Attentat wiederholt wird , und zwar mit zu , de

r

wir hier Raum gewähren wollen . Herr Mehring be
-

und mich lebhaft an di
e Rage und den heißen Brei erinnerten ,

befferem Erfolg . (Gott se
i

Dant , seufzt Frischen Dernburg , der richtigt " also : fonnte ic
h wenigstens so viel entnehmen , daß auch si
e

sich lebhaft

fic
h

inzwischen von seinem Ohnmachtsanfall erholt ha
t , Gott se
i

Auf Grund von § 11 des Preßgesetes verlange ic
h

di
e

mit der Lösung der sozialen Frage beschäftigten . Einer der
Dant , wir im strammen Kasernenland find doch bessere Menschen , Aufnahme der thatsächlichen Berichtigung , daß die in Nr . 73 hervorragendsten Blauen " meinte , ber Unterschied ſe

i

nur der ,

al
s

di
e

Barbaren dort drüben im Freiheitsstall , bewohnt von des Vorwärts " gebrachte und inNr . 81 beffelben Blatts wieder daß fie eine organische Entwicklung anstrebten und nicht , wie
Gleichheitseseln " ! ) holte Behauptung , daß das Apellationsgericht zu Frankfurt a .M. wir , mit den Köpfen durch die Wand wollten . Wieder also eine

in meinem Prozesse gegen Sonnemann di
e

in erster Instanz Begriffsverwirrung über den Sozialismus , indem wir uns bis
Auf dem asiatischen Kriegsschauplaß wird es eine ausgesprochene Freisprechung des Beklagten bestätigt habe , un- jest einbildeten , eine solche organische Entwicklung anzuftreben !

Beit lang still sein , da di
e Niederlage der Ruffen eine so gründ wahr is
t
. Ich glaubte immer , daß wenn man fich die Frage vorlegte :

liche is
t , daß fie einiger Zeit bedürfen , ehe fie die Dperationen Berlin , 13. Juli 77 . Franz Mehring . " Sind di
e gegenwärtigen sozialen Verhältnisse dazu angethan ,

wieder aufnehmen können ; und auf dem europäischen Kriegs- Weß Geistes Kind diese Berichtigung " aber is
t , das mögen daß du als Mensch menschenwürdig leben fannst ? daß man

fhauplatz is
t nun auch eine , freilich kürzere , Pause eingetreten . unsre Leser aus den folgenden Zeilen ersehen , di
e wir einem dieselbe mit Nein beantworten müßte und daß man si
ch dann

Diese momentane Stille wird von der Rubelpresse dazu benußt , Schreiben , welches der mitbetheiligte Herr Sonnemann auf einer Partei anzuschließen habe , bi
e

mit nicht mißzuverstehender
den Einbrud des russischen Fiaskos durch unverschämteste Lügen unsere Anfrage an uns richtete , entnehmen : Klarheit ihr Biel verfolgt , nämlich : Umänderung der jebigen
womöglich etwas zu verwischen . Ein geschlagener russischer Das Appellationsgericht erklärte , daß ic

h aus dem von Produktionsform . " Aber viele Demokraten denten und handeln
General läuft an einer türlischen Festung (Bajazid ) vorbei und Mehring an di

e

Redaktion gerichteten Briefe Grund gehabt nicht so consequent , weil ihuen di
e heutige Gesellschaftsform lieb

entgeht mit knapper Noth der Gefangenschaft : großer russischer hätte anzunehmen , daß ei
n

Erpressungsversuch beabsichtigt se
i

. is
t
. Sie gehören ja auch zu ben Auserwählten , denen diefe

Sieg ! ei
n

russischer Söldner mit ei
n paar Insurgenten " über Das Wort notorischer Verleumder bezeichnete das Gericht da
s

Gesellschaftsform Vorrechte und Privilegien einräumt , bi
e

ihnen
fällt in der Herzegowina einen türkischen Soldaten - großer gegen al

s
eine einfache Beleidigung , welche durch di

e

Beleis nimmermehr der von den Sozialisten erstrebte , auf Gleichheit ,

Sieg über di
e

Türken ; Suleiman Pascha , der nach dem Zeugniß digungen Mehring's hinreichend compenfirt se
i

. Das Urtheil Freiheit und Brüderlichkeit bafirte Staat bieten kann .

aller Militärs in dem Feldzug gegen Montenegro wahrhaft sagt , demnach se
i

ic
h straffrei und verurtheilte Mehring in die Entweder für oder gegen was dazwischen liegt is
t

vom
Glänzendes geleistet hat , marichirt , nachdem er seine Aufgabe Uebel !

erfüllt und das montenegrinische Raubnest nicht besiegt " , fon
dern zermalmt hat , den Russen entgegen , das heißt dahin ,

w
o

sein Platz ift großer Triumph der unüberwindlichen
Söhne der Schwarzen Berge " ; die türkische Armee is

t

so ge
schwächt , daß fie freiwillig abziehen und den montenegrinischen
Siegern " das Feld überlassen muß . So wird gelogen , und

fo wird (für gutes Geld ) weiter gelogen werden , bis die That
fachen wieder reden . Also sehe man sich di

e

russischen Siege " ,

di
e jest wie die Brombeeren wachsen werden , genau an .

-
Kosten . "

-

-

-

—

—

-

Correspondenzen .

" -- W

--

vom

"
"

Als ic
h

mich nun mit ähnlichen Anschauungen zur Genüge
gequält , tam ic

h auf den Gedanken , nachzuforschen , wie denn
eigentlich die Demokraten im praktischen Leben das Streben nach
Besserstellung des Looses der Arbeiter zu handhaben verständigen .

Es fonnte mir nicht schwer werden , auf der Suche im Bager
Mainz , 8. Juli . Heute haben wir hier unseren Oberbürger- der Boltspartei " oder - wie der Vorwärts " im ersten Artikel

meister Karl Wallau zu Grabe geleitet . Karl Ballau war al
s

di
e

Rothen wider di
e

Blauen " treffend bemerkt der Partei
Buchdrucker 1846 in London Arbeitervereins -Mitglied , feit 1847 der Frankfurter Beitung " " mir Gewißheit zu verschaffen . Ich
war er Präsident des Brüsseler sozialistischen Arbeitervereins fing bei der Spize an . Der Herausgeber der Frankfurter
und Mitglied des communistischen Bundes ; thätig war er als Beitung " hatte ja ein eigenes Geschäft , eine Buchdruckerei , da .

Abdul Kerim Pafcha , Cunctator ( d . h . Bauderer ) , solches bis Mitte 1848 ; dann trieb es ihm nach rechts , bis er fonnte ic
h ja durch praktische Anschauungen meinen theoretischen

macht seinem Namen alle Ehre , ohne aber , wie der alte Fabius durch Gunst und Glück es dahin gebracht , al
s

reicher Mann zum Combinationen am Besten zu Hilfe tommen . Auch fiel mir
Cunctator , seinem Lande Ehre zu machen . Daß er die Ruffen Oberbürgermeister ernannt zu werden . hierbei gleichzeitig ein , daß früher einmal unser weiland alter
ohne besondern Widerstand über die Donau gelaffen hat , wollen Bruchsal , 11

. Juli . Endlich haben wir es zu Stande ge
-

Freund , der Boltsstaat " nicht umhin fonnte , genanntem Herrn

w
ir

entschuldigen , weil er die ganze Donaulänge nicht beseßen bracht , daß auch am hiesigen Orte eine sozialistische Versammlung über deffen Arbeiterfreundlichkeit ei
n

kleines Loblieb zu fingen . ( ?? )

tonnte , ohne seine Kräfte zu zersplittern ; auch hieß es immer , stattfinden konnte . Schon zweimal wurden Versuche gemacht , Die Botschaft hörte ic
h wohl , allein mir fehlte de
r

Glaube .

di
e

Ruffen seien wie in einem Sade gefangen : auf der linken eine solche zu Stande zu bringen , beidemal jedoch ohne Erfolg , Wenn ic
h

nicht irre , handelte es fich damals darum , daß ab
Seite das Festungsviered , auf der rechten Serbien und ein Theil da jedesmal nach stattgehabter Versammlungsanzeige der Lotal wechselnd einige Arbeiter aus der Druderei der Frankfurter

de
s

Ballans und vor sich das hohe Baltangebirge ohne eine besiger so start beeinflußt wurde , daß er nachträglich seine Bu- Beitung " ohne Abzug des Lohnes Urlaub zu einer Erholungs
fiegreiche Schlacht , welche aber die Türken schlagen konnten an fage zurüdzog . Diesmal jedoch gelang es einigen Parteimit- oder Badereise erhalten sollte ! Laut und feierlich wurde dies
günstigster Stelle , konnten di

e

Russen sich nicht entwideln und gliedern , das Vorurtheil zu brechen und den Wirth zur Ueber- im Geschäfte verkündet , aber bis jest weiß noch Niemand
würden , wenn si

e

noch lange so ,,angenagelt geblieben wären , laffung de
s

Lokals zu bestimmen , und so referirte am Montag etwas von einer solchen Reise zu erzählen ! Als man vor
durch Mangel an Lebensmitteln gezwungen worden sein , den Herr Dreesbach über di

e Bestrebungen der Sozialdemokratie " einigen Jahren in der sozialen Quadsalberei ei
n

von einem
Rüdzug über die Donau anzutreten ohne Schwertschlag . und erledigte sein Thema so meisterhaft , daß die auch seitens englischen Nationalökonomen entbedtes Kräutchen zur Linderung
Da plöslich ertönt die Kunde , daß 18 russische Bataillone in der Bourgeoisie überaus zahlreich besuchte Arbeiterversammlung " der Uebelstände unter dem Titel "Partnership " anpries und

de
r

Nacht vom 13
.

zum 14. Juli di
e Schiplapässe des Balkan (das geräumige Lotal war gepfropft voll und noch von Hunderten einige liberale Bourgeois nach diesem loftbaren Palliativmittelchen

ohne Schuß paffirt hätten und somit der Sad geöffnet wäre . umlagert ) ihm di
e Anerkennung nicht versagen konnte , wie nämlich gleich gierigen Hechten nach dem Angelhalen schnappten , da blieb

Beruht diese Kunde auf Bahrheit , so ift Abdul Kerim Pascha die neue Bruchsaler Zeitung " schreibt . Die Kroichgauer man auch nicht zurüd . Es wurde eine Spartaffe gegründet und
nicht mehr ein Bauderer , sondern ein Verräther oder ei

n fe
l
. Beitung " , welche im Beschimpfen und Verleumden der Sozials wöchentlich jebem Gehilfen 2 Mart abgezogen , welchem bei

-Der Fall von Nitopolis , der gleichfalls gemeldet wird , war demokratie schon so Ertledliches geleistet , zog es vor , über diese Jahresabschluß ei
n
Geschäftsgewinn zufließt . Um aber hieran

vorauszusehen un
d

ha
t

geringere Bedeutung di
e

Besagung mehrere Aufnahmen in bi
e

neugegründete Mitgliedschaft statt . noch im Geschäfte stehen , b . h . al
so , wenn ei
n

Gehilfe nu
r

af
t

Versammlung beschämt ? zu schweigen . Schließlich fanden partizipiren zu können , muß der Sparer beim Jahresabschluß
hat sich löwenmuthig geschlagen und is

t dann abgezogen .

Hoffen wir , daß bald mehrere Bersammlungen folgen werden , 15. Januar bis 18. November oder Dezember im Geschäft
damit auch hier fich die Sozialdemokratie mehr und mehr Bahn arbeitet , erhält er nichts ; is

t er am 18. November 1876 ein
Eine Berichtigung " . Jn Nr . 73 des Vorwärts " bricht . getreten und verläßt tommenden Jahres selbigen Datums das

brachten wir unter : Frankfurt a . M. folgende Notiz : 1. Frankfurt a . M. , 15. Juli . (Die Demokratie " , wie Geschäft , so erhält er Tantième vom 18. November 1876 bis
Das hiefige Appellationsgericht hat in der im Vorwärts " fie scheint und wie sie is

t . ) in jeder ABC - Schüße des Ende Dezember , für die anderen dreiviertel Jahre aber nichts .

bereits erwähnten Privatklage des Schriftstellers Mehring in Sozialismus wird uns , wenn wir ihm di
e Frage vorlegen : durch Daß nun Verschiedene dieses Glüdes nicht theilhaft werden ,

Berlin wider den Herausgeber der Frankfurter Beitung " , was unterscheidet fich der Sozialismus von der bürgerlichen daran soll di
e

nichts weniger al
s

liebenswürdige Behandlung des
Sonnemann , wegen der Bezichtigung , daß der Lettere dem Demokratie ? antworten : Das Streben der Demokratie gipfelt Fattore Schuld tragen und soll derselbe stets mit den Anstands
Ersteren Verleumdung und Erpressungsversuch vorgeworfen habe , in einer Republit mit möglichst freier politischer Staatsein- regeln in Conflikt liegen . Wir möchten ihm hiermit Knigge's
unter theilweiser Abänderung der Motive , di

e

in der ersten richtung , während di
e

Sozialdemokratie di
e politische Freiheit Buch Umgang mit Menschen " empfohlen halten . Das Bevor

Instanz ausgesprochene Freisprechung Sonnemann's bestätigt . ohne soziale Gleichheit fü
r

ei
n Ding der Unmöglichkeit hält " ! - theilen einzelner Treuen " ift dort wie faum in einem anderen

Die seitens Mehring's beantragte Wiederaufnahme des Beweis . Es is
t

nun einmal eine nicht abzuleugnende Thatsache , daß Der Geschäfte ausgeprägt . Die Druderei war früher von dem deut
verfahrens wurde abgelehnt und Mehring in di

e

Kosten ver- jenige , welcher seine traurige soziale Lage begriffen hat , das schen Buchdruckerverband wegen Tarifverlegung geschloffen . Ob
urtheilt . " Streben nach Vervollkommnung des Wissens für seine erste gleich fie jest wieder geöffnet , sollen di

e Seper , falls fie fich auf
Diefe Notiz gab Herrn Mehring Anlaß , auf Grund des § 11 Pflicht hält . Dieses Streben lehrt ihn logisch denken und den Tarif berufen , nicht selten die Antwort erhalten : Ach , was

de
s

Preßgefeßes di
e

Aufnahme einer Berichtigung zu ver- urtheilen über gesellschaftliche Organismen , welche er vielleicht geht mich der Tarif an . " - Man führt Neuerungen im Wesen
langen , in welcher er es fü

r

unwahr " erklärt , daß das Herrn früher für ei
n

feststehendes Naturgesetz gehalten haben mag.ber Beitung ei
n , man bietet dem Leser einen telegr . Reichstags

Sonnemann freisprechende Erlenntniß der ersten Instanz von In meiner Unterscheidung zwischen Demokratie und Sozial bericht und eine telegr . Berliner Rundschau , wälzt aber einen
dem Appellationsgericht bestätigt worden se

i
. Die Veröffent demokratie sollte aber ei
n

Zwischenfall mich in einigen Zweifel guten Theil des Kostenbetrags auf di
e

Schultern der Arbeiter
lichung der Berichtigung " wurde vos uns im Briefkasten der bringen . Die Wogen vor der Wahl am 10

.

Januar 1877 ab , indem man ihnen di
e

durch den Tarif bedingte Nacht

N
r

. 81 mit folgenden Worten abgelehnt : schlugen hoch . Wie ja bekannt sein dürfte , hatten wir hier in entschädigung ganz einfach zu zahlen verweigert ! Ja es ift

Herrn Franz Mehring in Berlin . Wir werden Ihre Be- Frankfurt bei der Wahlcampagne ein tunstgerechtes politisches sogar vorgekommen , daß man be
i

Aufnahme eines Segers an

Quartett . Nationalliberale , Fortschrittler , Demokraten , Sozialisten feiner sozialdemokratischen Gesinnung Anstoß genommen hat !

derten , zufrieden sind . Könnte der „brave Ordnungsmann " und zum Ueberfluß auch Ultramontane rüsteten fich , Heerschau Doch genug davon , es wäre Raumberschwendung , wollten wir
Bictor Böhmert in Dresden darauf vielleicht Antwort er zu halten . Schon glaubte man allgemein , der National noch weiter darüber reden . Mein 8wed war erreicht , ich bin
theilen ? liberalismus würde mit dem Fortschritt Arm in Arm vereint mir jest tlar , was es mit dem Vorgeben der Demokratie , das

sein Jahrhundert in die Schranken rufen , da hatte eines schönen Wohl des Arbeiterstandes zu fördern , für eine Bewandtniß hat .

Sicherheits - Couverts " . Eswas fü
r

Hrn . Stephan . Wir Tages der gemeinschaftlich aufgestellte Candidat das Malheur , Der Conservative , Liberale und auch der Demokrat find Arbeiter
Lesen in den Beitungen : Kürzlich is

t in New -York eine Erfindung ge
-

sich zu der Abends im Fortschrittsclub zu haltenden Stede das freunde bi
s

an den Geldbeutel ! Wir haben von keiner
nacht worden , welche gegen da

s

Deffnen von Briefen au
f

de
r

Poft ge
-

Conzept von den Nationalliberalen zu holen vergessen . Dieser Partei etwas zu hoffen und klar und deutlich sagt unser Pro
richtet is

t
. Man verkauft nämlich sogenannte Sicherheits- Couverts " Frevel mußte gerochen werden . -In öffentlichen Versamm gramm : Die Befreiung der Arbeit muß das Wert der Arbeiter

(safety Envelopes ) , welche au
f

de
n

einzelnen Theilen de
r

Rückseite , Lungen mit anderen Parteien ihre Bestrebungen zu diskutiren lasse sein , de
r

gegenüber alle anderen Klassen nur eine reaktionäre

m
it

Chemikalien bedruckt , di
e

Worte enthalten : ,,Attempt to open " und flarzulegen , dazu hatten die Liberalen durchaus keine Ursache . Masse sind ! "(Versucht zu öffnen ) . Die Chemikalien werden für den Drud in zwei Weiß es doch jedes Kind , daß das jezige glorreiche DeutschAbtheilungen angewendet . Buerst erfolgt de
r

Druck m
it

Galläpfeln , Land " das ureigenste Wert des Liberalismus is
t , und daß esdann mit grünem Bitriol . Aber dieser Druck is
t

unsichtbar und erst
wenn man versucht , da

s

Coubert mittelst Dampf oder irgend einer An- deshalb so ruhig schlafen kann , weil es sich nach innen und
feuchtung zu öffnen , dann wird der magische Drud sichtbar und der außen durch das stehende Heer geschüßt weiß . Freilich in ge- Altenburg , 11. Juli . Gestern Abend tagte hier eine start
Bersuch des Deffnens is

t

verrathen . " schlossenen und verschlossenen Versammlungen ließen fie fich's nicht besuchte Versammlung im Rautenkranz " , in welcher Parteige
Bielleicht führt Herr Stephan , dem ja di

e Heiligkeit de
s

Brief- nehmen , den Beweis zu liefern , daß si
e

nach Dußenden ihre noffe Klute aus Erfurt einen Vortrag über di
e

soziale Frage "

geheimnisses so jehr am Herzen liegt , diese Briefcouverts in Deutsch Redner zählen könnten , welche es verständen , in gewählten und hielt . Redner führte unter Bugrundelegung des Punkt 1 unseres
land ei

n
. Freilich di
e

ehrsame Zunft de
r

Herren Poststieber würde sich ungewählten Ausbrüden ih
r

Mißfallen über di
e

destruttiven Programms aus , wodurch und wie die Bereicherung Einzelner
darüber nicht sonderlich grämen , denn di

e

Briefe , deren Eröffnung ver Tendenzen der Sozialisten vorzutragen . Und wer will es den stattfindet , nämlich dadurch , daß di
e

Arbeitsmittel Monopol berrätherischeSpuren hinterlassen ha
t

, kann man ja einfach verloren befradten und mit Glacéhandschuhen ausgestatteten Volls- Kapitalistentlasse seien . Redner erörterte weiter in flaren Worsgehen lassen .

freunden " da verargen , daß si
e

sich von den nach Petroleum ten , auf welchem Wege die heutigen ökonomischen Verhältnisse
Heiter . In de

r
,,Nationalzeitung " vom 11
.

d . Mts . findet sich duftenden Proletariern fernhielten ? Die Demokraten dagegen und di
e

aus ihnen resultirende Benachtheiligung der Arbeiter
über de

n
,,Culturkampf in Rußland " ei
n

Artikel , welcher di
e

abscheu handelten anders . Sie zogen während der Dauer der Wahl zu beseitigen seien . Nach Beendigung des Vortrages , der mit
lichenBerfolgungen aller nicht orthodoxen russischen Unterthanen bitter . campagne ihre Glacéhandschuhe aus und griffen mit bloßen großemBeifall aufgenommen wurde , meldeten si

ch

mehrere Gegner

lic
h

bellagt ( da
ß

diese brutalen Verfolgungen al
s

Culturkampf " be
-

Händen zu . Die Gelegenheit war günstig , mit de
r

Demokratie zur Interpellation . Es is
t uns nicht möglich , auf alle Einzelzeichnetwerden , is
t

eine sehr unfreiwillige Reichsfeindlichkeit ) und schließ so manches Plauderstündchen zu verbringen . Gleich zu Anfang heiten einzugehen . Der erste Gegner , Herr Advokat Hase ,lic
h

, angesichts de
r

Befreiungsmission , di
e

Rußland jest im Orient de
r

Versammlung zeigte es si
ch , daß ( um mit de
r

Frankfurter erklärte , daß er heute , wie früher , nicht di
e

Ueberzeugung ge
s

übernommen,,,Glaubens und Gewissensfreiheit in Rußland " erfleht .

Fris Dernburg al
s Marquis Posa vor de
n

Veranstaltern de
r

Zeitung " zu reden ) das gute Stück Wegs , auf dem wir zu wonnen hätte , w
ie

di
e

Sozialisten den Zukunftsstaat einrichten "

polnischenBlutorgien , de
r

Bombardirung von Hofpitälern , de
r

Ein sammengehen , " von vornherein noch einen kleinen Fußsteig für wollten . Je länger und je mehr er den Sozialismus studire ,

äscherungfriedlicher Städte , de
r

Niedermegelung von Gefangenen und die Demokraten hat . Kurz und gut , di
e

Sozialisten konnten desto unverständlicher würde ihm di
e

Sache ; dunkler wie früher
unbewaffnetenBürgern , de

r

Schändung von Weibern , de
r

Kriegführung oder wollten es nicht begreifen , daß es der demokratischen Idee se
i

ihm jezt di
e Einrichtung " des Zukunftsstaats . Klute er

à la Thomas . Wahrlich ein Schauspiel für Götter ! entspreche , wenn bei Eröffnung der Versammlung das leitende widert , daß es nicht seine , resp . nicht di
e

Schuld der verlästerten
Bureau schon fix und fertig se

i
. Sie meinten , dies habe wohl Sozialisten se
i

, wenn es Herrn Hase immer dunkler vor
seine Berechtigung in einer Versammlung , welche lediglich Partei den Augen würde ; er wolle nicht untersuchen , aus welchen Mo

"
"

"

"

Correspondenz angeführten Thatsachen selbstverständlich unserm

(Wir müssen die Vertretung der Wahrheit der in obiger

Herrn Correspondenten überlassen . R. d . B. )

-

-

—-

-

—

Hoffentlich werden unsre Leser die Berichtigung " des Herrn
Mehring jezt voll und ganz zu würdigen wissen .

-

—

-

-



- "

tiven fich das erklären ließe . Andere Leute tönnten be
i

eifrigem ( ic
h

hiermit meinen lebhaftesten Dank für den Ausdrud der Ge- Brief des deutschen Correspondenten " ) mit derartigen Expektorationen

Studium des Sozialismus nur von Klarheit reden , aber di
e finnung , di
e

sich darin fundgegeben hat . Auf di
e

mir im Na- fü
r

nicht einverstanden zu erklären , aber warum si
e

denn abbruden ,

Fassungsgabe se
i

verschieden . Herr Wagner , de
r

dann seitens men de Unterzeichner zugegangene Anfrage nach den Gründen und überhaupt sich m
it

einem solchen Gesellen noch länger befaffen ?

be
r

Liberalen sprach , wiederholte vielfach , was sein Gefin meiner inzwischen nunmehr wirklich erfolgten Entfernung von Rennt Herr Dörflinger nicht da
s

Sprichwort : Sage m
ir , m
it

wem

nungsgenoffe " bereits behandelt hatte , und bedarf dies feiner der Berliner Universitat fann ic
h nur erwidern , daß sich das an du umgehst , und ic
h sage bi
r

wer bu bi
st ? "

näheren Erörterung . Herr Papierfabrikant Wohlfarth tann mich gerichtete ministerielle Anschreiben auf den Antrag der Diejenigen , welche die Abreffe res Schmiedegesellen Karl Bohler ,

den Sozialismus nicht billigen und will , so lange di
e

Verhält Fakultät beruft und auf Grund de
r

bekannten beiden Schriften , gebürtig aus Landed in Schlesien , 26 Jahr al
t , angeben tönnen , wollen

miffe in Altenburg fich nicht ändern " , nicht Sozialist werden . nämlich der Geschichte der Principien der Mechanit und des bi
e

Adresse wichtiger Familien -Angelegenheiten halber , an di
e Expedition

Klute erklärt , daß di
e

Sozialisten auch gern darauf Verzicht Weges zur höhern Berufsbildung der Frauen , sowie speziell von der Wahrheit “ , Breslau , einſenden ."
leifteten . -Herr Berginspektor Wohlfarth will einen Artikel ebenfalls schon bekannten Stellen aus diesen beiden Schriften

-

bes Vorwärts " tritifiren " , weil darin bi
e Altersversorgungs- di
e Fakultätsentscheidung bestätigt hat . Drastisch ausgedrückt , Quittung . B. U
.

Weimar Div . betr . 1,80 ift gut gebr . , bleibt
Laffen al

s

nicht empfehlenswerth bezeichnet werden , und dennoch sind di
e

beiden Hauptgründe meiner Beseitigung folgende : Reft 2,15 . Hmbrgr Wien Ab . 3,20 . Mar Quedlinburg Ab . 8,70 .

fe
t

das di
e richtige Lösung der sozialen Frage " . Alles Andere Erstens lehre ic
h

andere Götter als die Zunft und der Staat , Sid Gotha Ann . 2,10 . R. Lßm Cöln Ab . 3,00 . Krzschmr Dortmund

fei Wust " . Klute antwortet nach Gebühr . Unsererseits be also beispielsweise Robert Mayer anstatt Hrn . Helmholt . Zwei Schr . 4,50 . Schlr . Frohnau Ab . 8,20 , Schr . 2,15 . Grwn Lüneburg

theiligten si
ch

noch Grunwald , Müller und Risch an de
r

tens verberbe ic
h

di
e

studirende Jugend , indem ic
h fie anleite , urch hier Ab . 80,00 . Wilr hier Ab . 0,60 . Ritmnnr München ab .

Ab . 6,00 . Schneiderverein hier Ann . 2,10 . Bich hier b . 2,40 .

Debatte . Die Bersammlung , welche trop des vielen liberalen di
e

wahren von den falschen Autoritäten und das natürliche Ans 45,00 . Ernst Chemnis Ab . 1,25 . urbch Saindhen Ann . 1,60 . .

Kohls , welcher ih
r

vorgesezt wurde , eine ruhige und würdige sehen von dem zünstlerisch gemachten zu unterscheiden . Ohne Knt Frankfurt U
b 50,00 . J. 3gr Stodum Ab . 3,80 . Wind Riel Ab .

Haltung bewahrte , wurde um 12 Uhr geschlossen . Wir find das Erstarken de
r

Bewegung unter den Studirenden , in welchem 7,60 . Brbm Gotha Ab . 9,60 . Pich Hannover Schr . 6,32 .

überzeugt , daß auch diese Versammlung zu Förderung unserer man erst recht di
e

Früchte jenes meines verderblichen Einflusses
Sache wesentlich beigetragen hat . T ..... auf die Jugend zu erkennen glaubte , möchte , soweit ich unter Fonds für Gemaßregelte .

richtet bin , vielleicht von meiner Entfernung Abstand genommen B. R. hier 1,00 . C. hier 1,00 . Frdnihl Kruschwig 3,00 .

worden sein . Da ic
h

indessen stets die Freiheit der Wissenschaft Agitationsfonds .

meinem persönlichen Ergehen vorangestellt habe , so gereicht mir
auch diese Wendung zur
Ihnen Glück zu Ihrem edeln Bestreben nach wissenschaftlicher Hamburg . Sonnabend , de

n

21
.

Jali , Übends 8½ U
hr ,

Mitglieder -Versammlung .

"
n

B. R. Hier 2,00 .

Leisnig , 4. Juli . Auf unsern Bericht in Nr . 72 des Vor
wärts " hat Herr Dr. Specht eine Berichtigung “ ( in Nr . 77 )

eraffen , die für den geübten Leser einfach teine solche is
t . Er

gesteht einigen Umschweifen er das für

fe
rt
-Denkmal gesammelte Gelb in seiner Berwaltung behalten

wolle , weil unser Verein inzwischen sozialistische Tendenzen an
genommen habe und Würkert nicht Sozialist gewesen sei . Das
mit is

t eigentlich alles gesagt , doch müssen wir auch di
e

einzelnen Freude , Genosse Klute aus Erfurt in einer ziemlich gut be
Berichtigungen " zurüdweisen und zwar der Kürze wegen num- suchten Volksversammlung zu hören . Die Versammlung war
merirt . 1 ) Herr Specht hat sich allerdings auf dem Congreft für Nordhausen von Bedeutung , weil sich auch viele Kleinbürger

die dem

Gerechtigkeit und Freiheit . Dühring . "

Nordhausen . (Verspätet . ) Am 21. Juni hatten wir die

im Salon zum Roland , 1. Jakobstraße N
r

. 19 : ( F. 146 )

Tagesordnung : Bundesangelegenheiten .

F. Wirdeling .

Kürschner , Riemer ,

be
r

w
ir

schöpfen is
t

re
in ; 2 ) da
ß

un
s

Herr Specht de
n

Vorwurf fenen Bortrag stute's über da
s

Thema : „ D
ie

Menschenrechte Leipzig . Beutler ,Bosamentirer , Strumpfwitter u . ifrifcure .

Sonnabend , den 21. Juli , Abends 8 Uhr :

n

Polytechnische Schule
Briefkasten zu Langensalza .

der Redaktion . X. in Bern : Sie wünſchen , daß wir dem Berner Das Wintersemester beginnt am 8. Oktober , desgleichen der

-

Schweiz . Vereinsbuchdruckerei

Sozialistischer Tendenz gemacht hat , dafür haben wir von ihm bis zum Schluſſe mit Aufmerksamkeit folgten . Auf den Inhalt
Briefe als Beweise , bie wir beifügen würden , wenn wir si

e

nicht des Bertrages will ic
h

nicht eingehen , um den Raum des „Vor

an Klemich's Blätter für geistigen Fortschritt " zur Veröffent wärts " nicht zu viel in Anspruch zu nehmen . Erwähnt se
i

nur ,

lichung der Sache gesandt hätten . 3 ) Es is
t richtig , daß wir daß di
e Ausführungen Klute's sehr angesprochen haben . Möge

unfere freireligiöse Gemeinde erst nach dem Tod Würkert's und es uns vergönnt sein , denselben recht bald wieder zu hören . P.

infolge eines Bortrags Klemich's in einen Berein für geistigen
Fortschritt " umwandelten , allein dies geschah , weil wir fühlten ,

daß wir al
s

Sozialisten besseres zu thun haben , al
s

uns mit
freireligiösen Schrullen di

e

Beit zu vertreiben ; es geschah di
e

bie aber zu Richters und

al
s
er gestorben w
ar , w
ie

Herr Specht es barstellt . Richter
war ein 72jähriger Greis und nicht so leicht für den Sozialis
mus zu gewinnen . Richter starb al

s

Sozialdemokrat und Kle
mich hielt ihm eine sozial -politisch atheistische Leichenrede . Der
Berein hieß aber damals längst schon so wie heute und Richter

ha
t

selbst di
e

Umwandlung betrieben . 4 ) Es is
t

zwar richtig ,

daß wir erst nach Richter's Tode den Beschluß faßten , di
e

Dent
mal -Angelegenheit wieder selbst in die Hand zu nehmen , aber
was will das fagen ? nichts weiter , als daß wir zu Richter soviel
Bertrauen besaßen , daß wir in einem Comité , dem er angehörte ,

die Sache gut bewahrt wußten , nach seinem Hinscheiden aber Berichtigung .

unsere ursprüngliche Rechte geltend machten . 5 )Richtig is
t , daß Im Leitartikel de
r

vorigen Nummer is
t

irrthümlich gesagt , ThiersHerr Specht den Aufruf abgefat und sonst „Schreibereien " ge- habe im Senate gegen di
e

Amnestie gestimmt ; Thiers ift Deputirter ,
habt hat , aber wenn er glaubt , dafür das Recht erkauft zu nicht Senator . Er war zum Senator und zum Deputirten gewählt
haben , die gesammelten Gelder als seiner Verfügung unter er zog vor , di

e leptere Stellung anzunehmen .

tehend zu betrachten , so irrt er sich . Ist es nicht prätenziös ,

wenn eine einzelne Person uns ihren Geschmad und ihr persön
liches Dispositionsrecht in Angelegenheiten aufbringt , die öffent
liche Vereinssache find . Wir find freilich anderer Meinung und Büebli " etwas au

f

di
e Finger geben ? Fällt uns nicht ei
n

. Wir Vorbereitungsunterricht fü
r

den einjähr . Freiwilligendienst ; de
r

un
werden eventuell diese gerichtlich geltend machen , denn wir be

-

nehmen es blos be
i

den Ohren und stellen's unseren Lesern vor , indem entgeltliche Vorbereitungscurs fängt am 1. September an . Die
wir sein Geschreibsel abdrucken. Also : „Sehr gut , Ihr Herren Immatrikulation fü

r

die Maschinen- und Mühlenbau - Abtheilung findet
fiben eine Buschrift von Herra Specht , in welcher er uns in Bourgeois - Sozialisten ( di

e

au
f

dem Gothaer Congreß vertretenen am 6. , fü
r

di
e
Bau- und Ingenieur -Abtheilung am 7. Oktober statt .

den nächsten Lagen " Bahlung verspricht . 6 ) In einem sehr deutschen Sozialisten ) ; nur ei
n wenig - Kühnheit , so wird man in Prospekte frei durch den Direktor ( H 02598 ) [300

großen Frrthum befindet sich aber Herr Specht , wenn er meint , drei Jahren ganz genau wissen , wer Ihr seid , und das Bolf wird Euch Dr. Kirchner .

bie Denkmals -Gelder seien blos von Abonnenten der Freien eines schönen Tags zur Thüre hinauswerfen , um sich der Bour
Gloden " aufgebracht worden , um daher als Redakteur derselben geois - Schleiflugeln zu entledigen , welche Ihr ihm heimtüdiſch an

Anrechte auf das Geld geltend zu machen . Wir müssen daran di
e

Füße schmiedet ! Folgendes sind in wenigen Worten die

erinnern , daß jener Aufruf damals in fast alle sozialdemokras Consequenzen , di
e

w
ir

aus dem Congreſſe von Gotha ziehen können :

tischen und viele andere Blätter überging und daß demnach der 1 ) di
e

deutsche Sozialdemokratie is
t

weit davon entfernt , di
e

Kraft zu (Eigenthum des Schweiz . Arbeiterbundes )

Fond einen allgemeinen Charakter hat . Selbst in Amerika is
t

sozialistische Stimmen , welche den Candidaten de
r

Partei gegeben empfiehlt si
ch zur Anfertigung aller Art Buchdruck -Arbeiten , wie :

befizen , welche man in ihr vermuthet ; 2 ) die 497,000 sogenannte Hottingen Zürich , Nr . 35 Zeltweg Nr 35
gesammelt (wir wissen aber leider nicht , ob das Geld schon ab worden , sind erworben worden durch Verleugnung der sozia größeren Werfen , Statuten , Broschüren , Circulairen , Geschäftsgeliefert ) worden . 7 ) Ueber Würkert's politische Anschauungen liftischen Prinzipien , durch Berwischen selbst de

r

schwachen empfehlungs- u . Mitgliedskarten , Brogrammen , Rechnungen 2 .bedarfs teiner Auseinandersetzung ; Jung und Alt kennt fie . revolutionären Färbung , welche di
e

Partei vorher besaß ; 3 ) di
e

Partei
Burkert hatte Alles , was ei

n

Sozialdemokrat (ideal genommen ) birgt in ihrem Schooß eine ungeheure Menge antisozialistischer billigen Anforderungen in Bezug auf Drudarbeiten gerecht zu werden .

Eine bedeutende Vergrößerung des Geschäfts ermöglicht es , allen

braucht , bis auf die Parteikarte . Gollen wir erinnern daran , Bourgeoiselemente ; 4 ) di
e

Partei geht unseligerweise einer par Das Institut tann namentlich Selbstverlegern empfohlen werden , welche
daß man im Jahre 1849 den edlen Würkert mitten aus seiner lamentarischen Allianz mit den liberalen Bourgeoispar- im Reich de

r

Gottesfurcht fü
r

ihre radikalen Werke teine Druder
versammelten Gemeinde von der Kanzel riß und unter starter teien entgegen und hat thatsächlich schon deren Brogramm finden können . ( 26 )

Estorte in 1 , jährige Untersuchungshaft brachte , nach welcher unterstrichen ! ) mehr in Deutschland . Die zerstreuten deutschen

angenommen ; 5 ) es existirt teine sozialistische Partei (dick

ihm das Urtheil au
f

5 Jahre Zuchthaus ersten Grades verkündet Sozialisten haben si
ch

er
st

zu einer sozialistischen Partei zu vereinigen . "wurde , weil er die Freischaaren vor ihrem Zuge nach Dresden
gesegnet hatte ? Wir denken Würkert ha

t

mindestens seiner Zeit " Bolt angelogen , ih
m

falsche Hoffnungen eingeflost , es ange
genug gethan . Wir haben auch nichts einzuwenden , wenn Herr trieben , feine legten armseligen Heller in die kassen zu

Specht di
e Errichtung eines Dentmals einen Att der Pietät steden , welche dazu bestimmt sind , einen Candidaten mehr in das

nennt , aber sollen wir etwa zur Ausübung solcher Atte unfähig Barlament ichicken zu können . " Der Vorwärts " prahlt chauvi

geworden sein , seitdem wir geistige Fortschritte gemacht , d . h. nistisch mit dem großen , freien Deutschland " ! Der Gothaer
Congreß war eine für welche die

außer dem religiösen auch den politischen und ökonomischen Aber Geschäftskrisis und da
s

Elend , welches in Deutschland wüthet " , nicht
glauben abgelegt haben ? Soll diese Fähigkeit etwa dem Urtheil existirt ; di

e Erfolge " de
r

Partet waren nur Scheinerfolge " , Reichs
bes einzelnen Herrn Specht unterstehen , ber , wie er sagt , jest tagsmandate find blos Eitelfeitstitel " , unsere ganzeReichstagethätig

zu keiner Partei gehört ? Herr Specht schreibt selbst , er wüßte te
it

is
t eine Enttäuschung " . An anderer Stelle heißt's , daß sich

nicht , wie Herr Advokat Fickert dazu gekommen is
t , gerade ihm eine forrupte Bureaukratie " in unserer Partei gebildet habe , u . s . m .

(Specht ) das gesammelte Geld zu übersenden . Nun er es aber unsere Leser wissen jegt , was für ei
n
„Büebli " si
e

vor sich haben

in Händen hat , will er seine Dispositionsrechte durch allerhand mir laffen es laufen . Wer mehr von ihm wissen , und sich manchmal
Hinfälligkeiten motiviren wir sagen noch einmal , daß dieses eine heitere Minute machen will , de

r

le
se

di
e

Berner Arbeiterzeitung " ,

Recht Herrn Specht mangelt und daß er es nicht begründen einzig rebolutinären " Sosialisten , de
r

heiteren Sorte , di
e mili

wöchentlich einmal in zwei Quartblättchen erscheinendes Organ der

kann damit , daß er „Schreibereien " gehabt und den Aufruf in tärische Spaziergänge mit Steinschloßflinten und ohne Regenschirme
den von ihm redigirten Blättern aufgenommen ha

t
. Im übrigen macht. Be
i

dieser Gelegenheit ſe
i

erwähnt , da
ß

de
r

nicht sozialistische, vom 1. Juli 3. J.

enthält die Antwort des Heern Specht nur Widersprüche , auf aber sonst ganz wadere „Freidenker " in Milwaukee einen deutschen
die wir nicht besonders eingehen . Nur auf einen Punkt wollen Correspondenten hat , der über unsere Bewegung sich in ähnlichen
wir aufmerksam machen ; es heißt erst , daß Herr Specht di

e Schimpfereien ergeht , wie jenes Berner Bücbli " . Bezüglich de
s

in fü
r

jeden vell eingezahlten Antheilschein fü
r

da
s

Geſchäftsjahr 1876/77

Sammlung nur in Verwahrung halten wolle , weil fie a ) noch Gotha abgehaltenen Congresses de
r

deutschen Communisten , schreibt bewilligt sind un
d

kann dieselbe vo
n

je
zt

ab täglich an unserer Kaſſe ,

nicht abgeſchloſſen ſe
i

, und weil er b ) de
n

Vorstand unseres di
e

Verwüstungen , di
e

de
r

preußische Schnaps " in seinem pirn ange gegen Vorzeigung de
s

Antheilscheines m
it

1,62 Mark pr
o

Antheilschein

besagter Correspondent (beiläufig der unglückliche Bruhn , der sich für Kaiser -Franz -Grenadier -Plak 8a ,

Vereins noch nicht kannte . Trotzdem steht dicht darunter , daß richtet ha
t

und noch täglich anrichtet , höchst unlogischer Weise an uns abgehoben werden .er (Specht ) allein handeln wolle , wenn sich der Verein in Leisnig zu rächen sucht ) , auf dem in den befannten Begludungsphrasen
nicht entschließen kann , die Erlaubniß ( 1 ) und Genehmigung viel leeres Stroh gedroschen wurde , heben wir nur eine Lüge(denn weiter heißt das nichts ) des Herrn Specht zu den Plänen , de

s

Hrn . Frizsche , der sich stolz einen Schüler von Mark
Entwürfen , der Person des Bildhauers 2c . einzuholen . Wir nennt ( ! ) , hervor . Besagter Beltsbeglüder theilte nämlich mit ,

halten derlei Absichten für sehr anmaßliche und find nicht der di
e

11 Communisten de
s

Reichstags würden demnächst mit den
Meinung , daß die Spender des Geldes di

e Verwaltung des 4 Demokraten des Reichstags zusammen eine Fraktion bilden (was

felben in eine einzige Hand nach Gotha haben geben und sich Frigiche natürlich ni
e gesagt ha
t

, un
d

allerdings eine Lüge is
t , aber

„Meivon dort aus den Geschmack für Leisnigs Monumente von dieser
nicht Fritsche's , sondern des sauberen Correspondenten ) . "

einen Person haben wollen aufdrängen laffen . Die Sammlung mannes , de
r

angeblich auf dem Congres gewesen sein soll , lann ic
h
so

nen Gesammteindruck " resumirt er nach dem Bericht eines Gewährs

gehört in unsere Verwaltung , denn unser Verein is
t

der Verein zusammenfassen: Große Eitelkeit der Führer ; große Uneinig
der persönlichen Freunde und Gesinnungsgenossen Würkert's . R. feit der Lassalleaner und Eisenacher und voraussichtliche

(Wir werden nun noch Herrn Dr. Specht das Wort zur Spaltungen . Unklarheit in den meinen Köpfen über di
e eigent

Entgegnung geben , falls er es wünschen sollte , und halten die lichen Ziele und besonders über Liebknecht's ( 1 ) Bläne ( ! ) . Ver
Angelegenheit dann fü

r

den „Vorwärts " für erledigt . Redaktion nachlässigung der sozialen Aufbesserung des Arbeiterstands ,

des „Vorwärts " . ) furz große Ideen (also doch ! ) von kleinen Männern gepflegt , an deren
Leipzig . Auf di

e

von Leipziger Studirenden an Dr. Düh- Stellenjägerei en gros ( im Großen ) . " Wir können den Schreiber
Ausführbarkeit man selbst nicht glaubt . Und schließlich

ring gerichtete Adresse hat derselbe mit folgenden Worten ge
-

nicht besser bestrafen , al
s

durch Herabhängung seines Pasquills . Es

antwortet : ,,An die Studirenden der Leipziger Universität . is
t

wahr , Herr Dörflinger , der Redakteur des Freidenfer " , pflegt sich
Allen Unterzeichneten der mir zugestellten Sympathieadresse sage in Klammerbemerkungen (denn ähnliche Ausfälle auf uns bringt jeder

[390

Verfügung

in Sachen betreffend di
e

Firma :

Allgemeine Deutsche Associations -Buchdruckerei zu
Berlin (Eingetragene Genossenschaft ) .

n "
"

Bekanntmachung .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß in der Generalversammlung
-―――

6 pCt . Dividende

Berlin , den 18. Juli 1877 .

-

-

Generalversammlung

Die Parteigenossen und Parteifreunde
aller schleswig -Holsteinischen Ortschaften , welche di

e

Antheilschein -Zeich
nungsformulare ausgegeben haben , werden ersucht , bi

s

spätestens de
n

25
.

d . di
e

Namen und Stand oder Gewerbe und
Wohnort Derjenigen , di

e

Antheilscheine gezeichnethaben , sowie di
e

Za
hl Leipzig . Sonnabend , de
n

el . Juli , Abends 8 U
hr ,

de
r

Antheile , di
e jeder Einzelne zu übernehmen gedenkt , Unter

zeichnetem einsenden zu wollen ; damit di
e

Interimscheine ausgefertigt Menzels Restauration am Täubchenweg :

Bersammlung .

werden können . Tagesordnung : Krankenkassen -Angelegenheiten .

im ,,Thüringer Hof " , Burgstraße Nr . 20 .

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht über das verflossene Geschäfts
jahr , 2. Bericht der Revisoren , 3. Anträge des Vorstandes oder der
Mitglieder , 4. Neuwahl des Vorstandes , der Revisoren und des Ge
währsmannes . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

erwartet Der Vorstand .

Chr . Hadlich , Vorsigender . [120

Metallarbeiter -Gewerkschaft .

Sonntag , den 5. Auguft , in Izehoe statt , hierüber erfolgt nächstens

Die constituirende Generalversammlung findet wahrscheinlich_am

Bericht . Hoffentlich werben di
e

betreffenden Barteigenoffen und Partei
freunde meinem Wunsche im Interesie de

r

Sache bereitwillig nachkommen .Mit Gruß

H
. Walther , Altona , Wilhelmftr . 59 /III . r .

Jm Juli .

―――-

(26 )

Der Bev .

Als Neuvermählte zeigen lieben Freunden hierdurch ergebenft anF. Adolph Auerbach ,J. Dorothee Auerbach
geb. Ulbricht .

Hainichen , den 16. Juli 1877 .

an

gewählt .

[70

[150

in wird um AufgabeG. Koschmieder , feiner Abreffe bringend ersucht vo
n

90
1

( 3. 160 ) H. Fiedler in Harzburg .

Die

in

[5.0

Nr . 77 .

Einzutragen in das Genossenschafts -Register Nr . 77 , Colonne 4 :

Ausgeschieden aus dem Vorstande is
t

der Redakteur Fritsche und
deffen Stelle de

r

Goldoveiter Wilhelm Bong zu Friedenau
Eingetragen zufolge Verfügung vom 13

.

Juli 1877 am selbigen
Tage (Alten über das Genossenschaftsregister , Beilageband 77 , Seite 111 ) .Königi . Stadtgericht I. Abtheilung für Civilsachen .

( L. S. )

Allgemeine Deutsche Associations -Buchdruckerei
Eingetragene Genossenschaft.

Kaiser - Franz -Grenadier -Plag 8a .

Der Vorstand :

A. Heinsch . W. Bong . Heinr . Rackow .

Durch uns is
t zu herabgesezten Preisen zu beziehen eine kleine

Partie von
Becker , Joh . Phil . , Borbote . Sozial -politische Monatschrift ( 6 Jahr

gänge 1866-71 ) 5 Mart .

Wie und Wann ? Ein ernstes Wort über die Fragen und Auf
gaben der Zeit . Preis pr . Expl . 2 Mart .

Berantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

baltion und Expeditzen Färberstraße 12 / IL . in Leipzig .

Druf und Berlag der Groſſenſchaftsbuchdrüzerei in Leipzig

Le Précurseur . Organe démocratique social des associations
des travailleurs (Janvier -Mars 1877 ) . Preis pr . Expl . 60 Pf .

Eccarius , J. G
. , Eines Arbeiters Widerlegung der nat . -ökonomischen

Lehren John Stuart Mill's . Preis pr . Expl . 40 Pf .

Die Expedition des „ Borwärts “ .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag

Abonnementspreis
Mr ganzDeutschland1 M. 60 Pf . pcs

Duartal
Monats -Abonnements

werdenbeiallen beutschenBostanßalten
Den 3. und 3. Monat , und auf den
Monatbesonders angenommen; im
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bet Duartals à 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 22. Juli .

Inserate
Betr .Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10M. ,

bet .BrivatangelegenheitenundFestepro
Besitzelle 30 Pf .

Nr . 85 .

――――

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes Ju u . Auslandes.

Die Sozialdemokratie und die Bourgeois
demokratie .

Wir erhalten folgende Zuschrift , mit deren Inhalt wir völlig
#bereinstimmen . Die kleine Rüge " , daß wir di

e

Frankfurter
Beitung " etwas zu derb angegriffen hätten , nehmen wir schon
Deshalb gern entgegen , weil wir uns be

i

der Einsicht in di
e

nach
tehendeZuschrift freuten , daß wir nicht in der Haut der „Frant
furter Zeitung " uns befinden .

Hamburg , den 18. Juli .

D
a

der Kampf zwischen der „Frankfurter Beitung " und dem
Borwärts " über den Werth oder Unwerth der gegenwärtigen
französischen Republik noch immer fortdauert und erstere beson
ders in ihrer N

r
. 197 vom Dienstag , den 18
. Juli , in einem

eigenen Leitartikel wieder darauf zurückommt , gestatten Sie wohl
auch , daß von hier aus ein paar Zeilen in dieser Sache im

Borwärts " Aufnahme finden .

republikanisches Blatt vernichtet wurde , vernichtet von einem Offiziösen behaupten , is
t wohl kein besonderer Grund , um dasselbe

Minister , der der Partei Gambetta angehörte . Jules glauben zu müssen . Dann se
i

aber auf die Thatsache hin
Simon wollte um jeden Preis Minister bleiben , den schwersten gewiesen , daß gerade unter der Präsidentschaft von Thiers und
Preis fü

r

einen ehrlichen Mann , di
e Aufopferung de
r

Gesinnung , unter träftigster Unterstüßung Gambetta's das heutige Militär
hatte er schon gebracht und er wäre zu jeder anderen Handlung gesez in Frankreich ins Leben gerufen wurde , ein Militärgesetz ,

bereit gewesen , wenn nicht Mac Mahon , angeetelt von das ei
n

Sohn auf di
e allgemeine Wehrpflicht , auf das Volksheer

so viel Erbärmlichkeit , ihn mit Fußtritten aus dem is
t . Dasselbe hat doch wohl keinen anderen Zwed , al
s

be
i

Ministerium gejagt hätte . passender Gelegenheit mit Hilfe des dadurch ermöglichten unge
heuren stehenden Heeres den Revanchezug gegen Deutschland in

Scene zu sehen . Das alberne Kriegsgeheul hätte die
Frankfurter Zeitung " getreft den deutschen Offiziösen und deren
nationalliberalem Anhang überlassen können .

Jest , nachdem troß aller Verleugnung der Prinzipien seitens
dieser Auch Republikaner , die Puppe der Jesuiten , der Marschall ,

sein wahres Gesicht gezeigt und der Staatsstreich eine beschlossene
Sache is

t , jest erinnern fic
h

di
e

Herren de
r

Linken wieder ihres
alten Programms , jest suchen si

e

wieder Fühlung nach links ,

nachdem ihre Anerbietungen nach rechts hin mit Verachtung zu

rüdgewiesen wroden .

"

Zunächst se
i

darauf hingewiesen , daß es hier vielfach bedauert
wird , daß di

e Auseinandersetzungen einen etwas gehässigen Cha
rafter angenommen haben . So wenig man Sympathien für

di
e Volkspartei " hat , so weit überhaupt von einer solchen di
e

Rede sein kann , so erkennt man doch gern an , daß die Frank
furter Beitung " viel mehr als ihre Partei der Sache der Frei
heit schon große Dienste geleistet hat . Sie is

t

offenbar das
einzige große Organ in Deutschland , welches fü

r

di
e

demokra
tischen und republikanischen Grundsäge rüdhaltslos eintritt * ) und
trop aller Verfolgungen der herrschenden Reaktion den Spiegel
ihrer Schande muthig vor's Gesicht hält .

Zehn Galgen

-

Daß in dem Abendblatt vom Dienstag den 17. Juli auch
eine Correspondenz aus Straßburg Aufnahme in der Frant
furter Beitung " finden fonnte , in der die alte Lüge , daß

Die republikanische Linke in Frankreich konnte , wenn si
e während der Herrschaft der Commune die Geißeln erschossen

prinzipientreu sein wollte , nie einen Patt mit dem Marschall wurden , wieder aufgewärmt wird , hat uns sehr überrascht ,

Mac Mahon schließen . Die ganze Art und Weise , wie derselbe daß wir vorläufig darüber kein Wort verlieren , sondern

an di
e Spize der Geschäfte in Frankreich kam , schloß ei
n zu abwarten wollen , was di
e

Frankfurter Beitung " auf eine in

fammengehen einer wirklich republikanischen Partei mit dem dieser Angelegenheit gewiß erfolgende Interpellation des Vor
Marschall aus . Die Präsidentschaft Mac Mahon's bedeutete wärts " antworten wird . * )

und bedeutet heute noch Todfeindschaft der Republik , und alle
diejenigen , die dazu beitragen und beitrugen , den Marschall
populär zu machen , find Todtengräber der wahren Republik .

Zu diesen Todtengräbern aber gehört auch die fran- waren Donnerstag , den 21
.

Juni zu Mauch Chonk ( 4 ) und
zösische Linte . Pottsville ( 6 ) in Pennsylvanien Vereinigte Staaten von

Wäre die Linke der französischen Nationalversammlung wirklich Nordamerika errichtet , und ehe die Sonne den Zenith ers
republikanisch gesinnt gewesen , dann hätte sie es urch die That ereicht , hatten zehn Arbeiter in der Vollkraft des Lebens , zehn
bezeugen follen . Gelegenheit dazu war ih

r

of
t

genug geboten Bürger de
r

großen freien Republit durch den Strid geendet .

und in erster Linie bei der Amnestie - Debatte . Eine ehrliche Zehn Arbeiter , zehn Mörder besagt das Urtheil . Nein ,

republikanische Partei konnte nicht anders al
s

für di
e

Amnestie zehn Opfer . Daß es nicht Mörder im gewöhnlichen Sinne
ftimmen , fie mußte dafür eintreten , daß Tausenden und aber des Wortes gewesen , das erhellt schon aus dem widerlichen
Tausenden braver französischer Bürger , di

e

nichts weiter ver- Triumphgeschrei de
r

Bourgeoispreffe , di
e

den Tag der Hinrich
brechen , als daß fie für die wirkliche Republit ihr Leben in die tung nicht erwarten konnte , und , als dann endlich ihr Wunsch
Schanze geschlagen hatten , di

e

Thore de
s

Vaterlandes wieder erfüllt war , mit wahrer Wolluft auf den Leichen de
r

Gehentten
geöffnet wurden . herumtrampelte . Es waren gefürchtete Feinde , an denen man

Statt deffen sahen wir das Schauspiel , daß Hauptführer sich rächen , an denen man ein Exempel statuiren wollte . -ln
dieser angeblich republikanischen Partei die wüthigsten Gegner fere Leser haben von den Molly Maguires (sprich : Molli Mä

Was nun die Sache selbst betrifft , so herrscht auch hier der Amnestie waren und fich nicht entblödeten , die bedauerns gairs ) gehört . Es is
t

eine , hauptsächlich aus Frländern - da

allgemein di
e

Ansicht vor , daß an dem Zugrundegehen dieser werthen hilflosen Opfer der Thiers'schen Rachepolitit in he
r

de
r

irische Name - bestehende geheime Verbindung von
Republik in Frankreich uns eigentlich sehr wenig gelegen sein de

r

infamsten Weise zu verleumden . Und Gambetta , w
o

blieb Kohlengräbern , di
e

namentlich in Pennsylvanien eine große Ver

er , der di
e

Amnestie auf sein Wahlprogramm geschrieben hatte ? breitung hat und seit Jahren den dortigen Kohlenbaronen "

Die Frankfurter Zeitung " freilich hat für die französische Der große Redner Gambetta schwieg , der Feigling energischen Widerstand entgegengesetzt hat . Die Organisation
Republik von jeher eine schwache Seite gezeigt , si

e hat bis heute hatte nicht einmal den Muth , seine Stimme abzugeben . gleicht genau derjenigen der englischen Trades Unions vor Ab =

di
e

Irrthümer der Gambetta'schen Politit stets mitgemacht Damit war es entschieden . Die Republikaner " wollten die schaffung der Anti -Combination -Laws (Geseze gegen die Coali
oder doch zu bemänteln gesucht , und das is

t ihr Fehler . Republikaner nicht amnestiren , Gambetta wollte hoffähig werden , tionen ) in den Jahren 1824 und 1825. Am öffentlichen Bu
Der Vorwärts " hat mit vollem Recht auf das schmähliche di

e Politit der Opportunität , der ruhigen Besonnenheit " hatte sammenwirken gehindert , nahmen di
e

englischen Arbeiter damals
Berhalten Gambetta's und feines Anhangs gegenüber der Com gefiegt . Die Gebeine der Communefämpfer mögen unter nothgedrungen ihre Zuflucht zu geheimen , zum Theil nach dem
munebewegung und vor allem der Amnestirung der Commu- der glühenden Sonne Australiens bleichen , die Besten Muster der Freimaurergesellschaft eingerichteten Organisationen
nards gegenüber hingewiesen . der französischen Nation sie sind ausgeschlossen aus und in Folge der gransamen Verfolgungen , durch welche man

dem Vaterland , aber Gambetta war auf dem besten Wege , diese Organisationen zu zertrümmern bemüht war , kam es zu

der Günstling der Frau Marschallin zu werden , er hatte Aus- jener Zeit auch in England zu zahlreichen , im Stand der Noth
sicht , vom Herrn Marschall empfangen zu werden . wehr begangenen Gewaltthätigkeiten Seitens der Arbeiter

gegen Arbeitgeber und deren Agenten , namentlich gegen „Ver
räther " aus den eigenen Reihen der Arbeiter . Ganz sind selbstjezt noch die geheimen Arbeiterorganisationen zu gewerkschaft
schaftlichen Zweden in England nicht verschwunden , nur daß si

e

keinen gewaltthätigen Charakter mehr tragen .

Wenn nun zwischen diesem Organ und dem Centralorgan
der deutschenSozialdemokratie eine Fehde ausbricht — was ja bei

de
n

verschiedenen Ansichten in Bezug auf soziale Gestaltungen sehr
leicht möglich iftio wird und muß jeder Demokrat und So
zialist wünschen , daß di

e

Fehde in einer Form ausgefochten
wird , die nach feiner Seite hin verleßend wirkt .

Daß aber sowohl di
e

Frankfurter Zeitung " wie de
r

Vor
wärts " ( ? ) in dieser Beziehung etwas über die nothwendige Grenze
hinausgegangen find , wird wohl Niemand , der den Auseinander ,

fegungen beiderseits gefolgt is
t , bestreiten können ,

"

tann .

"

"

Gambetta und seiner Partei gereichen aber auch noch ganz
andere Dinge zum Vorwurf , und dies kommt besonders der
Frankfurter Zeitung " gegenüber in Betracht .

Diese hohe Auszeichnung " , oder besser di
e

Aussicht dazu ,

genügte , um Gambetta zum Wortbrüchigen , zum feigen Verleugner
seiner Prinzipien zu machen .

Knebelung des freien Worts dort wie hier , Revanchegeschrei
dort wie hier , Unterdrückung des arbeitenden Volkes und Aus
beutung desselben dort wie hier , wie wäre es möglich , daß wir
uns für eine dieser beiden Seiten erwärmen könnten ? Wir
bekämpfen beide Richtungen .

"

In Frankreich is
t

di
e

politische und soziale Entwicklung so

weit gediehen , daß teine der heutigen Bourgeoisparteien sich mit
normalen Mitteln an der Herrschaft erhalten fann .

M

Daß die Frankfurter Zeitung " , wie auch Gambetta und
Consorten sich nicht für die Communards erwärmen konnten ,

fann ihnen nicht zum großen Vorwurf gereichen , lettere kämpften
und leiden eben für Prinzipien , welche dem radikalsten Und für diesen Gambetta und seine Partei sollen sich Sozial
Bourgeoisdemokraten ebenso antipathisch sind , als demokraten erwärmen ? Für eine Republik mit solchen Männernirgend einem Conservativen . Wer aber war es , um an der Spize soll auch nur ein Tropfen sozialdemokratischen Von England kamen diese geheimen Organisationen hinüber

au
f

di
e übrigen Fehler der Gambetta'schen Politik zu kommen , Blutes vergossen werden ? Niemals ! Lassen wir si
e

streiten , nach Amerika , und haben dort , obgleich dem Vereinsrecht abso

de
r

fich zum Lobredner des Senats aufwarf , desselben Senats , die Männer der Ordnung " , unter sich . Ob Mac Mahon lu
t

keine Schranken gezogen sind , vielfach in der gewerkschaft

de
r

jest di
e

republikanische Nationalversammlung auf Wunsch Gambetta , oder Gambetta Mac Mahon abthut , für uns is
t
es lichen und politischen Bewegung eine Rolle gespielt . Die Molly

des loyalen Soldaten " nach Hause schickte ? gleichgiltig ! Maguires , deren Ursprung in die 60er Jahre zurückzuführenEs war Gambetta , der , wie faum zu bezweifeln , gegen seine is
t ( w
o

si
e während des Kriegs gegen die Stlavenhalter , wie

Ueberzeugung di
e große Lobrede auf den Senat , di
e

wahre dies leider di
e

meisten Irländer thaten , für den Süden Partei
und wirkliche Vertretung der 36,000 französischen Gemeinden " , ergriffen ) fingen Anfangs der 70er Jahre den Kohlenbaronen
hielt ; und di

e

Frankfurter Zeitung " fand in dieser Rede ei
n

an gefährlich zu werden . Sie erkämpften Lohnerhöhungen ,Meisterstüc " . nöthigten die Arbeitgeber zur Herabsetzung der Arbeitszeit , kurzWer war es weiter , ' der den loyalen Soldaten " poussirte handelten erfolgreich im Interesse der Arbeiter . Die Kohlen
und ih

n

stets rühmend von den Broglie's , Buffet's , Rouher's barone machten gute Miene zum bösen Spiel und revanchirten
und Consorten abhob und der Welt und sich selbst weißzumachen sich an dem Publikum , das si

e für jeden Groschen , den sie den
suchte, daß , so lange Mac Mahon auf dem Präsidentenstuhl size , Die einzige Regierungsform , di

e

dort vorübergehend sich noch Arbeitern mehr geben mußten , um 10 Groschen schröpften . Als

di
e

Republik gesichert se
i
? Wer hat um die Gunst des Spiel zu halten vermag , is
t

de
r

Cäsarismus . Mag deshalb di
e

Form di
e

krisis " hereinbrach , und di
e

Kohlenpreise nicht mehr aufzeugs seiner Frau und der Jesuiten , des Helden von Sedan " , heute heißen wie si
e will , Republik oder Monarchie , ihr Inhalt der bisherigen Höhe zu halten waren , wandten sich di
e Kohlengebuhlt ? wird derselbe sein , die cäsaristische Gewaltherrschaft . barone gegen di

e

Arbeiter und kürzten die Löhne , um das fapiEs war Gambetta , und die Frankfurter Zeitung " hat Frankreich is
t über die Regierungskunst der Bourgeoisie talistische Profit - Defizit in der allgemein üblichen Weise durch

feiner Beit mit fichtlicher Befriedigang ihren Lesern mitgetheilt , hinausgewachsen und wird erst dann wieder zu
r

Ruhe kommen , di
e

Lohnsklaven decken zu lassen . Hier standen uun di
e Molly

daß sich das Verhältniß zwischen dem Präsidenten und wenn der größte Theil seiner Bürger , das arbeitende Volf , Maguires im Weg . Sie widersetzten sich hartnädig jeder Lohn
dem Diktator von Bordeaux " so weit gebessert habe , wieder Interesse an de

r

Regierung gewinnt , und dies wird erst Erniedrigung und Arbeitszeit -Erhöhung ; es tam zu Strikes ,

da
ß

de
r

Erstere den Wunsch geäußert , Gambetta einmal zu geschehen , wenn dasselbe sieht , daß seine Interessen gewahrt , Lockouts , di
e

Leidenschaften wurden entflammt ; di
e

Kohlenbarone ,empfangen . Gambetta wollte gern hoffähig " werden , und seine Grundsäge zur Geltung gelangen . welche in der ihnen untergebenen Presse die Molly Maguyres

di
e

Frankfurter Beitung " freute sich , daß es ihrem Liebling ge
- Bis dahin wird in Frankreich eben der Säbel seine Herr als eine Bande von Mordbrennern hinstellen licßen , mietheten

lungen se
i

, fich di
e

Gunst de
r

Frau Mac Mahon und ihres schaft ausüben , und ob er dies nun in versteckter Form unter Handfeste " , um di
e

Arbeiter m
it

de
r

Faust zu Paaren zuBeichtvaters zu erringen . Thiers oder Gambetta , oder in offener Weise unter Mac Mahon treiben , di
e Bürger verschiedener Ortschaften wurden durch lügen

Das Organ Gambetta's , di
e

„Republique Française " , seßte oder Napoleon IV . thut , fann uns gleichgiltig sein . hafte Vorspiegelungen auf die Arbeiter geheßt und es blieb nichtmonatelang eine Ehre darein , den „Marschall " zu feiern , Nicht Pessimismus is
t

es , der uns abhält , für di
e

Gambetta aus , was jeder vernünftige Mensch be
i

solchem Vorgehen er
s

es war entrüstet über di
e Angriffe auf den Marschall in den und Consorten Partei zu ergreifen , sondern di
e

klare Einsicht , warten mußte : Blut floß , auf beiden Seiten gab es Todte
Menschenrechten " , und Jules Simon , de

r

Freund und Partei- daß von de
r

Republik Thiers ebenso wenig fü
r

das arbeitende und Verwundete , und unter Anderen wurden mehrere Werkzeugegenoffe Gambetta's , war es , der die ,,Menschenrechte " un- Volk zu erwarten is
t , al
s

von der Monarchie Napoleon IV . der Kohlenbarone einige ganz , andere halbtodt geprügelt .terbrüdte , weil lettere nicht an di
e ,,Verwundung " von Sedanglauben mochten .

Zum Schluß noch ein paar Bemerkungen . In einer Cor Das war sehr bedauerlich , aber auch sehr natürlich .

respondenz der Frankfurter Zeitung " aus München , in welcher Der von den Molly Maguires organisirte Widerstand wurdeWo blieben denn be
i

jener Gewaltmaßregel di
e

Verthei- au
f

den Streit de
s

Vorwärts " m
it

de
r

Frankfurter Zeitung " zulegt gebrochen , di
e

hungerüden Arbeiter zu Paaren getriebendiger de
s

freien Worts " , wie in ihrer Dienstagsnummer di
e

hingewiesen wird , befindet sich de
r

Sat , Sieg jener Partei ( de
r

Frankfurter Zeitung " di
e

französische Linke nennt ? w
o

blieben conservativen ) heißt Krieg etwas früher oder später _ist_gleichfie denn m
it

dem Mittel , das ihnen zu Gebote stand , mit dem giltig . " Dann wird darauf hingewiesen , daß im Kriege di
e

furter Zeitung , fie mag dieseAndeutung unseres Hamburger Coresponenergischen Protest ? Feig und niederträchtig ließen si
e

es ge
-

Sozialdemokraten so gu
t

wie di
e Angehörigen anderer Parteien denten al
s

eine solche ansehen. Auf de
n

Artikel de
r

Frankfurterschehen, da
ß

unter Verlegung aller freiheitlichen Prinzipien ei
n

„Kanonenfutter " abgeben müſſen . Darauf se
i

bemerkt , daß es Zeitung " vom Dienstag werden wir noch in nächsterNummer Antwortnoch durchaus nicht unterschrieben is
t
, daß mit dem Sieg der geben und glauben dann , daß di
e

streitige Angelegenheit ihre vorläufigeConservativen der Krieg ausbrechen wird ; denn daß dies unsere Erledigung gefunden haben wird . R. b . V.

"

"

* ) Siehe Correspondenz aus Frankfurt und Sozialpolitische Uebersicht - eine besondere Interpellation stellen wir nicht an die „Frank
-

* Haben wir wiederholt anerkannt . R. d . „V. “

"

-

Filial -Expeditionen.

Rew -Yort : Soz . demokr. Senoffen
schaftsbuchbraderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago :U.Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square .
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und jest konnte die Klassenjustiz ihre Orgien feiern . Durch

ei
n

infames Spionensystem , das den Neid der dritten Abthei
lung in Petersburg erregen könnte , durch die schuftige Anwen
dung schuftiger agents provocateurs , die sich in das Vertrauen
der Arbeiter einzuschleichen wußten und sie zu Verbrechen
aufstachelten , gelang es , die geheimen Führer und Rädels
führer zu ermitteln , fie wurden als Mörder vor Gericht
gestellt , von den durch den „Ring " der Kohlenbarone beherrschten
Geschwornen zum Tode verurtheilt und am 21

.

Juni dieses
Jahres triumphirte die Klaſſenjustiz .

-
Eins unsrer amerikanischen Parteiorgane , der „Milwaukee

Sozialist " (vom 26
.

Juni ) äußert sich über diese neueste Bour
geoisthat , wie folgt (und wir können uns seinen Ausführungen
nur anschließen ) :

Sozialpolitische Uebersicht .

---

"

- Der Alterscensus . Daß die Bestimmung des deuts
schen Reichswahlgefeßes , welche di

e Wahlfähigkeit erst mit zurüd
gelegtem 25. Lebensjahr beginnen läßt , ein verlappter Census
und eine Beschränkung und Verstümmelung des allgemeinen
Wahlrechts is

t , das wissen unsere Leser . Auch daß dieser Cen
sus sich wesentlich , ja ausschließlich gegen die Sozialdemokratie

2843 Prozesse hat Frohme für unsere Partei heraus- richtet . Wie groß die Zahl Derer is
t , welche so um ih
r

Wahl =

gerechnet . Ein in solchen Dingen sehr erfahrener Correspondent recht gebracht sind , kann man aus folgenden Ziffern ermessen ,

findet diese Ziffer zu niedrig ; er schreibt uns : Ich bin nicht die uns soeben in einer Statistil vor Augen geführt werde . Das

in der Lage , die vom Genossen Frohme mitgetheilten Ziffern deutsche Reich hat bei einer Bevölkerung von 40,000,000 Ein

zu prüfen ; meine bisherigen Versuche , eine vollständige Ber- wohnern 8,523,446 Wähler , während Frankreich bei einer Be

„Daß gerade wir Sozialisten durchaus nichts mit ihrer folgungsstatistit zu erlangen , find leider erfolglos geblieben . völkerung von 36,000,000 Einwohnern 9,911,737 Wähler hat ,

Kampfweise zu thun haben und derselben so fern wie möglich Eins tann ic
h

aber mit absoluter Sicherheit behaupten : daß also bei einer um 4 Millionen geringern Einwohner
stehen , geht aus unserer ganzen Agitation hervor . Wir sind die Zahl der sächsischen Prozesse gegen die Sozialdemokratie zahl anderthalb Millionen Wähler mehr ! Mit andern
berart Feinde aller geheimen Wühlereien und aller Verhand bei weitem höher is

t , als Frohme si
e angiebt (418 ) . Die Worten : in Frankreich , wo das Wahlrecht mit dem 21. Jahre

lungen , welche das Tageslicht und die Kritik der Deffentlichkeit Stadt und der Amtsbezirk Leipzig allein würden gering ange beginnt , tommen auf jedes 100 Einwohner 27 Wähler , im deut
scheuen , daß wir gegen jede geheime Gesellschaft und se

i

dieselbe schlagen di
e größere Hälfte dieser Zahl liefern , und nun nehme schen Reich , w
o

das Wahlrecht 4 Altersklassen entzogen
scheinbar noch so unschuldig und unschädlich protestiren . Ge- man dazu die ebenso fruchtbaren Verfolgungscentren Dresden is

t , bloß 21. Unter je 100 deutschen Reichsangehörigen find
heimnißkrämerei , Hokuspokus und Firlefanz sind für uns ent- und Chemniz . Und di

e Hunderte von Prozessen , die außer also sechs wahlfähige Männer des Wahlrechts beraubt ,

weder gefährlich oder eines denkenden Menschen unwürdig und halb dieser drei Centren blos anläßlich der Wahl und sonstigen was auf 40 Millionen genau zwei Millionen viermal
wir verlangen , daß Jeder , der irgend etwas bezweden will , seine Agitation stattgefunden haben . Die Prozesse sind so häufig , hunderttausend ergibt . Und auch in Frankreich is

t

das
Ansichten , Pläne und Organisationsmaßregeln vor dem Forum und die meisten derselben in ihrer ewigen Einerleiheit so mo- Wahlrecht noch keineswegs unbeschränkt !

des ganzen Volkes zu entfalten hat . Ferner find gerade wir noton , daß die sozialistischen Blätter es für gut halten , ihre

es , die gegen jede Gewalt , jedes Unrecht , gegen Krieg und Blut- Leser mit einer vollständigen Aufzählung zu verschonen . Wenn Uns war aus Wilhelmshaven direkt mitgetheilt , daß
bergießen agitiren und die für den vollsten Ausdrud des Frie- es anderswo ebenso is

t , wie ic
h

nicht bezweifle , so würde eine die sämmtlichen deutschen Kriegsschiffe in Dienst gestellt werden
dens , des ungeschmälerten Menschenrechtes einstehen . Wir wirklich zuverlässige Gesammtstatistik ergeben , daß di

e

Ziffer sollten . Marineminister Stosch war in Wilhelmshaven an
fämpfen gegen Unterdrückung unter jeder Form ; Monarchie , 2843 , di

e jest Diesem oder Jenem übertrieben hoch erscheint , wesend , und sämmtliche Werftarbeiter mußten zwei Stunden täg
Aristokratie , Oligarchie und Ochlokratie , find uns gleich sehr der weit hinter der Wahrheit zurückbleibt . " (Die Redaktion des lich länger arbeiten . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

haßt und unser Ziel is
t

der freie Volksstaat , die ausgebildetste Vorwärts " kann bestätigen , daß im Vorwärts " nur der fleinste dementirt nun die Nachricht von der Indienststellung der Schiffe ,

Demokratie , die Sozialdemokratie , welche nicht nur das Leben , Theil der Prozesse erwähnt zu werden pflegt . Und im frühern kann aber die andere Nachricht , daß die Werftarbeiter plöglich
die Freiheit und das Glück jedes Einzelnen , sondern vor Allem „Volksstaat " galt die nämliche Praxis . ) angewiesen sind , zwei Stunden länger zu arbeiten , nicht bestreiten .

auch seine Arbeit und deren ungeschmälerten Ertrag schüßt . Und Was man nun von einem solchen Dementi zu halten hat , leuchtet
die Mittel , welche wir in unserem Kampfe anwenden , sind Auf- - Die Dühringaffaire is

t in ein eigenthümliches Sta wohl ein .

flärung und Appellation an das Bürgerrecht , dessen Handhabe dium getreten . Außer unserem Berliner Parteiorgan , welches
der Stimmkasten is

t
. Wie die deutschen Sozialdemokraten das sich des removirten Docenten , und mit Recht , sehr warm ange

allgemeine Stimmrecht für ihre Ideen benußen , das beweisen nommen hat , war in Berlin nur di
e Volkszeitung " noch ziem

fie be
i

jeder Wahl . Wir hier gehen auf völlig gleiche Weise lich lange anständig und nahm wenigstens Artikel zu Guusten
voran . Wir treten so rückhaltlos vor die Oeffentlichkeit , daß Dühring's auf ; die „Vossische Zeitung “ hatte sich nach einem
wir unsere Versammlungen möglichst auf offener Straße , unter tleinen Anlaufe für Dühring schon längst muthig zurückgezogen .

freiem Himmel abhalten und unsere Stimme da erheben , w
o

Daß nun alles reaktionäres , offiziöses und nationalliberales Zei
uns Jeder antworten , Jeder entgegenarbeiten , Jeder mit seinen tungsgesindel gegen Dühring eintrat , war selbstverständlich ,

besseren Gründen wenn er solche hat widerlegen kann . daß aber jest nach der Verurtheilung auch die Voltszei
Wo is

t

auch nur die geringste Parallele zwischen den Molly tung " sich in der Person Bernstein's über Dühring hermacht , is
t

Maguires und uns ? Wo zeigen wir auch nur im Entferntesten , sehr bezeichnend für den Fortschritt . Aber auch die Frant
daß di

eMolly Maguires unsere Vorbilder und unsere Ideale find ? furter Zeitung " hat jezt eine etwas eigenthümliche Stellung ein
Ganz etwas Anderes aber is

t

es , wenn wir die Umstände genommen fie trat noch vor ganz kurzer Beit energisch in

beleuchten , welche diese Unglücklichen zu den ihnen vorgeworfenen die Agitation für Dühring ein und jest läßt si
e

sich in Nr . 199
Thaten trieben , welche si

e zwangen gegenüber ihren Ausbeutern , einen höchst eigenthümlichen Artikel aus Berlin einsenden , in
gegenüber der si

e aussaugenden und zermalmenden Gesellschaft , welchem wir folgende Stellen finden : „Der Getreide handel befindet sich gegenwärtig für die

zu Bertheidigungsmitteln zu greifen , die dem Grade von "Die Herren Studenten und Sozialdemokraten übersehen ganze Ostschweiz in den Händen weniger Juden , die mit ge
Bildung entsprechen , welche ihnen die Gesellschaft ge- nämlich , daß der Universitätslehrer zugleich ei

n

mittelbarer ringen Künsten di
e

Preise droben behalten und dem gemeineu
geben . In einer Beit , wo die gebildetsten Nationen Staatsbeamter is

t , der als solcher dem Disciplinargeseg vom 21
.

Manne den Brodkorb in die Höhe hängen können . Der Staat
ben Mord tunstgemäß betreiben , w

o

ei
n großer Theil des Juli 1852 unterworfen is
t
. Gegen diese Disciplinargefeßgebung hätte da Kredit und Mittel genug , um durch eigene Ein

menschlichen Erfindungsgenies dazu verwandt wird , um Mord- unserer Verfassungsaera müßte der allgemeine Unwille gelenkt fäufe dem Wucher abzuhelfen , resp . heilsame Concurrenz zu

maschinen zu verbessern und zu vermehren , wo der Hauptzwed werden . An fich wird man es keiner Genossenschaft | machen , wie er den Bankjuden solche macht . Damit wäre wie
der Regierungen darin besteht , wie si

e

am leichtesten und wehren können , Mitglieder wegen anstößigen Verhaltens aus der einmal Etwas für das arme Volf gethan und wäre eine
schnellsten Nachbarnationen schwächen können , wo der Spekulas ihrer Mitte auszuschließen und nicht nur die Corporationen der solche Bethätigung für den Staat jedenfalls mindestens ſo ehren
tion und Geldwuth täglich Opfer fallen bei durch Leichtsinn her- Studenten , sondern auch die Sozialdemokraten pflegen von voll und würdig , als es der eidgenössische Roßhandel is

t
. Der

beigeführten Eisenbahnunglüden , Häusereinstürzen , w
o

der Mensch diesem Ausschließungsrechte in sehr ergiebiger Weise Gebrauch Kanton Zürich dürfte auf diesem sozialen Pfade vorangehen und
von dem Mitmenschen nur als Bereicherungsmaterial angesehen zu machen . In den bisherigen , ziemlich wüsten Agi wir glauben , öffentliche Getreidehäuser würden sich mindestens
und mißbraucht wird , wo Eltern gezwungen sind , ihre Kinder tationen für und wider Dr. Dühring hat dieser Punkt eine so gut machen , wie die jährlich sich erweiternden Pfandleihan

in Fabriken langsam hinſiechen zu lassen , w
o

Frauen und Jung- sehr untergeordnete Rolle gespielt und in den beiden zahlreich stalten Zeughäuser und Zuchthäuser . Die Brodpreisjuden wür
frauen ihren Körper verkaufen müssen , um nicht Hungers zu besuchten Versammlungen , welche am vorigen Donnerstag aus den freilich wieder jammern auf den Trümmern der Freiheit " .

terben , w
o kleine Verbrecher unnachsichtig verurtheilt werden , Anlaß der Remotion Dühring's stattgefunden haben , von denen Wir sind natürlich gegen solche Uebernahme des Getreide

große aber mit der Regierung „setteln " (sich abfinden ) , wo mit die eine nur von Sozialisten besucht gewesen zu sein scheint , handels durch eine reaktionäre Monarchie oder durch eine Bour
einem Worte Recht und Gerechtigkeit Phrase und Lüge find während die andere zum großen Theil aus Studenten bestand , geoisrepublik es würde sehr schnell ein Staatsmonopol ent

in einer solchen Zeit kann man es ungebildeten , vernachlässigten is
t über diesen Punkt ganz hinweg gegangen worden . Die Verstehen , durch welches den Staatslenkern das Volk erst recht über

und schlecht erzogenen Individuen nicht übel nehmen , wenn si
e

anstalter und Wortführer in jenen Versammlungen würden üb antwortet würde . Die Staatshülfe “ darf nur für produktive
angesichts der eigenen Leiden und der Leiden ihrer Familien zu rigens gut gethan und dem gemaßregelten Lehrer mehr genügt Zwecke geleistet werden und zwar derart , daß der Staat nur die
Gewaltsmitteln greifen und einfach dem Instinkt der Selbster- haben , wenn si

e

anstatt Resolutionen zu fassen , dem Rathe des Controlle , aber keinerlei Leitung behält . Wir registriren
haltung folgend , die Grenzen idealer Rechtsvorstellungen über Dr. Guido Weiß folgend , Herrn Dr. Dühring die Mittel aber gern solchen Ruf nach Staatshülfe , da er beweist , daß das
schreiten . geboten hätten , daß er unter dem Schuße des Vereinsgesezes Volt im Allgemeinen sich der sozialistischen Erkenntniß nähert .

gegenstände , mit fremden Beimischungen versehen , auf den mensch hafter , als die Publizirung von Beleidigungsklagen und sonstigen
lichen Organismus schädigend einzuwirken vermögen . Bagatellverhandlungen mit Namensnennung .

"
Staatshilfe . Dieser Ruf erklingt allüberall fofort

in den Reihen der Nichtsozialdemokraten , wenn sich ein augen
blickliches Uebel bemerkbar macht . So hat auch ei

n

schweize
risches Blatt , das „Volksblatt aus dem Bezirke Andelfingen "

den Ruf erhoben , daß der Getreidehandel vom Staate über
nommen werden soll . Der betreffende Paffus lautet :

-

"

Die Verfälschung der Lebensmittel

"

is
t eine eigene Wissenschaft geworden , so weit is
t die Nicht die Commune , sondern das Reich hat die erforderlichen

Verrottung in unserer Zeit schon gediehen , also schreibt unser Schritte einzuleiten , damit der Willkürlichkeit vorgebeugt werde .

Bremer Parteiorgan . Auf schöne Form und ansprechendes Einheitliche und strenge Vorschriften von Reichswegen sollte man Die Umgangssprache deutscher Profeſſoren .

Aeußere wird das verwandt , was dem inneren Werthe der erlassen , damit dem schändlichen Treiben , das heutzutage allent Von Professor Johannes Scherr , dem Verfasser ver
Waaren dreifach entzogen . Die Bourgeoisie hat es verstanden , halben mit der Verfälschung eß

-

und trinkbarer waaren in so schiedener patriotischer Werke " existirt folgendes Schreiben , deſſen
die Wissenschaft zu ihrer Dienerin herabzuziehen , damit si

e ihr fürchterlichen Dimensionen zugenommen , endlich ein Damm ge
-

Copie der Tagwacht " zugestellt wurde :

behülflich se
i

an den Verbrechen , die jene emporgehoben und mit seht werde . Zürich (Oberstraß ) , 3. August 1876 .

denen si
e heutzutage noch ihre Vampyr -Natur befriedigen muß . Dem Staate muß die Erhaltung der Gesundheit seiner Geehrter Herr ! Ich bin zu alt , um mich an diesem Unter

Welches Unheil auf solche Weise über die Menschheit verhängt Bürger Hauptziel sein , darum muß er auch die ganze Strenge nehmen betheiligen zu wollen , dessen Fiasko ic
h mit mathemati

wird , wer fann es ermessen ? Wer kennt die Fälle alle , in denen des Gesezes denen gegenüber anwenden , die aus Gewinnsucht scher Gewißheit vorherweiß . Wer sollte dermalen für Beiträge
Menschen dem Genuß gefälschter Waaren zum Opfer gefallen ? oder aus anderen Lotiven jene zu schädigen , zu untergraben zu einem Denkmale Trüßschler's in Deutschland angegangen
Wer kann fie alle aufzählen , di

e

Siechen und Kranken , die eben suchen . Und da es nun dem einzelnen Bürger nicht gegeben werden ? Der nationalliberale Philister würde schon di
e

bloße
auf solche Weise dahingemordet werden ? Und welche Klasse is

t

is
t , selbst Controle zu üben , so muß die Staatsregierung hierfür Zumuthung für eine Sünde gegen den heiligen .... betrachten .

es hauptsächlich , die davon betroffen ? Es is
t

das arme Volk , Sorge tragen , indem fie in der umfassendsten Weise alle Vor- Die ,,Volkspartei " ( zu deutsch : Partei ohne Volk ) hat sich seit

an dem man dies Unrecht begeht , allem Humanitäts- und Rechts- sichtsmaßregeln ergreift , die ihr zur Verhütung der materiellen 70 so niederträchtig benommen , daß ic
h wenigstens nichts mit

gefühle zum Troße . Seitdem di
e

gemeine Geldgier und Hab- und gesundheitlichen Benachtheiligungen des Volkes für geeignet ih
r

zu schaffen haben mag . Das sozialistische Stimmvich "

sucht zum Signaturbild unserer Zeit geworden , seitdem der erscheinen . Zu diesem Zwede müßten an allen Orten Control endlich , vorausgeseßt , daß es überhaupt jemals etwas von
Zwed , Geld zu verdienen , alle Mittel heiligt , die für jenen an- stationen für Lebensmittel geschaffen werden , deren Unter- Trüßschler gehört , hält denselben schon als Sohn eines Millionärs
gewandt werden , feitdem is

t

dem Kapital kein Verbrechen zu haltung zum Theil de
r

Commune , zum Theil dem Staate an für einen bloßen Tropf von Bourgeois -Republikaner " , was ic
h

hoch , wenn dasselbe nur unentdeckt bleibt und , um in der heimfiele . Vor Allem müßte sich di
e

Controle solcher Stationen ja selber in den Augen dieses würdigen Gethiers bin . Oder
Kapitalistensprache zu reden , einen gehörigen Prozentsaz für den auf Milch , Bier , Wein , Wasser , Kaffee , Thee , Chokolade , Zucker , soll man sich an di

e

studirende Jugend wenden ? Du lieber
Betreffenden abwirft . Das allein is

t

bestimmend , nichts anderes . Gewürze , Mehl , Brot , Fleischwaaren , Butter und Fettwaaren , Gott , wie sollte di
e Jugend , für welche di
e

servile Bummel- und
Gewiß eine traurige Welt , in der die Schädigung des Nächsten sowie auf Conserven erstrecken . Die Stationen hätten dann Saufsprache eines Scheffel das Höchste is

t , den Geldbeutel für
zum eigenen Vortheil ausersehen wird , in der Leib und Gut nicht allein zu untersuchen , ob di

e

betreffenden Lebensmittel ge
-

das Andenken eines 48ers auft , un wollen ?

der großen Menge so wenig gesetzlichen Schuß im Großen und fälscht sind , sondern auch , ob dieselben überhaupt in einem der Die Berichtigungen in Sachen der Berliner November -Er
Ganzen genießen , als es gegenwärtig der Fall . Gesundheit zuträglichen Zustande verkauft werden . Ebenso eignisse von 1848 , welche Sie mir f . 3. so freundlich zugehen

Hochachtungsvoll grüßt Sie Ihr ergebener

Daß polizeiliche Vorschriften eristiren , welche gewisse zu müßten si
e darauf zu achten haben , ob der Preis der betreffenden ließen , habe ic
h in der zweiten Auflage meiner Geschichte des

Markt gebrachten Lebensmittel der Controle unterwerfen und Gegenstände dem inneren Werthe entspricht . Denn da , wie Jahres 1848 dankbar benügt .

daß unser Strafgesetzbuch unter der Kategorie der Uebertretungen gesagt , am hauptsächlichsten der niedere und Mittelstand durch
die schlechte Beschaffenheit derartiger Waaren mit Geldstrafe die Fälschung der Lebensmittel in Mitleidenschaft gezogen wird , J. Scherr . "

resp . Haft ahndet , is
t

noch lange nicht hinreichend , jene Behaup- insofern der Besißende durch seinen Ausgabeetat eher dagegen Wirdig reiht sich an diesen Brief folgende Zuschrift des
tung zu entfräften . Denn angesichts der schweren Schädigung , sich zu schüßen vermag , so is

t

es nicht mehr wie billig , wenn Professor Karl Perk , die er an die ,,Kölnische Zeitung "

die den Consumenten in materieller und leiblicher Hinsicht durch man verlangt , daß regierungsseitig dem Volksbetruge und der richtete :

gesundheitsschädliche und qualitativ schlechte Waaren zugefügt Volksvergiftung , wie beide durch di
e Lebensmittelfälschung verübt | ,,Zu Schuß und Truz am Grabe Schön's .

wird , sind weit strengere Maßnahmen , als die jetzt üblichen , werden , mit aller Strenge entgegengetreten wird . Von einem Ostpreußen . Berlin , Verlag von Franz Dunder , 1877 .

sehr wohl angezeigt . Dem direkten Betruge muß man es gleich- Recht wirksam würde sich gegenwärtig in jener Beziehung Das von einem absichtlich nicht genannten Verfasser veröffent
stellen , wenn Einer Lebensmittel feilbietet , di

e

ihrem abverlangten di
e Einrichtung erweisen , daß al
l

di
e

Falle , in denen polizei lichte Libell gegen den Freiherrn vom Stein und seinen Bio
Werthe in quantitativer und qualitativer Hinsicht nicht entsprechen licherseits der Nachweis der Fälschung von Consumtionsgegen- graphen , meinen Vater , legt mir als seinem ältesten Sohne di

e

und al
s Körperverlegung , resp . al
s

Versuch derselben , muß ständen geliefert worden , direkt der Deffentlichkeit fundgegeben Pflicht auf , gegen di
e

unwahren Behauptungen des seigen Vers

es obendrein angesehen werden , wenn di
e

betr . Consumtions würden . Das wäre entschieden für das Publikum weit vortheil- leumders öffentlich zu protestiren . Schon auf der dritten Seite

„Wir haben uns von Anfang an dahin ausgesprochen , daß
die Gewalthätigkeiten , wegen welcher die Molly Maguires ver
urtheilt worden find , weder ihnen noch der Gesellschaft nußen
fonnten .

"

„Wir können deshalb die Molly Maguire verdammen in irgend einem öffentlichen Lokal seine Lehrvorträge , unbeirrt
und verdammen nur di

e

herrschenden Gesellschaftszustände . Wir durch ein Collegium , fortseßen könnte . "

machen nicht Einzelne dafür verantwortlich , aber streben dahin , Diesen Angriffen der Frankfurter Zeitung " gegenüber über
bessere Verhältnisse herbeizuführen . " laffen wir gern der Berliner Freien Presse " das Wort , die

sich vielleicht bei ihrer Freundin für die wüsten Agitationen
für Dühring “ bedanken wird . 7

"

-

So unser amerikanisches Parteiorgan .

In der großen amerikanischen Bourgeoisrepublik , die zehn
mal besser is

t , als die französische , tann also solche Justiz geübt
werden . Man sieht daraus , daß die Klassengegensäge dort ebenso
schroff und di

e

herrschenden Gesellschaftszustände dort ebenso
schlecht sind , als bei uns .

H####

1

――――

Wir erhalten aus Mannheim die Mittheilung , daß ein
dortiger Bürger der großherzoglichen Staatsanwaltschaft eine
Denunciation am 10. Juli eingesandt hat , welche sich gegen di

e

bekannten Gummiartikel- Annoncen " , die sich auch in der
Neuen Badischen Landeszeitung " befanden , richtete . Wir sind
begierig , zu erfahren , wie sich die Staatsanwaltschaft verhalten
wird .

"1
"

--

-

"
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- Die Aussperrung der Schiffszimmerleute am hätte er würde dann wenigstens seine Gegner auch mißtredi- | Bemerkungen den Vorwärts " sprechen . Derselbe schreibt : ,,Die
Clyde dauert fort . Auf einem Meeting der Meister " wurde tirt haben . Berson liegt in dieser Frage für uns völlig aus dem Spiel .

beſchloſſen , nicht nachzugeben , sondern im Gegentheil , di
e Aus Wäre ein Treitschte ( 1 ) das Opfer , wir würden mit gleicher

Sperrung noch allmählig " (gradually ) auf di
e

Werkstätten aus- - Die Niederlagen der Russen in Asien waren weit Energie für ihn eintreten . Der Vorwärts " , in dessen Spalten
zubehnen , in denen noch gearbeitet wird . Die Arbeiter halten bedeutender , al

s

sich aus den türkischen Siegesberichten ersehen di
e

Schriften Dübring's zum ersten Mal ( ?) einer umfaffenden
bies aber fü

r
einen Schreckschuß und sind überzeugt , daß di

e

ließ . Auch nicht eine Abtheilung de
r

geschlagenen Armee is
t

wissenschaftlichen ( ? ) Kritil , di
e wahrhaftig teine lobende ift , un

fic
h

mehrenden Bestellungen di
e

Herren Kapitalisten bald zur intatt " , und eh
e

das feste Gefüge wieder hergestellt , di
e

Lüden terzogen worden sind und de
r

in dieser Kritif in de
r

demnächst
Nachgiebigkeit zwingen werden . Unter den Schiffszimmerleuten , ausgefüllt , di

e nöthigen Verstärkungen herbeigeschafft find , tann herausgegebenen wissenschaftlichen Beilage fortfahren ( si
c

! ) wird ,

di
e

eine trefflich organisirte Gewerkschaft mit wohlgefüllter Kriegs- an eine ernstliche Wiederaufnahme de
r

Operationen nicht ge
-

tann dem Verdacht persönlicher Parteilichkeit fü
r

Dühring un

taffe haben , herrscht di
e

vollkommenste Einmüthigkeit , und auch dacht werden . Wahrscheinlich und von russischer Seite möglich ausgesezt se
in

w
ir

stehen ausschließlich au
f

dem Boden

bi
e übrigen , in den Lock -out mit hineingeriffenen Arbeiter sind bereitet man schon darauf vorwird dieselbe be
i

der vorge bes Prinzips , wir urtheilen nicht nach Sympathien und Anti
vom besten Geifte beseelt , obgleich fie , weil nicht fest organisirt rüdten Jahreszeit , erst im nächsten Jahre erfolgen tönnen . pathien , wir urtheilen durchaus objektiv nach Pflicht und Ge
und ohne Fonds , große Entbehrungen auszustehen haben . Die Die Situation de

r

Russen wird überdies durch den stets mach wissen , und wir gelangen nach fühler Erwägung zu dem Schluß :

Aussperrung , di
e

am 19
.

Mai begann , is
t bereits in den dritten fenden Aufstand der Kautasusbewohner wesentlich verschlim bas Berliner Reßergericht is
t

eine Schande für di
e

Berliner
Monat eingetreten . Der Strike der Rohlengräber von mert . Nach den neuesten Nachrichten befindet sich jest so ziem Profefforen , is

t

eine Schande für di
e Berliner Universität , is
t

Fife und Clackmannan is
t

noch nicht beendet . Die Grubenbefizer lich de
r

ganze Kaukasus in vollem Aufstand und haben di
e

eine Schande fü
r

das ganze deutsche Universitätswesen . " -Be
wollen au

f

keine Vermittlungsvorschläge hören und verlangen Ruffen dort furchtbare Verluste erlitten . Wenn man bedenkt , zeichnend is
t

noch di
e

Bemerkung in dem Artikel , daß Dr. Düh
unbedingte Unterwerfung , wozu di

e

Arbeiter , welche genügende daß der Kautasus ein Montenegro in hundertmal ver ring irrthümlich " Profeffor Helmholt beschuldigt habe , di
e

be
s

Fonds haben , um noch mehrere Monate lang di
e

regelmäßigen größertem Maßstab is
t , wird man si
ch von dem Schlag , de
r

fannte Entbedung Mayer's todtgeschwiegen zu haben . Der
Stritegelder ( 8 Shilling 8 Mark für den Mann und 1 Sh . bi

e

Ruffen hier betroffen hat , und von den Schwierigkeiten der Vorwärts " stellt si
ch hier im Gegensatz zur Berliner Freien

fü
r

jedes Kind unter 12 Jahren ) zahlen zu können , sich natür Niederwerfung des Kaukasus ungefähr einen Begriff machen Breffe " vollständig auf den Standpunkt de
r

Nationalzeitung “ .

lich nicht verstehen werden . Sonst vom sozialen Kriegsschau- könne . Der Vorwärts " glaubt bei dieser Gelegenheit ferner versichern
plag " im brittischen Muſterſtaat „ nichts Neues " von Belang . zu sollen , daß Professor Helmholt ,,unzweifelhaft " ei

n

hoch
Der Verrath oder die Dummheit der türkischen verdienter " Gelehrter se

i , der auch von der Vorwärts " Redal
Die Erschießung Chaubey's . Ein Straßburger Corre- Paschas , oder beides zusammen , sind im Steigen . Bei der Er- tion ,,hochgeschäßt " werde . Rach alledem dürfte man der zu

spondent der Frankfurter Zeitung " , der be
i

der Auseinander oberung von Nikopolis is
t

di
e

6000 Mann starke Besagung mit fünftigen Wirksamkeit des Dr. Dühring innerhalb der sozialiſti
fegung zwischen diesem Blatt und dem „Vorwärts " das Bedürf zwei Pascha's in di

e

Hände der Russen gefallen . Die beiden schen Partei kaum ei
n

günstiges Prognostikon stellen können ,

ni
s

verspürt hat , etwas Del in's Feuer zu gießen , beschwört am Baschas Achmet und Hassan sollen rubelbeladen gegenwärtig namentlich wenn man erwägt , daß demnächst mit der Kritil der
Schluß seines Ergusses das Gespenst Chaudey's und meint , wir schon in Bularest sich befinden . Ein goldbeladener Esel flimmt be- Dühring'schen Schriften in den Spalten der wissenschaftlichen
hätten für die Reinen " , an Louis Blanc und an Madier de tanntlich die höchsten Mauern hinan und auch über den Beilage " des Vorwärts " fortgefahren werden soll . Dr. Dühring
contiau , an Gambetta und der ganzen Compagnie das Balkan . „ Väterchen " weiß , was in seinem eigenen Lande auf hat in seinen nationalökonomischen Werken den unfehlbaren "

Schlimmste in Betto " , erwischen wir fie , so spielen wir wieder dem Spiele steht , deshalb werden weder Menschenleben , noch ,,Vater des deutschen Sozialismus “ , Herrn Mary , angegriffen
Geiseln " mit ihnen und füfiliren fie , wie der Arbeiterfreund Rubel geschont . In Afien allerdings steht di

e

Sache der und diese - Dreiftigkeit verzeihen di
e

fanatischen Anhänger bes
Chauden (nicht Chaudy , wie die Frankfurter Zeitung " schreibt ) Türkei unveränderlich gut . Herrn Mary , voran Herr Liebknecht , Herrn Dühring niemals .

von den Heiligen der Commune füfilirt worden is
t
“ . Von den Es herrscht eben innerhalb der sozialistischen Partei ein noch

ärgeres Cliquenwesen , al
s

di
e

Sozialisten so gern be
i

anderen

Parteien hervorsuchen und angreifen . "

= -"
――

"

-"

" So Herr Eugen Richter . Die Fragezeichen , das Ausrufungs
zeichen und das si

c
! in Klammern find Herrn Eugen Richter's .

"

Also , was wirft er uns vor ?

Eugen , der unedle Ritter .

Reinen " Louis Blanc , Gambetta 2c . jezt nichts ; nur eine Unser Parteigenosse , der Reichstagsabgeordnete Blos zu

Richtigstellung in Betreff Chaubey's . Chaudeh , nichts weniger Hamburg , beabsichtigt in der nächsten Session des deutschen

al
s

Arbenerfreund (höchstens einer mit Gänsefüßchen “ ) sondern Reichstags einen Gesezentwurf gegen di
e

zur Beit immer mehr

ei
n

fanatischer Bourgeois und Feind des Sozialismus wurde überhand nehmende , namentlich di
e

Gesundheitsverhältnisse der
nach dem 18

.

März verhaftet unter de
r

Anklage , am 22
.

Januar , arbeitenden Klaſſen ſchwer schädigende Verfälschung de
r

Lebens- Daß er hinter das Wort „ ,wiſſenſchaftlich " ei
n

Fragezeichen gesezt

be
i

de
r

Bollsdemonstration zur Berhinderung der Capitulation mittel einzubringen und Erweiterung der Competenz des Reichs- hat , is
t für diesen ignorantesten der Ignoranten sehr charatte

al
s

Maire -Adjunkt Feuer auf das Bill commandirt zu gesundheitsamts behufs schärferer Controlle zu beantragen . riftisch ; er will damit wohl andeuten , daß di
e

Wissenschaft fü
r

haben . Er leugnete , aber an de
r

Thatsache ih , nach dem vor Barteigenoffen , denen hierauf bezügliches Material zur Ber- ih
n

von jeher ei
n großes Fragezeichen gewesen . Doch zu
r

Sache .

liegenden Material , kaum zu zweifeln , daß er be
i

jener Maſſacre fügung steht , werden ersucht , dasselbe an Genossen W
.

Blos in Was will Herr Eugen Richter ? Einfach Standal machen “ .

fic
h

in brutalster und provokatorischster Weise benommen , is
t er Hamburg einzusenden . Mit der leisen Hoffnung , Gimpel zu finden , die auf den Leim

wiesen . Am Abend des 23. Mai , nach dem die Massenmeze gehen . Wie er früher Laffalle und Mary gegen einander aus
Leien der Versailler schon zwei volle Tage lang gedauert , wurde -Wir erhalten aus Hamburg folgende Depesche : Hier be

s

zuspielen suchte , so jest Dähring gegen Marg . Wenn der Kniff

er erſchoffen , aber nicht auf Befehl der Commune . Lissa- findet sich ei
n Agent aus Manchester (England ) , um Bimmer nur nicht so verwünscht plump wäre . Herr Eugen muß erft

garay , beffen Objektivität auch von den erbittertsten Gegnern leute dorthin zu loden , weil di
e dortigen striten . Wir warnen noch be
i

den Bauernfängern niederfter Kategorie in di
e

Schule
anerkannt werden muß , erzählt den Hergang S. 375 seiner hiermit die deutschen Bimmerleute , solchen Berlodungen zu gehen .

Histoire de la Commune wie folgt : An diesem Abend folgen .

( 23
.

Mai ) begab fich Rasul Rigault ganz aus eigenem Daß wir uns in der Dähring - Angelegenheit rein auf den
Antrieb und ohne sich mit irgend einem seiner Col
legen in's Vernehmen gesezt zu haben ( ne prenant

prinzipiellen Boden stellen . Aber is
t

denn das nicht gerade

bas Richtige ? Sieß es nicht von Anfang an , di
e

Sache Düh
d'ordre que de lui seul et sans consulter aucun de ses col- Wo es schmußige Arbeit zu verrichten giebt , is

t ring's gefährden , wenn man fie zur Parteifache machte ?

lègues ) in das St. Pelagie -Gefängniß und kündigte Chauden natürlich Herr Eugen Richter dabei . Statt in der Dühring Drüdte man damit nicht den Gegnern eine Waffe in die Hand ?

an , daß er sterben müsse . Chaubey protestirte , sagte , er se
i

Re Angelegenheit seine Schuldigkeit zu thun , gegen das Unrecht zu Ja , ausschließlich um das Prinzip handelte es sich für
publikaner , schwor , daß er am 22. Januar nicht den Befehl protestiren , dahin zu wirken , daß seine Partei ihre Schul- uns ; und daß Herr Eugen Richter der in dem versumpften
jum Feuern gegeben habe , wogegen allerdings zu bemerken , daß bigkeit thut , sucht dieser saubere Patron di

e

Sache blos für „Cliquenwesen seiner Partei di
e Fähigkeit consequenten Dentens

er zu jener Beit di
e einzige Autorität auf dem Stadthause war . seine persönlich gehässigen Zwede auszunuzen . Der Mensch und Handels verloren hat , wenn er fie je beseffen

Seine Betheuerungen prallten ab an der Entschlossenheit Ri- tann eben seine Natur nicht verleugnen . In einem der letten halb tabelt , tennzeichnet ben Mann , wie ihn das Ausrufungszeichen
gault's . Hinaus geführt auf den Weg der Runde " wurde Richter'schen Waschzettel heißt es : tennzeichnet , welches er hinter den Namen Treitschle gesetzthat . Daß
Chauben mit drei am 18. März gefangenen Gensdarmen sum- [ Nochmals Dr. Dühring und die Sozialisten . ] Wir man aus Rechtsgefühl , aus Brinzip für Jemand eintreten laun ,

marisch erschossen (passé par les armes ) . Während der ersten Belage haben bereits gestern an dieser Stelle hervorgehoben , daß di
e

ohne nach persönlicher Sympathie oder Antipathie , ohne nach
rung hatte er Anhängern de

r

Commune gesagt : „Die Stärksten sozialistische Berliner Freie Presse " Herrn Dr. Dühring für der Parteistellung zu fragen , das mag allerdings fü
r

jenen
werden die Anderen todtschießen ! " ( Le plus forts fusille- di

e

sozialistische Partei in aller Form reklamirt und ihn ge
-

Reichstagsabgeordneten etwas unbegreifliches sein , de
r

im Reichs
ront les autres . ) Vielleicht starb er an diesem Wort . " wissermaßen zu einem Märtyrer der sozialistischen Sache zu stem ta

g

einst di
e Stirn hatte zu erklären : Weil di
e Sozialisten

peln sucht . Es is
t nun höchst charakteristisch , daß das soziali , für di
e

Postbeamten plädiren , find wir (Fortschrittler ) dazu ge

Aus Paris erhalten wir folgende Mittheilung : Als stische Centralorgan , de
r

Leipziger ,,Vorwärts " , welcher ebenfalls drängt , für den Herrn Generalpostmeister Partei zu ergreifen .

Louis Bonaparte im Jahre 1848 sich populär machen wollte , in einem längeren Leiter zu der Affaire Stellung nimmt , die Was die Bemerkung angeht , wir hätten uns , weil wir
schichte er Porträts und fleine Statuen seines Outels , Napo sozialistische Gesinnung Dühring's mit keinem Worte erwähnt , Helmholtz gegen di

e Anklage , di
e Leistungen Meyer's todtge =

leons 1. zu hunderttausenden in's Land hinein . Mac Mahon sondern sich lediglich an die prinzipielle Seite der Frage , di
e schwiegen zu haben , in Schuß nahmen , auf den Standpunkt

treibt solchen Unfug viel großartiger , aber auch viel ungeschickter . ,,Freiheit der Wissenschaft " , antlammert . Der Artikel , welcher der Nationalzeitung " gestellt , so is
t

das eine nun so is
t das

Er verschickt sein eigenes tölpisch blickendes Conterfei millionen gleich dem in de
r

Berliner Freien Preffe " ei
n

Modernes ebenRichterisch . Wir konstatirten einfach eine Thatsache ; und
weis in's Lanbeine Druderei zu Paris liefert allein fünf steßergericht überschrieben is

t , macht einen so frostigen Einbrud wenn zufällig dieselbe Thatsache in der „Nationalzeitung " erwährt
Millionen Stud . Populär wird der Herr Präsident jedoch nicht , und is

t so aller Sympathien fü
r

den gemaßregelten Parteige- wird , di
e

belanntlich das Verfahren gegen Dühring durchaus ver
weil di

e

Franzosen im Bildniß erbliden , welchen Dummtopf nossen bar , daß der unbefangene Leser sofort bemerken muß , wie theidigt hat , so is
t das doch wahrhaftig tein Grund , di
e Wahr

fie an de
r

Spise haben . Beffer wäre es gewesen , wenn er di
e wenig Antlang di
e selbstständige Natur Dr. Dühring's im sozia heit zu verschweigen . Freilich , Herr Richter würde es wohl

Galgenphysiognomie von Thiers und Gambetta mit versandt listischen Hauptquartier findet . Laffen wir statt aller weiteren gethan haben .
uns des

"

"

-

"

-

-

-

—

"
"

"

behauptet der Verleumder , daß die Berliner Coterie " meinen der unfindbaren Partei , selbstbenamset Fortschrittspartei “ , schreibt in Abends von 7 Uhr an , durch eine auf de
r

linken Bruſt getragene blaue
Bater gezwungen habe , in seinem Leben des Freiherrn vom feiner N

r
. vom 14
.

d . unter Berlin : Während di
e

Berliner Sozia . Schleife zu erkennen geben . "

Stein ,Manches in fein Buch aufzunehmen , Anderes zu streichen . " liften , voran di
e

Berliner Freie Preffe " , in anerkennenswerther Weise Ob Mabai dorthin wohl einige „Geheime “ geſandt haben mag ? —

Wie absichtlich diese Verleumdung erfunden , ergiebt fich von fü
r

ihren gemaßregelten Parteigenoffen Dühring eintreten , verhält Wenn di
e

Sozialdemokraten di
e

Gräber de
r

Märsgefallenen au
f

dem

felbft , da es in Berlin ni
e

eine ,,Coterie " gegeben ha
t

und mein fic
h

da
s

sozialistischeCentralorgan , de
r

Leipziger Vorwärts " , be
r

Frage Friedrichshain schmücken, da fehlt diese hochebleMenschenforte niemals ,

Bater ni
e

Fremden gegenüber irgend etwas aus feinem Leben gegenüber fühl bi
s

an's Herz hinan ! " D
ie

Berliner Sozialisten find ob si
e

aber zu oben erwähntem , ihrer vi
el würdigeren Anlaffe auch „ ve
r

eben meist Dühringianer , die Leipziger dagegen Margiften . Und wer werthet " worden sind , ob sie zu solchem Auflauf " ſich eingefunden

de
s

Freiherrn vom Stein mitgetheilt hat . Es is
t

demnach ab- fic
h

noch erinnert , in welcher Weise Herr Mary durch seinen Freund haben werben ? - Anstoßiges haben si
e

teinesfalls gefunden .

furd , von Correkturen des Manuskripts zu faseln , wie der feige Engels im Borwärts " gegen Dühring zu Felde zog und wie be
i

bi
e

Berleumder sich erfrecht hat , auf Seite 82 , 83 , 84 , 134 , 135 , fe
r

literarischen Fehbe auch di
e

elementarften Regeln der Schicklichkeit
137 , 147 , 167 , 184 , 185-87 , 200 , 231 , 233 , 235 , 465 , 472 von den Marxisten außer Acht gelassen wurden , wird die fühle Haltung

seiner Schandschrift immer zu wiederholen . Eben so empörend de
s
„Borwärts " und de
n

Eifer de
r

Berliner Sozialisten nu
r

zu gu
t

ift di
e

unverschämte Behauptung Schön's in seinen verlogenen begreifen . "

Memoiren auf Seite 263 der Anlagen de
s

ersten Bandes , daß ( de
r

beiläufig das möge de
r

Fortschrittler si
ch

merken - im Auftrag
Daß ein Mann von der wissenschaftlichenBedeutung wie Engels

der Freiherr vom Stein , der ausgezeichnete Finanzminister , der des Congreffes di
e

Arbeit über Dühring unternommen hat ) al
s

bi
e

Finanzen des preußischen Staates eben so geordnet hatte , Handlanger von Marg hingestellt und seiner , auchstilistisch musterhaften
wie den Staat selbst durch seine Aufsehen erregende Aufhebung Leiftung Mangel de

r

elementarsten Regeln de
r

Schid ichleit " vorge

de
r

Leibeigenschaft , in finanzieller und staatswissenschaftlicher worfen wird , se
i

dem Bildungsgrad de
s

Hrn . Fortschrittschreibers sugut
Beziehung ganz ungebildet se

i
! fü
r

welche Schamlosigkeit da
s

geschrieben, da
ß

aber di
e

Redaktion de
s

betreffenden Blattes , di
e

de
n

Irrenhaus der richtige Drt gewesen wäre . Im Uebrigen
Ichließe ic

h

mich über den feigen Schreiber de
r

Läfterschrift dem Borwärts " , natürlich ohne albernen Bersonencultus zu treiben , wieder
holt und in energischfter Weise für Dühring eingetreten is

t in
Urtheile des Herrn Archivraths Lehmann , wie er es in seiner bem am 11

.
b . erschienenen , in Wirklichkeit schon am 9. d . veröffentSchrift über Stein , Scharnhorst und Schön , Leipzig 1877 , aus- lichten Leitartikel de
r

N
r

. 80 so energisch al
s

irgend ei
n

anderes Blattgesprochen hat , vollständig an und erkläre mit ihm : daß der daß die Redaktion des betreffenden Blattes troßdem am 14. d . , d . H
.

feige Berleumber auf jede Rücksicht auf gefittetes Betragen ve
r

drei , eigentlich fünf Tage nach dem Erscheinen dieses Leitartikels be
n

zichtet , da er in allen gemeinen Kniffen bemagogischer Rabulistit Borwärts " der tühlen Haltung " in Sachen Dühring's bezichtigen
bewandert , in seiner ungezügelten Heftigteit di

e

Grenzen de
r

fann , da
s

is
t

ei
n

Verfahren , welches sich selbst richtet , un
d

jedenfalls
Wahrheit und ihres Gegentheils überschreitet und bamit di

e

noch etwas höherem al
s

den elementarften Regeln de
r

Schicklichkeit "

Richtigkeit de
s

alten Sages beweist , daß schlechte Absichten fic
h

zuwiderläuft . O
b

de
r

betreffende Herr das begreift , wiffen w
ir

nicht ;

auch durch schlechte Mittel nicht vor der allgemeinen Verachtung di
e

Berliner Sozialisten , di
e

meist Dühringianer " find , einen Redakteur
aber vielleicht begreift er , wie sich das Wunder ereignen konnte , daß

retten können .

Jostein , 7. Juli 1877 . des angeblich Dühring feindlichen Vorwärts " mit so toloffaler Ma
Professor Dr. Karl Perk . " jorität zu ihrem Vertreter im Reichstag gewählt haben ? Merkt der

Und diese Gesellschaft is
t

über den Ton , den Laffalle , den betreffende Herr , da
ß

er nicht nu
r

eine grobe verleumderischeUnwahr

bi
e

Sozialisten , den Dühring angeschlagen , empört vor de
r

heit , sondern auch eine toloffale Genialität " gesagt ha
t

?eigenen Thüre tehren , das is
t

das erste Gebot des Anstandes ,

und dann das Gleichniß vom Splitter und Balken zu beobachten

ift da
s

zweite Gebot de
s

Anstandes , ih
r

Herren Professoren und beglückt bi
e hauptstädtische junge Männerwelt m
it

folgender Anzeige :

Profefforendiener !

„Vorwärts " regelmäßig lieft und also unzweifelhaft wußte , daß der-
-

-
―――Bur öffentlichen Prostitution . Das „Berliner Tageblatt "

„Weiße Rose blaue Schleife . Eine Gesellschaft lebenslustiger ,

junger Mädchen , denen es an solider Herrenbekanntschaft mangelt ,

wünscht in den ungezwungenen Umgang reell gesinnter Männer zu

Wie Beitungen redigirt werden . Das Leipziger Organ treten , um Gelegenheit zur Anknüpfung eines ernsten Berhältnisses zube
r

parti introuvable (Schulmeisterliches Naserümpfen : parti ift generis finden . Gleichgesinnten Herren , welche ihre Absicht durch Tragen
masculini ober neutrius , es muß also heißen das parti , wie das einer weißen Rose im Knopfloch zeigen , wird man sich in der Unions
ordre moral . Rother Strich ! ) , also bas ober der parti introuvable , brauerei (Bratweil ) in de

r

Hasenhaide am Donnerstag , den 12
.

d . M
.

,

---

1

Das Kleeblatt .

Tyrannen herrschten nur durch Blut und Eisen ,

Auf trummen Wegen , sagt man , schlichen ſie ;

Dem Pöbel von Paris will ic
h

beweisen,

Daß ich nur schnurgerade Straßen zich .

Er sprach's und ließ den biedern Haußmann kommen :

Nimm Plaz ! wir sind ja heute entre nous ,

Rochefort's Laternenfunken sind entglommen ,

Ich steh ' zu höchſt , d'rum brauch ' ich unten Nuh ' .

Den Brief schau ' Krupp's der Mann hat viel zu Effen —

Kanonen bietet er mir neusten Schlags
Nach deutscherArt , ic

h

darf ihn nicht vergessen ,

Man braucht ja ftets die beſten heut’gen Tags -

Zum Wohl des Voltes . Sprach's und Haußmann nichte
Berständnißinnig : Dieser Brief is

t

fein ,

Doch müßte auch die Maffe , die verrüdte
Der Häuser , mein ' ic

h , grad ' gerichtet ſein . “

Das ist's , mein Haußmann , beinah sagt ' ich , Bruder ,

Bei trummen Straßen reicht der Schuß nicht weit ,

Jch heb ' die Steuern und du nimmst das Ruder
Und führst mir Straßen , die gerad ' und breit .

-Haußmann is
t

todt , Napoleon ging zu Grunde
Am Stein der Weisen nicht nach Fürsten Art ,

Nur Krupp allein lebt noch zu dieſer Stunde ,

Doch nicht wie weiland Eberhard im Bart .

Der konnt ' sein Haupt , erzählt man , kühnlich legen
All ' seinen Arbeitssklaven in den School ;

Herr Krupp schafft Ruhe sich auf andern Wegen ,

Wer nicht wie er , ei , den entläßt er blos .

Kurt Moot .

6***



-
-

-

Dühring an Wagener angekoppelt ! Läßt sich eine
niederträchtigere , eine perfidere Beschimpfung und Verdächtigung
denken ? Und in diesem Momente ?

Und der Bursche , der vorgestern einen Ehrenmann in dieser
schmachvollen Weise insultirte, in den Roth zerrte, zu sich selbst
herabzerrte , will heute den Anstandsprediger und den Anwalt
dieses von ihm Insultirten , in den Koth Gezerrten spielen ?
Das kann nur ein Eugen Richter .

Und nun noch Eins : Derselbe Herr Richter beiläufig halle im Gartenfelde einberufen war , beifügen . Diese Ver Gefahr wahrnahm , sich durch einen Sprung vom Gerüste ge
rührt auch di

e

im Feuilleton von uns au
f

Conto eines Leipziger fammlung war hauptsächlich wegen de
r

im Oktober d . J. babier rettet . Als gegen 81
/2

Uhr di
e Rettungsmannschaft am Playe

Lokalblatts besetzteBetise von ihm her derselbe Herr Richter , stattfindenden Stadtverordneten Wahlen einberufen . Es scheidet erschien ,mußte zuerst der Dachstuhl , welcher geborsten über di
e

der uns gegenüber den Champion Dühring's herausbeißen will , nämlich bi
s

zu dieser Zeit ei
n

Drittel der Stadtverordneten Fläche der eingestürzten Umfaffungsmauer hing , abgenommen
uns unsere frostige " Haltung vorwirft , ha

t

drei Tage , eh
e

er durch das Loos aus und weiß man jest noch nicht , nach welchem werben , was alsbald gelang . Die Rettungsarbeiten wurden
obigen Waschzettel verübte , einen andern Waschzettel in di

e

Welt Modus diese Wahlen stattfinden . Das hiesige Stadtverordneten unter Anwesenheit de
s

Polizeidirektors Frhrn . v . Feilißsch , de
r

geschickt , der also lautete : Collegium , welches so ziemlich aus allen Parteien zusammen beiden Bürgermeister , des Baurathes Benetti und des Oberin
Neben dem Professor Schäffle feiern di

e

Sozialdemokraten gesezt is
t , fürchtet , nach den nächsten Wahlen auch einige unlieb ipettors Jung geleitet . Um 11 Uhr wurde der erste Leichnam ,

heute den Dr. Dühring . Der Enthusiasmus , den di
e Studi fame Sozialdemokraten in seiner Mitte zu sehen . Allerdings eine 20jährige Person , aus dem Schutte gezogen . Die fünf

renden für den blinden Privatdozenten entwickeln , scheint auch sehr schlimm und doch sehr wahrscheinlich . Es wird deshalb Leichname de
r

verunglückten Personen ( ei
n

Maurer , Vater von
Nicht -Sozialisten zu verführen , in dem Manne , deffen Maß hin und her berathen , auf welche Weise man den Sozialdemo- 5 Kindern , und 4 Frauen , wovon 2 lebig , 2 verheirathet , leg
regelung wir fü

r
einen schweren Eingriff in di

e

Lehrfreiheit traten di
e Wahl am schwersten macht . Die juristische Commiffion , tere in gesegneten Umständen ) wurden auf den nördlichen Fried

halten müssen , einen Vorkämpfer de
s

Liberalismus zu erbliden . welche schon drei Monate an diesem Punkt berathet , is
t

noch hof gebracht und werden übermorgen zusammen beerdigt werden .

Die Denkschrift Dühring's , die er auf Bestellung Wa- nicht schlüssig geworden , ob die auszuscheidenden Stadtverordneten Das is
t wieder ein Fall von den vielen , welcher die Aus

gener's , des ehemaligen Kreuzzeitungs " Rebatteurs , bezirksweise , ober aus dem Plenum ausgelooft und dem ent- dehnung des Haftpflichtgesetzes auf di
e

Bauhandwerker gebiete
1867 für Bismard gegen das Genossenschaftswesen schrieb sprechend auch di

e

Wahlen stattzufinden hätten . Doch mit diesem risch fordert .

und die so im Sinne Wagener's ausfiel , daß er sie als ewigen Hin und Herziehen noch nicht genug , erfinnt man jest Burzen . Eine ungeheure Aufregung über einen Aft des
eigen gefertigtes Opus annektirte , is

t
zu wenig bekannt schon alle nur denkbaren Mittel , um den Arbeitern das Wahl- ruchlosesten und strafwürdigsten Eigennutes erfüllt unfre Stadt .

geworden , sonst würde Dühring gegen den Berdacht des Libera- recht zu entziehen . So z . B. fragt der Schullehrer die Kinder : Bon zwei hiesigen Fleischermeistern (Warum werden di
e

Namen
lismus vollständig geschüßt sein . " „Wer von Euch hat schlechte Schuhe und will neue Schuhe haben ; " der Bösewichte nicht genannt ? R. d . V. ) is

t

nämlich ein , nach
daß sich da nicht Wenige melden , liegt klar zur Hand , es be- Aussage des Cavillers , mit dem Milzbrand behaftetes Stüd
tommt alsdann jedes eind von dem Lehrer einen Bettel mit Rind geschlachtet worden und liegen in Folge Genuffes bes
der Weisung , denselben durch ihre Eltern an diesen oder jenen Fleisches circa 100 Personen theils sehr schwer trant darnieder ,

Herrn - je nachdem di
e

Eltern wohnen zu besorgen , welcher unter ihnen auch die Genoffen Kögel (schwerkrant ) und Fleischer .

di
e

Schuhe verabfolgen werde . Wir fanden nun sehr balb , daß Die Wurzener Fleischer scheinen überhaupt sehr viel trantes

di
e

auf den Betteln bezeichneten Herren Armenpfleger " waren . Vieh zu schlachten , denn ich habe gestern Abend von oben er

Beißt nun der Köter an , so is
t er gemacht " . Um nun diesem wähntem Caviller di
e Aeußerung in öffentlicher Wirthschaft ge

Treiben ein Ende zu machen , beriefen wir obige Bersammlung hört , es gebe hier nur zwei Fleischer , welche ftets gesundes Bich

ei
n

. Auf der Tagesordnung ftand : 1 ) Die Bedeutung der beschlachten . Wir wollen sehen , ob die Behörde ihre Pflicht
vorstehenden Gemeinderathswahl , sowie di

e geheimen Umtriebe , thut und gegen di
e

Fleischer , welche schnöden Gewinnes halber
um den Arbeitern das Wahlrecht zu entziehen , " Referent : Herr das Leben vieler Menschen auf's Spiel festen , einschreitet . Eine

8. Frankfurt a. M. , 17. Juli . Erlauben Sie mir auch Leyendeder . 2 ) Die Bestrebungen der Arbeiter nach Ber- exemplarische Strafe wäre hier am Blaze . Ich höre soeben ,

einen Spieß in Ihrem Krieg mit dem Vorwärts " zu tragen , einigung , " Referent : Herr Jöft . Leyendeder , welcher in die daß bereits neun Personen gestorben sein sollen . Ins Bucht

ob ic
h gleich nur einer jener nichtsnußigen Bourgeoissozia hiesigen städtischen Verhältnisse sehr gut eingeweiht is
t , geißelte das haus mit den Mördern !

liften " und Gänsefüßchen Demokraten " bin " - also hebt ein Thun und Treiben unbarmherzig , enthüllte ein ganzes Sünden
braver Spieß -träger aus Straßburg seine Correspondenz in register der nationalliberalen Mehrheit in der Stadtverordneten
der heutigen Frankfurter Zeitung " an . Erlauben Sie mir , versammlung , welches hier anzuführen ins Unendliche führen
nicht obgleich ic

h , sondern weil ic
h

Sozialdemokrat , weil ic
h

würde . Auch Herr Jöft entledigte fich feines Referates in ge 83 be
s

Borwärts " ha
t

si
ch

durch ei
n

Bersehen unsers Serichterstattersei
n

Demokrat ohne Gänsefüßchen bi
n , dem braven Spießträger schickter Weise . Dem Bolt gehen auch hier bald di
e

Augen ei
n

Frrthum insofern eingeschlichen , al
s
in dem Bericht von einer Bober Frankfurter Beitung " auf feinem Kriegspfade wider den auf und dürfte di
e

Beit nicht mehr lange währen , so hat der lemit Böllner's gegen Dühring bi
e

Rede is
t , welche aber nie stattge

Borwärts " hier entgegenzutreten . Ihr Beispiel von der Nationalliberalismus gründlich abgewirthschaftet . funden hat . In der Berliver Veremsung wurde der Fehde zwischen
schmußigen Flasche , welches Sie dem Siebe der „Frant- Zum Schluffe bemerken wir noch , daß wenn die Wahlen Zöllner und Helmholy gedacht . Ferner is

t

auch von einem verschiedenen
furter Beitung entgegenstellten , hat uns , den Demokraten ohne bezirksweise stattfinden , das Gartenfeld , dieses Arbeiterviertel sozialen Brogramm des Professors Helmholz und des Dr. Dühring
Gänsefüßchen , sehr gefallen ; bi

e

Weinfälscher und die Freiheits- welches bei der letzten Reichstagswahl mit überwiegenber teine Rede gewesen .

fälscher überall find natürlich sehr verschnupft darüber ; so auch Majorität für unsern Most stimmte mehrere Bezirke bildet
ber Straßburger Spießträger . Er hängt nämlich seine schmutzige und alsdann ei

n Sieg nicht unwahrscheinlich sein dürfte . Mag
Flasche an seinen stumpfen Spieß und flappert : Acceptiren wir aber auch kommen was da will , wir Sozialdemokraten in Mainz der Redaktion .

einmal mit dem Borwärts " bas Gleichniß von der Flasche und und im Gartenfelde werden am Blaze sein und wie immer furs gehaltene Busendungen werden gern verwandt . - E . M
.

in

„Herzensfreund “ : Der Artikel is
t viel zu lang ;

bem Sieb , und zwar von der schmutzigen " Flasche , denn noch redlich und muthig fämpfen . N. Wolfenbüttel : Wir müssen Sie an einen Rechtsanwalt verweisen .

tein Bourgeoissozialiſt und Gänsefüßchen - Demokrat hat behauptet , Tübingen , 18
. Juli . Eine Anzahl Studirender der hiesigen 2. in Nordhausen : Die Correspondenz wird Ihnen bereits zu Geficht

bie Mac Mahon'sche Republik sei eine reine Flasche . Universität haben an den von der Berliner Universität remo- gelommen sein . Was den Artikel in der Nordhäuser Zeitung " betrifft ,

Bill also Jemand buchstäblich oder figürlich reinen Wein faffen , virten Dr. Dühring nachstehende Adresse gerichtet , um deren so se
i

Ihnen mitgetheilt , daß das Machwert ei
n

Abflatsch aus anderen

so geht er nicht hin und schüttet ihn in ein Sieb , sondern , Abdrud ich Sie hiermit ersuche : E. B. Beitungen also der Tinte nicht werth iſt . 2. in Berlin : Der Be
wenn auch di

e

Flasche , zu der er greift , unrein is
t , so bringt Herrn Dr. Eugen Dühring di
e

Studirenden der Universität richt is
t

uns erwünſcht .

er fie zum Brunnen und pußt sie , statt fie zu zerschlagen ; Tübingen .

denn wenn fie gepugt is
t , so is
t

si
e immer noch im Stande , gute

Dienste zu leisten . "

Correſpondenzen .

" "
W

Berichtigung .

In dem Bericht über die Berliner Studentenversammlung in Nr .-

Brieffaften

Hochgeehrter Herr !

Der energische Protest , welchen unsere Berliner Commilitonen
Die Riesen Flasche , in welcher der bredige Mac Mahon fist , gegen eine , bamals erst brohende , Vergewaltigung der wiffen

is
t

also unrein ; man schmeißt den bredigen Kerl hinaus und schaftlichen Freiheit eingelegt haben , findet unseren begeisterten

einen noch viel bredigeren , den Thiers , hinein dadurch Beifall ; denn wir wissen , daß Vernunft und Recht nicht lampf
wird die Flasche bann gereinigt ! Ift unser Straßburger Spieß los fiegen können , und müssen den Mann ehren , der sein Leben
träger nicht ei

n

Brachtlerl ? Doch der Spießträger hat auch muthig zum Ausbrud seiner Ueberzeugung geftaltet hat . Auch Rotbmacherbunb Hamburg Ann . 3,00 . Fr. Brof .Rupp Strasburg M
b

.

Duittung Karl Luze b . 4,87 . Fbir Sara burg Inn . 1,50 .

Galle im Leibe . Hören wir ihn zum Schlusse seiner Spieß in uns is
t das Streben lebendig , veraltete Mißstände zu ver 8,00 . B. Mir Mannheim b . 40,00 . hrs Danau b . 26,50 . G
r

trägerei : Größeres Baubium für di
e

Realtion und namentlich brängen und der fortschreitenden Wahrheit zum Siege zu helfen : Dsnabrüd ab . 10,30 . R. Bin Amsterdam ab . 8,00 . Mitg Altona
für die orthodoxe Klerisei als die lesten Nummern des darum versichern wir heut Sie , den gefinnungstüchtigen Vor- Ab . 20,00 . Hrm Elberfeld Ab . 5,40 . blch hier Schr . 4,05 . Arb.
Borwärts " wird es schon lange teins mehr gegeben haben . kämpfer dieses Bieles , unserer vollsten Hochachtung . Möge Jhre Berein Reubnis Ann . 0,40 . J. Afmnn Bludenz b . 5,00 . 3. Schn
Aber was verschlägt das uns , erwischen wir di

e

Reinen , unermübliche Wirksamkeit im Dienfte de
r

Wissenschaft , wenngleich Marienberg Ab . 4,89 . Sbrt Caffel ab . 7,00 . Still Schw . -Hall Ab .Mür
den Louis Blanc und den Madier de Montjau , den Gambetta unter veränderter Form , dem Wesen nach auch fernerhin segens u . Schr . 88,90 . H

ch Frankfurt Ab . 17,00 . Mur Malsen Schr . 6,80 .

und die ganze Compagnie , so spielen wir wieder Geißeln " mit reich fortbestehen . Dies Ihnen auszusprechen , betrachten wir J. Bogel Carlsruhe : Borwärts " geht pünktlich ab . Ihre Be

ihnen und füfiliren fie , wie der Arbeiterfreund Chaudy von den Studirende de
r

Tübinger Hochschule al
s

eine der feierlichsten schwerde haben w
ir

de
r

Hauptpoft übergeben .

Heiligen der Commune füfilirt worden is
t
. “ Aufgaben im Jubiläumsjahre der nun seit vier Jahrhunderten

blühenden Eberhard -Karls - Univerſität .

Tübingen , 12. Juli 1877 .

"
Bon Gruhl aus Lunden erhalten 14,00 . Brandt in B.

(Folgen 125 Unterschriften . ) "

Auf diese Abresse ging von Herrn Dr. Dühring folgende tränaden i . b . Morisburg " d . tt 12,00 .

Antwort ei
n :

Meine Herren Studirenden von der Universität Tübingen !

Das Wort ber Uebereinstimmung , welches Sie , in einer ver-

Glaubt man da nicht ein „Reptil “ zischen zu hören ? Die
National -Beitung " , di

e ganze nationalliberale Breffe stehen ein
mit dem Spießträger der Frankfurter Beitung " für die Bour
geoisrepublik der Herren Thiers und Gambetta ; Letterer wird
von der Provinzial Correspondenz " des Herrn Culenburg ge
lobt und der Freund des Herrn von Bismard , der deutsche
Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe , besucht den Herrn Thiers
und ermuntert ihn zum Kampfe für di

e Bourgeoisrepublit . — hältnißmäßig so bedeutenden Anzahl , an mich gerichtet haben ,

D
ie

Klerikalen un
d

Orthobogen sollen fic
h

barüber freuen , da
ß

is
t

m
ir

um so erfreulicher , al
s

es au
s

einem Bezirte Deutsch Halle .wir die Communehelden verehren der Spaß is
t albern ; aber lands tommt , in welchem die unzünftige Wissenschaft Vertreter

es is
t

nicht albern , sondern frech , wenn der Spieß -träger der ersten Ranges hat und gehabt hat , und überdies solche , für
Frankfurter Beitung " di

e Communelämpfer verunglimpft , ihnen deren angemessene Würdigung ic
h

mich besonders bemüht und

al
s

Berbrechen vorwirft , was di
e

reine Nothwehr war ; geringe Opfer gebracht habe . Ihrem Boben gehört Robert Mayer an . Neue Mitglieber werben anfgenommen .Repreffalien den verabscheuungswürdigsten Mord- und Greuel der große physikalische Denker , der mit seiner Auffindung des
thaten gegenüber ! Beiß der Spießträger der Frantf . Zeitung " , mechanischen Kraftwerths der Wärme die bedeutendste Aufgabe
weiß lettere mit dem obigen indirekt den neuesten einer

--
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Allgemeiner deutscher Töpferverein .

den Juli , 8½Waffenmord au
f

be
r

Ebene vo
n

Satory un
d

di
e

„ trodene Guil de
s

Wiffens un
d

Strebens lebte un
d

lit
t

au
f

eben biejem Boden Hamburg . Dienfis , in 24
.

salt , bentes 81
s

ih
r , be
t

lotine " rechtfertigen ?! Und da will di
e

Frankfurter Bei Friedrich List , de
r

größte Nationalökonom der Deutschen und Herrn Hübner , große Rosenstraße 37 :

tung " heuchlerisch noch von Amnestie sprechen ? " echten nach

Mains , 16
.

Ju
ni

. (Verspätet . ) D
ie Erfolge de
r

Blut- he
r

no
ch

Niemand übertroffen ha
t
. Be
i

seinem großen Namen Geschlossene Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : Der Lohntarif und Verschiedenes .

Alle Mitglieder müssen anwesend sein .

nnd Eisenpolitik " war das Thema , über welches Herr Reichs wird man freilich auch mit gleich großer Lebhaftigkeit an den
tagsabgeordneter Auer in einer von uns am geftrigen Abend Mißstand des Universitätswesens crinnert , denn Friedrich List ,

referirte die den bleibt ein
fung au

s

allen Schichten de
r

Bevölkerung überaus zahlreich Denkmal be
r

au
s

Neib stammenden Berfolgungen , di
e

seitens Kiel .

besucht . Der Vortragende verstand es , das Auditorium zu der Professoren gegen einen fie überragenden Geist betrieben
feffeln und erntete mehrmals Beifall . Redner entwidelte in wurde .

nahezu anderthalbstündigem Vortrage ein Bild über die Ereig Ihnen , meine Herren Studirenden , die Sie selbst in Ihrer
niffe in Europa während der lesten 25 Jahre . Es würde zu Abreffe di

e

univerfitären Uebelstände al
s

Gegenstand des Kampfes
weit führen und di

e Spalten de
s

Borwärts " allzuviel in An
-

betont haben , wird auch jenes Gedenten de
r

freien und unspruch nehmen , wenn w
ir

über de
n

ganzen durchaus lehrreichen zünftigen Größen de
r

Wissenschaft nur eine Bestärtung sein
Vortrag berichten wollten ; w

ir

begnügen un
s

daher , nu
r

einige fönnen in dem edlen Streben , in dem Heimatblande eines
der interessantesten Details dieses Vortrages hier anzuführen : Schiller di

e

Freiheit des Dentens und Wollens in jeber Be
Redner zeigte , wie die Blut- und Eisenpolitit , das heißt die ziehung hochzuhalten . Einig in dieser Gesinnung und entschlossen ,

Politit , di
e

Ungelegenheiten de
r

europäischen Staaten nicht mehr Ihren Erwartungen nach Kräften zu entsprechen , dante ic
h

nach bestehenden Verträgen , sondern mit den Bajonnetten und Ihnen von Herzen noch besonders für di
e

auch der Person , di
e

Kanonen zu ordnen , inaugurirt durch den Staatsstreich eines sich nunmehr von der Sache nicht trennen läßt , fundgegebenen
Napoleon III . , die Verlegung des politischen Schwerpunktes nach Wünsche .

Petersburg als einzigen Erfolg aufzuweisen hat . Leider be
s

Berlin , Mitte Juli 1877 . Dühring . "

ginne die Weissagung Napoleon I. , daß in 50 bis 60 Jahren München , 11
. Juli . (Arbeiterrifito . ) Heute Morgens

Europa entweder republikanisch oder tosadisch " sein werde , in 6 Uhr 10 Min . stürzte , nachdem fich di
e

Arbeitsleute turz vor
Bezug auf ihren zweiten Theil in Erfüllung zu gehen . Der her zur Arbeit eingefunden hatten , lan einem an der äußeren
Kosad , welcher auf den Thron gestiegen " fe

r , behaupte an der Heßstraße befindlichen , bereits im Rohbau vollendeten Gebäude
Spige der Civilisation zu marſchiren , die wirklichen Kulturvöller die westliche Steinmauer , wahrscheinlich in Folge zu schwacher
aber , di

e

Deutschen und Franzosen , seien eifersüchtig auf ei
n

Untermauerung und schlechten Baumaterials , zusammen und rißander gemacht und zum Zuschauen verurtheilt . Schließlich wurde die Hälfte des aus 6 Fensterreihen bestehenden Längenbaues ,

noch der Sieg Hasenclever's über Löwe zur Kenntniß der Ber- drei Stodwert hoch , mit sich . Gestern hatten sich bereits be

fammlung gebracht , was ein dreimaliges Hoch auf die Arbeiter denkliche Risse an dem Mauerwerkt gezeigt und waren schon
bevölkerung Berlins zur Folge hatte . mehrere Verholzungen vorgenommen worden . Im dritten Stod
Wir würden diesen Bericht eher eingeschickt haben , wollten werfe waren 3 , in den Parterrelokalitäten 2 Personen beschäf

jedoch zu gleicher Zeit den Bericht einer weiteren Versammlung , tigt ; dieselben , 4 Mörtelträgerinnen und 1 Maurer , fanden
welche auf Samstag den 30
.

Juni im großen Saal de
r

Schüßen- ih
r

Grab unter den Trümmern . Ein Arbeiter hatte , als er die

- ·

-
-

-

s

--

-
―

-

-

-

-

-

--

M. Frantel , Budapest : Eine auf Ihre Bestellung an Sie unter

de
r

Soz . Rundschau " is
t

al
s

unbestellbar retour gelommen mit de
rder Adreffe Lindeng . 12 , Th . 28 " abgegangene Sendung von Expl .

Notis Wohnung angeben " .

"
Berlag der Sozial . Rundschau " , Amelungstr . 5 , Hamburg .

-

Fonds für Gemaßregelte .

Bom Steinmezverein hier b . F. in Thonberg 1,72 . B. Schneider

Anzeigen x .

Arbeiterverein .
Dienstag , de

n

24
.

Ju
li

, abends 8 U
hr , G
r

. Ballſtr . 24 :
Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : 1. Bortrag des Hrn . Rödiger . 2. Verschiedenes .

G. Klaws .

Sonntag , be
n

te
rArbeiter -Sängerbund .

Ertrazug von Kiel nach Altona .

29. Juli :

Abfahrt von Kiel Morgens 6 Uhr , von Aliona Abends 9 , Uhr .

Fahrpreis à Berson fü
r

hi
n

und zurüd M
.

4,60 .

( 181 )

de
n

Wirthen Rähler , Rünnan , Düwal , Neumann und in de
nKarten find bis zum 23. Juli , Abends , zu haben in Kiel bei

Eigarrenladen Lak , Dietmann , Rahl , in Gaarden be
i

Schlüter
Wirthen in ben

Cigarrenladen Bak , Diekmann , Rahl , in Gaarden be
i

Schlüter ,Das Comité . [300

dauernde Beschäftigung .

Gewandte Perlmutter -Knopfdrechsler_finden
Hedges & Möller .

(H. c . 02562 ) Hamburg . [120

Durch uns is
t zu herabgesezten Preisen zu beziehen eine Meine

Partie von

Beder , Joh . Phil . , Borbate . Sozial -politische Monatschrift ( 6 Jahr
gänge 1866-71 ) 5 Mark .

Wie und Bann ? Ein ernstes Wort über die Fragen und Auf
gaben der Zeit . Preis pr . Expl . 2 Mart .

- Le Précurseur . Organe démocratique social des associations

Eccarius , J. G
. , Eines Arbeiters Widerlegung de
r

na
t

. -olonomischen
des travailleurs ( Janvier -Mars 1877 ) . Preis pr . Expl . 60 Bf .

Lehren John Stuart Mill's . Breis pr . Expl . 40 Bf .

Die Expedition des ,,Borwärts “ .
[70

Beantworkchor Redaliour : R. Seiffert in Belpzig .

Rebation und Expedison Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Duf und Bələq der Genoſſenſchaftsbuchbroderet in Le'pg
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Bich

Die Stellung und das Programm der radikalen die äußerste Linte hätte ei
n

von ihr allein ausgehendes
sozialrepublikanischen Partei in Frankreich . * ) 36

3
ift verschwommen , endlos la
ng , phrasenreich . Es is
t

leicht ,

an das richten Das de
r

In einer Privatversammlung (réunion privée ) , di
e

vor Kurzem den Verfasser zu errathen . Man hätte beutlich , feft , turz , scharf

in Paris statthatte , hielt der Journalist Hippolyt Buffenoir reden , unerschütterliche Entschlüsse verkünden müssen . Es is
t

einen Vortrag über die Stellung ( ei
g

. Rolle , rôle ) und das nicht geschehn . Der Wille der Klarheit hat gefehlt . (SehrBrogramm der radikalen sozialrepublikanischen Partei ( du parti gu
t

! Sehr gu
t

! )républicain radical socialiste ) in der gegenwärtigen Krise . "

14 ) Abschaffung des Senats .

15 ) Abschaffung der Präsidentschaft .

16 ) Eine einzige , ftets tagende Voltsvertretung , welche di
e

Ans
gelegenheiten des Landes zu verwalten , die Gesetze vor
zubereiten und dieselben , nachdem fie die Bestätigung des
Bolts erhalten , zur Ausführung zu bringen hat . Der
Att der Kriegserklärung is

t als Geses zu be
trachten und bedarf daher der Zustimmung desBolts .

17 ) Rückkehr der Nationalversammlung nach Paris .

(Die Verlesung dieses Programms wird von lebhaftem Bei
fall begleitet . )

Bürger Buffenoir fortfahrend :

Die vorgeschrittene Demokratie tam im Moment der Gefahr
Wir geben di

e

wichtigsten Stellen dieses Vortrags wieder zu den gemäßigten Republikanern . Und die Gemäßigten
und lenken di

e

Aufmerksamkeit unserer Leser auf das in dem haben sich zu Nichts verpflichtet . Wo is
t

das Programm
selben entwickelte Programm , auf welches die Candidaten be

i

von Leuten wie Léon Rinault und Consorten (von der Sorteben bevorstehenden Wahlen verpflichtet werben sollen . Bürger unserer Nationalliberalen des rechten Flügels . Reb . d . B. ) ?

Buffenoir brüdte fich ungefähr wie folgt aus : Hüten wir uns , daß wir nicht die Geprellten ( le
s dupes )

Wenn ei
n Fahrzeug auf flippenbesätem Meer is
t , muß jeder einer Allianz werben , welche di
e

Liebe der Republik , der has
Matrose am Posten sein und mit gewissenhaftester Aufmerksamkeit der Reaktion uns auferlegen . Beobachten wir , die radikalen
feine Aufgabe erfüllen . Wehe der Mannschaft , wenn Verwirrung Republikaner , eine fluge Burüdhaltung und fordern wir für
herrscht , die Anstrengungen einander durchkreuzen , di

e Lenkung die gesetzliche Aktion Garantien ! (Beifall . )

unsicher is
t

. Jeder hat seine Pflicht streng vorgezeichnet , das Vergeffen wir nicht , daß wir nach Bekämpfung und Nieders
gemeinsame Biel is

t : dem Untergang , dem Tod zu entgehn . Alle werfung der Coalition des 16
.

Mai , di
e

unzweifelhaft vor dem
wollen das Schiff und sich selbst retten , aber die Einen werden allgemeinen Stimmrecht in Staub finken wird , jene gouverne Man hat gesagt , jeder Deputirte , der das Manifeft der 363

im Lauwert , bi
e

Andern auf dem Berbec arbeiten , diese am mentale , opportunistische (Regierungs- und Opportunitätspolitit unterzeichnet , habe damit da
s

Batent (brevet ) seiner Wieberwahl
Bordertheil , jene am Backbord . Von dem pünktlichen Inein- treibende ) Bourgeoisie zu bekämpfen haben werben , di

e

uns so unterzeichnet . Ich weiß nicht , was di
e

Antwort de
s

allgemeinen
andergreifen aller Kräfte hängt die Rettung ab . of

t

verderblich geworden istjene Gemäßigten " , welche die Stimmrechts sein wird . Daß fie für di
e

Feinde der Republit vernich

D
ie

französische Republik gleicht in diesem Moment einem Gewalt für sich wollen und uns von unserem Biel ab- tend ausfallen wird , bezweifle ic
h

nicht . Soviel fteht fe
ft

: dieſes Mas

vo
n

Klippen umringten Fahrzeug . Wohin wir di
e Augen auch drängen : de
r

direkten Regierung de
s

Volks durch das Volk . nifest war kein Programm ; es war ei
n

einfacher Proteft gegen
richten , erbliden wir tüdische Riffe . Die Gefahr is

t groß , aber (Beifall . ) den tollen Streich des 16. Mai - nichts weiter .

wir müssen hindurchsteuern , um an das ersehnte Gestade der Aber mit Protesten , und seien fie noch so vortrefflich auss
Freiheit zu gelangen . (Beifall . ) gearbeitet , legt man nicht die Grundlagen eines sozial -politischen

Systems , sest man nicht den Uebergriffen de
r

persönlichen Ge
walt einen unübersteiglichen Damm . (Beifall . )

"

―

до

Wir büßen schwer für die Fehler jener Halben , die stets zu

Conzeffionen bereit find (ces concessionaires saus fin ) , die einen
Doch reden wir ohne Bild : Angesichts de

r

monarchistisch- nationalen Klerus (Staatskirche ) und stehende Heere wollen , bi
e

bonapartistisch - tleritalen Coalition des 16 Mai muß di
e

gesammte soziale Frage leugnen und di
e

Almacht des Staats predigen .rpublikanische Partei dem Feind einen unüberwindlichen Wider- Wir , Bürger , haben ein anderes Programm , deffen Durch- Die Unterzeichner des Manifests bieten mir keine genügende
ftand entgegenseßen und ihre Anstrengungen vereinigen . Aber führung wir mit allen Mitteln erstreben . Sicherheit . Ich nehme einige Mitglieder der radikalen Linten

in diesem Widerstand dürfen die radikalen Republi
Erlauben Sie mir , daß ich es Ihnen in seinen Grundzügen aus . Es wäre freilich beffer gewesen , fie hätten das Programm

faner ih
r

Wesen und ihre Unabhängigkeit nicht auf vorlege , so w
ie
es , meiner Ueberzeugung nach , be
i

de
n

bevor- unterzeichnet , da
s

ic
h

soeben verlesen , und di
e

ehrenvolle Auf
geben . Es darf nicht sein , daß si

e ihre Fahne , ih
r Brogramm stehenden Wahlen in Paris , Lyon , Marseilles , in allen großen gabe übernommen , es selbst m
it

Gefahr de
s

Lebens zu vertheis

be
i

Seite legen ; de
r

überzeugungstreue Mann darf di
e

Wahrheit und kleinen republikanischen Städten zu
r

Anwendung tommen bigen . Dies is
t

da
s

Batent de
r

Wiederwahl , welches ic
h fü
r

ni
e

mit einer täuschenden Maste bededen , und mit dem Jrrthum , muß , wenn di
e

Revolution nicht Rückschritte machen soll . unsere Abgeordneten wünsche . Am Tage , wo si
e

es verdient
der Unvernunft Compromisse eingehen . (Sehr gut ! Sehr gut ! ) Folgendes find di

e

Punkte , auf di
e jeder wahrhaft republi- haben , is
t

di
e Republik gegründet , di
e

Revolution vollendet , ober
Seien w

ir

nicht di
e Opfer einer falschen Großmuth . Der tanische Candidat vom Standpunkt de
r

augenblickchen Lage wenigstens auf dem geebneten Wege zur Vollendung . (Beifall . )

Streich bes 16. Mai war die würdige Krönung ber fowohl als vom Standpunkt des allgemeinen Rechts sich zu vers Unsere Pflicht is
t , an der Spiße zu marschiren , bie reattios

Bourgeoispolitik , welche die sogenannte republitanische pflichten hat : näre Coalition energisch zu bekämpfen , aber auch Bürgschaften
Majorität der Versailler Kammer seit dem 20. Februar

d . h . seit dem Busammentritt dieser Kammer . Anm . d . Red . d .

dafür zu erlangen , daß de
r

Wille ,das Denten und di
e

Bedürf

B. ) befolgt hat . Diese Majorität glaubte , daß es weise se
i ,

nie des Landes ihren wahrhaftigen Ausdrud erlangen . Wir
müffen uns durch Männer vertreten lassen , welche mit ganzer

burch weichliche Mäßigung und Nachgiebigkeit die Befestigung , graft und rüdhaltlos fü
r

unsere Jbeen einstehen , bi
e

teine win

di
e Begründung der Republik herbeiführen zu wollen . Sie bes

gann damit , jene große von der Gerechtigkeit gebotene Maßregel
bigen Utopien find , sondern bi

e logischen und unabweis

der Menschlichkeit zu verwerfen , ic
h

meine die Amnestie , bie
baren Consequenzen des großen Urprinzips der Bolts

volle und ganze Amnestie , ohne irgend welche Einschränkung
Dann vertagte fie alle versprochenen Freiheiten : die Preß
freiheit , das freie Vereins- und Bersammlungsrecht ; fie ließ die
raditalen , die einzigen logisch republikanischen Zeitungen ver
urtheilen ; sie , die sogenannte republikanische Majorität hatte

di
e Stirn , ein jeder Bernunft spottendes Kulturbudget zu be

willigen ; fie ging sogar soweit , was noch unerhörter , dem Herrn
Mac Mahon , ber es obendrein gar nicht verlangt hatte , eine
Gehaltszulage von 300,000 Frcs . zu votiren . (Bewegung unter
den Zuhörern . )

35
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Erscheint in Leipzig
Wittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
fir gan Deutschland1M : 60 Bf . pro

Duartal . Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 25. Juli .

Monats Abounements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
aufben 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den Iten Monat

besQuartals à 54 Pfg .
Inserate

betr .Bersammlungenp
r
. Betitgeile 1
0Pf . ,

bet .BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzelle 30 Pf .

Nr . 86 .

Kurz , die Majorität hat nichts , oder so gut wie nichts für

di
e

Freiheit gethan , nichts für die Befreiung des Gewissens ,

nichts für die Lösung der großen sozialen Frage und
das in Elend schmachtende Bolt , nichts für die Erfüllung der
erhabenen Aufgabe , die sich in den Worten zusammenfaßt : Re
volution Gerechtigkeit .-

Gegenüber solcher Schwachheit erhob die Reaktion das Haupt ,

schmiedeteRänte , machte Verschwörungen unter dem Dedmantel

de
r

Präsidentschaft ; fie benuste di
e

Unentschloffenheit , die Achsel
trägerei des Herrn von Marcère , bes Herrn Jules Simon ; und

al
s

fie bereit war zum Handeln , als der Bund des Élysée

(Bräfibentenpallasts ) mit dem Vatitan befiegelt war , trat fie mit
dem 16

.

Mai hervor nnd vertagte die Kammer , um si
e

nachher
aufzulösen . (Sehr gut ! Sehr gut ! )

Bürger , wenn wir es statt mit den Nullen , aus denen das
jepige Minifterium besteht , mit ernsthaften Staatsmännern zu

thun hätten , wäre das Aeußerste schon geschehn und die Republit
verloren berloren ? Nein . Die Republit is

t

unsterblich ,

unzerstörbar . (Langanhaltender Beifall . ) Aber si
e wäre auf's

Schlimmste bedroht .

The ic
h

weiter gehe , Bürger , tann ich nicht umhin , die
jämmerliche Haltung bes Herrn Jules Simon Mac Mahon
gegenüber zu geißeln . In dem Antwortschreiben , das er ihm
chidte , hätte er mit dem Stolz eines Demokraten , in dem Geift
eines echten Freidenfers , für ben er sich ja ausgiebt , zu ihm
reben müssen . (Sehr gut ! Sehr gut ! ) Aber nein ; statt dieſe
männliche Sprache zu führen , die Herrn Jules Simon einen
Theil seiner entschwundenen Bopularität zurüdgebracht hätte ,

ftammelte er Entschuldigungen , schüßte Unwohlsein vor

ei
n

Schuljunge . (Beifaŭ . ) Mit einem Wort , er benahm sich

w
ie

ei
n

feiger Bourgeois , und nicht wie ein freier Mann . Gehen
wir weiter ! Durch die Coalition des 16. Mai fühlte die 10

genannte republikanische Majorität fich verlegt und sämmtliche
Binten " protestirten . Die äußerste Binke " vereinigte fich mit

be
n

übrigen Gruppen zur Bertheidigung de
r

Republit . Gut

ic
h will da
s

nicht mißbilligen , aber di
e

kämpfende Demokratie

( la démocratie militante ) hatte ein Recht das zu verlangen

mie

-

-

Bestellungen
nehmenan alle BokanstaltenundBuchbanblungendesJuu Kuslanbes.

Filial Expeditionen.

Rew -Yort : Sabemotr . Genoffen
fchaftsbuchbenderei, 164Eldridge Str .

Bhiladelphia : 9 , 480NorthStreet.

3. Bol , 1123Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge , 215Washington Str .

Chicago : . Banfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F.Ens , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: C. Henge, 8 New 3tr .

Golden Square .

is
t

uns aus von Seite in

franzöſiſcherSprache zugegangen , unter ausbrüdlicher Billigung de
s

10 ) Abschaffung aller Monopole ( in Handel , Industrie , Fi

von dem „Borwärts " in Bezug auf die Krisis in Frankreich ei
n nanzen u . f . m . ) .

genommenenStandpunktes . R. d . B. 11 ) Freie Selbstverwaltung für alle Gemeinden .

1877 .

12 ) Erwählung aller Beamten durch das Bolt ; Abschaffung
aller überflüssigen Aemter ; Reorganisation des ganzen
Beamtenthums .

13 ) Verantwortlichkeit aller Beamten , di
e

jederzeit abseßbar
find ; Herabsehung aller zu hohen , Erhöhung aller zu nie
drigen Gehälter .

1 ) Anwendung de
s

Artikels 12 der Constitutionsatte vom

16
.

Juli 1875 (dieser Artikel giebt de
r Deputirten

tammer das Recht , den Präsidenten und deffen Ministerin Anklagestand zu versehen ) .

2 ) Unbedingte , vollständige und sofortige Amnestie
für alle Verurtheilungen , welche im Zusammenhang mit
den politischen Ereignissen sich seit dem 4. September (1870 ) fouverainetät . (Beifall . )

Bergeffen wir nicht , daß der Streich des 16. Mai fich haupts

au
f

franzöfifchem Gebiet vollzogen haben , ausgesprochen sächlich gegen ben Nabitalismus richtete . AmRabitalismus iftworben find ; Gewährung de
r

nöthigen Existenzmittel an es also , de
n

Handschuh aufzunehmen , tühn seine Fahne zu entsbie Amneftirten .

3 ) Trennung von Staat und Kirche ; Maßregeln zur
Berminderung des Einflusses der Kirche : Abschaffung des
Cultusbubgets , Austreibung de

r

Jesuiten , gefeßliche Gleich
ftellung der Geistlichen m

it

den übrigen Staatsbürgern .

(Würde di
e Austreibung de
r

Jesuiten nicht m
it

dieser
Gleichstellung " im Widerspruch sein ? R. d . B. )

4 ) Religionslose Schulen (instruction lafque ) ; unent
geltlicher und obligatorischer Schulunterricht in

Bolksschulen und Fachschulen .

falten und fic
h

an di
e

Bernunft de
s

Bolles zu wenden .
Die Neuwahlen , zu denen wir in Kurzem berufen sein wer

den , haben eine doppelte Aufgabe : der Republit Genugthuung

u verschaffen für den Streich bes 16
.

Mai ; und dann bas be
mokratische Brogramm seiner praktischen Berwirklichung zuzu
führen . (Sehr gut . )

Nur durch radital - revolutionäre Wahlen können wir diesen
med erreichen , können wir di

e

verlorene Beit wiedergewinnen ,

di
e

Fehler der Gemäßigten " wieber gut machen und die für
Frankreich unerläßlichen Reformen ermöglichen .

Wir , das souveräne Boll , wir haben teine Losung (mot
d'ordre ) zu empfangen , außer von der Bernunft . Und di

e

Bers
nunft jagt uns : Kämpft gegen di

e Bonapartiften ! Kämpft gegen

5 ) Beseitigung aller di
e

individuelle Freiheit , di
e

Breßfrei
heit , die Unterrichtsfreiheit , die Versammlungs- und Ver
einsfreiheit , di

e

Freiheit de
r

Arbeit beschränkenben Gefeße .

( Ift di
e

Unterrichtsfreiheit nicht ebenfalls mit der gefor :

derten Austreibung der Jesuiten im Widerspruch ? Der die klerikalen ! Kämpft gegen di
e

Slaven der Monarchie ! Krieg

fcheinbare Widerspruch mit den religionslosen Schulen " den selbstsüchtigen Bourgeois , den Angftmeiern (trembleurs ) , bi
e

läßt sich wohl burch di
e

Annahme heben , daß es den Eltern teine Ideen im Hirn , feine Gefühle im Herzen haben ! Strieg

erlaubt sein soll , fich nicht auf di
e

Staatsschulen zu be dem Mäßigungsbusel (modérantisme ) , biefer Eiterbeule ber m
o

schränken , sondern ihren Kindern nebenbei auch noch bernen Republik ! Krieg der Opportunitätspolitit , dieser Schande
Privatunterricht , zu Haus oder in Privatschulen , ertheilen unserer Generation ! (Beifall . )

Die Bernunft sagt uns : Raum für die Befreiung des Ge

zu lassen . Oder meint Herr Buffenoir , daß nur der Unter
richt überhaupt obligatorisch sein , Jebem es aber wiffens ! Raum für ei
n

politisches Syftem , welches uns vor

freistehen soll , ob er seine Kinder in Privat- oder Staats- den Usurpatoren (Brätendenten , welche fich de
r

Regierung wider

schulen schidt . Das bedürfte einer Aufklärung . Und ferner rechtlich bemächtigen ) und vor einem Staatsstreich schüst ! Raum

ift auch ber Begriff Freiheit der Arbeit ei
n

fo vager bie revolutionären Republikaner , welche es der Berwirklichung
für das radital - sozialistische Programm ! Raum für

und von der freihändlerischen Bourgeoisie so vielfach miß
braucht worden , daß eine nähere Definition sehr nöthig
wäre . R. d . V. )

zuführen werden !

Das is
t die einzige Losung , auf welche der Wähler zu achten

6 ) Umgestaltung der Geseze , welche di
e Familie betreffen ; hat . Sie is
t

nicht ausgegeben von dieser aber jener Abgeorb

Reform der Eigenthumsgefeße , und zwar zu demBwed , neten- oder Senatoren -Gruppe ; fie ift ausgegeben von der Ver

da
s

Brivateigenthum au
f

seine einzig berechtigte Quelle , al
s

al
le

Kammern , al
s

al
le

Senate , al
s

al
le

Regierungen de
r

Erde .

nunft , der Logit , der Gewalt der Thatsacher , die mächtiger is
t

die Arbeit , zurückzuführen . Es gilt , uns endlich dieser Bourgeois Republikaner7 ) Unentgeltliche Rechtspflege ; der Gerechtigkeit ent
sprechende Justiz Rechtsprechung durch das Voll ; Ab - u entledigen , welche Frankreich entehren und zu

urtheilung aller Bergehen und Entscheidung aller Rechts- Grunde richten .

fälle durch Volksgerichte , in denen jeder Staatsbürger soziale Republik ! Es lebe di
e

Revolution ! )

(Langanhaltender Beifall . Donnernde Rufe : Es lebe die

zu fizen berechtigt is
t
. Dies der uns übersandte Bericht . Mit den Ausführungen

8 ) Abschaffung der stehenden Heere ; allgemeine
Boltsbewaffnung ; Organisation eines Volts- und dem Programm de

s

Bürger Buffenoir tönnen wir uns im

Wesentlichen einverstanden erklären . In dem Programm hättenheeres .

9 ) Organisation de
s

Kredits und des Versicherungswesens ; wir hier und da eine präzisere Formulirung gewünscht , aber

Staatstredit und Sicherung der Arbeitsinstrumente au
f

es enthält doch di
e Fundamentalforderungen de
s

Sozialismus ,

dem Gebiete de
r

Landwirthschaft und de
r

Industrie fü
r

formulirten sozialistischen Programms in Frankreich derzeit eine
und wir müssen bedenten , daß di

e Aufstellung eines festen , scharf
Solche , welche dieselben ( di

e

Arbeitsinstrumente ) birekt ge
-

unmöglichkeit ift . Genug : bas Programm ift sozialistisch .brauchen , damit da
s

Produkt de
r

Arbeit Demjenigen zu Die Rebe de
s

franzöfifchen Sozialrepublikaners beweift aber ,komme , der es hervorgebracht hat .

daß in Frankreich selbst di
e Stellung de
s

Volts zu de
r

„repu
blikanischen Coalition " von unseren französischen Gesinnungsges
nossen ähnlich aufgefaßt wird , wie von uns .



Die Prostitution in den „ höheren" Ständen .
Eine höchst interessante Tabelle findet si

ch in de
n

Leipziger
Zeitungen , welche den Beruf und Stand der unehelichen
Mütter der Stadt Leipzig vergleichsweise , nach Jahren geord

ne
t

, feststellt . Wir druden zunächst hier di
e

Tabelle ab , um

daran einige Bemerkungen zu knüpfen :

1871 1875 1876

Beruf und Stand .
Dienstmädchen , Aufwärterinnen .

Wirthschafterinnen
Gouvernanten , Geſellſchafterinnen
Näherin . , Schneiderin . , Plätterin .
Wäscherinnen .

Striderinnen .

Handarbeiterinnen
Fabritarbeiterinnen .

Berkäuferinnen
Händlerinnen .

Schauspielerinnen , Malerinnen

•

Private .

Prostituirte

·

•

―

•

•

Töchter von
Handwerkern
Lagelöhnern , Martthelfern
Gubalternbeamten
Oberbeamten , Advokaten , Lehrern
Kaufleut . ,Baumeistern ,Gastwirth .

Künstlern
Landwirthen .

Privatleuten
Wittw . , geſchied. u . getr . Frauen
Unbekannt .

1876

fernere
Zahl der Kinder Kinder Kinder

216
20

70

21
29

42
28
58
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∞
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31
13
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28
11
19
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14

278

nicht umhin können , di
e

Verantwortlichkeit fü
r

di
e

fittliche Ver- fie di
e

reinen Selbstkosten forderte , mußte aber derartige un

wilderung de
r

vielen jungen Mädchen au
s

de
n

niederen “ Schich lohnende Arbeiten übernehmen , um sich einen Stamm guter

Bourgeoisie zuzuschieben .

ten der Bevölkerung lediglich den Herren und Herrchen der Arbeiter zu erhalten und nicht die Fabrik zum Stillstand

zu bringen . Im Auslande hatte di
e

Gesellschaft zwar nach
Sehen wir nun aber die zweite Rubrik an : Töchter von langen Bemühungen gute Verbindungen angeknüpft und gewinn

Handwerkern , Tagelöhnern , Oberbeamten , Advokaten 2c . 2c . , so bringende Aufträge in Aussicht , al
s

durch die orientalischen
fallt uns sofort auf , daß verhältnißmäßig die Töchter der Wirren alle Abschlußverhandlungen plößlich abgebrochen wur
sogenannten höheren Stände in den Jahren 1871 und 1875 be- den . Die Gesellschaft hat daher , da si

e

sich zu wiederholten Ab
deutend mehr der „noblen Passion " der freien Liebe " gehul- schreibungen auf Gebäude und Juventarconten veranlaßt sah ,

digt haben , als die Töchter der niederen Klassen . " und endlich an unsicheren Forderungen allein 265,000 Mart
Dann aber erstaunen wir , daß im Jahre 1876 keine ein abschreiben mußte , im Jahre 1876 mit einem Verlust von

zige Tochter " mehr zu finden is
t , die einen Fehltritt ge 4,660,900 Mark gearbeitet . Durch diese Abschreibungen und

macht hat . durch eine Reduktion des Aktienkapitals is
t jedoch ein zur Beit

reeller Werth der Fabrik festgesezt und hofft man beim Eintritt
einer nur einigermaßen günstigeren Lage der Maschinenindustrie
wieder mit Nugen arbeiten zu können . "

Zunächst wird hier offen ausgesprochen , daß die Fabrik nur
deshalb weiter gearbeitet hätte , um sich einen Stamm guter
Arbeiter zu erhalten also aus Eigennuß und nicht , wie so

viele Heuchler be
i

ähnlichen Gelegenheiten sagen , aus Hu
manität und Fürsorge für di

e

Arbeiter . Die Wöhlert'sche
Fabrik is

t im Jahre 1872 in ein Aktiengeschäft verwandelt wor
den ; als Aufsichtsrathsmitglied war auch Dr. Braun , Mitglied
des Reichstags , unterzeichnet . Aus obiger Correspondenz geht
wahrlich zur Genüge hervor , daß die Sozialdemokratie teine
Schuld an dem heutigen schlechten Geschäftsgange hat , sondern
daß die Gründer und diejenigen Personen , welche die Kriegsbe
fürchtungen in Schuld haben , die Hauptschuldigen sind .

"

" ??

Doch halt ! Blicken wir etwas höher auf die Tabelle , da fin
den wir , daß in den Jahren 1871 und 1875 je 5 Private "

notirt sind , daß aber , während für 1876 die „Töchter " gänz
lich verschwinden , die Zahl der „Privaten " von 5 auf 67 ge
stiegen is

t
. Da haben wir di
e

Töchter " der Advokaten , Pro
fefforen , Oberbeamten , Kaufleute , Landwirthe , Künstler 2c . 2c .

aber nicht rubricirt , nicht nach Ständen angeführt , erwischt .

Unter dem Namen Private " soll di
e

Schande " der höheren "

Stände verdeckt werden .

Und wer nun weiß , wie durch eine Reise in's Bad oder
nach Italien oder in eine Entbindungsanstalt di

e

Schande " der
freien Biebe “ von der vornehmen Gesellschaft fortwährend ver
deckt wird , wer da weiß , daß auch in den umliegenden Dörfern
Leipzigs viele Kinder in das Civilstandsregister eingetragen
werden und dort die wohlhabende Leipziger Mutter als un

ehelich " jaufgeführt wird , also nicht in der oben stehenden Ta
belle steht , der kann sich ein Bild machen von der Heilig = Schulze -Delißsches . Das „Waldbröler Kreisblatt “

teit der Ehe " , von der großen Moralität , die in der Hoch bringt folgende Notiz : Die bei hiesiger Volksbank ( E. G
.

)

burg des Nationalliberalismus in Leipzig herrscht und wer ( deren Kassirer das Weite gesucht hat ) bis jest ermittelte Ver =

ferner weiß , daß gerade bei den höheren Ständen " das „Ab- lustſumme soll sich auf circa 180,000 Mark belaufen , welche sich
treiben der Leibesfrucht " ein immer und immer wiederkehrendes nach juristischem Urtheile bei einem etwa ausbrechenden Falli
Strafobjekt der Gerichte bildet , das manchmal sich zu Monstre- ment der Bank wenigstens um das Dreifache steigern und zur
prozessen aufbauscht , der wird einen noch höheren Begriff von Regelung der ganzen Sache einen Zeitraum von mindestens 10

der Heiligkeit der Ehe " und der „sittlichen Verwilderung " ge- Jahren in Anspruch nehmen würde . Da die angegebene Ver
rade in den höheren Ständen erhalten . luftsumme die Geschäftsantheile der Mitglieder der Bank und

Daß die Sozialdemokraten , wenngleich fie in Leipzig in der den Reservefond bei Weitem übersteigt , und einzelne Mitglieder
großen Minderheit sich befinden , an dieser Calamität Schuld hohe , über ihr Vermögen hinausgehende Summen von
find , das is

t natürlich darauf schwören alle Leser des Tage der Bank entlehnt haben , so wird die Liquidation wohl unver
blattes " und der Deutschen Allgemeinen Zeitung " wenigstens meidlich sein und den ganzen wirklichen Verlust klarstellen .

laut und öffentlich , wenn si
e

auch im Geheimen vielleicht in sich Das is
t ein schwerer Schlag für viele Einwohner des Kreiſes ,

hineinkichern und über die dummen Teufel lachen , die ihrem der ohnehin der ärmste des ganzen Regierungsbezirks
Schwur glauben , während si

e

dabei einem kleinen Dienstmädchen | Köln is
t
. “ — Hinzuzufügen is
t

nichts !

vom Lande in die diden Wangen kneipen .

"1

-
"

Doch wir wollen Leipzig nicht schlecht machen “ . - So wie

in dieser Seestadt , so is
t

es mehr oder minder überall - die
selbe Grundlage der Gesellschaft , dieselben Ausflüsse derselben .

Die ,,Heiligkeit der Ehe " is
t

durch di
e

überwuchernde Prostitution

in der heutigen Gesellschaft in Frage gestellt ; dieser Prostitution
kann nur durch die wahre Liebe ein Damm entgegengesezt wer
den und allgemein fann die wahre Liebe ohne Nebenansichten
und Nebenrücksichten nur in einer sozialiſtiſchen Geſellſchaft vor
handen sein .

H

605 681 748 470

Beredte Zahlen ! Wer si
e nur zu deuten weiß .

Die liberalen Seitungen erzählen ihren Lesern immerfort ,

daß die ſittliche Verwilderung in den untern " Schichten derBe
völkerung immer mehr zunehmen und si

e geben selbstverständlich
den Sozialdemokraten Schuld an dieser Verwilderung .

n

Nun wissen wir allerdings nicht , ob di
e

liberalen Herren
die Prostitution als ein Zeichen fittlicher Verwilderung ansehen

si
e

sind in diesem Falle vielleicht so liberal " , daß si
e im

Allgemeinen nur von einer noblen " Passion sprechen und den
jenigen Mädchen , welche den unteren Schichten der Bevölkerung
entstammen und fich der Prostitution ergeben haben , gnädiglichst
Absolution ertheilen und bei ihnen nur von einem Fehler spre
chen , während si

e

di
e Ohrfeige , di
e

der entrüstete Bruder eines
verführten Arbeitermädchens ihrem Bourgeoisverführer gelegent
lich applicirt , laut als ei

n

Zeichen der öffentlichen Verwilderung
verkündigen , der man nur mit Verschärfung der Strafgesete ent
gegentreten könne .

"Wir find allerdings nicht so liberal " und erklären die
Prostitution für eine fittliche Verwilderung .

Sozialpolitische Uebersicht .Da nun in Leipzig der Nationalliberalismus in höchster
Blüthe steht , so möchte es im Allgemeinen sehr intereſſant ſein

zu erfahren , daß diese Hochburg des Liberalismus in Be
Jug auf die Prostitution auch eine sehr hohe Stellung in

Deutschland einnimmt . Die 748 unehelichen Kinder in einem
Jahre geben davon ein sehr beredtes Zeugniß und ei

n

noch be

redteres Zeugniß von der „Heiligkeit der Ehe " in der heutigen
Gesellschaft .

Sehen wir uns aber nun die Tabelle etwas genauer an , so

kommen wir zu dem sehr naheliegenden Resultat , daß alle
diejenigen Mädchen der unteren Schicht " der Bevölkerung ,

welche mit der Bourgeoisie in fortwährende Berührung kom
men Dienstmädchen , Aufwärterinnen , Wirthschafte
rinnen ein verhältnißmäßig großes Contingent zur Prosti
tution stellen , während die Fabritarbeiterinnen und Handarbeite
rinnen der fittlichen Verwilderung verhältnißmäßig weniger zum
Opfer fallen .

Das Vereins- und Versammlungsrecht soll in

Preußen noch mehr ausgelegt " werden ; den Verwaltungsbe =

amten will die Regierung angesichts der Agitationen der Sozial
demokratie noch größeren Spielraum bei Beurtheilung der
Frage , ob eine Versammlung direkte Gefahr bringe , gewähren .- Es nüßt Alles nichts mehr , Herr v . Eulenburg , die Zeiten Zu der deutschen Studentenbewegung , welche durch
sind vorüber , w

o

man durch das Verbot von Versammlungen die Rerr virung Dühring's hervorgerufen worden is
t , bringt di
e

gegen uns wirken konnte — das ſozialiſtiſche „Gift “ is
t bis an die ,,Magdeburger Zeitung " aus Berlin folgende Bemerkung :

Throne gedrungen , und während Excellenz den Namenszug unter ,,Wenn Herr Hasselmann von der angeblichen Verbrüde
das Verfolgungsdokument sesten , lächelt der di

e

Feder reichende rung " liest , welche am Freitag Abend im Saale des Hand
Unterbeamte vielleicht verständnißinnig und spöttisch in sich werkervereins zwischen Studenten und Sozialdemokraten stattge
hinein : „Es hilft doch nichts . " funden haben soll , müssen eigenthümliche Erinnerungen in ihm

wachgerufen werden . In demselben Lotale war es nämlich , wo

er vor genau zehn Jahren (vielleicht bis auf den Tag genau )

in einer Studentenversammlung , di
e

zum Zwede einer Beant
wortung von Friedens- und Freundschaftsadressen der
Pariser und Straßburger Studirenden berufen war ,

selbst noch Student , jene sozialdemokratischen Ansichten ents
wickelte , denen er sich später mit Leib und Seele ergeben sollte .

Unter mehreren Hundert Hörern war damals nur einer oder
zwei , di

e

ihm beistimmten . Die legten Vorgänge haben jeden

=

"

"

Wie traurig die Lage des Volkes in Deutschland

is
t , geht aus einer Berliner Correspondenz in N
r

. 21 der
Betrachten wir di

e

oben angeführten Zahlen , und nehmen Zeitschrift für deutsch österreichische Wohlen- und Coats- , für
wir dabei noch an , daß die größte Zahl der Dienstmädchen Eisen , Stahl- und Maschinen Industrie " hervor . Dieselbe
ihren Heimathsort außerhalb Leipzigs hat , nach welchem si

e wie lautet :

der gesandt werden , wenn sich die Folgen der Prostitution Die legte Generalversammlung der F. Wöhlert'schen
zeigen , während dies be

i

den Fabrik- und Handarbeiterinnen Maschinenbau - Anstalt und Eisengießerei Aktienge
nicht in solchem umfangreichen Maße der Fall is

t , so erhalten wir sellschaft gab wiederum ei
n

beredtes Zeugniß von der geradezu
ein Resultat , mit welchem die Bourgeoisie in Bezug auf ihre verzweifelten Lage der Berliner Eiſenindustrie . Die Gesellschaft falls gezeigt , daß die Zahl gewachsen is

t . "

noblen Paffionen " wohl zufrieden sein kann , wenngleich wir konnte während des ganzen Jahres nur Aufträge erhalten , wenn Parteigenosse Hasselmann wird sich gewiß gefreut haben , al
s

Ueber die ruffiſchen Greuelthaten in Bulgarien hätten verhindern können . Ich hoffe , mein Land wird au
s

heit ihrer Person und ihrer Familien und ihres Besizes vers
diesem Kriege nicht zermalmt hervorgehen , wie es unsere Feinde spricht . Die Einwohner von Lems bei Tirnowa flüchteten sich

Laufen di
e empörendsten Nachrichten von allen Seiten ein . Der hoffen . Es hat bereits seit einem Jahre den Beweis geliefert , beim Herannahen der Russen in di
e

Moschee , wo si
e von den

verbannte Midhat Pascha richtet aus Plombieres folgenden und liefert ihn heute , von einer Kraft und einem Patriotismus , Russen bei lebendigem Leibe verbrannt wurden . Dreihundert
vom 10. Juli batirten Brief an die Redaktion der „Times " : die fich nicht einen Augenblick verleugneten . Es wird jeden Wagen mit flüchtigen Familien wurden von den Ruffen zuerst

Mein Herr ! Der Telegraph verbreitet in Europa die Nach Fußbreit seines Territoriums dem Feinde bestreiten , und wenn aus Geschüßen beschossen . Als die Russen die Flüchtlinge ein
richten über Alte der Grausamkeit , begangen von den Ruffen in es in dem Kampfe unterliegen sollte , wird es , wenn es auch holten , massakrirten si

e

dieselben . In allen von den Ruſſen
Afien , Europa und im Schwarzen Meere , wo sie inoffensive teine Alliirten gehabt hat , doch Besiegte mit sich haben . " occupirteu Ortschaften begehen die Bulgaren , von den Ruffen
Handelsschiffe mit ihrer Bemannung in den Grund gebohrt Folgende Telegramme vom 14. Juli aus Schumla und aus angefeuert , die scheußlichsten Greuelthaten . "

haben . Die Berstörungswuth , von welcher fie ergriffen wurden , Rasgrad geben Kunde von erneuten Schandthaten :

schont weder unschuldige , noch Frauen , noch Greise , fie achtet Von allen Seiten laufen übereinstimmende Meldungen ein ,

weder Hospitäler noch Gebäude für den öffentlichen Dienst , noch daß in den von den Russen occupirten Gebiete theilen die Bul

di
e

dem Gebete geweihte Zeit . Die Montenegriner , welche di
e

garen , von Kosaten aufgestachelt und unterstüßt , mohamedanische gehen , daß alle mohamedanischen Dörfer von Blut und Leichen

Eigenthümlich is
t

es , daß alle Dörfer in Flammen auf
Alliirten de

r

Ruffen wurden , glauben am besten ihre Mission Ortschaften plündern und entseßliche Greuelthaten an Greisen , starren , w
o

di
e

russischen Vorposten si
ch zeigen . Die Kosatenzu erfüllen , indem si

e

di
e

gefangenen Türken au
f

da
s

Grausamste Frauen und Kindern verüben . So wurden beispielsweise nach mögen nach Herzenslust plündern und manche Schandthaten

w
o

di
e Die Kosaten

verstümmeln , und di
e Bulgaren , irregeleitet durch di
e

Ver offiziellen Daten 200 Flüchtlinge aus Sistoma in Tschirli größten ungestraft verüben ; solcher Greuelthaten halte ic
h si
e

nicht für
sprechungen de

r

Ruffen , unternehmen heute , nachdem si
e

vor theils massakrirt , in Dstrantsch und Kosovo , vier Stunden vor ungestraft verüben ; solcher Greuelthaten halte ic
h

si
e

nicht für
einigen Wochen die muselmanischen Greise , di

e

man zu
r

Ruftschut , di
e

mohamedanische Bevölkerung , worunter 35 Kinder , de
r

Ruffen ihrem verhaltenen Groll freien Lauf lassen , so daß
harmlosen Bulgaren , welche beim

Einbringung de
r

Ernte zurüdgelassen , massacrirt hatten , di
e

von Bulgaren und Kosalen niedergemacht , in Leschbunar di
e

selbst di
e

Mohamedaner di
e

regulären russischen Truppen mannig
Abschlachtung de

r

Muselmanen in den Städten , welche di
e

Russen Frauen geschändet , di
e

Männer maſſakrirt . Zahlreiche ähnliche fach al
s

Retter begrüßten . Benn indessen di
e

offiziellen rust

am rechten Donauufer occupiren . Bas jest in Bulgarien ge
-

Fälle werden aus de
r

Gegend von Tirnowa , Bleona und Slivno fchen Telegramme von einem enthusiastischen Empfang berichten ,

als Retter die ruffi
schieht , bas find dieselben Ausbrüche , welche den Beginn de

r

gemeldet ; unter de
r

mohamedanischen Civilbevölkerung herrscht so is
t

dies boch nur mit einem gewissen Vorbehalt aufzunehmen .Insurrettion im vorigen Jahre signalisirten und di
e

unglücklicher in Folge dieser Nachrichten ungeheure Aufregung und panischer Wenn man di
e

Bulgaren fragt , w
o

ih
r

Vieh und ih
r

sonstiges
weise di

e

Muselmanen in einem Momente hochgradig aufregten , Schreden . Alles flüchtet nach rückwärts , Hab und Gut zurück Befißthum geblieben se
i , antworten fie nahezu regelmäßig :wo man der Pforte rieth , die bulgarische Insurrektion nicht ernst lassend . "

Unsere Brüder , di
e

Russen , haben uns Alles gestohlen . "

Nette Humanitätsstreiter " , welche wie die Bestien hausen .

Väterchen " tann stolz sein auf seine Kreaturen Europa aber
muß sich schämen , daß es solche Verbrechen duldet .

Und schließlich schreibt man noch dem „Daily Telegraph "

Folgendes :

zu nehmen und nicht mit der vollen Strenge des Geseßes gegen Soeben wurde de
r

Bahnverkehr zwischen Rustschut und"

fie zu verfahren . Man hat in Europa so viel von den türki Rasgrad unterbrochen , weil sich russische Vorposten dem Bahn
schen Grausamkeiten gesprochen , di

e , wenn si
e

selbst in einem förper bi
s

Vetona gnähert . Die Kosaten begehen im Verein
größern Maße existirt haben , doch nichts anderes waren , als mit den Bulgaren entsegliche Greuelthaten und haben auch bei
die durch ausnahmsweise Zustände hervorgerufene schmerzliche Kapliewo sechs Dörfer verbrannt und deren Einwohner ermordet .

Folge der bulgarischen Grausamkeiten , daß man schließlich dahin Eine ganze Emigranten Karawane , an 200 Wagen , wurde unweit
gelangte , diese erste Phase der Insurrektion zu vergessen . So Biela überfallen und größtentheils getödtet .

geschah es , daß die Repressionsakte der Regierung meines Landes Eine Nachricht der Neuen Freien Presse vom 16. Juli - Wie die Schweizer sich die Macht des Fürsten Bismard
und die von der Regierung gebrandmarkten und bestraften Rache - lautet : vorstellen . Unter dieser Rubrit wird der „ Kö n . Zeitung " geschrieben :

atte Einzelner zum Thema ungerechter Angriffe gegen die Türkei Die Russen fahren fort , in jenen Städten und Dörfern , Einer meiner Bekannten , der sich zu einer Kur in Ragaz aufhielt , er

und zum Vorwand für einen noch ungerechteren Krieg gedient di
e

fie besegen , Grausamkeiten zu begehen . Sie begnügen sich zählt mir Folgendes : Der König von Sachsen war im Hotel R. abge

haben , fü
r

einen jener Kriege , welchen gegenüber Europa di
e

nicht damit , di
e

muselmanischen Einwohner ihrer Habe zu betegen un
d

Graf Arnim wurde jeden Tag erwartet . D
a

es mich inter
den viel genannten ehemaligen zu sehen , frug den

Gewohnheit angenommen hat , mit greuzten Armen zuzusehen , rauben , sondern si
e begehen an Frauen und Kindern di
e

ent- Kellner , ob Arnim angekommen se
i

. Nach mehrtägigem Fragen heißt
und die in allen ihren mehr oder minder entfernten Folgen ehrendsten Shandthaten , und dies in einem Augenblicke , da eine es : Ja , er wohnt im selben Hotel mit dem König von Sachsen . " Hat
gerade Jene erreichten , di

e

si
e zugelaſſen haben , wiewohl si
e

si
e Proklamation des Kaisers Alexander den Mahomedanern Sicher der König ihm auch einen Besuch gemacht ? " , Ei , was denken Sie ,

-

-

"
-

"

=

"

1

-

-

―

M

-

Eine furchtbare Anklage schleudert die Handels
kammer zu Hannover den in Europa herrschenden Regierungs
systemen in's Gesicht . Die Handelskammer führt nämlich in

ihrem Jahresberichte also Klage :

" 1Wir brauchen nicht weiter auszuführen , wie bei den heu
tigen internationalen Handelsbeziehungen jegliche politische Ver
wickelung di

e ruhige Entwickelung des Geschäfts stört . Bei der
fortwährenden Kampfbereitschaft der meisten europäiſchen
Staaten , bei der Rüdsichtslosigkeit , die auf dem Gebiete der aus
wärtigen Politik den geschäftlichen Verhältnissen der Länder
gegenüber beobachtet wird , kann dasjenige Vertrauen nicht
Plas greifen , welches nothwendig is

t , um endlich normale Zu
stände anzubahnen . "

Daß Rußland , Frankreich , und vor Allem Deutschland selbst

durch diese Anklage hauptsächlich getroffen wird , is
t wohl selbst

verständlich .

―
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de
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d

"
er vo
n

de
r

schönen Bersammlung la
s

, di
e

in Berlin stattfand da
s

in Sheffield , zunächst nu
r

monatlich zum Breis vo
n

2en be
n

guten Geist dokumentirte , de
r

in einem größeren Theil Bence (etwa 18 Reichspfennig ) erscheint . Wenn si
ch da
s

Blattunferer studirenden Jugend eingezogen is
t . Eigenthümliche Er
-

seines Titels würdig beweiset , un
d

nicht etwa blos ei
n
( in dieseminnerungen " beschleichen un
s

sämmtlich , di
e

w
ir

vor längeren Fall völlig aussichtsloses ) Brivatunternehmen oder ga
r

BrivatJahren in de
n

Kampf fü
r

di
e

Freiheit un
d

Gleichheit in Deutsch spekulation is
t , dann müßten w
ir

uns Glück wünschen , da
ß

en
d

land eintraten und an das kleine Häuflein de
r

Mitkämpfer zu lich wieder nach fast 25jähriger Pause in England das sozia =rüddenken , während jest di
e

Arbeiterbataillone nach hun listische Banner aufgepflanzt is
t
.

derten zu zählen sind . Und hierüber freut sich Hasselmann so
wohl , als wir andern noch mehr . Ferner freut es uns ,

daß di
e

Notiz der _ ,,Magdeburger Zeitung " selbst andeutet , daß
unsere Parteigenossen di

e ganzen Jahre hindurch treu und fest
zur Fahne halten . Es is

t
dies ein trefflicher Gegensatz zu den

früheren Fortschrittlern und Auchdemokraten , die sich haben rep- Frankfurter Zeitung " und ihrer Partei haben wir zur Genüge
Demokratie war nothwendig , wir haben deshalb gern das

"
--

tilifiren lassen .

Wider die „Frankfurter Zeitung “ .

Die prinzipielle Seite unserer Auseinandersegungen m
it

de
r

in einer Reihe von Leitartikeln berührt wir waren ,

wenngleich scharf , vielleicht auch verlegend , doch in keinem Aus
drud roh

Die Frankfurter Beitung " macht sich di
e

Sache leichter wie

w
ir ; noch ch
e

w
ir

unsere prinzipiellen Auseinandersehungen
gleich nach Nr . 2 die Rothen wider die Blauen

"

unsrige dazu beigetragen ; an di
e heutige mehr persönliche Aus

einandersetzung mit der Frankfurter Zeitung " find wir ungern
gegangen - fie war aber auch nothwendig den hochmüthigen
Schlußfäßen de

r

Frankfurterin gegenüber – un
d

deshalb mußteerfolgen .

Wir erklären aber nochmals : Wo die Frankfurter Zeitung "

beendet --"

thut ja dieselbe in hohem Maße , da werden wir ih
r

unsere
nerkennung nicht versagen ; aber wir werden uns auch durch

Niemanden beirren laſſen in unserm Kampfe wider die Reaktion
und die Kapitalmacht wir sind und wir bleiben roth .

Wir wollen der „Frant
"

In der Dühringaffaire steden sich alle national

Blätter di
e

Agitation " , da

fie teine vernünftigen Gründe für bi
e

Remotion Dühring's an :

führen können . Auch di
e

Wiener Neue Freie Presse " flammert
sich an diesen Ausdruck , indem si

e

schreibt : „Der blinde Gelehrte wurde ihr schwächlich zu Muthe , sie konnte sich nicht mehr helfen , im Kampfe gegen die Reaktion ihre Schuldigkeit thut , und fieha
t

durch di
e

wüste Agitation , welche zu seinen Gunsten ent- deshalb hat fie in N
r

. 198 einen Leitartikel gegen uns lo
s

feffelt wurde , an Sympathien nicht gewonnen . " Das Alles gelaffen , beffen prinzipielle Seite einer besonderen Antwort nicht

erinnert lebhaft an Eugen Richter , der deshalb die Postunter werth is
t ; deshalb wollen wir uns an dieser Stelle

beamten hungern lassen will , weil die Sozialdemokraten für mit der Frankfurterin abfinden .

Erhöhung de
s

Lohnes derselben agitiren . Daß auch de
r

Geantworten , doch da fie ihren Lesern erzählt , da
ß

w
ir

in unseren
furter Zeitung " auch heutefurter auch heute nicht in ihrernicht in ihrer Sprache

werkverein " in dasselbe Horn m
it

de
r

Reptilienpreffe in Sachen Artikeln grob gewesen seien , so wollen w
ir

hier nu
r

unsernDühring stößt , wen wird das wundern !?

Lesern , di
e unsere Artikel vergleichen können , eine Blumenlese

Artikel gegen un
s

schleudert , "aufzählen , damit da
s

zarte Be
-

tereffiren , auch einmal vo
n

hier dem bekannten Badeort , w
o

der Ausdrücke , welche die Frankfurter Zeitung " in einem Baden -Baden . Es wird die Leser des Vorwärts " ins

nehmen de
s

Verfaſſers deffelben allseitig richtig gewürdigt werde . fich di
e

sogenannte Noblesse aller Länder aufhält , um von ihren

ziftischer Loyalität " , " giftgetränkte Ausführungen " , eine lange Jahren gelang es dem Genoffen Hadenberger , burch raftlose

Die Frankfurterin zieht los : Bedenklicher Mangel publi - Strapazen " auszuruhen etwas zu hören . Schon vor zwei

Verdächtigung “ , leerer , verleumderischer Vorwurf " , kleinlicher Thätigkeit di
e hiesigen sozialistischen Elemente zu sammeln . Durch

Ehrgeiz einiger Führer " , es reicht nicht aus , daß man hoch hierauf öfters abgehaltene Voltsversammlungen nahm di
e

Sache
müthig einen Jeden verhöhne “ , „ banausische Phrase und knotiges bald einen Fortgang , der zu den besten Hoffnungen berechtigte .

Gebahren “ , „horrender Widerspruch " , in perfider Weise " , „Leip- Jedoch durch di
e

bald darauf erfolgte Festnahme Hadenberger's
ziger Imperialsozialist “ , „die schnurrige Redensart von der verlor die Partei ihre größte Stüße . Und durch die Abreise
reaktionären Masse “ , „eitel Prahlerei , Dunst und Nebel “ , „diese vieler tüchtiger Mitglieder , sowie dadurch , daß wir wegen Mangel

Correſpondenzen .

"

-"

"

n

-"

-

Aus Frankreich . Die Mittel , welche Mac Mahon rothen Blousen thun freiwillig , was di
e

weißen Blousen gean Referenten teine Voltsversammlung und infolge dessen auch

un
d

sein Anhang gebrauchen , um ei
n

fü
r

si
e günstiges Wahl - dungen thaten " , fie haben den Muth zu dieser verbrecherischen keine Mitglieder mehr heranziehen konnten , ging di
e Bewegung

resultat zu erzielen , find so verwerflich , si
e

schlagen de
r

Freiheit Hanswurstiade " , " plumpe Lästerung und schaler Hohn " . wieder bedeutend zurück . In lezter Zeit hatten wir nun wieder
derart in's Gesicht , daß man sich nur wundert , daß die biederen Diese zarten im Gegensaße zu grob " -Schmeicheleien das Vergnügen , einige Redner bei uns sprechen zu hören . -

Republikaner nicht energischer gegen solche Bedrückungen vor- werden uns in einem einzigen Artikel von de
r

Frankfurter In einer am 10
.

Juni abgehaltenen , recht zahlreich besuchten
gehen . Selbſt Wirthshäuser , in welchen di

e gegenwärtige Re - Zeitung " dargebracht . D
a

freuen w
ir

un
s

doch , da
ß

w
ir grob Boltsversammlung referirte Genoffe Lehmann über da
s

Thema :

gierung getadelt wird , werden geschlossen . Man sieht , Mac Mahon gewesen sind und nicht derartige Zartheiten angewendet haben . Was wollen di
e

Sozialdemokraten ? " Rebner legte in trefflicher ,gierung getadelt wird , werden geschlossen . Man sieht , Mac Mahon Esfehlt nu
r

noch da
s

Wort : Sozialdemagogie in obiger Blumen beinahe zweistündiger Rede da
s

Wirken un
d

Streben de
r

Parteithut Alles , um sich zu diskreditiren . Das Gambetta'sche Blatt ,

die Republique Française " , spricht sich jest häufig über die Lese dann würde in Bezug auf das Schimpfen die Frank auseinander , of
t

von lebhaftem Beifall unterbrochen , in welchen
äußeren Beziehungen Frankreichs aus . Es is

t ei
n Lieblingsge furter Zeitung " vollständig auf dem Boden de
r

Berliner Volks- selbst di
e

einstimmten , welche sicher nicht in dieser Absicht hin
danke de

s

Blattes , sagt di
e

Kölnische Zeitung " , wie de
s

Herrn zeitung " stehen . gefommen waren . Auch ließen sich Viele in die Partei auf
Die Frankfurter Zeitung " erklärt in dem Artikel die Be nehmen .Thiers , daß Frankreich jeden Augenblick in der Lage sein soll , Eine zweite Volksversammlung fand am 5. Juli

das ganze Gewicht seines politischen Ansehens in di
e hauptung für unwahr , daß di
e

bürgerliche Demokratie nur ei
n

statt . Genoffe Dreesbach hielt in populärer Weise einen Bor
Wagschale des europäischen Rathes zu werfen . Die Republique Selasseninteresse vertrete , daß fie lediglich di

e Politif des Geld trag über "Die wirthschaftliche Lage bes schaffenben Voltes . "

Française "macht Mac Mahon und den Monarchisten den Vor- fade treibe in diesen Worten liegt ei
n

rührendes Ein- Derselbe wurde von de
r

start besuchten Versammlung , worunter
wurf , daß fie Schuld daran wären , daß Frankreich seine Rolle geständniß ! Wir haben niemals behauptet , daß di

e burger diesmal di
e Bourgeoisie start v rtreten war , sehr beifällig au
f

nach Außen nicht gehörig spielen fönne ; das Blatt sagt dannliche Demokratie nur Klaffeninteresse vertrete , fie lämpft ja auch genommen . Obwohl de
n

anwesenden Gegnern das Wort zur
wörtlich : Wir stehen sozusagen außerhalb des europäischen gegen di

e

Reaktion für einzelne politische Freiheiten , fie treibt etwaigen Widerlegung wiederholt angeboten wurde , meldete fich

Concerts ; wer hat uns in diese Lage gebracht , wer hält uns nicht lediglich di
e Politik de
s

Geldsads , aber fie treibt doch boch Niemand dazu , wahrscheinlich aus Furcht vor einem Fiasto .

darin ? Das Mißgeschic , welches jest al
s

seine Werkzeuge di
e

di
e Politif desselben di
e

Frankfurter Zeitung " ha
t

dies selbst Diese beiden Versammlungen haben uns recht deutlich gezeigt ,

Leidenschaften jener monarchistischen Parteien benußt , deren Führer durch di
e

Wörtchen „nur “ und „lediglich eingeräumt . daß es nur der Aufklärung bedarf , um dem Bolt die Furcht
die Gewalt an sich genommen haben . “ Die Köln . Zeitung " , Daß wir der früheren Republik Frankfurt Erwähnung thaten , vor dem rothen Gespenst , welches ihm von unsern Gegneru vor

di
e

es natürlich mit den Republikanern und besonders mit Thiers das ha
t

di
e

brave Frankfurterin ungemein empfindlich berührt gemalt wird , zu nehmen . Es ift zwar nicht zu leugnen , daß

hält , meint , daß Manches in den Anschauungen de
s

Gambetta aber founten wir anders , wenn di
e

Frankfurter Zeitung " ihrer ben hiesigen Verhältnissen entsprechend di
e Bewegung ftärker fein

schen Blattes richtig se
i

, aber andererseits scheint es dem großen idealen Republik di
e Republiken Venedig und Andorra entgegen- tönnte , da es wohl selten einen Ort wie Baden -Baden giebt ,

rheinischen Blatte auch nicht gerade unumgänglich nothwendig , stellte ? Weshalb erwähnte si
e

nicht , al
s Gegensatz zu einer w
o

sich di
e

Gegensäge so scharf gegenüberstehen . Doch soll uns

daß Frankreich jest sein Gewicht in di
e

Wagschale Europas guten Republit , in welcher di
e Allgemeinheit befiehlt , das ih
r

so dicies Mißverhältniß nicht zurüdichreden , es soll uns im Gegen

werfe " ; es wird si
ch

be
i

de
r

Politik de
r

Zurückhaltung und naheliegende Frankfurt , da si
e einmal doch untergegangene Reputyeil ei
n Sporn sein , di
e gerechte Sache möglichst zu verbreiten ,

Ruhe , welche im ganzen westlichen Europa herrscht , am besten blifen citirte ? Dann brauchten wir es nicht zu thun . und wenn wir nur einigermaßen in agitatorischer Beziehung

ftehen , und wenn di
e

Republikaner ih
r

auswärtiges Programm durch Preußen , aber das Cliquenwesen und de
r

Patrizierstolz Jahr mehr Kämpfer fü
r

de
n

Sozialismus ftellen können .

Wir schwärmen wahrlich nicht für die Annexion Frankfurts unterstützt werden , so wird auch Baden -Baden von Jahr zu

wollen , es im

Freunde einbringt , werden si
e am besten thun , mehr Nachdrud in jener Freistadt ha
t

uns gleichfalls ni
e imponirt .

au
f

di
e

Zurüdhaltung als auf das Vordrängen zu Losen Hochmuth - bies is
t de
r

einzige derbe Ausdruck , de
nDie Frankfurter Zeitung " schreibt nun in ihrem grenzen

legen . D
ie

Kölnische Zeitung " ha
t

m
it

solchen Anschauungen w
ir

gebrauchen wollen Zur Beachtung !

Recht zum Schlusse noch folgendes :man sieht aber , daß die Thiers und Gambetta's min
destens ebenso chauvinistisch ſind , als die Mac Mahon's . An „Natürlich haben wir gar nichts dagegen , wenn einige Herren Sonntag , den 5. Auguft d . J. , Bormittags 11 Uhr , findet im Lo

uns als Reaktionäre in den Bann Das tale des Herrn Müller (Voltshalle ) in behoe die Berſammlung

de
n

Freiheiten im Innern liegt de
r

ganzen Gesellschaft nicht Eine aber wäre in solchem Falle Pflicht de
r

Gegner : da
ß

fie ftatt , in welcher di
e

Genoffenschafts- Buchdruckerei zu
r

Herausgabe de
r

viel , wohl aber an ihren Herrschergelüften und an dem prahuns auch wirklich al
s

zur „ einen reaktionären Masse " gehörig Diejenigen , welche Genossenschaftsantheile gezeichnet haben , werden er

Schleswig - Holsteinischen gegründet Alle
lerischen Glanze nach Außen .

betrachteten und weniger ausbeuteten , daß sie die Spalten sucht , Delegirte zu dieser di
e

Genossenschaft constituirenden Versamm
dieses Blattes weniger plünderten , überhaupt weniger lung zu senden Sollten in einzelnen Ortschaften di

e

Antheilzeichner

mit Hilfe der eigennütigen Bourgeois " weiter zu gering an Bahl sein , um ' felbstständig Jemand zu belegiren , so

tommen suchten . " empfiehlt es sich , daß mehrere Ortschaften zusammentreten .

M- H .

H

- ―――-
H

Als Tagesordnung is
t festgestellt: 1 ) Berathung des Statuts ; 2 ) Wahl

de
s

Vorstandes und de
s

Aufsichtsraths ." Vor Eintritt in die Tagesordnung wird vom Unterzeichneten Bericht

Die Redakteure des „Vorwärts " erklären zuvörderst , daß si
e

von eigennütigen " oder auch uneigennügigen Bourgeois feinerlei
Hilfe jemals erhalten haben ; von anderen Führern " der Sozial
demokratie is

t dies uns auch nicht bekannt , deshalb find di
e

„ eigennütigen Bourgeois " der „Frankfurter Zeitung " verpflichtet ,

Thatsachen anzugeben und nicht solche vage , ehrabschneiderische

über de
n

Verlauf de
r

bi
s

dato gepflegenen Verhandlungen erstattet.

Einzelne Statutenvorlagen werden nach den Hauptorten dieserTage
versandt , damit dieselben schon vorher in Bersammlungen durchberathen
werden können . Die Delegirten müssen aber spätestens bis zum"

Bur Heiligkeit der Ehe . Die Kölnische Zeitung “ , da
s

große Bourgeoisblatt , bringt folgende Geschäftsannonce :

Damen ! Ein tüchtiger Kaufmann von angenehmem Aeußern
unb gutem Rufe ift gezwungen , um das schöne , rentable Besigthum Verdächtigungen * ) in halb verblümter Sprache hier auszustreuen . 4. August be

i

C. Kreuzberg , Izehoe , Siebertstraße , ange
nicht in andere Hande übergehen zu lassen , baldmöglichst eine ver . Der lezte Absaz bezieht sich nämlich nicht auf das „Plündern der meldet werden .mögende Dame zu heirathen , und wird durch diese dringenden , plöß- Spalten der Frankfurter Zeitung " " das überhaupt deutet Mit Gruß

lic
h

eintretenden Verhältnisse nicht auf Schönheit 2. gesehen. auf etwas Anderes hin . J. A .: H
. Walther , Wilhelmstr . 59 III .

Offerten unter R. 100 postlagernd Köln . “

Die Parteigen offen in Thüringen

Altona , den 20. Juli ."

Was nun das Plündern der Spalten der „Frankfurter

Schlaumeier . Die nationalliberale Preſſe drudt m
it

vielem Zeitung " betrifft , so weiß jeder Leser des „Vorwärts “ , daß

Gaudium au
s

dem Aufruf de
r

Chemniger Fr
.
Br . " zum lezten Ar
-

dieser durch den Ausspruch der Frankfurterin nicht getroffen werden ersucht , vo
n

je
zt

an al
le

Briefe in Agitationsangelegenheiten an

beiterfest in Chemniz zwei Stellen ab , di
e

si
ch angeblich in lächerlicher wird und wie es scheint auch von derselben ga
r

nicht gemeint Unterzeichneten zu senden .Leipzig , den 20. Juli 1877 .

Fr. Nauert , Frankfurterstraße 31 IV .Weise widersprechenund obendrein di
e

Intoleranz de
r

Sozialdemokraten is
t , sonst hätte si
e ihn wohl be
i

Namen genannt . Wir haben
beweisensollen . Die betr . Stellen lauten , di

e

eine : In jeßiger Zeit , hin und wieder positive Thatsachen dem Blatte entnommen

w
o

di
e eifrighten Verfechter de
r

Volksrechte di
e

Kerter bevölkern , muß ebenso wie anderen Blättern und daran Besprechungen geknüpft , Den Partei- und Gesinnungsgenossen Thüringens und der

bi
e

Masse sich verbrüdern , nm eine feste Bhalang gegen di
e

Reaktion auch hin und wieder , aber sehr selten , di
e Anschauungen der Provinz Sachsen

Briefe , die Agitation in Thüringen betreffend , ſind zu richten an
Hrn . Nauert in Leipzig , Frankfurterstraße N

r
. 31 IV .

Erfurt , den 20. Juli 1877 ."
Mit sozialdemokratischem Gruß

zu bilden . Diese Verbrüderung is
t

der eigentliche Zweck der sozia Frankfurter Zeitung "mit Quellenangabe wiedergegeben , aber auch zur Kenntnißnahme , daß ic
h

am 25
.

ds . von Thüringen nach de
r

Nie
liftischenFeste , und je trüber di

e

Zeit , desto mehr is
t

es nöthig , fü
r

di
e

Frankurfter Zeitung " is
t

mehrmals in der Lage gewesen , derlaufiß übersiedle .biesenBwed zu wirken . " Und die andere : Wir glauben doch , in

einer Beit , w
o 4-5000 Menschen in Chemnig Arbeitsmangel haben , unserem Blatte eine Notiz zu entlehnen .

hätten die Beamten und Beitreter der Commune mehr zu thun , als auf Wenn nun die Frankfurter Zeitung " uns nicht meinen
allgemeine Kosten Demonstrationen zu Gunsten der reichstreuen Partei fonnte , wen hat si

e

denn eigentlich gemeint ? Welche so

zu veranstalten . “ zialistischen Blätter plündern sie denn eigentlich in so gewaltiger
Wenn di

e

Herren Seßer de
r

betr . Zeitungen di
e

drei Worte ,,auf Weise , daß ih
r

Aufschrei gerechtfertigt is
t ? Heraus mit der

allgemeine Kosten " gesperrt hätten , dann würden di
e

scharfsinnigen Sprache , sonst müssen wir die Angabe für eitel Flunkerei halten .

Herren Redakteure wohl gemerkt haben , daß weder ein Wider- Und sind wirklich einzelne kleinere sozialistische Organe vor
spruch , noch Intoleranz vorliegt , wohl aber eine große - ( den G

e

handen , welche der Frankfurter Zeitung " einzelne Notizen entdankenstrichmag ausfüllen , wen's angeht ) , und zwar nicht auf sozia : nehmen , so sollte si
e froh sein , daß ihre Weisheit immer weiterlistischer Seite . Nicht daß die Reichstreuen este feiern , verargen

w
ir

ihnen ; auch nicht , daß si
e

ei
n Sedans fest feiern , denn eine More ins Volf getragen würde . Doch gleichen wir di
e

Sache aus
feier entspricht dem Bildungsgrad de

s

Mordspatriotismus . Was wir soviel al
s
, wie wir übersehen können , di
e

Frankfurter Zeitung " auffchlüffe über di
e

badif ve Revolution von 1849

ihnen verargen , is
t , daß si
e

ihre Feste auf allgemeine Kosten von der sozialistischen Presse benutzt wird , "mindestens ebensoviel Aus de
n

Ruinen von Nimrut und Olympia

feiern ; daß si
e

das Boll , daß an dem Sedanstag und allem , was wird der Vorwärts " von der fleineren bürgerlich demo- Baumann , Berechnung über da
s

Gewindeschneiden
drum un

d

bran hängt , wahrlich schwer genug zu tragen ha
t

, auch noch tratischen Bresse benugt darüber freuen wir uns und bevel , A. , Unsere Ziele . 6. Auflage

di
e

Last eines Sedanfestes aufbürden , und für ihr Privatver bitten jene Blätter , dies Wort an dieser Stelle nicht falsch zugnügen den öffentlichen Sädel plündern . Das ist's , worum es deuten .

fich handelt . Berſtanden ? Unlieb is
t

es uns nicht , wenn die Plünderung " der Frank
furter Zeitung " auf Wahrheit beruht , daß wir dann durch unsere

F. H
. Klute .

Nadstebende Schriften find durch die Expedition des ,,Borwärts " in

repig , sowie durch di
e Expedition de
r

„ Freien Pieffe “ in Berlin , Kaiſer
fransgrenadie plug 8a , zu beziehen :

Mart 1. 50 .

70 .

1. 50 .

10 .

1. 60 .

25 .

Armen und Heimathsgesekgebung -.Auerbach , Tagebuch aus Wien .

" --·- Bauenfrieg
seker , B. , Der alte und der neue Jesuitismus

Briefe deutscherBettelpatrioten . 5 Lief .

"

-- Zur Gleichberechtigung der Frauen . Der Senatder Londoner Universität hat mit bedeutender Stimmenmehr

he
it

de
n

Beschluß gefaßt , Frauen die Zulassung zu allen
Facultäten zu gestatten , nachdem di

e

medicinische m
it

gutem
Beispiele vorangegangen war . Universität wird nun daran
geben , einen neuen Paragraph ihrer Statuten von de

r

Regie
rung zu erwirken . Von unserm deutschen Zopf- und Zunftpro
fefforenthum , das si

ch in de
r

Dühring Affaire wieder so glänzend
bewährt ha

t
, is
t natürlich nicht zu erwarten , daß es si
ch zu einer

ähnlichen Reform entschließt .

--

→

-

Es wird uns aus England di
e

erste Nummer eines

Blattes , betitelt : „The Socialist ( ,,Der Sozialist " ) zugeschickt ,

"

wenn das der Bismard erführe , könnte er (der König ) um seine Stelle
tommen , " antwortete der Kellner . "

"

-

-

-

-

――――――

Auseinandersetzungen m
it

derselben bewirkt haben , da
ß

solchePlünderung " mehr un
d

mehr aufhört un
d

in de
n

betreffendenBlättern mehr Originalleistung in Zukunft zu finden fein wird -

dieserhalb de
r

Frankfurter Zeitung unseren Dank fü
r

ihre ,

wenn auch etwas eigenthümliche , Andeutung .

"

Wähne man nicht , daß die Driginalleistungen der Lokalblattredakteure nicht überall ebensogut ſeien , als der event . Abdrucaus irgend einer anderen Zeitung ; was von Herzen kommtdringt zu Herzen , und ein offener Kopf mit etwas schvererFeder is
t

uns lieber , als ein seichtes Hirn mit flotter schriftlicher
Wiedergabe .

Die prinzipielle Auseinanderseßung mit der bürgerli sen

* ) Die liberalen Zeitungen machen sichschon mit Wollust über obige

„Andeutungen " her !

― ----

-

•

Die Reaktion in Deutschlandgegendie Revolution v . 1848
Mißbrauch der Nationalitätenlehre

A Fourier .. ·
Geschichte der Arbeiter -Agitation F. Laffalles . 5 Lief .

Gejsigte der revolutionären Variser Commune 1789—94

- .

2 .

60 .

8 75 .

2. 25

1 .

30 .

3 -.
2. -·---



Becker, J. Bh., Vorbote . Soz -pol . Monatſchrift . (6 Jahrgänge1866-71) •
Wie und Bann ? Ein ernstes Wort über die Fragen
und Aufgaben der Zeit
Le Précurseur . Organe démocratique social des
associations des travailleurs (Janvier-Mars 1877)

Bergmanus Fluch. Bericht über den Delegirtentag säfilcherBerg- und Hüttenarbeiter zu Zwiɗau 1874Blas , W. , UnsereBreß ;ustände
Blut und Eisen od. die Entstehung d. Krieges von 1866
Zur Geschichteder Commune von Baris
Die Revolution zu Mainz 1792-1793

Baruttau , Religion und Sozialismus
Bracke, W., Der Lassalle'scheVorschlag

Nieder init den Sozialdemokraten
Berzweiflung im liberalen Lager

Brunnemann , Skizzen u. Studien zur franzöfifchenRevolutions .
Geschichte

Bürgerkrieg in Frankreich
Christenthum und Sozialismus . Eine religiöse Polemik
Civilehegesch
Culturkampf und Volksſchule in Preußen
Daniel in der Löwengrube. Gedicht
Dedekind, Dr. Fr. , Prozeß Sievers gegenBogel v. Falkenstein
Der arme Konrad . Juftrirter Kalender für das arbeitende

Bolt. 1877. broch. 40 Pf. gebb.
Per Braunschweiger Ausschuß der sozial-demokratischenAr

beiterpartei in Lößen und vor Gericht 1871 .
Die Märtyrer der Commune
Die parlamentariſche Thätigkeit des deu:ſchenReichstages von

von 1871 74
Bie Volksschule und die Lage ihrer Lehrer in der Provinz Preußen
Pickgen , National - Dekonomiſches.

Die bürgerliche Gesellschaft
Das Wesen der menschlichenKopfarbeit

Diffidentengesek.

——

--

-

--

-
• • .

Bouai , Dr. A. , ABC des Wiffens für di
e

Denkenden. 2. Aufl .

Antwort an den Betenner des Theismus .

-

--
Kinbergarten u . Bolksschule als sozialdemokr. Anstalten

Pulk , A. , Nieber mit den Atheiſten .
Eccarius , 3. G

. , Kampf bes großen und einen Kapitals .

Eines Arbeiters Widerlegung
Einkommensteuergesek
Engels , F. , Zur Wohnungsfrage . 3 Hefte

Der deutscheBauerntrieg
Soziales aus Rußland .

-
-

―

-

Engländer , Sigm , Geſchichteder franzöſiſchen Arbeiter -Affo
ziationen . 4 Bände , compl .

-

Erinnerung an Herwegh
Erinnerung an Börne
Franz , J. , Herr Böhmert , Profeſſor der Nationalökonomie

und seine Fälschungen der Wissenschaft
Für die franzöfifchen Brüder
Grib ,

-

-

Die Organisation der Maffen .

Hilfskaffengeset , 8 Hefte , à 0,15 M.

Seifer , Forderungen des Sozialismus an Gegenwart u . Zukunft
Generalabstimmungslißte des deutſch. Reichstags v . 1867-78

Nachtrag von 1873-76
Senoffenschaftsgeseh (Bundesgesetz)

Sewerbeordnung für das beutscheReich
Sefindeordnung .

Gespräch am Kachelofen
Greulich , S. , Der Staat vom sozialdemokratiſchenStandpunkte

aue . Erne Auseinandersetzung mit den Anarchisten
Hafenelever , Wilh . , Liebe , Leben , Kampf (Gedichte )

Hepner , Ad . , Meine 31 /2jährige Leipziger Polizeicampagne
Herr v . Treitschke der Sozialistentödter und die Endziele des

•

Liberalismus •
Hillmann , Die interuat . Arbetter -Affoziation 1864-71 , ihre

-

Bunft und Sozialismus
Lange , Arbeiterfrage
Faffalle , F. , Arbeiterfrage

. , Der Normalarbeitstag
Gedichte

Hirsch , Die angeblichen sozialen Theorien und die wirklichen
Bestrebungen des Herrn Balunin

-

•

Rönig , Schwarze Kabinette
Braffer , Dr. F .. Anti - Syllabus (Gedicht )

Ceterum censeo (Gedicht )

·

Jacobi , L. , Es werde Licht (Poeften ) . •—— Die Jbee der Entwickelung . 2 Bde .

Jacoby , Joh . , Das Ziel der Arbeiterbewegung
Knappschaftskaffenweſen vor dem deutſchen Reichstag

--

Geschichte, Programm und Thätigkeit
Braktische Emanzipationswinke

•

Komplot gegen die Intern . Arb . - Aſſoziation , Ans dem
Französischen übersetztvon Kolosty

-
-

•

•

-

·

Leipziger Hochverrathsprozek .

Liebknecht , W. , Zu Truk und Schuß

bi
e Parteipreffe , ihre Bedeutung und Organisation

Fichte's Philosophie

Leben und Thaten bes Generals Jarosias Dombrowski

Ueber Berfaffungswesen .

An die Arbeiter Berlins
Offenes Antwortschreiben
Arbeiterlesebuch
Arbeiterprogramm
Die Wissenschaftund die Arbeiter
Criminalprozeß , III . Instanz
Die Feste , die Preffe & c .

Bastiat Schulze
Indirekte Steuern
Düsseldorfer Afkffenrebe

-

·

•

Ueber die politische Stellung der Sozialdemokratie
Macht in Wiffen . 2. Aufl .Wiffen is

t

Macht
Reichstagsrede 1874
Zur Gruad- und Bodenfrage 2. Aufl .

fübeck , C. , die Baterlandslosen (Rovelle )

Lommel , Jesus von Nazareth
Johannes Huß . ·

Fuxus und Corruption . Bon G. R.
Marz , Der Cölner Communisten - Projeß . 2. Auft .

Das Kapital . 2. Aufl .

Der XVIII . Brumaire des Louis Bonaparte
und Engels , Kommuniſtiſches Manifeßt

•

·

•

·

.

Mignet , Geschichteder franz . Revolution von 1789 bis 1814 ,

beutscheUebersetzung gebb .

Minister Eulenburg und die deutscheSozialdemokratie
Most , Liederbuch, gbb . 40 Pf . , broch.

Die Pariser Commune vor den Berliner Gerichten
Sammlung von Reiss - Gesezen :

1. Heft : Gewerbeordnung

2. Heft : Freizügigkeits- , Impf- , Lohnbeschlagnahme .

und Haftpflicht . Geset
Kapital und Arbeit •

•

Bastille am Blößensee
Der Kleinbürger und die Sozialdemokratie .

Die Lösung der sozialen Frage
Moralt , F. A. , Arbeiterkrankheiten . 1. Stäbliche Base .

2. Städliche Dämpje , als Krankheitsquellen .

Oldenburg , Was wollen die Sozialdemokraten ? .

Otto -Walker , A. , Allerhand Proletarier . Eine Hausgeſchichte
Rienzi . Drama in 5 Aufzügen . •
Am Webstuhl der Zeit . Soz . Roman .

Eine mittelalterliche Internationale . Hißktor. Novelle

•
•

5 .
2 .

-.-
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50 .

40 .

60
40 .

~. 15 .

50. Photographien : Gruppenbilder (Tableaur ) der sog . Wiener ,

Braunschweiger , Leipziger und Pefter Hochrerräther , von
der Courbet'schen Büfte der „ Liberté " (Fceibett ) á

in Kabinetformat à .

15 .

-

- . 30 .

·

∞

!!
!!
!

1 .

-

-
60 .

10 .

10 .

!!
!!
!!
!

!!
!!

! !!
!

! pee
r

1. 25. Protokoll , des Schweizer Arbeiter - Congreſſes zu Olten
des Schweizer Arbeiterbundes zu Winterthur .

60 .

→→

in Groß -Folio (Laffalle , Bebel , Liebknecht) à .

15 Pfau , L. , Das Preußische Regiment vor Gericht

80 .

15 .

15 .- 50 .

50 .

!!
!

~

Te
x

!!

15. Preußischer Schnaps im deutschenReichstage
Prekgesek vom 7. Mai 1874 .

10 Protokoll des Stuttgarter Kongreſſes 1870
50 .
05
10. Prome , John Osawatomie Brown , der Negerheiland

1. 50. Rathgeber für Gewerbtreibende .

20. Revidirte Landgemeindeordnung für Sachsen-.
Städteordnung ."

9 .

-.

2 .
1. 20

!
!!
!!

30 .

50 .

15 .

1. 40

10 .

20 .

1. 50 .

Franke Herzen
Braunschweiger Tage
Schuß in den Gewerkschaften .

Photographien : Auer , Bebel , Brade , Blos , Demmler , Dieggen ,

Engels , Feuerbach , Fritsche , Geik , A. Gögs , Hasenclever ,

Haffelmann , Hepner , Heß , Herwegb , Hirsch , J. Jacoby ,

Lassalle , Lange , Liebknecht, Marx , Most , Motteler , Po .

Beder . Reimer , Bahlteich , Walster , Yord , Garibaldi ,

Blanqui , Courbet , Crémieux , Delescluze , Tom .

tromsti , Ferré , Flourens , Leo Frankel , Marat
Millière , Owen , Raout -Rigault , Roffel , Baillant : c .;

in Bisitenkartenformat à

1. 50 .

50 .

-

des 3. Congreffes des Schweizer'schenArbeiter - Bundes

10 .
10. Prozek gegen Dr. H

.

Tauschinski und 31 Genoffen in Graz
wegen Religionsstörung und get . ſoj . - dem . Berbin
tungen

-

-

-

20 .

-

15 .

10. Rittinghauſen , Sozial - demokratischeAbhandlungen , 5 Hefte
25. Rohleder , die Bariser Commane vor der Deputirtenlammet in

25 . Berjailes
15. Röckel , Sachſens Erhebung und das Zuchthaus zu Waldheim
40. Back . Unfere Schulen im Dienste gegen die Freiheit .

-

-.
15

des Dresdener Congreffes 1871 .

des Coburger Congreſſes 1874
bes Gothaer Congresses 1876 .

des Gothaer Congreſſes 1877
Holzarbeitercongreß zu Nürnberg 1873

Schäffle , Dr. A , Quinteſſenz des Sozialismus
Sauerteig , Für Männerchöre

I.

-

-

25 .

40 .

60. Strafgesehbuch für das deutscheReich

-

•

" "
unbeslied , 4 Aimmig m . Bartitur 6,65 , ohne PartititurII . Der wahre Meusch 0,55 ,

III . a . IV , Republik u . d . Arbeitsmann 1,50 ,

V. n Michel , 4ſtimmig m . Partitur 0,75 ,

VI . Frühlingsgebauten , 0,80 ,

1,50 ," "VII . Sängermarsch
Shramm , Grundzüge der Nationalökonomie , 1. Abth .

Eiu Wort zur Berfländigung der sozialen Frage

Schulze , G
. , Der große Krah , ein Märchen für große und

fleine Kinder geb.
broch .

Berno -Bolowiewitsch , Unsere rusfischen Angelegenheiten

Sozialistische Theaterstücke .

Nr . 1 : Ein Schlingel (die Rolle zu 5 Expl . M. 1.50 ) à
Nr . 2 : Preßprozeffe (die Rolle zu 7 Expl . M. 1.40 ) à

Nr . 8 : Ein Opfer (die Rolle zu 20 Expl . M. 6.— ) à

Specht , Bopuläre Entwicklungsgeschichte des Weltalls
Statuten der Internationalen Arbeiter - Afſoziation
Statistische Tafel der sozialistischen Wahlen zum deutschen

Reichstage

Strodtmann , Die Arbeiterdi & tung in Frankreich .

Brutus ! schläfft Du ? . .

15 .

10. Beffendorf und die deutscheSozialdemokratie
20. Pahlteich , Ter Deflamator . Heft 1 , 2 , 3 à

45. Pereins- und Versammlungsgesek für Sachsen
Verfassung des deutschenReiches

15. Bogel , potbelen -Monopol .

10 Volksstaat - Kalender für 1874 .

50 . für 1875
Pelkstaat -Fremdwörterbuch

-

"

-
20 .

12. Volksschulgeset für Sachſen .

·

"

-

•

•

----

•

·

•
·

•

Pollmar , G
. , Waldverwüstung und Ueberschwemmung

Wahre Gefalt des Christenthums-
75. Wohnungsfrage . Ein soziale Skizze ·

05 Wuttke , Die deutschenZeitschriften ( 4 Lief . à 50 Pf . )

05. Yorck , Die industrielle Arbeiterfrage
15. Bimmermann , Pfaffenpeitſche . 1. Bd .

Beitgeist , Eine Studie

•

•

---

•

"
"
"

•

•

•

•

•

broch .

gebb .

·
·

broch .

eleg . gbd .

broch .

eleg . gbb .

•

--- Saal , und nachdem dies geschehen, treten die mit „Ja “ ( oder „für “

"

2. 50. eine Vorlage 2c . ) Stimmenden durch eine Thüre rechts vom Präsidenten
10. fige , die mit Rein " (oder gegen " eine Vorlage 2c . ) Stimmendendurch eine Thüre links vom Präsidenten wieder ein . Die Worte „Ja “oder „Nein " stehen über den betreffenden Thüren angeschrieben . Die

eintretenden Abgeordneten werden von Mitgliedern des Bureaus ge =zählt , welche an beiden Thüren ( je 2 Mann ) poſtirt sind und laut zählen .Zulegt stimmen die Bureaumitglieder laut mit „Ja “ oder „Rein “ ab .

Der Parlamentswig nennt diesen Modus den „Hammelsprung " .Wahrscheinlich weil das Einmarschiren der Stimmenden geschieht, wie
das Aufrüden der Schafe in den Stall , wobei die Leithammel wie ge

25. wöhnlich voranspringe : " . Sch . in Braunschweig : Die War
nung haben wir der Redaktion der Buchbinder - Zeitung " übermittelt .Ein Mainzer Abonnent : Mit „Weissagungen “ über die großen Ereignisse unsere Zeit und deren nahen Zukunft wollen wir die Leser des„Vorwärts " doch verschonen . G

. B. in G
.

Besten Dank für Notiz ,is
t

verwendet worden , fernere Beiträge erwünscht .

30 . der Expedition . Josef Rybka W ... W's Adresse lautet :K. W. Schriftsteller in Coburg . - Riedl in Halle : Beachten Sie doch

5. unsere Bekanntmachung an der Spiße der Annoncen . Sie müssen di
e

25. Briefe früher zur Post geben oder di
e Folgen der Verspätung tragen .15 .

ii

!!!
!!

Icom!
75 .

3. 50 .

99 .

1. 40 .

1. 80 .

30 .

!!

~!
!

~!
!

~
!~!

ÏÏÎÏÏ¡¦i

15 .
40 .

1. 10 .

60 .

60 .

25 .

60 .

-
10

20 .

30 .

30
25 .

20
25 . Quittung . Jrms Philadelphia Schr . 20,00 . G

.

Lnt Pieschen
50. Schr . 3,00 . Hdl Halle Ann . 0,70 . Orbg Gießen Ab . 4,00 . IntSorau Ab . 4,20 . Br Bockenheim Ab . 7,00 . Chman Erfurt Ab . 11,40 .

Kar Düsseldorf Ann . 0,90 . Slvf Wien Ab . 3,30 . M. Kbysch Dres
den Ab . 100,00 . Svrs Stuttgart Ann . 3,60 .

30 .

60 Annoncen für die Mittwoch 8 -Nummer müssen bis Mon

1. 20. tag Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags -Nummer bis Mitt
woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags .Nummer bis Frei
tag Vormittags 9 Uhr hier sein , wenn solche noch bestimmt
Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nicht
beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot bei uns hat ,

können eine Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

Liedertafel ,,Lassallea " .

Gesinnungsgenossen und Freunde , welche am Sonntag ,

( 2,40

-·
1 .

[~!
~ !!

!!
!

--

2. 50 .
10 .

Die Adresse von Wilhelm Blos , Mitglied des DeutschenReichs
tages ift : Hamburg , Amelungstraße 5 , Redaktion des „Hamburg -Al
tonaer Voltsblatt " .

--

25
. Halle .

20. den 29. Juli , an einer

-

Fonds für Gemaßregelte .

Bom Arbeiterverein Plagwiz d . H
. 0,90 .

35 .
25
. Leipzig . Sonnabend , de
n

28
.

Juli , Abends 8 U
hr , in40 .

Menzels Restauration am Täubchenweg : [50

Außerordentliche Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : 1 ) Centralisation und Lokalverein . Referent H
r

.

20. Söhler aus Braunschweig . 2 ) Die Differenzen zwischen Leipzig und
der Vorortsverwaltung . 3 ) Beschlußfassung wegen Austritt der Leip60 . ziger Mitglieder aus der Centralisation .

1. 50 .- 60 .

1. 50 .

( 2a ) [ 100-
Im Auftrag der Borortsverwaltung in Braunschweig :

R. Ludwig , Bev .

―.- •-. Donnerstag , Abends 1/29 Uhr , im

40
. Leipzig . al
e

be
s

H
rn
. Michael , gr . Windmühlenftr . 7 :

15 .
10
.

Oeffentliche Sozialistenversammlung .75 .

60 . Tagesordnung : Sozialpolitische Rundschau . Referent F. Nauert .

Der Agent .20 .

20 .
50
. Ottensen . Donnerstag , de
n

26
. Juli , Abends 9 U
hr , inBurmeister's Salon :65 .

15 .

50 .

10 .

Briefkasten20 .

10. der Redaktion . B. in Zürich : Sie meinen , das Jurasser
08 Organ der bewaffneten Spaziergänger " sei in neuester Zeit etwas

30 vernünftiger geworden . Nun , die legte Nummer wird Sie eines An
10. deren belehrt haben . Damit auch dem größeren Publikum der heitere
15. Erguß nicht verloren geht , drucken wir ihn , in möglichst getreuer Ueber
30. sepung hier ab . Den Anlaß bietet der spaßige Culturkampf , den die
15 Coburg Gothaer Regierung gegen die Sozialdemokratie eröffnet hat ,- 50. und der betr . Passus lautet : Genau genommen , wird die Lektüre dieser 90 ] ( F. 80 )

"

Agitationsfonds .

Von Bnndorf d . Prßr Lindenau 1,30 .

50 .

40. betheiligen wollen , werden ersucht , sich Nachmittags 1 Uhr präcis vor
dem Klausthore an der Einnahme einzufinden .

2,40 ]

20 . ( F. 160 )

Waldpartie nach der Haide

75 .

8 . -.
40. (sozialistentödteriſchen ) Schriften den Arbeitern von Coburg - Gotha
20. weniger Schaden thun , als die Lektüre gewisser sogenannter sozia
25. Listischen Zeitungen ; denn Schmähschriften gegen die Arbeiter .

bewegung haben gewöhnlich die Wirkung , Diejenigen , welche si
e

lesen ,

gegen die Bourgeoisie zu erbittern , und si
e

so für den Sozialismus
vorzubereiten ; aber der Arbeiter , welcher seine Weisheit aus einem

20 Blatt schöpft , das ihm den Volksstaat " ( di
e

Gänsfüßchen gehören dem
10. wälschen Autor , der vor dem „ Staat “ überhaupt und dem von der
20. deutschen Sozialdemokratie geforderten „ Volksstaat " im Besonderen

10
.

einen heiligen Schauder empfindet , und si
ch , so of
t

er das Ungeheuer
75. nennt , dreimal betreuzigt , was durch die Gänsfüßchen angedeutet wird )

75 also : das ihm den Volksstaat " , die geseglichenMittel , den bedäch -

30. tigen (lent ) Fortschritt , und den Haß gegen die Revolutionäre

30 predigt , fich fälschlicherweise für einen Sozialisten hält , weil er in sei
15. ner Dummheit ( das Criginal betement is

t

noch etwas weniger
25 fein ) auf das Wort einiger Führer hört , während er in Wirklichkeit )

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .

30 .

In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

Inhalt der Nr . 29 ( 20
.

Juli 1877 ) : Vaters Liebling . Von F. Klind .

(Forthegung . ) Girolamo Savonarola (mit deſſenPortrait , Kloster
zelle und Martyrium ) . Von der unteren Donau . Licht- und
Schattenbilder von Carl Stichler . II . Kleinere Mit
theilungen : In der Klosterküche (mit Jllustration ) . - Zur Feuer
bestattung . Eine Leistung der Buchdruckerkunst . Brieflasten .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß als Entgegnung
auf einen in der Neuen Welt veröffentlichten , für die Impfung

in die Schranken tretenden Artikel des Herrn Dr. Stiebeling in New
York eine wissenschaftliche Abhandlung über die Impf
frage von Seiten eines Impfgegners in der „ N

. W. " erscheinen

1
60 .

"

nur ein Fanatifer ( fanatique ) is
t , welcher sein Ohr der Diskussion

1. 50. und seinen Geist jedem Gedanken verschließt , der nicht das

20
.

amtliche Siegel der Parteileitung empfangen hat . " Nicht
wahr , ganz hübsch ? Vielleicht hat unser unfreiwilliger Mitarbeiter (der

1. 80. uns hoffentlich recht oft mit ähnlichen Pröbchen erfreuen wird , die Güte ,

30. gelegentlich das Räthsel zu lösen , wie „der bedächtige Fortschritt " zum

"Fanatiler “ , oder der Fanatiker zum bedächtigen Fortschritt kommt .

Den deutschenArbeitern , die in dem nicht ganz schmeichelhaftenZeugniß ,

welches der Urheber obiger Expektoration ihnen ausstellt , etwas „Brüder
lichkeit " vermissen sollten , sei hier und zwar allen Ernstes be

merkt , daß di
e

bewaffneten Spaziergänger " im Grund genommen es

gar nicht so schlimm meinen , als si
e

thun , und durchaus ehrliche Leute
sind , die es unzweifelhaft mit der Zeit noch so weit bringen werden ,

60
.

zwischen Kinderstreichen und männlicher Arbeit zu unterscheiden . Sunt und daß di
e

Redaktion des Blattes unausgesezt bemüht sein wird ,

50. pueri pueri , pueri puerilia tractant (Knaben sind Knaben , Knaben treiben wissenschaftlich hochstehende Impffreunde sowohl al
s Impfgegner zur

40. Knabenstreiche ) muß tolerant sein , und , wie der Darlegung ihrer Ansichten in der „ R. W
.

“ zu bewegen , damit ihre Leser
alte Friz " , Jeden nach seiner Façon selig werden lassen . Sch . in zur Fällung eines selbstständigen und wissenschaftlich begründeten Ur
Bremerhafen : Empfangen . Sie werden Bescheid erhalten . Die Ver- theils in dieser hochwichtigen und brennenden Frage befähigt werden
öffentlichung dieser Notiz , die von L. rechtzeitig gegeben war , wurde

30. durch einen Zufall verzögert . Beide Man . befinden sich in den Händen
Die Expedition . Färberstr . 12 in Leipzig .

40. der Redaktion . W. Seel in Ludwigshafen : Wenn bei Abstimmungen
30. im Reichstage durch Aufstehen und Sißenbleiben das Rejultat

25 .

15 .

50 .

man

10 .

dem Bureau unsicher erscheint, so erfolgt nach der Geschäftsordnung die
75. Abstimmung durch Zählung . Alle Abgeordneten verlassen dann den

Sozialisten -Versammlung .

Tagesordnung : Conftituirung des in der lezten Versammlung be
schlossenen Ottenser Arbeiter Vereins .

Sämmtliche Parteigenoſſen werden ersucht zu erscheinen. [80
F. Heerhold .

Der Vorstand .

-
10 .

1. 60 .
26 Osnabrück . Donnerstag , de
n

26
.

Juli , Abends 8 U
hr ,

Arbeiter

im Saale des Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : 1 ) Vortrag . Verschiedenes .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Ein Korbmachergeselle auf feinere Sessel , Blumentische u . Kinder
wagen , welcher accurate und solide Arbeit macht , wird gesucht von

Fr. Frauken Köller , Düsseldorf .

―

Unterzeichnete erklären hiermit , daß sie mit der „ Librairie inter
nationale Zürich " , von deren Existenz als solche hier übrigens nichts
bekannt , nicht das Mindeste gemein haben und jede Solidarität mit
deren Unternehmungen und den dahinter stehenden Personen , welche
wahrscheinlich auch keinem parteigenössischen Kreise angehören , zum
Voraus ganz entschieden ablehnen müssen .

Zürich , den 12. Juli 1877 .

-

vv . Volksbuchhandlung : Rob . Seidel , Hottingen Zürich .

3. Franz & Co. , Schweiz . Sortiments- u . Antiquariats . Buchhandlung ,

Rosengasse 6 , Zürich .

[80

-

Brentwert Hæ .Redaktur : R. Seiffert in Leipzig .

Redakten und Schebian furb the ke 12 II . in Leipzig .£ uz und Brie des enméaliskuźdruer in Le b

"
"
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .
Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Freitag , 27. Juli .

Abonnementspreis
für uanz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Quartal .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

3.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf den1tenMonat

besDuartals à 54 Big .
Juserate

betr.Bersammlungenp
r
. Betitzeile 10Pf . ,

betr .BrivatangelegenheitenundFestepro
Petitzeile30 Pf .

Rr . 87 . 1877 .

In so weit wir in der Presse und durch die Thätigkeit
unserer Reichstagsabgeordneten - praktisch auf die Gesetzgebung

einzuwirken vermögen , is
t

unsere Stellung in dieser Frage
genau dieselbe w

ie
in de
r

Frage de
r

Fabrilgesetzgebung .

--

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Haus abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden . Sozialpolitische Uebersicht .

"

n

III .

wird .

Abonnements auf den „Vorwärts " Krankheiten und den Tod durch Krankheiten abzu- Hände in de
n

Schooß legen ? U
m

di
e Frage de
r

öffentlichen
Gesundheitspflege uns nicht kümmern .

für Monat August u . Septbr . zu 1,10 werden be
i

allen Mit Nichten .Die öffentliche Gesundheitspflege befindet sich aber selbst da ,

deutschen Bostanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . w
o

si
e am meisten ausgebildet is
t , noch in den Kinderschuhen .

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur Sie streift selbst da eigentlich blos an ihre Aufgabe an . Am
Moris Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Traurigsten sämmtliche Kulturstaaten " neben einander ge

s

Hrn . Beter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . am Königs- halten dürfte es wohl in unserem Vaterlande bestellt sein .

plak 7 ; fü
r

di
e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : für Im Reich der Gottesfurcht und frommen Sitte " scheint man Ohne unseren prinzipiellen Standpunkt aufzugeben , ohne di
e

Folkmarsdorf , Rendnik , Reuschönefeld zc . be
i

Frau Engel , von öffentlicher Gesundheitspflege taum eine Ahnung zu haben , Unzulänglichkeit einseitiger und partieller , be
n

Kern nicht er

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Gonnewiß 2c . be
i

Hackert , wenigstens is
t bis jezt auf diesem Gebiet so gut wie nichts ge
-

fassender Reformen uns zu verhehlen , werden wir dennoch Alles
Kurze Str . 10 part . , für Kleinstocher u . Umgegend be

i

Trost , schehen . Wenn wir Vergleiche mit England anstellen , muß uns das durchzusehen suchen , was sich unter den herrschenden Ver
Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch ,Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , wahrhaftig die Schamröthe ins Gesicht steigen . Miserable Bau- hältnissen durchseßen läßt . Und so is

t

denn auch von unseren
Menrendnis be

i

8fchau , 151 , für lagwik - Lindenau be
i

Frau ordnungen , schmußige Straßen , in der Reichshauptstadt offene Vertretern im Reichstag , zusammen mit Holthof , bereits die
Gräfenstein , Aurelienftr . 3 , fü

r geblis 2c . be
i

A. Herms- Rinnsteine kurz standalose , theils aus Unwissenheit , theils Einbringung eines Gefeßentwurfs gegen di
e NahrungsGohlis

dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterik be
i

Grude , An der aus stumpfsinniger Gleichgültigkeit zu erklärende Vernachlässigung mittelverfälschung in
s Auge gefaßt , für den jest Material

Bapiermühle , angenommen . der einfachsten hygienischen Regeln . Das Reichsgesundheitsamt " gesammelt wird ) und der anfangs der nächsten Session dem

daß Gott sich erbarm ! is
t bis Dato blos ein Titel ohne Reichstag vorgelegt werden soll .

Buches hat vielleicht gute Absichten , aber gewiß kein
Geld . Die Kasernen verschlingen zu viel und das Militär .

Und durch die Kasernen und das Militär sind wir ja die große
Nation ! " Nun die brave Engländerin Miß Nightingale , Ausländer , Russen und Polen , belehrt uns das
der Hospitalengel des Krimkriegs , sagte einmal : Der Mann ,

welcher den Menschen begreiflich macht , daß man in den Wohn Nürnberger Reptil ( S. Fränkischer Kurier " vom 18
. Juli ) -

ob's originale Weisheit is
t

oder Waschzettel , das wiſſen wir
und Schlafzimmern be

i

Lag und be
i

Nacht frische Luft haben nicht ; is
t

auch gleichgültig Ausländer , Ruffen und Polen "

muß , verdient eher ein Denkmal , als alle großen Helden und
Staatsmänner de

r

Welt zusammen genommen . " Die Zeit wird find diejenigen Studenten , welche in de
r

Dühring Affaire für
die Freiheit der Wissenschaft eintraten , uud „ in Berlin und

D
ie Stellung unserer Partei zu
r

Frage de
r

öffentlichen G
e-

kommen , w
o

al
le

Menschen so denken werden , w
ie Miß Leipzig ihre unflaren Bestrebungen un
d

Gedanken vo
r

einem ge

sundheitspflege is
t

sehr leicht präzisirt . Der Sozialismus , welcher Nightingale .

au
f

allen Gebieten di
e gründliche Heilung der zu Tag ge- So viel indeß in Bezug au
f

Gesundheitspflege durch Nach buldigen Zuhörerkreis austramen . " Die deutschen Studenten

So viel indeß in Bezug auf Gesundheitspflege durch Nach find von der Bewegung vollständig unberührt geblieben , fie

tretenen und tretenden Uebel anstrebt , begnügt si
ch

nicht m
it

lässigkeit und grobe Unwissenheit gesündigt wird , das Haupt haben bloß zugehört . Beiläufig ei
n

hübsches Compliment
Balliativmitteln , di

e

höchstens vorübergehend eine äußerliche hinderniß liegt in der heutigen Gesellschaftsordnung für di
e

deutschen Studenten . Doch das nur nebenbei . Wir ci

Schein befferung hervorbringen und di
e

krankhaften Erschei- Gleich den Verbrechen sind di
e

Krankheiten in weitaus den tiren das klassische Wort nur , weil es einen klassischen Beleg fü
r

nungen mehr oder weniger zurüdbrängen : er geht darauf aus , meisten Fällen direkt oder indirekt auf gesellschaftliche Weißstände di
e

wahrhaft staunenswerthe Geiftesarmuth de
r

realtionären

di
e

Ursachen zu beseitigen , wissend , daß (nach dem Satz cessante zurückzuführen . Unsere Statistik , so mangelhaft si
e

is
t , spricht Breßhandlanger gibt , di
e in ih
r trauriges Handwerk nicht ein

causa cessat effectus ) mit de
r

Ursache , wenn auch nicht sofort , über diesen Punkt doch deutlich genug . Die Sterblichkeits - La mal Abwechselung bringen , aus dem öden , tausendmal abgewei
doch m

it

unfehlbarer Gewißheit di
e Wirkung verschwinden muß . bellen der verschiedenen Berufsklassen zeigen uns di
e

tödtlichen beten Kreis , in den ihre Beschränktheit und Unwiffenheit fic ein
Man ha

t

gesagt : was di
e

Verbrechen im moralischen Einflüsse de
r

kapitalistischen Industrie . Ohne eine Umgestaltung gebannt haben , nicht herauskommen können . Wer erinnert si
ch

Leben find , das find di
e

Krankheiten im phyfischen Leben . der herrschenden Produktionsweise kann von einer vollständigen nicht how famjen Phrase aus der 48er Märzrevolution ? Wo
Gehr wahr . Und wie di

e

Verbrechen nur babarth aer Beit Beseitigung dieser Einflüsse und ihrer Wirkungen : de
r

Berufs immic . eine Voltsbewegung ausbrach , da war es nicht da
s

Voll ,

zu schaffen find , daß man die Ursachen der Verbrechen aus frankheiten nicht die Rede sein . beileibe nicht ! nein : „Ausländer , Juden und Polen " - in

der Welt schafft , genau so die Krankheiten . Nur ein oberfläch Und die heutige Art der Werth vertheilung is
t

nicht minder Wien , Berlin , am Rhein , überall Ausländer , Juden und
licher , geschulten Dentens ungewohnter oder überhaupt dent gemeinschädlich und gesundheitsschädlich al

s

di
e

heutige Art Polen " . Jest ift de
r

unvermeidliche Jude durch de
n

Russen er

unfähiger Kopf , de
r

von dem ursächlichen Zusammenhang der der Wertherzeugung . Die gerade in jüngster Beit sich massen segt , wozu di
e Polizei , di
e

hinter de
r

Reptilienpresse steht ,

Dinge teinen Begriff ha
t

, kann sich einbilden , durch Strafgeses haft häufenden Beschwerden über Lebensmittelverfälschung ihre Gründe ha
t

aber gelegentlich wird er unfehlbar wie
bücher und Strafen di

e

Welt von den Verbrechen zu erlösen , legen Zeugniß hierfür ab . der herhalten müssen . Dafür birgt uns das geistige Kaliber
oder den Strom der Verbrechen selbst nur einzudammen . Was , Es bedarf einer Umgestaltung des ganzen Handels , Groß dieser Gesellschaft , di

e

nichts gelernt und nichts wenigstens

um be
i

de
r

Parallele zu bleiben , dem Verbrechen gegenüber di
e

w
ie

kleinhandels , um de
r

Lebensmittel- , überhaupt de
r

Waaren teine Dummheit vergessen ha
t

, und ganz gewiß ni
e

etwas lernen
Strafgesetbücher und die Strafen , das find den Krank Verfälschung zu steuern . Gegenwärtig hat der Händler ein
heiten gegenüber di

e

medizinischen Arzneibücher und die Interesse , zu verfälschen ; außerdem treibt den Kleinkrämer di
e

Arznei -Mixturen . Quadhalberei im besten Fall , jämmers Concurrenz dazu : er fann di
e

Waaren nicht so billig liefern , In Sachen Dühring's . Ein eifriger Anhänger Düh
liche Nothbehelfe . Jedes Ding , lehrt di

e

Vernunft , muß seine w
ie de
r

mit größerem Kapital „ arbeitende " Kaufmann mengt ring's und Comitémitglied fü
r

di
e

zu bildende Gesellschaftliche
Ursache haben , seinen zureichenden Grund . Gut : di

e

Ursachen wohlfeilere Bestandtheile be
i , er verfälscht . Und in Millionen Vereinigung fü
r

di
e

Freiheit de
r

Wissenschaft " , Cand . math .

de
s

Verbrechens - das wissen heute sogar alle halbwegs in von Fällen is
t

di
e Verfälschung Vergiftung , treibt de
r

Lebens- Hermann Döll zu Berlin erklärt in verschiedenen Blättern , daß
telligenten Fachmänner " : Criminalisten und Gefängnißdirektoren mittelberfälscher Giftmischerei . Geseze , und feien es di

e

di
e Berührung der opponirenden Studenten mit de
r

Sozial
-find entweder in förperlichen Mißbildungen oder in ge

-

strengsten , können unter den herrschenden Gesellschaftsverhält demokratie dazu benutzt würde , di
e

Studirenden de
r

Universität
sellschaftlichen Verhältnissen zu suchen . Entweder ha

t

de
r

niffen da
s

lebel nur mildern es ausrotten nimmermehr . zu Berlin aufzustacheln , einen Protest zu unterzeichnen , de
r

sogenannte Verbrecher " ein anormales Hirn 2c . , oder und Erst nachdem die gesellschaftlichen Funktionen Maren
das gilt von der ungeheueren Mehrzahl der „Verbrecher " erzeugung und Waarenwertheilung vernünftig geregelt und di

e

von thatsächlichen Unwahrheiten ftrost , und au
f

eine , wenn auch
etwas versteckte und umhüllte Billigung der Beseitigung

er is
t

durch schlechtes Beispiel , schlechte Erziehung , Noth u . s . w . Privatinteressen m
it

dem Gemeinintereffe in Harmonie gebracht Dühring's hinausläuft . Dieses moralische Attentat au
f

de
n

zum Verbrecher gemacht worden . Im ersten Fall gehört er in sind , wird di
e Dezimirung de
r

Menschheit durch Berufskrankheiten gefunden Sinn de
r

Studentenschaft enthält namentlich di
e ab

eine Seilanstalt , im zweiten is
t er es nicht , sondern die Ge- und Lebensmittelverfälschung aufhören . sichtliche Unwahrheit , daß die Unterzeichnung des für Dühring

sellschaft , welche auf die Anklagebant gehört . Weg mit den Die Impffrage wirft augenblicklich viel Staub auf . „ Impf an die Studirenden Deutschlands erlassenen Aufrufs sich als
Ursachen des Verbrechens ! Weg mit gesellschaftlichen Ein- freunde " und Impfgegner " laffen tein gutes Haar aneinander ; Gesammtheit der Berliner Studirenden ausgegeben habe . Man
richtungen , welche den Menschen in Lagen bringen , in denen er Jenen is

t die Lymphe der segenspendendite Heilstoff , Diesen das hat für den jezigen amtlich begünstigten Aufruf gegen Düh
mit absoluter Nothwendigkeit zum Verbrecher werden muß . ekelhafteste und gefährlichste Gift in Einem Punkt stimmen ring alle Mittel , Anschlag am schwarzen Brett , Hilfs
Wer di

e verkrechenerzeugenden Einflüsse der heutigen G
e

aber di
e

beiden kämpfenden Parteien überein : daß di
e

Krankheit , Leistungen der Pedelle u . dgl . zur Verfügung gestellt , während
sellschaft aufrecht erhält und das Verbrechen durch Strafen aus der durch di

e Impfung vorgebeugt werden soll , nicht entstehen man jeglichen Anschlag den Anhängern Dühring's ver
rotten will , schöpft mit einem Fingerhut aus einer Mistpfüße , kann , wenn di

e

Menschen in geräumigen , ordentlich gelüfteten sagte , ihre Aufrufe confiscirte , fie mit polizeilichen Haussuch

in welche di
e

Jauche fortwährend ungehindert einströmt . Und Wohnungen leben , in sanitätlich gut eingerichteten Räumen ar ungen heimsuchte und be
i

jeder weiteren Fortseßung der Agita

de
r

Fingerhut , mit dem er schöpft , hat obendrein „ ei
n

Loch " , beiten , sich körperlich rein halten , stets der Witterung gemäß tion mit Verhaftung bedrohte . Wenn nun nach solcher

ba
s

bischen Jauche , das aus der Pfüße geholt worden , läuft gekleidet sind , be
i

Kälte nach Bedarf heizen können und regel Lahmlegung di
e

von de
r

Universität begünstigten Manöver einen
nieder fort und wird erst recht faule Gesellschafts - Jauche . mäßig gesunde Nahrung zu sich nehmen Vermeidung von Erfolg haben sollten , so wird dies nur um so mehr deutlich
Just so ist's mit den Krankheiten . Jede Krankheit is

t

die Exzessen als selbstverständlich vorausgesezt . machen , wie es auch nach dieser Seite hin mit der Hochschule
Folge naturwidriger , gesundheitsschädlicher Lebensbedingungen , Und nicht blos di

e

Pocken , auch andere Krankheiten wären und ihrer angeblichen Gerechtigkeit steht . Wir können uns

in denen das erkrankte Individium oder wo das Uebel auf dann unmöglich . nur diesen Ausführungen und besonders dem Schlußsaße des
Vererbung zurückzuführen is

t

dessen Eltern oder Vorfahren Allein wie viele Menschen sind denn gegenwärtig im Stande , Hrn . Döll voll und ganz anschließen , selbst auf di
e

Gefahr hin ,

fich befinden oder befunden haben . Das steht fest und wird von gut zu wohnen , sich gut zu nähren , zu kleiden u . f . w . ? Wie daß wieder und immer wieder di
e Berührung der Oppositions

feinem Mediziner bestritten . Aus dieser Thatsache ergiebt sich viele ? Eine winzige Minorität . Die ungeheure Mehrzahl de
r

Studenten mit den Sozialdemokraten " betont wird - finden

m
it

zwingender Logit , daß , um di
e

Krankheit zu beseitigen , jene Bevölkerung is
t

durch ihre elende ökonomische Lage zur Krank sich zwei anscheinend verschiedene Elemente der Bevölkerung
naturwidrigen , gesundheitsschädlichen Lebensbedingungen gehoben heit , zu Siechthum und frühem Tod verurtheilt . in einer guten Sache zusammen , so is

t

das nur ein erfreu
werden müssen , welche die Krankheit erzeugt haben und erzeugen . Kurz , di

e Frage der öffentlichen Gesundheitspflege is
t im liches Zeichen für di
e tüchtige Gesinnung beider Elemente .

Bu dieser Erkenntniß is
t di
e

moderne Heilkunde gelangt . Si
e

eminentesten Sinne ei
n

Stück de
r

großen sozialen Frage und

ift sich flar geworden , daß das „Kuriren " von Krankheiten , fann durchgreifend nur mit dieser gelöst werden . - Ein anerkennenswerthes Wort . In einem soeben
deren Ursachen fortdauern , ein sinnloses Unternehmen Eine Gesellschaftsordnung , innerhalb deren ei

n

bekannter veröffentlichten Brief des Grafen de Serre an Niebuhr aus

ift ; da
ß

di
e , um uns so auszudrücken , mechanische Kur von dem Jahre 1824 schreibt dieser conservative französische Poli

Krankheiten durch gewaltsam wirkende Medizin " dem mensch tiker (von dem Niebuhr sagte : sein Leben is
t

di
e

Geschichte
lichen Organismus nur schaden kann ; und si

e

erblickt daher Frankreichs seit 1814 " ) : ,,Ach , mein theurer Freund , je mehr
ihre Hauptaufgabe in der Beseitigung der Krankheits ic

h darüber nachdenke , desto mehr scheinen mir die
Menschen blind , welche sagen : die Revolution is

t

todt .

Verjagt von den Höhen der Macht , schreitet sie dennoch heimlich ,

aber schnell und in der Tiefe . Ihre Gegner selbst wissen in

ihrem Siege nur ihrer materiellen Ergebnisse sich zu bemeistern ,

mit ihrem Dünger sich zu mästen : sie suchen nichts weiter
als Ruhe , Unthätigkeit und Geld . Bu solchem Zwede
scheuen fie sich vor keinem Schritte der Revolution , de

r

in ihren
Bereich fällt , selbst nicht vor denen , welche sie zuvor am

=

"1

--

"

"
"

englischer Arzt neulich das Wort aussprechen konnte : Es is
t

eine traurige Wahrheit , aber es is
t eine Wahrheit ,

daß heutzutage das Zuchthaus die einzige , den drin
gendsten fanitätlichen Bedürfnissen entsprechende Woh
nung des Volks is

t , " kann auf dem Gebiet der öffentlichen
Gesundheitspflege blos Pfuscharbeit liefern .

ursachen .

Daß deren Beseitigung möglich , is
t

durch Wissenschaft und
Erfahrung bewiesen . Die Erfolge , welche man in England Gründliche Arbeit wird und kann erst der Sozialismus
burch Trockenlegung von Sümpfen , Drainirung des Baubodens , Liefern .

Versorgung der Häuser mit reinem Wasser , baupolizeiliche Vor Der Sozialismus is
t der beste , is
t der einzige Arzt .

schriften über de
n

Luftinhalt und di
e

Ventilation de
r

Wohn- Was fein anderer Arzt vermocht ha
t

und je vermögen wird :

räume u . f . m . erzielt hat , müssen auch den Skeptischsten (Rweifel der Sozialismus wird durch Abschaffung der Krank
süchtigsten ) zu de

r

Ueberzeugung Dr. Simon's , de
s

Leiters des heitsursachen di
e

Krankheiten abschaffen .englischen Gesundheitsamts " (Bourd of Health ) befehren , daß"

es in der Macht der Gesellschaft is
t , den Tod , außer

an Altersschwäche , zu verhüten . Mit anderen Worten die Und bis der sozialistische Staat kommt , sollen wir ruhig die zu schiden . R. d . V.

Die Organiſation
der öffentlichen Gesundheitspflege .

-

-

--

―

--

――――

―――

―

-
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-
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Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendesJne u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Benosienschaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybourneave.

Ean Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

--

"

-

* ) Blos hat bekanntlich gebeten, einschlägiges Material 2. an ihn
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schärfsten verurtheilt haben . Sie sehen nicht mehr , daß si
e

nichts | traten haben andere Ansichten ; aber Sozialdemokraten sind ja

anderes is
t , al
s Auflösung ; fie gefallen sich darin und fürchten auch keine Menschen und vor allen Dingen keine „Patrioten " . Sch .

wie der Tod Alles was Organisation und Leben is
t
. “ Der con =

servative Staatsmann täuſcht ſich nur darin , daß er die Revo
lution bloß für Auflösung hält . Sie is

t

nicht allein Auf
Lösung , sondern auch Organisation und Leben " , und die „Auf
Lösungstraft der Revolution äußert sich gerade an jenen ver
wesenden Einrichtungen , in welchen de Serre , mit der bekannten
Verwechselung von Leben und Tod , wie fie der religiös -mysti
schen Anschauung eigen is

t,,,Organisation und Leben " erblickt .

geschrieben :

=

deutschen (darunter die „ Kölnische “ und di
e

„Frankfurter Bei
tung " ) , englischen und französischen Zeitungen ei

n

Protokoll un

terzeichnet , welches die haarstränbendsten russischen Grausam
Desterreichisches . Der Berliner Freien Presse " wird keiten bestätigt . Nun mögen die Russen von ihrer Huma

nität " weiter fügen , die offiziöjen Zeitungen in DeutschlandIn Wien is
t

dieser Tage unter dem Titel „ Paradora " eine mögen solche Lügen bestätigen , ein anständiger Mensch aber
Broschüre erschienen , welche das österreichische Kaiserhaus auf kann dieselben nicht niederschreiben , und ein halbwegs verniinf
fordert , das staatssozialistische Banner zu entfalten , um tiger Mensch wird si

e

nicht glauben .

der Monarchie eine neue Existenz zu verleihen . Die Broschüre
erregt in Desterreich große Sensation . Sie reproduzirt denselben Der Balkanpaß bei Schipka is

t

nunmehr von den
sozialpolitischen Reorganisationsplan , den Erminister Schäffle in Ruffen mit mehreren Bataillonen beſeßt und dann armirt worden ;- Es wird immer hübscher . Unsere Leser erinnern fich , seinem Werke : Kapitalismus und Sozialismus " entwarf , und somit is

t der Weg nach Adrianopel und Constantinopel für di
e

daß wir in Nr . 82 des Vorwärts " unter der Rubrik : Be welchen er f . 3. auch dem Kaiser in mündlichem Vertrage unter- russische Armee offen nur entscheidende Schlachten im offenen
amtenwillkür über einen Ukas berichteten , den di

e

Kirchen- breitete . Die leitende Idee dieses Planes besteht in Hervor- Felde können die Türkei retten . Daß man hierzu übergehen
inspektion in Auerbach an einen dortigen Webermeister erlassen hebung der Thatsache , daß die Nationalitäts - Idee keine öster will , steht zu erwarten . Das alte Weib " Abdul Kerim Pascha
hatte und in welchem derselbe aufgefordert wurde , vor der Kirchen- reichische Staats -Idee sein kann und jener Ersteren deshalb die und der Kriegsminister Redif Pascha sind abgesezt worden . Die
inspektion zu erscheinen und Auskunft zu geben darüber , warum sozialeReform -Idee zu substituiren se

i
. Eine über di
e

Klassen beiden Besieger von Serbien und Montenegro , Mehemed Ali

er es seither unterlassen habe , seine Ehe kirchlich einsegnen und Interessen sich erhebende Monarchie , welche die Fahne wahrer Pascha (ein Deutscher ) und Suleiman Pascha haben den Ober
sein Kind taufen zu lassen . Der Webermeister , welcher wohl sozialer Reform ergreift , hat einen großen Werth für große befehl über die beiden Hauptarmeen erhalten , Mehemed Ali
wußte , daß ihn auf dem Wege des geseßlichen Zwanges Nie- Staaten - Gemeinschaften und kann durch dieses Verdienst ein viel steht bei Schumla und wird bald einen Vorstoß gegen den linken
mand anhalten könne , dem Gebote der Kircheninspektion Folge höheres Alter erreichen , als durch die Bajonette . " (Schäffle's Flügel und gegen die linke Flanke der russischen weitgestreckten

zu leisten , erschien an dem bestimmten Tag nicht , worauf ihm ,,Kapitalismus und Sozialismus " ) - Die Deutsche Volks Hauptarmee unternehmen ; Suleiman sammelt zwischen Adria
unterm 14. Juli eine abermalige Vorladung folgenden Inhalts wirthschaftliche Correspondenz " findet den Plan ganz vortrefflich nopel und dem Balkan eine Armee , um die Russen , welche den
zugestellt wurde : und sucht der Welt einzureden , daß die conservative Bartei dafür Balkan überstiegen haben , anzugreifen . Osman Pascha is

t mit

in die Schranken treten werde Schon als die Feudal -Klerikalen 30,000 Mann von Widdin nach Sofia aufgebrochen , um die
vor nicht allzu langer Zeit einen Sozialistischen Congreß " ver rechte Flanke der russischen Armee zu beunruhigen . In Con
anstaltet hatten , sprach obgedachtes Organ m

it

großer Begeisterung itantinopel geht das Gerücht , daß de
r

Dampfer zu
r

Rückberufung
von den 150 Fürsten , Grafen , Baronen und Repräsentanten der Midhat Pascha's von Constantinopel abgegangen se

i
; gleich nac

Edelgeschlechter , welche anwesend waren und von dem Prinzen , der Wiederkehr Midhat's soll auch die Fahne des Propheten
der eine große Rede über Sozialpolitik hielt . Und als wir die entfaltet werden das würde einen Kampf auf Leben und Tod
Bedeutsamkeit " der ganzen Congreßcomödie bezweifelten , ver- bedeuten . Die Friedensgerüchte , welche di

e Luft durchschwirren ,

übelte uns dies die Correspondenzdame gar sehr , jezt aber nimmt find müßige Erfindungen . Die nächsten Tage werden Ent
fie neuerdings Bezug darauf und sagt : Bekanntlich stand das scheidungsschlachten bringen . In Asien steht die Sache der

"
Da Sie der Ihnen unter dem 2. ds . Mts . zugegangenen

Vorladung der unterzeichneten Königl . Kircheninspektion unge

achtet in dem au
f

den 12
.

bs . Mets . , Vormittags 9 Uhr anbe
raumt geweſenen Verhandlungstermin nicht erschienen sind , so
werden Sie nunmehr , und zwar unter Androhung einer Geld
ftrafe von 30 M. für den Fall des Außenbleibens , anderweit
geladen

Dienstag , den 24. dieſes Monats ,

Vormittags 9 Uhr

an Inspektionsstelle (Königliche Amtshauptmannschaft ) zu er Ministerium Hohenwart -Schäffle mit denjenigen Kreisen , worin Türken fortwährend gut .

scheinen und sich bezüglicher Verhandlung zu gewärtigen .

Auerbach , am 14. Juli 1877 .

Königliche Kircheninspektion für Auerbach .

Melzer , Superintendent . Polenz . Eule , Bürgermeister . "

Wie uns mitgetheilt wird , gedenkt der also „Geladene " dies
mal der Kircheninspektion den Gefallen zu thun und sich zu ge
ſtellen einmal , um zu erfahren , was denn di

e

Herren
Kircheninspektoren zu thun gedenken , um ihn zur kirchlichen
Trauung und zur Taufe seines Kindes zu zwingen , dann aber , um
denselben mitzutheilen , daß er nunmehr aus der Landeskirche
auszutreten gedenke . Diese Eröffnung wird den Herren In
spettoren freilich nicht sonderlich behagen , aber si

e

is
t

die beste
Antwort auf deren durch keinen Gesezesparagraphen gedecktes
Vorgehen .

die ,,150 Fürsten , Grafen , Barone des österreichischen Katholiken
tages resp . Sozialcongresses " heimisch sind , in naher Fühlung .

Tritt der Schäffle'sche Plan wie es scheint wieder in den Vorder- -Sonntag den 22. Juli sollte in Berlin ein Congreß
grund , so dürfte die Hülfsgenossenschaft des österreichischen Adels der Sozialisten der Provinz Brandenburg stattfinden . Der
dafür doch wohl einige Bedeutsamkeit " befißen . " Nun is

t ja Congreß is
t aber noch in legter Stunde polizeilich verboten .

nicht zu leugnen , daß auch in Desterreich ein wenig Regierungs- worden , weil das Polizeipräsidium in Gemeinschaft mit Herrn
Sozial - Demagogie getrieben werden könnte , allein die habs Tessendorff es als erwiesen erachtete , daß der Congreß eine Fort
burgische Regierung dürfte gleichwohl di

e

lezte sein , di
e

sich auf sehung der Organisation der geschlossenen sozialistischen Arbeiter
dieses Feld begiebt , da si

e zur Zeit mehr denn je im Fahrwasser partei Deutschlands se
i

. Worin diese Fortseßung der ver =

des reinen Polizeistaates schwimmt . " botenen Organisation besteht , is
t natürlich Geheimniß des Herrn

Lezteres wäre nun freilich kein Hinderniß . Der Staats- Tessendorff geblieben . Anzuerkennen is
t übrigens , daß di
e

sozialismus “ verträgt sich ja ganz gut mit dem reinen Polizei- „ Vossische Zeitung " der Polizei das Recht abspricht , auf eine
staat " wie Herr Wagener sehr wohl weiß . Aber der bloße Annahme “ hin den Congreß zu verbieten . Eine wei
österreichische Polizeistaat is

t zu dumm für solche Experimente . tere Liebenswürdigkeit verübte die Polizei dadurch , daß si
e

einem
Oder wäre er zu gescheidt ? Wahlsiegesfest , welches die Berliner Arbeiter Tags zuvor ,- Moderne Sklaverei . Nachstehende Annonce entneh also Sonnabend den 21. Juli , begingen , allerlei Hinderniſſe in

men wir der ,, D . Landw . Ztg . “ : „Ein Rittergut in der Pro In den Nordamerikanischen Freistaaten is
t auf den Weg legte . So durfte z . B. eine Festrede , die Würze aller

vinz Posen , schönste Gegend , eine Meile von der Eisenbahn , eine der Baltimore -Ohio - Eisenbahn ei
n großartiger Strite unter Arbeiterfeste , nicht gehalten werden ; auch war verfügt

Stunde von Breslau , drei Stunden von Posen , Nachbaren fast den Beamten und Maschinisten ausgebrochen . Der Verkehr is
t worden , daß das Fest um 12 Uhr sein Ende erreicht haben

deutsch , Größe 1600 Magdeburger Morgen , zwei Drittel Waizen- seit dem 18. Juli völlig eingestellt . Truppen trafen in Balti müsse , denn „ ich “ also ukaste der stellvertretende Polizei
boben erster Klaffe , sonst lauter schönster Zuderrübenboden , Alles more ei

n , welche di
e

Führer " des Strikes verhafteten . Unge präsident Herr v . Herzberg wünsche nicht , daß die
schon arrondirt , einem Polen gehörig , Arbeitslohn eine Mark heure Aufregung bemächtigte sich in Folge dessen der Gemüther ; Berliner Arbeiter auch nach 12 Uhr Geld ausgeben . "

für die Sense in der Ernte , Arbeiter sehr willig und die Eisenbahnbeamten der ganzen Union , die schon lange eine Ist das nicht köstlich ? Uebrigens verlief das Fest ganz nach
unterthan , is

t sofort oder später pro Morgen 80 Thlr . , mit Verbindung unter sich haben , wurden empört über solchen Ein- Wunsch und lieferte den Beweis , daß die Polizei wieder einmal
25-35,000 Thaler Anzahlung Familien - Auseinanderseßungs griff in ihre Rechte und der Aufruhr loderte hell auf der recht brav für di

e

Sozialdemokratie gewirkt hatte .

halber zu verkaufen u . s . m . " Kann wohl die moderne Stla- Aufruhr , den nur das Einschreiten der Soldaten hervorgerufen
berei drastischer gekennzeichnet werden ? so fragt die Berliner hat . Bei dem Kampfe in Baltimore wurden verschiedene Sol- - Die Wiener Gleichheit " giebt uns vollständig recht
Freie Presse " . Wie das andere lebende und tobte Inventar " baten getödtet , aber auch 10 Eisenbahnbeamte , 30 wurden ver in unserer Stellung zur französischen Bourgeoisrepublik und Se

figuriren in der Annonce auch die Arbeiter ; es fehlte nur noch , wundet . Die Soldaten zogen sich nach ihrer Heldenthat zurüd tont besonders unseren Saß , daß die Scheinfreiheit in einer
daß unmittelbar daneben die Zahl der Ochsen und Pferde stünde , darauf wurde der Bahnhof und das Telegraphenbureau , besseren Staatsform viel demoralisirender auf das Volk wirkt ,

dann wäre das Bild ganz ausgemalt . aus welchem das Militär gefeuert hatte , von den Aufständischen als di geringere Freiheit in einer starreren Staatsform .

zerstört . In Pittsburg eroberten die Aufständischen die Ka- Dasselbe Blatt hebt die praktische Agitation Lassalle's , und über
nonen und richteten si

e gegen das Maschinenhaus , w
o

das Mi- haupt die jeßige sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands rüh
litär verschanzt war im Sturmschritt wurde das Militär mend hervor , indem es in seiner „Wochenschau " folgendes sagt :

vertrieben , auf das andere Ufer de
s

Alleghany geworfen , auch Ferdinand Lassalle , der Mann , welcher di
e

arbeitende Bevölke
dorthin verfolgt und zerstreut . Der Sherif von Pittsburg , der rung zu einer Einigkeit gebracht , di

e

heute Erfolg auf Erfolg
bei den Truppen kämpfte , wurde getödtet , der General der häuft . " - Wir freuen uns sehr über solche Sympathien , die
Truppen , Pearson , verwundet . Pittsburg selbst befindet sich in uns unsere deutschen Brüder von der Donau entgegentragen .

den Händen der Strikenden . Der ganze Strike wäre friedlich
abgelaufen , wenn sich nicht Polizei und Militär mit ihren flegel
haften Händen hineingemischt hätten .

―――"

"
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-

Zum Nationalbank . Am 4. Juli , Nachmittags 5 Uhr ,

fand im Hotel Kley zu Bonn a . Rh . die diesjährige General
versammlung des Bweigvereins der Kaiser Wilhelm
Stiftung für deutsche Invaliden des Kreises Bonn "

statt . Dem Jahresberichte des Vorsitzenden entnehmen wir fol
genden Baffus , der für uns ei

n

werthvolles Eingeständniß aus
dem Munde eines hochpatriotischen Culturkämpfers " is

t :

Fortwährend , heißt es in diesem Jahresberichte , mehrt sich
die Zahl Derer , bei welchen , ohne daß si

e vom Staate als In
validen anerkannt sind , der allmähliche Rückgang ihrer Arbeits
traft , der spätere Eintritt von Krankheit und Elend , ja des
Todes , mit großer Wahrscheinlichkeit auf die Strapazen zurück
zuführen is

t
. "

Bo bleibt da das „dankbare Vaterland " , welches ja reichlich
für seine Söhne " sorgen soll ? Aber is

t

es denn nicht schon des
Glückes übergenug , im freien " Deutschland (wenn auch dar
bend und hungernd ) leben zu dürfen ? Freilich , wir Sozialdemo

-

―

--

-
-

-

―――

"

-

-

-

Die wirklich gutmüthigen Kosaken " treten in der
Bulgarei ganz harmlos auf , das is

t

der Grundgedanke einer
längeren Petersburger Correspondenz der Leipziger Zeitung " .

Dem entgegen wird neuerdings wieder mitgetheilt , daß die forts ..

Russen die Kosaken natürlich voran über 150 Dörfer in

Bulgarien niedergebrannt hätten . Uebrigens haben , um den
Lügen der Ruffen ein Ende zu machen , zwanzig Vertreter von

―――

-

-

-

Berichtigung . In der Notiz , betreffend die Erschießung
Chaudey's in oorlegter Nummer , muß es statt : für die ,,Reinen " ,

an Louis Blanc " u . s . w . heißen für die Reinen “ , den
Louis Blanc und den Madier de Monjau , den Gambetta und
die ganze Compagnie " das Schlimmste in Petto u . s . w . Und
ferner muß es am Schluß heißen : Les plus forts statt Le plus

-

zu geschickten vnderricht gemäß vnnd nicht anders halt . halben in irer Fürstlichen gnaden Fürstenthumben , Landen vnd
Darauff ir auch ewer (immer ) fleissigs auffmerden vnnd , ver- Gebieten lauter vnnd reyn gepredigt werden soll vnnd nichts ,

kündigung bestellen vnnd auch für euch selbst auch angezaigtem das darwider is
t , wie denn ir Fürstlich gnaden daruor auch

vnnserm ernstlichen beuelh mit straff der übertretter vnnd in ernstlich beuelhen haben vnd füran mit erst darob seyn vnnd
alle ander wege gehorsamlich halten , auch nach Jnnhalt deß selbe halten , auch kein anders gestatten .

ob den raynen Predigern deß Göttlichen worts von vnnsern- Jr Fürstlichen Gnaden wöllen auch ob den selbigen rainen
wegen getrewlich halten , dieselben handthaben vnd weiter nichts Predigern deß Göttlichen worts gnädiglich vnnd getreulich hal
sein noch handeln wöle , das das hailig vnüberwindtlich wort ten vnnd weiter nichts seyn noch handeln , das das heylig un

Gottes nach rechtem lautern verstandte mit sich bringt , oder zu überwindtlich wort Gottes nach rechtem vnnd lauterm verstand
letst al

s

lieb euch allen vnnd ainem yegklichen in sonderbait se
i

mitsich bringt oder zuläßt .

vnser schwäre vngnad vn straff leibs vnd guts zu vermeyden ,

verlassen wirt , vns zu geschehen ernstlich genzlich zu euch .

Onelzbach am Mittwoch nach Bartholomei Apostoli Anno
1525 .

Vnnd aber als vil mißsuerstands auß dem geuolgt , das man
ain zeytlang bisher geprediget hat , das der glaub allein an Gott
vnd Jesum Christum seynen ainigen sunn vnnsern herren erlöser
vnd säligmacher zu erlangung der ewigen säligkeit genug sey als
auch dye warhait , wo der selbig glaub vmm grundt des herzen
recht vnnd lebendig is

t .

Christliche Freiheit .

Bebel's Deutscher Bauernkrieg " brachte uns eine
alte Urkunde in Erinnerung , di

e

uns vor längerer Zeit zu Gesicht
gekommen und di

e

es wohl verdient , dem Staube der Bergessen
heit entrissen zu werden .

"

Im Jahre 1525 erließen di
e Markgrafen Casimir und Georg

von Brandenburg einen Utas an ihre Behörden und Unterthanen ,

worin si
e

ihnen anzeigen , daß der Bauernaufstand „ ni
t

wenig aus vn

geschichtengottlosen predigen entstanden synd " , bez . durch vngelert
vnd vngeschickt prediger vnd predig " , und daß si

e

sich deshalb
mit etlichen Churfürsten vnnd Fürsten , vnnsern lieben Oheymen ,

Schwägern und Brüdern verabredet vnd entschlossen , allen vnnse
ren vnderthanen am kürze vnterricht zu thun , wie es nun vnd
hinfüro allenthalben in vnnseren lande mit dem predigen deß
heiligen Evangelii vnnd Göttlichen worts gehalten werden soll " .

Dieser unterricht " seßt nun dem Volke auseinander , was eigent

lich unter christlicher Freiheit zu verstehen se
i

.

Pro Erasmo Fabricio
1525 .

Nachdem die vergangne empörung und auffrure den merere Dann vil grober vnd ainfältiger Menschen gemaynt vnnd

tail durch vngelert vnd vngeschickt prediger vnd predig entstanden gesagt haben , wann es denn allein genug an dem glauben , so

Wir lassen die Urkunde in ihrer alten Schreibart folgen und synd , is
t vor allen dingen der Durchlauchtigen , Hochgebornen sey on not , gute werd zu thun , gleich al
s

ob auch ein rechter
bitten di

e

Leser , sich di
e

Mühe des Entzifferns nicht verdrießen Fürsten vnd Herren Casimirn und Herren Georgen , als warer liebreicher glaub in got vnnsern Herren on gute werd

zu lassen . Das Resultat wird überraschen : der eltesten Regierenden gebrüdere Marggrauen zu Brandenburg sein könnt oder möchte , so doch ein guter bawm (dabey ein .

Casimir und Georg , von Gottes gnaden gebrüdere , Margu . s. w . meiner gnadigen Herren beuelh und maynung , das in rechter warer gelaub nach innhalt der Göttliche geſchrifft bedeut
graven zu Brandenburg u . s . w . irer Fürstlichen gnaden Fürstenthumben , Landen vnd gebieten würdet ) nit on frücht seyn kann .

Unsern gruß zuvor lieben getrewen . Nachdem di
e gewesen alle solliche vngelerte vngeschickte auffrürische Pre- Soll allen Predigern in obgenanter meyner gnadigen Herren

auffeure ni
t wenig aus vngeschickten gottlosen predigen entstanden diger von stund an abgeschafft vnnd feinswegs ge- Landen ernstlich beuolhen werden vnd hyemit beuolhen seyn ,

synd , vnd widerumb wol durch geschickte Christenliche prediger duldet . Sondern w
o

man der ainen oder mer di
e

offentlich wann si
e predigen , das de
r

glaub allein zur fäligkeit genug se
y

,

des heylige Evangelii vnd raynen lautere wort Gottes verhutet oder beweislich für das heylig Euangelion vnd lauter klar wort das sy allwegen erklären , das es nit ein solcher schlechter er

werden mögen , haben wir vnns deshalb mit ettlichen Churfürßen Gottes auffrürisch predigten , betretten möge , das di
e

selben von dichter todter (wie d ' arm grob oder ainfaltig mensch vermagnt ) ,

vnnd Fürsten , vnnsern lieben Oheymen , Schwägern vnd Brüdern stund an an einem veden ort gefendlich angenommen vnd sond ' ain warer lebentiger liebreicher woltätiger glaub seyn ,

vnderredet und entschlossen , allen vnnsern vnderthanen vnd ver- nach irem verschulden an leib , leben vnd gutt oder mit ver- darauß allzeit rechte (von Gott gebotne ) gute werd gegen Gott
wandten am kürze vnterricht zu thun , wie es nun vnd hinfüro weysung deß lands nach erkanntnuß irer Fürstlichen gnaden vnd den nächsten von not wegen folgen müssen ,, dann er die
allenthalben in vnnserm lande mit dem predigen deß heiligen oder der selben Hofmeister , Statthalter vnd Räte ernstlich vnd selben gutten werd ni

t volgen , da sey auch kain warer , rechter ,

Evangelii vnd Göttlichen worts gehalten werden soll vnd das vnnachlaßlich gestrafft werden . liebreicher , fäligmachender glaub . Also das die rechten (von
selbig in truck bringen lassen . Wie wir euch deß selben seyn Darwiderumb dieweil auch die auffrure vnd empörungen der Gott gebotten ) gutten Werd allzeit frücht vnd gezeugen ains
mit ettlich abtrück zu schicken. Und is

t

vnnser ernstlicher beuelh , vnderthanen ni
t wenig durch frumm Erbar gelerte Christlich rechten waren , lebendigen , vngefelschten , liebreichen , wolthätigen

das ir bey den pflichten , damit vns ain yegklicher verwandt , Prediger und predigt abgestellt und fürkommen werden mag , so glaubens svnd vnd kains on das ander seyn kön .

allen pfarrherrn vnnd Predigern in vnnserm gebüete ewres Ampts is
t

auch irer Fürstlichen Gnad ernstlicher beuelh , das das heilig (Schluß folgt . )

weyter Ernstlich beuelhet , das sich ain yegklicher vnnser Euangelion vnd wort Gottes alts vnd neus Testaments allent



of
f

Wir erhalten folgende Buschrift :

-

"

wir , daß Herr Hasenclever dem Herrn Nichter gar nichts zu tagswahlen erlittenen Niederlage zu . Mit welchem Rechte diesesfagen hat . Als Herr Hasenclever in Berlin vor der letzten geschieht , wollen wir nicht untersuchen , sondern nur di
e

ThatsacheWahl dem Herrn Richter etwas zu sagen hatte , und zwar constatiren , daß di
e

Sozialdemokratie alles aufbietet , das inNeuer Schmus , alter Richter . Mit de
r

sprüchwörtlichen Auge in Auge , da war de
r

Herr Richter nirgendwo zu finden . unserer Broving verlorene Terrain wiederzugewinnen , und daßBäbigkeit jenes bekannten Thierchens , welchem Homer be
i

Schil- Wenn de
r

Herr Richter einmal di
e

Courage ha
t , de
m

Herrn bi
e

Barteigenoffen zu diesem Swede vo
r

feinem petuniaren OpferDerung be
r

Kämpfe um de
n

Leichnam de
s

Patroklus de
n

hundert . Hasenclever Rede zu stehen , dann wird ih
m

auch au
f

diese seine zurückschreden . Der Erfolg fann unter folchen Umständen umm
al

weggetriebenen , aber hartnäckig stets wieder zum Angriff Richter'sche Anfrage di
e

passende Hasenclever'iche Antwort werden . To weniger ausbleiben , als sich leider auf antifozialistiszurückkehrenden Griechenhelden vergleicht , kehrt unser Fortschritts . Daß Herr Richter si
ch

erdreiftet , de
r

sozialdemokratischen Partei icher Seite eine gleiche Opferwilligkeit nicht zeigt . Ifthelb Eugen , hundertmal weggescheucht , stets au
f

denselben Fled Cliquenwesen “ vorzuwerfen , daß er überhaupt wagt , vo
n

es boch nicht einmal de
r

größten Partei in de
r

Provinz , de
r

freilich nicht um zu tämpfen , sondern - und da trifft Cliquenwesen " zu reden , er de
r

Fortschrittler , deffen ganze nationalliberalen , möglich gewesen , ein Parteiorgan fürbe
i

ih
m

de
r

homerische Vergleich weit beffer , naturgeschichtlich " Bartei " eine Clique is
t , ein widerlicher Cliquenmoraft , au
s

Schleswig Holstein begründen zu können , obgleich ei
n

solchesrichtiger zu , al
s

be
i

Menelaos sondern um einigen Schmuß welchem nebst anderen duftenden , dundernden Zierblumen auch allseitig schon se
it

Jahren al
s

ei
n

bringendes Bedürfniß , ganzbinzutragen un
d

seine Eier zu legen , was beiläufig ei
n

ganz di
e

famose Sumpfpflanze " Richter hervorgegangen ift , da
s

lie
s

besonders in Holstein , empfunden wird , da
s

se
it

dem Eingangegutes Geschäft iſt , fintemalen er di
e

unglücklichen Opfer zwingt , fe
rt

einen neuen Beweis fü
r

di
e

al
te

Wahrheit , da
ß

be
i

Herrn de
s

„Altonaer Mertur " ke
in

einziges größeres nationalliberalesbm Stüd für Stüd 1-5 Thaler zu bezahlen , denn al
s

guter Richter das Bedürfniß zu lügen und zu verleumben im umge- Organ befist . Man sollte wirklich glauben , daß das , was di
e

Geschäftsmann läßt er m
it

si
ch

handeln . Das letzte Ei , das tehrten Verhältniß zu seiner Klugheit steht Im Haus be
s

Ge- meistens aus Gesellen und Tagelöhnern bestehenden Sozialdemoer ( für Geld ) an den Mann gebracht , präsentiren wir hier hentten soll man nicht vom Strid reden . Ein Fortschrittler traten fertig bringen können , auch von de
r

zahlreicheren , begüunseren Lesern . Man betrachte es sich w
ie

das Ei , so das sollte fic
h

lieber di
e Zunge abbeißen , al
s

da
s

Wort ,,Cliquen- terteren und intelligenteren nationalliberalen Partei fertig geHuhn und der Richter . Also : wesen " über den Mund zu bringen . bracht werden kann . Oder irren wir uns ? "[ Die Rothen wider die Blauen " . ] Wir haben bereits Doch das nur nebenbei . Jest zur Hauptsache . Wie kommt
wiederholt der Stellung gedacht , welche der größte Theil der dieser Richter dazu , Bebel in di

e

Sache hineinzuziehen ? Daß der Geldsad egoistisch is
t , weil er kurzfichtig macht und weil

Ja , Herr Correspondent , Sie irren fich ! Und zwar weil
deutschen sozialistischen Presse , voran das Centralorgan " , der di

e

citirte Bemerkung de
r

Frankfurter Zeitung " , jo souverän er deshalb für politische Swede teine Opfer bringt . Und es iftBeipziger Vorwärts " , gegenüber den neuesten politischen Ereig- ungeschickt si
e in ihrer Zweideutigkeit is
t , sich nicht au
f

Bebel gu
t

, daß Sie fic
h

irren , weil de
r

Kampf gegen di
e

Vernunftnissen in Frankreich einnimmt . Wir haben be
i

dieser Gelegen beziehen konnte , das mußte Herr Richter einsehen , und das doch nur Wirrwar anrichtet , und Wirrwar giebt's genug fchenbeit auch auf di
e

literarische Fehde hingewiesen , di
e

aus diesem hat er auch eingesehen . Er mußte fich sagen und hat sich auf der Welt . Deshalb möge man der Entwicklung des VoltsAnlaß zwischen dem Vorwärts " und der republikanisch -demo- gesagt , daß der Passus vom Weiterkommen mit Hülfe de
r

thums freien Lauf lassen .tratischen Frankfurter Beitung " ausgebrochen . Wir würden auf eigennützigen Bourgeois " nur di
e

Ergänzung ) bes (wir ge

di
e

Affaire nicht mehr zurückommen , wenn nicht die Frant stehen es offen : wohlverdienten ) Hiebs wegen ,,Plünderung " der Oft schon hat man sich hier gefragt , von wem di
e

hiesige fo

Hamburg , 22. Juli . (Etwas von der Gräfin Haßfeldt . )

furter Beitung " Dinge in die Debatte gezogen hätte , di
e

in der Frankfurter Zeitung " durch sozialdemokratische Blätter ift und genannte Bräuer'sche Partei das Gelb habe zur Fortsetzung ihresThat eine turze Beleuchtung verdienen . Das Frankfurter Blatt sein kann , aber de
r

Richter mußte richtern , er mußte etwas Blattes , welches taum 300 Abonnenten ha
t

. Die wenigen Arschreibt nämlich u . A .: Natürlich haben wir gar nichts da- Schmutz ablagern und ei
n Ei legen . Und so wurde denn Bebel , beiter fönnen di
e

fortlaufenden Opfer nicht tragen . Ich dachtegegen , wenn einige Herren Führer de
r

Sozialdemokratie uns de
r

an den Streit zwischen Vorwärts " und Frankfurter früher schon einmal an di
e

Gräfin Haßfeldt , doch warf ic
h

denals Realtionäre in den Bann thun . Orthodox find wir nun Beitung " absolut nicht betheiligt is
t , wie Herr Richter sehr Gedanken wieder gleich fort , da ic
h glaubte , die Gräfin würdeeinmal nicht , das sacrificio dell ' inteletto bringen wir nicht , wohl weiß , mit Gewalt in di

e

Sache hereingezerrt und die flüger sein , al
s

daß fie ih
r

Geld so erfolglos verpuffte . Undund was liegt am Ende daran , wern wir Reaktionäre heißen Frohme'sche Affaire wieder aufgewärmt , obgleich , wie Herr doch bringt mich das gedachte Blatt jest selbst wieder auf denund es doch nicht sind ! Wem di
e

Freiheit lieb is
t , muß auch Richter sehr wohl weiß , diese Affaire di
e

Ehre Bebel's völlig Gedanken . In der letzten Nummer deffelben steht nämlich fo
l

=

Farceure ertragen können . Das Eine aber wäre in folchem unberührt gelassen ha
t

und obendrein ihrer ganzen Natur gende Notiz :Falle Pflicht der Gegner : daß fie uns auch wirklich al
s

zur nach die Möglichkeit einer solchen Insinuation im
einen reaktionären Maffe " gehörig betrachteten und weniger Blatte des Herrn Sonnemann ausschloß . Das Alles
ausbeuteten , daß sie die Spalten dieses Blattes weniger wußte und weiß Richter , indeß er denkt : calumniari audacter :plünderten , überhaupt weniger mit Hülfe der eigen man muß nur frech richtern , etwas bleibt doch hängen .nügigen Bourgeois " weiter zu kommen suchten . " So Wir wären nun mit Richterfertig .

di
e

Frankfurter Beitung " . Daß di
e

sozialistische Lokalpresse di
e

Spalten der Frankfurter Beitung " hartnädig plündert , is
t

eine
unbestreitbare Thatsache , und es geschieht dies namentlich von
jenen kleineren sozialistischen Blättern , di

e
in dem jezigen Kampfe

gegen das Frankfurter Blatt dem ,,Vorwärts " tapfer Heeresfolge
Leiften . Was aber das ,,Weiterkommen mit Hülfe der Bourgeois "

betrifft , so hat das eine ganz eigenthümliche Bewandtniß . Auf
einem der lezten Gothaer Sozialistencongreffe wurde von einem Aus Schleswig -Holstein , 18. Juli . Die Stimmung im

sozialistischen Journalisten , Herrn Frohme aus Frankfurt a . M. , gegnerischen Lager is
t

immer für uns von Bedeutung ; deshalb
barauf hingewiesen , daß sozialistische Blätter und sozialistische wollen wir hier eine bezeichnende Correspondenz der National G

.

Gewecke , H
.

Dohrmann , Vorstandsmitglieder .

Führer , u . A. der Reichstagsabgeordnete Bebel , von Sonnemann , Beitung " zum Abdrud bringen . Der Correspondent , wahr Im Auftrage der hiesigen Mitglieder :

dem Besizer der ,,Frankfurter Zeitung " , Geld geliehen hätten , scheinlich ei
n

Schullehrer , di
e in Schleswig -Holstein sich fast F. Döring , Bevollmächtigter .

und daß dieser Umstand leicht zu Ungunsten der Partei aus sämmtlich mit Beitungsberichterstattung beschäftigen , schreibt : Anmerkung der Redaktion . Die Aufnahme des be
gebeutet werden könne . Herr Frohme wurde damals von der Wir haben schon früher berichtet , daß vom 1. Ottober ab treffenden Eingesandt " von 3. B. Schweizer is

t

nicht unsere
Congreßmajorität unter Liebknecht's Führung ob feiner ,Stän in Kiel ei

n

sozialdemokratisches Organ fü
r

di
e

Provinz Schleswig Sache , sondern lediglich Sache de
r

Breßcommission , welche di
e

tereien " gehörig abgekanzelt , heute aber , w
o

das Freundschafts- Holstein ( Schleswig -Holsteinische Volkszeitung " ) erscheinen wird . volle Berantwortung dafür ha
t

und trägt . Im Uebrigen meinen
verhältnis zwischen de

r

Frankfurter Zeitung " und Herrn Lieb Man will es hierbei jedoch nicht bewenden lassen . Außer dem wir , is
t das Eingesandt " tein Aufrühren von Streitfragen ,

knecht in di
e

Brüche zu brohen geht , giebt di
e

Frankfurter schleswig - Holsteinischen Provinzialblatt soll speziell auch di
e

in welche über Herrn v . Schweizer zwischen uns und dem früher
Beitung " einigen Herren Führern de

r

Sozialdemokratie den Hamburg erscheinende sozialistische Rundschau " al
s Organ fü
r

von Herrn 8. Mende geleiteten Allgemeinen deutschen Arbeiter
Rath , fie möchten ,weniger mit Hilfe der eigennütigen di

e schleswig Holsteinische Sozialdemokratie dienen . Es wird Verein stattgefunden haben . Wenn w
ir

auch früher anderer
Bourgeois " weiter zu kommen suchen . " Dieser Wint m

it

gegenwärtig in de
r

Provinz auf's eifrigfte dafür agitirt , daß Meinung über di
e

Frau Gräfin v . Haßfeldt un
d

Herrn Mende
dem Baunpfahl is

t

nach dem oben Mitgetheilten deutlich genug ! D
ie Parteigenoffen auf di
e

beiden genannten Organe abonniren waren , o haben wir eingesehen , daß di
e Streitfragen damals

Uebrigens liefert di
e ganze Affaire abermals einen neuen Beleg und gleichzeitig werden Antheilscheine für das neue in Kiel er auf Irrthümer beiderseits beruhten . Wir zollen der Frau

fü
r

da
s

innerhalb de
r

sozialistischen Partei graffirende Kliten scheinende Organ ausgegeben , und zwar beides mit gutem Gräfin b . Sasfeldt und Herrn Mende unsere voll
wesen. Die Berliner Freie Presse " , di

e

in de
r

Frage warm Erfolge . Die Parteiführer wollen überhaupt , wie aus einem ständigste Achtung und würden ei
n Eingesandt " in objektiver:

fü
r

di
e republikanische Staatsform eintrat , mußte fich deshalb Artikel de
s

Vorwärts " hervorgeht , mehr wie bisher durch di
e

Form über dieselben ebensowenig zurückweisen , wie das „Ein
vom ,,Vorwärts " allerlei Liebenswürdigkeiten sagen laffen , u . A. Presse auf di

e

schleswig -Holsteinische Bevölkerung einwirken . Dem gesandt " über Herrn v . Schweizer . "

auchdie ,daß nicht fie (gelogen ! ) , sondern das ,,Hamburg -Alton .Volks Umstand , daß bisher in Schleswig -Holstein die sozialistische Agi = Bis jet war der verstorbene Herr v . Schweißer der Heiland
blait " bas ,,bedeutendste Lokalblatt de

r

Partei " se
t

. Das ,,Ham- tation fast ausschließlich durch Wanderredner (Volksversamm de
r

Hamburger Bräuerschen - Allgemeiner deutscher Arbeiter
burg -Altonaer Volksblatt " ha

t

allerdings m
it

dem Vorwärts " lungen ) betrieben worden is
t , während weniger Gewicht au
f

di
e

Berein darf man nicht sagen , man würde dadurch das Andenten
brav gegen di

e

französische Republik gefochten und somit ei
n Mitwirkung de
r

Presse gelegt wurde , schreibt man im sozialisti an den früheren Verein dieses Namens schänden , fie schworen
Belobigungsatteft verdient . Uns läßt de

r

ganze Stratehl sehr schen Lager hauptsächlich di
e

Schuld de
r

be
i

den lesten Reichs auf Schweißer , den fie , wenigstens of
t

fchien es fo , weit über
talt . Aber wir möchten Herrn Hasenclever , den Mitredakteur Laffalle festen . Schweißer is

t

todt ; jest hat sich das Ding
des ,,Vorwärts " fragen , ob er auch noch heute den von ihm * ) Wir wünschen sehr , daß unser Correspondent in diesem Falle gewendet die Todtfeindin Schweizers , di

e Gräfin Haßfeldt

im Jahre 1871 in Wort und Schrift ausgesprochenen Sag ver recht hat . Daß Herr Eugen Richter unsern Genoffen Bebel be
i

de
r

lebt noch , fie befist auch Geld , das weiß ja auch ei
n Mitglied

theidigt : Das Schwergewicht der sozialistischen Agitation muß Sache erwähnt ha
t , ift frech , ebenso , daß er si
ch

au
f

Frohme bezicht ; der Bräuer'schen Partei sehr gu
t
, der Herr E. B. Richter aus

nach Berlin verlegt werden . Es gewinnt mehr und mehr den daß man aber de
n

beregten Abfat nur fü
r

di
e Ergänzung de
s

Hiebs Wandsbed , * ) und so wird jest wohl di
e

alte Gräfin an der Spize
Anschein , al

s

ob bi
e

Leipziger ,,Führer " befürchten , di
e

Berliner da
s

Uebergangswort : überhaupt ? " . H
at

di
e

Frankfurter Zeitung " Mende , fich von seinem Schwermuth " erholt ha
t

, wiffen w
ir

des das verstehen wir nicht weshalb denn dieser Partei marschirrn . Ob der Unterrodspräsident , Herr
Bewegung " werde ihnen über den Kopf wachsen . "

Dies das Richter'sche Ei . mit ihrer souverän -ungeschickten" Phrase aber mit dem überhaupt "

Was zunächst die Anfrage an Hasenclever betrifft , so glauben mag si
e

es offen und ehrlich sagen . D
. R. d . B.

nichts andeuten wollen , wie unser Mitarbeiter meint , defto beffer , so nicht ei
n

paffender Präsident wäre er mindestens fü
r

diese
Gesellschaft .

Lebe , 10. Juli . Wie ich seinerzeit im „Borwärts " berich
Akademische Freiheit . Die beiden urdeutschen Burschen . Wenn ic

h Pariser Arbeiter wäre und es käme zum „Klappen " w
ie

tete , wollten di
e Parteigenoffen am hiesigen Orte einen Ball

schaften Germania “ und „Arminia " zu Berlin haben Proteft erhoben würde ic
h

mich verhalten ? So weit ic
h

di
e Lage übersehen kann , wäre abhalten ,welcher jedoch von der Behörde verboten wurde , weil ,

gegen da
s

Borgehen de
r

Anhänger Dühring's und Herrn Fall eine meine Argumentation : Mac Mahon und Mitstrolche nieber m
it

wie ic
h

ebenfalls schon im Vorwärts " berichtete , ein politischer
Bertrauensabreffe überreicht . Die Braunschweiger Leuchtkugeln " ver- ihnen ! Thiers und Mitftrolche nieder mit ihnen ! Probiren wir Verein teinen Ball abhalten dürfe . Da ic

h

mich jedoch mitöffentlichen in Bezug darauf folgende niedliche Berse : einmal , ob wir beide zugleich lo
s

werden können . Nieder m
it

dieser diesem Bescheide nicht zufrieden geben konnte , wendete ic
h

michRepublik ! Es lebe di
e

Republik ! Drauf ! vielleicht gelingt's . Was an di
e

tönigliche Landdrostei in Stade , welche jedoch das Vorwürde wohl di
e Folge se
in , wenn diese unumwundene Aufforde- gehen de
s

Herrn Kreishauptmanns fü
r

gefeßmäßig hielt . Aufrung Arbeiter zur Revolution zur

Ob di
e

Frankfurter Beitung " es für nöthig hält , fich gegen

di
e

Richter'sche Interpretationskunst zu verwahren , welche ihr
eine lâcheté wir finden feinen passenden deutschen Ausdrud

unterschiebt , das wollen wir abwarten .

Protest .

Bremen , den 17. Juli 1877 .

In Nr . 28 unseres Organs befindet sich ein Eingesandt "

mit einer Anmerkung derRedaktion " über Herrn J. B. Schweizer ,

welcher in demselben als wirklicher Vertreter Bassalle's gepriesen
wird . Da di

e

Generalversammlung von 1876 über dieses Thema
heftige Debatten führte und dieselbe sich dahin einigte , man solle
Herrn v . Schweißer gänzlich ruhen lassen , da nun aber dies
von unserm Redakteur nicht beachtet is

t und dasselbe Thema in

diesem Eingesandt " wieder enthalten is
t , so erachten wir dies

für eine dirette Schädigung des Allgemeinen deutschen Arbeiter
Vereins und sehen uns genöthigt , hiermit öffentlich zu protestiren .

Zugleich erwarten wir , daß das Präsidium Schritte thut , damit
solche Sachen ferner unterbleiben .

Correspondenzen .

1
1

"

—

"
"

—"

Errichtung de
r

Commune der Mehrheit de
s

deutschenBoltes enispräche ? diesen Bescheid hin wendete ic
h mich an das fönigliche Mini

Der Krieg würde in türzester Frist unvermeidlich sein . " Liebe Gofen sterium des Innern in der Ueberzeugung , daß höhern Orts eine
Redaktion , beruhige dich . Wenn di

e

Mehrheit des deutschenBolts " andere Entscheidung getroffen werden würde . Aber di
e Täuschung

mit dem von di
r

citirten Artikel übereinstimmte , dann gäb's ganz ge- blieb nicht aus , denn auch der Minister Eulenburg is
t

der An
wiß keinen Krieg mit Frankreich , ganz gewiß wären aber auch di

e

ficht , daß ein politischer Verein sih nicht harmlos vergnügen
Mac Mahon und di

e

Thiers sammt französischen und sonstigen barf , wie nachstehende Antwort auf meine Beschwerde , welche
nach , und du wirst sogar selbst zu begreifen im Stande se

in , welche vom 21
.

März dieses Jahres eröffne ic
h Ihnen hierdurch , daß

Mitstrolchen nicht da , w
o fie jest find . Dent nu
r

ei
n

flein Bischen ic
h am 21
.

März abgeschickt habe , zeigt : Auf di
e

Vorstellung
Geistreichigkeit du verübt haft . Und die unumwundene Aufforde

-

rung der französischen Arbeiter zur Revolution " ! Drehen wir di
e

ich es be
i

der Lage der Sache nicht für ungerechtfertigt erachten

Sache einmal um . Ein französischer Arbeiter sagte : Wenn es in fann , wenn die zur Abhaltung eines Balles seitens des dortigen
Berlin zum Klappen " täme , und hier ftünde de

r

Bismard mit seinem sozialdemokratischen Wahlvereins nachgesuchte Erlaubniß von dem
Anhang von Juntern und Pfaffen auf , di

e
er sich ja gelegentlich zurüd töniglichen Kreishauptmann in Lehe versagt und die Entscheidung

concentriren muß , und dort di
e

ganze liberale Reichstagsmajorität seitens de
r

königlichen Landdrostei in Stade aufrecht erhalten
von den Blech , Del- und Syruprednern Richter , Löwe , Hänel bi

s

her worden is
t
. Ich sehe mich daher außer Stande , Ihrer vorlieunter zu den Waffer- und Ellenrednern Wehrenpfennig und Laster (das

wäre so di
e

Sorte Thiers u . Comp . , in's Deutsche übersetzt ) , so würde genden Beschwerde eine weitere Folge zu geben . Der Minister

ic
h

al
s

deutscher Arbeiter mich fü
r

feine von beiden Parteien schlagen , des Innern Graf Eulenburg . " So sieht es um di
e

Gleich
sondern wenn ic

h

mich denn einmal schlagen will , für mich und heit vor dem Geses aus ! Ph . Krebs .

meine Klasse ! Das wäre wohl eine unumwundene Aufforderung Mannheim . Mit Genugthuung können wir berichten , daß
der deutschen Arbeiter zur Revolution ? " H

e ? Frage doch Tessen die Bewegung in Mannheim und Umgebung immer mehr an

dorff , liebe Gofenredaktion , und troß seiner düsteren Schwermuth und Ausdehnung gewinnt , wozu allerdings Versammlungen wie die
seiner weltmännischen Sitten wird unser hochverehrter Agitator fich nicht am 2. Juli in den Sälen des Badner Hofes " hierselbst ab .

enthalten lönnen , dir in's Gesicht zu lachen . gehaltene ihr möglichstes beitragen . Es referirte über den ersten

Punkt der Tagesordnung : Die heutige Reaktion und der vierte

Blatt
—

Eine geistreiche Retourtutsche . Das „Leipziger Tage im deutschen Vaterlande ! Be
i

dem Handarbeiter Th . Reinite tamen Stand " unser Genosse Hadenberger , de
r

in Trier bekanntlich

ba
s

es übrigens vermuthlich aus irgend einem Waschzettel vor einigen Tagen zwei Bolizeidiener und vier Stadtarbeiter und 14 Monate Gefängniß abgeseffen hat . Hadenberger wurde , al
s

abgebrudt hat fühlt sich durch unsere Notiz über di
e

schamlose Pfändeten demselben fü
r

rückständiges Schulgeld im Betrage von 32M. er di
e

Tribüne bestieg , mit rauschendem Beifall empfangen , auch

Kriegsheßerei unserer Säbel- un
d

Reptilpreffe getroffen , und macht in traft und nährte fic
h

lezter Beit vom Anfertigen sogenannter Luftbad - zweiten Punkt der Tagesordnung : Die orientalische Frage "

4000 Stud Luftbadsteine ab . Reinite befigt nichts al
s

seine Arbeits sein Vortrag wurde sehr günstig aufgenommen . Ueber den
feiner Berlegenheit uns de

n

Vorwurf , zum Krieg m
it

Frankreich zu steine ; er sagte , al
s

di
e

Steine verladen wurden , zu seinen 5 Kindern : referirte Genoffe Weidemann aus Hamburg . Auch Weidesheben. Es schreibt : Im Munde der Sozialdemokraten flingt jene
Beschuldigung einfach lächerlich . Das Centralorgan berselben , de

r

seht Kinder , da wird euer Brod aufgeladen ! "

Borwärts " , bringt einen Artikel , an deffen Schluß es furzweg lautet : * ) Gleichfalls der Präsident " , Herr Röthing ! D
. R. d . 8. "
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Da ist er wieder !

—

Bwei Burschenschaften in Berlin ,

Germania , Arminia ,J - a , J- a !

Die sagen , wir sind auch noch da ,J- a , J - a !

Was fümmert uns die Lehrfreiheit ?

Lehrfreiheit haben wir genug ,Bir dünten uns schon viel zu flug ,

Wir haben Freiheit so viel zu trinken ,Bis wir trunken unter den Tisch hinsinken ,

Wir haben Freiheit uns zu schlagen ,

Und Schmarren am Kopfe davon zu tragen ,

Und haben einen Karzer für uns allein ,

Wo ein eig'ner Bedell uns sperret ein .

Was die Profefforen lehren und sagen ,

Damit wir uns niemals weiter plagen ,

Bis die Zeit zum Examen kommt ,

Dann ochsen wir , was dazu fronimt .

Minister Fall , du sollst nicht denken ,

Daß wir dich mit Protesten tränken ;

Man möge immer den Dühring verjagen ,

Wir werden es ruhig und fromm ertragen ,

Nur schüz ' uns in unsren Kneiperei'n ,

Dann wollen wir gern zufrieden sein .

Wir sind teine Sozialisten -Sünder ,

Wir sind deine ganz gehorsamen Kinder ,

Germania , Arminia ,

3- a , 3 - a , J - a , J - a .

"

-

-
—

7 *



- -

Berichtigung .

mann's Ausführungen wurden beiläufig aufgenommen und knüpfte der Tambour vermochte nicht durch bessere Klänge zu ermuntern Hamburg . ( llgemeiner deutscher Töpferverein . ) Den

fich an dieselben eine lebhafte Debatte , an der sich Hackenberger und dieser Truppe beizubringen, um was es sich eigentlich han- Mitgliedern zu
r

Nachricht , daß di
e Generalversammlung fü
r

dieses

und Dreesbach betheiligten . Wird in de
r

Agitation so fort belte . Nur daraus is
t

es , abgesehen von anderen ungeschidlich Jahr ausfällt , da teine besonderen Anträge zu
r

Berbefferung de
r

D
r

gefahren , ſo werden di
e

nächsten Reichstagswahlen einen be
-

teiten , erklärbar , daß einige bureaukratische Gewaltstreiche dieser ganiſation vorliegen ; ferner is
t

di
e Beitragserhöhung von 5 Bfennig

vom 1. Juli ab nicht mehr zu bezahlen . Der Beitrag beträgt vom
beutenden Fortschritt fü

r

unsere Bartei conftatiren . Sonntag , zwar sehr mangelhaften , den Gegnern aber doch unangenehmen 1. Juli ab also nur 20 Pfennig monatlich . Aus allen Städten Deutsch
ben 10

.
Juni , hatten wir zu unserer größten Freude di

e

Fort Bewegung ben vollständigen Garaus bereiten konnten . Dies lands tommen klagen , daß der Lohn , respektive di
e Accordpreise rebu

schritte unserer Partei in der Pfalz und speziell in Mundenheim über die Vergangenheit , und nun zu der Gegenwart . Die cirt werden , dem gegenüber giebt es tein Mittel , al
s

sich zu vereinigen ,

zu beobachten Gelegenheit be
i

der Abhaltung des Stiftungsfestes gegenwärtige Krisis macht sich auch be
i

uns geltend . In der um gemeinsam di
e

Mittel und Wege zu berathen , wie unsere Lage am

be
s

Bundes de
r

Tischler und verwandten Berufsgenossen . Es großen Baumwollspinnerei wird di
e

Woche über nur vier Tage beften zu verbessern se
i , schließt Euch al
so

bem Berein an , de
r

bereits

fanden fich zur würdigen Begehung de
r

Feier mehrere Hundert gearbeitet . Dieselbe ha
t

fich in jüngster Beit maffenhaft mit 5 Jahre besteht es ift zu Eurem Besten . Leider wirb burch bi
e

Genoffen de
r

Umgebung ei
n

. Genoffe Dreesbach hielt di
e billigem Rohmaterial versehen , aber wegen Abfaglosigkeit ein Rebuttion de
r

Löhne , re
sp

. de
r

Accordpreise de
r

Gefelle gezwungen , bi
e

Feftrebe , welche auf di
e

Zuhörer und namentlich di
e

Frauen den ungeheures Garnlager erhalten . Wie man fagt , tönnte di
e

Berfall tommen , wenn wir uns nicht be
i

Beiten vereinigen , um bi
eArbeit billig und schlecht zu machen , demnach muß unser Geschäft in

fichtlichsten Einbrud machte . Das Feft verlief in der schönsten Fabrit wohl verkaufen , aber fie will nicht . Die Löhne in dieser Arbeitspreise hoch zu halten . Merkwürdiger Weise gefällt den Meistern
und würdigsten Weise . Ehrhart . Fabrit find sehr gering . Kurz vor Eintritt der flauen Geschäfts- di

e

Drganisation des Allgemeinen deutschen Löpfervereins nicht , und
Leipzig , den 20

. Juli . (Hundefuhrwert und Equipage . ) zeit wurde in dieser Fabrik bis Abends 10 Uhr gearbeitet . Eine haben dieselben eine sogenannte Innung de
r

Löpfer gegründet , in de
r

Unser Leipziger Lotalorgan , Fadel " schreibt : Seit dem 1. Ja Mahnung also fü
r

alle Arbeiter , darnach zu trachten , daß di
e

Meister und Gesellen gemeinsam berathen sollen , wie den Meistern und
nuar b . J. muß in Sachsen infolge Ministerial -Beordnung jedes Arbeitszeit eine geringere werde . Die übrigen Fabriken arbeiten Gesellen am Besten geholfen werden kann . Die Meister hoffen , si

ch

nicht ausschließlich zur Bersonenbeförderung bestimmte Fuhrwert , volle geit , aber di
e Herrn " laffen's di
e

Arbeiter gehörig burch di
e Innung füglamere Gesellen zu erziehen , aber fie dürften m
it

einschließlich ber Hundefuhrwerke , mit dem Namen und Wohnort verspüren . diesem Borhaben sehr wenig Glüd haben , denn die Mehrzahl der Ger

des Eigenthümers auf der linken Seite an dem Fuhrwerke in Die Maurer , Zimmerer und Erdarbeiter sind am Schlechtesten fellen ha
t

schon begriffen , da
ß

fie auch Ansprüche au
f

ei
n

menschen

beutlicher unverwischbarer Schrift von mindestens 5 Centimeter gestellt . Der neue Bahnhofsbau und di
e Anlegung eines mäch sogenannten Berbefferungen seitens de
r

Innung gewahr gewerben , wenn
würdiges Dasein haben . Wir wären vielleicht schon etwas von den

Höhe " fichtbar bezeichnet sein . Wir würden gegen diese Bertigen Hüttenwerks zog viele Arbeiter vom Ausland heran , w
o

nicht di
e Mitglieder de
s

Allgemeinen deutschenTöpfervereins so fe
ft

au

ordnung nicht das geringfte einzuwenden haben , wenn nicht das durch di
e

Löhne herabgedrüdt und di
e Arbeitslosigkeit gesteigert fammenhielten , und diejenigen Collegen , welche fich einmal in di
e

burch wieder einmal recht deutlich der Beweis geliefert würde , wurde . Ein Wizkopf machte fich nun vor einigen Wochen den Innung verirrt , von der Zwecklosigkeit derselben überzeugt , wieder zu

daß di
e vielgerühmte Gleichheit vor dem Geset " nichts weiter Spaß , denn etwas anderes ift es doch wahrlich nicht , zwei uns zurüdkehrten — jest überzeugt , daß nur durch unfere Organiſation

al
s

leere Phraſe ift . Der Bwed der Berordnung is
t

ohne Zweifel Drohbriefe an den Magistrat zu schreiben , in denen er verlangt etwas fü
r

uns zu erreichen ſe
i

— . Deshalb Collegen aller Orten ,

be
i

Uebertretungen der ftraßenpolizeilichen Vorschriften , be
i

zu haben soll , daß di
e

ausländischen Arbeiter ausgewiesen werben schließt Euch unserm Berein an , de
r

si
ch

di
e Aufgabe geftellt ha
t

, di
e

schnellem Fahren , Thierquälerei 2c . be
n

Namen de
s

betreffenden follen , widrigenfalls Brand und Aufstand entstehen würde . Unser Ehre un
d

di
e

materiellen Intereffen de
r

Töpfer zu wahren .

Mit collegialischem Gruß
Uebelthäters sofort feststellen und ihn in Strafe nehmen zu Hofer Anzeiger " hatte gleich heraus gefunden , daß der Brief Der Borstand .

tönnen . Nun is
t

aber bekannt , daß durch die zur Bersonen schreiber zu den Subjekten gehöre , die wenig arbeiten , aber viel Nähere Auskunft in Bereinsangelegenheiten ertheilt . Barbi ,

beförderung bestimmten Fuhrwerke " , di
e

ausbrüdlich von der verdienen wollen . Aber lieber Anzeiger " , fann fich den Spaß Hamburg , St
.

Pauli , Marktstraße 5 , Haus 2 , Parterre lints .

Berpflichtung , den Namen des Besizers zu tragen , befreit find , nicht auch ei
n

Solcher erlaubt haben , der gar nichts thut und NB . Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden ersucht , obigen Aufruf
verhältnißmäßig mindestens doppelt so viel Unglücksfälle hervor doch reich wird ? Das Geldsadthum faßte die Sache teineswegs verbreiten .

gerufen werden , als durch di
e

meist nur im Schritt fahrenden so leicht auf ; Militär , Veteranen , Feuerwehr , alles war auf
Laftwagen oder gar Handwagen und Hundefuhrwerte . Droschten geboten , um eventuell zu Felde zu ziehen . Man sieht daraus ,

sowohl als Pferbebahnwagen also auch zur Personenbeförde- wie fich die Arbeiterbewegung in solchen Strohschädeln abspiegelt .

rung bestimmte Fuhrwerte- müssen aber nach Berordnung des Ja die Furcht macht verrückt .

In Nr . 82 des „Borwärts " befindet sich eine Correspondenz aus

Stabtraths eine Nummer tragen ; bie betreffenden Geschirrführer ,

Naumburg über die Gerichtsverhandlung vom 16. Juni d . J. , worin
Und nun noch ein Wort an die Genossen . Bir müssen uns zwar di

e

Anflage richtig reproduzirt , aber gar nichts erwähnt wurde ,

welche fich irgend einen Berstoß gegen di
e straßenpolizeilichen unbedingt fe
ft

unter einander organisiren und unseren Pflichten ba
ß

ic
h ausbrüdlich erklärt habe , da
ß

es m
ir

de
r

gesundeMenschen
Borschriften zu Schulben kommen laffen , können also sehr leicht der Partei gegenüber nachkommen , dann kann die Partei auch verstand verboten hätte , das mir zur Laft gelegte su sagen ; indirett
zur Anzeige und Bestrafung gebracht werden . Es find bemnach uns gerecht werden . Bor Allem is

t ei
n

bestimmtes Wirthslofal ha
t

de
r

erße und zweite Richter meiner Aussage Glaubwürdigkeit be
i

in ber That nur bie herrschaftlichen Equipagen , welche zu beschaffen und de
r

Wirth zu veranlassen , den Vorwärts gemeffen . Ic
h

berichtige ferner , daß Herr Rechtsanwalt Werner aus

in ganz ungerechtfertigter Weise bevorzugt werden . Kommt irgend zu halten , bann wird di
e

Zeit tommen , daß auchwir ben übrigen brüdlich erklärt , mich nicht m
it

Wärme vertheidigen zu können , indem

fo eine flotte Herrschaftstutsche in schärfstem Trabe angefahren , Arbeitern Deutschlands nicht nachstehen .

er ein absoluter Gegner der Sozialdemok atie ſe
i ; lepteres erklärte der

ein hilfloses Kinb tann nicht schnell genug ausweichen und wirb Semölln b . Altenburg . Montag den 9. d .M. beriefen wir selbe auch im Termin . Daher kann von einem großen Aufwand

überfahren was geschieht ? Das Bublifum , das wohl in allen eine Volksversammlung ein mit der Tagesordnung : Unsere welche in bi
e Lage tommen , in Naumburg advokatorischen Beistand an

advokatorischer Beredsamkeit keine Rede sein . Gesinnungsgenoffen ,

folchen Fällen gegen ben Rutscher Partei ergreifen wird , wird Schulen und die wahre Boltsbildung " , über welches Thema nehmen , fann ic
h

den Herrn Rechtsanwalt Werner nicht empfehlen .

von dieſem vielleicht noch verhöhnt und ausgelacht , er verfest Klute aus Erfurt sprach . Die Versammlung war recht zahl
wohl gar einem be

r

lautesten Schreier einen wohlgezielten Beitschen- reich besucht und spendete bem anderthalbstündigen Vortrage
hieb und fort geht di

e

tolle Fahrt weiter , bas Bublifum hat Klute's ben ungetheilteften Beifall , ohne daßsich ein Gegner Brieffaften
bas Nachsehen . Man ficht also überall auch in den Gefeßen zu mudsen gewagt hätte . Nach Klute erhob sich der Landtags-Borrechte und immer wieder Borrechte ! der Redaktion . R. F. in L .: Die „Leipziger Volkszeitung " be

abgeordnete Schellenberg und tritifirte das Berhalten bes ftreitet , wie Sie bemerken , daß di
e

in unserem Artikel : Eugen , de
r

un
Leipzig , 20. Juli . Der Verein der hiesigen Fortschritts Städtischen Vereins hinsichtlich der Errichtung des Fröbel'schen eble Ritter erwähnte Correspondenz von Eugen Richter herrühre . Wir

partei ha
t

gestern Abend in einer nichtöffentlichen Versammlang Kindergartens , welcher nur fü
r

di
e

Kinder der Wohlhabenden haben in di
e Leipziger Boltszeitung geblidt und gefunden , da
ß

da
s

(anwesend 12-15 Fortschrittslichter ) in Sachen Dühring's errichtet se
i

. Auch Herr Schellenberg erfreute fich der Zustim merkwürdige Blatt sagt : Die betr . Correspondens ift aufällig ga
r

de
n

welterschütternden Beschluß gefaßt , di
e

Sache zu vertagen , mung de
r

Bersammlung , in beren Namen ic
h hier noch ben nicht vo
n

Herrn Eugen Richter geschrieben. " Das sufällig " ift to be

bi
s

man fic
h

flarer über biefelbe geworden se
i

. Das nennt Wunsch aussprechen will , daß uns Herr Klute bald wieber be
-

beutungsvoll , daß di
e

Rebaltion de
r

Leipziger Bollsgeitung un
s

er

man wirklichen , echten , bebächtigen Fortschritt , der in diesem suchen möge . L. L. lauben möge , an der Richtigkeit ihrer Angabe zu zweifeln - nach
Falle unfehlbar zu Fall , im Allgemeinen zur Reaktion führt . Beih , 16. Juli . Mittwoch den 11. d . M. hatten wir im obigem Sage nämlich werden von ih

r

sämmtliche Artikel und Corre

Chemnih , 17
.

Juli . Sonntag den 15
. Juli Vormittags fand Bach'schen Gasthof Zur Au " eine Volksversammlung mit der Betreffende war nur zufällig aus einem anderen Blatte abgedruckt

spondenzen der Richter'schen Fortschrittscorrespondena entnommen , dieſe

hier im Saale de
r

Linde " eine von den hiesigen Gewerkschaften Tagesordnung : Kapital und Arbeit " berufen . Als Referent wahrscheinlich hat fie dies ondere Blatt der Richter'ſchen Correspon

einberufene Boltsversammlung ftatt , in welcher Moft refe war Herr Klute au
s

Erfurt anwesend . Der Redner verstand benz entnommen un
d

bi
e Leipziger Boltszeitung bem anderen Blatte

rirte . Als Tagesordnung war aufgestellt : 1 ) Kapual unb Arbeit , es , in zweiftünbiger fachlich gehaltener Rede di
e Begriffe Kapital unb so ha
t

fie sufällig Richter doch geschrieben - . B. in

2 ) Die industrielle Buchthausarbeit . Der äußerst lehrreiche Vor- und Arbeit klarzulegen und di
e

von der liberalen Bartei gegen Riel : Den Bericht über da
s

Fest de
r

Metallarbeitergenossenschaft haben
trag Moft's wurde von de

n

zahlreich erschienenen Arbeitern , bi
e

Sozialbemokratie geschleuderten verlogenen und wiberfinnigen w
ir

an di
e

Rebaltion de
s

Banier gesandt . E. Beterſen in Ham
unter di

e

fich auch einige Bourgeois gemischt hatten , m
it

großem Phrasen gänzlich zu widerlegen . Gegner waren erschienen , aber burg : Wir wissen nicht , w
o

si
ch

di
e

Gräfin H
. aufhält . Auskunft wird

Beifall aufgenommen . Sofort nach beendeter Versammlung teiner wagte ei
n

Wort gegen be
n

Bortrag zu verlieren . Am sewis di
e

Bräuer'ſche Bartet geben tönnen .

reifte Moft ab , um am Nachmittag eine zweite Versammlung Schluß der Rede wurde Herrn Klute reichlicher Beifall zu Theil . hier Schr . 0,50 . Rbgr Halle Ab . 2,40 . Mrial Gotha ab . 10,00 .

Quittung . Bon Metallarbeitergewerkschaft hier Ann . 1,70 . RL

in Frankenberg abzuhalten . Anbern Tags (Montag ) ha
t - Die gut besuchte Bersammlung wurde vom Vorsitzenden ge- Chrstn St
.

3mier Ab . 4,88 . C. Brtl M
.

Schönberg Ab . 19,74 . Hrbg
Most in Mittweida gesprochen . Ueberhaupt mögen fich fchloffen m

it

de
r

Aufforderung , fü
r

di
e Verbreitung unserer Würzburg Ab . 20,00 . Schla Reuschönefeld Schr . 2,00 . Stblr Ober

unsere Gegner gefagt sein laffen , daß ihre Freude über die be
-

Prinzipien einzutreten . Burgau . ftaufen Ab . 4,15 . Engl Reubnig Ab . 70,00 . Wut hier Ab . (2,45 .

vorstehende ( 1. august ) Entfernung Bahlteich's eine verfrühte Kiel , 18
. Juli . Es wird von unseren Gegnern in die Welt Lgs Hannover Ab . 0,60 . Als Magdeburg Sct . 12,00 . Str ! Kiel

ift - benn um Bahlteich's Kraft zu ersehen , sind zehn Andere hinauspofaunt , daß de
r

Sozialismus in Schleswig -Holstein einen Ab . 4,10 .bereit , in seine Fußstapfen zu treten . Rückschritt gemacht hat , und als Beweis wird die leste Reichs
tagswahl angeführt , w

o

die Sozialdemokratie in Schleswig
Holstein sowohl an Stimmenzahl wie auch an Reichstagsab
geordneten verloren habe . Bir gönnen den Gegnern diesen
Troft , aber di

e

Sachlage wird wieder anderswerden . Die am 13
.Juli

in Gaarden und am 14. in Kiel abgehaltenen Bolts versamm
lungen haben gezeigt , daß der Sozialismus an Kraft und Stärke

Яlute .

-

-
-
-

-

Anzeigen x .

wieder gewonnen hat . In beiden Versammlungen referirte Hannover .

Sozialdemokratischer Wahlverein .
Sonnabend , den 28. Juli , Abends 81/2Uhr ,

Deffentliche Berſammlung .

Tagesordnung : Förtseßung der Vorträge über die zehn Gebote

von H
. Meister . ( F. 163 ) Der Borstand . [60

Sonntag , den 29. Juli , in Dittmer's

Großes Volksfest .

Sämmtliche Gewerkschaften sowie die Arbeiter Harburgs und der

[2,40

Rachmittags 3 Uhr von Geisler ab Feftzug durch die

Achtung !

Kiel .

Achtung !

Altona .

Sainiden . Am 30
.

Juni erstattete hierorts Herr Akademie
direktor D

.

Klemich aus Dresden in einer öffentlichen Bolts
versammlung Bericht über den Gothaer Sozialisten Congreß ,

welchem Herr Klemich al
s

Delegirter für den 9. sächsischenWahl
treis beiwohnte . Diese Gelegenheit benußend hatten wir noch
einen zweiten Gegenstand au

f

di
e

Tagesordnung für obenges
nannte Bersammlung gesezt und zwar Die alte und neue Welt
anschauung " . Leider war diese Bersammlung nicht so start be

-

Walther aus Altona über die hier in Riel am 1. Oktober neu im Bereinslokale Mittelftr . 11 :

fucht al
s

wir gehofft hatten . Herr Klemich erledigte fich seiner erscheinende Schleswig - Holsteinische Volkszeitung “ .

Aufgabe in einem ca
.

2/2ftündigen Vortrage aufs beste . Nach äußerte sich ungefähr folgendermaßen : Seit und während derBeendigung des Referates wurde zur Entgegnung aufgefordert , Wahl ward der Wunsch laut , hauptsächlich im 7. und 5. Wahl
aber Niemand meldete fic

h

zum Wort . Ueber den Vortrag zum treis , eine Beitung fü
r

Schleswig -Holstein zu gründen , um den
zweiten Punkt der Tagesordnung se

i

nur soviel erwähnt , daß Gegnern durch di
e

Presse entgegenzutreten und di
e Verleumdungen

der Rebner ei
n

hier noch ni
e

dagewesenes Thema behandelte , und Entstellungen zurückzuweisen . Wir haben 1877 be
i

der Wahl
was auch zur Folge hatte , daß di

e

Anwesenden demselben di
e

eine Schlappe hier im Norden erlitten , darum ift es nothwendig ,größte Aufmerksamkeit schenkten . Herr Klemich versteht es vor- daß wir eine Beitung für di
e

ganze Broving gründen , di
e

unsere
trefflich , bi

e

alte ſowie di
e

neue Weltanschauung in fittlich mora- Tendenzen vertritt , was auch am 24
.

Juni in be
r

Conferenz umgegend werben hierzu eingeladen .

lischer sowie in religiöser Beziehung zu behanden . Allgemeiner zu Neumünster beschlossen wurde . Wir haben es eingeſehen , Stadt .Beifall lohnte den Redner am Schlusse seines Vortrags . Hier baß wir nur durch di
e

Breffe , weil unsere früheren Vereine und

be
i

können wir nicht unterlaffen , auch einiges über unsere Thä- Organisationen durch Anklagen der Staatsanwaltschaft und richtigkeit in agitatorischer Beziehung zu berichten . Bunächst se
i

be
-

terliche Erkenntniffe aufgehoben find , di
e

dee des Sozialismusmerkt , daß wir unsere Thätigkeit nur insoweit entfalten fonnten , verbreiten können . Der Vorwärts " , das Centralorgan der
als es di

e Berbreitung 13
.

Mai Partei , eine andere , größere

fin
d

w
ir

unausgefest Sonntags au
f

be
n

umliegenden Ortschaften zeitung , bi
e ben Kampf gegen di
e Gegner auch im Kleinen

in dieser Beziehung thätig gewesen und nicht ohne Erfolg . Auf führen hat . Die Schleswig - Holsteinische Volkszeitung " wirdeinigen Ortschaften fanden wir bereits den Vorwärts " ver , ihre Aufgabe , di
e

si
e

sich geftelt hat , gewiß in vollem Maße
was uns um ſomehr Freude machte . Wir werden , so lange es erfüllen . Was Beitungen bebeuten , sehen w

ir
z . B. am Ham- am Sonntag , de
n

29
.

Juli . Concert un
d

Ball au
f

de
m

Schüren

bi
e Bitterung seftattet , unabläffig bemüht ſein , unsrer Partei- burg -Altonaer Boltsblatt mit 15,000 Abonnenten ; bi
e wahr hofe Altonas . Entrée fü
r

Herren 40 Pfg . wofür freies Concert un
d

preffe auf dem Lande Eingang zu verschaffen . Mittlerweile wer- heit " in Breslau hat 9000 , di
e

Berliner Freie Presse " über
Damen frei .

ben wir auch nicht vergessen , in der Stadt thätig zu sein . So 9000 Abonnenten . Die Siege be
i

der letzten Reichstagswahl in und werben beshalb al
le

Freunde Altonas und Umgegenb ersucht , sable
Der Reinertrag is

t für die Altonaer Wahlschulden bestimmt

ift es durch di
e

Bemühungen unseres Genossen Å . Auerbach ge
-

Berlin find großentheils de
r

Freien Preffe " zuzuschreiben . Das reich zu erscheinen.

(4,80
lungen , am 1. Juli 5 neue Abonnements auf den Vorwärts " find schlagende Beweise , was eine Beitung zu bedeuten hat . - Anfang Nachmittags 4 Uhr .

hier unterzubringen , möchten alle Parteigenoffen in dieser Weise Zur Gründung der Schleswig -Holsteinischen Volkszeitung " findthätig sein . Das Agitations -Comité für Hainichen . in Jhehoe , Heide und Umgegend bereits über 6000 ReichsmartNB . Allen Parteigenoffen , welche durch Hainichen reisen em- gezeichnet . Für Kiel und Umgegend wird es eine Ehrenpflicht
pfehlen wir unser Vereinslokal : Weberinnungshaus " zu

r

ge
-

fein , ei
n

noch besseres Resultat aufzuweisen . Wir sind wieder de
s

zu Gotha stattgehabtenneigten Berücksichtigung , baselbst liegen die Parteiblätter aus . die Ersten von allen Parteien , die frei auf dem Kampfplag er

Das Obige . scheinen ; wir werden das Verlorene wieder zu erkämpfen wissenSof , 8. Juli . Hier steht es mit unserer Partei noch immer und später größere Siege und Resultate verzeichnen können ,fehr traurig ; faum find es 12 Mann , di
e

geneigt find , regel weil di
e

Wahrheit und das Recht unsere Bundesgenoffen find . is
t

noch eine kleine Partie vorräthig . Breis 25 Bfg . , be
i

Bezug vo
n

mäßige Beiträge zu entrichten . Bedenkt man , daß vo
r

einigen Ein Expeditionslokal und eine Druckerei find schon für di
e

mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nu
r

gegen baar oderJahren eine Gewerkschaft , eine Mitgliedschaft und eine Buch Schleswig -Holsteinische Volkszeitung " zum 1. Oktober beschafft Nachnahme unter Beifügung ben 10 Bf . Borto fü
r

je 5 Exemplare .bruderei bestanden haben , so muß es eigenthümlich hergegangen und contraftlich abgeschlossen . Alle dieseMittheilungen Walther'ssein , wenn wir Obiges zu sagen gezwungen sind . Wir wollen , wurden seitens de
r

Versammiten mit Freude aufgenommen , markt 37 III .

Bestellungen sind zu machen be
i

C. Deroffi , Hamburg , Pferde
um den Raum dieses Blattes nicht unnöthigerweise zu bean und es is

t

das Unternehmen nunmehr so gut wie gesichert .spruchen , uns turz fassen . Alle an dieser Bewegung betheiligtgewesenen Personen folgten nur dem ungestümen Rühren derBerbetrommel . Sie liefen blind und unbedacht hinterher , und

Lusttour der Kieler Gesinnungsge
noffen nach Altona

"

"

Vom Protokoll"

Sozialisten -Congreſſes

A. B.

-

-
-

-

-

-

-

Fonds für Gemaßregelte .
Bom Arb . -Bild . -Ver . d . Wit hier 27,50 . Sidlr Oberstaufen 0,85 .

Harburg . „ zivoli ” .

Das Kieler Feft -Comité .

Berantwortlicher Redakteur : R. Seiffert in Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Deud und Berſag der Genowensdaftsbuchdruckerei in Leipzig

Hierzu die „Wiſſenſchaftliche Beilage “ Nr . 1 u . 2 .
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Wiſſenſchaftliche Beilage des „Vorwärts “ .

Freitag , 27. Juli . 1877 .

Das Unbegreifliche .

Ein Hauptstück aus der sozialdemokratischen Philosophie

von J. Diepgen .

n

" "

gerüche , oder die Schwere der Körper nicht zu sehen vermag , so Instanz als ein formales Instrument erkannt und erklärt ift ,

is
t das eine verständige Grenze des Auges ; aber keine Grenze spekulirt man doch immer noch auf einen Monstre -Verstand , der

in dem unverständigen Sinne der Metaphyfit , welche mit dem uns die Welt metaphyfisch erklären soll .

Namen Grenze oder Schranke einen Mangel ausdrückt . Man- Ich kann mir denten , wie unsere Auffassungsweise den Pro
Die Pastoren und Professoren stimmen überein , dem mensch gelhaft is

t das Exemplar einer Sache im Berhältniß zu andern fefforen der Philosophie gegen di
e

Haare geht ; aber ic
h bitte

lichen Intellekt di
e

absolute Erkenntnißfähigkeit , di
e Möglichkeit Exemplaren derselben Gattung ; aber generaliter find die Dinge di
e

Herren angelegentlicht , doch zu sagen , was fie berechtigt , von
einer unbedingten Klarheit abzusprechen und ihm den Charakter vollkommen . Ein vollkommeneres Holz , wie das Holz im allgemei- den Grenzen des Verstandes auf einen unbegrenzten Verstand
des beschränkten Unterthanen Verstandes durchaus erhalten zu nen aufder Erde is

t , kann auch in de
r

Metaphysik nicht wachsen . Wenn schließen zu dürfen ; bitte zu sagen , warum si
e

nicht von der
wollen . Die Scelsorger tragen dem Bedürfniß nach vollkomme das Holz aus seiner Natur , aus seiner Gattung herauswächst , begrenzten Natur eines Stückchen Blechs auf ei

n unbegrenztes ,

nem Licht noch insofern Rechnung , als si
e

dem kleinen mensch dann is
t ihm sofort der Name abzusprechen . Oder sollen wir himmlisches , metaphysisches Blech schließen . So wird wohl der

lichen Geiste hier , einen großen Geist dort oben zur Stüße be
i

uns noch mit eisernen Hölzern befaffen ? Wie Holz auf das jenige schließen , der das Blech oder den Verstand nicht unter di
e

geben , der durch seine Offenbarungen erleuchtet und alles wissen hölzerne , so is
t das Auge auf das sichtbare Gebiet beschränkt . natürlichen Dinge zählt , di
e

bekanntlich alle ihre bestimmten
läßt , was zu wiffen gut thut . Den Kathederphilosophen genügt Wie das Auge , das generelle , alles fieht , was zu sehen is

t , so Grenzen haben und durch den Sprachgebrauch fest normirt find ;

diese Leuchte nicht ; fie find fortgeschritten und vertauschten die versteht der Verstand , namentlich der menschliche , alles Verstän- Profefforen und Doktoren schließen so , wenn si
e

den lezten Mo
himmlische mit der irdischen Wissenschaft , nehmen aber hier dige . Unverständiges , was nicht zu verstehen oder zu begreifen is

t , hitaner einer höheren " transcendentalen Welt , wenn fie die
schließlich dieselbe zwitterhafte Stellung ei

n , wie die Fortschritts , gehört in sein Gebiet nicht , und bildet so wenig einen Mangel überspannte Idee eines übermenschlichen Intellekts mit sich herum
männer " in der Politik . Dasselbe Gemisch von Unfähigkeit und oder eine Schranke , is

t

so wenig zu verlangen , wie vom Auge tragen .

bösem Willen , was lettere von der Freiheit , hält di
e

Professoren verlangt werden kann , es soll ohne Licht sehen , ein Brett durch
von der Weisheit ab . Sie wollen von der Geheimnißfrämerei schauen oder Zahnschmerzen wahrnehmen . Monftre -Augen mögen
nicht ablaffen ; und wenn nicht im Himmel und in den heiligen solch ei

n unverständiges Gesichtsvermögen haben .

Sakramenten , dann muß doch in der Natur ein Mysterium , ein Um dem gruseligen Gerede vom Unbegreiflichen , von den
Unbegreifliches vorhanden , müssen im Wesen der Dinge " und "Grenzen unseres Naturerkennens " ei

n

Ende zu machen , sollen

in den lesten Gründen " absolute Schranken oder Grenzen wir uns flar werden über di
e Frage : was heißt erkennen , erklären ,

unferes Naturerkennens " gesezt sein . Gegenüber solchen under begreifen ? Ich wiederhole : eine überspannte Jdee vom Intellett ,

befferlichen Mystikern liegt es der Sozialdemokratie ob , für di
e unverständige Anforderungen an unser Begriffsvermögen , also

raditale Unbeschränktheit der menschlichen Intelligenz einzutreten . erkenntniß - theoretische Unwissenheit is
t

de
r

Grund alles Aber

Es is
t viel Unbegriffenes vorhanden wer will es bestreiten ? glaubens , aller religiösen und philosophischen Metaphyfit . Unsere

Und vorkommenden Falles ruft man im Erstaunen aus : wunder heutige Welt ahnt das wohl . Die gelehrten Zeitschriften find
bar ! unerklärlich ! unbegreiflich ! wer will das unnatürlich voll Abhandlungen , worin der Sache Erwähnung geschieht und
finden ? Daß aber in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahr di

e

Wahrheit berührt wird ; aber das flare , bewußte Sicht fehlt
hunderts di

e

Gelehrten noch allen Ernstes von den Grenzen des den Herren und wird ihnen von der Sozialdemokratie gereicht
menschlichen Erkenntnißvermögens sprechen , und an das effettive werden . Es is

t der Befit dieses Lichtes , was unsere Partei be

Dasein von wunderbaren Dingen oder Wunder glauben , di
e

nicht fähigt , den Intellekt mit systematischer Sicherheit zu handhaben ,

mir oder di
r , sondern dem Menschengeschlechte über den Horizont und also di
e philosophischen und theologischen Mysterien , in welche

gehen , das darf ei
n Ungläubiger wunderbar unbegreiflich und di
e

Herrschaften bisher ihre Privilegien einwickelten , völlig zu Die politische Dekonomie , im weitesten Sinne , is
t

die Wissen
unerklärlich finden . enthüllen .

Jedoch wollen wir gleich von unserem Erstaunen uns wieder
schaft von den Gefeßen , welche die Produktion und den AustauschGenau so wie der Bauer das Prinzip der Mechanit , genau des materiellen Lebensunterhalts in der menschlichen Gesellschaft

erholen un
d

da
s

Unbegreifliche begreiflich machen . Dazu is
t er so mißversteht unsere Professoralweisheit da
s

Prinzip de
r

Intelli- beherrschen . Probuttion und Austausch find zwei verschiebene
forderlich , di

e Kategorie nachzuweisen , de
r

es angehört . Das Un- genz . Es is
t

schwer , einem ungeschulten Kopf begreiflich zu machen , Funktionen . Broduktion kann stattfinden ohne Austausch , Uus
begreifliche is

t erklärt , sobald wir erkennen , daß es seiner Natur daß m
it

allenHebeln und Räderwerken nicht eine Kraft vergrößert , tausch eben weil von vorn herein nur Austausch von Pro
nach in di

e

Klaffe de
r

Gedankenlosigkeiten einzureihen is
t
. sondern di
e

Laft nur formeller vertheilt und durch ihre Berthei butten nicht ohne Probuftion . Jede biefer beiben gesellschafts
Nun mag es anmaßlich scheinen , wenn ic

h

so unehrerbietig lung also leichter gehandhabt werden kann . Aber noch viel lichen Funktionen steht unter dem Einfluß von großentheils
von einer Sache spreche , di

e

von hohen Autoritäten mit dem schwerer is
t

es , einen Profeffor de
r

Philosophie zu belehren , w
ie

besonderen äußeren Einwirkungen und ha
t

daher auch großen
heiligsten Ernste abgehandelt wird . Indeffen so

ll
in de
r

Wiffen- alles erkennen , begreifen oder erklären ei
n

nur ganz formelles theils ihre eignen , besondern Geseße . Aber andrerseits bebingen
schaft al

le

Autorität aufhören . D
ie Fähigkeit de
s

menschlichen Thun is
t
. D
ie Erscheinungen de
r

Welt und de
s

Lebens find fie einander in jedem Moment und wirken in solchem Maß au
f

Intelletts is
t

so unbegrenzt , daß si
e im Fortschritt de
r

Zeit stets ertannt oder erklärt , wenn wir fie eintheilen in Klaffen , Gat- einander ei
n , daß man fie al
s

di
e

Absciffe und di
e

Drbinate de
r

neue Ermittelungen macht , welche regelmäßig alle vergangene tungen , Familien , Arten u . f . m . , und also da
s

, was zu einander ökonomischen Kurve bezeichnen könnte .

Gelehrsamkeit im Lichte der Stümperei erscheinen lassen . Obgleich gehört und nach einander folgt , in ei
n

formelles wissenschaftliches Die Bedingungen , unter denen die Menschen produziren und

ic
h

also für di
e

absolute Fähigkeit unseres Erkenntnißvermögens Schema bringen .

So mir im Walde ein Ungethüm begegnet , das wegen meines wieder von Generation zu Generation . Die politische Dekonomiefreite , bin ich doch durchdrungen von der Beschränktheit aller
austauschen , wechseln von Land zu Land , und in jedem Lande

Personen un
d

Beiten , und also auch trok meines übermüthigen Mangels an naturwissenschaftlichen Kenntnissen mich in Verwun tann alle nicht dieselbe ſein fü
r

al
le

Bänder und fü
r

al
le ge

Lones im Grunde ein ganz bescheidener Mensch . derung sezt , und es gesellt sich dann ei
n

Fachmann zu mir , der schichtlichen Epochen . Bom Bogen und Pfeil , vom Steinmeffer
Bekanntlich is

t

de
r

Intellett ei
n Organ , m
it

dem wir wahr . erklärt , daß kein Menschenfresser , sondern ei
n

Nashorn vo
r

uns und nur ausnahmsweise vorkommenden Lauschverkehr de
s

Wilden ,

nehmen . Von den andern Wahrnehmungsorganen , von Augen , wandelt , welches de
r

Familie de
r

Didhäuter angehört , aus Afien bi
s

zu
r

tausendpferdigen Dampfmaschine , zum mechanischen Web
Dhren u . f. w . unterscheidet er fich al

s

de
r

wesentlichste Faktor . oder Afrika gebürtig is
t u . f . w . u . f. w . , dann verwandelt ſolche ftuhl , de
n

Eisenbahnen und de
r

Bant von England is
t ei
n un

Ohne Augen läßt si
ch

noch hören , schmecken und riechen , aber fyftematische Registrirung de
r

Thatsachen mein unverständiges geheurer Abstand . D
ie

Feuerländer bringen es nicht zu
r

Maſſen
ohne Bewußtsein , ohne Spiritus im Kopf ift di

e

Welt zu Ende . Erstaunen in ei
ne

flare Erkenntniß . Und wenn ic
h

be
n

Phyfiler produktion un
d

zum Welthandel , ebensowenig w
ie zu
r

Wechſel
Ein Bewußtsein jedoch , das keine Sinne hätte , würde auch nichts frage , warum de

r

fallende Stein von Sekunde zu Sekunde an reiterei oder zu einem Börsentrach . Wer bi
e politische Dekonomie

wiffen . Also gehört Eines zum Andern . Der Intellett mag Schnelligkeit zunimmt , so erklärt er diese Erscheinung m
it

dem Feuerlands unter dieselben Geseze bringen wollte m
it

be
r

be
s

Hauptmann se
in , aber er is
t

da
s

nu
r

in Verbindung m
it

de
n

Gefeß de
r

Schwere , d . h . er bringt mannigfaltige Erscheinungen heutigen Englands , würde damit augenscheinlich nichts zu Tage
Gemeinen , m

it

unsern fünf Sinnen und de
n

Dingen de
r

Welt . in eine Klasse , unterordnet fie einem gemeinschaftlichen Schema . fördern al
s

be
n

allerbanalften Gemeinplat .

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Sekonomie .

Bon Friedrich Engels .

I.

Mit der Art und Weise der Probuftion und des Austausches
"

n

Nun darf man di
e

Gesichts- oder Gehörsfähigkeit de
s

Men- al
l

' unsere Bernunft , unser ganzes Erkennen oder Erflären fann Dekonomie is
t

somit wesentlich eine historische Wissenschaft .

schen mangelhaft finden , weil es Thiere gibt , welche damit vo
ll

nicht mehr un
d

darf nicht mehr wollen . Wer vom Intellett mehr Si
e

behandelt einen geschichtlichen , da
s

heißt einen stets wechſeln
tommener begabt find , aber im Kopfe is

t

unsere Gattung unbe- verlangt , gleicht dem unwissenden Mechanikus , de
r

da
s

Perpe- de
n

Stoff ; fie untersucht zunächst di
e

besondern Gesetze jeder
ftritten di

e beschlagendste Kreatur . In dieser Welt " hat Nie- tuum mobile fucht .

mand von einem Intellekt gehört , der über den menschlichen „Die Phyfit , " sagt Schopenhauer , erklärt di
e

Erscheinungen und wird erst am Schluß dieser Untersuchung die wenigen , für
einzelnen Entwidlungsstufe der Produktion und des Austausches ,

hinaus kann . Wie es aber in jener Welt " m
it

Engeln , Seinzel- burch ei
n

noch Unbekannteres , burch Naturgefeße , Naturkräfte Produktion un
d

Austausch überhaupt geltenden ; ganz allgemeinen
männchen und Nymphen aussieht , davon schweigt di

e

Geschichte . . . . Solche Erklärungen find w
ie

de
r

Teufel m
it

einem Gefeße aufftellen können . Wobei es fich jeboch von selbst ver
Und wenn w

ir

auch au
f

diese Kinderei eingehen , wenn au
f

dem Pferdefuß , m
it

de
r

Unvollkommenheit behaftet , daß alles Erklärte steht , da
ß

di
e fü
r

bestimmte Produktionsweisen un
d

Austausch
Monbe und au

f

de
n

Sternen sich überirdische Geifter tummeln , immer noch unerklärt bleibt . " Derselbe Bhilosoph sagt an andrer formen gültigen Geseze auch Gültigkeit haben fü
r

al
le

Geschichts

so müssen dieselben doch , sofern si
e Semmel baden , ihre Semmel Stelle : w
ie große Fortschritte auch di
e Bhyfir machen möge , so perioden , benen jene Brobuttionsweisen und Austauschformen

ou
s

Mehl un
d

nicht au
s

Blech oder Holz bereiten . Auch wenn wird damit doch nicht de
r

fleinfte Schritt zu
r

Metaphyfit se gemeinsam fin
d

. G
o

3. 8. tritt m
it

de
r

Einführung de
s

Metall

di
e

übernatürlichen Geister Verstand haben , dann muß dieser schehen sein . " Unter Metaphyfit verstehe ich (Schopenhauer ) geldes eine Reihe von Gesezen in Wirksamkeit , di
e

für alle Länder
Verstand vo

n

derselben allgemeinen Natur , von derselben gene- jebe angebliche Erkenntniß , welche über di
e Möglichkeit de
r

Er
-

un
d

Geschichtsabschnitte gültig bleibt , in denen Metallgelb de
r

rellen Beschaffenheit sein , wie der unserige . Wenn di
e metaphyfahrung hinausgeht , um Aufschluß zu ertheilen über das , was Austausch vermittelt .

fische Intelligenz eine ganz andere , vielleicht di
e Natur eines hinter der Natur stedt . " Wenn einer alle Planeten sämmtlicher

Brettes ober Talglichts hätte , dann würden w
ir

un
s

erlauben , Sifterne durchwanderte , ſo hätte er damit noch keinen Schritt in einer bestimmten geschichtlichen Gesellschaft , un
d

m
it

be
n

geſchicht

ih
r

de
n

intelligenten Namen abzusprechen . Wir dürfen di
e

di
e Metaphyfit gethan . " Mit diesen Worten nun ha
t

de
r

be lichen Vorbedingungen dieser Gesellschaft , is
t

auch gleichzeitig
Sprache nu

r

gebrauchen , w
ie

fie gebräuchlich is
t . Sie ha
t

di
e

rühmte Mann zweierlei konstatirt : Erstens , da
ß

di
e Metaphyfit gegeben di
e

Ar
t

und Weise de
r

Bertheilung be
r

Produtte . In

Dinge in Gattungen un
d

Klaffen getheilt , bi
e

w
ir

durchaus be in Wolkentutulsheim liegt , un
d

zweitens , da
ß

er an dem unmä- be
r

Stamm ober Dorfgemeinde m
it

gemeinsamem Grundeigen
laſſen müſſen , um verständlich und verständig zu bleiben . Wenn bigen Begehr nach übergeſchnappten Erklärungen , an seinem meta- thum , m

it

de
r , oder m
it

deren sehr erkennbaren Ueberresten al
le

es im Himmel oder in de
r

Transcendenz Dinge giebt von total phyfifchen Bedürfniß " festhält . Den Menschen nennt er animal ftulturvölker in di
e

Geschichte eintreten , versteht si
ch

ei
ne

ziemlich
anderer Beschaffenheit w

ie

di
e

irdischen , dann müssen fie auch metaphysicum , womit gefagt se
in

fo
ll , es is
t

di
e Metaphyfit , gleichmäßige Vertheilung de
r

Probutte ganz vo
n

selbst ; to grö
wohl andere Namen haben ; un

d

da w
ir

nu
n

diese (Engel ) welche de
n

Menschen vom Thier unterscheidet . Dagegen bi
n

ic
h bere Ungleichheit de
r

Vertheilung unter de
n

Mitgliedern eintritt ,

Sprache nicht zu sprechen wiffen , so is
t

es angemessen , dort zu de
r

wohlerwogenen Meinung , da
ß

di
e

Menschwerbung erst recht da is
t

si
e auch schon ei
n

Anzeichen , de
r

beginnenben Auflösung
schweigen , w

o von etwas höherem " , Metaphysischem oder G
e- anfängt , w
o

da
s

metaphyfiſche oder „philosophische “ Thier de
r

Gemeinde . D
er große w
ie

de
r

kleine Aderbau laſſen je

Gewiß , di
e

Sache hat , wie alle Sachen , ihre verschiedenen widelt haben , sehr verschiedene Vertheilungsformen zu . Aber

nach den geschichtlichen Borbedingungen , aus denen fie fich ents

sophen “ unerhört . Kant ha
t

ihnen vorgefagt un
d

si
e plappern Seiten . D
ie Metaphyfit oder di
e

überspannten been mußten es liegt au
f

de
r

Hand , ba
ß

de
r

große ft
et
s

ei
ne ganz andere

heute noch nach : nu
r

di
eNaturerscheinungen können w
ir

be
-

vorhergehen , um di
e

nüchterne Einsicht herbeizuführen , da
ß

unser Bertheilung bedingt al
s

de
r

fleine ; ba
ß

de
r

große einen Klaffen

oder da
s

Mysterium is
t

unbegreiflich . Und doch is
t dies Mystes is
t

. Auch dämmert di
e

Sonne dieser Einsicht allgemein ; jedoch bauern , Kapitalisten un
d

Lohnarbeiter voraussetzt oder erzeugt ,

greifen ; aber w
as

eigentlich dahinter si
tz
t

, da
s

Ding an fic
h

" , Intellett ei
n ganz hausbadenes , formales , mechaniſches Bermögen gegensatz - Sklavenhalter un
d

Slaven , Grundherren un
d

Frohn

rium , is
t da
s

ganze Geheimniß nichts weiter , w
ie

ei
ne

über- fie dämmert nu
r

. Wie schwer di
e

al
te Ueberspannung de
n

Durch während beim kleinen ei
n

Klaſſenunterschied de
r

be
i

beebut
spannte Idee , welche fic

h

di
e

Herren vom Intellekt machen . bruch zuläßt , zeigt si
ch täglich un
d

bugendweiſe in gelehrten Beit- bauproduktion thätigen Individuen leineswegs bebingt ift undTrogbem fie nämlich so beschränkt thun und von de
r

Unfähigkeit , fchriften . 8. B. in N
r

. 34 de
r

Waage " 1876 bemerkt D
r.

Kas im Gegentheil durch sein bloßes Dasein den beginnenden Verfall

vo
n

de
n

Grenzen unseres Naturertennens sprechen , fis
t

ihnen lischer : "Newton ebensowohl al
s

Darwin ge
ht

vom Bestehenden de
r

Parzellenwirthschaft anzeigt . D
ie Einführung un
d

Th
er

de
r

überspannte Begriff einer unbegreiflichen Begreiflichkeit im au
s

, an welches Ersterer durch sein ,Gesez un
s

ei
n

Maß anzu- breitung de
s

Metallgeldes in einem Lande , w
o

bisher ausschließlich
Hirn , ober di

e

Idee eines Monstre - Verstandes , de
r

verstehen legen gestattet . Was w
ir

indeffen an demselben verstehen , ift oder vorwiegend Naturalwirthschaft galt , is
t

stets m
it

einer langboch nur das Mathematische , Formale ; das Wesen de
s

physika sameren oder schnelleren Umwälzung de
r

bisherigen Vertheilungtönnte , was gar nicht zu verstehen is
t

.

Ah ! wird hier der scharfsinnige Gegner einschalten lischen Vorganges aber is
t uns vollkommen unbegreiflich . verbunden , und zwar so , daß die Ungleichheit der Vertheilung

al
so

doch ! sprichst du vo
n

Dingen , di
e

tein Mensch verstehen In mathematische Formeln bringen , damit wäre de
r

höchste Gipfel unter de
n

Einzelnen , alfo be
r

Gegensas von Reich und Arm ,

fann . D
a

find ai
e

Unbegreiflichkeiten ja wieder da . Guten unserer Erkenntniß erstiegen , denn unsere sogenannte Erklärung " mehr un
d

mehr gesteigert wird . D
er

lokale , zünftige HandsMorgen , Herr Fischer ! eines Naturvorganges reicht allemal nur soweit , al
s

es uns ge werksbetrieb des Mittelalters machte große Kapitalisten undJa wohl , lieber Mystiker ! ic
h

bi
n

dafür , da
ß

w
ir

di
e

wunder lingt , denselben dem Prinzip de
s

Mechanismus unterzuordnen . " lebenslängliche Lohnarbeiter ebenso unmöglich , w
ie

bi
e

moderne
baren Dinger wieder in di

e

Welt hineinlassen , nur sollen si
e

den Somit also tennt der Herr Dr. Kalischer den höchsten Gipfel große Industrie , di
e

heutige Kreditausbildung , und di
e

de
r

Ent
Wundercharakter , den metaphysischen , ablegen . Allerdings giebt unserer Erkenntniß , er is

t gleichsam mit Hobbes einverstanden : wicklung Beider entsprechende Austauschform , di
e

freie Kontur

es Unverständliches , Unbegreifliches , es giebt Grenzen unseres w
o

nichts zu addiren und nichts zu ſubtrahiren is
t , da hört das renz , fie m
it

Nothwendigkeit erzeugen .

Erkenntnißvermögens ; aber nur in dem hausbackenen Sinne , Denken auf ; " und will nun doch noch au
f

einen höchst - höchsten Mit den Unterschieden in der Vertheilung aber treten die

w
ie

es Unsichtbares und Unhörbares , wie es Grenzen fü
r

Auge Gipfel , um zu einer Erklärung zu gelangen , welche unsere Klassenunterschiede au
f

. Die Gesellschaft theilt fich in be

und Ohr giebt . Jedes Ding hat seine natürliche Grenze , so auch sogenannte Erklärung " übergipfelt . Das heißt mit andern vorzugte und benachtheiligte , ausbeutende und ausgebeutete ,

de
r

Intellekt . Wenn das Auge teine Mufiftöne , keine Wohl Worten : Trotzdem unser Verstand oder Denkvermögen in legter herrschende nnd beherrschte Klassen , und de
r

Staat , zu dem fic
h

aufhört .spensterhaftem die Rede is
t
.

Wunderbar aber wahr ! solches Raisonnement is
t

den Philo .

"

der Ader
"

"

"

Nr . 1 u . 2 .

--

--

Nachdem die Sprachforscher , Max Müller von Oxford oder
William Dwight Whitney , evident fonstatirten , daß w

o

bi
e

Grenzen der Sachen anfangen , ihre Namen aufhören , muß nun
alle unbegrenzte Phantasterei endigen . Wenn wir jetzt mit der
Intelligenz dahin kommen , w

o

nichts mehr zu begreifen is
t , w
o

also das Unbegreifliche " anfängt , dann gehört dies ebensowenig

in eine total andere Welt , als wenn wir auch mit unserer
Stimme an etwas gelangen , was nicht zu fingen ift . Wo bas
Singen aufhört , mag das Brüllen anfangen , und w

o

di
e

Theorie
am Ende is

t
, soll di
e Praxis beginnen .

-
--

-

-



-
die naturwüchsigen Gruppen gleichstämmiger Gemeinden zunächst Naturgeseze ; man leitete fie ab aus der Natur des Menschen . Wenn also Herr Dühring , beiläufig gesagt , di

e
„Negation

nur behufs der Wahrnehmung gemeinsamer Interessen (Beriese Aber dieser Mensch , be
i

Lichte besehen , war der damalige , im der Negation " hinreichend der Verachtung preiszugeben glaubte ,

lung im Orient 3. B. ) und wegen des Schußes nach Außen Uebergang zum Bourgeois begriffene Mittelbürger , und seine indem er si
e als einen Abklatsch der alten Geschichte vom Sün

fortentwidelt hatten , erhält von nun an eben so sehr den Zwed , Natur bestand darin , unter den damaligen , geschichtlich be
-

denfall und der Erlösung bezeichnete , was sollen wir dann fagen
bi
e

Lebens- und Herrschaftsbedingungen der herrschenden gegen stimmten Verhältnissen zu fabriziren und Handel zu treiben . von seiner neuesten Ausgabe derselben Geschichte ? (denn auch
die beherrschte Klasse mit Gewalt aufrecht zu erhalten . Nachdem wir unsern kritischen Grundleger " Herrn Dühring der Erlösung werden wir mit der Zeit , um einen Reptilienaus

Die Vertheilung is
t

indeß nicht ein bloßes passives Erzeugniß und seine Methode aus der Philosophie hinlänglich kennen gelernt drud zu gebrauchen ,,,näher treten “ ) . Jedenfalls doch wohl , daß
der Produktion und des Austausches ; si

e wirkt ebensosehr zurüd haben , werden wir auch ohne Schwierigkeit vorhersagen können , wir die alte semitische Stammsage vorziehen , bei der es fich dem
auf Beide . Jede neue Produktionsweise oder Austauschform wie er die politische Detonomie auffaffen wird . In der Philos Männlein und dem Weiblein doch der Mühe verlohnte , aus dem
wird im Anfang gehemmt nicht nur durch di

e

alten Formen und sophie war da , w
o
er nicht einfach faselte (wie in der Natur- Stand der Unschuld zu treten , und daß Herrn Dühring der

di
e

ihnen entsprechenden politischen Einrichtungen , sondern auch philosophie ) seine Anschauungsweise eine Verzerrung derjenigen Ruhm ohne Konkurrenz verbleiben wird , seinen Sündenfall ton
durch die alte Vertheilungsweise . Sie muß sich die ihr ents des 18. Jahrhunderts . Es handelte sich nicht um geschichtliche struirt zu haben mit zwei Männern .

sprechende Bertheilung erst in langem Kampf erringen . Aber Entwicklungsgesetze , sondern um Naturgesetze , ewige Wahrheiten . Hören wir also nun die Uebersetzung des Sündenfalls ins

je beweglicher , je mehr der Ausbildung und Entwidlung fähig Gesellschaftliche Verhältnisse wie Moral und Recht wurden nicht Dekonomische : Für den Gedanken der Produktion kann allen
eine gegebene Produktions- und Austauschweise is

t , desto rascher nach den jedesmaligen geschichtlich vorliegenden Bedingungen , falls die Vorstellung von einem Robinson , welcher mit seinen
erreicht auch di

e Bertheilung eine Stufe , in der fie ihrer Mutter sondern durch di
e

famosen beiden Männer entschieden , von denen Kräften der Natur isolirt gegenübersteht und mit Niemanden
über den Kopf wächst , in der si

e mit der bisherigen Art der der Eine entweder den Andern unterdrückt , oder auch nicht , etwas zu theilen hat , ei
n geeignetes Denkschema abgeben .

Produktion und des Austausches in Widerstreit_geräth . Die welches Lettere bisher leider nie vorkam . Wir werden uns Von einer gleichen Zweckmäßigkeit is
t für die Veranschaulichung

alten naturwüchfigen Gemeinwesen , von denen schon die Rede also taum täuschen , wenn wir den Schluß ziehen , daß Herr des Wesentlichsten in dem Vertheilungsgedanken das Denkschema
war , können Jahrtausende bestehen , wie be

i
Jndern und Slaven Dühring di

e

Dekonomie ebenfalls auf endgültige Wahrheiten letter von zwei Personen , deren wirthschaftliche Kräfte sich kombiniren
noch heute , eh

e

der Verkehr mit der Außenwelt in ihren Innern Instanz , ewige Naturgeseze , tautologische Axiome von ödester und die fich offenbar bezüglich ihrer Antheile gegenseitig in

di
e

Vermögensunterschiede erzeugt , in Folge deren ihre Auflösung Inhaltlosigkeit zurüdführen , daneben aber den ganzen positiven irgend einer Form auseinanderseßen müssen . Mehr al
s

dieses
eintritt . Die moderne tapitalistische Produktion dagegen , die Inhalt der Dekonomie , soweit dieser ihm bekannt , durchs Hinter- einfachen Dualismus bedarf es in der That nicht , um in aller
faum dreihundert Jahre al

t

und erft ſeit Einführung der großen pförtchen wieder hereinschmuggeln ; und daß er die Vertheilung , Strenge einige der wichtigsten Vertheilungsbeziehungen darzu
Industrie , alſo ſeit hundert Jahren , herrschend geworden is

t , hat al
s

ei
n

gesellschaftliches Ereignis , nicht aus Produktion und Aus- legen und deren Geseze embryonisch in ihrer logischen Noth

in dieser turzen Beit Gegenfäße der Bertheilung fertig gebracht tauſch entwideln , ſondern seinen ruhmvollen beiden Männern zur wendigkeit zu studiren . ... Das Zusammenwirken auf gleichem
Konzentration der Kapitalien in wenigen Händen einerseits , endgültigen Erledigung überweisen wird . Und da uns dies Fuß is

t hier ebenso denkbar , als die Kombination der Kräfte
Konzentration der besiglosen Massen in den großen Städten Alles bereits altbekannte Kunstgriffe ſind , ſo können wir uns hier durch völlige Unterdrückung des einen Theils , der alsdann als
andrerseits an denen fie nothwendig zu Grunde geht . um so türzer faffen . Slave oder bloßes Werkzeug zum wirthschaftlichen Dienst ge

Der Zusammenhang der jedesmaligen Vertheilung mit den In der That erklärt uns Herr Dühring bereits auf S. 2 , preßt und eben auch nur als Werkzeug unterhalten wird .

jedesmaligen materiellen Existenzbedingungen einer Gesellschaft daß seine Dekonomie Bezug nimmt auf das in seiner Philosophie Zwischen dem Zustande der Gleichheit und dem der Nullität auf
liegt so sehr in der Natur der Sache , daß er sich im Bolts - Fest gestellte " und fich in einigen wesentlichen Punkten an der einen und der Omnipotenz und einzig aktiven Betheiligung
instinkt regelmäßig wiederspiegelt . So lange eine Produktions- übergeordnete und in einem höhern Untersuchungsgebiet bereits auf der andern Seite befindet sich eine Reihe von Stufen , für
weiſe fich im aufsteigenden Af

t

ihrer Entwidlung befindet , so ausgemachte Wahrheiten anlehnt " . Ueberall dieselbe Zu deren Besetzung di
e

Erscheinungen der Weltgeschichte in bunter
lange jubeln ih

r jogar diejenigen entgegen , di
e

be
i

der ih
r

ent- dringlichkeit de
r

Selbstanpreisung . Ueberall der Triumph des Mannichfaltigkeit gesorgt haben . Ein universeller Blick fü
r

di
e

sprechenden Bertheilungsweise den Kürzeren ziehen . So di
e

Herrn Dühring über das von Herrn Dübring Festgestellte und verschiedenen Rechts- und Unrechts institutionen der Geschichte
englischen Arbeiter beim Auflommen der großen Industrie . Ausgemachte . Ausgemacht in der That , das haben wir des is

t hier die wesentliche Vorausseßung " ... und zum Schluß
Selbft so lange dieſe Produktionsweise di

e

gesellschaftlich -nor Breiteren gesehen aber wie man ei
n

schwalchendes Licht aus verwandelt sich di
e

ganze Vertheilung in ei
n

„ ,ökonomisches Ver
male bleibt , herrscht im Ganzen Zufriedenheit mit der Ber- macht . theilungsrecht . "

theilung , und erhebt fich Einspruch - so dann aus dem Schoß Gleich darauf haben wir die allgemeinſten Naturgeseße
ber herrschenden Klaffe selbst (Saint -Simon , Fourier , Owen ) und aller Wirthschaft " also hatten wir richtig gerathen . Aber
findet be

i

der ansgebeuteten Maffe erst recht teinen Antlang . diese Naturgeseze laffen nur dann ein richtiges Verständniß der
Erst wenn die fragliche Broduktionsweise ei

n gut Stüd ihres abgelebten Geschichte zu , wenn man fie in derjenigen näheren
absteigenden Affs hinter sich , wenn fie fich halb überlebt hat , Bestimmung untersucht , die ihre Ergebnisse durch die politischen Das Kapital hat die Mehrarbeit nicht erfunden . Ueberall
wenn die Bedingungen ihres Daseins großentheils verschwunden Unterwerfungs- und Gruppirungsformen erfahren haben . Ein wo ein Theil der Gesellschaft das Monopol der Produktions
find und ihr Nachfolger bereits an die Thür flopft erst dann richtungen wie die Sklaverei und die Lohnhörigkeit , zu denen mittel befißt , muß der Arbeiter , frei oder unfrei , der zu seiner
erscheint di

e

immer ungleicher werdende Vertheilung als un fich als Zwillingsgeburt das Gewalteigenthum gesellte , find als Selbsterhaltung nöthigen Arbeitszeit überschüssige Arbeitszeit zu
gerecht , erst dann wird von den überlebten Thatsachen an di

e

sozialökonomische Verfassungsformen echt politischer Natur zu be
-

fezen , um di
e

Lebensmittel für den Eigner der Produktionsmittel
ogenannte ewige Gerechtigkeit appellirt . Dieser Appell an die trachten , und bilden in der bisherigen Welt den Rahmen , inner - zu produziren , se

i

dieser Eigenthümer nun athenienfiſcher Kalos
Moral und das Recht hilft uns wissenschaftlich keinen Finger halb deffen sich di

e Wirkungen wirthschaftlicher Naturgeseze allein tagathos , etrustischer Theokrat , civis romanus ( römischer Bürger ) ,

breit weiter ; di
e

ökonomische Wissenschaft tann in der sittlichen zeigen konnten " . normännischer Baron , amerikanischer Sklavenhalter , walachischer
Entrüftung , und wäre si

e

noch so gerechtfertigt , teinen Beweis- Dieser Saß is
t die Fanfare , die uns als Wagnersches Leit- Bojar , moderner Landlord oder Kapitalist . " (Marx , Kapital , I ,

grund sehen , sondern nur ei
n Symptom . Ihre Aufgabe is
t viel motiv den Anmarsch der beiden famosen Männer verkündet . 2. Ausg . S. 227. )

mehr , die neu hervortretenden gesellschaftlichen Mißstände als Aber er is
t

noch mehr , er is
t das Grundthema des ganzen Düh- Nachdem Herr Dühring auf diese Weise erfahren , was die ,

nothwendige Folgen der bestehenden Produktionsweise , aber auch ringschen Buchs . Beim Recht wußte Herr Dühring uns nichts allen bisherigen Produktionsformen soweit si
e

sich in Klaffen
gleichzeitig al

s

Anzeichen ihrer hereinbrechenden Auflösung nach zu bieten , al
s

eine schlechte Ueberseßung de
r

Rousseauschen Gleich gegensäßen bewegen gemeinsame Grundform der Ausbeutung
zuweisen und innerhalb der sich auflösenden ökonomischen Ve- heitstheorie ins Sozialistische , wie man si

e in jedem pariser is
t , galt es nur noch , seine beiden Männer darauf anzuwenden ,

wegungsform bie Elemente der zukünftigen , jene Mißstände be- Arbeiter - Estaminet seit Jahren weit beffer hören kann . Hier und die wurzelhafte Grundlage der Wirklichkeitsökonomie war
feitigenden , neuen Organisation der Produktion und des Aus gibt er eine nicht bessere , sozialistische Üebersetzung der Klagen fertig . Er zauderte keinen Moment mit der Ausführung dieſes
tausches aufzubeden . Der Born , der den Boeten macht , is

t

be
i

der Dekonomen über di
e Berfälschung der ökonomischen ewigen systemschaffenden Gedankens " . Arbeit ohne Gegenleistung , über

der Schilderung dieser Mißstände ganz am Plag , oder auch beim Naturgeseße und ihrer Wirkungen durch di
e Einmischung des di
e

zur Selbsterhaltung des Arbeiters nöthige Arbeitszeit hin
Angriff gegen bie , diese Mißstände läugnenden oder befonigen Staats , der Gewalt . Und hiermit steht er verdienter Maßen aus , das is

t ber Punkt . Der Adam , der hier Robinson heißt ,

den Harmoniker im Dienst der herrschenden Klasse ; wie wenig unter den Sozialisten ganz allein . Jeder sozialistische Arbeiter , läßt also feinen zweiten Adam , den Freitag , drauflos schanzen .

er aber für den jedesmaligen Fall beweist , geht schon daraus einerlei welcher Nationalität , weiß ganz gut , daß die Gewalt die Aber warum schanzt Freitag mehr als er für seinen Unterhalt
hervor , daß man in jeder Epoche der ganzen bisherigen Ge- Ausbeutung nur schüßt , aber nicht verursacht ; daß das Verhältniß nöthig hat ? Auch diese Frage findet bei Mary theilweiſe thre
schichte Stoff genug für ihn findet . von Kapital und Lohnarbeit der Grund seiner Ausbeutung is

t , Beantwortung . Das is
t

aber für die beiden Männer viel zu

und daß dieses auf rein ökonomischem und teineswegs auf ge- weitläuftig . Die Sache wird kurzer Hand abgemacht : Robinson
waltsamem Wege entstanden is

t . ,,unterdrüdt " den Freitag , preßt ihn als Sklave oder bloßes

Jest endlich hat Herr Dühring wieder festen Boden unter
den Füßen . Arm in Arm mit seinen beiden Männern kann er

sein Jahrhundert in die Schranken fordern . Aber hinter diesem
Dreigeftirn steht noch ein Ungenannter .

Die politische Dekonomie , als die Wissenschaft von den Bes
dingungen und Formen , unter denen die verschiedenen mensch
lichen Gesellschaften produzirt und ausgetauscht , und unter denen Des Weiteren erfahren wir nun , daß man bei allen ökono- Werkzeug zum wirthschaftlichen Dienst " und unterhält ihn auch
fich demgemäß jedesmal die Produkte vertheilt haben die mischen Fragen zwei Hergänge , den der Produktion und den nur als Werkzeug " . Mit dieser neueſten_ſchöpferiſchen Wen
politische Dekonomie in dieser Ausdehnung soll jedoch erst geschaffen der Bertheilung , wird unterscheiden können " . Außerdem habe dung " schlägt herr Dühring wie mit Einer Klappe zwei Fliegen .

werden . Was wir von ökonomischer Wissenschaft bis jest be- der bekannte oberflächliche J. B. Say noch einen dritten Her- Erstens erspart er sich die Mühe , die verschiedenen bisherigen
fizen , beschränkt sich fast ausschließlich auf die Genesis und Ent gang , den des Verbrauchs , der Konsumtion , hinzugefügt , aber Vertheilungsformen , ihre Unterschiede und ihre Ursachen zu er

widlung der fapitalistischen Produktionsweise : es beginnt mit nichts Gescheutes darüber zu sagen gewußt , ebensowenig wie seine tären : fie taugen einfach allesammt nichts , fie beruhen auf der
der Kritik der Reste der feudalen Produktions- und Austausch- Nachfolger . Der Austausch oder die Cirkulation aber se

i

nur Unterdrückung , der Gewalt . Darüber werden wir demnächst zu

formen , weist die Nothwendigkeit ihrer Ersetzung durch kapita- eine Unterabtheilung der Produktion , zu der Alles gehöre , was sprechen haben . Und zweitens verseßt er damit die ganze Theorie
listische Formen nach , entwickelt dann die Gefeße der kapitalistischen geschehen muß , damit die Erzeugnisse an den letzten und eigent- der Vertheilung vom ökonomischen Gebiet auf das der Moral
Produktionsweise und ihrer entsprechenden Austauschformen nach lichen Konsumenten gelangen . Wenn Herr Dühring di

e

beiden und des Rechts , d . h . vom Gebiet feststehender materieller That
der pofitiven Seite hin , d . h . nach der Seite , wonach si

e

die wesentlich verschiedenen , wenn auch sich gegenseitig bedingenden sachen auf das mehr oder weniger schwankender Meinungen und
allgemeinen Gesellschaftszwede fördern , und schließt ab mit der Prozesse der Produktion und der Cirkulation zusammenwirft , Gefühle . Er braucht also nicht mehr zu untersuchen oder zu

sozialistischen Kritit der tapitalistischen Produktionsweise , d . h . und ganz ungenirt behauptet , aus der Unterlassung dieser Ver- beweisen , sondern nur noch flott drauflos zu deklamiren , und kann
mit der Darstellung ihrer Geseße nach der negativen Seite hin , wirrung könne nur Verwirrung entstehen " , so beweist er damit di

e Forderung stellen , die Bertheilung der Erzeugnisse der Arbeit
mit dem Nachweis , daß diese Produktionsweise durch ihre eigne bloß , daß er die kolossale Entwicklung , die gerade die Cirkulation solle sich richten , nicht nach ihren wirklichen Ursachen , sondern
Entwicklung bem Punkt zutreibt , w

o

si
e

sich selbst unmöglich in den leßten fünfzig Jahren durchgemacht hat , nicht kennt oder nach dem , was ihm , Herrn Dühring , sittlich und gerecht erscheint .

macht . Diese Kritik weist nach , daß di
e kapitalistischen Bro- nicht versteht ; wie denn auch sein Buch weiterhin bestätigt . Was aber Herrn Dühring gerecht erscheint , is
t keineswegs un

dultions- und Austauschformen mehr und mehr eine unerträgliche Damit nicht genug . Nachdem er so Produktion und Austausch wandelbar , also weit entfernt , eine echte Wahrheit zu sein .

Fessel werden für di
e

Produktion selbst ; daß der durch jene in Eins al
s

Produktion schlechthin zusammengefaßt , stellt er di
e

Denn diese sind ja , nach Herrn Dühring selbst , überhaupt nicht
Formen mit Nothwendigkeit bedingte Vertheilungsmodus eine Vertheilung neben die Produktion als einen zweiten , ganz wandelbar " . Im Jahr 1868 behauptete Herr Dühring (die
Klaffenlage von täglich sich steigender Unerträglichkeit erzeugt äußerlichen Hergang hin , der mit dem ersten gar nichts zu Schicksale meiner sozialen Denkschrift 2c . ) , es liege ,, in der Ten
hat , den fich täglich verschärfenden Gegensatz von immer weni- schaffen hat . Nun haben wir gesehen , daß die Vertheilung in denz aller höheren Civilisation , das Eigenthum immer
geren , aber immer reicheren Kapitalisten und von immer zahl- ihren entscheidenden Zügen jedesmal das nothwendige Ergebniß schärfer auszuprägen , und hierin , nicht in einer Konfufion der
reicheren und im Ganzen und Großen immer schlechter gestellten der Produktions- und Austauschverhältnisse einer bestimmten Ge- Rechte und Herrschaftssphären , liegt das Wesen und die Zukunft
besiglosen Lohnarbeitern ; und endlich , daß di

e

innerhalb der sellschaft , sowie der geschichtlichen Vorbedingungen dieser Gesell- der modernen Entwicklung . " Und ferner könne er platterdings
kapitalistischen Produktionsweise erzeugten , massenhaften Pro - schaft is

t , und zwar dergestalt , daß wenn wir diese tennen ,wir mit nicht absehen , wie eine Verwandlung der Lohnarbeit
buftiofräfte , di

e

von jener nicht mehr zu bändigen find , nur der Bestimmtheit auf di
e
in dieser Gesellschaft herrschende Verthei in eine andre Art des Erwerbs mit den Gesezen der

Besizergreifung harren durch eine zum planmäßigen Zusammen- lungsweise schließen können . Wir sehen aber ebenfalls , daß Herr menschlichen Natur und der naturnothwendigen Glie
wirten organifirte Gesellschaft , um allen Gesellschafsgliedern die Dühring , wenn er den in feiner Moral- , Rechts- und Geschichts- derung des gesellschaftlichen Körpers jemals vereinbar
Mittel zur Existenz und zu freier Entwicklung ihrer Fähigkeiten auffassung festgestellten " Grundfäßen nicht untreu werden will , werden solle " . Also 1868 : Privateigenthum und Lohnarbeit

zu sichern , und zwar in stets wachsendem Maß . diese elementare ökonomische Thatsache verläugnen muß , und daß naturnothwendig und daher gerecht ; 1876 : Beides Ausfluß der
Um diese ritit der bürgerlichen Dekonomie vollständig er dies namentlich muß , wenn es gilt , seine beiden unentbehr Gewalt und des Raubs " , also ungerecht . Und wir tönnen

durchzuführen , genügte nicht di
e

Bekanntschaft mit der tapita- lichen Männer in die Oekonomie hineinzuschmuggeln . Und nach unmöglich wissen , was einem so gewaltig dahinſtürmenden Ge
listischen Form der Produktion , des Austausches und der Ver- dem die Vertheilung glücklich alles Zusammenhangs mit der Pro- nius in einigen Jahren möglicher Weise als sittlich und gerecht
theilung . Die ih

r

vorhergegangenen oder di
e

noch neben ihr , duktion und dem Austausch entledigt , kann dies große Ereigniß erscheinen dürfte , und thun daher jedenfalls beffer , be
i

unsrer

in weniger entwidelten Ländern bestehenden Formen mußten vor sich gehn . Betrachtung der Vertheilung der Reichthümer uns an die wirk
ebenfalls , wenigstens in den Hauptzügen , untersucht und zur Erinnern wir uns indeß zuerst , wie die Sache bei Moral lichen , objektiven , ökonomischen Geseße zu halten , und nicht an

Vergleichung gezogen werden . Eine solche Untersuchung und und Recht sich entwickelte . Hier fing Herr Dühring ursprünglich di
e

augenblickliche , wandelbare , subjektive Vorstellung des Herrn
Vergleichung is

t bis jezt im Ganzen und Großen nur von Mary mit nur Einem Mann an ; er sagte : „Ein Mensch , insofern er Dühring von Recht und Unrecht .

angestellt worden , und seinen Forschungen verdanken wir daher als einzig , oder , was dasselbe leistet , als außer jedem Zusam- Wenn wir für die heranbrechende Umwälzung der heutigen
auch fast ausschließlich das , was über di

e vorbürgerliche theore- menhang mit Andern gedacht wird , kann keine Pflichten haben . Vertheilungsweise der Arbeitserzeugnisse sammt ihren schreienden
tische Dekonomie bisher festgestellt is

t
. Für ihn gibt es tein Sollen , sondern nur ei
n

Wollen . " Was Gegensäßen von Elend und Ueppigkeit , Hungersnoth und Schwel
Obwohl gegen Ende des 17. Jahrhunderts in gewissen Kreisen aber is

t

dieser pflichtenlose , als einzig gedachte Mensch anders , gerei , teine beffere Sicherheit hätten als das Bewußtsein , daß
entstanden , is

t

di
e politische Dekonomie im engern Sinn , in ihrer als der fatale „Urjude Adam " im Paradiese , w
o
er ohne Sünde diese Vertheilungsweise ungerecht is
t , und daß das Recht doch

positiven Formulirung durch di
e Phyfiokraten und Adam Smith , is
t , weil er eben teine begehen kann ? Aber auch diesem endlich einmal siegen muß , so wären wir übel dran und könnten

boch wesentlich ei
n

Kind des 18. Jahrhunderts und reiht fich wirklichkeitsphilosophischen Adam steht ein Sündenfall bevor . Lange warten . Die mittelalterlichen Mystiker , die vom nahenden
den Errungenschaften der gleichzeitigen großen französischen Auf- Neben diesen Adam tritt plößlich zwar keine Eva mit wallen- tausendjährigen Reich träumten , hatten schon das Bewußtsein von
flärer an mit allen Vorzügen und Mängeln jener Zeit . Was dem Lodenhaar , aber doch ein zweiter Adam . Und sofort erhält der Ungerechtigkeit der Klassengegensätze . An der Schwelle der
wir von den Aufklärern gesagt , gilt auch von den damaligen Adam Pflichten und bricht si

e
. Statt seinen Bruder als neueren Geschichte , vor dreihundertfünfzig Jahren , ruft Thomas

Dekonomen . Die neue Wissenschaft war ihnen nicht der Ausdrud Gleichberechtigten an seinen Busen zu schließen , unterwirft er Münzer es laut in die Welt hinaus . In der englischen , in der
der Verhältnisse und Bedürfnisse ihrer Epoche , sondern der Aus ihn seiner Herrschaft , knechtet er ihn und an den Folgen dieser französischen bürgerlichen Revolution ertönt derselbe Ruf und -

drud der ewigen Vernunft ; die von ih
r

entdeckten Geseze der ersten Sünde , an der Erbsünde der Knechtung , leidet die ganze verhallt . Und wenn jetzt derselbe Ruf nach Abschaffung ber
Produktion und des Austausches waren nicht Geseße einer ge

-

Weltgeschichte bis auf den heutigen Tag , weshalb si
e

auch nach Klassengegensäße und Klaſſenunterschiede , der bis 1830 di
e arbei

schichtlich bestimmten Form jener Thätigkeiten , sondern ewige Herrn Dühring keine drei Pfennige werth is
t
. tenden und leidenden Maſſen kalt ließ , wenn er jegt ein

"
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millionenfaches Echo findet, wenn er ein Land nach dem andern |Herkules -Aufgaben den schwächsten Kräften zu, und si
e

kann sich weisesten wohlthätig se
i

. Um Himmelswillen nicht die Bettelei
ergreift , und zwar in derselben Reihenfolge und mit derselben nicht mit de

r

Ausrede weißbrennen , daß man es den Leuten nicht ermuthigen , lieber das gefallene Laster wieder zum Eintritt in

Intensität , wie sich in den einzelnen Ländern di
e große Industrie ansehen könne , wie weit in ihnen di
e Spannkraft auslösbar se
i
; unsere tugendhafte Gesellschaft vorbereiten ! Keine Wohlthat ift

entwickelt , wenn er in einem Menschenalter eine Macht erobert denn darüber sind noch nie und nirgends umfassende Unter- angebracht , welche nicht di
e Energie entfeffelt " im Empfäng

hat , di
e

allen gegen ihn vereinten Mächten troßen und des Siegs suchungen angestellt , und gesichteteErfahrungen gesammelt worden . Den Arbeitslosen Beschäftigung anweiſen zu den möglichst nie

in naher Zukunft gewiß sein tann woher kommt das ? Da Das Studium der Menschennatur steht noch in seinen Kinder- drigen Löhnen , und die Verbrecher heilig sprechen , wenn si
e vor

her , daß di
e

moderne große Industrie einerseits ein Proletariat , schuhen . Die Vertheidiger der Gesellschaftspraxis können sich also aller Welt laut ihre Sünden bekennen und uns dadurch den
eine Klasse geschaffen hat , di

e

zum ersten Mal in der Geschichte blos auf diejenigen Fälle berufen , in welchen der Mitbewerb um Glauben beibringen , daß fie Kinder Gottes find , das is
t Wohl

die Forderung stellen kann der Abschaffung , nicht dieser oder ein künstlich erschwertes Dasein die Energie wirklich entfesselt that ! Sparkassen gründen für Unmündige , damit schon die Kind
jener besondern Klassenorganisation , oder dieses und jenes be hat ; in der großen Mehrzahl der unglücklich abgelaufenen Fälle lein Kapital aufsammeln lernen , und di

e

Bankhalter aus diesen
fondern Klassenvorrechts , sondern der Klassen überhaupt ; und trifft di

e

Gesellschaft und ihre Schönfärber der unabweisbare Ersparnissen Zusatz -Prozente prägen können ; und Waisenkinder

di
e in die Lage versezt is
t , daß si
e

diese Forderung durchführen Vorwurf , daß si
e

selbst und allein die verunglückten Menschen in christlichen Familien unterbringen , damit fie als unbezahlte
muß be

i

Strafe des Verfinkens in chinesisches Kulithum . Und auf dem Geroiffen haben . Wer giebt denn der Gesellschaft das Hausstlaven sich nüzlich machen können , das is
t gottwohlgefälliges

daß dieselbe große Industrie andrerseits in der Bourgeosie eine fittliche Recht , di
e Entfesselung der Energie jedes Einzelnen durch Wert ! Für langjährige treue Dienstboten Belohnungen ausseßen ,

Klaffe geschaffen hat , die das Monopol aller Produktionswerkzeuge tünstliche Hindernisse zu erzwingen , anstatt durch künstliche Er für welche fie fichmöglicht wenig kaufen können , damit fie lebens
und Lebensmittel befigt , aber in jeder Schwindelperiode und in leichterungen fie zu befördern , wenn jenes Verfahren eine große lang ihre Menschenwürde einer Emporkömmlings -Familie gegen
jedem darauf folgenden Krach beweist , daß fie unfähig geworden , Mehrheit zurück , anstatt vorwärts bringt , während dieses alle über verleugnen ; und Frau und Kinder eines Arbeiters in ge
bie ihrer Gewalt entwachsenen Produktivkräfte noch fernerhin zu stärten und fördern kann ? Die Antwort kann nur sein : Niemand fundheits- und fittenverderblichen Fabriken ausnußen , damit die
beherrschen ; eine Klaſſe , unter deren Leitung die Gesellschaft dem giebt es ih

r
; fie nimmt es sich , von der herrschenden Minder- Familie sich selbst erhalten und fich Seele für Seele entmenschen

Ruin entgegenrennt wie eine Lokomotive , deren eingeklemmte heit dazu gezwungen . Nun denn , wenn es rohe Gewalt is
t , laffen könne , das is
t

Christenthum ! Arbeiter , welche di
e Groß

Abzugsklappe der Maschinist zu schwach is
t

zu öffnen . Mit die sich an der Mehrheit vergreift , wozu dann noch auf eine produktion bis auf das Mart ausgepreßt und dann auf das
andern Worten , es kommt daher , daß sowohl die von der fadenscheinige Entschuldigung finnen , um eine künstliche Entrech Pflaster geworfen hat , als Landstreicher polizeilich verfehmen und
modernen tapitalistischen Produktionsweise erzeugten Produktiv- tung annehmbar zu machen ? Was kann diese Heuchelei helfen , zum Selbstmord nöthigen ; und den Strousbergen , Ofenheimen
träfte wie auch das von ihr geschaffene System der Güterver- di

e

fast nur di
e Blödsichtigsten täuscht ? und Consorten christliche Vergebung angedeihen laffen , um ihre

theilung in brennenden Widerspruch gerathen sind mit jener Wenn wir von Heuchelei reben , meinen wir mit den Heuch - Energie zu entfesseln " , das is
t

Recht und Sittlichkeit . In
Produktionsweise selbst , und zwar in solchem Grad , daß eine lern nur die wirklich verantwortlichen Schönfärber . Bir meinen Ostindien die Menschen einmal jedes Dusend Jahre zu mehreren
Umwälzung der Produktions- und Vertheilungsweise stattfinden jene tlugen Profefforen , welche es ganz rechtmäßig und menschlich Millionen verhungern zu laffen , um mit ihrem Arbeitsertrag ein
muß , di

e

alle Klassenunterschiede beseitigt , falls nicht die ganze finden , daß eine Lokomotive , ei
n Rennpferd , ein Schnellläufer paar hundert wilde Südsee - Insulaner zum Christenthum zu be

moderne Gesellschaft untergehn soll . In dieser handgreiflichen , und viele halb oder ganz Lahme auf dieselbe Wettbahn gestellt tehren , das is
t protestantische Gottseligkeit ; und ganz Süd- und

materiellen Thatsache , di
e

sich den Köpfen der ausgebeuteten werden , auf welcher es nur zwei oder drei Preise giebt , und um Westeuropa , Mittel- und Südamerika aus einem Bürgerkrieg in

Proletarier mit unwiderstehlicher Nothwendigkeit in mehr oder die Wette zu laufen angehalten werden , und welche das nicht den andern zu stürzen , um „Gott allein di
e

Ehre zu geben " , das
weniger flarer Gestalt aufdrängt in ihr , nicht aber in den lächerlich , ja niederträchtig nennen , sondern Entfesselung der is

t

katholische Gottseligkeit .

Vorstellungen dieses oder jenes Stubenhockers von Recht und Energie " be
i

den halb und ganz Lahmen , wenn diese nur noch Wahrlich , man muß gestehen die erfolgreichste aller Erfin
Unrecht , begründet sich die Siegesgewißheit des modernen So mehr durch das Dahintenbleiben entmuthigt werden . Denn das dungen is

t

die der Heuchelei , und die erstaunlichste aller Ent
zialismus . is

t der Welt Lauf von heutzutage . Daß di
e

Schönfärber heu- deckungen is
t die des Erfolgs der Heuchelei !

cheln , ergiebt sich auch sonst_noch aus dem Widerspruch ihrer
Thaten zu ihren Worten . Der König , der Kaiser und alle
Adligen bedürften doch wohl , der wichtigen Stellungen wegen ,

die sie ausfüllen sollen , einer höchst bedeutenden Entfesselung der
Energie ; nun , warum nöthigt man si

e

nicht , als arme Prole
tarier das Leben anzufangen und sich ganz allmählig bis zur In einer Sißung der „Volkswirthschaftlichen Geſellſchaft “ zu

höchsten Staffel hinaufzudienen ? Die Erben großer Reichthümer Berlin hielt vor einigen Monaten der berühmte Statistiler
bedürfen doch wohl einer ganz besonderen Weisheit und Tugend , Dr. Engel einen Vortrag , so hochinteressant und nach vielen
um ihr Erbe zum eignen und der Welt Nußen zu verwenden ; Richtungen hin belehrend , daß wir denselben nach dem uns vor
nun , warum werden si

e

nicht angehalten , als Laufburschen , liegenden von dem Vortragenden selbst ausgearbeiteten Bericht
Fabrikjungen oder Stiefelputer ihre Energie zu entwickeln , um hiermit vollständig zum Abdruck bringen :

zu erben erst , wann si
e

es vollauf verdient haben ? Auf dieſe „Meine Herren ! Das Thema , welches ich vor Ihnen zu

und ähnliche Fragen werden di
e

Schönfärber uns di
e

Antwort entwickeln unternommen , verlangt ebensowohl eine Bräzisirung
immerdar schuldig bleiben . Aber ebenso auf folgende : Wir als eine Begrenzung . Vor allem is

t

es nicht meine Absicht und
wiffen von Erfindern , und zwar von Hinderten von Erfindern , liegt es auch außer meiner Aufgabe , über di

e Hebung des Volts
von denen nur Josef Ressel , Wilhelm Bauer , der unge wolftandes zu sprechen . Nur mit der Messung desselben will ic

h

nannt gebliebene deutsche Erfinder der Nähmaschine und die mich beschäftigen . Die Hebung fällt in das Gebiet der Politik ,

"

Energie und Lebenshaltung .

I.

Die vergleichsweise immer noch beste Entschuldigung , welche

di
e heutige Gesellschaft für ihre schroffen Gegensäße und Unges

rechtigkeiten vorbringen kann , is
t

di
e , daß si
e di
e Entwicklung der

Willens- und Geisteskraft überhaupt befördere und dadurch die
Menschheit vorwärts bringe . Das Mittel , wodurch si

e das be
wirkt , is

t ein zwiefaches : einerseits entfernt si
e

zahlreiche Schran
ten der freien Selbstbethätigung 3. B. Handelsverbote , Zoll
schranken , Zunftzwang , Lehnslaften , Hörigkeit , Vorrechte , Zwangs
wohnsig , Kastenwesen 2c

.;
andrerseits reizt si

e zu möglichster
Anstrengung durch di

e

Strafe des Hungers , der Noth und Ohn
macht und durch den Lohn des Ueberfluffes , der Ehre und Uebermacht .

Und di
e Möglichkeit dazu findet si
e im Privat -Eigenthum , d . h .

in einer Gesetzgebung , durch welche allzeit eine Mehrheit der unbelohnt gebliebenen Erfinder der Gummi - Vulkanisirung , di
e

die Messung dagegen is
t

recht eigentlich die Aufgabe der Statistit
Bevölkerung enterbt is

t
. Allerdings entbrennt auch unter den Gebrüder Goodyear von Boston , angeführt zu werden brauchen , oder der amtlichen statistischen Bureaux . Zur Messung des Volts

Eigenthümern der Mitbewerb , der Wettkampf um immer mehr und welche , aus den elendeſten Verhältnissen emporstrebend , ein wohlstandes kann man sich leider nicht natürlicher Maße bedienen ,

Eigenthum , Ehre und Macht ; aber am schlimmsten wüthet der ungewöhnliches Maß von Energie in fich entfesselt , große Er- wie dies z . B. be
i

der Messung der Zeit , be
i

Ausmessung des
Mitbewerb unter den Enterbten und in der Mittelstandsklasse findungen oder Verbesserungen derselben wirklich gemacht haben , Raumes c . möglich is

t , sondern man muß zu konventionellen
zwischen beiden , w

o
er ei
n Kampf um das Dasein selbst , um aber arm oder wahnsinnig gestorben sind , während der Gewinn Maßen , zu Symptomen seine Zuflucht nehmen . Hierbei tann

Leben oder Tod werden kann , und ausnehmend oft wird . daraus von ganz verdienstlosen Kapitalisten in die Tasche gesteckt es sich allerdings ereignen , daß man unrichtige Symptome für

Es is
t nun zunächst zuzugestehen , daß jede Entfesselung der wurde , und während di
e

Gesellschaft für die Benutzung dieser richtige hält . Bei den schon of
t

und vor längerer Zeit gemachten
Energie , und zwar be

i

allen Menschen , vom Heile is
t ; denn Erfindungen unverhältnißmäßig hohe Preise bezahlen mußte , Versuchen , den Volkswohlstand zu messen , hat man di
e

Consum
dadurch allein erhebt sich die Menschheit über die Natur und oder aber di

e Erfindungen gänzlich unbenust ließ . Hat denn tion zu Grunde gelegt , in den feltensten Fällen aber eine wirt
wird sich selbst ein Gesetz und innerhalb zurückweichender nun di

e

Gesellschaft be
i

dieser Art Entfesselung der Energie das lich gemessene , sondern eine geschäßte , und diese is
t

außerordentlich
Schranken Herrscherin über ihre Kräfte und Schöpferin ganz mindeste Verdienst , und hat si

e davon nur überhaupt einen ent- trügerisch . Leider nur zu häufig is
t

di
e Schäßung das einzige

neuer Naturgesetze , wie si
e in der Kunst , Wissenschaft und Sittsprechenden Nugen ? Wiegt nicht di
e Verwüstung so vieler Geistes Mittel zu einer quantitativen Bestimmung . Bei de
r

Messung
lichkeit zu Lage treten . Demnächst aber is

t

zu untersuchen , kraft höheren Ranges , welche , gehörig befördert , der Welt der Consumtion hat man vorerst zwischen mittelbarer und
welcheMittel diese allgemeine Entfesselung des Geistes verursachen unschäßbare Dienste hätte leisten können , Alles auf , was die unmittelbarer Consumtion zu unterscheiden . Für unsern Zwed
fönnen ; und weil erfahrungsgemäß di

e bisherigen Mittel ihren Gesellschaft schließlich ih
r

noch durch Privat -Diebstahl abgewonnen handelt es um di
e

unmittelbare Consumtion , d . h . um den Ver
Zweck bei weitem nicht bei allen Menschen erreichen warum hat ? Hier und da , be

i

außerordentlichen Gelegenheiten , tömmt brauch an Gütern für Nahrung , Kleidung , Wohnung , Heizung ,

dies so is
t . Es is
t

eines der allgemeinften Naturgesehe , welches es heraus , welches ungeheure Maß von Energie be
i

wirklicher Beleuchtung , Gesundheitspflege , Unterricht , Seelsorge , Schuß der
nicht minder auf di

e geistigen Gebiete Anwendung findet , daß Entfesselung derselben entwickelt werden kann , während es für Personen und des Eigenthums . Da nur der Staat sich wohl
eine lebendige Kraft nur dann in die Erscheinung tritt , wenn gewöhnlich schamlos verwüstet wird . Die erste französische Re- befindet , in welchem einer größtmöglichen Menge von
vorher eine gleichgroße Spannkraft vorhanden war , und wenn volution war eine solche Gelegenheit , weil es dem Convent mit Bewohnern es möglich is

t , ihren Lebenszwed zu errei
diese ausgelöst wird . Eine eingeschlossene Menge Schießpulver de

r

Entfesselung der Energie be
i

jedem Einzelnen wirklich Ernst chen und zu erfüllen , so kann also eine Durchschnittsconsumtion
enthält z . B. eine gewisse Menge Spannkraft von Gasen , welche war . Nicht nur zeigte sich das vereinzelte Frankreich dem ge- nur wenig lohnen , es kommt be

i

der Messung des Volkswohl
ungemein lange wirkungslos bleiben kann , bis si

e

durch einen sammten gegen es verbündeten Europa an Macht überlegen , son- standes vielmehr darauf an , die Consumtion der einzelnen Indi
einzigen Funken ausgelöst wird ; das Pulver verwandelt sich in dern es stedte den halben Erdkreis mit seinen neuen Ideen an , viduen zu kennen . Wirkliche Untersuchungen dieser Art find

di
e

Base , diese verlangen einen mehrtausendfach größeren Raum es wurde mit allem tausendjährigen Aberglauben rasch fertig , es zuerst von dem Belgier Ducpetiaug unternommen worden . Sie

al
s

den gegebenen , und beseitigen das Hinderniß der Ausdehnung entwickelte wissenschaftliche und fünstlerische Leistungen , deren volle liegen vor in dem klassischen Werke „Budgets économiques des

an der nachgiebigsten Stelle , d . h . fie schleudern di
e Ladung soweit Würdigung selbst heute noch nicht möglich geworden is
t , an deren classes ouvrières en Belgique 1853 " . Faft gleichzeitig mit

fort , bi
s

ihre lebendige Kraft erschöpft is
t
. Im Gehirn eines hoher Bedeutung aber die Sachverständigen nicht zweifeln ; es Ducpetiaux stellte der französische Senator Leplay seine Unter

noch unausgebildeten Künstlers schlummert eine gewisse Spann- erhob sich aus tiefstem Elend zu einem beispiellosen Wohlstand suchungen an . Als Berg- und Hüttenmann hatte und nahm er

traft von Nervenzellen , welche so lange wirkungslos bleibt , bis und würde noch weit mehr haben leisten können , wenn es nicht Gelegenheit , in allen Welttheilen Beobachtungen über den Bu =

das Anschauen oder Anhören , oder Betasten eines angemessenen an der ungeheuren ihm gestellten Aufgabe seine Geisteskraft hätte ſtand der Arbeiter , insbesondere der Berg- und Hüttenleute zu

Natur- oder Kunstgegenstandes den Funken der Auslösung leben- verbluten müſſen . machen . Er wählte dazu aber gewisse typische Familien aus und
diger Kraft liefert ; die ausgelöste Nervenkraft wächst dann rasch Ein anderes solches Beispiel ernstlich entfesselter Energie studirte ihre Verhältnisse , namentlich ihre Einnahmen und Aus
auf Koften andrer Nervenzellen und bildet sich zahllose neue an , geben di

e Vereinigten Staaten in den ersten achtzig Jahren ihrer gaben aufs genaueste . Aus diesen beiden Werken habe ic
h vor

bis ihre Nahrung erschöpft is
t

. Wir haben auch schon erkannt , Geschichte . Die rasche Vermehrung der Volkszahl , der Einzel- mehr als 20 Jahren das Gefeß der Normalconsumtion entwickelt
daß wenn zwei ausgelöste Präfte in fördernde Wechselwirkung staaten , Städte und Ansiedlungen , ihrer gemeinnügigen Stiftun- und zwar fü

r

drei verschiedene Wohlhabenheitsgruppen . Meine
treten , ihre Wirkung nicht eine Summe , sondern ein Produkt , je gen , ihre beispiellosen Opfer für Erziehungszwecke , ihre Empor- Arbeit is

t

erschienen im Jahrgange 1857 in der von mir begrün
eine höhere Potenz is

t
, d . h . daß si
e vereint mehr leisten , als si
e hebung von Millionen tief verwahrloster europäischer Einwandrer deten Zeitschrift des königlich sächsischen statistischen Bureau , das

vereinzelt be
i

der Zusammenzählung leisten , ja , daß si
e

höhere , auf ei
n

höheres Lebensgebiet , ihre zahllosen werthvollen Erfin- ic
h damals leitete . Sind die Untersuchungen der Consumtion ,

noch nicht vorhandene Kräfte auslösen können . Wirken z . B. di
e

dungen und Entdeckungen , ihre Selbsterhaltungskraft dem mäch wie di
e

von Ducpetiaux und Leplay in der That sehr geeignete
elektrische Kraft galvanisirter Drähte und di

e

mechanische Kraft tigen Europa gegenüber , furz , ihre wundervolle Machtentfaltung Maße des Wohlstandes , so fragt es sich nun , wie man zu solchen
der Tonwellen in passender Weise einander in die Hand wie bis zu dem Zeitpunkte hin , da di

e europäische Heuchelei diese speziellen Zahlen über di
e

Einnahmen und Ausgaben derjenigen
beim jüngst erfundenen Telephone jo kann mittels vieler gal- Entwicklung durch Nachäffung unterbrach w

o

hätten alle diese Bevölkerungsschichten gelangen kann , welche di
e große Mehrzahl

vanisirter Drähte dasselbe Musikstück an vielen verschiedenen Orten Leistungen ein ähnliches Beispiel in der Geschichte ? eines Volkes bilden , das sind die , deren Jahreseinnahme die
zugleich zum Gehör gebracht werden , selbst auf weite Entfer Die ernstliche Entfesselung der Energie tennt im Wesentlichen Summe von 3000 M. nicht übersteigt . Es handelt sich hierbei

nur zwei Mittel , ihren Zweck zu erreichen : allgemeine Erziehung um wirkliche Haushaltungen , nicht um sogenannte Etats , denn
Allein Spannkraft oder Spannkräfte müssen gegeben sein , auf der Höhe der Zeit und Theilnahme eines Jeden an der nicht auf das „ Soll " , sondern auf das " Ift " tommt es an .

wenn lebendige Kraft entstehen soll . Die Auslösung durch einen Macht , welche das Eigenthum gewährt furz , geistige und leib Mit den sogenannten Arbeiterbudgets hat man seltsame Erfah
Funken wirkt nichts , w

o

fein eingeschlossenes Schießpulver vor- liche Selbstständigkeit . Beide Mittel find Erleichterungen der rungen gemacht ; si
e

weisen stets ei
n

Defizit nach , nicht aber ,

handen is
t , und das Anschauen , Anhören und Antasten eines aus- Entfesselung der Energie . Das erstere sammelt Spannkraft im wie es gedeckt wird .

Lösenden Nerveneindrucks hilft nichts , wenn keine anspruchsfähige Gehirne eines Jeden , das lettere giebt de
r

gesammelten Spann- „Bis jezt sind freilich gute und zuverlässige Messungen der
Nerven -Spannkraft im Gehirn is

t
. Auf di
e

menschliche Gesell traft in einem freigewählten Wirkungskreise di
e Auslösung zur Consumtion noch sehr vereinzelt . Auf ihre allgemeine Einfüh

schaft angewendet , haben wir das eben berührte Naturgeset so lebendigen Kraft . Was für armselige Wissenschafts - Stümper find rung is
t

auch schwer zu rechnen , denn di
e wenigsten Menschen

ausgedrückt , daß zwar di
e

Noth der Antrieb zu allem geschichts also doch diejenigen Sachwalter der bestehenden Gesellschaft , find geneigt , sich bi
s

auf den Magen sehen zu lassen . Weil sich
lichen Fortschritte ( di

e

auslösende Kraft ) se
i , daß si
e

aber nicht welche durch künstliche Schranken di
e Energie allgemein ent- nun de
r

Consumtionsmessung so große Schwierigkeiten entgegen
größer sein dürfe , als daß fie eben noch überwunden werden fesseln wollen , durch Schranken der Erziehung und des Eigen stellen , hat man di

e

Produktion zu bemessen versucht ; hier fällt
fönne ( in lebendige Kraft durch Ueberwindung des Hindernisses thums- Genusses ! nun sofort auf , daß alles , was consumirt wird , zwar vorherübergehen könne ) . Wozu jene abgeschmackte Furcht , daß man den Leuten das produzirt werden muß , daß jedoch nicht alles consumirt zu werden

Gegen dieses Naturgesez nun hat di
e

Gesellschaft von jeher Aufstreben zu höherer Lebenshaltung zu leicht machen könne ? braucht , was produzirt is
t
. Gerade dieses Mehr der Produktion

gefündigt und is
t deshalb so langsam fortgeschritten . Seit es - Is
t

es euch Ernst damit , so müßt ih
r ja stehenden Fußes das is
t

es aber , welches zu Zeiten große Krisen herbeiführt . Um zu

aber entdeckt und bewiesen is
t , muß es nicht länger entschuldigt Erbrecht abschaffen und den Hauslehrer ; ih
r

müßt jeden erkennen , ob eine Mehrproduktion vorhanden , is
t

man also wieder
werden , wenn di

e

Gesellschaft denen ihrer Mitglieder di
e

Ueber zwingen , jeder Art Schwierigkeit tapfer zu begegnen , der Armuth , auf di
e

Consumtion , di
e

das Minimalmaß de
r

Produktion is
t ,

windung bedeutender Hindernisse zumuthet , in welchen si
e

weder de
r

Verdummung und ihren Kindern , dem Aberglauben , dem angewiesen .

eine dazu genügende Spannkraft , noch einen auslösenden Anstoß Vorurtheil , dem Kastengeist , der Machtlosigkeit . Ihr müßt Alle Um die Produktion zu messen , giebt es verschiedene Wege .

vorbereitet hat . Thut sie dasThut fie das und si
e thut es überall und über einen Kamm scheeren , sonst sieht jeder Denker sofort durch Ermittelung der Zahl der Produzenten mit Unterscheidung ihrer

immer ganz rücksichtslos so is
t das ebenso abgeschmact , al
s

eure Scheinheiligkeit hindurch di
e Bezahltheit . Berufsarten , das is
t die Aufgabe der Berufsstatistik , die man

wenn man einem Kinde die Leistungen eines Herkules zumuthen Um aber die ganze Nichtswürdigkeit der modernen gesellschaft häufig mit Volkszählungen zu verbinden sucht , ferner Ermitte
wollte . lichen Heuchelei zu verstehen , muß man die Sittenprediger und lung der Zahl der Betriebsstätten , ihres Verbrauches an Roh

Die Gesellschaft muthet nur gar zu of
t

di
e

schwersten ihre Gläubigen beobachten , wenn si
e davon reden , wie man am material , ihrer Produktion und de
s

Werthes ihrer Produkte .

nungen .

"
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Ueber Mittel und Wege zur Messung des
Volkswohlstands .



|

Das is
t die Aufgabe der Produktions- oder Gewerbestatistit . auch in dem jezigen d . h . , alle diejenigen Bewohner , materieller Hinsicht erachtet ; be
i

näherer Betrachtung sehen wir| |

Tritt man der Sache näher , so findet man freilich , daß auch denen es durch die herrschende ökonomische Ordnung der Dinge immer das leitende Motiv bei solchen Einwänden in dem Um
mit einer Produktionsstatistik das im Thema ausgesprochene Ziel möglich gemacht wird . Das Schlimme is

t nur , daß diese größt stande , daß derjenige , der denselben macht , bewußt oder unbe
nicht zu erreichen is

t
. Gleich de
r

wichtigste Zweig derselben läßt mögliche Menge " bisher stets eine verhältnißmäßig sehr kleine wußt , in den Feffeln des Kapitalismus und der gegenwärtig
uns schon im Stich . Die Aderbaustatistik beruht fast überall nur war . Und der Staat hat sich dabei nie wohl befunden , und herrschenden gesellschaftlichen Anschauungen sich befindet .

auf Schäßungen des Anbauverhältnisses und des Ertrages des befindet sich nicht wohl . Das weiß Dr. Engel so gut wie wir ,

Bodens an den Cerealien 20. Die Gewerbestatistik in Deutsch auch wahrscheinlich noch besser . Was er sagen wollte , war
land geht gar nicht auf den Verbrauch und die Erzeugung ein ; unzweifelhaft : „ Das Wohlbefinden des Staats is

t

nach der Bahl

fie mist nur die produktiven lebenden und todten Kräfte . In der Bewohner zu messen , denen es möglich is
t , ihren Lebenszweck

andern Staaten is
t

dies zwar anders , allein in Betreff der In- zu erreichen und zu erfüllen . Je größer die Zahl dieser Be
dustriestatistik sind wir alle von den Amerikanern überholt worden . wohner , desto größer das Wohlbefinden des Staats " das ist
Die Amerikaner zeichnen sich durch eine großartige Auffassung richtig . In dieser Fassung acceptiren wir den Sah und ziehen

in Stellung der Fragen aus , in Fragen , die hier gat nicht ge daraus di
e

sozialistische Schlußfolgerung :

stellt werden könnten , ohne den tiefsten Unwillen zu erregen .

Verschiedenes .

Bollkommen wohl befindet sich nur der Staat ,

in welchem es fämmtlichen Bewohnern möglich

is
t , ihren Lebenszwed zu erreichen und zu er

füllen .

Die Statistil is
t

eine Wissenschaft , die allerdings noch
wenig gepflegt wird , aber trozdem schon dem Sozialismus Thür
und Thor öffnet . Sie zwingt die Regierungen und die herr
ichenden Parteien zu

r

Anerkennung de
s

Nothstandes , fie zeigt
aber auch , daß di

e

Demoralisation de
s

Menschen an Seelen
Leib vielfach durch fortwährende Noth hervorgerufen wird . Si

e

fordert gebieterisch Abhilfe und in der Zeit , in welcher die te

gierungen allerlei kindliche Projekte schmieden zur Abhilfe derNun zum zweiten Punkt .

Die Wichtigkeit einer umfassenden und verläßlichen Pro- herrschenden Kalamität , in welcher di
e

herrschenden Klaffen si
ch

buktions- und Consumtionsstatistik unterschäzen wir sicher in's Fäustchen lachen über di
e

Noth de
s

Volkes , di
e

ihnen
lich nicht . Um speziell di

e

von Dr. Engel angestreifte Frage Profit bringt , in derselben Zeit kommt das Volt zur Erkenntniß

zahl vertheilten si
ch

Zur Unterrichtsfrage .

=

3779

„Ein anderes Mittel , den Volkswohlstand zn messen , glaubt
man in der Statistik der Gütervertheilung oder des Handels und
Verkehrs gefunden zu haben . Die sogenannte Handelsbilanz
beruht ganz und gar hierauf . Wie trügerisch diese is

t , das lehrt
ein einfaches Beispiel . Gesezt , ein reiches Land se

i

bei einer
Menge industrieller und kommerzieller Unternehmungen in einem
andern minder reichen Lande betheiligt , da

s
seine Grenzen aber

gegen da
s

erste Land ziemlich verschlossen hält . Es findet de
s

de
r

Ueberproduktion “ und Krisen zu nehmen , so is
t

sozialistischer und ei
lt

zu
r

Fahne de
s

Sozialismus , de
r

allein di
e

Noth , de
n

halb dahin so gu
t

wie tein Export statt . Dagegen werden di
e

Seits be
i

tausend Gelegenheiten schon darauf hingewiesen worden , großen Feind de
r

Menschheit , bezwingen kann .

Dividenden aus den Unternehmungen im zweiten Lande , die zum daß zur Verhütung von Ueberproduktion und Krisen , zur Her Die Statistit aber befördert solche Erkenntniß ungemein .

großen Theil m
it

dem Kapital de
s

erstern errichtet wurden , stellung de
r

Harmonie von Produktion und Consumtion eine Nach einem Nachweis de
s

preußischen Cultusministeriums in

Diesem in Form von Produtten gewährt ; es findet also aus dem nationale und internationale Brobuftions- und Consumtions Bezug auf das Blinden- und Taubstummenwesen be

zweiten (dem ärmern ) eine beträchtliche Einfuhr in da
s

erstere statistik absolut unerläßlich is
t , indem si
e

di
e Grundlage bietet , fanden sich im Jahre 1875 (und da
s

Verhältniß is
t

daffelbe

( ba
s

reichere ) statt . Das würde nun nach landläufiger Meinung au
f

welcher di
e Regelung von Consumtion und Produition fic
h

geblieben ) in Preußen , soweit si
e angemeldet und vollständig

eine ungünstige Handelsbilanz sein , is
t

es aber nicht entfernt . erst mit Sicherheit durchführen läßt . Aber di
e heutige Gesell erblindet oder taubstumm find , 1050 blinde Kinder zwischen 8

Den Volkswohlstand an de
r

Handelsbilanz zu messen , is
t

daher schaft is
t außer Stande , von dieser Grundlage Gebrauch zu und 16 Jahren , und 6521 Laubstumme in demselben Lebens

ein vergebliches Beginnen . machen , weil di
e

wirksame Regelung von Produktion und Con - alter . Davon wurden unterrichtet in den betreffenden Anstalten

„Wir sehen , daß es also mit de
r

Statistik de
r

Produktion sumtion nicht innerhalb de
s

Rahmens de
r

privat- kapitalistischen 2613 ; in Drtsschulen 1674 ; und ohne Unterricht blieben 3274 .

nicht viel besser bestellt is
t als mit der Statiſtik der Consumtion , Produktion , also nicht auf dem Boden der heutigen Ge Auf die Provinzen (geordnet nach dem Verhältniß zur Seelen

daß es uns mithin zu
r

Zeit an guten zuverlässigen Mitteln fehlt , sellschaft erfolgen kann . Die amerikanische Statistit ha
t

,

den Volkswohlstand zu meffen . Ja , und wenn diese Mittel auch wie Dr. Engel ja hervorhebt , in dieser Beziehung Ansehnliches
besser wären , als si

e

sind , so fehlt ihnen eine überaus wichtige geleistet hat es di
e Ueberproduktion " in Amerika , di
e

tolle
Eigenschaft : di

e Messung nimmt zu viel Zeit in Anspruch . Was konkurrenz und Spekulation der amerikanischen Bourgeois ge =

uns hauptsächlich fehlt , das is
t ein Maß , welches auf der Stelle hindert ? Auch nur einen Hemmschuh angelegt ? Die furchtbare

lehrt , oder doch in möglichst kurzer Zeit angiebt , wie sich das Jutensivität , mit der die Krisis in Amerika wüthet , giebt uns
Bolt befindet . Ob diese Aufgabe der Statistik , in jedem Augen- die Antwort . In andern Ländern wird die Statistik sich ebenso
blicke zu wissen , wohin wir steuern , erreicht werden kann , das ohnmächtig erweisen . Die privat - kapitaliſtiſche Produktion läßt

is
t freilich eine andere Frage . Hier muß ic
h

wieder auf Amerika eben , ihrer ganzen Natur nach , teine Regulirung zu , spottet
zurückkommen . In Boston , der Hauptstadt des Staates Massa- jedes Versuchs der Regulirung . Oder sie hört auf privat
chuffets , is

t vor acht Jahren behufs fortlaufender statistischer Er- kapitalische Produktion zu sein . Regulirte Produktion und
hebungen über di

e

Verhältnisse derjenigen Bevölkerung , welche Consumtion Gleichgewicht zwischen beiden das is
t nicht

ihre Arbeitskraft gegen Gehalt oder Lohn zu vermiethen ge- mehr Bourgeoiswirthschaft , das ift Sozialismus .

zwungen is
t und wirklich vermiethet , ein Bureau (Bureau of

Statistic of labor ) errichtet worden , welches so organisirt is
t , daß

es schon nach wenigen Monaten einen umfassenden Aufschluß über
die jeweilige Gestaltung der Erwerbs- und Arbeitsverhältnisse zu

geben vermag . Die von diesem Bureau gestellten Fragen bewegen Bekanntlich wird der Sozialdemokratie von vielen Seiten der
fich indeß , troß ihrer eindringlichen Art , vielfach nur im Allge- Vorwurf gemacht , daß si

e nur Ideale im Auge habe , nur solche 2. Die taubstummen Kinder :

meinen . Man würde ohne Zweifel zu einem beſſeren Ergebnisse Ziele , deren Verwirklichung niemals in Aussicht stände . Die In Preußen
Bosengelangen , wenn man das in Maſſachuſſets übliche Verfahren mit i nigen , die solches behaupten , wissen freilich nicht , oder wollen Pommernder Methode des von Ducpetiaux angewandten verquiden wollte . vielmehr nicht wissen , daß das sozialistische System allerdings
HohenzollernNoch besser wäre es , wenn man ähnlich den meteorologischen nicht auf der Grundlage der heutigen Verhältnisse errichtet werden
Hessen NassauBeobachtungsstationen , ein Nez wirthschaftlicher Beobachtungs- kann , sondern , daß es vor allen Dingen nothwendig is

t , sich über
Schlesienstationen über das Land ausspannen und diesen zur Pflicht machen jene engen Schranken hinwegzusetzen , die in Form gesellschaft
Hannoverwürde , etwa vierteljährlich genaue Nachweise der Einnahmen aus- licher Regeln " der individuellen Entwicklung einen mächtigen Brandenburg

gewählter Familien aller Klaffen an eine Centralftelle zu senden ; Damm entgegenseßen .

hier müßten diese Nachweise (selbstverständlich ohne Nennung von Rheinproving
Betrachten wir einmal von dieſem Gesichtspunkte aus die SachsenNamen ) vierteljährlich zusammengestellt und in entsprechender Unterrichtsfrage . Westfalen

Weise veröffentlicht werden . Geschehe das , ähnlich wie es jest Schon zum Defteren is
t

auch außerhalb sozialistischer Kreise Schleswig -Holsteinin Massachussets geschicht , so würde man die Mittel besigen , Zu- von vorurtheilsfreien Männern die Frage angeregt worden , ob

oder Abnahme des Wohlstandes zu beurtheilen , mit andern es nicht gut se
i

, die höheren Lehranstalten dem Bolte in der Im ganzen Staat
Borten , zu messen . Gleichzeitig würden di

e Veröffentlichungen selben Weise zugänglich zu machen wie die Elementarſchulen . Der Einfluß der sozialen Verhältnisse tritt hier offenlundig

in gewiffem Sinne wenigstens auch al
s Warnungen in de
r

einen Hervorgehoben wurde dabei auch , daß jest dem Staate viele zu Tage , besonders in Betreff de
r

Taubstummen ; in ben wobl
oder andern Richtung dienen tönnen . Wenn z . B. aus den Mit- tüchtige Kräfte entzogen würden , daß es manchem begabten Kopfe habenden Provinzen befanden sich 6 bi

s
8 mal weniger , al
s

in

theilungen fich ergäbe , daß di
e

Einnahmen aus Gehältern und nur an den nöthigen äußern Mitteln zur weiteren Ausbildung ben ärmeren Provinzen .

Löhnen rasch wachsen , daß fie eine starke Tendenz zum Steigen fehle . Also auch das Fehlen der edelsten Sinne is
t

eine Folge
haben , so ließe sich daraus schließen , daß eine leberproduktion So wurde wohl der Nußen der freien unentgeldlichen Schul- des Nothstandes , eine Folge der Ausbeutung des Menschen
entweder schon eingetreten oder doch im Anzuge se

i
. Würde pflege auch fü
r

di
e

höheren Bildungsanstalten eingesehen , doch durch den Menschen . Die armen Kinder müssen schon den Fluch
man aus de

r

Natur de
r

Ausgaben ersehen , daß diejenigen für es fam nicht zur Ausführung , wie man ja auch leicht voraus unserer heutigen gesellschaftlichen Unordnung , unserer
luxuriöse Zwede , Brasfereien 2. ei

n

starkes Atom bilden , daß sehen konnte . Denn einerseits braucht der Staat sein Geld zu heutigen Produktionsweise in grauenvoller Weise tragen . Und
nichts oder unverhältnismäßig wenig von den reichlichen Ein andern wichtigeren " Zwecken , andererseits fann man es doch doch werden diese Zustände von allen Seiten gepriesen , und doch
nahmen al

s Spar- und Nothpfennig zurückgelegt wird , jo tönnte den Herren Aristokraten und Bourgeois nicht verdenken , wenn thut man von Seiten der herrschenden Gesellschaft nichts , dieſen
daraus auf eine unausbleibliche Kalamität de

r

auf Gehalt und si
e

sich sträuben , daß ihre lieben Söhnchen mit dem Proletarier Zuständen endgiltig zu steuern . Blinden- und Taubstummen
Löhne angewiesenen Volksklassen geschlossen und dieser durch jungen auf einer und derselben Schulbank fizen sollen . Auch anstalten können ja niemals diese Krankheiten aus der Welt
beffere Gelegenheit und größern Reiz zum Sparen vielleicht in is

t

es ohnedies nicht gut , wenn das Volk allzusehr aufgeklärt schaffen , fie lindern etwas , um manchmal den Schmerz in der
Beiten vorgebeugt werden . Gelänge der amtlichen Statistik dies , wird , da es ja jezt schon flüger is

t , al
s

den Herren eigentlich Brust der Kinder durch Erkenntniß ihres Elends noch mehr auf

so hätte si
e

damit ihre wichtigste und größte Aufgabe erfüllt . lieb sein kann . Ein intelligentes Volk läßt sich freilich leichter flammen zu lassen .

Schnell zu messen , das namentlich is
t wichtig ; Messungsresultate , leiten , aber ei
n

dummes Voll läßt sich leichter beherrschen .

die erst nach einem längern Zeitraume publizirt werden , haben Nun find die Sozialisten aber so unverschämt " , noch viel- - Die französische National- Bibliothek zu Paris in
leider mehr einen historischen als Gegenwartswerth . mehr zu verlangen . Mit dem freien Schulgelde is

t

die Sache der Rue de Richelieu hat nach dem vorliegenden Berichte , wel
Allerdings ergeben diese vierteljährlichen Zusammenstellungen noch nicht abgemacht ; sämmtliche Bildungsmittel sollen unent- cher das vergangene Jahr (1876 ) behandelt , einen bedeu

fein genaues Bild des jeweiligen Vollswohlstandes ; sie gleichen geldlich sein . Deshalb müssen die höheren Vorbildungsschulen tenden Aufschwung genommen . Im Jahre 1875 belief sich di
e

eben nur den Rohbilanzen eines kaufmännischen Geschäfts , die auch derart vermehrt werden , daß der Schulbesuch den Unbe jährlich zu verwendende Summe auf 114,000 Francs , durch den
deffen Lage niemals genau darstellen , durch die monatlichen oder mittelten auch ermöglicht wird . Daß dies in genügender Weise Zuschuß der Nationalversammlung is

t

dieselbe auf circa 160,000
vierteljährlichen Vergleiche untereinander aber doch höchst lehr nur in einem sozialistischen Staate , w

o

di
e

Staatsmittel lediglich Francs gesteigert worden , zu denen noch an 5000 Francs Zinsen
reich für den Geschäftsinhaber sind . zum Wohle der Staatsbürger und zur Bildung des Voltes ver- tommen aus der Stiftung des Herzogs vonOtranto . Diese Gesammt

Mit Hülfe jener Quartalsübersichten is
t

dann von Zeit zu wandt werden , möglich is
t , dürfte wohl einleuchten . Die Sozial summe von 170,000 Fres . is
t in dem abgelaufenen Jahre 1876 ver

Zeit der rohe Vermögensstatus de
r

Nation aufzumachen . Freilich demokratie will jedem Einzelnen di
e Möglichkeit zur möglichst wendet worden ; wir führen nur di
e

Tausende an und übergehen
fehlt es gegenwärtig noch immer an genauen Bestimmungen großen Ausbildung geben und zwar strebt si

e dies in der heu di
e

Hunderte ; fü
r

Druckwerke (Bücher ) - 86,000 Francs ; fü
r

darüber , welches die Aktiva und die Passiva der Nation find tigen Gesellschaft an und wird es in der Zukunft vollständig geographische Karten , Pläne u . f . w . 5000 Francs ; für Ma
und welche Posten auf der Seite der Einnahme , welche andern darchzuführen wissen . Denn es is

t

eine offenbare Ungerechtigkeit , nuscripte 32,000 Francs ; für das Medaillen Cabinet -

auf der Seite der Ausgaben zu buchen sind . Ueber diese Schwie- daß so manchem reichen Dummkopfe die Quellen der Wissenschaft 32,000 Francs ; für das Kupferstich -Cabinet 25,000 Francs ,

rigkeit wird indeß am ehesten hinwegzukommen sein . Giebt doch erschlossen werden , aus denen er doch nicht zu schöpfen versteht , und für di
e Departemental -Bibliotheken , al
s

Buchuß , 18,000

di
e Gesetzgebung und zwar das Algemeine Deutsche Handels- während der intelligente Proletarier höchstens schreiben , lesen Francs . Dieses gigantische Lehrmaterial , dessen Bauwerk fast

gesetzbuch Anhaltepunkt hierin zur Genüge . Leider verbietet eine und rechnen lernt . - en ganzes Stadtviertel einnimmt einen Haupttheil dieses
Denkt man sich nun die Menschheit durch den freien Unter- Bauwerkes bildet das alte Palais des Cardinals Mazaringewisse Brüderie , das wichtigste Aktivum , den Menschen .

felbst , in die Bilanz einzusehen . Das Erziehungs- und Bil- richt bis hoch hinauf zu den Universitäten aus den Banden der besteht z . 3. aus beinahe zwei und einer halben Million
bungsfapital , welches in den lebenden Bewohnern eines Staates Finsterniß mehr und mehr erlöset , denkt man sich , daß die größere Bänden .

vertörpert is
t , überragt alle andern Werthe im Staate in tolossal Bildung immer bessere Lehranstalten erzeugt , so wird leicht durch

ster Weife . Nun kann freilich nicht von dem Werthe jedes ein die geistige Collettivarbeit zur Wahrheit gemacht , was jezt der Klassen und Einkommensteuer . In Preußen wird
zelnen , sondern nur von dem der Gesammtheit die Rede sein , einzelne Berständige selbst Utopien nennt , es wird leicht realisirt , an jährlicher Klaffen- und Einkommensteuer pro Kopf gezahlt in

obgleich die neuere Gesetzgebung bereits damit vorgegangen is
t , was jest der Einzelne nur ein unerreichbares Ideal nennt . - dem Regierungsbezirke Gumbinnen 1,10 M. , Bromberg 1,36 ,

sogar den individuellen Werth des einzelnen Menschen in einer Begegnen wir nun be
i

dieser Gelegenheit noch einem Einwurf , Königsberg 1,38 , Marienwerder 1,42 , Posen 1,42 , Cöslin 1,52 ,

Ziffer auszudrücken . Das Haftpflichtgeset stellt bekanntlich die der vielfach von gutmüthigen Gegnern uns gemacht wird . Danzig 1,59 , Oppeln 1,76 , Trier 1,90 , Frankfurt 2 , Liegnig 2 ,

Werthschähung eines tödtlich oder auch nicht tödtlich Verunglück- Wenn Jedermann wissenschaftlich gebildet is
t , lautet er , wer Koblenz 2,17 , Aachen 2,20 , Stettin 2,28 , Minden 2,32 , Münster

ten dem Ermessen des Richters anheim . Führt man wirklich das soll dann die niedrige Arbeit verrichten ? 2,38 , Raffel 2,44 , Merseburg 2,46 , Breslau 2,51 , Lüneburg
Erziehungs- und Bildungskapital der Menschen mit unter den Antwort : Niedrige Arbeiten giebt es überhaupt nicht , jeder 2,57 , Hannover 2,64 , Potsdam 2,64 , Osnabrück 2,66 , Stral
Attiven , stellt man den jährlichen Zugang an produktiven Jahren Arbeiter is

t ei
n

nützliches Mitglied der Gesellschaft , ei
n

Glied fund 2,70 , Erfurt 2,70 , Arnsberg 2,94 , Schleswig 3,12 , Düffel
unter di

e

Einnahmen , den Abgang unter di
e Ausgaben , dann der Kette , durch welche di
e

Menschheit zu einem schönen , harmo- dorf 3,25 , Magdeburg 3,47 , Köln 3,93 , Wiesbaden 3,95 M
.

wird man erst sehen , was die Nation in einzelnen Jahren ge
-

nischen Ganzen zu ihrem Glücke verbunden werden soll . Wäh- Durchschnittlich fallen auf den Kopf der Bevölkerung uns
wonnen , was sie verloren hat . " rend heutzutage of

t

genug Dummköpfe und Faullenzer kraft ihres gefähr 22 , Sgr . Klassen- und Einkommensteuer , während die
Geldes höhnisch auf den Klugen , Aermeren herabblicken können , al

s

Kopfsteuer gleichmäßig wirkende indirekte Salzsteuer auf

so wird später nur derjenige geachtet sein , de
r

seiner Pflicht den Kopf de
r

Bevölkerung ungefähr 12 , Sgr . ausmacht . Nun
gegen di

e

Gesellschaft nachkommt , mag diese Pflicht nun in mehr rechne man noch die übrigen indirekten Steuern .

törperlicher oder mehr geistiger Arbeit bestehen .

In keinem Falle können wir irgend einen Einwand gelten
Druck und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in feipzig .

--

M

-
-

-

Wir beſchränken uns auf zwei Andeutungen . Der Saß , daß
nur der Staat sich wohl befindet , in welchem einer größtmög

lichen Menge von Bewohnern es möglich is
t , ihren Lebenszwed

zu erreichen und zu erfüllen " is
t

entweder falsch oder er is
t

unrichtig ausgedrückt . Die größtmögliche Menge von Be lassen , der einen hohen Bildungsgrad gefährlich für das Volk
wohnern " erreicht und erfüllt ihren Lebenszwed in jedem Staat , selbst und für die Entwicklung desselben in moralischer und

1. Die blinden Kinder :

-

In Pommern
Hohenzollern
Schlesien
Posen
Hannover
Schleswig -Holstein
Brandenburg
Breußen
Heffen -Nassau
Westfalen
Sachsen
Rheinprovinz

Im ganzen Staat

Absolute
Bahl
92

4

206
88
106
46
117
122
51
56
64
98

1050

2076
798
679
20
350
619
323
472
532
302
246
104
6521

---

Es kommt eines
auf Seelen
15559
16390

-

17995
17996
18468
21646
24474
25717
27453
31703
32869
36520
23469

1511
1984
2108
3278
4000
5988
6060
6066
6727
6956
7215
9574

--
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonuementspreis
für ganzDeutschland1 M. 60 Pf . pro

Quartal Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 29. Juli .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen: im
Königr. SachsenundHerzogth. Eachsens
Altenburgauchauf den iten Monat

desDuartals à 54 Pig .
Inserate

betr. Bersammlungenpr . Petitzeile 10Pf . ,
betr. BrivetangelegenheitenundFestepro

Besitseile 30 Bf .

Nr . 88 .

-

haben 47,48 Jahre , da
s

heißt mehr al
s

10 Jahre weniger , al
s

geschloffen haben . Be
i

de
m

in de
n

Vereinigten Staaten herr

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien
Presse " , Kaiser -Franz - Grenadier -Plaß 8a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

38 ." H
H

18,78 ,
19,63 ,
55,77 ,
57,35 ,

60,72 .
Zum Gesundheitszustand in den großen Städten .

Berlin , den 24. Juli .

Leben und Tod während des Hochsommers in der
Reichshauptstadt und deren Umgegend .

"
" 43 .

10 . "
Und dies Verhältniß hat sich bis dato nicht gebeffert , ja in ein

Die Bewohner Berlins und der Umgegend befinden si
ch zelnen Medizinalbezirken is
t di
e

Differenz sogar noch größer
gegenwärtig in dem Kampf um's Dasein " in einer noch übleren als 42 Broz . , wie z . B. Oranienburger Vorstadt und Span
Lage wie di

e

Bewohner des alten Pharaonen Reiches nachdem dauer Revier ( 5. und 6. Reichstagswahlkreis ) .

-

So giebt eine Sterblichkeitstabelle , zusammengestellt für di
e

Jahre 1863 1869 in der Stadt Danzig , folgendes Ergebnis Es

starb , di
e Bevölkerung nach Klaffen der Steuer getrennt , be
i

einem Communalsteuerbetrag
von 9 Gr . einer von 25,67 Menschen ,

21" N " n
" 48
105

M n

29,56
30,95
42,92
52,60

" "
"

Abonnements auf den „ Vorwärts " das in den größeren Städten Englands . Da is
t

es denn aller- schenden Nothstand unter den Arbeitern is
t

dies allerdings

fü
r

Monat August u . Septbr . zu 1,10 werden be
i

allen dings kein Wunder , daß di
e

Todesfälle durch Krankheiten de
r

sehr begreiflich , und würde eine weitere Ausdehnung der Unruhen
beutschen Postanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . Respirations Organe und Infektion 41,6 und di

e

Darmkrant durchaus nichts Ueberraschendes haben . Wir theilen nachstehend

be
i

de
r

Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur heiten , di
e

der Störungen der Entwickelung und Ernährung im Auszug mit , was der Hamburger Correspondent " , der am

Morit Ulrich , Südftr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des 35,14 Proz . betragen , der Typhus stationär geworden is
t und objektivsten berichtet , über di
e Vorgänge zusammengestellt ha
t

:

Hrn . Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . am Königs Cholera und Fleden resp . Hungertyphus an di
e

Thore klopft , Nachdem die allgemeine Geschäftsstille vorher schon die Ent
plag 7 ; für di

e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialerpeditionen : für so daß Berlin für das ganze Land di
e Bedeutung eines Pest laffung einer großen Anzahl von Eisenbahnangestellten , namentlich

Folkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld ic . be
i

Frau Engel , heerdes hat , auf welchem von Hochsommer zu Hochsommer seit solcher , welche beim Gütertransport beschäftigt waren , nothwendig
Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewiß c . be

i

Hadert , den lezten 10 Jahren eine Viertel Million Menschen durch diese gemacht hatte , wurden vom 1. Juni dieses Jahres ab die Löhne
Kurze Str . 10 part . , für Kleinsschocher u . Umgegend be

i

Trost , vermeidlichen Krankheiten geopfert worden sind . und Gehalte der Angestellten und Arbeiter bei mehreren größeren
Hauptstr . 10/1 , für Thonberg be

i

Bösch , Hospitalstr . 39 / U , Leipzig , Die größte Zahl der Opfer hat natürlich der kleine Mann " Bahncompleren um 10 Proz . herabgesezt . Anfänglich fügten
Meureudnik bei Bschau , 151 , für Flagwih - Lindenau be

i

Frau zu bringen , er fann sich der Luft und den Einflüssen durch keine die davon Betroffenen sich , wenn auch murrend , dieser Maß
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis 2c . be

i

A. Herms Badereise 2c . entziehen , er muß mit Frau und Kind in der regel , da es bekannt war , daß mehr als genügend Leute vor
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterik be

i

Grude , An der durch Grundwasser affizirten Kellerwohnung oder unter den handen seien , di
e

bereit gewesen wären , zu den herabgesezten
Bapiermühle , angenommen . glühenden Dächern der Mansarden bleiben und ein Familien- Löhnen an die Stelle derer zu treten , die sich etwa geweigert

mitglied nach dem andern dem Sensenmann überliefern , was hätten , dazu weiter zu arbeiten . Wie sich später zeigte war
aus den amtlichen Sterblichkeits - Listen nur zu deutlich hervor- dieses nur die Stille vor dem Sturm ; in Wirklichkeit warteten
geht , denn es starbeu durchschnittlich seit 1871 : die unzufriedenen Eisenbahnangestellten nur die Vollendung einer

im 33. Polizeirevier 18,79 , geheimen , über das ganze Land verbreiteten Drganiſation der
Angestellten aller amerikanischen Eisenbahnlinien ab , um dann
auf dem Wege eines Strikes den Versuch zur Wiederherstellung
der früheren Löhne zu machen . Wie in solchen Fällen üblich
wurde der Strike zuerst gegen eine einzelne Gesellschaft , und
zwar die Baltimore and Ohio " in Scene gesezt . Vor etwa
einer Woche verlangten die Angestellten dieser Bahn , daß der

se
it

dem 1. Juni eingetretene Lohnabschlag rückgängig gemacht
werde und legten , al

s

ihre Forderung abgelehnt wurde , die
Arbeit nieder . Bis dahin hatten fie sich völlig innerhalb der

Moses durch den Zorn de
r

Götter zehn Plagen über dieselben bemerken w
ir , daß di
e

drei Polizeireviere ( 33 , 38 und 2 ) m
it

änderte , al
s

es ersichtlich wurde , da
ß

de
r

Strike teinen Erfolg
Für die mit den Verhältnissen Berlins nicht betrauten Leser Schranken der Geseßlichkeit gehalten , was sich jedoch sehr bald

gebracht hatte weil der Sensenmann im Hochsommer seine
Ernte durch Size schneller reift und vergrößert , indem er selbst de

r

günstigen Sterblichkeit fast durchweg von wohlhabenden Leuten haben werde , da fich anderweitige Arbeitskräfte in völlig ge =

de
n

Staub de
r

Straße zu seinem Diener macht und in di
e Lunge bewohnt sind , di
e

drei Reviere mit de
r

dreifach größeren Sterb- nügender Zahl bereit fanden , an di
e

Stelle de
r

Strifenden zu

de
r

Residenzbewohner treibt , ihm di
e

einer Fläche von 721 Morgen lichkeit aber zu den Quartieren de
r

Armuth gehören . treten . Hierans entstanden die ersten Ausschreitungen , die neuen
Kloaken , Rinnsteinen und Wasserläufen entsteigenden Miasmen Diese aus den vorstehenden Zahlen ersichtliche höhere Sterb- Arbeiter wurden angegriffen und thätlich mißhandelt , die Civil

de
r

Hauptstadt behülflich sein müssen , um Menschen und Bieb lichkeit der Armen wird übrigens durch di
e

Statistit immerfort behörden , welche zu deren Gunsten einschreiten wollten , verhöhnt .

Verderben , Krankheit und Tod zu bringen , indem si
e Luft und bestätigt . Dann entwickelten die Dinge sich rasch weiter . Die Strikenden

Waffer der Umgegend der Residenz verpesten , so daß die Sterb verjagten die höheren Eisenbahnbeamten , ergriffen Befit von
lichkeit der Umgegend um 3,69 Proz . größer is

t als in Berlin den Stationen , rissen an mehreren Stellen di
e

Schienen auf , fo

selbst . Tausende von todten Fischen bededen di
e

Oberfläche de
r

daß auf de
r

Strecke von Baltimore bi
s Martinsburg und bald

Seen , der Havel und Spree , de
r

Milzbrand dezimirt das darauf westwärts drüber hinaus bis Cumberland der Verkehr
Wild des Waldes und 1721 Stüd Damm- und Rothwild , vollständig unterbrochen wurde . Die Empörer bedrohten Jeden
300 Pferde und Rindvich werden weggerafft , wofür der Staat mit dem Tode , der es wagen würde , an der Ablaffung und Be
eine fünftel Million Mark zu bezahlen hat . So gießen von

förderung eines Zuges sich zu betheiligen , und führten diese Drohung
Hochsommer zu Hochsommer die Berderbenbringer immer neue aus , indem si

e

mehrere frühere und neu eingetretene Lokomotiv
Schalen ihres Zornes auf die Reichshauptstadt und deren Um von mehr als 106 führer , Heizer und Schaffner , welche ihren Dienst zu versehen
gegend aus . Die Raupen weideten das Waldesgrün von circa Also auch hier doppelt große Sterblichkeit unter den Armen . suchten , erschossen . (Wozu wir vorläufig ein Fragezeichen machen .

100 Morgen in der Nähe der Stadt ab , dann vernichteten Die Sterblichkeit in derselben Periode is
t

nach dem Verhältniß des Red . d . V. ) Die Civilbehörden erwiesen sich den Strikenden
Jahres darauf di

e

Heuschreden di
e

Ernten von 1700 Bewohnern mehr oder minder engen Zusammenpferchens folgende : Es starb gegenüber , di
e

sich der Mehrzahl nach bewaffnet hatten , völlig

de
s

Teltower Kreijes , jest tauchen immer neue Gestalten , wie be
i

einer Einwohnerzahl von machtlos und es wurden deshalb Milizabtheilungen aufgeboten ,

di
e Maulwurfsgrille (Erdkrebs ) . auf und zerstören die Früchte um die Ordnung wieder herzustellen , den Verkehr wieder frei

des Friedens , und der Todesengel in Gestalt eines Insekts , zu machen und Leben und Eigenthum der Bedrohten zu schüßen .

Fliege , Müde , fordert von der Erstgeburt das Leben , oder in Die in den zunächst betheiligten Ortschaften aufgebotenen Mi
Form von Brechdurchfall und Infektionskrankheiten , besonders Lizen , zeigten sich jedoch unzuverlässig , da sie zum guten
das fladernde Licht der Neugeborenen , er löscht die Lebensfadel Theil aus den Strikenden selbst oder deren Freunden

de
r

Wöchnerinnen und Lungentranten aus , ober dezimirt durch Zusammenwohnen durch erhöhte Sterblichkeit kenntlich ; und w
o und Anverwandten bestanden ; si
e weigerten , sich_den

epidemischeKrankheiten , Typhus und Cholera di
e Bevölkerung finden wir denn in Berlin noch Häuser , in denen nur 24 Men ihnen Zwecks Wiederherstellung der Ordnung ertheil

der Hauptstadt . schen wohnen ? ten Befehlen zu gehorchen ( d . H
. auf ihre Brüder zu schie

Wenn alledem Noch viel grellere Streiflichter wirft aber di
e

Kindersterblich- ßen . R. d . „ V. " ) und gingen zum Theil auf eigene Faust wieder
unternommen wird und über Anträge auf fanitätliche Verbes leit auf diese Zustände ! Allein an Krankheiten , di

e

aus schlechter nach Hause oder mußten von den Behörden wieder entlassen

ferungen in der Stadtverordneten Versammlung zur Tages - Ernährung und aus Diätfehlern entstehen , starben in dem oben werden . Viele von ihnen lieferten sogar ihre Waffen den Stri
ordnung übergegangen , dagegen durch Anlagen des Biehhofs angegebenen Beitraum in Danzig be

i

de
r

reichsten , höchst be tenden , di
e

inzwischen völlig den Charakter von Empörern an
Kanals in di

e

Panke diese geradezu zum Giftbache gemacht wird , steuerten Gruppe 48 Proz . unter , be
i

de
r

ärmsten , niedrigste genommen hatten , au
s

. Der Gouverneur des Staates Penn
wenn Waſſervorräthe ferner durch Dampfkraft und Röhrenleitung besteuerten Gruppe 65 Broz . über dem Durchschnitt ! Aber sylvanien wendete sich deshalb mit de

r

Bitte um Sendung von

in di
e

Häuser eingeführt werden , denen eine zweckmäßige Vors auch in Berlin is
t

di
e

Kindersterblichkeit , soweit wir si
e in Zahlen Bundesmilitär an di
e Regierung nach Washington , welche , nach

richtung zu
r

Abführung de
s

verdorbenen und schmutzigen Wassers darstellen können , eine übermäßig starke ; denn während auf dem di
e stattgefundenen Mordthaten ( ? ) , di
e

offene Empörung

fehlt und zugleich m
it

de
r

Einführung solcher Wassermengen 10,000 Lebende 1074 Kinder im ganzen Lande bi
s

zum 5. und gegen das Gesez und di
e

Machtlosigkeit de
r

Lotalbehörden in

da
s

System de
r

Water -Klosets al
s

ei
n

Mittel zu
r

Fortschaffung 6. Lebensjahre kommen , hatte Berlin deren 1871 nur 885 und gefeßlicher Form konstatirt worden , dieser Anforderung entsprach .

faulender Stoffe angewendet werden , wenn ferner be
i

dem Mangel se
it

den lezten Jahren nur 800 . Am 19. d . M. trafen einige hundert Mann Bundes - Infanterie
geeigneter selbstspülender Abzugskanäle die fauligen Gewässer Aus den von uns angeführten Zahlen geht nun zur Genüge in Martinsburg , welche Stadt das Hauptcentrum der Strikenden
nicht allein nicht in das Erdreich bringen und si

ch m
it

dem Jahrelang hervor , daß di
e

schlechten Lohn- und Lebensverhältnisse und di
e

geworden war , ei
n , beseßten di
e

Bahnhöfe und Werkstätten und
nicht abgeführten Kloakenwasser vereinigen und di

e

Keller dadurch bedingte schlechte Wohnung nicht nur da
s

Wohlergehen verhafteten de
n

Anführer de
r

Strikenden , einen gewissen Zebb ,

wohnungen verderblich machen , sowie di
e

Brunnenwasser de
r

de
r

arbeitenden Volksklasse untergraben , sondern direkt am Leben de
r

jedoch nach stattgefundenem Verhör gegen Bürgschaft bi
s

zu
r

artig vergiften , daß man mit einem Glase Wasser Ruhr , Durch schädlich wirken . Verhandlung der gegen ihn erhobenen Anklage wieder auf freien
fall und den Tod trinken tann , daß diese fauligen Gewässer Fuß gesezt wurde (ein schlagender Beweis , daß von schweren
auch die Luft schwängern und allen Sauerstoff daraus entziehen , Verbrechen - „Mordthaten " nicht die Rede gewesen sein

so is
t

es ganz natürlich , daß der Gesundheitszustand Berlins kann , da sonst die Freilassung ungeseßlich gewesen wäre . R.
grade im Hochsommer ein sehr trauriger sein muß . d . V. " ) . Die Sache schien damit zu Ende , da es mehreren ,

In solcher Luft wächst die Gefahr der Entbindung der Als wir vor acht Tagen di
e Hinrichtung der zehn Arbeiter von Martinsburg ostwärts nach Baltimore abgelassenen Bügen

Mutter und di
e Erhaltung ihres Säuglings , be
i

einer Krankheit in Pennsylvanien meldeten , schien es uns allerdings sehr wahr gelang , unangefochten ihren Bestimmungsort zu erreichen . Da

de
s

Vaters find di
e

Chancen seiner Wiedergenesung um ei
n

scheinlich , daß dieser Af
t

de
r

Klassenjustiz zu Repressalien führen gegen wurde ei
n

westwärts expedirter Zug be
i

Cumberland an
volles Drittel geringer , al

s
in einer reinen Atmosphäre ; hier würde , wir hatten aber keine Ahnung davon , daß wir uns vor gehalten . Einem später von Martinsburg abgelassenen Zuge ,

durch is
t

auch der Umfang und das Gebiet de
r

vermeidlichen und dem unmittelbaren Ausbruch eines großartigen Arbeiter Auf de
r

zwei Compagnien Infanterie mit sich führte , gelang es zwar ,

de
r

epidemischen Krankheiten in Berlin nicht allein in stetem standes befanden , de
r

si
ch über mehrere Staaten de
r

Union er Cumberland zu passiren , nachdem di
e Truppen di
e Empörer ver

Zunehmen , sondern di
e

epidemischen Krankheiten stellen sich auch streden und zu blutigen Kämpfen , förmlichen Schlachten von bi
s

trieben und den Bahnhof wieder frei gemacht hatten , doch kam
von Hochsommer zu Hochsommer früher ei

n , wie dies aus den jest zweifelhaftem Ausgang führen sollte . O
b

di
eMolly Maguires auch dieser Zug nur bi
s

zur nächsten Station , einem Orte Na
amtlichen statistischen Nachrichten hervorgeht , nach denen di

e

an der Sache betheiligt sind , darüber fehlt uns jeglicher feste mens Kayser , w
o

mehrere hundert Mann von den Strikenden
Zahl de

r

an Durchfall dahingerafften Stinder unter 15 Jahren Anhaltspunkt , wenn wir auch beinahe genöthigt sind es an ih
n angriffen und de
r

kleinen im Zuge verbliebenen Militär
1872 erste Juniwoche von 117 bi

s
1. Auguft auf 249 stieg und zunehmen . Denn Thatsache is
t , daß unmittelbar nach de
r

Massen- abtheilung der größte Theil hatte in Cumberland zur Bes

im Oktober au
f

33 fie
l

, 1873 erste Juniwoche von 63 bi
s

1. Juli hinrichtung in Pennsylvanien (außer den zehn , von denen wir sehung de
s

Bahnhofes zurück bleiben müssen so hart zuseßten ,

au
f

313 stieg und im November auf 33 fiel , 1874 4. Mai von berichtet , wurden kurz darauf noch drei Arbeiter gehängt ) an daß telegraphisch von Martinsburg Hülfe verlangt werden mußte ,

62 bi
s

20
.

Juli auf 475 stieg und bi
s

legten November auf verschiedenen Werkzeugen de
r

Klassenjustiz Atte de
r

Gewaltthätig di
e
in Folge davon gesendeten 100 Mann konnten jedoch nichts

30 fie
l

; 1876 bezifferte sich in der 25
.

Jahreswoche di
e

Zahl feit geübt wurden , und daß di
e Aufregung in den Kohlenbezirken mehr ausrichten ; die Stationen von Cumberland , Kayser , Pied

de
r

an Darmkatarrh Gestorbenen au
f

91 und an Brechdurchfall das Aeußerste erwarten ließ . Die Vermuthung wird dadurch mont und Grafton waren vollständig in de
n

Händen de
r

Auf

au
f

172 ; in derselben Woche 1877 auf 110 und 293 , und bestärkt , daß der Aufstand mit besonderer Heftigkeit in Penn rührer , welche di
e

Schienen aufriffen , di
e Telegraphen zerstörten

erreichte in der letzten Woche di
e

exorbitante Höhe von 918. sylvanien auftritt . Aber - und darin liegt das bis jezt und den Eisenbahnverkehr zwischen dem Westen und dem Osten
Nachdem di

e

schwächeren Kinder dahingestorben und di
e

über- räthselhafte di
e Telegramme reden nur von einem Aufstand vollständig unterbrachen . In Baltimore war das Geschäft durch

lebenden herangereift sind , beträgt in Berlin das versicherungs- de
r

Eisenbahnbeamten , denen si
ch allerdings , w
ie

au
s

den da
s

Ausbleiben de
r

von Westen erwarteten Zufuhren , namentlich
fähige Lebensalter derjenigen , di

e ih
r

20
.

Lebensjahr erreicht Berichten erhellt , an verschiedenen Orten Voltsmassen an
-

de
s

zu
r

Ausfuhr bestimmten Getreides und Petroleums lahm

50 und mehr auf ein Haus einer von 27,46 Menschen ,

50 bis 24 " " " "
24 bis 18,50

28,61
32,10
38,65

M
"" n и

"18,50 und weniger
In Danzig also macht sich in vorstehender Weise das engere

=

J. K.
-

Ein Arbeiteraufſtand in den Vereinigten
Staaten .

-

-

n

2 .
8 .

"

"

"

"

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchhandlungendes In- u . Auslandes.

H

--

Filial Expeditionen .

Rew -Yort : Eoz . -demokr. Genossen
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3r .

Golden Square .

1877 .
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" ngelegt , außerdem aber waren viele mit Schlachtvieh vom Westen
nach den großen Städten des Ostens bestimmten Züge aufge
halten, das Vieh zum Theil ausgeladen , zum Theil wegen Man
gel an Nahrung und Trinkwasser umgekommen .

"

"
"

Die Streitsache der Northumberland - Kohlengräber is
t

einem Schiedsgerichte überwiesen worden , und die Arbeit is
t in

der Zwischenzeit wieder aufgenommen .

-

Mitbedienstete " der Arbeiter ( in Common employment " ) an
gesehen , und da das Gesetz in dieser Beziehung teinen exakten
Ausdruck hat , werden verkrüppelte Arbeiter und di

e

Hinterblie
benen Getödteter meist um ihre Ansprüche geprellt zu Gunsten

Inzwischen hatte sich der Strike und damit der Aufruhr rasch der „Risikoprämie " des Kapitals . Diesem Uebelstande sucht nun
weiter verbreitet . Die Central -Ohio -Abtheilung der Baltimore- die Majorität der Commission dadurch abzuhelfen , daß si

e

em
und Ohio Eisenbahn war gleichfalls vollständig in di

e

Hände der pfiehlt , Werkdirektoren , Betriebeleiter und Agenten der Unter- In den Sizungen der Gewerkschaftsräthe von London , Man
Empörer gefallen und ebenso di

e

Linie nach Chicago . In Newark nehmer nicht mehr al
s

Mitbedienstete " der Arbeiter zu be- chester und Liverpool kam kürzlich die Lage der strikenden Koh
und Columbus hatten ernste Ruhestörungen stattgefunden , gegen trachten , sondern den Unternehmes für alle durch Fahrlässigkeit lengräber von Lancashire zur Sprache und wurde , da di

e

welche sich die Civil - Behörden machtlos erwiesen , so daß auch seiner Direktoren und Fabriksleiter veranlaßte Beschädigungen Herren Grubenbefizer von einer schiedsgerichtlichen Schlichtung
der Gouverneur von Ohio Milizen hatte aufbieten müssen . Auch der Arbeiter haftbar zu machen . Die Minorität der Commission des Streites nichts hören wollen , sondern darauf bestehen , daß
auf die Pennsylvania - Eisenbahn dehnte sich schon am 19. der empfiehlt durch ihren Referenten , Herrn Lowe , die volle und die Arbeiter die Lohnreduktion von 10 Prozent bedingungslos
Strike aus und hatte si

e

am 20. vollständig in seiner Macht . unbeschränkte Haftpflicht des Unternehmers auszusprechen , auch annehmen , thatkräftige Unterstüßung der strikenden Arbeiter be =

Das an dieser Bahn liegende Pittsburg trat an die Spiße der in Fällen , w
o

ein Arbeiter durch Unvorsichtigkeit eines Mit schlossen . Da die Unionisten (Gewerkschaftler ) gleichzeitig jedoch
Bewegung und hier kam es zu förmlichen Schlachten , in arbeiters beschädigt werden sollte . Der parlamentarischen Be- die ausgesperrten Arbeiter von Fife und Clackmannan , die noch
denen auf beiden Seiten viele Todte und Verwundete handlung dürften diese Vorschläge in dieser Session kaum mehr Außenstehenden von Northumberland und ferner eine Anzahl
blieben und wo der Kampf fortdauerte . Berichte aus Cincinnati unterzogen werden , da in Folge der totalen Verschwäßtheit der Strikender in South Wales zu unterstüßen haben , so wird die
laffen befürchten , daß der Strike sich demnächst auf die Ohio Parlamentsgeschäfte heuer bereits viel wichtigere "Vorlagen werden beschloffene Hilfe sehr rasch tommen müssen , wenn fie eine be

s

und Missisippi Eisenbahn ausdehnen wird ; di
e Angestellten der zurückbleiben müssen . The slaughtering ofthe innocent " ( di
e Er- dingungslose Aufnahme der Arbeit verhindern soll . Mehr al
s

Union Pacific - Eisenbahn haben di
e Rückgängigmachung einer vor mordung der Unschuldigen ) , wie di
e Beseitigung unerledigt ge- di
e

Hälfte der Strifenden , an 15,000 Männer , find Non - Unio
einiger Beit stattgefundenen Lohnherabseßung verlangt und selbst bliebener Vorlagen am Schlusse der Session in der Parlaments- nisten (Nichtgewerkschaftler ) , und da diese teine regelmäßige
aus Kanada tommen ominöse Berichte , indem di

e Angestellten sprache genannt wird , wird diesmal außergewöhnlich blutig Unterstützung bekommen können , gerathen ihre Glieder bereits
der Great Western of Canada - Eisenbahn “ Einspruch gegen eine werden . bedenklich in's Schwanken , so daß dort die Herren Grubenbesizer
ihnen angekündigte Lohnermäßigung erhoben haben . Die bis Die Agitation zu Gunsten der Verleihung des Stimmrechts jedenfalls bald einen Sieg zu verzeichnen haben werden .

zum 20. d . Abends eingegangenen Berichte , die noch ziemlich an die Landbaudiſtrikte in demselben Maße , wie es die Städte
lüdenhaft waren , da di

e Strifer überall di
e Telegraphen zerstört befizen , gewinnt an Ausdehnung und Nachdrud , so daß di
e

haben , ließen keinen Zweifel darüber , daß man es hier mit einer Herren im Parlamente nach und nach klein beizugeben beginnen .

von längerer Hand vorbereiteten weit verzweigten und zur An- Als Herr Trevelyan lezten Freitag wie alljährlich seine Re- Die Kohlengräber von Fife und Clackmannan sind noch
wendung der gewaltsamsten Mittel bereiten Organisation zu thun solution zu Gunsten de

s

Agriculturbezirks -Stimmrechts und der immer ausgesperrt . Die Herren Grubenbefizer hatten lezté
hatte . gleichmäßigeren Vertheilung der Size im Unterhause einbrachte , Woche eine Zusammenkunft in Edinburgh , auf welcher si

e

sich
Das bis dahin Erlebte war jedoch nur ein Vorspiel zu den konnte er zwar keine Majorität erlangen , allein die Stimmen mit den Grubenbesizern von Mid- und East - Lothian zu einer

späteren Schreckensscenen . Nachdem am 20. auch di
e Erie -Eisen- zahl zu seinen Gunsten is
t gewachsen , indem di
e Majorität blos Assoziation vereinigten und so ihre Position gefestigt zu haben

bahn mit in di
e Bewegung gezogen war und lettere immer um 56 Stimmen überwog (220 für , 276 gegen di
e

Resolu- glauben . Die Ausgesperrten erhalten ihre regelmäßige Unter
größere Dimensionen annahm , hatten di

e

Gouverneure von Ohio , tionen ) . Selbst der Herr Marquis of Hartingdon (nomineller stüßung von der National Miner's Union .

Bennsylvanien und Maryland sich entschloffen , di
e Miliz da Führer der liberalen Partei ) geruhte di
e Meinung auszusprechen , In South Wales scheint der Möglichkeit einer allgemeinen

gegen aufzubieten . Regimenter von Baltimore , Philadelphia , daß es ei
n Prinzip " de
r

Liberalen se
i , das Haus der G
e Krisis unter den Kohlengräbern vorgebeugt zu werden dadurch ,

Rochester und Columbus waren zu den Waffen berufen , um meinen so viel wie möglich zu einer Vertretung des Volks zu daß die Arbeiter der Aberdare- und Plymouth -Kohlengruben
zunächst die Bahnhöfe dieser Städte zu beseßen und dann den machen . ( Wer lacht da ? " ) Der auchliberale Herr Goschen Compagnie gegen die ihnen zeitweilig aufgedrungene Lohnreduk
Schuß der anschließenden Linien zu übernehmen . Es zeigte sich hatte allerdings den Muth , das Gegentheil offen auszusprechen tion von 10 Prozent striken werden . Die beiden genannten
aber , daß die Strikenden jezt schon nicht mehr allein waren , und vor dem Radikalismus der „Million “ ( „The million " di

e Compagnien hatten nämlich den vor drei Jahren mit den Ar
sondern daß sich ihnen der städtische Böbel überall anschloß . Als große Masse des Volts ) zu warnen . Unter den anständigen beitern und der South -Western -Grubenbesizers - Assoziation ge

am 20
.

Abends ein in Baltimore aufgebotenes Milizbataillon Engländern se
i

der Republikanismus todt " , sagte der City schlossenen Vertrag gebrochen und die besagte Lohnreduktion
fein Beughaus verließ , um nach dem Bahnhofe zu marschiren , Liberale ; allein wer bürgt dafür , daß dasselbe unter der Mit über ihre Arbeiter verhängt . Dadurch konnten si

e zu billigeren
wurde es von einem Haufen von 5000 Mann mit Schüssen und lion " der Fall se

i
? Die Löhne seien in den Ruraldistrikten in Preisen Kohle liefern und den anderen Gliedern der Meister

Steinwürfen angegriffen . Nachdem mehrere Mann ber Miliz lezter Beit " sehr niedrig gewesen , thatsächlich se
i

das gewöhn Assoziation di
e

Kunden entziehen . Eine Zeitlang schien es , al
s

verwundet worden , gab lestere ohne Befehl der Offiziere liche Loos des Arbeiters , im Armenhaus zu endigen . ob eine allgemeine Verlegung der vor drei Jahren schiedsge
ihrerseits Feuer , wodurch 10 Personen getödtet und 30 Seine Anerzogenheit und Abhängigkeit von den Armengefeßen richtlich vereinbarten beweglichen Lohnscala (entsprechend dem
verwundet wurden . (Also von derMiliz- im vorliegenden mache den Landarbeiter untauglich zum Parlamentswähler u . 1. f . jeweiligen Marktpreise der Kohle ) plaßgreifen wollte . Nun aber
Fall bewaffneten Bourgeois wurde zuerst Feuer ge- Immer di

e

alte Leier in allen Sprachen der civilisirten Welt . haben di
e

Arbeiter der Aberdare- und Plymouth Gruben auf
geben . Das is

t zu constatiren ! R. d . V. ) Der Böbel stedte Wozu dem Volf der Arbeit eine Stimme geben über sein Ge- Unrathen ihrer Bezirksgenossen zu striken beschlossen . Die Un
ben Bahnhof in Brand , zerstörte das Telegraphen -Bureau und schic ? Hat nicht das Volk der Diebe in christlicher Barmherzig- terſtügung der Union is

t ihnen zugesichert .

riß die Schienen auf , so daß die Miliz in der Stadt bleiben keit das Armenhaus geschaffen , damit der Zeuger des Natio , (Schluß folgt . )

mußte , um di
e

Ruhe wieder herzustellen und zum Schuße der nalreichthums einen Strohsack finde , darauf er , wenn er zu

übrigen Stationen neue Regimenter aufgeboten wurden . Der Lode gehest ,fich hinlegen und seine arme , betrogene Seele aus
Strike hat sich auf die Atlantic and Great Western "-Linie aus- hauchen fann ? Wozu diese herrliche Welt , die für die Reichen
gebehnt und bedrohte nach den lehten Nachrichten auch St. Louis . so praktisch eingerichtet is

t , noch verbesser :: ? Mit der Lokalisirung des Krieges " dürfte es nun
An mehreren Stellen war es den Aufrührern gelungen , sich der Die Schiffbauhandwerker an der Clyde find . 30,000 an bald vorbei sein . Wie wir bei früherer Gelegenheit ausführten ,

Miliz - Beughäuser und der darin aufbewahrten Vorräthe von der Bahl , nun die fünfte Woche ausgesperrt und es is
t

keine war eine Beschränkung des Krieges auf Rußland und di
e Tür

Geschüßen , Flinten und Munition zu bemächtigen . Aussicht auf eine Austragung des Streites . Vorläufig wird an fe
i

nur dann zu erwarten , wenn der Angreifer , also Rußland ,

Unterhandlungen auch nicht gedacht , bis die Glasgow Fair Ho- gleich in der ersten Campagne so gründliche Niederlagen erlitt ,

lidays zu Ende find . Diese Jahrmarktsfeiertage dauern etwa daß ihm der Kampf verleidet wurde . In Asien is
t das nun

8 bi
s

14 Tage , auch 3 Wochen , während weicher Heit alle G
e afferdings and zwar im vollsten Maße geschehen ; in Europa

schäfte und Fabriken stillstehen . Wenn ei
n

Arbeiter wirklich aber hat der ruffische Rubel und di
e Unfähigkeit ( w
o

nicht Ver
etwas Erspartes hat , in dieser Beit geht es auf , und wenn er rath ) der türkischen Oberleitung den Russen Vortheile verschafft ,

Aus Großbritannien .

nichts Erspartes hat , was meistens der Fall sein soll , dann di
e

eine baldige Beendigung der Feindseligkeiten zur nahezu ab

wandert das Entbehrlichste seiner Habseligkeiten nach der Pfand - ſoluten Unmöglichkeit machen , und , aller Wahrscheinlichkeit nachEdinburgh , 13. Juli 1877. leihanstalt . Vor Ablauf dieser Feiertage nun is
t

eine Aenderung schon in nächster Zeit England auf den Kampfplak bringen
Die vom Parlamente in der vergangenen Session ernannte in der Lage der Dinge nicht zu erwarten . Die Zimmerer mit werden . Das eigenthümliche in der Lage Rußlands is

t

nämlich ,

Commission zur Untersuchung der Mängel des Haftpflicht ihrer Mustergewerkschaft (was Stärke und Geldwirthschaft be- daß ihm in Europa , so lange nicht England und Dester
gefeßes ( Employers liability for workmen's injuries " ) hat trifft ) stehen noch so fest wie am Beginn ihres Strikes vor reich nebst der Türkei niedergeworfen sind , nur unfruchtbare
thre Beugenvernehmungen und anderen Arbeiten beendigt und etwa 12 Wochen ; unter den Arbeitern der anderen Branchen Lorbeeren erblühen können , während ihm in Asien , innerhalb
ihren Bericht in Drud gelegt . Die Hauptbeschwerde gegen das Gesetz (der Ausgesperrten ) herrscht bereits große Noth ; die Glasgower einer bestimmten , den englischen Einfluß begränzenden Linie
war ftets di

e

Dehnbarkeit des Ausdruds : Mitbediensteter . "Wenn ei
n

Vorstadt , Partit , clydeabwärts liegend und fast ausschließlich carte blanche gegeben war . Von dem Kriegsgott , der bekannt
Arbeiter in einem durch di

e Unvorsichtigkeit oder Fahrlässigkeit von Schiffbauhandwerkern bewohnt , bietet ein trauriges Bild lich seine Launen hat " is
t

es boshafter Weise so gefügt worden ,

eines Mitbediensteten " herbeigeführten Unfall beschädigt von Elend und Mangel . Der Bürgermeister von Partit hat daß just auf dem Kriegsschauplas , wo materielle Vortheile zu

wurde , so konnte er keinen Anspruch auf Schadenersag seinem sich nun bewogen gefunden , in der lezten Gemeinderathssizung holen waren , der russische Feldzug total mißlungen is
t , dagegen

Arbeitgeber gegenüber erheben . Nun werden aber die Herren auf etliche Fonds im Betrage von 500 Pfund Sterl . (10,000 auf dem anderen Kriegsschaupls , w
o jeder Griff nach ernstlichen

Agenten der Großkapitalisten , die Herren Betriebsdirektoren , Mark ) hinzuweisen , welche , für wohlthätige Swede bestimmt , bis materiellen Vortheilen sofort mindestens eine , und nach einiger

Werkführer u . dgl . von Seite der Herren Unternehmer stets al
s jeßt verwendungslos geblieben seien . Jedenfalls dürfe dieses Zeit mindestens zwei europäische Großmächte auf Seiten der

als hetten ir die freyheit zum deckel der boßheit , sunder als die
knecht Gottes .

"

Sozialpolitische Uebersicht .

Dits die vorliegenden Nachrichten .

Daß dieselben vielfach verwirrt und übertrieben find , zeigt

ei
n

oberflächlicher Blid . Wir müssen genauere Berichte abwarten ,

eh
e

wir eine Uebersicht gewinnen und ei
n

Urtheil fallen tönnen .

"

Christliche Freiheit .

Geld nun , zusammen mit an 300 in Glasgow gesammelten
Pfunden , unter den Ausgesperrten zur Verwendung kommen .

Bemerkenswerth is
t , daß derselbe wohlthätige Herr Bürgermeister

von Partik Mitglied einer der größten Schiffsbaufirmen an der
Clyde ift und zu denen gehört , welche bis jezt den Forderungen
der Arbeiter sich am striktesten widerseßten .

=▬▬▬

-

(Schluß . )

Deßgleichen vermanet auch Sant Peter in seiner Episteln vnd
spricht : Seyt vnderthan aller menschlichen ordnung ( zu

Darzu so werden alle vnderthanen durch Gott den allmäch versteen in allen zeitlichen sachen ) vmb deß herren wil
tigen , feinen ainigen sun , vnnsern Herren Jesum Christum vnd len . Es sey dem Künig , als dem öberften , vnd den Pflegern ,

Weiter , nach dem auch etlich zeit ganz verfürlicher weiß in seine heilige Apostel an vi
l

orten so ernstlich ermant vnd ver- al
s

den gesandten von yme , zu rach der übeltheter vnd zu lo
b

vi
l

leut eingebildet worden is
t , al
s

sollten di
e

menschlichen gesat pflicht der Oberkayt gehorsam zu sehen . Nämlich : Exodi der wolthäter , dann das is
t der will Gottes , das ir mit wolthun

di
e

seelen fälig machen oder verdammen mugen , welches doch am 20 vnd 22
.

Auch Matthei am 22 vnd 17 .: da Christus , verstopfft di
e

vnwissenheit der törichten Menschen al
s

di
e

Gott vnd seinem wort allain zu gebürt . Das also di
e

not er vnser lieber Herr , ni
t

allein beuolhen , dem Kayser zu geben , freyen vn ni
t

al
s

hettet ir di
e freyhait zum deckel d' boßhait ,

fordert hat , sollchs ab zu leyne vnd di
e

Cristlichen Freyheit w
i

was deß Kaysers ift , vund Gott was Gotts is
t , funder auch funder al
s

di
e

knecht gots . Seyt ee
r

erbietig gegen nedermann ,

berum in den Herzen d ' glaubigen zu erwecken . Das aber etlich solliche seine leer selbst (vnangesehen , das er warer Gottessun habt lieb die brüderschafft , fürcht Gott vnd eeret den Küng , das
vngeschickt prediger yn zu zeiten ni

t

gnugſam vnderſchieden vnd vnd gegen menigklich frey is
t ) mit der that erzeigt vnnd be is
t alle Oberkait .

ertlärt haben , darauß der gemayne man ain solchen wiesen hat . Aus solchen klaren gewaltigen sprüchen der heiligen Göttlichen
vnuerstandt genommen , als sollten ,die Christen iren . So spricht fant Pauls zun Römern am 13 .: yedermann geschrifft he lauter gnug angezaigt wird , das die Chriftlich
Oberkaiten zeitlich gerechtigkeit zu thun nit schuldig , sey vnderthänig der Oberteit vnd gewalt , denn es is

t

kein freyhayt nit in erledigung tendt , Zins , Gült , Behent ,

sondern daß Göttlichen geses dafür gefreyt seyn . Auß gewalt on von Gott , die gewalt aber , die allenthalben , is
t von Steuer , Dienst oder andere der gleichen eusserlichen

wellchem dann auch ni
t wenig auffrur geuolgt hat . So soll der Gott verordnet . Also der , wer sich wider die gewalt fest , der bürden vnd beschwärden (wie es die vnderthanen nennen )

halber auch aller predigern in meiner gnädigen Herren der widerstrebt Gottesordnung , di
e

aber widerstreben , werden stät , sunder allain , wie vor gemeldt , ei
n

innerlich geistlich
Marggrauen Fürstenthumb , Lande vnd gebieten mit ernst beuolhen über sich vrtayl empfahen , denn di

e gewaltigen seynd ni
t

den , ding is
t , vnd das alle vnderthan aller Obrigkeit in sollichen

werden vnd hiemit beuolhen seyn : Wann sy fürohin von Crist- so guts würden , sondern den bösen zu fürchten . Wilt du dich zeitlichen geschäfften sochen vnd gebotten zu gehorsamen schul
licher frenheit predigen , bas sy dem uold yedesmal mit guten aber ni

t

fürchten vor der gewalt , so würst du lob von dersel bi
g

seyn . Das sollen auch alle Prediger , so offt sy von Chrift
Teutschen worten erklären vnd im anzeigen , was rechte bigen haben . Thust du aber böses , so fürcht dich , denn ly licher freyhait predigen oder reden , dem vol getreulich anzeigen
ware Cristliche freiheit sey . trägt das schwert ni

t

v'gebürlich , si
e

is
t gottes dienerin , auch vnd erklären , damit sy ni
t

von rechter warer Christlicher freyhait
Nämlich (nach ausweisung deß 8. Cap . der Epistel sant Pauls recherin zur straff über die bösen . So sehnd nun auß not des fleischs verfürt vnd dadurch umb seel , leib , leben , ee

r

vnd
zum Romern ) nicht anders dann das der glaubige durch den vnderthan ni

t

allain vmb d ' straff willen . Derhalbe müßt ir gut bracht werden , als laider in diser auffrur vilfältig
Beyft Lebendtig macht in Christo Jesu frey gemacht werde von auch schoß geben , den sy seynd Gottes dynner , die solchen schuß geschehen is

t
.

dem gesat d' sünden vnd des tods , also das bede , sünde vnd sollen handthaben . Ob aber he zu zeiten di
e Prediger auß grund der geschrift

tod , tain gerechtigkeit od ' gewalt mere über die rechtglaubigen So gebt nun yedermann was ir schuldig seyt , den sagen würde , das etlich als vnnut person von der gemaynd
haben , sy ni

t

anflagen noch verdammen mogen . Vn das di
e

schoß (dabey alle zeitlich gerechtigkeiten verstanden werden ) dem nit billich ir narung nemen , wie dann bisher vi
l

geschriben
liebe gottes in ire hergen durch den heyligen geist dermassen der schoß zu gebürt , den Zoll , bem d' Zoll zu gebürt . Seyt vnnd gesagt is

t , damit dann auß denselben auch ni
t

verstander ,

ausgossen is
t , das sy hinfüro nicht mere auß focht vnd vnwillen nyemant nichts schuldig ( zu versteen außerhalb daß so der al
s

solten sich darumb di
e

vnderthanen derselben her gebrachten
guts würden , sonder (durchden heiligen geist vernewt ) auß ainem Oberkait zu gebürt ) dann das ir euch vnder einander liebt . zeitlichen nugung mit gewalt vnd der that zu geben oder zu

freyen willige herben , vnd mit lust die gebott gottes halten vnd Denn wer den andern liebet , der hat das gesag erfült . Du thun widerseßen , vnd darauß auch auffrur erfolgen möcht , so

gutte werd thun vnd das also Chriftliche freyheit ym geist solt ni
t

tödten , du solt ni
t

stelen , du solt ni
t

falsche zeucnuß soll den selbige allwegen angehangen werden . Ob gleich ain

vn ni
t

ym fleisch , ym gewissen innerlich vnd ni
t

ausserlich sten , geben , dich soll nichts gelusten vnd so ein anders gebott mer is
t
, Oberkait oder yemandts anders ir hergebrachte nuzung

auch ein freyheyt guts vnd ni
t

böses zu thun sen . Darumb das wirt in diesem wert verfaßt . Du solt lieben Beinen nächsten von den Leuten onbillich näme , so sollen sich die vn
auch sant Pauls zu den Gallathern am 5. capitel spricht : Ir al

s

dich selbs . Die lieb thut dem nächsten nichts böses , so is
t derthanen deß selbigen mit gewaltiger auffrürerischer

lieben brüder , Jr seht zu der freyheit berufft , allein sehet nun die liebe des gesages erfüllung . that nit widersehen , sundern die selben straff Gott
das ir die freyheit nit last ein raum werden dem fleisch , sunder Item zu Tito am 3. cap . Erinnre die leut , spricht er , daß beuelhen , nachdem ain yeder warer Christ vnrecht leiden
durch die lieb diene ainer dem andern , denn alle gesag werden sy dem Fürstenthumben vnd gewaltigen vnderthan aber nit vnrecht thun soll .

in einem wort erfüllet , nemlich in dem : Hab deinen nächsten seyn , der Oberkait gehorchen , zu allen gutten werden be =

lieb als dich selbs . rait seyn , niemant lestern , nit hadern , gelinde seyn , alle sanft
Bnd sant Peter 1. Petri 11 : Seyt als di

e freyen vnd nit mättigkeit beweisen gegen allen menschen .

*

Die christliche Freiheit , das is
t

des Pudels Kern , besteht

nicht in der Abschaffung ungerechter , unerträglicher Lasten , sons
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Türkei treiben muß , sich der Sieg an di
e

russischen Fahnen ge
-

müssen sich jezt Alles von dem Herrn Fabrikanten bieten lassen , beiter , welche in keiner Gewerkschaft sind , wenigstens einige
hängt hat . Auf wie lange , das bleibt freilich dahin gestellt . weil er di

e Hungerpeitsche schwingen kann ; 3 ) di
e vernünftigere Unterstützung erhalten können . " In den Bereinigten

Ein entscheidender Schlag is
t bisher überhaupt in der euro Gestaltung " der Löhne - natürlich nur für den Fabrikanten , Staaten is
t ein Arbeiter aufstand ausgebrochen . Die vor

päischen Türkei nicht erfolgt , und das Triumphgeschrei der für den Arbeiter haben sich di
e

Löhne geradezu unvernünftig " liegenden Telegramme sind so confus , daß wir absolut nicht
Knutenanbeter , welche das totale Scheitern des russischen gestaltet ; 4 ) der Sozialismus hat in M. Gladbach keinen Boden ; flug daraus werden können . Ob der Aufstand mit den Molly
Angriffs in Asien ganz vergessen und von de

r

Tragweite dieser , wir machen di
e kluge Nationalliberale Correspondenz " darauf Maguires etwas zu thun ha
t

, wie nach den Lokalitäten de
s

di
e Machtstellung Rußlands gerade in ihrem Schwer aufmerksam , daß di
e

Ultramontanen M
.

- Gladbach völlig besest Ausbruchs zu vermuthen wäre , dafür fehlt in den Telegrammen
punkt erschütternden militärischen Fiaskos keine Ahnung zu halten der Nationalliberalismus hat also keinerlei Schuld jeglicher Anhaltspunkt . Man muß erst noch weitere Nachrichten
haben scheinen , is

t jedenfalls sehr verfrüht . Und sollte Ruß daran . So triumphirt das Hauptblatt der nationalliberalen abwarten .

land in einer Hauptschlacht siegen gut , dann hat es zwei Partei darüber , daß in einem großen Distrikte unseres Vater
Feinde vor sich , statt eines vielleicht drei . Die goldenen landes Noth und Dummheit herrschen . Pfui Teufel ! -Der Strite der Bahnbeamten in Nordamerika
Aepfel , die dem nordischen Tantalus vor dem gierigen Mund gewinnt an Ausdehnung . In San Franzisko und an anderen
herumtanzen , werden im Moment , wo er si

e

zu packen sucht , - Ein sozialdemokratisches Bekenntniß . Die Na Orten herrscht große Besorgniß . Washington , Philadelphia und
bon fremder Hand weggerissen werden . Man spricht davon , der tionalliberale Correspondenz " is

t vor Freude ganz außer sich , Baltimore find durch Bundestruppen besezt worden . Das Volk
russische Czar wolle nach dem ersten Sieg , der halbwegs di

e

daß si
e

entdeckt hat , daß wir in dem Kampfe mit der Frank sympathifirt mit den Strikenden . In Newyork bewacht di
e Miliz

asiatischen Niederlagen aufwiege , den Türken einen „ ehrenvollen " furter Zeitung " unsere gewöhnliche Vorsicht vergessen und ein das Arsenal . In einer Volksversammlung fanden bewegte Reden
Seperatfrieden anbieten . Die Nachricht klingt nicht so durchaus offenes Bekenntniß gemacht hätten ; nämlich das Bekenntniß : statt . Es wurde beschlossen , ein Monftremeeting abzuhalten und
unglaublich . Wird aber der russische Czar di

e
Geister , di

e

er ,,Die politische Freiheit is
t eine Lüge ohne die soziale Sympathien für di
e

Strikenden auszusprechen . In Reading
beschworen hat mit einem „Kusch " ! wieder bannen können ? Und Gleichheit . " Dadurch hätten wir die Maske vom Gesicht ge

-

wurde di
e Menge von den Miliztruppen angegriffen , wobei 5

wird di
e

türkische Regierung , wenn bis dahin di
e

Memmen und nommen , die wir sonst wohl in Volksversammlungen 2c . 2c . auf Bürger getödtet und 25 verwundet wurden . Das Volk bemäch
Verräther entfernt sind , in einen Frieden willigen , der , so sezten und unser rothes , ächt communistisches Gesicht endlich tigte sich des Zeughauses . Die Regierung hat befohlen , Panzer
Mehrenvoll " er auch sein möchte , ihr Prestige in Europa zer einmal unverhüllt gezeigt . Endlich einmal ! Die ,,Nationallibee schiffe zu armiren . Die Concentration von Truppen dauert fört .

stören und den Samen eines neuen , schwerlich wieder unter rale Correspondenz " , an welcher alle die großen Geister der
gleich günstigen Bedingungen zu führenden Kriegs in sich tragen nationalliberalen Partei mitarbeiten , weiß nicht , daß schon im Endlich ! Die Türken haben am 20. Juli bei Plewna
würde ? Communistischen Manifest dieser Gedanke ausgedrückt is

t , unter Osman Pascha einen ziemlich bedeutenden Sieg über die

si
e weiß nicht , daß Lassalle denselben mehrfach fast in gleicher Russen erfochten . Der Verlust der Russen beträgt nach dem

Größere Vorsicht " . Ein katholischer Kaufmann in Weise verkündet hat , eben der Lassalle , den die Nationallibe- eigenen Geständnisse über 2000 Mann ; auch wurden 14 Mu
Altenberge (Westfalen ) hatte am Piusfeste seinen Laden mit ralen uns gegenüber so of

t

jegt herauszustreichen sich bemühen . nitionswagen von den Türken , di
e geringe Verluste erlitten , er

Bildnissen des Papstes und mit Blumen geschmückt . Die Lassalle aber , wenn er noch lebte , würde sich diese etlen Zu beutet .

Polizeigewalt , der man sich bekanntlich , auch wenn man im dringlichkeiten von dieser etlen , schweifwedelnden Gesellschaft der
Rechte is

t , nicht widerseßen darf , verfügte die Fortnahme des bitten , er würde hineinfahren in diese klägliche Bande , daß si
e

Schmudes aus dem Schauladen ; der Kaufmann wich der Obrigs ferner ni
e

mehr sich auf ihn zu beziehen denMuth hätte . Es is
t

aber auch
teit , di

e

Gewalt über uns hat . " Doch beschwerte er sich bei allzu schnurrig , daß diese liberalen Feiglinge plöglich Sympa
dem Landrathsamt gegen den Polizeichef des Ortes , den Amt thie empfinden wollen fü

r

den großen Revolutionär Lassalle
mann Hünenkohl . Der Landrath Rotermund antwortete , daß nun , der Mann is

t
todt und da haben si

e ihn nicht mehr zu

der Amtmann nicht befugt gewesen se
i

, der Ausschmückung des fürchten .

Schauladens hindernd in den Weg zu treten ; für die Folge habe

er dem p . p . Hünenkohl größere Vorsicht anempfohlen . Ja - Von einigen Freunden , die ganz auf unserem Stand
größere Vorsicht " im Handhaben der Geseze ; der Bürger , punkt stehen , dann auch von der Wahrheit " und vom „Nürn
welcher das Gesez verleßt , der Bürger , welcher Widerstand leistet berg Fürther Sozialdemokrat " , wird die Bemerkung gemacht ,

einem ungeseßlichen Eingreifen der Polizei gegenüber , wird daß die prinzipielle Auseinanderseßung mit den Bourgeoisdem
bestraft , womöglich mit dem Säbel zusammengehauen , der Be- traten zu einer anderen Zeit , aber nicht bei der Besprechung Berlin , den 22. Juli .

amte , welcher das Gesetz offenkundig verlegt , erhält nicht einmal über die französischen Zustände , besser am Plaße gewesen wäre . Wahrhaftig ic
h

hätte nicht gedacht , daß meine vorige (Erft
eine Rüge , es wird ihm nur etwas größere Vorsicht " an Nachdem unsere Freunde di

e

Rede unseres französischen Partei lings ) Correspondenz mir ei
n , nein sogar zwei Gewitter (nebft

empfohlen . Man möchte laut auflachen , wenn die Sache nicht genossen Buffenoir in der Mittwochsnummer des Vorwärts " mehreren Nebengewittern ) an und zugezogen haben würde ,

ſo verteufelt ernst wäre , wenn si
e

nicht wiederum dokumentirte , gelesen haben , werden si
e wohl von ihrer Ansicht zurückgekommen di
e

sich auch richtig über meinem Schädel entladen haben ,

daß unser gesegnetes Deutschland ein reaktionärer Polizei seinreaktionärer Polizei sein der praktische Erfolg unseres Auftretens is
t

nicht aus jedoch zum Glüd ohne ernstlichem Schaden zu thun . Sie
staat sei . geblieben . Dann aber auch möge di

e

geradezu großartige Er- sehen , ic
h

bin noch lebendig , und offen gestanden - ich
regung , di

e in unserem Lager und im Lager der „Volkspartei " habe mich nie in meinem Leben wohler gefühlt . Es dauerte
wenigstens theilweise sich zeigt am besten beweisen , daß es di

e

etwas lang , bis die beiden Gewitter (von den Neben
höchste Beit war , in dieser Angelegenheit einmal wiederum gewittern , di

e

fich im „Brieftasten " austobten , schweige ic
h mit

reinen Wein " einzuschenken . gewohnter Discretion ) mobil gemacht " waren einem Ex
Einjährigen und leider nicht Ex -Landwehrmann müssen Sie
den militärischen Ausdrud passiren lassen . Es dauerte etwas
lang , sagte ic

h
. Heute vor 8 Tagen erschien di
e

sündhafte Cor =

respondenz im Vorwärts " und heut erft , also nach 7mal 24

Stunden hat das himmlische Strafgericht sich entladen . Die
Verzögerung hatte natürlich ihre Gründe . Theils di

e

kühle
Witterung , und theils der Umstand , daß in Berlin teine Ba
riser Arbeiterblouse zu haben war . Bei allen Kleiderhändlern ,

neuen und alten wurde herumgesucht , der Mühlendamm bis in

das hinterste Winkelchen durchstöbert umsonst , keine Pariser
Arbeiterblouse . Und Freund Lofsau brauchte doch eine . So
blieb nichts übrig , man telegraphirte vom Kaiser -Franz- Grena
dierplag 8a nach Paris , um das unentbehrliche Ausstaffirungs
stück , das in Folge eines Eisenbahnunglüds erst gestern Vormit

ta
g

eintraf , mit Sturmeseile von Freund Loffau übergeworfen
wurde , und nun gings lo

s
. ** ) Im Hauptblatt Freund Loffau

――――― -

-Ein neues Kapitel zur Lohnsclaverei .

Nationalliberale Correspondenz " schreibt :

-

-

Erfreuliche Erscheinungen " find es : 1 ) das übergroße An
gebot von Arbeitskraft , welches beweist , daß Tausende und aber
Laufende Arbeiter teine Beschäftigung haben ; 2 ) di

e pflicht
gemäße Erfüllung billiger Anforderungen , das heißt : die Arbeiter

―――

dern si
e

is
t

ein innerlich geistlich ding " , das mit dem gesell
schaftlichen Leben so viel zu thun hat , daß es den Gehorsam
aller Unterthanen gegen die von Gott eingefeßte Obrigkeit be
gründet und selbst di

e

allerschlimmsten und verruchtesten Blut
Hauger in ihrem Gewerbe schüßt . Selbst bei der unerträglichsten
Bedrückung giebt die christliche Freiheit nur das Recht , zu Gott

zu beten und ihm die Bestrafung der Schuldigen anheim zu

geben , da jeder wahre Christ vnrecht leiden aber nit vnrecht
thun soll “ .

Die

Im Unterschiede von den leider nur zu berechtigten
Klagen , welche seit Jahren in der industriellen Welt über
die Arbeiter geführt werden , sind es wahrhaft erfreuliche Von den vor einiger Zeit in Desterreich verhafteten 22

Erscheinungen , welche de
r

Jahresbericht de
r

Handelskammer Genossen befinden sich noch immer 9 in Haft und zwar : E. Rein
von M. -Gladbach für 1876 in dieser Beziehung constatirt . Wir thal , Joh . und Jos . Schwarzinger , Schwarz aus Reichenberg ,

haben dabei nicht di
e

mitgetheilte Thatsache im Auge , daß der Bonaventura aus Jägerndorf , Zapodozky aus Prag , Gabriel
frühere Mangel an Arbeitskräften jest vollständig gehoben is

t ; aus Graz , Pezka aus Prag und Prager aus Steyr . Die an

denn di
e

starke Einwanderung von Arbeitern in den Bezir ! er dern mit diesen gleichzeitig verhafteten Genossen : Barth , Gehrte ,

flärt fic
h

aus der anhaltend traurigen Lage de
r

Industrie in Grois . Körbler , Krebs , Leißner , Marschall , Schwab , Sigl , Sma
den Nachbardistrikten . Wohl aber meinen wir die gemachte Er fa

l
, Silberberg , Zich , Wagner aus Wien und Reininger aus

fahrung , daß die harte Krisis für die Leistungsfähigkeit Abgersdorf befinden sich bereits wieder auf freiem Fuße .

der Arbeiter von heilsamen Folgen gewesen is
t
. Es könne

jegt , so wird in dem Berichte versichert , von dem Arbeiter wieder Wir erhalten aus London folgende Buschrift :

di
e

pflichtgemäße Erfüllung billiger Anforderungen verlangt . Zu den zahlreichen Strikes und Lodouts in Eng
und auch durchgesezt werden . Damit und mit einer vernünf land is

t

ei
n

neuer Strife hinzugekommen : der der Bauschreis
tigern Gestaltung der Löhne wird di

e Grundbedingung für ner und Zimmerleute in Manchester , denen di
e

Meister ,

gegeben erachtet , daß fortan wieder gutgearbeitete Waare preis welche in der schlechten Zeit " so prefsirt waren , di
e

Löhne zu

würdig hergestellt werde . Nicht am wenigsten erfreulich is
t

auch beschneiden , jezt wo das Bauhandwerk in England sehr gut

di
e Beobachtung , daß von sozialistischen Bestrebungen sowie geht , die Löhne wieder etwas zu erhöhen . Dieser Strike könnte

überhaupt von aufregenden Agitationen im dortigen Bezirke be
i

dem Stand de
s

Bauhandwerks in England sehr leicht eine
nichts mehr zu bemerken gewesen se

i
. Vielleicht darf man dem größere Ausdehnung annehmen , und wird jedenfalls , wenn di
e

nach hoffen , daß , wenn erst unsere gesammte Industrie zu ge- Meister nicht nachgeben , ein sehr hartnädiger werden , weil die
funden Zuständen zurückgekehrt sein wird , di

e

sozialistische Agi- englischen Zimmerer und Bautischler vortrefflich organisirt find .

tation von selbst ihren Boden verliert . " Der Kampf am Clyde dauert fort , ohne Aussicht auf bal
dige Beendigung . Der dortige Schiffszimmerer -Strite tritt
am Donnerstag ( 26. Juli ) in die siebzehnte , die allgemeine
Aussperrung in die zehnte Woche . Die Gelder fließen ziem
lich reichlich für di

e Ausgesperrten , so daß auch diejenigen Ar

-

Gehen wir heute in unsere Kirchen , hören wir uns die Pre
digten an , so werden wir zu unserer Ueberraschung finden , daß

di
e heutige Geistlichkeit in Bezug auf christliche Freiheit genau

auf demselben Standpunkte steht , der ihr durch die Markgrafen
von Brandenburg und deren Oheime und Vettern vorgeschrieben
war . Wie in früheren Tagen , so donnert man auch jezt noch
gegen die gerechten Forderungen der Unterdrückten und vertröstet

si
e mit dem Himmel .

Leider giebt es heute noch Menschen genug , welche diese
fürstlich oder allergnädigst präparirte christliche Freiheit gläu
bigen Herzens als göttliche Offenbarung aufnehmen und sich
wirklich Sand in die Augen streuen lassen .

Die heutige Naturwissenschaft tennt teinen Gott , der Reich
thum teine Liebe , der Arme aber soll noch immer die Ketten

de
r

christlichen Freiheit " tragen , gehorsam sein und sich aus
beuten laffen wie vor drei oder vierhundert Jahren !

Hoffentlich findet di
e

christliche Freiheit " be
i

unseren Ge
noffen keine Anhänger , die Priesterschaft keine Gimpel mehr .

C. L.

P

-

Jwan Turgenjeff , der große russische Nationaldichter ,

schildert die inneren Zustände seines Heimathslandes in folgen
dem ergreifenden Gedichte :

-

-

-

―

-

-

――

"

-

Alles wie vordem ! In Einem hat nur
Ueberholt sie alle Erdenvölker :

Reines is
t

so tief im Schlaf versunken ,

Wie die Söhne heut des heil'gen Rußlands .

Alles schläft in Dörfern rings und Städten
Tag und Nacht in Schlitten und Teléga ,

Auf dem kalten Schnee , im Brand der Sonne
Sigend , stehend an dem Pult der Kausherr ,

Auf der Wacht der Wächter , der Beamte :

Alle schlafen , selbst der Angeklagte
Schläfet ein und träumend nicht der Richter .

Vater , Mutter , alle Kinder schlafen ,

Und im Schlafe pflügt und drischt der Bauer ,

Wer die Hand zum Schlage hob , entschlummert ,

Selbst der Schmerz nicht wecket den Geschlag'nen !

Wach erhält das Auge nur die Schenke ;

Doch mit allen Fingern fest umkrallend
Seine Branntweinflasche , an des Nordpols
Ew'gen Eispalast gelehnt die Stirne ,

An den Kaukasus gestüßt die Ferse ,

Schläft den Todesschlaf das heil'ge Rußland .

n

-

Der Schlaf .

Lange war ic
h fern der Heimath Boden ,

Doch dieselbe is
t

si
e , wie vor Jahren ,

Und in ihren Adern stockt das Leben .

Hütten ohne Dach , gestürzte Wände ,

Und darinnen Schmuz und Langeweile ,

Slavenblide , frech zugleich und feige .

Ist das Volk doch frei ! Doch hängt die Hand wie ehmals gründeten Kassen zu schädigen ? Pfui , Herr Mar ! In derselbenNum
Kraftlos , wie die schlaffe Schnur der Peitsche . mer des Gewerkvereins " wird der Berliner Freien Presse " der Vorn M

grandcas

- Parteigenosse Hadenberger , der erst vor kurzem eine

14monatliche Haft verbüßt hat , is
t in Malstatt be
i

Abhaltung
einer Versammlung neuerdings verhaftet und in's Gefängniß
nach Saarbrüden abgeführt worden . Der Grund zur Verhaf
tung is

t

nicht bekannt gegeben ; wozu auch . Es genügt , daß
wieder ein Sozialdemokrat hinter Schloß und Riegel unschädlich
gemacht is

t - das Andere wird die Gerechtigkeit " schon bes
forgen .

Zwischen zwei Gewittern .

Wir erhalten folgende Buschrift * ) :
―――

-

-

H

"

* ) Schon bei der erstenBuschrift aus Berlin trugen wir Bedenken

de
r

Beröffentlichung ; da aber di
e

Frankfurter Beitung " fic
h

fo

triumphirend auf di
e

Berliner Freie Preffe " berief , konnten wir die
Veröffentlichung nicht unterlassen . Jest is

t

unser Correspondent in der
Berliner Freien Breffe " ber Abbrud in de

r

Landwirthschaf lichen
Beitung " bezieht si

ch

au
f

einen Baffus in unserer früheren Berliner
Correspondenz von zwei Seiten , von Lofsau und Most angegriffen ,

so daß wir ihn hier zu Worte kommen lassen müssen. R. d . „ V. "

** ) Unser Correspondent konnte den Vorwärts " Nr . 86 noch
nicht gelesen haben , sonst hätte er aus de

r

Bersammlung , in welcher

de
r

sozialistische Pariser Republikaner Buffenoir ſprach und in

-

"

-

-

wurf gemacht , sie nehme Schmuß -Annoncen auf . Wer unser Berliner
Parteiorgan tennt , weiß , daß dies eine infame Berleumdung is

t
. Eben

falls jämmerlicher Concurrenzneid . Daß die „Berliner Freie Preffe "

die Hirsch Dunder'sche Volkszeitung " aus dem Felde geschlagen hat
und dem Hirsch - Dunder'ſchen „Gewerkverein “ und überhauvt derHirſch
Dundere : in ihrem Centrum unbarmherzig den Boden unter den Füßen
wegnimmt , dafür muß der verdunderte Hirſch ſich rächen , und er thut

es , in seiner Weise . Die Wahrheit is
t traurig , was bleibt ihm da

übrig , als Wahrheit à la Max Hirsch ?

- Herr Heuschreden -Commissar ! Wir glauben , selbst trop
aller Titelsucht , die eine National - Eigenschaft des Deutschen bildet , wer
den sich nicht allzu Viele finden , die sich um einen allerneuesten Titel
bewerben würden . In offiziösen Blättern nämlich finden wir die fol
gende Notiz : Der vom landwirthschaftlichen Ministerium eingesezte
Heuschrecken- Commissar , Amtmann Deutsch, hat sich nach Posen begeben ,

um die Vertilgung der Heuschreden im Birnbaumer und Frauſtädter
Kreise persönlich zu leiten . " Wie denken unsere Leser über den
Titel herr Heuschreden - Commissar " oder gar Frau Heu
schreden - Commiſſarin “ ??? Vorstehende Notiz is

t

einer „ liberalen "

Zeitung entnommen . Wir glauben , daß sich auch um den Titel eines
Heuschreden - Commissars " die geeigneten Bersonen " bewerben werden ,

vorausgesezt , daß der Titel kein „Titel ohne Mittel " ift .

n

Der „anständige " Max macht in der lezten Nummer seines

„ Gewerkvereins “ zu einem Artikel , in welchem der von Sozialdemokraten
errichteteten Hülfs , Kranken- und Invalidenkassen ohne Gehässigkeit er

wähnt wird , die redaktionelle Bemerkung :

- Aus Frankfurt a . M. erhalten wir nachstehendeZuſchrift : In
Frankfurter Intelligenz - Blatt " is

t folgende Annonce zu lesen : 100
Mart Belohnung Demjenigen , welcher einem verheiratheten Kaufmann

in den vierziger Jahren , welcher 26 (sechsundzwanzig ) Jahre in

einem de
r

ersten Häuser Frankfurt's theils al
s

Buchhalter , Reisender

u . s . m . conditionirte , mit den bestenReferenzen versehen is
t , eine für

Freilich is
t
es sehr fraglich , ob besonders di
e legtgenannten ihn paffende Stelle al
s

Verwalter , Kassirer u . s . w . nachweist . "

Kaffen von Sozialdemokraten mit der nöthigen Solidität und Müssen nicht einem denkenden Menschen beim Lesen einer derartigen
Ausdauer gehandhabt werden , um ihnen dauernde Sicher Annonce (und die hier angeführte is

t

weder die erste, noch wird si
e

die
heit zu gewähren . D. Red . " lezte sein ) allerlei sonderbare Gedanken darüber aufsteigen , wie herrlich

Es sind wohl von Sozialdemokraten gegründete Gewerkvereine weit es schon gekommen is
t ? Man braucht wahrlich keine sozialdemo

und sonstige Institute , in denen der „Krach “ epidemisch is
t , und sich so kratischenVersammlungen zu besuchenund sozialistische Brandschriften “

häufig ein Mangel an der nöthigen Soliditär " gezeigt hat , Herr zu lesen , sondern nur hineinzugreifen in's volle Menschenleben, um täg
Hirsch ? Und wer außer Ihnen hat bei den Sozialdemokraten schon lich sich zu überzeugen , wie gut unsere gesellschaftlichenZustände be
Mangel an Ausdauer " entdect , Herr Hirsch ? Und welche von schaffensind und ob eine Renderung nicht dringend nöthig im Interesse
Sozialdemokraten gegründete Kaffe dieser Art is

t je banhout ge- der Menschheit is
t
.

worden , Herr Hirsch ? Merken Sie denn nicht , wie unanständig Ihre
Bemerkung is

t ? Wissen Sie nicht , daß das Strafgesetbuch auf die - Zum Arbeiterrisico . In einem Kohlenbergwerke bei Teplit
boshafte oder leichtsinnige Schädigung des Credits strenge Strafen segt , in Böhmen wurden am 23. Juli 5 Arbeiter verschüitet, von denen 3

und mit vollem Recht ? Versuchen Sie hier nicht , in Ihrem starben und 2 schwer verlegt sind . Einer der Getödten hinterläßt 7

albernen Concurrenzneid , den Credit der von Sozialdemokraten ge Kinder .

8 *



unbedachten Schwärmelei für di
e

von Rechtswegen " verſailli
firten Commune Mordbrenner von Rechtswegen " applizirt
Welcher Stoff fü

r

den ,,Kladderadatſch " ! Gott se
i

Dank , es war
nur eine wüste Vision .

"
Die Arbeiter dürfen keine Gefühlspolitik treiben . "

Gleich nach dem Hahnenschrei hat dieses goldene Wort die
tollen Nachtgespenster verjagt .Bir find einig .n

" Die Arbeiter därfen keine Gefühlspolitik treiben . "

Die französischen Arbeiter werden dem Rath Loffau's folgen .

Wenigstens hofft das Ihr Berliner Correspondent

Für Seiler und Reepschläger .

- X.

"
"

―

Der Borwärts " , das Centralorgan der Sozialdemokratie
Deutschlands , sagt in seiner Nr . 82 wörtlich Folgendes :

Harburg , den 25. Juli .

Aug. Lüdemann , 2. Bergstr . 17 .

Brieflaften

al
s

Pariser Arbeiter , im Nebenblatt Freund Moft al
s

doch eine psychologische , naturgeschichtliche Monstrosität vor
das wird Niemand mir glauben - da muß ic

h

weit ausholen . führen wollen wir sind in den Hundstagen , di
e

Zeit der
Die Leser des Vorwärts " haben gewiß schon den Namen fauren Gurken , Seeschlangen , Riesenerdbeeren u . s . w . hat be

Niendorf nennen hören ein curioses Haus , an dem der gonnen er hat den Penny - a - liners Conkurrenz gemacht ,

curiose Vornahme : Martus Antonius noch das wenigst Cu um ihre durch die Hiße erschlaffte Phantasie anzustacheln . Und
riofe ifthat Romane geschrieben , hat Bauernfängerei ge

s

es is
t

auch ei
n

famos fetter Bissen . um den ei
n

kalifornischer
trieben ( be

i

einer Weinachtswanderung " wurde er einmal Reporter ihn fast beneiden könnte . Wedemeyer als Führer der

,,ellig " erwischt ) , hat einst den weiland Norddeutschen Reichstag Sozialdemokraten und die Pariser Communarbs regierungs
unsicher gemacht und daselbst di

e

klassische Rede gehalten ( es fähig " , weil si
e lieber im monarchischen England leben , als im

giebt Leute , die behaupten , es se
i

die beste gewesen , die dort je republikanischen Caledonien auf der trodenen Guillotine 30
gehalten worden ) jene claffische Rede , bie mit den Worten beweise sterben würden es lebt nur Ein Mensch , der das
gann : Meine Herren , Ochsen , Esel , Schafe und so leisten konnte , und er heißt Markus Antonius . Und Dank mei
weiter und gegenwärtig widmet er sich ausschließlich der nem Freund Most , daß er diesen Einzigen und sein Eigenthum "

Bauernfängerei , die er in der Deutschen Landwirthschaftlichen in Spiritus geftedt und in der Berliner Freien Preffe " , zu Montag , den 28. Mai , ftellten wir in Folge Maßregelung in der
Beitung " mit der ihm angeborenen - Genialität ausübt . Diesem Nuß und Frommen der Sozialdemokraten , ausgestellt hat .-- Schiffstau Fabrik zu Lauenbruch bei Harburg die Arbeit ein .

Markus Antonius nun gerieth durch einen Zufall meine letzte Aber in mehr als einer Beziehung . " Wir hätten Die Bedingungen , unter welchen wir die Arbeit wieder aufnehmen
Correspondenz für Ihr Blatt in die Hände ; und wie fie fich in ja erst eine Beziehung . Mehr als eine ! " Mehr- wollten , theilten wir den Fabrikanten Heinſon mit , wurden jedoch von

feinem eigenthümlich construirten Kopf abspiegelt , das zeigt fol- als eine ! " Verwünscht ! Welcher Dämon plagt mich ! demselben abgewiesen . Bis jezt is
t

es dem Fabrikanten nicht gelungen ,

gender Refler in Geftalt eines Leitartikels de
r

Deutschen Land- Freund Most sollte wirklich einen „Hieb " auf meine arme Cor andere Gesellen heranzuziehen , er läßt daher in allen Blättern , haupt

respondenz und mich armes Individuum beabsichtigt haben ? Lohn 2 Mart 95 Pf . " Hier am Drte sind Arbeitskräfte genug , de
rsächlich im Berliner Tageblatt " , annonciren : dauernde Beschäftigung ,wirthschaftlichen Beitung " :

Sollte mir wirklich verargen , daß ic
h

nicht für di
e

regierungs- Fabrikant Heinson geht nur mit dem Blane um , den Strife , de
n

er

fähige " , ja sogar hoffähige Republik der Thiers und Gambetta verschuldet hat , zu sprengen . Wir richten daher an alle Arbeitsgenossen

"Aber ic
h

weiß auch , daß das , was gerade die Republik d . h . der in's Französische überseßten Duncker , Wehrenpfennig , di
e dringende Bitte , noch immer den Buzug fern zu halten . Unter

zur einzig vernünftigen Staatsform macht , das Prinzip der Miquel schwärme ? Unfinn ! Der bloße Verdacht wäre eine ftügungen wolle man an Unterzeichneten senden .

Gleichheit und Freiheit , in Staaten , welche sich Republik tödtliche Beleidigung . Nein dreitausendmal nein !!!! Apage
nennen , aufs Brutalſte mit Füßen getreten worden is

t und Satanas !!!! Fort mit dem versucherischen Gedanken !!!!! Mit brüderlichem Gruß
wird ; und ic

h

kenne ferner monarchische Staaten , in wel- Aber , da steht es , schwarz auf weiß , dämonisch mich anftierend ,

chen das in weniger brutaler Weise geschieht , als in solchen so das vermaledeite : in mehr als Einer Beziehung Lehr
genannten Republiken . " reich ! " der Redaktion . J. A. in H .: Die DeutscheLandwirthschaftlicheEs is

t allerdings historisch richtig , daß eine Republik fich Salt ! Gefunden ! Gerettet ! Jezt hab ' ich's ic
h Zeitung " is
t

das Drgan der Agrarier ; diese sonderbare Partei rühmt
von einer Monarchie nur dadurch unterscheidet , daß auf dem & - (Verzeihung ! Ich wäre fast unparlamentarisch gegen mich sich immer ihrer sozialistischen Tendenzen . Der verstorbene Wedemeyer
Throne ein Geldsack fißt , auf dem sonst ein König saß . selbst geworden . ) Dich Blinder ! Steht denn nicht da , eben war eines der Häupter dieser Partei daß nun der sonderbare Re

Demokratische Republiken hat es niemals gegeben , wenigstens falls schwarz auf weiß , vor dem Markus Antonius - Produkt , dakteur de
r

Deutschen Landwirthschaftlichen Zeitung " Herrn Wede
immer nur dem Namen nach ; in Wirklichkeit waren alle Repu- daß di

e
Deutsche Landwirthschaftliche Beitung " bas bedeumeyer den Führer eines Zweiges de

r

sozial - demokratischen Bartei
bliken , welche Bestand hatten , oligarchische Republiken , d . h . fie tenbfte " Organ ber ultrarealtionären Partei ift ? Das is

t ja in Deutschland nennt , ift gottvoll , gottvoller aber is
t , da
ß

ei
n logia

wurden von einer bevorzugten Kafte regiert , welche große Lehn - flar wie di
e

Sonne . Freund Moft hat mit dem ihm eigenen liftisches Organ diese Notiz ohne eine Bemerkung babei zu machen ,

lichkeit hat mit dem modernen Gründer -Consortium einer Aktien Geschic , indem er die Deutsche Landwirthschaftliche Zeitung " der Expedition . 6. Gladwg , Igrhf : Wenden Sie sich doch mit
gesellschaft oder einer Stadtverordneten -Versammlung nebst ihren al

s

das bedeutendste Organ , und Markus Antonius al
s

den be
-

Ihrer Anfrage direkt an di
e

Post oder an di
e

Redaktion de
s

Blattes .

fich gegenseitig in der Herrschaft garantirenden Bezirksvereinen deutendsten Publizisten der reaktionären Partei hinstellte , einen Wir können es nicht liefern .

und Stimm - Maschinen . Diese Oligarchie strebt fortwährend wuchtigen , wahrhaft vernichtenden , so echt Most'schen Schlag
nach Eroberung neuer Rechte auf Unkosten der Krene und des gegen di

e

realtionäre Partei geführt . Und das in mehr al
s

Gemein -Voltes , bi
s

si
e

di
e

Krone gänzlich beseitigt und di
e
ar einer Beziehung lehrreich " , woran ic
h mir di
e

Zähne fast aus
beitenden und aderbauenden Klaffen in den Slavenstand hinab gebiffen , soll besagen : lehrreich in psychologisch phrenolo
getreten , oder wenigstens zu Heloten de

s

mitleidslosen souve gischer und in politischer Beziehung , indem das abgedruckte
ränen Gelbfades gemacht hat . Die Bienenkönigin is

t beseitigt Schriftstück einerseits au
f

di
e

Hirnformation des Markus Anto
und an ihrer Stelle haben die Drohnen di

e

Herrschaft ange- nius , anderseits auf den intellektuellen Status der reaktionären
die Republik ift fertig . Partei ein blißhelles Licht wirft .

„Da wir es nun auf jeder Seite der Geschichte der Staaten Und Freund Most hatte um so mehr Veranlassung , fich gerade
und Verfassungen des Alterthums und der Neuzeit bestätigt fin- den Markus Antonius „über's Brett zu legen " , weil dieser ihn
den , daß die Oligarchie ihre Rechte auf Unkosten der Krone und den Freund Most genau in der nämlichen Nummer

de
r

arbeitenden Klassen zu erweitern sucht , so find di
e

Krone ( 87 vom 21
.

Juli ) wegen seiner , in der Disputation mit Birn
einerseits und di

e

arbeitenden Klaffen andererseits in diesem baum gemachten Bemerkungen über di
e Grund- und Bodenfrage

Kampfe auf gegenseitige Unterstützung angewiesen . Will der gelobt , ergo für „regierungsfähig “ und „ultrarealtio
lebendige König fich nicht durch den todten Geldsad von der när " erklärt hatte was einen ehrlichen Sozialdemokraten
Herrschaft verdrängen und schon bei Lebzeiten penfioniren lassen , schon etwas wurmen fann .

so hat er es mit den arbeitenden und aderbauenden Klaſſen Genug die Sache is
t erledigt mein Argwohn war un

zu halten , di
e

in diesem Kampf ums Dasein seine natürliche begründet , das Gewitter galt nicht mir , sondern den Ultra
Bundesgenoffen find . reaktionären " und deren bedeuteudstem " Wortführer ; Most is

t

Moft und nicht Markus Antonius , und ich bin ich .

"

abbrudt .

Quittung . Strm u . Kpp hier Ann . 6,00 . Gzlr hier Ab . 7,50 .

Stdibrg Baris Ab . 10,00.- Schuhmachergewerksch . hier Ann . 0,60 .

Lbg Auffis Ab . 0,80 . Zmrmnn Baris U
b
. 1,75 . Wind Kiel Ab . 6,40 .

Sror Coln Ab . 3,00 . Mns Altona Ann . 3,70 . M
ß

hier Ann . 7,00 .

blatt " Hamburg 200,00 . M
.

Frntl Best Ab . 82,81 . Grich Forfie

F. Hrmnghs St. Louis Schr . 200,49 . Exped . des Hamb . -Alt . Volls

Schr . 6,00 . Rnhid Albany Ab . 20,07 . E. Grbe Stötterig Ab . 82,25 ,

Thmr hiez Ab . 3,75 . 6 Sonneberg Ab . 15,00 . Ebrst Biegenhals
Schr . 0,60 . Clbl Merzdorf Schr . 13,55 . Nrchnr hier Schr . 2,60 .

Mür Langensalza Schr . 3,65 . Thm Halle Schr . 0,40 .

treten

- -

-
"

Anzeigen x .Wohl is
t

eine demokratische Monarchie denkbar , aber eine
demokratische Republik is

t

ein Nonsens . Doch nun aus dem Hinter- und Nebenstübchen in die Haupt
Man sieht daraus wieder sehr deutlich , je mehr die hifto- und Borderstube . Ein wunderliches Schauspiel erwartet mich

risch , politisch und wirthschaftlich Gebildeten jemehr über ba . Auf dem redaktionellen Tripeus (Dreifuß ) thront in olym
haupt bi

e

unabhängigen Elemente des Landes fich der sozial pische Würde und di
e

Pariser Arbeiterblouse gehüllt , Freund
bemokratischen Partei anschließen , desto mehr vertieft fic

h

dieselbe Lofsau und schleudert französische Arbeiter " -Donnerteile gegen

in ihrer Aufgabe , desto bilbungs- und regierungsfähiger den Attentäter , der sich unterfangen , den Bariser Arbeitern zu

wird dieselbe . zutrauen , fie tönnten ihre republikanische Gesinnung so weit vers

Es scheint , daß die sozialdemokratische Partei in Deutsch geffen , daß fie , wenn es zum Klappen täme , nicht für die in's
land noch eine große Zukunft hat , wenn fie di

e

Wege besonnen Französische überfesten und in Berlin hoffähigen Republikaner "

weiter geht , di
e

ihr die gebildeten und unabhängigen Elemente Dunder , Wehrenpfennig und Miquel sich schlagen würden , ſon
der Partei in den lezten Jahren vorgezeichnet haben . dern gemein eigennütziger Weise für sich selbst . Leipzig . Montag , de

n

30
.

Juli , Abends 8 U
hr , be
i

H
rn

.Hierbei is
t zu bemerken , daß der verstorbene Hr . v . Wede- Das verzüdte Auge des Blitzeschleuderers ruht zuweilen auf Richter , Roßplas N
r

. 9 : Bersammlung . ( F. 195 ) [ 60

meyer der Führer eines Bweiges der sozialdemokratischen Partei mir , aber er tennt mich nicht , obgleich ich einer seiner ältesten Tagesordnung : 1. Besprechung über Abhaltung eines Sommer
Deutschlands war und daß derselbe auch noch über seinen Tod Freunde bin ; ach ! er ahnt nicht , wen er trifft , während er festes . 2. Rundschau .

hinaus einen grundlegenden Einfluß auf dieselbe übt . Man zürnend den namenlosen Frevler zermalmt , den di
e

leitartikula Gäste willkommen . Der Bevollmächtigte .

nun Wedemeyer wie man will ; mag - aberaber wir treiben ja keinen Personen
auch vo

n

ih
m

gelten : Es irr
t

de
r

Mensch , so lang er firebt " tultus " nabefür bi
e

teherische Wortbildung ! ) , wollte jagen Leipzig . Sonntag , de
n

6. Auguft , im Kenen Gasthof zu

ta
g

Bormittags 9 Uhr ; fü
r

bi
e Freitags -Nummer bi
s

Write
Annoncen für die Rittwochs -Rummer müffen bis Mon

tag Bormittags 9 Uhr ; für di
e Freitags -Nummer bi
sWit

ta
g

Bormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
woch Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei

Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nicht
beiliegt , aber für welche der Einsender tein Depot be

i

uns hat ,

tönnen eine Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des ,,Borwärts " .

der Schumacher .

M

-Nein nicht zürnend . Der milde Ausdruck des Gesichts
verbürgt mir , daß ic

h

keine Freundschaftskündigung zu befürchten
habe , wenn ic

h gelegentlich beim Glas Bier die Maste der
Anonymität abstreife .

so wird doch selbst sein ärgster Feind nicht zu bestreiten leitartikuläre Unfehlbarkeit des Vatikans vom Kaiser - Franz- Gohlis :

wagen , daß er ein ehrlicher , unabhängiger , stets nur von den Grenadierplaß 8a anzuzweifeln gewagt hat .

Lautersten Beweggründen getragener Charakter war . "

Schnurrig , nicht wahr ? Man greift unwillkürlich nach seinem
Repf .

Aber das Schnurrigste kommt noch das Gewitter in der
Beilage . In der Beilage der heutigen Nummer unserer Ber
liner Freien Preffe " prangt ein mächtiges Eingesandt " mit
dem Titel : Republit oder Monarchie " . Und das mächtige

,,Eingesandt " beginnt : Unter diesem Titel ( ,,Republik oder Mo- Coelum non animum mutat qui trans Rhenum currit * )

narchie " ) brachte di
e geftrige Nummer des bedeutendsten ( ge
-

Freund Lossau wird mir di
e

kleine Abänderung des lateinischen fü
r

ei
n

kleines Parteiblatt wird sofort ei
n tüchtiger Parteigenoffe , wel

sperrt ) , gut rebigirten (bescheidenerweise nicht gesperrt ) Organs Berschens verzeihen , das wir in der Schule auswendig gelernt . cher auch agitatorisch thätig sein kann , gesucht . Offerten unter F. V.

der ultrareaktionären (mitleidigerweise nicht gesperrt ) Partei der Die Blouse macht nicht den Arbeiter . Pariser Blouse oder an di
e Expedition de
s

„Vorwärts " erbeten .

Deutschen Landwirthschaftlichen Zeitung " folgenden Leitartikel " : deutscher Schlafrod Baul Loffau is
t Paul Lossau , wie Most Hiermit bringe ic
h

de
n

auswärtigen sowie hiesigen Gesinnungsgenoffen(Folgt das vorstehend mitgetheilte Produkt des Markus Un- Most is
t und nicht Martus Antonius .

tonius beiläufig find darin von dem Einsender des Einge Gast- und Logirhaus

Ein noch nicht dagewesener französischer Arbeiter " .

Die Pariser Blouse is
t

echt , ohne Zweifel ; aber der gut
müthige Ostpreuße is

t

auch echt .

"
Als Redakteur

[1,50

mein- Aber was hör ' ich ? Das Sprichwort hat doch Recht : Klei"
Altona ,

Worte „regierungsfähig "fandt " au
s

purer Freundschaft fü
r

Ihren Correspondenten di
e

de
r

machen Leute . D
ie

Blouse ha
t

ih
re Wirkung gethan , te inoltige Erinnerung . Achtungsvoll C. Meins , canestrage 88-hat den Lofsau gemacht " ; der ostpreußische Gefühlsmensch 1,50 ] ( 3a )

is
t von der Pariser Blouse absorbirt worden , und der Blousen
träger verkündet fest und gemessen den goldenen Sat :

und darunter ) : Die Neue Welt .

Die Arbeiter dürfen keine Gefühlspolitik treiben . ""

So weit das Junkerblatt . Seine Auffassung der Dinge

is
t jedenfalls in mehr als einer Beziehung lehrreich , weshalb ic
h

den vorstehenden Artikel den Lesern der Berl . Freien Preffe "

mitgetheilt sehen möchte . Joh . Most . "

Als ic
h das las , griff ic
h mir zweimal nach dem Kopfe .

Beim Durchlesen des Markus Antonius hatte ic
h

es blos ein
mal nöthig gehabt . "!--

Brab , alter Schwed ' ! Ic
h

falle Dir um den Hals in Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

Gedanken . So ist's recht ! Jezt sind wir ein Herz und eine Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .

Seele . Fort mit dieser platonischen Liebe zur Republik - die In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

platonische Liebe is
t ja überhaupt eine schlechte Sorte , weißt Die Expedition . Färberstr . 12 in Leipzig .

Du . Fort mit diesem phantastischen Sput der Gefühlspolitik " ! Inhalt der N
r

. 30 ( 27
.

Juli 1877 ) : Vaters Liebling . Von F. Klind ,

In mehr als einer Beziehung lehrreich " also noch in (Forthegung . )Wie wär ' es möglich gewesen ? Paul Loffau und Johann Emil Adolf Roßmäßler (mit deffen Portrait ) .

einer anderen Beziehung , als der , zu lehren " , daß Markus Most in seidenen Strümpfen und Kniehosen , Arm in Arm mit Instinkt , Lebenskraft , Vererbung . Von Dr. A. Douai . - Aus
der ältesten Geschichte der Botanik .

Antonius Markus Antonius ift ? In welcher anderen Bes den deutschen Thiers und Gambetta's : den Dunder , Wehren Bon Hugo Sturm .

Kirchendant . Humoreste von Em . Malten . Kleinere Mit
ziehung ? Ich stehe vor einem Bündel von Rähseln . pfennig , Miquel und Consorten voran der Geist Wedemeyer's theilungen : Traumgesicht (Gedicht ) . Von Hans Hellmuth .Bie ? Sollte ? Ei der Tausend , nein , das is

t

ein (wie der Geist des gehenkten John Brown weiland den ameri Bulgarische Rajahs (Illustration ) . Eine Mittheilung aus der
fach unmöglich . Unmöglich ! Niendorf's Schädel is

t

ein Unicum ; tanischen Unionstruppen im Sühnekrieg voranschritt ) und Markus Eifel . Briefkasten .

tein zweiter mehr in der Welt , darauf möchte ic
h

meinen Kopf Antonius Niendorf , der kein Geist is
t und die gemischte

verwetten . Doch sollte das Unmögliche dennoch möglich Gesellschaft " auf dem Weg in das königliche Palais oder in die
sein ? Nein , dreimal nein . Es is

t unmöglich . Hab ' ic
h

nicht Wilhelmsstraße , um dem Kaiser oder Bismard ihre Aufwartung des zu Gotha stattgehabten
schon manchen Abend , wenn ic

h mit Freund Most beim Glas zu machen und gute Wünsche für di
e Republik der Commune

Bier oder Selters - Wasser zusammensaß , phrenologische Beobach mörder in Empfang zu nehmen - und als erbauliches Nach
tungen angestellt al

s

Arzneipfuscher " is
t

man immer ei
n spiel Freund Most feierlichen Schritts zum Molkenmarkt wandelnd ,

Bischen Phrenologe nein , ich bin meiner Sache gewiß um der , nach hoher obrigkeitlicher Vorschrift für die Muster
völlig normale Bilbung . Weg mit dem verwünschten Gedanken ! republit Thiers Gambetta begeisterten Siebenten Deputation "

Freund Most ha
t

den Lesern de
r

„Berliner Freien Presse " blos demüthig zu danken fü
r

di
e

18 Monate , di
e

si
e ihm wegen seiner

―
Semaphore . Räthsel .

"

-

-

-

-

-- -

-

-

――

-

-

ber wirkliche Bariser Arbeiter zuhörten , die Anschauungen unserer
dortigen Pariser Parteigenossen , die ja auch mit den seinigen überein
stimmen , im Gegentheil zu dem fingirten Pariser Arbeiter , Lofsau er

jehen können . R. D
. B. "

-

-

-

--

-

-

-

-

-

-

-

-

-

——

--

* ) Den Himmel , nicht die Gesinnung ändert , wer über den Rhein
reiset . Eigentlich heißt's : Coelum non animum mutant qui trans mare
currunt - den Himmel , nicht die Gesinnung ändert , wer über das
Meer fährt .

---

Für Schleswig - Holstein . Diejenigen Orte in der Broving
welche au

f

di
e

zugegangenen Schreiben den Antheil an de
n

Vorberei
tugstoften de

s

Blattunternehmens noch nicht eingesandt haben , werben
ersucht , dies bald erledigen zu wollen , damit di

e

Sache si
ch

nicht in

di
e Länge zieht .

Fonds für Gemaßregelte .

B. Arbeiterverein Connewig 10,00 . B. J. Brndt Delsnig 5,00 .

B. Arbeitern de
r

Frstr'schen Tischlerei hier , gesammelt b . 6. 1,46 .

Zweites Sommerfest
bestehend in Concert , Gesang , Spiele für Damen , Herren und Kin
der und Ball von 6 Uhr an .

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen . Pro
gramms sind zu haben im Vereinslokal Ritterstraße 43 II . Anfang
Nachmittags 3 Uhr . Der Vorstand . [3,00

―――
-
--

Bom Protokoll

Sozialisten -Congreſſes

is
t

noch eine fleine Partie vorräthig . Breis 25 Pfg . , be
i

Bezug von
mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder
Nachnahme unter Beifügung von 10 Bf . Borto fü

r
je 5 Exemplare .

Bestellungen find zu machen be
i

C. Derossi , Hamburg , Pferde
markt 37 IIL

Berantwortlicher Redaktur : R. Seiffert in Leipzig .

Redaktion und Expedit an Färberstraße 12/1 , in Leipsis .Drug und Bering der Onoffuſsalt @ buüdrukkers in Levata
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"

Abonnements auf den „ Vorwärts " auch zu erwarten is
t , da
ß

se
hr

bald be
i

längerem Andauern Werteftill ftanden . Es vergingen Wochen , Monate , ja ei
n paar

der Krise Plan in das Handeln kommen wird . Daß speziell Jahre , ehe manche dieser Fabriken sich wieder öffneten , während
für Monat August u . Septbr . zu 1,10 werden be

i

allen in Pennsylvanien di
e

durch die gesetzliche Ermordung " einer andere vielleicht heute noch geschlossen find . Von einer Erholung
beutschen Postanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . Anzahl der Ihrigen voraussichtlich furchtbar erbitterten Kohlen nach diesen Schlägen tann noch keine Rede sein , denn di

e

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur gråber eine hervorragende Rolle spielen und , soweit ih
r

Ein- Werke , die später wirklich wieder die Arbeit begannen , ließen
Moris Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des fluß reicht , Organisation in di

e Bewegung gebracht haben wer- be
i

stark verringerter Arbeiteranzahl auch nur be
i

halber Zeit "

Hrn . Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwertst . amKönigs ben , läßt sich mit Bestimmtheit vorausseßen , obgleich bi
s jest arbeiten und eine bedeutende Reduktion der Löhne trat

plas 7 ; für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : für nicht ei
n Wort darüber verlautet hat . damals schon in fast allen Gebieten der Industrie ein ,

Folkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . bei Frau Engel , Ferner liegt es in der Natur der Dinge , daß das , in einigen selbst in denen , die merkwürdigerweise von der Krisis faft
Reudrik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Gonnewis 2c . be

i

Hadert , Großstädten Ameritas colossal entwickelte Lumpenproletariat , gar nicht berührt wurden . Zu den letteren gehören di
e

Kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend be
i

Trost , der Mob " nicht ruhiger Zuschauer geblieben , und in seiner Eisenbahnen .

Hauptstr . 10/1 , fü
r

Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11 , Leipzig , Weise thätig gewesen is
t d . h . allerhand Exceffe begangen , Gleich nach Ausbruch der Krisis glaubte ein großer Theil

Menrendnis be
i

Bichau , 151 , für lagwik - Lindenau be
i

Frau Spirituosenläden erbrochen und vielleicht sonst geplündert " hat . der von ih
r

betroffenen Arbeiter , daß di
e

Verhältnisse in andern
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis 2c . be

i
A. Herms- Arbeiter , selbst in Zeiten der äußersten Noth , plündern Städten (namentlich denen des Westens ) günstiger wären , als in

dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterit bei Grude , An der nicht , das is
t

ei
n

so genügend festgestellter Erfahrungssaß , den Bläßen , in welchen fie fich befanden , und di
e Folge davon

Bapiermühle , angenommen . daß wir es , gelinde gesagt , für eine große Gedankenlosigkeit war , daß der Personenverkehr auf fast allen Eisen
Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf . , halten müssen , wenn bürgerlich demokratische Blätter , von bahnen des Nordostens größer wurde als je zuvor .

frei in's Hans abonnirt , be
i

der Expedition der „Berliner Freien Blünderungen durch die aufständischen Arbeiter rèden . Troßdem also di
e

Aktionäre und namentlich di
e

hoch bezahlten
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und be

i

Rubenow , Zum Kampf gezwungen , sich di
e

Waffen holen , w
o

man fie Verwaltungsbeamten de
r

Eisenbahnen mit ihrem Entbehrungs
Brunnenstr . 34 , im Laden . findet , das heißt nicht plündern " — das heißt einfach : von lohn " sehr zufrieden sein konnten , wurden dennoch di

e

Löhne zu

dem Recht der Nothwehr Gebrauch machen . wiederholten Malen reduzirt , in welche Reduktionen die Loto

Es is
t

also dreierlei be
i

den Vorgängen in Amerika aus motivführer , Bremser u . f . w . , di
e

eine gut organisirte fleine
einanderzuhalten : 1 ) der ursprüngliche Strife (der Bahnbeamten ) ; Macht bilden , nur mit Widerstreben willigten . Sie wiesen da

2 ) die durch diesen Strike veranlaßte Attion der durch di
e

Krise mals nach , daß di
e

Dividenden (troß der wie gesagt fürstlichen
zur Verzweiflung getriebenen Arbeiter und 3 ) di

e
Ausnutzung Gehälter der Direktoren ) höher waren al

s

bisher , aber ber
der Vorgänge durch das Lumpenproletariat . Kapitalist benuste eben derartige Beiten allgemeiner Geschäfts

Und was thun di
e

Behörden ? Fertige Mittel de
r

Repression , stockung und selbst da , w
o

nicht di
e

geringste Ursache dazu vor
der gewaltsamen Unterdrückung in europäischem Sinn haben si

e

handen war , wurde die Daumschraube angefeßt . Doch damit
nicht ; zum Bedauern unseres Reptiliengesindels tönnen Arbeiter nicht genug ! Ich sagte vorhin , di

e

Eisenbahnarbeiter hätten
Mezeleien im Großen , wie weiland in Lyon und Paris , nicht nur mit Widerstreben " in di

e

Reduktionen gewilligt , diesen
von Oben her inszenirt werden . Die Behörden haben nur Troglöpfen gegenüber mußte man also noch anders begegnen .

solche Mittel der Repression , welche die Bürger ihnen frei- Die nordamerikanischen Fabritarbeiter waren zum großen
willig zur Verfügung stellen . Und da fehlt uns nun jeder Theil gewerkschaftlich organifirt ; manche dieser Gewerke bildeten
Anhaltspunkt , um zu urtheilen , ob und in wie weit di

e

Behör- auch geheime Logen wie z . B. di
e

Schuhmacher mit ihrem
den auf di

e

Unterftüßung de
r

Bürger , oder richtiger eines Crispiner " Orden u . a . m . Diese Unions " verloren jedoch
Theiles der Bürger zu rechnen haben . An verschiedenen Orten ihre Macht immer mehr und mehr , und heute find fie nur no

haben di
e

Milizen fic
h

geweigert , Dienfte gegen di
e

Rebellen zu Ruinen vergangener Größe . Der Kapitalismus ift über si
e zur

thun . Der stramme " , wohlgedrillte Soldat , der auf's Com- Tagesordnung ( d . h . zur ünbeſchränkten Ausbeutung ) übers
mando , ohne mit her Wimper zu gudra , bie cigene Mutter , ben geganger
Vater , den Bruder todtschießt , is

t in Amerika nicht vorhanden ; Anders aver mit der „Brotherhood of the Locomotive

eh
e

di
e

Volkssoldaten - Milizen schießen oder hauen , sehen Ingineers " . * ) Dieser Verein , welcher in ftetem Zusammenhang

fie erst , wohin ? Die Flinte schießt , der Säbel haut " nicht von mit dem der Bremser stand , bestand noch in seiner alten Blüthe
felbft . Mit dem Eulenburg'schen Recept hats brüben " seine und schüttelte trosig seine Mähne , wenn man ihm zu nahe tam .

Saten . Es fragt sich , wie tief di
e Bewegung in das Volf ge
-

Das mußte unter jeder Bedingung anders werden , di
e Ver

drungen , welche Schichten si
e erfaßt hat . Die republika einigung mußte zerstört werden , sollte der Entbehrungslohn " von

nischen Herren Bourgeois in Amerika würden unzweifelhaft Direktoren und Aktionären höher (und in größerer Ruhe ver
Ein Arbeiteraufstand in den Vereinigten ebenso gern wie die monarchischen und republikanischen zehrt ) werden .

Herren Bourgeois in Europa die Arbeiter mit blauen Bohnen " Man ging systematisch zu Werke .

Staaten . traktiren , und nach dem Beispiel ihrer republikanischen und so Die Bennsylvania -Eisenbahn " , diese Dirigentin der Gesetz

D
ie
in den lesten Tagen eingelaufenen Telegramme haben nach völlig gefinnungsverwandten Klaffengenossen in Frankreich gebung des Staates Pennsylvania , eröffnete den Reigen , indem

un
s

wenig Material zu
r

Beurtheilung de
r

Vorgänge in ben eine Bartholomäusnacht de
s

Proletariats anordnen eine fie ihren Arbeitern Lohnreduktionen ankündigte . Die Lesteren
Vereinigten Staaten geliefert . Der Strife " dehnt sich fort blutige Juliwoche " , al

s

neue und w
o möglich verbesserte Auf- behaupteten mit vollstem Rechte , daß dazu auf diesem Gebiete

während aus , zu blutigen Zusammenstößen wie in Baltimore fage de
r

blutigen Maiwoche " allein di
e

Herren Bourgeoi nicht di
e geringste Veranlassung vorhanden se
i

und verwies bi
e

un
d

Pittsburg is
t

es noch in Reading , Chicago und St
.

Francisco in den Vereinigten Staaten haben kein stehendes Herr zu
r

Ver- Direttoren au
f

ihre eigenen Dividenden . In ganz kurzen Pausen
fügung , das an blinden Gehorsam gewöhnt is

t , und ein blindes wurde dieses Manöver von den kleineren Bahnen nachgemacht ,
und die letzteren fünf Jahre bildeten einen ununterbrochenenErzählt wird , der „Strife " werde von der Gewerkschaft de

r

Werkzeug abgiebt .

Heizer und Bremser , der Trammen -Union " - (Bund der Freilich , find di
e Bourgeois anschauungen tief in's ameritas Kampf zwischen den Eisenbahn- Compagnieen und ihren Ar

Schienenleute ) geleitet , was übrigens sehr wenig glaublich er
-

nische Bürgerthum eingedrungen , dann kann es zu großartigen beitern .

Dieser Kampf , in welchem es sich hauptsächlich um Zerstörung
scheint . Möglich indeß , daß diese Gewerkschaft den Leitern " Massacres tommen . Doch im Moment , da wir dies schreiben ,

de
s

Strike's " , insoweit solche vorhanden find , al
s

Crystalli- sprechen verschiedentliche Symptome dafür , daß sowohl Seitens resp . Erhaltung de
r

Vereinigung handelte , ha
t

nun nicht allein
fationspunkt gedient ha

t
. Zwischen einem Strife " , wie di
e

en
g

de
r

Behörden , al
s

de
r

Strifenden " oder ,,Aufständischen " ein- einen ernsteren Charakter , sondern auch größere Dimensionen

lisch -amerikanischen Berichterstatter hartnädig di
e Vorgänge be
- gelenkt wird .

titeln , und einem Aufstand oder gar einer Revolution , welche die

" "

"

"

-
gekommen .

"

nn angenommen .

Man bedente , daß im Nordosten zweimalhundertfünfzigtausend
Arbeiter ohne Beschäftigung find (50,000 tommen auf die StadtdeutscheReptilienpreffe zu sehen glaubt , indem fie fic

h

vergnügt Der Strike der nordamerikaniſchen Eisenbahn- New -York allein ) und man wird sich da
s

Geschrei de
r

kapitalistendie Hände reibt , is
t ein himmelweiter Unterschied , und , wenn

wir auch für den eigentlichen ,, Strike " der ja unfehlbar vorliegt , arbeiter .

die Leitung durch eine Gewerkschaft annehmen können , so

nach Militär wohl erklären können .

Breslau , 25. Juli . Die zündende Natur " des Frländers (wie Marx fie nennt )

ift drüben gekannt , und da di
e

Eisenbahn- und Kohlenarbeiter
zum weitaus größeren Theile aus Frländern bestehen , kann man

ic
h ei
n

Bild von de
r

Gänsehaut de
r

amerikanischen Bourgeois
machen .

Wie dieses Vorpostengefecht enden wird , läßt sich bei der
glüdlicherweise geringen Militärmacht Amerita's nicht gut vo

r

aussehen , denn da tönnen die Ordnungsbanditen teine Bariser
Orgien feiern ; aber hoffentlich wird da

s

dortige Gelbprogenthum
eine gehörige Lettion empfangen haben .

-
-- Dies die Und nun höre

fönnen wir dies unmöglich für die Ereignisse , welche sich theils Seit meinem dreiwöchentlichen Hiersein m
it

de
r

Abfaffung

au
s

diesem Strike entwickelt , theils an ih
n

angeschlossen haben , einer Broschüre beschäftigt , welche meine sechsjährigen Erfahrungen

un
d

theils bloß nebenber gelaufen find . Daß ei
n Plan zu in de
n

Vereinigten Staaten schildern so
ll

, erfahre ic
h

durch di
e

einer politischen Revolution bestehe , is
t

ein verrückter Gedanke , telegraphischen Nachrichten die außerordentlichen Dimensionen
der nur im Schädel deutscher Reptilienschreiber ausgehedt wer eines Eisenbahnarbeiter -Strites oder richtiger Ausschlusses , welcher

de
n

konnte . Revolution gegen wen ? und was ? Die Regierung mich nicht grade überraschte , aber etwas früher zum Vorschein
der nordamerikanischen Republik Centralregierung und Einzel- kam , als ic

h

es vermuthete .

ftaaten Regierungen hat absolut keine Macht , dem Willen des Ic
h

bemerke hierbei vo
n

vornherein , da
ß

ic
h über dr
ei

Jahre
Voltes Widerstand zu leisten - will das Volt di

e

Verfassung in dem Herzen dieser Bewegung , in Pittsburg , lebte , und durch

ändern , so braucht es nu
r

in aller Gemüthlichkeit di
e

nöthigen steten Verkehr m
it

de
n

dortigen Arbeitern di
e

Verhältniffe genau man di
e

hiesige Breffe . D
as

Breslauer Organ de
r

Fortschrittsverfaffungsmäßigen Schritte zu thun , ohne sich der in einem tenne .

freien Land ganz finnlosen Emotion und Gefahr einer Straßen- D
a

di
e

deutschen Arbeiter vorläufig au
f

das angewiesen find , partei , di
e

Breslauer Beitung " , schreibt wörtlich :

denn von einer anderen Revolution was fie durch die Kabeldepeschen , die ja auch von der herr "In Folge des viel gerühmten Schutzzollsystems , welches den

ha
t

ba
s

Reptilienvolt ja teinen Begriff . Ebenso einfältig is
t

es , schenden Partei ausgehen , erfahren , so mögen ihnen di
e

folgenden geschaffen , aber auch ei
ne

vi
el größere Ueberprobuttion al
s
in

Bereinigten Staaten allerdings eine technisch unerreichte Industrie

vo
n

communistischen Bestrebungen zu reden , di
e

immer Zeilen , di
e

si
ch streng an Thatsachen halten , zu
r

Auf- anderen Staaten gezeitigt ha
t

, leidet di
e

Union auch vi
el empfindmehr hervortreten . " Gerade so wie in den vierziger Jahren bei klärung dienen .

Seit längerer Zeit äußerte si
ch de
r

Klaffenkampf in Amerika licher unter de
n

Folgen de
r

Krifis , welche se
it

1873 Europa un
d

Stieber war , de
r

be
n

Überwiß aufbrachte und colportirte . in prägnanterer Form al
s

früher , was selbstverständlich einzig Amerika verheert un
d

u . A. haben dort w
ie

überall bi
e Eisen

Heut thut's das Gros unserer gutgesinnten " Breffe , Wir sind und allein de
n

wahrhaft schredlichen Folgen de
r

se
it

1873 hereinbahnen mit am meisten di
e

furchtbaren Heimsuchungen de
s

wirth
eben auch in puncto des Intellekts auf den Stieber gekommen . gebrochenen und noch nicht beendeten enormen Handelskriſe_zu- | weil das Eisenbahnweſen in Amerika bekanntlich der Tummel

schaftlichen Niederganges erfahren und zwar dort noch viel stärker ,

und so is
t es sehr natürlich , daß die Magenfrage sich in den der wirklich an Ort und Stelle war , denn ein so plöglicher rühmliche Ausnahme bildete indeffen von jeher die Bahn , aufBordergrund gebrängt , und dem ursprünglichen Strite das Ge- Uebergang von sogenannten "guten " in schlechte Zeiten

" war
welcher der jeßige Strike zuerst ausgebrochen is

t, die Baltimore

-

den es damals

präge einer Arbeitererhebung aufgedrückt hat . Die Massen- unerhört .

demonftrationen und ernsthaften denen das unter
feeifche seabel uns meldet , find selbstverständlich nicht au

f

di
e Pittsburg und grade fü
r

diese (weil hauptsächlich Fabrik . ) Stadt , Eisenbahn , welche vo
n

Baltimore , be
n

. erwähnten Seehafen

Ich befand mich be
i

Ausbruch dieser Krisis in de
r

Stadt Ohio -Bahn , welche di
e

bedeutende Seehandelsstadt Baltimore
mit und dem Seen verbindet . Diese

Eisenbahnbeamten zurückzuführen ; fie find nur aus de
r

That waren di
e Folgen schwerwiegender al
s irgend w
o

anders . Tau- Gisenbahn , welche von Baltimore , de
n

erwähnten Seehafen

fache zu erklären , daß de
r

Conflitt de
r

Eisenbahnbeamten m
it

fende fleißiger Hände " wurden plöglich aufs Pflaster geworfen , Marylands nach Wheeling in Weftvirginien und von da nach

thren Arbeitgebern fü
r

di
e hungernden Arbeiter zum Anlaß ge
-

di
e

noch etwa rückstehenden Löhne in de
n

seltensten Fällen au
s

Bittsburg , dem Centrum de
r

pennsylvanischen Industrie , geht ,

worden , aktiv zu werden und di
e Magenfrage energisch au
f

di
e gezahlt ; di
e

Stadt selbst , di
e

de
r

en
g

aneinanderstehenden is
t

eine de
r

wichtigsten Linien de
s

Westens . Si
e

ha
t

Verbindung
Tagesordnung zu bringen . Fabriken halber fast permanent von Rauch und Kohlenstaub ge

Blanmäßig is
t

dabei sicherlich nicht verfahren worden , wenn schwärzt is
t , bekam ei
n

freundlicheres Aussehen , da fast alle

"

* ) Brüderliche Vereinigung der Lokomotivführer .

50.
, 60.

5,
40

.
X0 .

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratieder Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 1. Auguſt .

Abonnementspreis
für ganzDeutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPoſtanſtalten
aufben 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf ben1tenMonat

besDuartals à 54 Bfg .
Inserate

betr. Bersammlungenp
r
. Petitzeile10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Pf .

Zur gefälligen Beachtung für unsere Postabonnenten !

"

-

Um sämmtlichen Abonnenten de
s

Vorwärts " das Blatt am Er
scheinungstage (also Sonntag , Mittwoch und Freitag ) mit Bestimmtheit und regelmäßig aushändigen zu können , verlangt di

e

hiesige
Hauptzeitungsstelle , daß wir ih

r

den ,,Vorwärts " Montag , Mittwoch und
Freitag bis Nachmittags 5 Uhr liefern , was uns deshalb nicht mög

lic
h

is
t , weil an diesen Tagen erft furz vor Mittag mit dem Drud be

gonnen werben tann . U
m

nun übersehen zu können , ob gewiffen Boft
abonnenten bas Blatt regelmäßig verspätet zugeht in welchem
Falle wohl Abhülfe geschaffen werden könnte , ersuchen wir Diejenigen ,

be
i

denen das de
r

Fall is
t , um sofortige Meldung . Diejenigen , welchen

da
s

Blatt nur dann und wann verspätet zugeht , wollen bebenten , daß
hierfür nicht di

e

Buft verantwortlich zu machen is
t , sondern da
ß

dies
lediglich an de

r

Eisenbahnbeförderung liegt un
d

an de
n

mannigfachendie knüpfen .

Wir ersuchen unsere geehrten Abonnenten , dies zu berüdfichtigen ,

un
d

im Falle verspäteten Empfangs ihrer Blätter nicht gleich Pflicht
versäumniß Seitens der Postbeamten oder gar bösen Willen voraus
fegen , was mannigfach geschieht.

Die hiesige Hauptzeitungsstelle beforbert den Borwarts ebenso
regelmäßig weiter , w

ie

si
e

denselben von uns empfängt , und kann nicht
Derantwortlich gemacht werden , wenn durch Zugverspätung au

f

irgend
einer Strede de

r

Anschluß versäumt und damit di
e

rechtzeitige Lieferungdes Blattes unmöglich wird .

Leipzig , 28. Juli 1877 .

A

Die Expedition des „ Borwärts " .

-

Bestellungen
nehmenan alleBoftanstaltenundBuchs
handlungendes In- u . Auslanbes. '

-

--

Filial -Expeditionen.

New -Yort : Soz . -bemelt. Genossens
schaftsbuchbraderet, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 680North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge , 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Sanferinann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

Bondon W.: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .



mit Washington und New York , zahlreiche Zweiglinien , und hat von Geburt schwächliche und zarte befinden , di
e

nur durch sorg so geringe Unterstüßung in etwas zu erleichtern . Wir find
fältige Pflege am Leben erhalten worden sind . Indeß is

t

auch zur Entgegennahme von Beiträgen gern bereit und bitten an
dieser traurige Vortheil " wie es ja in dem Bericht selbst heißt , gelegentlichst unsere Leser und di

e

Redaktionen anderer Blätter ,

noch nicht genügend festgestellt . diese Bitte auch in weitere Kreise wohlthätiger Menschen zutragen .

Leipzig , 18. Juli 1877 .

Daß die Massensterblichkeit der unehelichen Kinder in weits
aus den meisten Fällen auf direkten oder indirekten Mord zu- |

rückzuführen und eine nothwendige Frucht der herrschenden un
gesunden , unnatürlichen Gesellschaftsverhältnisse is

t , brauchen wir
hier nicht des Näheren auseinanderzusehen . Leipzig , 25. Juli . Die zum Besten des plattdeutschen VoltsNur das se

i , um irrigen Schlußfolgerungen vorzubeugen , dichters Wilhelm Schröder , der seinen 70jährigen Geburtserwähnt , die den

Ferner lesen wir :

ſogar in neuerer Zeit mit vielen Kosten eine Verbindung mit
Chicago und demnach mit dem Gebiet de

r

großen nordwestlichen
Seen hergestellt . Sie is

t

eine der am besten und solidesten ver
walteten amerikanischen Bahnen und hatte bis vor mehreren
Monaten auch den großen Eisenbahnkrach glücklich überdauert ,

bis endlich die Panique auch ihre Werthe ergriff und si
e zu

Gegenmaßregeln zwang . Sie entschloß sich zu den größten Er

sparungen und dekretirte endlich eine zehnprozentige Lohnreduktion
für alle ihre Bediensteten , womit sie nur dem Beispiel der
übrigen amerikanischen Bahnen folgte . "

Ganz abgesehen davon , da
ß

diese Zeilen voll von den gröbsten lichen Kindern , wenn schon im Vergleich m
it

de
r

Sterblichkeit ta
g

feierte , am 23
.

d . M
.

veranstaltete Vorstellung im Thalia
Irrthümern si

nd , sirozt de
r

Artikel auch vo
n

offenbaren Lügen . unter de
n

unehelichen Kindern relativ niedrig , doch an sich fanden di
e

scenischen Darbietungen , be
i

denen ei
ne

Tochter
theater war der besucht , auchtroß

Die Baltimore- und Ohio Eisenbahn (beiläufig bemerkt nur ebenfalls erschreckend hoch is
t , und daß die ehelichen Kinder

eine Zwergbahn im Vergleich zu andern ) so
ll

si
ch
zu de
n

größten de
s

arbeitenden Volke in de
n

ersten Lebensjahren ei
n

verhält Schröder's mitwirkte , größtentheils beifällige Aufnahme . “

Ersparnissen " entschlossen haben , di
e

sich in Gestalt von 10 Proz . nißmäßig drei bis viermal so großes Contingent für die So wird die Kunst in unserer heutigen Gesellschaft belohnt ,

Lohnabkürzung fü
r

alle ( ? ) ihre Bedientesten äußerte . Ohne das Todtenlisten liefern , al
s

di
e

Kinder der wohlhabenden Klassen , daß di
e Träger derselben betteln müssen . — Natürlich di
e

Kunst
Gehalt de

r

hiesigen Zeitungsredakteure zu kennen , kann ic
h dem daß also das Trauzeugniß der Eltern di
e

Kinder keineswegs einer obscönen Chansonette oder einer Ballettänzerin , di
e

Kunst
fie bildet eine rühmliche Ausnahme , fieHerrn von de

r

Breslauer Zeitung " versichern , daß er mit noch vor dem gesellschaftlichen Massenmord schüßt . Es sind eben al
l

einer Kunstreiterin

29 seiner Collegen zusammen nicht das Einkommen des Präst gemein wirkende soziale Faktoren , mit denen wir es zu thun wird genügend mit klingender Münze belohnt .

denten der Baltimore- und Ohio -Eisenbahn hat , und ob diese haben , und die in den Fällen unehelicher Geburten nur mit ge =

10 Proz . , die seit 1873 sicher nicht die ersten sind , auch auf die steigerter Intensivität auftreten .

höheren Beamten Anwendung finden , bleibt zum allermindeſten
noch sehr dahingestellt .

" 1 -
--

Die Herren Berwaltungsbeamten erhöhen in der Regel (gleich
dem amerikanischen Congresse ) ihre Gehälter , und von einer
Reduktion nach dieser Richtung hin habe ic

h

noch nichts gehört ,

wohl aber , daß diese Gehaltserhöhung sogar rückwirkend ( d . H
.

für früher bereits geleistete Dienste ) war .

Und damit vergleiche man nun das Märtyrerthum , das di
e

hiesige Presse den dortigen Eisenbahnen gern anhängen möchte .

Interessant is
t

auch folgendes Geständniß desselben Blattes :

Endlich scheinen uns diese , wie überhaupt di
e

neueren Vor
gänge in den Vereinigten Staaten lebhaft für eine ausreichende
Präsenzstärke des Heeres im Frieden zu plaidiren . "

Wüßten di
e

Arbeiter noch nicht , wozu die Soldaten im Frieden

da find , die „Breslauer Beitung " hätte es ihnen gesagt .

Anonym , aber wahrscheilich von hoher Stelle " !

erhielt vor einiger Zeit unser Dresdner Parteiorgan folgenden- Der Haß des Fürsten Bismard gegen den Grafen Brief : Vor kurzem wurde ei
n Sergeant des töniglichen Gre

Arnim dokumentirt sich selbst be
i

den kleinsten Gelegenheiten . nadier -Regiments wegen Mißhandlung Untergebener , be
z

. Miß
Der Leßtere hat um die Erlaubniß nachgesucht , be

i

einer Reise brauch der Dienstgewalt zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt .

nach Karlsbad , welchen Badeort ihm seine Aerzte dringend em- Das Kriegsministerium beantragte hierauf an höchster Stelle
pfohlen , deutsches Gebiet berühren zu dürfen . Nach der Be- sofort , daß dem Chargirten die Strafe erlassen , bez . erheblich
gutachtung des Fürsten Bismarck is

t

ihm diese Bitte abgeschlagen gemindert werde . Der ausführlich motivirte Antrag fand indeß
worden . an höchster Stelle keine Genehmigung , sondern gelangte vielmehr

mit einer abweisenden Bemerkung versehen wieder zurück . Die
Stephan und die Presse . Der Postsekretär Herr Bemerkung ging dahin , daß einmal ei

n Erempel statuirt werden
Trautmann in Brieg wurde laut Beschluß der Disziplinar müsse , um der immer mehr umsichgreifenden Brutalität Vorge =

kammer zu Breslau vom 18. v . M. auf di
e

Anklage des faiser- setter , besonders solcher , welche aus preußischen Diensten über
lich deutschen General Postamtes hin zu 100 Mark Geldbuße , getreten , endlich einmal zu steuern . " Der Dresdener Staats
Strafversehung und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt , anwalt hat sich nach dem Einsender auf der Redaktion der
weil er für di

e
Deutsche Post " eine Reihe von Artikeln unter "Dresdener Volkszeitung " erkundigt , doch konnte di

e

Redaktion
dem Titel : Schlesische Briefe " geschrieben . Was den Inhalt keine Auskunft geben ; auch eine Haussuchung hatte das ge
derselben betrifft , läßt sich derselbe ermessen , da di

e

gegen Herrn wünschte Resultat nicht . Mit der Bemerkung , die Sache weiter
Dr. Stephan stets in Opposition begriffene Deutsche Post " dazu verfolgen zu wollen , verließ der Staatsanwalt das Redaktions
sagt : si

e waren voll und ganz , ohne Uebertreibung und ohne lokal . Kurz darauf erhielt Genosse Vollmar eine Vorladung
Schminke aus dem vollen Leidesbecher der Beamtenmisère ge

-

und wurde ihm eröffnet , daß er in der Angelegenheit einen Eid

zu leisten habe der Staatsanwalt sah aber , da er nur nach
höherer Vorschrift " handele , vorläufig von der Eidesleistung

ab . Ob wir es also hier mit einer neuen Zeugnißzwang
Affaire zu thun haben werden , is

t
„vorläufig “ noch ungewiß .

=

"
"

Sozialpolitische Uebersicht . "

K.
Aus der besten der Welten . In N

r
. 74 des Vor

wärts " veröffentlichten wir einen Passus aus dem statistischen
Wochenbericht der Stadt Berlin , betreffend die Sterblichkeit griffen . “

der unehelichen Kinder . Die Thatsache , daß verhältniß
mäßig weit mehr uneheliche als eheliche Kinder sterben , is

t be- Kunst und Wissenschaft . Der Sozialdemokratie wird
kannt und für Jeden , der nachdentt , liegen auch di

e

Gründe zu immer entgegengehalten , daß in einer sozialistischen Gesellschaft
Tage . Troßdem is

t

es nothwendig , die Thatsache wiederholt für Kunst und Wissenschaft kein Raum se
i
, daß die Künstler nicht

hervorzuheben , weil si
e ganz besonders geeignet is
t , denen , die geehrt würden 2c . 2c . Auf diese Anklage wollen wir hun hier Militärisches . Am 24. d . M. haben zwei sehr bes

in Bezug auf unsere gesellschaftlichen Zustände noch mit Blind nicht näher eingehen , sondern einfach zeigen , wie es in der zeichnende Vorfälle stattgefunden . Der amtlichen Leipziger
heit geschlagen find , di

e Augen zu öffnen . Wir bruden daher heutigen Gesellschaft mit Kunst und Wissenschaft aussieht . Die Beitung " wird aus Cassel geschrieben : In dem angelegenen
nachstehend ab , was das neueste ( 12

.
) Heft de
s Leipziger Dühring -Affaire möchte in Bezug auf di
e

Wissenschaft ei
n arges Orte Wolfsanger fand eine blutige Schlägerei statt . Die

Statistischen Bureaus al
s Ergebniß de
r

über di
e

fünf Jahre Licht auf unsere heutigen Zustände geworfen haben , in Bezug selbe bildete den traurigen Abschluß eines von den hiesigen
1871-1875 fich ausdehnenden amtlichen Ermittelungen mit auf di

e

Kunst und wie man deutsche Dichter ehrt , mag di
e Er Kriegervereinen veranstalteten Festes und hatte leider de
r

theilt : nennung des Herrn Julian Schmidt in die Schillercommission artige Dimensionen angenommen , daß über ei
n

halb Dußend

„ Erschredend groß is
t der Einfluß der Legitimität al
s

Jllustration dienen . Aber auch wie sonst di
e

Kunst gepflegt schwer Verwundeter di
e

Wahlstatt bedeckten . An dem Auf
der Geburt auf die Sterbenswahrscheinlichkeit im wird in deutschen Landen , davon mögen folgende Notizen beredtes tommen eines jungen Mannes wird sehr gezweifelt . Die Haupt
ersten Lebensjahre . Während von den ehelichen Kindern Zeugniß ablegen , di

e jest gleichzeitig durch di
e

deutsche Presse schuld an dem rohen Erzeß sollen einige noch aktive Krieger
nur der fünfte Theil im ersten Lebensjahre stirbt , stirbt von wandern : tragen , welche einen sehr ungeeigneten Gebrauch von ihreu
den unehelichen Kindern mehr als die Hälfte im ersten Nortorf (Schleswig -Holstein ) , 18. Juli . Dem Senior der Seitengewehren gemacht . Erst das mit geladenen Karabinern
Lebensjahre . Dabei wirkt bei den unehelichen Kindern di

e

schleswig - Holsteinischen Dichter , Franz Bodel , is
t auf Ver- erfolgte Einschreiten der Gensdarmerie brachte di
e

erhißten jungen

Sterblichteit in den ersten Lebensmonaten auch relativ noch in wendung und Fürsprache einiger seiner Freunde be
i

der deutschen Leute so weit zur Besinnung , daß man den Kampf mit ber
tensiver , als in den lesten des ersten Jahres . Saue Fest- Schillerstiftung in Dresden von dieser vorläufig auf drei Jahre blanken Waffe einstellte . Drei Waffengattungen auf der
stellungen haben ergeben , daß di

e

Sterblichkeit der unehelichen eine jährliche Pension von 300 Mart zuerkannt worden . Der Wahlstatt " -Linientruppen , Landwehren und Gensdarmen -

Kinder in den ersten fünf Wochen fünfmal so groß is
t , wie greife 79jährige Dichter , welcher hiervon keine Ahnung und zwar mitten im Frieden in dem herrlichen deutschen Reiche " .

die der ehelichen Kinder . Schon in den legten Behnteln hatte und dem , um ih
n

vor einer de
r

bittersten Lebenssorgen Man muß sich ja üben , wenn's bald einmal wieder losgeht !

des ersten Jahres zeigt sich jedoch die Tendenz , den Unterschied zu schüßen , schon vor einigen Monaten das Armenhaus zu Aus Babenhausen wird gemeldet : Das Gewitter , das sich
auszugleichen . Im zweiten und dritten Lebensjahre is

t der Nortorf gastfreie Aufnahme gewährt hatte , wurde heute von heute Morgen über unserer Gegend entladete , richtete großen
Unterschied höchst unbedeutend , im vierten scheint derselbe sogar Seiten einiger Freunde , di

e

sich zu dem Ende hierher begeben Schaden an . Ein Blißstrahl schlug in die auf dem Exerzierplat

zu einem Vortheil der unehelichen Kinder auszuschlagen , eine hatten , von diesem für ihn so wichtigen und erfreulichen Ereigniß manöverirende Schwadron der hiesigen Dragoner . Ein Mann
Wahrnehmung , welche , wenn si

e

nicht wegen der geringen Zahl in Kenntniß geseßt , wobei ihm mehr als einmal die Augen von und zwei Pferde waren auf der Stelle todt und über
der Beobachtungsfälle irrig is

t , sich nach Analogie der geringern Freudenthränen überliefen . " 20 Mann sind unfähig , sich zu bewegen und zu reden . "

Sterblichkeit nach Epidemie - Jahren erklären ließe . " Eine weitere Notiz lautet : Schade um die beiden Pferde ! wird wohl bei Manchem der
erste Ausruf gelautet haben . Der Rittmeister , der das Manöver
commandirte , war von seiner militärischen Pflicht so erfüllt , daß

er das Gewitter gar nicht bemerkte , er dachte auch nicht daran ,

daß schnelle Bewegung den Blizstrahl anzieht der Mann is
t

also völlig unschuldig .

"

"

"

Das heißt durch das vorherige massenhafte ,,Wegsterben " ,,Die trostlose und wirklich bedauernswerthe Lage des in

aller nicht sehr träftigen Kinder , so daß nur die kräftigsten Leipzig lebenden greifen Schrifftellers F. J. Egenter ver
übrig find , die , nachdem die Gefahren der ersten Jahre über- anlaßt die unterfertigte Redaktion , an alle Menschenfreunde die
wunden , eine größere Chance am Leben zu bleiben haben , als dringendste Bitte zu richten , di

e

leßten Lebenstage dieses unglüc
eine gleiche Anzahl von ehelichen Kindern , unter denen sich viele lichen , nahezu erblindeten Mannes durch eine wenn auch noch

vorerst verzichten " , wozu er jedenfalls sehr gute Gründe hat ,

,,und nur auf einige lehrreiche Thatsachen hinweisen .

Ganz Recht . Exempla docent . Beispiele belehren . Was
sind nun die Rabbi Bernstein'schen Thatsachen " ?

Demagogisches .

Berlin , 22. Juli .

"

sammlung war ihrer Mehrheit nach undemokratisch , antidemo
tratisch . Und diese un- und antidemokratische Nationalver
sammlungs Majorität , im Bund mit der un und antidemo
kratischen Regierungs -Majorität provozirte durch ihr reaktio

In der hiesigen Volkszeitung " wird wieder stark in „Sozial- In dem großen Revolutionsjahre 1848 gelangte das Prinzip näres Gebahren die Demonstration des 15. Mai , die keines
demagogie " gemacht . Rabbi Bernstein damit ja kein Partei- der Demokratie in Frankreich zum vollen Siege . Was hatte wegs im Plane der demokratischen Führer war . Sie
genosse jüdischer Abstammung meint , ic

h

habe ihm auf den Fuß dies zur Folge ? Zunächst nur di
e Einführung des gleichen ge
-

schütteln den Kopf , Herr Bernstein ? Da ic
h Ihnen nicht zu

treten wollen , se
i

hier bemerkt , daß der Rabbi " dem heuch heimen allgemeinen Wahlrechts für Jeden im Volte , und auf muthen kann , di
e

französischen Quellen (das Prozeßmaterial , di
e

lerischen Pfaffen gilt , der auf naturwissenschaftlichem wie auf Grund dieser Wahlen di
e Emberufung einer Nationalversamm Verhandlungen der Nationalversammlung u . f . w . ) zu studiren ,

sozialpolitischem Feld geschäftsmäßig und mit vollem Bewußtsein lung , welche di
e Grundprinzipien des demokratischen Staats- so verweise ic
h Sie auf das bekannte Stein'sche Buch , das

Falschmünzerei treibt also Rabbi Bernstein , der sich vom wesens in einer Verfassung feststellte . Das war Demo - heutzutag ja selbst in Karlchen Miesnick's Bibliothek nicht fehlen
Schred über seine erfolgreiche sozialdemagogische " Agitation zu fratie ! darf . Wenn Sie das betreffende Kapitel gelesen haben , werden
unseren Gunsten bei der Nachwahl im 6. Berliner Wahlkreis „Nun aber gab es gar Viele in Paris , die nicht zufrieden Sie sich schon eine annähernde Idee machen können , wie es um
nachgerade etwas erholt hat , glaubt jest in der Universitäts- waren mit den Berathungen und Ergebnissen der geseßlich ein- Ihre Geschichtskenntnisse bestellt is

t
.

jugend empfänglichere und dankbarere Belehrungsobjekte gefunden berufenen National -Versammlung . Sie hatten sich ein anderes Und zum Henker , was soll denn die Junischlacht im un

zu haben , als in den hoffnungslos vergifteten " Reichstags- Ideal unter der Freiheit und Gleichheit gedacht , als si
e

es inmittelbaren Zusammenhang mit der Demonstration des 15
.

Mai ?

wählern des 6. Wahlkreises , und hält nun den Studenten Vor der National -Vertretung wahrnahmen . Da ließen si
e

sich denn Sie Unglücklicher , wissen Sie denn nicht , daß der Junikampf
Lesungen über das bekannte Thema . „Demokratie und nicht durch einige Führer verleiten zu einer sogenannten Demonstration mit dem 15. Mai absolut nichts zu thun , und nur das mit ihm
Demagogie " soll ihr Losungswort sein . in Masse , in welcher si

e , ein kleiner Bruchtheil der Nation , der gemein hat , daß er durch un- und antidemokratische Regierungs

Je ernster sich unsere Zeit , orakelt der tiefsinnige Rabbi , versammelten National Vertretung zeigen wollten , was di
e

Nation und Nationalversammlungs -Majorität provozirt worden is
t ?

der Aufgabe zuwenden muß , das politische Recht und das gesell von ihren Vertretern fordert . Diese Demonstrationen einer von Blos viel raffinirter und viel mehr langer Hand " . Wissen
schaftliche Dasein auf der Grundlage der vollen Gleichberechtigung teinem Geseß einberufenen , von keinem allgemeinen Wahlrecht Sie nicht , daß die provisorische Regierung durch den Mund
aufzubauen , um so entschiedener muß si

e

das gefährlichste abgeordneten , nur durch ihre Einbildung und durch die Ver- Ihres jezigen Freunds Louis Blanc den Arbeitern gegenüber
Geschwür der Demokratie , di

e

so leicht um sich greifende führungskünfte ihrer Leiter zusammengebrachte Volksmasse gegen Verpflichtungen eingegangen war ?. Daß di
e Regierung ih
r

Wort
Demagogie ausschneiden und von sich ausscheiden . Die wirkliche die aus dem Wahlrecht hervorgegangene National -Vertretung - schnöde brach , die Nationalwerkstätten blos organisirte , um das
Demokratie darf der Demagogie am allerwenigsten Duldung ge- das war Demagogie . sozialistische Proletariat lahm zu legen ? Daß sie von der
währen . " Als diese Masse auf friedliche Aufforderungen nicht weichen , Nationalversammlung in diesem insamen , echt sozialdemagogi

Und nun geht's ans Ausschneiden " und Ausscheiden " . sondern von Leidenschaften aufgereizt , di
e

National -Versammlung schen Spiel nach Kräften unterstüßt wurde ? Daß man die
Aber erst muß die Scheere geweht und das chemische Reagens sprengen wollte , wurde si

e mit Recht durch das einberufene Arbeiter der Nationalwerkstätten , als sie sich zu der ihnen zu
präparirt werden . Militär zurückgetrieben . Es entstand der Straßenkampf vom gedachten sozialdemagogischen Rolle nicht hergeben wollten ,

Welch' ei
n

Unterschied zwischen Demokratie und Demagogie Juni 1848 in Paris , der mit der blutigsten Niederlage der einfach auf's Pflaster warf und systematisch auf di
e

Barrikaden

is
t , das weiß man jest in Frankreich , durch bittere Erfahrung Demagogie endete und für ziemlich lange Zeit di
e

Franzosen trieb ?

belehrt , ganz gut . Bei uns jedoch herrscht noch eine viel zu von diesem Unwesen befreite . ' Das wissen Sie nicht , lieber Herr Bernstein ? Schlagen Sie
große Harmlosigkeit , um die gefährliche Verwechselung zu er- Halt , Rabbi Bernstein ! Geschichtliche Falschmünzerei is

t Ihren Stein auf und Sie werden dann einen Dämmer -Begriff
tennen ; und namentlich fehlt es unserer Jugend an de

r

reifen unzweifelhaft ei
n

Handwerk , das seinen goldenen Boden " ha
t

, davon bekommen , was Demagogie im Allgemeinen und
Einsicht , welche sie warnt vor dem Abgrund (Waih ge

-

aber gleich jedem Handwerk will es gelernt sein . Fragen Sie Sozialdemagogie im Besonderen is
t
.

schrien ! ) , in welchen si
e

durch die falsche Vorstellung hineingelockt einmal Herrn Sybel , der versteht's . Zur geschichtlichen Falsch
wird , als ob das demokratische Ideal , dem si

e

nachstrebt , durch münzerei gehört vor allem Kenntniß der Geschichte , wie
die landläufigen demagogischen Künste ( ,,des Buchbindergesellen zum Lügen Kenntniß der Wahrheit . Mit dem guten Wien ,

Most und des biedern Cigarrenmachers Fritsche " ) zum Siege de
r

Ihnen ja nicht abzusprechen , ift's da nicht gethan . N'est tigen Weber " ei
n

Liedchen zu fingen wissen , bildeten schon vo
r

zwei
Die Falteren “ oder „Verleger " , von denen unsere heu

gelangen könnte . " pas menteur qui veut . (Nich jeder beliebige Stümper fann tigen Weber ei
n

Liedchen zu singen wissen , bildeten schon vo
r

zwei
hundert Jahren in Sachsen den Gegenstand häufiger Beschwerden .

Damit auch unerfahrene junge Männer nicht zu der Ver- Lügner werden . ) Und auch nicht Falschmünzer . In einem Artitel über August den Starten " in der (nationalliberalen )

wechselung von Demokratie und Demagogie verführt werden In dem großen Revolutionsjahre 1848 " tam in Frankreich Zeitschrift Im Neuen Reid , " ( Nr . 25 , 1877 ) heißt es über di
e

wirth
können , muß Rabbi Bernstein auf theoretische Darlegungen di
e "Demokratie nicht zum vollen Siege " . Die National -Ver - schaftliche Lage Sachsens zu Ende de
s

17
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Gendarmen und Soldaten sind gewöhnlich sehr gewesen , der gegen den ichnöden Schacher protestirt hat . Diese Halb und Viertelswelt verlebt , diplomatisch wohl auszunügen
ſchlecht dazu geeignet , Unruhen zu verhüten ; gewöhnlich brechen Leute halten si

ch fü
r

sehr politisch " , wenn si
e

de
n

Thiers an's wissen wird . Und so werden w
ir
in nicht gar ferner Zeit Ge

dieselben dann erst aus , wenn sich die Helmspißen zeigen es Ruder bringen . Daß Naquet und seine Helfershelfer Verräther legenheit haben , uns über di
e Uneigennüßigkeit und di
e Ent

is
t

eben pures Mißgeschick , was di
e

Leute haben , oder nenne sind , würde mich ganz kalt lassen , wenn es diesen Gaunern nicht haltsamkeit de
r

Russen , di
e

von Hause aus nur Kulturzwecke zu

man es ungeschic , welches sich im Uebereifer zeigt . Wir lesen gelungen wäre , einen leider beträchtlichen Theil de
s

französischen verfolgen beabsichtigt haben sollen , ei
n

Urtheil zu bilden . Vor
nun in den schlesischen Blättern Aus Königshütte " folgende Proletariats in ihre Nege zu ziehen . “ läufig brennen und sengen sie wo si

e

hinkommen und gehen der
Notiz Die Betriebseinstellung des hiesigen Loriwalzwertes is

t

hiesigen christlichen Bevölkerung mit gutem Beispiel voran , wie
angeordnet worden und werden nahezu 200 Arbeiter mit dem Der Aufstand im Kaukasus is

t in fortwährendem man Kultur verbreitet . Die Greuelscenen , die man ihnen hier
Tage der Einstellung des Betriebes entlassen . Da in Folge Steigen begriffen , so daß schon dadurch verhindert wird , daß nacherzählt , spotten jeder Schilderung .

dessenExzesse befürchtet werden , soll das Wachtcommando das Kriegsglück in Asien sich wieder den Russen zuwenden kann . Europa läßt sich indeß das Alles ruhig bieten , ohne zu be

in Königshütte den Befehl erhalten haben , sich nach Anto Nachrichten vom Donau -Kriegsschauplage ergeben , daß fürchten , darum den guten Ruf der Humanität und Civilisation
nienhütte zu begeben . Auch find mehrere Gensbarmen aus di

e

Russen systematisch gegen nicht vertheidgite Ortschaften vor auf's Spiel zu sehen . Die Geschichtsschreiber sind ja dazu da ,

dem Kreise Kattowiß zur Aufrechterhaltung der Ordnung dort gehen . Sie schießen diese Dörfer zuerst mit Geschüßen in Trüm unser Jahrhundert zu verherrlichen . Der Krieg is
t

einmal eine
eingetroffen . Hoffentlich fügen sich aber di

e

auf Loriwalzwerk mer , massacriren dann di
e

unbewaffneten Einwohner Plage , deren man noch nicht entrathen kann , und da noch so

brodlos werdenden Arbeiter ruhig in ih
r

Schicksal und ver- und entführen die Weiber , um si
e zu schänden und dann manche Groß und Kleinmacht so manches auszufechten hat und

schlimmern dasselbe nicht durch unüberlegte Schritte und gefeß- ebenfalls umzubringen . Die Russen bedrohen solche christlichen über kurz oder lang ebenfalls in der Lage sein kann , zum hei
widrige Ausschreitung . " Die Arbeiter werden sich schon fügen Ortschaften , welche sich ihnen nicht unterwerfen oder deren männligen Krupp zu greifen , so geht man über jene unmenschlichen

man möge nur nicht zur Noth und zum Elende die Bruta- liche Bewohner sich nicht in die bulgarische Legion einreihen Greuel , di
e

sich morgen auf einem anderen europäischen Terrain
lität hinzufügen . Ganz treffend aber bemerkt unser Frankfurter lassen wollen , mit demselben Schicksal . Der Sieger von wiederholen könnten , mit einem Achselzucken hinweg und sagt
Parteiorgan zu obiger Nachricht : Recht bezeichnend ist's , wie Plewna . Osman Pascha , hat seinen Sieg ausgenugt und hat das Sprüchlein : C'est la guerre " , womit di

e

Sache abge
der Staat gleich bei der Hand is

t , um Unruhen " vorzubeugen . di
e

zurückweichende Division bis dicht vor Sistowa verfolgt . than is
t
.

Daß der Staat sich aber auch darum bekümmerte , was di
e

200 Midhat Pascha befindet sich auf dem Heimweg nach Constanti
brodlojen Arbeiter nun anfangen sollen , davon verlautet Nichts . nopel ; seiner energischen Leitung wird es gelingen , wieder Ord
Es is

t

eben der Klassenstaat . nung in die türkische Regierungsmaschine zu bringen . Thut
dann auch noch Mehemed Ali von Schumla aus seine Pflicht ,

Das Projekt einer Börsensteuer soll im preußischen so is
t

es leicht möglich , daß die Türkei allein mit seinem nor
Ministerium , welches dasselbe dem Bundesrath vorlegen wollte , dischen Nachbar fertig wird ; doch hört man schon wieder von
wegen unüberwindlicher Hindernisse aufgegeben worden einem Verlust , den Suleiman Pascha südlich des Balkans er

fein , dagegen die Erhöhung der Tabakssteuer wieder in litten haben soll . Uebrigens rüstet England in bedeutendem
Aussicht stehen . Durch die Börsensteuer würde die wohlhabende Maße und fördert Truppen unaufhörlich in's Mittelmeer .

Gesellschaft ja auch allzusehr betroffen , die Tabalssteuer aber

trifft das arme , arbeitende Volk hauptsächlich und da wird

es schon gehen .

-
Daß Rumänien noch keine Gelegenheit gehabt hat , bei dem

gegenwärtigen Menschenmorden etwas Wesentliches mitzuthun
und auch für sich Kriegslorbeeren zu erringen , bedauert man
hier nicht , da das rumänische Volk Alles , nur nicht kriegslustig

it . Die Nachtheile , di
e

das Land durch den Krieg erfahren hat ,

sind ohnehin schon sehr bedeutend . Kriegssteuern , Requisitionen ,

Einquartierungen lasten schwer genug auf dem Lande , dazu
tommt noch , daß di

e Regierung dekretirt hat , daß der russische
Silberrubel , der nach gegenwärtigem Nurse nicht mehr als etwa

3 Francs bis 3 Francs 10 Cent . Gold werth is
t , mit 4 Francs

Die neuesten Nachrichten über den Arbeiteraufstand angenommen werden müsse ; man erleidet danach bei diesem

in Nordamerika wollen wir hier kurz erwähnen . In Balti Zwangskurs einen Verlust von etwa 25 Prozent , und flugs
more find 200 und in Buffalo 30 Aufständische verhaftet worden ; sind auch die russischen Bankiers daran gegangen , Rumänien

Von der Stadt Dortmund werden jährlich 51,000 in San Franzisko und Chicago is
t

es zu harten Zusammen mit Silberrubeln zu überschwemmen und dagegen den Werth
Mark , für die höheren Bildungsanstalten , Gymnasium , stößen gekommen . In Newyork hat eine Versammlung von mit 4 Fr. , berechnet in Gold , von hier herauszuschleppen . Seit
Realschule , Gewerbeschuß und höhere Töchterschule ausgegeben , 10,000 Menschen stattgefunden , welche sich in einer für di

e Stri- längerer Zeit langen hier massenhafte Transporte von Silber
für die Volksschulen aber nur etwas über 2000 Mark . Das kenden günstigen Weise aussprach . In Pittsburg find 300 Ar- rubeln an und das Arbitragegeschäft auf Gold ſteht in voller
arbeitende Volt muß also für die Bildung seiner späteren Be- beiter getödtet oder verwundet worden ; die Truppen haben den Blüthe . Unsere Regierung sieht diesem von ihr provoziṛten
dränger mit seinem Steuersäckel einstehen . Und in Dortmund Plaz noch nicht zurückerobert , General Sheridan soll nach Treiben geduldig zu , ohne zu denken , welche Wunden si

e

dem
wählt man immer fortschrittlich , ja man hatte sogar längere Zeit Pittsburg gesandt werden . In einer Monstresißung is

t

be Lande in dieser Weise schlägt .

dort den rothen Becker " als Oberbürgermeister . schlossen worden , alles verfügbare Militär nach den aufständi
schen Gegenden zu senden . Die Miliz der Staaten Ohio , West
virginien , Pennsylvanien und Maryland soll nicht zuverlässig
sein und mit den Aufständischen vielfach fraterniſiren .

-

Ueber die hierländischen sozialen Zustände ein andermal .

-

-
"

-

-

――――

-
" Aus Großbritannien .

(Schluß . )" -
"

"

Eine merkwürdige Erscheinung . Die Deutsche
Allgemeine Zeitung " bringt ab und zu unter der Rubrik :

Rechtsgrundsäße des Reichsoberhandelsgerichts " , die
durch besondere Entscheidungen festgestellten neuen Rechtsgrund Der Redakteur des Leipziger Lokalblattes ,,Die Fadel " , In der Eisenindustrie Nord -Englands steht ebenfalls eine
fäße dieses Gerichts und fügt di

e Bemerkung hinzu : „Nachdruck Künzel , is
t wegen Beleidigung des Herrn Rüder in erster Krise bevor . Die vereinigten Arbeitgeber beabsichtigen eine Lohn

verboten " . Es handelt sich hier allerdings lediglich um eine Instanz zu 80 Mark Geldstrafe verurtheilt . Im Anschluß reduktion von 10 Prozent , welche di
e

Arbeiter al
s

ungerechtfer
buchhändlerische Spekulation , da Herr Brockhaus jedenfalls in hieran se

i

gleich mitgetheilt , daß Herr Rüder immer der tigt erklären . Die Sache is
t

dem Spruche des Herrn Dale ,

Buchform nachträglich di
e Rechtsgrundsäße “ herausgeben wird . selbe Herr Rüder , derselbe , der auf dem Congreß in Gotha die ehemaligen Vorsitzenden der ständigen Schiedsgerichtscommiſſion ,

Aber fragen wir , is
t

nicht das weiteste Publikum dabei derart allgemeine Aufmerksamkeit aufsich lenkte auch gegen den zur Entscheidung überwiesen . Die Eisenarbeiter Gewerkschaft
interesfirt , daß das Reichsoberhandelsgericht seine neuen Grund- Mitredakteur des Vorwärts " , Seiffert , zwei Antlagen wegen spricht davon , ihre Fonds für Auswanderungszwecke zu votiren ,

fäße selbst und zwar sofort durch mehrere Blätter publiciren Beleidigung angestrengt hat in der Feuilletonnotiz : ,,Wenn falls eine Lohnreduktion Plas greifen sollte .

müßte ? Jedermann will die Deutsche Allgemeine Beitung " Jemand eine Reise thut , so kann er was erzählen " und in Herr Bradlaugh und Frau Besang find wegen Verbreitung
nicht halten und lesen oder den Herrn Brockhaus bereichern . dem aus dem Hamburg - Altonaer ,,Volksblatt " abgedruckten Ge- des Buches : Fruits of Philosophy " zu 6 Monaten Gefängniß
Auch is

t

es fraglich , ob der Gelehrte der Deutschen Allgemeinen dichtchen : Rüder in Gotha “ sollen die Beleidigungen enthal- verurtheilt worden ; di
e

Geschworenen hatten erkannt , daß das
Beitung " seine Ausführungen und Zusammenseßungen nach den ten jein . Buch , in welchem Winke für die Beschränkung der Kindererzeugung
Anschauungen des Reichsoberhandelsgerichts gemäß gemacht hat . gegeben werden , unflätig und die öffentliche Moral gefährdend
Deshalb müßte durch die Gerichte selbst die Interpretation statt se

i
, ohne jedoch di
e

schlechte Absicht de
r

Angeklagten erwiesen
finden und veröffentlicht und nicht zu einer Privatspekulation zu finden . Dieses Erkenntniß macht unter den wenigen hier
gemacht werden . vorkommenden sonderbaren Schwärmern böses Blut , um so mehr ,

als die Regierung fich weigert , etwas gegen die Verfasser und
Verbreiter des Buches : The priest in Absolution " zu unter
nehmen . Dieses Buch is

t hervorgegangen aus der „Gesellschaft
des heiligen Kreuzes " und zum ausschließlichen Gebrauch der
pfäfflichen Mitglieder zum Zwecke der eindringlichen Fragestellung

an beichtende Schäflein bestimmt .

H "I

n

Ein Theil der Pfaffenschaft der englischen Hochkirche , die ,

wie Pitt gesagt haben soll , eine päpstliche Liturgie , ein calvi
nistisches Glaubensbekenntniß und armenische Pfaffen besigt , be

s

ginnt seine Neigungen zur römischen Kirche offen auszusprechen
und vor Allem den Lieblingssport der katholischen Pfaffen , die
Ohrenbeichte , einzuführen . Einen praktischen Leiter zur ersprieß
lichen und tiglichen Fragestellung , besonders an weibliche Beicht
kinder , soll nun The priest in absolution " abgeben . Das
Buch wurde zuerst im Oberhause zur Sprache gebracht und hat

im Unterhause seither zu mehreren Interpellationen an die Re
gierung Anlaß gegeben . Diese jedoch verschanzt sich hinter die
Thatsache , daß das Buch blos für die Mitglieder einer Gesell
schaft und nicht für di

e

Deffentlichkeit bestimmt se
i

. Die Herren
Bischöfe , welche gegen den Beichtunfug nichts gethan , so lange
derselbe ei

n

Geheimniß war , beeilen sich jest , w
o

derselbe ein
öffentliches Aergerniß geworden , den Mantel nach dem Wind

zu drehen und ihren Unwillen über die Sache zu betheuern .

―

-

-

-

Aus Rumänien .

Wir erhalten folgende Zuschrift :

Was die Herren Seelenhirten so an Nimbus zu verlieren
Gefahr laufen , das suchen si

e auf anderer Seite wieder herein
zubringen .

Jahr Todesfälle Zahl der Arbeiter
282,473

Aus Bagnères de Luchon , einem bekannten füd
französischen Badeorte , erhalten wir von unserem Parteige
noffen F. St. , der schon längere Zeit sich in Frankreich aufhält
und uns öfter Correspondenzen zugesandt hat , zulezt aus Jassy , 23. Juli 1877 .

Avignon , ein Schreiben , dem wir folgende Säße entnehmen Die kaiserlich russischen Siege in der Dobrudscha , und ganz
wollen : Der jüngst im Vorwärts ' erschienene Artikel : Nieder besonders der unerwartet rasche Uebergang über den Ballan hat
mit der Republik , mit der französischen Bourgeois - Republik , unter der hiesigen Bevölkerung großen Jubel hervorgerufen , und

ha
t

meine vollsten Sympathien und bedaure ic
h nur , daß wir wenn man auch auffallender Weise be
i

diesen Siegen di
e

eigent
hier in Frankreich kein einziges Blatt haben , welches im Namen lichen militärischen Niederlagen des Gegners vermißt , und darum
der wahren Republik , der sozialistischen Republik , di

e

schnöde auch geneigt is
t , diese Erfolge mehr den neugeprägten russischen

Handlungsweise unserer „Radikalen " und "Republikaner " in's goldenen Imperials zuzuschreiben , als der militärischen Tüchtig
rechte Licht stellt . Erbärmliche Leute , di

e

Louis Blanc , O
r

feit , jo bleiben es dennoch Erfolge , di
e

der greife " Reichs
dinaire (Börsenjobber ) , Floquet , Barodet . Es is

t

auch kein tanzler Gortschatoff , der mittlerweile in der Hauptstadt Rumäniens ,

Einziger unter diesen in Sozialismus machenden " Radikalen in Bukarest , flotte Tage in Gesellschaft von galanten Damen der

manufaktur , welche früher 20,000 Meister beschäftigt hatte , war ver- Zum Lobe des Herings . In einer Reklame , welche der
fallen . Als Gründe dafür wurden neben den schwankenden, immer höher Bariser Figaro " fü

r

den Hering al
s

Heilmittel in gewissen Leber
gesteigertenWollpreiſen de

r

durch di
e

neuen Kleidermoden begünstigte krankheiten vom Stapel läßt , is
t

zu lesen : „Wir wußten schon längst ,

Consum holländischer , englischer und französischer Tücher und Zeuge ge . daß di
e

Universitätsstudenten in Deutschland de
n

Hering al
s

ei
n Reiz

nannt und ihre freie Einfuhr , die denen alten Verfaſſungen zuwider " mittel zur Vertilgung ungeheurer Bierquantitäten schäßen. Die alten
war , dazu der durch politische Gründe ( d . h . di

e

Verrätherei de
r

Füchse ( le
s

vieux Fuchs ) von Heidelberg tragen stets in de
r

Tasche

deutschenFürsten ) verursachte Verlust der Absaßgebiete im Elsaß und einen Heringskopf mit sich herum , an dem si
e saugen , sowie si
e Mangel

in den Marken ( es is
t

eine eigenthümliche „Ironie der Weltgeschichte " , an Durst verspüren . “

daß die ebenfalls durch politische Gründe verursachteWiedergemin
nung des Elsaß “ zwei Jahrhunderte später gleichfalls eine schwere Menschenverluste bei der Kohlenbeförderung . Für die
Krisis in der deutschen, namentlich auch der sächsischen Weberei Jahre 1861 bi

s

1875 stellt sich das Verhältniß de
r

tödtlichen Ber
Concurrenz mit Mülhausen - herbeigeführt hat . R. d . V. ) . Nicht unglückungen von Arbeitern zu dem Kohlenertrage in England folgender
beſſer ſtand es mit dem Garn- und Leinwandhandel , der ſeinen Siz | maßen :

in Meißen und der Lausiß hatte , der sein Rohmaterial aus Mähren
bezog und seine Produkte meist nach Holland und Hamburg vertrieb ,

von wo aus die Fabrikation mit reichen Kapitalien unterſtüßt wurde .

Jezt lag er ganz im Argen und der Export war um die Hälfte ge
funten , taum daß man die Kosten des Rohmaterials , den Betrag der
Arbeitslöhne erschwingen konnte . Hier waren wieder andere Gründe
maßgebend . Die Faktoren hatten den Handel monopolisirt , die Lein
weber , denen sie Vorschüsse geleiftet , durch Abzüge ruinirt , vor
allem die Einfuhr des mährischen Flachses , den sie nun den ihnen 1868 1011
verschuldeten Leinwebern um so theurer aufdrangen . Diese 1869 1116
wiederum kamen ihren Verpflichtungen nicht nach , verschleuderten ihre 1870 991
schöneArbeit an Hausirer und brachten so den Bertrieb in die Hand 1871 1075
fremder Aufläufer . (Aus nationalliberalem in richtiges Deutsch über- 1872 1060
fest , soll das heißen : die Leinweber wurden auf's Blut ausgesogen und 1873 994
fielen bei dem Versuch , sich von den einheimischen Blutsaugern zu 1874 991
befreien , fremden in die Hände . R. d . V. ) Oder si

e

führen ihre 1875 1161
Waaren in Compagnie mit den schlesischenProduzenten auf der Spree- Es sind also in 14 Jahren bei einer Kohlenproduktion von
und Oderstraße
tracht lassen , genau so wie heute . Auch de

r

Versuch , durch Com . sage man noch , da
ß

de
r

Arbeiter be
i

de
r

heutigen Produktionsweise lichen Gesalbaders ) Briefen au
s

den Reihen de
r

Geistlichkeit

Genug , wenn w
ir

Unwesentliches außer Be
-

1,608,576,293 Tons 15,908 Menschenleben verloren gegangen , und

pagniegeschäftesich der Faktoren zu entledigen , is
t neuerdings gemacht nichts riskirt !

mit demselben Nichterfolg wie damals . Um die Aehnlichkeit über Tradesunionism " (Gewerkschaftswesen ) . Die englischen
vollständig zu machen , erfahren wir eine Seite weiter , daß durch die Zum Kapitel der freien Liebe " . In Bezug auf di

e Agitation Pfaffen sind nicht sehr beschäftigt , ihre Pflichten als Schafhirten
Militärverfassung (Miliz genannt , d . h . allgemeine Wehrpflicht , di

e

da
s

fü
r

Dühring schreibt da
s

Leipziger Organ de
r

Dunder'schen Partei : sind nicht sehr aufreibend und si
e

werden daher öfters Gelegen
mals in Sachsen so ziemlich in der Weise wie heute in Preußisch - Wie schön konnte man sich jest nicht nur als Beschüßer der freien heit nehmen , ihre Gedanken " über die Armen- und Gewerk
Deutschland durchgeführt war ) , also : daß durch die Milizverfas Arbeit und der freien Liebe aufspielen , sondern dazu noch di

e

schaftsfrage in Briefen an di
e

Industrial Review " abzusezen .sung , die dem Land mehr tostete , als wenn es eigene Kriege Freiheit de
r

Wissenschaft " in Generalpacht nehmen ! " Wir haben noch Wenn nun auch Herr George Potter , dessen Privateigenthumgeführt hätte , die träftige Mannschaft dem Land ( d . h . de
r

vor kurzem ei
n

herrliches Bild von de
r

freien Liese , welches auch hier das Blatt is
t , durch seinen Cirkular Geniestreich ei
n

halbes Tausendproduktiven Arbeit ) entzogen wurde " , wie es in einem Condolenz in Leipzig besonders be
i

den befizenden Klassen zu sehen is
t , entrollt ,

schreiben“ au
s

dem Jahre 1694 hieß , welches an den neuen Landes . w
ir

haben auch of
t

genug de
r

freien Liebe de
s

ketannten Fortschritt mehr Abnehmer gewonnen hat , so steht doch außer Zweifel , daß
herrn , besagten August den Starten , de

r

gerade di
e Regierung ange führers , des Herrn Dunder Erwähnung gethan , wir wollen deshalb er durch fortgeseßte Ablagerung dieser christlich scheinheiligen

treten hatte , di
e

flehentliche Bitte richtete , das ganz erschöpfte , heute nur bemerken , daß auch di
e

Redaktion des Leipziger Fortschritt . Arbeiterfreundlichkeitsieicherei so manchen Abonnenten aus den
nach Erleichterung seufzende Land väterlich und erbarmend blattes in Aehnlichem madh " . hat doch der Redakteur desselben beiterkreisen verlieren wird . Die englischen Gewerkschaften
anzusen . " Naturlich nugte di

e

Bitte nichts , io wenig si
e

heute et A. Peris eigens ei
n

Buch vom Küssen “ herausgegeben . Und das können dagegen kein Veto einlegen , auch wenn si
e

wollten , da ,was nüßen würde . Daß aber ein nationalliberaler Stribent selches will den Sozialdemokraten Moral predigen !

schreibenkann , ohne zu bemerken , daß er eine beißende Sainre schreibt ,

wie bemerkt , die Industrial Review " Privateigenthum des

is
t

uns ein psychologisches Räthsel .

Herrn Potter is
t
.

1861 943
1862 1133
1863 907

8671864
1865 984
1866 1484
1867 1190

Wie ich in einem früheren Briefe erwähnt , haben sich näm
lich einige Führer der Trades -Unions dazu hergegeben , mit den
heranwachsenden " Pfaffen Conferenzen abzuhalten , damit die
Diener Gottes mit dem sozialen Befinden der Menschen besser
bekannt gemacht werden . Es war dies augenscheinlich nur ein
Kniff der Schwarzen , um ihre schwindende Popularität unter
den Arbeitern aufzufrischen . Einige der Trades - Unionisten
Führer gingen , naiv , wie si

e

schon in religiösen und politischen
Dingen sind , auf den Leim und verschafften den „Reverends "

Gelegenheit , sich breit zu machen . Die Industrial Review "

sprach jich dagegen aus , aber blos , weil die Sache nicht von
ihr ausgegangen war . Als sich die Conferenzen wiederholten ,

ohne von dem genannten Blatte Notiz zu nehmen , erließ Herr
George Potter ein Cirkular an die englische Geistlichkeit , dieser
ausgezeichneten Körperschaft sein Blatt als Rummelboden an
bictend . In der legten Nummer der Industrial Review " er =

daheinen bereits di
e Folgen dieses Anerbietens in Gestalt von

einem halben Dußend ausgewählten " (aus einer Masse ähn
14 -

worden

"

"

So unglaublich es scheint , so tit es doch Thatsache , daß die

―

Parteigenoffe Ullrich zu Offenbach is
t wegen Beleidigung

des schwarz rothen Schlangentödters " Dernburg zu 1 Monat
Gefängniß vom Darmstädter Gerichtshof verurtheilt worden .

307,542
315,451
320,663
333,116
346,820
345,446
350,894
370,881
418,088
471,840
503,032
525,843

-

-

Kohlenertrag in Tons .

86 039,213
81,638,333
86,293,125
95,112,919
98,911,169
100,728,681
105,077,743
104,566,959
108,003,482
112,875,725
117,439,251
123,393,873
128,680,131
126,590,103
133,306,486

F



"

"

"

englischen Gewerkschaftler troß ihrer sonst tüchtigen Erga- Derselbe referirte in einer am Samstag Abend in der Siegeshalle wenn di
e

Baumeister Hunderttausende von Mark zahlen müssen
nisationen es noch zu keinem offiziellen Centralorgan gebracht abgehaltenen , sehr zahlreich besuchten Volksversammlung über nicht ein Bauarbeiter sollte mehr dem Lichtsinn und Eigen
haben . Man läßt Herrn Potter's Organ als solches gelten , di

e

beiden Bunkte : Die württembergische Kammer und die in
-

nuß der Baumeister umsonst Leben und Gesundheit ) opfern
weil man kein anderes hat . Die Ursache liegt wohl nur in dem direkten Steuern " und „Die Entfernung Dr. Dühring's von der müſſen .

Mangel einer Centralisation der Gewerkschaften . Die Versuche Berliner Universität " . Sein vortrefflicher Vortrag fand unge Allendein , 18. Juli . Die katholische Geistlichkeit hat sich
zur Herstellung einer solchen sind bis jezt immer gescheitert , heuren Beifall . Selbst entschiedene Gegner unserer Bestrebungen nun auch in unserem Ostpreußen ei

n Wallfahrtsgeschäftchen ei
n

hauptsächlich wohl , weil die Vermögensverhältnisse der Trades konnten ihre Zustimmung nicht verjagen . Einige tomische gerichtet , daß recht einträglich zu werden verspricht . In dem
Unions zu ungleich sind und die reicheren sich nicht gern mit Intermezzo's " , welche die Polizei während Grillenberger's vom hiesigen Orte ca

.
3 Meilen entfernten Dorfe Dietrichs

den ärmeren verbinden wollen . Besit erzeugt eben Bourgeois- Anwesenheit aufführte , werden wir gelegentlich mittheilen . walde is
t nämlich vor einigen Tagen auf einem im Garten des

gefinnung im Einzelindividuum sowohl als im corporativen . Unser am Sonntag in der Siegeshalle abgehaltenes dortigen Pfarrers befindlichen Ahornbaum die heilige Jungfrau
Würden die englischen Trades - Unions nur den zehnten Theil Stiftungsfest verlief in schönster Harmonie . Am Festzug , mit dem Jesuskinde zweien unschuldigen Mädchen erschienen , den
ihres Vermögens auf soziale und politische Erziehung und Pro der sich um 3 Uhr von Gruber's Lokal aus in Be selben mittheilend , daß an diesem Orte ein Kreuz gebaut werden
pagirung der arbeitenden Massen ausgeben , so wäre in kürzester wegung sette , betheiligte sich eine sehr große Anzahl auswär- solle , wofür dann Wunder geschehen würden . Eine unglaublich
Zeit für den Fortschritt der sozialen Revolution das Beste zu tiger und hiesiger Parteigenossen . Auf dem Festplage angelangt , große Menschenmenge wallfahrtet jest aus ganz Ostpreußen
hoffen . So aber lassen si

e geduldig ih
r

Schicksal in den Händen waren bald sämmtliche Stühle des geräumigen Gartens beseßt , dahin . Die Verbindung dieser Vilger mit der Erscheinung wird
von Führern , die wieder nur Geführte sind und so viel wie ſo daß noch viele Theilnehmer im anstoßenden Saale unterge nur durch die erwähnten 2 Mädchen besorgt , während di

e Menge
möglich für sich selbst herauszuschlagen suchen . Es geht nicht bracht werden mußten . Das sehr reichhaltige Programm bestand selbst nichts wahrnehmen kann . Später , so heißt es , wenn das

an , zu sagen , daß die Führer den Sozialismus nicht kennen . aus Musik , Gesang und Festrede , wobei die Leistungen der mit Kreuz ganz fertig sein wird , wird sich wohl auch die Mutter
Wenn nicht früher , so is

t in den legten zwei Jahren dieser wirkenden Vereine „Union " , „ Lassallea “ , „Helvetia " und Vor- Gottes dem Volte zeigen . Selbstverständlich geschehen auch jezt
Einwand völlig hinfällig geworden . Seit dieser Zeit erscheinen wärts " (Gaisburg ) allgemeinen Beifall fanden . Die Festrede schon Lunder , in dem z . B. di

e Blätter des betreffenden Ahorn
sozialistische Organe in englischer Sprache in Amerika , und di

e

von Herrn Grillenberger wurde von der sich dicht um di
e

Red baumes bei Blinden das Sehvermögen wieder herstellen und das
englischen Arbeiterblätter " (wenn man diesen Ausdruck ge- nertribüne schaarenden Menge mit größter Begeisterung aufge- in der Nähe der Erscheinung befindliche Wasser viele Krankheiten
brauchen darf ) schweigen si

e systematiſch_todt . nommen . Um 4 Uhr lief ein Telegramm von Tübinger Stu- heilt . Da die ganze Gegend hier herum durchweg katholisch
Das Propagiren des Sozialismus is

t

eben nicht anständig " denten ei
n

. Dasselbe lautete : und , wie man ja wohl weiß , nicht allzu aufgeklärt is
t , so haben

und trägt daher nichts ein . Was aber nichts einträgt , findet Tübingen , 22/7 . 77. die Pfaffen mit dem Volke ein leichtes Spiel . Sollte ic
h

näch
hier keine Austräger . „Ohne Geld keine Intelligenz . " Der Sozialistisches Festcomité Siegeshalle Stuttgart . stens in der Lage sein , nähere Mittheilungen über dieses Trei
leztere Artikel is

t hier sehr rar und darum so gewinnbringend Den festlich versammelten Stuttgarter Arbeitern entbieten ben machen zu können , so werde ic
h

nicht verfehlen , dieses zu

auf allen Wegen , welche die moderne Gesellschaftsmoral als herzlichen Glückwunsch und brüderlichen Gruß im stampfe für thun .

anständig “ bezeichnet . Darum bringt das Blatt des Herrn die Freiheit der körperlichen und geistigen Arbeit
Potter nicht blos alle Annoncen und Inserate , welche bezahlt Mehrere Studenten . “

werden , unterstüßt nicht blos den sogenannten „Bilderprämien “ - Die Freude über diese brüderlichen Sympathien der akade
Schwindel und inserirt religiöse Sudelliteratur , sondern geht mischen Jugend war eine unbeschreibliche .

sogar so weit , religiöse Traktate in der Bücherschau zu besprechen Ein weiteres Telegramm von Freund Walz in Reutlingen
und zu empfehlen als Werke , die in keiner Arbeiterbibliothek fand gleichfalls begeisterte Aufnahme . Es lautete :

fehlen " dürften ! Kein Wunder , daß die englischen Arbeiter „Stiftungsfest Siegeshalle Stuttgart .

teinen Sinn für Sozialismus haben . Die Quellen , aus denen Persönlich getrennt , doch im Geiste bei Euch , wünsche besten

fie im guten Glauben Stärkung und Belehrung zu schöpfen mei- Erfolg . Hoch die Arbeit ! Walz . "

nen , find alle vergiftet . Der Bourgeois , welcher dem englischen Bei eintretender Dunkelheit wurde der ganze Garten präch
Arbeiter im Parlamente die Befähigung und das Recht zur tig beleuchtet , ein kolossaler aufsteigender Luftballon verkündete
Gesetzgebung abspricht ; der Fabrikant und Unternehmer , der ihm der Umgegend den Abschluß eines brüderlichen , durch nichts ge

seinen Lohn verkürzt , seine Arbeitszeit zu verlängern sucht und trübten Arbeiterfestes , das unseren Gegnern al
s würdiges Bei

sein Leben gefährdet ; der Richter , der ihn verurtheilt , weil er spiel dienen kann .

einen Kameraden gewarnt , in einem verrufenen Hause Arbeit
anzunehmen : fie alle find seine besten Feinde .

P.

"Wohl dem englischen Arbeiter an dem Tage , w
o

er das
Mittel finden wird , sich gegen seine Freunde ebenso erfolgreich

zu ſchüßen , al
s

er dies bisher gegen seine Feinde im Stande

Gotha , 20
. Juli . Auf di
e
in Nr . 84 des „Vorwärts " ent

haltene Correspondenz aus Leisnig erwidere ic
h , daß ic
h

meine
Berichtigung " in Nr . 77 in allen Theilen aufrecht erhalte .

Es is
t nicht wahr , daß ic
h

mich auf dem Congreß von 1876
zur Sozialdemokratie bekannt habe . Wenn dies wirklich der
Fall wäre , so müßte ic

h

doch in irgend einer Sigung das Wort
ergriffen haben , was aber nicht geschehen is

t
. Es is
t ferner nicht

wahr , daß ic
h

dem Verein fü
r

geistigen Fortschritt in Leisnig
Vorwürfe wegen seiner sozialistischen Tendenzen gemacht habe .

war .

Anzeigen zes
"

"

Die Gelder zu dem Grabdenkmal Würtert's sind größten
tseils von den freireligiösen Gemeinden und Vereinen gespendet
worden . Auch die einzelnen Personen , welche Beiträge einge
fandt haben , haben sich als Abonnenten der Freien Gloden " Annoncen für dieMittwoch 8 -Nummer müssen bis Mon
bekannt . Man braucht nur einen Blick auf di

e
in den Freien tag Bormittags 9 Uhr ; für di
e Freitags -Nummer bi
s

Mitt
Glocken " veröffentlichten Quittungen zu werfen , umsich von der tag Bormittage 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt

woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei
Wahrheit des Gesagten zu überzeugen . Ich habe übrigens , um Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nicht
Klarheit in die Sache zu bringen , di

e Geldspender in den beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot be
i

uns ha
t ,

„Freien Glocken " aufgefordert , ihre Willensmeinung darüber können eine Aufnahme nicht finden .

fund zu thun , wer die Gelder verwalten und für die Herstellung Die Expedition des „ Vorwärts " .

des Denkmals sorgen soll : der Verein für geistigen Fortschritt
oder Die bisCorrespondenzen .

Arbeiter -Sängerbund .

den 5. August :Brüffel , 16
. Juli . (Etwas au
s

dem Lande de
r

Schein , welche bi
e Majorität ſchon erreicht haben , si
nd , m
it

Ausnahme Flensburg . Sonntag , beiter .Sänger
Lusttour nach Kiel

"

freiheit . ) Wenn je ein Land so bezeichnet zu werden vers einer einzigen Stimme , alle für mich . Verschiedene Vereine
dient , so is

t

es der Muster -Bourgeoisstaat Belgien , und in der und einzelne Personen , welche ansehnliche Beiträge geleistet
That , die belgische Staatsverfassung is

t

schlau und praktisch im haben , wollten dieselben sogar zurückziehen , falls die Majorität mit dem Dampfschiff Holsatia " . Abfahrt von der Norderdampfschiff
Sinne der Herren Bourgeois eingerichtet . Der belgische Ar- der Geber sich für Leisnig entschieden hätte . Kraft des mir in brüde 5 Uhr früh . Abfahrt von Kiel 11 Uhr Abends . Preis 2 Mart
beiter z . B. zahlt teine direkten Steuern , daß er dagegen um Folge dieser Abstimmung zustehenden Dispositionsrechtes über 50 Bfg . Kinder unter 14 Jahren di

e

Hälfte . Karten sind bi
s

Frei

[ 2,70

so mehr indirette Abgaben zu entrichten ha
t

, bedarf wohl kaum trug ic
h di
e Leitung de
r

Denkmals - Angelegenheit Herrn Rechts Das Comité .

der Erwähnung . anwalt Ficker und der Wittwe Würkert . Der angedrohten even

ta
g
, den 3. August an de
n

bekannten Stellen zu haben .Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Ueber di
e

hiesige Arbeiterbewegung is
t m
it

Ausnahme vo
n

tuellen gerichtlichen Klage seitens de
s

Bereins fü
r

geistigen Fort Kiel . Donnerstag , de
n

2. Auguft , Abends 8½ U
hr , im Lokak

Versammlung
"

etlichen mehr oder weniger stürmisch verlaufenden und mit einer
gewissen Regelmäßigkeit wiederkehrenden Strikes in den Kohlen
diftritten wenig zu berichten . Daran tragen wohl zunächst die

erwähnte Scheinfreiheit " , welche da
s

Bolt einschläfert , und de
r

Mangel des allgemeinen Stimmrechts die Schuld . Ein weiteres
großes Hemmniß is

t

der Umstand , daß hier drei verschiedene
Sprachen die Bevölkerung in ebenso viele Theile zersplittern .

Um aber di
e

Agitation einheitlich zu betreiben , is
t man jest

sehr ernst daran gegangen , eine einheitliche Organisation über
ganz Belgien zu gründen . Bis jezt haben sich verschiedene
Parteien den Rang streitig gemacht . Die Blämische Arbeiter
partei , di

e

bis jest am besten organisirt war , befolgte wefent
fich die nämliche Organisationsweise , der sich die Sozialistische
Arbeiterpartei Deutschlands bedient . Im Gegensatz zu den Ab
ftentionisten , die namentlich in den wallonischen und franzö
fischen Theilen Belgiens dominiren und di

e Enthaltung von der
Politit predigen , wird wahrscheinlich die neu zu gründende Par

te
i

sich an der Politik betheiligen .

schritt in Leisnig sehe ic
h

also mit Ruhe entgegen .

A. Specht .

München . Noch sind die Trümmer von dem ersten Haus
einsturz in de

r

Heßstraße , von dem ic
h Ihnen berichtete , taum der Zeichner von Antheilscheinen zur Herausgabe de
r

beseitigt , noch hat sich die Entrüstung über den frevelhaften ,,Schleswig -Holsteinischen Volks -Zeitung " .Leichtsinn und Eigennut , dem eine Anzahl Leben zum Opfer Tagesordnung : Statutenberathung und Wahl eines Delegirten zugefallen find , nicht gelegt , und schon wieder liegen Arbeiter unter de
r

am 5. Auguft in Izehoe stattfindenden Generalversammlung behufsden Trümmern eines neuerlich eingestürzten Hauses begraben . Gründung de
r

Genossenschaft.

Also zwei Häusereinstürze innerhalb weniger Tage . Giebt das 1,20 ]

nicht zu denken ? Und wird man nun endlich einsehn , daß den
Bauhandwerkern der Schuß des Haftpflichtgesezes , der zwar ſonſt
nicht weit her is

t , nicht länger vorenthalten werden darf ?

Ueber den Einsturz berichte ic
h Ihnen nach dem Zeitgeist " , der

gut informirt is
t :

( F. 180 )

Für die Commission :
Heinzel .

Leipzig . Sale de
s

H
rn

. Michael , gr . Windmühlenſtr . 7 :
Donnerstag , 2. Abends 1/9 im

Sozialistenversammlung .

„Neben der Gastwirthschaft „Unterpollinger " stürzte soeben Tagesordnung : Die Kämpfe der unfreien Arbeiter im Alterthum .

( 24
.

Juli , 7 Uhr 45 Min . ) di
e

neben dem im Neubau begriffenen Ref . 3. Motteler .

Vordergebäude freistehende Mittelmauer ein . Das Unglück wurde Barteikarten find vorzuzeigen .

von vielen Arbeitern schon lange voraus geschn , weil diese in

Der Agent . [ 70

Bom Protokoll

Neulich ha
t

si
ch di
e Regierung gedrungen gefühlt , de
n

Bel- de
r

Mitte de
s

Baues fr
ei

stehen gebliebene al
te

Mauer , di
e

vo
n Wahlkreis Calbe -Aschersleben . Am 12
.

August
giern zu zeigen , daß si

e

si
ch glücklich schägen follen , keine Aus- oben bi
s

unten theilweise durchlöchert war , nur nothdürftig ge : ferenz stattfinden . Ic
h

ersuche daher , m
ir

au
s

jedem Orte dieſes
eine Con

fänder zu sein . Herr François Jourde , der Finanzminister stügt wurde , um den Neubau für di
e

betheiligten Nachbarn zu Kreises di
e

Adresse eines Gesinnungsgenossen , de
r

offen unsere Sache
der Pariser Commune , hatte nämlich ein Buch geschrieben : sparen , denn eigentlich sollte an beiden Seiten der alten Mauer vertritt , zukommen zu laſſen . (2a ) ( F. 210 ) [50

„Erinnerungen eines Communarden “ , erschienen bei H
.

Kiste- ein halber Stein angemauert werden . Damit die Schwindler Leopoldshall b . Staßfurt . C. Böusch , Karlsstr . 2 .

maekers , Boulevard du Nord 60 , Brüffel . Herr Jourde , der ein paar Tausend Mark sparen , werden Duzende von Menschen
hier seit seiner Flucht aus Neukaledonien wohnte , wurde aus geopfert ! Mehrere Arbeiter sind verschüttet . Unter furchtbarem
gewiesen und is

t nun nach England gegangen . Dagegen werden Jammergeschrei wurden Einige sofort bewußtlos und schwer be

bi
e

großen Diebe beinahe auf den Händen getragen und beschädigt herausgeholt . Bei dem Zusammensturz des Gemäuers de
s

zu Gotha stattgehabten
günstigt ; Pfaffen , die aus christlicher Liebe die größten Ver- wurden 10 Arbeiter und Arbeiterinnen von den Mauersteinen
brechen vollbracht haben , werden laufen gelassen , höchstens ver mehr oder weniger schwer verlegt , ohne unter die Trümmer zu

sezt , und der ehrliche Finanzminister , der nicht das Beispiel gerathen ; si
e wurden ins Krankenhaus geschafft . Die Unglücks

feiner Collegen von de
r

Ordnungspartei " befolgt ha
t

, mithin stätte is
t durch Gensdarmen abgesperrt . Freiwillige Arbeiter is
t

noch eine eine Partie vorräthig . Breis 25 Pfg . , be
i

Bezug von
arm geblieben is

t , wird von Land zu Land gehezt . find be
i

den Rettungsarbeiten thätig . Die Zahl de
r

Verschütteten mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder
Die erste Auflage des inkriminirten Buchs (1500 Exemplare ) zur Stunde noch nicht feststehend . Nachnahme unter Beifügung von 10 Pf . Borto für je 5 Exemplare .

wurde in Zeit von drei Tagen bis auf 150 abgesezt , so daß Gegen 9 Uhr stürzte von den stehenden Ruinen etwas Bestellungen sind zu machen be
i

C. Derossi , Hamburg , Pferde
gleich eine neue Auflage folgen mußte . So hat die Regierung nach . Die Arbeiter mußten das Rettungswerk einstellen ; einer markt 37 III
das Gegentheil von dem bewirkt , was si

e wollte . derselben wurde schwer verletzt vom Plaße getragen . Um 9 Uhr
Herr Naquet , Mitglied der nach Hause geschickten franzö- wurde durch Verlesung festgestellt , daß 1 Maurer todt , 2 lebens- Wir empfehlen unsere Beilage zur „ Neuen Welt “ Nr . 20 , ente

fischen Nationalversammlung , hat hier einige Vorträge gehalten : gefährlich verlegt , einer durch Abschlagen der Füße und Hände , haltend :

Sozialisten -Congreſſes

de
n

ersten üb
er

de
n

16
.

M
ai

, de
n

zweiten üb
er

Darwinismus , einer durch schwere Kopfverlegung , 3 andere mehr od
er

weniger Karten vom russisch - türkischen Kriegsden dritten über die Liebe . verwundet . "
-

Als vor einigen Wochen General Grant auf der Durchreise
nach dem Continente fic

h
in London aufhielt , ergriffen di
e

Herren
Gewerkschaftsführer (Guile , Howard , Brodhurst , Potter 2c . ) , die
fich so gern öffentlich figuriren sehen , die Gelegenheit , ihm im

Namen der englischen Trades -Unions eine Adresse zu überreichen

in Anerkennung der Dienste , die der Tapfere der Sache der
Freiheit gegen die Sklaverei erwiesen . Die Sklaverei , in der

di
e

weißen und schwarzen Arbeiter Ameritas heute noch schmach

te
n , di
e

Sklaverei , in der die Arbeiter Englands seufzen (von
Englisch - Indien gar nicht zu sprechen ) , sehen di

e

Herren Ges
werkschaftler nicht . Nichtsdestoweniger war General Grant durch
die unerwartete Aufmerksamkeit sehr gerührt . A. SH .

―――

-

"

--

Berichtigung . In dem Artikel Zwischen zwei Gewittern " in

voriger N
r

. muß es S. 4 in der Mitte der zweiten Spalte statt Tri
peus heißen Trippus , und am Schluß : „ Gleich dem Hahnenschrei “

tatt : „Gleich nach dem Hahnenschrei .

Brieffaften

"

-

der Redaktion . Sch . in Br .: Sie irren vollständig , wenn Sie
glauben , in dem vorliegenden Fall „den Teufel bei seiner Großmutter
verklagt " zu haben . Die ,,Großmutter " hat sich sehr lebhaft beim
Teufel " verwandt , wie letterer gern bezeugen wird . Aber auch
Teufel's Großmutter " hat doch wohl das Recht , eine eigene Meinung
über einen beliebigen Jemand zu haben , und diese dem betreffendenJemand , wenn er sich an sie wendet , mitzutheilen . Kurz , Sie sind
auf dem Holzweg , und Ihre Vermuthung entbehrt jeder Grundlage .

Sch . in x .: Werde empfehlend nach H
.

schreiben . Gruß .Quittung . Gglr hier A5 . 6,60 . Schlz hier Ab . 3,90 . Brin
Began Ab . 4,00 . 3. Frnz Zürich Ab . 10,80 . W

.

Brde Braunschweig

Ab . 300,00 . Expedition de
r

Fadel " hier Ab . 6,00 . Schneidergew .

hier Ann . 6,80 . Farmnn Lohn Nienburg Ab . 20,00 . Expedition de
s

Dresdener Volkszeitung " durch Schltr Ab . 129,00 , Schr . 88,90 . Ar
beiterbildungs - Verein Linz Ab . 4,92 . Grbn Berlin Schr . 2,45 . Sbl
Dortmund Ab . 9,60 , Schr . 3,22 .

"

-

"Den deutschen Parteigenossen diene zur Nachricht , daß die Soweit der Zeitgeist " . Wie gesagt , wenn hier das Haft
Parteigenossen deutscher Zunge in Brüssel regelmäßige Zusam pflichtgeseß nicht eingreift , so sind die Bauhandwerker nach wie
menfünfte veranstalten , um sich über die Bewegung auf dem vor solchen schredlichen Eventualitäten ausgesezt . Oder sollte es

Laufenden zu erhalten . Hier ankommende Freunde unserer wirklich wahr sein , was man sich erzählt : daß nämlich die Bau
Sache mögen fich bei dem alten Veteran der Demokratie , F. handwerker deshalb nicht unter das Haftpflichtgeset gestellt sind ,

Rothmayer , Rue de l'Empereur Nr . 24 , melden . weil man befürchtet , die Baumeister allzusehr in ihrer Existenz
Mit sozialdemokratischem Gruß A. Christen . zu schädigen , da di

e

haftpflichtmäßigen Unglücksfälle zu zahlreich Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helsig in Reudniß - LeipzigStuttgart , 24. Juli . Am leßten Samstag , Sonntag und vorkommen würden ? Ist schon möglich . Aber dann is
t

es auch
Montag hatten wir das Vergnügen , unsern Parteigenossen di

e

höchste Zeit , daß die Banhandwerker alle Energie entwickeln ,Grillenberger aus Nürnberg in unserer Mitte zu sehen . um diesem empörenden Zustande ein Ende zu machen . Und

Leipzig .

schauplage .

Preis pro Stüd 10 Pfg . In Partien billiger .

Die Expedition der ,,Nenen Welt " .

Färberstr . 12. II .

hebaktian unb @xpedit on Hårberfiraße 12 / IL in Leipzig .

Druf und Balsa de Genefimfáaýebuódrukerei m Lepz'a
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .
Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Freitag , 3. Auguſt .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; in
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

besCuartals à 54 Big .
Inserate

betr. Bersammlungenp
r
. Petitzeile 10Pf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Petitseile 30 Pf .

Nr . 90 .

Abonnements auf den „Vorwärts “
für Monat August u . Septbr . zu 1,10 werden be

i

allen
beutschen Postanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf .

be
i

de
r

Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur
Moris Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des
Hrn . Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . am Königs
plas 7 ; fü

r
di
e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : für
Folkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . be

i

Frau Engel ,

Reudniß , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , fü
r

Connewih zc . be
i

Hackert ,

kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend be
i

Trost ,

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig ,

Heureudnis bei Bschau , 151 , für Flagwis - Lindenau be
i

Frau
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , fü

r

Gohlis c . be
i

A. Herms
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötteris be

i

Grude , An der
Papiermühle , angenommen .

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Zur gefälligen Beachtung für unsere Postabonnenten !

Um sämmtlichen Abonnenten de
s

Vorwärts " das Blatt am Er

scheinungstage (also Sonntag , Mittwoch und Freitag ) mit Bestimmt .

heit und regelmäßig aushändigen zu können , verlangt di
e

hiesige
Hauptzeitungsstelle , daß wir ihr den ,,Vorwärts " Montag , Mittwoch und
Freitag bis Nachmittags 5 Uhr liefern , was uns deshalb nicht mög

lic
h

is
t , weil an diesen Tagen erst kurz vor Mittag mit dem Drud be

gonnen werden kann . Um nun übersehen zu fönnen , ob gewissen Post
abonnenten das Blatt regelmäßig verspätet zugeht in welchem
Falle wohl Abhülfe geschaffenwerden könnte , ersuchen wir Diejenigen ,

bei denen das der Fall is
t , um sofortige Meldung . Diejenigen , welchen

das Blatt nur dann und wann verspätet zugeht , wollen bedenken , daß
hierfür nicht die Post verantwortlich zu machen is

t , sondern daß dies
lediglich an de

r

Eisenbahnbeförderung liegt und an de
n

mannig achen
Zufälligkeiten , die sich hieran knüpfen .

Wir ersuchen unsere geehrten Abonnenten , dies zu berücksichtigen,

un
d

im Falle verspäteten Empfangs ihrer Blätter nicht gleich Pflicht
versäumniß Seitens der Postbeamien oder gar bösen Willen voraus
segen, was mannigfach geschieht.

Die hiesige Hauptzeitungsstelle befördert den „Vorwärts “ : ebenſc
regelmäßig weiter , w

ie

si
e

denselben von un
s

empfängt , un
d

kann nicht
verantwortlich gemacht werden , wenn burch Rugberspätung au

f

irgend
einer Strecke de

r

Anschluß versäumt un
d

damit di
e

rechtzeitige Lieferungdes Blattes wird .

Leipzig , 28. Juli 1877 .

Die Expedition des „ Vorwärts " .

"

Die Agitation des Sozialrepublikaners Buffenoir in Paris
geht auch von solchem Gedanken aus , wenn er sagt :

Angesichts der monarchistisch -bonapartistisch klerikalen Coa
lition des 16

.

Mai muß di
e

gesammte republikanische Partei
dem Feind einen unüberwindlichen Widerstand entgegenseßen und
ihre Anstrengungen vereinigen . Aber in diesem Widerstand
dürfen die radikalen Republikaner ihr Wesen und ihre
Unabhängigkeit nicht aufgeben . Es darf nicht sein , daß

fie ihre Fahne , ih
t Programm be
i

Seite legen ; de
r

überzeugungs
treue Mann darf di

e

Wahrheit nie m
it

einer täuschenden Maske
bedecken und mit dem Irrthum der Unvernunft Com
promisse eingehen . "

Buffenoir spricht also nur von einer Vereinigung der repu

blikanischen Parteien , insofern di
e

Radikalen ihre Unabhängig

fe
it

nicht aufgeben , und da fann sich dieser Ausspruch nur au
f

ei
n gemeinsames radikales Programm , oder auf einzelne radi

tale Forderungen , oder aber auf di
e engeren Wahlen be

ziehen .

―

―――――

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes Ins u . Auslandes.

――――

"

Um so merkwürdiger is
t

es , daß einige liberale Blätter und
auch ein sozialistisches deutsches Blatt den obigen Sag so auf
faffen , als wenn in demselben eine Billigung des Compromisses ,

eine Billigung des Verhaltens der Radikalen zu suchen se
i

. Ja ,

dies is
t um so merkwürdiger , als Buffenoir ei
n Programm

aufsfellt , auf welches sich jeder wahrhaft republikanische
Candidat be

i

den bevorstehenden Wahlen zu verpflichten hat .

und in diesem Programm lautet der zweite Sat :

Der Artikel fährt nun fort : Die allgemeine Arbeitslosigkeit ,

di
e

se
it

vier Jahren besteht , macht es den Eisenbahngesellschaften

um so leichter , jede Stelle unter dem Grundsaße de
r

freien
Conkurrenz " billig zu befeßen , als in Amerita bekanntlich
dem Grundsaße der allgemeinen Gleichheit aller Menschen “ zu =

folge Jedermann alles versteht , und der hungernde Tagelöhner
und bummelnde Edensteher von heute nur angestellt zu werden
braucht , um morgen Bremser , Heizer , Lokomotivführer und
Bahncondukteur zu sein . Kann man mit solchen Sachverstän
digen auch auf die Länge der Zeit eine Bahn nicht vortheilhaft
verwalten , so kann man sich doch , wenn man nur einige wirklich
Sachverständige zur Aushilfe behält , mit ihnen ſo lange be

helfen , bi
s

di
e

entlassenen Sachverständigen hungrig und firre
geworden und für denselben Lohn , den die Nichtsachverständigen

annahmen , zu Kreuze zu kriechen willens find . Nach diesem
Grundsaß wurde nun seit vier Jahren eine Reduktion der
Löhne nach der anderen in Scene gesezt , so daß dieselben
vielfach schon niedriger geworden , al

s

fie es in Deutschland find .

Das Ende dieser Reduktionen is
t

aber nach demselben Prinzipe
erst dann zu gewärtigen , wenn die Löhne einen Punkt erreicht
haben , ben selbst Hungrige und Landstreicher nicht
mehr temporär annehmbar finden .

MUnbedingte , vollständige und sofortige Amnestie
für alle Verurtheilungen , welche im Zusammenhang mit den
politischen Ereignissen sich seit dem 4. September (1870 ) auf
französischem Gebiet vollzogen haben , ausgesprochen worden sind ;
Gewährung der nöthigen Eristenzmittel an die Amneſtirten . “

Zum Schlusse seiner Rede aber sagt Buffenoir :

"

"

Es gilt , uns endlich dieser Bourgeois -Republikaner zu en
t

ledigen , welche Frankreich entehren und zu Grunde
Einer solchen Herabſeßung widerseßten sich natürlich dierichten . "

Und die Versammlung , di
e

aus circa 150 Pariser Sozialisten Eisenbahnangestellten auf das äußerste . Der vereinzelte Wider
bestand es war eine Privatversammlung , da öffentliche Volks- stand erwies sich al

s nuglos , und auch ganz allgemeines Zu

versammlungen nicht erlaubt werden rief dem Redner don- sammenhalten , welches im Falle eines Conflittes nicht einen ein
nernden Beifall zu . zigen Sachverständigen zur Verfügung der Gesellschaften übrig

Ob nun Herr Buffenoir be
i

den französischen Radikalen als ließ , erschien nicht durchzuseßen . Bei mehreren Arbeitseinstel
eine Autorität gilt oder nicht ( ei

n

sozialistisches Blatt meint , er lungen de
r

lezten Jahre suchten deshalb di
e Eisenbahnangestellten

gelte be
i

de
n

französischen Radikalen nicht al
s

Autorität ) , da
s

ihren Zweck dadurch zu erreichen , daß fie , ohne vorher von
fann sich ganz gleich bleiben , wenn er nur vernünftige Dinge ihrem Blane etwas verlauten zu laffen , in einem bestimmten
geredet und ein vernünftiges Programm aufgestellt hat . Für Momente (Mitternachts ) auf der ganzen Linie der betreffenden

uns wäre es , offen gestanden , gar keine Empfehlung gewesen , Bahn die Arbeit einstellten , d . h . sämmtliche Büge , w
o sie

wenn Herr Buffenoir be
i

den französischen Radikalen al
s

Aus sich gerade befanden , stehen ließen . Hierauf aber antworteten

torität gelten würde , er hätte ja dann den jämmerlichen Streich im legten Winter mehrere Gefeßgebungen , di
e

des Staates New
derselben gutheißen müssen . Jersey voran , mit einem Gefeße , welches das Prinzip der un

beschränkten Freiheit des Individuums insofern über Bord warf ,

al
s

es Eisenbahnangestellten fü
r

ei
n Verlassen eines Buges ,

eh
e

derselbe an seinem Bestimmungsorte angekommen , Krimi
nalstrafe auferlegte .

,,Das vorläufige Resultat der sich hierdurch ergebenden
3uspigung des Kampfes liegt in dem gegenwärtigen Aufruhre
und der Zerstörung , di

e

er bewerkstelligt , vor . Daß aber ein
solcher Aufstand in wenigen Tagen , ja Stunden solche Dimen
sionen annehmen konnte , is

t nur dadurch ermöglicht , daß Taus
sende und Zehntausende bis zur Desperation herabge
tommener rüstiger Männer jogar in der besten Jahres
zeit ohne Beschäftigung al

le

großen Städte füllen und das
Land durchstreifen . "

=

-

So steht es wörtlich in der ,,National - Zeitung " und is
t

einem Deutsch Amerikaner geschrieben ! Eine furchtbare

Kaiserthum und Bourgeoisrepublik richten in gleichem Maße Anklage gegen di
e Bourgeoiswirthschaft überhaupt , eine furcht

Frankreich zu Grunde das erste offen , di
e

zweite hinterlistig , bare Anklage insbesondere gegen di
e

amerikanischen Eisenbahn

so daß das Volk es nicht so leicht merkt . Beide taugen nichts , gesellschaften , di
e

furchtbarste Anklage aber gegen di
e voreiligen

beide müssen bekämpft werden und gerade besonders energisch Verdammungsurtheile de
r

europäischen Zeitungen , welche von
diejenige Gesellschaft , welche dem Volf Sand in di

e Augen streut de
r

äußersten Rechten bi
s

zur äußersten Bourgeois - Linken di
e

und ihm den Blick zu trüben sucht , damit es nicht zur sozialisti - Aufrührer " mit allen Schimpfworten , di
e

sich nur auftreiben
ließen , traktirt haben .schen Republik hinstreben soll .

Zur Komödie in Frankreich .

In unserem Nachbarlande gewöhnt man sich immer mehr an Die conservativen Elemente in Frankreich sind bedeutend selbst

den Gedanken , daß Mac Mahon seine Staatsstreichpolitit auch ständiger , al
s

di
e

liberalen . Sie werden sich erst be
i

den engeren

in dem Falle fortseßt , wenn die neue Kammermajorität Wahlen vereinigen ; im ersten Wahlgange aber werden di
e

Bona

eine republikanische " sein wird . Dem alten Soldaten " impos partisten für Bonapartisten , di
e

Orleanisten für Orleanisten , di
e

nirt de
r

paffive Widerstand der Bourgeoisrepublikaner nicht im Royalisten für Royalisten und die reinen Mac Mahonisten

fo agitirt
Geringften , er scheint das alte deutsche Sprüchwort zu kennen : (Regierungsmänner ) fü

r

Mac Mahonisten stimmen
Viel Geschrei und wenig Wolle . " fich jedenfalls viel besser , man behält wenigstens sein Parteis

Uns kommen die Herren Bourgeoisrepublikaner gerade so programm be
i

. Bei den Nachwahlen stimmt di
e Reaktionsgesell

vo
r

, wie di
e

Fortschrittsleute in den Jahren 1862 und 1863 in schaft natürlich vereint .

Breußen . Sie verweigerten das Militärbudget , fie wurden von Doch , wie wir schon zu Anfang des Artikels sagten , es wird

Bismard zu Hause geschidt , si
e

tamen in größerer Bahl wieder , sich be
i

den nächsten Wahlen nichts entscheiden Mac Mahon

hielten Gambetta'sche Reden , feierten Abgeordnetenfeste , Schulze bleibt Präsident bi
s

1880 und läßt bi
s

zu jenem Jahre eifrig

Delitzsch wollte Preußen de
n

Großmachtfigel Rebe in de
r

fü
r

Lulu weiter wühlen de
r

conservative Senat is
t seine

damaligen Republik Frankfurt - austreiben , doch Bismard Stüße und öftere Kammerauflösungen können di
e Bourgeois

regierte ohne Budget weiter und zwang nach und nach durch di
e republikaner nicht vertragen .

Politik des Erfolges die früheren Fortschrittler zum Fußfall der
Indemnität .

Lassalle machte sich wiederholt über ihren passiven Wider
stand , über ihre Parole der „Wiederwahl " de

r
"363 " luftig , er

befämpfte di
e

Partei , welche für sich di
e

Freiheit , für das ar

beitende Volk die weitere Abhängigkeit verlangte .

In demselben Sinne bekämpfen wir den schwächlichen Repu
blitanismus in Frankreich .

Der Arbeiteraufstand in Nordamerika .

Wenn die 363 nur das eine Wort Amnestie auf ihre Fahne Die ausführlichsten , bis jezt vorliegenden Berichte bringt das
geschrieben hätten , dann wollten wir vorläufig von allen anderen

Londoner Welt- Bourgeoisblatt die ,,Times " . Natürlich wird
Forderungen abstehen , dann hätten wir der Vereinigung der Wir wollen hier zunächst die Anschauungen anderer Zeitungen da nur von ,,Pöbel " gesprochen , der sich wesentlich aus ,,Deutschen
Intranfingenten mit der Linken zugestimmt , weil wenigstens ein über di

e

Ursache des Aufstandes hören . und Irländern zusammenseße ( in Deutschland würde es heißen :

Vortheil für das arbeitende Volk , für die Freiheit aus jener Die Times " wittert , wenigstens in einzelnen Distrikten , wie Ausländer , Polen und Ruffen ) ; indessen erhellt doch aus diejen

Vereinigung entsprungen wäre , weil di
e Intransigenten durch in Chicago , St
.

Louis c . 2c . , communistische Umtriebe und be
-

den Aus- oder Aufständischen möglichst feindseligen Berichten ,

diese eine Forderung ihre Selbständigkeit gewahrt hätten . Jest fürchtet deshalb auch , daß de
r

Aufstand nicht so leicht gedämpft daß eigentliche Exzesse von den Arbeitern nicht begangen

aber befinden sich die Radikalen im Schlepptau Thiere und werde . Das große Weltblatt sagt ferner , daß di
e

Eisenbahn worden sind , daß aber , wie sich von selbst versteht , allerhand

Gambetta's , welche di
e

Amnestie nicht wollen . Im günstigsten gesellschaften in Europa si
ch

eines sehr schlechten Rufs erfreuten Gefindet si
ch

di
e Gelegenheit zu Nuß gemacht ha
t

. Ferner er

Falle erhalten di
e Intransigenten di
e

gleiche Zahl ihrer Size (Wie be
i

uns ! R. d . „ V. “ ) und daß si
e

deshalb zu
r

Zielscheibe hellt daraus , daß di
e

Arbeiter sich strikte au
f

de
r

Defensive

wieder , welche si
e bisher hatten . Was verlieren si
e

aber ? Sie des Zorns der arbeitenden Klassen besonders dienten , di
e

durch hielten , daß , w
o

es zum Blutvergießen kam , fie der angegriffene

fönnen m
it

ihrem eigenen Programm be
i

den nächsten Wahlen di
e plögliche Lohnherabsezung so gewaltig zum Ausbruch Theil waren , und endlich , daß di
e Forderungen (auf Rüdnahme

nicht auftreten , si
e

sind durch di
e Parole : „Wiederwahl de
r

363 " gekommen se
i

. Die Eisenbahnarbeiter seien aber auch von dem der Lohnreduktion u . f . w . ) , deren Verwerfung ja seitens der
gebunden , fie dürfen nicht einmal di

e

Amnestie empfehlen , weil losen Geschwät politischer Abenteurer " aufgewiegelt worden ; Eisenbahndirektionen das Signal zum Strike gab , von dem ame

da
s

Volk si
e fragen würde , weshalb es denn Gegner de
r

Amnestie man sagte ihnen , si
e

seien di
e

Sklaven des Kapitals " , de
r

rikanischen Publikum im Allgemeinen fü
r

durchaus berechtigt

wählen solle . So gerathen di
e

Herren be
i

ihrer Wahlagitation Kapitalist sauge ihnen das Blut aus , di
e Eisenbahngesell gehalten werden , wie si
e

denn auch von mehreren , w
o

nicht den

vo
n

Widerspruch zu Widerspruch , si
e werden von Compromiß schaften würden von verworfenen Abenteurern regiert , meisten Eisenbahndirektionen seitdem bewilligt worden sind -

zu Compromiß finfen . halbe Wahrheit mit boshafter Lüge sich allerdings vorläufig zu spät .

Und verloren denn die ,,Republikaner " überhaupt an Sißen , mische " . In Pittsburg , roo die blutigsten Auftritte statthatten , herrscht
wenn si

e

nicht sofort bei der ersten Wahl geschlossen auftraten ? So die „Times " ! Wenn das auch nur die halbe Wahr - jezt vollständige Ruhe wie es scheint , haben die Behörden
Nein , si

e

brauchten nur den Beschluß zu fassen , be
i

engeren heit is
t , so is
t jener Arbeiteraufstand mehr al
s

gerechtfertigt - ei
n

Abkommen mit den ,,Rebellen " getroffen , was jedenfalls sehr
Wahlen au

f

den am meistbestimmten „Republikaner " , auf den wer dies nicht eingesteht , de
r

is
t

entweder ei
n

Heuchler oder vernünftig war . Ueber das Plündern " dort wurden bekannt

am meistbestimmten 363 er ihre Stimmen zu vereinigen . Dabei selbst ei
n

Ausbeuter . lich haarsträubende Einzelheiten erzählt . Nun finden wir in

hätten aber di
e Intransigenten ihre Selbstständigkeit nicht verloren , In der National -Zeitung " bemerkt ei
n

deutsch -amerikanischer der Times " selbst di
e Angabe : Der Pöbel wurde schließlich

dann konnten si
e fü
r

ei
n

freiheitliches Brogramm und fü
r

di
e

Amnestie Schriftsteller , welcher si
ch

zum Besuch in Deutschland aufhält , de
s

Plünderns müde . " Wir hatten seither gedacht , m
it

dem
agitiren . Thun si

e

dies aber jetzt , nachdem si
e

sich selbst di
e

daß de
r

gegenwärtige Aufstand von sehr großer Wichtigkeit se
i

, Plündern wäre es w
ie

m
it

dem Essen di
e

Plünderlust wachse

Hände gebunden haben , so muß fie jeder vernünftige Mensch weiler von einer Arbeiterklasse ausgeht , di
e

nicht nur di
e

m
it

dem Plündern . Das psychologische Räthsel wird si
ch un

durchschnittliche Bevölkerung des Landes genau repräsentirt und zweifelhaft in höchst einfacher Weise jo erklären , daß überhaupt

"

auslachen .

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demofr. Benoßenschaftsbuchbruderci, 154Eldridge Str .
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Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eny , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .
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allgemeine Sympathien unter derselben hat , sondern die sich
auch durch anerkannte Energie , Intelligenz und offenen Muth
vortheilhaft auszeichnet " . Dann heißt es weiter , daß die ganze
Eisenbahnverwaltung sich in Händen von einem halben Duzend
Eisenbahnkönigen " befinde und fast willkürlich geführt werde ,

und daß dieselben ihre Macht auf di
e schonungsloseste Weise

ausbeuteten .

"

Unter den hohen Frachtpreisen haben die Bauern des

Westens lange Jahre gelitten , bi
s

di
e Regierung im Intereſſe

de
s

Landes in diesem Frühjahr zu Gunsten derselben einschritt
und bestimmte , niedrigere Frachtpreise nominirte . Hierfür nun
mußten die Eisenbahnbediensteten büßen .

-

9



"
"

nur in vereinzelten Fällen geplündert worden , und daß es den Buffenoir aufgestellte Wahlprogramm äußert di
e

„Tagwacht " sich
Behörden , unterstützt von den unbetheiligten Bürgern und den

,,aufständischen " Arbeitern , die ein Interesse dabei hatten ,.

bald gelungen is
t , dem raublustigen Gesindel das Handwerk zu

Legen . Auch in der ,,Times " nicht die leiseste Andeutung , daß
es Arbeiter waren , welche sich am Privateigenthum ver

griffen .

Der Strike oder sagen wir besser die Arbeiterbewegung ,

denn überall treten auch andere als Eisenbahnarbeiter handelnd
auf hat sich weiter ausgedehnt , und zwar besonders nach
Westen zu , und hat sogar am Stillen Ozean , in St. Franzisko ,

Widerhall gefunden . Namentlich in und für Chicago giebt sich
die Bourgeoisie großen Besorgnissen hin , weil man die Bethei
ligung der sozialistischen Elemente fürchtet , welche in dieser Stadt
start vertreten find .

tion in die Schranken tritt und seinen Willen bekundet . Unser
folgendermaßen : Schweizer Parteiorgan , die Tagwacht " bemerkt zu dieser Ange

Dieses Programm , das mit großem Beifall begrüßt wurde , legenheit :

enthält freilich verschiedene Schwächen und Lücken , immerhin is
t Das Herrenthum , im Besize aller Mittel und einer Preffe ,

es erfreulich , zu vernehmen , daß die entschiedensten Elemente die bis in die entlegenste Hütte dem Volke Sand in die Augen
auf Grund dieses Programms in die Wahl treten und sich durch streut , wird natürlich diese Mittel anwenden , um das Volk zur
den Compromiß der allgemeinen republikanischen Verwerfung anzuspornen . Alte Vorurtheile wird man benügen ,

Coalition nicht von der Entfaltung des radikalen sozialan Lügen und Entstellungen wird man es nicht fehlen lassen ,

republikanischen Banners abhalten laſſen . " um den staatlichen Schuß für die ausgebeutete , unterdrückte Ar =

Wir haben genau so geurtheilt . beiterklasse zum Falle zu bringen . Ein großer Theil des Volkes
hat über die Nothwendigkeit des Fabrikgesetzes und über seine

-

Nicht allein die Arbeitskraft , auch die Gedanken Wichtigkeit für die Hebung der Lage des arbeitenden Volkes
der Arbeiter sollen den Arbeitgebern " unterthan sein , so will noch kein selbständiges Urtheil , er muß erst darüber aufgeklärt

es die Königl . Preuß . Bergwerksdirektion in Saarbrücken , die werden . Auf der andern Seite aber wird das Votum des
vor Kurzem folgende Verfügung erließ : Schweizervoltes über das Fabrikgeses von einer Wichtigkeit sein ,

Die gewaltsamen Conflikte werden schon seltener , so Bergleute der königlichen Saarbrücker Gruben ! Sozial die weit über die Grenzen des Schweizerlandes hinausgeht . Fällt die
daß es fast aussieht , als habe die Bewegung ihren Höhepunkt demokratische Agitatoren versuchen es in neuester Zeit Abstimmung zu Ungunsten des Gesezes aus , dann wird dasHerren
erreicht , w

o

nicht überschritten , und als werde von beiden Seiten wiederum , ihre Lehren im hiesigen Bezirke zu verbreiten . Unter thum nicht allein bei uns mit um so größerem Hochmuth di
e

eingelenkt . dem Vorgeben , für Eure Rechte zu kämpfen und Eure Wohl- Volksausbeutung betreiben , sondern das Herrenthum aller Länder
Sollte sich das bestätigen und wir hoffen es so wäre fahrt zu fördern , suchen si

e mit prahlerischen Worten und uner wird mit Schadenfreude darauf hinweisen , um die Forderungen
dieses günstige Resultat ausschließlich der von unseren Chau- füllbaren Versprechen trügerische Hoffnungen in Euch zu erweden , unserer Brüder in andern Ländern zu unterdrücken . Und das
vinisten so verspotteten Machtlosigkeit " der amerikanischen Re- Euch in ihre Nege zu ziehen und die Herrschaft über Euch zu wird seine üblen Folgen auch wieder für uns fühlbar machen .

gierung zu verdanken , di
e
in Ermangelung eines stehenden Heeres gewinnen . Um ihr Spiel , den gewaltsamen Umsturz der bes Wird aber das Gesez angenommen , dann is
t

es ein bahnbre
die europäische ,,Flinte schießt , Säbel haut " - Staatsweisheit nicht stehenden Ordnung zu erreichen , scheuen si

e

sich nicht , mit Wort chendes Werk . In jedem Falle is
t das Votum des Schweizer

in Anwendung bringen konnte und nothgedrungen dem Strom und Schrift die bewährtesten Grundlagen unseres Staatslebens voltes von der größten Bedeutung für den sozialen Befreiungs
der öffentlichen Meinung , der Meinung der Volksmajorität folgen zu untergraben , die segensreichsten , zu Eurem Wohle in hiesiger kampf dieser Tage . "

mußte . Gegend getroffenen Einrichtungen zu verhöhnen . Wir wissen In einem kräftigen Aufrufe werden dann die schweizerischen
In sämmtlichen uns vorliegenden Berichten , die den Arbeitern wohl , daß die weitaus größere Mehrzahl von Euch sich von Arbeiter zu energischer Thätigkeit aufgefordert . Auch wir

feindlichsten mit einbegriffen , finden sich aber Andeutungen dafür , solchen Täuschungen nicht verblenden läßt , die statt der ver- hegen den Wunsch und haben aber auch die Ueberzeugung , daß
daß die öffentliche Meinung den Strikenden " , nachdem das meintlichen Besserung Eurer Verhältnisse nur zu Eurem Unglück das Schweizer Volk , vor allem aber die Sozialdemokratie in

Publikum sich vom ersten Schrecken erholt hatte , sich führen können . Gleichwohl halten wir es für unsere Pflicht , der Schweiz ihre Schuldigkeit thun werden .

immer mehr zugeneigt hat . Und der fromme Wunsch aufs eindringlichste vor der Betheiligung an den sozialistischen
des fortschrittlichen Philisterblattes , der ,,Tante Voß " , daß ,,das Versammlungen , vor dem Lesen der sozialistischen Blätter , vor
unerbittliche Kriegsgeset leider ( ! ) wieder seinen Lauf haben dem Besuch derjenigen Wirthshäuser , w

o

solchen verwerflichen
müßte " , dürfte sonach , zur Ehre der amerikanischen Union und Bestrebungen Vorschub geleistet wird , zu warnen . Mit unnach
zur Beschämung der europäischen Gesellschaftsdoktoren vom Dr. sichtlicher Strenge werden wir gegen Diejenigen einschreiten , di

e

Eisenbart -Schlag , nicht in Erfüllung gehen . unsere Warnung nicht hören . Wer sich an den verderblichen
Bestrebnngen betheiligt , is

t

nicht würdig , ferner unserer Beleg
schaft anzugehören ! "

-

-

-

-

-

-

Demagogisches .

(Schluß . )

Sozialpolitische Uebersicht .

Eine gewichtige Stimme aus einer Bourgeois
republik . Unser schweizerisches Parteiorgan , die „Tagwacht "

schreibt :
„Der „Vorwärts " hat in der letzten Zeit mit der bürgerlich

demokratischen Frankfurter Zeitung " eine Polemit geführt über

di
e gegenwärtige Situation in Frankreich . Es is
t

wohl unnöthig

zu bemerken , daß wir in dieser Sache durchaus den Stand
punkt des Vorwärts " einnehmen , haben wir doch in

einem Leitartikel gleich nach dem Staatsstreich Mac Mahon's
erklärt , es wäre schade um jeden Tropfen Proletarierblut , der

im Dienste der reaktionären Phrasenhelden Tbiers , Gambetta
und Cie . fließen sollte , die „Republik " dieser Herren is

t aller
dings auch keinen Tropfen Proletarierblut werth . Damit sollte
genug gesagt sein .

M

Tod und Begräbniß eines Communemitglieds .

Aus New -York schreibt man uns unterm 8. Juli : Gestern bes
Auch in Desterreich find am 26. Juli bei St. Pölten gruben wir François Parisel , Mitglied der Pariser Com

auf dem Marsche eine Anzahl Soldaten durch Ueberanstrengung mune . Nachdem er während der Belagerung von Paris und
Bei der erwähnten Polemit is

t

auch ein Passus aus dem und Sonnenstich verunglückt . Drei Mann blieben sofort todt , später auf seinem Posten in der Commune seine Schuldigkeit
Programm der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands zur drei Mann starben in der nächsten Nacht und 17 liegen im gethan , enttam er glücklich den Versailler Blut und Spürhunden
Erörterung gekommen , der besagt , daß alle andern Parteien Spital schwer erkrankt . An 100 blieben auf der Landstraße vor und gründete sich hier eine Existenz als praktischer Arzt . Tüchtig
gegenüber de

r

sozialdemokratischen nur eine reaktionäre Maffe " Ermattung zurück . Das österreichische Abgeordnetenhaus in seinem Fach , von peinlichster Rechtschaffenheit , errang er fic
h

feien . In ihrer Replit sagt nun di
e

Frankfurter Beitung " , will be
i

seinem Zusammentritt über den Fall energisch inter- die Achtung aller Derer , mit denen er verkehrte , und al
s

er

daß die Schweizer Sozialisten auf ihrem lezten Congres pelliren . In Preußen Deutschland kommt so etwas öfters voriges Jahr von einer Schwindlerin unter einer ehrenrührigen

mit mitleidigem Lächeln “ über besagten Paſſus hinwegs vor ; so soll nach der Frankfurter Zeitung " gleichfalls am Anklage vor Gericht gestellt wurde , zweifelte Niemand , daß
gegangen seien . 26. Juli eine Abtheilung Soldaten auf dem Rückmarsche von Parisel Recht hatte und das Ganze nur ein mißglüdter Er

„Diese Bemerkung is
t durchaus unrichtig . Der be
-

der Felddienstübung bei Potsdam große Verluste " erlitten pressungsversuch war . Der Beweis hierfür wurde auch so über
sagte Baffus tam in einer Reſolution vor , welche Genoffe haben . 30 Mann sind vom Hißschlag betroffen , einer todt , wäh- zeugend geführt , daß die Jury ein ( in Amerika immer ein
Wilhelm (Genf ) in der Programmdebatte stellte und zwar in der rend mehrere noch in Lebensgefahr schweben . Auch ei

n

Offizier stimmiges ) freisprechendes Verdikt abgab . Indeß die Wir
Meinung , daß di

e

mit der Ausarbeitung des Programms beauf soll be
i

der Rückkehr in die Kaserne bewußtlos niedergefallen tungen , welche die infame Anklage auf den sensitiven , feinfühligen
tragte Commiffion tlar und ungeschminkt die sozialdemokratischen sein . Der deutsche Reichstag kümmert sich um solche Lap- Mann hervorgebracht hatte , wurde durch den Wahrspruch der
Grundsäße aussprechen sollte . Diese Resolution wurde allerdings palien nicht der hat mehr zu thun , er hat für den Mili- Geschwornen nicht aufgehoben . Er kränkelte von jener Beit an ,

verworfen , aber von einem mitleidigen Lächeln " war auch nicht tarismus Geld zu bewilligen und schreit sozialistische Abgeord- sein Befinden verschlechterte sich mehr und mehr und vor vier
die Spur . Die durch die Tagwacht " , den Grütlianer " und nete , wenn si

e einmal , wie Hasselmann , über die manchmal uns Tagen starb er in der Blüthe der Jahre , erst 36 Jahre alt .

den Précurseur " repräsentirten Sozialisten der Schweiz haben würdige Behandlung , vulgo Soldatenschinderei im Reichstag Natürlich wurde er ohne kirchlichen Firlefanz , den er sich aus
seit Jahren genugsam bewiesen , daß sie zur deutschen Sozial- reden wollen , energisch nieder . drüdlich verbeten hatte , begraben . Die französische Flüchtlings
bemokratie im Verhältniß der vollsten Solidarität colonie , etwa 200 Mann , darunter ein College Parisel's , das
stehen . An diesem Verhältniß wird natürlich nicht im Min Communemitglied Pottier , Elic May , Adjutant von Eudes_2c .

besten gerüttelt , auch wenn Einzelne unter uns der Meinung nebst einer Anzahl deutscher und amerikanischer Sozialisten gaben
find , es dürfte der mehrerwähnte Passus vielleicht einen dem Todten das lezte Geleite : Am Grab wurden kurze An
besseren Ausdruc finden . " sprachen gehalten und unter dem Gelöbniß , nicht zu ruhen und

zu rasten bis das Ziel erreicht , nach welchem der todte Com

n
n

"

In Bezug auf das von dem Pariser Sozialrepublikaner

W

Dem Genfer Großen Rath is
t von Forestier , einem

der mit Hilfe der Sozialisten gewählten Mitgliede , der Entwurf
eines Haftpflichtgefeßes vorgelegt worden . Der erste und
Haupt -Paragraph lautet : Die Eigenthümer jedes induſtriellen
und commerciellen Etablissements , jeder Fabrik oder Werkstatt ,

die Unternehmer jedes Baues sind den von ihnen Beschäftigten
und Dritten gegenüber für alle Unfälle verantwortlich , die wäh

Diese Verfügung bringen fast alle liberalen " Blätter , rend und gelegentlich des Betriebes vorkommen und Verlegungen ,

voran die „National - Zeitung " , ohne ein Wort des Ladels hinzu- Krankheiten oder den Tod zur Folge haben ; vorausgesezt , daß
zufügen , als ob eine solche Verordnung den liberalen Grund- nicht der Nachweis geliefert werden kann , daß der Unfall durch
lägen völlig entspräche . Man sieht , di

e Achtung vor dem freien die Unvorsichtigkeit des Betroffenen oder eine nicht controllir
Wort is

t

den Liberalen ebenso abhanden gekommen , als der bare Gewalt (force majeure ) verursacht worden is
t
. " Wenn der

Königl . Bergwerksdirektion zu Saarbrüden , an welche wir hier- Entwurf , dem eine etwas präzisere Fassung zu wünschen wäre
bei die nebensächliche Frage uns erlauben , wer denn eigentlich (Fabriken und Werkstätten sind doch unzweifelhaft industrielle
der Verfasser des schwülstigen , unklaren , nichtssagenden Aufrufs Etablissements , wozu also noch besonders aufzählen ? ) zur Ver

is
t , da wir der Betriebsdirektion , wenn sie wieder einmal eine handlung gelangt , werden wir auf den Gegenstand zurüd

Verfügung erlassen will , aus unserem gesammelten , schäzbaren kommen .

Material eine viel bessere zuweisen wollen . Also bei Bedarf
wende man sich an uns !-

-

――――
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Das schweizerische Fabrikgeset kommt vor die
Volts abstimmung ! Die Fabrikanten , denen das Gesetz zu ar
beiterfreundlich is

t , haben 56,000 Stimmen gesammelt , die über
genügend find , um di

e Voltsabstimmung herbeizuführen . Es

handelt sich jest darum , daß das Volk selbst durch rege Agita

Allenthalben , wo ein Wahlgesetz existirt , welches dem ganzen leichter in das Netz der Demagogie hineingelockt und , wie wir
Volke das Recht der Vertretung gewährt , da darf keine Partei jüngst erlebt haben , lassen sich auch durch höhere Vorbildung zu

im Namen des Volkes Demonstrationen gegen di
e Haltung der einem besseren Beruf bestimmte junge Leute von wilden Welt

gesetzlichen Vertretung in's Leben rufen ! " verbesserern verleiten , an der Jagd nach demagogischen Idealen

Ei ! Herrjeses ! Nicht einmal ,,Demonstrationen " gegen eine Theil zu nehmen . Es merkt die Jugend noch nicht den wahren
aus allgemeinem Wahlrecht hervorgegangene Volksvertretung , Gegensatz zwischen Demokratie und Demagogie und wähnt auf
wie z . B. den Reichstag ? Das geht ja über den Bismard der Bahn der Freiheit zu wandeln , w

o
si
e

bereits in der Schlinge
und Tessendorf ! Daß si

e zu ,,Demagogen " von Bernstein's einer Partei steckt , welche di
e einzige Bürgschaft de
r

Freiheit ,

Gnaden avanciren würden , das hätten sich diese zwei Ehren di
e gesetzliche Nationalvertretung , hervorgegangen aus dem aller

männer sicherlich nicht träumen lassen . demokratischsten Wahlrechte , durch demagogische Umtriebe unter
gräbt .

Bernstein fährt fort :

Da ich keine Zeit habe , Herrn Bernstein ein Colleg in neue
rer Geschichte zu lesen , so will ic

h ihm blos , sein Gedächtniß
auffrischend , kurz andeuten , daß di

e ,,demagogischen ZusammenH

,,Nur durch die richtige Unterscheidung zwischen Demokratie
und Demagogie sind wir im Stande , unsere Jugend vor dem
Fallstrick der Verführung und unsere Zustände vor dem blutigen
Zusammenstoß zu wahren , den di

e Demagogie heraufbeschwört . "

Ei ! Ei ! Denunziant ? Herr Bernstein . Bah , sintemalen
Sie auch Bismard und Tessendorf zu ,,Demagogen " gestempelt
haben , wollen wir's Ihnen verzeihen .

Und der langen Rede turzer Sinn , der Kern , herausgeschält
aus den Phrasen ?

"

Was die Demagogen eigentlich von der französischen National
versammlung wollten , das is

t

vollkommen gleichgiltig . Auch
wenn wir annehmen wollten , daß di

e Nationalversammlung sehr
dumm und di

e

Herren von der Straßenversammlung äußerst
gescheit waren , auch dann war es Pflicht , mit aller Energie di

e

Demagogie abzuweisen und , da es sein mußte , mit voller Gewalt
niederzuwerfen . In diesem Vorgang haben wir recht deutlich
ein Bild des Kampfes zwischen Demokratie und Demagogie . "

Prächtig . Also der Demokratie " des Rabbi Bernstein is
t

es vollkommen gleichgültig " , was Diejenigen wollen , welche mit rottungen " in Berlin und Wien , von denen er redet , zum ein
der Regierung unzufrieden sind . Die Forderungen der Krakehler zigen Zweck hatten , di

e Demokratie zu vertheidigen , welcher
find mit aller Energie abzuweisen " , und , wenn es sein muß , Herr Bernstein selbst zu jener Zeit huldigte und welche er gerade

,,mit voller Gewalt uiederzuwerfen ! " Ei , wie sich Bismard so feig verrathen hat wie seine Collegen von der Fortschritts
über dieses Geständniß der schönen fortschrittlichen Bernstein - partei .

Seele amüsiren wird . In der Confliktszeit war und hieß Der wahre Unterschied zwischen Demokrat und Demagog ,

Rabbi Bernstein ein ,,Demagog " - Junker Bismard hat das müssen wir aus dieser Deduktion schlußfolgern , is
t
: ein Demo

Bernstein'sche Rezept anticipando ( vorgreifend ) vortrefflich benust . trat is
t , wer das Wort Demokratie im Munde führt , und ei
n ,,Wer Demokratie redet und Reaktion handelt , is
t De

Freilich di
e Demagogen " hatten damals die Majorität im Demagog , wer für di
e

Demokratie nicht blos Worte hat , son ,mokrat . Wer Demokratie redet und Demokratie handelt ,

Landtag . Allerdings ; aber der Landtag is
t

nicht das Ergebniß dern auch Thaten . ,, ist Demagog . Wer sich Mätressen hält , außereheliche Leit
des allgemeinen Wahlrechts " , für das Rabbi Bernstein ja als Und der Frankfurter Aufstand ! Weiß Herr Bernstein ,,artikel schreibt , seine Arbeiter schindet , das Eigenthum Anderer
demokratische Basis platonisch schwärmt , und daß das allge- nicht , daß dieser Aufstand ähnlich wie der Junikampfvon ,,anneftirt wie gewisse Leute der is

t ein Demokrat . Und
meine Stimmrecht nicht im Sinne der Demagogen " von da oben her provozirt wurde , provozirt durch den schmachvollen ,,wer den Mätressenhaltern , Verfassern außerchelicher Leitartikel ,

mals gesprochen , ihnen also nach Bernstein's eigener Argumen- Malmöer Waffenstillstand , welcher den Verrath an der März ,,Arbeiterschindern , Annektirern fremden Eigenthums , Geschichts
tation ( si

t

venia verba ) das Brandmal der Demagogie (ohne revolution , an de
r

Demokratie bloßlegte ? Und Rabbi Bernstein und sonstigen Fälschern auf di
e Finger klopft , und alle dieſe

Bernstein'sche Gänsefüßchen ) aufgedrückt hat , das sollte Herrn hat eine Geschichte der Märzrevolution " geschrieben ! Doch ,,,
,

Geschwüre der Demokratie ausschneiden und ausscheiden “ will ,

Bernstein doch nicht so ganz unbekannt sein . Weiter : weiter : ,, ist ein Demagog . "

,,Alles , was Aehnliches in anderen Staaten spielte , war auch ,,Der Unterschied zwischen Demokratie und Demagogie trat Quod erat demonstrandum . Was zu beweisen war . Und
blos ein ärmliches , aber dennoch gleiches Nachbild des Herganges auch seit jener Zeit immer deutlicher und deutlicher hervor . wenn die Berliner Studenten jezt noch dem Buchbindergesellen

in Paris . Demagogische Zusammenrottungen fanden in Berlin Frankreich ha
t

diese Probe öfter durchgemacht , bi
s

sich in de
r

Most und dem biedern Cigarrenmacher Fritsche in's Garn gehen ,

und Wien ebenfalls gegen di
e

auf der Basis des allgemeinen Wirthschaft der Commune und ihrem blutigen Ende nochmals dann is
t

ihnen nicht zu helfen .

gleichen Wahlrechts gewählten Vertretungen statt . Su Frank zeigte , wie unversöhnlich die Demokratie und die Demagogie
furt am Main erhob sich im September 1848 die Temagogie zu einander stehen . Ja , es zeigt sich , daß es gar kein anderes
mit ganz gleichem Anspruch über das auf Grund des gleichen Mittel giebt , die Demagogie zu entwaffnen , als eben die Demo
Wahlrechts einberufeue National Parlament , das eine Maui fratie , wie denn auch in de

r

That di
e

strenge Gefeßesliebe di
e

festation der Demokratie war . Auch diese Straßen Vertreter sicherite Schußwehr is
t wider di
e

durch Leidenschaften aufgereizten
mußten mit Gewalt abgewiesen werden , wenngleich sie eine zusammenlaufenden Volksmassen .

an sich gerechtfertigte Forderung zu ihrer Fahne ge- Von so bitteren Erfahrungen , wie si
e

Frankreich hierin
macht hatten . Der Grund , worauf diese Abweisung al
s

eine durchgemacht hat , find wir glücklicherweise noch verschont ge

vollauf gerechtfertigte bafirt , heißt mit kurzen Worten ausgedrückt : blieben . Aber darum werden auch be
i

uns junge Leute wiel

"

=

--

-

―
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Wie viel Flaschen Gose im Magen , und die Dünste von

w
ie

vi
el

Flaschen Gose da w
o

be
i

Andern da
s

Hirn zu sein pflegt , muß
wohl ei

n gewisser Jemand gehabt haben , al
s

er unter di
e

fa
st

verschämte
Notiz eines bekannten Leipziger Lofalblatts , daß in einem gewissen,

Sedan zu einer mordspatriotischen und mordsmäßigen Kneiperet
start mit sozialistischem Gift getränkten Ort bei Leipzig der Heilige

benugt werden solle , di
e

wuthschnaubenden Worte ( in Klammern ) schrieb :

So wird es sich auch für einen Tag gehören , auf den das deutsche
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Unier
munard gestrebt , wurde der Sarg in di

e

Erde gesenkt . Man großen Bahnlinien , welche den atlantischen Ocean mit dem 28
.

Juli , daß nunmehr schon der dritte Redakteur der erst seit
trennte sich mit dem Ruf : Es lebe die Commune ! Es lebe di

e Mississippi verbinden , und der schließliche Erfolg des Aufstandes kurzem dort erscheinenden Freien Volksstimme “ verhaftet und daß

sozialdemokratische Republik ! würden di
e

Zufuhren an Rohstoffen für unsere Hauptindustrie- di
e Expedition des genannten Blattes unter Siegel gelegt wor1

den sei .zweige und an Nahrungsmitteln für unser Bolf bedrohen . "

Dieser Artikel , der von deutschen Bourgeoisblättern begierig
abgedruckt wird . is

t

ei
n

Musterstückchen von Bourgeoisjesuitismus .

Die Times " das liest sich deutlich zwischen den Zeilen
Englische Depeschen über russische Greuel .

kennt den Sachverhalt so gu
t

al
s

es jezt nur möglich is
t , si
e Am 17. Juli schreibt Lord Derby an Lord A. Loftus :

glaubt nicht an das rothe Gespenst , si
e glaubt nicht an das Ich habe Anlaß genommen , dem Grafen Schumalow folgende

alberne Mährchen von den irischen und deutschen Einwanderern , Berichte zur Kenntniß zu bringen , di
e Ihrer Majestät Regierung

obgleich si
e

es selbst auftischt , si
e giebt zu , daß di
e

Eisenbahn- aus verschiedenen Quellen über Gewaltthätigkeiten zugegangen
gesellschaften corrupt sind , si

e erflärt di
e Anklagen de
r

Arbeiter sind , welche durch di
e

rassischen Truppen oder di
e

unter deren
gegen di

e Kapitalisten wenigstens für halbe Wahrheit " , was Schuße handelnden Chriften gegen di
e

mohamedaniſche Bevölke

ei
n

enormes Zugeständniß is
t

di
e

boshafte Lüge " wollen wir ih
r

rung der türkischen Provinzen in Asien und Europa begangen
schenken , und dennoch ,statt zur Versöhnung zu rathen , hebt si

e

di
e

wurden . Diese Berichte wurden in der Reihenfolge gegeben , in

amerikanischen Behörden , hezt si
e

di
e

amerikanische und englische der si
e

einliefen :

"

Besonders wichtige Nachrichten vom Kriegsschau
plage können wir unsern Lesern nicht mittheilen , dafür aber
andere politische Ereignisse , di

e

sich auf di
e

orientalische Frage
beziehen . In Peft fand eine großartige Volksversammlung zu

Gunsten der Türkei statt , in welcher Klapka sprach und die
fich in scharfer Weise gegen di

e

russischen Greuelthaten und über
haupt gegen das russische Vorgehen aussprach . Die weiner
lichen Humanitätsphrasen der Herren Gladstone und Bright

in England thun ihre Wirkung nicht mehr das englische Volt
wendet mehr und mehr seine Sympathien der Türkei zu , so daßje

ta ,

di
z

türkenfreundliche Regierung freie Hand erhält . In Wien
fagt man , daß Deutschland eine dauernde Beseßung Constan
tinopels durch die Russen nicht zulasse ; in Petersburg ruft Bourgeoisie auf die Arbeiter . Warum ? Wenn anerkannt werden 1 ) Es wird berichtet , daß nach der Einnahme von Ardahan
man : Arm in Arm mit dir mein Deutschland fordere ic

h das müßte , daß di
e

Arbeiter den spizbübischen Eisenbahndirettoren di
e

Einwohner der Stadt gegen di
e

Ruffen fich empörten und
Weltall in di

e

Schranken ! " Wer sagt di
e

Wahrheit ? Midhat gegenüber im Recht sind , dann würde sich bald herausstellen , daß 800 berselben durch die in russischen Diensten stehenden
Pascha is

t in Wien vom Reichstanzler Andrassy empfangen daß di
e

Arbeiter mit dem nämlichen Recht gegen andere lesgischen Truppen hingeslachtet wurden .

worden ; er foll geäußert haben , daß an einen Separatfrieden Kapitalisten " vorgehn fönnten . Kurz , sämmtliche Kapitalisten 2 ) Ein Brief , welcher einem von Ihrer Majestät Viceconfuln
der Türkei mit Rußland nicht zu denken se

i
. Es is
t

noch nicht kämen in Gefahr , und das englische Kapital , das in den ameri- (Biliotti in Trapezunt ) aus privater Quelle (von einem englischen
gewiß , ob Midhat nach Conftantinopel geht , um das Großvezier tanischen Eisenbahnen und den englischen Baumwollenfabriken Wundarzte ) von Suchum -Kale aus zuging , meldete , daß 1500
amt zu übernehmen , oder ob er al

s

außerordentlicher Botschafter stedt , würde möglicherweise weniger Prozentchen einbringen . Familien in Ardler Hungers gestorben sind , da fie gezwungen

in Wien und London thätig sein wird . Der österreichische Lieber 100,000 Arbeiter zu Schanden geschossen , al
s / Proz . waren , vor den Kosaten , di
e

Alles vor si
ch her niederbrannten

General Mallinori , welcher sehr slaven- und ruffenfreundlich weniger in die Kapitalistentasche . und plünderten , in die Wälder zu entfliehen .

is
t , hat seinen Abschied genommen ; ein Zeichen , daß Oesterreich 3 ) Wie der Statthalter von Kesaulyt berichtet , is
t

eine Anzahl
der Aktion nicht mehr so fern steht . Noch wollen wir be Ueber den Arbeiteraufstand in Nordamerita vor den Russen fliehender Muselmanen und Bulgaren in der
merken , daß es den russischen Generalen ebenso geht wie den bringen di

e

deutschen Bourgeoiszeitungen , ob fie conservativ oder Schlucht von Hainlöi zwischen Tirnowa und Kesanlyt talten
türkischen ; Abdul Kerim wird vor ein Kriegsgericht gestellt , bürgerlich - demokratisch sind , nach der „Times " ihre Berichte ,sie Blutes ermordet worden . Unter den dergestalt Erschlagenen
aber auch die Herren Krüderer , Sieger von Nicopolis , und reden von Emeute , Pöbel , Ruhestörer 2c . 2c . , sagen , daß haben sich Weiber und Kinder befunden .

Schilder - Schuldner , Geschlagener von Plewna . Es ver der Mob die Polizei verhöhnt und mit Steinwürfen empfangen 4 ) Herr Layard meldet , es se
i

der Pforte am 14. d . mitges
lautet , daß der Verlust der Russen dort 4500 Mann stark ge

-

habe und daß dann die arme Polizei oder di
e Miliztruppeu erst theilt worden , daß ungefähr 200 mohamedanische Männer , Weiber

wesen se
i

. Der Sohn des berühmten Tscherkessenhäuptlings von ihren Feuerwaffen Gebrauch machten so lauten di
e

Be- und Kinder , welche auf Karren gegen Varna flohen , durch ruf
Schamyl , bei deffen Namen schon di

e

Mostowiter zitterten , richte aus allen Städten Nordamerika's gleichmäßig , so daß man fische Reiter eingeholt wurden , welche die Männer und Kinder
der in russischen Diensten stand , is

t mit 1000 Mann zu den wohl in Versuchung kommt , sämmtliche derartige telegraphischen erschlugen , die Weiber schändeten und si
e

nachher in der greulich

Ti bergegangen . Die Deſertionen lichten di
e

russische Armee Berichte der „Times " für gefälscht zu erklären . In Chicago sten Weise ermordeten .

in ujien der Aufstand im Kautasus lodert hell auf . haben natürlich die Communisten die Ruhestörer angeführt , 5 ) Eine Anzahl mohamedanischer Dörfer wurde , wie berichtet
dann waren die meisten der Getödteten und Verwundeten Böh- wird , niedergebrannt und andere zwischen Tirnowa , Drenova

Wir erhalten folgende Zuſchrift . Aus einem Artikel der men und Polen . Das Alles bringt auch die Frankfurter Bei- und Balona wegen des Benehmens der feindlichen Truppen vers

,,Times " * ) sende ic
h Ihnen folgenden Passus : tung " , ohne eine Bemerkung , ohne nur ei
n

Fragezeichen an den lassen . Einige Dörfer in der Schlucht von Hainköi wurden nie

„Die Angriffe auf di
e

Eisenbahnen entsprangen nicht aus der betreffenden Stellen zu machen . Weshalb nicht auch noch di
e

dergebrannt und ihre Bewohner angeblich niedergemezelt .

tollen Wuth eines Hungeraufstandes , noch aus dem Versuche Juden zu den Haupthehern , wie dies früher geschah , gemacht Ein britischer Consular -Agent berichtete unterm 14. d . , daß di
e

einer communistischen Bewegung . Sie waren die Frucht böser werden , das kann di
e

Frankfurter Zeitung " wohl selbst beant muselmanischen Bewohner jenes Landestheils sich in einem bes
Lehren , di

e

sich dem Geiste unwissender Menschen einprägten . worten . Im Osten der Vereinigten Staaten hat der Auf- flagenswerthen Bustande befänden , daß di
e

Russen und auf deren
Tie große Masse der Eisenbahn - Insurgenten besteht , wie die stand nachgelassen , dagegen lodert er im Westen und Südwesten Anstiften die bulgarischen Christen schredliche Gewaltthaten gegen

„Molly Maguires " , auf den pennsilvanischen Kohlenfeldern , deren noch hochauf . Ein klares Bild über di
e ganze Bewegung können die Muselmanen verübten .

Schredensherrschaft soeben erst ei
n

Ende gemacht wurde , aus wir noch immer nicht machen , da müssen wir erst di
e

direkten
ungebildeten irischen und deutschen Einwanderern , welche di

e

Berichte unserer dortigen Parteigenossen und Mitarbeiter ab
lezte Lohnherabsehung als ein ihnen zugefügtes persönliches Un- warten .

recht ansehen . Sie haben sich seit lange gewöhnt , dem losen
Geschwät politischer Abenteurer zu lauschen . Man sagte ihnen ,

fie seien ,, bi
e

Sclaven des Kapitals " , der Kapitalist sauge ihnen Bern , den 28. Juli 1877 .

das Blut aus , die Eisenbahngesellschaften werden von verworfenen Ich erlaube mir hiermit , Ihnen von einem merkwürdigen
Ausbeutern regiert und dergleichen mehr , worin halbe Wahr- Atte der deutschen resp . preußischen Behörden Kenntniß zu geben .

heit mit boshafter Lüge sich mischte . Was Wunder , daß Die in meinem Verlag söeben erschienene Schrift : Das

fie di
e unbehaglichen Wirkungen der Krisis fühlten , die das kleine Buch vom großen Bismard " , is
t , ohne daß ic
h

das
amerikanische Geschäft drückt , und dachten , es se

i

leicht und von vorher Kenntniß erhalten fonnte und ohne daß vorher
gerecht , das erlittene Unrecht durch Beraubung derer gut zu wenigstens in Deutschland Jemand hat Einsicht in die Bro
machen, die fie als glückliche Räuber ansahen ? Die mißleiteten schüre nehmen können , dort plößlich unterdrückt worden .

Handlungen diefer Leute sammeln um si
e die Verbrecherklassen , Mein Commissionär telegraphirt mir :

di
e Müßiggänger und die Lumpen , die nach Raub und Beute „Leipzig , 28. Juli , 2.40 M. Vorrath wurde confiscirt .

hungern . Der böse Ruf , den die Eisenbahngesellschaften auf sich Man fahndet auf den Ballen . Expedition unmöglich ! "

geladen haben , macht si
e zur besten Zielscheibe für den Born der

arbeitenden Klaffen , aber andere Kapitalisten würden nicht
lange verschont bleiben , wenn dieser Angriff unbestraft gelassen
und der offene Bruch von Gesez und Ordnung durch die Ge
währung der Forderungen der Aufrührer belohnt würde . Die: Haltung der Regierung is

t

fest und kühn , aber viele Eisenbahn
gesellschaften find geneigt , sich schrecken zu lassen und sich auf
Gnade und Ungnade zu ergeben . Wir nehmen den tiefsten An- In wie weit derartige Maßregeln in Einklang zu bringen
theil an dem Erfolge de

r

energischen Maßregeln , welche di
e

sind m
it

dem Sinne de
r

bestehenden Geseze , de
r

Gerechtigkeit
Regierung von Washington zur Unterdrückung dieser schmählichen und der politischen Würde eines Landes , muß ic

h allerdings der
Unordnungen ergriffen hat . Nicht nur is

t ein großer Betrag Beurtheilung des gebildeten Publikums überlassen .

von englischem Kapital in amerikanischen Eisenbahnen angelegt ,

sondern die Fortdauer dieses Kampfes , die Beschädigung der

Je

6 ) Ihrer Majestät Consul in Rustschut , der am 16. von
Barna aus in Konftantinopel anlangte , bestätigte di

e

Nachrichten
von der Erschlagung moslemischer Weiber und Kinder . Aus der
durch ihn empfangenen Auskunft geht hervor , daß schreckliche
Gewaltthaten hauptsächlich durch die bulgarischen Christen auf
das Anstiften und unter dem Schuße der dabei gegenwärtigen
russischen Kosaken verübt worden .

Wir erhalten folgende Zuschrift :

"

„Leipzig , 28. Juli , 2.20 M. Senden Sie nichts mehr .

Alle Badete und Ballen werden von der Polizei geöffnet und
beschlagnahmt . "

Unter solchen Umständen is
t

es begreiflicherweise teinem Ber
leger des Auslandes mehr möglich , das deutsche Reich als Ab
saßgebiet für solche Werke zu cultiviren , welche nicht vorher di

e

Censur der Berliner Criminalpolizei passirt haben .

Mit Ergebenheit

* Siehe Leitartikel in der heutigen Nummer . R. d . V.

Heer m
it

Stolz zurückblickt , dem (dem Stolz ? ) das deutscheVolk seine
Auferstehung zu neuer Größe und Ehre verdankt . Vorwärts fü

r

Kaiser

un
d

Reich ! Nieder mit der Sozialdemokratie , die unser
theueres Baterland mit Füßen zu treten wagt ! " ? Wie viel
Gosenflaschen? Was aber den gegen uns geschleuderten entsezlichen
Vorwurf betrifft , so müssen wir uns leider schuldig bekennen. Ja , wir
tretenunser theueres Vaterland mit Füßen und nicht mit den Fersen
oder gar einem zum Treten noch ungeeigneteren Körpertheil , wie ge
wiffe Leute , denen es mitunter passirt , strampelnd in der Goffe ge
funden zu werden .
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Correspondenzen .

Berlin , 25. Juli . Wenn ich Ihnen heute einiges über das
Verhalten der hiesigen gegnerischen Presse in den lezten Wochen
mittheile , so müssen Sie nicht etwa glauben , daß ic

h

mich aus
Zuneigung mit ih

r

beschäftige . Nur der Umstand bewegt mich
dazu , daß sich wieder einmal zur Evidenz herausgestellt hat , wie
gänzlich verständnißlos besonders die liberalen Redakteure ihrer
Zeit gegenüber stehen . Nun wissen wir freilich schon von Las
falle , daß di

e

Unwissenheit da
s

Vorrecht und besondere Kenn
zeichen eines liberalen Redakteurs is

t , selbige Eigenschaft hat
aber in den lezten Wochen so herrliche Blüthen getrieben , daß
man ihnen wohl einige Zeit widmen darf .

"

Betanntlich behaupten die Gegner immer , vom Sozialismus
fönne man nicht leben , und auch der große Eugen is

t der un
maßgeblichen Ansicht , daß der Arbeiter im sozialistischen Staate
unproduktiv sein würde , die gegnerische Preffe selbst hat nun
schlagend di

e

Unrichtigkeit dieser Ansicht bewiesen , indem si
e

eine
ganze Zeit schon großen Theils vom Sozialismus gelebt hat .

Die beiden Ereignisse , über welche man hier gar nicht zur Ruhe
tommen kann , sind di

e

Versammlung von Interessenten fü
r

freie
Pflege der Wissenschaft vom 12. Juli und die Vorträge Most's
über soziale Bewegungen und Cäsarismus im alten Rom , in

denen hauptsächlich Mommsen angegriffen wird . Schon bei dem
ersten Vortrage Most's , der einige Tage vor jener Versammlung
gehalten wurde , waren ungefähr 200 Studenten anwesend ge

Im Wupperthale , genannt Muderthal , wurde zur Feier des wesen und hatten man dente ! die Hiebe , die auf Momm
100jährigen Bestehens de

r

evangelisch - lutherischen Gemeinde ei
n

Fest sen's heiliges Haupt hagelten , nicht nur ohne Unwlllen , sondernessen mit Toasten veranstaltet . Die Bergische Volksstimme “ , welche

de
n

Gegensas zwischen dem hungernden Arbeiter un
d

de
n

schwelgenden mit Beifall angehört .

Frommen " betont , bringt die Speise- und Weinkarte bei dem Fest- Da eröffnete die Post " den Reigen der Klageweiber und
Bom Bord des Kabelschiffes bei Mainz ſende ic

h

auf der eben eſſen und den frommen Toasten : jammerte über die Verderbtheit der Zeit und der Jugend , die
vollendeten unterirdischen Telegraphenlinie Leipzig - Frankfurt -Mainz Speisekarte . Suppe Julienne . 1. Toast . Roastbeef mit ge

-

folche Verläumdungen " ihres Lehrers ohne Protest angehört

de
r

im Herzen Deutschlands gelegenen Metropole des Verkehrs Grüße rösteten Kartoffeln und Beilage . 2. Toast . Biumenkohl mit Kartoffeln . hatte . Zugleich erfolgte ein Leitartikel , betitelt di
e

Fortschritte
und Segenswunsch . Generalpostmeister Stephan . " Fricandeau von Kalb und Schinken . 3. Toast . Schwarzwild in Gelee . der Sozialdemokratie " , worin es offen ausgesprochen wurde , daß

D
ie Wirkung dieses Telegramms war eine eigenthümliche Die er - 4 . und 5. Toast . Rehbraten mit Compot und Salat . 6. und 7. Toast . der Sozialismus immer mehr in di
e

gebildeten " Kreise Ein
ftaunten Empfänger glaubten anfänglich an eine Mystifikation . Die Budding . Eistorte . Deſſert . Wein -Karte . Rhein -Weine : Niersteiner , gang fände und daß unter anderen mancher junge Referendar
zweihaarsträubenden Fremdwörter : „Telegraphenlinie " an

d

Vetropoie " Geisenheimer , Rüdesheimer , Hattenheimer . Mosel-Weine : Graacher , durchtränkt wäre vom Geifte bes Sozialismus . Bum Schluß
flößten schon starken Verdacht ei

n , aber nun ga
r

er
ft

de
r

Segens . Brauneberger , Schwarzhofberger 1868er . Roth -Weine : Ahrbleichert , taum noch eine zartverschämte Hindeutung au
f

di
e

Beit , w
o

de
r

wunsch . Bekanntlich hat blos der Papst di
e

Gewohnheit , Segens . Bordeaux St
.

Julien , Bordeaux Margaur . "

wünsche zu ertheilen . Stephan war doch nicht über Nacht Papst ge Wie herrlich und erhebend mögen die frommen Toaste von den Säbel haut und die Flinte schießt .

worden ? Der Papst la
g

zwar an jenem Tage zum hundertundzwölften frommen , fettigen und trunkenen Lippen de
r

Pfäfflein und de
r

Laien Man muß es der conservativen Post " zugestehen , daß sie
Mal im Sterben , und gleich anderen hervorragenden „ Culturfämpfern " erflungen sein ? wenigstens wußte und offen zugab , daß die Sozialdemokratie

immer mehr in alle Schichten des Volkes eindringe , während
das liberale und fortschrittliche Beitungsgeschwister hiervon bis
dato noch keine Ahnung gehabt zu haben scheint .

Unser Stephan , de
r

neben seinen zahlreichen sonstigen Ta

lenten auch das der genialen Ueberraschungen besigt , bewilderte " , um

Id
a

Hahn Hahnisch zu sprechen, am 23
.

v . M
.

de
n

ehrsamen Leipziger
Rath durch folgendes Telegramm :

"

Es folgte nun jene Bersammlung in Sachen Dühring's , in

hat Stephan unzweifelhaft beim Cardinals collegium einen Stein imBrett ähnlich wie Tessendorff , Rüder u . s . w . bei den Sozialdemotraten indes in solchen Dingen pflegt man in Rom doch keine
Scherze zu machen . Die Annahme , daß Stephan über Nacht Papst ge

s

worden se
i

, mußte also fallen gelassenwerden . Blieben nur noch zwei andere
Annahmen übrig : Entweder : es is

t

eine Mystifikation ; oder doch

di
e

dritte Annahme möge in vorstehendem Gedankenstrich begraben
bleiben, aus dem der Leser si

e ja leicht wird ausgraben können . Waz
sollte der Leipziger Rath thun ? Man war in Verzweiflung . Hier ,

di
e

Pflichten der Höflichkeit , der gute Ruf des fünftigen Reichsgerichtssiges ,

de
r

aber an sein fünftiges Glück noch nicht recht glaubt und darum oder Kälberverkauf auffordert Handel mit Menschenfleisch , euro .

aufmerksam is
t gegen alle Bismarde , den Bostbismard " päischer Sklavenhandel . Ohne denselben kann ja unsere heutige G
e

natürlich eingeſchloſſen dort , di
e

Furcht , von irgend einem rothen sellschaft gar nicht beſtehen weshalb also dem einzelnen Händleroderschwarzen Reichsfeind - und in Mainz wimmelt's ja von Reichs- zürnen ?

feindenbeider Sorten - gefoppt zu werden , und sich sammt der großen

"Seestadt “ unsterblich zu blamiren . Das war freilich ei
n

kritischer Casus . -Bum Arbeiterrifico . Am 23
.

v . Mts . stürzte ei
n

Gerüst

Doch wenn de
r

Hath Rath hält , giebt's zuletzt immer Rath . Ein be
i

dem Baue einer chemischenFabrik in Elberfeld zusammen . Ein

Doppelt -
Schlautopf , der zufällig im Stadtrath sist das Telegramm war Arbeiter wurde getödtet und sechs andere zum Theil lebensgefährlich
geradewährend einer regelmäßigen Rathssigung eingelaufen machte verlegt .

den Vorschlag , man sole den Mainzer Polizeidirektor (der dortige
Bürgermeister is

t

neulich gestorben ) telegraphisch um Auskunft bitten ,

E. Magron , Verleger in Bern .

Aus St. Johann Saarbrücken meldet man uns unterm

ob di
e Kabellegung wirklich vollzogen se
i

, und de
r

Herr Generalpoft
meister sich au

f

dem Kabelschiff befinde . Gesagt gethan . Man tele
graphirte und eine halbe Stunde später kam der Bescheid . Der Herr
Generalpoftmeister war au

f

dem Kabelschiff , un
d

da
s

Telegramm m
it

dem Segenswunsch keine Mystifikation . Ohne eine Sekunde zu ver
lieren di

e Berathung und das Hin und Hertelegraphiren hatte fast
anderthalb Stunden gelostet wurde ei

n

Antwort Telegramm an den
Herrn Generalpostmeister aufgesezt und abgeschickt jedoch ohne
Segenswunsch .

-

-

-

-
―

Ich fügte hinzu , es werde große Furcht gehegt , daß diese
Thaten zu fürchterlicher Wiedervergeltung seitens der Muselmanen

an den nicht von russischen Truppen beseßten Orten führen
tönnten , und daß Ihrer Majestät Consularbeamten Weisungen
empfangen hätten , allen Einfluß , den fie besäßen , anzuwenden ,

um die Muselmanen von Gewaltthätigkeiten abzuhalten .

Derby .

Europäischer Slavenhandel . Um von Zeit zu Zeit di
e

herrschende Gesellschaft daran zu erinnern , daß ei
n

solcher noch wirklich
existirt , bringen w

ir

eine darauf bezügliche Annonce so auch heute :

" Shwedische Dienstboten . So eben direkt von Schweden
tommend : Land und Meiereimädchen , Landjungen , Schmiede und in welcher Fritsche als Deputirter der gleichfalls tagenden Volks
Bäderlehrlinge , welche ic

h

sofort bestens empfehle . Auch nehme ic
h versammlung auftrat und freudig begrüßt wurde . Jest war es

sofort Bestellungen auf obige Dienstboten entgegen . flar , ein bedeutender Bruchtheil der Studentenschaft war durch
H. C. Schwarz , Trave 486 in Lübed . " tränkt vom Geiste des Sozialismus .

Klingt's nicht gerade so als wenn Jemand zum Pferde- , Hammel , Entseßlich begann es in den patriotismusduseligen Köpfen
der liberalen Redakteure zu tagen ! Leitartikel folgte auf Leit
artikel , in denen di

e

furchtbare Thatsache theils zugegeben , theils
bemäntelt , theils abgeleugnet wurde . Die wenigen Blätter , di

e

bisher noch theilweise für Dühring eingetreten waren , fielen jezt

natürlich auch ab , so besonders di
e Volkszeitung “ , di
e

sich von
ihrem Bernstein jetzt einen Leitartikel gegen Dühring schreiben
ließ . Wie fonnte man auch einer fortschrittlichen Zeitung zu

muthen , die Sache des Rechts noch weiter zu verfechten , nach

dem die Sozialdemokraten auch offen (für dieselbe eingetreten

waren . Die Augen werden der Volkszeitung " und ähnlichen

"

"

- -

9 *



Blättern wohl dann erst aufgehen , wenn sie dem Onkel Spener
auf dem Weg alles Fleisches nachgefolgt find.

"I

3) Ueber den in der Societätsdruderei seit deren Begrün
dung erfolgten einzigen Strike geht der Einsender kurz hinweg

Daß die hiesigen Wigblätter hinter den Leistungen der und führt lediglich an, di
e

Druderei se
i

wegen Tarifverlegung
anderen nicht zurückbleiben durften , is

t

natürlich . Sie haben vom deutschen Buchdruckerband ausgeschloffen worden . Dieserdenn auch ihre Arbeit im Schweiße ihres Angesichts verrichtet ; Strike fand im Jahre 1873 statt , zu einer Zeit , al
s

di
e

Lohn
geradezu gemein is

t

dabei de
r

Kladderadatsch geworden . Wer bewegung jede gesunde Basis verlassen hatte . (Aha ! ) Eine ,Tarifvers
einmal die Pfade des Servilismus betritt , sinkt allerdings schnell leßung " hat übrigens niemals stattgefunden . Die Differenz be- Quittung . Dttmnn Dieburg Ab . 1,00 . Wich hier Ab . 1,80 .tiefer und tiefer , doch hat es den Schreiber dieses dennoch über- trug 80 Pfennig für die ganze Druckerei und war daraus ent- Bnich Leopoldshall Ann . 1,00 . Hnzl Kiel Ann . 1,20 . F. Lnd d . G

b

rascht , daß der Kladderadatsch " schon auf dieser Stufe ange- standen , daß für ei
n

schwer leserliches Manuscript eine Extra- Hamburg Ab . 100,00 . Grönfin Lindenau Ab . 32,75 . Brggmr Snejen
Langt war . vergütung von 80 Pfennig nachträglich verlangt wurde . Der Ab . 13,00 . Rm Altona Ab . 40,55 . Zhtnr Darmstadt Ab . 22,72 .

Man hat nun endlich nach langem Jammer einen Troft deutsche Buchdruckerverband war von Anfang an zweifelhaft über Mansy Düsseldorf Ab . 4,40 . F. Wß Christophsgrund Ab . 9,60 . Wiprs
darin gefunden , daß es ja doch immerhin nur ei

n

kleiner Theil di
e Berechtigung dieses Strikes (ganz abgesehen von der Hannover Ann . 1,80 . Andr Brgl Ab . 7,60 . Krftur Wien Ab . 1,60 .

de
r

Studentenschaft ift , be
r

dem Umfturz huldigt , und de
r

gute Opportunität ) und er ha
t

sein Urtheil nachträglich barüber ab ichirbnb hi
er

Ann . 0,90 . urch hier Ab . 50,00 u . 5,25 . $ . 29
8

Heinrich v . Treitschle ha
t

es herausgefunden , da
ß

di
e

studirten gegeben , indem er ohne irgend einen Schritt oder eine Ann . 2,40 . Schrmr Lübed Ab . 10,20 . W
.

Mar Mannheim Ab . 40,00
Hannover Ann . 3,00 , Schr . 0,60 . Krankenkaffe der Kürschner 2c . hier

reise niemals in ihrer Majorität sozialistisch gesinnt werden Erklärung unserseits di
e

Druckerei wieder für Verbands . Frbrgr d . gr Blauen Schr . 6,00 . 3. Hinr Mainz Ab . 37,00 .würben , weil ihre aristokratische ( 1 ) Gesinnung fie immer davor glieder öffnete . Daß ein Seßer seiner sozialdemokratischen Ge- 3. Frt Offenbach ab . 29,50 . 3. Dßmnn Erfurt Ab . 21,00 . Glbrhrn
ſchüßen werde . Was Herr v . Treitschte nicht alles entdeckt ! finnung wegen be

i

uns nicht Aufnahme gefunden habe , is
t rein aus der Eflingen Ab . 11,87 . Albz da
s

. Ab . 12,20 . Expedition de
r

Tagw .

Wie ic
h

einmal gelesen habe , soll er aus einem dalmatinischen Luft gegriffen . Es wundert mich nur , daß di
e

Redaktion des Zürich Ab . 321,24 . Volksbuchhandlung Zürich Schr . 178,76 .

(slavischen ) Adelsgeschlecht stammen : Da löst er als großer Histo- „Vorwärts " etwas derartiges druckt , da si
e

sich über die Un
riter vielleicht auch noch die wichtige Frage , ob es ein räudiger wahrheit derartiger Verdächtigungen leicht bei den hervorragen Fonds für Gemaßregelte .B. Arbeiterverein Plagwig d . O

.

2,05 .

oder bloß ei
n

fetter Hund war , den einst di
e

Dalmatiner zum den Leipziger Parteimitgliedern vergewissern konnte . * )

Hohn dem Gesandten der Ungarn übergaben , als diese Tribut
fordern wollten . Und vielleicht findet er sogar noch heraus , daß
jener Hund ſeinen direkten Vorfahren angehörte , und daß sich
von ihm die Räubigkeit so vieler heutigen Hunde herschreibt .

Befagtem Hunde schnitten übrigens di
e

Dalmatiner noch über
dies Schwanz und Ohren ab . (Heinrich , Heinrich ! )

4 was vo
n

de
r

angeblichen Bevorzugung einzelner Seter Bochum . Sonntag , de
n

5. Auguft , Nachmittag 4 U
hr , imgesagt is
t , beweist nur , daß es immer noch Arbeiter giebt , di
e

ihren eigenen Arbeitsgenossen mit Mißgunst und gehäffigen An- Lotale de
s

Hrn . Florian , Mollplaz :

feindungen entgegentreten , wenn dieselben in Folge größeren
Fleißes oder höherer Befähigung wöchentlich einige Mart mehr
verdienen . Die ganze Sache beschränkt sich darauf , daß einigen

Mitglieder -Versammlung .

Begen wichtiger Besprechung ersucht recht zahlreich zu erscheinen
Der Vorstand .Von diesem räubigen Hunde bis zu Most is

t

es allerdings ausgezeichneten Segern di
e Telegramme , Markt- und Coursbe- 80 ] (8.40 )

was etwas mehr als andererweit , ic
h

und vom
lichen zum Erhabenen is

t
es ja auch of
t

nu
r

ei
n

Schritt . D
ie bringt . Es wurde gewünscht , da
ß

an dieser Arbeit abwechselnd Hannover . (Herrenhäuser elle ) :Sonntag , den 5. August , im „ Barkhause “

Vorträge Most's gegen Mommsen kann man ohne Ueberhebung , alle Sezer theilnehmen möchten . Dies is
t jedoch im Intereſſe

um mit Platen zu reden , bezeichnen als eine große That in des Blattes nicht möglich , da die betreffenden Nachrichten größten = Sommerfest der vereinigten Gewerkschaften
Worten " . Es is

t

unzweifelhaft nichts geringes , da
ß

di
e Sozial- theils ganz kurz vo
r

Schluß einlaufen , so daß eine Correctur bestehend in Concert und Ball . Anfang 4 U
hr

. U
m

zahlreichen
demokratie auch auf diesem Gebiete der heutigen Afterwissens nicht mehr möglich is

t
. Sie können daher nur Händen anver- Besuch_bittet ( F 160 ) Das Comité . [180

schaft und immer und in be Sozialdemokratischer

4. Auguft , Abends 81 / , Uhr ,

( F. 163 ) [60

da
ß

m
an

im gegnerischen Lager di
e Bedeutung dieser Vorträge treffenden Arbeit ganz vertraut fin
d

. Ei
n

früher gemachter Ver- Hannover . Sonnabend , m
en

scher Bahlverein / U
br

nicht unterschäßt , beweist di
e

blaffe Wuth und traffe Lüge , di
e

such , einen Turnus einzuführen , mißlang gänzlich . Es handelt im Vereinstofale Mittelstraße 11 :

in den Berichten zu finden is
t
. Was is
t

da nicht alles entstellt , sich hier einfach um qualifizirte Arbeit , für die ensprechend
verdreht und geradezu gelogen ! So z . B. sollen nach dem zweiten höhere Leistung gewährt wird .

Bortrage die und
Geschlossene Versammlung .

5 ) Schließlich kommt der Haupttrumpf des Einsenders : Es
Natürlich is

t

da
s

nicht woht , ab
er

es schabet nichts : bi
e

meisten , je
i

de
n

Arbeitern di
e

durch de
n

Tarifbedingte Entschädigung Hannover . Saale be
s ,

Barthauses vo
r

Herrenhausen da
s

Tagesord .: Abrechnung und Verschiedenes . Der Borstand .

Am Sonntag , den 19. Auguft , findet inwelche das lesen , waren nicht zugegen und glauben es doch . für Nachtarbeit verweigert worden . will ganz davon ab

sehen , daß die Societätsdruckerei eigentlich gar keinen Anlaß diesjährigeDas Zeitungsgeschwister
Wie mag's fich gestalten ,

Als um die Philister
Zum Narren zu halten .

hätte , einen vo
n

einem Verbande festgestellten Tarif einzuhalten , Sommerfest des sozialdem .Wahlvereins
So macht man heute öffentliche Meinung .

forgen . ( 163 )

uachdem si
e von diesem Verbande selbst ausgeschlossen worden

war und fast nur Nichtverbandsseßer beschäftigt . Desfenunge- statt , bestehend in Concert und Ball . Anfang Nachmittags 4 Uhr .

achtet is
t

aber der allgemeine Tarif von keiner Druckerei Deutsch Karten sind bei Rudolph und in allen Versammlungen zu haben .

Es wurde übrigens neulich einmal di
e Frage aufgeworfen , lands bi
s

heute pünktlicher eingehalten worden al
s

von de
r

Es is
t Pflicht de
r

Parteigenoffen , fü
r

di
e möglichste Verbreitung zu
r

wie man di
e

öffentliche Meinung von Berlin am besten bildlich Societätsdruckerei . Es handelt sich bei uns um keine regel Die Fest -Commiffion . [240
darstellen könne , un

d

man einigte si
ch dahin , da
ß

es am besten mäßige Nachtarbeit . Nur während de
r

Reichstagsfeffion ha
t Kiel . Lufttour de
s

Flensburger Sängerbundes m
it Dampf

wäre , wenn sich die zwanzig und einige Capitalisten , welche Be- jeder Sezer alle vier Wochen eine Woche Nachtdienst bis gegen fchiff am 5 .

fizer von Berliner Zeitungen seien , als Gruppe photographiren 1 Uhr . In dieser Woche tritt er aber seine Arbeit erst um Gemüthliche Anterhaltung und Ball im „Elysium " .

ließen , da diese boch bi
e

sogenannte öffentliche Meinung personi 1 Uhr Mittags an , ha
t

also nicht mehr Arbeitsstunden al
s

seine Genoffen legitimirt di
e

Fahriarte . Anfang Nachmittags 4 U
hr
. [2,10

Entrée für Herren 50 Pfg . , für Damen 20 Pfg . Die Flensburger

fizirten . Der Gedanke ift jedenfalls nicht ganz übel , dem nicht am Nachtdienste betheiligten Collegen . Außer der Zeit der Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Schreiber dieses wäre es angenehm , wenn besagte Herren nebst Reichstagsfizungen trifft di

e

Reihe den Einzelnen noch weit sel
ihren Redakteuren und Redakteurchen außerdem noch ausgehauen tener . Für diese Leistung eine Extravergütung zu gewähren ( ! )
würden natürlich in Marmor . - E. K.

( .181 )

Das Comité des Kieler Arbeiter -Sängerbund .

___

Frankfurt a . M. , 21
. Juli . Der Vorwärts " N
r

. 84 m
it

deren Einführung in Frankfurt in fa
ft

allen Drudereien de
rhaben w
ir

un
s

um ſo weniger veranlaßt gesehen , al
s

gleichzeitig

Correspondenz aus welche eingehend Lokalzuschlag von 20 auf 10 wurde , während

fib
er

bi
e

Verhältnisse de
r

Frankfurter Societatsbruderei di
e

Societätsbruderei be
n

in de
r

Be
it

de
s

Hochgangs de
r

Lohn
ausspricht , an deren Beitung ic

h

seit ihrer Begründung im Jahre bewegung eingeführten Zuschlag von 20 pCt . unverändert beibe
1860 theilnehme . Ohne die allgemeinen Erörterungen des Ein- hielt und allein durch ihre Weigerung eine allgemeine und offi
fenders berühren zu wollen , halte ic

h mich doch verpflichtet , zielle Herabsetzung de
s

Zuschlags verhinderte . Dies verschweigt
einige von ihm

zu stellen .

1 ) Allerdings is
t in der Druckerei die Einrichtung getroffen ,

daß jährlich einigen Seßern oder Drudern Urlaub zu einer Er

holungsreise gegeben wird , während welcher Zeit den Betreffen
ben der Lohn nach einem festgestellten Saße weiter gezahlt wird .

Diese Einrichtung is
t

nicht , wie der Einsender behauptet , unaus
geführt geblieben . Gegenwärtig haben zwei Arbeiter , di

e

Sezer
Sp . und F. von dieser Befugniß Gebrauch gemacht . Einer der
selben gebraucht seit mehreren Wochen eine Badecur in Wies
baden , der andere hat eine Reise angetreten . Sofort nach
Rückkehr de

r

Beurlaubten werden zwei Andere an di
e

Reihe
tommen .

M "

2 ) Die in der Druderei bestehende Spar- und Hilfskasse is
t Ich verliere kein Wort darüber , ob die Ihnen hier geschil

niemals als ein Versuch der Gewinnbetheiligung oder überhaupt derten Einrichtungen der Societätsdruckerei den Namen von
als Lösung eines sozialen Problems bezeichnet worden . Die arbeiterfreundlichen verdienen oder nicht . Weder der Einsender
Kaffe wurde nach der Unterdrüdung des Blattes im Jahre noch ic

h

selbst dürften in dieser Beziehung competente Richter
1866 , welche einen sechsmonatlichen Stillstand der Druckerei sein . Die öffentliche Meinung wird sich nach Kenntniß der
herbeiführte (während deren die ohne unsere Verschuldung brod- Thatsachen ihr Urtheil schon selbst bilden .

los gewordenen Arbeiter ununterbrochen ein Minimum von
festem Geld weiterbezahlt erhielten ) , von uns in's Leben gerufen ,

um den Arbeitern fü
r

alle Eventualitäten einen Nothpfennig zu

fichern . Jeder Arbeiter zahlt wöchentlich 2 Mark ei
n , am Ende

eines Jahres zahlt di
e

Societätsbruckerei einen namhaften Zu

schuß . Dieser Zuschuß wird auf Conto eines jeden Arbeiters
nach Maßgabe seiner eigenen Einlagen vertheilt . Selbstverständ
lich is

t

es nicht möglich , diejenigen an dem Jahreszuschuß parti
cipiren zu lassen , welche vor Abschluß eines Jahres die Druderei
verlaffen , da überhaupt nur einmal jährlich Rechnung gestellt

wird . Der Einsender sucht jedoch di
e

Sache so darzustellen , al
s

halte di
e

Kaffe irgendwelche Einlagen der Arbeiter , welche im

Laufe eines Jahres eingezahlt werden , zurück . Dies is
t

nach
den Statuten der Anstalt nicht möglich und auch niemals vorge
tommen . Jeder Ausscheidende erhält be

i

seinem Austritt seine
sämmtlichen Einlagen nebst aufgelaufenen Zinsen sowie seinen
Antheil am Zuschuß der Druckerei nach dem letzten Abschlusse
baar ausgezahlt . Die Kaffe hat den Zwed , zu dem si

e

errichtet
wurde , bis jegt vollständig erfüllt ; fie hat einer großen Zahl
ihrer Mitglieder bei außerordentlichen Vorkommnissen durch
Darlehen unter die Arme gegriffen , si

e hat es Vielen möglich * ) Wir kennen keine „hervorragenden “ un
d

überhaupt keine Partei
gemacht , die Mittel zur Begründung eigener Geschäfte anzusam- mitglieder , di

e

uns über den fraglichen Punkt hätten Aufklärung geben
Red . d . „V. "

meln . So sind bereits zwei von Arbeitern begründete Gesell tönnen .

schafts -Druckereien au
s

de
r

Societätsbruckerei hervorgegangen ; An di
e Partei- und Gesinnungsgenossen Oberschwabenseinige Arbeiter haben andere Geschäfte angefangen ; die Hinter in Württemberg .

bliebenen von zwei Verstorbenen haben namhafte Beträge ausgezahlt
erhalten . Die Anstalt wurde im Jahr 1867 in's Leben gerufen . Ob Ueberall , wo keine Agitation betrieben werden kann , scheint der Bo

den für unsere Sache verloren zu sein , was zwar bei uns nicht ganz
gleich alljährlich wie in jedem industriellen Etablissement ei

n

gewisser zutrifft , aber di
e

Berbreitung unserer Ideen geht noch sehr langsam , und
Mitgliederwechsel stattfindet und einmal sogar ei

n

Massenaustritt di
e

Ansichten de
r

Gesinnungsgenossen fönnen nicht zur Geltung ge

vorkam , schloß die Kaffe doch Ende 1876 mit einem Bestande langen . Um nun diesem entgegen zu wirken , werden die Partei- und
von 19384 Mt. 89 Pfg . ab . Die feit Anfang der Kaffe ange Gesinnungsgenossen , wie di

e

Leser der Parteiblätter aufgefordert , mit
hörenden Mitglieder hatten ein Guthaben von Mart 1576 , unterzeichnetem in Correspondenz zu treien , um die nöthigen Schritte

Mt. 1485 , Mt. 1573 , Mt. 1576 , Mt. 1482 , Mt. 1482 2c . Es zur Förderung unserer gerechten Sache zu thun ; möge Jeder seine

entspricht dies einer durchschnittlichen Jahresersparniß von 148 Meinung zur Geltung bringen .

Schussenried (Württemberg ) .bis 157 Mart . Neben der Spar- und Hilfskasse besteht noch
eine eigene Hauskrankenkasse , zu welcher die Societäts- Druckerei
ebenfalls einen ansehnlichen Jahresbeitrag leistet . Daß die Ein
zahlung der Wochenbeträge in der Societäts - Druckerei den Ar
beitern nicht übermäßig schwer fällt , wird sich aus einem der
folgenden Abfäße ergeben .

Brieffaften
der Redaktion . W. G. in Jessniz : Wenden Sie sich an die Re

daktion de
r

Chemnißer Freien Bresse " .

fitum is
t bi
s

au
f

70 Bf . erschöpft .

der Expedition . Töpferverein Hamburg : Das Annoncendepo

Si
e

5 Mt. pe
r

Posteinzahlung und Sie erhalten das Gewünschte fr
ei

A. 3. in Calbe a . S .: Senden

Si
e

5 M
t.

pe
r

Posteinzahlung un
d

Si
e

erhalten da
s

Gewünschte fr
ei

zugesandt .
Der Borstand . [70

Limmer . Sonntag , be
n

5. Auguft , Rachmittags 4 U
hr , imLotale Oppenborn : (8.210 )

Tagesordnung : Die Neuwahl im 9. hannöverschen Wahlkreis . Refe

Wähler -Versammlung .

unsere Arbeiter überhaupt einen auskömmlichen Verdienst haben ,

und daß ihnen auch die Zahlung der Kassenbeiträge nicht schwer
fällt , ersehen Sie aus nachstehenden Ziffern . Laut der zu Ihrer
Ansicht beigefügten Löhnungsliste , der Woche vom 8. - 15 . Juli rent H

r
. Kaiser . [60

erhielten die 40 Sezer und Drucker der Societätsdruckerei , welche Im Verlage der Leipziger Genossenschafts -Buchdruckerei erscheint in

regelmäßig in Arbeit waren , be
i

zehnstündiger Arbeitszeit den nächsten Tagen und is
t

durch di
e

unterzeichnete Buchhandlung zu

1597 Mt. 60 Bfg . Dies ergiebt einen Durchschnittslohn von beziehen :

39 Mt. 94 Pfg . pro Mann und Woche (Die Löhnungsliste liegt
uns vor und bestätigen wir hiermit die Richtigkeit der Angaben .

Red . d . „Vorwärts " . ) , wobei zu bemerken is
t , daß 3-4 sehr

junge Leute darunter sind , welche kaum ausgelernt haben und Illuſtrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

daher nicht viel über 20 Mart verdienten . (Dritter Jahrgang . )

Der arme Conrad .

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (182 Setten start ) .

Mit sozialdemokratiſchem Gruß Mag . Kiene .

Druckfehlerberichtigung . In der Notiz über Dortmund in der
sozialpolitischen Uebersicht muß es anstatt Gewerbeschuß Gewerbeschule

in der Notiz über den Arbeiteraufstand in Nordamerika anstatt
Monstresizung Minister sizung heißen .

Saale de
s

Hrn . Michael , Windmühlenstraße 7 :

Leipzig . Bund de
r

Tischler n . verwandter Berufsgenoſſen ,Sonnabend , den 4. im

Oeffentliche Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : 1 ) Bortrag ; 2 ) Bundesangelegenheiten .

Allseitiges Erscheinen erwartet

Inhalts -Verzeichnik .

-

w

Vorwort , mit gedrängter Statistik über die letzten Reichstags
wahlen . Bollständiges Kalendarium (protestantisches, tatholisches ,

Sonnen und Mondwechsel , Tages- und Nachtlängen 2c . ) . Umsonst
Leopold Sonnemann . geopfert . Erzählung von Robert Schweichel . Glück und langes

Chemnik . Zu den bevorstehenden Landtagswahlen is
t an Leben . Episode nach dem Leben von Carl Hillmann . Die G
r

Stelle unseres Genossen Bebel , de
r

aus geschäftlichen Rüdsichten sichung zur Ungleichheit und Unfreiheit . Bon x . 9. 8. Lud

di
e

Candidatur ablehnte , Genoffe Vahlteich al
s

Candidat au
f

von 1848. Von Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einem

wig Börne (Biographie ) . Mit Portrait . Die Wiener Arbeiter
gestellt worden . Als Gegencandidat fungirt de

r

bekannte national Broletarierleben . Von F. W
.

Fritsche . Die Werththeorie .

liberale Kaufmann Rothe , der hier ungefähr dieselbe Rolle Kapitel aus de
r

politischen Delonomie von H
. Oldenburg . Eine

spielt , wie der Kaufmann Sparig in Leipzig ; es dürfte also in Epistel zur kindererzichung . Von Emil Roßbach . DieWichtig .

dem Wahlkampfe an erheiternden Intermezzos nicht fehlen . keit der Grund- und Bodenfrage . Von Georg Vollmar . Der
Bludenz , 28

. Juli . Sämmtliche Arbeiter - Bildungsvereine Himmel . Naturwissenschaftliche Stige von W
.

Brade . Saint
Vorarlbergs sind wegen Statutenübertretung , di

e

di
e Delegirten Simon (Biographie ) . Mit Portrait . Die Dümmfte Fran .

in Lindau durch ei
n Begrüßungs -Telegramm an den Sozialisten- umoreste . Die Menschenaffen . Mit Jlluftrationen . DieBariser Gedichte : An die Reichen "Congreß in Gotha begangen haben sollen , aufgelöst worden . von Viktor Hugo ; „Aus der Jugendzeit " und "Der alte De

Brüffel . Die hiesigen deutschen Arbeiter haben sich , um ihre motrat von Aug. Geib.Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .

Interessen zu wahren , zu einem Verein zusammengeschaart . Sprüchwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen ."
Allen nach Brüssel reisenden Landsleuten diene dieses zur Nach- Marktverzeichnisse , nach Provinzen eingetheilt . Ebbe- und Fluth
richt , und bitten wir , sich an unterzeichnete Adresse zu wenden . Tabelle .

N. F. Rothmayer , Rue de l'Empereur 24 .

Mit sozialdemokratischem Gruß Der Vorstand .

NB . Ale Parteiorgane werden um Abbruck gebeten .

-

-

-

-

-

-

-

---

Die Jlluftrationen sind von bewährten Käuftleru ge

zeichnet und geschnitten .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostetder Kalender
geheftet nur 40 Bf . , gebunden und m

it

gutem Schreibpapier
durchschossen 60 Bf . , gegen baar oder Postvorschuß .

Den Bestellern von Einzel - Exemplaren is
t anzuempfehlen , für jedes

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebanden 70 Pf . , einzusenden , wofür

w
ir
es franco pe
r

treuzband zusenden .Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht gegeben .

Auf Posten von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stück
gebunden 40
Aug. deutsche Afſoziations -Buchdruckerei zu Berlin .(Eingetragene Genossenschaft. )

SO . , Kaiser -Franz Grenadierplas 8a , 2 Tr .

Stüd } netto gegen baar .1

Besteller aus dem Norden wollen ihre Aufträge nachBerlin , diejenigen aus Süd- und Mitteldeutſchland nach .Leipzig adreffiren .

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß- Leipzig
Hebation und Expedii on Hårberstraße 12 / II . in Leipzig .Drug und Berisq der Genoffenſchaḥisbuchbruceret in Leipzig
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal.

Monats -Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pfg . Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 5. Auguſt .
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r
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betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Besitseile20 Bf .

Nr . 91 .

-

"

denDie Vorgänge in Amerika . „Aufruhr “ nicht verantwortlich machen würden . Schon in vor dem Jahre 1873 gezahlt wurde . Wer damals 15 Dollars
der lezten Nummer in der sozial - politischen Uebersicht haben verdiente , bekommt jezt 5-6 Dollars . Die Unzufriedenheit
wir mitgetheilt , wie di

e

Blätter der Bourgeoisie heßen , heute war daher allgemein , und nur zu erklärlich is
t

es , daß fich
müssen wir nachtragen , daß weder Klugheit , noch Vernunft diesen größere Maffen den Strikenden anschloffen , daß di

e

Unruhen
Blättern Einhalt gebieten , durch infame Lügen den Klaffenhaß allgemeiner wurden , besonders als durch die Schulb der Bour
weiter zu schüren . geoisie das erste Blut geflossen war .

Nochmals aber verweisen wir unsere Leser auf direkte Nach
richten unserer Parteigenoffen in Nordamerika , denen wir in

kürzester Zeit entgegensehen .

Für die sozialistische Bewegung in den Vereinigten Staaten
werden diese Unruhen insoweit von Intereffe sein , al

s

dieselben
die bis jezt nichtpolitischen Gewerkvereine (Trades -Unions ) aufpolitisches Gebiet treiben und so dem Sozialismus resp . Communismus in die Arme führen werden .

Ueber den „Strife “ in Nordamerika

Den 1. August . Noch immer keine vollständige Klarheit
diese werden wir nicht vor Eintreffen der amerikanischen Bei
tungsberichte , und namentlich der Berichte in unseren Partei
blättern ei langen aber immerhin doch so viel Klarheit , daß
wir sagen können , die Telegramme , mit welchen wir im Laufe

de
r

vorigen Woche überschwemmt wurden , haben , theils durch
Entstellungen , theils durch Uebertreibungen ein vollkommen fal
sches Bild der Vorgänge in den Vereinigten Staaten gegeben .

In wie weit hier die sprichwörtliche Gestaltenseherei der Furcht ,

das geschäftsmäßige Haschen nach sensationellem " Neuigkeitsstoff Würden in Amerika die sozialistischen Ideen in solchem Maße

un
d

politische Berechnung thätig gewesen sind , läßt si
ch jezt noch geht uns von einem Parteigenossen , de
r

jahrelang in de
r

ameri- verbreitet sein , al
s

in Deutschland , so würde durch di
e gegen

nicht beurtheilen und unterscheiden . Genug wir sind getäuscht fanischen Arbeiterbewegung stand , folgendes Schreiben zu : wärtige Bewegung der sozialistische Staat entstehen . Alle Bor
worden . Kein Zweifel , es sind ernste Ereignisse , die sich seit Dresden , den 31. Juli . bedingungen dazu sind in den Vereinigten Staaten vorhanden .

14 Tagen in den Vereinigten Staaten abspielen , aber ein Auf- So weit man di
e

neuesten Vorgänge in den Vereinigten Die kapitalistische Produktion is
t
so weit entwidelt , daß fic
h

nur
stand is

t
es nicht ( w
ir

haben deswegen auch unseren Titel Staaten schon jest beurtheilen kann , is
t

es tlar , daß von einem England noch m
it

Amerika gleichstellen kann . Ein Mittelstand
verändert ) . planmäßigen Vorgehen , einer geheimen Verschwörung " , w

ie
es cristirt nicht , braucht also auch nicht er
st

zu Grunde zu gehen .

Unsere ursprüngliche Auffaffung ha
t

si
ch im wesentlichen al
s

di
e Reptilienpresse darzulegen sucht , nicht di
e

Rede sein kann . Das Eigenthum is
t

stellenweise in ganz wenigen Händen con
richtig erwiesen . Der Strite der Eisenbahnarbeiter bildete den Würde dieses de

r

Fall sein , und di
e

Verschwörer hatten eine centrirt . Der Staat selbst besitzt noch ungeheure Länderftreden .

Anlaß zu Demonstrationen de
r

unbeschäftigten Arbeiter über folche Stärke , wie si
e in den stattgehabten Kämpfen gezeigt haben , mit de
r

Enteignung de
r

vielen Aktiengesedſchaften , Eisenbahnen ,

haupt , un
d

di
e

Conflitte , zu denen es leider an verschiedenen so würde in den Vereinigten Staaten teine Macht im Stande Bergwerts , Del - Compagnien u . f . w . würde de
r

weitaus größte
Orten kam , wurden vom Lumpenproletariat ausgenügt . Nir fe

in , das Vorgehen de
r

Arbeiter aufzuhalten , vorausgesezt , daß Theil de
s

Eigenthums in Händen de
s

Staats sein . Die poli
gends auch nur de

r

leiseste Anhalt dafür , daß jene Conflikte im dieselben von einer Idee , w
ie

etwa de
r

sozialistischen , beseelt tischen Freiheiten sind vorhanden , di
e

ökonomische Gleichheit
Plane der Arbeiter gelegen hätten . Nirgends auch nur der wären . würde bei einer so hohen Entwicklung der Produktion nicht lange
leiseste Anhalt dafür , daß Seitens der Arbeiter , welche den Den Anlaß zu den Unruhen gab , wie ja auch der „Vor- auffich warten laffen .

Strike und di
e

Demonstrationen machten , ei
n

Bruch der Landes- wärts " bereits ausführte , der Strike oder richtiger Ausschluß Einen sozialistischen Anstrich kann die Bewegung möglichens
gejeße und Gewaltthätigkeiten geplant waren . Kurz es fehlen der Eisenbahnarbeiter . Durch diesen Strike und di

e

damit ver- falls annehmen in Chicago , St
.

Louis , Louisville unb Cincin

al
le

zu einem Aufstand " gehörigen Momente . Wie es fam , bundene Einstellung von Arbeiten in verschiebenen Fabriken , bi
e

nati , theilweise auch in Newyork und San Franzisco . Beson
daß an verschiedenen Orten blutige Conflitte statt hatten , das ihre Produkte nicht befördern tennten , wurde der Funke in's ders in ersterer Stadt is

t

durch jahrelanges Agitiren durch Rebe

lä
ßt

fic
h

jest noch nicht mit genügender Sicherheit erkennen . Pulverfaß geworfen ; de
r

Zündstoff war genügend vorhanden , und Breffe ei
n gutes Theil , besonders de
s

deutschen Elements ,

Vollkommen gewiß aber is
t , daß , wo Blut floß , die Arbeiter und der Brand loderte hoch auf . sozialistischen Lehren zugängig geworden . Wenn wir auch nicht

nicht die Angreifer gewesen sind . Der Umfang der Bewegung , Es is
t unzweifelhaft , da
ß

besonders di
e Erbitterung , welche hoffen , daß fic
h

unsere Genoffen an einem Kampfe betheiligt

ih
re Ausbreitung über di
e

meisten Staaten de
r

Union tann Nie unter den Kohlenarbeitern in Pennsylvanien über di
e Ermordung haben , der von vornherein aussichtslos war , so kann man manch

manden Wunder nehmen , de
r

di
e

Intensität und di
e

allgemein ihrer Genoffen (Molly Maguires ) durch di
e Bourgeoisrichter m
al

m
it

dem besten Willen nicht zurückhalten , man wird ge

verheerenden Wirkungen der Krifis bedenkt , di
e

nun bereits in's herrscht , ei
n

gutes Theil zu der großen Ausbreitung der Un- wissermaßen gewaltsam hineingezogen , ohne daß man den Willen
fünfte Jahr Handel und Industrie in Amerita lähmen . Der ruhen beigetragen ha

t
. Nimmt man hierzu de
n

Bustand , in dazu gehabt .

Nothstand unter der gesammten Arbeiterbewölkerung is
t

entses- welchem gerade die Kohlenarbeiter leben , welcher von der Stla Wir haben es hier mit einer Bewegung zu thun , die , der

lic
h , und wenn Bourgeoisblätter behaupten , trop de
r

Lohnre verei kaum zu unterscheiden is
t , so kann es nicht wundern , wenn fapitalistischen Produktion ihre Entstehung verbantend , ei
n Bor

buftionen der lebten Zeit seien di
e

Böhne noch immer ganz statt dieselben zu Gewaltthätigkeiten ihre Zuflucht nehmen .

pottengefecht eines größeren Kampfes is
t , eines Kampfes , dessen

lich und hätten die Arbeiter keine Ursache zu klagen , so is
t das Der pennsylvanische Kohlenarbeiter führt ei
n

elendes Dasein ; Resultat di
e Bernichtung de
s

modernen Staates , be
r

mobernen

entweder ba
s

alberne Geschwät de
r

Ignoranz oder eine perfide alle Arten de
r

Ausbeutung , welche das au
f

di
e Spise getriebene Produktionsweise sein wird . Entgegne man mir nicht , daß in

Tendenzlüge , denn nach amtlicher Statistik haben sich in den Bourgeoisregiment mit sich bringt , werden gegen ih
n

angewandt . den Vereinigten Staaten dieser Kampf nicht nöthig se
i , daß ,

Jahren 1860 bi
s

1873 die Löhne zwar um 60 Prozent er
-

Nicht genug , daß di
e

Löhne herabgedrückt werden , w
o

nur immer weil Amerita al
le

politischen Freiheiten habe , es durch allmählige

höht , find dafür aber in der gleichen Zeit alle Lebensmittel- möglich , nein , auf di
e

perfideste Art wird er noch durch das Entwicklung in di
e

sozialistische Gesellschaft übergeleitet werden

preise um durchschnittlich 92 Prozent gestiegen , so daß Trudsystem , welches in de
n

pennsylvanischen Bergwerken zur tönne . Die tapitalistische Produktion ha
t

ei
n

Element geschaffen ,

al
so

be
r

Arbeiter m
it

seinem erhöhten Lohn von 1873 nicht höchsten Ausbildung gelangt is
t , besonders ausgebeutet . Das welches weber ei
n

Klaffenintereffe ha
t

, noch fonft durch eine

so viel Lebensmittel taufen tonnte wie mit dem nie- Cottagesystem , durch welches de
r

Arbeiter an di
e

Scholle ge
-

Idee zusammengehalten werden kann ; es is
t

dieses da
s Lumpen

brigen Lohn von 1860. Und das Jahr 1873 war das der bunden wird , gleich dem Leibeigenen de
s

Mittelalters , is
t in den proletariat . Dieses is
t nirgends stärker ausgebildet , al
s
in

höchften Löhne und das letzte de
r

Prosperitätsperiode , der Krach Kohlenregionen Pennsylvaniens allgemein . Die Eisenbahngesell Amerika ; und wir können überzeugt sein , daß di
e

durch das

brach herem , und mit ihm di
e

Lohnreduktionen , ohne Re - schaften , welche zu gleicher Zeit Besitzer de
r

Kohlenbergwerke Kabel gemeldeten Brandstiftungen und Morde , wenn überhaupt

duftion der Lebensmittelpreise . Man sieht ei
n , es war find (nebenbei auch ei
n Erklärungsgrund fü
r

di
e Betheiligung nicht erlogen , auf Rechnung dieses Elements zu seßen find . Die

eine Lebensfrage , es war Kampf um's Dasein " , wenn si
ch de
r

Rohlenarbeiter an dem Strike de
r

Eisenbahnarbeiter ) , haben amerikanische Bourgeoisie scheut nicht vor Blut zurüd , und fie

di
e

amerikanischen Arbeiter de
n

Cohnreduktionen widerseßten . den ganzen Grund und Boden de
r

Kohlenregion fü
r

fich in wird , wenn si
e

ihre Machtstellung , ihre Herrschaft gefährdet

Allein Diejenigen , welche di
e

reduzirten Löhne , di
e Hungerlöhne Befit genommen . Den Arbeitern werden Häuser (Cottages ) ge
r

fieht , nicht davor zurückschreden , dieses Lumpenproletariat zu
beziehen , find noch relativ gu

t

daran . Hunderttausende von Ar- baut , welche si
e

nach und nach abzubezahlen haben , und zwar taufen und gegen di
e

sozialistischen Arbeiter marschiren zu laſſen .
beitern in Amerika di

e

Zahl läßt si
ch augenblicklich nicht fest so , daß ihnen von dem ohnehin färglichen Lohne wöchentlich "Die Gewalt is
t

di
e

Geburtshelferin jeder alten Gesellschaft , bi
e

tellen haben absolut teine Arbeit . Unter solchen Um abzüge gemacht werden . Im Befig eines solchen Hauses is
t

de
r

m
it

einer neuen schwanger geht . " Auch in Amerita wird fic
h

ftänden erscheint de
r

Strike de
r

Eisenbahnarbeiter ebenso natür Arbeiter nicht im Stande , einen andern Arbeitgeber zu suchen , dieses bewahrheiten . H. Schlüter .

lich , al
s

di
e

massenhafte Betheiligung der übrigen Arbeiter an al
s

gerade di
e Compagnie , welche dort , w
o

er sein Haus stehen
den Hungerdemonstrationen , die sich an diesen Strike geknüpft hat , den Grund und Boden befißt , der wohlweislich nicht mit
haben . verkauft wird .

- -

Sozialpolitische Uebersicht .

-
-

Was anfangs von communistischen oder sozialistischen Heze- Will nun der Arbeiter sein Haus , für das er jahrelang - Die Ursachen der Verwilderung . Ein Staatsanwalt
reien gesagt wurde , hat di

e

Bourgeoispresse selbst zurücknehmen zahlte , nicht verlieren , so muß er seinen Arbeitgebern , den Koh- und ei
n

Gerichtsdirektor in Ostpreußen haben im Laufe der
müffen . Sie wäre damit wohl nicht so flint gewesen , hätte si

e lenbaronen , zu Willen sein , muß ihnen so billig arbeiten , wie letzten Jahre constatirt , daß di
e

Raufluft und di
e

Rohheit viel
nicht zu fürchten , daß von anderer Seite Alles , was si

e

den diese es verlangen . Mit Thränen in den Augen sagte dem fach aus den Kriegen herrühre ihnen is
t

auch nicht wider
Sozialisten in di

e

Schuhe zu schieben suchte , mit Leichtigkeit und Schreiber dieses ei
n

alter irländischer Kohlengräber , al
s

ihm sprochen worden . Jezt taucht auf einmal ei
n

Gerichtsdirektor
obendrein mit tausendmal mehr Recht den Gewerkvereinen vorgestellt wurde , er solle boch , da er so sehr gedrückt würde , in Gera auf und hält einen Vortrag in einem Verein — — —

aufgehalst werden könnte . Woran wir beiläufig nicht denken , in di
e Stadt ziehen : "Ich kann nicht ; jahrzehntelang habe ic
h

doch laffen wir di
e

liberalen Zeitungsberichte sprechen :

weil wir in den offen zu Tag liegenden Verhältnissen di
e ge
-

mich um mein Haus geplagt , ic
h

muß bleiben , und wenn ic
h hier In der lezten Sigung des Gewerbevereins zu Gera hielt

nügende Erklärung des Geschehenen finden und überzeugt sind , verhungern sollte . " Kreisgerichtsdirektor Hirt einen bedeutsamen Vortrag über : „Die
daß auch ohne den Gewerkverein der Schienenmänner “ der Kein zweites Land de

r

Welt is
t
so sehr von de
r

herrschenden zunehmende Verwilderung unserer Jugend . " Die Ursachen de
s

Riesenconflict zwischen Arbeit und Kapital erfolgt wäre . Arise ergriffen worden , hat so sehr unter derselben zu leiden Sinkens der Moralität im Allgemeinen fand er in der auf den
Nur ei

n Flachtopf oder Polizeispißel sucht in solchen Fällen gehabt , wie di
e Vereinigten Staaten . In allen Städten find gröbsten Materialismus gerichteten Zeitströmung , in den Um

nach geheimnisvollen , von dunkeln Hinterstuben aus di
e

Men Tausende schon seit Jahren arbeitslos ; Tausende ziehen im Sturzbestrebungen der Sozialdemokratie , in der allges
schen und Dinge lenkenden Verschwörern . Lande umher , hier etwas verdienend , dort etwas erbettelnd , um meinen Genußsucht , in dem Unmuthe der minder Begünstigten
Im Ganzen lauten di

e

neuesten Nachrichten aus Amerika so ih
r

kümmerilches Dasein zu fristen . Die von Stadt zu Stadt gegen di
e

befizenden Klaſſen , in de
r

Leugnung jeder göttlichen
ziemlich beruhigend " . Außer de

r

Mezelei in Chicago , w
o

di
e

Wandernden (tramps ) waren so zahlreich , daß in Rhode Island und menschlichen Ordnung . "

Behörden , offenbar aus kindischer Angst vor dem Rothen Ge- ei
n

besonderes Gesez erlassen wurde , nach welchem alle tramps Das hätte Victor Böhmert oder auch Franz Dunder oder
spenst " , wahre Bestialitäten verübt haben , wird kein ernsthafter in Arbeitshäuser gestedt werden und für den Staat arbeiten auch Pastor Hengstenberg oder Hegel Alles ebensogut sagen
Busammenstoß gemeldet . Wohl aber sind zwischen den Eisen sollten . Die Bourgeois Natur unseres modernen Staates ver- fönnen das haben sie Alles schon gesagt , und der Herr
bahnarbeitern und den Eisenbahndirektionen Verhandlungen an

-

leugnete si
ch

auch hier nicht . Es wurde di
e eingesperrte Arbeits- Gerichtsdirektor hätte somit nur nachgeplaudert . Ueber di
e

unbe
geknüpft worden , di

e

auf mehreren Bahnen schon zur Wieder traft an Contrattoren vergeben , di
e

natürlich ei
n

gutes Geschäft wiesenen Anklagen und Absurditäten deshalb kein Wort . Wir
aufnahme der Arbeit geführt haben . Dagegen erfahren wir , daß machten , da si

e

den Arbeitern außer dem Essen einen Lohn von können auch nicht wissen , was auf Kosten des Gerichtsdirektors
der Strike der Bergarbeiter in Pennsylvanien sich mehr man höre 25 Cents pro Woche gaben . oder auf Kosten des liberalen Referenten kommt , denn hätte
und mehr ausdehnt . Alle diese Tausende von Arbeitslosen hofften seit Jahren der Herr Gerichtsdirektor in Wirklichkeit derart deduzirt , so be
Ein sozialistisches Arbeitermeeting in Newyork war schon darauf , daß es losgehe " . Ohne sich klare Vorstellungen dauern wir alle Angeklagten , di

e

mit ihm zu thun haben , er

nach Telegrammen von 10,000 Personen besucht , es muß sonach von dem „Wieder losgehen " zu machen , trugen si
e

sich mit dem würde jedes vernünftige Argument mit seiner verzweifelten Logit
eine imposante Demonstration gewesen sein . Daß Newyork be

i

Gedanken , daß durch eine gewaltsame Erhebung al
l

ih
r

Elend todtschlagen können . Nur Folgendes zum Beweise : Der Herr
der Gelegenheit nicht à la Thomas in die Luft gesprengt , nicht und Unglück verschwinden werde . Dazu kommt noch , daß der Gerichtsdirektor hält unzweifelhaft di

e Leugnung jeder göttlichen
einmal mit Petroleum gesalbt und angezündet wurde , will ver amerikanische Arbeiter , besonders der in den großen Städten , und menschlichen Ordnung " für ei

n

Beichen großer Unmoralität ,

schiedentlichen alten Weibern beiden Geschlechts gar nicht ei
n

glücklicherweise sich in seinen Bedürfnissen noch nicht so weit ja diese Leugnung selbst is
t

be
i

ihm Unmoralität und dennoch
leuchten . herunterdrüden ließ und auch niemals läßt , al

s

seine Brüder sagt er , si
e

se
i

di
e

Ursache de
s

Sinkens de
r

Moralität ; ebenso

2. Auguft . Die Arbeiterbewegung nähert si
ch ihrem Ende . in Deutschland . Er macht noch Ansdrüche an's Leben ; er ver- sind be
i

ihm ganz gewiß di
e Umsturzbestrebungen de
r

Sozial
Ueber Zusammenstöße is

t

keine neuere Nachricht erfolgt ; di
e langt täglich seine guten Mehlspeisen , sein Fleisch , überhaupt demokraten unmoralisch , und nun sollen si
e

wieder di
e

Ursachen
Eisenbahnarbeiter haben auf den meisten Strecken ihre Arbeit eine gute , fräftige Host . Die arbeitslose Beit , fü

r

welche er de
r

Unmoralität sein . So geht es wie Kraut und Rüben durch
wieder aufgenommen . naturgemäß und mit vollem Recht seinen Arbeitgeber verant einander ; Ursachen , Wirkungen , Erscheinungen - Alles wird
Wir haben übrigens den Bourgeoisblättern sehr unrecht ge

-

wortlich macht , wurde daher um so mehr von ihm gespürt . hübsch zusammengerührt und dann den gebildeten " Zuhörern
than , wenn wir oben behaupteten , daß si

e die Communisten für Die Löhne betragen nur noch den dritten Theil dessen , was zum Genießen vorgesezt . O , armer politischer Verbrecher “ ,

---

Bestellungen
nehmenan alleBotanstaltenundBuchhandlungendes In- u . Auslandes.

--

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Menossens
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 112 Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Laufermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New 3tr .
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1

über den vielleicht ein mai ex with
zu Gericht hat und toeans gate Sozialdemokrat is

t

dann webe , webc Micht ar cie Sozialdemokratie

di
e

Uamoralitat felbst , sondern ſie 17 ucho , Deutter der
selben - Luchter und Mutter zugleich , welch Scheuſal !

Aus Petersburg theilt man der „Berliner Fr. Presse "

eine Abschrift folgenden Aftenstückes mit :

"

Zur Reichsjuisgefeynovelle wird di
e

Fortschritts
partei in der nächsten Reichstags effien folgender Antrag stellen :

Zum Referendar ernannt wird Derjenige , welcher das Abi
turienten - Examen auf einem Gmucfium oder einer Real
schule bestanden hat und in einer Brüfung darthat . daß er di

e

für einen Referendar bestimmungsmäßig erforderlichen juriſtiſchen
Kenntnisse hat . "

anche Heri Livektor di
e

de
r

plögliche Tod eines Soldaten Freigemuth angezeigt zu 5000 Francs Strafe verurtheilt worden , weil er unter dem
wurde . Der Sachverhalt is

t

kurz folgender . Am vergangenen Zeichen X ... y Berichte von Henri Rochefort veröffentlicht habe .

Dienstag fand bei der greßen Hiße ein Uebungsmarsch des

71
.

Regiments statt , zu welchem Regiment besagter Freigemuth
als Reserve -Unteroffizier eingezogen war , und is

t

derselbe in

Folge der großen Hiße vom Schlage getroffen worden und so- Ministerium des Innern , Kanzlei des St. Petersburger
gleich gestorben . Seine alte Mutter hat die Leiche unter großem Gouverneurs . Tisch 3 , Nr . 20 , 14

.

Juni 1877. Ganz geheim !

Jammer nach ihrem Heimathsorte abgeholt , um si
e dort be- An die Herren Jsprawnits ; (Kreishauptmann . Landrath ) . Der

erdigen zu lassen . Der Verstorbene war Referendar am hie Herr Minister des Innern theilt mir zur geeigneten Verfügung
ſigen Kreisgericht . Außerdem sollen noch einige andere Sol mit , daß einer der Gemeinderäthe unseres Kreises , indem er si

ch

daten in Folge dieser Anstrengung im Lazareth liegen . " So zur Aufgabe machte , in der ländlichen Bevölkerung das Intereſſe
fordert der Militärismus alljährlich seine Opfer , und er wird für di

e gegenwärtigen politischen Ereignisse zu erwecken durch

ic so lange fordern und auch erhalten , so lange das Volk nicht Verbreitung von Zeitungen in den Dörfern zu sehr billigen
Auf einem Gymnasium oder ver Healschule werden ve einſieht , daß der Militärismus der bitterste Feind des Volkes is

t
. Preisen oder gar umsonst , in Verbindung getreten is
t mit meh

tanntlich gar teine juristischen Kenntnisse erworben . Wes reren Personen in Petersburg , die es übernommen haben , den
halb nun diese Beschränkung ? Natürlich , um für die Bourgeois ' Harte Strafe ! Wie unser Dresdener Parteiblatt er erwähnten Gemeinderath mit Zeitungsnummern , di

e
in Redaktionen

föhnchen di
e juristische Carriere nach wie vor allein offen zu fährt , is
t

vom Seriegsgericht zu Dresden der Vicewachtmeister nach Verkauf übrig bleiben , zu versehen . Dabei is
t zur Kenntniß

halten . Will man dies , so mag auch der dreijährige Besuch der M. ... des Gardereiter Regiments , welcher durch seine bru gelangt , daß dieselben Personen sich auch an andere Gemeinde
Úniversitäten bleiben entweder , oder ! Entweder , das Refe tale Behandlung der Untergebenen den vor einigen Wochen er räthe mit der Bitte gewendet haben , si

e für den angegebenen
rendariatsexamen wird nur an bestimmte Kenntnisse gebunden , folgten Selbstmord des Gardisten Müller herbeigeführt haben Zwed mit schon gelesenen Zeitungsnummern zu versehen . Dieser
damit jeder Fähige dasselbe machen kann , oder der Besuch der soll , zu man höre ! acht Wochen gelindem Arrest ver- Fall bedarf daher einer genauen geheimen Erforschung , und es

Universität bleibt beibehalten , damit von der Vergünstigung nur urtheilt worden ! Genannter Vicewachtmeister , der schon zweimal müssen Maßregeln getroffen werden , daß diejenigen Gemeinde

ei
n

kleinerer Bruchtheil der Besigenden getroffen wird . Bei wegen schlechter Behandlung , resp . Mißhandlung untergebener , räthe , be
i

denen dieser Gedanke einer Theilnahme begegnet hätte ,

dieser Gelegenheit fällt uns ein , daß die Fortschrittspartei aus das lezte Mal mit zwei Wochen ebenfalls gelindem Arrest be nicht zugelassen werden , ein solches ihnen gar nicht zukommendes
lauter Demofräßerei " di

e Befugniß zum Einjährig -Freiwilligen straft wurde , soll erst vor kurzem wieder eine Säbeltlinge an und durch die Geseze nicht gewährtes Recht , sich um die poli
dienste ausdehnen möchte auf diejenigen Wohlhabenden , di

e

sich einem Gardisten zerschlagen haben ; auch habe er , wie uns ver- tische Entwickelung des Volkes zu kümmern , sich anzu
selbst equipiren und beköstigen können , und welche nur eine sichert wird , den armen Gardisten Müller am Tage seines eignen . Indem ic

h Mittheilung davon mache , verordne ic
h Euer

geringere Schule , als Gymnasium , Realschule erster Ordnung 2c . , Selbstmordes eines kleinen am Steigbügel vorgefundenen Rost Hochwohlgeboren sich zu bemühen , bei Auftauchen einer der
besucht haben . Auch hier sind wir anderer Meinung . Demo fleckens wegen derart mit einem Obergurt geschlagen , resp . von artigen Absicht in dem Ihnen zugetheilten Regierungskreise , sich
kratisch (nicht demagogisch " ! ) is

t

das Verlangen , daß alle einem eigens dazu commandirten Gefreiten schlagen lassen , daß davon rechtzeitig und genau zu unterrichten , die Ausführung
Militärpflichtigen di

e gleiche Zeit unter den Waffen stehen ; is
t Müller blutete . Gerade dieser lezte Akt der Brutalität habe derselben zu hindern und von dem Vorfall mich in Kenntniß

aber schon eine Ausnahme vorhanden , wie in Deutschland bei bei Müller das Maaß voll gemacht und ihn unmittelbar in den zu sehen . (Gez . ) J. V. des Gouverneurs : der Vice - Gouverneur
dem Einjährig Freiwilligen - System , ſo iſt es mindeſtens für einen Tod getrieben . Und dafür acht Wochen gelinden Arrest ! Ein Wollow . Kanzleidirektor : J. V .: Rajewsky . "

Demokraten (nicht Demagogen " ! ) tattvoll , wenn er derartige Gemeiner " , der einen Vice - Wachtmeister nur „ ſchief ansieht “ ,

Ausnahmen einer möglichst geringen Anzahl Staatsbürger zu erhält schärfere Bestrafung .

wendet , besonders da dieselbe auch bei möglichster Erweiterung
immer nur einem kleinen Bruchtheil der Bevölkerung zu Gute
tommt .

"

" Daß „Väterchen " , wie fo viele andere Väter , seine Kinderchen

in Dummheit zu erhalten trachtet , is
t allzunatürlich . Daß seine

Helfershelfer aber nicht mehr sicher “ sind , da bis tief in die

"

"

Aus Freiberg bringt unser Chemnizer Parteiblatt fol- Beamtenkreise die Unzufriedenheit gedrungen is
t , das is
t

sehr
genden Bericht : Nothstand und überall Nothstand schallt günstig für die politische Entwicklung " im heiligen Rußland ,

der Schrei von einem Ende Deutschlands zum andern , und und daß jenes Aftenstück einem sozialistischen Blatte mitgetheilt
Charakteristisches Zeichen der Zeit Der liberalen wenn der Freiberger Anzeiger und Tageblatt " , resp . Amts- worden is

t , dies is
t

bezeichnender für di
e politische Entwicklung “ ,

Bonner Zeitung " entnehmen wir Folgendes : blatt , noch so dreist leugnet , so is
t

doch auch hier die Noth bis als das Aktenstück selbst gegen dieselbe .

Von der Sieg , 23
.

Juli . Die Geschäfte in unserem sonst auf di
e

äußerste Spiße gestiegen , das beweisen schon die vielen

so industriellen Siegthale beginnen auch nach und nach immer Selbstmorde . Wir hatten , bei einer so geringen Einwohnerzahl , - Die englische Regierung hat eine Reihe von Akten
mehr bergab zu gehen . Einzig und allein flott gehen die Ge- fünf Selbstmorde in einer Woche . Davon drei an einem Lage , stüden veröffentlichen lassen , welche die russische Kriegführung
schäfte auf der tönigl . Geschoßfabrik und einigen chemischen und alle kamen si

e im Arbeiterstande vor , mit Ausnahme des als wahrhaft bestialisch hinstellen , und das Schlimmste bestätigen ,

Fabriken . Der Geschäftsgang auf den Militärpulverfabriken einen , welcher noch eine Folge des „Darlehenstraches " war . was von den Türken behauptet worden war . Für uns , die wir

is
t ausgezeichnet und können die Fabrikanten auf den Mühlen Man möchte fast glauben , daß die Herren Bourgeois , da fie das offizielle Rußland kennen , bedurfte es dieser Bestätigung

in Schladern , Wissen , Hamm 2c . fast nicht alle die zahlreichen jest teine Freude an deutschem Kriegsgetümmel und an Bruder freilich nicht . Und wenn wir der Sache hier erwähnen , so ge
Bestellungen effettuiren . Das Pulver geht per Bahn nach leichen auf dem Schlachtfelde haben , ihre Freude an den Er- schieht es wegen der hohen politischen Bedeutung , welche der
dem Kriegsschauplag . Per Achse kommen auf der Siegener hängten und Erfäuften finden müßten , denn sonst wäre es ihnen Veröffentlichung beizulegen is

t
. Die Verstärkung der englischen

Chaussee fast täglich Fuhren aus dem Dhünthale mit sogenanntem unmöglich , diese colossale Noth , welche zu den Selbstmorden Flotte und der englischen Besaßungen im Mittelmeer , die Flotten
prismatischem Pulver , welches auf den oben bezeichneten Fabriken führt , so gänzlich hinwegzuleugnen . Man sollte sich überzeugen , demonstration an der türkischen Küste das waren blos Be
erst fertig gemacht wird . Da der Andrang von Leuten zur in welcher Weise z . B. die Bergleute für ihr Nöthigstes sorgen . weise dafür , daß die englische Regierung sich auf gewiffe Even =

Pulverfabrikation wegen der Gefährlichkeit nicht sehr stark is
t
, Des Nachts arbeiten si
e auf der Grube und am Tage bieten fie tualitäten vorbereitete , aber es waren teine Alte der Feindselig

so werden sehr hohe Löhne bezahlt . " ihre Kraft noch für ei
n Spottgeld aus , wobei sich di
e Angehörigen teit . Die Veröffentlichung dieser Altenstücke , durch welche Ruß

der besigenden Klasse sehr wohl befinden . " land dem Haß und der Verachtung jedes anständigen Menschen
überliefert und mit dem Brandmal scheußlichster Barbarei ver
sehen wird , is

t ein Akt der Feindseligkeit . Es is
t

eine
moralische Kriegserklärung wann die politische Kriegs
erklärung nachfolgen wird , kann , falls die Ruſſen nicht von den
Türken allein über di

e

Donau zurückgeworfen werden , nur eine
Frage der Zeit , und nicht langer Beit sein .

-
Bedürfen diese Worte eines weitschweifigen Commentars ?

Während Handel und Wandel durch den Gründerschwindel und
die heutige planlose Produktionsweise lahm gelegt sind , blüht Abgeblist is

t

der östreichische Tessendorf , Graf Lamezan
nach wie vor die Industrie für den Massenmord . Und trop in Wien , bei seiner neuesten Razzia auf unsere dortigen Ge
solcher unnatürlicher , haarsträubender Erscheinungen is

t man noch finnungsgenossen . Vorigen Freitag mußten sämmtliche Verhaf
unverschämt genug , von göttlicher Weltordnung " , von Reichs teten wegen Mangels eines strafbaren Thatbestandes in Freiheit
herrlichkeit " und von ähnlichen Wahnvorstellungen , di

e nur in gesezt werden und is
t jedes weitere Verfahren eingestellt .

dem müßigen Gehirn von Thoren existiren , zu sprechen ? Sch . Erwähnt mag noch werden , daß di
e

östreichischen Arbeiter troz
der gegenwärtigen Nothlage ihre Opferwilligkeit wieder glänzend
bewiesen haben , indem si

e in wenigen Tagen an 400 Mark zur
Unterstützung der Familien der Inhaftirten aufbrachten und auch
ihre Parteiorgane , die momentan aller Beamten beraubt waren ,

über Wasser zu halten wußten .

Auch in Oestreich nehmen die Mobilifirungsgerüchte eine
immer festere Gestalt an . Wir find an einen Wendepunkt an
gelangt ; schon die nächsten Tage können uns militäriſche und
politische Entscheidungen bringen .

Da die Niederlage der Russen bei Plewna nicht weg
zuleugnen is
t , so soll si
e von der Rubelpresse wenigstens zu einer

Großthat der russischen Armee aufgebauscht werden . Kein Zweifel ,

die russischen Soldaten gingen tüchtig ins Feuer , aber kein
Zweifel auch , daß si

e

sich den Türken , die in der Minderzahl
waren , nicht gewachsen zeigten . Die Vossische Zeitung " hat
ganz recht , wenn si

e , als Resultat der bisher gemachten Er
fahrungen , sagt : Wo di

e

Kräfte gleich sind , werden di
e

Ruffen
regelmäßig geschlagen ; si

e siegen nur , w
o

si
e mit doppelter oder

dreifacher Uebermacht auftreten . " Die militärische Tüchtigkeit
der Türken is

t , außer von unwissenden und unehrlichen Zeitungs
schreibern , niemals bestritten worden , während die der Ruſſen
von jeher sehr großen Zweifeln ausgesetzt war . Die englischen
Soldaten , die , 8000 Mann start , in der Schlacht bei Inkermann

W

- Der Gerant der Lanterne " zu Paris is
t

am 27. Juli ( 1854 ) von 40,000 angreifenden Ruſſen fast 8000 tödteten (also"

"
-

---

H

Ein kirchlicher Trost . In der vorigen Nummer haben
wir die Notiz gebracht , daß auf einem Uebungsmarsche bei
Potsdam am Hizschlag verschiedene Mannschaften verunglückt
find ; in ihren Tornistern mußten die Soldaten 16pfündige Sand
fäde schleppen . Ein Füsilier is

t

verstorben , ein Katholik Namens
Bügler . Der katholische Pfarrer Beyer hielt die Leichenrede und
suchte die umstehenden Soldaten dadurch zu trösten , indem er

fagte , fie sollten nur geduldig be
i

einer Lebung schwer tragen ,

Chriftus hätte ja auch sein Kreuz nach Golgatha schwer tragen
müssen . Wir können wirklich nicht sagen , ob dies Ernst oder
Spott sein sollte doch es tam aus eines Priesters Mund und
wird deshalb wohl bitterer Ernst gewesen sein .

-
-

-

-

Todtmarshirt . Man schreibt uns unter'm 28. Juli
aus Erfurt : Auch wir in Erfurt haben Gelegenheit zu der
Rubrik : „ D , welche Luft u . s . m . " einen Beitrag zu liefern . In
den hiesigen Blättern stand am 26. ds . eine Todesanzeige , durch

-

Das Alter der Ehemündigkeit

und das Ferbot der Eheschließung ohne Erlaubniß der mili
tärischen Borgeseßten .

―
Ein praktischer Fall und verwandte Studien führten mich

darauf , obige Punkte von welchen die durch das Reichsgeset

vom 6. Februar 1875 eingeführte Festsetzung der Ehemündigkeit

auf die Vollendung des 20. Lebensjahres für Männer und des

16. Lebensjahres für Frauen dem Volte wohl kaum noch recht .

zum Bewußtsein gekommen is
t - einer näheren Betrachtung zu

unterziehen .

Dabei suchte ic
h

die in dem Werke von Stölzel : Deutsches
Eheschließungsrecht , mitgetheilten Angaben über das Alter der
Chemündigkeit in den europäischen Staaten nach Klassen zu- für vergleiordnen , und ergab sich daraus die nachfolgende

chende Rechtswissenschaft , Nationalcharakter , freiheitlichen Zustand

u . f . w . gewiß höchst interessante - Uebersicht .

I. Niedriges Alter ohne Dispens .

a . Körperliche oder geistige Reife . Es entscheidet nämlich :

die Geschlechtsreife in der Türkei ,

die Confirmation (constatirt religiöse Reife ) in Nor
wegens außerdänischem Rechtsgebiet .

Auch für die Juden in Ungarn is
t

keine Altersgrenze
anerkannt .

-

Ungarn für die (römischen und griechischen ) Katholiken .

Hieran schließt sich Desterreich an , welches für Mann
und Frau 14 Jahre erfordert .

c . Ein etwas höheres Alter besteht für :

Kaukasien , nämlich 15 resp . 13 Jahre ,

-

die Jonischen Inseln , 16 resp . 14 Jahre ,

Lappland (russisches und schwediſches ) , 17 resp . 15 Jahre .

Ohne Dispens ?

-

-

--

-

Pane e lavozo ! (Brod und Arbeit ! ) So erscholl auch

in dem schönen Florenz vor einigen Tagen der Ruf der hun
gernden Masse des Volkes . Die liberalen Zeitungen schreiben
mit Genugthuung darüber , daß di

e
„Ruhestörung " sofort unter

drückt worden se
i

und daß 11 Verhaftungen vorgenommen
wurden . Ruhestörungen " gewiß , wenn der Ruf des hun
gernden Volkes an das Ohr des behäbigen Bourgeois schlägt ,

fo wird er aus seiner Ruhe gestört ; si
e

unterdrücken di
e

Ruhe
störung " , der Bourgeois schwelgt weiter , das Volk hungert weiter .

O , die beste der Welten !

"

Frankreich ,

Belgien ,

Italien ,
II . Hohes Alter mit Dispens .

d . Viele Länder erfordern für die Ehemündigkeit ein Alter
von 18 resp . 15 Jahren :

―

das deutiche Reich .

b . Das niedrigste figirte Alter ( 14 Jahre für Männer , 12

Jahre für Frauen ) besteht für
Griechenland ,

Portugal ,

Hieran schließen sich Schweden (außer Lappland ) und (Mit
Dispens ? ) Russisch - Finnland (außer Lappland ) für
die oben nicht genannten Personen an , mit der Ab
weichung : daß bei Männern 1 Jahr mehr , bei Frauen

1 Jahr weniger (also 21 resp . 15 Jahren ) erfordert
werden .

Bezüglich der Dispens is
t Folgendes hervorzuheben : Ob in

den oben näher (Ohne Dispens ? Mit Dispens ? ) bezeichneten
Ländern Dispens ertheilt wird oder nicht , is

t

nicht bekannt .

In den übrigen Ländern der hohen Altersstufe ( d und e )

Spanien (welches zugleich , wie nach canonischem Rechte , findet Dispens durch das Landesoberhaupt statt , mit folgen
Beugungsfähigkeit erfordert ) , den Maßgaben :

Großbrittanien ,
-

--

-

mänien ,

Ungarn für Protestanten . Mit Dispens ?

Russisch -Finnland (mit Ausnahme von Lappland ) : für
Landleute in der Armee oder mit fester Beschäftigung .-Mit Dispens ?

oder ein Alter von 18 resp . 16 Jahren :

die Niederlande ,

Schweiz ,

Rußland (ohne Kaulasien und Finnland ) .

e . Das höchste Alter ( 20 resp . 16 Jahre ) erfordern :

Norwegen im dänischen Rechtsgebiet ,

Dänemärt ,

――

+3

1. in Italien nur bei Männern über 14 und bei Frauen
über 12 Jahre ;

2. in Rußland (ohne Kaukasien und Finnland ) nur inner
halb der lezten 6 Monate , und zwar durch den Bischof ;

3. in Dänemark durch den Justizminister ;

4. im deutschen Reiche durch das von der Landesregie
rung bestimmte Organ . Dies is

t
(Bergl . Hinschius , Reichs

geseh vom 6. Februar 1875 , 2. Auflage , S. 102 ) :

a . der Landesherr in Baiern , Württemberg , Heffen , Olden

-

burg , Braunschweig , Sachsen - Altenburg , Sachsen- Co
burg -Gotha , Anhalt , Reuß ältere und jüngere Linie ;

b . der Reichskanzler in Elsaß -Lothringen ;

c . das Justizministerium in Preußen (auch im ehemaligen
Herzogthum Lauenburg ) , Baden , Mecklenburg - Schwerin ,

Sachsen -Weimar , Sachsen -Meiningen , Schwarzburg
Rudolstadt , Schwarzburg -Sonderhausen , Walded ;

d . der Minister des Innern im Königreich Sachsen ;

e . das Ministerium in Lippe ;

-

f . die Landesregierung in Mecklenburg -Strelit ;

die Regierung in Schaumburg - Lippe ;

h . der Senat in Lübeck , Bremen , Hamburg .

Wir sehen also , daß Preußen und die übrigen Staaten des
deutschen Reiches zu den wenigen Ländern Europas gehören ,

welche für die Ehemündigkeit das höchste Alter verlangen .

Während das Reichsehegeset vom 6. Februar 1875 durch
Festsetzung der Ehemündigkeit auf das vollendete 20

.

resp . 16 .

Lebensjahr für einige Gebiete des deutschen Reiches (Mecklen =

burg , Königreich Sachsen , Hamburg , Anhalt ) ein geringeres

Alter gegen früher erfordert , is
t

dasselbe für den größten Theil
des Reiches erheblich erhöht worden .

Hierzu kommt aber noch folgender Umstand .

Im beutschen Reiche beginnt di
e Militärpflicht mit dem ersten

Januar des Kalenderjahres , in welchem der Wehrpflichtige das
zwanzigste Lebensjahr vollendet , also bevor er di

e

Ehemün
digkeit erreicht .

----

--

Nun bedürfen aber die Militärpersonen des Friedensstandes
nach § 40 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 zu ihrer
Verheirathung der Genehmigung ihrer Vorgesezten ins
besondere (nach § 38 Art . 3 ) die Freiwilligen und die ausge
hobenen Rekruten von dem Tage , mit welchem ihre Verpflegung
durch die Militärverwaltung beginnt , Einjährig Freiwillige von
dem Zeitpunkte ihrer definitiven Einstellung in einen Truppen
theil an , sämmtlich bis zum Ablauf des Tages ihrer
Entlassung aus dem activen Dienste . Nach § 60 Nr . 4

bedürfen auch die in die Heimath beurlaubten Rekruten und
Freiwilligen zur Verheirathung der Genehmigung derMilitärbehörde .

Die active Dienstzeit beträgt aber drei Jahre , wenn nicht
etwa was vielfach von dem Gutachten des Unteroffiziers oder
Feldwebels abhängen wird das dritte Jahr erlassen wird .
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auf ein Haus Einer von 27,46 Menschen
Einer von 28,61" "

" "
"
" Einer von 32,10

Einer von 38,65"

"

"

dem

ungefähr jeder Engländer tödtete einen Ruſſen ) , pflegt en zu aber obendrein nur vorläufig eine Pflicht , di
e wir schon eher sehen muß , daß be
i

einer derartigen Sterblichkeit schon im 2 .

sagen : Die Russen ließen sich abstechen wie di
e

Schweine . " hätten erfüllen sollen . Dr. Jäger , durch seine Schrift : „ Der oder 3. Jahre taum noch ei
n

Mensch übrig sein könnte !

Der russische Soldat gehorcht blind , maschinenmäßig , marschirt moderne Sozialismus " der Mehrzahl unserer Lejer bekannt , Auch die Tabelle über die vermehrte Sterblichkeit in Folge .

auf Commando in den Tod , steht wie eine Mauer " . Lehteres nennt sich selbst einen Conservativen und seine Anschauung läßt übervölferter Wohnungen is
t

falsch abgeschrieben ; fie lautet
thut der Türke aber auch ; und weil er (was freilich gegen die sich als christlich - soziale bezeichnen . Aber der Mann is

t richtig :

landläufige Vorstellung , allein nichtsdestoweniger die Wahrheit durch und durch ehrlich und von echt wissenschaftlichem Geist Es starb bei einer Einwohnerzahl von

ift ) den russischen Soldaten durchschnittlich an Körperkraft und beseelt . Seine Forschungen durchbrechen jeden Moment den 24,1 und mehr
Selbstständigkeit weit übertrifft , findet er sich stets im Vor- Ring seiner Anschauungen , und nie verleugnete er di

e

Wahrheit . 18,51 bis 24
theil , wenn es zum Handgemenge , zum Kampf Mann gegen Amica ecclesia , magis amica veritas . Die Kirche mit dem daran 15,1 bis 18,50
Mann kommt . Wie bei Plewna , so hat diese Ueberlegenheit der hängenden conservativen Staat steht ihm hoch , aber höher steht von 15 und weniger
Türken sich bei allen Schlachten im jüngsten armenischen Feldzug ihm die Wahrheit . Schon sein Buch über den Sozialismus gab Ihr mir gänzlich unbekannter Correspondent wird bei seinen
gezeigt . Ueberall tritt di

e größere Kriegstüchtigkeit de
r

türkischen Gelegenheit , uns hiervon zu überzeugen . Bei wesentlich gleichen Zusammenstoppelungen gu
t

thun , sich auf genaue Abschrift de
s

Soldaten zu Tag . Wenn die Russen , um ihre dortigen Nieder- Anschauungen is
t Jäger weit bedeutender als Todt , dessen Opus : Originals zu beschränken , da falsche Zahlenangaben in statisti

lagen zu beschönigen , von einer Uebermacht der Türken reden , Der radikale deutsche Sozialismus " * ) so viel besprochen wird , schen Mittheilungen di
e

Statistit selbst in Mißkredit bringen

so is
t das eine Lüge , denn nach den amtlichen Angaben der während di
e Jäger'schen Schriften planmäßig tödtgeschwiegen müssen .

Ruffen selbst , nicht ihrer eigenen ordre de bataille verfügten si
e

werden . Nun , was an uns liegt , foll , wenn auch verspätet , Berlin , den 31. Juli 1877 . C. A. Schramm .

in diesem Feldzug über eine , um mindestens ein Drittel größere geschehen , um diesen Plan zu nichte zu machen . (Anmerkung der Redaktion : Wir bringen die Berichtigung
Armee als die Türken . Auf dem europäischen Kriegsschauplat Der erste Band der Geschichte der sozialen Bewegung und unseres Parteigenossen Schramm um so lieber , da uns der be

is
t

di
e

Schlacht be
i

Plewna die erste große Aftion . Aus den des Sozialismus in Frankreich " reicht bis zur französischen Re- treffende Berliner Correspondent nicht näher bekannt is
t auf

vorliegenden , noch sehr unvollständigen Berichten erhellt , daß der volution und enthält eine überraschende Fülle von Material , di
e Prüfung der Zahlen haben wir uns be
i

Aufnahme des Ar
Kampf zum Theil mit Bajonnett geführt wurde . vieles davon dem , der nicht in di

e

französischen Quellen hinab tikels nicht eingelassen , da di
e

Tendenz des Artikels eine gute

Es liegt in der Natur der türkischen und ruffischen Soldaten , steigen konnte , ganz neu , alles wohl geordnet , nirgends durch war . Wir konnten ferner nicht wissen , daß wir es mit einer
daß bei ihren Kämpfen das Bajonnett eine große Rolle spielt . die ,,Tendenz " entstellt . Die Parteistellung des Verfassers theilweisen Abschrift aus der früheren Demokratischen Zeitung "

Ein russischer Stabsarzt , der auch den deutsch -französischen Krieg drängt sich uns nirgends auf ; als Mann der Wissenschaft und zu thun hatten . )

mitgemacht hat , schrieb neulich , beim Donauübergang in den Geschichtsschreiber steht er auf einer höheren Warte , als auf
Kämpfen vor Sistowa seien mehr Bajonnettwunden vor der Zinne der Partei " , und der Parteimann wird eigentlich nur Sozialistenprozeß in München . Sonnabend , den
gekommen , als während des ganzen Krieges von 1870/71 . Der aus sehr vereinzelten Bemerkungen kund , welche den Inhalt indeß 28

.

Juli wurde das Urtheil des Appellationsgerichts gegen 43

betreffende Arzt hatte damals die russischen Ambulanzen unter niemals alteriren , geschweige denn fälschen . Münchener Genossen verkündet , die sich gegen das Vereinsgeset
sich , schrieb also nicht nach Hörensagen . Wenn man bedenkt , Wir werden uns mit dem gediegenen Werk , welches zugleich vergangen haben sollen dadurch , daß sie einen geschlossenen
daß das , was in Bulgarien bisher geschehn , blos Vorspiel war , kann eine sehr gute , wohl die beste vorhandene Einleitung zur Ge- Verein fortgesezt hätten . Nur drei der Angeklagten wurden
man sich einen annähernden Begriff davon machen , welches ent- schichte der französischen Revolution bildet , sobald unsere Zeit freigesprochen . Verurtheilt wurden : 1 ) Pröbstl F. , 2 ) Strauch
jegliche Blutvergießen auf dem Schlachtfeld uns noch bevorsteht es erlaubt , eingehend beschäftigen . Nach dem Gesagten haben R. , 3 ) Gerstmaier N

. , 4 ) Gerstader , 5 ) Ernst Franz je 3 Mos
gleich der Massenniedermeßelung der friedlichen Einwohner wir nicht mehr nöthig , es zu empfehlen . Höchstens dem Schreier nate 15 Tage ; 6 ) Ernst Max , 9 Monat mit Einrechnung der
alles im Namen der Humanität und Civilisation . Treitschte und deffen liberalen " Mitschreiern , die daraus sechsmonatlichen Haft , 7 ) Rottmanner , E. 2 Jahr 3 Monat .

lernen mögen , wie man von gegnerischem Standpunkt über 8 ) Eichensehr , 9 ) Englert , 10 ) Ellwanger , 11 ) Fuhr , 12 ) Gassel
Die Türken haben in den lezten Tagen Siege eine , der Neuzeit ih

r
Charakterzeichen aufdrückende Kultur- dinger , 13 ) Heindl , 14 ) Hutterer , 15 ) Hofmann , 16 ) Huber , 17 )

über Siege erfochten dies steht jezt unzweifelhaft fest . bewegung schreibt , wenn man den Geist der Wahrheit und der Huber Jatob , 18 ) Jäger , 19 ) Jäger Conrad , 20 ) Kraus , 21 )

Die Montenegriner sind am 30. Juli be
i

einem Angriffe auf Wissenschaftlichkeit hat , und nicht ei
n ignoranter Flachkopf und Kastenmüller , 22 ) Carl Johann , 23 ) Leinfelder , 24 ) Penztofer ,

Niksic derart zurückgeschlagen worden , daß di
e

Türkei , nachdem literarischer Klopffechter im Dienst einer Clique is
t , die vor 25 ) Ruprecht , 26 ) Schloffer , 27 ) Steinberger , 28 ) Stirner je

auch eine bosnische aufständische Truppe zerstreut worden is
t , allem das sacrificium intellectus das Opfer des Intellekts 2 Monat ; 29 ) Jung , 30 ) Kiefer A. , 31 ) Dehme H
.
, je 1 Monat

jest fast sämmtliche Truppen von der Grenze Montenegro's von ihren Werkzeugen erheischt . 15 Tage ; 32 ) Gröner , 33 ) Grüneberg , 34 ) Huttler , 35 ) Lippl ,

zurüdzieht und nach Bulgarien sendet . Am 25. Juli griffen 36 ) Münch , 37 ) Schmid , 38 ) Weindl je 1 Monat ; 39 ) Both
einige russische Regimenter in Kleinasien die Türken bei Wisnitw Joh . , 2 Monat , 40 ) Weigl 2 Monat . Busammen wurde also

an , erlitten aber bedeutenden Verlust und zogen sich zurück . auf 101 Monat Gefängniß erkannt !

Der Sieg Gurko's über Suleiman Pascha , der vor acht Tagen
gemeldet wurde und der den Türken 2000 Gefangene und

10 Kanonen getestet haben soll , entpuppt sich nicht allein als
eine rumänische Ente , sondern das gerade Gegentheil is

t

der
Fall gewesen . Die Russen haben bei Estisaghra am 30. Juli

ei
n

entscheidendes Gefecht gegen Suleiman verloren , so daß ihre
ganze Armee , welche südlich des Balkans stand und Adrianopel
bedrohte , fich in den Balkan zurückgezogen hat und die Balkan
päffe befestigt dort steht es aber mit dem Fouragiren sehr
schlecht und nachdem am 31. Juli Tirnowa von den Türken
wiedergewonnen worden , is

t jede Verbindung der russischen Balkans
armee mit der Hauptarmee abgeschnitten Gurko fizt in den
Balkanpässen wie ein Bär im Zwinger .

Dr. Rüder . Wie wir hören , soll die seinerzeit an das
sächsische Ministerium des Innern eingereichte Beschwerde gegen
das Verbot der freiwilligen Geldsammlungen in Volksversamm- Was nun weiter ? Eine Anzahl Sozialdemokraten is

t zwar
lungen durch Dr. Rüder in Leipzig für begründet erachtet und verurtheilt und wird auch ins Gefängniß wandern , aber di

e

das Verbot aufgehoben worden sein . Herr Rüder hat es aber Sozialdemokratie is
t geblieben und si
e wird sein und bleiben ,

bis jetzt noch nicht über sich gewinnen können , den Beschwerde- selbst wenn die Münchener Staatsanwaltschaft die Parforcejagd
führer von dem Entscheide in Kenntniß zu sehen weil di

e

auf die Sozialdemokratie noch leidenschaftlicher fortseßen sollte
Angelegenheit noch einmal in einer Plenarsizung des Rathes als es gegenwärtig geschieht .

verhandelt werden würde . Wenn sich die Sache wirklich so ver
hält , dann dürfte sich zu dem Geldsammlungsfiasto noch ein
gehöriger Rüffel gesellen , denn eine ministerielle Verfügung bleibt
eine ministerielle Verfügung und duldet keinen Widerspruch , am
wenigsten von einem Rüder .

Osman Pascha hat die Russen , welche die Scharte bei Plewna
wieder auswegen wollten und ihn mit Energie angriffen , in

zwei bedeutenden Gefechten zurückgeworfen ; gelingt es ihm , sich

be
i

Plewna gegen den überlegenen Feind zu halten , so wird
dadurch den Angriffen Mehemed Ali's auf die russische Haupt
armee bedeutender Vorschub geleistet , wie ja die Einnahme von
Tirnowa schon beweist . Die Russen hatten einen Sieg über
Ejub Pascha am Lomfluffe gemeldet gleichfalls eine Ente ,

denn die Verbindung zwischen Schumla und Ruſtſchut is
t

seit
einigen Tagen wieder frei , ein Beweis , wie schlecht es mit den
Russen steht . Zum Ueberflusse wird noch gemeldet , daß Osman
Bascha , nachdem er , wie oben erwähnt , zweimal die Russen
zurückgeschlagen habe , selbst zum Angriff übergegangen se

i

und
wischen Plewna und Bulgarena den rechten Flügel der Russeni entscheidender Schlacht bis zur Vernichtung geschlagen habe
6000 Todte und 15,000 Verwundete sollen die Russen ver

loren haben .

-

―――

-

-

-

―――――

-

Geschichte der sozialen Bewegung und des So
zialismus in Frankreich . * ) Wir erfüllen hiermit endlich ,

* ) Geſchichte de
r

2c_von D
r. Eugen Jäger . Erster Band . Frankreich

bis zur großen Revolution . Berlin , Verlag von G
.

van Muyden 1876 .

510 Seiten .

Diese Genehmigung wird bis zum Eintritt in den Militär
dienst vom Landesherrn oder von den höchsten Behörden ertheilt ,

meist aber auf das Gutachten der untersten Gerichte , die sich da

be
i

wohl in der Regel auch auf die Ansicht der Polizeibeamten
ftüßen werden . Nach dem Eintritt in den Militärdienst ents
scheidet de

r

militärische Vorgesezte , be
i

welcher Entscheidung di
e

Ansicht des Unteroffiziers oder des Feldwebels wohl auch nicht
ohne Bedeutung erscheinen wird .

Im Gebiete des Allgemeinen Landrechts galten früher 18

resp . 14 Jahre , unter der Herrschaft des französischen Rechts

18 resp . 15 Jahre , überall noch mit Dispensationsrecht .

Für ganz Preußen stellte das Geseg vom 21. Dezember
1872 di

e Vollendung des 18. resp . 14. Jahres auf , ohne Ge
stattung von Dispens . Diese Normirung hatte auch di

e

Reichs
regierung in dem Entwurfe des Reichsehegesezes festgehalten .

Wäre dieser Entwurf durchgegangen , so hätte der junge
Mann doch wenigstens vom Beginne des 19. Lebensjahres an

bi
s

zum Eintritt in den Militärdienst heirathen können ohne be

hördliche Genehmigung .

-

Eine Berichtigung . Der Leitartikel in Nr . 88 des
Vorwärts " enthielt in seinem lezten Theile mehrere falsche An

gaben und eine statistische Ungeheuerlichkeit , zu deren Richtig :

stellung ic
h

mich um so mehr berechtigt halte , als dieser Theil
der Correspondenz nichts weiter is

t , als di
e

noch dazu unge
naue und fehlerhafte Abschrift eines von mir in Nr . 23

der Demokratischen Beitung " vom 28. Januar 1872
veröffentlichten Artikels über die Armuth in Berlin .

Die richtigen Angaben lauten be
i

mir : Es starben 1870
von 1000 Einwohnern

im 33. Polizei -Revier 18,79 Personer
38 . 18,78"

19,63
"
""

"
"

2 .
8 .

43 .

10 .

―

-

55,77
57,35
60,72" "

Ihr Correspondent , der von Statistit nichts zu verstehen
Scheint , läßt di

e gesperrt gedrudten Worte weg , schreibt statt
1870 feit 1871 " und fügt dann den Saß hinzu : Und dies
Verhältniß hat sich bis dato nicht gebessert , ja in einzelnen Me
dizinal -Bezirken is

t

di
e

Differenz noch größer als 42 Prozent ! "

Der Herr glaubt also , daß jährlich von hundert Personen
mehr al

s

sechszig sterben können , während doch jedes Kind ei
n

Correspondenzen .

"

Nürnberg , 22. Juli . Die prinzipiellen Auseinandersetzungen
des Vorwärts " mit der Frankfurter Beitung " über den Werth
der Bourgeoisrepublik haben zur Folge gehabt , daß nun auch
die sogenannte Volkspartei , auf deren linkem Flügel die „Frant
furter Zeitung " bekanntlich steht , sich der Frage bemächtigt hat .

Es is
t

selbstredend , daß die Volkspartei " den Standpunkt des

„Vorwärts " nicht theilt . Sie is
t republikanisch , soweit die Repu =

blik di
e

Intereffen der Bourgeois verficht und unterſtüßt bis

zu einem gewissen Grade auch die Forderungen der Sozial
Demokratie ; man muthe ihr aber bei Leibe nicht zu , sich für eine
Republik zu erwärmen , in welcher nach sozialistischen Grund
fäßen regiert wird . Die Staatsform mag noch so radikal zu
geftugt sein , an dem Wesen des heutigen Staates , an der ökonomischen
Interessenzersplitterung , an der Ausbeutung des einen Theiles
des Volkes durch den andern darf nicht gerüttelt werden , sonst
hört die Gemüthlichkeit auf . Und die Gemüthlichkeit hat jest
wirklich aufgehört und das is
t gut . Denn offen gestanden ,

die Rücksichtnahme , welche unsre Presse gegen die Volkspartei "

seither beobachtete , fing nachgerade an unheimlich zn werden ,

und auch unsre Agitation wurde nicht unwesentlich gehemmt
nur um des lieben Friedens " willen . Jezt is

t
das plötzlich

anders geworden dem Vorwärts " unsern Dank dafür .

Was die ,,Volkspartei " ferner thun wird , um sich über Wasser

zu erhalten , weiß ic
h

nicht und intereffirt mich auch vorläufig
nicht . Zur Stunde jedoch giebt si

e

sich die erdenklichste Mühe ,

um den Folgen vorzubeugen , welche eine rücksichtslose Aufklärung
des Volks über ihren wahren Werth etwa haben könnte . So

* ) Wir werden in nächſter Zeit eine Bespre hung bringen . R. d . V. | war zu Sonntag den 15
.

Juli nach Erlangen ei
n Delegirtentag

"

"
"

"

-

-

-

"

im--"

"
Daraus ergibt sich nun das Resultat : daß die jungen für die Geistlichen seiner Confession das freiwillige Joch und teure ei

n

Buch vom Küssen “ fü
r

di
e Bourgeoistöchter liefert

Männer des deutschen Reiches regelmäßig vor fast Opfer der Ehelosigkeit abschütteln will allen jungen Män- Falle dasselbeauch anständig is
t , es fördern derartige Tändeleien immer

vollendetem 23
. Lebensjahr ohne staatliche Genehmi- nern des deutschen Reiches bi
s

zur Vollendung des 20
.

Jahres hi
n

di
e " freie Liebe " so is
t

solches Beginnen ähnlicher " dem
gung nicht heirathen dürfen , trop de

r

Einwilligung der und , wenn si
e militärpflichtig sind , in de
r

Regel bi
s

fast zur demokratie . Weiter haben w
ir

nichts in unserer Notiz gesagt un
d

sagen
Beschüßen der freien Liebe " , als das ernste Auftreten der Sozial

Eltern oder Vormundschaft . Vollendung des 23. Jahres di
e

Ehelosigkeit ohne staatliche Er wollen ; fühlt si
ch

das Leipziger Dunderblättchen noch tiefer verlegt ,laubniß als gefeßliche Zwangspflicht aufzuerlegen beans jo is
t

das seine Sache .

tragte und diesen Antrag in dem sogenannten liberalen Reichs
tag und bei dem Bundesrath durchseßte !

Mögen die Männer , welchen die hohe Aufgabe zu Theil ge
worden is

t
, den Entwurf für ei
n

deutsches Civilgesetzbuch auszu
arbeiten , diesen Punkten eine besondere Aufmerksamkeit zuwen
den und den Uebelstand zu beseitigen versuchen . M.

"

-

"

"

"
Ueber den von uns immer vorausgesagten Rüdgang bes

Altkatholizismus bringt di
e

Frankfurter Zeitung " folgende Bu

sammenstellung :

lichen Nachrichten mehr . So ha
t

dieser Tage de
r

altkatholischePfarrer

"

Aus Baden kommen jezt für den Altkatholicismus teine erfreu

Krieger von Epfenhofen ihm Balet gesagt , und die Katholiken wegen
des ihnen gegebenen ergernisses um Verzeihung gebeten. Ferner wirdBegründen diese Schranken einen angemessenen Zustand für Zum Kapitel der freien Liebe " und der Heiligkeit aus Freiburg berichtet , daß Professor Michelis wegen seiner Streitig

das deutsche Volk ? Wohl kein Einsichtiger wird dies bejahen der Ehe in der heutigen Gesellschaft . Das Altonaer Tage- teiten mit dem altkatholischen Pfarrer Riefs von Heidelberg , de
r

dort
können . Auf di

e Folgen hier einzugehen , würde zu weit führen . blatt " enthält in seiner N
r

. 144 vom 22
.

Juni mit fettgedrucktenLettern den Altkatholischen Boten " herausgiebt , Baden wiederum verlassen

Es müßte insbesondere die Statistik nicht nur der unehelichen wörtlich folgendes Inserat : (Warnung . ) I warne hiermit das Dienst will . Die neuesteNummer de
s

DeutschenMertur " enthält einen mit
Geburten , sondern auch der kaum minder verderblichen unehe- mädchen Christiana Kave aus Aale in Jutland , geboren den 17

.

Aug. Namensunterschrift versehenenBrief von Michelis , in dem er sich bitter
lichen Erzeugungen herangezogen werden . 1857 , sich nicht zu unterstehen , den Verlobungsring meines beklagt über das Verhalten des „Altkatholischen Boten “ , insbesondere

Wodurch sind diese Schranken in di
e

deutsche Gesetzgebung Mannes zu tragen , noch m
it

meinem Manne länger Arm in Arm über di
e

Art und Weise , wie von Seite deffelben di
e Agitation fü
r

hineingekommen ? auf der Straße zu gehen , überhaupt binnen acht Tagen unseren Fabriks . unzeitige und unreife Reformen auch nach der Synode getrieben wird . "

gung ergreifen werde . Ich bin meder von meinem Manne geschieden, Gemeinde durch Bischof Reinkens Untersuchung eingeleitet worden . Auch
boden zu verlassen , da ic

h

sonst andere Maßregeln zu ihrer Fortbrin- Gegen den altkatholischen Pfarrer von Stühlingen is
t

auf Antrag seiner

noch lasse ic
h

mich von ihm scheiden. Ueberhaupt nimmt es sich doch anderwärts steht es nicht grün . So wird de
r

Köln . Volkszeitung "

tomisch aus , daß mein Mann öffentlich mit einem 20jährigen aus Düsseldorf geschrieben: Wie bekannt , hatte der hiesige Divisions ,

Mädchen ausgeht , während unsere Tochter bereits 17 Jahre pfarrer Dr. Kaiser vor längerer Zeit durch Beziehungen zu Herrn
alt is

t
. Frau Claussen , Ehefrau de
s

Viktor Claussen , Domvfsägerei D
r.

Reintens und den Altkatholiken “ mannichfach Ansteß erregt . Wir
besiger , Bergstr . 166. “ Ein Dampffägereibesizer gehört dochwohl sind in der Lage , zuverlässig mittheilen zu können , daß Herr Dr. Kaiser
zur Bourgeoisie ; außerdem hat bei den lezten Wahlen sich Herr Vittor das gegebene Aergerniß lebhaft bedauert und den Beschlüssen des Va
Claussen im Interesse de

r

Fortschrittspartei fü
r

di
e

Wahl de
s

ticanischen Concils si
ch vollständig unterworfen ha
t

. " - Ferner wird
Herrn Karsten sehr hervorgethan . Wir sagen : sehr bezeichnend aus Wiesbaden gemeldet : Nach dem „Nassauer Boten " erklärte Herr
dunckerisch! Die Leipziger Volkszeitung " , welche obige Nachricht Pauly von hier vor einigen Tagen , daß er seine Namensunterschrift
auch bringt , leitet dieselbe mit dem Ausruf : Auch nicht übel ! " ei

n

aus de
r

Liste de
r

Altkatholiken zurüdgezogen ha
t

und de
r

römisch
muß ihr also wohl sehr gefallen , das Späßchen von der freien fatholischen Kirche angehört . Inzwischen sind wiederum drei andere

Mitglieder der hiesigen altkatholischen Gemeinde zur katholischenKirche
zurüdgelehrt . Endlich aus Köln : In der neuestenNummer des
Deutschen Merkur " wird offiziell mitgetheilt , daß Herr Pfaffrath seine

Diese Entwurfsbestimmung der Reichsregierung war aber Liebe " .

den sogenannten Liberalen zu liberal . Der altkatholische Pro
fessor v . Schulte und Genossen brachten einen Antrag ei

n , wonach Das Blättchen der Leipziger Fortschrittspartei is
t ärgerlich

di
e jetzigen Normen angenommen wurden , und es war fomit fü
r

darüber , daß es di
e

Sozialdemokraten zu Beschüsern der freien Stelle al
s Kaplan de
r

altkatholischenGemeinde niedergelegt habe . Hier

di
e

rewähnte Zwischenzeit vom vollendeten 18
.

Lebensjahr bi
s

Liebe " letthin wieder zu stempeln versuchte , weil solches Beginnen gehea sonderbare Gerüchte um . Nach dem einen so
ll

Herr Tangermann

zum Eintritt in den Militärdienst di
e

Freiheit vom behördlichen Statistik is
t

den Bourgevisparteien in Bezug auf di
e

freie Liebe auch soll Herr Ritter von Schulte über den Anschluß de
r

Altkatholiken an

von uns bestraft wurde . Der Fall Dunder is
t

noch nicht vergessen, die sich auf einer Reise nach Rom befinden ; nach einem anderen Gerüchte

Ermessen glücklich beseitigt . nicht günstig und wenn die „Leipziger Volkszeitung " immer noch die Union in Berlin Unterhandlungen führen . "

Seltsamer Umstand , daß ein altkatholischer Profeffor der den Fall Dunder „todtschweigt " , wenn ferner einer der Herren Redats ,



Brieflaften
der Redaktion . Sch . in Linz : Der Artikel behandelt ein Thema ,

der ,,Volkspartei " berufen , an welchem aus verschiedenen Ort | Erlanger Versammlung ) sowie durch di
e eingeleitete Polemik 0,40 ; Leipzig d . Hadlich von mehreren 98,74 ; Baden -Baden d .

schaften 60 Delegirte theilnahmen . Unserm hiesigen Parteiorgan , gegen das sozialistische Nürnberger Blatt gethan . Es dürfte zu J. Kusters 1,30 ; Braunschweig d . Richard Schulze 3,00 ; Ober
dem Nürnberg Fürther Sozialdemokrat " , ift über diesen Dele weit führen , Ihnen de

s

Ausführlichern über di
e Inkonsequenzen , lungwig von einem Gesinnungsfreund 0,50 ; do . vom Spazier

girtentag ei
n

Bericht zugegaagen , aus welchem ersichtlich is
t , daß falschen Angaben und verleumderischen Beschuldigungen , sowie gang nach Ursprung 3,10 ; Tußing v . Werno 0,50 ; Harburg d .

Sort nicht alles so glatt abgegangen is
t , al
s

es di
e ,,Macher " di
e gemeine Kampfweise des „Nürnb . Anz . " mittheilen zu wollen . D
.

Steffens vom Volksfest 18,52 .

der Volkspartei " gern gewünscht hätten . Ja ein gewiffer So viel hat jeder unparteiisch Urtheilende hier selbst gefunden ,

Häberlein erklärte sogar rundheraus , er für seine Person stehe daß es kein Schade für die „demokratische Bewegung " is
t , wenn

voll und ganz auf dem Standpunkte der Sozialdemokratie , und mit solch verkommener Demokratie gründlich aufgeräumt wird .

es würde ihm die größte Freude bereiten , wenn sobald wie Diese Leate möchten sich gern Demokraten heißen , haben jedoch
möglich eine Vereinigung der beiden Parteien stattfände . Das kein demokratisches Prinzip . Unsere Partei kann nur gewinnen ,

war deutlich gesprochen , fand aber die Zustimmung verschiedener wenn diese Clique sammt und sonders dahin geht , wohin si
e

anderer Redner nicht , die von einem Zusammengehn mit der gehört : zu den vereinigten Reaktionären .

Sozialdemokratie gar nichts wissen wollten , und nur im äußersten Wir sind hier der Ansicht , daß es gut sein dürfte , dem welches in längeren oder fürzeren Ausführungen fast in jeder Nummer
Nothfalle und wenn es absolut sein müßte , höchstens einen Com - Vorwärts " über diese Vorkommnisse zu referiren . Was hier des Vorwäris erörtert wird ; er is

t

außerdem auch viel zu lang ge

promiß zulassen wollten . Schließlich einigte man sich und nahm als „Volksverein “ sich Demokratie nennt , is
t

es teineswegs . halten . Y. in Berlin : Au ! Der rothe Aujust .

folgende Resolution an : Diese Sorte Demokraten is
t

nicht einmal berechtigt mitzureden , der Expedition . C. Henze London : Wenden Sie sich an die

viel weniger angreifend aufzutreten gegen eine große , thatkräftige Redaktion de
r

Bipe " direkt nach Stocholm . Sie wird de
r

Post da

Partei , di
e

sich seit ihrem furzen Bestehen durch unerhörte Ver- selbst schon bekannt sein .

folgungen und Erfolge das politische Bürgerrecht erworben hat . verein Bochum Ann . 0,80 . Sievers Limmer Ann . 0,60 . Schtt Düffel
Quittung . Arbeitersängerbund Kiel Ann . 2,00 . Arbeitermahl

Wir danken für eine Republik , wie si
e

etwa diese Herren dorf Ann . 1,50 . Hrhld Ottensen Ann . 20,00 . Stffne Harburg Ann .

anstreben ; ei
n

solches Ding is
t

nicht werth , daß ei
n freigefinnter 2,40 . 3. Bft Mains Ab . 58,05 , Schr . 0,86 . Schlbch Liege Ab . 6,05 .

Mann die Finger darum rührt . Sbrt Caffel Ab . 12,00 . Frnt Frankenthal Ab . 7,70 . Ditrbch Stutt
gart Ab . 5,40 . L18 hier Ab . 1,20 . Bsch hier Ab . 6.30 . 3. Frnz
Jägerndorf Schr . 5,00 . 3. Mrtn Schmölln Ab . 3,50 . 5. Schltr
Dresden Schr . 3,80 . H

.

Nzsch Newport Ab . 79,99 . Arld Erfurt

Ueber den Verlauf der Versammlung läßt sich der Bericht- Leipzig , 29. Juli . (Zum Kapitel : Freiheit der Wis
erstatter des „ Nürnberg -Fürther Sozialdemokrat " folgendermaßen senschaft . ) Das „ Leipziger Tageblatt " bringt in Nr . 209 einen
aus : Es zeigte sich , daß hauptsächlich di

e Führer der Volts Artikel betreffend di
e

Adresse , welche den Ausschluß von den
partei diejenigen sind , welche sich mit allen ihnen zu Gebote Vorlesungen der an hiesiger Universität sich dem medizinischen
stehenden Mitteln gegen eine Vereinigung der beiden Parteien Studium widmenden Damen bewirken soll . Damit nun auch in

stemmen . " Das wird dem Berichterstatter Jeder auf's Wort weiteren Kreisen di
e

Wahrheit in dieser Angelegenheit bekannt seine Abreffe autommen zu laffen .

glauben , denn ei
n Bourgeois - und das sind di
e

Führer de
r

werde und das Publikum nicht durch Entstellungen , wie si
e

das seine Abreffe zukommen zu laſſen .

Bollspartei " alle tann nie unter dem Banner der Sozial- „Tageblatt " bringt , getäuscht werde , so gestatten Sie mir Fol

Herr Wüdert in Dresden wird ersucht, mir freundlichst nochmals

M. Zöllner .

Sonntag , den 12. Aug. , Nachmittigs 4 Uhr :Demokratie marſchiren . Darauf kommt es aber au
ch

ga
r

ni
ch
t

gendes zu bemerken . Bunächst is
t

zu conftatiren , da
ß

ei
ne

solche Düsseldorf . Großes Arbeiter -Volksfest
Entrée

extra .

M

an . es uns muß is
t , daß leider wirklich verfaßt und

Führern einherlaufenden Arbeiter , Bauern und Kleinbürger die Vertreibung der weiblichen Studirenden der Medizin ver
überzeugt werden , daß es nur eine wahre Volkspartei giebt langt ; jedoch is

t zu bemerken , daß diese Adresse von einem Stu- im Tivoli . Concert , Festrede , Vorträge ze . u . Ball .

di
e

Sozialdemokratie . Und hierzu haben di
e

Artikel de
s

Vor- denten in's Werk gefeht wurde , de
r

überhaupt gar nicht Me : 25 Pf . , Damen fr
ei , Herren , di
e

am Ball theilnehmen , zahlen 50 Pf .

Das Festcomité . [180wärts " : ,,Nieder mit de
r

Republik “ und „ Die Rothen wider di
e diziner is
t , und außerdem unter den nach mehreren Hunderten

Blauen " nicht wenig beigetragen . Medizinern 30 Unterschriften erlangte , die AllenGenoffen

MNürnberg . D
er Kampf zwischen de
m

„Vorwärts " un
d

ebenfalls nu
r

vo
n

solchen Studenten herrührten , welche steht Frankfurt a .M. u . Umgegend .noch mit zur Nachricht ,

de
r

Frankfurterin " ha
t

auch dem „Nürnberger Anzeiger " Muth dem eigentlichen medizinischen Studium so gut wie nichts zu daß Wochen und Monats - Abonnements au
f

al
le

sozialistischen Zeitungen :

gemacht , feinem langgenährten Groll gegen di
e

Sozialdemokratie , thun haben , d . h . nur Anatomie und Naturwissenschaften studi : Vorwärts " NeueWelt “ , „Rundschau “ , „ Rothe Fahne “ , „Ber
speziell gegen den Nürnberg- Fürther Sozial - Demokrat " , Luft ren ; be

i

den Studirenden , welche di
e

Kliniken besuchen , also di
e

freund u . f. w . zu jeder Tageszeit angenommen und pünktlich besorgt
finer Freie Bresse “ , „ Hamburg -Altonaer Volksblatt " , „ ‚Volts

zu machen . Der „Nürnb . Anz . " , dieser echte Ritter von der Bezeichnung Mediziner “ mit Recht beansprachen können , fand werden . Ferner mache ic
h

darauf aufmerksam , daß be
i

mir Aufträge
Mancha , hat seine edle Rosinante gesattelt und gezäumt , seine die Adresse teine einzige Unterschrift , wohl aber in Schrift und auf Drucksachen aller Arten , z . B. Adreßtarten , Visitenkarten , Rechnungen ,

alten verrosteten und stumpf gewordenen Sporen an di
e

Füße Wort nur Aeußerungen der verdienten Verachtung und Verspottung . Circuläre u . f . w . angenommen werden . Alle Drucksachen werden billig
geschnallt und stürmt mit eingelegter Lanze muthig gegen feinen Wenn in dem betreffenden Artikel des „ Tageblattes " behauptet und nach Wunsch schnell und bestens besorgt .

Geguer los , der ihm die Ehre schenkt , ihn zu beachten . Armer wird , daß den Damen die nöthigen Vorkenntnisse , die das W. Knoke , Kl . Eichenheimerstraße 45 .

Teufel , was wird dein Loos sein ? Höchstens wird es dir gehen Studium der Medizin erfordert , abgehen “ , so erinnere ic
h nur NB . Den geehrten Abonnenten des Vorwärts " zur Nachricht , daß

genau wie deiner Vorgängerin . [ 130

an di
e

von Stubirenden und Professoren der Medizin allgemein da
s

Abonnementsgelb Montag , de
n

6. August , erhoben wird .

beklagte daß die die
Studirenden de

r

Medizin zu ihrem Lebensberufe au
f

unseren Halle . Dienstag , auguft , bents & ut
it , re
z .Tallstraße 24 :

Sozialdemokratischer Arbeiter -Verein .

Oeffentliche Versammlung .

"

――
oder gesagt , höchst

w
er

weiß auswärts etwas babon existirt hi
er

ſe
it

einer Reihe

"

von Jahren ein harmloser Klub , der sich einst bei momentaner deutschen Gymnasien erwerben können , fast gleich Null find ;

Geistesabwesenheit in einer unbewachten Stunde den pomphaften dies gilt insbesondere von den Naturwissenschaften , noch mehr
Namen Voltsverein " beilegte nnd sich von da an für einen von der Medizin selbst ; somit haben di

e

Unterzeichner der
Theil der deutschen Volkspartei " hält . In wahrhaft idyllische famosen Adresse gewiß sehr wenig Ursache , sich jenen Damen
Zustände versunken , wußte dieser Klub zu allen Zeiten fich fern gegenüber auf ihre medizinischen Borkenntniffe " zu steifen : dies

von radikalen in genauer kennt ,

Tagesordnung : Kapital und Arbeit . Referent H
. Rödiger .

Neue Mitglieder werden aufgenommen .

70 ]"

(F.166 )

Der Borstand .

Allgemeiner deutscher Töpferverein .

812circa 10 Jahre langer , höchſt intensiver un
d

thätiger Agitation mehr al
s

lächerlich erscheinen . Wenn außerdem no
ch

di
e

sozial Hamburg . Dienstag , de
n

7. Auguft , Ubenis 3/
4

U
hr , be
i

war es ihm gelungen , be
i

seinen Sigungen di
e imposante Zahl demokratische Gesinnung einer Dame , sowie deren Unterschrift Hrn . Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

von 12 zu erreichen , und in freudiger Aufregung über so riesigen unter die Dühring'sche Adresse im Tageblatt " hervorgehoben
Erfolg nannte man sich von Stund an : die 12 Apostel . Die wird , so muß es jedem anständigen und gebildeten Menschen
neidischen Sozialdemokraten waren zwar der Ansicht , daß diese nur verächtlich vorkommen , daß Dinge besprochen werden , die
riefige Ausbreitung nur herzuleiten se

i

von den vielen versuchten durchaus in feinem Zusammenhange mit der betreffenden

Große öffentliche Versammlung .

Tagesordnung : Bortrag über das Kleinhandwerk und die Groß
industrie . G. Klaws . [ 70

Metallarbeiter Gewerkschaft .Coalitionen m
it

allen möglichen Elementen : m
it

Conservativen , Angelegenheit stehen , un
d

da
ß

si
ch babei ei
ne Gesinnung zeigt , Leipzig u . Umgegend . geben Sonnabend , abendsReaktionären und Ultramontanen , doch war diese Ansicht nicht die bestrebt is
t , persönliche Denunziationen zu veröffent

zu beweisen , da di
e

verschiedenen Coalitionen des Nürnberger lichen , um zu ihrem Ziel zu gelangen . Zur näheren Be- 8 Uhr , Bersammlung be
i J. Menzel , Täubchenweg und Kurzer

Volksvereins immer nur zu speziellen Zweden gemacht wurden . leuchtung der ganzen Sache noch einige Worte : Es is
t

noch nie
Ad hoc nannten sie's . Die Lorbeern , die die blaue Frankfur- das Geringste beobachtet worden , was auf die Persönlichkeiten Jeden Sonnabend Aufnahme neuer Mitglieder .

terin in Kampfe gegen die Rothen " erwarb , ließen der weiblichen Studirenden ein Licht könnte ;fich ihrem H

di
e Nürnberger blauen 12 Apostel ni
ch
t

mehr schlafen . Auch w
ir

jeder Mediziner , be
r
, w
ie

de
r

Schreiber dieser Zeilen , Collegien Wahlkreis Calbe -Aschersleben . am 12
.

Augu

H

Altona ,

"

-

eine Con
müssen vorgehen gegen die ,,Rothen " , verständigten si

e

sich unter mit denselben besucht , kann dies bezeugen ; wohl aber haben sich ferenz ftattfinden . Ich ersuche daher , mir aus jedem Orte dieses
einander , und ad hoc schloß sich ihnen der berühmte Dr. Land- Studenten der Medizin " den genannten Damen gegenüber Kreises die Adresse eines Gesinnungsgenossen , der offen unsere S

manu in Fürth , „ das größte lebende parlamentarische Genie " , in einer Weise betragen , di
e

man anstandshalber nicht gut be
-

vertritt , zukommen zu laſſen . ( 26 ) ( 210 )

wie er von einem gewissen Jemand gern bezeichnet wird , an . schreiben kann . Die Adresse selbst , die fast nur unwahrheiten Leopoldshall b . Staßfurt . C. Bönsch , Karlsstr . 2 .

Ad hoc arrangirte man eine Parteibesprechung nach Erlangen , und Entstellungen statt stichhaltiger Gründe enthält , macht dem hiermit bringe ic
h

den auswärtigen sowie hiesigen Gesinnungsgeno | je
n

um Stellung gegen di
e

„Rothen " zu nehmen . Der günstige Verfasser keine große Ehre ; denn dieselbe is
t in einem Style mein

Augenblick , auch auswärtige Volksparteiler im Kampf gegen So- abgefaßt , der jedem Cuintaner eines Gymnasiums die Note Gast- und Logirhaus
zialisten zu finden , durfte ja nicht verpaßt werden . D

er

Re
-

ungenügend " eingetragen hätte . Wenn es um al
le

Vorkennt in gütige Erinnerung . Achtungsvoll C. Meins , Langestraße 88Batteur de
s

Nürnb . Anz . " hatte das Referat übernommen und nisse fü
r

sein Studium " , welche de
r

Verfasser besißt , " so bestellt 1,50 ] ( 36 )

war in kleinlicher Weise gegen die Sozialisten Löwenstein und is
t , wie mit seinen stylistischen , so brauchen sich die weiblichen Ein durch polittische Maßregelungen ruinirter , taufmän . gebildetuGrillenberger persönlich geworden . Schließliches Resultat der Studirenden vor einer solchen Concurrenz nicht zu fürchten . Es Geschäftsmann , mit technischenKenntnissen und einigem Bermögen , sucht

Besprechung war der Beschluß , ein Strohfeuer anzuzünden und soll und kann Niemandem benommen werden , über das medi- mit in gleicher Lage befindl . Partgenossen bez . Errichtung einer Bro
dasselbe so lange brennen zu lassen , bis der jeweilige Vorrath zinische Studium der Frauen zu denken , wie er will , nur soll duttiv Genossenschaft in Verbindung zu treten , resp . sonstige Unterkunft .
von Stroh verbrannt se

i
. Das heißt , in's Volksparteiliche über man persönliche und politische Verhältnisse und Ansichten nicht Gefl . Offerten an die Expedition des „Vorwärts “ . (2a ) [1,50

sest , in Zukunft energisch und selbstständig in die Wahlagitation geltend machen , w
o

dieselben absolut nicht am Plaze sind . —

al
s

selbstständige Partei m
it

eigenen Candidaten einzutreten . Zum Schlusse möchte ic
h

noch hervorheben , daß vor wenigen Tagen
Kampf ! Kampf ! Kampf ! war der endgiltige Beschluß . Kamps ! erst der Senat der Universität London mit großer Stimmen ,

dazu sollte sofort Rath werden . Unter den Mitgliedern des mehrheit beschlossen hat , di
e

Frauen zum Besuch der Vorlesungen
Volksvereins is

t

auch ein Nürnberger Spezereihändler Namens aller Fakultäten zuzulassen , nachdem die medizinische schon seit
Bröbster , zugleich Magistratsrath hiesiger Stadt . In politischer mehreren Jahren mit diesem Beispiel vorausgegangen war ;

Beziehung Reaktionär vom reinsten Wasser und inconsequent , in der Schweiz und in Nordamerika is
t

den Frauen ebenfalls
haßt dieser Rückschrittler Alles , was wahrhaft demokratisch und schon seit Jahren das medizinische Studium ermöglicht und selbst
freifinnig is

t
. Trozdem liebt er es doch , dan : und wann demo in Rußland is
t in neuester Zeit eine besondere Fakultät fü
r

di
e

kratische Gesinnung zur Schau zu tragen . Wie weit indeß diese Ausbildung weiblicher Aerzte gegründet worden .

demokratische Gesinnung dieses Mitglieds des Nürnberger Volks Ein Mediziner .

vereins her is
t , beweist die Thatsache , daß Herr Pröbster Gelder

für den Sedanstrubel mitbewilligte , überhaupt im Magistrat bei
allen reaktionären Maßregeln mithilft . Ferner hat Herr Pröbster

Seit dem 15. Juli habe ich erhalten :bei der Stichwahl zum Reichstag ein Pamphlet gegen die So
zialdemokratie mit unterschrieben , worin dieses die bekannten , zu a ) Agitationsfonds .

hundert Malen widerlegten Vorwürfe betreffs der Ehe , Sittlich- Kellinghusen d . F. Oertel 5,00 ; Neumünster d . D
. Rig 8,00 ;

teit , Moral , Eigenthum u . f . f . wieder aufwärmte . Aus der Mitte Goldap v . Szymmat 0,70 ; Rendsburg d . A. C. Loßmann 10,00 ;

des Volksvereins heraus wurde nun vor kurzem der Antrag Elmshorn d . D
. Popp 6,00 ; Kiel d . H
.

Walther 24,00 ; Gaarden
gestellt , Herrn Pröbster wegen seiner undemokratischen Gesinnung do . 2,50 ; Pinneberg d . Schmalfeldt 4,00 ; M. von Trauben
auszuschließen , dieser Antrag wurde jedoch wieder zurückgezogen , blüthe " 10,00 ; Leipzig von mehreren d . Hadlich 4,30 ; Rothen

da , wie der „Nürnb . Anz . " angiebt , die Statuten des Volks- burgsort v . W. B. d . Grabbert 3,00 ; Schleswig d . J. Bau
vereins keinen Paragraph enthalten , wonach ein Mitglied wegen stian 3,00 . Der vormalige Redakteur des Voltsstaats " Herr Hermann
solcher schwerer Fehler " , in schwecher Stunde " begangen , aus Rindt und der Schuhmacher Herr Johann Friedrich Wilhelm
geschlossen werden fönnte ! Der „Nürnberg Fürther Sozial Leuschte gen . Adam sind wegen der in Nr . 109 des „Voltsstaats "

Demokrat " , dem davon Mittheilung gemacht war , hatte den brecher überschriebenen Artikel enthaltenen Beleidigungen von Auf
vom Jahre 1875 , und zwar in dem „Zur Behandlung politischer Ver

nicht vollzogenen Ausschluß des genannten Reaktionärs aus dem der Arbeitsleute d . Schmidt 9,12 ; do . Lusttour der Küper d . fichts- und Verwaltungsbeamten de
s

Königlichen Kreisgerichts Naum
demokratisch sein wollenden Volksverein mit vollkommener Be Rath 24,73 ; do . Lusttour der Töpfer d . Klaus 16,00 ; do . von burg auf Grund der 185 , 186 und 73 des Reichsstrafgesetzbuches,

rechtigung einen Spektakel genannt . Dies und verschiedene Be X. 6,20 ; do . d . F. Löding 13,10 ; do . d . Nagel Lusttour nach sowie § 20 des Reichspreßgesezes ei
n

Jeder zu sechsWochen Gefängniß
merkungen des „Nürnberg - Fürther Sozial - Demokrat “ über die Elmshorn 56,82 ; Mittweida d . Ed . Eims 3,60 ; Lübeck d . Hart- und Tragung der Hälfte der Untersuchungskosten rechtskräftig verurtheilt
Einladung zur obenerwähnten Erlanger Versammlung und über mann vom Fest 34,50 ; Reutlingen d . Carl Starc 6,41 ; Striegau worden , was in Gemäßheit des § 200 , Abs . 2 des Reichsfirafgesezbuches

diese selbst brachten den „Nürnb . Anz . “ dermaßen in Harnisch , d . C. Richter von einer Gesellschaft au
f

de
r

Kynsburg 1,50 ; hiermit bekannt gemacht wird .

daß er eine sehr heftige Polemik gegen di
e

Ausdrücke des „Nürn- Mannheim Stiftungsfest der Schuhmacher durch Tümkäs 3,00 ;

Leipzig , den 31. Juli 1877 .

berg- Fürther Sozial Demokrat " begann , welche nur die Folge Ottenien v Nölting's Cig . F. d . Hohnsen 3,12 ; do . d . Herold
hatte , di

e

undemokratische Gesinnung derer , die vorgeben , in vom Feit im Schußenhof 8,00 ; Elberfeld d . P. Hüttenberger i

Nürnberg die reine " Demokratie zu repräsentiren , flarzulegen . 3,80 ; Achim d . Gottlieb Schwarze 13,80 ; Barmen d . W. 3 .

Mehr hätte sich de
r

„Nürnb . Anz . nicht blamiren können , al
s

13,00 ; Glauchau Liste 2436 d . Schwerdtner 0,75 ; do . Liste 2438

er dies durch den Kampf , den er gegen di
e ,,Rothen " in einigen 0,85 : Stuttgart v . F. Frey 6,00 ; Altenburg i . S. A. von Buch

Artikeln , betitelt : Die Blauen und die Rothen (Referat über die druckern d . Albin M. Waz 16,06 ; Bothnang d . Roggenbauch

Deffentliche Quittung .

"

Bekanntmachung .

b ) Unterstüßungsfonds ."
Hamburg v . Thicß Werkstelle d . Blume 1,70 ; do . v . E. Preh

1,80 ; do . Lusttour der Tischler d . Döscher 22,52 ; do . Lusttour

Königliches Gerichtsamt im Bezirksgericht ,

Abtheilung für Strafsachen .Bieler .

"

Die heute tagende Versammlung erklärt , an dem Programm
der Volkspartei festzuhalten , und sich solange gegenüber allen
anderen Parteien nach Erforderniß consequent zu verhalten , bi

s

von Seite des Landesausschusses , dem das Programm zur
Revision unterbreitet werden soll , Erweiterungen und Ergänzungen
des Programms festgestellt sind . "

"

"

-

-

=

―――

"

c ) Wahlfonds .

Hamburg von Schimmel's Cig . - Fab . f . d . Hoffmaun 2,52 .

Hamburg , 1. August 1877 .

August Geib , Rödingsmarkt 12 .

-

Durch uns is
t

zu beziehen :

Auszug au
s

de
n

geseglichenBestimmungen über di
e Landtagswahl .

Preis pr . Expl . 10 Pf .

Schlesinger , Max , Eine Reise nach Utopien . Preis pr . Expl . 10 Bf .

Expedition des Vorwärts " .

--

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Pf .

Inhalt der Nr . 31 ( 3. August 1877 ) : Vaters Liebling . Von F. Klind .

(Schluß . ) Ueber Lungenkrankheiten . Von H
. Schm . (Mit

Jllustrationen . ) EinEmil Adolf Roßmäßler . ( Schluß . )

neuer Feind . Von Hugo Sturm . (Mit Jllustration . ) Instinkt ,

Lebenskraft und Vererbung . Von Dr. A. Douai . Kleinere
Mittheilungen : Erlauben Sie gütigst ! " ( Illustration . )

Eine Vorahnung des Telegraphenverkehrs und ein Vorläufer des
elektrischen Telegraphen . Räthsel . Briefkasten .

"

Die Expedition . Färberstr . 12 in Leipzig ..

-

"

-

-

-

-

-

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnig - Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ga. Deutschland1M. 60 Bf. rroQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden2. und 3.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

bel Cuartals à 54 Pig.

Inserate
bett.Bersammlungenpr.Betitzeile10P.,
bets. BrivatangelegenheitenundFestepro

Petitseile30 Bf.

Nr. 92 .

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 8. August .

-

-

Offen und ehrlich !
Wenn eine Zeitung , di

e

im Allgemeinen die Grundsäße der
herrschenden Gesellschaft vertritt , in Bezug auf einzelne Punkte ,

welche di
e

soziale Frage berühren , einmal offen und ehrlich auf
tritt , so sind wir gewöhnt , die betreffenden Säße mehreremal
hintereinander zu lesen , um uns zu überzeugen , daß wir es nicht
mit einer optischen Täuschung zu thun haben , weil ei

n

solcher
Fall zu den äußersten Seltenheiten gehört .

" 1

-Wir haben es aber hier mit einem solchen Falle zu thun ;

di
e Allgemeine Lauenburgische Landeszeitung " , das Hauptorgan

im Herzogthum Lauenburg , dieser Bismardischen Domäne , bringt
W

"

"

Social Correspondenz " .

Daß di
e

vielen kleinen Provinzialblätter den Unsinn Böhmert's ,

ohne ihn einmal vorher gelesen zu haben , nachdrucken , is
t

be
kannt , denn läsen di

e

Herrn Redakteure di
e

Artikel der Social
Correspondenz vorher , so würden si

e troß ihrer geringen Bil
dung sich schämen , von derlei traurigem Geschwäg Notiz zu

"

"
"

"Und diese Ansicht leuchtet auch aus dem Artikel der Lauen
burgischen Landeszeitung " hervor , di

e

den Muth hat , offen und
ehrlich dem unwürdigen Treiben ihrer eigenen Partei
genoffen entgegenzutreten , welche es sich zur Lebensaufgabe
gemacht haben , die Sozialdemokratie zu verdächtigen
und zu verleumden .

Aus Nordamerika .

sondern an das ganze Sündersystem , an die heutige herrschende viele unserer Wohlhabenden ihre Einnahmen in Europa ver
Gesellschaft und die allgemein gehegte und gepflegte Ausbeutung zehren im lezten Jahre , zufolge Nachweisen der Wechsel
der körperlichen und geistigen Arbeitskraft halten , dann treffen häuser , volle 100 Millionen Dollars . Die ungemein starke Aus
dieselben den Nagel auf den Kopf ; in ähnlicher Weise haben fuhr unserer Lebensmittel , mit deren Erlös wir diese Abwesenden
auch wir uns schon öfters ausgelassen . in Europa unterhalten , und welche nur durch die arge Spekulation

Zum Schlusse wendet sich das Lauenburgische Blatt noch im auf einen allgemeinen europäischen Krieg so hoch ansteigen konnte ,

Allgemeinen gegen di
e

„ Social - Correspondenz " , indem es schreibt : hat unsern einheimischen Arbeitern di
e

Lebensmittel vertheuert .

Wenn wir es hier unternahmen , für die Sozialdemokraten Mit den übrigen 100 Millionen haben wir theils die Zinsen
einzutreten , so geschieht das gerechtigkeitshalber . Das er

-

unserer Schulden an europäische Gläubiger bezahlt , theils unsere
wähnte Blatt is

t lediglich dazu ins Leben gerufen , di
e Sozial- Schuldscheine zurückaufen müſſen , weil den Gläubigern gerade

demokraten zu bekämpfen . Seine Artikel werden von sehr vielen jest das Baargeld sicherer vorkommt und diese Schuldsumme
anderen Blättern nachgedruckt und im Vertrauen auf den be- hat also nur die Hände gewechselt , is

t

nicht getilgt . Unsere

in ihrer Nummer 172 einen Leitartikel mit der Ueberschrift : rühmten und gewichtigen Namen , der an seiner Spize steht , Fabrikanten hatten auf große Bestellungen von Europa gerechnet ,

Eine fühne Behauptung " . In demselben reproduzirt si
e

werden fie of
t

von denselben kaum erst auf ihre Haltbarkeit hin weil di
e Weltausstellung in Philadelphia unsere Ueberlegenheit

zunächst einen Saß aus der Dresdener Sozial - Correspondenz " geprüft . Wir sind aber überzeugt , daß man gerade durch solche im gewerblichen Großbetriebe an's Licht gebracht hat . Die all
des Herrn Böhmert , der folgendermaßen lautet : Kampfesart der Lösung der sozialen Frage nur entgegen gemeine Lohnherabseßungswuth tam theilweise daher , daß man

Eine chemischeAnalyse zu geben , wieviel Prozent Schuld an arbeitet . Es kann ja fü
r

jeden , der mit in den sozialen Kampf be
i

billigern Löhnen in Hunderten von Fabrikwaaren Europa
dem gegenwärtigen Rothstande auf den Geschaftstaumel der eintritt , nicht darauf ankommen , die Sozialdemokratie auf allen seinen Märkten unterbieten zu können dachte . Und
Gründerzeit kommen und wieviel auf andere Dinge und Men todt zu machen , sondern die soziale Frage in Wahrheit di

e Erwartung wäre gewiß gerechtfertigt worden aber die
ichen , maßen wir uns nicht an , halten aber mit voller Zuversicht zu lösen . " Kriegsfurcht draußen lähmt glücklicherweise den Absatz . Wir
die Behauptung aufrecht , daß die anhaltende Stodung von Selbst di

e

Schmeichelei mit dem „berühmten und gewichtigen sagen glücklicherweise ; denn es unterliegt teinem Zweifel , daß
Gewerbe und Handel zum Theil , und zwar zum großen Namen " ganz abgesehen davon , daß diese Bemerkung lediglich der amerikanische Erfindungsgeist be

i

größerer Kapital - Anlage
Theil hervorgegangen sein muß aus der sozialdemokratis auf Ironie beruhen dürfte kann Herrn Böhmert und seine (und dazu würde wohl Europa ihm verhelfen ) sehr bald mit fast
chen Aufwiegelung . Denn bekannt genug is

t

es doch , daß Collegen nicht trösten gegenüber dem treffenden Verdammungs- jedem Artikel jeden Weltmarkt erobern könnte . Wir werden
viele , di

e

ehedem für eigene Rechnung großen Unternehmungen urtheil der albernen und niederträchtigen Kampfesweise der gelegentlich eine Zusammenstellung liefern , welche beweist , wie
oorstanden , diese nur darum in Aktiengesellschaften umgestalteten , ungleich rascher hier die Concentration des Kapitals , die abge =

weil sie es müde waren , Tag für Tag mit Arbeitern zu ver feimteste Theilung der Arbeit und die Anwendung der finn
fehren , von denen fie für „Aneigner fremden Verdienstes , Preller , reichsten Maschinerie zunimmt , verglichen mit drüben . England
Blutsauger , Plusmacher , Leuteschinder , Umsonstfresser 2c . " gehalten is

t

nicht länger , wie Karl Marx es genannt hat , das „klaſſiſche
wurden . Viele Industrielle scheuen ausgedehnte Geschäfte und Land " der Großproduktion , des Kapitalismus und der Bour
beschränken sich auf das nothwendigste , weil , je mehr Arbeiter geoisie , Amerika is

t

es jeßt und wird es mehr und mehr .

si
e

anstellen , desto mehr Aussicht is
t auf Hader und Verdruß . " nehmen . Die Zeiten werden vorläufig etwas besser , wenn auch sehr

Die Allgemeine Lauenburgische Landeszeitung " , welche sich Daß die Social - Correspondenz " für uns , ohne es zu wollen , wenig . Zunächst haben wir eine Ernte eingeheimst , oder noch
jum Schlusse des Artikels al

s Gegnerin der Sozialdemokratie agitirt , das is
t

eine längst bekannte Thatsache ; fü
r

unsere Partei zu erwarten , welche durch ihren überschwenglichen Ertrag alle
zeigt und von dem sinn- und anstandslosen Auftreten vieler der wäre also eine lange Existenz jenes Blattes von Nuzen , aber Spekulation bankrott machen und umsomehr die Lebensmittel im

Führer " , von den mißverstandenen Phrasen und Forderungen für das Volk im Allgemeinen , welches di
e

Provinzial- und Kreis- Preise herunterdrücken wird , al
s

der allgemeine europäische Krieg
einer Anzahl von Anhängern " spricht dies se

i

ih
r

aber blätter liest , is
t

es zu bedauern , daß man ihm solche Kost zu in der nächstenZeit ausbleiben dürfte , ( ? ) di
e

Lebensmittelausfuhr
völlig vergeben . bemerkt nun zu obigem Citat aus der Social- reichen wagt . also abnehmen muß . Sodann haben zahlreiche müßige städtische
Torrespondenz " sehr treffend : Arbeitskräfte auf dem Lande Unterkommen gefunden , wo die

Schon di
e

so apodiktisch aufgestellte Behauptung , daß di
e

hohen Lebensmittelpreise zu einer ungewöhnlich ausgedehnten
unhaltende Stodung von Gewerbe und Handel zum großen Theil Bodenbestellung verlodt haben . Endlich haben di

e

Arbeitshäuser
hervorgegangen aus der sozialdemokratischen Aufwiegelung , scheint und Gefängnisse einen Theil der brodlosen Arbeiter festgefeßt .

ns gewagt . Wir halten si
e für ebenso falsch , wie di
e , die G
e

Freilich is
t

di
e

Zahl der noch frei nach Arbeit und Brod Herum
rbefreiheit habe al

l

das Unheil verschuldet ; denn wie hier , so suchenden noch immer größer als je vorher in gewöhnlichen

en wir in unserm Falle die anhaltende Stodung " auch in Zeiten .

enjenigen Ländern , wo die Sozialdemokratie nicht so an der Das Gefängniß - Contrattwesen , welches fast allerwärts in den
Lagesordnung is

t , wie bei uns . Wir glauben im Gegentheil , Vereinigten Staaten in voller Blüthe steht , hat neuerdings einen

aß die fast einzige und Hauptschuld an al
l

der Noth und dem New -York , 13. Juli . Stoß erhalten . Im Staate Ohio is
t

ein Bericht eines Comités

d , das wir in wirthschaftlicher Beziehung jest erleiden , die Wenn der Telegraph es Ihnen nicht schon gemeldet hat , so der Legislatur erstattet worden , welcher nicht schlagender die
inds und gewiſſenlose Spekulation trifft , welche lediglich sich kommt hier di

e Mittheilung noch immer recht , daß man di
e

zwölf Verderblichkeit de
r

Verpachtung von Gefangenarbeit an Unter

zu bereichern und dazu den Augenblick auszubeuten bestrebt war . pennsylvanischen Kohlengräber , von deren bevorstehender Hin nehmer nachweisen könnte , al
s

er's thut , und wenn dieser Bericht

it welchem Rechte will man denn heute , nach der durchlebten richtung ic
h Ihnen schrieb , wittlich an einem Tage gehängt hat , auch nicht sofort Früchte getragen hat , so wird er's noch . Man

fründerperiode , di
e Arbeiter anklagen , daß fie für ihre bi
s

auf Einen , welcher demnächst davon kommen soll . Sie haben sieht dies schon daraus , daß auch in zwei oder drei andern

(rbeit einen möglichst hohen Lohn forderten und erlangten , si
ch alle am Galgen für unschuldig des ihnen zur Last gelegten Legislaturen Anträge auf Abschaffung dieses Unwesens eingebracht

enn man gesehn , wie um fie herum di
e

Unternehmer in wildem Verbrechens erklärt , und es liegen schwer zu beseitigende Ver- worden sind . Man kann nicht beweisen , daß di
e

Arbeiter auf
acchantischen Laumel sich Gewinne schufen , di

e

nicht etwa ei
n dattegründe vor , daß es sich hier um einen Justizmed handelt diese Bewegung viel Einfluß gehabt hätten , da vielmehr haupt

Ertrag ihrer Arbeit , sondern nur ei
n

Produkt ihres Schwindelns an welchem dann der Erzbischof Wood von Pbrade.py . init jächlich das Intereſſe mitbewerbender Arbeitgeber zur Sprache
ren . Wir halten es zum mindesten für gewagt , es dem Ar- schuldig sein würde . Die el

f

waren bis auf einen alle tam ; allein man würde auch soviel nicht erlebt haben , gäbe es

beiter zum Vorwurfe zu machen , daß er den Tag 1 , 2 oder gläubige Katholiken ; si
e

haben natürlich dem Erzbischof , welcher keine Arbeiterpartei , di
e

von sich reden macht .

3 Mart mehr erhalten , daß er etwas mehr freie Zeit zur Er lange mit ihnen im Gefängnisse verhandelt hat , entweder selbst , Innerhalb unserer Partei is
t

wenn auch nicht Einigkeit
holung haben , daß er nicht wie ei

n Droschtengaul leben wollte , oder durch ihre Beichtiger reinen Wein einschenken müssen . Sie doch mehr Frieden eingekehrt , und der in den Parteiblättern und
und das alles doch nur al

s

ei
n Aequivalent für di
e

von ihm scheinen also gemordet worden zu sein al
s

Mitwisser , welche Sektionen herrschende Zwiespalt darüber , ob mehr politisch ,

geleisteteArbeit erstrebte , während von einer Unmasse von Unter aber ihre Kameraden und eigentlichen Thäter nicht haben ver- oder mehr ökonomisch vorgegangen werden soll , wird ruhiger ,

nehmern die Nation um Hunderttausende durch fingirte und rathen wollen , und der Erzbischof hat si
e

deshalb ihrem Schid ohne di
e

früheren Verdächtigungen und Gehässigkeiten verhandelt .

tünstliche Werthe geradezu bestohlen und betrogen worden is
t , fale überlassen . Sie sind mit großer Fassung gestorben . Warum Leider liegen di
e

beiden obersten Parteibehörden im Streite , der
während sich glückliche Spekulanten durch ihre Arbeiter in auch nicht ? Ihr Leben war ja weniger wünschenswerth al

s

der Vollziehungsausschuß in Chicago und di
e

Aufsichtsbehörde in

schwindelnd " furzer Zeit zu Millionären und Rentiers um Tod . Bemerkenswerth is
t , daß die meisten Berichterstatter für New Havon erklären gegenseitig ihre Beschlüsse für nichtig , und

arbeiten ließen . " di
e große Tagespresse , welche am Orte de
r

Hinrichtung und be
i

verhindern dadurch di
e baldige Ausgleichung aller streitigen

Nun , das läßt sich von einer gegnerischen Zeitung schon den Schlachtopfern im Gefängnisse waren , zwar wie natürlich Punkte , während die Sektionen sich um die eine und die andre
hören auch Herr von Bismard , welcher seiner Zeit im in den verurtheilenden Ton dieser Blätter einstimmen , aber Behörde schaaren , ohne daß noch ei

n Vorschlag zur Beilegung
Reichstag gleichfalls die Führer " der Sozialdemokratie für den scharfe Schlaglichter auf di

e

Zustände in den Kohlenbezirken , di
e

alles Streites gemacht wäre . Hoffen wir auf baldige Beilegung .

Rückgang der deutschen Industrie verantwortlich zu machen suchte allgemeine Verschworenheit der besißenden Klaſſen daselbst gegen In der republikanischen Partei dagegen is
t

eine Spaltung
Lnd vom Reichstage nur durch den Schluß der Debatte vor di

e

Arbeiter , das Benehmen der Behörden und di
e Verzweiflung am Ausbruch , welche die durch Mr. Hayes Hineinschmuggelung

einem traurigen Fiasko bewahrt wurde , auch Herr v . Bismark der Kohlengräber fallen lassen . Sie verrathen unwillkürlich ihre in's Präsidentenamt beendigten Wirren wieder eröffnet . Die
fann aus obigem Sage etwas lernen und sich noch besonders Ueberzeugung , daß dieser Massenmord ei

n

Schreckschuß für di
e

alten Gewerbspolitiker in dieser Partei find unzufrieden mit
freuen , daß ihm dieſe Lehre gerade aus seinem Lauenburger Geheimbünde de

r

Arbeiter und ei
n Mittel sein sollte , di
e

armen Hayes , weil er in Louisiana und Südcarolina di
e Bundestruppen

Ländchen angedeiht . Lohnjklaven noch unterwürfiger zu machen . Zahlreiche Arbeiter zurückgezogen und dadurch diese Staaten unwiderruflich den
Die Lauenburgische Zeitung " fährt nun fort : versammlungen im Lande haben durch Massenversammlungen di

e

demokratischen Weißen in di
e

Hände gespielt hat ; sowie weil er

Noch schlimmer aber scheint es uns mit der Behauptung zu beabsichtigte Hinrichtung zu verhindern gesucht , aber der argen unter dem Vorwande einer Reform in de
r

Aemterbesetzungs
stehen , daß viele Inhaber großer Unternehmungen ihre Eta Corruption de

r

pennsylvanischen Behörden gegenüber und an weise " Tausende von natürlich republikanischen -- Bundes
bliſſements nur darum in Aftienunternehmungen umgewandelt gesichts des arbeiterfeindlichen Tones de

r

gesammten Tagespreſſe beamten abgefeßt , di
e

Zahl de
r

Aemter vermindert und eine
hätten , weil si

e

es müde waren , Tag für Tag mit den Arbeitern vergebens . Wenn dieser Justizmord den Kohlengräbern di
e

Neubesetzung mit seinen und seiner Anhänger Günstlingen be

zu verkehren . Dem steht allein schon gegenüber , daß wirklich leberzeugung beibringen sollte , daß nicht Geheimbünde , sondern gonnen hat also ganz was wir vorhergesagt . Die Unzu
viele förmlich an den Haaren sind dazu herangezogen worden , nur offene Agitation im Anschlusse an di

e Arbeiterpartei ihrem friedenen , zu denen einige sehr einflußreiche Politiker gehören ,

fic
h

gründen zu laffen . Diese haben doch wohl auch mit Ars Elend steuern könne , so wären di
e Zwölf nicht ganz umsonst scheinen entschlossen , im Congreß eine Steuerverweigerung durch

beitern zu thun gehabt . Ferner braucht man nur die colossalen , gestorben . zusehen , was gar nicht unmöglich is
t
. Da nun Herr Hayes mit

den wirklichen Werth of
t

um viel mehr als das Doppelte über- Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten hat im verflossenen den Nationalbanken , der Südlichen Stille Meer - Eisenbahn- Ge
fteigenden Summen anzusehen , di

e

be
i

solcher Umgründung ge
-

Finanzjahr ( 1. Juli 1876 bi
s

dahin 77 ) nahezu 600 Millionen sellschaft und der hohen Finanzwelt insgesammt sich eingelassen
zahlt wurden , um sich di

e Frage , was denn wohl der Grund Dollars , di
e Einfuhr dagegen nicht viel über 400 Millionen hat , nach dem bekannten Saße „ Eine Hand wäscht di
e

andere " ,

berselben gewesen se
i

, zu beantworten . Die Erinnerung an al
le betragen . Man würde aber sehr irren , wenn man diese bedeu so wird es diesmal ungeheure Summen kosten , um di
e

wider

di
e betrügerischen Manipulationen , di
e gerade be
i

der tende Gunst der Handels Bilanz für ei
n

Zeichen unseres Wohl spenstigen Parteianhänger zurückzukaufen ; ja , di
e Bestechung mag

artigen Umwandlungen privater Geschäfte vorgenommen worden , standes und Gedeihens ansehn ; gerade das Gegentheil wird das mißlingen und di
e Absetzung des Präsidenten zur Folge haben .

haftet , dächten wir , noch so frisch in aller Gedächtniß , daß man durch bewiesen . Wir führen noch immer weit überwiegend In Louisiana hat nämlich das neue Obergericht de
s

Staates di
e

billig fich scheuen sollte , schon jest auf diese Weise einen fünft Lebensmittel und Rohstoffe (Baumwolle , Heu c . ) aus , und Stimmenzählungsbehörde unter Anklage gestellt , daß si
e

den
lichen Sündenbock dem Schwindel- und Bereicherungsfieber unter Luruswaaren ein . Wir exportiren die Fruchtbarkeit unseres Wahlbericht gefälscht und Hayes statt Tilden in's Präsidenten
zuschieben. Dazu stehen doch wohl die eigentlichen Sünder und Bodens und di

e

Erzeugnisse ichlecht bezahlter Arbeitskraft , und amt gezählt habe . Diesmal is
t
es mit de
r

Untersuchung bitterer
ihre Namen noch zu gebrandmarkt vor uns . “ importiren Tand und Flitter für die Wohlhabenden . Die stete Ernst , und eine verurtheilung der Fälscher (Republikaner ) sehr
Wenn wir diese ag

e

ihres allzu persönlichen Beiwerks Abnahme unserer Einfuhr , welche ohnehin di
e

Abnahme unserer wahrscheinlich . Wozu diefer Standal noch führen kann , das
entkleiden , wenn wir uns nicht an di

e eigentlichen Sünder " , Rauifraft anzeigt , wird außerdem dadurch aufgewogen , daß so wagen wir nicht vorherzuicgen . Gewiß scheint nur , da
ß

di
e

-

"

"1

" 1

――――― -

-

―

----

-

Bestellungen
nehmenan alleBoftanstaltenundBuchhandlungendesJn u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen .

New -Yort : Soz . - demolt. Genossens
schaftsbudbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : V. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enh , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

1877 .
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"
"

"

Herrschende Partei eine Menge unabhängiger , chrlicher Stimm- zu München -Gladbach pro 1876 bemerkt über di
e hiesigen Arbeiter- mäßige und vorzugsweise Benutzung derartiger Blätter die oppo

geber verlieren wird , daß eine andere Parteibildung immer näher verhältnisse während des verflossenen Jahres , daß di
e Geschäfts- fitionelle und staatsfeindliche Presse unterstützt werden sollte .

rückt . Wie prächtig könnte unsere Partei bei gehöriger Einigkeit lage in den Nachbardistrikten durchgängig eine noch schlim Als Blätter der fraglichen Tendenz müssen von den dort er

dies ausbeuten ! Dem Zusammentritt des Congreſſes am 1. Oktober mere gewesen se
i

, di
e Einwanderung von Arbeitern aus den scheinenden der „General -Anzeiger " , di
e

„Bergische Volksstimme " ,

wird mit Spannung entgegengesehen . selben dauernden Fortgang genommen habe und , wenn auch die Wupperthaler Volksblätter " und in neuerer Zeit auch die
Der Ausstände in den Fabriken sind noch immer sehr viele , keine wesentliche ( ? ) Ermäßigung der Löhne , doch zur Folge Barmer Zeitung " bezeichnet werden . Dieſen Blättern gegen

von denen selten einer erfolgreich is
t , theils aus Mangel an hatte , daß der frühere Mangel an Arbeitskräften aufhörte ; höch über empfehle ic
h Ihnen namentlich den Barmer Anzeiger " ,

Organisation , theils der Geschäftsstille wegen . Viel häufiger is
t

stens fehlte es noch einigermaßen an gutgelernten Leuten , während welcher zugleich amtliches Kreisblatt is
t und auch von mir zu

der Fall von Lohnabzügen , welche die Arbeiter sich ruhig ge- im Ganzen tein Mangel an Arbeitern war . Diese Aenderung meinen Bekanntmachungen benutzt wird . Das Fortbestehen des
fallen lassen . In vielen Gemeinden des Landes sind auch den der Verhältnisse habe für die Leistungsfähigkeit der Industrie fraglichen Blattes is

t

aber nur dadurch möglich , das recht viele
Lehrern Lohnabzüge gemacht worden , ohne daß die Betroffenen das Gute gehabt , daß von dem Arbeiter wieder di

e pflicht Bekanntmachungen , für welche Zahlung geleistet wird , ihm zuge

im mindesten an Organisation und Widerstand dächten - freilich gemäße Erfüllung billiger Anforderungen in den Leistungen wandt werden und wäre es mir daher sehr erwünscht , wenn
sind über drei Viertel aller Lehrer niedrig besoldete Frauen , verlangt und durchgejezt werden kann . Es trete jest immer vorzugsweise der Barmer Anzeiger " zu Verkaufsanzeigen von
weshalb auch alle Personen von Willenskraft und Fähigkeiten deutlicher hervor , wie nachtheilig die durch die früher starke Ihnen benüßt würde .

den Beruf meiden , und die Leistungen der Volksschule mit Nachfrage nach Arbeitskräften gefoderte Disziplin für beide Elberfeld , den 13. Januar 1877 .

seltenen Ausnahmen stetig herabgehen . Es is
t

schon soweit Theile , Arbeiter und Arbeitgeber , gewirkt habe durch die stets Der Ober -Prokurator Lüßeler . "

damit gekommen , daß man statistisch nachweiſen will , daß ein zunehmende Schwierigkeit , eine gutgearbeitete Waare preis
überwältigend großer Prozentsaz unserer Verbrecher eine Volts- würdig herzustellen . Denn nichts se

i

mehr geeignet , den Con Von den angeführten Blättern gehören eines der Sozial
schul -Erziehung genossen habe . Natürlich is

t der Beweis er sum zu verringern , al
s

mangelhafte und dabei theure Waare ; demokratie und zwei der Fortschrittspartei an . Herr Lüzeler
schlichen ; aber de

r

Versuch ihn zu erbringen beweist di
e

wachsende am meisten müſſe dabei aber di
e

Ausfuhr leiden , wenn derartige hat sich vermittelst einer Haussuchung in den Besitz de
s

frag
Feindschaft de

r

herrschenden Klasse gegen di
e

Volksschule und Zustände im concurrirenden Auslande weniger vorherrschen und lichen Manuscriptes geseßt , dann aber , da er hieraus nicht di
e

spricht nicht eben sehr zu Gunsten de
r

Leistungen derselben . di
e

inländische Industrie in de
r

Concurrenzfähigkeit dann sichtlich gehoffte Information zu schöpfen vermochte , den Redakteur de
s

Andere Pröbchen der entschiedenen Feindschaft de
r

Bourgeoisie zurückbleibe . Bei dem bleibenden Zuzug von Arbeitern in den Bergisch -Märkischen Anzeigers " über den Einsender vernehmen

gegen di
e

Volksschule giebt es sehr viele ; es is
t

immer gu
t

, daß hiesigen Bezirk und dem schlechten Geschäftsgange seien di
e

lassen . Der Redakteur ha
t

nun einstweilen seine Aussage ver

fie dieselbe noch zu verhüllen suchen muß , weil si
e

noch zu viel Löhne nicht weiter gestiegen (sehr merkwürdig ! ) , aber auch mit weigert und zwar so lange , bi
s

er wisse , gegen wen das Ver
Widerstand wittert . Daß di

e

katholische Klerisei hier Ordre hat , Ausnahme für einige wenige ( ? ) Manipulationen und dann nur fahren gerichtet se
i
; er will also durchaus correct nur Zeugniß

di
e

Volksschule durch den Antrag auf Theilung des Schul -Fonds in einzelnen ( ? ) Etablissements nicht gefallen , so daß si
e

heute in einer Untersuchung ablegen , nicht aber durch eine Denuncia
nach de

r

Kopfzahl der Glaubensbekenntnisse zu Grunde zu richten , noch durchschnittlich um 25 Proz . höher sind al
s

im Jahre 1872 , tion das Material dazu liefern . Ob di
e Angelegenheit mit dem

bekennen einige ihrer Bischöfe ziemlich unverhohlen ; daß dies 30 Broz . höher al
s

1871 und 35 Proz . höher al
s

1869/70 . fo beliebten Zeugnißzwang enden wird , bleibt abzuwarten .

nur eine Minderzahl zu thun wagt , während einzelne aus der Es se
i

indeß nicht zu erwarten , daß si
e

sich auf dieser Höhe er

Mehrzahl sich offen für di
e

Volksfreischulen erklären , mag eben halten werden . "

sowohl Furcht vor der kirchlichen Lauheit der katholischen Volks
mehrheit bedeuten , als kluge Politik , gemäß welcher immer zuerst
blos Einzelne Sturm laufen und di

e

Bresche ersteigen müssen .

Dank der Offenheit jener Sturmläufer sammeln sich di
e

vorher
flanen Nichtkatholiken wieder mit ziemlichem Eifer um die be
drohte Volksschule ; leider aber müssen die deutschen und andre
Ungläubigen das verhaßte Bibellesen und Beten darin mit in

den Kauf nehmen , wenn si
e mit Hülfe der kirchentreuen Pro

testanten den Angriff der Katholikenpartei abwehren wollen .

- -

"Das heilige " Rußland führt den Kampf für die
Humanität " nicht nur in Bulgarien , sondean auch im eigenen
Lande in bezeichnender Weise . Ein großer politischer Prozeß
wird einmal wieder in Scene gesezt . 198 Personen find an
geklagt , sich an revolutionären Umtrieben " betheiligt zu haben ;

40 befinden sich in der Peter -Pauls -Festung zu Petersburg ,

"

Sozialpolitische Ueberkcht .

"

Genug . In wie weit di
e Angaben der Handelskammer über

di
e

Lohnverhältnisse auf Wahrheit beruhen , das können wir nicht
entscheiden . Der eine oder andere unserer dortigen Parteigenossen
wird wohl so gut sein , diesen Theil des Handelskammerberichts
einer Beleuchtung zu unterziehen .

Desto sicherer über jeden Zweifel erhaben is
t

die Schluß- 90 in verschiedenen Civilgefängnissen , die übrigen sind noch auf
andeutung , daß eine weitere und zwar allgemeine Reduktion der freiem Fuße . 472 Zeugen sollen in den Verhandlungen , die
Löhne zu erwarten se

i
. Die Lohnsklaven werden diesen Wink im Oktober stattfinden , vernommen werden wie viele rubili

mit der Peitsche nach dem Brodkorb hoffentlich verstehn und das sirte Beugen darunter sind , weiß man noch nicht . „Väter
Kapital ihrer Kräfte möglichst bald im Dienst und zur Bechen " , welches sich in Biela in Bulgarien befindet , is

t in tiefe
reicherung ihrer Herren von Geldsacks- Gnaden aufbrauchen . Melancholie versunken , di

e

durch nichts zu verscheuchen is
t " -

Dann wird nicht blos diesen geholfen - an der eigenen so melden selbst russische Zeitungen . Uns scheint die Melancholie
Wir sind of

t

und eirdringlich dafür eingetreten , daß di
e Bereicherung liegt den wackeren Patrioten ja bekanntermaßen ei
n gelinder „Kazenjammer “ zu sein , der auf den Sieges- und

Haftpflicht bei Unglüdsfällen auch auf die Baugewerke sehr wenig sondern auch der nationalen Industrie . Champagnerrausch der legten Zeit gefolgt sein dürfte . Man
ausgedehnt werden müsse ; diese Ansicht wird durch die wieder Deutschland wird die Scharte von Philadelphia wieder aus- spricht auch davon , daß die Nervenaffektion des Czaren so stark
holten Unglüdsfälle , di

e in München in den lezten Tagen statt wegen und di
e

zerknirschten Sünder von Arbeiter , die durch ihre se
i

(Delirium ? ) , daß er fortwährend von seinen wirklich gut
fanden , in sehr eindringlicher Weise unterstüßt . Auch hat sich gotteslästerliche Ueppigkeit in den fetten Jahren " di

e

Geschäfts- müthigen Kosafen " gemordete und geschändete türkische Kinder
eine dort abgehaltene , zahlreich besuchte Volksversammlung dieser krisis und durch di

e Anfertigung mangelhafter und doch theurer und Frauen als Sput vor seinen Augen tanzen sähe . Daß
Ansicht angeschlossen und folgende Resolution an den Reichstag Waare " (der einfältige Ignorant Reuleaux nannte die Waare die kosakischen Greuelthaten von dem zaren selbst gebil
angenommen : Die Volksversammlung erklärt , daß der deutsche billig und schlecht " aber wie konnte die Waare denn ligt worden sind , das geht aus den für diesen Krieg besonders
Reichstag dadurch , daß er die ihm zu wiederholten Malen ein- billig " geliefert werden , sintemalen di

e

Löhne doch notorisch zu verfaßten und amtlich vertheilten Kriegsliedern hervor , worin
gereichten und mit Tausenden von Unterschriften versehenen Pe- hoch waren ? ) den Rückgang der deutschen Industrie verschuldet es unter anderm heißt : „Ohne Zaudern vorwärts und gestürmt !

fitionen , die Erweiterung des Haftpflichtgesetzes auf das Bau- haben sie werden bei hochgehängtem Brodkorb Buße thun in Und feine Gefangenen gemacht von dem ganzen verdammten
gewerbe betreffend , niemals in Berathung gezogen hat , das In- Sad und Asche , und anbetend niedersinken vor dem goldenen Türkenstamm ! Sie haben geschunden , gepfählt und lebendig
tereffe eines bedeutenden Bruchtheils des arbeitenden Volkes , der Kalb . Doch genug . Auf eine nähere Kritik des Machwerks verbrannt , fie verdienen teinen Pardon ! " Ein Correspondent
Bauarbeiter , nicht wahrgenommen hat . Von den Vertretern uns einzulaffen , fällt uns nicht ein . Jeder unserer Leser is

t in der Kölnischen Beitung " versichert , daß dieses Kriegslied aus
Münchens im deutschen Reichstage , Freiherr v . Stauffenberg der Lage , dasselbe richtig zu beurtheilen . Unser Zwed war , die drücklich die Genehmigung des Großfürsten Oberbefehlshabers
und geistlicher Rath Dr. Westermayer , fordert di

e

Volksver- colossale Unwissenheit und geistige Verrohung ( di
e Freude über erhalten hat , und führt zur Bekräftigung an , daß diese Kriegs

fammlung nunmehr jedoch , daß dieselben angesichts der in Folge das Elend unter den Arbeitern ) der Menschen , die diesen Bericht lieder im amtlichen „Wilnaer Boten " erschienen sind .

leichtfinniger Bauführung in München jüngst stattgehabten schwe- verfaßt , und der Menschen , in deren Auftrag er verfaß . worden , Das Wiener Tageblatt " meldet wieder neue Türten
ren Unglüdsfälle in der nächsten Session des Reichstages einen an den Branger zu stellen , und dieser Zwed is

t durch die eins mezeleien , welche die Russen in Bulgarien verübt haben . Ein
Antrag , dahin gehend , stellen , resp . unterstützen , daß die Be- fache Wiedergabe des Hauptinhalts , der sich selbst richtet , voll russischer Oberst soll ausdrüdlich zu den Greuelthaten aufgefor =

stimmungen des Gesetzes vom 7. Juli 1871 auf die Baugewerbe ständig erfüllt . dert haben . In Tirnowa find die Kosaken mit Frauen- und
ausgedehnt , mit entsprechender Abänderung des Titels , also im Kinderköpfen , an ihre Lanzen gespießt , durch die Stadt_geritten .§ 2 des angeführten Gesetzes statt der Worte oder eine Fabrik " Weitere Greuel wurden bei Naldzikor verübt , wo eine Karavar
die Worte eine Fabrik oder ei

n Baugewerbe " gesezt werden . Emigranten , welche von Sistowo flüchteten und im dortige
Diese Resolution soll mit ihren Unterschriften den Reichstags Walbe Nachtraft gehalten hatten , ohne daß ei

n

Flintenschuf
abgeordneten für München und dem Bureau de

s

deutschen Reichs abgefeuert wurde , niedergemegelt wurden . Frauen und Mädchen
tags abschriftlich mitgetheilt werden . " Daß di

e

sozialistischen wurden , ehe man si
e mit Banzenstichen oder Säbelhieben tödtete

Reichstagsabgeordneten diesen Antrag unterstüßen werden , is
t

entehrt , selbst Kinder von 7 bis 8 Jahren wurden von
selbstverständlich . diesen Bestien in Menschengestalt geschändet ; fünf Personen

entkamen von der über 200 Personen zählenden Karavane und
brachten di

e

Schreckenstunde in's türkische Lager . In Anudlar
wurden el

f

Frauen und zehn Kinder von den Kosaken ermordet

- "
=

das alles bekundet jo recht die gütige Natur " der rus
fischen Soldaten , von welcher jest , nachdem der Czar und der
Großfürst ihm schmeicheln , de

r

englische Oberst Wellesley fafelt ,

der früher aus dem russischen Hauptquartier ganz andere Dinge
berichtete .

"

-

―

-

-

-

-

Zum Kapitel der Beeinflussung . Der Bergisch
Märkische Anzeiger " , welcher zu Barmen erscheint , hat vor
einigen Tagen ein interessantes Schreiben de

s

Elberfelder Ober
Prokurators , Lüzeler heißt di

e

Bersönlichkeit , womit derselbe
sämmtliche Gerichtsvollzieher seines Sprengels bedacht hat , ver
öffentlicht . Dasselbe lautet :

Nach einer mir gewordenen Mittheilung sollen die Gerichts
vollzieher häufig Blätter von staats- und regierungsfeindlicher- Der Bericht der München - Gladbacher Handels- Tendenz zu amtlichen Bekanntmachungen benußen . Es is

t dies
tammer , deffen charakteristische Besprechung durch die National nach einem Justiz -Ministerial -Restript vom 2. Januar 1875
liberale Correspondenz " wir früher schon erwähnten , is

t prinzipiell zu vermeiden , wenn es nicht ausnahmsweise im In

so bezeichnend für di
e

heutige Mißwirthschaft und deren Trägerin : tereffe einer Partei geboten erscheint , oder von dieser berechtigter

di
e Bourgeoisie , daß wir den Hauptinhalt nach dem Resumé der Weise verlangt wird . Ich spreche di
e Erwartung aus , daß Sie ,

Berliner Nationalzeitung " mittheilen müssen . meine Herren , dies fünftig beachten werden , würde aber ge

nöthigt sein , disziplinarisch einzuſchreiten , wenn durch regel„Gladbach , 17. Juli . Der Jahresbericht der Handelskammer

Zur Naturgeſchichte der nationalliberalen Jour
nalisten und Reichstagsabgeordneten .

" -
"

"

es doch indirekt . Gegen di
e Nationalzeitung " war di
e

denkbar schwerste Beschuldigung erhoben ; der Antläger hatte sich be

reit erklärt , die Beschuldigung zu substantiiren der Redat
Der Prozeß des Vaters der schwarz -rothen Schlange " , des teur der Nationalzeitung " war verpflichtet , die Ehre des von

Redakteurs de
r

Berliner Nationalzeitung " und Reichstagsabge ihm vertretenen Blattes und damit feine eigene zu verthei- Darmstadt statthatte , war für Hrn . Fris Dernburg , de
r

si
ch per

Die öffentliche Gerichtsverhandlung , welche am 21. Juli zu

orbneten Fris Dernburg gegen unseren Parteigenossen Ulrich digen , und das fonnte nur durch Ermittelung und Veröffent- sönlich eingefunden hatte , sicherlich kein Vergnügen .

bietet ſo intereffante Momente , un
d

wirft au
f

di
e

herrschende lichung de
r

Wahrheit geschehen . Stellte es si
ch heraus , daß di
e

sönlich eingefunden hatte , sicherlich kein Vergnügen .

politische Moral ein so helles Licht , daß wir uns nicht versagen Anklage unbegründet war , gut , dann hatte er die Ehre seiner Wir geben einige Auszüge aus dem Bericht der „Neuen
fönnen , di

e Hauptpunkte hervorzuheben . Im Sommer vorigen Zeitung , und damit di
e

eigene gerettet , und für seine Partei Offenbacher Zeitung " : Ulrich hält seine Behauptung , nicht vor
Jahres ( am 11

.

Juli 1876 ) brachte die von Ulrich redigirte einen moralischen Sieg erkämpft . Stellte es sich heraus , daß der Untersuchung von diesem Druckfehler unterrichtet gewesen zu

Neue Offenbacher Zeitung " unter dem Titel : Die deutsche di
e Anklage begründet war , so war das Hauptorgan der natio- sein , aufrecht , und erklärt auf die Aeußerung des Gerichtspräfi

Industrie und ihr Verfall " einen Artikel , in welchem auf di
e

nalliberalen Partei allerdings moralisch todt , di
e

nationalliberale denten , daß er doch anderen Tages auf den Fehler aufmerksam
notorische Bestechlichkeit der „Nationalzeitung " hingewiesen und Partei hatte einen wuchtigen Schlag empfangen , aber Frit Dern- hätte werden müssen , er habe den Fehler nicht bemerkt , indeß
Herr Dernburg al

s

Redakteur dieses Blattes verdientermaßen burg hatte seine Pflicht gethan , er konnte fich voller Verach se
i

seine Berichtigung noch turz vor der Wahl erschienen , wo
nicht sehr glimpflich behandelt wurde . Nun hieß es aber in tung von dem Blatt abwenden , dessen Corruption er selbst im durch schon von vornherein di

e

absichtliche Entstellung der Wahr
dem betreffenden Sat : de

r

Redakteur dieses Blattes , welcher Intereffe der öffentlichen Sittlichkeit hatte an's Licht ziehen heit undenkbar sei . Uebrigens se
i

es traurig , daß ei
n Journa

notorisch bestochen worden is
t " , und da es Hrn . Dernburg per- helfen . list , statt das direkt für Journalisten geltende Breßgesez und

sönlich nicht nachgewiesen werden kann , daß er sich hat be- Friz Dernburg betrat diesen so deutlich vorgezeichneten Weg den eigens auf vorliegenden Fall anzuwendenden § 11 deſſelben
stechen lassen , so lag in diesem welcher eine ungerechtfertigte nicht . Er flammerte sich trampfhaft an den Buchstaben r ; ei

n

zu benüßen , sich hinter di
e

Gerichte flüchte . Wenn er , Ange
Beschuldigung gegen di

e

Person Dernburg's . Dernburg klagte , Druckfehler würde sicts in der nächsten Nummer berichtigt ( !! aus flagter , in de
r

Lage des Herrn Chefredakteur der „Nationalzei
wozu er ei

n

vollkommenes Recht hatte , Ulrich wird vorgeladen , unserer vieljährigen Redaktionspraxis können wir versichern , daß tung " gewesen wäre , so würde er unzweifelhaft den § 11 des
und , al

s

di
e

inkriminirte Stelle ihm vorgelegt worden , erkennt Druckfehler , di
e

nicht bei der Revision entdeckt werden , mitunter Breßgefezes zu Hilfe gerufen haben , nicht aber die Gerichte ,

er sofort , daß die Klage auf einem Drudfehler beruht , indem Jahre lang unentdeckt bleiben , bis irgend ei
n

Zufall fie verräth . denn er betrachte seine Ehre nicht wie ein Kleid , das man ihm
ein r an die Stelle eines s gekommen , Herr Dernburg , welcher Herr Friz Dernburg scheint den Unfehlbarkeitsbegriff sehr weit rauben könne , und halte es zum mindesten zweifelhaft , ob durch
nicht nachweisbar bestochen , an Stelle des nationalliberalen ausgedehnt zu haben ) , er glaube , daß Ulrich ihn habe belei seine Verurtheilung wegen Beleidigung des Antlägers deſſen
Hauptorgans , welches nachweisbar bestochen . Ulrich sprach den digen wollen , und besteht darum au

f

der Beleidigungsklage . Ehre reingewaschen werde , denn Thatsache se
i

ein- fü
r

allemal ,

Argwohn aus , daß ein bestimmtes , von den Nationalliberalen Umsonst macht Ulrich geltend , daß eine Beleidigungs- daß di
e

National -Zeitung " fü
r

faule Gründungen Reklame ge

notorisch beeinflußtes Subjekt den Druckfehler absichtlich veran flage ja gar keinen Sinn habe ; ob Druckfehler oder nicht , in macht habe , wodurch dem Volke das Geld aus der Tasche ge

staltet habe , um rich in eine Falle zu bringen , und erklärte dem inkriminirten Passus se
i

eine schwere Anklage erhoben , und stohlen wurde . Anläßlich der Möglichkeit des fraglichen Druck
fich sofort bereit , den Druckfehler zu berichtigen und di

e

unab von dieser Anklage könne Herr Frih Dernburg sich nur durch fehlers ließ der Angeklagte durch den Vorsitzenden des Gerichts
fichtliche Anklage gegen di

e

Person Dernburgs formell zu wider einen Verläumdungsprozeß , der den Wahrheitsbeweis be den Herrn Dernburg fragen , ob er die Thatsache anerkenne , daß
rufen , was er auch in der nächsten Nummer der Neuen Offen dinge , reinigen , nicht aber durch einen Beleidigungsprozeß , in seiner Zeitung im vorigen Jahr durch einen Druckfehler eine
bacher Zeitung " that . Dagegen hielt er vor Gericht und im der den Wahrheitsbeweis ausschließe , und die ganze Sache , gravirende Majestätsbeleidigung verübt wurde . Herr Dernburg
Blatt di

e Anklage gegen di
e Nationalzeitung " ihrem ganzen um di
e

es sich handele und durch welche Frit Dernburg angeb mußte diese Thatsache zugeben , ebenso , daß er von Anderen
Umfange nach aufrecht , und erklärte sich bereit , den Beweis de

r

lich seine Ehre geschädigt hatte , vollständig unberührt lasse . Um auf diesen Fehler aufmerksam gemacht wurde und ih
n

dann be

Wahrheit anzutreten , zu welchem Behuf er di
e

Herren v . Diest sonst . Ulrich wiederholt in den schärfsten Ausdrücken die An- ' richtigte .

"1

"

Daber , Prinz Handjery und Gehlsen als Zeugen vorschlug . flagen gegen die Nationalzeitung " , sucht durch moralische Ullrich wiederholt , daß die „National - Zeitung " bestochen
Nach gewöhnlichen Begriffen war Hrn . Fris Dernburg jezt Beitschenhiebe di

e Verläumdungsflage zu erzwingenum wurde und fügt hinzu , daß sogar der Redakteur des Handels
sein Weg sehr deutlich vorgezeichnet . Die vermeintliche Beleidi- sonst . Friz Dernburg zuckt keine Wimper , er bleibt be

i

der blattes der „National Zeitung durch di
e Zeitungen der mehr

gurg seiner Person hatte sich in nichts aufgelöst , aber wenn Beleidigungsklage ; das Gericht is
t genöthigt , den Wahr fachen Fälschung seines Namens in einem Berichte über eine
auch seine Person direkt nicht mehr engagirt war , so war si
e

heitsbeweis , al
s

di
e

Thatsache de
r

formellen Beleidigung nicht Generalversammlung einer Aktiengesellschaft beschuldigt se
i

, ohne;

-

――――

alterirend , zurückzuweisen , un
d

Ulrich wurde , da unzweifelhaft
eine formelle Beleidigung Dernburg's vorliegt , auch von
rechtswegen " verurtheilt .
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Die schweren , und aller Wahrscheinlichkeit nach | stungsfähigkeit der Russen und der absoluten Impotenz und
entscheidenden Niederlagen , welche di

e

Russen Mitte voriger hoffnungslosen Lottrigkeit de
r

Türken ! Selbst wenn das Kriegs
Woche in Bulgarien erlitten haben , sind in ihren politischen glüd sich plöglich wieder wenden sollte , so hat di

e

Türkei eine , Amsterdam hat eine Spezialität aufzuweisen , die man ,

Folgen für di
e Czarenpolitik vielleicht noch verderblicher al
s

in Freund und Feind in Erstaunen verseßende militärische Leistungs glaube ic
h , wohl in de
r

ganzen Welt weiter vergeblich suchen
ihren militärischen . Der Zauber " de

s

russischen Namens fähigkeit bewiesen , wohingegen das russische Kriegswesen sich nach würde : Fabriken nämlich , in welchen di
e große Mehrzahl de
r

is
t , wie drüben in Asien , nun auch in Europa gebrochen , di
e

allen Richtungen hin höchft mangelhaft gezeigt hat : miserable Arbeiter aus Juden besteht ! Sie , die sonst vor aller ma
judslavischen Völker , di

e

in dem Glauben an di
e

russische Al
l

Militärorganisation (Fiasko der Mobilmachung ) , miserable Ar- nuellen Arbeit eine Scheu haben , al
s

ob fie ihnen in ihrer
macht und die türkische Ohnmacht sich bisher zu blinden Werk meeführung , miserable Armeeverpflegung furz eine so ver Thora verboten wäre , strenger selbst wie das Schweinefleisch
zeugen de

r

russischen Eroberungspolitik herabwürdigten , find lotterte Wirthschaft , al
s

man sich nur denken kann . Daß dies effen - fie findet man hier , Mann an Mann , im lärmenden
plöglich durch di

e

denkbar schlagendsten Gründe von ihrem Frr an den Tag gekommen , bedeutet für Rußhand mehr al
s

zehn Getriebe der Fabrikjäle sizen und arbeiten ! d . h . arbeiten ,

thum überzeugt worden die russische Almacht war eine große verlorene Schlachten . nicht nach der Schulze- Ujest'schen Definition dieses Wortes , der
Lüge , die türkische Ohnmacht war eine große Lüge . Mit dem Das heißt für das offizielle Rußland . fich die Kinder Israel sonst mit besonderer Vorliebe zuncigen ,

russischen Prestige is
t

auch der russische Einfluß bei den slaven- Wenn es ein Volk giebt in Rußland , dann wird die Re- nämlich gründen , schwindeln , wuchern , schachern , nein , wirts
rumänischen Donauvölkern dahin . Das Schlimmste aber für di

e gierung zur Rechenschaft gezogen werden für das so frevelhaftliche , veritable , ehrliche Arbeit verrichten ! Unglaublich
Russen is

t der Umschwung der öffentlichen Meinung in allen vergoffene Blut , für die Tausende und Zehntausende von frischen aber wahr !

Kulturstaaten . Dank der colossalen Geldsummen , di
e

das Peters- Menschenleben , die dem Landhunger eines Mannes zum Opfer Im Grunde könnte man einen solchen Anblick einen nicht
burger Kabinet echt russisch an feile Zeitungsschreiber verschwen gebracht werden ; und die Niederlage des Absolutismus wird zu ganz unerfreulichen nennen . In so weit nämlich , als er zeigt ,

dete , während es die eigne Armee hungern ließ und läßt , hat einem Triumph der Demokratie werden . daß die Herren Juden , wenn si
e nur erst einmal sehen werden ,

ein großer Theil der europäischen Presse seit Beginn der jezigen daß es Ernst is
t , sich doch wohl dazu herbeilaſſen und auch gan ,

Krise die russische Politik verherrlicht , der gemeinsten Raub und gut im Stande sein werden , redlich zu arbeiten und so am
Mordlust den Mantel des Christenthums und der Humanität Die Leipziger Volkszeitung “ , natürlich wieder abge : Ende noch einmal ganz gute und brauchbare Bürger des kom
umgehängt , di

e

Türken systematisch angeschwärzt : al
s

verlotterte , tlatschtes Richter'sches Fabrikat , macht unterm 28. Juli einen menden Arbeiterstaates zu werden . Es wird dann jenes erbar
grausame Barbaren . Mit welcher Gewissenlosigkeit man dabei kleinen fortgeschrittenen " Ausfall für das Unbegreifliche und mungslose Todesurtheil , richtiger jener Ausrottungsbefehl , den

zu Werke gegangen , das is
t jezt in den lezten Monaten an den wider das Hauptstück aus der sozialdemokratischen Philosophie " ei
n

in diesen Tagen vielgenannter , von mir seit ungefähr
Tag gekommen , w

o

Rußland genöthigt war , unter den Augen in N
r

. 1 und 2 der wissenschaftlichen Beilage des Vorwä ts " . 10 Jahren al
s

Mensch wie als Wahrheitsforscher hochgeschäßter
des civilisirten Europa , unter Controle englischer Offiziere und Dieser Artikel hat derart ihre Entrüstung erregt , daß wir uns Gelehrter , hierin jedoch einer seiner sonderbaren Schrullen fol
Beamten , und unter der Aufsicht der europäischen und ameri - ,,schämen " sollen , unsern Lesern solch oberflächliches und abge- gend , einem zweiten Pharao gleich über die Juden verhängt
tanischen Kriegscorrespondenten seine heilige Mission " zu er schmactes Gewäsch vorzuseßen " ; si

e

aber wenn wir das hat , vielleicht doch noch umgangen werden können .

füllen . Und bei dieser Gelegenheit is
t

denn an den Tag gekommen , Beste vorausseßen merkt nicht , daß si
e

selbst diejenige is
t , die Zugestehen muß man es jenen Auserwählten Jehova's übri

daß di
e

Russen , während si
e Türkengreuel " planmäßig erfinden , das Thema abgeschmackt " zurechtgewaschen . Anstatt daß der gens si
e

haben sich ihrerseits ihr Arbeitsfeld auch gar nichtRuſſen ,

wie si
e weiland die Bulgarengreuel " theils selbst gemacht , theils Artikel klar sagt , das Unbegreifliche se
i

gleich dem Unverstän- schlecht auszuwählen verstanden . Es is
t

die Diamantschlei
erfunden haben , Russengreuel wirklich verüben , verglichen digen , und daß ein unverständiges Verständniß vom Intellckt so ferei nämlich , welche , in neuester Zeit in Amsterdam zu ganz
mit denen die von ihnen erfundenen Türkengreuel " reines wenig zu verlangen se

i
, wie vom Auge verlangt werden könne , tolossalem Aufschwung gekommen , zu einer wahren Goldquelle

Kinderspiel find . Die Wahrheit bohrt sich zulezt immer durch . es solle Musikköne oder Wohlgerüche , kurz das Unsichtbare sehen für diese Stadt geworden is
t , und welcher sich die Amsterdamer

So auch hier . Da half kein Widerstreben . Der reptilien- statt dessen läßt di
e ,,Ungewaschene " sagen , das Unsichtbare Judenschaft , bekanntlich eine der größten Judengemeinden , mit

gläubigste Philister , der fanatischste Russenanbeter und Türken- und Unhörbare gehöre nicht in das Gebiet des Verstandes , und dem diesem Volk eigenen Spürfinne für Alles , was nach
fresser fonnte sich der Wucht der Thatsachen nicht verschließen : wir brauchten das nicht zu verstehen . Wenn di

e ,,Leipziger Rebach " aussieht , fast ausschließlich zu bemächtigen ge =

das Beweismaterial war zu überwältigend , die Zeugen zu zahl Richter'sche Volkszeitung " nicht besser lesen , oder das Gelesene wußt hat .

reich und zu hoch über jeden Verdacht erhaben . Festgestellt , bis nicht richtig wiedergeben kann , so dürfen wir uns in einen philoso
zum Ausschluß jedes Zweifels festgestellt is

t , daß di
e

Russen in phischen Disput nicht mit ih
r

einlassen . Jedoch für den unbe
Bulgarien entsegliche Greuel begangen haben und haben begehen fangenen Leser noch einige Erläuterungen .

laſſen . Daß auch von türkischer Seite Bestialitäten verübt Die Volkszeitung " is
t starr vor Erstaunen , daß der Intellekt

worden sind und werden wer wollte es leugnen ? Das liegt nichts weiter vermögen soll , als die manichfaltigen Erscheinungen
ben in dem Wesen des Maſſenmords , genannt Krieg . Abgesehen der Natur und des Lebens klassificiren , also das , was zu

avon , daß das Beweismaterial gegen die Russen an Mäßigkeit einander gehört und nacheinander folgt , in ei
n

wissenschaftliches "

veitaus das gegen di
e

Türken übertrifft , sind hier zwei Momente Schema zu bringen . Sie führt die Pflanzenchemie und Pflanzen
in's Auge zu faffen , welche zur Beurtheilung den Ausschlag physiologie dagegen an . Warum gerade Pflanzen di

e

Ausnahme
geben . Für di

e sozusagen zum Krieg gehörigen Greuel is
t Der machen , is
t uns zunächst unerfindlich . Die angezogenen Dis

jenige verantwortlich , welcher den Krieg begonnen . Der Krieg ciplinen gehören bekanntlich zu den Naturwissenschaften , und wer

is
t

aber von den Russen begonnen , ohne irgend mildernde da an den Citaten von Schopenhauer , Hobbes und Kalischer
Umstände " aus niedrigster Eroberungslust begonnen worden . wie si

e

unser unbegreiflicher " Artikel aufführte , noch nicht ge
Das werden selbst die sonderbaren Schwärmler nicht abstreiten , nug hat . beliebe nur die Einleitung aufzuschlagen , welche A. von

di
e

es der Türkei und dem übrigen Europa verargen , daß man Humboldt seinem „ Kosmos “ vorausschickt . Dort wird er über

di
e unabhängigkeitsdürftigen , unter dem Türkenjoch seufzenden " das formale Wesen unseres Naturerkennens " Aufschluß finden .

Südslaven nicht aus Begeisterung für das demokratische Selbst- Und damit sich unsere ungewaschene Freundin nicht so gar sehr
bestimmungsrecht der Völker den Russen auf dem Präsentir an den mechanischen " Intellekt stoße , se

i

David Strauß ,,,Alter
teller überliefert . Und das zweite ausschlaggebende Moment is

t : und neuer Glaube " citirt : Alle mechanische Naturerklärung er

was auch immer di
e

Soldaten in der Raserei des Kampfes ge
-

streckt sich nur auf di
e

an diesem räthselhaften Substrate wahr
than haben mögen , die türkischen Behörden haben abgewiegelt , zunehmenden Veränderungen und läßt unser Causalitätsbedürfniß

di
e

russischen aufgewiegelt . Der muhamedanische Oberpriester , im leßten Grunde unbefriedigt . "

her brüderliche Gesinnung gegen die christliche Bevölkerung pre- Was nun schließlich unsere Auffassung von der Strauß'schen ,

ig
t

, während er zum Kampf gegen die Ruffen anfeuert ; und Humboldt'schen , Schopenhauer'schen 2c . unterscheidet is
t , daß diese

der christliche Czar , der den Glaubenskrieg und damit den Herren neben dem Bedürfniß nach ,,mechanischer Naturerklärung “ ,

Bürgerkrieg mit al
l

seinen Schreckniffen entfacht das is
t

ei
n

neben dem natürlichen Causalitätsbedürfniß , auch noch ein Be

Bild , welches jeden Commentar überflüssig macht , vor dem die dürfniß nach unnatürlicher , metaphysischer Erklärung , ein ,,un
Rubellüge und die Knutenheuchelei zu Schanden werden . begreifliches " Causalitätsbedürfniß haben , welches lettere dann

bei der Leipziger Volkszeitung " zu einer ungewaschenen Aus
dehnung herangewachsen is

t
.

"

"

" "

"

Die Versuche der Russen , das Odium von sich abzuwälzen ,

sind höchst unglücklich . Was will es heißen , wenn ein englischer
Militärattaché im russischen Hauptquartier sagt , er habe teine
Greuel gesehen ? Die Russen sind doch keine Idioten , die Herrn - Der Parteikalender für das Jahr 1878 ,,,Der arme
Wellesley dahin führen werden , w

o er Anklagematerial gegen Conrad " , is
t in der Genossenschaftsbuchdruckerei zu Leipzig so

fie findet . Solche Widerlegungen sind schlechte Späße , sehr eben erschienen . -Eine kurze Besprechung des Inhalts lassen
schlechte Späße . Und die 16 gefangenen Türfen Offiziere , die wir in einer der nächsten Nummern folgen .

dem russischen Thronfolger sagen , die türkischen Soldaten ver
stümmelten die verwundeten Feinde das sei ihnen früher be
fohlen , und der Befehl noch nicht zurückgenommen worden !

Wenn man lügt , sollte man doch nicht so dumm lügen ; wir
dächten , für das russische Geld müßten bessere russische Lügen

zu fabriziren sein .

"
eingezogen .

Unfall -Statistit . Im Monat Juli d . J. wurden bei der

"1

Und nun der Mythus von der kolossalen militärischen Leis

daß hiergegen eine Verläumdungklage seitens des Dr. Schweizer vom 30. April 1876 direkt und ganz entschieden vor , von dem wußte . Seit de
r

Zeit hat der Mann unter anderm Namen im Heere
erhoben wurde . Berliner Bankverein bestochen zu sein , das Blatt wiederholt als Soldat gedient und is

t

wahrscheinlich , um sich Nachforschungen zu

Dernburg suchte die Behauptung Ulrich's als unwahr hinzu diesen schweren Vorwurf in seiner Nr . 19 vom 7. Mai 1876 entziehen , selbst in di
e

Polizeimannschaft eingetreten , in welcher er es

stellen , indem er ausführt , er habe sich , als der National -Zei- und kommt darauf selbst am 14
.

Mai 1876 nochmals zurück , angeblich durch musterhaften Dienft bi
s

zum Bataillonschef in de
r

tung " de
r

Vorwurf gemacht worden se
i

, si
e

habe 6000 Thlr . und doch will Herr Dernburg heute erst den Vorwurf fennen Hauptstadt brachte . Nach 18 Dienstjahren wurde de
r

Mann plöglich

von der Berlin Dresdener Bahn erhalten , an die Direktion ge
-

lernen . Dies scheint dem Angeklagten zum Mindesten nicht gut
wandt und diese habe ihm erklärt , daß die ,,National -Zeitung " glaubhaft .

nichts erhalten habe . Die Angelgenheit seines Handelsredakteurs „Dernburg , der ohnehin keinen ermunternden Eindruck allgemeinen Unfall Versicherungs -Bant in Leipzig 20 Todesfälle , 14 Un
sei zu dessen Gunsten dieser Tage entschieden (Falsch ! Herr machte , fühlte sich in di

e Enge getrieben und gab di
e

ebenfalls älle , di
e

den Betreffenden Lebensgefahr bereiteten , 7 Unfälle , di
e

ihrer
Dernburg ! ) , indem der Redakteur der Staatsbürger -Zeitung " höchst bezeichnende Erklärung ab , er habe die Deutsche Eisen- Natur nach eine totale oder theilweise Invalidität de

r

Verlegten er

wegen Beleidigung des Dr. Schweißer verurtheilt worden sei . bahn - Zeitung " nicht gelesen , was den Angeklagten veranlaßte warten lassen und 509 Unfälle , aus welchen sich fü
r

di
e

Beschädigten

Dies war dem Angeklagten denn doch zu stark , er bean- hinzuwerfen , daß das Nichtlesen in diesem Falle doch seinen nur eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit prognosticiren läßt , zu

tragte sofortige Ausseßung der Verhandlung und Vorladung des Hafen habe und von ihm start bezweifelt würde . sammen 550 Unfälle angemeldet Von den 20 Todesfällen ereigneten

Herrn v . Diest Daber und des Prinzen Handjery , sowie , daß Nun begann der Staatsanwalt , der sich stark für Dernburg fabriten , ie 2 in Spinnereien und Papierfabriken und je 1 in einem
sich 5 beim Eisenbahnbau , je 3 in Steinkohlenwerken und Maschinen

man ihm dann nicht auf Grund der §§ 185 und 186 den Pro- in
s Zeug legte . Er wolle jedoch al
s Milderungsgrund di
e

Auf Steinbruch , einem Baugeschäft , einer Brauerei , einer Dachschiefergrube

ze
ß

mache , sondern daß man dann gegen ihn die §§ 186 und regung der Wahlzeit gelten lassen , weshalb er nur 2 Monat und beim Schiffsbau . Von den 14 lebensgefährlichen Beschä
187 betreffend Verläumdung in Anwendung bringe . Der Präsi- Gefängniß beantrage . digungen entfallen 3 auf Maschinenfabriken , 2 auf Brauereien und

je eine auf ein Baugeschäft , eine Cementfabrik , eine Dachschiefergrube ,

eine Strohpapierfabrik , eine Dampfmahlmühle , eine Färberei , eine Fabrik
ätherischer Dele und Essenzen , ein Braunkohlenwert und Tunnelbau ,

während von den 7 Invaliden je 1 auf eine Maschinenfabrik , eine
Spinnerei , ein Baugeschäft , ein Eisenwerk , einen Steinbruch , eine Fär
berei und Eisenbahnbau kommen .

Schluß folgt .

"

dent sucht der Vorladung der Zeugen dadurch entgegen zu treten ,

daß er meint , dieselben hätten wegen ähnlicher Verläumdung
flüchtig gehen müssen , welche Annahme offenbar unrichtig is

t ,

denn weder der Prinz Handjery noch Herr v . Diest -Daber , auf Zum Risico der Arbeit . Ein gräßliches Unglüd passirte vor
welche sich der Angeklagte noch allein stüßt , sind flüchtig gegangen , einiger Zeit in der Maschinenbau -Anstalt Cyclop " in Berlin . 20 Ctnr .

und auf den flüchtig gegangenen Gehlsen , Redakteur der Eisen- flüssiges Eisen befanden sich in einer Gießpfanne , welche in Ketten an

bahn -Zeitung " berief sich der Angeklagte nur beim ersten Ver- einem Krahn hing , und di
e

Former schichtensich an zu gießen , al
s

eine Humanität der Arbeitgeber . Ein 66jähriger Seidenweber ,

hör in Ermangelung der Freiheit , um andere Zeugen zu er Rette riß und di
e glühende Maſſe ſich praſſelnd zur Erde ergoß . Dem welcher 37 Jahre fü
r

eine und dieselbe Firma in Elberfeld gear .

mitteln . Der Staatsanwalt sträubt sich gegen die Vorladung Former Wolf sprigte ei
n

Theil de
s

kochenden Erzes in di
e

offene beitet hatte , ohne daß ihm je ei
n

Wort des Ladels hätte gesagt werden

de
r

Zeugen , worauf sich der Gerichtshof zur Berathung des Blouse , sezte si
ch

oberhalb de
s

Gürtels fe
st

und brannte daselbst tiefe tönnen , lieferte neulich ab . Seine Arbeit wurde wie immer fü
r

gu
t

Antrages de
s

Angeklagten zurückzog und nach 25 Minuten er
-

Löcher in den Leib . Rasend vo
r

Schmerz rannte de
r

Mann m
it

bren befunden , bezahlt und dem alten Manne gejagt , da er so lange , so

flärte , denselben nicht Folge zu geben , indem de
r

Wahrheitsbenenden Kleidern zu
r

Thüre hinaus un
d

wollte si
ch in einen Wasser treu un
d

so gu
t

fü
r

di
e

Firma gearbeitet , so habe man jegt einen an

behälter stürzen , jedoch erfaßten ihn seine nacheilenden Collegen noch dern Plan mit ihm , er möge nur morgen wiederkommen , zu weben
weis unerheblich se

i

und der fragliche Artikel so wie so eine rechtzeitig und rissen ihm di
e

Kleider vom Lebe . Der Verunglückte brauche er nicht mehr . Gerührt ob solcher Liebe de
r

theueren FirmaBeleidigung nach § 185 enthalte . bot einen entseglichen Anblick dar . Seine Brut , sein Unterleib und geht er heim und freut sich auf das Pöstchen , das man ihm al
s

Alters
Die Verhandlung wird nun wieder aufgenommen und tritt seine Füße waren m

it

Brandwunden bedeckt, de
r

Mann selbst seiner versorgung zugedacht . Als er andern Tags m
it

erwartungsvollem Herzen
zunächst Herr Dernburg vor , um zu erklären , daß , da sich der Sinne kaum noch mächtig . Nachdem aus der Nachbarschaft andere sich auf dem Comptoir meldet , sieht man ihn befremdet an und sagt :

Angeklagte hauptsächlich auf di
e

Bestechung der National Zeitleider herbeigeshaff : waren , beförderte man de
n

Verwundeten pe
r

Was wollen Sie denn hier ? Arbeit giebt's nicht mehr . Si
e

find
tung " durch den Berliner Bankverein berufen und er vorhin Droschke in's Augusta -Hospital . zu alt und haben ihr Lebtag genug gewebt wir sind Ihnen nichts

darauf nicht geantwortet habe , er nunmehr erklären müsse , daß mehr ihuldig . " Das klingt unglaublich , aber es is
t

wahr . Man

er jezt zum ersten Mal diesen Vorwurf vernehme . Ulrich er hoses von Palermo wurde der Commandant de
s

Lehrbataillons de
rEine sonderbare Verhaftung . Auf Verlangen des Gerichts weiß nicht , was man sagen soll zu solchem „Fabrikantendant “ .

flärte , dies Geständniß " des Hrn . Dernburg se
i

höchst inter hiesigen Polizeimannschaft , David Nossa , verhaftet und nach Sizilien
essant ; die in Berlin , also am Wohnsige des Hrn . Dernburg er abgeliefert . Der Verhaftung liegt folgender Grund vor : Nossa beging
schienene Deutsche Eisenbahn -Zeitung " wirft de

r
„National Zeis nach 1860 in seiner Heimath Sizilien einen politischen Mord " und

tung " , also dem Blatte des Hrrn Dernburg , in ihrer N
r

. 18 verwirkte 20 Jahre Galeere , eine Strafe , welcher er si
ch

zu entziehen

" "

1

-

-

--
=
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Betrachtungen aus und über Holland .II .

In meinem neulichen Schreiben versprach ic
h Ihnen , meine

Mittheilungen über Holland in einer zweiten Einsendung zu

ergänzen .

Lassen Sie mich vorerst noch etwas über Arbeitsver
hältnisse sagen .

-

-

―

-

Die Löhne , die da gezahlt und empfangen werden , müſſen

in der That als verhältnismäßig recht anständige bezeichnet
werden . 2-300 Gulden ( 1 Gulden ca. 1 M. 70 Pf . ) ſind
heute das gewöhnliche Einkommen eines Diamantschleifers . Du
lieber schlesischer Leinweber oder auch Du , mir nicht minder
lieber sächsischer Strumpfwirker , der Du meinen Brief noch bis
hierher zu lesen etwa Selbstverleugnung genug besaßest , wirst
hier wohl mit verzeihlichem Neid ausrufen : „Ach , könnte ic

h

es

doch auch nur auf ei
n

so schönes Jahreseinkommen bringen ! "

Da hast Du mich aber gehörig mißverstanden ! Unter diesen
2-300 Gulden is

t keineswegs das jährliche , auch nicht das
monatliche , nein , das wöchentliche Einkommen eines Dia
mantschleifers zu verstehen !

Und dabei sind noch die Löhne durch den augenblickkichen
flauen Geschäftsgang ziemlich gedrückt " ; in der weltbekannten

„guten Zeit " waren si
e um ein gut Theil höher . Ja ic
h

selbst
sprach einen Diamantschleifer , der mir versicherte , einmal , bei
der Bearbeitung eines werthvollen Solitärs , innerhalb 14 Tagen
das runde Sümmchen von 3400 Gulden als Lohn nach Hauſe
getragen zu haben !

Armer Baruch ! Was Du wohl sagen würdest , wenn Du
Deine Landsleute von heute sehen könntest ! Auch Du hast einst
das Schleiferhandwerk betrieben , bist aber dabei gar elendiglich
verkommen . Deine heutigen Gemeindegenossen verstehen sich
offenbar viel besser auf's Geschäft . Sie verkommen nicht dabei !

Geschieht Dir aber übrigens ganz recht : Warum warst Du auch
ein Genie .

Nach den oben gegebenen Daten wird Ihnen auch die Mit
theilung nicht mehr unglaublich erscheinen , daß ic

h

einen anderen
dieser Arbeiter - Cröſuſſe kennen lernte , der sich schon nach drei
jähriger Handtirung an der Polirscheibe acht hübsche Amster
damer Einzelwohnhäuser zusammengespart hat .

Wenn das Onkel Schulze in Potsdam wüßte , der in

geldenem Ruhmesglanze strahlende Kreisrichter aus Delißsch " ,

wie ihn Herr Schuldirektor und Literarhistoriker Kreißig in

Frankfurt in einem neulichen Vortrage ebenso geschmackvoll
wie zutreffend nannte (wobei ich nur befürchte , daß der „Glanz " ,

den der Herr Schuldirektor an seinem angebeteten Schulze be
merkte , von einem ganz andern Punkte ausgestrahlt " sein
tönnte , als von seinem Ruhme " ) wenn das Onkel Schulze

in Potsdam wüßte , sage ic
h

also , dann würde er , ungeachtet
seines unberufen recht gesegneten Leibesumfangs , vor Freude

" -

10 *



-
Correspondenzen .

-—

Da wären wir nun auf einmal in die Politisirerei hinein Briefkasten
deckenhoch springen . Er hat es ja immer gesagt, jeder Arbeiter
fann so reich werden , als es ihm gerade paßt , wenn er nur so gerathen . Und das erinnert mich noch zur rechten Zeit , daßi der Redaktion . J. H. in Coburg : Behalten Sie den Partei
sparsam , besonders aber so nüchtern sein will wie Schulze. fie ja der eigentliche Gegenstand meines heutigen Briefes sein genossen im Auge . Sollte er sich direkt und absichtlich gegen di

e In
Nun müssen sogar schon in einem sozialdemagogischen Blatte sollte . Ich wollte Ihnen Einiges über di

e politische Stimmung , tereffen der Partei vergehen , so wiffen Sie ja , an wen Sie sich zu

Fälle aus de
r

Wirklichkeit berichtet werden , di
e

das aufs Glän- di
e

politischen Anschauungen in Holland mittheilen . Hierbei in wenden haben . Das Urtheil deffelben Parteigenoffen " über unsere

zendste bestätigen . tereffiren uns Deutsche natürlich vor allem diejenigen über unser Barteipreffe " is
t

mehr albern al
s

infam uns deshalb gleichgültig .

- C. B. in Halle : Ein zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurtheilter
Mit einer Art von Beschämung muß ic

h

es aber constatiren : theures , glorreich geeinigtes Vaterland . is
t

zu der von Ihnen angeführten Handlung nicht berechtigt , da ihm
Ich erinnere mich nicht , in Deutschland auch nur einem einzigen . (Schluß folgt . ) die bürgerlichen Ehrenrechte abgehen . § 34 des Strafgeseßbuchs für
Arbeiter begegnet zu sein , der mir hätte anvertrauen können , das deutscheReich sagt ausdrücklich : Die Aberkennung der bürgerlichen

er habe sich schon nach drei Jahren Arbeit acht Häuser ange Ehrenrechte bewirkt ferner die Unfähigkeit , während der im Urtheile be

ichafft gehabt . Entfinnen Sie sich vielleicht eines solchen Falles ,

Herr Redakteur ? Wie , auch nicht ? Nun , dann liegt das ganz den Anschein , al
s

wenn di
e

Türkei das Vorrüden der Ruffen unmöglich is
t , so folgt daraus , daß ei
n

zu lebenslänglichem Zuchthaus
Conftantinopel , 27

.

Juli . Mehr und mehr gewinnt es ftimmten Bet : 5 ) Beuge be
i

Aufnahme von Urkunden zu sein . " D
a

nun ohne Urkunde die testamentarische Vermachung eines Vermögens

offenbar daran , daß fich unter al
l

den Millionen deutscher Ar an der europäischen Seite nicht aufhalten könnte ; der Balkan Berurtheilter das Berfügungsrecht über sein Vermögen eingebüßt ha
t

.

beiter fein einziger findet , de
r

so sparsam , besonders aber so is
t

überschritten und bald dürften wir di
e

Russen vor unserer B. B. in Ellerbed : Wir kennen das preußische Dissidentengeset
nüchtern wäre - wie Schulze . Doch sprechen wir wieder Stadt erscheinen sehen . * ) Die Türken bliden düfter in di

e

Bu
-

nicht . Nach sächsischemGeses hätten Si
e

zunächst dem Ortsgeiftlichen

im Ernst , also nicht mehr von Schulze . tunft , die sich mit jedem Tage mehr umwölkt ; si
e

sehen sich ver- die Absicht des Austritts aus der Landeskirche mündlich anzuzeigen ;

Es lohnt si
ch wohl , einmal de
r

Ursache dieser in unseren lassen , in einer verzweifelten Lage und ohne Finanzen ; England nach Berfluß vo
n

4 Wochen wäre demselben Geistlichen schriftlich m
it

Tagen de
r

Kartoffelschalen - Suppen und de
s

Hungertyphus im
-

parlamentirt hi
n

und he
r

in heftigen Reden im Ober- und zutheilen , daß Si
e

be
i

dem Entschluß , au
s

de
r

Landeskirche auszutreten ,

merhin etwas ungewöhnlichen Löhne nachzufragen . Keineswegs unterhaus , thut aber natürlich nichts ; Desterreich bewegt sich von standsregister seitens de
s

Bezirks . (Kreis ) Gerichts bilden . Bon de
rbeharren . Den Schlußalt würde dann Ihre Eintragung in's Cipil

fann di
e

Arbeit de
s

Diamantschleifers eine so hoch " qualifizirte " Fall zu Fall , sperrt bald den Hafen von led auf und schließt Kirchensteuer sind di
e

sächsischenDissidenten nach Borzeigung einer Begenannt werden , als daß si
e

eine so extravagante Bezahlung
rechtfertigte . Si

e

erfordert teinerlei besondere Anlagen , tei- ih
n

wieder , befriedigt di
e

Slaven , schmeichelt de
n

Ungarn und scheinigung über ihren Austritt au
s

de
r

Landeskirche befreit .

richtet das Auge der Deutschösterreicher auf die Nothwendigkeit der Expedition . C. Heffe in Mühlhausen i . Th .: Senden Sie
nerlei besondere Intelligenz " oder "Bildung " , nach de

r

fic
h , de
r

Erhaltung de
r

Türkei ; Italien , von einem langen Schlum 2,40 M
t.

pe
r

Bostanweisung oder Briefmarken ei
n

un
d

Si
e

erhalten

de
n

Dogmen de
r

Manchesterei zufolge , di
e

Höhe de
r

Entlohnung mer erwacht , gudt verstohlen au
f

de
n

Orient und Albanien , da
s

Gewünschte dann fr
ei zugesandt .

einer jeglichen Arbeit ja vor allem richten soll . Hier laffen denkt fich : Lasse mich flug sein , w
o

di
e

Anderen zanken und
Quittung . Bangr Bremen Ab . 47,00 . Rdl Halle Ann . 0,70 .

uns diese Dogmen wieder einmal gehörig im Stich . streiten , is
t für mich reiche Ernteund di
e

Lombardei toftete wenig , de
r

Wahrheit " Breslau Ab . 1000,00 . Ing Kragojevas U
b

. u . Schr .

Schrifttr Salzburg ab . 1,64 . 3chrds Hermannstadt Ab . 4,00 . Exped .

om einen Grenadier und di
e Erfüllung meiner lezten Wünsche 19,00 . Mig Altona Ab . 20,00 . Lpp Halberstadt Ab . 1,00 , Schr . 4 20 .

vielleicht gar nichts . Frankreich ha
t

gegenwärtig gar zu viel Erped . de
r

Freien Zeitung " Duisburg Ab . 3,00 .mit Bulu zu thun , al
s

daß es an den Orient denten fönnte .

land unter Kanonendonner in's Werk gesezt . Da habt Ihr das
Deutschland endlich bewundert die Christenbefreiung , die Ruß

Bilb der Völker , wenn fie unter dem Regime stehen , deffen wir
heute in Europa genießen ; ei

n Krieg , der vermieden werden
fonnte , wenn gegenseitiges Vertrauen zwischen den europäischen
Diplomaten existiren würde , wüthet nun in barbarischster Form
feit Monaten , ohne Zwed , ei

n Krieg , deffen Ende noch nicht
abzusehen und de

r
ohneNußen fü

r
di
e

Christen de
s

Drients is
t ,

dies durch die vereinten vorgeschrittenen civilisatorischen Kräfte ,

weil deren Befreiung nur dann wirklich einen Sinn hätte , wenn

nicht im Namen der Religion , sondern im Namen der Mensch

Das Hauptrequifit besteht in einem guten Auge , um di
e

of
t

verschwindend kleinen Facetten (Flächen ) , di
e

an den Steinen ,
besonders an den Rosetten " , anzubringen find , gehörig bemessen
und erkennen zu können .

Meiner Ansicht nach haben wir di
e

Ursache dieser höchst auf
fallenben Ausnahme von der Regel des ehernen Lohngesetzes "

einfach in de
r

of
t

vorkommenden Erscheinung zu erblicken , daß

be
i

neu aufkommenden oder doch zu raschem Aufschwung gelan
genden Industrien (besonders Luxusindustrien ) di

e

vorhandenen
geschulten Arbeitskräfte dem großen Bedarfe nicht genügen und
Deshalb weit über de

n

gewöhnlichen Tauschwerth " bezahlt
werden müssen .

"

-

Die Amsterdamer Diamantschleifer verstehen sich aber auch
ganz vorzüglich darauf , das geringe Angebot von Arbeitskräften

* ) Das Blatt hat sich seitdem bekanntlich zu Gunsten der Türkei
erheblich gewendet.

werden ersucht , mich umgehend benachrichtigen zu wollen , ic
h

würde zu

Parteigenossen , welche mir Arbeit als Schlosser nachweisen können ,

gleicher Beit di
e Agitation bortfelbft übernehmen . Offerten ersuche ic
h

an di
e

Expedition de
s

Heffischen Boltsblatts " , Caffel , zu richten .

Anzeigen 20 .

bildet , welcher sämmtliche Schleifer angehören , und welche es Falle wäre tein Widerstand von der Türkei gemacht worden , Leipzig Donnerstag , den 9. August , Abends 1/29 Uhr , im

sich nicht nur , wie andere Gewerkschaften , zur Aufgabe gestellt denn di
e

vereinte Kraft hätte schon jeden Widerstand von vornha
t , fich jeder Herabseßung de
r

Löhne zu widersetzen , sondern herein unmöglich gemacht . Jest is
t
es anders , und di
e

Völkerberen Mitglieder auch di
e Verpflichtung eingegangen find , ohne ernten di
e

Folgen ihrer heimischen Mißstände , di
e

sich im euro - munalwahlen . Referent H
. Ramm .Einwilligung des Bundes Niemanden di
e

Diamantschleiferei päischen Diplomatenspiegel in vorstehend bezeichneten Farben munalwahlen . Referent H
.

Ramm .zu lehren ! und in der That find diese Juden schlau genug , abbilben ! 70 ]

so fest zusammenzuhalten , daß es , wie man mir sagt , den Ar

beitgebern troß ihrer begreiflicherweise sehr lebhaften Bemühungen
nicht gelingen will , irgend Einen den Verabredungen de

s

Bundes
abtrünnig zu machen .

Dant diesem geschlossenen Zusammenstehen haben di
e

DiaDant diesem geschlossenen Zusammenstehen haben di
e Dia

mantschleifer nicht nur jedes Herabgehen de
r

Löhne zu verhin
dern gewußt , sondern si

e eigentlich erst recht auf di
e

jeßige exor
bitante Höhe hinaufgetrieben .

Ich glaube , in diesem Bunde de
r

Diamantschleifer von Am
sterdam das einer steht . Solche Fälle
unſeren Gewerkschaften in ihren tähnften Träumen vorſchweben

No. 2

Dem se
i

aber wie ihm wolle , Thatsache is
t , daß die Russen

beinahe ohne Anstrengung über eine oder mehrere Straßen des ift erschienen un
d

an diejenigen Filial -Expeditionen zu
r

Bersendung ge
s

Balkans gelangt find , w
o

fie von den Türken ga
r

nicht erwartet langt , welche über N
r

. 1 abgerechnet haben .

waren , umb di
e

dafelbft teine Vorkehrung zur Bertheidigung ge

Drudfehlerberichtigung . Im Leitartikel , zweite Seite bes

mag . Daß alle kaffen des Bundes aufs glänzendste dotirt sind ,

fann man sich leicht denken . Aber gerade hier , wo die Gewerk
schaft so zu sagen in ihrer höchsten Bollendung dasteht , tritt
auch da

s

Bünstlerisch - Engherzige , bas meiner Anficht nach de
r

Gewerkschaftsbewegung anhängt , am traffeften zu Tage , gerade

es am wie
Arbeitgeber richtet , zugleich aber auch den Arbeiter demArbeiter troffen hatten . Wer aber di

e

Leichtsinnigkeit und Nachlässigkeit Blattes , Beile 11 von unten , muß es heißen : Werkzeug , statt Wert .

der Türken kennt , wird solche Umstände erklärlich finden , ohne Diejenigen Filial -Expedienten , welche mehr wie 10 Expl .

feindlich gegenüberstellt . Nur durch ganz besondere Protektion Berrath zu wittern . Vor kurzem hatte ic
h erftGelegenheit , vo
n

de
r

Rt . 1 übrig behalten haben , werden ersucht , de
n

darüber hinaus
und m

it

ansehnlichen Geldopfern is
t
es de
n

Außenstehenden heute diefen miglichen Zustänben mich augenscheinlich zu überzeugen , gehenden Reft retour zu senden.möglich , in bi
e

Bunft der Diamantschleifer hineinzugelangen , und und wohl ohne Uebertreibung fann behauptet werden , daß unteric
h

weiß Fälle , w
o

ſelbft Glaubensgenoffen , di
e

sich im tiefften solcher Administration und Leitung di
e

befte Armee nur einen de
n

nächsten Tagen und is
t

durch di
e

Unterzeichneten zu beziehen :

Jm Berlage der Leipziger Genossenschafts -Buchdruderei erscheint in

Elend befanden und denen durch di
e

Erlernung de
r

Diamant fehr relativen Werth haben könne !schleiferei natürlich für alle Zeit geholfen gewesen wäre , vom
Bunde erbarmungslos zurüdgeworfen wurden .

Diese Mißwirthschaft wird auch hier von einigen Patrioten

di
e Regierung entbehrte fe
it

einigen Der arme Conrad .
-

—

Nun kann ic
h

aber wirklich nicht einsehen , warum gerade mehr de
s

Vertrauens de
r

Maffe , di
e

wahrscheinlich be
i

wieder :

und

dieſe Handvoll alleinLeute foul

un
d

ic
h würde es deshalb fü
r

sehr vernünftig halten , wenn holten Schlappen di
e

Gelegenheit benugen wied , wieder ei
n

deutsche Arbeiter , di
e

fic
h

zu diesem Handwert fü
r

geeignet er changement de décoration in Scene zu sehen , w
ie w
ir

es ſe
it

achten , also vor allem solche aus demselben Fache oder doch aus neuerer Beit bereits öfters gesehen haben . Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten stark ) .

ähnlichen Berufsarten , statt zu Hause zu verhungern , nach Am Regierung nach Brussa verlegen wird , falls di
e

Hauptstadt
Gerüchtweise verlautet hier , daß der Sultan den Siz der Bahalts -Verzeichniß .

fterbam gingen , di
e

Phalang der Diamantschleiferei zu durch durch di
e

Ruffen wirklich bedroht werden sollte . Constantinopel Vorwort , mit gedrängter Statistit über die legten Reichstags
brechen suchten , was ihnen bei energischem Zusammenwirten wahlen . Vollständiges Kalendarium (protestantisches , katholisches,

schließlich boch gelingen muß , und dann den Herren Juden beim würde in dem Falle bis aufs Aeußerfie vertheidigt werden, Sonnen- und Mondwechsel , Tages- und Nachtlängen 2c. ). Umfenft
jedoch ohne große Schwierigkeiten zu nehmen sein , denn di

e

geopfert . Erzählung von Robert Schweichel .Einheimsen ihrer Schäße ein wenig behilflich sein wollten . Glück
die

x . 9 .Wer übrigens glaubt , di
e

armen Fabrikanten (auch meist Bertheidigungsarbeiten schreiten erbarmlich langsam voran , da geben . Episode nach dem Leben vo
n

Earl Hillmann . Die G
r

Juben ) , di
e

es m
it

einer so widerhaarigen Arbeiterschaft zu thun es an wirklicher Energie gebricht , di
e gewöhnlich hier zu Lande ziehung zur Ungleichheit und Unfreiheit . Von X. V. 3. Lud

bann wenn es bereits zu is
t wig Börne (Biographie ) . Mit Portrais . Die Wiener Arbeiter

haben und denen so schwere Löhne abgepreßt werden , bemitleiden dann er
ft

entwickelt wird , wenn es bereits zu spät is
t

Die weiteren politischen Vorfälle lasse ic
h für heute ohne von 1848. Von Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einem

zu müffen (und es giebt ia jest so viele von echter Humanität Erwähnung , da Ihnen dieselben ohnehin schon bekannt sind ; Broletarierleben . Bon F. 8. Frigiche . Die Werththeorie .

erfüllte und deshalb di
e

Leiben de
r

armen , unterdrückten Fabris nur se
i

noch gesagt , baß hier Alles ben gewöhnlichen Gang geht Kapitel au
s

de
r

politischen Dekonomie von S. Oldenburg .

Eine
Fanten tief mitempfindende Seelen ) , den litte ic

h , m
it

feinen und di
e

Ruhe und Ordnung vollständig is
t

. Dies zu
r

Beruhi pistel zur Kindererziehung . Bon Emil Roßbach . DieWichtig .

Thränen vorläufig noch zurückzuhalten . Ich kann versichern ,

da
ß

di
e

Amsterdamer Diamantschleifereibefizer troß allebem boch gung de
r

dortigen Gemüther , da es einige Blätter giebt , bi
e

feit de
r

Grund- und Bodenfrage . Bon Georg Bollmar . Der

ganz leiblich ih
r

Austommen finden . So weiß ic
h z . B. Einen , fic
h

damit amüsiren , Sensationsnachrichten über allerhand hier Simon ( Biographie ) . Mit Portrait . Die Dümmste Frau .

de
r

sich in diesem Geschäfte sogar ei
n

kleines Bermögen beiseite gefchehene Unmöglichkeiten zu bringen , wovon gewöhnlich nirgend Humoreste . Die Menschenaffen . Mit Zuluftrationen . D
ie

de
r

sich in diesem Geschäfte sogar ei
n

kleines Vermögen beiseite anderswo etwas zu entdecken is
t , al
s

im Hirn einiger hiesigen , Bariser Commune . Von X. X.- Gedichte : " An di
e

Reichen "zu legen gewußt hat . Daffelbe wird von Eingeweihten heute vielleicht dafür bezahlten , resp . rubilisirten Correspondenten .

E. E.

auf circa 80 Millionen Gulden geschäzt . Man wird mir zu von Bittor Hugo ; Aus der Jugendzeit " und " Der alte De
motrat " von Aug. Geib . Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .geben , der Mann is

t wenigstens vor der ärgsten Noth geschützt .

Wie das der Mann fertig gebracht hat , das wird man zu be
Sprüchwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen .

Marktverzeichnisse , nach Brovinzen eingetheilt . Ebbe- und Fluth
greifen anfangen , wenn ich hinzufüge , daß in seiner Fabrik vor Tabelle .

nicht zu langer Zeit ein Diamant bearbeitet wurde , den er im

rohen Zustande für eine Million getauft hatte und den er nach
her an den Khedive von Egypten für 7 Millionen weiter ver
faufte . Sechs Millionen Gulden Gewinn an einem einzigen
Steinchen !

Stizze von Brade . Saint-
—

-

Aufforderung .

Sonntag , den 12
.

August , Rachmittags 3 Uhr , findet im Hecht'schen
Lokale , an de

r

Bode zu Staßfurth , eine Conferenz der Parteigenossen
aus dem Wahlkreise Calbe- Aschersleben statt zu

r

Besprechung örtlicher Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostetder Kalender

Organisation in den verschiedenen Orten und Städten , damit di
e Agi- geheftet nur 40 Bf . , gebunden und mit gutem Schreibpapier

Und da fragen diese Völker noch , w
o ihnen ih
r

Geld , ihre tation regelrecht un
d

fruchtbringend betrieben werden fann . D
ie

Partei . Durchschoffen 60 Bf . , gegen baar oder Boftvorschuß .

Steuern hinkommen ! D
a

habt Ihr's ja ! Millionen de
s

Euch bedeutenden Fortschritt , wenn nicht Sieg verzeichnen können , fordern Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel -Exemplaren ift anzuempfehlen , für jedesgenoffen , welchen daran liegt , wir bei der Wahl einen

abgepreßten , so schwer verdienten Geldes werden vergeudet , w
ir

au
f , au
s

folgenden Städten Bertrauensmänner zu dieser Conferenz w
ir

es franco per Kreuzband zusenden .Herrn C. in Amsterdam in di
e

riesige Tasche gesteckt, blos damit zu schiden , um Antheil an den Berathungen zu nehmen , a ſo aus Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegenso ein Herrscher auf seinem Kopfdedel oder an seinem Sabul Calbe a . d . E. , Schönebed , Frose , Salze , ten a . d . E. , Kochstedt , baar oder Postnachnahme .

ein glänzendes Steinchen mehr herumtragen fönne ! Aschersleben , Königsau , Thale , Quedlinburg , überhaupt aus allen
Um unliebsamen Mißverständnissen vorzubeugen , bemerke ic

h größeren Orten , welche zum Wahlkreise gehören und hier nicht aufge
gleich hier , daß obige Worte eben nur an di

e

Unterthanen des führt sind . Barteigenoffen , war erwarten , daß Ihr Eure Schuldigkeit
Khedive und dann etwa noch an die Nubier , di

e

Dahomeer , thut , denn so is
t

es uns nur möglich , vorwärts zu tommen . Herr

di
e Bulutaffern und ähnliche ungebildete Völkerschaften ge : urlemann wird auch anwesend sein un
d

an de
n

Berathungen Theil
richtet waren , die eben noch in gar so schändlicher Weise ge =

fnechtet werden und dabei noch gar so tolossale Dchsen sind , 3. A. der Staßfurther Parteigenossen .daß fie fich für die Tollheiten ihrer Despoten willig den lezten C. Boensch , Leopoldshall , Carlstraße 2 .

Bissen vom Munde wegreißen lassen . Bei uns is
t

das Alles NB . Für das Unterkommen der auswärtigen Parteigen offen wird
natürlich ganz anders . bestens gesorgt werden , falls ihnen di

e

Rückreise am Tage der Conferenz
Apropos ein Rechenerempel ! Wer kann mir ausrechnen , nicht möglich sein sollte .

wie viel Schweiß und Blut und Thränen wohl in so einem
einzigen tleinen Krystall versteinert sein mögen ? Der glückliche de

r

vorigen Nummer de
s

Vorwärts " heißt es in de
r

sozialpolitischenLöser dieser Aufgabe erhält einen Berechtigungsschein für Plößen- Uebersicht : Pane et lavoZO es muß aber selbstverständlich heißen :

see oder einen ähnlichen angenehmen Landaufenthalt .

nehmen .

Mit sozialdemokratischem Gruß

-
Drudfehlerberichtigung . In einem Theile der Exemplare

lavora .

1

"

Fonds für Gemaßregelte .

Durch E. Fischer Thonberg 4,10 .

Sozialistenversammlung .

Tagesordnung : Die bevorstehende Landtagswahl und die Com

Der Agent .

Burmeister's

Sozialisten -Versammlung .

Anschein , al
s

wollten si
e

sich bi
s

aufs Messer vertheidigen . DerD
ie

Türken bieten Alles au
f
, oder geben si
ch wenigftens de
n

Ottensen . Bonneries Calon Auguft , Abends 9 U
hr , in

Obercommandant der Donauarmee , Abdul - Kerim Pascha , und
werden des Verraths durch di

e

Volksstimme beschuldigt ; Einigeder Kriegsminister , Redif Pascha , find abgesetzt worden ; Beide

wiffen sogar di
e

Summe anzugeben , wofür fie ih
r

Land ver
fauft haben , di

e

Wenigsten jedoch suchen di
e

Mißerfolge dort ,
von wo sie wirklich kommen . Die Anführer werden in jedem
Lande des Verraths bezichtigt , wenn der Sieg nicht auf deren

massenhaft der Geschichte

un
d

verbienen teine Beachtung ,

Die Rundschau .

masie nicht bewiesen werden Organ für sozialiſtiſche Propaganda .

tönnen .

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht des Arbeiter -Wahlcomités . [ 60

F. Beerhold .

Illustrirter Kalender fü
r

das arbeitende Volk pro 1878 .Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

—

—
—

-

--

Die Jünftrationen find von bewährten Künstlern ge
zeichnet und geschnitten .

Frei- Exemplare werden nicht gegeben .

Auf Bosten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pro Stücktünetto gegen baar .=gebunden 40

Expedition des Vorwärts , Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Allg . deutsche Assoziations -Buchdruckerei zu Berlin .
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Der „Arme Conrad “

werden kann .
Der Artikel beginnt :

"

daher nicht überrascht . Einigermaßen überrascht aber hat uns Kurz, die Vorgänge in den Vereinigten Staaten bieten Dem,

fü
r

das Jahr 1878 is
t

soeben erschienen , und w
ie

der Leser aus sonst , trop aller Gegnerschaft , eine gewisse Objektivität , ei
n

ge
-

Verhältnisse nur einigermaßen fennt und Schlüsse zu ziehen ver
die Gedankenlosigkeit , mit der verschiedene Blätter , be

i

denen wir der die amerikanischen und überhaupt die modernen ökonomischen

der Anzeige im Annoncentheil ersieht , dem Wachsthum der
Bartei entsprechend , in größerem Umfang und m

it

größerer wifes ehrliches Bestreben , den Dingen auf den Grund zu gehn , mag , abſolut nichts Ueberraschendes .

Apropos , man hat Hamburg schon eine suburb (Vorstadt )

Mannichfaltigkeit de
s

Inhalts al
s

fü
r

das laufende Jahr . Auch einigten Staaten urtheilen und schreiben . So finden wir z . B. von London genannt , und di
e

Redakteure de
s

Hamburgischen

zu bemerken geglaubt hatten , über die Vorgänge in den Ver

in de
r

Ausstattung läßtsich , so gut fie bisher war , ei
n Fort in dem Hamburgischen Correspondenten " ( N
r

. 177 vom 28
. Juli ) Correspondenten " sollen in London ziemlich zu Haus sein

so gut fie bisher war , Fort
schritt erkennen . Wenn wir das stattliche Buch- denn ei

n

solches einen Artikel , betitelt : Die Emeute der Nordamerikanischen wissen si
e

nicht , daß vor mehreren Jahren in Londor . ei
n Conis m
it

seinen 128 Seiten Leriton ,Ottavin dem wohlbes Eisenbahnbediensteten " , der uns in de
r

Berliner ,,National- ftabler -Strike brehte , und eines schönen Tags London nicht einen
ift's
Lannten geschmackvollen Umschlag , da

s

bedeutungsvolle , künstlerisch Zeitung " ,,
,

Magdeburger Zeitung " und ähnlichen Reptilienorganen einzigen Constabler zu seiner Bewachung gehabt hätte , wennwohlgelungene Titelbild an de
r

Spiße , di
e

vorzüglichen Holz- nicht aufgefallen und feiner Bemerkung werth gewesen wäre ; nicht di
e

Behörden rechtzeitig so vernünftig gewesen wären , nachschnitte , das weiße Papier , den sauberen , großen Drud betrachten
umb di

e

anderen Kalender daneben halten , dann können wir wegen der Achtung , di
e

dieses Blatt genießt und di
e wir selbst zugeben ? Wären di
e

Londoner Behörden solche scham- und

getroft aussprechen : unser Kalender is
t , was bi
e

äußere Aus- wiederholt ihm gezollt , aber von uns nicht unbeachtet gelassen rücksichtslose Aussauger gewesen , wie bi
e

Direttoren be
r

ameri

tattung betrifft , den besten , zum Theil viel theureren Kalendern tanischen Eisenbahnen es notorisch find , dann hätten wir das
jum mindesten ebenbürtig , welche von Privatspekulanten oder

merkwürdige Schauspiel haben tönnen , daß das Militär zum

feindlichen Parteien in Umlauf gejezt werden von dem lösch- Für den Umfang und di
e Verbreitung sozialistischer Schuß der Ordnung " gegen die ordnungsstörende Polizei auf

papiernen Schund gar nicht zu reden , der unter dem Namen been innerhalb der modernen Gesellschaft und für di
e

Bereits geboten , und aller Wahrscheinlichkeit nach Blut vergoffen worden
Und die Gelehrten des Hamburgischen Correspondent "

Kalender in Millionen von Exemplaren dem leichtgläubigen daft der Maffen , sich den Wortführern dieser Jbeen be
i

pass wäre .

Bublifum aufgeschwindelt wird . Was aber die innere Aus- fender Gelegenheit anzuschließen , haben di
e

neuesten amerikani werden doch nicht behaupten , di
e

Londoner Constabler seien

fiattung anlangt , so is
t

er ihnen nicht blos ebenbürtig , nein - schen Ereignisse Belege geliefert , wie fie schlagender faum gedacht Sozialdemokraten , tänden unter der geheimen Leitung von

i er ihnen weitaus überlegen . Ein Blid auf das Inhalts werden können . Was wollen gelegentliche Tumulte bedrängter Carl Mary ?

zeichniß zeigt di
e Mannichfaltigkeit de
s

gebotenen Stoffs , di
e

und in ihrer Existenz bedrohter Arbeiter , was Arbeitseinstellungen Die weiteren Auslaffungen des „Hamburger Correspondent “

ichtigkeit der behandelten Fragen . Außer der Novelle , von innerhalb einzelner Gewerbe oder Ortschaften im Vergleich zu können wir füglich übergehn . Genug : Mitte und Ende des Ar

de
r

wir blos zu sagen haben , daß fie von Schweichel is
t und einer Beamten Verschwörung bedeuten , deren Theilnehmer titels entsprechen dem Anfang . Blos der Schlußpassus se
i

an
eins der interessantesten Vorspiele de

r

deutschen Arbeiterbewe nach Zehntausenden zählen , das Dienstpersonal der wichtigsten geführt , di
e

Moral “ für Deutschland :

gung zu
r

historischen Unterlage ha
t

, finden w
ir

lebendige Stizzen , faffen un
d

innerhalb dieses Staates faft allenthalben von de
r

waffnete Armeen , beren Glieder nach Behntausenden zählen
der der Welt um- Außer der bewaffneten Armee befißen wir mehrere unbe

moristisch ernst , je nach dem

he Ausführungen , pädagogische Auffäße , historische Stizzen , Bevölkerung der großen Städte unterstüßt werden ? Als Aristo- und der conservativen Elemente und festen Traditionen bes
Biographien , statistische Notizen , Gedichte , netboten tur in teles bi

e Behauptung aufstellte , daß der denfbar gefährlichste Soldatenstandes vielfach entbehren . Daß auf diese Heere

bunter Abwechselung Unterhaltendes und Belehrendes , und di
e

öffentliche Zustand der de
r

Herrschaft eines schlecht bezahlten sogenannter Beamteter , denen di
e

eigentliche Beamtenqualität

Biffenſchaft ni
e
in den steifen Vatermördern und dem geschmad Beamtenthums se
i

, hatte er lediglich das kleine , auch zur Zeit durchschnittlich fehlt , di
e

sozialdemokratische Partei hochgespannte
osen Profefforenfrad der Dottrin , sondern das Belehrende stets Philipp des Macedoniers noch immer halbaristokratische Athen Erwartungen fest , fagen ihre Organe uns täglich . Bis jest find
unterhaltend und dem entsprechend das Unterhaltende auch stets im Auge ; was würde dieser al

s

Politiker und Gelehrter gleich diese Erwartungen getäuscht worden , zu dauernder Beseitigung

große Grieche in unseren Tagen gesagt haben , w
o

es Staaten der von dieser Seite lauernden sozialen Gefahr werden di
e Hilfs

kein Zweifel , der Arme Conrad " is
t ei
n

Sozialdemokrat giebt , di
e

halbe Welttheile umfaffen und w
o

das Subaltern- mittel de
r

bloßen Subordination und Disziplin aber schwerlich

wom Haupt bis zur Bebe , jeber Boll , oder richtiger jebe Beile Bersonal einzelner Zweige des öffentlichen Dienstes - .B. der ausreichen . "
Bent * nicht Altweitergewinfel ober eine Denunziation

ei
n

Sozialdemokrat , vom ersten Buchstaben bis zum lehten aus Angestellten des Bost- und Eisenbahnwesens zahlreicher is
t ,

Fem Guß , aber so wenig wie bi
e

tödtliche Bangweile bes al
s

bi
e

stärkste Armee , welche de
r

Lehrer be
s

großen Alexander is
t , so fann es nur der verschämte Borschlag sein , den in Frage

rinarismus braucht de
r

Befer di
e Zu- und Aufdringlichkeit iemals zu sehen bekommen ! " ftehenden unbewaffneten Armeen " die „festen Traditionen des

"
faſſen---

selehrend .

.

aus
achen und Personen .

n

""1

- ―――

Nachschrift . Soeben geht uns die neueste Nummer des
sozialistischen Gewerkschaftsorgans in Amerika , des ,,Labour
Standard " zu , und diese , das Datum des 21

. Juli tragende

er Tendenz zu fürchten . Tendenz hat der Arme Conrad " Wir trauten unseren Augen nicht . Für den Umfang und Militärstands " , mit andern Worten eine stramme militärische

ie sieht fic
h

wie ei
n

rother Faben burch den gesammten Inhalt , di
e Verbreitung sozialistischer been " sollen di
e

neuesten Organisation zu geben . Waruin nicht jedem Reichsbürger dieje

lein fie belästigt uns nicht durch trodenes Moralifiren und amerikanischen Ereignisse Belege geliefert haben , w
ie

si
e schlagender Segnungen der Wachtstuben- und Pferdestall Civilisation zu

chulmeisterliches Doziren : si
e ha
t

Fleisch un
d

Blut angenommen alle Berichte , so weit fie bi
s

je
st

vorliegen , genau durchmustert , de
r

Geburt in sein Regiment , Bataillon un
d

Compagnie ei
nschulmeisterliches Doziren : si
e hat Fleisch und Blut angenommen faum gedacht werden können . Aber wo ? wann ? Wir haben kommen laffen ? Warum nicht jeden Reichsbürger gleich nach

in
d spricht aus dem Gegenstande selbst , aus den That- allein nirgends di
e

leiseste Andeutung , da
ß

de
r

Einfluß sozialisti reihen un
d

ih
m

di
e

betr . Buchstaben un
d

Bahlen au
f

di
e Stirn

Der Arme Conrad " fü
r

das Jahr 1876 ift in 41,000 icher Ideen auch nur ernstlich vermuthet , geschweige denn einbrennen , damit di
e übrigen Reichsbürger gleich sehen , wohin

Exemplaren verbreitet worden , der diesjährige in 50,000 , der nachgewiesen worden se
i

. Bei den Tumulten in Chicago und er gehört , und er selbst durch jeden Blid in den Spiegel an

fir 1878 muß fich und de
r

Partei einen noch ausgedehnteren de
r

New -Yorker Massenversammlung war allerdings di
e

Rede di
e

Ehre , deutscher Reichs- und Kaſernenbürger zu ſein , erinnert
Sejerkreis erobern . Ja : fich und der Partei . Wohin de

r

von sozialistischen Einflüffen , aber di
e Chicagoer Tumulte waren wird ?

Arme Conrad " bringt , da bereitet er den Boden und streut nur ei
n Nachspiel der eigentlichen Bewegung , und di
e

New- Und solcher , den Fundamentalsäzen des Liberalismus und dem

en Samen des Sozialismus aus . Und weil er den Boben Vorker Bersammlung hatte blos den Bwed , Klarheit zu ge
-

gefunden Menschenverstand in's Gesicht schlagender aberwis in dem

Areitet , an den Berstand , an das Herz sich wendet , ftatt mit winnen und Stellung zu nehmen , und steht mit dem , was der intelligentesten Organ de
s

deutschen Bourgeois - Liberalismus !

bantenlosem Phrafengeflingel blos an di
e

Ohren , darum fällt Hamburgische Correspondent " eine „ Emeute " zu nennen beliebt , Darnach meffe man di
e Intelligenz unserer Bourgeoisie .

euch der Same auf fruchtbaren Boden , schlägt Wurzeln und
konnte ein Blatt , das nicht ohne Grund bisher in dem Ruf stand , zu den amerikanischen Vorgängen . Der Senf is

t natürlich
Auch die Provinzial - Correspondenz " liefert ihren „Senf "

reift zur Saat .

Dröge ei
n jeder Parteigenoffe es al
s

Ehrensache , al
s

di
eWahrheit zu respektiren , sich zu einer so wahrheitswidrigen , Kohl " , und natürlich müssen ,, di
e

sozialdemokratischen Utopien "
Aflicht betrachten , bem Armen Conrad " Eingang in möglichst durch nichts gerechtfertigten Behauptung zu versteigen , und au

f

herhalten , obgleich gnädigerweise zugegeben wird , daß di
e

Sozials
tele Wohn- und Werkstätten zu verschaffen nur be

i

Maffen dieje wahrheitswidrige Behauptung einen ganzen Leitartikel zu demokraten dieses Verbrechen zufällig nicht auf dem Gewiffen
verbreitung fann der Arme Conrad seine Mission " erfüllen gründen ? Wir fönnen uns bies blos durch di

e

Annahme er haben . Die Provinzial - Correspondenz " is
t

bekanntermaßen ber

nd ganz das sein , was zu sein er berufen is
t
: ei
n

Bahnbrecher flären , daß jedesmal , wenn di
e

ökonomischen Mißverhältnisse zu Moniteur de
s

Flinte schießt Säbel haut " Staatsmanns , und
einem bedeutsamen Protest in welcher Form es auch se

i

zur Charakteristit des ,,Provinzial - Correspondenz " Kohls , der fichur unsere Ideen , ein Pionier des Sozialismus .

seitens de
r

unterdrückten Klaffen führen , zu einem Protest , de
r

höchstens zur Besprechung im Feuilleton eignet , brauchen wir
Die Vorgänge in den Vereinigten Staaten di

e

Wurmstichigkeit , di
e

Hohlheit des heutigen Gesellschaftsbaus blos zu bemerken , daß Graf Eulenburg noch berselbe is
t , wie an

zur Erscheinung bringt , daß dann jedesmal sich de
r

herrschenden dem Tag , w
o

er in jener denkwürdigen Rede den moraliſchen
haben de

r

herrschenden Presse wieder einmal Gelegenheit gegeben , klassen eine Art panischen Schredens bemächtigt , der auch di
e

Bankrout de
s

herrschenden Systems proflamirte .

fich in ihrer ganzen Erbarmlichkeit zn zeigen . Daß sie , mit vernünftigsten Glieder erfaßt und für den Moment der Ver
wenigen lobenswerthen Ausnahmen , berserkerwüthig über die fügung über ihre Vernunft beraubt .

amerikanischen Arbeiter hergefallen , und , ohne den Sachverhalt Und wie kommt das Blatt dazu , von einer „ ,Beamten -Ver

zu kennen , einfach aus Klaſſenhaß und blinder Parteiſucht dem schwörung " zu reden ? Die Eisenbahn -Beamten und Arbeiter Nummer bringt noch kein Wort von dem Sturm , der um jene
Borgehen de

r

Arbeiter jede Berechtigung abgesprochen , den Füfi- find mit ihren Forderungen öffentlich hervorgetreten , si
e

haben Zeit loszubrechen begann . Offenbar wurde der ,,Labour Stan
laben Beifall geklatscht und an den Behörden nichts anderes zu den Strike erst begonnen , nachdem ihre öffentlich gestellten dard von den Ereignissen gerade so überrascht , wie das übrige
tadeln gehabt hat , al

s

daß dieselben feine Massenmezeleien im Forderungen abgelehnt waren , und de
r

Strife is
t

ei
n allge- Publikum de
r

Vereinigten Staaten " .

Bersailler Maßstab inszenirt haben das war von vornherein meiner geworden . Wo steckt da die Verschwörung “ ? Die
selbstverständlich und fann uns kein Wort der Kritik entloden . Eisenbahn -Beamten und Arbeiter haben nichts gethan , wozu si

e

Ebenso selbstverständlich war es , daß ei
n Theil der Presse nicht das verfassungsmäßige Recht hatten . Sie hatten und Unsere gewerkschaftliche Preffe .

einen geheimen Zusammenhang der amerikanischen Ereignisse mit haben das Recht , Forderungen an ihre Arbeitgeber zu stellen , Seit zwei , drei Jahren is
t

die Arbeiterbewegung in Deutsch
dem Treiben der Sozialisten , der Internationalen heraus gerade wie diese das Recht , Forderungen an ihre Arbeiter zu land nicht nur in Bezug auf ihre äußeren Organisationsformen ,

wittern , di
e

zu einer Insurrettion aufgepufften Vorgänge al
s

stellen . Sie hatten und haben das Recht , den Arbeitsvertrag sondern auch in Bezug auf den Charakter ihrer Agitation in

das Wert einer sozialistisch - communistischen Verschwörung hin aufzuheben , wenn dessen Bedingungen ihnen nicht mehr behagen ei
n

neues Stadium getreten . Wie sehr diese Behauptung für
stellen würde , obgleich di

e

nämlichen Blätter früher be
i

Hundert gerade so wie di
e Arbeitgeber . Und daß si
e

schließlich alle di
e

ausschließlich politische Seite de
r

Bewegung zutrifft , haben
verschiedenen Gelegenheiten triumphirend auf di

e

leider nicht zu zusammenhielten - was is
t

da Wunderbares ? Freilich für di
e

beiden lezten Congreffe der sozialistischen Partei bewiesen .

bestreitende Thatsache hingewiesen hatten , daß der Sozialismus Aristoteles , den der Hamburgische Correspondent " sehr über Und dieser Beweis gipfelt in nichts mehr al
s

in unserm Bei
unter der anterikanischen Arbeiterbevölkerung im Ganzen noch flüssiger Weise hereingezogen hat , wären die amerikanischen Vor- tungswesen . Niemals wurde in früherer Zeit der sozialistischen
fehr wenig Wurzeln geschlagen hat . Für unsere Reptilienpresse gänge sehr wunderbar " , aber wir leben im 19

.

Jahrhundert Presse so viel Aufmerksamkeit gewidmet , al
s

auf den Congressen
bestehen derartige Widersprüche nicht ; si

e

selbst steht auf einem nach , und nicht im 4. vor Christi Geburt , und di
e

Redaktion 1876 und 1877. Nicht aus Liebhaberei oder durch Zufall is
t

fo tiefen geistigen Niveau , und hat von dem geistigen Niveau des Hamburger Correspondent " befindet sich in der commer dies geschehen , sondern di
e

Verhältnisse , in welchen di
e Partei

ihrer Leser eine so niedrige Meinung , daß si
e di
e

flagrantesten ziellen Hauptstadt Deutschlands . Wenn di
e

deutschen Postbeamten zu leben und zu athmen gezwungen is
t , drängten dazu . JeWidersprüche theils nicht bemerkt , theils ihrem Publikum bieten der Freiheit genossen , nach der si

e

sich sehnen , und die jeder mehr die Partei sich ausbreitete , je mehr Berührungspunkte si
e

zu dürfen glaubt . vernünftige Mensch ihnen wünscht , würden si
e

etwa weniger ein mit den Gegnern fand , desto verschiedenartiger mußten die
Nicht minder selbstverständlich war es , daß das Reptilien- müthig gegen Herrn Stephan stehn , al

s

di
e

amerikanischen Eisen- Waffen sein , mit welchen fü
r

di
e

Sache de
s

arbeitenden Volkes
gefinder di

e

Gelegenheit benußen mußte , um Schmug auf di
e

bahnarbeiter gegen ihre tyrannischen Vorgesezten " ? Wo das gefämpft wurde . Als eine der wichtigsten und tüchtigsten Waffen
freien Institutionen der Vereinigten Staaten zu werfen und dem Interesse sich lebhaft geltend macht und gemeinsame Interessen erkannte man sehr bald di

e

Presse , kein Wunder , daß überall
deutschenReichsphilister ad oculos zu demonstriren , wie glücklich existiren , da herrscht immer fester Zusammenhalt . Und daß es nach einem Preßorgan lebhafte Sehnsucht erwachte . Mit dem

er doch is
t , daß er das hübsche stehende Heer hat , vermittelst sich im vorliegenden Fall um solche Interessen , nm Interessen , Centralorgan der Partei , so sehr dessen Förderung und Verbrei

deffen man jeden Moment etwaige Ruhestorer bequem nieder di
e

si
ch be
i

jedem Individuum aufs Lebhafteste geltend machen tung auch allen Genojien am Herzen liegen sollte , wollte man
fchießen kann ; und wie thöricht und undankbar es von ihm is

t
, müffen , ja um Lebensinteressen in de
s

Worts fräftigster si
ch

nicht bescheiden auch solche Leser sollten aufgesucht wer
über Militärlasten , hohe Besteuerung , Darniederliegen de

r

Ge- Bedeutung handelte , das haben wir bereite hervorgehoben , al
s

den , welche nur fü
r

ei
n

Lotalblatt Sinn und Verständniß haben .

schäfte in Folge des Militarismus zu tlagen . wir di
e Lohnpreise und Lebensmittelpreise in den Vereinigten Daß es solche Leser giebt , Leser , welche nur an de
r

Hand lokaler
Staaten mit einander verglichen . Intereffenfragen und deren Besprechung zur Prüfung und Wür

"
"

"

"

}

Wie gesagt , Alles das war selbstverständlich , und hat uns

-

=

-

Bestellungen
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digung allgemeiner Interessen geführt werden können , unterliegt lichen Bäumen den Wald de
r

allgemeinen Bewegung nicht zu

keinem Zweifel . Bis zu diesem Punkte befand sich unsere Presse sehen .

"

lung ei
n

. Wir haben es schon für den schwersten Fehler , ia für
eine grobe Schädigung der deutschen Industrie erklärt , daß das

auf dem rechten Wege , was übrigens nicht ausschließt , daß bei Vielleicht kommt der Einwand , daß die Leitung mancher Ge- deutsche Reich die Weltausstellung nicht beschicken will ; jezt hören
Erwägung der Bedarfsfrage häufig sehr voreilige , rosenroth gewerkschaften erst dann eine emancipirte und gute sein könne , wir noch , daß außer Deutschland nur die Groß- und Kultur
färbte Antworten ertheilt wurden . Dieser Schönfärberei is

t

es wenn si
e mit der Redaktion eines gewerkschaftlichen Organs verstaaten : Marokko , Chili , Griechenland und Brasilien fern

geschuldet , daß einzelne unserer Organe nach kurzem Dasein , einigt werde . Das is
t aber nicht wahr . Ein guter Verwals bleiben werden , daß aber di
e

Zahl der Aussteller , und di
e

Zahl
weil nicht lebensfähig , eingehen , andere bis auf diesen Tag mit tungsbeamter und Agitator wird nicht immer ein befähigter Re- und Bedeutung der ausgestellten Gegenstände viel größer sein
schweren materiellen Sorgen kämpfen mugten . dakteur sein und umgekehrt . Gerade weil auf diesem Gebiete wird , als jemals zuvor auf einer Ausstellung . Man sieht , daß
War nun im allgemeinen di

e Richtung , welche unser Zeis heute noch so viel gesündigt wird , gerade deshalb flebt den Deutschland es versteht , sich Sympathien be
i

den anderen Nationen
tungswesen auf politischem Gebiet einschlug , eine vernunftge meisten gewerkschaftlichen Blättern di

e

redaktionelle Eierschale zu erwerben das Kriegshandwerk wird gepflegt , das Friedens
mäße und nothwendige , so kann dies von unseren gewerkschaft noch auf allen Seiten fest . Hat eine Gewerkschaft nicht Mittel handwerk aber vernachlässigt .

lichen Organen nur zum geringen Theil gejagt werden . Die genug , um ihren Leiter ganz zu besolden , und will si
e

dieſe
einzelne Gewerkschaft is

t
durchaus nicht zu vergleichen mit der Mittel durch ein Blatt , das si

e

den Mitgliedern in die Hände - Der Präsident des Reichstags , der nationalliberale
einzelnen Provinz . Die Mitglieder einer Gerrschaft wohnen drückt , auftreiben , so is

t das eine feineswegs löbliche Handlung . Herr von Fordenbed , soll eine höchst merkwürdige Tischrede
nicht an einem Drte oder in einer engbegrenzten Gegend , fie Denn es wird den Mitgliedern eine geringe Waare , hier ein in Breslau während der Generalversammlung des Vereins für
finden sich so ziemlich überall vor . Nicht lokale , sondern allge- unbedeutendes Blatt , unter eigener Firma geliefert , während Volksbildung gehalten haben . Ein Correspondent meint , es

meine gewerkschaftliche Interessen sind die Triebfeder ihres unter gemeinsamer gewerkschaftlicher Firma für denselben Preis wäre manchmal schwer , in den ernsten Sizungen das rechte Wort
Wollens und Wirkens . Der Kampf um die bessere Lebenshal- eine gute Waare , ein Centralorgan , zu beschaffen wäre . Wer zu finden , dies gelänge beffer bei dem zwangslosen Verkehr , hier
tung , der Kampf für den Normalarbeitstag stößt bei den Unter- wagt dies zu leugnen ? Aber , heißt es , die Gewerkschaft braucht also beim Festessen nun , das läßt sich hören , der Wein is

t

nehmern und Kapitalisten in allen Arbeitszweigen auf denselben eine Leitung und braucht ein Blatt ; das Centralorgan toftet ja bekanntlich der Hungenlöser und so kann man wohl einen
Widerstand , einfach weil der Angriff oder die Abwehr seitens uns Geld , ohne alles von uns in seinen Spalten aufnehmen zu Theil jener Rebe auf Rechnung des Weines schreiben . Fordenbed
der Arbeiter auf der ganzen Linie derselben Taktik unterstellt können . Gut . Eine Leitung mittler und großer Gewerkschaften erzählte nämlich , daß er früher immer nach links gestürmt sei

is
t
. Diese einheitliche Tattif is
t keineswegs eine freiwillige , will muß und kann voll besoldet werden , die Brücke hierzu baut die das früher muß aber schon sehr lange her sein , da er schon

türliche si
e

entstamint dem Boden der kapitalistischen Pro- Agitation . Kleine Gewerkschaften können sich leicht mit unbe 1863 für den Militärcompromiß war - jegt aber strebe er

duktionsweise , hat einen rein jozialen Charakter , kennt für alle foldeter oder theilweise entschädigter Leitung behelfen , sind doch mehr nach rechts . Dies leßte dürfte Herr von F. eigentlich als
Gewerte nur ein Commandowort und wird ebensogut vom fast alle Gewerkschaften in ihren ersten Tagen nach diesem bekannt vorausseßen . Er meint nun , daß die Gesetzgebungs
Schneider wie vom Zimmerer , vom Schloſſer wie vom Tischler Grundſage aus dem Gröbsten herausgearbeitet worden . Und maschine allzurasch gearbeitet hätte ; es müsse viel corrigirt
verstanden . was nun die Frage betrifft , ob ein Centralorgan der Gewerk- und verändert werden . Das is

t nun ein sehr hübsches Ein
Troß dieser Thatsachen glaubten die einzelnen Gewerkschaften schaften allen Anforderungen genügen könne , so tam über die geständniß - gerade Herr v . F. als Reichstagspräsident hat

bis jest ebenso vorgehen zu müssen , wie di
e

Genossen in den Antwort mit Hinweis auf den allgemeinen sozialen Theil dieses immer mit Hochdruck gearbeitet und arbeiten lassen ; Valentin
einzelnen Provinzen . Sie vergaßen das weise Wort : Eines Blattes kein Zweifel sein . Sie lautet ja . Im besonderen Theil , is

t

eine höchsteigene Erfindung des allverehrten " Reichstags =

schickt sich nicht , für Alle ! " Warnungen blieben unbeachtet , Ver- den Rubriken für die einzelnen Gewerkschaften , würde allerdings präsidenten . Zum Schlusse forderte der tapfere Herr v . F.

suche , eine andere Strömung in das Zeitungswesen der Gewerk manche Einschränkung erforderlich sein , aber sicherlich zum besten die Nationalliberalen auf , muthig zurückzuweichen ; er sagte
schaften zu bringen , scheiterten entweder sofort , oder brachten es aller . Das Unwichtige würde endlich auf Kosten des Wichtigen , nämlich wörtlich : Keine Thorheiten , teine Unüberlegenheiten !

nur zu fleinen Anfängen . Der Sondergeist hatte di
e

Herrschaft Lehrreichen und Interessanten positio in den Hintergrund treten . Zurück auf die Schanzen zur mannhaften Vertheidigung des
angetreten . Jede Gewerkschaft spekulirte auf ein eigenes , für Sollte eine einzelne Verwaltung einen besonderen Alp auf dem bisher Errungenen ! Alles Uebrige wird von selbst nach

fie allein bestimmtes Blatt . Wenige nur dachten daran , daß die Herzen haben , so kann si
e

sich davon in Circulairen befreien . folgen ! " Welche nationalliberale Heißsporne mögen den
ganze Gewerkschaftsbewegung aus kleinlichen Anfängen nicht Er wird dann doch nur vor di

e

Füße derjenigen gewälzt , welche verehrten " Herrn Präsidenten wohl zu dieser mannhaften "

heraustommen tönne , so lange man auf eigene Faust seiner Wege ihn zu würdigen wissen . Rede veranlaßt haben ? Sollte es gar unser Eduardchen , die
gehe , statt sich um das Ganze zu bekümmern . Es war nicht Wie auch unsere gewerkschaftliche Presse betrachtet werden tapfere Mannesseele sein , der die sicheren Schanzen verlassen
mehr gesunde Decentralisation , Föderation , was den Ton angab , mag , immer zeigt es sich , daß si

e

heute nicht auf der Höhe der und gegen den grünen Bundesrathstisch Sturm laufen möchte ?

nein , es war Reattion , welche auf die Selbständigkeit pochte , ihr gestellten Aufgabe steht ; si
e

kann nicht darauf stehen , da fie Nun , zerbrechen wir uns darüber nicht den Kopf ; Herr v . F.

um das Unselbständigmachen der betreffenden Gewerkschaften zu in der Zersplitterung der nöthigen Kraft eutbehrt , um sich zu dachte gewiß selbst an leinen Heißsporn seiner Partei , er mußte
verdecken , um das Hintreiben zum Ufer des Kastengeistes zu be

-

dieser Höhe emporschwingen zu können . Aber noch mehr . Ohne etwas reden , er hat etwas geredet und der Wein scheint ihm
schönigen . Wurde dagegen oppouirt , so tamen Einwürfe , dar- Centralorgan wird si

e

schwerlich jemals diese Höhe erreichen redlich dabei geholfen zu haben die mannhafte Schanzen
unter der , daß di

e

Gewerkschaften ohne Gefahr für ihre Einzel- können . Besonders trifft dies für di
e

kleinen und mittleren Ge vertheidigung und der muthvolle Rückzug deuten wenigstens
existenz in ein Bündniß untereinander nicht eintreten dürften . werkschaften u . Was bleibt da zu thun ? Nun nichts anderes , darauf hin .

Dieser Einwurf jedoch is
t

durchaus hinfällig , da im Schaffen als sich endlich aufzuraffen zum gemeinsamen Handeln . Ein
eines Centralorgans noch keineswegs das Verzichtleisten auf die gutes Vorbild is

t vorhanden ; erst neuerdings wurde es von dem Ein Compliment . Die Vossische Zeitung " , welche
Einzelexistenz begründet liegt . Im Gegentheil , durch solches deutschen Zimmerergewerk , dem Bund der Tischler und dem den Reptilienblättern ein Dorn im Auge is

t , weil si
e

nicht in

Centralorgan wird den einzelnen Gewerkschaften eine Sorge ab- Bund der Böttcher (Kuper ) gegeben . Das Gewerkschaftsorgaa ihr Horn bläst und sich eine ehrenhafte Unabhäugigkeit bewahrt
genommen , welcher si

e bis auf wenige Ausnahmen nicht entferut ,,Der Bund " wurde mit dem „ Pionier “ verschmolzen und leg hat , brachte vorige Woche einen sehr vernünftigen Artikel über
gewachsen find . Sind si

e von dieser Sorge befreit , dann können terer vom 1. August an al
s

„Centralorgan der Gewerkschaften di
e Vorgänge in Amerika . Daß si
e nicht auf di
e

Arbeiter

fie sich mehr und mehr ihren innern Angelegenheiten zuwenden , Deutschlands und der eingeschriebenen Hilfs (Kranken- und schimpfte , nicht die Nothwendigkeit stehender Heere und starker
tönnen durch erhöhte Agitation nach außen die Zahl ihrer G

e

Sterbe ) Kaffen " bezeichnet . Dieses Organ erscheint wöchentlich Regierungen als Moral " entdeckte , nicht die Vereinigten Staa
noffen vermehren . Erhöhte Agitation sezt natürlich erhöhte einmal in ansehnlichem Format . Es kann ohne Ueberhebung te

n

in Roth zog , weil si
e von diesen Pfeilern de
r

Civilisation
Kosten voraus . Aber gerade die Kaffen der Gewerkschaften wer- als schäßenswerther Anfang in der Centralisation der gewerk nichts hat wiffen wollen - das waren natürlich große Verbrechen ,

den fich bei einem Centralorgan gut stehen . Denn nicht allein schaftlichen Blätter , als längstersehnte Neuerung begrüßt und be- und das Robolski -Drgan , die Weser -Zeitung " übernahm es ,

die geringen geistigen Leistungen in kleinen Gewerkschaftsblättern , sonders jenen Gewerkschaften und ihren Hilfskaffen empfohlen die Sünderin abzuftrafen . Die Vosfische Zeitung “ , so schreibt
fondern auch di

e verhältnißmäßig großen Kosten , welche solche werden , welche es nie zu einem nennenswerthen Spezialorgan Robolski ( 1 , 2 , 3 oder irgend eine andere Nummer der
Separatorgane im Gegensatz zu einem leistungsfähigen Central zu bringen vermögen , oder welche unter der Last eines unfer- Original -Robolski fizt , glauben wir , augenblicklich im Zuchthaus ,

organ verschlingen , mahnen eindringlich zur Wandlung auf den tigen Spezialorgans seufzen . Schon zählt der Pionier “ über wegen allzugroßer Begeisterung für Eigenthum und Sittlichkeit )

bisherigen Wegen . 8000 Abonnenten schließen sich ihm noch einige Gewerk also : Die Bossische Beitung " enthält einen Leitartikel , der
schaften an , dann kann er mit Stolz und zum Besten der deut offenbar für das Centralorgan der Sozialdemokratie Deutsch
schen Gewerkschaftsbewegung sich das nennen , was er heute nur lands , für den Vorwärts " berechnet war und nur durch

in Bescheidenheit , getreu seinem Namen , als Bionier thut : Cen einen ärgerlichen Zufall in die Spalten des Berliner Annoncen =

tralorgan ! moniteurs gerathen sein kann . " Bravo ! Sehr wißig ! Und herz
lichen Dank ! Ein Bourgeoisblatt bringt einen anständigen Ar
titel , das kann nur ein Mißverständniß sein der Artikel
gehört in den Vorwärts " . Die Reptilienlogik iſt köftlch . Uebri
gens acceptiren wir die Kritik der Bourgeoispreffe , ebenso wie
das ausgemachte Compliment , welches zwar unfreiwillig is

t , aber
gerade durch seine Unfreiwilligkeit gleich jener vernichtenden
Kritit , erst seinen eigentlichen Werth erlangt .

"

"

" "
――

"
"

"

Ich bin zu Ende . Mögen diese Worte nicht in den Wind
gesprochen sein . Nicht inneren Zwiespalt will ic

h erregen , son
dern wecken helfen die Macht , welche in den Gewerkschaften
schlummert und gegen die Nadelstiche geringfügiger Kräfte un

empfindlich is
t
. Den kürzesten Weg zum Bessern sehe ic
h

heute
nur in der strikten Befolgung des Lojungswortes : Reform , Cen
tralisation unserer gewerkschaftlichen Preſſe ! A. G.

Sozialpolitische Uebericht .

Deutschland nimmt unter den Kulturstaaten in Bezug berichtet :

(Schluß . )

"

Wie es mit den geistigen Leiftungen mancher Gewerkschafts
blätter steht , is

t mit wenigen Worten zu sagen . Nicht Blatt ,

nicht Circulair , nicht Fisch , nicht Fleisch , appelliren diese Preß
erzeugnisse an die beschränkten Anschauungen derjenigen Leser ,

die fich lieber mit dürftiger als mit guter Lektüre begnügen ,

weil das dürftige mehr ihrer Gewohnheit entspricht . Statt
dieser Gewohnheit den Garaus zu machen , wird si

e

noch ge

hätschelt , werden ihrem üppigsten Sprößling , dem Vorurtheil , die
Backen gestreichelt . Ein Centralorgan wird in diesen Fehler
nur selten verfallen können , seine Existenz schon würde bedeuten :

Durchbrechung der Gewohnheit , Zusammenfassung der gewerk

schaftlichen Bestrebungen in einem geistigen Mittelpunkt , Erzie
hung aller Gewerkschaftsmitglieder zu der Ueberzeugung , daß
die Arbeiterfrage nur dann ihrer Lösung entgegeneilt , wenn die
Angehörigen der verschiedenen Arbeitergruppen sich einen Ein
blid in die gesammte Bewegung verschaffen , wenn der einzelne auf die Weltausstellung in Paris , die im nächsten Jahre Auf einem in unserem Kreise gelegenen Gute befand sich
Gewerkschaftler es verlernt hat , vor lauter fachgewerkschaft- | stattfinden soll , eine höchst merkwürdige und bedauerliche Stel- ein aus Polen gebürtiger Gärtner in Diensten . Dieser beklagte

Zur Naturgeschichte der nationalliberalen Jour- si
ch Herr Dernburg so empfindlich beleidigt fühlt . Schließlich liberalen Reptils ſe
i

. Die National -Zeitung " is
t

un
d

bleibt

nalisten und Reichstagsabgeordneten .

will ic
h

zu der Bemerkung des Herrn Staatsanwalts , betreffend jenes Blatt , welches für faule Gründungen Reklame machte , dem
der Glaubwürdigkeit hinsichtlich der von mir gemachten Angaben Bolte das Geld aus der Tasche stahl , dessen Handelsredakteur
über den Druckfehler bemerken , daß ic

h die diesbezügliche Er- seinen Namen unter einem Bericht einer Aktiengesellschaft fälschte ,

Ulrich begann seine Vertheidigung und sprach etwa Folgendes : wägung wohl dem hohen Gerichtshof überlassen muß , der , da und Herr Dernburg is
t

Chefredakteur dieser National Zeitung " .

Dieser Prozeß hat an sich eine höchst eigenthümliche Vorgeschichte , ic
h

schon vielfältig vor ihm stand , gewiß zugeben wird , daß ic
h Da der Staatsanwalt nichts mehr zu bemerken hatte , so erklärte

er wurde in der unverantwortlichsten Weise von dem Herrn nicht aus Furcht vor einiger Zeit Gefängniß mich hinter einem der Gerichts Präsident , daß das Urtheil am 27. Juli Morgens
Dernburg selbst und auch von deſſen Partei ausgebeutet . Herr Druckfehler verkrieche , das überlasse ic

h

anderen Leuten . Zwei 8 Uhr verkündet würde . "

Dernburg selbst genirte sich , wie mir von glaubwürdiger Seite Monat Gefängniß beantragt der Herr Staatsanwalt , nun gut , Das Urtheil lautete bekanntlich auf einmonatliches Gefängniß .

versichert wurde , feineswegs , in Rumpenheim in einer Versamm abgesehen davon , daß ich mich nicht davor fürchte , meine ic
h

Herr Dernburg hat diese Verurtheilung in alle Winde tele
lung zu erklären : Ulrich se

i

zu Kreuz getrochen und habe ihn , jedoch , daß das für die Beleidigung des Herrn Chefredakteur graphiren laffen . Und das von dem Sachverhalt nicht unter
den Herrn Dernburg , um Verzeihung gebeten . Diese Behauptung der National -Zeitung " doch ei

n

bischen starter Tabat se
i

, wes- richtete Publitum wird zu dem Glauben verleitet , Herr Dern

is
t

eine völlig unwahre und kennzeichnet die unwürdige Benütung halb ic
h

es dem Gerichtshof überlasse zu urtheilen . Uebrigens burg habe seine und der National -Zeitung " Ehre gegenüber der
des Prozesses zu Wahlzweden seitens des Herrn Dernburg selbst . bin ic

h

mit dem Resultat dieser Verhandlung zufrieden , denn Anklage der Bestechlichkeit siegreich vertheidigt . Wie wir
Ich habe den Herrn Dernburg nicht einmal gesehen , geschweige für di

e

von mir behauptete Thatsache glaubte ic
h genügende gesehen , is
t das nicht der Fall , und hat Herr Friß Dernburg

denn ih
n

um Verzeihung gebeten ; ic
h

habe noch ni
e

um Ver- Beweismomente angeführt zu haben . Der Staatsanwalt be
-

umgekehrt es verhindert , daß di
e Anklage de
r

Bestechlichkeit
zeihung gebeten , thue es auch heute nicht , ja ic

h

werde es so streitet , daß für den Angeklagten der § 193 spreche und meint , untersucht wurde . Ob diese Taktik des Herrn Friz Dernburg
lange nicht thun , al

s

ic
h

einen Athemzug in mir fühle . Dies wenn er gemußt hätte , daß de
r

Angeklagte den Artikel mit Kalt geeignet is
t , di
e Anklage zu entkräften , das wird Jeder sich

möge fich der berehrte " Herr Chefredakteur der bestochenen blütigkeit geschrieben habe , so würde er zwei Monat für ein zu selbst sagen können .

National - Zeitung " merken und nicht wieder wie in Rumpenheim geringes Strafmaß angesehen und mehr beantragt haben . Er Und noch Eins . Nach dem Bericht der „Neuen Offenbacher
offenbare unwahrheiten behaupten . Dies unanständige Verfahren verwahrt sich dagegen , daß di

e

Ansicht Raum gewinne , daß der Zeitung " hat Herr Frit Dernburg gesagt , di
e Angelegenheit

des Herrn Dernburg wurde noch übertroffen durch das seiner Angeklagte den Beweis der Wahrheit angetreten habe . Ulrich seines Handels Redakteurs (des berüchtigten Schweißer
Parteigenossen . Diese Herren fälschten zunächst die von mir in replizirt demgegenüber seine bereits angeführten Aussagen und Schweiger " ) se

i

dieser Tage zu dessen Gunsten entschieden
diesem Prozesse unterschriebenen Protokolle in der verachtungs- wendet sich dann nochmals gegen den Ankläger Dernburg . Ich worden . Wenn Herr Friß Dernburg dies gesagt hat , hat er di

e

würdigsten Weise und als fie darauf von mir zurechtgewiesen bin überzeugt , führte der Angeklagte aus , daß der Herr Friedrich unwahrheit gesagt oder doch etwas , was auf eine unwahrheit
wurden , erschien ei

n Flugblatt , in welchem meine Protokolle nur Dernburg , Chefredakteur der „National Zeitung " , nicht geklagt hinausläuft . Allerdings is
t Herr Dedo Müller , welcher den

theilweis wiedergegeben wurden , unter der lügnerischen Behaup haben würde , wenn der Druckfehler in dem Artikel nicht enthalten Schweißer der Bestechlichkeit anklagte und verschiedene Fälle
tuug , daß es die ganzen seien , selbst an den Mauern wurden gewesen wäre , denn derselbe hat nicht einmal geklagt , als di

e

anführte , vom Gericht in Berlin verurtheilt worden , aber
dieselben angeschlagen und somit gewiß in einer höchst unan- Deutsche Eisenbahnzeitung " vom 14. Mai v . J. schrieb : gerade so wie Ulrich in Darmstadt verurtheilt worden
ständigen Weise gefälscht und gelogen . Zur Sache selbst habe Die bestochene National -Zeitung schweigt noch is

t , nämlich weil der Kläger den Beweis der Wahrheit

ic
h

nicht nöthig ei
n

Wort zurückzunehmen , denn selbst wenn di
e immer über unsere Vorwürfe , und Herr Dernburg verhindert hat .

Ausdrücke dem § 185 verfallen find , so habe ic
h

doch lediglich genirt sich nicht als Abgeordneter und Chefredakteur
das Kind beim rechten Namen genannt , al

s

ic
h di
e

berechtigten dieses nationalliberalen Reptils unter seinen Collegen
Interessen meiner Partei , die die „National -Zeitung " in em zu verkehren . "

pörendster Weise angegriffen hatte , zu wahren suchte . Es sicht Ich meine , dieser Angriff is
t

weit schärfer , er bezeichnet den
mir demzufolge unzweifelhaft der § 193 des R.-Str.-G.-B. zur Herrn Dernburg als Chefredakteur eines nationalliberalen
Seite . Und was nun di

e

Annahme des Herrn Staatsanwalts Reptils ! Warum klagte der Herr Dernburg nun hier nicht ,

anlangt , daß der fragliche Artikel in der Aufregung der Wahl- w
o

es doch weit cher nöthig gewesen wäre , sowohl seine per
zeit geschrieben worden se

i
, so habe ic
h

zu erwidern , daß ic
h

sönliche Ehre al
s

di
e

Ehre seiner Partei zu wahren ? Gegen
denselben mit der größten Kaltblütigkeit schrieb , selbstverständlich , di
e

„ Eisenbahn -Zeitung " hätte sich Herr Dernburg wenden sollen ,

jedoch ohne den „berhängnißvollen " Druckfehler , durch welchen wenn er glaubt , daß er nicht der Chefredakteur eines national

"!

Herr Friz Dernburg steht also genau auf gleicher Stufe mit
seinem Handelsredakteur " und hätte denselben nicht wegzujagen
brauchen . Bei Beiden die gleiche räthselhafte Scheu vor dem Wahr
heitsbeweis . Ein Herz und eine Seele , eine Angst und eine Ehre .

Und die Moral von der Geschicht ' ? Der Leser wird fie

auch ohne uns finden .

-

"
"

-

-

-

--

-

--

"

L

-

Ein frivoler Mord . Dem „Graudenzer Geselligen "

wird aus Strasburg in Ostpreußen vom 25. Juli Folgendes

Verdundert . Die Berliner „ Volkszeitung " bringt in einer

de
r

leßten Nummern einen Feuilleton - Artikel de
s

Rabbi -Bernstein über
fleischfreffende Pflanzen " . Der Artikel selbst bietet nichts Interessantes ;
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fich eines Tages über zu magere Kost und schlechte Behandlung | riser Arbeiter hat , meiner Ansicht nach , recht wohl begriffen , betagt in Bristol gestorben . Wegen des Aufruhrs in Wales in

und drohte den Dienst zu verlassen , wenn dies nicht anders wer da die Leute sind , die jest Freiheit , Gleichheit und Brü den 40er Jahren zum Tode verurtheilt , wurde er nebst seinen
würde . Darauf ließ der Bächter des Gutes , Herr v . 3. , den derlichket " im Munde führen . Noch die legte Vergangenheit hat Genossen Williams und Jones zur Deportation nach den
Gärtner sofort festnehmen und behufs Auslieferung an die ihm ad oculos demonstrirt , daß es für ihn ganz gleichgiltig is

t , unwirthschaftlichen Falklandinseln begnadigt " . Nach zwanzig
russische Behörde über die Grenze bringen . Da aber die wer am Regierungsruder sich befindet , ob Mac Mahon , ob jährigem Aufenthalt dort erhielt er zu Anfang der 60er Jahre
ruffische Behörde di

e

Annahme des Mannes verweigerte , wurde Gambetta oder sonst ei
n

Radikaler " . Alle di
e

Herren werden die Erlaubniß , nach England zurückzukehren . Seitdem hat Froft
derselbe zu seinem früheren Brodherrn zurückgeführt . Nun ließ sämmtlich auf seinem Halse sizen und ihm das Mark aus den bis zu seinem Tode ein zurüdgezogenes Leben geführt . Eine
dieser in seiner Eigenschaft al

s

Amtsvorsteher den Gärtner ins Knochen aussaugen . Zwischen ihm und dieser modernisirten Art ausführliche biographische Skizze behalten wir uns vor .

Amtsgefängniß steden , aus welchem der Verhaftete nach kurzer von Väterchens " giebt es keinen Pakt , hat sich eine tiefe Kluft
Beit ausbrach , um nach der nahe gelegenen Grenze zu fliehen . gebildet . Diese meine Ansicht wird nicht nur von der schon Ueber die Vorgänge in den Vereinigten Staaten
Der Pächter eilte ihm mit mehreren Leuten nach und forderte oben erwähnten Apathie der arbeitenden Klasse für alle politi- haben wir absolut teine neueren Nachrichten . Charakterstischer
ihn zum Stehenbleiben auf , widrigenfalls er auf ihn schießen schen Ereignisse , sondern auch durch unzählige in di

e Augen Weise erwähnt feines unserer amerikanischen Parteiblätter , von
würde . Der Entsprungene , der sich schon jenseits der Grenze springende kleinere Merkmale , sowie noch durch folgendes Fattum denen wir di

e

Nummern bis zum 21. Juli erhalten haben , des
befand und fich dort sicher glaubte , soll diese Aufforderung bestätigt . In einer Arbeiterversammlung , in der die Herausgabe Strites der Eisenbahnarbeiter und der baran fich knüpfenden
höhnisch zurüdgewiesen haben . Herr v . 8. schoß und traf so eines Blattes durch eine Arbeiter - Genossenschaft diskutirt wurde , Ereignisse , auch nur mit einem Wort . Das Centralorgan der
unglücklich , daß der Entsprungene todt niederstürzte " tauchte die Frage auf : „Können Kleinhändler und Geschäfts- englischen Gewerkschaften die „ Induftrial Review " beginnt seinen
Die Berliner Volkszeitung " , die das Vorkommniß ein be commis Mitglieder der Genossenschaft werden ? " Die Debatte in der Nr . vom 4. ds . befindlichen Leitartikel , über die ameri

tlagenswerthes Ereigniß nennt , fügt_obiger Erzählung folgende darüber war eine sehr erregte . Ungeachtet dessen , daß di
e

Com- tanischen Arbeitertrawalle " (Labour Riots ) wie folgt : Die ame
Säße hinzu : „Wir finden in der Handlungsweise des Guts- mis darauf hinwiesen , daß viele ihrer Branche unter dem Banner rikanischen Arbeitertrawalle , welche in einem Verſuch , di

e

Löhne
befizers von Anfang bi

s

zu Ende di
e

nadteste Willkür und der Commune starben und die Redner selbst zu den Vertheidi- der Eisenbahnbediensteten zu kürzen , ihren Ursprung hatten ,

Mißbrauch der Amtsgewalt . Hoffentlich wird di
e

Staats- gern der Commune gehörten , deffenungeachtet , sage ic
h , haben neigen glücklicherweise dem Ende zu . Natürlich werben diese

anwaltschaft sich der Sache mit Eifer annehmen . " So ! Das die Arbeiter beschlossen , daß si
e mit Ausbeutern nichts gemein Krawalle den Gewertvereinen in die Schuhe geschoben ,

nennt man Willkür und Mißbrauch der Amtsgewalt “ wir haben wollen und si
e

nicht in ihre Mitte aufnehmen . Daraus und in gewissem Grade ja mit Recht . Dann kommt eine

nennen es mit dem allein richtigen Ausdrud Mord . Es is
t ein is
t

zu ersehen , wie groß di
e

existirende Kluft ift . Unter solchen pflichtschuldige Reinwaschung . Die unterstrichenen Worte em
Mord , ben der Arbeitgeber an seinen Arbeiter ausgeübt hat , ein Verhältnissen is

t

es kaum zu erwarten , daß di
e

Arbeiter einem pfehlen wir Hru . Mar Hirſch . „Natürlich wird in Eng
feiger , heimtüdischer Mord , der in keiner Weise beschönigt werden republikanischen Rufe folgen werden .... Die französische land , wo die Bourgeoifie di

e Gewerkvereine fürchtet , die
darf , wie dies die Bourgeoisblättchen schon thun . Hätte der Emigration entwickelt auch eine taum nennenswerthe Thätigkeit Schuld der Vorgänge von der Bourgeoispreffe den Gewert
Gärtner den Bächter erſchoffen , wie würde dann die „Volts für Frankreich selbst . Im Auslande Blätter für di

e

Pariser vereinen in di
e

Schuhe geschoben ; und in Deutschland , w
o

die
zeitung " von Mord und Sittenverderbniß reden , welche nur die Arbeiter herauszugeben , is

t

kein großes und wichtiges Kunststüd . " Bourgeoisie di
e

Sozialdemokraten fürchtet , „natürlich “ den
Sozialdemokratie verschuldet habe aber jest : Willfür , Miß- Wir wollen zu dem Beschlusse der Pariser Arbeiter , keine Sozialdemokraten .

brauch der Amtsgewalt , di
e

der Staatsanwalt zur Bestrafung Kleinhändler und Commis in ihrer Organisation zu dulden , nur
bringen muß . Sechs Wochen Gefängniß für den Mörder bemerken , daß das große Mißtrauen , welches di

e

Pariser Arbeiter Die Flucht des russischen Hauptquartiers von
dann is

t das Gewissen der Volkszeitung " beruhigt . an den Tag legen , zum Theil gerechtfertigt is
t , weil gerade inParis Tirnowa nach Biela ähnelt derjenigen des Marschalls Soubise

di
e Arbeiter sehr of
t

als Experimentir Objekte benust be
i

Roßbach ; es wird erzählt , daß im ersten Schreden di
e

Cham- Das Recht der publizistischen Kritit . Unter diesem worden sind . Es scheint so , als wollten di
e

Pariser Arbeiter pagnerflaschen und di
e Toilettegegenstände zurüdgelassen wurden ,

Titel schreibt die ,,Dresdener Zeitung " : anfangen , die ökonomische Seite der sozialistischen Bewegung die später den hohen und höchften Herrschaften nachgefändt worden
Gegen den Redakteur des Dresdener Anzeiger " , Herrn mehr in den Vordergrund zu bringen , um dann leichter , nach find . Zwölf bis fünfzehn Meilen vom Hauptquartier wurde der

Ferd . Springer , war von dem Diener Heinrich Rudolph Klage dem ei
n

fester Kern geschaffen , mit den anderen sozialistischen rechte Flügel der Russen be
i

Plewna geschlagen , sofort retirirt
erhoben worden , weil Ersterer den Verüber eines Hausstandals , Elementen di

e

sozialistische Republik erkämpfen zu können . der oberste Befehlshaber der russischen Armee mitsammt dem
der eine Bestrafung des Schuldigen (des besagten Rudolph ) zu Stabe zehn Meilen zurüd und in einer Eile , als wenn ihnen

4 Wochen Gefängniß nach sich zog , als ,,rüden Burschen " be- - Die französischen Classen -Kappelmänner . Man- die Baschi -Bozuts schon auf den Fersen säßen . Infolge dieſer
zeichnet hatte . Das getränkte ,,Chrgefühl " des Rudolph wollte hem unserer Leser is

t wohl noch das preußische Abgeordneten- Retirade is
t der Czar ernstlich erkrankt . In Rußland werden

ic
h nun durch 3 Monate Gefängniß , für seinen Gegner nämlich , fest , welches im Sommer 1865 am Rhein in so pompöser Weise Proklamationen geheimer Gesellschaften verbreitet , worin alles

beschwichtigen lassen . Das Gericht war jedoch anderer Ansicht ; gefeiert wurde , in Erinnerung ; auf demselben führte der De- Unglüd der herrschenden Dynastie , di
e ja eine ausländische , eine

es erkannte in der Ausdrucksweise des Dresdener Anzeiger " motrat " und jeßige Nationalliberale Herr Claffen -Kappelmann deutsche se
i
, zugeschrieben wird . Bei Jeni - Saghra hat Su

eine scharfe , aber gerechte Kritik ( di
e

selbstverständlich der Presse den Vorfit . Schmauserei und Kneiperei , Toaste und pruntende leiman die Ruffen am 3. August wiederum geschlagen und einige
erlaubt sein muß ) und sprach den Angeklagten frei , während der Freiheitsreden Diesem Minifterium teinen Heller " , Nieder Kanonen erbeutet ; wahrscheinlich is

t die Abtheilung Radetty
Kläger zur Zahlung der Koffen verurtheilt wurde . " mit Bismard " , Brillantfeuerwert und des andern Tages Gurko schon abgeschnitten und wird sich wohl den Türken er

s

Das Urtheil des Dresdener Gerichts steht sehr vereinzelt da , furchtbarer Kazenjammer , ei
n Kazenjammer so endlos lang , daß geben müssen . In seiner Angst fleht der Czar den Raiser

und wir möchten Niemanden rathen , auf dieses Erkenntniß ge- unsere Freiheitshelden noch immer sich von demselben nicht erholt von Defterreich an , ihm den Durchzug durch Serbien zu ge

ſtüßt einen Spizbuben einen Spizbuben , und jedes Ding be
i

haben das graue Elend " hält si
e wohl noch für lange ftatten ; dieses Ersuchen soll in Berlin auf das Nachbrüdlichste

feinem richtigen Namen zu nennen . Es is
t

uns in frischem Beit feft umklammert . Auch in Frankreich macht man solche unterstügt werden ! Hoffentlich läßt Desterreich sich nicht auf
Gedächtniß , daß wir trop erbrachten Wahrheitsbeweises Spielchen ; sämmtliche „363 " find am 5. August auf dem Schlosse den Leim führen . Daß aber di

e

russischen Barbareien in Berlin
der Beleidigung schuldig befunden wurden , weil wir bei einem Stors auf der Insel Adam “ erschienen und haben dort ein begünstigt werden sollen nun , Deutschland macht seinem
Fall von ungewöhnlich brutaler Soldatenmißhandlung das Wort großes politisches Meeting und nachher eine noch viel größere Namen , daß es an der Spiße der Culturländer marschire , immer

,,barbarisch gebraucht hatten . Und ähnliche Beispiele ließen sich Schmauserei gehalten der alte Thiers natürlich an der mehr Ehre . Wahrscheinlich aber wird der türkische Säbel all ' die
viele aufführen . Spize . Betheurungen , ewiges , unverbrüchliches Zusammenhalten , diplomatiſchen Unterstützungen rasch zerschneiden .

Champagner , Austern und Vive la république - alles das
konnte man dort hören und sehen . Der Kazenjammer wird
gleichfalls nicht ausbleiben , leider , daß das französische arbeitende
Bolt unschuldig davon mit betroffen wird .

"

- Unser Berliner Parteiorgan , die „Berliner Freie Breffe " ,

erhält aus Paris von einem deutschen Parteigenoffen folgenden
Brief :

-

"

--

--

"

"

-

-

-

-

-

Betrachtungen aus und über Hollard .

Moralische Ordnung . In einem der skandalösesten

II .

Paris is
t ruhig . ... Weder die Schließung und Auflösung (Schluß . )

der Kammer , noch die polizeiliche Verhaftung eines Mitgliedes Sie werden wohl kaum vor Berwunderung die Hände über
des Munizipalrathes , auch nicht einmal di

e systematischen Ver- Standalprozesse der Neuzcit , welcher sich vor kurzem in Paris dem Kopfe zusammenschlagen , wenn ic
h Ihnen sage , daß fich

folgungen und Unterdrüdungen der republikanischen Blätter haben abspielte , find zwei Hauptvertreter der moralischen Ordnung " hier überall die unzweideutigste Antipathie gegen
irgendwelche Aufregung unter di

e Bevölkerung gebracht . Nicht der heutigen Gesellschaft , der bonapartistische Exminister Pinard Deutschland fundgiebt . Gott se
i

Dant in der Hinsicht
einmal eine Gährung is

t zu bemerken ; von demonstrativen Ma- und der fromme Legitimist de la Büffetière , als Zuhälter haben wir es herrlich weit gebracht : Der Preußen - Deutsche mag
nifestationen oder gar gewaltsamen Ausschreitungen keine Spur . einer gemeinen raffinirten Freudendirne der Wittwe " Gras , heute di

e

Grenzen seines Vaterlandes überschreiten , w
o

immer
Das arbeitende Volt is

t wie erstarrt , es is
t

taub und blind für die einem reichen jungen Mann Schwefelsäure in's Gesicht gießen er will , im Norden wie im Süden , im Osten wie im Westen
Alles , was sich in der Politik vollzieht . Dem Apollo von Bel ließ , um den hilflos Erblindeten ganz von sich abhängig zu überall begegnet er sofort dem tiefsten Widerwillen , dem gründ
bedere gleich bildet es den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit aller machen und vollends aussaugen zu können entlardt worden . lichsten Haffe gegen sein so glorreich wiedererstandenes Reich und
politischen Abenteurer , Quadsalbev , Pfuscher und Schwindler ; Natürlich find beide Ehrenmänner begeisterte Vertheidiger der dessen ruhmvolle Lenter .

di
e Legitimisten , Bonapartisten , Orleanisten und sonstigen isten Ehe , und haben in der blutigen Maiwoche frenetisch Beifall_ge

buhlen alle um dessen Gunst . Nur es allein is
t und bleibt un- flatscht , als die „Vernichter der Sittlichkeit " tausendweise abge

begreiflich stumm und regungslos . Und is
t

denn wirklich dieses schlachtet wurden im Namen der „bedrohten Moral “ .

ewig lebendige , stets dem ersten Ruf zum Kampfe für die Frei
heit folgende Volk jezt todt ? Haben in der That_die_lezten
Schläge die Bewegungsnerven des Volksorganismus so tief ver
legt , daß er jezt noch paralysirt is

t
? Viele meiner Landsleute

hier denken so . Ich kann diese Meinung nicht theilen . Der Pa

interessant aber is
t

ohne Zweifel , daß der Artikel des Rabbi - Bernstein ,

wie auch in einer redaktionellen Note bemerkt wird , aus de
r

Neuen
Freien Breffe " abgedruckt is

t
. Rabbi -Bernstein giebt also seine wissen

schaftlichenGeistesprodukte lieber dem fremden Blatt , al
s

dem eigenen .

Und di
e

Moral von di
e

Geschicht ? " Auch Rabbi Bernstein's Kunstgeht nach Brod . Und die Wiener „ Neue Freie “ kann zahlen , das
Mädchen fü

r

Allens " aber nicht . Für das verdunderte Verdunderungs
organ fällt höchstens dann und wann ei

n

sozialdemagogischer " Brocken

ab , für den nirgends ein Pfennig gezahlt wurde .

Ja , der Stodpreuße , vorzüglich der Berliner , braucht gar
nicht einmal so weit zu gehen . Er braucht nur in irgend einen
nicht stodpreußischen Theil des glücklich geeinigten deutschen
Vaterlandes zu kommen , und er wird seine blauen Wunder
hören (denn weder in der „National -Zeitung " noch in der Tante
Voß steht davon was zu lesen ) , wie es mit dieser „Einigung “
bestellt is

t

und wie man dort , besonders im Volke , über die
Anstifter derselben denkt .

"

"-

-
deutschen Sprache , das bleibe dahin gestellt

Leipzig , den 19. Juli 1877 .

Wenn ich z . B. nach Süddeutschland tomme , dann genire ic
h

leglich " bewiesen , daß die Zeitungen , welche dieses Gewäsch bringen , mich ordentlich schon , zu sagen , daß ic
h aus Berlin bin . Mit

voran di
e

Barmer Zeitung " , von dem Sinn der Wörter , welche si
e

mathematischer Gewißheit kann ic
h dann auf eine gehörige Por

gebrauchen , feinen Begriff haben . Der Klaffengegensas " is
t

eine tion Schimpfereien über die verflixten Braißen " und über einige
Thatsache , ei

n

Zustand ; in Barmen -Elberfeld is
t

de
r

Klaffengegen ungenannt sein wollende Persönlichkeiten rechnen , Schimpfereien ,

ja
s

" ei
n

schroffer " , w
ie

Haffelmann richtig bemerkt , und w
ie

di
eBar- di
e

um so lästiger sind , al
s

fic
h -mer Handelskammer ſelbſt zugeben muß ; und , wie Haſſelmann ebenso nichts dagegen sagen läßt .

richtig bemerkt , dem schroffen Klassengegensag " , welcher in Barmen - Entschuldigen Sie , daß ic
h aus Berlin bin " , möchte ic
h , wenn

Elberfeld existirt , das heißt den dort herrschenden ökonomischen Zu- man mich nach meiner Herkunft fragt , fast jedesmal sagen ;

ftänden muß di
e

Schreibweise der Flugblätter angepaßt werden . Das aber ic
h

kann nichts dafür , es is
t

ein Geburtsfehler bei mir . "

is
t
so natürlich und vernünftig , daß kein Mensch mit gesundemMenschen- Ich behaupte immer , es gäbe ein sicheres Mittel , unsereWenn ich nur wüßte , welche Gründe der gehabt

hat , trant zu werden , " bemerkte einst Talleyrand , al
s

ihm di
e

Worts : „Klaſſengegensat “ ergiebt si
ch

ferner , daß von einem Schüren " heilen : Man schicke sie Alle auf Reisen ! Wenn fie da

verstand etwas daran ausseßen kann . Und aus der Bedeutung des Reichsherrlichkeits- Deliranten von ihrem furor teutonicus zu

plögliche schwere Erkrankung eines di
p

omatischen Collegen mitgetheilt de
s

Klassengesezes nicht di
e

Rede sein ; was allenfalls geschürt werden noch nicht kurirt werden , dann find si
e

eben schon total unworden war . Lebte er noch , und bekäme nachfolgende Post festum tann , das is
t

de
r

Zorn , di
e Erbitterung über den Klaffengegensap , heilbar .Krankheits -Anzeige zu Gesicht , er würde sich wohl schwerlich den Kopf der auf dem Bewußtsein des Klassengegensages beruhende Klassen haß .zerbrechen : Die Barmer und ihre liberalen einfach Unser so höchst genialer Schlachtenmeister ( ic

h bitte Ihren

„ D
er

Unterzeichnete , ſe
it

dem 21
.

April d . J. an Gelentrheuma di
e

Wörter und Begriffe : „ Klaſſengegeniag “ un
d

„ Klaſſenhaß ver Herrn Sezer , daß er um Gotteswillen hier nicht etwa Schlächtertismus schwer erfrantt , hat im Mai und Juni d . J. die Redaktion also unser so höchft genialer Schlachtenmeister ,

de
r

Grenzboten " durch einen Vertreter führen lassen und erklärt sich wechselt , ob geflissentlich , indem si
e

auf di
e Gedankenlosigkeit ihrer meister sett )

daher fü
r

di
e
in jenen Monaten erschienenen Hefte lediglich nach dem Leser vertrauen , oder au
s

Unwissenheit und au
s

Unkenntniß de
r

sage ic
h , sprach jüngsthin das geflügelte Wort : Wir haben

Preßgefeß verantwortlich . und , statt Hasselmann an Achtung überall , an Liebe nirgend gewonnen . "

einen Treff “ zu versezen , sich selbst plump in den Finger geschnitten " . NunDr. Hans Blum . “ das mit der Liebe , das wird wohl schon stimmen ;

Also zu lesen im vorlegten Heft ( N
r
81 ) de
r

Grenzboten " . Am si
e

zu einem Wunder Veranlassung gegeben ha
t

. Nämlich unser Tage darauf an , was man unter Achtung versteht . Man kann z . B.

Für uns hier in Leipzig hat di
e

Sache noch insofern Interesse , al
s

aber was die Achtung betrifft ? Es kommt da eben ganz
21. April begann der Gelentrheumatismus am 26. April die Ver
öffentlichung de

r

famosen Skandal briefe gegen di
e

deutscheKaiserin , di
e

blatt " Homer ha
t

nicht geschlafen, de
n

Bock , welchen seine Collegen ge

an Taktlosigkeit und Gemeinheit Alles übertreffen , was je au
s

de
r

offen , m
it

phänomenaler Schlauheit entdeckt, un
d

schlankweg : Klaffen

Guanofabrit unserer Reptilienpresje hervorgegangen , un
d

di
e

beinahe ha
ß

gefeßt , statt Klaſſengegensaz " . So is
t

denn da
s

Wunder geschehen.

de
n

Staatsanwalt in Bewegung gesezt . Welch ' andere Körpertheile , Der Würgengel de
r

Sozialdemokraten und de
r

Goje ha
t

einmal teine

außer den Gelenten “ den schwer Ertranften " geschmerzt haben und Dummheit gesagt , er ha
t

blos — gefälscht .

nochschmerzen mögen , verschweigt der Studiosus der Menschenrechte “ Marcus Antonius is
t

sehr ergrimmt über unseren Berliner
und des politischen Anstands . Correspondenten ; in seinem Blatt ( N

r
. vom 1. Auguft ) nennt er ih
n ,

Die Barmer genau gezählt , zehnmal einen Esel . Es is
t

noch immer de
r

alte :Liberale Ehrlichkeit und Intelligenz . Niendorf .

Beitung " und ih
r

nach so ziemlich di
e ganze Reptilienpresse drudt , al
s

Meine Herren , Ochsen , Esel " :

wunderbare Entdeckung und niederschmetternden corpus delicti , einen Unser Stephan . Das „ Leipziger Tageblatt " bringt ein feier- Ich muß aufrichtig sagen , daß ic
h

durch diese Thatsache über

in unserem legten Congreßprotokoll veröffentlichten Brief unseres liches und entrüstetes Dementi unseres Berichts über di
e

Geschichtedes rascht wurde . Ich habe von den preußischen Attraktionsbestre
Genossen Hasselmann an Gerb ab , worin di

e

Stelle vorkommt : „ Die päpstlichen Segens Seiner Post - Bismardlichen Herrlichkeit . Es se
i

an bungen wahrhaftig keine geringe Meinung . So kann ic
h

mich

(von H
.

zu veröffentlichenden ) Flugblätter sollen in Barmen gedruckt jenem verhängnißvollen Tag gar keine Rathssigung gewesen. Ei , ei ! z . B. nicht genug über di
e Gläubigkeit mancher Parteigenoffen

und zunächstder dortigen Gegend angepaßt werden (Schroffer Klassen Lesen lernen , lieber Hüttner ! Lesen lernen , lieber Podeď ! Lesen wundern , die meinen , Preußen se
i

wirklich durch „ das Bischen
gegensas ) . Zu den unterstrichenen zwei Worten bemerkt nun lernen , lieber Leonhardt ! Herzegowina " überrascht worden und befinde sich nun gegen

di
e

Barmer Zeitung " und di
e

liberalen Blätter drucken es meist nach : 500 Personen im Alter von 12 bis 18 Jahren bevölkern seinen Willen im Schlepptau Rußlands , während es doch so

"Der Brief erklärt si
ch

selbst . Was bisher immer von de
r

sozialdemos gegenwärtig al
s

Verbrecher da
s

Zellengefängniß und di
e

Anstalt am flar wie der Tag is
t , daß al
l

das , wassich jetzt vor unserentratischenPartei und auch von Hasselmann öffentlich in Abrede gestellt Blögensee . Darunter befinden si
ch

60 , welche vier , fünf , sechsmal und entsetzten Blicken abspielt , seit langer , langer Zeit von den beidenwurde , nämlich daß sie (wer ? liebe Barmerin ; deutsch lernen ! ) den
Klassengegensas schüren , hier wird es förmlich und unwiderleglich öfter rüdfällig geworden sind ; 35 haben Strafen von 2 bi

s
10 Jahren Erbfreunden " vorausgeahnt wurde und daß der diesmalige

zu verbüßen . 500 jugendliche Verbrecher , das will heißen : 500 schwere Gewinnantheil Preußens der deutsche Theil des lendenAntlagen gegen die heutige Gesellschaft ! lahmen Desterreichs werden dürfte , das , im rechten Moment

"

"auch das Gefühl , das de
r

Ueberfallene vor dem Wegelagerer
empfindet , Achtung " nennen . Das is

t

eben mehr Ansichtssache .

Zu dem allgemein europäischen Haffe gegen das neue Ka
fernen- und Gründer - Deutschland ( ic

h glaube , das is
t

der einzige
Punkt , in dem Europa wirklich einig is

t ) kommt aber für Holland
noch ei

n spezielles Motiv hinzu : Es besteht hier die ernst
lichste Furcht vor den Annexionsgelüften Preußen
Deutschlands .

- "l

zugestanden. "

„Zugestanden “ wird hier nichts , wohl aber „ förmlich und unwider

---

―――

-

―

"

John Frost (spr . Dschonn Frost ) , einer der Häupter der
englischen Chartisten , der Führer der physical force -men (Männer
der physischen Gewalt im Gegensatz zu den Männern der
moral force moralischen Gewalt ) is

t vorige Woche hoch

-

-

-

--

―

-

-

-



in den orientalischen Conflikt verwickelt , dann hinterrüds- und
wahrscheinlich wieder mit Italien als Drittem im Bunde
um so bequemer glorreich besiegt " werden kann .

Al
l

das stand und steht fü
r

mich fe
st , seitdem ic
h überhaupt

eine politische Meinung häbe . Es is
t

dies der Schlüssel zu
r

politischen Situation Europas seit - seit nun seit fünfzehn
Jahren .

Was aber Holland betrifft - nein , daran habe ic
h

denn
doch nicht gedacht . Und doch hört man hier die ernsthaftesten
Leute mit der selbstverständlichsten Miene von der Welt die
Eventualität eines deutschen Angriffs auf Holland erwägen .

―

irgendwie anzusehen sein möchte , daß er ähnliche culturzerstö- in Leipzig gleich in de
n

ersten Stunden einen energischen Angriff au
f

rende Gedanken möglicherweise früher oder später einmal fassen den , mit dem Namen Gose bezeichneten Inhalt einer unheimlich au
s

.

fönnte , ohne Weiteres sofort zu ergreifen se
i

, hierauf zuvörderst sehenden , langhalsigen , weitausgebauchten , plattgedrücten , bräunlich

in siedendem Del gu
t

abgekocht , dann fein säuberlich in kleine grünlichen Flasche . Wie gesagt , de
r

Angriff war energisch , un
d

wurde
ebenso oft wiederholt als derjenige der Russen auf Plewna , die bekannt .

Stücke geschnitten und so den Raben zum Fraß vorgeworfen lic
h

viermal ftürmten , und zulegt das mühsam eroberte Terrain wieder
werden solle (und ic

h bin überzeugt , daß viele meiner Schergen vollständig herausgeben mußten und ach ! mit dem nämlichen ver .

und Henkersknechte sich mit wahrer Begeisterung dieser gesell hängnißvollen Erfolg . Das war vor dreizehn Jahren ; de
r

Unglüc
schaftsrettenden Aufgabe gewidmet hätten ) - da — fiche , gleich Göthe's König in Thule , rant nie einen Tropfen mehr " ,

„Bitte , tommen Sie ' runter ! " tönt es plöglich an meine d . h . feinen Tropfen Gose ; und noch heut pflegt er schaudernd zu
r

allerhöchsten Ohren . Warnung unvorsichtiger Fremdlinge seine Erfahrungen mit dem sehr
Empört ob solcher Dreiftigkeit lasse ic

h

meinen königlichen besonderen " gelb - grünlichen Saft , genannt Gose " , zu erzählen , de
r

Sie werden ordentlich warm , diese Holländer , wenn fie auf Blick ringsum schweifen es war der Portier , der , offenbar suverlässigen Nachrichten zufolge aus Süßholz , Sauerampfer un
d

diesen Gegenstand zu sprechen fommen . Sie verlassen si
ch

au
f

durch mein langes Sigenbleiben gelangweilt , mich höflich aber im Buftande fauliger Gährung genoffen zu werden pflegt . Denn , fo

Schnupf.abat zusammengebraut wird , und der von den „ Liebhabern "

ihren dreifachen Wassergürtel , meinen fie , der fie , wenn nöthig , entschieden zum Weitergehen aufforderte . unglaublich es flingt , es giebt Liebhaber , fanatische Liebhaber dieses
von Deutschland vollständig absperre , und lieber wollen fie in Was blieb mir übrig der frechen Revolte gegenüber Decocts ; aber wie man , um den schlesischenSiebenmänner . Wein zu

hingebender Aufopferung für ihre Einheit und Unabhängigkeit mußte ic
h auf die mir von Gott verliehene Gewalt verzichten . trinken , ei
n geborener Schlesier " fein muß , so , um os
e

zu trinken ,

das Land von Neuem dem Ozean zur Beute werden lassen Schweren Herzens schritt ic
h die Stufen des Thrones hinab ein geborener Leipziger " . Es ließen sich da Darwin'sche Studien über

(durch die Zerstörung de
r

berühmten Deiche und Dämme näm- schweren Herzens , sage ic
h

denn ic
h fühle es jest erst so recht vererbte und ererbte Anlagen machen . Doch wir haben jest teineBeit .

lich ) , als daß fie fich dem verhaßten Fremdenjoche beugen . (und nach dem oben gelieferten glänzenden Beweise meiner also blog geborene Leipziger . Jede Regel ha
t

ihre Ausnahmen , meist

Ich habe gut ihnen darauf entgegnen , fie mögen fich doch herrschertalente werden Sie es wohl selbst nicht mehr bezweifeln sahlreiche Ausnahmen , allein von dieser Regel fennen w
ir

nu
r

eine

nicht unnüßer Weise so sehr aufregen , ic
h halte zwar selbst das wollen ) : Ich habe viel Anlage zu dem Geschäft ! Ich bin einzige Ausnahme , freilich eine , di
e

si
ch gewaschen ha
t

: bena al
la

Deutschland neuester Mache für äußerst aneignungsfähig , ic
h überzeugt , spätere Geschlechter hätten mich auch den Großen " fo
ll

gebürtig sein aus Magdeburg , heißt Hüttner , und is
t

seines
leonta , nur Einen , aber einen Löwen . " Dieser Löwe wiegt 350 Pfd . ,

fönne mir aber denn doch nicht gut denken , man werde ein genannt , Lehmann den Großen " ( ic
h heiße nämlich auch Zeichens Redakteur des Leipziger Tageblatts " , Organs fü
r

Schweins
fremdes Volk , das so eifersüchtig auf seine Selbstständigkeit se

i
, Lehmann , warum soll ic
h

nicht auch Lehmann heißen können ? ) , fnöchel , Klöse und - Gose . O
b

de
r

Mann , wenn auch nicht in Leipzig
und nicht nur von uns nichts wissen wolle , sondern uns schon die Berliner Professoren hätten mich unter die von ihnen ange- geboren , etwa doch Leipziger Blut , wenigstens einige Tröpflein “ , in

jest fo gründlich haffe , gewaltsam an fich reißen , uns so den beteten Säbelheiligen versezt und allen dummen Schuljungen , seinen Adern ha
t

, oder ob es das allmähliche organische Verwachsen
Todfeind so zu sagen in's eigene Haus sezend . von den Protestlern gegen di

e Dühring -Adresse bi
s

hinauf zum m
it

dem Organ fü
r

Schweinsinöchel , Klöse und Gose gethan ha
t

Aber Elsaß - Lothringen ?! " lautet dann di
e stereotype jüngsten ABC - Schüßen , wäre di
e

höchste Begeisterung für mich wir unterlassen es , in di
e

Tiefen dieses physiologisch - psychologischen

auf der Schulbant obligatorisch eingebläut worden . Schade , nicht blos Gofe , er denkt Gose , er schreibt Gose . Ja , er trinkt
Räthsels herabzusteigen genug , Hüttner trinkt Gose ; er trinkt

Solchen Argumenten gegenüber bleibt mir selbstverständlich wirklich Jammerschade um mich !

nichts anderes übrig als - Gose , und , da er sich , als einziger Gose trinkender „ Ausländer “ für
stillzuschweigen . Es is

t ja nur zu verpflichtet hält , dem Schwarm de
r

Gose trinkenden Leipziger das
natürlich , daß Jemandem gegenüber , der so ausgiebige Beweise Gleichgewicht zu halten , jo ha

t

er sich eine Last von Verpflichtungen
von Erwerbsfinn gegeben hat , alle Welt mißtrauisch wird aufgeladen , unter der auch de

r

Stärkite de
r

Starten , en Goliath , ja

und sich beständig von vorn und hinten ängstlich umsicht . Ich ei
n

atlas mitunter das Gleichgewicht verlieren würde . Aber honneur
nehm's Keinem übel . au courage malheureux ! Ehre dem Tapferen , auch wenn sein Sabul

serbrochen . Und es is
t

ei
n

tüdisches Getränk , di
e

Gose . Si
e

ha
t

alten Hom de
r

tarpejische Felsen nahe beim Capitol , so liegt in dem
Manchem ihrer Verehrer schon einen Possen gespielt , und wie in dent

neuen Pleiße - Athen nur zu of
t

di
e Goffe neben de
r

Bose . Nomen
est emen . Die verhängnißvolle Namensähnlichkeit bloß ein Buch
staben -Unterschied ! - is

t

nicht ganz ohne " . Gewisse Leutchen können
ein Liedchen davon singen laffen's jedoch wohlweislich bleiben.

Nicht wahr , liebe C. 2. F. und Genossen , Sie haben nun hinläng
lichen Aufschluß " , und für den Fall , daß Sie nach Leipzig kommen
wissen Sie , was Sie zu thun haben ? Phil . N. C .: Erwarten Si
Antwert von Hamburg . B. B .: Der „Arme Conrad " ist bereits er :

2. in Berlin : Das Gedicht is
t für den „ Vorwärts " ni

B. A. in Gegen Vorzeigung einer g

Antwort .

Trotzdem muß ic
h

aber aufrichtig sagen als ic
h dann später

über den Dam wieder in meine Schlafftelle nach Hause ging ,

überkam mich ein gewaltiger Respekt vor jenem Manne , der mit
meiner ganzen Herrlichkeit so kurzen Prozeß gemacht hatte .

Warum sind die Völker nicht auch so schlau , sprach ich zu mir ,

Trozdem glaube ic
h

aber doch , di
e

Niederländer sorgen sich warum sagen si
e

nicht auch zu Jedem , de
r

sich auf so einem

da umsonst . Nicht al
s

ob ic
h
so sicher wäre , es würde an dem Großvaterstuhl spreizt und sich daraufhin einbildet , di
e

ganze
guten Willen fehlen , wenn sich nur di

e

günstige Gelegenheit übrige Menschheit en canaille behandeln zu können , wie jener
böte benn wo hätte Länbergier jemals noch gesagt : „Ich weise Thürhüter zu mir sagte :

Bitte , tommen Sie ' runter ! "habe genug " ? aber es is
t dafür gesorgt , daß die Bäume

nicht in den Himmel wachsen und Seifenblasen haben das
Eigenthümliche , daß fie wohl eine kurze Weile recht bunt schil
lern , dann aber rasch wieder zerplazen und in nichts aufgehen .

Ja , ja !

Nun noch Einiges über di
e inneren politischen Verhältnisse

Hollands .

"

Correspondenzen .

Sie von der Kirchenabgabe befreit . Das ſächſiſcheDiſsidentengesez bestimm

- "

In meinem ersten Briefe sagte ic
h Ihnen bereits , daß hier

von der Loyalitätsbrechruhr , wie fie be
i

uns jest so schredlich
haust , durchaus nichts zu spüren is

t
. Obwohl di
e

Presse hier
nirgend über einen demokratifirenden Liberalismus - vom Schlage
unserer Frankfurter Päpierches - Demokratie hinaustommt , so

lann man darin doch ich selbst sah es jüngsthin zu lesen
bekommen , wie es ja ganz unzweifelhaft se

i , daß die Tage des

Hauses Dranje in Holland gezählt find und die Republit
schon so zu sagen vor der Thür stehe . Nun bitte ic

h Sie !

Denken Sie si
ch , es wollte be
i

uns Einer dasselbe in Bezug

au
f

Deutschland sagen , es fiele Jemandem ei
n , zu schreiben :

Es is
t ja ganz unzweifelhaft , daß di
e Tage des - guten

Morgen , Herr Leffendorff !

c - e . Rostock , 15. Juli . Wir hatten uns bereits der Hoff - schienen .verwendbar .

nung hingegeben , in Mecklenburg fönne es ga
r

keine Breßprozesse richtlichen Bescheinigung über Ihren Austritt au
s

de
r

Landestirche fr

geben , wir sollten aber arg enttäuscht werden heute können

wir deren schon vier verzeichnen ; zwei wovon der eine in hierüber zwar nichts , es existirt aber höchst wahrscheinlich eine ministe
erster Instanz beendet und zwei Monate Gefängniß eingebracht rielle Verordnung , di

e

di
e

Dissidenten von de
r

Kirchensteuer befreit .

hat ruhen anf Herrn Buchhage , dem früheren Redakteur des der Expedition . Reimer , Altona : Die Annonce für Altona law
Medlenb . Arbeiterfreundes " ; der jeßige Redakteur , E. Wett für die Mittwochs Nummer zu spät . W. Schndr . , Spandau : Nr . 90
engel , hat seit seiner kurzen Thätigkeit auch zwei , wovon der is

t

von uns an di
e

Boft gegangen . Reklamiren Sie also . H. Die
eine spruchreif is

t
. Zwei der Anklagen stüßen sich auf Beleidis Sprottau : Eine Marseillaise de
s

Christenthums is
t

uns nicht bekannt.

Quittung . W. Ufrt Weimar Schr . 2,15 . Rdzgl Tepliz Atgung der Obrigkeit , die dritte rührt von einer Beleidigung eines 1,60 . Gew . der Metallarbeiter hier Ann . 2,60 . Kl . hier Schr . 0,50 .

Brivatmann her , is
t

also eine Privatanklage , und trotzdem con- F. Nmz Wien Ab . 10,00 . Expedition de
r

Fr
.

Pr . Magdeburg Ab .

fiszirte di
e

hiesige Polizei sämmtliche vorräthigen Eremplare be
r

F. Nmz Wien Ab . 10,00 . Expedition de
r

Fr
.

Br . Magdeburg Ab .

120,00 . Ettmnn Schr . 1,30 . gir hier 3,75 . m
r

betreffenden Nummer . Ueber die vierte is
t

nicht viel zu er
s

Ab . 11,64 . Str St
.

Johann Ann . 4,00 . Uhlmann Kainsdorf Ab .

fahren , man ſcheint si
e

unterdrücken zu wollen , weil nichts Gutes 6,40 . Gihl Schweidnig Ab . 7,00 . Hh Frankfurt Ab . 17,00 . Brnng

M

Die Niederländer behaupten , di
e königliche Mischpoche (wie dabei herauskommen dürfte . An dem ganzen Prozessiren merkt Delisch b . 11,20 . Jbin Frankfurt Ann . 1,60 . Brbm Gotha Ab .

der Lateiner sagt ) thue aber auch das Menschenmögliche , das man übrigens , daß unsere wohllöbliche Justiz sich di
e Sporen 8,40 . Schlr Frohnau b . 5,40 . Singl Nordhausen Ab . 10,40 . hn

monarchische Prinzip " in Holland auf den Hund zu bringen . erst noch verdienen muß , ebenso fehlt noch die nöthige Routine , Langenbielau Schr . 4,20 . Dßbch Hanau Ab . 1,60 . Arndt Naumburg

Dem beim ganzen Volke gründlichst verhaßten Prints van wie si
e

Lessendorf besigt . Die ganze Stellung , di
e

di
e Regierung Schr . 27,85 . Kbrgr Bamberg Schr . u . Porto 13,45 . Tbrsky 3 egen

Dranje (Kronpring ) werfen fie z . B. vor , daß er , ei
n

Mann dem Mecklenb . Arbeiterfreund gegenüber einnimmt , beweist hals Schr . 0,60 .

von circa 40 Jahren , auch , irre ic
h

nicht ganz , verheirathet , aber , daß man dem Arbeiterfreund " jest in weiteren Kreisen
"

den 18. Abends

( 2a ) ( F. 122 ) [ 80fe
in

ganzes Leben m
it

nichts al
s

de
n

niedrigsten Ausschweifungen Beachtung schenkt . Was di
e

hiesige Arbeiterbewegung im al - Frankfurt a .M. Sozialdemokratischer Wahlverein .

zubringe und in Paris , wo er den größten Theil des Jahres gemeinen betrifft , so leisten di
e größeren Städte , wie Schwerin , 9 Uhr , be
i

Pfuhl , Beil 47 :
lebt , mit seinen Courtisanen den Schweiß des Volkes verprasse . Güstrow , und besonders Schwerin anerkennenswerthes , obgleich

Ich selbst sprach Leute , di
e

mir versicherten , mit eigenen Augen mehr gethan werden könnte . Jede kleinere Stadt , ja sogar
Seine fünftige Majestät in unbeschreiblichem Zustand aus einem Dörfer haben Abonnements zu verzeichnen , nur is

t

deren Zahl
der gemeinsten Lupanare des berüchtigten Neß zu Amsterdam nicht groß , es mögen die jezigen Arbeitsverhältnisse daran schuld

herauskommen gesehen zu haben . sein . Nur Mecklenburg -Strelitz zeichnet sich in trauriger Weise 3. Berschiedenes .

verstehe diese Völker nicht : Auf der einen aus , wir haben dort Es daß es

raiſonniren fie üb
er

de
n

pochmuth be
r

Könige , w
ei
l

fie fic
h

nu
r

dieses Anstoßes bedarf , bi
e dortigen Arbeiter zum Abonniren Hannover . Sonnabend , be
n

11
.

Auguft , abends 81 , U
hr ,

Generalversammlung .

Tagesordnung : 1. Kassenbericht . 2. Neuwahl des Vorstandes

J. A .: K. Jbsen .

Sozialdemokratischer Wahlverein .

hinter ihren Hoffchranzen dem Bolte unzugänglich machen , vor auf den Arbeiterfreund " zu bewegen .

jeder Berührung mit demselben zurückscheuen . Geht aber ein
im Vereinslokole , Mittelstraße Nr . 11 : 170

König oder ei
n Königssohn unter das ordinäre Bolt , tritt er An die sämmtlichen Gewerkschafts -Ausschüsse und Vorstände

mit Personen aus den niedrigsten Ständen in möglichst intime in Deutschland .

Berührung , furz sucht er sich nach Kräften gemein zu machen , Endesunterzeichneter erlaubt sich an obige Ausschüsse und Vorstände
dann soll es wieder nicht in Ordnung sein . Ach gehen Sie , folgende Anfrage : Welche Gewerkschaft is

t gesonnen , denjenigen Mit
man kann es dem „Pöbel " niemals recht thun . gliedern des Gewerkvereins der Metallarbeiter in Leipzig und Um . Hannover . Sonntag , de

n

12
.

Auguft , be
i

Georg Loges
Jhmebrückstraße 3 :

Abend -Anterhaltung
[1,20

"

Wie ich dazu tomme , di
e Partei der Könige zu nehmen , gegend , di
e Leipzig verlassen , Reisegeld auszuzahlen nach einer bestimmten

fragen Sie ? Ich will es Ihnen unter dem Siegel der Ver : Form ? Obiger Berein is
t gesonnen , Kaution zu stellen . Gründe : zum Besten de
r

Wahl -Agitation für Limmer . Entrée frei .

schwiegenheit mittheilen , Sie dürfen es aber nicht weiter sagen : Die Leipziger Mitglieder de
r

Metallarbeiter Gewerksgenossenschaft haben

am Austritt au
s Hannover . hause (Herrenhauser - Allee ) da
sSonntag , den 19. Auguft , findet im Park

[2,40

habe nämlich einmal auf dem Throne gesessen ! Wie , genossenschafterklärt wegen eines Antrages , de
r

au
f

de
r

Gothaer General
bersammlung der Metallarbeiter Gewerksgenossenschaft angenommen SommerfestSie lachen ungläubig ? Bitte hören und glauben Sie . worden is

t , den Gewerkschaftsstatuten jedoch zuwider läuft . Ein Aus Anfang Nachmit
Wenn man in eine fremde Stadt kommt , dann muß man gleich is

t

am 28
.

Juli , al
s

Herr Söhier au
s

Braunschweig , Vertreter de
s

Sozialdemokratischen Wahlvereins statt .

fic
h

mitredenshalber nolens volens di
e sogenannten Sehens- de
s

Ausschusses , zu diesem Behufe in Leipzig war , um diese Sache end tags 4 Uhr . Karten zum Ball à 75 Pfg , zum Concert à 25 Bf
g

.

würdigkeiten " von Bädecker's Gnaden mit ansehen . Das geh . gültig zu regeln , nicht zu wege gebracht . Auch verweigert de
r

Ausschuß sind be
i

Rudolph und in allen Versammlungen und an de
r

Kaffe zu

Die Fest -Commission .

nun einmal nicht anders . Hierzu gehört in Amsterdam vor unseren Mitgliedern das Reisegeld selbst gegen Zurüderstattung von

Allem das Koningklijk Paleis " auf dem Dam . Auch ic
h Leipzig aus . Sollten nun Gewerkschaften gewillt sein , unseren Mit

ging jüngstens , es in Augenschein zu nehmen . Der Caftellan gliedern Reisegeld theilhaftig werden zu lassen so werden si
e gebeten , Osnabrück . Sonntag , de
n

12
.

Auguft , au
f

de
r

Blumen

führte mich dahin dorthin , bald tamen wir auch in den jich direkt an Unterzeichneten zu wenden . Großes allgemeines
Thronsaal , nebenbei gesagt , den schönsten Europas . Da stand

er nun vor mir , einer jener rothen Stühle , die der armen ,

gequälten , dummen Menschheit schon so viele , viele Schmerzen
verursacht haben weit mehr sogar noch , als eine gewisse
andere Gattung von Stühlen , die man weniger in großen Brunt
fälen , al

s
in abgelegenen Winkeln aufzustellen pflegt .

haben .

halle : [3,00- Mit Gruß
Richard Ludwig , Vorsteher obigen Verems .

Leipzig , Bayersche Str . 9c . IV .

Allgemeiner Arbeiter - Sänger -Bund .

Quittung . 2. Mannheim 2,00 . A.-S.-B. Rendsburg 2,00

A.-S.-B. Frankenthal 19,50 . A.-V. Meerane 4.45 . A.-S.-B. Minden
Ich habe mich schon immer gefragt , was es wohl zu be 2,00 . G

. E. Greiz 2,00 . A.-S.-B. Frankenthal 2,00 . U
. Zeig 2,00 .

deuten haben mag , daß man für die Throne meist gerade die , S.-B. Kiel 10,40 . B. Bockenheim 2,00 . 2. Stuttgart 32,50 .

rothe Farbe wählt ? Das Roth der Freiheit wird es wohl A. L. Stolberg 2,00 . A. S. Izehoe 2,00 . U
. Zeit 0,65 . 2. Mann

nicht sein sollen . Vielleicht das Roth des Blutes ? Na , lassen heim 0,65 . L. Hall 2,00 . Wandsbed 2,00 . L. Halle a . S. 14,30 .

Gotha , 2. August 1877 .

Emil Rüger , Kassirer , Heinoldsgasse 26 .

wir das .

Wie ich nun so dem Throne gegenüberstand , da gelüftete es

mich , einmal zu erproben , wie es sich wohl auf einem solchen
Sessel size . Ich frage meinen Führer , ob er es gestatte . Bekanntmachung .

C. Boensche ,

Leopoldshall , Karlsstraße 2 .

Brieffenten

Als U belieft , Mijnheer " war die freundliche Antwort . Die in Nr . 92 des „Vorwärts " angezeigte Conferenz der Parteige
Ich steige die Stufen hinan und da size ic

h nun auf nossen aus dem Wahlkreise Calbe -Astersleben findet nicht am 12
.

son
dem Königsthron von Holland ! Ah ! welch ei

n

neues , unge dern am 19
.

August im Hecht'schen Lokale an de
r

Bode zu Staßfurth
kanntes Gefühl durchströmt mich ! Ich merke plöglich , daß ic

h

statt .

ein viel höheres Wesen bin , als alle übrigen Menschenkinder ,

die mir von Gottes Gnaden zum unbeschränkten Eigenthum ge

geben sind und die keinen andern Zweck auf der Welt haben ,

als mir zu dienen und sich von mir noch Herzenslust malträ- der Redaktion . C. L. F. und Genossen in Hamburg : Sie kön

tiren zu laffen . D
a

fällt mir ei
n , daß es unter ihnen auch nen nicht klar darüber werden , was Goje is
t , und bitten uns umAuf

gewisse vaterlandslose Subjekte giebt ( ic
h glaube , si
e

nennen sich
schluß . Da sind Sie nun eigentlich an die unrechte Schmiede gefom

Sozialdemokraten ) , di
e

sich zu behaupten erfrechen , das se
i

alles hi
t

vier Barn von diesen Vieren haben dret niemals einen
men . Unjer Redaktionspersonai , verstärkt durch das der „Neuen Belt " ,

lauter Schwindel und ic
h se
i

ei
n

Mensch wie jeder andere eben Tropfen Gose über di
e Lippen gebracht wahrscheinlich weil de
r

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniz - Leipzig

auch . Zornentbrannt will ic
h gerade an alle meine Schergen Bierte ihnen al
s

abschreckendesBeispiel gedient ha
t

. Als internatio
und Henkersknechte einen Befehl erlassen , wonach Jeder , dem nater Bierstudent machte derselbe nämlich sofort am Tag seiner Ankunft

!

-
-

-

V

-

―

―――

---

-

--

-

-

"
Nun , da ic

h ja doch nicht mehr König bin , würde ic
h

nicht
einmal was dagegen einzuwenden haben . Im Gegentheil !!

"

-

-

――――

.

Leipzig .

-

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : Vortrag von Meister über das 4. Gebot .

Der Vorstand .

-

----

Gewerkschafts -Fest
bestehend in : Feftzug durch die Stadt , Concert , Gesangsvorträge ,

Feftrede und Ball . Entrée zum Concert 30 Pfg . , zum Ball 80 Pfg .

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht Das Fest -Comité .

Ein durch polittische Maßregelungen ruinirter , faufmän . gebildeter
Geschäftsmann , mit technischenKenntnissen und einigem Bermögen , sucht.

mit in gleicher Lage befindl . Partei genoffen be
z

. Errichtung einer Pro
duktiv - Genossenschaft in Verbindung zu treten , resp . sonstige Unterkunft .

Gefl . Offerten an die Expedition des Vorwärts " . ( 26 ) [1,50"

Eine Dame , welche si
ch zu
r

ſchriftstellerischen Thätigkeit au
s

bildet , Adr ..

unter der Chiffre C. P. erbeten in der Expedition dieses Blattes . [ 90

Wir empfehlen unsere Beilage zur „Neuen Welt “ Nr . 20 , ent

haltend :

Karten vom russisch - türkischen Kriegs
schauplate .

Preis pro Stüd 10 Pfg . In Partien billiger .

Die Expedition der Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

"

sakataon nat Spekten gärberdraße 12 / II , m Beipzig .

Daud und Being de G -noſanj szisz bu adtugerei in Lepaso

Hierzu die „Wissenschaftliche Beilage " Nr . 3 .
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Wiſſenſchaftliche Beilage des „Vorwärts “ .

Freitag , 10. Auguſt .Nr . 3 .

II .

"

Ehe also Sklaverei möglich wird , muß schon eine gewisse Stufe ursprünglich auf eigner Arbeit des Besizers beruhe , und daß im

in der Produktion erreicht und ein gewisser Grad von Ungleich ganzen ferneren Verlauf nur gleiche Werthe gegen gleiche Werthe
heit in der Vertheilung eingetreten sein . Und damit di

e

Sklaven ausgetauscht werden , so kommen wir dennoch be
i

der Fortent
arbeit die herrschende Produktionsweise einer ganzen Gesellschaft wicklung der Produktion und des Austausches mit Nothwendigkeit
werde , braucht es eine noch weit höhere Steigerung der Produktion , auf die gegenwärtige kapitalistische Produktionsweise , auf die

,,Das Verhältniß der allgemeinen Politik zu den Gestal des Handels und der Reichthumsanjammlung . In den alten Monopolifirung der Produktions- und Lebensmittel in den Hän
tungen des wirthschaftlichen Rechts is

t in meinem System jo en
t

naturwüchsigen Gemeinwesen mit Gesammteigenthum am Boden den der einen , wenig zahlreichen Klaſſe , auf di
e Herabdrückung

schieden und zugleich so eigenthümlich bestimmt , daß eine be
-

kommt Sklaverei entweder gar nicht vor oder spielt nur eine der andern , di
e ungeheure Mehrzahl bildenden Klaffe zu besitz

sondere Hinweisung hierauf zur Erleichterung des Studiums sehr untergeordnete Rolle . Ebenso in der ursprünglichen Bauern losen Proletariern , auf den periodischen Wechsel von Schwindel
nicht überflüssig sein dürfte . Die Gestaltung der politischen stadt Rom ; al

s

dagegen Rom ,,Weltstadt " wurde , und der ita produktion und Handelskrise und auf di
e ganze gegenwärtige

Beziehungen is
t das geschichtlich Fundamentale , und di
e

lische Grundbesitz mehr und mehr in di
e

Hände einer wenig zahl Anarchie in der Produktion . Der ganze Sergang is
t aus rein

wirthschaftlichen Abhängigkeiten sind nur eine Wirkung reichen Klasse enorm reicher Eigenthümer kam , da warde di
e

ökonomischen Ursachen erklärt , ohne daß auch nur ein einziges
oder ei

n Specialfall , und daher stets Thatsachen zweiter Bauernbevölkerung verdrängt durch eine Bevölkerung von Sklaven . Mal der Raub , die Gewalt , der Staat oder irgend welche poli
Ordnung . Einige der neueren sozialistischen Systeme machen Wenn zur Zeit der Perserkriege di

e

Zahl der Sklaven in Korinth tische Einmischung nöthig gewesen wäre . Das ,,Gewalteigenthum "

den in die Augen fallenden Schein eines völlig umgekehrten Ver- 460,000 , in Aegina auf 470,000 stieg und auf jeden Kopf der erweist sich auch hier bloß als eine renommistische Phrase , die
hältnisses zum leitenden Prinzip , indem si

e

aus den wirthschaft freien Bevölkerung zehn Sklaven tamen , so gehörte dazu noch den Mangel an Verständniß des wirklichen Verlaufs de
r

Dinge
lichen Zuständen di

e politischen Unterordnungen gleichsam her- etwas mehr als Gewalt " , nämlich eine hochentwickelte kunst verdecken soll .

auswachsen lassen . Nun sind diese Wirkungen der zweiten Ord- und Handwerksindustrie und ein ausgebreiteter Handel . Die Dieser Verlauf , historisch ausgedrückt , is
t die Entwicklungs

nung al
s

solche allerdings vorhanden , und in der Gegenwart am Sklaverei in den amerikanischen Vereinigten Staaten beruhte geschichte de
r

Bourgeoisie . Wenn di
e politischen Zustände di
e

meisten fühlbar ; aber das Primitive muß in der unmit weit weniger auf der Gewalt , als auf der englischen Baumwoll- entscheidende Ursache der Wirthschaftslage find " , so muß di
e

telbaren politischen Gewalt und nicht erst in einer indirekten industrie ; in den Gegenden , w
o

keine Baumwolle wuchs , oder moderne Bourgeoisie nicht im Kampf mit dem Feudalismus fich
ökonomischen Macht gesucht werden . " Ebenso an einer andern di

e

nicht , wie di
e

Gränzstaaten , Stlavenzüchtung für di
e

Baum- entwickelt haben , sondern sein freiwillig erzeugtes Schooßfind
Stelle , w

o Herr Dühring ,,von dem Saz ausgeht , daß di
e

wollstaaten trieben , starb si
e von selbst aus , ohne Anwendung sein . Jedermann weiß , daß das Gegentheil stattgefunden hat .

politischen Zustände di
e

entscheidende Ursache der Wirthschaftslage von Gewalt , einfach weil si
e

sich nicht bezahlte . Ursprünglich dem herrschenden Feudaladel zinspflichtiger , aus
find , und daß die umgekehrte Beziehung nur eine Rückwirkung Wenn also Herr Dühring das heutige Eigenthum ei

n

Ge- Hörigen und Leibeignen aller Art fich rekrutirender , unterdrüdter
zweiter Ordnung darstellt... so lange man di

e politische Grup walteigenthum nennt und es bezeichnet al
s

diejenige Herrschafts- Stand , hat das Bürgerthum in fortwährendem Kampf mit dem
pirung nicht um ihrer selbst willen zum Ausgangspunkt macht , form , welche nicht etwa blos eine Ausschließung de

s

Neben- Adel einen Machtposten nach dem andern erobert , und schließlich
sondern si

e

ausschließlich al
s Mittel für Futterzwede behan menschen von dem Gebrauch de
r

Naturmittel zu
r

Existenz , sondern in den entwickeltsten Ländern an seiner Stelle di
e

Herrschaft in

delt , wird man , so radikal ſozialistisch und revolutionär man auch , was noch weit mehr bedeutet , di
e Unterjochung des Menschen Besiß genommen ; in Frankreich , indem es den Adel direkt stürzte ,

auch erscheinen möge , dennoch ei
n

verstecktes Stück Reaktion in zum Knechtsdienst zu Grunde liegen hat " - so stellt er das in England , indem es ihn mehr und mehr verbürgerlichte und
fich bergen . " ganze Verhältniß auf den Kopf . Die Unterjochung des Menschen ih

n

sich al
s

seine eigene ornamentale Spige einverleibte . Und
Das is

t di
e

Theorie des Herrn Dühring . Sie wird hier zum Knechtsdienst , in allen ihren Formen , segt beim Unterjocher wie brachte es dies fertig ? Lediglich durch Veränderung der
und an vielen andern Stellen einfach aufgestellt , so zu sagen di

e Verfügung voraus über di
e

Arbeitsmittel , vermittelst deren Wirthschaftslage " , der eine Veränderung der politischen Zu
dekretirt . Von auch nur dem geringsten Versuch des Beweises , allein er den Gefnechteten verwenden , und bei der Stlaverei stände früher oder später , freiwillig oder erkämpft , nachfolgte .

oder der Widerlegung der entgegenstehenden Ansicht , is
t ni
r

außerdem noch di
e Verfügung über di
e

Lebensmittel , womit Der Kampf der Bourgeoisie gegen den Feudaladel is
t

der Kampf
gendwo in den drei dicken Büchern die Rede . Und wenn di

e

allein er den Sklaven am Leben erhalten kann . In allen Fällen der Stadt gegen das Land , der Industrie gegen den Grund
Beweisgründe so wohlfeil wären wie die Brombeeren , Herr also schon einen gewissen , den Durchschnitt überschreitenden Ver- besiß , der Geldwirthschaft gegen die Naturalwirthschaft , und die
Dübring gäbe uns keine Beweisgründe . Die Sache is

t ja schon mögensbesit . Wie is
t

dieser entstanden ? Jedenfalls is
t

es klar , entscheidenden Waffen der Bürger in diesem Kampf waren ihre ,

bewiesen durch den berühmten Sündenfall , w
o

Robinson den daß er zwar geraubt sein , also auf der Gewalt beruhen kann , durch die Entwicklung der erst handwerksmäßigen , später zur
Freitag geknechtet hat . Das war eine Gewalthat , also eine aber das dies feineswegs nöthig is

t
. Er kann erarbeitet , er
-

Manufaktur vorschreitenden Industrie und durch di
e Ausbreitung

politische That . Und da diese Knechtung den Ausgangspunkt stohlen , erhandelt , erschwindelt sein . Er muß sogar erarbeitet des Handels sich fortwährend steigernden ökonomischen Macht
und die Grundthatsache der ganzen bisherigen Geschichte bildet , sein , ehe er überhaupt geraubt werden kann . mittel . Während diefes ganzen Kampfs stand die politische Ge
und ihr die Erbsünde der Ungerechtigkeit einimpft , so zwar , daß Das Privateigenthum tritt überhaupt in der Geschichte kei- walt auf Seite des Adels , mit Ausnahme einer Periode , w

o

in den späteren Perioden nur gemildert und in di
e

mehr neswegs auf als Ergebniß des Raubs und der Gewalt . Im die königliche Macht das Bürgerthum gegen den Abel benußte ,

indiretten ökonomischen Abhängigkeitsformen verwandelt " worden Gegentheil . Es besteht schon , wenn auch unter Beschränkung auf um den einen Stand durch den andern im Schach zu halten ;

ift ; da ebenfalls auf dieser Urknechtung das ganze bisher geltend gewiffe Gegenstände , in der uralten naturwüchsigen Gemeinde aber von dem Augenblic , w
o

das noch immer politisch ohns
gebliebene Gewalteigenthum " beruht , so is

t klar , daß alle öko- aller Kulturvölker . Es entwickelt sich bereits innerhalb dieser mächtige Bürgerthum , vermöge seiner wachsenden ökonomischen
nomischen Erscheinungen aus politischen Ursachen zu erklären Gemeinden , zunächst im Austausch mit Fremden , zur Form der Macht , gefährlich zu werden anfing , verbündete sich das König
find , nämlich aus der Gewalt . Und wem das nicht genügt , der Waare . Je mehr di

e Erzeugnisse de
r

Gemeinde Waarenform thum wieder mit dem Adel , und rief dadurch zuerst in England ,

ein verstedter Realtionär . annehmen , d . h . je weniger von ihnen zum eignen Gebrauch des dann in Frankreich , di
e

Revolution des Bürgerthums hervor .

Produzenten , und je mehr si
e zum Bwed des Austausches pro- Die politischen Zustände “ in Frankreich waren unverändert ge

duzirt werden , je mehr der Austausch auch im Innern der Ge- blieben , während die Wirthschaftslage " ihnen entwachſen war .

meinde di
e ursprüngliche naturwüchsige Arbeitstheilung verdrängt Dem politischen Stand nach war de
r

Adel Alles , de
r

Bürger
desto ungleicher wird der Vermögensstand der einzelnen Ge- Nichts der sozialen Lage nach war der Bürger jest di

e

wich
meindeglieder , desto tiefer wird di

e

alte Gemeinschaft des Boden- tigste Klasse im Staat , während dem Adel alle seine sozialen
befiges untergraben , desto rascher treibt das Gemeinwesen seiner Funktionen abhanden gekommen waren und er nur noch in sei
Auflösung in ein Dorf von Parzellenbauern entgegen . Der nen Revenüen die Bezahlung dieser verschwundenen Funktionen
orientalische Despotismus und di

e

wechselnde Herrschaft erobernder einftrich . Damit nicht genug : das Bürgerthum war in seiner
Nomadenvölker konnten diesen alten Gemeinwesen Jahrtausende ganzen Produktion eingezwängt geblieben in di

e

feudalen politi
hindurch nichts anhaben ; di

e allmählige Zerstörung ihrer natur- fchen Formen des Mittelalters , benen diese Produktion - nicht
wüchsigen Handindustrie durch di

e

Konkurrenz der Erzeugnisse nur di
e

Manufaktur , sondern selbst das Handwerk Längft

der großen Industrie bringt si
e

mehr und mehr in Auflösung . entwachſen war : in alle di
e , zu bloßen Chikanen und Fesseln der

Von Gewalt is
t da ebensowenig dieRede , wie be
i

der noch jest Produktion gewordenen , tausendfachen Bunftprivilegien und lokalen
Ferner : nehmen wir für einen Augenblick an , Herr Dühring stattfindenden Auftheilung des gemeinsamen Ackerbesitzes der ,,Ge- und provinzialen Bollschranken . Die Revolution des Bürger

habe darin Recht , daß alle bisherige Geschichte sich auf di
e

höferschaften " an der Mosel und im Hochwald ; di
e

Bauern thums machte dem ei
n

Ende . Nicht aber indem fie , nach Herrn
Knechtung des Menschen durch den Menschen zurückführen lasse , finden es eben in ihrem Interesse , daß das Privateigenthum am Dührings Grundsaß , di

e Wirthschaftslage den politischen Zu

so find wir damit noch lange nicht der Sache auf den Grund Acker an di
e

Stelle des Gemeineigenthums trete . Selbst die ständen anpaßte das hatte ja grade Adel und Königthum
gekommen . Sondern es fragt sich zunächst : wie kam der Ro- Bildung einer naturwüchsigen Aristokratie , wie si

e

be
i

Celten , Jahrelang umsonst versucht sondern indem si
e umgekehrt den

binson dazu , den Freitag zu knechten ? Des bloßen Vergnügens Germanen und im indischen Fünfstromland auf Grund des ge
-

alten mobrigen politischen Blunder be
i

Seite warf und politische
halber ? Durchaus nicht . Wir sehen im Gegentheil , daß Freitag meinsamen Bodeneigenthums erfolgt , beruht zunächst keineswegs Bustände schuf , in denen di

e

neue Wirthschaftslage " bestehen

,, al
s

Sklave oder bloßes Werkzeug zum wirthschaftlichen auf Gewalt , sondern auf Freiwilligkeit und Gewohnheit . Ueberall und sich entwickeln konnte . Und si
e hat sich in dieser ih
r

an
Dienst gepreßt und eben auch nur als Werkzeug unterhalten w

o

das Privateigenthum sich herausbildet , geschieht dies in Folge gemessenen politischen und rechtlichen Atmosphäre glänzend ent
wird . " Robinson hat Freitag nur geknechtet , damit Freitag zum veränderter Produktions- und Austauschverhältnisse , im Interesse widelt , so glänzend , daß die Bourgeoisie schon nicht mehr weit
Nugen Robinsons arbeite . Und wie kann Robinson aus Freitags der Steigerung der Produktion und der Förderung des Verkehrs von der Stellung is

t , di
e

der Adel 1789 einnahm : fie wird mehr
Arbeit Nußen für sich ziehen ? Nur dadurch , daß Freitag mehr also aus ökonomischen Ursachen . Die Gewalt spielt dabei gar und mehr , nicht nur sozial überflüssig , sondern soziales Hindernis ;

Lebensmittel durch seine Arbeit erzeugt , al
s

Robinson ihm geben keine Rolle . Es is
t

doch klar , daß di
e Einrichtung des Privat si
e

scheidet mehr und mehr aus der Produktionsthätigkeit aus
muß , damit er arbeitsfähig bleibe . Robinson hat also , gegen eigenthums schon bestehen muß , eh

e

der Räuber sich fremdes Gut und wird mehr und mehr , wie seiner geit der Adel , eine blog
Herrn Dührings ausdrückliche Vorschrift , di

e

durch di
e

Knechtung aneignen tann ; daß also di
e

Gewalt zwar den Besitzstand ver- Revenüen einstreichende Klasse ; und si
e hat diese Umwälzung in

Freitags hergestellte politische Gruppirung nicht um ihrer selbst ändern , aber nicht das Privateigenthum al
s

solches erzeugen ihrer eigenen Stellung und di
e Erzeugung einer neuen Klaffe ,

willen zum Ausgangspunkt gemacht , sondern si
e

ausschließlich kann . des Proletariats , fertig gebracht ohne irgend welchen Gewalts
als Mittel für Futterzwede behandelt " , und möge nun Aber auch um di

e Unterjochung des Menschen zum Knechts- hotuspotus , auf rein ökonomischem Wege . Noch mehr . Sie
selber zusehen , wie er mit seinem Herrn und Meister Dühring dienst in ihrer modernsten Form , in der Lohnarbeit zu erklären , hat dies Resultat ihres eignen Thun und Treibens teineswegs
fertig wird . können wir weder di

e

Gewalt noch das Gewalteigenthum brauchen . gewollt im Gegentheil , es hat sich mit unwiderstehlicher Be
Das findliche Exempel also , das Herr Dühring eigens er

-

Wir haben schon erwähnt , welche Rolle be
i

der Auflösung der walt gegen ihren Willen und gegen ihre Absicht durchgesezt ; ihre
funden hat , um die Gewalt als das geschichtlich Fundamentale " alten Gemeinwesen , also bei der direkten oder indirekten Ver- eignen Produktionskräfte find ihrer Leitung entwachsen , und
nachzuweisen , es beweist , daß di

e

Gewalt nur das Mittel , der allgemeinerung des Privateigenthums di
eVerwandlung de
r

Arbeits- treiben , wie mit Naturnothwendigkeit , di
e ganze bürgerliche Ge

ökonomische Vortheil dagegen der Zwed is
t
. Um so viel fun produkte in Waaren , ihre Erzeugung nicht für den eignen Ver- sellschaft dem Untergange oder der Umwälzung entgegen . Und

damentaler " de
r

Zweck is
t al
s

das seinetwegen angewandte Mittel , zehr , sondern fü
r

den Austausch spielt . Nun aber hat Mary wenn di
e Bourgeois jezt an di
e

Gewalt appelliren , um di
e

zu =

um ebensoviel fundamentaler is
t in de
r

Geschichte di
e

ökonomische im Kapital " sonnentlar nachgewiesen und Herr Dühring sammenbrechende Wirthschaftslage " vor dem Einsturz zu be
Seite des Verhältnisses gegenüber der politischen . Das Beispiel hütet sich auch nur mit einer Silbe darauf einzugeheu das wahren , so beweisen si

e

damit nur , daß si
e in derselben Täu

beweist also gerade das Gegentheil von dem was es beweisen auf einem gewissen Entwicklungsgrad die Waarenproduktion sich schung befangen sind wie Herr Dühring , al
s

seien di
e politischen

foll . Und wie be
i

Robinson und Freitag , so in allen bisherigen in kapitalistische Produktion verwandelt , und daß auf dieser Stufe Zustände di
e

entscheidende Ursache der Wirthschaftslage " ; daß fie

Fällen von Herrschaft und Knechtschaft . Die Unterjochung war ,,das auf Waarenproduktion und Waarencirkulation beruhende sich einbilden , ganz wie Herr Dühring , fie tönnten mit dem
ftets , um Herrn Dührings elegante Ausdrucksweise zu gebrauchen , Gefeß der Aneignung oder Gesez des Privateigenthums durch Brimitiven " , mit der unmittelbar politischen Gewalt jene
Mittel fü

r

Futterzwede " (diese Futterzwecke im weitesten Sinn seine eigne , innere , unvermeidliche Dialektik in sein Gegentheil Thatsachen zweiter Ordnung " , di
e

Wirthschaftslage und ihre
genommen ) , ni

e

und nirgends aber eine um ihrer selbst willen " umschlägt : der Austausch von Aequivalenten , der al
s

di
e ursprüng- unabwendbare Entwicklung umschaffen und also di
e

ökonomischen
eingeführte politische Gruppirung . Man muß Herr Dühring sein liche Operation erschien , hat sich so gedreht , daß nur zum Schein Wirkungen der Dampfmaschine und der von ih

r

getriebenen

um sich einbilden zu können , di
e

Steuern seien im Staate nur ausgetauscht wird , indem erstens der gegen Arbeitskraft aus modernen Maschinerie , des Welthandels und der heutigen
Wirkungen zweiter Ordnung " , oder di

e heutige politische Grup getauschte Kapitaltheil selbst nur ei
n

Theil des ohne Aequivalent Bant und Kreditentwicklung mit Kruppkanonen und Mauser
pirung von herrschender Bourgeoisie und beherrschtem Proletariat angeeigneten fremden Arbeitsprodukts is

t , und zweitens von seinem gewehren wieder aus der Welt schießen .

se
i

um ihrer selbst willen " da , und nicht um der Futterzwecke " Produzenten , dem Arbeiter , nicht nur erseßt , sondern mit neuem
der herrschenden Bourgeois willen , nämlich der Profitmacherei Surplus (Ueberschuß ) ersetzt werden muß... Ursprünglich er

und Kapitalaufhäufung . schien uns das Eigenthum gegründet auf eigne Arbeit ... Eigen
thum erscheint jezt (am Schluß der Marrschen Entwicklung ) , auf
Seite des Kapitalisten , al

s

das Recht fremde unbezahlte Arbeit ;

auf Seite de
s

Arbeiters , al
s

Unmöglichkeit sein eignes Produkt

Bemerken wir zuerst , daß man nicht weniger in sich selbst
verliebt sein muß als Herr Dühring , um diese Ansicht für so

eigenthümlich zu halten , wie si
e feineswegs is
t
. Die Vorstellung

al
s

wären die politischen Haupt- und Staatsaktionen das Ent
scheidende in der Geschichte , is

t

so al
t

wie di
e Geschichtschreibung

selbst , und is
t

di
e Hauptursache davon , daß uns so wenig auf

bewahrt worden is
t über die sich im Hintergrund dieser lärmenden

Auftritte still vollziehende und wirklich vorantreibende Entwicklung
der Völker . Diese Vorstellung hat di

e ganze vergangene Se

schichtsauffassung beherrscht und einen Stoß erhalten erst durch

di
e

französischen bürgerlichen Geschichtsschreiber der Restaurations
zeit ; eigenthümlich is

t

dabei nur , daß Herr Dühring von alle
dem wieder Nichts weiß .

"

Herr Adolf Samter .

Von J. Diepgen .

I.Kehren wir indeß wieder zurück zu unsern beiden Männern .

Robinson ,,,mit dem Degen in der Hand " , macht Freitag zu

feinem Sklaven . Aber um dies fertig zu bringen , braucht Ro Die Sozialdemokratie hat viele Widersacher ; darunter neus
binson noch etwas anderes al

s

den Degen . Nicht einem Jeden anzueignen . Die Scheidung zwischen Eigenthum und Arbeit wird zeitlich auch solche , welche uns so wohlwollend , freundlich und

is
t mit einem Sklaven gedient . Um einen solchen brauchen zu zur nothwendigen Konsequenz eines Gesezes , das scheinbar von verständig entgegenkommen , daß man zweifelhaft werden kann ,

können , muß man über zweierlei verfügen : erstens über die ihrer Identität ausging . " Mit andern Worten : selbst wenn wir ob si
e al
s

Freunde oder Feinde aufzunehmen sind . So jüngst
Werkzeuge und Gegenstände für di

e

Arbeit des Sklaven , und di
e Möglichkeit alles Haubs , aller Gewaltthat und aller Prellerei di
e

Quintessenz des Sozialismus " , und nun auch Herr Samter
zweitens über die Mittel für seinen nothdürftigen Unterhalt . ausschließen , wenn wir annehmen , daß alles Privateigenthum mit " Sozialistische Irrthümer , soziale Wahrheiten " , di

e Irr
"1

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politiſchen Oekonomie .

Von Friedrich Engels .

-

"

-
―――――

"
"

---

1877 .
-

-
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"

Den Standpunkt unferes heutigen feindlichen Freundes spricht
er kurz und präcis in dem Vorwort eines andern Werkchens aus,
welches unter dem Titel „ Gesellschaftliches und Privat Eigenthum"
jüngst bei Dunder & Humblot in Leipzig erschienen . Was ic

h

für mich beanspruche , " sagt Samter , is
t , daß ic
h , wie für Auf

hebung des privaten Grundeigenthums , ebenso für Auf
rechterhaltung des sonstigen Privateigenthums eintrete . "

Viele , wohl die gesammte sozialdemokratische Partei werden
meine Forderung als nicht ausreichend genug bezeichnen ...
und die Anhänger der gegenwärtigen Gesellschaftsorganisation
werden , troßdem ic

h für das Privateigenthum plaidire , weil ic
h

das private Grundeigenthum antaste , mich als Feind der Gesell
schaft und zur Umsturzpartei gehörig verlästern . "

thümer will er von der Wahrheit trennen . Das Vorhaben is
t schädigungslos in Beschlag 1 nehmen . Andere werden von unter Familien gleichen Ranges welche fast alle nahe ver

durchaus löblich und das Streben des Herrn achtbar und ehren- höchst ehrbaren Leuten besessen , die privatim nicht zu verantwandt find plaßgreife , also aus einem Widerwillen der Natur
werth . Er is

t

unserer Partei entschieden förderlich ; aber das is
t worten haben , daß ihre Klaffe der Gesellschaft das natürliche gegen Gattenwahl unter nahen Verwandten . Auch dieſem alten

auch der Staatsanwalt Teffendorff und der Bürgermeister von Eigenthum unmenschlich hat vorenthalten wollen . Diesen gegen Borurtheil haben Darwin und sein Sohn durch statistische Unter
Siegburg . Eben das is

t

das Glorreiche unserer Sache : Freund über dürfen wir sehr rüdsichtsvoll sein , und für das , was fie an suchungen den Garaus gemacht . Die Sache is
t

auch ohnehin
und Feind arbeitet an ihrem Erfolge . Ob man fie lobt , ob die Gemeinschaft abtreten , eine honorige Entschädigung bewilligen . erklärlich . Zu dem hohen pädagogischen Dampfdruck , welcher be

i

man fie tadelt , fie protegirt oder fie verfolgt , man tann fie nicht Moderation in Nebendingen is
t

stets zulässig , aber keine Halbheit diesen Leuten angewendet wird , um sie zur Beglüdung " ihrer
todtschweigen , man muß si

e ständig berühren und dadurch funkelt in der Tendenz , keine Nachgiebigkeit , die den Zwed vereitelt . Unterthanen zu befähigen , kommen hier noch die Enthebung von
und glänzet ihre Wahrheit immerfort . Samter möchte das Eigenthum an Grund und Boden der aller wirklichen Arbeit und ein sehr gesteigerter leiblicher Lebens

Gesellschaft übermacht wissen , und dem Staate , d . h . den preu genuß , am bas kräftigste Herrschergeſchlecht nach wenigen Gene
ßischen und österreichischen Junkern die Verwaltung belaffen . Die rationen geistig zu entmannen .

sollen das fonftige Privateigenthum " aufrecht erhalten und an Die richtige , ehrliche Entfesselung der Energie bei Allen is
t

vermögende Unternehmer die Leder verpachten . Natürlich würde schon in dem alten Wahrspruche mens sana in corpore sano
ein Theil des Produkts zur Pachtzahlung , und von den Betreßten ( ein gesunder Geist in einem gesunden Leibe ) ausgedrüct ; nur

zu bekannten Militairzweden verwandt werden . Auch wollen di
e

muß der lettere recht verftanden , auf alle Menschen ausgedehnt ,

Unternehmer oder Bächter ein Scherflein vom Produkt , und zwar und unter Geſundheit allſeitige Leistungsfähigkeit aller leiblichen
ein möglichst großes . Dem Arbeiter aber , dem lezten Manne , und geistigen Anlagen inbegriffen werden . Jede engere Auf
gehörte der gottlose Rest . Das wäre die kathedersozialistische fassung des Wahrspruchs paßt nicht länger auf unsere Beit , deren
Fortentwicklung “ . schwerwiegender Unterschied von aller Vorzeit in einer überaus

(Schluß folgt . ) großen und sich steigernden Theilung der Arbeit besteht . Jeder
Arbeitende arbeitet je länger desto mehr mit einem kleinen Bruch
theile seiner leiblich - geistigen Anlage und bildet dieſe übermäßig
zum Nachtheile aller andern aus . Und je geringere Geistes
thätigkeit dabei erforderlich , je geifttödtender " wie es mit
Recht genannt wird die Berufsthätigkeit is

t , desto schädlicher
für die leibliche Gesundheit und Lebensdauer muß si

e sein , was
II . --

"

Der Herr also vertritt die Halbheit , fieht den Vorwurf
vorher und erklärt , sich „nicht schuldig zu fühlen . " Sehen wir zu .

Mein Programm , " versichert er , is
t viel weniger eine Halb

heit , als es der Standpunkt is
t , sich ausschließlich mit Privat

eigenthum zu begnügen , oder ausschließlich gesellschaftliches Eigen- Wenn di
e

Willenskraft entfesselt werden soll , muß man doch schon durch die Statistik bewiesen is
t
. Aber auch die überwiegend

thum zu verlangen . " Samter nennt seine Stellung eine höhere , wohl vorher wissen , wodurch si
e gefesselt wird ? Und es kann geistige Beschäftigung wird durch die wachsende Theilung de
r

weil si
e Einseitigkeiten von sich weist . " darauf keine andre Antwort geben : als durch ungenügende Leibes- Arbeit großentheils mechanisch , gesundheitswidrig . Und so er

Nun is
t

der liebe Mann aber im Irrthum , wenn er glaubt , und Geistesnahrung , oder durch eines von beiden . Am schlimm fordern denn beide Arten Berufsthätigkeit ein Gegengewicht durch
die sozialdemokratische Partei mache nicht denselben Anspruch auf sten steht es um diejenigen , denen beides in erforderlichem Maße ergänzende Beschäftigung vernachlässigter Anlagen , wenn völlige

eine Stellung , welche di
e Einseitigkeit ausschließt . Er weiß und fehlt , deren Lebenshaltung und Erziehung zugleich dem zeit- Gesundheit , also di
e

größte Entfeffelung der Energie vorhanden
sagt wiederholt , daß di

e

Sozialisten verleumdet werden , wenn genössischen Erforderniß nicht entspricht , also um die ausgebeu sein soll .

man ihnen nachsagt , fie wollten das Eigenthum aufheben . Wir teten Klaffen . Unter denen , welchen blos eines von beiden fehlt , Da nun die großartige Arbeitstheilung für ihr Gift das
wollen neben dem gesellschaftlichen das Privateigenthum . " Das haben erfahrungsgemäß die Wohlhabenden weniger Energie als Gegengift mit sich bringt , indem si

e jede Art Arbeit erstaunlich
gesellschaftliche Eigenthum soll uns nur als Instrument dienen , die Aermeren , wenn jenen gleichviel wahre Erziehung zu Theil viel produktiver macht , so giebt es durchaus teine Zuflucht mehr
um den Privaten Produkte , d . h . Privateigenthum zu erzeugen . wird als diesen . Unter wahrer Erziehung verstehen wir hier für die heuchlerischen Schönfärber , welche die Knechtschaft der
Das Privateigenthum , " sagt Samter , halten fie ( di

e Sozial eine solche , welche wie beschränkt auch immer an Umfang , Einen (Bielen ) zur Förderung der Wissenschaft , Kunst , Sittlich
demokraten ) unbedingt aufrecht . " doch zum Selbstdenken und Selbstthun anleitet . Ein mäßiger keit und des geſellſchaftlichen Fortschrittes verlangen , welches Alles
Der Kathedersozialist will , wie die Sozialdemokraten : daß Grad einer solchen is

t glücklicherweise durch die niedrigere Lebens- aber nur den Andern (Wenigen ) recht zugute kommt . Seitdem
neben dem Privateigenthum das gesellschaftliche Eigenthum ein haltung der ausgebeuteten Klaffen und die unverhältnißmäßig zu die handgreifliche Ueberproduktion in allen kapitalistischen Ländern
geführt werden soll ; aber nun kommt di

e

Halbheit : er sagt als starken Anforderungen der Gesellschaft an fie mitgesezt . Noth - Ueberproduktion in einigen , verbunden mit Unterproduktion
ebenbürtige Macht . " Während wir die Ausbeutung der Gesell lehrt beten " is

t

ein weniger richtiger Ausdruck als „Noth lehrt in andern Waaren beweist , daß wenige Arbeitsstunden des
schaft durch einzelne Private radikal unmöglich machen wollen , denken " ; freilich nur , wenn die Noth nicht zu groß is

t
. In Tages bei Jedem zur Versorgung Aller mit dem Nothwendigen

glaubt er einen Fortschritt insinuirt zu haben , wenn er die Angst diesem Falle is
t

be
i

allen Völkern der weißen Raffe , und be
i

und Nüßlichen genügen , seitdem is
t

auch der lezte scheinbar be
der Kapitalisten mit einem odecirten Plane beschwichtigt . Neben einigen der gelben , unter welchen eine bedeutendere Gehirn rechtigte Vorwand ertlarvt , auf welchen hin die Vielen zu

der gesellschaftlichen Produktion soll ihnen ei
n ebenbürtiges Feld entwicklung vererbt wird , die Selbsterziehung immer in noth- Mitteln für die Zwecke der Wenigen gemacht werden . Und sobald

zur Privatipekulation erhalten bleiben . Dieser Plan der Mode- dürftigem Maße vorhanden und wird durch selbst spärliche von die Vielen sich ernstlich und energisch vereinigen , um dieser
ration , der süßen Vermittlung zwischen kapitalistisch und sozia- außen kommende erzieherische Einflüsse ziemlich viel Nahrung Menschenentwürdigung ein Ende zu machen , beweisen si

e

durch
listisch is

t

dem werthen Freunde zur Herzensangelegenheit ge- empfangen , während ſelbſt reichliche solche Einflüſſe be
i

den leiblich eben dieſe That ihr gutes Recht dazu .

worden , und hindert ihn das , den Stand der Dinge mit vor- Wohlgenährten wirkungslos bleiben .

urtheilsfreiem Auge zu sehen .

Hunger und herbe Noth sind schlechteMittel , um die Energie
Dies is

t

teine weise , zweckmäßige Veranstaltung ; es is
t

eine zu entfesseln . Sie führen entweder zur Verzweiflung der Ohn
Die sozialdemokratische Partei will also di

e Eigenthums- zwingende Folge des Gefeßes von der Erhaltung der Kraft macht , oder zur Verzweiflung des Verbrechens . Was hilft alle
forderung dahin erledigen , daß si

e

das Nußeigenthum den Pris es liegt aber darin eine nicht weniger wohlthätige Ausgleichung Beseitigung der Boll und Handelsschranken , der Kasten und
vaten belaffen , das Produttiveigenthum der Gesellschaft überlassen (Kompensation ) der geistigen und leiblichen Natur . Jede von Zünfte , der Ortsangehörigkeit und andrer theilweiser Fesseln ,

will . " Mit diesen Worten zeichnet Samter ganz treffend unser beiden lebt solange auf Kosten der anderen , bis eine vernünftige wenn die beiden Hauptfesseln nicht beseitigt werden , die des
Biel . Auch erkennt er an , daß die Unterscheidung von Ge- Erziehung fie in unablässige Wechselwirkung mit einander seßt Privateigenthums an den Arbeitsmitteln und die der verschiednen
brauchsvermögen und Produktivmittel das wichtigste Ein- und dadurch beide gleich sehr fördert . und nicht auf Selbstdenken abzielenden Erziehung ? Was helfen
theilungsprinzip des Eigenthums , aber thatsächlich nicht durch- Bergegenwärtigen wir uns di

e

ganze weittragende Bedeutung , Staatsbürgerrechte denen , welche nicht am Beutel und im Gehirne
führbar is

t
. “ „Die weitaus größte Mehrzahl der Eigenthums dieser Erkenntniß . Wir können an ihrer Hand erklären , warum gesund genug sind , um si
e

zu vertheidigen ? Was hilft das
gegenstände ift sowohl als Nuzeigenthum wie als Produktiv- alle herrschenden Klaffen zum Untergange vorausbestimmt sind , vielgepriesene Stimmrecht , wenn man nur Ja sagen darf , und
eigenthum verwendbar und es erscheint ganz undurchführbar , während alle an strenge Arbeit gewöhnten Klassen eine große auf dem Reinsagen der langfame Hungertod steht ? Und was
wenn man dem Einzelnen Eigenthumsgegenstände zum Gebrauch Zukunft haben . Bei den Ersteren nährt sich der Körper auf hilft alle wundervolle Entwicklung der Kunst und Wissenschaft ,

überläßt , ihm zu verwehren , solche produktiv zu verwenden , ihm kosten des Geistes , des Selbstdenkens ; be
i

den Lezteren , so lange wenn si
e zum Mittel wird , der Mehrheit die Menschwerdung zu

zu verbieten , das ihm zugestandene Nuzobjekt als Produttiv nicht die Nahrung zur Fristung des Lebens unzureichend is
t , erschweren ? Was hilft aller Nationalreichthum , wenn seine Bro

mittel zu verwerthen . Es muß al
s

ei
n Irrthum der sozialdemo- wird die vererbte Lebenskraft , welche sich nicht in der Leibes- buktion maſſenhaft Menschenleben , Menſchengesundheit und Men

tratischen Partei bezeichnet werden .... daß esmöglich is
t , das Eigen- nahrung erschöpft , das Selbstdenten in Thätigkeit erhaltenschenwürde tonfumirt ?

thum aufrecht zu erhalten und ihm seine werbende Kraft zu nehmen . Das Gehirn wird sein Stoffgemisch und seinte Organausbildung Aber die Welt is
t soweit fortgeschritten , daß unsere Gegner

Auch das Nuzeigenthum wird in sehr großem Umfange ver lange Geschlechterfolgen hindurch bewahren . Es is
t auffällig , das alles recht wohl wissen können und für ihre Unwissenheit

borgt .. und solange es Reiche und Bedürftige giebt , was wieweit diese Selbsterhaltungskraft des Geistes bei dürftigster teine Entschuldigung mehr haben . Wir sehen es auch gar nicht
fich nie beseitigen lassen wird , wird dieses Verborgen , der privat- Leibesnahrung reichen kann nur muß man dabei keine geistigen auseinander , um unsere Gegner zu belehren und bekehren , sondern
wirthschaftliche Erwerb aus dem Eigenthum , auch aus dem pri- Fortschrittsleistungen erwarten . Die altegyptische Arbeiterbevöl nur , um ihnen zu zeigen , daß wir Arbeiter es wiffen und be

Daten Nuzeigenthum , nicht aufhören . " ferung is
t

noch heute dieselbe wie vor 4000 oder mehr Jahren ; weisen können , und daß bei uns keine Scheinheiligkeit mehr vers
Nun wollen wir vorübergehend einmal auf das Projekt si

e hat sechs Eroberer -Rassen überlebt , welche si
e

der Reihe nach fängt . Wir sehen es auseinander , damit jeder Arbeitende es

des Herrn Samter eingehn , und für Aufhebung des privaten geknechtet haben , und alle genauen Beobachter erklären fie für burchdenke und beherzige , und damit der gerechte Born der fitt
Grundeigenthums ebenso eintreten , wie für Aufrechterhal- sehr lernfähig ; schon ihre Gesichtszüge und Schädelbildung drücken lichen Menschennatur gegen di

e

bestehenden heuchlerischen Bustände
tung des sonstigen Privateigenthums . Aber dabei können gefunden Verstand , leichte Auffassungsgabe und Selbstdenken aus . und Lehren entbrenne , überall entbrenne , wo noch ein gesundes
wir ihm nicht den Gefallen thun , dem Bourgeois -Staat die Ver- Die chinesische Arbeiterwelt , obwohl aus eigner Kraft zu geistigen Gehirn denkt , und ein Unterdrückter schmachtet .

waltung zu belaffen . Die Sozialisten , besonders wenn si
e

di
e

Fortschritten ganz unfähig , so lange si
e innerhalb ihrer verstei Entfesselung der Energie ! Ist das euers Systemes Zweck ?

Mehrheit im Staate , und den Grund und Boden haben , werden nernden Bildungszustände bleibt , entwidelt überall sonst , wohin Wenn das teine Lüge sein soll , so müßtet ihr euch von
stolze Leute sein , di

e

ihre Sache selbst verwalten wollen . Also si
e

versezt wird , eine außerordentliche Energie , lernt rasch Neues Herzen freuen , daß die Arbeiterpartei jeden gewünschten Grad
werden si

e sagen : das Vaterland is
t von jezt ab Eigenthum der und is
t

ihrer unglaublich geringen leiblichen Bedürfnisse wegen von Energie entwickelt , selbst denkt und selbst handelt und auch
sozialistischen Gesellschaft ; wer nicht dazu gehören will , mag di

e gefährlichste Mitbewerberin mit der Arbeit Weißer , w
o ih
r

, entbehren zu können lernt . Daran aber seid nicht Ihr schuld .
auswandern , Neu -Caledonien und Sibirien se

i

dazu offen gehalten . wie in Ostindien , den Vereinigten Staaten , auf Mauritius 2c . Denn ih
r

meint das Gegentheil von dem , was ihr sprecht , und
Diejenigen alle , di

e

bleiben , sollen im arbeitsfähigen Alter täglich freier Mitbewerb gestattet is
t
. Selbst zu Revolutionen im eignen da es so Viele giebt , welche euch durchschauen , weil fie blind

drei Stunden adern . Widerspruch is
t

nicht . Die Gewalt is
t Lande is
t

si
e fähig , und w
o , wie an den Grenzen der Mongolei , sein müßten , um nicht den Widerspruch zwischen euren Thaten

unser , und wir dekretiren : Von Rechtswegen ! In Erwägung , das Beamtenthum zu ohnmächtig is
t , um si
e

zu knechten , macht und Worten zu sehen , so sind eurer Herrschaft Tage gezählt .

daß das Aderbauprodukt de
r

Stoff ift , der Leib und Seelefie Wüsten , oder gänzlich durch den Krieg veröbete Provinzen in Die Weltgeschichte hat euch schon be
i

Lebenszeit verurtheilt .

zusammenhält , di
e Grundlage oder erste Nothwendigkeit alles fürzester Zeit zu blühenden Gefilden und schafft eine Art Selbst

menschlichen Daseins , in Erwägung , daß diese erste und unbe- regierung . Aehnliches gilt von den Japanern und Koreanern .

dingteste Nothwendigkeit ohne Arbeit nicht ehrlich zu erreichen Die Mäßigkeit der Juden in leiblichen Genüssen is
t

eine bekannte

ift , find ohne Ausnahme alle Gesunden und Starken verpflichtet , Thatsache ; fie ift weniger eine Folge angeerbter Raffen - Eigen
der Gesellschaft Dienste zu leisten und alſo ſie in Stand zu ſehen , thümlichkeit als angepaßter . In zwei Jahrtausenden ärgster Be
dem Gemeinwohl di

e

unentbehrliche Unterlage zu schaffen u . s . w . drückung , wo immer fie wohnen mochten , wurde si
e

zur Noth- Die älteste deutsche Zeitung . In der Heidelberger

u . f . w . Bei den Spezialitäten der Einrichtungen , wie viele wendigkeit . Die Folge is
t

eine , allerdings durch stets andauernden Universitäts- Bibliothek wurde in lezter Beit ein Exemplar

pflügen und wie viele fåen , wer di
e

Pferde und wer di
e

Rinder , Schulunterricht beförderte , geistige Regsamteit , welche so allgemein einer Zeitung aufgefunden , di
e

sich al
s

di
e

älteste herausstellte ,

wer die Eier , die Butter und die Buchführung besorgt , dabei vertheilt teine andere Nationalität aufweisen kann , und eine bei von der man bis jest weiß . Es is
t

ein Quartband mit der
wollen wir uns noch nicht aufhalten und durch unzeitige Sorgen spiellose Willenskraft insbesondere . Wir können auf mehrere Jahreszahl 1609 ; al

s

Drt de
r

Herausgabe is
t Straßburg ge

nicht das Problem verwirren . Wohl aber is
t zu beachten , daß andere beweisende Beispiele verzichten . Der Beispiele dagegen nannt . Die Zeitung erschien wöchentlich und bestand aus zwei

wir jetzt unmöglich können , was w
ir

anfangs gutmüthig wollten : von herrschenden , de
r

Arbeit und de
s

Selbstdentens entwöhnten Blättern . Sie enthielt meistens Mittheilungen von Correſpon
das private Grundeigenthum " läßt si

ch

nicht sozialistisch be
-

Klassen und Raffen , welche ganz ausgestorben , oder sonst spurlos denten aus den angrenzenden Staaten , welche regelmäßige Bei
wirthschaften , ohne sonstiges Privateigenthum zuzuziehen . verschwunden sind , giebt es zu viele , um fie anführen zu sollen . träge lieferten . Es is

t

intereffant zu erfahren , daß Briefe von
Samter's Jdee erweist sich durch ihre Unausführbarkeit als Halb- Es darf aber in diesem Zusammenhange nicht verschwiegen Wien ungefähr 8 Tage au

f

dem Wege waren , von Venedig 14-17
heit . Mit dem Grund und Boden is

t es nicht genug , er will werden , daß eine zu vorwiegende Gehirnthätigkeit ebenfalls di
e

und von Rom 21 Tage . Wenn der Inhalt der Briefe m
it

auch benutzt sein . Dazu gehören Vorräthe an Samen , Proviante , menschlich gesunde Entwicklung schädigt . Die Juden find hier den anderen Neuigkeiten aus zweiter Hand das Blatt nicht ganz
Maschinen , Geräthe , Vieh 2c . Das Immobilar kann nicht dienen wieder das schlagendste Beispiel . Von genügender Mustelarbeit ausfüllte , wurde der übrig bleibende Raum leer gelaffen .

ohne Mobilar . Wenn si
ch

di
e

Sozialisten de
s

Grund und Bodens durch tausendjährige Bedrückung ferngehalten , aber gewohnt , au
f

theilungen aller Art fanden einen Plaß in dieser Zeitung . Unter
bemächtigen wollten , ohne di

e Mittel de
r

Bewirthschaftung , dann geistige Thätigkeit einen hohen Werth zu sehen , haben fie seit den intereſſantesten Vorfällen zählt di
e Erfindung de
s

Teleflops
wäre di

e Befreiung de
r

Arbeit " , ihre Auseinandersetzung mit lange di
e unselige Gewohnheit angenommen , ihre Kinder so früh durch Galileo Galilei . Der Correspondent aus Florenz schreibt

dem Befißthum " nur ei
n

frommer Wunsch de
s

Herrn Santer . al
s

möglich zu schulen und dabei mit unpädagogischem Hoch in dieser Beziehung unterm 4. September , daß di
e Regierung

Darum gebietet die Vernunft der Dinge den Sozialisten , sich dampfdruck zu arbeiten . Die Folge davon is
t ein sehr hoher von Venedig dem Herrn Galileo aus Florenz , Professor de
r

au
f

teine halbheit einzulassen , und nicht nur das private Prozentsag geistestranker und geistesschwacher Volksgenoffen - Mathematik in Padua , ei
n

bedeutendes Geschent gemacht und
Grundeigenthum , sondern überhaupt di

e

Produktivmittel in ge
s

in der Regel alle , welche in der Nahrung unmäßig find , was seinen Jahresgehalt um 100 Kronen vermehrt habe , weil er

sellschaftliches Eigenthum zu verwandeln . Diese Forderung läßt eine Folge , nicht eine Ursache der Geistesschwäche is
t
. Die Ueber- durch fleißiges Studium eine Regel und ei
n Maß gefunden ,

fich immerhin moderiren , und darf gar nicht so haarsträubend spannung des Geisteslebens rächt si
ch an den gebornen Genera wodurch es möglich gemacht wird , dreißig Meilen entfernte Orte

aufgefaßt werden , wie unsere feindlichen Freunde und freundlichen tionen , und da dies eine noch von Wenigen gemachte Beobachtung ganz nahe und wieder andererseits nahe Objette viel weiter ent
Feinde das belieben . Wir dürfen nicht gleich allen kleinen is

t
, obwohl eine ungemein wichtige , so find wir bereit , an andrer fernt zu sehen , al
s

si
e

wirklich vor unserem Auge find . "

Bauern und Landtagelöhnern ihre Hüttchen und Parzellchen Stelle auf diesen Saß zurüdzukommen , wenn er angezweifelt
fonfisziren . Die Sache is

t

schrittweise einzuleiten und die größten werden sollte .

Vermischtes .

Mit

"

Güter und Vermögen sind zunächst im Auge zu behalten . Viele In regierenden Häusern sind die Fälle von Wahnsinn und
davon werden sich in Händen befinden , die sich dem Bedürfniß Geistesschwäche noch ungleich häufiger . Man hat dies dadurch
der Gesellschaft verbrecherisch widerseßen , und sind deshalb ent zu erklären versucht , daß die Gattenwahl in diesen Häusern nur

n

Energie und Lebenshaltung .

-

-

- #

-

-

-
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Druck und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Das Bündniß der drei Großzmächte
Desterreich , Deutschland und Rußland hat allein die
menschenschänderische Tragödie auf dem Gewissen , welche sich
gegenwärtig in Bulgarien und Rumelien abspielt .

"

Wie sich aber das deutsche Reich entschädigen wird bei der
Theilung der europäischen Türkei , von welcher es direkt kein
Stü brauchen kann ?

-
--

Sozialpolitische Uebersicht .

-

friegsbereit ! ) , da die Kriegsbereitschaft schon der Anfang des preußischen Offiziere find durch die Niederlagen der Ruffen auf
Krieges is

t
. Doch dies nur so nebenbei ! dem asiatischen und europäischen Kriegsschauplah als noch weit

Von Deutschland konnte man nicht anderes erwarten , als hinter der Wahrheit zurückſtehend erwiesen worden genug ,

daß es dem ,,Erbfreund " kräftig zur Seite stehen würde . Tradition mit dem wirklichen Rußland , das selbst Bundesgenossen
und die herrschende Strömung in den leitenden politischen Kreisen braucht , die rumänischen Jämmerlinge zu Hilfe rufen muß , um

Nur unter dem Schuße dieses Bündnisses konnte Rußland haben ihm eine solche Stellung angewiesen ; auch kann in der mit den verachteten Türken fertig zu werden mit diesem

es wagen , die Fahne seiner Humanität " , di
e

Fahne seiner selben der deutsche Annerionsdurst am Besten befriedigt werden , Rußland al
s

Bundesgenoffe tann auch der genialste " deutsche

"Menschenliebe " im südöstlichen Europa zu entfalten . Daß wenngleich durch di
e

russischen Niederlagen dieser auch schon Staatsmann und das tolltöpfigste Mitglied de
r

abscheulichen
auch di

e

türkischen Soldaten morden und masacriren , is
t

bekannt ; etwas geschwunden sein dürfte . Nach dem Willen des deutschen Kriegspartei " keinen Krieg gegen das übrige Europa ristiren .

aber Rußland , das scheinheilige Rußland , hat den Anstoß durch Volfes , welches den Erbfreund " haßt , welches di
e

russische Und das für uns Deutsche der Vortheil des militärischen

sein barbarisches Auftreten dazu gegeben , so daß di
e

türkischen Kultur " , di
e

russische Humanität " verabscheut , fragt man in Fiastos der Russen . - Die neueste Nachricht , daß das Drei
Gräuelthaten uns nur als eine , wenn auch durchaus nicht ge den leitenden Kreisen des deutschen Reichs wenig , und so is

t

das kaiserbündniß noch im Ernst bestehe und mit Italien im Bunde
rechtfertigte , aber immerhin nur sehr mäßige Revanche erscheinen . Bündniß entstanden . eine Theilung der Türkei beabsichtige , verändert allerdings die
Außerdem lassen die türkischen Befehlshaber die Uebelthäter Aber Desterreich dies tölpelhaft regierte Land , muß wahr Sachlage , doch is

t wohl noch anzunehmen , daß wir es mit einem
energisch bestrafen , di

e

türkische Regierung ermahnt ihre Unter- scheinlich di
e

Haut be
i

dem Bündniß zu Markt tragen . Gegen Sensationsgespenst zu thun haben .

gebenen , daß si
e

Rücksicht und Milde üben sollen , während di
e

seine Interessen , gegen di
e

Interessen der Magyaren und Polen
russischen Obersten und Generale selbst heßen , während die rus is

t

es von der zuerst wohl geplanten Intervention zu Gunsten der Zum Bildungstrieb und Egoismus der höheren "

fische Regierung Kriegslieder offiziell vertheilen läßt , di
e

zu Türkei un
d

zwar an de
r

Seite Englands zurückgekommen un
d

ha
t

si
ch Klassen . Auf dem Kidelhahn be
i

Ilmenau ha
t

fürzlich ei
n

Raub und Mord geradezu anfeuern . in di
e

Arme seiner nordischen Nachbarn geworfen der nordische fein gekleideter Tourist di
e

unter Glas befindliche , stark befestigte

Zu Raub und Mord und Bestialität wir übers Bär und der einköpfige Adler werden Desterreich den Beute Photographie von Goethe's eigenhändig geschriebenem Nacht
treiben wahrlich nicht , man lese nur nachfolgende offizielle antheil schon zurechtlegen , an welchem natürlich auch Italien liede Ueber allen Wipfeln is

t Ruh " gestohlen , wozu er di
e

Beit
Depesche : participirt . benußte , in welcher der Schließer eine Gesellschaft auf den Thurm
In Herste haben die Russen und Bulgaren die dortigen . führte . Wir finden sehr häufig , daß Kunstenthusiasten oder

muselmanischen Bewohner aus dem Dorfe gejagt und fie dann Sammler von Antiken 2c . 2c . aus öffentlichen Anstalten einzelne
lebendig verbrannt . Die Ueberreste derselben wurden in Gegenstände stehlen ; von den seltenen Fällen , wo fie die ge
Kisten geworfen und dann vergraben . Viele Weiber wurden . ,,Desterreich muß den Schwerpunkt nach Ofen verlegen ! " so stohlenen Gegenstände auch noch verkaufen , wollen wir absehen ,

von den Bulgaren fortgeschleppt , und nur einer einzigen Frau sprach einstmals Fürst Bismard . - sondern nur den Fall im Auge behalten , wo solche Diebstähle bezwecken ,

gelang es , zu entfliehen . Siebzig Muselmanen und der Iman Doch wir wollen weiter keine Conjekturalpolitik treiben . den betreffenden Gegenstand aus dem allgemeinen in den
von Hullene (Dalioka ) wurden durch Bulgaren in eine Scheune Eins aber steht fest ! Deutschland und Desterreich sind mit eigenen Besit zu bringen . Die liberale Dekonomie muß fich
gesperrt und diese in Gegenwart von Kosaten angezündet . schuldig an den Greueln de

s

gegenwärtigen Krieges , ih
r

Bündniß über solche individuelle Richtung gewiß freuen , wie ih
r

eigentlich
Vierundvierzig andere Muselmanen derselben Orschaft wurden mit dem kulturfeindlichen Rußland hat diesem allein di

e Möglich auch de
r

Diebstahl überhaupt , da er eine sehr individuelle Thä
maſſacrirt und alle muselmanischen Weiber der äußersten feit gegeben , seine mordbegierigen Schaaren nach dem Süden zu tigkeit und ei

n

individuelles Streben zum Fortkommen zeigt ,

Mißhandlung unterzogen . Acht Mädchen , welche fich w
i

senden ; Deutschland und Desterreich allein konnten den räuberi im Grunde genommen nicht nur erklärlich , sondern auch lobens
derseßten , wurden getödtet . Die Mehrzahl der anderen Weiber schen Ueberfall , das skandalöseste Unrecht de

r

neuesten Geschichte , werth erscheinen muß . Wir Eigenthumsverächter find doch
und deren Kinder wurden vor das Dorf geführt , in eine Reihe verhindern , Deutschland und Desterreich könner . aber auch allein ganz andere Leute ; wir meinen , daß eine solche Aneignung eines
gestellt und dann ermordert . Zwanzig Weiber und Kinder , di

e

dem grauenvollen Kriege ei
n

Ende gebieten thun fie es nicht , Gegenstandes , der , wie di
e

Handschrift Goethe's , der Gesammt
bem Massacre entgehen konnten , wurden von den ottomanijchen thun si

e

es nicht bald , so wird sicherlich das Gerücht von de
r

heit gehört , ei
n

äußerst fluchwürdiges Verbrechen se
i , viel fluch

Truppen gerettet . Der englische Militär- Attaché hat Theilung der Türkei auf voller Wahrheit beruhen . würdiger , als wenn der Tourist irgend einen Bringtmaun hes .

diese Gräuet felbst constatirt . Alsogleich nach Occuptrung Und Deutschland wird dann wohl dem jebigen Kriege fein fogich hatte . Da aber werden unsere Segner nimmermehr

de
s

Gebietes süblich de
s

Balkans haben di
e

Ruffen di
e

musel- Ende gebieten aus Beutegier und Desterreich wird es nicht thun eingestehenfie werden solchen Diebstahl viel eher entschul
manischen Einwohner von Esti -Saghra , Kazanlit und der um aus Dummheit . digen , * ) als einen Einbruch in ein Privathaus . Das tommt
liegenden Ortschaften entwaffnet und deren Waffen unter die daher , weil sie nur den Einzelbesit achten , weil si

e

selbst Egoisten
Bulgaren vertheilt , welche 400 Muselmanen nach Mughlis an sind und das Privateigenthum heilig erklären die Gesammt
das Tundſcha -Ufer führten und sie dort niedermachten . " heit , das Gesammteigenthum , das Staatseigenthum , selbst des

Gleich viel ob noch ein Wechsel des Kriegsglücks von ihnen gutgeheißenen Staates , is
t

ihnen nicht heilig .So hat unser „ Erbfreund " in den eroberten türkischen
Distrikten gehauset , bis endlich di

e Tapferkeit der türkischen in dem Orientkrieg bevorsteht , oder nicht eine dauernde Steuerdefraudationen begehen gerade an ihrem Staate di
e

libe

Truppen dem elenden Treiben de
r

russischen Mörder wenigstens Wirkung haben di
e

russischen Niederlagen in Armenien und in ralen Herren , und so achten fie auch da
s

Bildungsmaterial de
r

für eine Zeitlang ein Ende machte . Bulgarien gehabt : di
e

hohe Meinung von der russischen Mili Gesammtheit nicht , es erscheint ihnen nur dann von Werth , wenn
tärmacht is

t

zerstört worden und kann durch feine späteren Waf- fie es in den Einzelbefit bringen können .

fenerfolge , deren Möglichkeit ja unleugbar vorhanden is
t , wieder Eine Reminiscenz . Von einem Parteigenossen erhergestellt werden . Auf diese hohe Meinung haben sich aber

ganz wesentlich jene politischen Combinationen gestützt , welche halten wir nachstehendes Schriftstück zur Veröffentlichung :
Wie wir schon oben bemerkten , hätte Rußland den Krieg einen europäischen Krieg erwarten ließen . Wenn Oesterreich „Nürnberg , im Mai 1866 .

gar nicht beginnen können , wenn es nicht der strikten Neutra zur Vertheidigung seiner Interessensphäre " in den Kampf ein
Angesichts der neuesten politischen Ereignisse und der ganzen

lität und eventuellen Falls de
r

Hilfe von Deutschland und tritt , so is
t

da
s

kein europäischer Krieg , wenn auch da
s

Ende traurigen politischen Lage unseres Vaterlandes drängt si
ch wohl

Desterreich sicher gewesen wäre . Und daß ei
n

solches Bündniß des lokalisirten Kriegs " . Daffelbe gilt von einem Eintreten Jedem von selbst di
e Ueberzeugung auf , daß unser ganzes

besteht , dies geht nicht allein aus de
r

fortwährenden Behaup Englands . Erst das Eintreten Deutschlands wir meinen Staatswesen sowohl , al
s

unser Parteileben in ihrer unläug
tung de

r

Offiziösen hervor , di
e

demselben allerdings einen an de
s

deutschen Reichs denn Frankreich denkt an teine frei baren Berriffenheit unfähig sind , di
e großen Fragen de
r

Gegen
dern Namen beilegen , den wir aus indirekten " Gründen nicht willige Betheiligung würde den Krieg zum europäischen wart einer befriedigenden Lösung im Sinne der Volksfreiheit zu

gebrauchen wollen , sondern es macht sich auch in den lezten Kriege machen . Bisher stand die deutsche Politik , wie wir zu zuführen

.

Tagen in der Presse und in dem englischen Parlament das Ge- verschiedenen Malen des Näheren ausgeführt , unter dem all Im Volke fühlt man wohl , daß die vorhandene Parteispal
rücht von einer verabredeten Theilung de

r

Türkei mit einer mächtigen Einfluß de
r

durch das Bismarc'sche Blut und Eisen " , tung den Sieg der Gegner erleichtern muß . So erklärlich nun
Entschiedenheit geltend , daß wir am allerwenigsten Grund haben , durch di

e

Striege von 1866 und 1870-71 begründeten Supre auch de
r

Ruf nach Einigkeit de
r

Parteien is
t , in de
r

Hoffnung ,

an demselben und an einem zu diesem Zwecke geschlossenen matie Rußlands , und wurde seit 1870-71 speziell durch di
e

daß daraus di
e

Einheit de
s

Vaterlandes hervorwachse , so ver
Bündnisse der drei nordöstlichen Großmächte zu zweifeln . Furcht einer russisch französischen Allianz beherrscht . Von dem gibt man doch auch wieder zu leicht , daß eine vollständige Ueber

Und selbst di
e

liberale Berliner Volkszeitung " deutet dar Lag an , w
o

Furst Bismard das Bischen Herzegowina " en
t

einstimmung eine Unmöglichkeit is
t , weil di
e

heißersehnte , dem
auf hin , wenn sie schreibt : dedte und den Erenstierna'schen Erfahrungssag so glänzend be

-

deutschen Volksgeiste entsprechende Einheit niemals tommen wird ,

„ D
ie

Tendenz des 1856 zu Paris geschlossenen Friedens stätigte , bi
s

zu
r

russischen Kriegserklärung an di
e

Pforte wandelt es se
i

denn vorher di
e

Freiheit errungen , und zwar nicht nur

w
ar vernünftig . Es wurde in den Donaufürstenthümern eine di
e

deutsche Reichspolitik auf gebundener Marschroute " di
e

Feßen von scheinbaren Freiheiten , sondern di
e ganze volle

Scheidewand errichtet zwischen dem beutegierigen Rußland und Pfade Rußlands , und hilft ihm , auch Desterreich di
e

„ ge Freiheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens .

de
r

für eine europäische Staatenbildung noch nicht reifen Türkei . | bundene Marschroute " vorschreiben . Dem ,,Erbfreund " , der uns Geleitet von diesen Gedanken hat die demokratische Partei
Diese Scheidemand hat auch so lange vorgehalten , al

s

man vor 1870-71 so ,,gute Dienste " geleistet , den Rücken decken , das di
e Sammlung ihrer Genossen begonnen und wir wenden uns

aussetzen konnte , daß Europa den Respekt vor derselben ernst übrige Europa lahmlegen , da
s

war di
e

Mission ; und um di
e

an unsere Freunde im engeren Vaterlande m
it

de
r

Mahnung ,

lic
h

fordert . Erst mit dem Sturz Frankreichs und der Zeit de
r

aktiven Neutralität zu Gunsten Väterchens " auch fü
r

au
s

ihrer Zurückgezogenheit und si
ch

offen un
d

fr
ei

al
s Mitglie

Jolirung Englands , erst mit de
r

Beseitigung de
s

Einflusses den eigenen Bedarf nicht ganz ungenügt verstreichen zu lassen , de
r

de
r

deutschen Volkspartei zu bekennen und si
ch gleich uns

dieser beiden Mächte , welche als Sieger in der Krim den Frie bereitete diese abscheuliche Kriegspartei " in aller Gemüthsruhe mit den Gleichgesinnten zu vereinen . Es is
t

dies bereits in

de
n

von Paris diftirt haben , begann di
e Intrigue ih
r Spiel , einen Spaziergang nach Paris vor . Einmal müffen wir es einer großen Anzahl von Städten und Bezirken im deutschen

welche au
f

einen Umsturz dieser Scheiderand spekulirte . Dester doch mit den Franzosen ausfechten - de
r

Krieg is
t

unvermeid Baterlande geschehen und auch be
i

uns in Bayern mehren sich

reich war zu schwach , um sich der Umarmung seiner guten lich . Statt zu warten , bis es den Franzosen paßt , uns anzu die Beitrittserklärungen täglich .

Freunde zu entziehen und der Zusammenbruch der Scheide- greifen , greifen wir lieber di
e

Franzosen an , wenn es uns paßt . " Ohne ängstlich präcisirtes Programm , unter dem Wahlspruche :

wand wurde mit dem Einmarsch der Russen in Rumänien zur Es is
t Logik darin , das kann Niemand leugnen . Freilich blos durch di
e

Freiheit zur Einheit ! " al
s

Demokraten finden wir
vollendeten Thatsache , gegen welche einzig und allein England Unteroffizierslogit , allein di

e regiert ja heutzutage . Das Kriegs- uns zusammen und unterscheiden uns von anderen freisinnigen
und die Türkei einen Protest erhoben haben . " gehege gegen Frankreich ging lo

s
. Seit einigen Wochen is
t Parteien hauptsächlich dadurch , daß wir Alles aus dem Volte ,

Auch hier wird das russisch deutsche Bündniß betont , dem sich es still geworden . Dieser Umschwung im friedlichen Sinne fällt aus seinem innersten Wesen herausschaffen wollen ; daß wir uns
das schwache Desterreich nicht entziehen kann . ganz genau mit dem Zeitpunkt überein , w

o man sich in Berlin bekümmert um di
e

künfte de
r

Diplomaten , unbeirrt durch ihre
Sehr rührend aber is

t das Eingeständniß des liberalen durch di
e

Berichte de
r

preußischen Offiziere im russischen Haupt- Kreuz- und Querzüge , durch ihren Troß und ihre Angst ,

Blattes , daß de
r

Sturz Frankreichs (doch durch Deutschland ! ) quartier und Heer von de
r

militärischen Untüchtigkeit keinerlei Bündniß mit ihnen eingehen , kein Heil von

un
d

di
e Isolirung Englands (doch durch diesen Sturz und also Rußlands zu überzeugen begann . Chne den Rückhalt eines ihnen erwarten , fein Geschenk von ihrer Hand wollen , über

wiederum durch Deutschland ! ) Rußland di
e

Macht gegeben haben , starken Rußland kann das deutsche Reich unmöglich einen Krieg zeugt daß wir unser Recht uns erkämpfen müssen , wenn es

di
e

Scheidemand de
s

Pariser Friedens niederzuwerfen . Demnach gegen Frankreich beginnen , de
r

unter allen Umständen be
i

jeziger bleibenden Werth haben ſo
ll

.

trägt ja das herrliche neue deutsche Reich die eigentliche Schuld an Eachlage Desterreich und England in die Aktion hinein- und Sind Sie mit den hier dargelegten Grundsäßen einverstan
dem schrecklichenBrande im Südosten unseres Erdtheils ; demnach auf Seiten Frankreichs treiben würde , so daß di

e , lange den und entschlossen , de
r

deutschen Volkspartei si
ch

anzuschließen ,

is
t ja de
r

jeßige Krieg eine natürliche Folge de
s

Krieges von vorhergesagte Schachpartie : Preußisch - Deutschland und Rußland so bitten wir uns dies bekannt zu geben und gleichgesinnte

1870/71 , ebenso wie dieser Krieg eine natürliche Folge des gegen Lesterreich , Frankreich , England und die Türkei , zum Männer aus dem Kreise ihrer Bekannten gleichfalls zum Bei
Krieges von 1866 war . Ausipielen fäme . Mit einem über 2 Millionen Soldaten ver tritt zu veranlaſſen .

Kriege gebären Kriege dies is
t gewiß ei
n

viel richtigeres fügenden Rußland , das mit dem kleinen Finger di
e

moriche " .

Sprüchwort , al
s

das altrömische , welches von den deutschen Türkei umwirft , ließ sich diese Partie allenfalls unternehmen ;

Liberalen immer zu ihrer Rechtfertigung citirt wird : Si vi
s pacem , w
o

is
t

aber dieses Zwei -Millionen Soldaten -Rußland ? Es war sicht ,

para bellum (Wenn du den Frieden wünschest , so se
r

immer eine Luge des ruſſiſchen Rubels Die ungünstigen Berichte der da . R. d . V.

Und de
r

milde Czar , das eble „Väterchen " hat solcher
Bestialität ruhig zugesehen .

Hervor aber auch mit den Mitschuldigen !

"

" 1

1

-
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günstige Finanzlage der Vereinigten Staaten : Eine andere |Kapitalisten zurückgewiesen worden . Immer die alte Geschichte.
und Hauptursache jenes Finanzwohlstandes liegt in der wohl Zur Regelung untergeordneter Differenzen find Schiedsgerichte
feilen Regierung der Vereinigten Staaten , di

e

hier und da ganz gut , sobald es fich aber um eine ernsthafte Lohnfrage han
selbst einmal bei den Staatsmännern Europas ein warmes Lob delt und die Interessen sich feindlich gegenüberstehen , is

t

das
fand . bis , als diese gewahrten , daß si

e

durch dieses Lob dem Schiedsgericht blos ein frommer Wunsch , eine Illusion ; der
Streben der Völker nach dem Uebergange zu republi- schwächere Theil bietet es an und der stärkere weist es zurüd .

Nach Eingang Ihrer Erklärung werden wir nicht versäumen ,

Ihnen sofort weitere Mittheilung über Organisation u . s . w . zu

fommen zu laffen .

Die Mitglieder der deutschen Volkspartei in Nürnberg .

Zuſchriften bitten wir an Herrn Carl Crämer in Doos an

der Fürther -Kreuzung zu richten . " So das Schriftstüd .

Uns interesjirt be
i

demselben zunächst die stolze Sprache tanischen Einrichtungen Vorschub leisteten , die wohlfeile Das liegt eben in der Natur des Klassenkampfs , und kann nur
der damaligen Volkspartei , welche die ganze volle Regierung bei den Gegnern der republikanischen Institutionen von dem geleugnet werden , der von der Natur dieses Kampfes
Freiheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und somit plöglich in Mißkredit fiel , so wie im Jahre 1857. In keinen Begriff hat . In Südwales spißen sich die Dinge
auch wohl auf dem Gebiete der Arbeit anzustreben vorgiebt , den Vereinigten Staaten wird der Beamte nach seinen Ver- rasch zum Conflikt zu . Die Arbeiter haben erklärt , sich den
dann daß si

e

solches aus dem Volke selbst , aus seinem innersten diensten bezahlt . In Europa aber giebt es , außer den Staats- von den Gruben- und Eisenwerkbesigern angekündigten Lohn
Wesen herausschaffen will . Das klingt genau so , als wenn ein beamten , noch andere , welche nicht bezahlt werden für das , was reduktionen nicht fügen zu wollen in dem Merthyr- und
Sozialdemokrat sich äußert , nur etwas verblümter . Dann freut si

e wirklich leisten , sondern für das , was ihre Repräsentation Aberdale Thal , sowie in den großartigen Dowlais -Werken läuft

es uns , daß die damalige Volkspartei keinerlei Bündniß mit den und die Würde ihres Ranges tostet . Diese Klasse von Staats- die Kündigungsfrist dieser Tage ab . Giebt nicht der eine oder

„Diplomaten “ eingehen , daß si
e ih
r

Recht erkämpfen wollte beamten tennt man in Nordamerika nicht , wenn man nicht etwa andere Theil in lezter Stunde nach , so is
t

eine neue Auflage
bas is

t

eine mannhafte Sprache , die jest längst zu den die dem Präsidenten bewilligten 50,000 Dollars dahin rechnen des Riesenstrikes unvermeidlich .

Todten geworfen is
t , ebenso wie jener Mann , der gefeierte will . Vor dem Antritt des Präsidenten Rutherford Hayes im

Volksparteiler Crämer aus Doos , der bald schon ein Schleppen Jahre 1876 erhielten seine Vorgänger nur 25,000 Dollars . " -

träger der Macht wurde . Es wird noch eine Zeit lang so fort Man vergleiche dieses Lob der amerikanischen Republit in einem
gehen die vernünftigen und energischen Elemente der Volts- russischen Blatte mit den reaktionären Verleumdungen und
partei tommen dann zu uns , die „Cramer - Seelen " wandern Anschwärzungen der amerikanischen Republit in unseren libes
zum Liberalismus . ralen " Blättern , und man wird uns zugeben , daß der deutsche

Liberalismus noch nicht einmal das Niveau des von der russi
schen Polizei conzessionirten Liberalismus erreicht hat . Nicht

nein , unterrussisch sind unsere Nationallibe

-Vom Kriegsschauplaße tommt die Nachricht , daß die
Armee des russischen Generals Gurko Rumelien gänzlich geräumt
hat undsich über den Balkan wieder zurückzieht ; über das end
gültige Schicksal dieser Armee , ob fie gefangen genommen oder
niedergemacht wird , is

t

noch nicht entschieden zwei kaiserliche
Prinzen befinden sich bei derselben . Heuchlerisch bedauert di

e

National - Zeitung " die armen Bulgaren , di
e

zurückbleiben und
nun die Faust der Türken zu fühlen bekommen dieſe armen
Bulgaren , welche während der russischen Siege und unterstüt
von den Kosacken , geraubt , gemordet und geschändet haben . -

Die Landwehr ersten Aufgebots hat der Czar einberufen ,

an 180,000 Mann . Die deutschen Rubelblätter melden natürlich ,

"

и

"

-

n

-Was war das für ein Geschrei , als di
e

Herren Libe
ralen entbedt haben wollten , daß die Altonaer Sozialisten vor ,,russisch “

der Reichstagswahl den Krämern , die nicht mit ihnen gehen ralen .

wollten , die Kundschaft zu entziehen drohten . Daß diese Be
hauptung des Oberwindbeutels Eugen Richter nur zum ganz ge- Wir erhalten folgende Buschrift : In einer der lezten
ringen Theil auf Wahrheit beruhte , is

t längst nachgewiesen , vor Nummern der Sozial - Correspondenz " is
t

eine Notiz , welche be
der Wahl noch wurde ei

n

Widerruf des sozialistischen Wahl- reits eine theilweise gebührende Abfertigung durch die Allge- daß diese Nachricht in Rußland mit Begeisterung aufgenommen
comités bekanntlich veröffentlicht . Jest aber melden die libe- meine Lauenburgische Landeszeitung " gefunden . Wir sagen worden se

i
. Wir haben aus Petersburg eine direkte Nach

ralen Hamburger Blätter : Der Bädermeister Carl Ludwig theilweise , denn diejenige Behauptung der Sozial - Correspon- richt erhalten , welche das Gegentheil behauptet ; gerade di
e

Siebel zu Allermöhe war früher ein wohlhabender Mann . Zur denz " , daß „Viele ihre Geschäfte deshalb in Attiengesellschaften Einberufung der Landwehr , weil dadurch vorzüglich der mittlere
Beit der letzten Reichstagswahlen wollte Niemand dort den Las- umwandelten , weil si

e müde waren , Tag für Tag mit Arbei- Bürger- und Kaufmannsstand betroffen wird , der sich theilweise
falleanern ein Lotal einräumern , da kam Siebel auf den für tern zu verkehren , von denen si

e für Aneigner fremden Verdienstes , vom Liniendienst lostauft , hat ungemeine Aufregung und sehr
ihn folgenschweren Entschluß , fie be

i

sich aufzunehmen . Dies Preller , Blutsauger , Plusmacher 2c . gehalten wurden " , dürfte viel böses Blut in der Bevölkerung gemacht . Man glaubt auch
wurde jedoch sehr übel vermerkt und man überließ es ihm insofern noch eine Ilustrirung finden , als notorisch eine ziem in russischen Regierungskreisen nicht daran , daß man die Land
von da ab , das von ihm gebadene Brod selbst zu verzehren . liche Anzahl der früheren Befizer in den von Aktiengesellschaften wehr nur annähernd vollzählig nach dem Kriegsschauplaß ent
Vor kurzem mußte er sich insolvent erklären und dieser Tage übernommenen Geschäften als Direktoren 2c . verblieben , es fich senden tönne . Das deutsche Reich leistet Rußland jezt
wurden seine sämmtlichen Effekten in öffentlicher Auktion ver also bei der Umwandlung nicht um das Berlehren mit den schon die schönsten Bundesgenossendienste . Rußland armirt
tauft . " Also blos weil der Bädermeister Siebel den Sozial- Arbeitern " , sondern lediglich um „Plusmacherei en gros " gehan- nämlich gegen England die Ostseehäfen und hat deshalb größere
demokraten ein Lokal zu öffentlichen erlaubten Versammlungen delt hat . Bestellungen auf Kanonen bei Krupp gemacht . Diese Bestellungen
gegeben hat , deshalb entzogen die freiheitlich gesinnten „Libe deckten den Bedarf nicht und es verunglückte auch kürzlich eine
ralen " demfelben ihre Kundschaft . Wir werden dem Herrn Bum Rapitel der Güter- und Weibergemein- Kanonenladung auf der See . In dieser Verlegenheit fommt die
Eugen Richter diesen Schurkenstreich seiner Gesinnungsgenossenschaft . Der Präsident des Kriegervereins Steiger Sch . zu deutsche Regierung dem befreundeten Rußland zu Hilfe , indem
bei erster befter Gelegenheit , die sich im Reichstage bietet , ein l . Desede , Gatte und Bater mehrerer Kinder , is

t

mit der si
e auf die Ausführung ihrer eigenen mit Krupp abgeschlossenen

tränken und zeigen , welche widerwärtige Sumpfpflanze " der Tochter eines dortigen Bauern S. durchgebrannt ; al
s

Reisegeld Contrakte zunächst verzichtet und Krupp gestattet , di
e liefer

Liberalismus und Richter'sche Fortschreiterthum is
t . nahm das nette Mädchen 4300 Thlrn . mit , um die selbstver- baren Stüde anderweitig zu verwenden . Die Ruſſen haben

ständlich der Vater erleichtert ward . " - Vorstehende Corre- fich über den bewährten Freund also nicht zu beklagen ; denn- Eine Sumpfpflanze . Als der große Eugen di
e So - spondenz aus Osnabrüd entnehmen wir einem ultramontanen wohlwollender " tann eine Neutralität schon gar nicht sein . —

zialdemokratie im deutschen Reichstage eine Sumpfpflanze Blatte , da liberale " Blätter solche Vorfälle selbstverständlich und England ? Es wird niemals diese Neutralität vergessen

nannte , bemerkte er dazu , daß eine solche Pflanze in der Luft todtschweigen . Präsident eines Kriegervereins und und die Gelegenheit zur Rache schon finden .

eines freien Staates nicht gedeihe und daß deshalb Staaten , Steiger ! also ein in der Wolle gefärbter schwarz -weiß -rother
wie die Schweiz , England und Nordamerika von dem Sozias „Liberaler " und fein Sozialdemokrat , wie man doch von Vor vierzehn Tagen ( in Nr . 86 ) zeigten wir das

lismus verschont blieben . Allgemeiner Jubel auf den Bänken einem Menschen annehmen sollte , der die (uns fälschlich unter- Erscheinen der ersten Nummer eines Socialist " betitelten engli
der Nationalliberalen und der Fortschrittler . Und doch waren geschobene ) Theorie von der Güter und Weibergemeinschaft so schen Blattes an . Wir fügten die reservirte Bemerkung be

i
:

es liberale Blätter , welche den Eisenbahnstrike in den Ver- gut in di
e Praxis zu übersezen versteht . wenn sich das Blatt seines Titels würdig erweist und nicht

einigten Staaten als eine Ausgeburt des Sozialismus bezeich etwa blos ein ( in diesem Fall völlig aussichtsloses ) Privatunter
neten . Diese Behauptung aber wäre weiter colportirt worden , In Großbritannien überall der Klassenkampf , se

i

nehmen oder gar Privatspekulation is
t , dann müßten wir uns

wenn di
e

Brovinzial -Correspondenz " sich nicht in's Mittel ge
s

es in der Gestalt von Lodouts und Strikes , oder von Lohn Glüd wünschen , daß endlich wieder nach fast 25jähriger Pause
Legt und die allgemeinen Berhältnisse Ameritas vorgeschoben streitigkeiten und w

o

der Klassenkampf nicht in dieser oder in England das sozialistische Banner aufgepflanzt is
t
. " Ueber

hätte . Darauf lamen natürlich , um bie Zustände in torbame jetter Form zu Tage tritt , ba herrscht ein fauler Friede " , bittirt den Inhalt der Probenummer sprachen wir uns nicht aus , weil
rita im Allgemeinen zu mißkreditiren und in Deutschland di

e

durch die Noth und gebrochen be
i

der ersten sich bietenden Ge- der Einsender ein englischer Arbeiter uns gebeten hatte ,

Sehnsucht banach völlig zu vernichten , di
e

liberalen Breßlosaten legenheit . Das is
t

der Normalzustand der heutigen anormalen to give it a fair trial , D
.
h . nicht nach der ersten Nummer

von ihrer Eselei zurüd , und so flagen si
e

nicht mehr die So- Gesellschaftsordnung in dem Lande ihrer vollständigsten , so zu ei
n

abschließendes Urtheil zu geben . Diesem Wunsch haben wir
zialdemokratie , sondern auf Commando de

r

Provinzial -Corre- sagen klassischen Entwicklung . Der Lodout am Clyde dauert entsprochen . Unser Hamburg - Altonaer Parteiorgan bezeichnet
spondenz " di

e

allgemeinen Zustände Nordameritas an , daß fie fort , teine Aussicht auf Beilegung " ; di
e

Herren Schiffsbaus nun ( in seiner Nummer vom 5. d . ) das Blatt als eine freche
ben großartigen Strike verschuldet hätten . Nicht wahr , Herr meister haben durch di

e

Arbeitsstockung zwar namhafte Verluste , von den Pfaffen in Scene gesezte Bauernfängerei . Durch radis
Eugen , das Institut der Preßtosaten is

t

doch wohl di
e

schönste allein si
e

denken , wenn es ihnen gelingt , ihre Hände “ auszu tale Phrasen sollten di
e

Arbeiter getäuscht werden . " Das is
t

Sumpfpflanze und Sie sind ihr erster Wärter und Heger ? hungern und den Nacken der Widerspenstigen wieder unter das nun entschieden unrichtig . Ein Pfaffenunternehmen würde ganz
Joch des Kapitals zu beugen , dann werde das Versäumte sich anders ausgestattet sein , und außerdem richtet das Blatt sich ja

Russischer als russisch , das sagten wir wiederholt , doppelt und dreifach nachholen lassen . Die Vorschläge schiebs gegen di
e

Pfaffen . Der biblische Jargon , welcher sich in einem

is
t

zur Schande Deutschlands ei
n großer Theil unserer Zeitungen , richterlicher Schlichtung verlachen si
e

einfach . Schade , daß di
e

Artikel findet , muß von englischem Standpunkt aus betrachtet
namentlich die nationalliberale Breſſe . Und zwar bezieht sich schottischen Schiffszimmerleute sich nicht Herrn Hirsch verschries werden ; das herrschende Christenthum wird als direkt anti
das nicht blos auf die Haltung gegenüber dem orientalischen ben haben , der würde den hartherzigen , ihre wahren Interessen christlich bezeichnet , und Christus als Träger der kommunistischen
Krieg , sondern auch auf di

e Haltung anderen Fragen gegenüber , so traurig verkennenden " Meistern die allheilende Harmonielehre Idee hingestellt . In anderen Artikeln wird die Rückgabe des

3. B. den jüngsten Vorgängen in den Vereinigten Staaten . und die harmoniewirkende Wunderkraft der Schiedsgerichte flugs Landes an das Volt , die Gründung von Communen im Sinne
Während die meisten unserer liberalen " Blätter aus jenen klar machen . Die Kassen der Schiffszimmerer find übrigens in der Owen'schen Heimkolonien " und direkte Gesetzgebung durch
Vorgängen keine andere Moral " zu ziehen wiſſen , als die der guter Orbnung , und so kann der Lockout sich noch weit in die das Volk gefordert . In dem Artikel , der von lepterer Førde
Kaserne und Wachtstube , und in mopsartiger Anbellung der Länge ziehen . In Nordengland droht ein mächtiger Strike rung handelt , wird , nachdem das constitutionelle Regiment und
amerikanischen Institutionen ih

r

Mögliches leisten , schreibt ei
n

im Eisengewerk . Die Meister " wollen die Löhne herabseßen , der Bourgeois Parlamentarismus auf's Nachdrücklichste verdammt
russisches Blatt , der in der Hauptstadt des Czarenreichs er di

e

Arbeiter fträuben sich . Auch hier is
t

von Seiten der Ar- worden , für ei
n

Volk , das noch nicht fähig is
t , di
e Gesetzgebung

scheinende ,, St . Petersburger Herold " , in einem Artikel über die beiter ein Schiedsgericht vorgeschlagen , bis jezt aber von den direkt auszuüben , ein strictly Imperial government " , ei
n streng

unvereinbar , daß die wenigen Damen unter der großen Anzahl
der männlichen Studirenden an den Präparirübungen theilnehmen .

Es hat für Viele der Unterzeichneten einen störenden , ja of
t

peinlichen Eindrud gemacht , mit den betreffenden Damen an

denselben Präparaten oder wenigstens in der Nähe arbeiten zu

müssen , zumal man gesehen hat , in welcher ungenirten , oftmals

zu ungenirten ( ah ! so ! ) Weise von den Damen mit Präparaten
umgegangen worden is

t
. Die Unterzeichneten können den Auf

enthalt dieser Damen an Orten , die den ursprünglichen Bestim
mungen gemäß dem weiblichen Geschlechte fern liegen und ihren
Augen lieber verborgen bleiben sollten (Freiheit der Wissenschaft ! ) ,

mit ihrer Ansicht von der Bestimmung des weiblichen Geschlechts
schlechterdings nicht im Einklang bringen . Von Vielen der
Unterzeichneten is

t oft ein ihnen durch das Studium
der Frauen zugefügter positiver Schaden bemerkt
worden . (Sehr naiv und zweideutig ! ) Da die Zeit der
Herren Docenten durch die ungemein große Zahl der an den
Präparirübungen Theilnehmenden schon an und für sich sehr in

Anspruch genommen is
t , so haben Viele derselben , da ihre Zeit

durch die im Wintersemester zuhörenden Collegien sehr gekürzt

is
t , of
t , da die Damen , welche das Colleg des Geh . Hofrath

Prof. Hankel nicht besuchen können , gerade zu dieser Zeit längere
Unterweisung nöthig hatten , den Saal ohne di

e gewünschte Auf
klärung verlassen müssen . (Nur drei Studentinnen der Medizin
find in Leipzig anwesend . ) Obwohl wir Petenten selbst betonen
wollen , daß bestehende Fragen nur auf Prinzipien gegründet
sein dürfen , da es hier um in ferner Zeit und auf allen Gebieten

zu entscheidenden Fragen sich handelt , so sei es doch erlaubt , zuEine chülerhafte Adresse . Etliche dreißig junge bemerken , daß Unterzeichnete di
e

Würde des medizinischen Stu
Leute , welche sich mit medizinischen Studien beschäftigen sollen , diums und den Ernst desselben durch das Auftreten gewiffer
leisten folgendes stilistische Exerzitium an die medizinische Facultät weiblicher , Medizin studirender Elemente für ernstlich gefährdet

in Leipzig : halten . (Die Würde des medizinischen Studiums wird durch

„Die hochgeehrte med . Facultät der Universität zu Leipzig Rinder mehr gefährdet , als durch Frauen . ) Einzelheiten an

erlauben sich di
e

gehorsamst unterzeichneten Candidaten und zuführen is
t

hier nicht der Ort , jedoch se
i

nur vorläufig das
Studenten der Medizin um Ausschluß der weiblichen Personen Eine bemerkt , daß Petenten durch die oftroyrte Commilitonenvom Studium der Medizin an hiesiger Universität zu bitten . schaft sozialistisch gesinnter weiblicher Elemente (Das is

t

dochZur Begründung dieser Bitte diene Folgendes : Es scheint mit wenigstens ei
n

ehrlich gemeinter Grund . ) durchaus nicht fü
r

da
s

den Gesezen und Regeln des Anstandes und der Sittlichkeit Studium der Frauen gewonnen werden können , da hierdurch zu
r

"

"

―

"

-
"

Vom Schlachtfelde der Arbeit .

Nach einer wahren Begebenheit , welche sich vor einiger Zeit in

England auf der großen Westbahn , zwischen Keynsham und Briſtol ,

nahe dem Brislington -Tunnel zugetragen .

Kaum will das erste , matte Tageslicht
Mit seinem Strahl die Gegend matt erhellen ,

Da steh'n fie schon bereit zu ihrer Pflicht ,

Der harten Arbeit rüstige Gesellen ;

Es gilt in Reih ' , geordnet Schicht auf Schicht
Heut ' schwere Felsenquadern aufzustellen
Am hohen Damm , wo unten auf den Schienen
Die Dampfkraft feucht , dem Menschengeist zu dienen .

Das find die Männer , die das Kapital
Bezeichnet mit dem kalten Namen „Hände “ ,

Sie , die vom ersten frühen Sonnenstrahl
Bis daß der Tag sich wieder neigt zu Ende ,

Von Jugend auf bis zu des Alters Qual ,

Wenn matt der Arm und zitternd schon di
e

Lende ,

Dem Reichthum schaffen all die schönsten Gaben ,

Für Weib und Kind oft trocknes Brod nur haben .

Hört Ihr , wie grollend zu dem fernen Ziel
Der Zug heranbraust auf metallnem Strange ?

Dort wiegt der reiche Mann auf weichem Pfühl
Den feisten Leib und seine volle Wange ;

Er träumt von Geldgewinn , vom Börsenspiel ,

Vom Agio , vom Gold- und Silberklange ,

Ihm träumt , er läg ' auf vollgehäuften Truhen ,

Und nirgend wär ' es herrlicher zu ruhen .

Schon sieht man an des steilen Abhangs Rand
Die schweren Quadern dicht an dicht geschlossen ,

Und immer mehr mit frisch ' geschäft'ger Hand
Thürmt man auf si

e

noch andre unverdrossen .

Da plöglich weicht der trügerische Sand
Und einer von den mächtigsten Kolossen
Rollt überstürzend sich im tollen Kreise
Hinab zur Bahn und mitten ins Geleiſe . -

-

――――

-

-

-

―――――

-

Schon schnaubt im Tunnel wild der Zug heran ,

Wer hemmt sein unaufhaltsam Vorwärtsstreben ?

Da eilt herab ein braver Arbeitsmann ,

Das Eisen stemmt er ein , den Stein zu heben ,

Ob er auch schmalen Lohn heut ' nur gewann ,

Er denkt voll Schred an all ' die Menschenleben ,

Es weicht der Stein der Zug , er is
t gerettet !

Der Retter liegt zermalmt im Blut gebettet !―
-

-

-

Gefühllos rast der Schnellzug jäh dahin ,

Es heult der Schlot , es dampfen Rad und Schienen ,

Und im Coupee träumt weiter von Gewinn
Der reiche Mann mit selbstzufried'nen Mienen ,

Hat denn nur Selbstsucht Raum in seinem Sinn ?

nein ! Er zahlt ja gut , die treu ihm dienen ,

Seht , als er hört , was auf der Bahn geschehen ,

Giebt mitleidsvoll er auch ein Paar Guineen !

Für sie , die sich das blut'ge Lorbeerreis
Im mörderischen Schlachtentaumel pflüden ,

Errichten jubelnd Jüngling , Mann und Greis
Die höchsten Monumente voll Entzücken ;

Doch ihm , der selbstlos gab sein Leben preis ,

Wollt ' teine Hand den Sarg mit Lorbeer schmücken ,

Kein Denkmal wird des Helden je erwähnen .

Sein Grab schmückt ſtill ſein blaſſes Kind mit Thränen .

Jac . Audorf .

-

―――

――

-

-
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Der Socialist is
t , allem Vermuthen nach , von einigen

alten Oweniten , di
e

etwas Carlyle " ftudirt haben , in's
Leben gerufen . Eines Urtheils über das Unternehmen enthalten
wir uns auch heute noch . Wir wollen di

e

zweite Nummer ab

warten , falls dieselbe überhaupt erscheint , denn der oder di
e

Gründer verfügen offenbar nicht über große Fonds .
--

"

und

triserliches Regiment (nicht ein einziges ftraffes Kaiserreich " ) , |buch des Gewerkschafter " mitgenommen ) waren schon einige deilbar zu sein - unsere Schuld is
t

es dann nicht , wenn fie fich
anverfälscht durch di

e giftigen Bestandtheile des Constitutiona Tage vorher unangetastet den Eigenthümern wieder zurückge habei anstoßen !

lismus . Es fällt uns nicht ein , für diese Auffassung eintreten ftellt worden . Zehn der ertappten Geheimbündler " waren gar Samburg . (3ur Agitation . ) Auf einer Reise nach der

zu wollen , aber es is
t hier zu bedenken , daß der Ausdruc im- nicht zum Verhör gerufen worden und nun wurden auch di
e

Provinz Pommern begriffen , unternahm ic
h

es , am Donnerstag
perial und emperor durchaus nicht di

e gleiche Bedeutung hat nicht in Wien Wohnhaften , nachdem man si
e vier Wochen in den 12. Juli in Frankfurt a . D
.

eine Boltsversammlung ab

wie taiserlich und Kaiser " , und namentlich nicht den Begriff Untersuchungshaft gehalten , wieder entlassen . Ob di
e

Unter- zuhalten . Dieselbe fand in den Räumen des Volksgarten " statt
der Erblichkeit nothwendig einschließt , und daß ferner der Versuchung auch gegen Reinthal eingestellt wurde oder ob dieser und war gut besucht . Ich sprach über das Thema : Die sozialen
faffer des fraglichen Artikels von dem Gedanken geleitet is

t
: vielleicht doch noch als Stifter des Geheimbundes " angeklagt und politischen Biele der deutschen Arbeiter " und wurden meine

wenn ei
n Volf sich nicht direkt selbst regieren kann , dann is
t

es werden wird , weiß ic
h

vorderhand noch nicht , jedenfalls fönnen Ausführungen über dieses Thema von der Versammlung beis
beffer , es hat einen Mann an der Spize , der persönlich ver- wir im lepteren Falle nur di

e Vervollständigung der Blamage fällig aufgenommen . Als Gegner meldete fich ei
n

Böttcher
antwortlich is

t , als einen Haufen Gesezgeber , die nicht verant unserer löblichen Ordnungswächterin erwarten . meister , der den Kampf gegen die Sozialdemokraten in Frank
wortlich find . Ein Emperor , fagt der Schreiber des Artikels Unsere journalistischen Waschweiber , die schon so viel schöne furt a . D

.
zu führen sich berufen fühlt . Ich muß gestehen , daß

unmittelbar nach dem oben citirten Saß und zu dessen Erläu- Dinge über di
e

staatsgefährlichen " Beschlüsse , di
e wir gefaßt das Agitatorenwesen , welches mit so vielen Mühseligkeiten ver

terung : Ein Emperor ift verantwortlich , und findet das Volk haben sollten , zu schreiben wußten , werden nun wohl einsehen , knüpft ift , durch solche Zwischenfälle recht erholend " wird . Der
beffen Regierung unerträglich , dann weiß es , wen es zu daß auchsie sich blamirt haben , vorausgeseßt , daß si

e

Anstands Meister vom Faßbau empfahl zum Schluß seiner Rebe , man
töpfen oder zu erschießen hat . " Also ei

n Mann , der mit gefühl genug besigen , zu wiffen was eine Blamage zu bedeuten folle nicht den sozialistischen Frrlehren " folgen , denn durch das
seinem Kopfe für gute Regierung haftbar is

t
. hat . Das aber is
t

be
i

dieser Sorte bekanntlich nicht allzustart Arbeiterschußgeset hätten die Sozialdemokraten im Reichstage
vertreten . Namentlich das „Jaustrirte Wiener Extrablatt " , jenes bewiesen , daß fie unfähig seien , Gesetze für die Wohlfahrt des
Wiener Blatt , in welchem sich di

e

tiefste Gemeinheit und di
e

un- Voltes zu machen , denn in diesem Gefeßentwurf solle ja die
fläthigste Schamlosigkeit ei

n

Rendezvous gegeben haben , brachte Sonntagsarbeit verboten und ein Zwangs "-Normalarbeitstag

in der leßten Beit mit einer gewissen Vorliebe Mittheilungen eingeführt werden . Daß hier der Raum mangelt , um wieder
aus Arbeiterkreisen " , di

e

ihm den Schein genauer Kenntniß zugeben , was ic
h

dem Sozialistentödter erwiderte , braucht kaum
aller Borgänge in unserer Partei geben sollten , thatsächlich aber gesagt zu werden . Am andern Tag , den 13. Juli , gings nach Bie
mit manchem Wahren auch einen ganzen Wust von erlogenem Lenzig . Bielenzig is

t

ei
n

kleines Städtchen mit 6000 Einwohnern und
Aus St. Johann -Saarbrüden wird uns über weitere und entstelltem Zeug enthielten . Man schreibt diese Berichte liegt in der Neumart , drei Meilen von der Eisenbahn entfernt .

Maßregelungen berichtet , mit denen di
e dortige Polizei im Bunde dem verflossenen ,,Arbeiterführer " Tauschinski zu und diese Ver- Etliche Genossen hatten in der Turnhalle " eine öffentliche Ver

mit der Staatsanwaltschaft di
e

frisch und träftig aufstrebende muthung hat um so größere Berechtigung , al
s

es Thatsache is
t , sammlung einberufen und durch Blatate angezeigt , daß am Freitag

Sozialdemokratie einzubämmen versucht . Haussuchungen , Ver- daß dieser Herr auch den Berliner Gewerkverein " mit So den 13
.

b . M
.

der Reichstagsabgeordnete A. Kapell einen öffent
haftungen , Anklagen und weiß Gott was sonst noch für abge- zialen Briefen aus Desterreich " versorgt , von denen namentlich lichen Vortrag halten würde , Jedermann war eingeladen . Über
brauchte Staatsrettermittelchen hagelt es nur so auf die Häupter der legte ein großartiges Gemisch von Entstellung und Unwissen die Polizei lenkt ja in der Regel anders als wir denken
der dortigen Sozialisten nieder natürlich in St. Johann heit is

t , so daß man in Verlegenheit is
t , ob man sich über di
e richtig , noch in lester Stunde weigerte fich derWirth der Turn

Saarbrüden mit demselben Mißerfolg wie sonst überall . Haupt- Frechheit des Schreibers ärgern oder darüber lachen soll , wie halle , sein Botal herzugeben , wenn wir nicht 150 Mart Raution
sächlich is

t

es auf di
e

dort erscheinende Freie Volksstimme " ab ,,gut unterrichtet " seine Zuträger mitunter sind . Es is
t nur be stellen würden für di
e etwaige Bertrümmerung von Geräth

gesehen , die man gar zu gern beseitigen möchte ; und da das dauerlich , daß es in der Partei noch immer Leute gibt , di
e

schaften . Das konnten wir nun freilich nicht und so wurde denn
Blatt nicht direkt unterdrüdt werden kann , so muß das Gesez " durch derart unüberlegte (wenn es nicht mehr is

t ) Klatschereien di
e Versammlung schleunigft abgetlingelt " . Troßdem aber war

herhalten , um dem unbequemen Eindringling den Garaus zu unseren Gegnern Anlaß zu Verleumdungen und Verdächtigungen di
e ,,Turnhalle " zur Zeit der Versammlung zum Brechen voll

machen . Man bedenke : vier Nummern des genannten Partei unserer Partei geben . und der Wirth soll ob seiner tindischen Lengstlichkeit nicht die
organs waren erst erschienen und drei Redakteure hatte man Das Extrabtatt " triumphirte auch bereits , daß die Gleich schmeichelhafteften Complimente zu hören bekommen haben . Da
bereits eingestedt . Genosse Kaulitz allein soll 22 Antlagen heit " zu erscheinen aufgehört habe . Möglich , daß auch unsere die Versammlung in der Turnhalle " nicht abgehalten werden
auch ei

n graufiger Hochverrathsprozeß is
t darunter eingeheimst hochweise Behörde dies beabsichtigt hatte , indem si
e

nicht nur durfte , ging ic
h mit meinen Bekannten nach einem anderen Lokal ,

haben . Es is
t offenbar die Hundstagshige , welcher diese wahn- sämmtliche Herausgeber , den Redakteur und Administrator , son- woselbst fich denn auch alsbald di
e gesammte Polizeimacht - ber

finnige Haß zur Last zu legen is
t
. Wir hoffen indeß das Beste dern sogar den Seher unseres Parteiorgans in Haft nehmen Bürgermeister nebst zwei Mann in Uniform einfand . Das

von dem Eintritt gelinderer Temperatur , und möchten den Staats- ließ wir trauen dem Unternehmungsgeiste de
s

Hrn . Lamezan Lokal , welches am Markt lag , war in furzer Zeit gefüllt , und
rettern in St. Johann - Saarbrüden bis dahin nur den wohl sehr viel und auch dies zu . Gewiß is

t
aber auch , daß , wenn auch auf dem Marktplat sammelte sich eine starke neugierige

gemeinten Rath ertheilen , fich nicht allzusehr zu echauffiren diese Absicht vorhanden war , si
e jämmerlich zu Schanden wurde . Menge . Der Bürgermeister , dem di
e

Sache doch nicht ganz zu

ihr Bemühen is
t

doch vergeblich . Die Wahrheit , daß Verfolgungen eine Partei nur stärken und behagen schien , unterbrach endlich das Schweigen und erklärte
neue Kräfte für ihre Swede heranziehen , bewährte sich auch in einer Ansprache an die Versammelten , daß die Polizei die- Bitte . Aus einer Zeitungsnotiz scheint zu erhellen , daß diesmal aufs glänzendfte : di

e

Gleichheit " erscheint regelmäßig Versammlung in der Turnhalle " nicht hintertrieben hätte , wie

de
r

verunglückte Dr. und Dekonomierath Löll , deffen Talente fort und ih
r

Inhalt ha
t

jedenfalls durch di
e Verhaftung ihres man anzunehmen scheine . Die freien Bürger " und Arbeiter

wir in dem Artikel : Die Sozialdemokraten und der Bauern Redakteurs nichts verloren , da zahlreiche Genossen , deren Beit von Bielenzig würde er als Vorsteher der Polizei niemals hin
ftand " (Nr . 75 d . B. ) beleuchteten , einen neuen Versuch gemacht in normalen Verhältnissen ei

n

arbeiten für das Parteiblatt nicht dern , sich dem Geseze gemäß zu versammeln . Ich benuste diese
hat , das negative Licht seines negativen Wissens und seiner gestattete , es nun als Ehrensache ansahen , dasselbe aufrecht zu günstige Gelegenheit , um in einer kurzen Ansprache bie An
negativen Wahrheitsliebe leuchten zu lassen . Sollte einer der erhalten . Daß auch di

e Confiscirungen des Blattes regelmäßig wesenden auf die Sozialdemokratie aufmerksam zu machen und
Barteigenoffen uns Näheres über diesen Versuch mittheilen fortdauern , is

t wohl selbstverständlich ; um Gründe is
t

di
e

Neu- ic
h bin überzeugt , daß in Zielenzig der Boden für unsre Ideen

fönnen , so würden wir dafür sehr verbunden sein . Obgleich wir städter Staatsanwaltschaft nicht verlegen ; si
e

sind befantlich billig empfänglich gemacht is
t
. Mögen di
e

Genoffen in Frankfurt a . D
.

nach den bisherigen Leistungen des besagten Dr. und Dekonomie wie Brombeeren ; der Bien ' muß " heißt es einfach und wenn diesen Ort im Auge behalten , auch ich werde , sobald fich die
raths sehr wohl wissen , daß es ei

n hoffnungsloses Beginnen Herr Chamrath , der Neustädter Lamezan , im ganzen sonstigen Gelegenheit hierzu bietet , einen weiteren Versuchmachen , Zielenzig
wäre , ihn belehren zu wollen , so ließe fich der genannte Herr Inhalte des Blattes nichts Confiscirbares findet , so sind gewiß endgültig für di

e

Sozialdemokratie zu gewinnen .

doch vielleicht als Belehrungsobjekt für Andere ausnüßen . noch hinten im Ausweise der Inhaftirten - Unterstügungen einige Aug. Kapell .

Red . d . Vorwärts " . Motti , die ganz sicher den Staat aus seinen Fugen bringen Samburg , 6. Auguft . Der Aufsichtsrath der hiesigen Ge
würden , wenn si

e unter die Arbeiter kämen . Mansieht , vom nossenschaftsbuchdruckerei ( E. 6. ) hat den revidirten und für
Erhabenen zum Lächerlichen is

t nur ein Schritt ! richtig befundenen Geschäftsbericht über das fünfte Betriebsjahr
Daß sich die Partei übrigens auch sonst nicht entmuthigen des genannten Geschäftes dieser Tage veröffentlicht . Der Stand

ließ , bewies di
e Einberufung einer Volksversammlung für den des Geschäftes is
t ei
n

äußerst günstiger ; de
r

Reingewinn des zu

"

"

--
!! "

Correspondenzen

" "

sda . Wien , 1. August . Es treißten di
e Berge und gebaren 30
.

Juli . Die Versammlung wurde zwar verboten , troßdem dem Geschäft gehörigen Hamburg - Altonaer Volksblatt " allein
ein Mäuslein . Die große Staatsretterei unserer hochweisen di

e Tagesordnung : Gewerbeordnung " und "Preffe " schon in ergab für das verflossene Berwaltungsjahr 25,873 Mart 27 Pf . ,

1. t . Wiener Polizei hat sich zu einer neuen unsterblichen Bla- hundert anderen Versammlungen behandelt worden war , ohne wozu ein Reingewinn von 16,022 Mart 55 Pf . tommt , den die
mage gestaltet : alle die furchtbaren Hochverräther " , Geheim- den Staat in Gefahr " gebracht zu haben ; aber was thut's ? Druderei an anderweitigen Arbeiten erzielte . Insgesammt also
bündler " und sonstigen ,,Verbrecher mit Ausnahme von Rein- das Volk wird dadurch gewiß nicht überzeugt , daß es nichts beträgt der Ueberschuß 41,895 Mart 82 Pf . Am 3. August
thal , welcher seine sechsmonatliche Strafe " abfißen muß , find mehr zu verlangen habe , daß unsere heutige Gewerbeordnung hat Parteigenoffe Otto Kapell eine vierwöchentliche Gefängniß
wieder auf freien Fuß gesezt worden . Mit der frischen , fröh nichts zu wünschen übrig laffe oder gar , daß die Presse wahr strafe in dem hiesigen Winserbaum " angetreten . Mit dieser
lichen Sozialistenhag ist's also wiederum nichts und Herr Graf haft di

e

Intereffen des Volkes vertrete . Die Ueberzeugungen ,,,Strafe " soll eine Beleidigung gefühnt werden , die sich Kapell
Lamezan tann mit seinen Sozialdemokraten " doch nicht thun , welche das arbeitende Volk in Desterreich aus diesen fortwähren gegen das Berliner Stadtgericht und das Polizeipräsidium ſoll
was er will . Wir freilich haben di

e Blamage vorausgesehen , den Versammlungsverboten , aus den Maßregelungen unserer Ver- haben zu Schulden kommen lassen . Außerdem harrt noch eine

da ja jeder nach den österreichischen Gesezen strafbare Lhatbe eine und unserer Blätter , wie aus den sonstigen Verfolgungen unserer Anzahl anderer Prozesse , di
e gegen Kapell schweben , ihrer Er

ftand von vornherein mangelte , und auch das immer gemüth- Partei ziehen wird , dürften für di
e

öftreichischen Staatslenter weniger ledigung .

licher werdende Untersuchungs- ,Resultat " bestärkt uns in dieser schmeichelhaft ausfallen . Und so is
t
es gewiß auch mehr als fraglich , Leipzig , 1. August . Seit zwei Wochen wird hier von einigen

frohen Zuversicht . Waren in den ersten Tagen noch einige der ob durch di
e Auflösung sämmtlicher vorarlbergischer Arbeiter Studenten zu einer Erklärung des Inhalts aufgefordert , daß

auf freien Fuß belassenen Geheimbündler " al
s

Angeklagte ver- bildungsvereine , di
e

jüngst zur Strafe für deren hochrothes " Unterzeichner weder der Adresse an Dr. Dühring sich anschließen
hört worden , so war man 14 Tage darauf bereits genügsamer Auftreten auf dem Bodensee -Verbandstage zu Lindau vollzogen konnten , noch an der Absendung einer Deputation nach Berlin
und verhörte zwei weitere der in Aggersdorf gefaßten Sozial- wurde , deren sozialdemokratische Mitglieder zu den alleinjelig Antheil gehabt hätten . Erwähnung von Motiven haben sich di

e

demokraten nur noch als Zeugen ; di
e Haussuchungs - Ergebnisse " machenden Ansichten der Tiroler Statthalterei befehrt worden Herren erspart . Abgesehen von der Lächerlichkeit einer Erllä

( be
i

Wagner wurden z . B. auch das Kassen- und Abonnenten- find . Aber di
e

Blindheit unserer Regierungsmänner scheint un- rung , di
e

eigentlich nur sagt , daß außer den übrigen Nicht

"1

-
-

-

-

Evidenz erhellt , welch ' unangenehme Consequenzen daraus er

wachsen . Schließlich erklären Unterzeichnete , daß si
e

durch die
öffentliche Meinung , di

e

sich überall ( ?? ) in nachdrücklichster
Weise gegen das Studium der Frauen geltend macht , fast ge

zwungen , al
s

zunächst Betheiligte , Stellung nehmen , und zwar
thun fie dies aus fester Ueberzeugung in der Weise , die vor
stehende Petition darthut , ohne daß si

e Autoritäten , die sich gegen
das medizinische Studium der Frauen erklärt haben , anführen
wollen . "

Die Namen de
r

edlen Jünglinge , 37 an de
r

Zahl ( ei
n

Zehntel

de
r

Leipziger Mediziner ) , wollen wir hier in ihrem Intereſſe
verschweigen ; die große Zahl der Leipziger Mediziner , denen

ih
r

Studium ernst is
t , hat natürlich mit der Kinderei und des

halb auch nichts mit der Blamirung " zu thun , welche di
e

37 sich selbst in Aussicht stellten , wenn ihre Zahl eine so ver
schwindend tleine bliebe .

"

"

Preußische Beamtenhumanität . Die „ Schlesische Zeitung "

erzählt uns folgende haarsträubende Geschichte : Ein in einem Gast
hause zu Slawensüz in Oberschlesien eingelehrter Bädergeselle bot dem
zufällig ebenda eintretenden Amtsexecutor H

. (weshalb nennt die

"

SchlesischeZeitung " den Namen nicht ? ) ei
n

Glas Bier an . Darüber
gerieth de

r

Beamte , welcher dieses Anerbieten verdächtig fand und in

dem freigebigen Spender wahrscheinlich einen Verbrecher witterte , in

ihm von jenem geantwor : et wurde , er se
i

Commis . Aufgefordert , di
eEntrüstung . Er fragte den Fremden sofort nach seinem Stande , worauf

Legitimationspapiere vorzuzeigen , verweigerte de
r

Unbekannie di
e Her

ausgabe derselben . Eie geriethen aber dennoch in die Hände des Zur Berfälschung der Lebensmittel . In der letzten Zeit
Executors , nnd nun erwies sich aus denselben , daß di

e Angaben des sind beim Berliner Polizeipräsidium wiederholte Denunciationen einge
Fremden insofern falsch seien , als er in diesen Papieren als Bäder- laufen über Anwendung von schädlichen Chemikalien zur frischgrünen
geselle bezeichnet war . Der Amtsexecutor schritt nunmehr zur Verhaf Färbung eingemachter Gemüse , als Bohnen , Schoten , Gurten 2c .

tung de
s

Bäckers , de
r

au
f

dem Wege zu dem Amtsvorsteher so argen Diese geradezu lebensgefährliche Vergiftung geschieht durch eine Auf
Nun suchte de

r

Executor Hilfe , und er fand dieselbe auch be
i

einigen dieser Vergiftung unterworfenen Früchte sind di
e

sogenannten Pfeffer
Mishandlungen ausgelegt war , daß er sich zur Wehr sehen mußte . lösung von Kupfervitriol (schwefelsaures Kupferoxyd ) . Die am meisten

weiter wandelnden Bäder und holte ihn auch ei
n

. Der Mann wurde fommt . Um vor solchen gewissenlosenVergiftungen sich zu schüßen , ver
Personen . Mit diesen verfolgte er den im Park ruhigen Schrittes gurten , bei denen eine ziemlich concentrirte Lösung in Anwendung

gebunden , mit Schlägen und Stößen gemißhandelt und in das Amts mag der einzelne nichts ; sind doch Apotheker denselben Gefahren unter
gefängniß gebracht , w

o

dem Unglüdlichen noch eine weitere üble Be worfen , wie folgender Fall zeigt . Ein Apotheker aß eines Abends in

handlung zu Theil geworden sein soll . In Folge des Jammerns des einem Berliner Restaurant ein Wiener Schnißel , das mit drei Scheiben
felben sammelte sich eine große Menge Menschen daselbst , und es sollte einer Pfeffergurte belegt war . In der Nacht traten heftige Krankheits

"Sich selbst im Wege " . Ein Stimmungsbild von auch ei
n

Arzt Hilfe leisten , dieser wurde jedoch nicht zugelassen . Erst erscheinungen ei
n , und al
s

de
r

Apotheter am nächsten Morgen dem

Maximilian Bern . 2. Auflage . Berlin 1877. E. Bichteler am anderen Tage gelangte de
r

fönigliche Kreisphyfitus Sanitätsrath Arzte seinen Zustand schilderte , diagnosticirte dieser sofort den Genuß

u . Co
.

Der Verfasser , eine jugendliche Kraft , di
e

schon durch D
r.

Reche vo
n

hier , von de
r

Ortsbehörde aufgefordert , zu dem Fremden ; vo
n

Kupfervitriol un
d

erwähnte be
t

dieser Gelegenheit , daß er ei
n

di
e

Novelle : Auf schwankem Grunde " si
ch einen guten Namen er fand ih
n

aber bereits im Verscheiden . D
er

Staatsanwaltschaft wurde schwer erkranktes fünfjähriges Kind in Behandlung habe , welches ohne
sofort von dem Borfalle Anzeige gemacht und jezt wurde von dieser die Wissen der Eltern dreiviertel einer Pfeffergurte verzehrt habe .

gemacht hat , bietet uns unter obigem Titel eine kleine Erzählung Sektion de
r

Leiche angeordnet , welche am Freitag stattfand . Das Re- einiger Beit tommt unter de
r

Benennung Himbeer -Limonaden
aus dem Schauspielerleben , welche durch ihre ideale Auffassung sultat derselben war , daß de

r

Tod de
s

Verhafteten durch di
e

vielen Extrakt vielfach ei
n

Fabrikat zum Verkauf , welches nach der stattges
feffelt . Der düstere soziale Hintergrund wirkt ergreifend , und Schläge und Stöße in den Unterleib herbeigeführt worden . Der Amts- habten chemischenUntersuchung nur sehr wenig Fruchtsäure enthält , mit

di
e

dem Leben entnommenen Bilder zeigen von bedeutender executor wurde verhaftet und gestern in da
s

hiesige Gerichtsgefängniß etwas Himbeer- Aroma gefärbt is
t , im Uebrigen aber seine intenſive

dichterischer Begabung . Es is
t

sonst nicht di
e Aufgabe de
s

eingeliefert . D
ie Erbitterung gegen de
n

Mann is
t groß . " Farbe durch Verwendung von Anilin und Fuchsin erhalten hat . Das

Publikum is
t

deshalb vor dem Gebrauch dieses bedenklichen Fabrikats

zu warnen .

- Geitn

"Vorwärts " , neuer Novellen und Erzählungen Erwähnung zu Zum Bersonencultus . Nach de
r

zu Meg erscheinenden
thun , doch machen wir in diesem Falle gern eine Ausnahme , da Beitung fü

r

Lothringen " beabsichtigt de
r

durch seine steinernen Bier

de
r

Verfaſſer in vorstehendem Stimmungsbilde zeigt , daß er sich früge , durch Riesenleberknödel , Leberwürfte m
it

Sauerkraut und andere

in di
e

sozialen Verhältnisse de
r

Gegenwart zu vertiefen weiß . bayerischeNational Liebhabereien , so auch durch seine göttliche " Grob

Daß da
s

Werlchen schon ei
ne

zweite Auflage erlebt ha
t

, is
t gewiß he
it

in Mez allbekannte Münchener Bierwirth G
. Huber zum Andenten

ei
n gutes Beugniß fü
r

dasselbe , welches überdies sehr gu
t

aus an de
n

Tag , an welchem er dem deutschenKaiser , dem Kronprinzen
gestattet ist . und dem Feldmarschall Moltke einen Trunk seines Bieres verabreichte ,

an seinem Hause in de
r

Rue de
s

Allemands eine Gedenktafel anzus
bringen , auf welcher folgende für den ächt freien Mannesmuth des
Münchener Bierzapfers charakteristischeInschrift prangen wird :

F

Vor diesem Hause hielten am 7. Mai 1877 , Nachmittags
512 Uhr , der deutscheKaiser Wilhelm I. , der Kronprinz Friedrich
Wilhelm und Feldmarschall Moltke und geruhten allergnädigst den

-

-

-

ihnen von demMünchener Birth G
.

Huber angebotenen Erfrischungs
trunt anzunehmen . "

Der Leser wird zugeben müssen , daß es ein Moment von welt

herrschaften geruhten , einen Erfrischungstrunt zu si
ch
zu nehmen .

geschichtlicherBedeutung is
t , wenn die genannten hohen und höchsten

—

- Etwas vom Ketteler . Von einem Ohrenzeugen wird dem

ultramontanen Schwarzen Blatt " ei
ne

charakteristischeAeußerung de
s

verstorbenen Bischofs von Mainz mitgetheilt . Der Bischof , welcher be

tanntlich selber mit Borliebe un
d

Erfolg publicistisch thätig war , sprach
eines Tages über di

e

Bedeutung de
r

Presse in unseren Tagen und schloß
mit den Worten : " Ic

h

glaube , wenn de
r

Apostel Paulus je
zt

lebte ,

er würde ein Blatt redigiren . "



1

"

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .
(Dritter Jahrgang .)
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-
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Der

-
"

geheftet nur 40 Bf.Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostetder Kalender

geheftet nur 40 Bf. gebunden und m
it

gutem Schreibpapier60 gegen oder

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel - Exemplaren is

t anzuempfehlen , für jedes

wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

unterzeichnern auch die hier Unterzeichneten die Adresse an Dr. auf den Namen der Staatsform nichts , sondern bekämpfen die
Dühring nicht unterschrieben , zeugt das ganze Opus von einer Lüge und Corruption wo wir si

e finden , deshalb sagen wir auch :

solchen Gedankenlosigkeit , daß man billigerweise sich über die Nieder mit der französischen Bourgeois -Republik . Auch Herr .Dreiftigkeit wundern muß , mit der man ein solches Schriftstück Leyendecker sprach noch über dasselbe Thema . Beide Redner
denkenden Studenten zur Unterzeichnung zu unterbreiten wagen ernteten lebhaften Beifall . Der Vorsitzende Lohmeier forderte
tann . Bezeichnend für das ganze Machwerk is

t der Ausspruch die Gegner mehrmals auf , das Wort zu verlangen über diese
eines seiner Urheber : er tenne von Dühring und seinen wichtigen Fragen , aber Niemand wollte sich mit den Unliebſamen "

Schriften absolut nichts . " Was die Zahl der Gegner Düh meffen . Der Vorfißende machte darauf noch bekannt , daß in

ring's an hiesiger Universität anbetrifft , so kann nach aller Be- nächster Zeit noch mehrere Versammlungen abgehalten werden
rechnung dieselbe teine geringe sein . Da is

t

erstens die Heerde würden .

der getreuen Schafe , die schon bei dem bloßen Gerüchte von Rödelheim . Ueber eine hier am 29. Juli stattgehabte Volks
Angriffen Dühring's auf die Profefforen sich betreuzigend in versammlung wird dem Frankfurter Volksfreund " Folgendes
den Staub werfen , und so das harte Urtheil Dühring's über berichtet : Die Versammlung war rechtzeitig angezeigt .

Gegen die Borjahre bedeutend rergrößert (132 Seiten start ) .

gewisse studentische Kreise treffend illustriren . Anfie reiht sich wurde 4 Uhr und man wollte beginnen , aber immer noch hatte Inhalts -Verzeichniß .

bie Zahl der Gottesgelahrten " an , deren Unwillen Dr. Dühring der stellvertretende Bürgermeister die Bescheinigung der erfolgten
durch das fühne Unterfangen erregt hat , di

e Theologie aus der Anzeige nicht geschickt. Der Einberufer begab sich nun selbst wahlen . Bollständiges Kalendarium (protestantisches , katholisches ,

Borwort , mit gedrängter Statistik über die leßten Reichstags

Reihe der Wissenschaften zu streichen und si
e auf das bescheidene zum Bürgermeister , der ihm erklärte : Ich tomme schon , aber Sonnen- und Mondwechsel , Tages- und Nachtlängen 2c . ) . Umsonst

Niveau de
r

Glaubenschaft herabzudrücken . Solch trevles Behr dürft nicht eher anfangen , al
s

bi
s

ic
h da bin . " - Endlich geopfert . Erzählung von Robert Schweichel . Glück und langes

ginnen erforderte natürlich Rache , und dieſe ließ sich hier durch erschien er denn auch ; de
r

Einberufer verlangte di
e Bescheinigung , Leben . Episode nach dem Leben von Carl Hillmann . Die Er

Unterzeichnung obiger Erklärung au
f

eine ebenso billige w
ie

ge
s

aber de
r

Bürgermeister , ohne Zweifel ei
n

wahrer Ausbund von sichung zu
r

Ungleichheit und Unfreiheit . Bon X. Y. 8. Lud
fahrlose Weise nehmen . Noch tönnte man alle di

e

anführen , Gefeßestenntniß , erklärte : ,,Die behalte ic
h in der Tasche . " ( von 1848. Bon Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einem

Die Wiener Arbeiter( 1 ) wig
benen bas hiesige Tageblatt bi

e

trübe Quelle ihres trititlosen So begann denn Genoffe Schäfer mit seinem Referat über Broletarierleben . Von F. B. Frizsche . Die Werththeorie .Urtheils ift . Vielleicht eine große Duantität aber welche ,,Kleingewerbe und Bauernstand " . Er erklärte da u . A. , daß Kapitel aus der politischen Dekonomie von H
.

Oldenburg - EineQualität ! Ein Student der Rechtswissenschaft . die Institutionen des heutigen Staates nicht im Stande feien , Epistel zur Kindererziehung . Bon Emil Roßbach . Die Wichtig
Reichenbach i . . Recht eigenthümlich gestaltet sich unsre vor Ausbeutung zu schüßen . Auf diese Aeußerung hin erklärte feit der Grund- und Bodenfrage . Bon Georg Bollmar .

vielgepriesene politische Freiheit für einen großen Theil de
r

gut- de
r

Vice -Bürgermeister di
e Versammlung für geschlossen ; es se
i

Himmel . Naturwissenschaftliche Stizze von W
.

Brade . Saint
müthigen Voigtländer durch das Regime des türzlich neu an der Staat angegriffen und das dulde er nicht !!

!

Selbstver : Simon ( Biographie ) . Mit Bortrait . Die Dümmfte Frau .

gekommenen Amtshauptmanns v . Bolenz in Auerbach . Seit ständlich protestirte de
r

Vorsitzende sowie di
e Versammlung gegen Sumoreste . Die Menschenaffen . Mit Flustrationen . Die

einigen Jahren haben di
e

sozialistisch gesinnten Arbeiter ver- folch eine unerhörte Vergewaltigung de
s

Rechtes und so befann Bariser Commune . Bon X. X. Gedichte : An di
e

Reichen "

schiedener Stadt und Landorte ei
n

Boltsfest al
s

Sommers fich der Bürgermeister denn eines Besseren , er gestattete " , daß motrat von Aug. Geib . Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .

von Viktor Hugo ; „Aus der Jugendzeit " und "Der alte De
bergnügen in dem im Walde liegenden Gasthof zu Buchwald " die Versammlung weiter tagen dürfe . Aber , " sagte er zum Sprichwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen .begangen und fich dabei in der gemüthlichsten Weise mit ihren Referenten gewendet , den Stuat müffen Sie in Ruhe lassen . " Marktverzeichniffe , nach Brovinzen eingetheilt . Ebbe- und Fluth .

Familien und Freunden eine vergnügte Lebensstunde bereitet , Genosse Schäfer führte nun unter dem Beifall der Bersammlung Tabelle . Eisenbahntabelle . Poftportotarif .

wobei den dabei aufsichtführenden Gensbarmen niemals Gelegen sein Referat zu Ende . Darauf nahm der Einberufer und Vor
heit zum Einschreiten geboten worden is

t
. Auch fü
r

dieses Jahr fizende das Wort , um den Bürgermeister zu fragen , ob er denn zeichnet und geschnitten .

Die Jlluftrationen find ' von bewährten Künstlern ge

follte am 8. Juli ein solches Fest gefeiert werden und zwar ein Recht dazu habe , die Versammlungsbescheinigung ihm vorarrangirt von Sozialisten aus Reichenbach , Mylau , Nezichtau zuenthalten und dieselbe nicht aus seiner Tasche zu geben ? Ja ,

und Treuen . Doch de
r

Mensch denkt und di
e

Polizei lenkt . da
s

Recht habe ic
h , " war bi
e

lakonische , m
it

einem berben Fauft
Trozdem der Amtshauptmannschaft in Auerbach drei Wochen schlag auf den Tisch bekräftigte Antwort . Als nun Schäfer
vorher in der offensten Weise das Programm bekannt gegeben dem Herrn das Vereins- und Versammlungsgesetz zur Kenntniß
wurde , nach welchem ei

n

gemeinsamer Einzug , Ansprache , Concert bringen wollte und u . A. bemerkte , es tomme so of
t

vor , daß
mit Gesang und Deklamations -Vorträgen und einem darauf Beamte , die berufen seien zum Schuße des Gesezes , dasselbefolgenden Länzchen stattfinden , wofür à Person 10 Pf . Entree nicht fennen , ertönte es aus dem bürgermeisterlichen Munde :

und 30 Pf . für Tanz zahlen sollte , fonnte dieselbe sich nicht ,,Die Versammlung is
t aufgelöst im Namen des Gesetzes . "

veranlaßt sehen , ihre Genehmigung zu ertheilen , denn 1 ) fehle Das is
t

denn doch wohl ei
n

Muster von einem gefeßeskundigen
jenen Vereinen die Legitimation dazu , daß fie fich unter ein Gesezeswächter , dieser Vice -Bürgermeister von Rödelheim .

ander in Berbindung seßen ; 2 ) liege tein ausreichender Grund
vor , uns die Straßen und Pläße zu öffentlichen Auf- und Um
zügen zu überlassen . Ferner se

i

der 8. Juli kein regulativ- Forderungen , welche di
e

Meister an si
e

stellten , nicht eingehen wollten ,

Hannover . Da die hiesigen Schmiedegesellen auf einige unbillige

mäßiger Tanztag und endlich würde durch eine Ansprache di
e

find si
e

von de
r

Arbeit ausgeschlossen. Es wird daher bi
s

au
f

Weiteres
Festversammlung zu einer öffentlichen Versammlung , welche wegen gebeten , den Zuzug fern zu halten . Briefe und Gelder fin

d
zu adreffiren

Mangel der Bescheinigung über ordnungsmäßige Einberufung an de
n

Schmiedegesellen L. Schädlich , Bodstr . 11 .

aufgelöst würde . So etwas erwarteten wir nicht . Sofort wurde Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdrud gebeten.
Beschwerde beim Ministerium eingereicht , und weil zu erwarten

C. Kluth .
war , daß die Antwort nicht vor dem 8. Juli eingehen werde ,wurde ein einfaches Concert mit Gesang der Amtshauptmann beziehen :der Nedaktion . Ein Parteigenosse in Glückstadt : Die uns über .
schaft angezeigt , welche selbiges auch sofort erlaubte mit der fandten Artikel de

s

Kreis- und Anzeigeblatts fü
r

den Kreis Steinburg "
Bedingung , daß das Concert selbst erst nach beendigtem Nach find au

s

de
r

Böhmert'schen Sozial - Correspondenz " , di
e ja kürzlich vo
n

mittagsgottesdienste beginnen und spätestens um 10 ühr Abends einem dortigen liberalen Blatte , von de
r

Lauenburgischen Landes
beendet ſein müßte , auch dürften hierbei Lieder politischen In - seitung " gründlich abgefertigt wurde . Weshalb sollen w

ir

un
s

nochmals der E. R. in Kl . - Gr .: Es is
t allerdingshalts nicht gefangen werden . Den 16
.

Juli tam di
e

Antwort vorgekommen , daß Taufen ohne Wissen und Willen de
s

Baters vorgeauf unsere Beschwerde von Seiten der Kreishauptmannschaft als nommen sind . Wenn der Bater z . B. die Taufe nicht zulassen will ,der zustehenden Berwaltungsbehörde , welche lautet : Die Kgl . suchen di
e

frommen Seelenhirten " fich das Jawort der Mutter zu er

Kreishauptmannschaft hat keine Veranlassung gefunden , auf di
e

schleichen, haben si
e

dieses , dann fragen fie nach dem Vater nicht mehr ,

von Ihnen eingereichte Beschwerde von Aufsichtswegen etwas zu und taufen frisch darauf lo
s

. A. 3. in B .: Erwarten Sie Antwort 1878 (Gedicht ) . Neuer Kalender und Erklärung deffelben . Chronol
verfügen , da den von der Amtshauptmannschaft Auerbach zur aus Hamburg . Charakteristik des Jahres 1878 und Festrechnung . Die Jahreszeiten

Quittung . F. Trst Kl . Zschocher Ab . 5,40 . Glg hier Ab . 2,10 . von 1878. Die Finsternisse und der Merkur Durchgang von 1878 .

Aufrechthaltung de
r

verweigerten Genehmigung in verkehrs- un
d

2g
s

Hannover Ann . 4,80 . A. Enfrmnn Chicago Ab . 400,06 . Kr
s

Jüdische Feste . Buß- un
d

Bettage . Wetterprophezeihungen . Ralender .ficherheitspolizeilicher Beziehung geltend gemachten Gründen Besünden ab . 56,00 . Hrbg Würzburg Ab . 20,00 . E. Hannover Ab . zeichen . Kalendarium , m
it

Meffen und Märtten , Schreibkalender ,achtung nicht zu versagen gewesen , im Uebrigen aber gegen das 6,00 . Arbeiterbild , Verein hier Ann . 3,80 , Ab . 4,80 . Bitmr hier Schr . Blanetenerscheinungen , Wetterprophezeihungen , Anekdoten . Unser Blaneneingeschlagene Verfahren ei
n

begründeter Einwand de
r

Jllegialität 3,50 . Ms Dsnabrüd Ann . 4,95 . Ritmnnr München Ab . 30,00 . E. fyftem . Kernsprüche aus „Der freie Mensch von Joh . Jacoby . Sinn
nicht erhoben worden se

i

und daher kein Grund vorgelegen habe , nt
r

Wien Ab . 15,00 . G
r

. Dsnabrück Ab . 9,70 . Kiti Apolda Ab . gedichte von Leffing . Die Stiefelchen , eine Geschichte au
s

dem Klein
der Ihnen gewordenen Bescheidung entgegenzutreten . " Herr 30,00 . meisterleben von A. Otto - Walster . Schuß den Vögeln ! Kanon , vou

Recht die Macht , aus verkehrs- und Chamisso . Weit über's Meer , von Wilh . " Blos . Kudud , von Glaße
Sonntag , den 19. August , im Gast brenner . Was ein guter Lehrer kann und was ein schlechterLehrer

nern zu verhindern , die alle selbst für freien Verkehr und gute nicht zu verantworten hat , von Ed . Sad . Der Gang um Mitternacht ,

Sicherheit einstehen . D
a

werben wir in Zukunft noch manches zug burch di
e

Stadt . U
m 4 Uhr Festrede , nach derselben Concert seltsame Geschichte. Bom Bau de
r

Pflanzen . D
ie

seltsamen Menschen ,

Bon früh 6 Uhr an Empfang der Gäste ; Nachmittags 2 Uhr Fest- von Herwegh . Die Sklaven - Emanzipation , von Glaßbrenner . Eine
erleben . Unser Fest haben wir am 8. Juli aber doch ab- und allerhand Belustigungen auf dem Festplaß . Im Saal bi

s
2 Uhr von Lichtwer . Nachts , von Bruz . Heil Dir im Siegertrans " , ei
n

gehalten , trok des Verbotes , und das ging so zu . Nachdem Ball . Karten à 20 Bfg . find von Unterzeichneten zu beziehen . An Beitrag zur Geschichte de
r

Boltshymnen , von Ed . Sad . Die Ent
uns derWirth in Buchwald vor lauter Angst das Lokal kündigte , der Kaffe à Person 25 Bfg . Montag , 20. August , Stiftungs- stehungsursache des Keuchhustens . Abenteuer eines Grafen mit seiner
bezogen wir das 1/

4

Stunde vor Buchwald liegende Mühlwand , fest , wozu Festkarten -Inhaber freien Zutritt haben . Alle Freunde von Milchschwester , von B. Beder . Der Stein de
r

Mutter oder di
e

Guo
welches , in einem herrlichen Thale liegend , beinahe mehr Gast Rah un

d

Fern find freundlichst eingeladen . Das Fest -Comité de
s

Bolts hiba -Indianerin , von Chamiffo . Das große Loos , von Langbein . D
ie

lokale hat als Wohnhäuser . Das muntere Flüßchen Gölzsch vereins . J. A .: Robert Walther , Restauration „ Garküche “ 17. [3,00 Diebe , von Glaßbrenner . Insekten Geschichten. Lied von dem deutschen
Philister Flora Germanica

Amtshaupt Persönliche Sicherheit , von Hoffmann

mannschaften Auerbach un
d

Blauen zu trennen . Rechts Blauen , Leipzig . Al
le

Diejenigen , welche m
it

de
n

Beschlüſſen de
r

legten m
it

de
n

Fälschern ! Hütefinder " , vo
n

Eb . Sa
d

. Blumen vo
n

Ei
s

.

50 Fallersleben . abgestellte Nieder

lints Auerbach , Gasthöfe hüben und drüben . Dieserhalb ersuchten Generalversammlung nicht einverstanden sind und an de
r

Gewerkschaft Der Krieg im Orient . Testament Peter's des Großen . Drei hellewir auch di
e

Amtshauptmannschaft Plauen um Gestattung eines festhalten wollen , werden ersucht, si
ch Dienstag , 14
.

ds . , Ab . 8 Uhr , im Lotal Köpfe : Lessing , von W
.

Brade ; Joh . Jacoby , von S. K .; Karl Marx ,

Volksfestes mit Tanz , was sofort erlaubt wurde , so daß in de
s

Arb . -Bild . - Ve
r

. , Ritterstr . 43 / II . einzufinden . Mehrere Mitglieder . von F. Engels . Der deutscheReichstag , von einem sozialistischen Ab
beiden Amtsbezirken mit Concert begonnen wurde . Gegen 400Männer und Frauen fanden sich baldigst auf der „Wilhelms
höhe " (Auerbacher Bezirk ) ein und verfügten sich allmählig inbas Alaunwert (Plauener Bezirf ) zur Feier des Volksfestes ,

welches in wahrhaft schöner Weise verlief . Die von Auerbach
anwesenden Gensdarmen waren alsbald ihres Dienstes enthoben
und reiften zurück . So lange man uns zu solchen Zusammen- Stötteris . Anfang Nachmittag 3 Uhr .

Sonntag , ten 19. Auguft , im Mothes'schen Kirschgarten zu

fünften eine gefeßliche Form läßt , werden wir selbige stets be Ansprachen , Festrede , Vocal- und Instrumental Concert .

Titelbild . Monatsbilder . Erde und Mond . Die Planeten . Die
achten , sollten aber allerlei Gründe aufgesucht werden , dies zu

Sonne und die Planeten . Durchgang des Merkur 1710 , der Venus
verhindern , werden wir troßdem nicht unterlassen , mit unseren

Freunde und Gönner werden hierzu freundlichst eingeladen . 1761. Nistkästen . Pflanzenzellen , Markzellen , Holzzellen mit BerDas Fest -Comité .

Gesinnungsgenossen zu verkehren und m
it

ihnen über di
e gött - ader , Fleischergaffe 15 ; Arbeiterbildungsverein , Ritterstraße 43, gruppe . Landschaft in Sibirien . Der Upasbaum . D

ie

dreiGrazier ,

didungsschichten , Zellen der Nadelhölzer , Längsschnitt eines GefäßProgramms à 15 Pfg . sind zu haben in Leipzig : Expedition de
r

bündels . Baumwolle , Flachsfaser , Wollenhaar , Seidenfaden . Palmenliche Weltordnung " zu sprechen .

Mainz , 24
. Juli . Gestern Abend fand hier eine Volksver- 2 Tr . , und be
i

Herrn Peter Krebs , Ulrichsgaffe 60
.

Die Arbeiter falifornische Mammouthbäume . Tropischer Palmenwald . Mangroves
fammlung statt m

it

de
r

Tagesordnung : 1 ) das Verhalten de
r

vereine in de
r

Umgegend vo
n

Leipzig werden ersucht , geeignete Bro- Wald im Tieflande von Ecuador . Ameisen , vo
n

einem Raubzug zurüd
Liberalen in der letzten Stadtrathsfizung . 2 ) Republik oder

in der „Fackel " zu veröffentlichen . [ 4,80 tehrend . Ameisen , im Bau eines gedeckten Weges gestört . Schnee
Monarchie . Die Versammlung war von allen Schichten der Höhere Fachschule der Residenzstadt Sondershausen Leffing ; Johann Jacoby ; Karl Marx . Sizungsaal de

s

deutschen

tristalle . Leffing's Denkmal zu Braunschweig . Portraits : Gotth . Ephr .

Bevölkerung überaus zahlreich besucht . Herr Leyendeder referirte über den ersten Punkt und geißelte in scharfen Worten das
Vorbereitung zum Einj . -Freiw . -Examen . Be- Reichstages .

Verhalten de
r

Liberalen vo
n

Mainz . Besonders betonte er , bag Maschinentechniker ginn de
s

Semesters am 10
.

October . Pro
gramm gratis und franco durch (4a ) [ 2,10
den Oberbürgermeister den DirektoroderRath Laue Rathke .

Es erschien und is
t

sowohl direkt wie durch alle Buchhandlungen zuBriefkasten

--

·•

ficherheitspolizeilichen Grünben ei
n

Zusammenkommen vo
n

Män- Crimmitschau . H
of zu
r

Weintraube " : Bolts fe ft .

-

Central -Arbeiter -Fest
geordneten . Die Städtebevölkerung des deutschenReichs . Tabellen :

Bortotabelle , Banknotenverzeichniß , Depeschen- und Wechselstempel-Tarif ,

Korn- und Fruchtrechnung , Trächtigkeitstabelle . Am Schluffe befindet
sich ein vollständiges Verzeichniß der Messen und Märkte für die be

treffende Ausgabe . Den nach der Nordseeküste gehenden Exemplaren
wird die Ebbe- und Fluthtabelle der Nordsee beigelegt .für den 13. sächsischen Wahlkreis .

Illuftrationen :

l .

für
Der Kalender dient der Aufklärung und der Sache des Volks .

Bestellungen werden erbeten von
Braunschweig , 1. Auguſt 1877 .und

Bautechniker . W. Bracke jr .

ein Demokrat (Dr. Dumot ) , der durch die Ultramontanen inden Stadtrath gewählt wurde , jest aber im Schlepptau der Liberalen se
i

, bei der Berathung darüber , ob nach Bezirken oder im

Blenum gewählt werden solle , unter anderem di
e Aeußerung ge
-

Hiermit bringe ic
h

de
n

auswärtigen sowie hiesigen Gesinnungs genoffenthan habe , man solle doch für das Plenum stimmen , sonst fönn Gast- und Logirhaus
mein

te
n

hi
er

au
f

di
e

Stadtrathsstühle se
hr

unliebſame Personen in gütige Erinnerung . Achtungsvol Earl Meins , Langeftr . 88 , OrganAltona .

1,20 (2a )"

tommen . Daß die Wahlen jezt im Plenum stattfinden , äußerte 1,50 ] ( 3c )der Redner , erschwere den Sieg der Sozialdemokraten , er hoffe
aber doch , daß zwei Size fü

r
di
e

Unliebfamen " erobert werden , de
r

längere Zeit an einem Parteiblatte al
s

Wetteur und Corrector ( ge
s

is
t

erschienen und an diejenigen Filial -Expeditionen zu
r

Versendung ge
s

Ein gewandter Schriftseher
weil di

e

Kleinbürger und di
e

Arbeiter ein so großes Interesse legentlich auch redaktionell ) thätig war , sucht Stellung .an der Wahl nehmen und die liberale Wirthschaft satt haben . Gefl . Off . langt , welche über Nr . 1 abgerechnet haben .Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung : „Republik oderMonarchie " sprach Herr Jöst . In klaren und wohl überlegten Aufforderung .

Worten sezte er der Versammlung den Standpunkt der Sozial- Arnsberg , und Nicolaus Müller , geb. aus Königswinter , werden

Die Maurergesellen Bernard Christioni , geb. aus Herdringen be
i

demokraten in dieser wichtigen Frage auseinander . Man solle hiermit aufgefordert , mir ihren Aufenthaltsort anzugeben .fich nicht durch das Wort „Republik " täuschen lassen , wir geben 1,50 ] ( R. 2011 )

( F. 220 )

Aug. Hart in Münster i . W.

unter C. D. an die Exped . d . Bl .

Diejenigen Filial - Expedienten , welche mehr wie 10 Expl
der Nr . 1 übrig behalten haben , werden ersucht , den barub .. hinaus
gehenden Rest retour zu senden .

-

--

―

----

-

―

-

Susanna Thon ,

Hermann Nebel .

Berlobte .

Leipzig , ben 10. August 1877 .

den
Im Berlage der Leipziger Genossenschafts -Buchdruderei erscheint e

nächsten Tagen und is
t

durch di
e

Unterzeichneten zu beziehen .

Der arme Conrad .

-

-

-

-

-

-

Frei - Exemplare werden nicht gegeben .

Auf Boften von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pr

o

Stüd } netto gegen baar .

-

Expedition des Vorwärts , Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Allg . deutsche Affoziations -Buchdruckerei zu Berlin .

SO . , Kaiser Franz -Grenadierplak 8a , 2 Tr .

Besteller aus dem Norden wollen ihre Aufträge nachBerlin , diejenigen aus Süd- und Mitteldeutschland nachBeipzig adressiren .

Volkskalender für1878 .

13 Bogen gr . 4. Schön illustrirt .

Durchschoffen 75 Bf . 10 Stud geheftet 4,00 , 100 Stüd 30,00 ,

Breis : geheftet 50 Bf . , gebunden und mit Schreibpapier

bei direktem Bezuge gegen Baar oder Boßtvorschuß .Inhalt :

Die Rundschau .

für sozialistische Propaganda .

No. 2

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
Sebakien und Expedition Hårberstraße 12 / II . in Leipatg .Dauf und Berloq de G -nofinſgaftsbuádrußerei in Le pare



Erscheint in Leipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. vroCuartal

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufden2. und 3.Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf bea iten Monat

def Quartals à 54 Bfg. Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 15. August .

Juserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10B.,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Besitzeile30Pf.

-

Nr. 95 . 1877.

"

"1

Die Vorgänge in den Vereinigten Staaten . in den großen Städten am andern Ende derselben tanischen Eisenbahnbeamten “ ganz unbekannt . Dieſe ſind viel
Bahnen , der schlimmste Beweis für die ganz verschrobenen mehr , der sofortigen Entlassung unterworfen, zum Theil bloße

Die uns jezt vorliegenden amerikanischen Zeitungen reichen wirthschaftlichen Verhältnisse liegt . Tagelöhner , zum anderen Theile werden fie nach der Anzahl

bi
s

zum 23. Juli . Bemerkenswerth is
t

die Einmüthigkeit , mit Schönfärberische Berichte und tendenzöse Berichterstatter der von ihnen auf ihren Fahrten zurückgelegten Meilen von
welcher dieselben nur von einem Strike " , einem Ausstand " suchen das Vorhandensein dieses Elends zu verhüllen . Nichts- Zeit zu Zeit- und zwar auf vielen Bahnen sehr unregelmäßig
reden . Das Bourgeoisorgan Philadelphia Demokrat " füllt bestoweniger is

t und bleibt es Thatsache , daß während des ganzen und verspätet bezahlt . Da die Meilenzahl jedes einzelnen
seine Riesenspalten mit Berichten über den großen Ausstand " leßten Winters in Newyork und Umgegend fast feine Woche ver- Bug- und Lokomotivführers , Heizers , Bremsers u . f . w . eine
und der sozialistische Arbeiter vom Ohio “ ( in Cincinnati er ging , in der di

e

Polizeiberichte nicht Fälle des absoluten Ver- andere und auch von Zeit zu Zeit variirt , find bestimmte An
scheinend ) spricht ebenfalls nur von einem ,,Ausstand " von hungern nicht nur einzelner Individuen , sondern ganzer Fami gaben betreffs der Bezahlung dieser Beute sehr wenig werth .

,,Strifern " und gewaltthätigen Strikern " , von deren Kampf es lien conftatirten . Allabendlich waren di
e

Polizeiftationen nicht Es kann nur conftatirt werden , daß ihre durchschnittliche Be
voraussagt , daß er mit der alten Niederlage endigen werde " . mit Vagabunden von Profession und aufgehobenen Verbrechern , zahlung di

e in entsprechenden Geschäften gebräuchliche nicht über
Nirgends auch nur di

e

leiseste Andeutung , daß ei
n politischer sondern mit arbeits- , nahrungs- und obdachlosen Arbeitern und steigt . Im vorigen Jahre belief fich z . B. der Durchschnitts

oder gar sozialpolitiſcher Umwälzungsversuch vorliege . Dies zur Handwerkern von anerkannt gutem Charakter angefüllt , di
e

am verdienst der Bremser in Pennsylvanien auf ungefähr 30 Dollar
Klarstellung . nächsten Morgen auf ih

r Verlangen vor die Polizeigerichte ge
-

pro Monat , während di
e

in den Bahnhöfen angestellten Arbeiter
Bur weiteren Klarstellung müssen wir einen Sat , der sich in führt , ihre Leberführung in di

e

städtischen Gefängnisse (als nur selten mehr als 80 Cents Tagelohn erhielten . Dies bei
unserer Dresdener Correspondenz über den Strike in Nordame- „Vagabunden " ) erbaten , so daß diese Bitten , ehe der Winter sehr viel härterer Arbeit als in Deutschland , w

o

zwei , drei oder
rila findet (Nr . 91 ) richtig stellen . Es heißt da : ,,alle Vorbe weit vorgeschritten war , der Ueberfüllung aller vorhandenen Ge- gar vier Beamte den Poften ausfüllen , der in Amerika mit einem
dingungen des sozialistischen Staates sind in den Vereinigten fängnißräume halber , abgeschlagen werden mußten . Bettelei , einzigen Arbeiter besest wird .

Staaten vorhanden . Die kapitalistische Produktion is
t so weit früher in Amerika ganz unbekannt , hat in den letzten Jahren Ob dennoch in Wirklichkeit eine weitere Herabfeßung der

entwickelt , daß sich nur England noch mit Amerika gleichstellen eine Ausdehnung gewonnen , wie fie kaum in dem klassischen Löhne nothwendig war , wollen wir um so weniger entscheiden ,

kann . Ein Mittelstand existirt nicht , braucht also auch nicht erst Lande der Lazzaronis besteht ; unterscheidet fich aber insofern al
s

der Standpunkt des Beurtheilers babei ei
n

entscheibenbes

zu Grunde zu gehen . " Das is
t

entschieden falsch . Der Mittel- von aller andern Bettelei , al
s

di
e

amerikanischen Bettler nicht Wort mitspreche . Uns genügt di
e Constatirung der Thatsache

ftand in den Vereinigten Staaten , namentlich der ländliche wie anderwärts Krüppel , Kinder , Weiber und Greise , sondern dieses Conflittes der Intereffen vollkommen , um den am 16. Juli ,

bi
e selbstständigen Farmers is
t sehr zahlreich und befindet in ihrer überwiegenden Mehrzahl Männer im rüstigsten Alter an welchem Tage die diesmalige Lohnreduktion ber Baltimore

fich durchschnittlich in einer weit besseren ökonomischen Lage als find . und Ohio -Bahn eintreten sollte , ausgebrochenen Strike zu er
das deutsche und französische Bauernthum . Der Kapitalismus hat "Im Sommer überlaufen diese Bettler das Land , und daß klären . Nichts aber is

t

sicherer , als daß dieser Strike , wenn er

fich coloffal entwickelt , jedoch nur in den Oststaaten , und nur fie , wenn fie in kleinen Trupps di
e

einzelnen Bauernhöfe heim unter gewöhnlichen , gesunden Verhältnissen vorgekommen wäre ,

auf dem Gebiete des Handels und der Industrie , nicht aber in suchen , gefährlich werden können , und wenn dieser Zustand noch fast unbeachtet geblieben sein würde . Er wirfte nur beshalb
der Landwirthschaft di

e

absolute Herrschaft erlangt , während er längere Beit währen sollte , fich sammt und ſonders in desperate wie ei
n

Funken , der in di
e

Pulvertonne , ober wie ber einzelne

in England Alles beherrscht : Handel , Industrie , Landwirth Landstreicher , Strolche , Aufrührer und Räuber verwandeln Wassertropfen , der in ein übervolles Glasfallenb , den ganzen
schaft . Einen untrüglichen Beweis dafür , daß di

e

Vorbedin müssen , is
t für jeden Kenner sozialgeschichtlicher Entwickelung Haufen " in Bewegung fest , weil die wirthschaftliche , soziale

gungen des sozialistischen Staats " in den Vereinigten Staaten von vornherein flar , und übrigens durch den eben stattgehabten und politische Lage des Landes der Haltbarkeit entbehrt . So
noch nicht vorhanden sind , liefert di

e

notorisch geringe Verbrei- Aufruhr abermals aufs bündigste bewiesen worden . Derfozial- lange Bewegungen , wie di
e

gegenwärtige , ohne jedweden Plan
tung nicht sozialistischer Ideen , denn in England , w

o
un wissenschaftliche Verein " des Staates New -York schäst ( in einer und rationellen Zusammenhang vor fich gehen , können fie eben

zweifelhaft alle Vorbedingungen des sozialistischen Staats im vor etwa vier Wochen erlassenen Aufforderung zur Einsendung nur Berlufte und Berstörung verursachen , werden aber regel
vollsten Maße vorhanden sind , haben wir troßdem momentan von Preisabhandlungen betreffend di

e

Mittel zur Abhülfe dieses mäßig überwältigt werden , oder von selbst verpuffen . Die
teine eigentlich sozialistische Bewegung , des Klassenbe- Uebelstands ) di

e

Anzahl der in den ganzen Vereinigten Staaten größere Gefahr einer di
e

Existenz des ganzen Staatswesens be
s

wußtseins , welches in England allgemeiner is
t und in Amerika beschäftigungslosen Arbeiter auf nicht weniger als drei brohenben Bewegung entwächft nur der Gewißheit , dass di
e jest

gerade in Folge der Eigenthümlichkeiten seiner ökonomischen Ent- Millionen , die mit ihren Familien mindestens zehn bestehenden oder fich neu bildenden politischen Parteien die
widlung , außer be

i

den Bourgeois , noch fast vollständig fehlt . Millionen , also fast 25 Broz . der Gesammtbevölkerung sprengenden sowohl al
s

zurückhaltenden Kräfte , di
e

sich soeben

Es is
t

dies ei
n

Thema , mit welchem wir uns wohl noch ein- repräsentiren würden . Erscheint diese Schägung auch geäußert , zur Erreichung ihrer Biele zu organisiren suchen , und
gehender beschäftigen werden . für die Sommermonate zu hoch , so is

t

doch sicher und daß dann den Staatsmännern diese organifirten Kräfte über
Ein zweiter , ebenso schlagender und noch augenfälligerer der eben vorgekommene Aufruhr hat es bewiesen- daß in den Kopf wachsen werden , wie Göthe's Besen dem Zauber

Beweis liegt in dem Verlauf der gegenwärtigen Krise . jeder Großstadt die Anzahl der durch Arbeitslosigkeit lehrlinge . "

Wäre die Auffaffung unseres Dresdener Correspondenten zu besperat gewordenen tampffähigen Männer sich nach Dies ber Artikel der ,,Nationalzeitung " . Wenn an der Auf
treffend , so würden die Vereinigten Staaten in diesem Moment Behntausenden und aber Zehntausenden beziffert . fassung des Schreibers fich auch mancherlei aussehen läßt , so

eine sozialistische Republik sein . Wer hätte es denn ver- ,,Diese und eine ebenso zahlreiche Menge , di
e

als Kleinkrämer , thut das seinen thatsächlichen Ausführungen doch keinen Abbruch .

hindern sollen , wenn alle Vorbedingungen vorhanden " , d . h . Handwerker u . s . w . noch in wenig besseren Umständen sich zu Tas Vorgehen der Arbeiter is
t

durch diese Darlegung vollständig

de
r

Mittelstand verschwunden wäre , und der Handvoll von Groß behaupten im Stande gewesen , wurde bi
s

zum Ausgange der gerechtfertigt ; und di
e

vernichtende Kritik , welche fich zunächst
tapitalisten di

e ungeheure Ueberzahl des seiner Klaffenstellung Präsidentenwahl von der Hoffnung aufrecht erhalten , di
e

seit gegen di
e ganz verschrobenen wirthschaftlichen Verhältniſſe " in

fic
h

bewußten Proletariats- und das gehört doch zu allen dem Bestehen der Republit dem Volfe eingeimpft worden , daß den Vereinigten Staaten wendet , trifft di
e gesammte bür

Borbedingungen " - gegenübergestanden hätte ? das Wahlrecht in der Hand der freien Bürger ei
n

unfehlbares gerliche Gesellschaftsordnung , di
e

überall , im ,,civilifirten "

Wir lassen nun einen sehr lehrreichen Artikel über di
e

Vor- Heilmittel aller sozialen Schäden se
i

. Durch de
n

sattsam be Europa so gu
t

w
ie in dem noch etwas urwüchsigeren Amerita ,

gänge in Amerita folgen , den wir gefunden haben , w
o wir ih
n

fannten , in der Annullirung de
s

Willens der Volksmehrheit im wesentlichen die gleichen verschrobenen wirthschaftlichen

am Wenigsten vermuthet hätten , nämlich in der Berliner ,,Na gipfelnden Ausgang der Wahl wurde dieser Jllufion der Garaus Verhältniffe " aufzuweisen hat .

tional -Beitung " . Ein Deutschamerikaner " , den wir zu fennen gemacht . Defto desperater flammerte man fich an di
e Hoffnung ,

glauben , und der gleich nach Bekanntwerden der ersten Nach daß di
e

Uebernahme der Regierungsgewalt durch di
e

neue , reform
richten einen recht vernünftigen Brief an di

e Nationalzeitung " versprechende Administration di
e

nöthige Lenderung herbeiführen

schrieb , in welchem er di
e

einlaufenden Schreckensgerüchte wider werde . Auch diese Hoffnung ging nicht in Erfüllung , denn di
e

legte , spricht fic
h

je
st

in einem längeren Auffage ( N
r

. vom und da
s

brachliegende Kapital zieht es , anstatt fic
h

zu aktiven

zu werden , gehen eher noch schlechter ,

7. August ) wie folgt aus :

---

-

"
Aus Rumänien .

8. Auguft 1877 .

zu verheimlichen bemüht war , ift endlich in ihrer vollen Aus
Die Niederlage der Ruffen , die man , so lange es nur anging ,

dehnung bekannt geworden und ha
t

auch unter demjenigen Theil
der rumänischen Bevölkerung , der sich nach und nach in eine
Kriegsbegeisterung hineingearbeitet hatte , einen wesentlichen Um
schwung hervorgebracht ; di

e triegsluftige Stimmung hat einer
ruhigeren und gemäßigteren Anschauung Plas gemacht . Die
attive Kriegspolitik der Regierung beginnt man scharf zu triti
firen . Die etwas voreilige Unabhängigkeitserklärung se

i

zu ristant ,

und in der That dürfte , wenn die Türken noch weitere Fort
schritte machen und di

e

Ruffen über di
e

Donau zurüdgedrängt
werden sollten , diese Unabhängigkeit " der Regierung noch so

manche arge Verlegenheiten bereiten .

-

Die an dieser Stelle bereits vor einer Woche ausgesprochene Unternehmungen herzugeben , vor , fich nur zu vier Prozent de
r

Meinung , daß di
e Ueberwältigung des Aufruhrs keinem Zweifel neuen Convertirungsanleihe der Regierung zuzuwenden .

unterliege " , is
t

inzwischen zur Wahrheit geworden . Damit is
t Auch die Gewinne der Eisenbahnen verringern sich , im

di
e Befürchtung jener als grundlos hingestellt , di
e , aus dem Westen in Folge der Regulirung der Tarife durch di
e Granger

Extrem de
r

( Reform " - )Hoffnungsseligkeit in das andere ver- Legislaturen ; im Osten anscheinend seltsam , aber sehr natur
fallend , untergeordnete Krawalle al

s

den Beginn eines neuen lich ! in Folge der berühmten Tilden'schen Reform der Kanal
Bürgerkrieges ansahen . Die nunmehr einlaufenden Postbe- verwaltung des Staates New -York . Diese hat nämlich di

e

foft
richte geben teinen Anhalt für die Behauptung , daß der Auf- spieligen Contratte und desgl . Verwaltung wenigstens theil
ruhr eines auf langer Hand wohl vorbereiteten allgemeinen weise und vorläufig beseitigt , und bedeutend billigere Fracht
Blanes gewesen ; es entspricht diese Unterstellung auch nicht den preise eröffneten den Probuften des Westens endlich wieder
fozialen Zuständen der großen Republik . Einmal deshalb , weil einmal di

e Möglichkeit , auf dem Erie -Kanal nach New - York zu

be
i

dem Charakter der amerikanischen Bevölkerung eine derartige gelangen . Diese Concurrenz des Kanals zwang di
e

vier großen An den hiesigen Bahnhöfen herrscht jezt schon wieder ein
geheimeVerschwörung wohl wie di

e Molly Maguyre in einer be
-

Bahnen , di
e

den Verkehr des Westens mit der Seelüste ver- recht reges Leben , eine Anzahl Militärzüge werden täglich abge
timmten Lotalität unter einem einzigen , und zwar dem teltisch mitteln , zu einer entsprechenden Preisherabseßung . Ehe diese fertigt und scheint es , daß man sich bald wieder auf eine Haupt
irischen Voltselemente , aber ni

e

von Newport bi
s

San Fran- festgesegt wurde , kam es aber zu einem sogenannten „Eisenbahn- schlacht einrichtet ; wir werden ohne Zweifel schon in wenigen
cisco durch das ganze Land unter den verschiedenartigsten Ele- triege zwischen den Königen " Banderbilt von der New York Tagen von einem erneuerten mörderischen Kampfe zu hören be
menten auch nur ein paar Tage lang bestehen könnte , ohne Central , Scott von der Pennsylvania -Central und Garrett von kommen .

Gegenstand der öffentlichen Zeitungs- Unterhaltung geworden der Baltimore und Chie Bahn , indem diese sich gegenseitig den Gar so gewaltig scheint aber der russische Koloß doch nicht

zu sein . Löwenantheil des Verkehrs streitig machten und zu diesem Zwecke zu sein . Die Truppen , di
e jest hier durchpassiren , laffen barauf

Bum Andern aber entspringt diese Meinung einer Unter durch ihre Inland - Agenten nicht nur überaus billige Fracht schließen , daß man schon m
it

dem vorhandenen europäisch
schäßung des durch di

e

seit vier Jahren bestehende Arbeitslosig- contratte auf Monate im Voraus abschlossen , sondern sogar di
e

russischen Menschenmaterial ziemlich aufgeräumt und aus dem

te
it

hervorgerufenen Elends und der fic
h

ergebenden Despera- Passagierpreise , di
e

an und fü
r

sich von der Conrurrenz de
s

weiten russischen Reiche di
e

mongolischen Volksstämme heran
tion , di

e

be
i

einer Arbeiterbevölkerung , begabt mit de
r

Energie , Erie -Kanals gar nicht betroffen waren , so herabseßten , daß ziehen muß . Echte Kalmüden find es , di
e jest nach de
r

Donau
dem Muthe , de

r

Intelligenz und dem Charakter der amerita Schreiber dieses im letzten Jahre von New -York bi
s Chicago befördert werden ; di
e

kleinen geschlisten Augen , di
e plattge =

nischen überhaupt , nicht verfehlen konnte , fich anstatt in dumpfer und zurüd (1824 englische Meilen ) fü
r

26 Dollars reifte . Was brüdten Nasen , hervorstehenden Badentnochen belehren ung
paffiver Refignation , in attiver Feindschaft und im Haffe gegen di

e

Aktionäre burch diesen fast sechs Monate währenden und darüber ; man hört jest nicht mehr w
ie

früher da
s

Singen und

bi
e

vermeintlichen Ursachen und Urheber de
r

schlechten Beiten zu lediglich gegenseitiger Eifersucht ihrer Könige " entspringenden Gejohle in den Straßen , da
s

di
e

früheren Truppenmärsche so

äußern . Es scheint vielen Leuten gerade so zu gehen , al
s

dem Krieg " einbüßten , hätte wahrscheinlich mehr al
s

ausgereicht , eigenthümlich charakterisirt hat ; still und ruhig bewegen fic
h

di
e

gelehrten Diplomaten , de
r

noch vor einem Jahre di
e

Thatsache , bi
e gegenwärtig versuchte , im Intereffe de
r

Dividenden angeblich Colonnen , di
e

man zur Schlachtbank treibt , und ic
h

muß , wenn

ba
ß

man im Westen da
s

Welschtorn häufig al
s

Brennmaterial nothwendige Herabsetzung de
s

Lohnes de
r

Eisenbahnbeamten ent- ic
h

derselben anfichtig werde , immer an di
e

alte Anekdote vom
benust , al

s

Beweis geltend zu machen suchte , daß von einer behrlich zu machen . alten Friz und dem Juden denken , der bei einer Parade in

schlechten Lage der Arbeiterbevölkerung nicht di
e

Rede sein ,,Das deutsche Publikum is
t übrigens gewöhnt , sich unter Potsdam beständig den Kopf bedenklich schüttelte , und , vom alten

fönne , d . h . er war nicht zu begreifen im Stande , daß gerade einem Beamten " einen Menschen vorzustellen , de
r

mit einer Frig um di
e Erklärung dieses Kopfschütteins gefragt , fic
h

endlich

in de
r

Thatsache de
s

gleichzeitigen Nebeneinanderbestehens eines gewiffen Sicherung de
r

Existenz oder wenigstens gegen launische entschloß , zu gestehen , daß er si
ch

be
s

Gedankens nicht erwehren

Ueberflusses an Nahrungsmitteln in den Aderbau- Wechselfälle , z . B. beliebige Entlaffung seitens de
r

Vorgesetzten 2c . tönne , w
ie

es einmal werden würde , wenn auf di
e Trup

diftritten an einem Ende der Eisenbahnen und des - geschüßt angestellt is
t und der natürlich auch seinerseits sich seinem penmassen zeigend die einmal nicht wollen ! "

im buchstäblichen Sinne des Wortes bis zum Verhun- Umte nicht ohne Beobachtung de
r

gehörigen Formalitäten will- Vorläufig haben w
ir

solche gefährliche Gedanken von de
n -

gern gesteigerten Elendes der Arbeiterbevölkerungen fürlich entziehen kann . Ein solches Verhältniß is
t

den ameri- Kalmüden , di
e

hier durchpassiren , nicht zu erwarten , so weit hat
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es die mongolische Race noch nicht gebracht , nicht einmal die
weit gedankenreichere kaukasische.

Johann Jacoby als ihren Führer anerkannte , wird der Vorwurf ßen der Ofenklappe u . f. t. wurden angewendet , um den ver
gemacht , daß si

e Idealen nachlaufe , nur ideale Politik treibe . zweifelten Entschluß auszuführen . Nicht weniger als 106
Auch die kaiserliche Garde erwartet man hier durchziehen zu Mit der idealen Politik der bürgerlichen Demokratie is

t

es aller Selbstmörder erreichten ihre Absicht , während in 48 Fällen
sehen . Damit gewinnt es den Anschein , daß man schon das dings jest so wie mit ihr selbst vorbei ; das beweist noch be

-

die erhoffte Wirkung nicht eintrat . Auch eheliche Mißver
Aeußerste aufbietet , um diesen so muthwillig heraufbeschworenen sonders der obige Vorwurf " , den wir als hohe Anerkennung hältnisse gaben in einzelnen Fällen den Grund zum gewalt
Kampf wenigstens noch mit Ehren durchzuführen ; von Erfolgen auffassen , welchen di

e bürgerlich demokratische Neue Wormser samen Tode . Schöne Zustände das in der heutigen Gesell
wagt mar nicht mehr zu sprechen . So zeigt es sich abermals , Zeitung " dem Vorwärts " macht . schaft der Ordnung ! "

daß der Koloß auf thönernen Füßen steht .

"

"

Hier spricht man schon von einer Constitution , die die Russen Wegen dieses Gesindels ! Die Wahrheit “ meldet Ein Polizeistüdchen in der Schweizer Republik .

nach Beendigung des Krieges erhalten sollen . Mit solchen Spie folgenden in Breslau stattgehabten Vorfall : Der Tagwacht " wird aus Bern geschrieben : Der Frau un
lereien versucht man jedesmal das unverdienter Weise gezüchtigte „ Am Sonnabend Abend befanden sich mehrere Sozialisten seres Genossen Bächtold passirte vor Kurzem , als si

e
in einem

Volt zu besänftigen ; das Mittel is
t probat . Man ruft Vivat in der Haase'schen Brauerei und hörten , wie an einem Tische Laden etwas bestellte und dabei einen mitgebrachten Gegenstand

und sendet Dankgebete zum Himmel für solche Gnade aus aller- sich mehrere Herren über das Verbot des Volksfestes unter zum Tausch anhingeben wollte , von der Polizei verhaftet und
höchster Czarenhand ! hielten . Der eine derselben wurde befragt , warum di

e Polizei durch di
e

Straßen geführt zu werden auf Veranlassung des Ge
Daß Karl der Kleine von Rumänien noch keine Gelegenheit das Fest verboten habe , und gab a's Grund dafür den Umstand schäftsmannes , der vorgab , der betreffende Gegenstand se

i

ihm
hatte , an der Spiße seiner Truppen sich zum Carol dem Großen an , daß von den Veranstaltern beabsichtigt se

i
, zwei Luftballons , gestohlen worden . Trozdem daß Bächtold seit längerer Zeit

heraufzuschwingen , is
t Ihren Lesern doch wohl bekannt ; bi
s jezt mit den Namen Freiheit “ und „Menschenrechte " , steigen zu niedergelassen und ein durchaus unbescholtener Mann is
t , wurde

fonnte er von seinem erhabenen Beschüßer , dem Kaiser aller lassen . Des Weiteren erklärte der Herr wörtlich : Denten seine Frau sofort in den Thurm gesperrt und dort den Tag
Reußen , di

e

Erlaubniß zum Mitthun noch nicht erhalten ; und Sie sich , meine Herren , nun muß morgen die ganze Breslauer über belassen . Inzwischen waren die fleinen Kinder allein zu

jezt , w
o

ihm eine solche gnädigst gestattet werden dürfte , wäre Polizei wegen dieses Gesindels auf den Beinen sein . " Einer Hause ohne Nahrung , ohne Pflege und Aufsicht den ganzen Tag

es wohl möglich , daß er si
ch regelrecht bedanke , denn in der That der anwesenden Sozialisten stellte den Sprecher natürlich sofort hindurch . Der Mann fand Mittags weder Frau noch Mittag

man kann nicht wissen und mit den Türken zu spaßen zur Rede darüber , wie er anständige Arbeiter mit dem Beinamen efsen daheim vor und mußte doch sofort wieder auf die Arbeit ,

is
t

auch für einen Unabhängigen " riskant . ,,Gefindel " belegen könne , worauf der Herr sich nach kurzer wollte er dieselbe nicht verlieren , ohne nach seiner Frau sehen
Jedenfalls steht sich Se . Hoheit Fürst Karl von Hohenzollern Gegenrede aus dem Lokal entfernte . Man hat versucht , der zu können . Endlich wurde dieselbe al

s völlig schuldlos gegen
hier nicht schlecht. Er hat schon eine hübsche Anzahl von Gütern Aeußerung später eine harmlosere Deutung zu geben , da uns Abend wieder entlassen . Wer entschädigt die Familie für mate
zusammengetauft und jüngst erst wieder das Gut Broschteri jedoch di

e Richtigkeit des hier mitgetheilten Vorganges verbürgt rielle und moralische Einbuße ? Hier , ih
r

Heuchler , statt beim
vom Fürsten Balsch um den Preis von 2 Millionen Francs . wird , so tragen wir keine Bedenken , die Namen der betheiligten Fabritgeset tönnt ihr heulen über rohen Eingriff in die indi
Das Regieren scheint demnach auch nebst sonstigen Annehmlich- Personen zu nennen . Unser Parteigenosse , der dem ,,gebildeten " viduelle Freiheit " . Solche Polizeimißstände wären in dem
teiten noch den Vortheil zu haben , daß man dabei auch für Herrn entgegentrat , war Rudolph Schuhmacher ; der Mann , der aristokratischen Geldsacks- und Baumwollen- (Engel )Heuchelland
fünftige Tage und unvorhergesehene Fälle etwas be

i

Seite zu die Breslauer Sozialisten für Gesindel " erklärte , war der hiesige nicht möglich . “

bringen vermag . Polizeianwalt , Herr Polizeirath Friedmann . “

―"

-
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"
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Lagelöhner (Erdarbeiter )

Maschinenbaugeselle

Also ein Polizeirath ! Und dieser Herr , der die Ordnang " In Italien soll die bekannte Affaire von Benevent
so sträflich verlegt haben soll , er soll Ordnung " halten ? Da nächstens vor dem Schwurgericht abgehandelt werden . Unser

muß allerdings auch in Breslau schöne Ordnung " herrschen ! Urtheil über die Sache selbst brauchen wir nicht zu wiederholen .

Eine sehr bezeichnende Anerkennung is
t

dem Als obige Notiz schon gesezt war , kam uns in der Wahr- Ueber die leidenden Personen und den Stand des Prozesses

„Vorwärts " geworden . Die Neue Wormser Zeitung " , ein heit “ eine Berichtigung des Herrn Friedmann zu Gesicht , schreibt man der „ Vosfischen Zeitung " aus Rom unterm 4. d .M .:

bürgerlich -demokratisches , im Allgemeinen recht brav redigirtes die von Uuzurechnungsfähigkeit " und bodenlosester Nieder- ,,Die Verhafteten belaufen sich nur auf 36 , alle übrigen ent
Blatt , schreibt einige Artikel über die Lage in Frankreich trächtigkeit " spricht wir hätten eine solche Berichtigung nicht tamen . Die Untersuchung bestätigte die vom Minister der
und nimmt natürlich , wie es von einem bürgerlich -demokratischen aufgenommen . Parteigenosse Schuhmacher , auf den derartige Kammer f . 8. gemachten Mittheilungen nur in sehr verschwin
Blatte recht und billig is

t , Stellung gegen uns in Bezug auf Ausdrüde gemünzt find , wird wohl hoffentlich nicht gegen die dendem Maße . Nicotera bezeichnete die Linke als den ,,Auswurf
unsere Auseinandersetzungen mit der Frankfurter Zeitung " . Redaktion der Wahrheit “ Anklage erheben . Herr Friedmann der Gesellschaft " , bei der von politischem Charakter u . s . w . auch
Bom rein communistischen " Standpunkte aus , meint das Blatt , hat alle ihm zur Last gelegten Ausbrüde , wie er selbst in seiner nicht im Entferntesten die Rede sein könne . Die Prozeßatten

se
i

der Standpunkt des Vorwärts " wohl zu vertheidigen , aber Berichtigung zugiebt , gebraucht , nur in einem andern , die Ar- ergaben großen Theils ei
n

dieser Behauptung entgegenlaufendes
nicht von sozialdemokratischem . Wir kennen nun teinen Unter- beiter nicht beleidigenden Sinne und Zusammenhange die Resultat . Ich bin im Stande , heute einige durchaus verbürgte
schied zwischen communistisch und sozialdemokratisch , und die Redaktion der Wahrheit " erhält demgegenüber ihre Angaben Personalien über einzelne Angeklagte mitzutheilen . Der Name
Neue Wormser Zeitung " hat uns denselben auch nur insoweit aufrecht . Wir sind auf den endgültigen Ausgang gespannt . des Anführers wurde schon früher häufiger genannt . Carlo
flar zu machen gesucht , daß si

e behauptet , die rein communisti Cafiero is
t aus Barletta gebürtig , genoß eine sehr gute Er

schen Elemente strebten bekanntlich die Anarchie an , die sozial- Zur Lohnfrage . Aus Saarbrücken bringt die So - ziehung und verwendet schon seit Jahren sein bedeutendes Ver
demokratischen nicht . In unserer sozialdemokratisch -communisti zial - Correspondenz " mit einer gewissen Befriedigung folgende mögen dazu , um die sozialistische Bewegung in Italien wach zu

schen Partei befinden sich nun eine große Zahl rein commu- Lohntabelle : erhalten . Eine nicht mindere gesellschaftliche Stellung nimmt
nistischer Elemente und merkwürdiger Weise bekämpfen diese der junge Graf Cafpegna aus Rimini ein , obgleich er sich
gerade die Anarchisten am entschiedensten , während weniger seines Grafentitels freiwillig begeben hat . Von den beiden
vorgeschrittene Elemente hin und wieder durch die anarchistischen Brüdern Ceccarelli aus Imola war einer früher italienischer
Phrasen sich blenden laſſen und mit den Anarchisten , natürlich Offizier . Er verließ den Dienst , um Mechaniker zu werden .

immer nur für kurze Dauer , liebäugeln . Die Neue Wormser Enrico Malatesta aus Capua is
t ein junger Schriftsteller , der

Zeitung " verwechselt augenscheinlich die Communisten mit den unlängst ein Buch über den sozialen Staat herausgab . Ueber
Batunisten esniftet " fich am Ende eben so und dann kommt einen Herrn Papini aus Rimini erfuhr ic

h

nichts näheres .

es so genau nicht bei den vielbeschäftigten Herren von der Presse Ebenso is
t

weder der Name eines reichen jungen_Russen , der
darauf an , wie die ersten Silben lauten . Eine Anerkennung ebenfalls an dem Putsch betheiligt war , noch sein Stand u . s . w .

des demokratischen Blattes liegt also schon darin , daß die Stel- Werkstättenarbeiter (Eisenbahn ) in die Deffentlichkeit gedrungen . Der Staatsanwalt hat die
lung des Vorwärts " in der franzöfifchen Frage von rein com- Wir wollen zu dieſen Hungerlöhnen " bemerken , daß außer Anklage wegen Attentats auf die Staatseinrichtungen erhoben .

munistischem Standpunkte zu vertheidigen se
i

; aber es kommt den Arbeitern der beiden leßtgenannten Berufsarten di
e übrigen Die Vertheidigung wurde von den Advokaten Spirito , Sarno ,

noch beffer . Das demokratische Blatt sagt nämlich zum Schlusse mindestens di
e

meisten aber 1/
2 Jahr der Witterung halber Manfredi , Rosano , Conforti , Panfini , Napodano und Pierantoni

seiner Betrachtungen : feiern " müssen . Bringen wir dies in Anrechnung und nehmen übernommen . Die beiden legten werden die zwei einzigen

„Vom Standpunkte idealer Politik aus is
t

der Vorwärts " , außerdem die Sonntage noch hinzu , an welchen die Arbeiter auch ,,reuigen " Cafteldi und Bianchini vertreten . "

um einen kaufmännischen Ausdruck zu gebrauchen , recht ,, leistungs , effen wollen ; finden wir dann ferner , daß di
e

Arbeitsbranchen ,

fähig “ , von dem der praktischen jedoch keinen Pfifferling werth . " welche die zahlreichsten Arbeiter beschäftigen , den geringsten Lohn - Zum Eisenbahnstrike in Nordamerika . Die uns
Wir geben gern und freudig zu , daß wir in der praktischen gewähren , so können wir als den täglichen Durchschnittslohn des vorliegenden amerikanischen Zeitungen , die jest bis zum 27

.

Juli
Politik teinen Pfifferling werth sind und auch nicht werth sein Arbeiters in Saarbrüden 17-20 gr . annehmen . Rechnen wir reichen , also die ganze entscheidende Zeit des großen Aus
fönnen , da uns bis jezt di

e

Macht fehlt , praktische Politik mit die Arbeiterfamilie im Durchschnitt nur auf 4 Personen , so hat stands und der daran sich knüpfenden Bewegung umfassen , geben
Erfolg zu betreiben . Praktische Politik betreibt Fürst Bismarck , das einzelne Glied der Familie für Wohnung , Kleidung , Effen uns nur neue Details , aber keine neuen Gesichtspunkte . Sie
auch die Nationalliberalen betreiben dieselbe , indem si

e auf die u . s . w . , die Summe von 4-5 Sgr . täglich zu verausgaben . bestätigen blos die Richtigkeit unserer ursprünglichen Auffassung .

Freiheit verzichten und der Regierung zu Füßen sich schmiegen . Und in Saarbrüden stehen di
e

Löhne noch lange nicht am Bemerkenswerth is
t , daß selbst amerikanische Bourgeoiszeitungen

Praktische Politik können auch nur diejenigen treiben , welche tiefsten , obwohl zu bedenken is
t , daß dort der Preis der noth- sich über die übertriebene Bedeutung wundern , welche in Europa

augenblicklich die Macht haben oder welche mit dieser Macht im wendigsten Bedürfnisse ein sehr hoher is
t
. den Vorgängen beigelegt worden is
t
. In der That athmen die

Bunde arbeiten . Was uns die demokratische „Neue Wormser amerikanischen Blätter selbst an den kritischsten Tagen eine Ruhe ,

Zeitung “ zum Vorwurf machen will , das is
t für uns demnach Zur Selbstmordmisere . Groß is
t die Zahl der die von den Sensationstelegrammen , mit denen wir damals

eine große Anerkennung . Weiß aber das bürgerlich - demokratische Selbstmörder und Selbstmordversuche in den sechs ersten Mo- überschüttet wurden , aufs lebhafteste absticht . Es scheinen jene
Blatt nicht , daß der „Vorwurf " , ideale Politik zu treiben , immer naten dieses Jahres in Berlin , die nach den angestellten Er- Alarmdepeschen unsauberen Börsenmanövern gedient zu

den fortgeschritteneren Elementen gemacht wird ? Sagen di
e

mittelungen in den meisten Fällen aus Noth oder unglücklicher haben . Der geniale Gedanke deutscher Reptilien , aus Furcht
Conservativen nicht , Lasker laufe Idealen nach ; ruft dieser der Liebe refultirten . Erhängen und Erschießen waren die gebräuch vor dem rothen Gespenst " würden die Vereinigten Staaten sich
Fortschrittspartei solches nicht auch zu ? Und gerade de

r

bürger lichsten Mittel , aber auch Gift in allen Arten und Formen , der jest plöglich in einen Militärstaat umwandeln , wird von de
r

lichen Demokratie , die eine Zeit lang den edlen Idealisten Sprung durch's Fenster , das Deffnen der Pulsader , das Schlie- amerikanischen Presse einfach todtgelacht .

zelnen Deffnungen zu durchstoßen . Bis dahin war auch nicht gedehntesten Wiederbelebungsversuche angestellt , leider vergeblich ,

die geringste Spur von einer schädlichen Luft zu vermerken ; den Dr. Kayser ausgenommen , der sich zwar noch am Leben
Am 26. Juli ereignete sich in Göttingen bei Reinigung der sobald nun Seebode mit dem Meißel in das nebengelegene befindet , dessen Zustand aber immerhin zu den größten Besorg

Kloaken des dortigen Frrenhauses eine Reihe von Unglücksfällen , di
e

Bassin kam und eine Communikation dadurch mit der Grube nissen Veranlassung giebt . "

vierMännern in der Blüthe der Kraft das Leben gekostet einen fünften für die festeren Extremente bestimmt - hergestellt hatte , ent- Das der uns vorliegende Bericht . Ehre den Männern , die

in noch immer fortdauernde Lebensgefahr gebracht haben . Der strömten wahrscheinlich unter hohem Druck daselbst angesammelte sich einer nach dem andern dem fast sicheren Tod entgegenstürzten ,

Vorgang is
t in kultureller und in psychologischer Beziehung so Kloakengaje , welche den Seebode sofort besinnungslos zusammen- um das Leben der Mitmenschen zu retten . Achtung vor solchem

interessant , enthüllt auf der einen Seite so drastisch das leicht brechen ließen . Der Maurer Beder , welcher dies fah , stieg , Heldenmuth ! Neben dem Ruhm " , der diesen Helden de
r

Hu
finnige Spielen mit Menschenleben , wie es jezt Mode , und zeigt obwohl ihm di

e

Gefahr fü
r

sein Leben nach früheren Belehrungen manität gebührt , muß der Ruhm aller dotirten und undotirten
auf der anderen Seite di

e

Menschennatur , an der wir in dieser wohl bekannt war , sofort die Leiter hinunter , um seinen Ge- Helden des Schlachtfeldes als unecht verblaſſen .

Zeit der Massenmorde mitunter schier verzweifeln könnten , in hilfen zu retten ; doch von dem di
e

leere Grube mehr und mehr Aber waren diese Opfer denn nöthig ? Die Göttinger

einem so schönen Licht , daß wir ihn in al
l

seinen Einzelnheiten füllenden irrespirablen Gase getroffen , fiel auch er besinnungslos Beitung " meint zwar , die Direktion der Frrenanstalt treffe nicht
nach dem Berichte der Göttinger Zeitung “ vom 21

. Juli den neben das erste Opfer nieder . Nun eilten zunächst der Maschinist di
e

geringste Schuld " ; "Dem können wir aber unmöglich be
i

Lesern vorführen wollen " : Finde und der Assistenzarzt Dr. Kayser herbei ; Ersterer stürzte pflichten . Die Direktion wußte , wie aus dem Bericht selbst
Beim Baue der Anstalt wurde das sogenanute d'Arcet'sche in die Grube , nachdem er mehrere vergebliche Rettungsversuche hervorgeht , daß der Entleerungsapparat nicht richtig arbeitete ;

System adoptirt , welches im Laufe der Zeit als in seiner ganzen angestellt hatte . Dr. Kayser , vergeblich von den Umstehenden fie mußte wissen jedes Schulkind weiß es daß sich in

Ausdehnung unpraktisch , ja schädlich , einzelne Veränderungen gebeten , di
e

Zahl der Opfer nicht zu vermehren , sondern er
st

unventilirten Gruben tödtliche Gase bilden und ansammeln , die
erfuhr , um di

e

Hauptmißstände zu beseitigen . In Kürze wollen durch Strohfeuer di
e

Gase zu entfernen , folgte nur dem einen erst entfernt werden müssen , ehe ei
n

athmendes Wesen ohne
wir hier erwähnen , daß in der Theorie dieses Systems eine Antriebe , ohne Rücksicht für seine Person , so schnell al

s

möglich Gefahr sofortiger Erstickung hinabsteigen tann . Die Direktion
Trennung der festen von den flüssigen Fäcalstoffen in verschie di

e

unten Liegenden heraufbefördern zu helfen , er stieg auf di
e

war also verpflichtet , die durch Erfahrung und Wissenschaft
denen Gruben , welche durch gitterartige Vorkehrungen getrennt Leiter , di

e

ihn Zurückhaltenden fortstoßend , und kaum hatte er gebotenen Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen . Sie hat es nicht
find , stattfinden soll ; diese dazu bestimmten Einrichtungen funt den Kopf unter der Oberfläche , al

s

auch er wie vom Schlage gethan . Und di
e Folge dieser unterlassungsfünde is
t

de
r

Verluft
tioniren aber mangelhaft und müssen oftmals , besonders di

e getroffen hinabstürzte . von vier Menschenleben , die Gefährdung eines fünften . Es liegt
dideren Bodenfäße , durch Menschenhand entfernt werden . Es

ift der Direktion bisher nicht gelungen , die völlige
Entleerung des Grubeninhalts durch Pumpwerke zu

bewerkstelligen .

Menschenopfer und Heldenmuth .

"

Es is
t wohl nicht nöthig , di
e

wachsende Aufregung weiter hier also nicht Berunglückung durch einen Zufall vor ,

zu schildern , dieser ganze Vorgang hatte nur wenige Minuten fondern zum mindesten Tödtung durch grobe Fahrläss

zu seinem Ablauf in Anspruch genommen ; es erschien sofort der igkeit . Was die Behörden unter diesen Umständen zu thun
Direktor , Herr Professor Meyer , aber noch ehe er zur Stelle haben , is

t flar vorgezeichnet . Was si
e thun werden ?

„ Es befinden sich also zwei Gruben neben einander ; die war , hatte sich ei
n junger Zimmermann , Koch , welcher zufällig

jenige für die flüssigen Fäcalstoffe , di
e

zweite von der Hausmauer auf der Anstalt arbeitete , auch noch in diesen unersättlichen
gerechnet , war den 25

.
d . M. entleert und dabei zeigte sich , Schlund begeben , doch nur mit dem selbstvernichtenden Erfolg ,

daß die Deffnungen zur Nebengrube in der trennenden Wand wie seine Vorgänger .

verstopft seien . Den 26. d . Nachmittags waren nun die mit Mit Gewalt wurden jezt di
e

Anderen , welche sich nach und
solchen Arbeiten seit vielen Jahren vertrauten Leute beschäftigt , nach eingefunden , zurückgehalten ; es wurde Stroh angestedt , um

di
e gitterartigen Deffnungen wieder wegbar zu machen . Der durch di
e

fladernde Flamme eine das Gas entfernende Zugluft
Maurer Beder mit seinem Gehilfen Seebode hatten zum Theil hervorzubringen , mit möglichster Energie wurde der Zugang er

di
e

Arbeit gethan , si
e waren wieder aus de
r

Grube herausge- weitert , um di
e

Betäubten heraufzubefördern . Als dies gelungen
stiegen , um si

ch

zunächst etwas zu reinigen , alsdann stieg See- war , zeigten nur noch zwei Lebenszeichen , der Zimmermann
bode nochmal hinunter , um mit einem langen Meißel di
e

ein- Koch und Dr. Kayser ; es wurden natürlich be
i

allen di
e aus

-

-

-
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-Die Lüge is
t bekanntlich eine europäische und auch

amerikanische Großmacht . Das herrschende System bedarf de
r

Lüge , und darum wird gelogen . Ueberall . Aber im Lügen giebt

es Grade , di
e

sich nach der Beimischung von Wahrheit , ohne di
e

eine Lüge ja nicht denkbar is
t , richtet ; und diese Grade find in

den verschiedenen Ländern verschieden . In Westeuropa hat man
noch etliche althergebrachte Vorurtheile zu Gunsten de

r

Wahrheit ,

und gießt demgemäß zu jeder nöthigen Büge einen gewiffen
Prozentsag von Wahrheit , unter den man nicht leicht herunters

-



-
――――

Vom Kriegsschauplaze hört man, daß di
e

Ruſſen be
i

|Mandat weiter tagte , um dem Lande eine reaktionäre , feines- felben aus dem ganzen Lande , mit Ausnahme der Magnaten ,

Lowac am 7. Auguft abermals eine Niederlage erlitten haben ; wegs ,,demokratische " Verfassung zu octroyiren und das Volk Pfaffen und Kapitalisten , ei
n

einziger Bettlerhause werden muß ,

Osman Pascha giebt den russischen Verlust auf 300 Todte und von Paris , welches sich in Ausübung seines Selbstbestimmungs- so muß man zu dem natürlichen Schluffe gelangen , vor allem
700 Verwundete an . -Am 9. August haben di

e

Russen Plewna rechts eine Communalverfaffung gegeben hatte , zu Hunderttaus Anderen dem Lande sein Selbstbestimmungsrecht in Form des
nochmals angegriffen , doch sollen fie wiederum mit großen Ver- senden durch di

e

in de
r

Gefangenschaft verwilderte kaiserliche allgemeinen Wahlrechtes zu geben ; benn so lange unsere
Luften zurüdgeschlagen sein . Suleiman Pascha dringt schon Armee " zusammenkartätschen und durch illegale Kriegsgerichte bisherigen Volksvertreter " di

e Wort und Stimmführer de
r

burch di
e Baltanpåffe vor ; er soll das Centrum der Armee zum Tode oder zur „ trockenen Guillotine " verurtheilen zu befißenden Minorität find , so lange wird der „ Reichstag “ alle

bilden , wenn er bi
s

nördlich de
s

Balkans vorgedrungen sein lassen . Laften auf das arme arbeitende Volk werfen .

-
wird . Es wäre endlich an der Zeit , die alten Vorurtheile auszu

rotten , fich von dem Einfluffe ber herrschenden Klaffe zu eman
zipiren und zu dem Bewußtsein des eigenen Werthes , der eigenen
Macht zu gelangen .

n "

Eine Staatsform , in welcher ein ,,Septenat " möglich is
t ,

und in welcher die Amnestie verweigert wird , is
t ebensowenig

Von der Rundschau " , dem Organ für sozialistische eine Republik " , wie di
e Deputirten ,,Republikaner " find , welche

Propaganda , is
t di
e

zweite Nummer erschienen . Das billige für das Septenat und gegen den bekannten Amnestieantrag de
r

Blatt bient dazu , dem Leser eine Uebersicht über die Agitation Intransigenten gestimmt haben . Es is
t Beit , daß das werkthätige Bolt erwache aus seiner

der deutschen Sozialisten , über die Verfolgungen , denen fie aus- Mit einem Worte : die jeßige Republik " in Frankreich , Lethargie und einsehen lerne , baß es von allen Seiten ausge
gesezt sind , zu geben . Wer sich also genau über di

e

deutsche welche sich durch Nichts von de
r

Wahl -Monarchie unter dem beutet wird , daß es nur eine Melttuh is
t , während es in Folge

Arbeiterbewegung unterrichten will , muß außer dem Borwärts " Bürger -Könige " Louis Philipp und von dem Raiserreich unter seiner schöpferischen und arbeitsamen Thätigkeit berufen is
t , in

noch di
e
„Rundschau " lesen . Das Blatt erscheint in Hamburg ; dem meineidigen Bonaparte unterscheidet , al
s

durch di
e

Wahl jedem auf gerechter Grundlage gegründeten Staatswesen di
e

her

es nehmen sämmtliche Postanstalten Bestellungen auf daſſelbe an . eines sogenannten Präsidenten " auf eine Reihe von Jahren , vorragendste Beachtung zu finden .

diese Republik " is
t

eine einzige große Lüge zum
Die Zukunft " , eine sozialistische wissenschaftliche Revue , Zwed der Täuschung der Nation , fie ift zugleich die verab

wird vom 1. Oktober an in Berlin herausgegeben . Diese Zeit scheuungswürdige Mörderin von Hunderttausenden braver Män
fchrift ift gerade so wie der Vorwärts " ein Unternehmen der ner , welche für die wahre Freiheit und gleichzeitig für die
fozialistischen Gesammtpartei Deutschlands . Wir machen deshalb soziale Gleichheit ih

r

Her , blut geopfert haben .

noch besonders auf dasselbe unsere Leser aufmerksam .

n W

"-
n

Correſpondenzen .

Die Rothen und die Blauen .

"
.

"

Aus Ungarn .

Es tann ja auch nicht anders sein .

Wie himmelweit die jest in Frankreich bestehende Staats
form von einer ,Republik " , auch nur von einer demokratischen "

und wie viel mehr noch von einer sozialdemokratischen , en
t

fernt is
t , das sollten wir der demokratischen Frankfurter

Beitung " nicht erst noch beweisen müssen .

"

Mains , 23. Juli . In die Nr . 84 des „Vorwärts " vom
Der Vorwärts " hat sich ein großes Verdienst um die 20. Juli hat sich eine Correspondenz verirrt , " d . d . Mainz , 8 .

Parteifache erworben dadurch , daß er das Tischtuch " zwischen Juli , di
e

sicher an eine Mainzer Abreffe , Tagblatt , Anzeiger
der Sozialdemokratie und der bürgerlichen Demokratie Deutsch oder Beitung , gerichtet war , und di

e

am Eingang lautet : beute
lands radikal zerschnitten und das Hauptorgan der Lestern ver- haben wir hier unsern (mit Verlaub , Herr Correspondent , daß

Wir erhalten folgende Zuſchrift zur Veröffentlichung : anlaßt hat , auch seinerseits Farbe zu bekennen " . ich unterstreiche ) Oberbürgermeister Karl Ballau_zu Grabe
Iserlohn , den 7. August . Durch ihre Sympathie für di

e jeßige französische Re- getragen , 2c . " Bächerlich ! Wer sind die wir " , "weffen " Ober
Bei der höchſt intereſſanten Auseinandersetzung zwischen dem publik " hat di

e ,,Frankfurter Zeitung “ sonnenklar bewiesen , daß ihre bürgermeister haben di
e wir zu Grabe getragen ? In einem

Vorwärts " und de
r

Frankfurter Beitung " über di
e

Berech- Partei teine demokratische is
t , daß dieselbe vielmehr durch die sozialistischen Blatt muß man fich deutlich ausdrücken , Herr Cor

tigung der Intransigenten , der äußersten Linten der franzö- Maske der Demokratie ebenso das deutsche Volt zu täuschen respondent , damit man teine Verwirrung anrichtet . Auf keinen
fifchen Deputirtenkammer , mit den gemäßigteren Republi- sucht , wie di

e sogenannten Republikaner in Frankreich das Fall zählen wir di
e wir " , von denen Sie reden , zu uns .

tanern " in Betreff der bevorstehenden Neuwahlen einen Com französische mit ihrer voltsverrätherischen Republik " . Laffen nun auch wir , die wir Herrn Ballau nicht zu
promiß einzugehen , hat die Frankfurter Zeitung " gleichsam Der Vorwärts " hat Recht : Nieder mit dieser Re- Grabe getragen , deffen Leichenzug an uns vorüberziehen . Als

an das Urtheil der sozialdemokratischen Partei appellirt , indem publik " , je eher , desto besser ! " unfreiwilliger Oberchef der Feuerwehr wurde der Oberbürger

fie schrieb : Wahrscheinlich würden wir die sozialdemokratische Nieder aber auch mit aller politischen Heuchelei ! meister Karl Ballau mit allen fameradschaftlichen Ehren von der
Partei in Deutschland verlegen , wenn wir sagen wollten , daß C. B. Tölde . Feuerwehr zu Grabe getragen und geleitet . Es folgten der Leiche ,

fie insgesammt von der gleichen Meinung wie der Verfasser des außer den Angehörigen , die Spigen der Civil- und Militär
besprochenen Leitartikels ( Nieder mit der französischen - behörden , der übrige Troß der Bureaukratie , die Schüßengesell
Republik ! " ) erfüllt se

i
. " Eine solche Provokation macht es den . schaft , mehrere Gesangvereine und der Kriegerverein Sieges

deutschen Sozialdemokraten zur Pflicht , in der Streitfrage zwi- Unser Befther Parteiorgan , di
e

Arbeiter - Wochenchronit " , tranz " , der auch kürzlich den Kaiser zur Kaiserparabe von der
schen ihrem Centralorgan und dem Hauptorgane der bürger- bringt folgende intereffante Schilderung ! Bahn abgeholt hat . Aber wo waren die „wir " des Herrn Cor
lichen Demokratie Deutschlands offen Farbe zu bekennen " . Heiß ftrahlt di

e

Sonne nieber , üppig blähen Felder und respondenten , di
e große Mehrzahl der Bürger , w
o

war das Voll ?

Mit wenigen Ausnahmen haben sich sämmtliche Parteiorgane , Wiesen und schweißtriefend feucht der Landmann hinter seinen Sie rannten hinaus vor die Thore und fahen fich den Bug , weil

di
e

fich mit der Angelegenheit überhaupt beschäftigen , zu Gäulen einher , fich ob des Fruchtreichthums freuend ; wird er nicht jeden Tag ein Oberbürgermeister stirbt , mit Gemüthlichkeit
Gunsten des Vorwärts " ausgesprochen . Auch die Parteige- ja doch nun wieder einmal volle Scheunen haben und ein gut an . Aber von einer nur nennenswerthen Betheiligung der
noffen selbst , mit denen ic

h in jüngster Beit in Berührung ge- Stüd Gelb der Mühepreis sein da kommt de
r

Teufel in Bürger war keine Rede . Kein Lob , tein Beileid aus dem Bolts
tommen bin , namentlich in Rheinland und Westphalen , sind mit Gestalt des Wucherers , dem er sich während des Winters ver- munde tonnte man vernehmen für den dahingeſchiedenen „erften
dem ,,Borwärts " vollständig einverstanden . schrieben , und blutenden Herzens muß er tief in den Sad greifen Bürger " der Stadt . Laffen wir nun di

e Hauptzüge aus Ballau's
und einen großen , gewöhnlich den größern Theil des Ertrages Biographie folgen , und es wird sich dies alles erklären . Karl

Bir Sozialdemokraten verstehen unter „Republik " eine seines Schweißes dem gierigen Blutsauger in den Rachen werfen ; Wadau wurde zu Mainz geboren , er war 14 Jahre
Staatsform , in welcher die gesetzgebende und die voll- taum hat er sich dieses Feindes entledigt , so kommt der Fistus al

t , als er die Buchbruderkunft erlernte , und ging als
ziehende Gewalt ausschließlich vom Volte ausgeübt wird . und nimmt ihm den Reſt deſſen , was ihm der Wucherer ge

-

Buchdruder in die Fremde , wie so viel Tausende seiner Col
Wir erkennen demnach nur eine solche Staatsform als ,,Re- laffen . - legen und andere Handwerksburschen vor ihm . Er tam zurüc
publik " an , welche in politischer Beziehung eine demokra . Das is

t in wenigen Worten die Lage des Bauers ; und was unb fonnte schön reden , schön fingen und schön trinken , dret
tische is

t ; weil aber di
e politische Freiheit ohne die soziale vom Landmanne zu sagen is
t , das läßt sich auf den Kleinge- Eigenschaften , di
e

einen Mann schnell populär machen . In
Gleichheit eine Lüge is

t , beshalb halten wir die sozialdemo- werbetreibenden ebenfalls anwenden ; beide verbluten tros Bucher- Mainz fand er hinreichend Gelegenheit , dieſe Talente zu vers
tratische Republit mit Recht für die beste Staatsform . gesetes unter Wuchererhänden und der Staat mit seinen uner werthen . Die 48er politische Bewegung war für manchen Maul

schwinglichen Steuern verseßt ihnen den Gnadenstoß . helden und Schönredner wie geschaffen , aber die Herren waren
Damit haben wir aber auch die Ursachen der beispiellofen für die Bewegung nicht geschaffen , was viele , so auch unser Helb

Berarmung und bes grauenhaften Elends ber Sandleute barges Wallan , bewiesen haben Auch Gesangvereine giebt es in bem
legt . Unter solchen Prämiſſen dürfen Nachrichten , wie di

e

vom luftigen Mainz genug , in denen man fich produziren kann , und
Banat zum Beiſpiel , wo während des vorigen Winters ganze zur Ausbildung der letteren ber brei männlichen Eigenschaften

Unmöglich fann dieses Hauptorgan der sogenannten ,, Demo- Dorfgemeinden im buchstäblichen Sinne des Wortes nahezu verft hinreichend gesorgt . So führte fich ei
n Mann , ber später

tratie " Deutschlands ernstlich einen Staatsorganismus als Re- hungerten , w
o Kleienbrod als beneidenswerthes Nahrungs- Oberbürgermeister wurde , in die Welt ein . Zum Ueberfluß ge

publik " bezeichnen wollen , in welchem , wie in Frankreich , di
e ge
-

und Genußmittel geschäßt wurde , Niemanden verwundern . Wem wann er auf ein Lotterieloos , welches ihm als Erbtheil zufiel ,

febgebende Gewalt zwischen einer Deputirtenkammer und einem fich von selbst die Frage aufdrängt , ob fich denn die oben be 40,000 Gulben , und der Bourgeois war fertig . Nun war er

nicht aus allgemeinen Volkswahlen hervorgehenden Senate gezeichneten Uebel nicht beseitigen oder wenigstens theilweiſe lin- aber auch rathhaussalonfähig , benn mit dem Geld im Kasten
theilt is

t , während die vollziehende Gewalt einem ebenfalls nicht bern laffen , dem müssen wir mit einem entschiebenen Nein ! und den Dchsen im Stall wächst auch der Berstanb . Ohne diese

aus allgemeinen Volkswahlen hervorgehenden Präsidenten " und antworten . Glücksfälle wäre Wallau nicht als Oberbürgermeister gestorben ,

den von diesem ernannten Ministern und Beamten zusteht , Denn weder kann der mit einem klaffenden Defizit vegeti- aber er würde vielleicht noch als einfacher Bürger leben , und- in welchem jebe freie Meinungsäußerung durch eine uners rende und deshalb hart am Rande des Bankerotts stehende sogar in Achtung leben , wenn er bie bemokratischen Prinzipien ,

hörte , selbst in monarchischen Staaten , mit Ausnahme Rußlands , Staat die Steuern reduziren , noch kann der durch die tapita benen er eine Beitlang scheinshalber huldigte , aufrichtig erfaßt

nicht übertroffene Knebelung der Preffe , durch Unterdrüdung listische und Regierungswirthschaft hervorgerufene beispiellose und ihnen treu ergeben geblieben wäre . Also , Karl Ballau

de
s

Vereins- und Versammlungsrechts , unmöglich gemacht wird Geldmangel und der von demselben sich nährende Wucher durch wurde in den Stadtrath gewählt , wurde Adjunkt , lernte civil
-in welchem der ( reaktionäre Belagerungszustand , namentlich einige von der Volksvertretung " dekretirte Buchergeset - Para- trauen und wurde später burch bi

e

Gunft und Hilfe seiner per

in den großen Städten , permanent ift , furzum in welchem graphen beseitigt werden . Im Gegentheil , der Bucher wird sönlichen Freunde Bürgermeister . Daß diefelben später bereuten ,
alle demokratischen " Grundsäße geradezu verhöhnt und noch mehr Orgien feiern und dem armen Volke das Hemd aus was fie gethan , ändert an der Sache nichts . Von seiner ur
förmlich mit Füßen getreten . ziehen . sprünglichen politischen Farbe , bie , wie gesagt , bemokratisch ge

Eine Staatsform ift teine Republik " , in welcher es , wie Ist es somit erwiesen , daß diese Zustände nicht beseitigt wesen sein soll , war längst nichts mehr zu erkennen . Mit seinem

in Frankreich , möglich war , daß eine nur zum Abschluß des werden können , weil dieselben eine natürliche Folge der gegen Freund Dechsner Arm in Arm , der ihm bis zum Abjunti affi
Friedens mit Deutschland gewählte Nationalversammlung ohne wärtigen Gesellschaftsordnung find , und daß be

i

Andauern der- ftirte , forberte er benRest ber Mainzer Demokraten in bie
realtionären Schranken . Wallau hatte nun unter Anderem Ge

geht . Dabei hat natürlich die Individualität der „Macher " Schwäche den von unseren Rubelstribenten zu antiken Helden legenheit , aus den Häuten der Steuerzahler städtische Niemen
einigen Spielraum , allein , wer seine Pappenheimer tennt , fann aufgeschwindelten Hammeldieben der Schwarzen Berge " solche zu schneiden , rannte mit Hilfe seiner nationalliberalen Freunde

immer so ziemlich genau im voraus berechnen , wie viel Prozent Angst ei
n , daß fie fich höchstens be
i

dunkler Nacht heranzu- bi
e

Stadt in ewig unbezahlbare Schulben , und entschuldigte fich

Wahrheits -Alkohol dem Lügenfusel beigefeßt find , und darnach schleichen wagen , was ihnen freilich meist sehr schlecht bekommt . dafür mit den Sünden seiner Vorfahren . Hierfür wurden ihm

di
e Entfuselung vornehmen . Nur Einer Menschenart gegen Aehnlich wird in Bezug auf di
e

Aufstände " in der Herze mehrere Drben und de
r

Titel eines Oberbürgermeisters " zu

über hört jebe Möglichkeit der Berechnung auf : nämlich den gowina und Bosnien gelogen . Irgend ei
n

russischer Agent sam- Theil . Nachdem er im Leben schon politisch todt , konnte sein

Rubellügnern . Der Rubellügner verachtet die Wahrheits- melt einige Spießgesellen , nennt si
e ei
n Insurgentenbeer " , physischer Tod Niemanden mehr schmerzlich berühren . Die Stadt

Prozente , und arbeitet " nur mit homöopathischen Millionstel- plündert eine abgelegene Türtenhütte , nennt das eine Festung Mainz hat durch den Tod Karl Ballau's nichts verloren , ebenso

und Billionftel Dosen . Wenn ei
n

deutscher , französischer oder erstürmen " , und treibt dieses interessante Handwert , bis ihn sein wenig wird fie aber an ihrem zukünftigen Bürgermeister ge

englischer Reporter eine grauenhafteMeselei berichtet , kann man Unstern auf eine Streiftompagnie türkischer Soldaten stoßen läßt , winnen , dafür wird der liberale " Theil des Stadtraths sorgen .

von Enten " abgesehen , wenigstens ficher sein , daß und dann heißt's : Fersengeld geben , wenn's geht . Die Ab- -Noch eines edlen Buges des 48er so sehr verkannten " Ar
Jemand verlegt worden is

t ; wenn russische Reporter di
e Abfaffung des südslawischen Garibaldi " , des großen Despoto- beiterfreundes wollen wir gebenten . Zur Beit des lepten Mainzer

Schlachtung einer ganzen Stadteinwohnerschaft mit allen Einzeln witsch " , hat uns von diesem Humbug , wenigstens für die nächste Buchdruderstrites soll der Brinzipal Ballau fich geäußert haben :

heiten melden , kann man nicht einmal sicher sein , ob Jemand Beit , erlöst . Bu unseren Füßen sollen fie , die Arbeiter , triechen wie die

die Nase geblutet hat . Würmer . " Aber die Arbeiter trochen nicht , wohl aber die Brin
Wir machen auf diese russische Eigenthümlichkeit " aufmert- -Die Sozialisten - Stampfmühle valgo Sozial -Correspon zipale auseinander , indem fle ihren Berband auflöften . Man

fam , weil ber Beitungsleser ohne Kenntniß derselben , tros tri- benz " de
s

Herrn Bittor Böhmert , der obigen ausbrud für sein Blatt foll von den Todten nur Gutes reben , bas Beste aber is
t die

tischsten Geiftes , jeden Augenblid in Gefahr is
t , eine Müde , selbst erfunden ha
t , also di
e

Sosialisten -Stampfmühle leiftet folgenden Wahrheit . Die größte Ehre erzeigt man einem tobten Rene

wenn auch nicht fü
r

einen Elephanten , boch fü
r

einen Hammet ul
l
: Bälle und Steine . Bor einigen Tagen spielten in Dresden gaten , wenn man stillschweigend über sein Grab hinwegschreitet ,

zu nehmen . Der Hammel führt naturgemäß zu ben Montenes mehrere Knaben in einer Straße de
r

Neustadt un
d

warfen babei einen Samit man nicht versucht wird , be
n

Maßstab be
r

Kritit an seine
einen unter die befindlichen

grinern , welche für di
e

Hammel ihrer Nachbarn ebenso Blumenstöde . Einer de
r

Knaben rief barauf einem auf dem Balton Thaten zu legen . Auch wir hätten geschwiegen ; daß wir es

schwärmen , wie unsere Bourgeois für das Eigenthum anderer stehendenHerrn zu , ih
m

de
n

Ball doch wieder herunterzuwerfen , erhielt nicht fonnten , dafür mögen fic
h

di
e

Freunde Ballau's be
i

dem

Beute . Wer ha
t

nicht in den letten Tagen von furchtbaren An- aber su
r

Antwort , daß Derjenige , welcher be
n

Ball hinaufgeworfen Correspondenten in N
r

. 84 be
s

Vorwärts " bebanten . - Swei
griffen ber Hammelbiebe auf die Festung " Nitfic gelesen ? Wie habe , ihn nur oben wieder abholen solle . In Folge beffen rief nun Reden , eine religiöse und eine politische , wurden an Wallan's

fie Batterien " placirt , mit übermenschlicher Tapferkeit ei
n

halb der Knabe zu dem Balkon hinauf : Ja , di
e

Reichen mausen Alles Grabe gehalten . Der erftere Sprecher war der Bourgeoispfaffe

Dußenb Außenforts erftürmt , di
e Besagung gefangen genommen weg , und wenn be
r

Ball nicht gleich herunterkommt , fo fommen Steine Hieronymi , be
r

fleine geistige Zwerg , be
r

1864 fich anmaste ,

aber , was sehr nöthig war hinzuzufügen , mit ritterlicher hinauf . Diesen Borten folgte alsbald auch di
e

That und das Haus einen Kampf mit dem geistigen Riesen Laffalle aufzunehmen ,

Humanität behandelt haben ? Nun , wunderbarerweise is
t an wurde von den Rangen m
it

Steinen bombardirt . D
ie

Phrase vom bem es aber ging w
ie

dem Hunde , de
r

de
n

Mond anbellt , un
d

biefer ganzen Epopbe nichts mehr wahr al
s

di
e

leßten Worte . Burgel gefaßt un
d

treibt schon neue Reime ! Welch herrliche Saat de
r

si
ch dadurch unsterblich blamirte ; de
r

zweite war H
r

. Dechsner ,

Ja , di
e

Hammeldiebe haben ihren Gefangenen di
e

Nasen nicht muß hieraus aufgehen ! Und gi
lt

nicht auch vo
n

de
n

Sozialdemokraten : de
r

geistige Verwandte Wallau's . Jedenfalls wird Wallau von
abgeschnitten , und auch nicht die Ohren , es waren nämlich an ihren Früchten sollt Ihr si

e

erkennen ? " Der kleine Knabe , der Seiten seiner nationalliberalen Freunde ein Monument erhalten ,

ei
n paar Hunde , die in ben ausgeraubten Gartenhäusern nicht zum Ballon hinaufgehen wollte , war jedenfalls sehr tlug ; er schon um dieser Freunde willen muß das geschehen , denn da fie

( de
n

Außenforts " ) von den tähnen Siegern " gefangen genom wußte , daß de
r

herr " ih
n

prügeln würde , wenn er fic
h

zu demselben alle bedeutende Größen " find , und alle einmal fterben , so ge

men wurden . Die Feftung " Nitfic ift bekanntlich ei
n

fleines begeben hätte . Daß de
r

Herr " übrigens einer folchen Roheit fähig hört auch folglich jedem ei
n

Denkmal . Nun , wir haben

Landstädtchen mit höchstens 3000 Einwohnern , und di
e

ganze war , fonnte be
r

nabe daraus ersehen , weil derselbe den Ball nicht nichts dagegen (Herr Correspondent ) , Karl Wallau geschieht es

Befestigung rebuzirt fic
h

au
f

eine einfache Stadtmauer von zurüdwarf- un
d

Ungefälligkeit un
d

Roheit erzeugen Roheit . An

ben Früchten ih
r

erkennen “ da
s

heißt , wenn das sogar recht ; nur verschone man diesmal den städtischen Sädel ,

1/2 Fuß Dide , die von den Einwohnern und einem Bataillon benn unser " Herr Oberbürgermeister tam uns be
i

Lebzeiten

theuer genug zu stehen .

türkischer Landwehr vertheidigt wird , flößt aber troß ihrer ganze Geschichten nicht erlogen is
t
.

-

"

-

der bereits in Kinder

A.

vez:
06

le
n

22
#

12
A

---

-

-

―

-

-

"

-
"

-

-

"

-

-



¡

-

"
"

Stuttgart , 23. Juli. Gestern , Sonntag , feierte di
e

sozia- | Eugen Richter in Berlin gelegentlich der Reichstagswahl gegen Berichtigung . In der sozialpolitischen Uebersicht der vorlekten
listische Arbeiterpartei in Stuttgart unter sehr starker Betheiligung den Sozialismus geschleudert , verbreiten , um Anhänger zu ge

-

Nummer muß es am Schluß de
r

Notiz : „Ein Compliment " heißen : da
s

von Gesinnungsgenossen ih
r

Stiftungsfeft . Die Räume des winnen . Mehrere derjenigen jedoch , welche diese Rede zum uns gemachte Compliment , ſtatt da
s

ausgemachte Compliment .

großen Gartens der Siegeshalle " waren bi
s

auf den äußersten Lesen geliehen erhalten und davon Gebrauch gemacht hatten ,

Winkel gefüllt und boten das Bild eines munteren , geselligen fragten uns , warum wir nicht selbst diese Rede hier verbreiten Brieflaften

Treibens . Das Fest hatte um 3 Uhr begonnen mit einem Fest ließen , da si
e ja nur Aufschluß gebe , wer volksfreundlich se
i

. der Redaktion . F. B. in Reichenbach : Der Apotheker oder- A.zug vom gewöhnlichen Versammlungslokal der Partei aus in Uns erfüllte diese Frage mit hoher Befriedigung , da wir daraus Kreisphysitus wird Ihnen Antwort geben fönnen . Ch . . in Edderiz :

den erwähnten Garten . Voran wurde di
e

prachtvolle rothe ersehen , daß wir auf dem rechten Wege sind und das arbeitende Der befannte Herr is
t

nicht vom Adel , er heißt einfach Tessendorff ; auch
Fahne de

s
hiesigen sozialistischen Sängervereins Laffallia " ge

-

Volt in immer größerer Anzahl seine wahren Freunde von den gericht zu Berlin . Die Oberstaatsanwälte find di
e

Bertreter de
r

Ober
erfter am Stadt

tragen mit der Devise der französischen Revolution : Freiheit , Phrasenhelden à la Richter unterscheiden lehren . ftaatsanwaltschaften (Oberſtaatsanwalt , Staatsanwälte , Staatsanwalt
Gleichheit , Brüderlichkeit . " Ihr folgte eine große Zahl Anhänger Großenhain , 5. Auguft . (Bum Kapitel : welche Lust , schaftsgehilfen ) ber Appellationsgerichte , in Berlin desRammergerichts ;

unserer Sache . Nicht zu erwähnen brauche ic
h , daß die Schuß- Soldat zu sein . ) Vorige Woche mußte ein Husar des fich hier di
e

ersten Staatsanwälte find di
e

Bertreter der Staatsanwaltschaften
mannschaft in verstärktem Aufgebot an den Straßeneden postirt in Garnison befindenden Husarenregiments vom Wachtposten ab- (Staatsanwälte und Staatsanwaltsgehilfen ) der Kreisgerichte , in Berlin
war , fann man fich oben " doch noch nicht von der Wahnoor gelöst werden , da fich an ihm di

e Folgen der allzugroßen Hiße de
s

Stadtgerichts . Uebrigens tönnte Herr Teſſendorff ſchon Oberstaats
ftellung frei machen , al

s
habe man von einem solchen Zuge von bemerkbar machten . Weiter wurde ein andrer vom selbigen anwalt sein . Wie wir aus sicherer Duelle wissen , wurde ihm im Laufe

Staatsbürgern weiß de
r

Himmel was fü
r

Angriffe auf das Regiment vom Pferde geschlagen ; de
r

ih
n

behandelnde Assistenz de
s

vorigen Winters eine Stelle al
s

Oberstaatsanwalt be
i

einem
öffentliche Wohl und di

e

allgemeine Sicherheit zu befürchten . arzt dispensirte ihn nur einen Tag vom Dienst ; am folgenden und w
ie gleichfalls gesagt wurde , weil er si
ch in Berlin im Intereſſe

Appellationsgericht in Pommern angeboten , er hat dieselbe ausgeschlagen ,

Dem Zuge hatte sich ebenfalls mit eigener Fahne de
r

schweizerische Tage verstarb derselbe plöglich auf der Treppe des Hauses . Die de
r

Gesellschaft fü
r

unerfeßbar hält . Ein sonderbarer Schwärmer ,Sängerbund ,,Helvetia " angeschlossen . Sein Fahne trug den für öffentliche Meinung am Drte is
t

hierüber start erregt . Wahrs dieser Herr ! H
. St. in Ellerbed : Zwei Drang - Utangs befinden fic
h

jeden Verein so beherzigenswerthen Wahrspruch : Einheit macht scheinlich is
t

dieselbe etwas beschwichtigt durch di
e

heute Vormittag im Zoologischen Garten zu Berlin ; das Pärchen fo
ul

sogar vor Kurzem
ftart " . Von einem den Zug der ,,Rothen " betrachteten Bürger auf hiesigem Marktplatz abgehaltene Parade zu Ehren des Ge- Nachlommenschaft erhalten haben . D

.
H
.

in Berlin : Sie erhalten
hörte ic

h

die Aeußerung : Die Leute sehen gar nicht so schlimm burtstages irgend eines hohen " Herrn . Fr. Geier . die Broschüre Julian Schmidt , der Literarhistoriker " , in der Buch
aus , man mache sich da falsche Begriffe . " Natürlich in der Schwabach , 30. Juli . Um den großen Sieg " der Fort handlung des Vorwärts " hier . Ihre Correspondens fonnten

öffentlichen Meinung find di
e

Sozialisten ja lauter Lumpen schrittspartei , welchen dieselbe nach den Beitungsberichten dieser wir , und wenn Sie di
e heutige Nummer lefen aus naheliegen

und Verbrecher . So ei
n

Feft is
t

da wohl im Stande , solche Partei in einer vor wenigen Wochen von uns einberufenen de
n

Gründen nicht aufnehmen . Senden Si
e

aber sonstige Berichte ei
n ,

bie wir gern D. in Berlin : Sie laſſen ja nichts mehraufnehmen .Köpfe etwas aufzuklären . Ein Anderer , den ic
h

zur Betheiligung Volksversammlung dahier , über welche ic
h Ihnen schon fin Kürze von sich hören ?

an der Feier einlub , wollte sich vorher mit einem diden Stod berichtete , erfochten haben will , auszubeuten , wurde gestern wie- der Expedition . ?? Graz . C. Heinzen soll in Cleveland , Ohio ,

bewaffnen . Kuriose Leute das ! Der Garten , das Biel des derholt von unserer Seite im Saale des „Rothen Ochsen " hier Amerita leben und Redakteur von Bionier de
s

Westens " sein . Warum
Buges , war reich verziert mit Fahnen und Lampions für die eine Volksversammlung mit der Tagesordnung : 1 ) Der So schreiben Sie anonym ? B. Rthl Hlle : Kalender find ohne Aus
bevorstehende Illumination . Im Hintergrund der Rednertribüne zialismus , wie er is

t , und wie er von seinen Gegnern darge - nahme nur gegen Vorausbezahlung lieferbar . Üdr . de
r

Wiener
war eine Büfte Laffalle's angebracht . Ein reiches gu

t

gewähltestellt wird ; 2 ) Fortschrittliche Agitation und Berichterstattungs - Gleichheit " Bognergaffe 8 , Wiener Neustadt .

Programm sollte de
n

Festgenoffen be
n

Nachmittag und bend zu weise . "einberufen . Troß einer im Schwab . Intelligenzblatt " erlaffes 100,00 . 3. Demnn Erfurt Ab . 26,00 .. Schmbt Hannover b .

Nbl hier Ann . Lnb d . Gb Hamburg Ab .

einem möglichst angenehmen machen . Militärmufit freilich fonnte nen Aufforderung mehrerer Bürger " , an der Versammlung 270,20 , dr . 100,00 . 3. Drp Berben Ab . 15,80 . F. Schlgl Grasman nicht beziehen , denn das württemb . Kriegsministerium soll , nicht theilzunehmen , war dieselbe dennoch sehr zahlreich be- b . 6,63 . Rppl Schwarzenbach Ab . 6,00 . gl
r

hier Ab . 6,00 . Bndwie ic
h gehört habe , gegen eine Betheiligung von Militärmusik ſucht , allerdings , wie fich der wahrheitsliebende " Berichterstatter de
r

Tischler Plagwig Ann . 0,50 . B. Ant Frankfurt 26. 52,00 . Rthmr

an sozialistischen Festen ei
n

Beto eingelegt haben . Trogdem bot des vorgenannten Blattes ausbrüdt , meist von Auswärtigen und Brüffel Schr . 6,00 . Biwst Forfte Ser . 13,00 . Stmmir Hanau Schr .

das Programm , von einer Civilkapelle ausgeführt , reiche Ab- vielen Solchen , die ihre Neugierde " noch nicht befriedigt hatten . 3,90 .

wechselung , und rechnete es sich auch eine Anzahl von Stutt Referent Carl Grillenberger aus Nürnberg erledigte , wie
garter und auswärtigen Sängervereinen zur Ehre , sich vor einer nicht anders zu erwarten war , durch vielfache zustimmende Rufe
solchen Menge von Parteigenoffen hören zu laffen . Den unterbrochen , die Tagesordnung in ausgezeichneter Weise .

Glanzpunkt des Festes bildete jedoch eine gediegene , ansprechende Hirschberg i . Schl . , 2. August . Vergangenen Sonntag fand
Feftrebe des Parteigenoffen Herrn Grillenberger aus Nürn- im Saale des Kronprinzen " eine ziemlich stark besuchte Bolts
berg , der auf Einladung der Stuttgarter Genossen es freundlichst versammlung statt , in welcher als Referent Herr Alex . Schle =

übernommen hatte , hierher zu kommen und zu sprechen . Er hob singer aus Breslau „über den Entwickelungsgang der mensch
die Bedeutung sozialistischer Feste als Mittel der Verbrüderung lichen Gesellschaft " sprach . Auf den Vortrag näher einzugehen ,

und der Einigung hervor , welche in jedem Einzelnen den Muth gestattet wohl der Raum dieses Blattes nicht ; es se
i

nur erwähnt ,

zum Kampfe um seine Prinzipien und das Feuer der Begeisterung daß derselbe von der übergroßen Majorität der Versammlung

-

.

Anzeigen 2c .

wieder hell anfache un
d

ſo au
ch

be
r

Agitation zu
m

fräftigen m
it

allgemeinem Beifall aufgenommen wurde . Bwar hatte fic
h Groitsch . Sonntag , de
n

26
.

August , in de
n

Lokalitäten

Großes Arbeiterfest
Zur grünenBorschub diene . Der rauschende Beifall , den der Redner fand , auch ein Opponent Namens Kluge zum Wort gemeldet , dem

bewies , welchen fräften Wiederhall seine Worte in den Herzen selben gelang es aber nicht , den Eindruck der Rede Schlesinger's
ber Anwesenden gefunden . In heiterer Stimmung blieben di

e

abzuschwächen . Daß die hiesige Preffe ei
n abfälliges Urtheil beftehend in Feftzug vom Schießhaus punkt 1/
3

Uhr , Concert , Fest
Barteigenoffen bis in die Nacht hinein zusammen und erfreuten über den Vortrag abgiebt , darf nicht Wunder nehmen , fie is

t ja rede gehalten von Bruno Geiser aus Leipzig und Ball , wozu wir
fich bes wohlgelungenen Festes . Auch Herr Grillenberger , ber antisozialistisch , nimmt es mit der Wahrheit also nicht so genau . Bartei und Gesinnungsgenoffen von nah und fern freundlichst ei

n

a von einem der bedeutendsten Pläge der Sozialdemokratie Den Arbeitern hierorts se
i

noch an's Herz gelegt , für unsere laben . ( 2a ) [ 2,70

Deutschlands tam , ſprach sich sehr anerkennend über diese Feier gerechte Sache mannhaft einzustehen .

Das Comité . J. A .: Arnold Schubert .W- n .

Der Ausschuß :

Emil Sauerteig , Borsigender .

-
-

-

Die Genoffen in Nürtingen , Bacha , Zöbliz und Kirchheim werden
ersucht , Adressen an den Unterzeichneten gelangen zu laſſen .

Hamburg , den 9. August 1877 . J. Auer .

Fonds für Gemaßregelte .

Arbeiterverein Blagwit 0,58 .

-

And.BOLAZAURST
Allgemeiner Arbeiter -Sänger -Bund .

Die Genoffenschaftsbuchdruckerei Augsburg , eingetragene Genoffen

2 ) Markus Lebhers , Schriftseger daselbst .

3 ) Albert Lichtensteiger , Metallschläger in Lechhausen .

4 ) Sigmund Ulrich , Commis in Augsburg .

5 ) Repomul Eisenlohr , Schneidermeister daselbst .

Die Liquibatoren tönnen die zur Liquidation gehörenden Hande
lungen mit rechtlicher Wirkung nur in Gemeinschaft vornehmen .

Angsburg , den 25. Juli 1877 . [1,90
Königliches Handelsgericht .

Der fönigl . Vorstand
Köhler .

Großenhain . Troß momentan ungünstigen örtlichen Ver
hältnissen war das Sommerfest des hiesigen Arbeiterbildungs
vereins in sehr zufriedenstellender Weise , es mochten ca

.

350 Beit erfreul h zugenommen hat . Ferner findet am 26
.

Auguft früh
Den Mitgliedern is

t

bekannt zu machen , daß de
r

Bund in lester „ Infel Helgoland " :

Bersonen anwesend sein , besucht . Das Feft , abgehalten in dem 9 Uhr der erste Sängertag des Maingaubundes in Frankfurt a . M.
geschmackvoll detorirten Saale des „ Gesellschaftshauses " verlief statt , wozu di

e umliegenden Arbeiter -Gesangvereine hiermit eingeladen

in würdiger Beise und wies daa Programm manch intereffante werben , bas Nähere erfahren dieselben be
i

Herrn 6. Flemming in

Biece auf. Hervorzuheben find der schön gesprochene Brolog , Frankfurt a . M
.

, Rieberau 12 .

Die Gefänge , welche sehr präzis von den Sängern des Vereins Begen einer für den Bund erscheinenden Liedersammlung wird den
ausgeführt , sowie di

e

Feftrede ,welche von Herrn Fr
.

Nauert Bereinen in kürzesterZeit ei
n

Circular zugehen , welches w
ir

recht bald

aus Leipzig gehalten wurde . Nauert hob in trefflichen Borten zu beantworten bitten .

Es wird ferner noch bekannt gemacht , daß die Adreſſe des Kaſfirers
ben Zwed der Arbeiterfefte hervor , dabei Vergleiche anstellend jest ift : Emil Rüger , Gotha , Heinoldsgaffe 26 .

zwischen diesen und den Festen des Alterthums , sowie den in Gotha , den 10. August 1877 .

gegenwärtiger Beriode abgehaltenen Festen der Realtion .

Besonders aber verstand es der Festredner , die jeßige entwür
bigende Stellung des Weibes in zum Herzen dringenden Worten

zu kennzeichnen , er betonte namentlich , wie sehr die arbeitende
Klaffe , bie für ihre Emancipation lämpft , dafür sorgen müffe , Aufruf an alle Parteigenoffen der Provinz Preußen !

bie Bevormundung der Frau durch den Mann zu beseitigen und Die Unterzeichneten sind im Auftrage der hiesigen Parteigenoffen

bafür bi
e Gleichberechtigung in jeder Beziehung herbeizuführen . susammengetreten , um eine Beitung : bi
e Königsberger Freie Prefjie

Bon der herrschenden Klaſſe ſe
i

dies nach bisherigen Erfah Daß ei
n

Breßorgan namentlich für di
e Broving Breußen von de
rzur Vertretung und Verbreitung unserer Parteigrundsäge zu schaffen .

rungen ni
e

und nimmer zu erwarten und wenngleich der Werth größten Nothwendigkeit is
t , dürfte fü
r

di
e

Parteigenoffen einer längeren
des Weibes durch Volksbichter in schwungvollen Versen besungen Begründung nicht erfordern . Wir glauben vielmehr , daß di

e

Partei - chaft , ha
t

in der Generalversammlung vom 21
.

Juli 1877 ihre Äuf
werbe , so habe man im praktischen Leben doch nichts zur Frei- genoffen de

r

ganzen Broving di
e Wichtigkeit einer Zeitung einsehen und lösung beschloffen und di
e

nachbenannten Liquidatoren bestellt .

werbung des Weibes gethan . Welchen Einfluß das freie Weib hoffen wir deshalb auf rege und thatkräftige Unterstügung . Diese Unter 1 ) Leonhard Lauscher , Schriftseßer in Augsburg .

auf unsere Verhältnisse auszuüben im Stande se
i

und welche fügung muß zunächst in der Aufbringung von Gelbmitteln bestehen ,

Vortheile daraus für di
e Weiterentwicklung der Menschheit ent- damit di
e Ausgaben für di
e

Vorarbeiten bestritten werden können .

springen tönnen , ſe
i

heute nicht abwägbar . Besonders aber Aber auch für Gewinnung von Abonnenten müssen di
e Parteigenossen

möge der Verein in seinen Bestrebungen , Bildung zu verbreiten , Breußen nicht länger unvertreten in der Presse sein ! Die Breffe ift

unaufhörlich wirken . Unsere Partei soll und darf in der Proving

ftets das Weib mit berücksichtigen . - Rauschender Beifall lohnte da
s

befte und praktischsteMittel zu
r

Berbreitung unserer Prinzipien ;

ben Rebner . Möge der Wiederhall , den bes Redners Worte in das vergeffe Niemand ! Es gilt einen geiftigen Mittelpunkt für unsere
den Herzen der Zuhörer fanden , ein dauernder sein . Den Partei in unserer Provinz zu schaffen . Es darf nicht länger so bleiben ,

Schluß des Festes bildete ein Ball , der di
e

Festbesucher in fröh- daß die Parteigenoffen nur alle drei Jahre , wenn es zur Reichstags .

licher Stimmung noch bis 2 Uhr Nachts beisammen hielt . wahl geht , einmal besondere Anstrengungen machen , um Anhänger zu

Am darauf folgenden Tage , den 16. Juli , wnrde im selben gewinnen . Parteigenoffen , vergeffet nicht , daß Alles , was jest sur

Lotale ( eine Voltsversammlung abgehalten mit der Tagesord- Berbreitung de
r

nun erftehenden Zeitung gethan wird , am Lage de
r

nung : D
ie

Sozialdemokratie im Reichstage " , Referent Nauert . aberall , w
o

di
e

Bartei ei
n Breßorgan befist , bi
e

Stimmenzahl fü
rgelehrt , daß

In ziemlich 2 ftündiger Rede führte Redner die Thätigkeit der unsere Candidaten bebeutend gewachsen is
t , ja , daß si
e

nicht nur ge

sozialistischen Reichstagsabgeordneten in der Hauptsache an , be
-

wachsen is
t , sondern daß gerade durch di
e Wirkung de
r

Breffe di
eWahl

fonders aber behandelte er den Arbeiterschußgesehentwurf , nach fiege erfochten find . Beispiele , welch ' großartige Wirkung durch den
weisend , daß derselbe nicht in einem einzigen Buntte utopiste- Besiß eines Parteiblattes in den verschiedenen Brovinzen Deutschlands

reien enthalte , für die Gegner aber ausgesprochenermaßen unan erzielt wurde , find gerade in unserem Centralorgan , dem „Borwärts " ,

nehmbar se
i

, weil er von Sozialisten eingebracht wurde . Der fo of
t

hervorgehoben worden , daß es , wie wir glauben , nur dieses Hin

Raum verbietet es , weiter auf di
e

von Beifall unterbrochenen weises bedarf , um auchhier di
e gesammten Parteifreunde zu energiſcher

Ausführungen einzugehen . Eine neue polizeiliche Verfügung , Thätigkeit zu veranlaffen .

Die Königsberger Freie Presse “ soll vom 1. Oktober an ,

di
e
in der Bescheinigung de
r

Versammlungsanmeldung enthalten und vorläufig nur einmal wöchentlich inclusive de
r

Neuen Welt "war und die bejagt , daß die Versammlung spätestens 1. Stunde als Gratisbeilage für den Preis von 15 Pfennig frei in's Haus
nach der Einberufung eröffnet werden müßte , veranlaßte den geliefert , erscheinen. Die Parteigenoffen in der Proving werden gut
Borfißenden der Versammlung den Vorschlag zu machen , daß thun , sobald mehrere Abonnenten an einem Drte fich finden , das Blatt

es geboten erscheine , auf diese Verfügung hin eine Interpellation von hier aus pe
r

Kreuzband oder pe
r

Badet zu beziehen . Der Preis ,

an den Stadtrath , deffen Chef der Bürgermeister Ludwig -Wolf , durch di
e

Bost bezogen , beträgt vierteljährlich 1 Mark 50 Pf . Die

zu richten . Dieser Vorschlag fand beifällige Aufnahme und wer Parteifreunde in de
r

Broving , namentlich in den Städten Memel ,

ben wir seinerzeit auf das Resultat de
r

Interpellation zu spre binnen , Thorn , Braunsberg u . j . w . , welche fü
r

Verbreitung de
s

Blattes
Danzig , Elbing , Bartenstein , Labiau , Wehlau , Tilsit , Insterburg , Gum

chen kommen . Das Bureau befand sich selbstverständlich in un - thätig sein wollen , ersuchen wir , uns ihre Adressen baldmöglichft_zu .fern Händen . Apropos ! Ueber uns Sozialisten droht ein gehen zu lassen . Alle Zuschriften in dieser Angelegenheit sind an Hrn .

schwerer Verlust hereinzubrechen . Nach Zeitungsnachrichten soll 3. Kråder , Königsberg (Breußen ) , Niederroüberg 17/1 , zu richten .

fich unser verehrter Gönner , Herr Bürgermeister Ludwig -Wolf , Parteigenosse Kräder aus Breslau , de
r

seit dem Bestehen de
r

Wahr
um eine neu zu errichtende befoldete Stadtrathsstelle in Leipzig heit " , eines unserer besten Parteiblätter Deutschlands , al

s

Mitarbeiter
mitbeworben haben . Wir haben in Bezug hierauf nur den in der Redaktion daselbst beschäftigt is

t , is
t

hier , um di
e

Vorarbeiten

einen Wunsch , der allerdings wenig von christlicher Nächsten fü
r

unser Blatt zu leiten .

Liebe " zeugt und egoistisch sein mag und das is
t

der : Möge uns eines Blattes und das wir alles gethan haben und noch thun werden ,

Parteigenossen , Ihr sehet , daß es uns Ernst is
t mit der Gründung

Herr Ludwig -Wolf für den 7. Reichstagswahlkreis erhalten daß das schwierige Wert zu Stande kommt . Thut auch Ihr Eurebleiben , denn was wir haben wissen wir , was wir bekommen , Schuldigteit !

wiffen wir nicht . Wir müßten von Neuem die Weise und den Königsberg i . Pr . , den 9. Auguſt .

Tert studiren , was uns durch sein Verbleiben erspart bliebe .

Nun turz noch zu gedenken , daß unsere Gewerkvereinler in aller
Stille die große Brandrede , die der grrroße Oppofitionsmann "

- John Reitenbach - Plicken . D
. Prager - Samehlen . Pinner .

Rotigti . Krause . Wichmann . Grundmann . Borchardt .
Plagwiß be

i

Leipzig . Connabend , de
n

18
.

An
g

. ,8 Uhr , im der

-

-

Volksversammlung .

Tagesordnung : Die Thätigkeit des deutschen Reichstags . Referent

[70Aug. Sebel .
Ein gewandter Schriftfeher (26 )

ber längere Zeit an einem Parteiblatte al
s

Metteur und Corrector ( ge

legentlich auch rebattionell ) thätig war , fucht Stellung . Sefl . O
ff

.

1,20

unter C. D. an die Exped . d . Bl .

Eintragung der Genofſenſchafts
Buchdruderei Augsburg in das
Genossenschafts -Register betr .

Ein Parteigenoffe , (gelernter Schriftfeber ) , welcher beals
Rebatteur eines Barteiblattes thätig war , sucht besonderer Berhältniſſe
halber passende Stellung . Gefl . Offerten mit Angaben der Bedingungen
werden unter C. A. S. an die Expedition des „Vorwärts “ erbeten. [150

Bekanntmachung .

-

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

Inhalt de
r

N
r

. 32 ( 10
.

August 1877 ) : Ein sonnenloses Leben . Feders
zeichnung nach der Natnr von Ernst von Waldow .

Schuppodenimpfung . Von Dr. Carl Resau .

Die
Instinkt , Lebens

fraft und Bererbung . Von Dr. A. Douai . Ein großer Gegner
des Christenthums und ein großer Mensch . Von Eduard Berz

Der Dant des Königs . Historiette von Emanuel Malten .

Kleinere Mittheilungen : Die Zerstörung Korinths

(Illustration ) . Brieflaften .

Die Expedition . Färberstr . 12 in Leipzig .

Durch uns is
t

zu beziehen :

―

- -

Zur
Grund- und Bodenfrage

von Wilhelm Liebknecht .

2. vervollständigte Auflage .

Breis per Exemplar 0,75 Mart .

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernyschewsky .

start . 4

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß- Leipzig
Medalten und Expedition Färberstraße 12 / IL in Leipzig .

Deud und Bering der Gmoſſsuſchaftsbuchbruckerei in Leipzig
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Abonnementspreis
für Deutschland1 M. 60 Pf . prs

Quartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
auf den 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
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Inserate
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r
. Betitzeile 10P. ,
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Besitseile30Bf .

Der große Ausſtand in der Union . zündeten Fracht- Car in Brand gesteckt und di
e Philadelphier Glänzendste gezeigt , wie friedliebend ei
n

auch noch so schwer
herausgetrieben , weit über di

e

Stadt hinaus verfolgt und schließ gereiztes Boll von Arbeitern is
t , wenn es seinen Feind unschäd

fich alle entwaffnet , worauf man die fich freiwillig Ergebenden lich gemacht hat .

und vor Hunger und Strapazen Halbtodten mit Speis und In unserer nächsten Mittheilung können wir neben den Folgen
Trant stärkte . Gleichzeitig wurden alle der Bahncompagnie des großen Ausstandes wohl auch noch eine Menge Züge eigen
gehörenden Wägen und Gebäude , meist gefüllt mit wertvoller thümlicher und bedeutsamer Ärt auſtiſchen , von denen di

e Zeitungen
Fracht , vollständig niedergebrannt . Die Feuerwehr durfte blos |wimmeln .

Privatgebäude löschen , welche babei mit von den Flammen er

griffen wurden . Hierauf legte sich die Wuth des Volkes , und
Offene Geständniſſe .

Litt .

New -York , 26. Juli .
Der Telegraph wird Ihnen schon über den großen , jest acht

tägigen Ausstand auf unseren Eisenbahnen berichtet haben , sowie

da
ß

derselbe an mehreren Orten zu blutigen Auftritten und
Brandstiftungen geführt hat . Wenn es mir gelingen soll , Ihnen

di
e

verschiedenen Berichte der Tagesblätter , welche zusammen
einen sehr diden Band füllen würden , zusammen mit bem , was

ic
h

selbst gesehen und gehört , auf wenige Spalten zu verdichten di
e

Arbeiter selbst bildeten eine Bürger- und Sicherheitswache .

und doch dabei ei
n

flares Bild der Sache zu entwerfen , so muß Aus den brennenden Cars soll ziemlich viel gestohlen worden

ic
h von Erzählung und Schilderung absehen und mich auf Ur- sein , meiſtens Lebensmittel , an welchen fast Jedermann Mangel Die Blätter ber republikanischen Partei in Nordamerika er

theile beschränken . örtern die Frage , ob das gegenwärtige amerikanische Militär
Die fünf großen Eisenbahnlinien , welche von New -York und In Baltimore zeigte sich di

e

durch ei
n

böses Gewissen erzeugte system im Stande se
i

, be
i

irgend nennenswerthen Aufständen

de
n

großen Küstenstädten nach den westlichen Staaten führen Stupidität de
r

Behorden noch auffälliger . Die Zahl de
r

Aus- wirksam fü
r

di
e

Wiederherstellung de
r

geseglichen Ordnung ein
und eine Menge der dortigen Bahnen gepachtet haben , um jebe ständigen war allerdings und durch von außer her Zugelaufene zutreten . Diese Frage wird von de

r

New -York Times " mit

m
it

allen Hauptorten de
s

Beſtens in Verbindung zu sein , haben verstärkt . Es war aber außer dem Festhalten de
r

Fracht -Cars aller Entschiedenheit verneint . Man verlangt eine durchgreifende
einander seit Jahren einen verderblichen Mitbewerb gemacht , noch keinerlei Gewaltthat erfolgt , und weber di

e Polizei , welche Reform de
s

Milizsystems . Auch wir erblicken in dieser For
welcher au

f

Alleinherrschaft einer einzigen abzielte . Seit furzem schließlich di
e

Straßenschlacht blos mit ihren Knüppeln beendigen derung den Schlüffel zur Lösung einer der wichtigsten Fragen ,

aber haben si
e

diesen Mitbewerb aufgegeben und find al
s

ei
n

fonnte , noch das in größter Nähe liegende Bundesmilitär war welche di
e blutigen Lage von Pittsburg , Baltimore in ben

einziges Monopol zu betrachten , welches die Fracht- und Fahr zur Säuberung der Straßen beordert worden . D
a

fiel es , tros Vordergrund treten ließen . Die amerikanischen Milizen bestehen
preiſe festsegt und den Erlös nach einem vereinbarten Maßstabe allen Warnungen Bernünftiger , den Behörden ei

n , dasgroße Feuer wie di
e

englischen Volounteers " ausschließlich aus Freiwilligen .

unter di
e fünf Linien vertheilt . Jede dieser Linien hat durch signal geben zu lassen , au
f

welches alle Miliz - Compagnien unter Sie haben theilweise in gewiffem Sinne eine staatliche Organi
Schwindel und Mißverwaltung sehr gelitten , und ihre Aftien Waffen zu treten haben . Es war um di

e

Abendstunde , da di
e

fation , indem de
r

Gouverneur des Staates den Oberbefehl ha
t

,

find se
it

dem großen Krache durchschnittlich au
f

ei
n

Viertel de
s

Arbeiter aus ihren Werkstätten nach Hause strömen . Sofort und indem di
e

Staaten einen Theil de
r

Ausrüstungskosten über
Nennwerths gesunken ; dabei aber haben di

e

Schwindler von wurden von diesen alle einzelnen Milizmänner , welche nach ihren nehmen , be
i

einer Mobilisation auch Löhnung , Munition x .

Verwaltern ungeheure Privatvermögen gemacht , und mit einem Arsenalen eilten , und diese selbst umringt , di
e

bereits aufmar- bezahlen . Zu einer tüchtigen militärischen Leiftung fehlt diesen
Theile de

s

den Aktionären und Pfandgläubigern abgestohlenen ichirten Compagnien überwältigt und entwaffnet , und nun erft , Milizen jedoch so ziemlich Alles . Erstens bestehen dieselben nur
Reichthums haben fie di

e

Gerichte , di
e

Gesetzgebungen und di
e

nachdem manches unschuldige Blut vergoffen war , schritt di
e
in größeren Städten und rekrutiren sich auch da meist nur aus

öffentlichen Beamten bestochen , um ungestraft weiter schwindeln unbewaffnete Polizei ei
n

und stellte rasch di
e

Ruhe wieder her . dem wohlhabenden Theile de
r

Bevölkerung , de
r

viel freie Beit

zu können . Es lohnt nicht der Mühe , di
e übrigen blutigen Zusammen hat und gerne einem militärischen „ Sport " huldigt . Der träftige

D
a

dies nicht immer so fortgehen konnte , so entstand de
r

stöße , be
i

welchen überall di
e Bürgermiliz den Kürzeren zo
g

Farmer , di
e

städtische arbeitende Bevölkerung is
t
so gut wie gar

erwähnte Vertrag der fünf Linien , welcher di
e

Einnahmen zu und entwaffnet wurde , zu erwähnen . Bei der blitzschnell durch's nicht in der Miliz vertreten . Dann beschränken si
ch

di
e Uebungen

erhöhen berechnet war , und gleichzeitig wurden alle Arbeitslöhne ganze Land verbreiteten Nachricht von diesen Arbeiterfiegen , von auf wenige Tage des Jahres , von einer tüchtigen mili
herabgesezt , und zwar nach und nach bi

s

auf etwa zwei Drittel der fast allgemeinen Sympathie de
s

Volkes mit den Ausständi tärischen Disziplin is
t keine Rede . Kein Wunder , daß

von früher . Von jest an sollte im ganzen Bereiche der fünf gen und von der allgemeinen Ausbreitung einer drohenden solche Parade -Milizen mit einzelnen Ausnahmen den Dienft
Linien abermals ei

n zehnprozentiger Lohnabzug plazgreifen , Stimmung gaben fast alle Bahncompagnien im fernen Westen gerade da versagen , w
o man ihrer Dienste bedarf . Theils wei

welcher die Feuerleute und Bremser bis auf 70 Cents Tagelobn nach und nahmen di
e

Lohnbeschneidung zurüd , so daß es wefts gerten fie fich , gegen di
e Aufwiegler einzuschreiten , theils feaerten

(nach Abzug ihrer auf der Reise nothwendigen Ausgaben ) her- lich von Buffalo und Pittsburgh nicht zu kämpfen und Brand- fie ohne Commando oder ohne Noth . Bei dem Ausbruch der
abgebracht haben würde , di

e

Lokomotivführer auf wenig mehr legungen gekommen , überhaupt di
e

Ruhe nicht gestört worden großen Rebellion hat sich di
e

damals schon bestehende Miliz al
s

al
s

einen Dollar . Die Arbeiter also sollten di
e

Sündenböde ift . Nur di
e

fünf verbündeten großen Monopole haben bisher absolut werthlos gezeigt . Uns wundert nur , daß man nicht

fü
r

das neue Sparsystem werden , welches durch den Schwindel nicht nachgegeben , vielmehr alle .Milizen der Staaten New -York , sofort nach dem Kriege Hand angelegt ha
t

an eine gründliche
der Verwalter nöthig geworden war . Man glaubte des Ge- New - Jersey , der Neuenglandsstaaten 2c . zur Bewachung ihres Reform des ganzen Systems . Voraussichtlich werden jedoch die
lingens dieses Plänchens ganz sicher zu sein , da der Ausstand Eigenthums , an welcher auch einige Tausend Unionstruppen lesten Ereignisse den Anstoß zu einer durchgreifenden Reform

de
r

Lokomotivführer auf der Boston - Mainebahn und auf der theilnehmen , aufgeboten . So lange si
e

sich darauf beschränken , des Milizwesens geben . Diese kann nach unserer Meinung nur
Philadelphia -Readingbahn mißlungen war , und man für Feuer- dürfte es zu feinen ernsten Kämpfen mehr tommen . Ebenso in der Weise erfolgen , daß di

e Miliz zur Bundesinstitution er

leute und Bremser noch viel leichter Ersas unter den Hundert wenig aber scheint de
r

große Frachtverkehr wieder hergestellt hoben , daß der Dienst in derselben obligatorisch gemacht und
tausenden brodloser Arbeiter bereit halten konnte . werden zu können , welcher nun schon über eine Woche fast gänz daß derselbe in wirklich militärischer Weise organisirt

Allein man hatte di
e Rechnung ohne den Wirth gemacht . lich unterbrochen is
t
. Es scheint , daß auch diese großen Mono- wird . Mit einem Worte , daß man sich di
e segensreichen Ein

Das gesammte arbeitende Volt den großen Bahnlinien entlang pole durch den Drud de
r

öffentlichen Meinung werden zum richtungen , welche di
e

Schweiz in Bezug auf das Heerwesen ge =

nahm Partei für die Bremser und Feuerleute , wo immer si
e Nachgeben bewogen werden . schaffen hat , in Amerika zum Vorbild nimmt , selbstverständlich

ausstanden . Das Verfahren bestand überall , wo es zur Gewalt- Bezeichnend in dieser Hinsicht is
t , daß di
e

Eisenbahnaktien mit denjenigen Modifikationen , welche di
e

theilweise anderen
anwendung fam , darin , daß di

e Frachtzüge dort festgehalten aller unnachgiebigen Bahnen im Werthe um 2 oder mehr Pro - Verhältnisse nothwendig machen . Die schweizerische Miliz is
t

wurden , w
o

fie fich gerade befanden , während man di
e Passagier gente gefallen find , während di
e

aller nachgiebigen wieder au
f

nicht viel kostspieliger , al
s

di
e

amerikanische und erfüllt doch alle
züge und di

e

Post weiter gehen ließ . Alle Berichte ohne Aus- di
e vorherige Höhe gestiegen sind . Die Tagespreffe , welche stets Brede , welche man von einer solchen Einrichtung erwarten tann .

nahme von wohl hundert verschiedenen Orten stimmen darin bitter arbeiterfeindlich gewesen war , ha
t

ihren Ton bedeutend Bei dem Genfer Putsch im Jahre 1863 genügten 48 Stunden ,
überein , daß es zu feinen weiteren Ruhestörungen kam , w

o

man herabgestimmt und verficht nur noch di
e Aufrechthaltung der um einige Bataillone aus dem Waadtlande mobil zu machen ;

tein Bürgermilitär gegen di
e Ausständigen schickte. Die Polizei Ruhe und Ordnung au
f

den scheinheiligen Grund hin , daß di
e

ih
r

Erscheinen reichte hin , um dem Aufftande ei
n unblutiges

hatte überall geringe Mühe , di
e

Volkshaufen zu zerstreuen , und Arbeiter selbst be
i

Berkehrsstörnngen am schwersten leiden müssen , Ende zu bereiten . Ein Mangel an Muth oder an Disziplin ,

feine ernstliche Verwundung fie
l

dabei vor ; das reguläre Vereis weil si
e

es ja allein sind , welche alle Werthe schaffen und alle wie er in Amerita in den letzten Wochen si
ch

fast überall zeigte ,

nigte Staaten -Militär , w
o

immer es erschien , wurde respektirt . durch Aufruhr angerichteten Schäden al
s

einzige wirkliche Steuer- würde be
i

de
r

schweizerischen Miliz niemals vorkommen . Ja

Alein das Bürgermilitär , aus den Söhnchen de
r

Bourgeois zahler beden müssen . " Nebenbei schimpft fie freilich über di
e

w
ir

behaupten , daß de
r

Aufstand de
r

Südstaaten im Herbste
und deren Helfershelfern zusammengesetzt (wenigstens in allen Sozialdemokratie , Communisten " 2c . , welche das ganze Unglück 1860 niemals di

e riefigen Dimensionen hätte annehmen können ,

Großstädten ) ift verhaßt , theils weil es die Schußwehr tapita engeftiftet hätten . welche der großen transatlantischen Republik so schwere Opfer
listischer Willkür bildet , theils weil man es in Pennsylvanien Unsere Partei aber läßt sich dadurch nicht einschüchtern , son- auferlegten , wenn di

e

Union ei
n halbwegs organisirtes schweizeri

zu
r

Niederhebung der schauderhaft ausgesogenen Rohlengråber dern hält überall , w
o

si
e

vertreten is
t , Massenversammlungen sches Milizsystem beseffen hätte . Nicht in de
r

Vermehrung de
r

mißbraucht ha
t

, theils weil man sein feiges unterschiedloses ab , ebenso wie di
e

meisten Gewerksgenossenschaften . In diesen stehenden Heere ſondern in einer verständigen Reform de
s

Miliz
Schießen au

f

Weiber , Kinder und Zuschauer be
i

manchen Ge- Versammlungen wird di
e

Schuld an diesen verderblichen Kämpfen systems mögen daher di
e

amerikanischen Staatsmänner das
legenheiten kennen gelernt ha

t
. Die Bürgermilitär -Compagnien den tapitalistischen Uebergriffen nachgewiesen , den Arbeitern richtige Mittel erblicken , um einer Wiederkehr von Aufständen

in allen kleineren Orten sympathifirten so sehr m
it

den Arbeitern , Sympathie mit ihren Leiden gezeigt , bewiesen , daß eben de
r

und Krawallen vorzubeugen . Die Nachrichten , welche bi
s jest

da
ß

fie nirgends vollzählig erschienen , nirgends si
ch gegen di
e Mangel an Organisation unserer Partei und de
r

Gewerkschaften vorliegen , laffen erkennen , daß in de
r

öffentlichen Meinung dieser
Lesteren brauchen ließen . Es kam deshalb zu Blutvergießen verhindert , daß solche gewaltsame Kämpfe vermieden werden , Gedanke fich bereits Bahn bricht . "

blos in folgenden Städten : in Pittsburgh (Pennsylvanien ) , in und zum Anschluß an beide Drganisationen ermahnt , damit der Wer mag die obigen Säße , die in Gänsefüßchen sich befinden ,

Baltimore (Maryland ) , in Buffalo (New York ) und in sehr Kampf gegen das Kapital friedlich und erfolgreich verlaufen wohl geschrieben haben , so werden unsere Leser fragen ? Gewiß
geringem Maße - in noch drei oder vier Örten , und zu Brand- möge . ein fortschrittliches Blatt , welches etwas in Miliz - Demokratie "

stiftungen in Pittsburgh und Buffalo , sowie in Westphiladelphia Der in Pittsburgh durch Feuer angerichtete Schaden wird macht und unter dem Mäntelchen de
r

Freifinnigkeit di
e

Faust
und bei Reading (Penns . ) . auf 3-4 Millionen Dollars und der Lebensverlust auf etwa de

s

Bourgeoisstaates um so gewaltiger auf den Naden des ar

In Pittsburgh schritten etwa 1000 Mann Philadelphier Bür . 100 Menschen geschäßt . Es wirkte zu diesem Erweis der Volts beitenden Voltes legen will ?

germiliz ei
n
. In Abwesenheit des Gouverneurs Hartranft , aufregung der tiefe Stachel nicht wenig mit , welchen di
e

neuliche Wie kann man die Rebellion der Südstaaten , die sich gänzlich

de
r

eben nach Kalifornien verreift war , und welcher allein das Hinrichtung de
r

Kohlengräber ( 12 Mann ) allen Arbeitern Penn- Losreißen wollten von de
r

Union , welche für di
e

Aufrecht
Recht ha

t
, di
e Miliz aufzubieten , scheint der allmächtige Eisen- fylvaniens in di
e

Seele gedrückt ha
t

. Die mehreren Hundert haltung der Sclaverei fämpften , wie fann man si
e in

bahnfürst Thomas Scott fie auf eigene Fast aufgeboten und tausende rüstiger Arbeiter in den Eisenwerken , Kohlen- und Del- Parallele bringen mit den ausgeschlossenen und strikenden Arbei

in aller Haft nach Pittsburgh befördert zu haben . Sie wurden Minen , im Fluß- und Eisenbahn- Frachtgeschäft , im Holzfällen tern , di
e

gezwungen wurden , ih
r

Recht mit den Waffen in der
dort au

f

ihrem Marsche nach dem großen Verbindungsbahnhofe und vielen anderen Industrien Pennsylvaniens sind nicht di
e

Hand zu vertheidigen , da si
e

dasselbe auf friedliche Weise nicht

in de
r

inneren Stadt von einer unermeßlichen Volksmenge ver- Leute , um fich di
e

gehäufte Beschimpfung der gesammten be erlangen konnten ? Nein , das kann nicht einmal ei
n

fortschritt
höhnt , wobei der bekannte eine Schuß fie

l
, den Niemand abge- zahlten Tagespreffe , di
e

maßlofen Uebergriffe de
r

beftochenen liches Blatt sein , welches einen derartigen Vergleich macht und
feuert haben will . Sofort feuerten fie es war keine gefeß- Staatsbeamten und Gewerbspolitiker und di

e übermüthige Ge- eine tüchtige , militärisch ausgebildete Miliz für di
e

reaktionären
liche Aufforderung an di

e Menge ergangen , sich zu zerstreuen waltherrschaft des schrankenlosen Kapitals gefallen zu laffen . Rebellen und fü
r

strikende Arbeiter zugleich haben will ? - Die Auf
blindlings auf das Volk und trafen lauter Weiber , Kinder und Leider hat gerade unter diese Leute unsere Propaganda noch fast stände sollen ja nur verhindert werden durch eine zahlreiche und
Buschauer , aber feinen einzigen Bewaffneten . Die Folge davon nirgends eindringen können . Versuche dazu find viele gemacht entschiedene Miliz , so meint es de

r

Verfasser obigen Artikels
war , daß si

e vor dem anstürmenden Volte an drei (englische ) worden , sind aber an den geheimen Arbeiter Organisationen ge
-

gewiß . Gensdarmen und Polizisten sollen auch überall den
Meilen weit zurückweichen und sich in ein Rundhaus der Eisen scheitert und dieses Geheimniß beweist am besten , wie frech Krawall verhindern und merkwürdigerweise entsteht dort zunächst
bahn retten mußten . Jezt erst erbrachen di

e

Arbeiter alle Ar- rücksichtslos und niederträchtig di
e

pennsylvanische Kapitalherr Krawall , w
o

si
e

sich zeigen . Die amerikanischen Milizen haben
fenale und Waffenläden und schwuren den muthwilligen Angreis schaft is

t
. auch das Blut bei den leßten Vorgängen auf dem Gewissen und

fern den Tod und Rache an der Bahncompagnie , welche in der So is
t

denn erfolgt , was unausbleiblich war der Vulkan wenn si
e

noch besser militärisch disziplinirt gewesen wären ,

Stadt wegen ihrer Willkürmaßregeln allgemein verhaßt is
t
. Das de
r

lange unterdrückten Volkswuth ha
t

seinen Ausbruch erlebt , so würden si
e

noch schlimmer gehauset haben .

Rundhaus wurde beftürmt , de
r

erste Angriff zwar abgeschlagen , und di
e

alte Geheimnißkrämerei dürfte ihre Endschaft erreicht 1 Aber immerhin bleibt das Interessanteste bei der ganzen
aber dann (Nacht vom Freitag au

f

Sonnabend den 21
. Juli ) haben . Die kapitalistische Sippschaft zittert , während si
e

soeben Sache , daß man ei
n

Milizheer wünscht , eine Volkswehr haben
durch einen mit Petroleum und Kohlen beladenen und ange noch alle Gefeße m

it

Füßen trat . Zugleich ha
t

es si
ch au
f

da
s

will , um si
e

gelegentlich gegen das Volt , gegen da
s

arbeitende
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Volk zu gebrauchen , und daß man dieser Miliz eine tüchtige bildetste , eleganteste , im Privatumgang liebenswürdigste Bour- besteht , den Sinn der Furcht abzuftumpfen , und der mit solchen
militärische Disziplin beibringen will .

-

-
geoisie der Welt verwandelte sich unter dem Einfluß des rothen Strafen belegten Handlung einen Nimbus des Heroenhaften

Dem neugierigen Leser wollen wir jest sagen , wer obigen Schreckens " in eine Horde bestialischer Mörder und seßte Greuel verleihen , der, statt abzuschrecken , geradezu anreizt . In England
Artikel gebracht hat die Frankfurter Zeitung ". in Scene, verglichen mit denen di

e

Russen- und Bulgarengreuel is
t nie so viel gestohlen , nie so viel gefälscht worden , al
s

zu de
r

Hier haben wir eine andere Notiz über di
e

amerikanischen Kinderspiel sind . Nun , man kann nicht immer morden . Die Beit , w
o

auf den geringsten Diebstahl , auf jeder Fälschung ohne
Vorgänge : Mitrailleuse , der Chaſſepot und das Bajonnett laſſen in ruhigen Gnade der Tod stand . Seit das Parlament so gescheidt war ,

"Die Nicht -Strikers , diese von den Arbeitern durchweg ge- Zeiten sich nicht gegen politisch -soziale Gegner anwenden da die Todesstrafe für Diebstahl und Fälschung abzuschaffen , wird
miedenen Desperados , die Landstreicher und die Müßig muß die Justiz jene gesellschaftsrettenden Instrumente ablösen . verhältnißmäßig weniger gefälscht und gestohlen , und , mit Aus
gånger von Profeſſion waren es , welche di

e blutigen Conflikte Wie di
e

Justiz in Frankreich arbeitet " , das haben wir während nahme der ganz großen , genießen di
e Spigbuben weit weniger

in Pittsburg und Chicago herbeiführten . Wie wenig dieser der lezten Jahre be
i

Tausend Gelegenheiten gesehn . Mißfällt Achtung . Und nun gar , wenn die drakonischen Strafen si
ch

Abschaum der Gesellschaft m
it

de
n

Arbeitern und Arbeits- der Ton einer Zeitung so wird ih
r

de
r

Prozeß gemacht , und gegen Handlungen richten , von denen di
e

Strafenden selbst wissen,

willigen etwas gemein hat , geht daraus hervor , daß eine von Anklage heißt Verurtheilung ; schwere Gefängnißstrafen , schwere daß fie durchaus ehrenhaften Motiven entsprungen sind !

den Communisten zusammenberufene Maſſenversammlung in Geldstrafen sind die unvermeidliche Folge , und wird das Blatt Genug , die Bourgeoisie is
t am Ende ihres Lateins angelangt ,

New -York , welche fich als angebliche Massenversammlung durch dieses Regime nicht mürbe , so wird es suspendirt " oder si
e

weiß , daß di
e Tage ihrer Herrschaft gezählt sind , und dieses

der vereinigten Arbeiter ankündigte , von höchstens 7000 unterdrückt . lähmende Bewußtsein raubt ihr die Fähigkeit ruhigen Ueber
Personen besucht war , trozdem die Stadt allein ein Arbeiter- Von allen Breßprozessen , welche die Versailler Ordnungs- legens , klaren Denkens und Handelns . Sie schlägt blind um

contingent von 80,000 Mann stellen kann , und obgleich min partei angestrengt hat , der standalösefte und zu gleicher Zeit sich , zermalmt den aufs Schiffsdeck gezogenen Haifisch gleich allem
destens 20,000 unbeschäftigte , ehrenwerthe Arbeiter sich dort be- charakteristischste spielte sich am 6. d . vor dem Schwurgerichtshof was ihr in den Weg tommt , aber verausgabt durch dieses tolle
finden . Aber weder ein beschäftigter , noch ein unbeschäf- in Paris ab . Unsere Leser erinnern sich der cause célebre der Gebahren nur um so schneller den Rest ihrer Lebenskraft . Es

tigter Arbeiter betheiligte sich an der Tompkins Square Wittwe Gras , einer Portierstochter , die zur Demimonde -Dame erfüllt sich da wieder das alte Wort : Quos deus perdere vult
Massenversammlung . Dort wurde u . A. de

r

Beschluß gefaßt ; wurde und das Geschäft , den Ausbeutern der Arbeiter einen dementat . Klassen , Regierungssysteme , Gesellschaftsordnungen ,

daß man auf gefeßlichem Wege das Eigenthum der großen Theil der Beute wieder abzunehmen , mit großem Raffinement , die ihre Existenzberechtigung verloren haben , suchen , sobald si
e

Corporationen confisziren solle . Dieser einzige Beschluß kenn- und zulezt mit solcher brutalen Ungenirtheit trieb , welche fie in di
e

Gefahr ahnen , sich durch di
e

unsinnigsten Maßregeln zu

zeichnet di
e hiesige , von vollständigem Fiasko begleitete Maſſen- di
e

Maschen des Gesezes verwickelte . Ueber diesen , di
e Moral retten , und beschleunigen durch diese Rettungsversuche ihren

versammlung zur Genüge . Man wollte also , durch den Arbeiter der moralischen Ordnung " und Gesellschaft klassisch tennzeich Untergang .

aufstand ermuthigt , eine Revolution im großartigsten Maßstabenenden Prozeß brachte das republikanische Journal „Mot d'Ordre

in Scene sezen , hier sowohl , als in Chicago und St. Louis . " einen Leitartikel , der es auf die Anklagebant führte . St. Sedan . In verschiedenen Blättern befindet sich
Also in der von den Communisten New -Yorks , von unseren In dem inkriminirten Artikel kamen folgende Stellen vor : folgende Notiz : "In Bezug auf das diesjährige Sedanfest if

dortigen Parteigen offen veranstalteten Versammlung , welche „Der Verfaſſer der Anklageschrift wundert sich , daß die An- vor Kurzem eine Verfügung ergangen , die ein allgemeines In
nach Angabe unserer amerikanischen Parteipresse von 10-12,000 geflagte , welcher das Schicksal auf der einen Seite das Schau- tereffe beanspruchen dürfte . Da nämlich in diesem Jahre der
Personen besucht war , is

t kein einziger Arbeiter anwesend spiel der Arbeit mit Armuth und Noth , mit Kummer und Ver- Sedantag , der 2. September , auf einen Sonntag fällt , so ift

gewesen , sondern dieselbe bestand nur aus Landstreichern , Müßig zweiflung und auf der anderen das Bild des leichten , freuden seitens des Cultusministers bestimmt worden , daß die Feierlich
gängern von Profeſſion , diesem Abschaum der Gesellschaft - reichen und verschwenderischen Lebens der Nichtsthuer bot , das teiten der gesammten höheren und niederen Schulen am Tage
aus Bourgeois hat si

e

doch nicht bestanden , weil sonst der Beleştere wählte . Er wunderte sich , daß si
e lieber behagliche vorher , am Sonnabend , den 1. September abzuhalten sind . Es

schluß nicht gefaßt worden wäre , das Eigenthum der großen Möbel , Puß- und Ballkleider besißen , von einer Kammerfrau wird in der Verfügung dabei als wünschenswerth vorausgelegt ,

Corporationen zu confisziren . Was nun diesen Beschluß an bedient sein , Champagner durch die Gurgel jagen und als Hul- daß auch die von den städtischen Behörden 2c . veranstalteten
belangt , so läuft er darauf hinaus , di

e

Eisenbahnen in den digung eine Rente von dreitausend Francs empfangen , als eine Festlichkeiten auf diesen Tag verlegt werden . " Wir haben
Staatsbesig zu bringen , damit di

e

Eisenbahnarbeiter nicht von Mansarde im sechsten Stock oder die Hausmeisterloge ihrer hierzu wohl kaum etwas zu bemerken , wollen jedoch darauf auf
den Gaunern , Dieben und Schwindlern , die in den großen Mutter bewohnen , das ganze Jahr , Sommer und Winter , das merksam machen , daß es gerade Sr. Excellenz der Cultusminiſter
Corporationen " (Eisenbahngesellschaften ) die Macht haben , von selbe Kleid für 3 Francs den Meter tragen und 25 Sous täglich is

t
, welcher fich für die Sedanfeier am meisten interessirt . Ein

„diesem Abschaum der Gesellschaft " abhängig bleiben sollen . verdienen wollte . Man kann der Wittwe Gras di
e

Hinterlift neuer Beleg für unsere schon so of
t

ausgesprochene Behauptung ,

Weiter aber können wir constatiren , daß jene Versammlung , in vorwerfen , mit der sie darauf ausging , sich auch eine vortheil- daß die heutige staatliche Kindererziehung in erster Linie kriegs
welcher unter anderm auch die Genossen Otto -Walster und hafte Heirath , eine gut bürgerliche Zukunft zu sichern ; aber man patriotische Zwede verfolgt , daß also die Schule im Dienste de

r

Georg Winter aus Ottensen gesprochen haben , von zahlreichen fann ihr gewiß keinen Vorwurf daraus machen , daß si
e

den Macht gegen die Freiheit zu arbeiten verdammt iſt .

braven Arbeitern , und zwar einer großen Anzahl deutschen Ar- Luxus dem Elend , glücklichen Müßiggang mühseliger und schlecht
beitern besucht war und somit jene niederträchtige Schilderung also bezahlter Arbeit , weltlichen Glanz der sozialen Hölle vorgezogen -Aus den besten der Welten . In einer „Lokalnotiz "

auf Lüge beruht . hat . Diese Hausknechtstochter hatte kein anderes Kapital als des Frankfurter Beobachter " findet sich folgende Tragödie in

ihr Geschlecht , ihre weiblichen Instinkte und Schlauheit . Das Petitschrift :

war alles , was si
e

ausbeuten konnte . Wenn irgend Jemand -8 . Es wird gemeldet , daß sich ein 67jähriger Tagelöhner
angeklagt werden muß , so is

t

es nicht diese Frau , selbst in Niederrad erhängte . Wie man näher erfährt , war derselbe
wenn sie schuldig is

t , sondern die Gesellschaft , die solche auf der Eisenbahn beschäftigt gewesen und von da , wahrschein
Verhältnisse schafft und den Kindern aus dem Volt solche lich da er nicht mehr arbeiten konnte , entlassen worden .

Lehren giebt , di
e

dem armen Mädchen teine andere Wahl läßt , Gleichwohl hoffte er , obschon zu keinen Ansprüchen be
als arbeitend Hungers zu sterben oder als Luftdirne rechtigt , auf einen Gnadensold , der ihm aber abges

zu leben . " schlagen wurde . ( ! ) Am Spätabend seines Lebens von
In diesem Passus erblickte di

e Anklage das doppelte Ber- allen Mitteln entblößt und der Gemeinde Niederrad
brechen der Aufheßung der Bürger zu gegenseitigem Haß und zur Last fallend , beschloß er , seinem Dasein ein Ende
Verachtung , und der Beschimpfung der öffentlichen und religiösen zu machen , nachdem er von seiner Frau , die auf Ge
Moral ! Der Angeklagte , der Gerant des Blatts , Hamon meinbekosten in einer andern Familie als er unterges
war nicht erschienen ; der Gerichtshof konnte so ganz maschinen- bracht werden sollte , sich trennen mußte . "

mäßig sein Amt verrichten :

n
MAber auch der Philadelphia Demokrat " , der ein commu

nistenseindliches Blatt is
t , schreibt in seiner Nummer vom

28
. Juli Folgendes : In New -York besprachen große Arbeiter

Versammlungen di
e Lage der Dinge . Offenbar sind es fried

liche , tüchtige , gefeßliebende Leute , welche dabei zusammen
tamen . " Also kein Abschaum der Gesellschaft !

Aber wir wissen noch immer nicht , wer die Schmähnotiz
gegen unsere amerikanischen Brüder , gegen die dortigen Com
munisten gebracht hat , doch nicht auch die Frankfurter Beitung " |

das is
t ja ganz unmöglich .

Und dennoch ! In Nr . 225 (Morgenblatt ) bringt di
e ,,Franks

furter Beitung " einen Leitartikel : Eine Doppelrevolution " ,

dem wir obige Stelle entnehmen ; derselbe is
t zwar von New

York datirt , die Redaktion der Frankfurter Zeitung " bringt ihn
aber an der Spiße des Blattes und macht keinerlei Bemerkungen
dazu , fie acceptirt ihn also völlig .

"

Das weitere Urtheil überlassen wir unseren Lesern .

Zwei Jahre Gefängniß und 4000 Fres . Geldstrafe !

Die Höhe der Strafe für das Aussprechen einer von jedem
vernünftigen Menschen erkannten und anerkannten Wahrheit be

weift , wie menig Selbstvertrauen die heutige Gesellschaft hat .

Selbst mitten im Frieden bedarf si
e

der Schredensherrschaft ,

um fortwirthschaften zu können .Sozialpolitische Uebersicht .

Das Ausrufungszeichen in obiger Notiz gehört der Redal
tion des Beobachter " und macht ihrem Herzen Ehre . Die be

s

treffende Eisenbahngesellschaft wird sich darüber keinen Kummer
machen . Was fie gethan , war ja ganz in der Ordnung . Sie
hat die Arbeitskraft des Mannes gekauft und als diese ver
braucht war , ihn wie eine ausgepreßte Citrone weggeworfen .

Das war , vom Standpunkt der heutigen Gesellschaft aus , ganz
Klassenjuftiz . Je ernstlicher die Bourgeoisie sich in Wer so wirthschaftet , hat bald abgewirthschaftet . correct gehandelt . Und daß die Vertheidiger der Familie "

ihrer Existenz bedroht fühlt und an der Berechtigung ihrer Und wie albern is
t

nicht dieses Wüthen gegen Jeden , der gegen die bösen Sozialdemokraten von dem Invaliden der Ar
Existenz zu zweifeln beginnt , desto rücksichtsloser tritt fie alle , di

e Grundlagen der heutigen Gesellschaft kritisch untersucht und beit di
e

treue Gefährtin seines Lebens , seines Ringens um di
e

bei ihrem Ringen um die Herrschaft von ihr selbst proklamirten angreift ! Es bedeutet den geistigen Bankrout , den politischen , Existenz wegriffen , das war ebenfalls ganz correct , denn di
e

Grundsäße der Freiheit mit Füßen , und sicht in gewaltsamer wirthschaftlichen und moralischen Bankrout der herrschenden Klasse . Familie " is
t , gleich dem Eigenthum , ja nur das Privileg de
r

Unterdrückung der prinzipiellen Gegner , die si
e

nicht zu wider Von der Kinderei , Ideen , Prinzipien durch strenge Strafen aus befizenden Klassen , an das der Wegwurf der Gesellschaft tein
legen vermag , ihr einziges Heil . In Frankreich , wo die Bour- der Welt schaffen zu wollen , ganz zu schweigen , is

t

dieser Versuch Anrecht hat . Kurz nach dem Coder der Bourgeoisgesellschaft
geoisie fich am meisten bedroht glaubt , wüthet di

e Bourgeoisie der sogenannten Abschredungstheorie entflossen , di
e in is
t Alles ganz normal verlaufen , kann Niemanden der leiſeſte

auch am Tollsten gegen alles , was die Grundlagen der heutigen früheren Zeiten unter Juristen und Gesetzgebern sputte , die aber Vorwurf treffen , der arme unnütz gewordene Teufel war so ver
Gesellschaftsordnung zu untergraben geeignet scheint . Die Rache- jeit Jahrzehnten von der Wissenschaft und dem gefunden Menschen- nünftig , sich freiwillig von der Gesellschaftstafel zu entfernen ,

orgien der französischen Bourgeoisie in und nach der Junischlacht verstand über Bord geworfen worden is
t
. Die Erfahrung hat auf der kein Gedede mehr für ihn stand , er hat , statt langsam zu

von 1848 und während des Todeskampfs und nach dem Fall gelehrt , daß das sogenannte Abschrecken seinen Zwed vollkommen verhungern , durch eine kühne That das Todesurtheil rasch an

der Commune von 1871 find in frischem Gedächtniß . Die ge- verfehlt , und daß die einzige Wirkung drakonischer Strafen darin sich vollstreckt , das die Gesellschaft über ihn verhängt hatte -
Es is

t ein schweres und sorgenvolles Dasein , Kapisschwerfällig , ungeschickt und nicht im geringsten imponirend sei ,

daß si
e ihre schlecht eingeübte Artillerie trop deren großer Zahl talist zu sein ! so steht es wörtlich geschrieben in dem „Stuttgarter

nicht zu verwenden wissen , daß es ihnen an gut organisirtem Börsenblatt " , in dem Süddeutschen Bant und Handelsblatt " . Und
Train- und Sanitäts -Materiale gebricht mit Einem Worte , die Gründe für den köstlichen Ausspruch sind auch angegeben , weil „ de

r
daß der gewaltige russische Koloß eben nur ei

n Popanz is
t , vor kapitalist nicht weiß , wie und w
o
er sein Geld gegen gute Zinsen unter

bringen soll " . - Jhr armen Kapitalisten wäret Ihr doch Eurer Sorge
dem ein patriotisches Volk nicht zu erschrecken braucht , wenn es los ? Doch halt ! Wir wissen ei

n

Mittel . Die Sozialisten werden
gesonnen is

t , sein Vaterland ernst und kraftvoll zu vetheidigen . Euch von der Sorge des Privattapitals befreien , her damit fü
r

di
e

Das Einzige , worin di
e

Russen in Asien wirklich Bedeutendes Gesellschaft ; di
e Sorge , daß da
s

Gesellschaftskapital , daß da
s

Gemein
geleistet haben , war di

e Plünderung und Brandlegung friedlicher gu
t

gut untergebracht wird , wird dann eine allgemeine sein und Ihr
Dörfer , di

e Massacrirung von Weibern und Kindern , die Hin- bekommt dann nur ei
n ganz kleines Theil davon zu tragen . Also schüt

richtung von türkischen Unterthanen , die ihres Kaisers Heeren te
lt

Eure Bürde , Eure Sorge ab , befreiet Euch , wie Ihr dann noch
andere befreiet !Dienste leisteten , di

e Erschießung von Parlamentären u . f . f . Der Kapitalist aber , und wäre er auch ein ächter

liebevoll au
f

da
s

Kapitälchen und au
f

di
e Sorge , welche es ihm macht,

in der Wolle gefärbter bürgerlicher Demokrat , schüttelt das Haupt , blickt

und lacht di
e

dummen Sozialisten aus , welche folche Sorge de
r

G
e

meinsamkeit aufbürden wollen und außerdem lacht er herzlich über den
hübschenWig " , den das „Süddeutsche Bank- und Handelsblatt " ge

s

riffen ha
t

.

Der russische Feldzug in Asien .

Das Facit desselben wird von dem militärischen Correspon
denten der „Neuen Freien Preffe " wenn wir nicht irren , dem
einzigen europäischen Correspondenten auf dem armenischen
Kriegsschauplatz wie folgt gezogen :

-
"

――

Fürwahr , Europas Völkern konnte keine draftiſchere Belebs
rung zu Theil werden , al

s

ihnen jezt durch den aſiatiſchen Krieg
demonstrirt wird . “

i1
-

Wenn man di
e Ergebnisse des 78tägigen Feldzuges der

Russen in Kleinasien aufmerksam verfolgt und den dermaligen
Stand der Dinge richtig zu beurtheilen versteht , so muß man zu

der festen Ueberzeugung kommen , daß die ganze Campagne des
heurigen Jahres jezt schon zu Gunsten der Türkei entschieden is

t

und daß die Russen teine Aussicht mehr haben , ihr eigenes Ge
biet vor der feindlichen Invasion zu beschüßen , geschweige denn ,

selbst bleibende Gebietseroberungen zu machen . Die Russen über
schritten die türkische Grenze mit Kräften , welche anfangs den
türkischen Truppen in jeder Hinsicht überlegen waren . Sie So der Correspondent der „ Neuen Freien Presse " . Das
zwangen den tütischen Armeekommandanten , einen bedeutenden Urtheil is

t hart , aber im Ganzen gewiß richtig und wohlver
Theil des seinem Schuße anvertrauten Landes anfangs aufzu dient . Nur möchten wir vor der Unterschäßung Rußlands
geben ; es gelang ihnen , sich einer schlecht angelegten und noch warnen , welche sich in demselben geltend macht . Daß Rußland Rabbi Bernstein , der große “ Volkszeitungs- Leitartikel

schlechter vertheidigten türkischen Festung zu bemächtigen si
e bisher im Allgemeinen überschäßt wurde , unterliegt teinem schreiber , is
t

Doktor geworden , Doctor philosophiae honoris causa.

musten jedoch bald di
e Erfahrung machen , daß ihre Truppen Zweifel , aber sehr thöricht wäre es , nun mit Einemmal in's Weswegen hat di
e Tübinger Universität ihn dazu ernannt ? Einige

mittel unzureichend seien , di
e

starke , mit tüchtiger Garnison und entgegengesezte Extrem zu verfallen . Sehr thöricht , und — sehr lebendige Leitartikel schreiben könne , fieben lebendige Leitartikel un
dsagen , weil er in den Naturwissenschaften so bewandert se
i

, daß er

hinreichender Armirung versehene , gut verproviantirte Festung nüglich für Rußland . so schön geheim , daß lange Jahre hindurch Niemand solche natürlichen,

Kars auch nur vorübergehend zu cerniren , wenn si
e

nebenbei wollten sagen naturphilosophischen Kenntnisse be
i

dem ehrenwerthen
noch Kräfte zu einer ausgiebigen Offensiv -Operation auf Erzerum Rabbi vermuthete . Andere sagen , daß er den „Doktor " wegen seiner
übrig behalten wollten . Während nun der spielende Widerstand Zur Unmoralität der besseren Stände " . Ein Feuille nicht lebendigen in der Volkszeitung " abgelagerten Leitartikel bekom
der Festung Kars ihre Kräfte lähmte und ihr Vorrücken aufhielt , tonist de

r

Schlei . Zeitung " schreibt aus Paris über di
e dortige Re- men habe , besonders de
r

schönen Sprache Halber , di
e
in denselbenwal

konnten di
e

Türken sich sammeln , verstärken , organisiren , einüben ; sidenz de
s

Baron von Rothschild : te
t

und welche Lassalle schon mit dem Epitheton : Jüdisch -deutsch_belegt

die Folge davon waren die Schläge von Chaly - Jazy und Zewin , „ Rothschild hält einen ordentlichen Hof , wie es einem Geldkönig hat . Doch was will das sagen , " ruft Dr. Max Hirsch , der Freund

di
e

unaufhaltsame Vernichtung de
s

linken Flügels de
r

Russen be
i

gebührt . D
ie

Gillette is
t
so streng al
s irgendwo . An de
r

gemein Bernsteins , dazwischen , Laffalle war ei
n Dummkopf , deshalb wurde

chaftlichen Familientafel dürfen die Damen nur in höchster er auch niemals Dottor ; aber Bernstein und Schulze -Delizſch ſind beide
Bajuzid und der Verlust dieses Plages , di

e

Schwächung und Toilette , ausgeschnittenen Kleidern , erscheinen . Deshalb Doftoren geworden , ic
h

bin's natürlich auch daran schon kann man
Demoralisation des russischen Centrumis , das Aufgeben der Be mußte eine der Schwiegertöchter von de

r

alten Frau von Rothschild sehen , daß wir di
e

Männer der Wissenschaft , daß unsere Anschauungen
Lagerung , Cernirung , ja sogar der Beobachtung von Kars , das während eines ganzen Jahres auf das Erscheinen an de

r

Tafel vers di
e richtigen sind den ungebildeten Sozialdemokraten gegenüber ? " Und

Auftauchen de
r

Empörung im Kaukasus ohne Aussicht auf Be zichten , al
s

eine Brustkrankheit ihre solche Kleidung oder ihre Ent- sämmtliche Doktoren de
r

Fortschrittspartei schreien zu diesem triumphis
wältigung kurz , der vollständige strategische und moralische blößung - unmöglich machte. " renden Ausspruch des edlen Märchens I - a , I - a , I — a !

Sieg der Türken . Soweit wertwörtlich der Feuilletonist der Schles . Zeitung " . Jezt
Die Russen haben in diesem Feldzuge bewiesen , daß ihre verstehen haben , di

e in den „höheren " Ständen so forgfältig beobachtet sonderbare Fall , daß ei
n

wegen eines Vergehens angelaer und de
mwissen auch einmal , was wir unter der Etikette " In Rhein (Ostpreußen ) ereignete sich vor einigen Tagen de

r

Generale vom Großfürsten Michael abwärts unwissend und un- wird , und auf deren Beobachtung auch be
i

vielen Höfen strengstens ge
-

Transporte übergebener Mensch au
f

de
r

Gerichtsstätte allein erschien.geschickt, daß ihre Truppen schlecht organisirt , verpflegt und ge
-

halten wird . Nah dem uns in Vorstehendem von den Forderungen Auf Befragen theilte derselbe m
it
, daß sein Führer in betrunkenem Zu

fleidet , in ihrem Gesundheitszustande herabgekommen und opera ter Erifette Berichteten dürfte dieselbe gerade nicht auf allzugroße Mostarde an der Straße liegen geblieben se
i

.

tionsunfähig in den Krieg gezogen sind , daß ihre Kavallerie ralität und Züchtigkeit hindeuten .

"
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Wiſſenſchaftliche Beilage des „Vorwärts“.
Freitag , 17. Auguſt .Nr . 4. 1877 .

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Dekonomie .

Von Friedrichs Engels .
ILI .

"

"

nicht ohne Sieg in offner Massenschlacht geschehen. Das bloße tirailliren , dafür aber um so beffer auf dem Felde der Speku
Schüßengefecht reichte nicht aus ; es mußte eine Form auch für lation , wo fie es auch in der Massenverwendung weit gebracht

di
e

Massenverwendung gefunden werden , und si
e fand sich in haben . Nur eine Revolution wie di
e

französische , di
e

den
der Kolonne . Die Kolonnenstellung erlaubte auch wenig ge- Bürger und namentlich den Bauer ökonomisch emanzipirte , konnte
übten Truppen , sich mit ziemlicher Ordnung zu bewegen , und die Massenheere und zugleich di

e

freien Bewegungsformen finden ,

Betrachten wir indeß diese allmächtige ,,Gewalt " des Herrn das selbst mit einer größeren Marschgeschwindigkeit (100 Schritt an denen di
e

alten steifen Linien zerschellten di
e

militärischen
Dühring etwas näher . Robinson knechtet den Freitag ,,mit dem und darüber in der Minute ) , fie erlaubte die steifen Formen Abbilder des Absolutismus , den si

e

verfochten . Und wie die
Degen in der Hand " . Woher hat er den Degen ? Auch auf den der alten Linienordnung zu durchbrechen , in jedem , also auch Fortschritte der Technik , sobald si

e militärisch verwendbar und
Bhantasie - Inseln der Robinsonaden wachsen bis jezt die Degen in dem der Linie ungünstigsten , Terrain zu fechten , die Truppen auch verwendet wurden , sofort Aenderungen , ja Umwälzungen
nicht auf den Bäumen , und Herr Dühring bleibt jede Antwort in jeder irgendwie angemessenen Art zu gruppiren und , in Ver- der Kampfweise fast gewaltsam erzwangen , oft noch dazu gegen
auf diese Frage schuldig . Ebensogut wie Robinson sich einen bindung mit dem Gefecht zerstreuter Schüßen , die feindlichen den Willen der Heeresleitung , das haben wir Fall für Fall ge =

Degen verschaffen konnte , ebensogut dürfen wir annehmen , daß Linien aufzuhalten , zu beschäftigen , zu ermatten , bis der Moment sehen . Wie sehr außerdem di
e Kriegführung von der Produkti

Freitag eines schönen Morgens erscheint mit einem geladenen gekommen , wo man fie am entscheidenden Punkt der Stellung vität und den Kommunikationsmitteln des eignen Hinterlandes
Revolver in der Hand , und dann kehrt sich das ganze Gewalt " mit in Reserve gehaltenen Massen durchbrach . Diese neue , auf wie des Kriegsschauplazes abhängt , darüber kann heutzutage
Verhältniß um : Freitag kommandirt und Robinson muß schanzen . der Verbindung von Tirailleurs und Kolonnen , und auf der schon ein strebsamer Unteroffizier Herrn Dühring aufklären .

Wir bitten die Leser um Verzeihung , daß wir so konsequent auf Eintheilung der Armee in selbstständige , aus allen Waffen zu- Kurz , überall und immer sind es ökonomische Bedingungen und
die , eigentlich in die Kinderstube und nicht in die Wissenschaft ſammengesezte Divisionen oder Armeekorps beruhende , von Machtmittel , di

e

der Gewalt " zum Siege verhelfen , ohne den
gehörige Geschichte von Robinson und Freitag zurückkommen , Napoleon nach ihrer taktischen wie strategischen Seite vollständig si

e aufhört Gewalt zu sein , und wer nach Dühringschen Grund
aber was können wir dafür ? Wir sind genöthigt , Herrn Düh ausgebildete Kampfweise war demnach nothwendig geworden vor fäßen das Kriegswesen vom entgegengesezten Standpunkte aus
rings axiomatische Methode gewissenhaft anzuwenden , und es is

t Allem durch das veränderte Soldatenmaterial der französischen | reformiren wollte , der könnte nichts ärnten als Prügel . * )

nicht unsre Schuld , wenn wir uns dabei stets auf dem Gebiete Revolution . Sie hatte aber auch noch zwei sehr wichtige tech Gehen wir nun vom Lande aufs Wasser , so bietet sich uns
der reinen Kindlichkeit bewegen . Also der Revolver siegt über nische Vorbedingungen : erstens die von Gribeauval konstruirte allein in den lezten zwanzig Jahren eine noch ganz anders
den Degen , und damit wird es doch auch wohl dem kindlichsten leichtere Laffetirung der Feldgeschüße , wodurch allein diesen di

e durchgreifende Umwälzung . Das Schlachtschiff des Krimkriegs
Ariomatiker begreiflich sein , daß di

e

Gewalt kein bloßer Willens- von ihnen jezt verlangte raschere Bewegung möglich wurde , und war der hölzerne Zwei- und Dreideder von 60-100 Kanonen ,

af
t

is
t , sondern sehr reale Vorbedingungen zu ihrer Bethätigung zweitens die in Frankreich 1777 eingeführte , dem Jagdgewehr der vorzugsweise noch durch Segel bewegt wurde und nur zur

erfordert , namentlich Werkzeuge , von denen das vollkommnere entlehnte , Schweifung des bisher ganz gerade in der Verlängerung Aushülfe eine schwache Dampfmaschine hatte . Er führte haupt
das unvollkommnere überwindet ; daß ferner diese Werkzeuge des Laufs sich fortseßenden Flintenkolbens , die es möglich machte , sächlich 32Pfünder von etwa 50 Centner Rohrgewicht , daneben
produzirt sein müssen , womit zugleich gesagt is

t , daß der Pro- auf einen einzelnen Mann zu zielen ohne nothwendig vorbei nur wenige 68 Pfünder von 95 Centner . Gegen Ende des Kriegs
duzent vollkommnerer Gewaltswerkzeuge , vulgo Waffen , den zuschießen . Ohne diesen Fortschritt aber hätte man mit dem traten eisengepanzerte schwimmende Batterien auf , schwerfällige ,

Produzenten der unvollkommneren besiegt , und daß , mit Einem alten Gewehr nicht tirailliren können . fast unbewegliche , aber dem damaligen Geschütz gegenüber
Wort , der Sieg der Gewalt beruht auf der Produktion von Das revolutionäre System der Bewaffnung des ganzen unverleßliche Ungeheuer . Bald wurde die Eisenpanzerung auch
Waffen , und diese wieder auf der Produktion überhaupt , also Volks wurde bald auf eine Zwangsaushebung (mit Stellvertre auf die Schlachtschiffe übertragen ; anfangs noch dünn , vier
auf der ökonomischen Macht “ , auf der Wirthschaftslage " , auf tung durch Loskauf für die Begüterten ) beschränkt und in dieser Zoll Eisenstärke galt schon für einen äußerst schweren Panzer .

den der Gewalt zur Verfügung stehenden materiellen Mitteln . Form von den meisten großen Staaten des Festlands angenom- Aber der artilleristische Fortschritt überholte bald die Panzerung ;

Die Gewalt , das is
t heutzutage die Armee und die Kriegs- men . Nur Preußen versuchte in seinem Landwehrsystem die für jede Panzerstärke , die nach der Reihe angewandt wurde , fand

flotte , und beide kosten , wie wir Alle zu unserm Schaden wissen , Wehrkraft des Volks in größerem Maß heranzuziehn . Preußen sich ein neues , schwereres Geschütz , das si
e mit Leichtigkeit durch

heidenmäßig viel Geld " . Die Gewalt aber kann kein Geld war zudem der erste Staat , der sein ganzes Fußvolk nachdem schlug . So sind wir jest bereits bei zehn- , zwölf- , vierzehn ,

machen , sondern höchstens schon Gemachtes wegnehmen , und das der zwischen 1830 und 1860 ausgebildete , kriegsbrauchbare ge- vierundzwanzigzölliger Panzerstärke (Italien will ein Schiff mit
nüßt auch nicht viel , wie wir ebenfalls zu unserm Schaden mit zogene Vorderlader eine kurze Rolle gespielt mit der neuesten drei Fuß dicem Panzer bauen lassen ) auf der einen Seite an
den französischen Milliarden erfahren haben . Das Geld muß Waffe versah , dem gezogenen Hinterlader . Beiden Einrichtungen gekommen ; auf der andern bei gezogenen Geschüßen von 25 , 35 ,

also schließlich doch geliefert werden vermittelst der ökonomischen verdankte es seine Erfolge von 1866 . 80 , ja 100 Tons ( à 20 Centner ) Rohrgewicht , die Geschosse von
Produktion ; die Gewalt wird also wieder durch die Wirthschafts- Im deutsch - französischen Krieg traten zuerst zwei Heere 300 , 400 , 1700 bis 2000 Pfund auf früher unerhörte Entfer
lage bestimmt , die ihr die Mittel zur Ausrüstung und Erhaltung einander gegenüber , di

e

beide gezogene Hinterlader führten , und nungen schleudern . Das heutige Schlachtschiff is
t

ein riesiger
ihrer Werkzeuge verschafft . Aber damit nicht genug . Nichts is

t zwar beide mit wesentlich denselben taktischen Formationen wie gepanzerter Schraubendampfer von 8-9000 Tonnen Gehalt
abhängiger von ökonomischen Vorbedingungen als grade Armee zur Zeit des alten glattläufigen Steinschloßgewehrs . Nur daß und 6-8000 Pferdekraft , mit Drehthürmen und 4 , höchstens
und Flotte . Bewaffnung , Zusammenseßung , Organisation , Taktik die Preußen in der Einführung der Kompagniekolonne den Versuch 6 sehr schweren Geſchüßen und mit einem , unter der Wasser
und Strategie hängen ab vor Allem von der jedesmaligen gemacht hatten , eine der neuen Bewaffnung angemessenere Kampf- linie in einer Ramme zum Niederrennen feindlicher Schiffe
Produktionsstufe und den Kommunikationen . Nicht di

e

freien form zu finden . Als aber am 18. Auguft bei St. Privat die auslaufenden Bug ; es is
t

eine einzige kolossale Maschine , auf
Schöpfungen des Verstandes " genialer Feldherren haben hier preußische Garde mit der Kompagniefolonne Ernst zu machen der der Dampf nicht nur die schnelle Fortbewegung bewirkt ,

umwälzend gewirkt , sondern die Erfindung besserer Waffen und versuchte , verloren die am meisten betheiligten fünf Regimenter sondern auch die Steuerung , das Unterwinden , die Drehung
die Veränderung des Soldatenmaterials ; der Einfluß der genialen in höchstens zwei Stunden über ein Drittel ihrer Stärke (176 der Thürme , die Richtung und Ladung der Geschüße , das Aus
Feldherrn beschränkt sich im besten Fall darauf , die Kampfweise Offiziere und 5114 Mann ) , und von da an war auch die Kom- pumpen des Wassers , das Einnehmen und Herablaſſen der
den neuen Waffen und Kämpfern anzupassen . pagniekolonne als Kampfform gerichtet , nicht minder als di

e

Boote die selbst theilweise wieder Dampffraft führen -

Im Anfang des vierzehnten Jahrhunderts kam das Schieß- Bataillonskolonne und die Linie ; jeder Versuch wurde aufgegeben , u . f . w . Und so wenig is
t der Wettkampf zwischen Panzerung

pulver von den Arabern zu den Westeuropäern , und wälzte , wie fernerhin irgend welche geschlossene Trupps dem feindlichen Ge- und Ges hüzwirtung zum Abschluß gekommen , daß im Gegen
jedes Schulkind weiß , die ganze Kriegführung um . Die Einfüh- wehrfeuer auszusehen , und der Kampf wurde deutscher Seits theil ein Schiff heutzutage fast regelmäßig schon nicht mehr den
rung des Schießpulvers und der Feuerwaffen war aber feines nur noch in jenen dichten Schüßenschwärmen geführt , in di

e

sich Ansprüchen genügt , schon veraltet is
t , ehe es vom Stapel ge =

wegs eine Gewaltthat , sondern ein industrieller , also wirthschaft die Kolonne bisher schon regelmäßig von selbst unter dem ein- lassen wird . Das moderne Schlachtschiff iſt nicht nur ein Pro
licher Fortschritt . Industrie bleibt Industrie , ob si

e auf die schlagenden Kugelhagel aufgelöst , die man aber von oben herab duft , sondern zugleich ein Probestück der modernen großen Jna
Erzeugung oder die Zerstörung von Gegenständen sich richtet . als ordnungswidrig bekämpft hatte , und ebenso wurde nun im dustrie , eine schwimmende Fabrik - vornehmlich allerdings zur
und die Einführung der Feuerwaffen wirkte umwälzend nicht Bereich des feindlichen Gewehrfeuers der Laufschritt die ein Erzeugung von Geldverschwendung . Das Land , wo die große
nur auf die Kriegführung selbst , sondern auch auf die politischen zige Bewegungsart . Der Soldat war wieder einmal gescheuter Industrie am meisten entwickelt is

t , hat beinahe das Monopol
Herrschafts- und Knechtschaftsverhältnisse . Zur Erlangung von gewesen als der Offizier ; die einzige Gefechtsform , die bisher im des Bau's dieser Schiffe . Alle türkischen , fast alle russischen ,

Bulber und Feuerwaffen gehörte Industrie und Geld , und beides Feuer des Hinterladers sich bewährt , hatte er instinktmäßig ge- die meisten deutschen Panzerschiffe find in England gebaut ;

besaßen die Städtebürger . Die Feuerwaffen waren daher von funden und seßte si
e troß des Sträubens der Führung erfolgs Panzerplatten von irgend welcher Brauchbarkeit werden fast nur

Anfang an Waffen der Städte und der auf die Städte gestüßten , reich durch . in Sheffield gemacht ; von den drei Eisenwerken Europas , die
emporkommenden Monarchie gegen den Feudaladel . Die bisher Mit dem deutsch - französischen Krieg is

t

ein Wendepunkt allein im Stande sind , die schwersten Geschüße zu liefern , fom =

unnahbaren Steinmauern der Adelsburgen erlagen den Kanonen eingetreten von ganz andrer Bedeutung als alle früheren . Erstens men zwei (Woolwich und Elswid ) auf England , das dritte
der Bürger , die Kugeln der bürgerlichen Handbüchsen schlugen sind di

e

Waffen so vervollkommnet , daß ein neuer Fortschritt von (Krupp ) auf Deutschland . Hier zeigt sich aufs Handgreiflichste ,
durch die ritterlichen Panzer . Mit der geharnischten Kavallerie irgend welchem umwälzendem Einfluß nicht mehr möglich is

t
. wie die unmittelbare politische Gewalt " , die nach Herrn Düh

des Adels brach auch die Adelsherrschaft zusammen ; mit der Wenn man Kanonen hat , mit denen man ein Bataillon treffen ring ,,die entscheidende Ursache der Wirthschaftslage “ is
t , im

Entwicklung des Bürgerthums wurden Fußvolt und Geschüß mehr kann soweit das Auge es unterscheidet , und Gewehre , die für einen Gegentheile vollständig von der Wirthschaftslage unterjocht is
t ;

und mehr die entscheidenden Waffengattungen ; durch das Geschüß einzelnen Mann als Zielpunkt dasselbe leisten und bei denen wie nicht nur die Herstellung , sondern auch die Behandlung des
gezwungen , mußte das Kriegshandwerk sich eine neue , ganz in das Laden weniger Zeit raubt als das Zielen , so find alle wei- Gewaltswerkzeugs zur See , des Schlachtschiffs , selbst ein Zweig
dustrielle Unterabtheilung zulegen : das Ingenieurwesen . teren Fortschritte für den Feldkrieg mehr oder weniger gleich der modernen großen Industrie geworden is

t
. Und daß dies so

Die Ausbildung der Feuerwaffen ging sehr langsam vor gültig . Die Aera der Entwicklung is
t

nach dieser Seite hin geworden , geht Niemanden mehr wider die Haare als grade der
fich . Das Geschüß blieb schwerfällig , di

e

Handrohre trop vieler also im Wesentlichen abgeschlossen . Zweitens aber hat dieser Gewalt , dem Staat , dem jest ei
n

Schiff so viel kostet wie früher
Einzelerfindungen roh . Es dauerte über dreihundert Jahre , bis Krieg alle kontinentalen Großstaaten gezwungen , das verschärfte eine ganze kleine Flotte ; der es mit ansehn muß , daß dieſe

ei
n

Gewehr zu Stande tam , das zur Bewaffnung der gesammten preußische Landwehrsystem be
i

sich einzuführen , und damit eine theuren Schiffe , noch ehe si
e ins Wasser kommen , schon veraltet ,

Infanterie taugte . Erst Anfangs des 18
.

Jahrhunderts ver- Militärlast , be
i

der si
e in wenigen Jahren zu Grunde gehn also entwerthet sind ; und der sicher ebensoviel Verdruß darüber

drängte das Steinschloßgewehr mit Bajonnet di
e Bite endgültig müssen . Die Armee is
t Hauptzwed des Staats , is
t

Selbstzweck empfindet wie Herr Dühring , daß der Mann der Wirthschafts
aus der Bewaffnung des Fußvolks . Das damalige Fußvolt be geworden ; die Völker sind nur noch dazu da , die Soldaten zu lage " , der Ingenieur , jezt an Bord viel wichtiger is

t als der
stand aus den stramm erercirenden , aber ganz unzuverlässigen , liefern und zu ernähren . Der Militarismus beherrscht und ver- Mann der unmittelbaren Gewalt , der Kapitán . Wir dagegen
nur mit dem Stock zusammengehaltenen , aus den verkommensten schlingt Europa . Aber dieser Militarismus trägt auch den Keim haben durchaus keinen Grund uns zu ärgern , wenn wir sehn
Elementen der Gesellschaft , of

t

aus gepreßten feindlichen Kriegs- seines eignen Untergangs in sich . Die Konkurrenz der einzelnen wie in diesem Wettkampf zwischen Panzer und Geschüß das
gefangenen , sich zusammenseßenden fürstlichen Werbesoldaten , und Staaten unter einander zwingt si

e

einerseits , jedes Jahr mehr Schlachtschiff bi
s

zu der Spiße der Künstlichkeit ausgebildet wird ,

di
e einzige Kampfform , in der diese Soldaten das neue Gewehr Gelder auf Armee , Flotte , Geschüße 2c . zu verwenden , also den di
e

es ebenso unerschwinglich wie kriegsunbrauchbar macht ** ) , und
zur Verwendung bringen konnten , war die Lineartaktik , die finanziellen Zusammenbruch mehr und mehr zu beschleunigen ; wie dieser Kampf damit auch auf dem Gebiet des Seekriegs jene
unter Friedrich 11

.

ihre höchste Vollendung erreichte . Das ganze andrerseits mit der allgemeinen Dienstpflicht mehr und mehr innern dialektischen Bewegungsgesete offenbart , nach denen der
Fußvolt eines Heeres wurde in einem dreigliedrigen , sehr langen , Ernst und damit schließlich das ganze Volk mit dem Waffen- Militarismus , wie jede andre geschichtliche Erscheinung , an den
hohlen Viereck aufgestellt und bewegte sich in Schlachtordnung gebrauch vertraut zu machen ; es also zu befähigen , in einem Konsequenzen seiner eignen Entwicklung zu Grunde geht .

nur als Ganzes ; höchstens wurde einem der beiden Flügel ge
-

gewissen Moment seinen Willen gegenüber der kommandirenden Auch hier also sehen wir sonnenklar , daß keineswegs ,,das
stattet , sich etwas vorzuschieben oder zurückzuhalten . Diese un

-

Militärherrlichkeit durchzuseßen . Und dieser Moment tritt ei
n , Primitive in der unmittelbaren politischen Gewalt und nicht erst

behülfliche Masse war in Ordnung zu bewegen nur auf einem sobald di
e

Masse des Volks ländliche und städtische Arbeiter in einer indirekten ökonomischen Macht gesucht werden " muß .

ganz ebnen Gelände , und auch da nur im langsamen Tempo und Bauern einen Willen hat . Auf diesem Punkt schlägt Im Gegentheil . Was zeigt sich grade als das Primitive " der

( 75 Schritt auf die Minute ) ; eine Aenderung der Schlachtord das Fürstenheer um in ein Volksheer ; die Maschine versagt Gewalt selbst ? Die ökonomische Macht , die Verfügung über die
nung während des Gefechts war unmöglich , und Sieg oder den Dienst , der Militarismus geht unter an der Dialektik seiner Machtmittel der großen Industrie . Die politische Gewalt zur
Niederlage wurden , sobald di

e

Infanterie einmal im Feuer war , eignen Entwicklung . Was di
e

bürgerliche Demokratie von 1848 See , di
e

auf den modernen Schlachtschiffen beruht , erweist sich

in kurzer Zeit mit Einem Schlag entschieden . nicht fertig bringen konnte , eben weil si
e bürgerlich war und al
s

durchaus nicht unmittelbar " , sondern grade als vermittelt
Diesen unbehülflichen Linien traten im amerikanischen Un- nicht proletarisch , nämlich den arbeitenden Maſſen einen Willen durch di

e

ökonomische Macht , di
e

hohe Ausbildung de
r

Metallurgie ,

abhängigkeitskrieg Rebellenhaufen entgegen , di
e

zwar nicht exer- geben , dessen Inhalt ihrer Klassenlage entspricht das wird das Kommando über geschichteTechniker und ergiebige Kohlengruben .

ciren , aber desto besser aus ihren gezogenen Büchsen schießen der Sozialismus unfehlbar erwirken . Und das bedeutet die Indeß , wozu das Alles ? Man gebe im nächsten Seekriege

konnten , di
e fü
r

ihre eigensten Interessen fochten , also nicht Sprengung de
s

Militarismus und m
it

ihm aller stehenden Herrn Dühring den Oberbefehl , und er vernichtet al
le

di
e

von
desertirten wie di

e Werbetruppen , und di
e

den Engländern nicht Armeen von innen heraus . der Wirthschaftslage geknechteten Panzerflotten ohne Torpedos
den Gefallen thaten , ihnen ebenfalls in Linie und auf freier Das is

t die eine Moral unsrer Geschichte der modernen und andere Kunststücke , einfach vermittelst seiner unmittelbaren
Ebene gegenüber zu treten , sondern in aufgelösten , rasch beweg- Infanterie . Die zweite Moral , di

e

uns nieder zu Herrn Düh Gewalt " .

lichen Schüßenschwärmen und in den deckenden Wäldern . Die ring zurückführt , is
t , daß si
ch

di
e ganze Organisation und Kampf

Linie war hier machtlos und erlag den unsichtbaren und un- weise de
r

Armeen , und damit Sieg und Niederlage , abhängig * ) Im preußischen Generalstab weiß man dies auch schon ganz
erreichbaren Gegnern . Das Tirailliren war wieder erfunden erweist von materiellen d . h . ökonomischen Bedingungen : vom gut . Die Grundlage des Kriegswesens is

t in erster Reihe die
eine neue Kampfweise in Folge eines veränderten Soldatenmaterials . Menschen und vom Waffenmaterial , also von der Qualität und wirthschaftliche Lebensgestaltung de

r

Völker überhaupt , " sagt Herr
Was di

e

amerikanische Revolution begonnen , das vollendete Quantität der Bevölkerung und von der Technik . Nur ei
n

Mar Jahns , Hauptmann im Generalstab , in einem wissenschaftlichen

di
e

französische , auch au
f

militärischem Gebiet . Den geübten Jägervolt w
ie

di
e

Amerikaner konnte da
s

Trailliren wieder er Bortrag (Köln . 3t
g

. , 20
.

April 1876 , drittes Blatt ) .

Werbeheeren de
r

Koalition hatte si
e ebenfalls nur schlecht geübte , finden und si
e waren Jäger aus rein ökonomischen Ursachen , ** ) Die Vervollkommnung des leßten Erzeugnisses der großen In

aber zahlreiche Maſſen entgegen zu stellen , da
s

Aufgebot de
r

eben w
ie je
st

au
s

rein ökonomischen Ursachen dieselben Yankees dustrie fü
r

de
n

Seefrieg , de
s

si
ch

selbst fortbewegenden Torpedos , scheint

ſchüßen , alſo ei
n

beſtimmtes Gebiet zu decken , und das konnte Kaufleute verwandelt haben , di
e

nicht meh : in den Urwäldernchizen Nation . Mit dieſen Massen aber galt es Paris zu de
r

alten Staaten si
ch in Bauern , Jubustrielle , Ceefahrer un
d

di
es

verwirklichen zu sollen ; da
s

kleinsteTorpedoboot wäre damit de
m

"

F

gewaltigsten Panzerschiff überlegen .

-

-

-

――

―――

-



-
Das allgemeinte Naturgesez is

t

das von der Erhaltung der tragen die Ursache ihres Entstehens und Vergehens in sich selbst .

Kraft . Es steht heute so fest , wie irgend etwas Feststehendes , Dieſe Ursache is
t

eben di
e Kraft , welche an ihren Stoffgemischen

daß alle in der Natur wirkenden verschiedenen Kräfte - Spann und deren Organgebilden haftet . Diese von uns Lebenstraft
träfte wie lebendige , Arbeit verrichtende Kräfte nur Abarten genannte - Kraft is

t ei
n

Gleichgewicht aller bekannten Kräfte ,

einer einzigen Urfraft sind , welche sich in einander verwandeln , welche durch allseitige Wechselwirkung sich ebensosehr steigern al
s

Die Sozialdemokraten wollen nicht nur den Grund und ohne daß dabei etwas verloren geht , oder daß das Maß de
r

hemmen . Die Schwere (Gravitation nach de
r

Erdmitte ) wird
Boben in gesellschaftliches Eigenthum verwandeln ; sondern , was Kraft vermehrt würde . Ueberall demnach , wo wir ein Bachs zeitweilig aufgehoben durch das Wachsthum des Körpers vom

di
e Hauptsache , ih
n

gesellschaftlich bewirthschaften , und das Pro- thum vorhandener Kraft beobachten , muß ei
n

Schein vorliegen : Anziehungspunkte hinweg , bleibt aber so übermächtig , daß of
t

bult de
r

Arbeit nicht einzelnen Spekulanten , sondern dem ge
-

es wirken entweder neben der beobachteten Kraft noch andre un ei
n

Ausruhen in figender oder liegender Stellung nöthig is
t
.

sammten Volle überantworten . Nehmen wir zur Erläuterung beachtete mit , welche allmälig hinzutreten , oder es bleibt si
ch das Die selbsterzeugte Lebenswärme erschöpft si
ch öfter und am Ende

an , di
e

sozialistische Aderbaugesellschaft errichtete öffentliche Speises ursprüngliche Kraftmaß immer gleich , und nur seine Wirkungen völlig durch di
e

Arbeit und allerlei Bewegung , sowie zusammen
häuser zu

r

Belöftigung ihrer Arbeiter . Jedes Mitglied erhielte täuschen uns betreffs seiner Größe . Und umgekehrt ebenso , w
o

m
it

de
r

Elettrizität durch Abgabe an di
e Umgebung . Der Cohäfion

bi
e

Berechtigung zu täglichem freien Mittagstisch . Ob da nur immer wir eine Abnahme vorhandner Kraft beobachten . wirkt die unablässige Erneuerung aller Körpertheile durch Er

spartanische Suppe oder eine unerschöpfliche Speisekarte verabs Machen wir uns dies an dem Beispiele des wachsenden Men weichung der abgenusten alten und Verhärtung der zugeführten
reicht würde , ob da immer nur de

r

effettive Arbeiter , oder couschen klar . Es stehe uns von vorn herein fe
st , daß , während neuen entgegen , aber auf di
e

Dauer erfolglos . Den Lebewesen
lanterweise je eine ganze Familie ungezählt zu Gast fißen dürfte , aus dem winzigen Menschenteime im Mutterschoße ei

n Säugling , gelingt es also weit mehr al
s

den unbelebten , si
ch innerhalb ge

würde weniger von de
r

Humanität , al
s

vom Ertrag de
r

Arbeit au
s

diesem ei
n

Kind und Mann wird , und während sich dabei wiffer Schranten von den allmächtigen Feffeln de
r

Gravitation ,

abhängen . Nach meinem subjektiven Dafürhalten is
t im Laufe sein Umfang , Gewicht , seine Arbeitskraft u . 1. m . vieltausendfach Cohäfion und Leidenheit freizumachen ; allein in diesem gewal

be
r

bisherigen Geschichtsentwicklung di
e

Produktivkraft so groß vermehren , daß währenddem das ursprüngliche Kraftmaß dieses tigen Kampfe werden fie furzlebig . Sie entwideln weit mehr
geworden , baß di

e

Gesellschaft fü
r

eine dreistündige Anstrengung einzelnen Menschen nicht vermehrt wird . Aber wie erklären wir Kraft , al
s

jede gleich große Stoffmenge in unbelebten Körpern ,

nicht nur ei
n gutes Arbeiterdiner , sondern auch noch ei
n

haus- uns dann diesen handgreiflichen Widerspruch ? Nun , di
e

im eben weil alle Kräfte in ihnen wechselwirken . Ein Pfund toh
badenes Morgen- und Abendbrot verabreichen könnte . Benn Keime vorhandne Lebenskraft is

t anfänglich blos mit einem eins lenwasserstoffige Nahrung entwidelt in ihnen achtmal mehr Ar
neben solcher kommunistischen Wirthschaft noch 10,000 Brivat igen Geschäft , einer einzigen Arbeitsleistung beschäftigt , mit der beitskraft de

r

Wärme al
s

in einer Dampfmaschine vollkommenſten
bauern exiftirten , di

e

in das Privateigenthum und in ihre bars nähnlichung (Assimilation ) der ih
r

zugeführten Nahrung , wo- Baues nicht sowohl , wie di
e Physiker annehmen , weil in de
r

barische Wirthschaftsfreiheit verliebt find , so steht ja ber Toleranz durch fie fich immer mehr Stoff und mannigfacheres Stoffgemisch Dampfmaschine soviel Wärme ungenugt verloren geht , al
s

weil
nichts im Wege , den Krimskrams zu dulden , bi

s

di
e

Leute der und mit ihm zugleich neue Organe in erstaunlicher Größe an
-

fie im lebenden Körper , um zu entweichen , großentheils vorher
Sorgen , Laft und Kartoffelsuppe genug haben , um unsere Ein- zubilden vermag . Im ersten Jahre nach de

r

Geburt is
t

dieses Arbeit verrichtet haben muß . Auch di
e

Cohäsion (Zusammen
Ladung zur gemeinschaftlichen Tafel anzunehmen . leibliche Wachsthum noch immer sehr bedeutend das Gewicht hangstraft ) lebender Körper is

t größer als diejenige gleichschwerer
Doch vergeffen wir über den Fragen , di

e

drum und bran de
s

Kindes pflegt sich zu verdoppeln ; aber das Wachsthum vor und gleichgeformter unbelebter Körper . Rein unorganisches Lon
hängen , über Nebendingen , di

e

Hauptsache nicht . Wir wollen de
r

Geburt war ungemein viel größer gewesen . Im zweiten werkzeug , durch äußere Kraft zum Tönen gebracht , gibt soviele
feine Butunftsbilder fertigen , sondern dem Herrn S. beweisen , Lebensjahre is

t

di
e

Zunahme etwa halb so groß al
s

im ersten , Tonfülle als ei
n tonfähiges Thier oder ei
n Sänger von gleicher

daß er den Sozialismus mißversteht , wenn er sagt : es läßt und si
e nimmt in jedem folgenden ab , ausgenommen um di
e

Zeit Masse und Bewegungstraft . Allein diese und andere überwie
fich nicht verbieten , das zugestandene Nuzobjekt al

s

Produttiv des Erwachsens . Von de
r

Geburt an belam di
e

Lebenstraft ei
n

genden Kraftleiſtuugen de
r

Lebewesen können nicht von gleich
mittel zu verwerthen . " Die Unterscheidung zwischen Gebrauchs zweites und bald ei

n

drittes Geschäft zuerst Muskelthätigkeit langer Dauer sein al
s

di
e

de
r

unbelebten si
e erschöpfen si
ch

vermögen und Produttivmittel is
t

mehr eine begriffliche , al
s

that- und dann di
e

erwachende Nerventhätigkeit des Gehirns ; be
i

gleich rascher . Es is
t nun zwar hochwahrscheinlich , daß di
e

Lebens
sächlich durchführbar . " Die weitaus größte Mehrzahl der Dinge bleibendem Maße vertheilte si

e

sich also mehr und vertheilt sich dauer der Lebewesen , welche günstige Lebensbedingungen genießen ,

ift sowohl al
s Nuzeigenthum , wie als Produttiveigenthum ver- mit jedem folgenden Jahr mehr , weil di
e

leibliche und geistige stets zunimmt , beim Menschen besonders - troz aller Methusalem
wendbar . " Ja wohl , Samter ha

t

Recht : Auch wenn das Pro- Arbeitsleistung an Menge und Werth wächst . Wenn dagegen Fabeln ; allein fie tommt nicht entfernt de
r

de
r

meisten Erze ,

butt bes Aderbaues Gebrauchseigenthum oder Nusvermögen des beim Eintritt des erwachsenen Alters das Leibesleben wieder zu Gesteine und vollends der Himmelstörper gleich . Und sie fann
Bolles wäre , würde Niemand verbieten wollen noch tönnen , daß nimmt , um di

e Spanntraft de
r

Zeugung aufzuspeichern , tritt eine das nicht , weil das Leben eine unablässige Kraftabnugung im

di
e heutige Nahrung al
s

Mittel diente um morgen wieder frisch Beit lang geistige Erschlaffung ei
n

, und auch di
e

leibliche Arbeits- Bewegungskampfe ift , obwohl di
e

abgenuste Kraft solange fic
h

produziren zu fönnen . Also das Nußeigenthum is
t

auch zugleich leistung erschlafft verhältnismäßig . Nach Eintritt de
r

Lebenshöhe nicht nur wieder erfest , sondern in de
r

Bewegung steigert , bi
s

Brobuftiomittel , und umgekehrt . Dieser Fluß der Dinge , das um bas 28fte Jahr beginnt ei
n

sehr allmäliger törperlicher Rück di
e

ererbte Kraftquelle voll ausgebildet is
t
. Und diese Grenze -

Umschlagen eines Begriffs in den andern is
t uns ei
n geläufiges gang , während di
e

geistige Arbeitstraft noch zuzunehmen vermag . di
e

Lebenshöhe und später der Tobift in der Form de
r

Thema . Aber wenn nun auch das Kleine zugleich groß und das Beim Weibe bildet fich bald nach dem 40sten Jahre , wann di
e Organe und ihrer Bellen gesezt ; diese Form aber wieder vom

Große flein is
t , wenn Nuz- und Produttivmittel relative Begriffe Beugungstraft erlischt , entweder eine stärkere törperliche Ernäh- besonderen Stoffgemisch abbängig . Einige von diesen Folgerungen

find , so bleibt es doch vollkommen gerechtfertigt , wie vom Großen rung aus , oder eine lebhaftere Geistesthätigkeit . tönnen noch nicht durch Bersuche oder Durchschnittsrechnungen
und Kleinen , so auch davon zu sprechen , daß wir die wesentlichen Wir sehn also , daß di

e

verschiedenen Thätigkeiten einander bewiesen werden ; andere aber können es , und dies ermuthigt zu

Produktionsinstrumente in gesellschaftliches Eigenthum verwan- ausgleichen (compenfiren ) , daß jede einzelne um soviel zunimmt , Forschungen auf Grund unserer Annahme hi
n

. Einige Beispiele
bein und bi

e

Produkte dem Privatgebrauch überlassen wollen . al
s

di
e

andere abnahm , und umgekehrt , daß also das Kraftmaß müssen hier genügen .

Nur de
r

Wortklauber lann darin einen „ inneren Widerspruch " stets baffelbe bleibt . Daran is
t

nichts Auffälliges wir find Daß der Mensch hülfloser geboren wird als jedes Thier und
finden . an diese Ausgleichung vielfach gewöhnt . Wir wissen , daß ein länger hülflos bleibt , is

t

also nicht weiſe ſchöpferische Veranstal
Unser Freund is

t übel berathen . Weil bem Nusobjekt Freffer niemals ei
n

Denter , oder ei
n kräftiger Mustelarbeiter is
t , tung , um di
e

Elternliebe und Kindesdankbarkeit zu befördern ;

schließt er de
r

produttive Charakter niemals zu nehmen , se
i

noch umgekehrt ; wir wissen , daß ei
n

Uebermaß von Muskelarbeit es is
t ebensowenig ei
n

Beweis dafür , daß di
e

Natur m
it

ih
m

auch seine fapitalistische Verwerthung " eine ewige Wahrheit . das Denten ertödtet oder erschlafft , und umgekehrt . Wir wissen größere Dinge vorhat , al
s

mit allen Thieren , und ih
n zwingen

Und weil jedes Eigenthum Werth hat , kann es auch verwerthet Aehnliches von de
r

Beugungstraft gegenüber der Muskel- und will , fic
h

seine Entwidlung in höherem Grade selbst zu verdanten .

werben , unabhängig von jeder Gesellschaftseinrichtung . " Man Denttraft . Auffällig bleibt hier blos , daß wir uns schon im Es is
t dies vielmehr eine Erbschaft uralter Geschichte , während

fann das Eigenthum Privaten entziehen und es der Gesellschaft Menschenteim das ganze Kraftmaß verkörpert benten sollen , welches welcher sich ei
n

vielfach größerer Reichthum an Gehirnorganen
überlassen , dann wird di

e

Gesellschaft Eigenthümerin , und si
e

is
t im Erwachsenen seine volle Thätigkeit entfaltet . Allein alles Auf- und Nervenknoten überhaupt in ihm gebildet ha
t

, deren Wachs

es , welche es verwerthet . " Recht so , aber de
r

Unterschied fällige verschwindet , wenn wir bedenken , daß dieses volle Kraftmaß thum sein übriges törperliches Wachsthum verzögert . Das be
s

zwischen Berwerthung und Berwerthung " is
t

leicht zu merten , vom Augenblide de
r

Empfängniß an vorhanden sein muß , wenn Menschen Lebenshöhe ( 28 Jahre ) blos zwei Fünftel von seiner
und wunderbarerweise doch unserm Kathederſozialisten entgangen . der Menschenteim und noch dazu binnen 40 Wochen eine durchschnittlichen Lebenslänge ( 70 Jahre ) beträgt , während fie

Die sozialdemokratische Gesellschaft wird das Grundeigenthum lange Stufenfolge von Entwidlungen durchlaufen soll (vom Kry- beim Thiere meist sehr nahe am Lebensende liegt , ift teiner

im Intereffe ihrer Mitglieder verwerthen , während di
e tapita stallisationsleben durch das de
r

Ürlebewesen , Würmer , Burche , wohlwollenden Fürsorge fü
r

eine lange Friit zu seiner Vervoll
listische Verwerthung " den Brinzipal fett macht . Daß man sich Säugethiere zum Menschenwesen ) und dabei wohl das Hundert tommnung zu danken , sondern einfach di

e Folge davon , daß er

bom Gleichtlang de
r

Worte nicht dupiren läßt , sondern di
e

Bertausendfache feines eignen Gewichts an fremdem Stoffe fic
h

an
-

während zwei Fünfteln seiner Lebenszeit lernen tann , was zu
r

schiebenheit de
r

Sache dabei zu merten weiß , ift di
e

erste Bes ähnlichen so
ll - wobei ihm allerdings de
r

mütterliche Stoffumfaß Verlängerung seines Lebens heilsam is
t , und si
ch gewöhnen kann ,

bingung aller Kritil . Wenn das Bolt in wenigen Arbeitsstunden vorarbeitet . Vielmehr scheint es uns , daß alles Auffällige an Lebensregeln bewußt auszuführen ; zugleich is
t

es di
e

Frucht vers

fic
h

eine anständige Menage zu verdienen weiß , dann soll es diesem so lange angeftaunten Vorgange verschwindet , wenn das befferter gesellschaftlicher Gesundheitspflege , zunehmender Kindes
bem Grund- und Bobenkapital bald unmöglich sein , sich zuber ganze hernachmals im Leben zu entwidelnde Kraftmaß schon im liebe und Achtung für das Alter und das Menschenleben . Die
werthen " . Der Rest kleiner Bauern würde schon seine schönste Reime gegeben is

t
. Selbst de
r

Zeugungsvorgang verliert alles Lebenslänge der Thiere fteigt in der Regel mit dem Gewichte
Schwierigkeit haben , Lohnarbeiter zu finden : denn wer wird , so Wunderbare , welches man von je in demselben hat finden wollen . de

r

Masse , welcher ih
r

Organismus gewachsen is
t , und teine

er zu leben hat , seine Kraft für elenden Lohn verkaufen . Be- Die Urkraft ha
t

be
i

ihren ungemein mannichfachen Wandlungen Affenart scheint nur entfernt di
e Lebenslänge des Menschen zu

kanntlich besteht di
e kapitalistische Verwerthung " einfach darin , und deren Verschlingung in de
r

Lebewelt eine lange Stufenfolge erreichen . Es is
t

also wahrscheinlich , daß de
r

Mensch seine un

di
e

Arbeitskräfte billiger zu laufen , al
s

fie werth find , oder viel von Arten de
r

Lebewesen aus einander hervorgebildet , welche fic
h

verhältnißmäßige Lebensdauer seinen im langen Verlaufe de
r

mehr den Preis de
r

Arbeit durch di
e

Noth de
s

Arbeiters herab auf Kosten der unorganischen und der organischen Einzeldinge Geschichte herausentwickelten Geisteskräften verdantt , also , wie
zubrüden und ihm Mehrwerth auszupumpen . selbst erhalten , ihre besondern Stoffgemische und Organverhält gesagt , der Vermeidung von Schädlichkeiten und der Erfindung

Ich weiß wohl , daß di
e kapitalisten denken , fie zahlten di
e

niffe fortpflanzen können . Das Maß de
r

Kraft , welchesich inner lebenverlängernder Mittel . Es is
t

wahrscheinlich , daß di
e

durch
Arbeitskräfte , wie ihre Maschinen und andere Objekte , nach vollem halb einer Art und Familie fortpflanzt und be

i

erreichter Lebens- schnittliche Lebenslänge unserer Lohnarbeiter , welche blos 30-33
Werth , wenn fie di

e Herstellungskosten deden , wenn also fie den höhe voll entwidelt ha
t

, ift theilweis vererbt , theilweis von äußern Jahre beträgt , ursprünglich di
e

Lebensdauer der Menschen war ,

Arbeiter sofern erhalten , daß er leben , arbeiten und de
n

nöthigen Daseinsbedingungen abhängig und wechselt be
i

jeder Art innerhalb welche seitdem sich so bedeutend verlängert ha
t

, daß de
r

Durch
Nachwuchs erzeugen tann . Die Sozialisten aber denken anders :

fie werthſchäßen di
e

menschliche Arbeitskraft nach dem Brobuli ziemlich engen Grenzen ; nu
r

beim Menschen werden di
e

Daseins schnitt je
st

mehr al
s

da
s

Doppelte betragen tann .

Produkt bedingungen im Ganzen immer günstiger , und es wächst das Die allbekannte Thatsache , daß , was Hänschen nicht lernt ,

ba
s

fie liefert , un
d

wovon si
e

nicht nu
r

zu erhalten is
t , sondern Kraftmaß de
r

Ar
t

un
d

überträgt sich vo
ll

in jedem Beugungsatte . Hans nimmermehr lernt , b . b . da
ß

di
e

Geistestraft vom Säug

da
s

ih
r ganz und gar zum vollen Genusse rechtmäßig zugehört . Die Fruchtbarkeit dieses Gedankens wird si
ch

noch mehrfach zu lingsalter an allmälig abnimmt , wäre ganz unerklärlich , wenn
Aus de

r

Thatsache , daß di
e

Nußobiette zugleich auch Bro- erweisen haben . nicht nach unserer Annahme der Vorrath an Spannkraft beim
duktivmittel , will die soziale Wahrheit " des Herrn Samter Wir begegnen hier zunächst dem Einwande , daß dennoch die Beginn des Einzellebens am größten wäre und Jahr für Jahr
schließen , da

ß

eine erwerbende Kraft " , eine gewiffe Blusmacherei , vorhandne Urkraft vermehrt werde , wenn fie burch Beugung fic
h

durch Auslösung bi
s

auf den Nullpunkt abgeschwächt würde . In

den Dingen eingeboren se
i , während doch jeder Gutgefinnte es im Menschen (und in allen empfindenden Einzelwesen ) verviel dieser Hinsicht is
t

kein Gegensatz des Leibes zum Geiste vorhanden .

m
it

Händen greifen tann , daß diese böse Institution , daß di
e fältigen könne . Dies aber is
t ei
n

bloßes Misverständniß . Was Sie find blos verschieben al
s

verschiedene Leistungen derselben
werbende Kraft de

s

Eigenthums nur durch di
e Pflege de
r

Schelme si
ch hier vervielfältigt , is
t vergeiftigter Stoff (wenn wir so sagen Lebenstraft , welche deshalb auch eine au
f

Kosten de
r

andern fic
h

und Narren aufrecht erhalten wird . Wir nennen da
s

Grund dürfen ) gegenüber dem unvergeistigten , welcher an Masse um ausbilden fönnen . Die Ausbildung besteht be
i

beiden darin , da
ß

eigenthum wohl mit Recht ei
n

Broduktionsinftrument , und ebensoviel vermindert wird . Es is
t

eine nothwendige Folgerung von de
r

ererbten Spannkraft ei
n

Theil nach dem andern aus

es so
ll

deshalb nicht de
n

Brivaten , sondern de
r

Gesellschaft ge
r

aller wissenschaftlichen Naturerklärung , daß aller Stoff unter ge
-

gelöft und durch Arbeit in vermehrte , vergrößerte oder verstärkte
hören . Das kann aber nicht hindern , daß man jedem Arbeiter hörigen Daseinsbedingungen de

r

Empfindung und stufenweisen Organe und Stoffmaffe umgesezt wird . In diesen vertheilt fic
h

ei
n

kleines Hausgärtchen als Rusobjekt überläßt . das di
e

ererbte und hinzu angeeignete Spannkraft bis zu gänzlicher
Eigenthum Eigenschaften befißt , welche es Werth bildend und Vergeistigung fähig se

i
.

Hier müssen wir kurz der Urzeugung (elternlosen Beugung , Erschöpfung (Lebensende ) . Wenn alle diejenigen Organe an
zwar in jeder Gesellschaft machen , so is

t

das Eigenthum nicht generatio aequivoca ) gedenten . Daß bisher alle Versuche misgebildet find , welche di
e

mechanische Kraft de
s

Organismus tragen
nur Genußmittel und nicht nur Arbeitsmittel , sondern kann auch lungen sind , ei

n

Entstehen von Lebewesen aus unbelebtem Stoffe und erhalten kann , is
t

di
e

Lebenshöhe erreicht , beginnt de
r

Verfall ,

Erwerbsmittel werder , indem es verborgt wird . " Nun frage nachzuweisen , is
t tein Beweis gegen di
e

Möglichkeit , daß es uns bi
e

Rüdbildung . Je erwachsener , maffiger das Lebewesen , desto

ic
h

den Herrn : wer wird einerseits seinen eigenen Hausgarten noch gelinge . Und di
e

Voraussetzung dazu is
t , daß wir vorher mehr hat sich seine Urkraft vertheilt , desto weniger weiteres

verborgen , wer anderseits sich unmäßig fü
r

den Garten des lernen , eiweißartige Stoffe auf fünstlichem Wege zu erzeugen . Wachsthum . Vermöge de
r

im Leben hinzu erworbnen Kraft mag
Andern anstrengen , wenn er nicht nur einen eigenen hat , sondern Wenn di

e

Lebenskraft eines verschwindend Kleinen Reims genügt , zwischen Bebenshöhe und Lebensende , wie beim Kulturmenschen ,

auch noch täglich table d'hôte speisen darf ? Wenn di
e

Sozial- um nach und nach das Millionfache seines Gewichtes an leblosem noch ei
n langer Beitranm bi
s

zur Erschöpfung de
r

Lebenskraft
demokraten dem Menschen durch di

e Befriedigung seiner wesent Stoffe in belebten anzuähnlichen , so kann das demSeime doch wohl vergehen , und dieser kann dem Geistesleben zugute kommen . Die
lichsten Bedürfnisse nur einmal di

e

Freiheit gegeben haben , nur beshalb gelingen , weil der leblose Stoff unter günstigen Bes vorhandne Urkraft , sammt der im Leben erworbnen , muß si
ch

dann wird sich von der werbenden Kraft " de
r

Nebendinge Nie dingungen leicht in organische Verbindungen eingeht . Gilt dies erschöpfen das is
t ihr Ziel ; si
e bleibt sich immer gleich , obs

mand mehr versklaven lassen . nun im Bereiche der höchstentwickelten Lebewesen warum sollte wohl si
e zu verschiednen Altern verschiedne Stoffmengen belebt

zum Entstehen der allerersten unentwickeltsten überhaupt ein Keim und aneignet .

nöthig sein ? Aus diesem Grunde , wie aus früher angeführten , Der Schein der Kraftvermehrung liegt also beim Menschen

-
-

-

--
Das Gesetz der Erhaltung der Kraft in der dürfen di

e

Versuche nicht aufgegeben werden , eine Urzeugung und höheren Lebewesen in de
r

Anähnlichung von Stoff , de
r

im

Kulturgeschichte .

I.

nachzuweisen ; denn irgendwo und irgendwie is
t

di
e

Lebewelt aus leblosen Zustande , oder aber in dem einer niederen Organisation

de
r

unorganischen mittels günstiger Daseinsbedingungen entstan- seine ganze Urkraft nicht entwideln konnte , welche gebunden blieb ,

den , und wie wir schon wissenstufenweise , nicht sprung bis fie in das Nervenleben eines hochorganisirten Lebewesens
weise . Ist es ja doch de

r

Chemie gelungen , über 300 organische einging und ausgelöst oder aber neue Spannkraft auf höherer
Die ächte Kulturgeschichte is

t

eine Abzweigung der Natur- Stoffe fünstlich zu erzeugen , was nochvor wenigen Jahrzehnden Stufe wurde . Wir haben also hier wieder di
e Folgen einer

geschichte und Naturlehre , und alle Zwedbegriffe find bei der für unmöglich galt . Wechselwirkung vor uns . Der Keim und seine Nahrung , jedes
Erklärung ihrer Erscheinungen fernzuhalten . Der Mensch und Wenn es uns nun gelingt , aus dem Obigen eine genügende von beiden bewahrt sein ursprüngliches Kraftmaß ; zusammen

di
e

menschliche Gesellschaft , obschon si
e

ei
n ganz neues Reich de
r

Erklärung beizubringen , daß de
r

Begriff de
s

Zieles , welchem wirkend aber erzeugen fie stets sich steigernde Leistung weil in

Natur darstellen , und Zwede verfolgen be
i

faft Allem , was si
e alle Lebewesen entgegenstreben , auch ohne alle in der Natur allem Stoffe ei
n

Antheil an der unendlichen Kraft is
t
. Diese

thun , find nicht al
s

Geschöpfe eines zwedeseßenden Vernunft wirkenden Zwecke und weise angewandten Mittel denkbar is
t , Unendlichkeit der Kraft kann sich , unter lauter Einzelwesen ver

wesens zu begreifen ; denn auf diese Art wird gar nichts erklärt . so bewährt sich unse : Saß von der Erhaltung der Kraft auch theilt , nur al
s Steigerung wechselwirkender Kräfte äußern .

Dagegen gelingt es , wie wir mehrfach gesehn haben , die Ent in der organischen Natur . Wir versuchen diese Erklärung wie
wicklung des Menschen und seiner Art schrittweise wirklich zu folgt .

begreif.n , wenn wir si
e aus denselben blindwirkenden Natur- Lebewesen sind in anderem Sinne endlich oder vergänglich
gefeßen herleiten , welche in der gesammten unbelebten Natur als unbelebte . Leßtere entstehen und vergehen auf Anstoß von

falls sie sich

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

unminerlenlich nachaemiefen find und imme · mehr merden auben . priture wher mudahan

-

Herr Adolf Samter .

Bon J. Dietgen .

(Schluß des Artikels I. )
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Oder nicht , Herr persönlicher Angriffe , di
e

ic
h zu erdulden hatte , wurde nach lichen vorgeseht hat , läßt auf tüdische Hintergedanken schließen .

einem Gensdarm geschickt , um mich abführen zu lassen . Der Aus einem noch Unbegreiflichen " tann jeder Spiegelfechter nach
Aufforderung zu weiteren Vernehmungen zum Protokoll erklärte Bedarf Unbegriffenes und Unbegreifliches machen . Sollte ic

Ueber die Arbeitsverhältnisse in Berlin schreibt ic
h nur dann nachzukommen , wenn ic
h nicht mehr persönlich an- damit dem Gegner Unrecht thun , dann Bardon ! Für diesen

di
e

National -Liberale Correspondenz " einen Artikel , in welchem gegriffen resp . beleidigt würde ; troßdem mußte ic
hmir wieder , Fall will ic
h

nochmals den Knoten mit der unverkennbarsten
gesagt wird , da

ß
sämmtliche Fabriken Berlins seit drei Jahren nebst vielen ironischen Bemerkungen auch di

e

Bezeichnungen Deutlichkeit auseinanderlegen .

nut eine Verminderung von 9000 Arbeitern erlitten hätten ; Lügner " und gemeiner Kerl " ruhig gefallen lassen , wogegen Achtung ! Das Unbegriffene is
t ein Objekt der Wiſſenſchaft

ganz abgesehen davon , daß im Jahre 1874 schon ei
n Rüdgang " ic
h klage erheben werde . Dem Brotokoll verweigerte ic
h
, al
s

un
d

fie verwandelt es im Laufe de
r

Zeit un
d

m
it

Hilfe genaues

in der Fabritation zu merken war und man das Jahr 1873 al
s unrichtig abgefaßt , meine Unterschrift , und dictirte der Herr re
r

Beobachtungen in Begriffenes . Das Unbegreifliche aber is
t

Höhepunkt annehmen muß , is
t

jene Ziffer augenscheinlich zu Untersuchungsrichter di
e

Worte : Vorgelesen , genehmigt un
d

de
r

Quadratur de
s

Birkels gleich , un
d

behauptet de
r

heilige
niedrig gegriffen und wohl deshalb , weil de

r

Statistiker de
r

unterschrieben , mit Ausnahme de
s

pp . Sator , welcher sich wei- Auguftinus , daß fich m
it

flacher Hand leichter das Meer er

National -Liberalen Correspondenz " den Begriff : Fabrit , sehr gerte , das Protokoll zu unterschreiben . " Mit der Drohung schöpfen lasse , als mit unserem Verftande di
e heilige Dreifaltig

enge gezogen ha
t

; er ha
t

ja den Bericht de
s

Fabrikinspektors jetzt werde ic
h

schärfere Maßregeln gegen Sie ergreifen " wurde fe
it

ergrübeln . Folge deffen gebe ic
h de
r

Leipziger Volls

zu
r

Grundlage genommen . Wenn nun aber dadurch das Ar
-

ic
h

nach zweistündiger Verhandlung entlassen . Schließlich muß zeitung den wohlgemeinten Rath , folche Dinge , di
e

vom mensch
beiterelend " , wie es in den Organen der Sozialdemokratie ge

-

ic
h

noch auf einen besonderen Umstand aufmerksam machen . Bei lichen Verftande nicht zu begreifen find , also das Unbegreif
schildert wird , weggeleugnet werden soll , so übersieht man , wie meinen confiscirten Papieren befand sich auch das Manuscript liche " , einem höhern Monstre - Verstande zu überlafſſen .

felbft di
e

„Kölnische Zeitung " zugiebt , daß es bei Feststellung eines Telegramms , durch welches di
e Versiegelung der Redaktion Das nun is
t der Punkt , um den es fich handelt .

des Elends in Berlin nicht allein auf die Zahl der entlassenen der Freien Volksstimme " der Redaktion des „ Vorwärts " mit- Nicht um Plate , Schopenhauer , kalischer , Humboldt , Strauß ,

Arbeiter , die ja theilweise fortgezogen find , sondern vielmehr getheilt wurde . Dieses Manuskript hat sonderbarer Weise , Lange oder Spir , nicht mann di
e Philosophie - Profefforen den

auf di
e Verminderung des Arbeitslohnes , di
e

durch theilweise man weiß nicht wie " , den Weg zum Untersuchungsrichter gefun- Laufpaß erhalten , sondern darum : ob es zweierlei Verstand ,

Arbeitslosigkeit eingetreten is
t , antommt . So wissen wir , daß ben . Vielleicht könnte noch über diesen unbekannten Vermittler zweierlei Erkenntniß giebt ; ob das Ding , was die Deutschen

be
i

Borsig allein von den zurückgebliebenen Arbeitern nur Auskunft gegeben werden , da mir unbekannt is
t , daß ein Tele- Verftand nennen , ein menschliches oder ein unmenschliches In

di
e

Woche 3 Tage beschäftigt werden und daß si
e während dieser graphenbureau zu polizeilichen Hilfsleistungen ei
n

Recht hat . ftrument is
t ; ob es von unserer sensualistischen " Naturalwissen

drei Tage besonders di
e

Accordarbeiter - nicht einmal voll Ueber alle weiteren Maßregeln , welche etwa noch gegen mich er
s

schaft richtig prattizirt wird , oder ob das Naturerkennen " nur
auf zu thun haben . Diejenigen Borsig'schen Arbeiter , welche in griffen werden sollten , werde ic

h Sie unterrichten . eine irdische Pfuscherei is
t , während der wahre Berstandslasten

den Jahren 71-72-73 und theilweise noch 74 einen Durch Franz Sator , mit unbegrenzten Gehirnsekretionen " die Welt über den Wolken
schnittslohn von 8-10 Thalern wöchentlich bekamen , erhalten Pianofortefabrikant in St. Johann . " unsicher macht .

jezt einen Durchschnittslohn von 3-4 Thalern und in dem
selben Verhältniß geht es noch nach unten herab . Dies is

t

aber Die Nr . 15 des Reichenberger Arbeiterfreundes "

auch das Verhältniß der Fabrikarbeiter überhaupt und da der erscheint zur Hälfte wieder weiß . Ein Artikel : Die Bohn
Bericht des Fabritinspektors von Berlin sich mit der genauen weberei " , ei

n
zweiter : ,,Ueber den Strike der Eisenbahnarbeiter

Untersuchung der theilweisen Arbeitszeit und des verminderten in Nordamerika " , ein dritter : Ist das Voltsvertretung ? " und
Arbeitslohus nicht beschäftigt hat und vielleicht auch nicht bei ein vierter : Paradora " sind dem polizeilichen Rothstift
Der gegenwärtigen Mangelhaftigkeit der Fabrikinspektorate sich zum Opfer gefallen . Wir glauben , daß die Ueberschrift des
damit beschäftigen konnte , so is

t

der Bericht auch von keinerlei legten Artikels di
e

Polizei gereizt hat , weil si
e

dieselbe wahr
Belang in Bezug auf die Beurtheilung des Arbeiterelends in scheinlich auf sich und ihr Treiben bezogen hat .

Berlin . Dasselbe is
t

vorhanden und in viel höherem Maße als

es zu Tage tritt , weil die meisten Arbeiterfamilien sich ihres
unverschuldeten Mangels noch schämen und sich anstrengen , daß

di
e

Mitmenschen denselben nicht merken . Diese Scham is
t

falsch- aber erst recht falsch is
t

es , daß sich die andern Gesellschafts
flaffen , welche das Elend verschuldet haben , nicht schämen .

--Wenn der philosophische Herr von der „Leipziger Volks
zeitung " auf diesen entscheidenden Punkt aber sachlich und
ohne jedes Gewäsch " näher eingehen will , so steht ihm der

„Hof- und Leibphilosoph “ des „Vorwärts “ gern zu Diensten .J. Dietgen .!!

"verhängt hatte von Rechtswegen " !

Böhmert ?
-

W

Correspondenzen .

"

"

Am 4. August starb in St. Louis in den Vereinigten
Staaten Ferdinand Lingenau . Als der , trop seiner 63

Jahre noch so rüftige Freiheitstämpe im vorigen Jahre Deutsch- Wie schon erwähnt , wird vom 1. Oktober an die wissen- land besuchte , hätten wir nicht erwartet , daß der Tod ihn so

schaftliche Zeitschrift , deren Gründung auf dem Gothaer bald fällen würde . Zur Charakteristil des Mannes sehen wir
Congreß beschloffen wurde , unter dem Titel "Zukunft " inBerlin di

e

Worte her , mit denen er am 18
.

März 1876 sein Bermächt
erscheinen . Wir können den Lesern die erfreuliche Mittheilung niß an die Sozialdemokratie aller Länder schloß :

machen , daß die tüchtigsten Vertreter der sozialdemokratischen Die Erde is
t mein Vaterland , die Menschheit

Weltanschauung für das neue Parteiunternehmen gewonnen find , meine Familie , Allen wohlthun meine Religion . "- Die brutalen Mittel , welche die französische Re- und daß , dem international - losmopolitischen Charakter unserer Wir hoffen bald im Stande zu sein , eine ausführliche Lebens
gierung gebraucht , um be

i

den Wahlen di
e Majorität zu er
-

Bestrebungen entsprechend , auch Franzosen , Belgier , Engländer , stizze des todten Freundes und Genoffen zu geben .

fangen , dürften wohl das Gegentheil bewirken . Wenn die Land Amerikaner u . s . w . mitwirken werden . Unter solchen Umständen
bevölkerung nicht allzusehr in den Banden des Pfaffenthums sich wird es der Zukunft " unzweifelhaft gelingen , ihre Aufgabe ,

befindet , so muß fie angesichts der Wahlbeeinflussungen der Mac- deren Schwierigkeiten wir am wenigsten uns derhehlen , in vollem
Mahon'schen Regierung gambettistisch stimmen . Es wird aller- Maß zu erfüllen .

dings nicht helfen , da der Staatsstreich doch eine beschlossene Gleichzeitig ebenfalls am 1. Oktober - soll in Zürich
Sache zu sein scheint und die Herren Bourgeoisrepublikaner die ein ähnliches Unternehmen ins Leben treten : „Die Neue Gesell- Königsberg i . Fr. Am Sonntag den 22. Juli feierten die
einzigen Männer , welche dem Staatsstreich auch mit der Waffe schaft " . Monatsschrift für Sozialwissenschaft , herausgegeben von hiesigen Arbeiter das alljährlich von ihnen begangene Arbeiter

in der Hand entgegengetreten wären , die Pariser Communards , dem Genossen Dr. F. Wiede , deffen Schrift gegen den Mili fest " . Die Witterung war wenig einladend , der Himmel mit
ermordet haben . Jezt selbst heran , ihr Herren Gambetta , Jules tarismus vielen unserer Leser bekannt is

t
. Auch dieses Unter- grauem Gewöll bedeckt , und dennoch war der Besuch im Garten

Simon 2c . 2c . , selbst auf die Barrikaden , den Heldengreis nehmen , das unzweifelhaft zur Verbreitung unserer Ideen be
i

der neuen Bleiche " , w
o

das Feft gefeiert wurde , recht stark und
Thiers an der Spize ! Erkämpft eure Republik , so is

t

si
e

doch tragen wird , begrüßen wir al
s

einen Beweis der geistigen Reg- wäre troß der ungünstigen Witterung noch stärker besucht geweſen ,

etwas werth , es werden ihr dann wenigstens einige Schurken und Strebsamkeit innerhalb der sozialdemokratischen Partei , und wenn nicht so mancher Arbeiter durch den Wortlaut der Annonce
zum Opfer gefallen sein ; aber wir sehen Euch schon höhnisch wünschen besten Erfolg . * ) Bei ungünstiger Witterung findet das Fest am nächsten Sonntag
lächeln : „Wir sollen kämpfen , wozu wären denn die dummen statt " , zu der Annahme verleitet worden wäre , daß dasselbe am

t Arbeiter da , die können das viel besser besorgen , während wir „Eine Reise nach Utopien " . ** ) Der Leser braucht 22
.

nicht stattfinde . Ungefähr um 6 Uhr ergriff Herr Arnold
berathen müssen , wie wir das Volt am Besten (für uns ! ) re

s

nicht zu erschrecken . Max Schlesinger is
t ei
n

zu durchgebil das Wort , begrüßte di
e

Seftgenossen , wies auf di
e Bedeutung

gieren follen ! " Und das arbeitende Volt ? Es wird für deter Sozialist , um uns Phantastereien à la Cabet aufzu des Festes hin und ermunterte bi
e

Arbeiter zu fernerer Theil
biese Republik fich nicht erwärmen , es wird nicht lämpfen ! tischen . Was er mit diesem Schriftchen das zuerst in der nahme an der allgemeinen Arbeiterbewegung . Die Anwesenden
Nech verlautet , daß Mac -Mahon kurz vor den Wahlen über „Wahrheit " erschien bezweckt und erreicht , is

t

der Nachweis , gaben ihre Zufriedenheit mit dem Vortrage burch lautes Bravo
ganz Frankreich den Belagerungszustand verhängen wolle daß di

e Verwirklichung der sozialistischen Ideen auf wirthschaft rufen kund . Darauf spielte di
e

Musik und di
e

Anwesenden
dadurch schon allein würde er die Bourgeoisrepublikaner zwingen , lichem Gebiet , mit Ausnahme der sich bedroht fühlenden Sonder- fangen das Herwegh'sche Lied Bete und arbeite " . Nach Schluß
entweder mit dem Waffen zu kämpfen oder nachzugeben . Daß intereffen der herrschenden Klaſſen , keine erheblichen praktischen der ersten sechs Strophen ergriff Herr Herbig das Wort . Er

si
e

sich dann zu dem lezteren entschließen werden , is
t

sicher . Schwierigkeiten bietet ; daß die Bourgeoisgesellschaft selbst der schilderte in längerer Rede den Bwed des Festes , wies auf die
Der republikanisch " gefinnte General Chanzy , Generalgouver sozialistischen Gesellschaftsorganisation vorarbeitet , fie vorbereitet , Errungenschaften der Arbeiter im übrigen Deutschland hin , auf

It neur von Algier , weilt auf Urlaub in Paris , um als früheres und daß jene Pfiffikusse , die , wie z . B. Herr Vittor Böhmert , das Streben derselben , der Menschheit die ihr von den Macht
Mitglied des linken Centrums , die Anhänger desselben wieder di

e

nationalökonomische Unmöglichkeit des Sozialismus behaupten , habern entzozene Freiheit zurüdzugeben , gedachte der gemein
für di

e Regierung zu gewinnen . Er wird schon verschiedene weder von Nationalökonomie , noch vom Sozialismus etwas verschaftlichen Thätigkeit der Arbeiter und Studenten zu Gunsten
diefer französischen Nationalliberalen gewinnen , schwankend sind stehen . Veranlaßt wurde die Broschüre durch einen Artikel des Dühring's , und forderte die Anwesenden auf , recht zahlreich auf

fie ja immer . Doch , mag be
i

den Wahlen siegen wer immer Hrn . Viktor Böhmert in seiner Sozial - Correspondenz " und der die vom Oktober ab hier erscheinende Königsberger Freie Preffe "

will , große Bedeutung haben dieselben nicht , da das jezige Re- arme Viktor muß demgemäß selbstverständlich ein Bischen her zu abonniren . Auch diesem Redner zollten die Anwesenden ihren
giment durch die Wahlen nimmermehr gestürzt wirdwird es halten . Er is

t ja d'ran gewöhnt ! Wer di
e

Franz'sche Bearbei- Beifall . Darauf wurden die lezten Strophen des Liedes ge =

aber durch die Voltstraft gestürzt , so kommen die Thiers und tung durchgemacht hat , erfreut sich einer gegerbten Haut und sungen . Zum Schluffe ergriff Herr König aus Berlin das
Gambettas wohl schwerlich an's Ruder . Jn Beantwortung kann Alles überstehn . Und Schlesinger meint's gut mit seinem Wort . Er wies auf den Inhalt des gesungenen Liedes hin ,
der Frage , was das dritte Kaiserreich sein würde , hat Rouher Haselstöckchen ! Nüßen wird's natürlich nichts . Was Vittorchen rieth den Anwesenden , di

e

Worte deffelben zu beherzigen , damit

im Namen Lulu's geantwortet : ,, Die organisirte Demo in der Schweiz nicht gelernt hat , das lernt Viktor in Dresden fie fich endlich klar machen , wie ihre Lage is
t und wie si
e sein

tratie ! " Es is
t zum Lachen ! Fragt Thiers , was seine Re- nimmermehr . Aber andere tönnen aus der ihm ertheilten Let- soll . Er wendete fich spezie an die Frauen und zeigte ihnen ,

publit sein wird , so antwortet auch er : Die organisirte Volks- tion lernen , und die Lernluſtigen mögen ja nicht verfehlen , sich wie ihre Arbeitskraft durch das Kapital ausgebeutet wird . Der
herrschaft ! Ebenso Gambetta . Und allen dreien zur Ant das , durch seinen billigen Preis ( 10 Pfg . ) ja Jedem zugängliche Redner brachte zum Schluß ei

n dreimaliges Hoch auf di
e Ar

wort : Euer Kaiserreich , Eure Republik wird der organisirte Schriftchen anzuschaffen . beiterbewegung aller Länder aus , in welches das Voll mit Jubel
Voltsbetrug sein ! einstimmte . R.z.

I

=

Wir erhalten folgende Buschrift : Linz a . b . (Mordspatriotisches . ) In einer liberalen- Die Arbeitslosigkeit in Kopenhagen wird in dä Siegburg , 13. August 1877. Zeitung lese ic
h

eine Correspondenz aus Wiesbaden , deren In
nischen Blättern als eine nahezu beispiellose hingestellt . Na- Aus einer von Freundeshand so eben erhaltenen Zusendung halt ic

h den Lesern des Vorwärts " nicht vorenthalten darf ,

mentlich is
t dies im Maschinen- und Baufach der Fall . In fast in Sachen des Unbegreiflichen ersehe ic
h , daß die Leipziger weil dieselbe das , was unsere Mordspatrioten thun und denken ,

allen Fabriken wird nur mit halbem Personal und von letterem Volkszeitung " auch noch am 9. d . M. das Unbegriffene einer so recht klar zur Anschauung bringt . In der gedachten Cor
mit beschränkter Arbeitszeit gearbeitet . Angeblich sollen in Folge seits vom Unbegreiflichen andererseits nicht auseinanderzuhalten respondenz wird berichtet , daß an dem zu 750,000 Mark veran
dessen wöchentlich 40 bi

s

50 Menschen dem Armenwesen an weiß . Da ic
h in dieser Angelegenheit betheiligt bin , werden schlagten Koftenbetrag des auf dem Niederwalde zu errichtenden

heimfallen und der Geldmangel im Allgemeinen so groß sein , Sie mir gestatten , ei
n

Wörtchen mit einlegen zu dürfen . Die Nationaldentmals noch etwas mehr als 300,000 Mart fehlen .

daß di
e

Leihhäuser auf Pfandsachen nur sehr unbedeutende An- verehrte Gegnerin sagt zwar : Das Unbegriffene und Uner- Ich habe in den Spalten dieses Blattes schon darauf hingewiesen ,

leihen gewähren , weil verfallene Gegenstände auf Auktionen fast kannte is
t

noch lange nicht das Unbegreifliche . " Aus diesem daß die Arbeiter die paar Groschen , welche si
e

noch verdienen ,

unverkäuflich find . Worte sollte man vermuthen , daß si
e

den Unterschied der beiden zu etwas Befferm verwenden tönnen , als zur Berherrlichung
Dinge kennt . Aber dann heißt es auch wieder : Ohne den Trieb des Massenmords , und wundert es mich - da ja bekanntlich
das oder die Welträthsel zu lösen , ohne den Trieb , das noch der „Patriotismus “ der Herren Bourgeois beim Geldsað auf

-Der Berliner Freien Preffe " geht aus Amerita nach Unbegreifliche " zu verstehen und hinter dasselbe zu kommen , hört durchaus nicht , daß tros aller Bettelei die Hälfte der
ftehendes , mit zahlreichen Unterschriften versehene Schreiben mit gäbe es eben keine Philosophie , keine Wissenschaft überhaupt . " veranschlagten Kosten erst beigebracht is

t
. Unsere Herrn Mords

dem Ersuchen um Veröffentlichung zu : D
a wir durch di
e

hier Nun wird doch jeder Schildbürger erkennen müssen , daß nur patrioten , denen di
e

Sache doch auch etwas zu denken giebt ,

erscheinende Preſſe den großen Sieg der Sozialdemokraten be
i

das Unbegriffene dazu treiben kann , nach Verständniß zu suchen , fangen an , di
e Möglichkeit einer Blamage zu befürchten , wenn

der am 14. Juni d . J. im 6. Berliner Wahlkreise stattgefun- während das Unbegreifliche eine absolute Grenze unseres Be- nicht bald das Geld zu dem bewußten Nationaldenkmal auf die
denen Wahl erfahren haben , so können wir nicht umhin , den griffsvermögens sein würde , und ganz gewiß eine Nuß , die eine oder andere Weise aufgebracht wird ; deshalb haben si

e

denn
12,752 sozialistischen Wählern unsern tiefgefühlten Dank für keinen Menschen zum Knacken einladet . Oder würde vielleicht auch ein legtes verzweifeltes Mittel beschlossen , um der Opfer
ihre wadere Haltung hiermit auszusprechen . Mit der Bitte , daß Till Eulenspiegel sich die Zähne daran ausbeißen wollen ? willigkeit des deutschen Michel zu andern unnöthigen Ausgaben
alle Arbeiter Deutschlands sich diese Männer der Wahrheit und Es is

t ein Compliment für die Intelligenz meines Wider auch noch die zur Herstellung des Nationaldenkmals nothwendigen
des Rechts zum Vorbilde nehmen möchten , damit Deutschland sachers , wenn ic

h

an seiner Aufrichtigkeit zweifle und der wis- Gelder abzuluchsen . Der deutsche Kriegerverein zu Bremen is
t

endlich frei wird , entsenden wir unsere brüderlichen Grüße . fentlichen , böswilligen Trübung des Problems ihn beschuldige . es , welcher sich rühmen darf , den Stein de
r

Weisen gefunden zuTroy , den 21. Juli 1877. " Schon das kleine Wörtchen „ noch “ , das er seinem Unbegreifs haben , indem er einen Vorschlag macht , von dem sich mein
liberaler Gewährsmann die Lösung der Nationaldenkmalsfrage
verspricht . Dieser Vorschlag is

t folgender :

-"

"

* ) Aus verschiedenen an uns gerichteten Briefen geht hervor , daß
sich hier und da die Meinung verbreitet hat , die Neue Gesellschaft " Die deutschen Kriegervereine oder alle derartigen Vereine ,

se
i

das von dem Gothaer Congreß beschlosseneUnternehmen , dessen welchen Namen fie auch führen mögen , veranstalten und über
Erscheinen in Berlin auf unerwartete Hinderniffe gestoßen se

i
. Wie nehmen an einem noch näher zu bestimmenden Tage , vielleicht

Separatabbrud au
s

de
r

zu Breslau erscheinenden Zeitung D
ie Wahr eine , sondern be
i

de
r

ganzen Bevölkerung . "

** ) Eine Reise nach Utopien von Maximilian Shlesinger . nannten Zweck , und zwar nicht nur be
i

Mitgliedern de
r

Ver
bei der diesjährigen Sedanfeier , Haussammlungen zu dem ge

heit " . Preis 10 Pfg . Breslau 1877. Berlag de
r

SchlesischenBolts
buchhandlung ( 5. Zimmer u . Co. ) . Zu beziehen von de

r

Expedition Daß zu solchen Haussammlungen die polizeiliche Erlaubniß
des Vorwärts " . (Einen Druckfehler auf S. 14 , w

o 10,000 Millionen bereitwilligst gegeben wird , möglicherweise gar nicht einmal nach
steht , statt 10 Millionen , erlauben wir uns hier zu berichtigen . Re- gesucht zu werden braucht , is

t

selbstverständlich gilt es doch

baltion de
s

Vorwärts " . ) einem echt patriotischen " Zwecke , während es für einen richtigen" "

-

-

-
-

--

-

-

-

-

-

-

-

-

"

-Bur Sozialistenverfolgung erhalten wir aus St. Jo
hann -Saarbrüden unter'm 10. August folgende Zuschrift :

Der Unterzeichnete wurde heute , 10. August , vor den Hrn .

Untersuchungsrichter in Saarbrücken berufen , um über di
e , be
i

de
n

beiden legten be
i

ihm vorgenommenen Haussuchungen voraus obiger Notiz erhellt , is
t

dies vollkommen irrig .

gefundenen Papiere und über das Wesen de
r

hiesigen Breßcon
troll -Commission der Freien Volksstimme " vernommen zu wer
den . Unter den confiscirten Papieren befanden si

ch größtentheils
nur harmlose Gegenstände , wie Geschäfts- , Privatbriefe und einige
Broschüren und waren alle Bemühungen , hier einen sozialdemo
tratischen Verein zu entdecken , vergeblich . Wegen Zurückweisung

"

--

―――――

――――――――



Frankfurt a.M.
Generalversammlung .

„Kulturkämpfer “ ebenso selbstverständlich is
t , daß di
e

wohllöbliche | Direktionen herum mit der Bitte , mich zu prüfen . Troßdem |

Polizei einen reifenden Handwerksburschen , der ebenfalls eine daß ic
h

den Herren Profefforen mitgetheilt , daß ic
h früher Ritt

Haussammlung abhält , um sich etwas Brod oder das nöthige meister gewesen , verlangt man von mir das Secundaner Zeugniß 9 Uhr , be
i

Pfuhl , Zeil 47 :

Schlafgelb zu fechten , arretirt und einsperrt . Ift doch jeder eines Gymnafiums und den Nachweis eines 4jährigen Besuchs
Breuße vor dem Geseze gleich , und was dem Einen recht is

t
, einer Thierarzneischule . Was aber in aller Welt hat das

ift dem andern billig . Hören wir nun di
e hochpatristischen Be Secundaner -Beugniß einem ehemaligen Offizier für einen Werth Tagesordnung : 1. Kaffenbericht .

mertungen , di
e

der liberale Correspondent an seine Mittheilungen und der Besuch einer Thierarzneischule einer 20jährigen Praxis 3. Berschiebenes .

Enüpft : Sat boch die ganze Bevölkerung Deutschlands (oho ! ) gegenüber ?

an der Errichtung des Denkmals ein großes Intereſſe und kann Ic
h

habe mich bisher vergeblich nach einem Direktor einer Hannover . Sonnabend , de
n

18
.

Auguft , Abends 8¼ , U
hr ,fie bei dieser Gelegenheit daffelbe auf das Glänzendfte bethätigen , " Thierarzneischule umgesehen , der da geantwortet hätte , gut , wir

faselt unser liberaler reichstreuer Gewährsmann . Und dann : wollen Sie prüfen und uns überzeugen , ob Sie ei
n

wiffen im Bereinslotole , Mittelstraße N
r

. 11 :

Unserer Ansicht nach fann di
e augenblidliche geschäftslose Beit schaftlich gebildeter und praktisch erfahrener Thierarzt sind und Oeffentliche Versammlung .fein Hinderniß zu einer Sammlung für einen so patriotischen al

s Medizinalperson gelten können , oder ob Sie ein solcher find ,

Bwed ſein . " Bem fallen da nicht die Heine'schen Borte ein : der da Leute beträgt und ihnen das Geld aus der Tasche lodt ,

Fatal is
t mir das Lumpenpad , denn in diesem Sinne doch nur das nachdem

Wahlverein .

170

Tagesordnung : Fortseßung der Vorträge von H
.

Meister . (F.163 )

Der Borstand .

Donnerstag , 16. Abends Uhr ,i burch Erfahrung un
d

Thatsachen erprobt bi
n , angewandt Leipzig . Saale be
s

H
rn

. Michael , gr . Windmühlenft . 7 :

imDas , um di
e

Herzen (den Geldbeutel ) zu rühren ,

Den Patriotismus trägt zur Schau
Mit allen seinen Geschwüren ! " Sozialistenversammlung .

werden , und doch nicht etwa mit dem Verlangen die Ansichten
der theilweise in Theorien versunkenen oder ganz jungen niemals

in der Praxis gewesenen Lehrer zu theilen ! Es is
t

nämlich ein
großer Unterschied zwischen einem Stubengelehrten und einem
pratischen Thierarzt , und einem heutigen Amtsthierarzt und

--

Was werben wohl die Arbeiter Denen zur Antwort geben ,

die ihnen zumuthen , von ihrem sauer verdienten Geld , welches
taum zur Beschaffung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse hin
reicht , ei

ne

patriotische Gabe au
f

be
n

Altar be
s

Baterlandes einem gewöhnlichen anderen . Während de
r

Amtsihierarzt fic
h Leipzig . Sonnabend , be
n

18 august , herbis 8 U
hr , innieberzulegen ? Und dann , was sollen wir dazu sagen , daß hinter seine Stellung versteckt , darf dem anderen nichts trepiren Menzels Restauration am Läubchenweg :der gedachte Herr Artikelschreiber von einer augenblidlichen ge

-

oder fehlgehen , sonst ift's mit der Praxis aus , und auf einer
schäftslosen Zeit spricht ? Spiegelt fich in dieser Aeußerung nicht Königl . Anstalt und Spitale tann man anders furiren als im

fo recht treffend di
e Anschauung der Liberalen " über die wirth Krankenstalle eines Privat -Thierarztes , dort kann ein Virchow

fchaftliche Nothlage ab , zeigt fic
h

nicht di
e

Unkenntniß der Herren mitreden , hier heißt's , was immer geholfen wird , wieder helfen
Liberalen in vollswirthschaftlichen Dingen ? Bis wann glaubt und theuer darf's auch nicht sein . Im Gegentheil , die alten
der Herr Correspondent benn das Vorübergehen dieser Krifis Lehrbücher befißen viel mehr praktisches Wissen , wenn si

e

auch
erwarten zu dürfen ? Soll dieselbe gar am Ende durch einen ein Greuel der heutigen Wissenschaft find was gut is

t wird

Versammlung .

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht der Kranken- und Gewert
schaftskaffe . 2. Die Agitation in unb um Leipzig .

Alle Mitglieder müſſen erscheinen. Aufnahme neuer Mitglieder . [ 90NB . Sonntag , den 19. , alle Mann zum Arbeiterfeft nach Stötterig .

neuen friſch - fr
oh

-fröhlichen Krieg verbrängt werden , un
d

beab- ab
er

ni
e

al
t . Möchte m
an

nu
r

di
e

vielen mißlungenen Resultate Genossenschafts -Buchdruckerei zu Kiel .

fichtigen unsere vielleicht Errichtung eines und Sterbefälle auf einer ic
h (Eingetragene Genossenschaft . )

Nationalbenkmals , durch die Sedanfeier 2c . den zu jenem Krieg wenigstens erblide hierin keinen Fortschritt und Thatsache is
t
, In der am 5. Auguft d . 3. in schoe tagenden , di
e

Genoffen
nothwendigen Grad von patriotischer Begeisterung und Opfer wie Bogel in Stuttgart sagt , daß im Verhältniß vor Einführung schaft conftituirenden Bersammlung find Unterzeichnete in de

n

Borstand
willigkeit im Bolle anzufachen und bereit zu halten -wer der Thierarzneischulen ebenso viel Thiere hergestellt wurden , als gewählt . ( 180 )

weiß es ? Sch . mit Einführung derselben . J. Heinzel , H
.

Dieckmann , Disponenten .

5. Walther , Kassirer .

[80

Chemnit , den 11
.

Auguft . Unser hiesiges Parteiblatt Ob nun die Denunziation , nachher die Strafe und endlich
schreibt : Auf Antrag der königlichen Staatsanwaltschaft wurde di

e

Maßnahmen der Thierarzneischulen gegen mich al
s

20jährigen
heute früh ber ftellvertretende Vorstand des hiesigen Gerichts- Praktiker Billigung finden , überlasse ic

h

dem Urtheil aller ehr
amtes im Bezirksgericht und Schriftführer des Stadtverordneten- lichen Leute aller Parteien . A. Rabenau ,

collegiums , Herr Assessor Böhmer , verhaftet . Aus dem ehemalig . Landwirth u . Thierarzt ;

strengen Verfahren des Staatsanwalts gegen diesen bisher in so Rittmeister a . D.
hervorragender Stellung befindlichen Mann is

t
zu schließen , daß

Lesterer ganz bedeutende Bergehungen verübt haben muß .

Affeffor Böhmer is
t

derselbe , welcher alle die bekannten
Beleidigungs " Prozesse gegen uns geführt und di

e

regelmäßigen Verurtheilungen in denselben ausgefertigt hat . Er
war ein Streber schlimmster Sorte und zeichnete fich gegen an
geklagte Sozialdemokraten besonders durch sein brutales , of

t so

ga
r

rohes Gebahren aus . Bir konnten hierüber bisher nichts
veröffentlichen , weil wir fü

r

jeden Angriff auf diesen Menschen
auf Antrag de

s

Juftizministeriums zu schweren Gefängnißstrafen
wegen Richterbeleidigung verurtheilt worben wären .

=

-

Wie man fich allgemein erzählt , erfolgte die Verhaftung des
Affeffor Böhmer wegen Altenfälschungen , die er in gewinnsüch
tiger Abficht begangen hat . Sein Bergehen is

t

also gemeiner
Betrug unter erschwerenden Umständen ; lepteres deshalb , weil

er ih
n

unter Mißbrauch seines Amtes und m
it

Hilfe de
r

Rechte ,

welche ihm dieses Amt gab , verübte .

Ins Gefängniß wanderten heute unser Redakteur Bezold
und unser Genoffe Göße , Erfterer vorläufig auf 10 Tage wegen
Breßfünden , Besterer auf 4 Monate wegen einer Rede gegen
den Militärismus . Die Urtheile Beider find in erster Instanz
vom Affeffor Böhmer ausgefertigt worden .

―

-

Deffentliche Quittung
über eingegangene Gelder zu

r

Dedung de
r

Wahlschulden im ſechsten
schleswig -Holsteinischen Wahlkreise .

Brieflaften

die Mittwochsnummer zu spät
der Expedition . Heerhold in Ottensen : Die Annonce tam für

Berlin , 31. März 1847 .

Quittung . F. Bgnb Worms Ab . 1,80 . Schlz Braunschweig
Ann . 2,10 . H

.

Strbl Zwidau Ab . 145,76 . J. Brn Graz Ab . 581 .

G
. Brn Heidenheim Ab . 5,00 . Sbl Dortmund Ab . 6,60 . Lbg Auffig

Ab . 1,60 . Ddmann Kiel Ann . 2,30 . Fichr Mylau Schr . 7,16 . Hsthn
Frankenhausen Schr . 4,95 . Schlb Straßburg Ab . 11,63 . Mar Mann .

heim 20,00 . Halle Buchhm Schr . 0,50 .

Der Minister für geistl . Unterrichts
und Medizinal -Angelegenheiten .v . Eichhorn .

Auf Grund deffen etablirte ic
h

mich damals al
s

Thierarzt , imHöhr Schr . 0,10 . Brn Speier Schr . 0,50 . Bimmrmann Hens .wurde von der Kgl . Regierung und den Behörden al
s

solcher felb Schr . 2,60 . Hanngfn Bootlum Schr . 1,40 . Rit Nowawes Schr .anerkannt , wurde als solcher getraut , alle meine Kinder sind auf 1,00 . Gnthr Hannover Schr . 6,50 .diesen Stand des Vaters im Kirchenbuche eingetragen und alle Arb . -Bild . Verein Dresden Schr . 9,40 . Mr Jstein Ab . 1,60 . Wrtrt
Dttmnn Dieburg Schr . 1,70 .

meine Urkunden auf dieſen Charakter ausgestellt . Dresden Schr . 3,00 . Kur Wertheim Schr . 1,60 . Brrg Dinslaken
Schr . 2,70 . Benr Reichenhall Schr . 3,00 . Hfe Mühlhausen Schr .

2,40 . Digich Reubnig Schr . 6,00 . Kin Ludwigshafen Schr . 13,25 .Walt Altenburg Schr . 14,00 . Hängl Nordhausen Schr . 12,50 . HfflchrSaarbrüden Schr . 0,50 .

Da tam das Jahr 1869 mit seiner Gewerbefreiheit , aber
nach § 29 d . G

.

darf sich Niemand Arzt , Thierarzt , Wundarzt
oder Zahnarzt nennen , der nicht als solcher approbirt is

t
. "

Bon den Arbeitern der Wulf'schen Fabrit Mart 8,60 ; von Reichel's
Fabrif 4,30 ; burch Heyden vom Bau be

i

Timmermann 12,50 ; bon
Lange , Schnorrbusch und Schmidt 12,00 ; burch Landahl von C. Bos

Büchse 2,20 ; au
s

Steen's Büchse 6,00 ; Lange's Fab . 15,00 ; au
s

Schlott
Fabril 13,50 ; durch Schmalfeldt aus Pinneberg 20,00 ; aus Erdmann's

mann's Büchse 0,85 ; von Schlottmann 1,00 ; Stegen's Fabril 4,00 ;

Lauenburg's Fabrik 3,00 ; Kanschra's Fabrit 34,85 ; Gerloff's Fabrit
1,45 ; Hansen's Fabril 30,00 ; Bier's Fabril 5,65 ; Anthony's Fabril
25,50 ; Loges ' Fabrit 45,00 ; Barth's Fabril 5,00 ; D

.

Köfter's Fabrit
10,90 ; durchBalau von benMaurern 12,60 ; von Quaft's Fabril 15,00 ;
Thomsen's Fabrit 9,00 ; aus Lindemann's Büchse 1,90 ; von Heuer's
Fabrit 4,50 ; Beer's Fabril 4,73 ; au

e

Bannenbeder's Büchse 2,20 ;

von Struve's Fabril 10,00 ; Burghardt's Fabril 6,30 ; Schipan's Fabr .

12,00 ; Methe's Fabril 18,82 ; Eidhoff's Fabril 1,50 ; A. Schmidt's
Fabrit 6,00 ; Stein's Löhndorf's 5,40 ; aus R.Barthel's Büchse 7,00 .

Ditenſen , den 9. Auguft 1877 .

F. Rahl F. Heerhold .

An die sämmtlichen Gewerkschafts -Ausſchüffe und Vorstände

in Deutschland .Wir erhalten folgendes Schreiben zum Abbruď :

Opperdorf , im Juli .

Geehrte Redaktion !

Inhalts -Verzeichniß .
-

- -

Unter dieser Ueberschrift wurde in N
r

. 93 dieses Blattes von Hrn . Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878Ludwig , dem „Borsteher " des fich Gewerkverein der Metallarbeiter
für Leipzig und Umgebung " nennenden Bereins , eine Anfrage betreffsIch gehöre eigentlich nicht zu Ihrer Partei , denn ic

h bin Kartellvertrags an al
le

deutschenAusschüsse u . f . w . gerichtet . Um nunrömisch - katholisch , aber Sie tämpfen ja für Menschenrechte und alle solche , welche gewillt find , dem Herrn Ludwig und Genoffen infalls dieser Artikel Ihr Intereffe erregt , so bitte ic
h , nehmen Leipzig entgegen zu kommen , zu warnen , erlauben wir uns turz mitSie denselben in Jhr Blatt auf . Ich bin Thierarzt , und wie autheilen , welche Gründe obigen Antrag veranlaßt haben . Leipzig , Borwart , mit gedrängter Statistik über die lezten Reichstags

mein Kranten Journal nachweist habe ic
h im lesten Jahre mehrere welches mit seinen Mitgliedern eine Filiale unserer Borortsverwaltung wahlen . Bollständiges Kalendarium (protestantisches , tatholisches,

Hundert Pferde allein zur Behandlung erhalten . Dies erwedte ber centralisirten Krankenkasse in tuttgart und de
r

Braunschweiger Sonnen und Mondwechsel , Tages- und Nachtlängen 2c . ) . Umsonst
Eifersucht turz ic

h

wurde benunzirt , daß ic
h mir di
e

Benen Borortsverwaltung unserer Gewerkschaft bildet, fühlte si
ch

durchaus be geopfert . Erzählung von Robert Schweichel . Glück und langes
nung Thierarzt beigelegt und wurde trop aller Einreben und rufen , eigenmächtig verfahren zu dürfen , und hoffte auch , durch Be Leben . Episode nach bem Leben von Carl Hillmann . Die Er
Gerechtsame bestraft . schluß unserer Delegirten -Bersammlung , welche bekanntlich Pfingsten in sichung zur Ungleichheit und Unfreiheit . Bon X. Y. 8.- Bud

Gotha tagte , zur Borortsverwaltung unserer Krankenkasse ernannt zu wig Borne (Biographie ) . Mit Portrait . Die Wiener Arbeiter
Ich war nämlich früher Cavallerie -Offizier , wurde Invalide werden . Man täuschte fic

h

aber . Der Delegirtentag ließ vielmehr di
e

von 1848. Bon Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einersund da ic
h

kein Vermögen besaß , auch keine Penfion erhielt trot Borortsverwaltung unserer centralisirten Krantentaffe noch auf 2 Jahre Broletarierleben . Bon F. W. Frizsche . Die Werththeorie .

12jähriger Dienstzeit , folgte ic
h

meiner Neigung und wurde in Stuttgart . Kapitel aus der politischen Dekonomie von H
.

Oldenburg . Gine
Thierarzt . Ich ging nämlich , um mich für diesen Beruf wirklich Unsere Berliner Genoffen hatten auf de

r

Delegirten -Versammlung Epistel zur Kindererziehung . Bon Emil Roßbach . DieWichtig
wissenschaftlich auszubilden , auf die Thierarzneischule und durchlief in Gotha den Antrag gestellt , daß teine Lotaltrantentaffe ,welche von feit der Grund- und Bodenfrage . Bon Georg Bollmar . Der

in den Jahren 1856-59 al
le

Semester , ohne mich jedoch zur befteben bürfe , al
s

bi
s

unsere Borortsve :waltung di
e

Genehmigung von Simon ( Biographie ) . Mit Portrait . Die Dümmste Frau .
Mitgliedern der Metallarbeiter Gewerkschaft gegründet wurde , länger Himmel . Naturwissenschaftliche Stizze von B. Brade . Saint

Abgangs -Prüfung zu melden . Es war dieses zu damaliger Beit de
r

Behörde erwirkt habe . Dies bezogen bi
e

Leipziger Genoffen au
f

Humoreste . Die Menschenaffen . Mit Illustrationen . Dienicht nothwendig , dafür spricht folgendes Geses , in allen Amts- fic
h ; tropbem w
ir

heute noch nicht eingeschrieben find , behaupten fie , Barifer Commune . Bon X. X. Gedichte : An die Reichen "blättern bekannt gemacht :

Amtliche Verfügung des Namens Thierarzt , di
e

sich Leute ohne trat , Ludwig voran , aus . Anstatt sich aber nun mit unserer Bororts motrat " bon Aug. Geib .

man wolle fie nur aus der centralisirten Kaffe hinaushaben und Leipzig von Biltor Hugo ; „Aus der Jugendzeit " und " Der alte De
Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .Approbation beilegen dürfen . verwaltung abzufinden und di

e Beiträge ftatutenmäßig bi
s

zum Tage Sprüchwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen .

Der Königl . Regierung erwidre ic
h , daß auf Grund des des Austritts an uns abzuschicken, enthält man uns für 13 Wochen Marktverzeichnisse , nach Brovinzen eingetheilt . Ebbe- und Fluth

Allerhöchft genehmigten Reglements über di
e Eintheilung des di
e Beiträge und fümmtliche Utensilien vor ; leptere sollen wir erft bann Tabelle . Eisenbahntabelle . Boftportotarif .

thierärztlichen Personals vom 25. Mai 1839 Personen , welche haben , wenn wir einen Kartelvertrag mit ihnen abgeschlossenhaben . Die Juustrationen find von bewährten Künstlern ge

ohne al
s

Thierarzt geprüft und approbirt zu sein thierärztliche ftügung können w
ir

schonbarum nicht eingehen , weil w
ir

nicht hilfreiche zeichnet und geschnitten .Braris treiben , nicht verboten werden kann , di
e

Benennung hand leiften wollen , daß einige Mitglieder ihrer Rechte beraubt werThierarzt sich beizulegen . Auch kann ic
h

mich nicht veranlaßt ben . Dies is
t

ber ganze Sachverhalt . Alle Borortsverwaltungen also ,finden , ei
n

solches Berbot be
i

des Königs Majestät in Antrag welcheNeigung haben sollten , fich mit bem Metallarbeiter -Gewertvereinzu bringen , da nach Lage der Gesetzgebung ben approbirten in Leipzig einzulaffen , werden gut thun , si
ch

biefen Schritt erft gründThierärzten feine ausschließliche Berechtigung zur Ausübung lich zu überlegen .

de
r

Thierheilkunde zufteht , di
e

Benennung Thierarzt nicht al
s

Für di
e

Borortsverwaltung de
r

Metallarbeiter Gewerksgenossenschaft:ein amtlicher Titel zu betrachten is
t

und die Beschäftigung Louis Söhler .

derjenigen richtig bezeichnet , welche ohne als Thierarzt appro
birt zu sein die Thierheilkunde gegen Endgeld ausüben . Da
gegen bleibt es approbirten Thierärzten überlassen , sich zur
ficheren Unterscheidung approbirte oder geprüfte Thierärzte zubenennen .

"

Bertrag von

geheftet nur 40 Bf . , gebunden und mit gutem Schreibpapier
Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostetder Kalender

Durchschoffen 60 Bf . , gegen baar oder Boftvorschuß .

Ich habe nun geglaubt , daß dies neue Gesetz auf mich keinerüdwirkende Kraft mehr haben könne , täuschte mich aber , muß
nicht nu

r

empfindliche Strafe bezahlen , sondern se
he

mich auch Ein Bildhauer sucht Stelle al
s

Modelleur od . Zeichnerin Ausübung meines nun schon 20 Jahr treibenden Gewerbes werden zur Vermittlung dring , ersucht. Off . an d . Exped . d . Bl . einzusenden .

gleichviel in welcher Branche . Parteigenoff .

gestört . Dieserhalb schreibe ich nun an alle Thierarzneiſchul- ( 20 ) ( F. 40 ) [90

Sozialdemokratischer Wahlverein .

Samstag , den 18. August , Abends(26 ) ( F. 122 ) [ 80

Tagesordnung : Sozialpolitische Rundschau . Referent R. Seiffert .

Der Agent . [ 60

Bekanntmachung .

2 .
1. Sekretär

Der Aufsichtsrath der Genossenschafts -Buchdruderei zu Kiel (Einge
tragene Genoffenschaft ) , gewählt in der dieselbe constituirenden Bersammlung am 5. Auguft in Igehoe , hat seine Conſtituirung vollzogen .

1. Borsigender C. Krenzberg , Ipehoe , Sieversstraße ;

H. Meier , Beidenfleth bei Izehoe ;J. Hüls , Izehoe , Sieversstraße ;

A. Dellers , Lägerdorf bei Izehoe ;J. Klasen , Izehoe , Hintern Sandberg 120 ;J. Rodewoldt , Jßehoe , Hermannstr . 226 ;

Robert Schred , Izehoe , Ritterstr . 100 ;C.Marquardt , Izehoe ,Feldschmiedeb . Sinnberg .

Izehoe , ben 10. August 1877 . ( 180 ) [150
Hüls , Sekretär .

C. Kreuzberg , Borsigender .

2 .

Beifizer

1. Ersazmann

2 .
3 .

Rachbezeichnete

2. Neuwahl des BorstandesJ. . : . Jbsen .

Annoncen -Restanten

(8αwerden aufgefordert , ben schuldigen Betrag sofort einzusenden .Altona : Bau- , Land- und Erdarbeiter 0,90 ; Metallarb . -Gew . 0,60
Cöln a . Rh .: Wahlverein 1,80 ; Hamburg : Tabatarb . - Be

r
. 1,
60

Mülheim a . Rh .: Wahlver . 0,60 ; Neuschönefeld : Arb . -Ber . 1,20
Schwerin : Moje 1,50 ; Thonberg : Wahlfeft -Comité 1,20 .

Leipzig , 14. Auguſt 1877 .

Die Expedition des „ Børwärts “ .

Jm Berlage der Leipziger Genossenschafts -Buchdruckerei ift erschienen
und durch die Unterzeichneten zu beziehen :

Der arme Conrad .

-

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten stark ) .

--

――

-

-

-

Den Bestellern von Einzel -Exemplaren is
t anzuempfehlen , für jebes

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür

w
ir

es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht gegeben .

d } netto gegen daar .= ·
Auf Boften von 1 Dusend aufwärts berechnen wir

brochirt 25 Bf . pro Stüd
gebunden 40

Expedition des Vorwärts , Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Allg . deutsche Assoziations -Buchdruckerei zu Berlin .

SO . , Kaiser -Franz -Grenadierplas 8a , 2 Tr .

Berlin , diejenigen aus Süd- und Mitteldeutſchland nach

Besteller aus dem Norden wollen ihre Aufträge nach

Leipzig adreffiren .

Durch uns is
t zu beziehen :

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernyschewsky .

33 Bogen stark . Preis 4 Mart .

Die Expedition des „Vorwärts “ .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reubniß- Leipzig
Acbation und Expedit on Färberstraße 12 / IL in Leipzig .

Meat unb Brảng de Gnoſſinſœaftsbudbrudersi va Le *pz¹s

Hierzu die „Wiſſenſchaftliche Beilage “ Nr . 4 .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .
Vorwärts

Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 19
.

Auguſt .

Abonnementspreis
for a Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal .

Monats - Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , undauf ben

8. Monatbesonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Mitenburgauchauf ben1tenMonat

bes Quartals à 54 Bfg .
Juferate

betr.Bersammlungenp
r
. Betitzeile 10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Besitzeile 30 Bf .

-

Nr . 97 .

Abonnements auf den „Vorwärts " bachte Didem . Er meldete si
ch

be
i

de
m

Corpscommandeur . Halb un
d

Verderben in di
e Welt bringen müffen . W
ie

immer , wer

--

"

invalide , zu alt nicht angenommen . den natürlich die Urheber dieses Unglücks , die Schuldigen , die
Mr Monat September zu 55 Pfennig werden bei allen Nun fommt Didem zu uns ; wir können ihm natürlich nicht Verantwortung für ihre Thaten von ihren Schultern abzu

helfen
beutschen Bostanstalten , fü

r

Leipzig pro Monat zu 60 Pf . und Fülle hinter den Kerterriegeln doch de
r

fönigl . preuß . fich zu nehmen und behaupten , daß wir Sozialisten es find ,

- unsere Partei hat Unterstützungsbedürftige in Hülle wälzen suchen . Sie werden sich hüten , di
e

Consequenzen auf

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur
Moriz Ulrich , Südftr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen de

s

Feldwebel a . D
.

wünscht auch keine direkte Unterstüßung , er will welche diese traurigen Resultat herbeigeführt haben .

„Aber im Namen der Wahrheit und im Namen der ThatHrn . Beter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . am Königs aber di
e Veröffentlichung solcher traurigen Zustände durch

denplas 7 ; für di
e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : für fachen protestiren wir hiergegen . Uns und unseren Prinzipien
Folkmarsdorf , Reudnih , Neuschönefeld 2. be

i

Frau Engel , nächsten Nummer über denselben Gegenstand einen von Didem selbst bahnmonopolisten un
d

di
e

fluchwürdige Sippe , welche deren frei
Gern willfahren wir diesem Wunsche und werden in der stehen die Strikers im großen Ganzen so fern wie die Eisen

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewiß 2c . bei Hadert ,

kurze Str . 10 part . , fü
r

Kleinsfoder u . Umgegend be
i

Troft , gebienter Solbaten bringen . Man wird auch aus de
r

Abhand in de
r

Hand unterstützt , denn beide Theile sind nur ein
Kurze Str . 10 part . , fü

r

Kleinzschocher u . Umgegend be
t

Trost , geschriebenen weiteren Beitrag zu de
r

Civilversorgungsmisère al
t-

heitsfeindlichen un
d

ausbeuterischen Handlungen m
it

de
n

Waffen
Hauptstr . 10/1 , fü

r

Thonberg be
i

Bösch ,Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , lung ersehen , daß Didem wohl befähigt is
t , im Civildienst au
f

Ausdruck der von uns bekämpften Zustände und beideMeurenbnis be
i

Bichau , 15 I , fü
r

Plagwik - Lindenau be
i

Frau irgend einem Bureau di
e

schriftlichen Ürbeiten zu verrichten .Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . bei A. Herms haben die von uns befürworteten Besserungsmaß
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötteriş be

i

Grude , An der di
e

Kraft ihres Lebens bem Militärstaate opfern , um nachher Mit blinder Leidenschaft und abhängig von den äußeren mate

Uns thun nur die braven Männer leid , welche vertrauensvoll regeln bisher gleich wenig verstanden und unterstüßt .

Bapiermühle , angenommen .

Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Bf . , fie fich in folcher Erwartung getäuscht sehen ; wir freuen uns Princip , bekämpfen fie fic
h

gegenseitig und appelliren an di
e

eine bescheidene Anstellung zu erlangen , fie thun uns leid , wenn riellen Einflüssen , nicht inspirirt und geläutert durch ei
n

höheres

frei in's Hans abonnirt , be
i

de
r

Expedition de
r

Berliner Freien aber darüber , daß de
r

Militärstaat selbst durch solche Vor- rohe Gewalt , al
s

entscheidende Macht .Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und be
i

Rubenow , tommniffe fich das eigene Grab schaufelt , daß er seine bestenBrunnenstr . 34 , im Laden .

Stüßen fortstößt , so daß er bald schon zusammenbrechen wird .

"

Unter deren Aegide aber muß zuleßt die alte Gesellschaft ,

di
e

Reaktion fiegen , denn fie is
t ihre alte Verbündete , tennt

alle ihre Schliche und Hilfsmittel , und is
t mit Rücksicht darauf

auf's sorgfältigste organifirt .Die Vorgänge in den Vereinigten Staaten .

be
y Wir sind nun im Befiß de
s

Gesammtmaterials über di
e Er

eignisse , welche si
ch in de
r

großen Strikewoche " in Amerika
abgespielt haben . Indem w

ir
es unseren amerikanischen Corre

„Wir Sozialisten werden uns deshalb nicht durch die schwie
rigen sände verwirren und von unserem Bege abbringen

allen , fern w
ie
immer den idealen Inhalt unseres Veftre

bens , unsere Brinzipien , zur Geltung bringen .

Unser Sympathie is
t

natürlich auf Seiten der Bedrückten ,"

3

zu alt !

jeßigen Gesellschaft fängt an fic
h

zu verwirklichen . " Die Bour
So unser Parteiorgan . Es hat recht : die Auflösung der

geoisgesellschaft arbeitet und da
s

is
t

ih
r

tragisches Verhäng

ni
ß

m
it

al
l

ihrer Macht an de
r

eigenen Vernichtung .- mit al
l

ihrer Macht an der eigenen
Die jüngsten Vorgänge in den Vereinigten Staaten haben-

Mit vierzig Jahren „Schwach find die Unterdrüder des Volkes nur dann , wenn
wird der preußische Soldat arbeitsunfähig so erklären die neue Ideen di

e

Maffen durchbringen , wenn dieselben von höhe
königlich preußischen Behörden selbst , wenn auch in indirekter , re

n

Bielen begeistert werden und bereit sind fü
r

de
n

Fortschritt

so doch sehr verständlicher Weise .

Die Sache is
t so ! Nach 12
-

resp . 15jähriger oder längerer spondenten überlaffen , soweit es ihnen gu
t

scheint , Einzelheiten und über noch so geringe materielle Mittel verfügen : ihre Macht

m
it

ihrem Blut einzustehen . Dann mögen Diejenigen , welche

Dienstzeit erhält de
r

preußische Unteroffizier oder Feldwebel einen mitzutheilen , beschränken wir uns darauf , einige Punkte hervor und über noch so geringe materielle Mittel verfügen : ihre Macht
Civilversorgungsschein , durch welchen er allen Königlichen zuheben , di

e

zu
r

Vervollständigung de
s

Bildes noch nöthig sind . is
t

unüberwindlich und zuletzt , wenn es darauf ankommt , werdenwenn es

und Communal -Civilbehörden zur Anstellung empfohlen wird ; Es is
t

Thatsache , daß di
e Miliz fast überall mit den Striteni fogar im Stande sein , di
e

rohe Gewalt m
it

ihren eigenen

ift nun be
r

Civilversorgungsberechtigte im Eifer , seinem Könige de
n

sympathifirt ha
t

un
d

si
ch

nicht gegen si
e

verwenden lassen Waffen zu überwinden . Sämmtliche Revolutionen , hi
e je ſtatt

und seinem Vaterlande zu dienen " , so lange bei dem Militär wollte . gefunden haben , und hier in Amerika speziell der Unabhängig
geblieben , daß er das 40. Lebensjahr überschritten hat , so erhält Es is

t

Thatsache , daß di
e

öffentliche Meinung de
n

Striken- feitsfrieg un
d

de
r

Krieg gegen di
e

Sklavenhalter , haben dies

er vo
n

de
n

Civil- und Communalbehörden , an welche er si
ch de
n

im Ganzen sehr günstig war und ihnen , de
n

Eisenbahnge aufs unwiederleglichste bewiesen , und w
ie

es in de
r

Vergangen

um Anstellung gewandt ha
t

, seinen Berechtigungsschein meistens sellschaften gegenüber , Recht gab . Ein Bourgeoisblatt , de
r

heit war , so wird es auch in de
r

Zukunft sein .heit Zukunft sein .

mit der Bemerkung zurüd , daß der Anstellungsuchende zu Philadelphia Demokrat " vom 25. Juli schreibt z . B .:att -fei Ja Pittsburg , in Harrisburg , in Reabing , in Buffato , in

Ift be
r

Civilversorgungsberechtigte aber noch rechtzeitig Baltimore , in Philadelphia , kurz überall , w
o

de
r

Ausstand de
r

vom Militär abgegangen , findet er dann Anstellung be
i

irgend Eisenbahnleute mehr oder weniger gewaltthätige Folgen hatte ,

einer Behörde , wird aber aus irgend einem Grunde z . B. , daß sympathisirte und sympathisirt noch die große Mehr

er zu de
r

erhaltenen Stelle sich nicht qualifizire und mit dem zahl der Bevölkerung mit diesen von Noth und Ar- welche nur durch di
e Verzweiflung getrieben , Ausschreitungen

Bescheide entlassen , daß er zu anderen Stellungen tauglich se
i

muth Heimgesuchten . Und sehr Viele sympathifiren m
it

ihnen begehen , aber wir werden si
e

nicht ermuntern , au
f

di
e

Weiſe

un
d

fich zu solchen melden möge , und ha
t

er dann inzwischen nicht blos aus Mitgefühl und Gerechtigkeitslicbe , sondern weil weiter zu fämpfen , sondern versuchen , fie über ihre wahren

da
s

40
.

Lebensjahr überschritten , so erhält er wieder von den fie in ganz ähnlicher oder noch schlimmerer Lage find , und di
e

Intereffen aufzuklären . Natürlich werden w
ir

be
i

diesem Be
Behörden , be

i

denen er sich meldet , den lakonischen Bescheid : Beit fü
r

gekommen erachten , um dem armen Arbeiter sein Recht mühen tein Mittel unversucht , und uns von Niemanden daran
hindern lassen .auf einen ausreichenden Lebensunterhalt zu sichern . "Wir wollen hier zwei Fälle erwähnen : Wir könnten dieses verhundertsachen . „Wenn wir energisch weiterschreiten und die Umstände richtig

Der Feldwebel Stoltefuß vom 3. Garderegiment zu Fuß Es is
t

Thatsache , daß di
e Stritenden si
ch jeder Gewalt benugen , is
t

es möglich , daß di
e

Krisis große Verbesserungen

(Hannover ) trat m
it

seinem 20
.

Lebensjahre in de
n

Militärdienst . thätigkeiten enthalten , und daß si
e

den Exceffen und Eigenthums zur Folge ha
t

: jedenfalls so
ll

es nicht an uns liegen , wenn
Nach 21jähriger Dienstzeit , also 41 Jahre al

t , trat er als zerstörungen vollkommen fern gestanden , ja , so weit es ihnen
folches nicht der Fall . "

vollständiger Invalide au
s

und erhielt eine Benfion von 15 Thlr . möglich , Gewaltthätigkeiten verhütet haben . Das gemäßigte ,monatlich , da ihm sein Gesundheitszustand nicht erlaubte , in anständige Vorgehen der Eisenbahnarbeiter erwarb ihnen na

irgend welchem Dienste thätig zu sein . Nach etwa zwei Jahren mentlich auch di
e Sympathien de
s

reisenden Publikums , obgleich
ftellte man denselben wieder vo

r

eine ärztliche Commiffion , fand , dies unter de
r

Verkehrsstodung am meisten zu leiden hatte .

da
ß

sein Zustand si
ch

soweit gebeffert habe , daß er eine Stelle Charakteristisch is
t folgender Protest , de
n

di
e

in Erie (Benn in schlagender Weise di
e

Gemeinschädlichkeit de
s

Privateigen =annehmen könne , reduzirte in Folge dessen seine Pension von 15 sylvanien ) feftliegenden " Passagiere am 25. Juli erließen :

auf 7 Thaler und gab ihm als Ersatz für den Ausfall den ,,Wir , di
e

unterzeichneten Passagiere , di
e

wir hier seit 24 thums an den Arbeits- und Verkehrsmitteln die von einan =

Civilversorgungsschein . Alle Bemühungen , darauf hi
n

eine Stunden feftliegen , geben hiermit unserer Entrüstung Ausdrud be
r

untrennbar find zu Tag gebracht . In so schlagender
Anstellung im Civil -Staatsdienst zu erhalten , find vergeblich ge

-

über di
e

durchaus ungerechtfertigte un
d

unnöthige Einstellung de
r

uebertragung de
s

Eisenbahnwesens an de
n

Staat bisher

Weise , daß lelbst in den Vereinigten Staaten , wo der Gedanke
blieben , denn überall , allüberall tönte es ihm zurück : Du bist de

r

Beförderung von Bassagierzügen seitens de
r

Bahn . Die verlacht worden war , jest gewichtige Stimmen de
r

Erwerbungsich

Lebenszeit dem Staat geopfert hatte , ei
n völlig werthlojes Stüd Zuvorkommenheit , sondern auch den besten Willen ge
-

is
t blos eine Frage de
r

Zeit . Wie beim Postwesen , w
o

dies

Anstatt monatlich 8 Thaler erhielt de
r

Mann , de
r

seine beste de
n

Passagieren gegenüber nicht allein di
e

möglichste sämmtlicher Eisenbahnen durch den Staat da
s

Wort reben .Das es dazu kommen wird , unterliegt keinem Zweifel . Es
zeigt , die Post- und Passagierzüge zu befördern . SieEin anderer Fall : find indeß von der Eisenbahngesellschaft hieran ver- chon allgemein anerkannt is

t , treten beim Verkehrswesen über
Vor einigen Lagen besuchte uns de

r

Feldwebel a . D
. Didem hindert worden . Als einen Beweis de
r

Gutmüthigkeit und haupt di
e

Nachtheile de
s

Brivatbetriebs fü
r

di
e Allgemeinheit

au
s

Köln ; de
r

Mann ha
t

15 Jahre lang dem Könige und dem Willigkeit de
r

Striker führen w
ir

di
e

Thatsache an , daß di
e lo scharf hervor , daß di
e Allgemeinheit d . h . di
e

Gesellschaft ,

Vaterlande gedient " , er trat al
s

Halbinvalide m
it

5 Thalern Strifer in einer Versammlung gestern Abend eine Sammlung über furz oder lang zu ihrer Selbstvertheidigung di
e

Herrschaft
monatlicher Bension und dem Civilversorgungsscheine in der veranstalteten , um die Hotelunfosten aller unbemittelten

des

Tasche au
s

de
r

Armee . Didem is
t

verheirathet und ha
t

sieben Passagiere zu bestreiten , und daß si
e

sich der Frauen in Staats- oder Gesellschaftseigenthum sprechen , si
e sprechen auch

Und alle Gründe , die für die Verwandlung der EisenbahnenKinder . und Kinder auf das Sorgvollste annahmen , sowie
Derselbe leistete seine Probezeit be

i

einer Rheinischen Eisen- Alles thaten , was in ihren Kräften stand , um den Passagieren fü
r

di
e Verwandlung de
r

übrigen Arbeits- und Verkehrsmittel
bahngesellschaft ; durch sein gerades Wesen tam er aber bald be

i

Bequemlichkeit und Unterkommen zu verschaffen . " in Staats- (oder Gesellschafts- ) Eigenthum , nur daß sich in Be
seinen bureaukratischen Vorgesetzten in eine schiefe Stellung . ! Der Protest is

t von 71 Passagieren unterzeichnet .

zug auf diese die Nachtheile noch nicht so allgemein fühlbar gemacht
Didem bestand nämlich ohne Rücksicht auf den Umstand , daß er

noch nicht fe
st

angestellt war , in einer Streitfache gegen einen si
ch

erfrecht , al
s

raubgieriges , rohes , blutdürftiges Gesindel hin- derblicher . Was sind di
e

Uebel , welche da
s

Eisenbahn -Monopol

Und diese Männer ha
t

ei
n

Theil unserer deutschen Preffe haben . Nicht so allgemein - aber darum nicht minder empfindIm weit noch weit ver
Borgesezten auf seinem Rechte und wurde nunmehr nicht ange zustellen !

stellt . In dienstlicher Beziehung konnte man dem Manne nicht

ba
s

Geringfte nachsagen ; w
er

hatte si
ch nu
r

zu of
t

be
i

de
n

Vors worden , wenn di
e

Behörden nicht theilweise de
n

Kopf verloren Arifis ift gerade so di
e

Frucht de
r

heutigen Gesellschafts -Ver

Es is
t

Thatsache , daß nicht ei
n Tropfen Blut wäre vergoffen über di
e Vereinigten Staaten gebracht ha
t

, verglichen m
it

denWirkungen der Handels- und Industriekrisis ? Und diese
gesezten beschwert . Hätte er si

chgebucht , hätte er geschmeichelt , und unter dem Einfluß de
r

ja ſehr einflußreichen Eisenbahn hältnisse , w
ie

da
s

Eisenbahnmonopol . Über da
s

Eisenbahnso würde er wohl definitiv angestellt worden sein . Gesellschaften gehandelt hätten .

Inzwischen aber hat Didem das 40. Lebensjahr überschritten ,

un
d

al
le

ſeine Anstrengungen , irgendwo im Civildienst angestellt gänge auffaßten und beurtheilen , theilen w
ir

nachstehend einen rend di
e

ökonomische Mißwirthschaft , de
r

w
ir

di
e

Krisen ver

U
m
zu zeigen , w
ie

unsere Parteigenossen „ drüben " di
e Vor- monopol gereicht nu
r

einem Theil de
r

Bourgeoisie zum Nutzen ,und dem anderen , dem größeren Theil zum Schaden , wäh

zu werden , find fruchtlos geblieben immer erschallt de
r

Ruf : Leitartikel de
s

Milwaukee Sozialist “ vom 24
.

ds . (also mitten danken , de
r

Bourgeoisie al
s

Ganzem zum Nußen gereicht .ju al
t

! Nur einmal lächelte dem Aermsten da
s

Glüd . D
ie in de
r

schärfften Krisis geschrieben ) m
it
; er is
t

betitelt : „ D
ie

Daraus erflärt es si
ch , da
ß

ei
n

Theil de
r

Bourgeoisie fü
r

di
eder al
s

zum gereicht .

Erefutorenstelle in Valve (Westfalen ) wurde ihm angeboten , aber Zeit des Kampjes " und lautet :

gleichzeitig dabei bemerkt , daß dieselbe im Jahre höchstenfalls Wir Sozialisten nähern uns jest einer Zeit , in Verwandlung de
r

Eisenbahnen in Staatseigenthum eintritt , wäh
70-75 Thaler einbringe . welcher wir beweisen müssen , was w

ir

thun können , um di
e

Allgemeinheit , da
s

heißt aller Menschen m
it

Ausnahme de
r

rend die gesammte Bourgeoisie einig is
t , die im Interesse derWeiter und immer weiter meldete si

ch de
r

Mann , welcher von un
s

vertretenen Prinzipien zu
r

Geltung zu bringen . Dus Bourgeois , nothwendige Verwandlung de
r

Arbeitsmittel in15 Jahre lang dem Staate al
s

Soldat gedient ha
t

, di
e

besten was w
ir

se
it

Jahren voraus gesagt haben , di
e

Auflösung de
r

Staatseigenthum al
s

ei
ne

Monstrosität , al
s

einen Eingriff inJahre seines Lebens ! jetzigen Gesellschaft un
d

de
r

damit verbundene Kampf fängt an , di
e

heiligsten Rechte , al
s

einen Verrath ' an de
r

Civilisation zu

Bewunderer der alten Ordnung , des Reiches der Ausbeutung ,

bekämpfen .

zu alt !

Bapier !

fich zu verwirklichen und mit Entsezen heimsen die verblendetenWohl 50 Antworten von Behörden haben wir gelesen
immer mit dem fatalen Worte : zu alt !

D
ie

Noth de
r

Familie wurde geradezu unerträglich ; Petitionen di
e

vo
n

ihnen gefäeten un
d

gehegten Früchte ei
n

. Wie herrlichbi
s

an de
n

Kaiser , ei
n

Fußfall au
f

offener Straße zu Ems , zu un
d

anlockend erschienen si
e , so lange diese Früchte am Baumewelchem der Soldat durch die Berzweiflung getrieben war - hingen und von der Sonne beschienen waren ; jeßt , da si

e reif
Alles ha

t

nichts gefruchtet ; Weib und Kinder aber hungern . und überreif geworden und von selbst herabfallen , zeigen fie ,

Doch vielleicht nimmt man dich be
i

dem Regiment wieder an , daß si
e aus einer Drachensaat hervorgegangen sind und Tod

de
s

Sonderinteresses de
n

Sieg davon tragen , un
d

is
t , durch Er

Nun , die Logit des Gemeininteresses wird über die Logit
klärung de

r

Eisenbahnen zu Staatseigenthum einmal Bresche

Weitere sich schon finden .

geschoffen in die Mauern des Kavitalismus , so — wird das-

―

-

n

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes In- n . Auslandes.

1

-

Filial Expeditionen.

New -York : Sos . -demolr. Genossen
schaftsbuchbruckerei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : V. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Bol , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henge, 8 New ' tr .

Golden Square.
――
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Sozialpolitische Uebericht .
"

"

schon in den liberalen Blättern auspofaunt wird , daß di
e Re ersten Falle auch auf Freisprechung , während er das Mädchen

gierung selbst eine diesbezügliche Vorlage machen wolle ; und des Diebstahls an der Jacke für schuldig erklärt und zu einer
Wenigstens im Ausland sind wir geachtet " , is

t im Falle dies nicht geschehe , so würde di
e

liberale Partei einen Woche Haft verurtheilt , die durch die Untersuchungshaft fü
r

der legte Trumpf , welchen der deutsche Reichsphilister ausspielt , betreffenden Antrag einbringen . Den Sozialdemokraten soll gebüßt zu erachten fe
i

. - Ganz abgesehen davon , daß dies
wenn er an seine jämmerliche Nuechtslage im Vaterland erinnert di

e

Ehre " nicht werden , derlei Anträge , welche im Volte An- Urtheil , sollte das Mädchen appelliren , von dem Kammergericht
wird . Ein schlechter Trost freilich , der richtige feige Trost des klang finden , auf die Tagesordnung gebracht zu haben . Auf die kassirt werden dürfte , drängt sich immer und immer wieder di

e

dressirten Stlaven , der seine eigene Schmach über dem Respekt " , Ehre " pfeifen wir übrigens , wenn nur das Gefeß zum Wohle Frage auf : Wer entschädigt das Mädchen für di
e Untersuchungs

den er gedankenlosen Menschen einstößt , di
e

durch seine , auf des Volkes zu Stande kommt . Das Volk selbst aber weiß , daß haft und war es nöthig , wegen eines solchen Verbrechens di
e

Commando verübten Heldenthaten " geblendet sind und sein ohne die Anregung der Sozialdemokraten weder di
e Regierung Untersuchungshaft überhaupt zu verhängen und im Falle , daß

glänzendes Elend " nicht kennen . Und auch dieser erbärmliche noch die liberale Partei der angeregten Frage näher getreten es nöthig war : war es gerechtfertigt , eine solche einfache Sache
Troft beruht auf einer Einbildung des Reichsphilisters . Daß wäre . so lange hinzuziehen fünfzehn Wochen ? Ja , es giebt
das neue Deutschland " im Ausland nichts weniger als geachtet noch Richter in Berlin " aber was für welche !

"

"

"1

"
"P

is
t , daß man die Bismarc'sche Schöpfung hier und da wohl ' - Soldatentod im Frieden . Im Monat Juni starben

fürchtet , nirgends aber liebt das haben wir wiederholt zu in der deutschen Armee 169 Mann ; von diesen 169 Mann Bergessen ! Unser Nürnberger Parteiorgan erzählt fol
erwähnen Gelegenheit gehabt . Einen neuen Beweis dafür liefert starben 40 durch Verunglückung (Hißschlag bei den sogen . gendes Geschichtchen : „Ein Nürnberger Commiſſionär 2c . wurde
eine Jeremiade in der Kölnischen Zeitung " über die verschlech Todtenmärschen ic . zc . ) und 27 durch Selbstmord , über ein in eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten verurtheilt und am

terte Stellung der Deutschen in der Türkei . Seit Ausbruch ganzes Drittheil auf unnatürliche Weise ! Die 27 Selbstmörder 20. April nach Amberg abgeliefert . In der dortigen Strafan
des Kriegs se

i

die Lage unserer dort lebenden Landsleute eine haben ihrem Leben natürlich sämmtlich aus unglücklicher Liebe stalt wurde er von seiner Frau mehrere Male besucht , auch
sehr unangenehme . ein Ende gemacht ; die militärische Behandlung is

t ja so überaus schrieb leztere im Monat Juli noch drei Briefe an ihn , au
f

In allen Rechtshändeln " , so wird dem rheinischen Blatt human , milde und zuträglich , daß alle deutschen Soldaten welche si
e eine Antwort nicht erhielt . Am 5. August nun er

aus Konstantinopel geschrieben , be
i

welchen türkische Behörden glühend wünschen , ih
r

Leben lang den bunten Rod zu tragen , fuhr di
e Frau in Erlangen ganz zufällig , ihr Mann se
i

im

zur Mitwirkung gezogen werden , zeigt sich eine geradezu ver- deshalb sieht man auch immer eine so große Trauer bei den Amberger Strafhaus seit geraumer Zeit gestorben . Die
Legende Parteinahme gegen die Deutschen , be

i
allen Lieferungen Entlassungen zur Reserve . Frau , wie vom Schlage getroffen , fährt stracs nach Amberg ,

werden die deutschen Kaufleute zurückgesezt , furz , es macht sich meldet sich zum Besuch , wird vor den Direktor geführt , dem si
e

in jeder Beziehung ein feindseliger Geist gegen das deutsche Ele Fortbildung " der Arbeiter is
t angeblich die Ten- direkt mittheilt , was sie gehört , worauf derselbe in sichtlicher

ment auf der hohen Pforte geltend . Dieses Verhältniß wirkt denz eines jüngst in Greiz von der libcralen Partei gegrün- Verlegenheit in die Kanzlei läuft und von dort mit der Nach
besonders ungünstig auf die Interessen der deutschen Kaufleute , deten Vereins . Wie diese Fortbildung " betrieben wird , darüber richt zurückkommt , der Mann sei allerdings unterm 23 .

Gewerbtreibenden und Handwerker , welche schließlich die über erhalte ic
h

heute Mittheilungen , die an die Deffentlichkeit zu Juni verstorben ! Und am 5. August hatte die Frau noch
wiegende Mehrzahl der deutschen stolonie bilden . Im Großen bringen ic

h

mich für verpflichtet halte . In der constituirenden teine Nachricht davon ! Als einzige Entschuldigung wurde ge
l

und Ganzen entspricht dieser Umschwung in der Türkei dem Versammlung " des sogenannten Arbeiter Fortbildungsvereins tend gemacht , daß man die Sache vergessen habe ! "

Umstande , daß die in Konstantinopel zurückgebliebenen russischen waren einige Sozialisten anwesend . Der Redakteur der Greizer Diese an den Tag gelegte Rücksichtslosigkeit und Vergeßlichkeit
Unterthanen be

i

der Abreise der russischen Behörden unter Zeitung " , welcher , wie mir mitgetheilt wird , der Versammlung gegenüber der Frau des Verstorbenen zeugt von großer Ver
deutschen Schuß gestellt worden sind . die deutsche Regierung präsidirte , verlangte , die Sozialisten sollten das Lokal verlassen . wilderung der Sitten " , welche sich in verschiedenen Schichten
hat sich durch diese Protektion der Russen in den Augen der Daraufhin meldete sich Herr Scholz zum Worte . Die Antwort der Gesellschaft eingebürgert hat ; wahrscheinlich besteht di

e ganze
Osmanen gewissermaßen mit den verhaßten Moskows identifizirt , des Vorsißenden war , er werde Scholz wegen Hausfriedens Amberger Gefängnißverwaltung aus gedienten " Soldaten , di

e

und seither benugt die hohe Pforte jede sich darbietende Gele bruches denunziren . Auf dieses lächerliche Gebahren hin ver in Ausübung ihres Handwerk auch Sitte und Humanität ver
genheit , um den Deutschen in allen Fällen , w

o
es straflos ge
-

ließ Scholz , den das unaufhörliche Schimpfen auf di
e

Sozial- gessen lernen .

schehen kann , einen Hieb zu verseßen Der zweite Umstand , demokratie anwiderte , das Lotal . Damit war die Sache aber
welcher hierbei in Betracht kommt , liegt in der Ernennung nicht erledigt . Die Greizer Zeitung " brachte einen Artikel , in Es klärt sich überall ! Vor einiger Zeit wurde aus
des Prinzen Reuß zum deutschen Botschafter in Kon welchem die Sache in der gewohnten liberalen " Weise geschildert Kopenhagen gemeldet , daß di

e

dänischen Sozialisten sich m
it

ftantinopel . Man wußte auf der hohen Pforte sehr wohl , war , in der unverkennbaren Absicht , unsern Parteigenossen Scholz den Bourgeoisdemokraten vereinigt und einen „Grundgesez
daß der Prinz Reuß in Petersburg in jeder Beziehung eine seinem Arbeitgeber zu denunziren und brodlos zu machen . In Schußverein " gebildet hätten . Lange hat diese unnatürliche
persona grata (Hahn im Korb ) gewesen war und das Vertrauen diesem Artifel war irrthümlicher Weise statt Scholz der Name Vereinigung nicht gedauert . Der Frankfurter Zeitung " wird
des Czaren in vollem Umfange besessen hatte ; man wußte auch , Schulz " genannt . Da die Denunziation deshalb nicht wirkte , nämlich aus Kopenhagen vom 9. August geschrieben , daß au

f

daß der Prinz , wie dies unter Berücksichtigung der Vergangen so erschien noch ei
n

Artikel , in welchem der Name richtig ge
-

Beschluß der Führer der vereinigten Linken diese sich von dem
heit ja auch kaum anders hätte sein können , Russophile war schrieben und ein förmliches curriculum vitae des Denunzirten Bunde mit den Sozialdemokraten wieder losgesagt hat . Sämmt
und mit zum mindesten nicht günstigen Ansichten für die Türkei enthalten war . Diesmal blieb die Wirkung nicht aus ; Scholz liche Linkenmänner sind aus dem Grundgesez Schutzverein "

an's Goldene Horn tam . Die Ernennung des Prinzen wurde von seinem Arbeitgeber entlassen uud so is
t wieder ein ausgetreten , so daß derselbe nur noch aus Sozialisten besteht.

Reuß verstimmte daher das türkische Kabinet ganz armer Weber mit Weib und Kind brodlos . So weit Die ausgetretenen Bourgeois Demokraten erklären nun diesen
außerordentlich , und da man dem Botschafter gegenüber es treibt di

e

liberale Greizer Zeitung " den Partei- und Klassen Verein nicht für gleichberechtigt mit den überall im Lande schon
nicht wagte , unartig zu werden , so läßt man den verhaltenen haß ; zu solchen Handlungen lassen sich Leute hinreißen , die bei seit Jahren bestehenden Bereinen gleichen Namens . Wir freuen
Groll jest an den Angehörigen des Staates aus , deren In- anderen Gelegenheiten die Stirne haben , sich vor die Arbeiter uns natürlich darüber , daß unsere dänischen Parteigenossen eine
tereffen der Prinz hier zu vertreten berufen is

t
. Wohlverstanden , hinzustellen und ihnen vorzulügen , si
e wollten für deren Fort- so eindringliche Lehre durch dieses schnöde Betragen ihrer Ver

offenbare Rechtsverletzungen oder sträfliche Benachtheiligungen bildung " sorgen . Pfui ! Die Sozialdemokratie hat den Li- bündeten empfangen haben .

laſſen di
e

Türken sich natürlich be
i

Leibe nicht zu Schulden beralismus noch nie für etwas Anderes als für Heuchelei ge =
tommen ; dazu find si

e viel zu schlau ! Sie beschränken sich halten . Daß die liberale Preffe von ihrem Klassenhaß sich so - Die Aussperrung der Schiffszimmerer am Clyde
darauf , be

i

jeder Gelegenheit deutlich an den Tag zu legen , daß weit fortreißen lasse , hat mancher Arbeiter in Greiz wohl nicht dauert fort . Auf den Wunsch einiger angesehenen Bürger ,

fie teine Lust haben , den Intereffen der Deutschen am Bos geglaubt . Für diese Art von Fortbildung " wird sich aber welche den das Geschäft so schwer schädigenden Conflikt_raſch
porus förderlich zu sein , und das wird schon schwer genug auch weitaus di

e

Mehrzahl der ganzen Greizer Einwohnerschaft beendigt sehen möchten , haben si
e

den Arbeitgebern formell de
n

empfunden . " bedanken . Die Greizer Parteigenossen werden dem Opfer libe- Vorschlag eines schiedsrichterlichen Austrags gemacht . Die

"
"

=

=

"

So weit der Correspondent der „Kölnischen Zeitung “ . Wir ralen " Klaſſenhaſſes in seiner Noth beistehen . Wer aber noch Antwort der Arbeitgeber is
t

noch nicht bekannt ; si
e

wissen , daß
dächten , die Türken müßten Esel sein , wenn si

e

unter solchen nicht daran gedacht hat , den bitte ic
h , es zu thun . Meinerseits unter den obwaltenden Umständen der schiedsrichterliche Ent

Umständen den Interessen der Deutschen " dienen wollten . Daß is
t in dieser Sache geschehen , was geschehen fonnte . Es is
t

scheid den Arbeitern nicht ungünstig ausfallen kann , da si
e -

man in Konstantinopel sich über di
e

deutsche Politik nicht täuscht , wohl überflüssig , den Greizer Arbeitern die Frage vorzulegen , di
e Arbeitgeber selbst nach dem allgemeinen Urtheil , auch

tann man den Türken wahrhaftig nicht übel nehmen , und daß ob si
e nun wissen , was si
e von den sogenannten Liberalen zu in unparteiischen bürgerlichen Kreisen , sich im Unrecht befinden ,

diese deutsche Politik den Türken freundlich se
i

, wird doch selbst erwarten haben . Hamburg , 10
.

August 1877. Wilhelm Blos , und die Einwilligung in das Schiedsgericht würde also einen
kein Reptil zu behaupten die Stirn haben . Und dafür , daß Reichstagsabgeordneter für Reuß ä . L. Rüdzug bedeuten . Der Lohnstreit zwischen den Eisen
Preußisch -Deutschland dem Feinde der Türkei alle Dienste leistet , arbeitern Nordenglands und deren Arbeitgebern is

t

schiedsrichter
die es ihm überhaupt leisten kann , ohne direkt den Krieg an die Fünfzehn Wochen Untersuchungshaft hatte ein lich beigelegt worden , und zwar hat ein Wunder ! - de

r

Türkei zu erklären : daß es neuerdings 3. B. den Russen junges Mädchen , welches noch niemals vorher bestraft war , er
-

Schiedsrichter David Dale ganz zu Gunsten der Arbeiter ent
Krupp'sche Gußstahlkanonen abgetreten hat , Offiziere in der rus litten , als es in Berlin vor di

e

Ferien -Kriminal Deputation vor schieden , und die von den Meistern geplante 10 Prozent -Lohn
fischen Armee fechten läßt , dafür sollen die Türken doch nicht Kurzem gebracht wurde ; diese Deputation verhandelt nur äußerst reduktion für durchaus ungerechtfertigt erklärt . Der Strike
etwa den Deutschen die Hände küssen ? Die Deutschen in Kon- geringe Vergehen , di

e

mit Haft bestraft werden . Es handelte der Zimmerleute in Manchester scheint sich in di
e Länge

stantinopel , welche sich in der oben geschilderten Weise in ihren sich um den Fall , daß das Mädchen be
i

ihrem Abgange 140 M. ziehen zu wollen . Auf beiden Seiten will man von Nachgiebig
Interessen geschädigt finden , mögen sich be

i

dem Fürsten Bis- von ihrer Herrschaft und eine Jacke von einem zweiten Dienst feit und einem Compromiß nichts wissen . So viel steht fe
st
,

mard bedanken . Warum marschirt Deutschland an de
r

Spize mädchen si
ch angeeignet habe . Die Angeklagte betheuerte in dem durch Hunger werden di
e

Arbeiter nicht zur Unterwerfung ge

der Civilisation " hinter der Knute ? ersten Falle ihre Unschuld und erklärte , di
e Jade aus Versehen bracht . Ende Juni hatte die Vereinigte Gesellschaft de
r

Zim
mitgenommen , dieselbe aber sofort , als si

e

den Irrthum gewahr merleute und Tischler " (Amalgamated Society of Carpenters
Taktik unserer Gegner . Kaum hat man davon ge

-

geworden se
i

, zurückgesandt zu haben . Die lettere Angabe wird and Joiners ) 72,013 Pfund Sterling (1,444,000 Mark ) in der
hört , daß die Sozialdemokraten im nächsten deutschen Reichstage bestätigt ; di

e

andern Zeugenaussagen beweisen nichts und wider Kaffe , troß der zahlreichen Strikes und Lockouts der lezten Mo
einen Antrag einbringen wollen , uni der Verfälschung der sprechen sich , so daß der Staatsanwalt selbst für Freisprechung nate blos 1800 Pfd . Sterl . weniger al

s

Ende März . Jn
Lebensmittel so viel al

s

möglich entgegenzutreten , al
s

auch in beiden Fällen plaidirt . Der Gerichtshof erkennt in dem Südstaffordshire sind die Kapsel- und Riegelmacher (Nut

"1

-
-

-

Schimpfereien eines Professors .

-

Estadt , 11. Auguſt .

-

-

--

-

-

=
"

-

-
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(Gesammelt und lexikographisch geordnet . )

Vor
"

↓

Grund von zweien der genannten Morde die häufige An
wendung entehrender Schimpfwörter bezeichnet . Nun
wohl , das beifolgende Verzeichniß enthält zum Theil Ausdrüde ,

Geehrter Herr Redakteur ! wie sie an den von obigen Vorfällen betroffenen Anstalten nichtAls Parteigenossen hat es mich einigermaßen verwundert , schlimmer und gemeiner vorkommen können . Ich hielt es daherdaß Ihr Blatt di
e

drei jüngsten Selbstmorde von Gym für zeitgemäß , gerade jest dieser Sammlung eine weitere Vernasiasten (zwei in Freiburg und einer in Speyer ) bisher noch breitung zu geben , und übersende si
e Ihnen hiermit zu
r

be Aeffchen ; Altes Kameel ; Altes Weib ; Ausbund von Frechheit ; Aus

m
it

keiner Silbe erwähnt ha
t

. Dieselben Motive , von welchen liebigen Benuzung und nebenbei auch zu
r

Erheiterung .

bund Strid . Banaus ; Bengel ; Blechtopf ; Blechtopf Schädel ;

Si
e

be
i

de
r

regelmäßigen Registrirung de
r

Soldatenselbst direkter Rache " de
s

Herrn B........ bi
n

ic
h

ziemlich sicher , fü
r

Dbft un
d

Südfrüchte ; D
a

si
nd

wieder einmal Aepfel gefreffen w
or

Bornenser ; Botolude . Cretin ; Cretinenhaftes Kameel . Da dant ' ic
h

morde geleitet werden , tönnten Sie wohl veranlassen , auch de
r

da derselbe se
it

Kurzem nach X stadt versezt is
t

. Auch bin ic
h

be
n , ic
h

bi
tt ' mir's aus , ih
r

könnt eure Aepfel draus freffen ; " ) D
aartige Schäden des heutigen Schulwesens zu brandmarken .

Das Interesse solcher Vorkommnisse fü
r

di
e

Sozialisten liegt tung angelegt ha
t
, obwohl di
e

meinige bis jest die voll Museumsplaz zu Heidelberg ; D
a

fiß
t

wieder di
e

stupide Geſellſchaft un
d

nicht der Einzige von B. Schülern , der sich eine solche Samm figen di
e

Kerle und hängen di
e

Köpfe wie ei
n

Droschkengaul au
f

dem

ja tlar zu Tage : während di
e

Soldatenselbstmorde den Wider ständigste und allein lexikographisch geordnet is
t

. Gleich sperrt da
s

Maul au
f

; D
a

stehenKerle w
ie

di
e

Grenadiere un
d

küraffierespruch des Militarismus m
it

de
r

ganzen menschlichen Natur und wohl aber bitte ic
h Sie , falls Sie di
e

Sammlung verwenden , und find so dumm w
ie

Wurstbrüh ' ; D
a

steht de
r

Kerl wie's Kind beim
somit dessenHerrschunfähigkeit , Haltlosigkeit und nahen Bankerott meinen Namen aus dem Spiel zu lassen und vom Ortsnamen Dred ; D

a

stinkt es ja schon wieder nach Aepfeln ; D
a

wasch' ic
h

meine
veranschaulichen , zeigen uns die Gymnasiastenselbstmorde
wenigstens wenn die Motive derartige sind , wie in den vor benußen . Denn man fönnte mir natürlich

des Gymnasiums höchstens den ersten und lezten Buchstaben zu Hände in Unschuld und Seifenwasser ; Da wird wieder gebüffelt ; Das
geht noch über meine eigene Schafstöpfigkeit ; Das is

t

die Affenschande;wenn auch in
liegenden Fällen den Bankerott der herrschenden Erziehungsumständlicher Weise immer noch beikommen . Das is

t

die Dummheit auf dem Pferde der sieben ( ! ) Heimonskinder ;

Weisheit “ , die , statt den Menschen zu veredeln und ihm eine Schließlich noch eine Bemerkung ! Glauben Sie nicht etwa , Himmel stinkt ; Das is
t

doch di
e

personificirte Stupiditat ; Das is
t

ei
nDas is
t

die Faulheit zu Pferd ; Das is
t

doch die Faulheit , die zum

fichere Stüße und Leuchte fü
r

das Leben zu gewähren , ihm im daß ic
h al
s

Gymnaſiaſt in dieser Sache pro domo " spreche und gräßlicher Kerl ; Das is
t

ei
n

verzwickter Bursche ; Das is
t

eine Gemeingünstigsten Falle eine einseitige Afterbildung und ſittliche Ver
rohung beibringt , im ungünstigen aber ihn durch chikanöse Be ic

h

mich nicht an unser Centralurgan gewandt , sondern an irgend man ' ne
n

Ochsen in's horn pfest ; Das tann da
s

al
te

Bieh nicht fa
shandle . Wenn es mir darum zu thun gewesen wäre , so hätte heit ; Das is
t

eine kolossal stintige Faulheit ; Das is
t grad ' wie wenn

handlung und entmuthigende Beschimpfung an sich selbst ver- ei
n

anderes Blatt , das in den betreffenden Kreisen verbreitet is
t piren ; Das selassenzimmer is
t

wieder einmal verstänkert ; Der ift fo

zweifeln läßt und so den Selbstmord in die Arme treibt . und daher viel empfindlicher hätte wirken , mindestens mehr hätte faul , daß er stinkt ; Der Kerl is
t

wirklich faul bi
s

zum Erceß ; Der Ferl
ärgern fönnen . Daß ic

h

aber gerade zu Ihnen komme , mag stinkt bildlich un
d

wirklich ; D
er

Mensch is
t
so dumm , da
ß

si
ch

di
e

Balten
Ihnen ei

n

Beweis sein , daß es mir nur um di
e

Sache zu thun biegen ; Dich mein ' ic
h , du m
it

deiner Schnauze ; D
ie

Kerle haben ei
ne

is
t , und ic
h

an solchen Vorkommnissen nur soweit theilnehme , bärmliche Stupidität übersteigt doch weit al
le

Begriffe ; D
ir

gehört m
itmit der man könnte ; Dieſe er

al
s jeder Sozialist als solcher an ihnen theilnehmen muß . einem alten Schuhschlappen auf di
e

Schnude geschlagen ; D
u

bist ei
n

Mit sozialdemokratischem Gruß blödsinniger Mensch ; Du bist ein Bursche , dem etwas hinten heraus
Ihr (folgt der Name ) . hängt ; Du bist ei

n

Lausbub ' , w
o

dich das Hemd anrührt ; D
u

bi
st

ei
n

Ueber das beiliegende Schimpfwörterverzeichniß seien . So der Brief unseres jungen Parteigenossen . Wir lassen schauderhaft dummer Kerl ; D
u

bi
st

ei
n Schöps und bleibst ei
n Schöps

mir noch wenige Worte gestattet . Bekanntlich wird al
s

indirekter nunmehr das Schimpfwörter Verzeichniß folgen und be
-

bi
s

an dein selig ' Ende ; D
u

bi
st

faul , w
o

di
ch

da
s

Hemd anrührt ;

* Ung leitere tein prinzipieller Grund , jene Gymnasiastenselbstmorde noch manches haarsträubende Schimpfwort im Gedächtniß is
t , licher Mensch ; Erzesel ; Erzgassenbub ; Esel ; Es fehlt euch nur noch ei
n

merken nur , daß uns allerdings aus unsrer Schülerzeit auch D
u

mit deiner Raffel ; Dunme Kuh ; Dummer Schafskopf ; Dummerian .

Erbärmlicher Mensch ; Erbärmliches Tröpsle ; Erzfauler und ganz lüder
nicht zu besprechen; dochglaubten wir , daß derlei Besprechungennicht di

e

daß aber der Mathematikprofessor B. doch alle seine Con- Bündel Heu vorn ; Cxcessiv fauler Bursche . Fauler Bursche un
d

gansBeachtung in den zunächst betroffenen Kreisen haben würden deshalb
schwiegen wir . Wir freuen uns aber über unsern Irrthum in dieser zu besiegen scheint . unaufmerksamer Strid ; Fauler Esel ; Fauler Geselle ; Fauler Lausbub ;

Hinsicht und bringen deshalb gern Jhrer : Brief und ihr Schimpf- Nun zur Sache ; uns wird's allerdings schwer , die Maſſe
wörter -Verzeichniß natürlich mit genügender Vorsicht zum Abdruck . Schimpfwörter hier zu reproduziren doch um der Sache willen

So geben denn solche Vorfälle dem Sozialismus eine wich
tige Waffe in di

e

Hand und verdienen schon deswegen , von de
r

sozialistischen Presse beachtet zu werden . Ueberzeugt hiervon ,

wollte ic
h

be
i

Ihnen anfragen , warum Sie bisher diese Seibst
morde verschwiegen haben , und ic

h

bitte Sie , mir im Briefkaſten
der Redaktion hierüber Aufschluß zu geben . * )

currenten

T. Red . d . V. ſei es .

-

F

-

-

-

―

Des Herrn B.
Professors der Mathematik und Physik am Gymnasium zu

stabt gebräuchlichste Schimpfwörter und beschimpfende
Redensarten .

――

* ) Vorstehendes bezieht sich nicht auf Aepfeleſſen während de
s

Unterrichts .



"

Es sind taum sechs Jahre vergangen (es war am 6. Sep
tember 1871 ) , als Jules Favre , Dank den Enthüllungen Mil
lière's und Laluné's , zum offenen Geständniß seiner Erb
schleichereien und Fälschungen gezwungen wurde . Troßdem (oder
vielleicht gerade deswegen !) sprach die französische Klaffenjuftiz

n

"

"

Aus Frankreich .

Die Dühring - Angelegenheit sowie die wackere Protestation

ARM

and bolt makers) seit einiger Zeit ausgesperrt ; von beiden hätte ihnen gesagt , die bulgarischen Chriſten feien unterdrückt , ruhte “ , und Buffenoir bei dieser Gelegenheit sich zum Worte
Seiten hat man sich bereit erklärt , die Sache vor ein Schieds- durch übermäßige Steuern an den Bettelstab gebracht , an der meldete , um die von Herrn Gambetta auf's infamste verleumdete

tgericht zu bringen , allein man ha
t

sich noch über feine Ver- Ausübung ihrer Religion gehindert . Statt deffen finden fie , Commune zu vertheidigen , schnauzte de
r

Erdiktator von Bor
handlungs - Grundlage einigen können , weil di

e

Meister einen von daß di
e Bulgaren in Comfort leben und sich weit größeren deaur den Bürger Buffenoir auf's gröbste an und warf ihm

den Arbeitern verworfenen Lohntarif zur Basis nehmen wollen , Wohlstands und einer weit behaglicheren Existenz er vor , ehemals ultramontan gewesen zu sein . Dieses kleine Di
mit anderen Worten , von den Arbeitern Unterwerfung in Bezug freuen als die russischen Bauern . Die Getreidefelder der vertissement konnte der meines Wissens als Knabe - in

auf den Hauptpunkt verlangt , in unwesentlichen Nebenpunkten Dörfer find gut bebaut , jedes Dorf besigt eine zahlreiche Vich einem Priesterseminar erzogene Sozialist Buffenoir um so mehr
würden si

e

dann wohl so großmüthig sein nachzugeben . -Die heerde , Racepferde mit Füllen , Biegen und Schafe , das Stroh dem Auch Republikaner Gambetta gönnen , da Lezterer trop
Kohlengräber von Südwales haben begriffen , daß si

e mit vom lezten Jahre steht noch aufgehäuft da . In jedem Hause seines Pfaffenhaffes " für di
e Beibehaltung der päpstlichen G
e

=

ihrer alten , durch den Riesenstrite des Jahres 1874 start er tann man Milch kaufen und auf je eine Moschee findet man ei
n

sandtschaft und gegen di
e

Unterdrückung des Cultusbudgets ge

schütterten Organisation nicht in einen neuen Kampf au
f

größtem halbes Dußend christliche Kirchen , Niemand findet di
e geringste stimmt hatte . Buffenoir's jüngste Rede sowie sein entschieden

Fuß eintreten fönnen , und haben daher di
e Schaffung einer Schwierigkeit , sich überall Silber für einen Napoleon wechseln sozialrepublikanisches Programm wird wohl di
e Sympathien aller

neuen Organisation beschlossen , die den Namen : „Vereinigte zu lassen . Und so weiter . Der Correspondent der Daily französischen Sozialisten haben . Ich bedauere blos , daß er in

Genossenschaft der Grubenarbeiter " (Amalgamated Association News " hätte hinzufügen können , daß auch der englische Bauer , derselben das Gebahren der äußersten Versailler Linken nicht

of Miners ) führen wird und die Mitglieder sämmtlicher bis d . h . Landarbeiter viel schlechter dran is
t als di
e

unter energischer gegeißelt hat .

herigen Gewerkschaften in sich aufnehmen soll . Bei dem Strike drückten " Bulgaren ; und di
e

Redaktion de
s

Blattes scheint völlig Doch kommen wir jetzt zum „ genialen Streich " der franzö
tes Jahres 1874 erwies es sich bekanntlich al

s
ein großer Nach vergessen zu haben , daß si

e ihre eigenen Lügen widerlegt , fischen Radikalen " . Es is
t mir in der That unbegreiflich , wie

theil für di
e

Arbeiter von Südwales , daß fie verschiedenen G
e

sich selbst der Fälschung überführt . Al
l

das Geheul über ehrliche Demokraten , ja einfach ehrliche Männer , auch nur
werkschaften angehörten , wodurch vielfach Einheitlichkeit des türkische Grausamkeit und Unterdrückungsmuth , welches ein volles di

e geringsten Sympathien für Leute vom Schlag eines Favre ,

Handelns verhindert wurde . Jahr lang vor Eröffnung des Kriegs Europa erfüllte , is
t auf Gambetta und Thiers an den Tag legen können .

Nachschrift . Nachdem Obiges geschrieben worden , erfahren di
e Lügen der „Daily News " zurückzuführen , di
e für eine großen Fahnenflüchtigen " find ja auch , abgesehen von ihrer

wir , daß nur ein Theil der Ausgesperrten am Clyde für Autorität galt , während den russischen Originallügen tein politischen Erbärmlichkeit , erbärmliche , schofle Privatleute . Jules
die Verweisung der Streitfrage an ein Schiedsgericht is

t
. Und Glaube geschenkt wurde . Wie viel des in zwei Welttheilen jest Favre , der so of
t

von der vereinigten Linken " zum Wortführer

di
e

Schiffszimmerer , welche am besten organisirt sind und ihres strömenden Bluts mag wohl auf Rechnung der Erfinder und erkorene Jules Favre is
t , wie allbekannt , ein staatsmänniſches

Sieges sicher zu sein glauben , wollen nur auf einer Grundlage , Verbreiter dieser niederträchtigen Lügen kommen ? Zum Glúd Genie " doch dürfte sein Genie im Erbschleichen und Fälschen
welche fie gegen jede Ueberrumpelung und Uebervortheilung hat das Gold di

e Eigenschaft , daß sich Blutflecken von ihm ab- ungleich größer sein .

fichert , in eine schiedsrichterliche Entscheidung willigen . waschen lassen , und es nachchher wieder so hell glänzt wie zuvor .

- Brutus schläfst du ? Unser Münchener Parteiorgan , - Das offizielle Rußland rechnet mit Zuversicht darauf ,

der Zeitgeist " , bespricht die Lage der Dinge in Rußland , daß Preußisch -Deutschland mit seiner freundnachbarlichen Rücken
meint , bort herrsche nicht mehr der Czar , sondern di

e

Panslavisten , dedung fortfährt , und namentlich Desterreich lahmlegt . Der rus

es se
i

Alles außer Rand und Band , und fragt zum Schluß : sische Agent und serbische Minister Ristic plauderte neulich ganz Favre frei und verurtheilte dessen Ankläger Laluyé zu einem
Wo find die Batunisten ? Wo is

t das sozialistische Proletariat ? ungenirt aus , in Serbien fümmere man sich nicht um österrei Jahre Gefängniß . Millière hatte bereits seine Liebe zur Wahr
Jezt is

t

es an der Zeit , jest müssen di
e

Bakunisten zeigen , daß chische Drohungen ; (preußisch )Deutschland werde unter heit mit dem Tode gebüßt . Er wurde nämlich , wie allbekannt ,

es ein revolutionäres Rußland giebt . " Nun die Batunisten allen Umständen Desterreich von einem Kriege mit in der blutigen Maiwoche auf expreſſen Befehl von Jules Favre
werden zeigen , was sie sind . Ja , hätte man nicht Hunderte Rußland zurüdzuhalten wissen . " Bis vor kurzem hat summarisch erschossen ! Thiers , dieser Abgott der prosti
der tüchtigsten Leute , die jest etwas wirklich revolutionäres " Preußisch -Deutschland dies wirklich zu thun gewußt und da- tuirten Bourgeoisie , konnte , als ihm 1840 in der Deputirten =

leisten tönnten , durch unsinnige Streiche gerade vor Ausbruch mit genau di
e Rolle gespielt , di
e

wir ihm al
s

nothwendige tammer der Vorwurf gemacht wurde , auf öffentliche Staatspa
des Krieges , d . h . gerade vor der Zeit , w

o

fie gebraucht werden Consequenz der genialen " Bismard'schen Politik schon Mo- piere spekulirt zu haben , nur mit Krokodilsthränen à la Favre
fonnten , der dritten Abtheilung " in die Hände geliefert ! Wir nate vor Ausbruch des Krieges zugeschrieben haben . Ob aber antworten .

werden darauf zurüdtommen , wenn's an der Zeit is
t

. jest , nach Plewna , dem russischen Jena , dieje Rolle fortge- Die französische Linke , die französischen Bourgeois -Republi
Rein Zweifel , in Rußland haben die Niederlagen auf beiden spielt werden kann , is

t freilich eine andere Frage . Jedenfalls taner , für die unsere deutschen bürgerlichen Republikaner so

Kriegsschaupläßen Aufregung hervorgebracht , und es wäre nicht hat Desterreich jest teinen Grund mehr , zu befürchten , das warm plädiren , haben eigentlich doch schon längst das Prinzip
unmöglich , daß di

e Regierung es für gut fände , ihren politischen Preußisch -Deutschland das Schwert für Rußland ergreift . Das der bürgerlichen Republik über Bord geworfen . Oder halten
und militärischen Bantrout durch ein paar politische Schein wäre denn doch etwas zu riskant . — Auf dem Kriegsschau- unsere bürgerlichen Republikaner etwa den Senat , deffen Creirung
reformen zu verhüllen aber zu behaupten , di

e

Banslavisten play vollenden di
e

Türken ihren Aufmarsch . Ehe Suleiman wesentlich Gambetta'sches Machwert is
t , halten si
e die abge =

regierten in Rußland und nicht der Kaiser , das heißt di
e

russi- Pascha den Balkan überschritten , und di
e Verbindung zwischen schmacten Huldigungen , di
e

sämmtliche Republikaner " dem
schen Verhältnisse start verkennen . Die Panslavisten sind für dem rechten und linken Flügel der Türken hergestellt hat , is

t
, feigen Meuchelmörder der Commune Thiers brachten und

Rußland ungefähr was di
e

Nationalliberalen für Deutschland da di
e

Russen zum Angriff zu schwach und demoralisirt scheinen , immer noch bringen , halten fie di
e

von Gambetta so of
t

em
find , nur mit dem Unterschied , daß fie , in Folge des vollkommen kaum eine größere Aktion zu erwarten . pfohlene Heranziehung der alten Familien " zur Republik " ,

unentwidelten bürgerlichen und politischen Lebens , noch hundert sowie dessen geistreich sein sollende Ermahnungen an die „Re
mal weniger zu bedeuten haben , und daß si

e von jeher nichts
anderes waren als eine Regierungspartei , während die National

publikaner " , sich die englischen Tories und Whigs zum Muster

zu nehmen , halten unsere bürgerlichen Republikaner mit
liberalen es erst allmählig geworden sind . Der Panslavismus einem Wort di

e ganze Narren- und Kastratenpolitik der franzö

is
t

russischesRegierungsfabrikat : ein russisches Regierungs- eines Theiles der deutschen Studentenschaft führt meinen Gesischen Linten für „bürgerlich demokratisch " ???
mittel , das dem doppelten Zwed dient , Polen in den slavischen dankengang unwillkürlich auf die universitären Zustände Frank- Nun , als Sozialiſt habe ic

h überhaupt nicht allzuglühende
Urbrei aufzulösen und di

e

slavischen Stämme in Oestreich und reichs . Es herrscht in dieser Beziehung meiner Ansicht nach Sympathien für di
e

bürgerliche Republik , und es fann mich
der Türkei für di

e

russische Eroberungspolitik auszunüßen . unter den deutschen Sozialisten der weitverbreitete ( ? ) Irrthum ( ? ) , nur freuen , daß deren Anhänger fich so gänzlich diskreditirt
Eine selbstständige panslavistische Partei hat es ni

e

gegeben , al
s

seien di
e

französischen Studenten durchweg radikal . (Das haben . Ich glaube aber , daß di
e bürgerlichen Demokraten

di
e

Atsakow's und Consorten sind einfache Reptilien , Sauhirten " glaubt wohl Niemand ; wohl aber , daß unter den französischen Danton und Robespierre fich im Grabe umdrehen würden , wenn
würde Fürst Bismard in seiner eleganten Ausdrudsweise sagen ; Studenten weit mehr politische Regsamkeit herrscht als unter den si

e

wüßten , wie ihre Nachfolger mit den Prinzipien hantiren ,

und wenn mit der Knute gewinkt wird pariren fie Ordre " , noch deutschen und dies wird ja durch unseren Correspondenten für die si
e gestorben .

hündischer als unsere heimische Sorte . Also von der Seite nachstehend bestätigt . R. d . „ V. " ) Dem is
t leider nicht so . Tros des Heidenlärms , den die Linke " gegen den Staats

droht dem „Väterchen " teine Gefabr . Die schmachvolle Zweckmäßigkeitspolitik Gambetta's hat auf die streich Mac Mahon's erhob , existirt prinzipiell fast gar kein Un
selben geradezu verheerend gewirkt , und ic

h glaube der Wahr- terschied zwischen der Versailler Rechten " und der Versailler
Eine Belehrung . Das Blatt , welches der russischen heit treu zu bleiben , wenn ic

h behaupte , daß die übergroße Linken " , zwischen Broglie und Leon Gambetta . Die Parteien
Regierung den Gefallen that , die „bulgarischen Greuel " , verübt Mehrzahl der Politik treibenden französischen Studenten auf der Rechten " sowohl als die der „Linken " find für die Auf
von den Türken , en gros auf den europäischen Markt zu ähnlichem Boden steht , wie die deutsche Volkspartei und der rechterhaltung der kapitalistischen Ausbeutung , die Ersteren
bringen , und namentlich in England für die Kulturmission der linke Flügel der deutschen Fortschrittspartei . Die entschieden sowohl als di

e

Lehteren sind glühende Verehrer der Omnipotenz
Mörder Polens Propaganda zu machen , war bekanntlich di

e

sozialistisch gesinnten Studenten sind leider auch in Frankreich des autoritären Staates . Monarchisten und Bourgeois -Repu
Londoner Daily News " , die auch seitdem aus Leibeskräften in der Minorität . Diese Minorität is

t in den Provinzial blikaner waren stets einig und werden es auch fürder sein , ſo =

ihrem Patron Gladstone sekundirt und am russischen Karren Universitätsstädten verschwindend klein , in Paris hingegen be bald es gilt , gegen das Proletariat Front zu machen ! Der
gezogen hat . Nun dieser Moniteur der weltbeglüdenden trächtlich . Ja ic

h

möchte fast behaupten , daß in Paris nahezu einzige Unterschied , der z . B. zwischen dem Herzog von Broglie
Anute hat plöglich entdeckt , daß es mit den bulgarischen ein Drittheil der dentfähigen studirenden Jugend mehr oder und dessen Gegner Gambetta existirt , is

t rein taftischer Natur .

Greueln " eitel Humbug gewesen is
t , und daß die Bulgaren , weit weniger sozialistisch gesinnt is
t . (Das wäre ja über Erwarten Ersterer will die wackelig gewordene französische Bourgeois

entfernt eine unterdrüdte und ausgesogene Race zu sein , sich im günstig . R. d . „ V. " ) gesellschaft durch offene und energische Repressivmaßregeln ,

Ganzen recht wohl befinden . Der Kriegs - Correspondent der Was Buffenoir anbetrifft , deffen Rede Sie neulich ver- Lezterer durch heuchlerische Scheinfreiheiten aufrecht erhalten .
Daily News " , der bekannte Mr. Forbes schreibt , hochgestellte öffentlichten , so tann ic

h Sie versichern , daß er nicht nur nicht Um den innern Werth " der Parteien innerhalb der fran
russischeOffiziere legten offen das Bekenntniß ab , daß von einem als Autorität bei den französischen Radikalen gilt , sondern daß zösischen Linken auf deutsche Verhältnisse anzupassen , tönnte man
Kreuzzug zur Erlösung der geknechteten , in Elend versentten er wegen seiner entschieden sozialistischen Gesinnung von den das französische Linke Centrum " nur mit den Nationallibera
Bulgaren nicht die Rede sein könne . Sie wären ganz falsch selben aufrichtig gehaßt wird . Als im vergangenen Herbste len , die Linke " mit der Fortschrittspartei und di

e sogenannte
unterrichtet gewesen über die Zustände in der Türkei . Man Gambetta in Belleville zu seinen Wählern " zu sprechen geUnion républicaine " mit der Volkspartei " vergleichen .

Die Versailler äußerste Linke , diese wackere Repräsentantin
Fauler , niederträchtiger Strid ; Feigling ; Frecher Geselle ; Frecher Kerl ; Widerwärtigkeit ; Personificirter Edel ; Pomadehengst . Rindvich ; Rhi- radikaler Grundsäße " , gehört einer politischen Richtung an , die ,

Frecher Lausbub ; Frecher und ganz fauler Schlingel . Galgenstrid ; nozeros . Schaaaf ; Schaaafskerl ; Shamloje Perfidie ; Schamloser wenn sie auch um ein Bedeutendes demokratischer sein mag , als
Gamin ; Ganz ftintfauler und unverschämter Geselle ; Gaffenbub ; Gassen . Bursche ; Schaudermensch ; Schauerlicher Ignorant : Schlafmüße ; Schlapp die der deutschen Volkspartei , so doch bei weitem nicht so con
lottel ; Geb ' 'mal Acht , ic

h

treibe di
r

di
e

Stinkerei aus dem Kopf ; Geb ' maul ; Schlingel ; Schöps ; Schöpfenschädel ; Shofeler Gefelle ; Simpel ; sequent radikal auftritt , wie di
e

sozialistische Arbeiterpartei

'mal Acht , Kerl , ic
h

treibe di
r

di
e

Narrenpoffen aus dem Kapf ; Ge- Simplex ; Simplex-Meerrettig ; Sizenbleiber ; Südseeinjulaner ; Stein- Deutschlands . Unsere französische " radikale " Partei is
t

ebenschmierte Eitelkeit ; Grenzenlose Eselhaftigkeit und Faulheit ; Großer esel ; Stinker ; Strid ; Stinkfauler Mensch ; Stinkfauter Tropf ; Stupides
Simpel ; Gud Kerl , wenn ic

h

deine verfressenen Hängebaden ansehe , Subjekt . Tropf . Unaufmerksamer Gefelle ; Ungezogener Lausbub ; un parti mort né " (eine todtgeborene Partei ) , weil si
e Intereſſen

wird mir's ganz schlecht , obgleich ic
h di
r

immer Eins drauf geben ungezogener Schlingel ; Ungezogener Strid ; Unvers hämter Buriche ; vertritt , di
e

be
i

der fortgesezten Entwickelung der ökonomischen
möchte. Salt ' dein Mongolenmaul ; Hartlöpfiger , verfluchter Bursche ; Unverschämter , impertinenter , ganz stinkhauler Strid ; Unverschämter Verhältnisse schlechterdings lebensunfähig sind . Ich will hiermit
Heulmaier ; Herrgott , is

t

das ein altes Bich ; Hornvieh . Ja , da muß Kerl ; Urmiserabler Koth . Verdammte Canaille ; Verdammte Bestie ; gesagt haben , daß das Gros der „Radikalen “ auf dem Boden
man nur seine verwäfferten Augen ansehen ; Ja , da sollten immer un- Berdammter Gefelle ; Verdammte Kröte ; Verdammter Lausbub ; Ver des Kleinbürgerthums steht einer Klasse , deren Angehörige
fichtbare Hundspeitschen in de

r

Luft herumfliegen ; Ja , ja , ic
h geb ' di
r

dammter Schlingel ; Verdammter Strick ; Verfressenes Backengesicht ; fortwährend entweder vom großen Kapital in's Proletariat herEins auf's Lödle ; Ich geb ' di
r

eine Dhrfeige , daß deine Brille über Berkommener Mensch ; Verkriech dich nur , Kaninchen ; Versimpelter abgedrängt werden , oder Dank besonderer Umstände sich zurden Main fliegt und du dazu ; Ich hab's dem Kerl wieder angesehen, Kerl Verzweifelter Mensch ; Verzwickter Komödiant ; Bieh ; Viesterl .

daß er in süßer Träumerei dahinftinkt ; Ich treib ' dir dein Mopsgesicht Wart ' Kerl , ic
h will dir die Poffen aus dem Kopf treiben ; Warte Bourgeois - Position " emporschwingen . Diese , meiner Ansicht

au
s

dem Kopf ; Ich will euch, Lausbuben , di
e

Stinkerei aus dem Kopf Hallunte , ic
h will di
r

di
e

Lausbübereien aus dem Kopf treiben ; Wartet nach unbestreitbare Thatsache , erklärt nun hinlänglich di
e

wankel
treiben ; Jegt wird bald ei

n

Zauberstäbchen in Form eines Kartoffel nur , ic
h laß euch Kerls sigen bi
s

in's Infinitum ; Weibischer Kert ; müthige und unzuverlässige Politik der „Radikalen “ .

schniges zur Hosentasche herausspaziren ; Jest wollen wir den Kerl Wenn du's Maul aufmachst , tommt ein Unsinn ; Wenn ic
h

dein stupides Von Louis Blanc brauche ic
h gar nicht zu reden sein

einspunden ; Ignorant ; Impertinenter Kerl ; Impertinenter Lausbube ; Gesicht ansehe , vergeht mir de
r

Appetit schon von vornherein ; Wider feiges und erbärmliches Verhalten während des Communeauf
Jmpertinenter Schlingel ; Infame Perfidie ; Infamer Bursche , nehm ' dich wärtige Frage . Zimpferliches Mädele ; zweijähriges Kameel . standes is

t von sämmtlichen denkenden Arbeitern schon längst
nur in Acht , wirst gleich Eins auf den Baden ſizen haben ; Infamer Summa : 205 ! Stündlicher Verbrauch : 30-40 !

Lausbub ; Infamer Schlingel ; Infamer Strick ; Infamer Tropf ; Infames
gerichtet . Selbst Madier de Montjau kann sich troß seiner

Subjett . Kaffer ; Karrengaul ; Komm ' ' mal an die Tafel heraus ,

Schlußbemerkungen des Einsenders . anerkennenswerthen Haltung am 2. Dezember 1851 nicht voll
Stinler , * ) damit ic

h

dir ein Paar hinter die Ohren geben kann ; Ko- Bei Sammlung vorstehender Liebenswürdigkeiten war ic
h ständig des Vorwurfs de
r

Gesinnungsuntreue erwehren . Er , der
mödiant ; Komödienspieler ; Kröte , läßt du den Ellenbogen weg , wenn bestrebt , dieselben soweit dies eben anging radikale Politiker , hätte doch 1871 , wenn auch nicht Förderergeradeso

ic
h

bi
r

Eins au
f

de
n

Baden geben will ; Kurzer , stumpfiinniger Schwach aufzuzeichnen , wie si
e gesprochen wurden . Orthographische de
r

proletarischen Bewegung , so doch wenigstens in Paris amtopf . Langer Mensch ; Lapin ; Lausbub ; Lausbubengesicht ; Lotterbube ; Bode " und sonstige Eigenthümlichkeiten , die sich mitunter in Plage sein sollen . Statt dessen hielt sich Madier wohlweislich
licherlicher Bursche ; Lüderlicher Gefelle ; Lüderlicher Schlingel ; Lüder : biefer Sammlung finden , kommen daher nicht au

f

mein Conto , während de
r

ganzen Dauer de
s

Kampfes in London auf undSubjekt ; Lump . Mädchenhafter Mädel ; Man meint , man erschien erst 1872 wieder auf der politischen Scene . (Dieser

fe
i

in einem Pferdeftall ; Marzipanmädel ; Maulaufsperrendes Indi- sondern auf dasjenige des ehrenwerthen Schulpascha's .

viduum ; Meint ihr denn , ihr Lausbuben , ic
h predige für di
e

Wände ? Insbesondere fand ic
h
es fü
r

gu
t

, an einigen dieser Schmeichel Vorwurf is
t unbegründet . Madier de Montjau , uns al
s

Ehren
Aber wartet nu

r
, ih
r

solt schreiben , bi
s

ih
r

schwarz werdet ; Miserabler wörter di
e

Votale zu vervielfachen , da man sich von der originell mann im höchsten Sinne de
s

Wortes bekannt , war aus Frant
Tropf ; ganz unverschämter Lausbub ; Mopsgesicht . Näßler ; Nasenbe drastischen Färbung dieser Wörter er

st

einen richtigen Begriff reich verbannt un
d

daran verhindert , in di
e

si
ch

überſtürzenden
leidigende Faulheit ; Nein , das geht wirklich in's Aschgraue , in

's

Bo- machen kann , wenn man dieselben SEINEM höchsteigenen Ereignisse in seinem Vaterland einzugreifen R. d . „ V. " )

über's Bohnenlied ; Rein , das is
t

doch eine Frechheit , wenn Munde entfahren hört , und ic
h

dem Leser von dieſem bizarren ! Was nun das Verhalten des linken Flügels der Intransi

to ferle da'rein laufen , ohne ei
n Halbdugend Arrestzettel mitzubringen ; Colorit wenigstens eine annähernde Vorstellung geben wollte . genten " anbetrifft , so muß ic
h

es noch entschiedener verurtheilen ,Nein , solche ic
h

noch nicht
viel der Kerl , als auf einer balanciren So gehe denn hin , du Unflathsregister , und lehre dem Plebs , unter teinen Umständen ei

n

Bündniß mit den di
e

Amnestie

als das der Louis Blanc , Lockroy und Consorten . Er hätte

tönnte . Dhrfeigengesicht ; D Sumatra , Java , Borneo , Telebes . Ber . was di
e

feine Bildung " jener Herren taugt , di
e

ih
n

so gerne verweigernden Deputirten schließen sollen . Dieser Compromißfid
ie

; Periodischer Lausbub ; Bersonificirte Erbärmlichkeit ; Bersonificirte meistern nnd über Diejenigen , di
e

au
s

seiner Mitte erstanden bedeutet meiner Ansicht nach ei
n

Abweichen von dem Programm ,

"

n

- #

H

"

"

"

-
"

-

denlose ,

sind , die Nase rümpfen ! —k .

auf Grund dessen die Mitglieder des rechten Flügels der äußer
sten Linken gewählt worden sind .
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* ) Diese Bezeichnung braucht Herr B.
die israelitischen Schüler !
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Correſpondenzen .
"Würzburg. Ein jüngst im Vorwärts " veröffentlichter und

A. G. unterzeichneter Artikel veranlaßt mich , di
e

Feder zur Hand
zu nehmen , um ei
n

Wort über : „Unsere gewerkschaftliche Breffe "

mitzusprechen .
Briefkasten

tarier , der nur 1 Mrk . 50 Pf . von dem erhält , was er pro Minuten von de
r

Stadt entfernt , gehört also eigentlich noch zu
r

Tag an Werth erzeugt hat , sobald di
e Absonderungsgelüfte nicht Stadt ; was da von dem Verbot zu halten is
t , fann Jeder leicht

beseitigt find , so lange wird de
r

Vorzug eines Central -Gewert errathen . Wir waren daher genöthigt , in Altstadt - Waldenburg
schaftsorgans immer ein sehr problematischer sein . Beseitigt eine Versammlung abzuhalten , und wir können mit deren Er

kann aber dieses Grundübel nur werden , wenn sich die Agi folge nur zufrieden sein , da die Rede Nauert's allgemeinen Bei
tatoren in den Gewerkschaften , und in ihrer Ermangelung di

e

fall fand , was di
e völlige Uebereinstimmung m
it

den sozialiſti
Der Artikel im Vorwärts " wendet sich ganz entschieden verschiedenen Gewerkschaftsorgane und die Lokalbeamten mehr als ſchen Grundsäßen bekundete .

gegen die vielen Gewerkschaftsorgane , die nicht Blatt , nicht das bisher geschehen um die Zusammenführung der einander bis
Cirkulair , nicht Fisch und nicht Fleisch " sind und glaubt ei

n jezt noch fernstehenden Elemente kümmern . Ist es erst gelungen ,

Heil für die Gewerkschaften und deren Breffe nur in der Cens diese praktische Aufgabe zu lösen , find die Arbeiter der verschie der Redaktion . A. Wiesner in Berlin : Wenden Sie sich mit
tralisation der Lesteren zu finden . Unleugbar hat diese Ansicht denen Erwerbszweige zu dem Bewußtsein der Zusammengehörig Ihrer Anfrage an den Vorstand de

r

Bremer Genossenschaft. Die U
n

sehr viel für sich , wie ja auch seinerzeit das Vord'sche Projekt teit gebracht , dann wird das aus sich selbst herausgewachsene gabe de
s

betreffenden Blattes ift erlogen . - H . N
. in Zürich - Unter

einer allgemeinen Gewerkschaftsunion seine sehr vortheilhaften Gebäude einer zeitgemäßen Gewerkschafts -Union auch unter das traß : Wir kennen eine derartige Jugendschrift nicht , vielleicht fann
Gefichtspunkte hatte . Wie di

e

Gewerkschaftsunion " aber , nach Dach eines Centralorgans gebracht werden können . Für jezt Ihnen Herr Dr. Specht in Gotha Auskunft geben .

dem be
r

Congreß in Erfurt im Jahre 1872 mehrere Tage über aber könnte leicht di
e

prächtige Kuppel di
e

schwachen Mauern tam fü
r

di
e Freitags . Nummer um 24 Stunden zuspät . Wollen Si
eC. Bopp in

dieselbe berathen hatte , trop aller Mühe ein todtes Kind blieb , zusammenbrüden .

Baris : Die Annonce fam leider zu spät , um in di
e

Nummer vom 17 .

so fürchte ic
h , daß auch einem schon jest für alle Gewerkschaften Bnndrf in

ins Leben zu rufenden Centralorgane ein frühes Ende bevor d ..Mis . aufgenommen werden zu können . F. K. Forst in L .: Ja .

stehen dürfte . Wir werden in der Folge unsere Gründe , die Bochum , 4. August . [Noth und fein Ende . ] Die große Senden Sie 70 Bfg . und genaue Abreffe . - R . N
. Augsburg : IhrAdreſſe .

wir aus dem wirklichen Gewerkschaftsleben schöpften , noch Masse arbeitsloser und hungernder Arbeiter is
t wieder um 100 Brief is
t

nach Hannover abgesandt , von w
o

Antwort gegeben wird .

genauer auseinandersehen , weisen aber in erster Linie auf den Mann vermehrt worden . Auf der hiesigen Gußstahlfabrik wurden Quittung . . Lgs Hannover Ann . 0,70 , Schr . 1,50 . H
. Rdgr

Bersuch hin , di
e

beiden Gewerkschaften der Holz- und Metall 100 Arbeiter entlassen . Arbeitslos und brodlos is
t aber be
i

der Halle Ab . 18,00 . Bffr Gießen Ab . 10,00 . Metallarb . Gewerkschaft
arbeiter durch ei

n

einziges Organ , di
e

„Union " , zu leiten . Nie- Mehrzahl de
r

Fabritarbeiter eins und daffelbe . Denn di
e

un
s

hier Ann . 0,50 . Wrgs Wien Schr . 9,98 . 3. Bf
t

Mainz Schr . 44,60.

mand kann behaupten , daß di
e

damalige Redaktion de
r

Union " bändige Genußsucht , welcher di
e

Arbeiter in beſſeren Beiten er Str . 27,60 . Sbrt Caffel Ü
b

. 15,08 . Schrmr Lübeck Ab . 8,10 . Srfch
Expedition der Boltszeitung " Dresden Schr . Mhrs Hanau

nicht mit allem Eifer fich de
r

gemeinsamen Aufgabe gewidmet geben waren , verzehrte alles Verdienst ; an Sparen dachte man Stuttgart Ab . 10,75 . W
s

Christophsgrund Ab . 11,20 . Withr Altonahabe , und doch brachen Streitigkeiten um Streitigkeiten zwischen nicht . Woher nehmen nun aber diese Hunderte brodloser Men- Ann . 12,00 . G
b Hamburg Schr . 124,69 . Ant Frankfurt b . 42,00 .

ben Verwaltungen der beiden Gewerkschaften und der Rebattion schen das Brod her ? Auf ehrliche Weise bekommen si
e mit dem Wnt Niemes Ab . 4,21 . Rims Hamburg Ann . 12,00 . Mt Framers

aus , und wir glauben bestimmt , daß weder Genoffe Moje noch besten Willen kein Brod , hungern wollen si
e

nicht ! Kein Wunder , bach Schr . 0,50 . urch hier Schr . 3,00 . Bich hier Schr . 6,00 . Grült
Genosse Söhler diese Beit zurückwünschen . wenn Diebstahl , Raub und Betrug 2c . an der Tagesordnung Reichenau Schr . 1,50 . Lttrs Schwelm Schr . 3,00 . Schls hier Ab . 3,00.

sind und man taum noch Notiz davon nimmt . Wir gehen einer Lhnhrdt Chriftianshütte Schr . 8,00 .

trostlosen Zukunft entgegen . "

C. F. Rid . doch unsere Notiz am Kopfe der Annoncen beachten . -
Linz , 8. August . Einem ultramontanen Blatte entnehme ic

h

folgende Correspondenz :

"

=

J. Koopmann .

Wenn nun schon zwei der am weitest vorgeschrittenen Gewert
schaften , die , wie beispielsweise die Gewerkschaft der Holzarbeiter ,

längere Zeit unter einer so tüchtigen Leitung , wie die Vord's An den ultramontanen Correspondenten , der von selbst zu Alle Parteigenoſſen des In- und Auslandes werden ersucht , wenn
unbeftreitbar war , ftanden , trobem den Corpsgeist noch so der Einsicht gekommen , daß es feineswegs zu verwundern , son- fie den Aufenthaltsort de

s

Cigarrenmachers Friedr . Wilh . Seifert ,

wenig zu Gunsten des Klassenbewußtseins überwunden bern ganz natürlich is
t , wenn unter solchen Umständen di
e

armen geb. zu Weißenfels in Thüringen , wissen , davon an C. Blandon , Frant

hatten , da
ß

ihre Bereinigung schon nach einem Jahre wieder hungernden Arbeiter dem Verbrechen in di
e

Arme gebrängt furt a / D . , Richtftr . 77 , Mittheilung zu machen .

getrennt werden mußte , um wie viel weniger würde ei
n

Central- werden , erlaube ic
h mir die Frage zu richten , mit welcher der Den Parteigenoffen zur Nachricht , daß Briefe für Huſum nicht mehrorgan , welches allen , auch den jüngeren Gewerkschaften gerecht vielgepriesenen christlichen Tugenden in vorliegendem Falle den an mich zu senden sind , da ic

h

von hier abreise .

werden soll , zur Zufriedenheit al
l

dieser verschiedenen Elemente Arbeitern geholfen werden fann ob durch die Demuth und
redigirt werden können . Wenn aber das nicht der Fall wäre , Unterwürfigkeit oder durch christliche Nächstenliebe ? Und ferner :

bann möchte es doch schwer halten , Redakteure genug zu finden , Was is
t von einer Preffe (der ultramontanen ) zu halten , di
e

al
l

di
e

fich fü
r

ihre Bemühungen mit Vorwürfen überhäufen ließen , das sich über di
e

Menschheit ausdehnende entseßliche Elend mit A.

wei fie als Bimmerer oder Metallarbeiter nicht das nöthige dem Abhandenkommen der Religion " in Verbindung bringt ?

Berständniß für irgend einen von einem Schuhmacher oder Was nügt alle „Religion " , wenn die Verhältnisse den Menschen
Schneider eingesandten Artikel hatten und denselben in den mit zwingender Nothwendigkeit zum Verbrechen treiben ? Ift es

Bapierkorb wandern ließen . Wenn wir nicht irren , war gerade nicht eine (täglich durch unzählige Beispiele beweisbare ) That Annoncen für die Mittwochs -Nummer müssen bis Mon

werkschaften de
r

Metall- und Holzarbeiter . Möge man nun ja mangelhafte Erziehung di
e

Hauptquellen des Verbrechens " ta
g

Bormittage 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt

eine berartige Angelegenheit di
e

Ursache zu
r

Trennung de
r

G
e-

sache , daß das Elend , die Wolluft und eine verkehrte tag Vormittags 9 Uhr ; für di
e Freitags -Nummer bi
s

Mitt
woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei

nicht glauben , durch ei
n

strammeres Zusammenziehen der ver find ? und di
e

heutigen Verhältnisse sind es , di
e

be
i

ungezähltem Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nicht
schiedenen Gewerkschaften könnten die noch vorhandenen , aller- Ueberfluß auf der einen Seite das größte Elend auf der andern beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot be

i

uns ha
t ,

dings lächerlichen Unterschiedlichkeiten , um nicht Ueberhebungen bedingen und di
e Grundlage einer odentlichen gedeihlichen Er- können eine Aufnahme nicht finden .

zu sagen , zwischen den verschiedenen Branchen der Arbeiter ziehung nicht aufkommen lassen . Freilich das nennt man gött Die Expedition des ,,Borwärts " .

n

Anzeigen 200

le
in . D
ie

Ursache , warum leiber solche Ungereimtheiten w
ie

da
s

so gu
t

w
ie

bi
e

Liberalen " wenn auch sonst ih
re

Wünsche Hamburg . Dienstag , be
n

21
.

Auguft , Abends 81
/2

U
hr , be
i

werden . Dies Fall liche Aufrechthaltung die

Befferbänken einer Arbeiterbranche gegenüber der anderen selbst sich in manchen Punkten zuwiderlaufen - ih
r

eigenstes Intereffe Herrn Hübner , G
r

. Rosenstr . 37 :

unter den organisirten Arbeitern noch liegt an Wir schon

be
m , w
as

m
an

bi
s

je
st

Bildung od
er

Erziehung nannte un
d

im to of
t

ausgegebene Barole : Nieder m
it

de
r

göttlichen Welt Geschloffene Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : Abrechnung und Verschiedenes . Alle Mitglieder
müssen anwesend sein . G. Klaws . [70

Recht

Weiteren daran , daß gerade hier di
e gewerkschaftliche Agitation ordnung ! " aber auch nieder mit allen sozialpolitischen Quack

und namentlich die gewerkschaftliche Presse , vor allem aber di
e jalbern ! und unter diesen auch mit denen , die durch Fasten und

verschiedenen Ortsverwaltungen ihrer Aufgabe nicht gerecht wurden . Beten , durch Ablässe und Wallfahrten di
e

hungernde Menschheit
Bir meinen , daß von den vorgenannten Faktoren , statt daß dahin vor dem Verbrechen bewahren wollen ! Sch . Leipzig . Mittwoch , de

n

22
.

Auguft , Ubends 1/
9

U
hr

un
d

getrachtet wurde , die verschiedenen Branchen zusammenzuführen , Soildberg , 10
.

Auguft . Aus der Provinz Bosen sendet uns im Lotale de
s

Arbeiterbildungsvereins , Hitterftr . 43/11 .: Bersamm
was namentlich durch di

e

örtlichen Arbeiter ober Gewert ei
n Barteigenoffe (Arzt ) folgende intereffante Schilderung dortiger lung . T. - D .: Wahl eines Bevollmächtigten , Raffirers 2c .

jchaftscomités , welche di
e gemeinsamen Angelegenheiten gemeins Bustände : Unsere Jbeen find hier zu Lande ganz unbekannt . zahlreiche Betheiligung erwarten ( F. 189 ) Die Einberufer . [ 60

fam regeln sollten , am Leichtesten vollbracht werden konnte ,Sozialdemokrat is
t jeder , sagte mir ein Kreisrichter , der von

bas biefe sehr of
t

versäumt wurde . Unb beshalb , weil di
e

einer Veränderung de
r

gesellschaftlichen Verhältnisse ei
ne Ver- London . feine regelmäßigen Bersammlungen jeden Sonnabend

Arbeiterbildungsverein
Arbeiter der einzelnen Orte noch nicht den nöthigen Begriff von befferung für sich erwartet . " So wahr dieser Ausspruch im
ihrer Zusammengehörigkeit haben , dürfte di

e

be
e

eines gemein großen Ganzen is
t , so spisfindig is
t

seine Auseinanderseßung . und Montag Abends 9 Uhr , 38 Marshal St
.
, Golden Sq . W
.

jamen Centralorgans für sämmtliche Gewerkschaften eine ver- Während er , der Kreisrichter , noch eben den Idealismus in der sur besonderen Beachtung .
Dieses allen Parteigenossen , welche nach London zu reisen gedenken

frühte sein . Wer fich die Mühe giebt , der Reihe nach Ver- Sozialdemokratie betonte , is
t er naiv genug zu sagen , daß jeder Ueber etwaige Erkundigungen ertheilt Auskunft

jammlungen verschiedener Gewerkschaften an ein und demselben Spizbube eo ipso Sozialdemokrat wäre . Die Geistlichen und 3. H. Bok , 79 Charlotte St
.

Fitzroy Sq . W
.

Drte zu besuchen , der wird fich bald überzeugen , daß eine Ver- die Bolen stehen unsrer Bewegung neutral gegenüber , so lange

[ 70

Tagesordnung : Fragekasten . Aufnahme neuer Mitglieder . Ber
schiedenes. [80
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorſtand .

Wir gratuliren unserem Collegen Julius Jäckel zu seinem 27
.

Ge
burtstage .

Paris . ( 250 ) B. W. , L. S. [ 90
selbst unter diesen

[ 90

Nachbezeichnete

fammlung vo
n

Holzarbeitern äußerst felten vo
n

irgend einem fie ihnen nicht gefährlich zu werden droht . Es fin
d

se
it

Be
-

Osnabrück . Donnerstag , de
n

23
.

Auguft ,Ubends 8 % , U
hr ,Metallarbeiter ober Schneider oder Schuhmacher besucht is
t
, selbst ginn des Kulturkampfs hier öfters Volksversammlungen abge im Saale de
s

Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

wenn die Tagesordnung eine für alle Arbeiter gleich brennende halten worden . Das fast ganz indifferente Landvolk wird all

ift . Lieber halten die verschiedenen Gewerkschaften eigene Ver- mählig zum öffentlichen Leben herangezogen und wenn der Mitglieder -Versammlung .

sammlungen ab und debattiren gesondert über denselben Punkt,,,Kulturkampf " beendet is
t , werden fie leicht unserer Fahne gewonnen

als daß fie fich zu einem gemeinsamen Vorgehen entschlössen . werden . Freilich , volle Aufklärung ins Volk zu bringen , wird
Selbst aber an einem Drte , wo es , wie beispielsweise am hie besonders in religiösen Dingen sehr schwer sein . Das Elend
figen Blaze , der Fall is

t , daß in türzeren Beiträumen gemein- und di
e

Armuth find hier entseglich . Mein ärztlicher Bezirk is
t

fame Bersammlungen aller Gewerkschaften abgehalten werden , ungefähr 4 Quadratmeilen groß . Der Arzt bekommt di
e

Kranken

is
t

es durchaus nicht di
e

Maffe der Mitglieder , welche sich an sehr of
t

erst wenn fie im Sterben liegen zu sehen . Da werden
solchen Versammlungen betheiligt , sondern es sind eben immer fie zu ihm gefahren , weil das billiger is

t
. Das gewöhnliche

nu
r

di
e

kleineren Bruchtheile , welche erscheinen . U
nd

wenn w
ir

Hausmittel fü
r

Schwerkranke is
t

Schweinefleisch m
it

Sauerkraut , Ein Bildhauer sucht telle ol
d

modellene od . BechetIntelligenzen die Leute für's beste und wenn gleichviel in welcher Branche . Parteigenoff .
Umfrage halten , ob si

e

zu Gunsten eines Centralorgans auf ihre das nicht effen will , so kommen si
e zu dem Schluß : D , der muß werden zur Bermittlung dring . ersucht. Off . an d . Exped . d . B
l

. einzusenden.

speziellen Fachorgane verzichten wollten , so dürfte man selbst da doch sehr trant sein , der will nicht mehr das Beste effen , der
auf nicht geringen Widerstand stoßen . Eine einfache Thatsache wird gewiß sterben und braucht feinen Arzt . Bon den Leuten ,

kann als Beweis dafür dienen , daß bis jezt das Vertrauen der die hier sterben , war nicht ein Fünftel_in_ärztlicher Behandlung .

Gewerkschaftsmitglieder in ein Centralorgan ein sehr geringes Mehr als einmal bekommt man den Kranken gar nie zu Gesicht .

war und noch is
t

. Der Volksstaat " wat mehrere Jahre zu Das Volk hungert leiblich und entartet geistig , und das nennen
gleicher Zeit Drgan de

r

sozialdemokratischen Arbeiterpartei und di
e

Menschen Kultur . Wer lacht da ? - Mein erstes Debütder deutschen Gewerkschaften . Niemand wird nun behaupten in der guten Gesellschaft hier ift für einen Sozialdemokraten
tönnen , daß einerseits di

e

Redaktion des Volksstaat “ eine nicht nicht so übel . Ich hatte nämlich in einer Gesellschaft von vier
genügende gewesen , oder daß den Gewerkschaften nicht de

r

cn
t

Personen in einem Gasthaus behauptet , daß der König Friedrich
prechende Raum gewährt worden wäre . Und doch hat eine Wilhelm IV . im Jahre 1848 nicht recht gehandelt habe , als er Die Expedition des „ Vorwärts “ .

Gewerkschaft nach der andern sich ihr eigenes Organ gegründet die feierlich beschworene Verfassung einseitig aufhob und am
und fich der Centralisation entzogen . Wir haben eben inner- 5. Dezember eine andre noch heut zu Unrecht bestehende oftrogirte . Unterzeichnete offerirt in neuen , tadellosen Exemplaren :

halb de
r

Gewerkschaften eine sehr große Menge von Mitgliedern , Ein Referendar soll sich darob so sehr in seinem Gewissen und öffentlichen Meinung , 3. Aufl . , statt 4 Mt. nur 2,50 Mt. Wirth ,

Buttke , Die deutschen Zeitschriften und di
e Entstehung der

bi
e

nur dadurch gewonnen und gefeffelt werden konnten , daß in seiner preußischen Ehre beschwert fühlen , daß er mich denun- Geschichte de
r

Deutschen , 4 Bbe (2136 6. ) , 1865 ; ftatt 12 M
t.

nu
r

man fie be
i

den ihnen zunächst liegenden Dingen , z . B. be
i

den zirt haben soll . Ich kann zwar im Str.-G.-B. teinen Para- 4,50 Mt. , eleg . geb. 7,50 Mt. Griefinger , Jlluftrirte Geschichte
innerhalb ihrer Branche am meisten vorkommenden Uebergriffen graphen finden , gegen den ic

h gesündigt haben soll , aber der der Deutschen von ihrem Beginn bi
s

auf unsere Tage , 1874 , 4 Bbe ;

der Arbeitgeber , oder sonstigen technischen Vorkommnissen , di
e Ruf meiner Dentart is
t

schon über di
e

Grenzen des Kreises ftatt 15 Mt. nur 9 M. , eleg . geb. in 4 Bdn 13,50 Mt. Gries

fie am nächsten berühren , pact . Allerdings is
t

es zu bedauern , gedrungen und mir wird es wahrscheinlich für meine Praxis in finger , Illustrirte Geschichte der Neuzeit . Mit vielen Juftra
baß wir bi

s jest noch nicht weiter find , aber thatsächlich sind den höheren Kreisen " dadurch weniger an Zeit fehlen , al
s

ic
h

tionen , statt 4 Mt. nur 2 Mt. Faber's Weltgeschichte , & ftarte

w
ir

eben noch in dieser traurigen Lage , und wir würden daher brauchen werde , um mich darüber hinwegzuseßen , daß mich der Bbe , ftatt 11 Mt. nur 4 Mt. Banzhof , Blätter für Baugand
mit einer Centralisation der gewerkschaftlichen Preffe voraus biedere Preuße denunziren will . Um so mehr werde ic

h

mir m
it

96 Tafeln gr . Format statt 15 Mt. nur 7,50 Mt.
werker . Eine Sammlung von Gartenhäusern , Pavillons 2c . 12 ef

te

Blätter
gefeßt daß di

e

einzelnen Gewerkschaften si
ch hierzu verständen angelegen sein laffen , im Volke zu wirken , und soll es da an für Bauhandwerker (Hölzerne un
d

steinerne Brunnen un
d

Brunnen
nichts nüßen , sondern diejenigen , di

e

heute wenigstens noch durch sozialistischen Rezepten zum Genesen der Kranken niemals fehlen . gehäuse 2c . ) , 12 Hefte m . 48 Tafeln ar . Format , statt 9 Mt. nur 4,50
ihre speziellen Gewerkschaftsorgane belehrt werden können , ab- Ich werde mir angelegen sein lassen , di

e

Verhältnisse hier in Mart . Blätter für Bau- und Möbeltischler , 12 Hefte m
it

48

schreden . Es dürfte fich daher empfehlen , die jest bestehenden jeder Hinsicht genauestens zu absolviren und wenn es Ihnen Tafeln gr . Format , ftatt 10 Mt. nur 5 Mt ,

Gewerkschaftsorgane so lange bestehen zu lassen , al
s

nicht aus recht is
t , gelegentlich weiterberichten . (Wir bitten darum . Red . Billige Roman - Lektüre :

der Mitte der Mitglieder selbst energische Rufe nach Centrali d . V. ) Köberle , Jesuiten - Enthüllungen , statt 1,50 Mt. nur 75 3fg

sation ertönen . Dagegen aber wäre es allerdings sehr zu Waldenburg in Sachsen , 8. August . Am 6. d . M. fand Sölt , Fürsten Jdeal der Jesuiten , statt 2 Wt . nur 75 Bi
g

wünschen , daß di
e

verschiedenen Organe das Thema de
r

Cen im Gasthof zu
r

Weintraube in Altstadt -Waldenburg eine Volts Wittig , Illuftrirte Geschichte de
r

Commune vo
n

Paris . M
it

tralisation öfter und gründlicher distutirten , und überhaupt versammlung statt , in welcher Genoffe Nauert aus Leipzig lung neuester Romane von Bibra , Brachvogel , Gerstäder ,

immer mehr da
s

Klaffenbewußtsein an Stelle de
s

Corpsgeistes referirte . Genannte Versammlung sollte eigentlich in Walden- Molthausen u . 2. , 20 Bbe , ffatt 80 M
.

50 Bf . nu
r

20 M
.

pflegten.Kurz , so lange fich der Buchdrucker , Lithograph oder burg tagen , wir hatten den Saal des Schießhauses , eines der Spezial -Berzeichnisse gratis . Bestellungen werden direkt erbeten.

Bimmermaler beffer dünft als der Tischler , Schneider oder nobelsten Restaurants , zugesprochen bekommen . Da plößlich Berlin , Hagelsbergerstraße .

Cigarrenarbeiter , und so lange diese wieder glauben , si
e

seien erklärte der Herr Bürgermeister , er könne di
e Versammlung

beffer als die Erd- oder Bauarbeiter oder Tagelöhner , so lange nicht tagen lassen , da sich deren Ueberwachung durch die zu

de
r

lächerliche Düntel , fraft deffen de
r

Proletarier , de
r

pro Tag große Entfernung de
s

Versammlungslokals von de
r

Stadt nicht3-4 Mrk . verdient , glaubt , er stehe über dem andern Prole- gut durchführen lasse . Nun is
t

aber das Lokal höchstens zehn

vielen Jllustrationen , start 5 Mt. nur 2 Mt. Eine Samm

[7,80

-

- -

-

-

-

D. Ullrich , Spengler aus Landstuhl , wir durch seinen Bruder
Ullrich um seine Adreſſe gebeten . Adresse : Halbes Dach , Speyer .

Annoncen -Restanten

( 86 )werden aufgefordert , den schuldigen Betrag sofort einzusenden.Altona : und Erdarbeiter 0,90 ;

in a . Rh .: Wahlverein 1,80 ; Hamburg : Tabalarb . Be
r

. 1,
60

;

Mülheim a . Rh .: Wahlver . 0,60 ; Neuschönefeld : Arb..Ber . 1,20 ;

Schwerin : Moje 1,50 ; Thonberg : Wahlfest - Comité 1,20 .

Leipzig , 14. August 1877 .

-

Wortmann'sche Buchhandlung .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
sedaten und Expedien Färberstraße 12 / II , in Beipzig .

Bauf und Bertes des Genom afsaftsbudbruderei in Le¹pate
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Erscheint in Seipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Quarial .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBestanstalten
aufden 2. und 8. Monat , und auf den

8. Monat befonders angenommen; im
Rönigt. EachsenundHerzog: h . Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

res Quartals à 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 22. Auguſt . 1877 .

fünftigen Holzarmuth , welche schon de
n

ganzen Süden Europas lauern in de
n

Räumen de
r

heutigen Gesellschaft , um be
i

erster
auf das Schwerste bedrückt , in Deutschland vorzubeugen . bester Gelegenheit auf der Straße zu erscheinen und das herr

ei
n

holzarmes Land auch schon bald ei
n

fruchtarmes Land wird ; aber auch um be
i

allen vernünftigen und humanen Menschen
Wir sehen voraus , daß die meisten unserer Leser wissen , daß schende Ausraubungssystem in seiner vollen Nacktheit zu zeigen ;

au
f

de
r

einen Seite wirken plögliche Ueberschwemmungen , ve
r

de
n

glühendsten Wunsch zu erweden , dieſes menschenſchänderiſche
nichtende Regen- und Hagelschauer , au

f

de
r

anderen Seite an
-

System baldigst verschwinden zu sehen .

Land ei
n

. Aber auch der Gesundheitszustand de
s

Volkes leidet
haltende Dürre in der ungünstigsten Weise auf ein Holzarmes

in dem bedenklichsten Maße .in dem bedenklichsten Maße . "

greife ; fie sagt :
Die Kölnische Zeitung " wünscht nun , daß der Staat ein

greife ; fie sagt :

Falsche Tattit . Unter dieser Ueberschrift bringt die
Böhmert'sche Sozial - Correspondenz " den ersten ziemlich vers
nünftigen Artikel feit ihrem Bestehen . Deshalb wollen wir auch
denselben , soweit er vernünftig is

t , reproduziren , umsomehr , da

Selbst in Deutschland , dem in dieser Hinsicht glücklichsten die ,,Sozial - Correspondenz " die weitefte Berbreitung desselben
Lande , finden sich noch immer Debländereien genug , deren ganz besonders wünscht . Aus einer Industriestadt de

r

Rhein
Anbau unbedingt nothwendig is

t , sollte er auch anfangs m
it

proving (Saarbrücken is
t gemeint ) bringt das Böhmert'ſche Blatt

großen finanziellen Opfern verknüpft sein ; Pflicht der Landes- folgenden Brief von einem Beamten :

vertretungen aber is
t

es , die dazu nöthigen Mittel zu be
willigen , und wahrlich nur wenige Gelder werden besser angelegt
fein ; al

s

Beispiele nenne ic
h

hier nur di
e

verschiedenen Haiden
und Torfmoore . "

„ G
e find hier auf einmal 2 Sozialdemokraten aufgetaucht ,

welche eine ganz ansehnliche Partei gegründet haben .

jenen dies gelingen würde , war nicht anders zu erwarten , denn

Daß

sowohl unsere Industriellen , als unsere Behörden und Bei
wenn auch unfreiwilligentungen waren ihre beständigen

Bundesgenossen . Die eritgenannten erließen Verbote
gegen den Besuch der von den beiden Umsturzmännern ausge

schriebenen Versammlungen , Uebertretung hatte sofortige Ent
laffung zur Folge . Sogar der Besuch von Wirthshäusern , in

Und doch is
t

es fo . Unwillkürlich werden alle denkenden
Elemente , wenn si

e volks- und staatswirthschaftliche Angele
genheiten besprechen , auf den Boden des Sozialismus , auf di

e

Grundlage der Entwicklung des ganzen Volts- und Staats
lebens gedrängt .

Wir finden in der Kölnischen Zeitung " nämlich einen Ar
titel über Waldverwüstung und Holzverschwendung , dem
wir verschiedene Stellen entnehmen wollen . Zuerst heißt es

Der Staat also soll die großen unwirthlichen Haide- und
Torfstrecken mit Bäumen bepflanzen -wir haben gewiß nichts
dagegen , doch muß er dann di

e

betreffenden Sedländereien auch

eigenthum machen . Auch da weiß di
e

„ KölnischeZeitung " Rath :

Ein wunder Punkt in Deutschland is
t ferner die schlechte denen sozialdemokratische Schriften aufliegen , is
t untersagt und

D
a

is
t

es aber schon weit gekommen , wenn in dem größten Bewirthschaftung vieler Privatwälder , die durch eine m
it

de
r

obigen Strafe belegt worden . Mehrere Behörden aber

deutschen Bourgeoisblatte der Sozialismus gelehrt wird , so ganz unvernünftige Ausnutung vieler Orte nahezu sahen sich veranlaßt , diese Verbote auf ihre Beamten auszu

wird mancher Leser rufen , wenn er di
e

Ueberschrift dieses Arti- unproduttiv geworden sind . Nichtsdestoweniger is
t

es sicher dehnen , und ic
h

stehe gewissermaßen , nein ganz ohne Zweifel ,

fels liest ; das kann man nicht glauben ! falsch , dem Staate das Oberaufsichtsrecht über di
e Bewirth schon auf der Schwelle meiner Stellung , weil ic
h das neu ges

schaftung derselben oder gar das Einmischungsrecht in diese gründete sozialdemokratische Blatt hier lese , um meinem

zu gewähren ; so weit es nur irgend mit der allgemeinen Wohl Humor einige Nahrung zu verschaffen . Diese Verbote sind zwar
fahrt verträglich is

t , muß di
e

Freiheit des Privatbesiges bewahrt gedrudt , aber nur unter uns vertheilt worden . Natürlich habe
bleiben , dafür aber schaffe man ein Expropriations- ic

h

mich im Zorn , nein weniger im Born al
s

in Trauer über
geset , welches dem Staate ermöglicht , unter Controle der diese Verkehrtheiten , hinter meinen Tisch gesezt und lange Ar
Landesvertretung allen für das allgemeine Wohl nöthigen titel beim nächtlichen Lampenschein darüber geschrieben . Glauben
Wald ankaufen ; dies wird und muß de

r

Schwerpunkt jeder Sie aber , daß auch nur einer unserer culturkämpfenden
fünftigen Gefeßgebung auf diesem Felde sein . " Federhelden es wagt , diese Artikel abzubruden ? .....

Bravo ! dreimal Bravo ! Es steht schlimm hier um die Arbeiter nnd um uns ; ich sehe es

deutlich voraus , wenn es nicht bald , nicht sofort anders wird ,

wählen wir das nächste Mal sozialdemokratisch , obgleich es noch

vor wenigen Wochen hier nur zwei Umstürzler gab ! Schuld
daran tragen unsere industriellen Behörden und farblojen
Blätter . "

Zu diesem Briefe bemerkt nun die „Sozial - Correspondenz “

folgendes :

darin :

"

Möchte doch dieser Brief rechte Verbreitung finden und
denen die Augen öffnen helfen , welche nicht einsehen , daß solches

Daß der Holzvorrath in den meisten Ländern stetig abge Auch uns fällt es nicht ein , dem Staate ein Einmischungs
nommen hat , is

t wohl nicht zu bezweifeln , und ebenso wenig recht in das Privateigenthum , in das Privatkapital zu gewähren ,

fann es zweifelhaft sein , daß dieselben Bedingungen , welche dies aber wir wollen , daß der Staat den Grund und Boden zu

bisher verursacht haben , noch fortbestehen , daß also auch in Staatseigenthum mache , und dafür tritt ja auch di
e Kol

nächster Zeit de
r

Verbrauch an Holz den Zuwachs übersteigen nische Zeitung " , wenn auch in etwas beschränkender Weise , ei
n

.

wird . Man tröstet sich zwar gern damit , daß man sagt , der Besonders sind wir mit der Kölnischen Zeitung " einver
Breis ift der beste und sicherste Regulator , denn übersteigt 3. B. standen , wenn si

e sagt , daß der Wald in solcher Ausdehnung
der Consum an Korn dessen Produktion , so is

t

eine Breis vom Staate angekauft werden soll , wie es für das allge
fteigerung deffelben di

e

natürliche Folge , di
e

wiederum verursacht , meine Wohl nöthig se
i

.

daß einestheils der Consum beschränkt , anderntheils die Produt Räumt man dem Staate ein solches Recht ein , nun so kann Verfahren die sozialdemokratische Bewegung unmöglich erstiden

tion gesteigert wird , wodurch das Gleichgewicht sich von selbst tein vernünftiger Mensch einschen , weshalb derselbe nicht auch kann , sondern zu hellen Flammen auflodern machen muß . Und

wieder herstellt . Doch is
t dies nicht in derselben Weise auf das den übrigen Grund und Boden , nicht auch di
e

Fabriken , nicht find denn Arbeiter und Beamte unmündig , daß man es ihrer
Holz anwendbar , da erstens zur Herstellung eines ge- auch alle anderen Produktionsinstrumente durch ein Erpro- eigenen Entscheidung nicht überlassen will , ob fie fich für ober
brauchsfähigen Holzes ein sehr langer Zeitraum nöthig priationsgeseß insoweit übernehmen so

ll
, wie es das allge- wider di
e

Sache de
s

Brodherrn , de
s

Vorgesetzten erklären

ift und zweitens einmal vom Wald entblößte Flächen oftmals meine Wohl erheischt . wollen ? Haben denn wirklich die Sozialdemokraten solche Si
nur unter den größten Schwierigkeiten , Geld und Zeitopfern renenstimmen , daß die meisten berer , welche fie hören , von ihnen
wieder ertragsfähig gemacht werden können ; wie dies das Bei gebannt werden ? Und was taugen Arbeiter und Beamte , welche
spiel von ganz Südeuropa zur Genüge beweist . " nur darum nicht auf die Sozialdemokraten schwören , weil ihnen

die Gelegenheit genommen wurde , den von Alters her über
tommenen Grundsäßen der Treue gegen den Arbeitgeber und

Darüber in einem folgenden Artikel .

Sozialpolitische Uebersicht .

--Alles das is
t richtig . Nebenbei gesagt mögen die Gegner

der Mary'schen Werththeorie (Schäffle , Calberla 2c . 2c . ) obige
Ausführungen beachten , da si

e

den Unterschied zwischen denjeni

ge
n

Gütern , di
e

si
ch beliebig vermehren , und denjenigen , di
e

sich
nicht beliebig vermehren lassen , besonders hervorheben .

Die Kölnische Zeitung " fährt nun fort :

Die furchtbaren Folgen unserer gesellschaft
lichen Zustände treten ab und zu in erschredender Offenheit den Staat abtrünnig zu werden ? Sind nicht gerade di

e ver

zu Tage . Die Deutsche Reichscorrespondenz " schreibt nämlich : botenen Früchte di
e

süßesten ? Gibt es eine bessere Reklame fü
r

Es is
t al
s

eine leider ebenso unbezweifelte w
ie traurige ei
n

Buch oder eine Zeitung , al
s

wenn deren Lektüre verboten

Wahrnehmung zu constatiren , daß in der allerneuesten Beit di
e wird ?

M
и

M Möge doch endlich dem deutschen Volke dieDoch läßt sich der Verbrauch an Holz weder durch Geseze Zahl der Geistestranten in schredenerregender Weise zuge
noch Verordnungen beschränken , ei

n

Versuch dazu würde uns nommen hat . Die Privat - Frrenanstalten für Geistes- und Wahrheit zum Bewußtsein kommen , daß sich di
e

Sozialdemo

au
f

den Standpunkt de
r

mittelalterlichen Lurusgefeße in den Nervenkranke " sind noch niemals in so bedeutendem Maße von tratie nicht durch Gewaltmittel unterdrüden läßt . "

Kleidermoden zurückbringen . So lange an einem Drte Holz solchen unglücklichen Patienten beseßt gewesen , wie gegenwärtig , So die Böhmert'sche Correspondenz . Das übrige Gewäsch
bas billigste oder bequemste Material für irgendwelchen Bau is

t , und man überschäßt das Unglück nicht , wenn man mittheilt , daß von den Waffen des edelsten Stahls , nämlich : geistige Kräfte " ,

wird es dazu benugt werden , und es wird in dieser Hinsicht di
e

Zahl der in diesen Anstalten befindlichen Patienten seit einem mit welchen di
e

Sozialdemokratie bekämpft werden soll , zeigt
nur di

e

natürliche Breissteigerung desselben der Verschwendung Jahre auf das Dreifache gestiegen is
t
. Da für diese Patienten uns eben di
e

alte Unvernunft der Sozial - Correspondenz " , die
Einhalt gebieten . Daß dies richtig is

t , wird schon dadurch be durchweg ein nicht geringes Kur- und Pflegegeld gezahlt werden wir ja heute nicht berühren wollen .

wiesen , daß man jest eine ungeheure Menge Kiefern zu Schwellen muß , so ergiebt sich daraus , daß alle diese kranten den
verarbeitet , statt der theuer gewordenen Eichen , und man kann besseren Ständen , den besigenden Klassen angehören . Vaterlandsdant . In der Königsberger Hartung
voraussehen , daß auch andere noch schneller wachsende Holzarten Auch di

e

Zahl de
r

in unserer ( de
r

Berliner ) städtischen Frren- schen Zeitung " finden wir folgende Notiz : ,,Der einzige noch
dazu Verwendung finden werden , sobald di

e Imprägnations- anstalt untergebrachten in de
r

Regel den weniger bemittelten lebende sehr alte Schill'sche Volontair -Offizier , Herr Meste ,

methoden (Durchtränkung gegen Fäulniß ) nur noch mehr ver- Klaffen angehörigen Personen hat sich in de
r

legten Zeit ver- de
r

in Allenburg lebt , in Folge seines hohen Alters ganz er
s

vollkommnet sein werden . " - mehrt , jedoch nicht in der schreckenerregenden Weise , wie diejenige blindet is
t

und ei
n

sehr dürftiges armseliges Leben führt , wird

In dem heutigen Staate allerdings läßt sich eine Beschrän- der oben erwähnten Privatanstalten . Wenn man dem Grunde den 12. Auguft c . feinen 91. Geburtstag als unglücklicher Blin
tung des Verbrauchs an Holz nicht durch di

e

Gefeßgebung durch und der Veranlassung zu diesen unglücklichen Krankheitserschei de
r

armselig feiern . Möchten doch recht viele wohlwollend mit
führen in einer besser organisirten , in einer sozialistischen Ge- nungen nachforscht , so stellt sich leider di

e

Thatsache heraus , daß leidige Herzen an seinen Geburtstag wohlwollend benten , sein
sellschaft aber würde di

e Organisation des Holzverbrauchs di
e

Mehrzahl der in Rede stehenden Personen in Folge Alter un
d

seine Verdienste , di
e

er si
ch beim Schill'schen Corps

au
f

keinerlei Schwierigkeiten stoßen , und wenn auch de
r

ver des großen krachs und der Geschäftskrisis in diesen m
it

seltener Bravour erworben ha
t

, ehren und achten . Den
nünftige Gebrauch dadurch nicht beschränkt würde , so würde traurigen Zustand versezt worden is

t
. Weniger is
t
es de
r

resp . Herren Offizieren in de
r

Provinz dürfte es zu
r

Ehre ge

man doch aller Holzvergeudung einen Riegel vorschieben im Handelsstand , de
r

das Contingent fü
r

di
e Bevölkerung dieser reichen , dem alten unglücklichen blinden Kameraden an seinem

Interesse der Gemeinsamkeit . Brivat -Irrenanstalten liefert , als vielmehr der sogenannte Mittel- , Geburtstage aus mitleidigem Herzen eine kleine Unterstüßung zu

-

"

Die Kölnische Zeitung " will aber , da man mit Gefeßen den der besser situirte Bürgerstand , welcher sein Vermögen in Spes Theil werden zu lassen , um während der wenigen Tage seines
Holzverschwendungen jest nicht entgegentreten kann ,durch Belehrung fulationspapieren angelegt und nun nach deren rapidem Fall unglücklichen fummervollen Lebens , di

e

schon gezählt werden
einwirken , und warnt die Landwirthe vor den vernichtenden den be

i

weitem größten Theil desselben eingebüßt hat . Von tönnen , seine Sorgen und Noth zu mildern . " Von Bettel
Feinden der Holzproduktion , vor der Waldweide und der Streu wohlunterrichteter Seite wird uns mitgetheilt , daß mehr als pfennigen muß ei

n

alter Mann leben , der in seiner Jugend ,

nuzung ; auch halt si
e und mit Recht die Ausrodung des ärmern 70 Prozent der augenblicklichen Bewohner dieser Unglüds- als das Vaterland in Gefahr war " in hoher Begeisterung zu

Waldbodens für einen schweren Fehler , da in den meisten Fällen stätten di
e

Verluste , welche si
e

an der Börse erlitten , sich der den Waffen griff , um das Vaterland zu retten . Der Dank des

de
r

Ackerbau auf solchen Flächen nicht so einträglich is
t , al
s

di
e

maßen zu Gemüth gezogen , daß ih
r

Geist jezt vollkommen um Vaterlandes aber is
t

das Hungertuch .Holzproduktion , und nach und nach solche ausgerodeten Flächen nachtet is
t
. "

be
i

dem Mangel an Dünger völlig werthlos gemacht werden . Was soll man da noch hinzusehen solche Zustände reden Die Liberalen , die Cleritalen , die bürgers
Auch müsse de

r

Landwirth jedes Fleckchen benutzen , um dort , eine Sprache , deutlicher al
s

de
r

laute Nothschrei de
r

Armen lichen Demokraten und die preußische Regierug durch

w
o

dem Acker kein Schaden zugefügt werde , einen Baum zu und Elenden , der so of
t

an das Ohr de
s

Reichen schallt ; eine den Mund der „ Norddeutschen Algemeinen Zeitung " , alle vierpflanzen .

furchtbare , erschreckliche Sprache ! Die Anklage der Irr streiten sich darum , wer zuerst di
e

Aufnahme des Maurer- undIn der Vermehrung der Produktion , viel sicherer al
s sinnigen gegen di
e

heutigen Gesellschaftseinrichtungen si
e

Bimmerergewerks in das Haftpflichtgefeßes vom 7. Juni 1871
durch Beschränkung de

s

Consums , sieht di
e

„ Kölnische Zeitung " , is
t

so vernichtend , si
e

is
t das Verdammungsurtheil de
r

gegen von ihnen verlangt und somit sich das größte Verdienst um das
und wieder mit vollem Recht , das beste Mittel , um einer zu wärtigen Ordnung " . Verbrechen , Hunger , Wahnsinn sie arbeitende Volf erworben habe . Die Frankfurter Beitung " er

s

Inserate
betr.Bersammlungenrr . Betitzeile 10 Bf . ,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Petitseile30 Bf .

Nr . 98 .

Abonnements auf den „ Vorwärts "

fü
r

Monat September zu 55 Pfennig werden be
i

allen
beutschen Bostanstalten , fü

r

Leipzig pro Monat zu 60 Pf .

be
i

de
r Expedition , 12 Colporteur

Moris Ulrich , Süditr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen de
s

Hrn . Beter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . am Königsplay 7 ; fü
r

di
e

Umgegend von Leipzig be
i

de
n

Filialexpeditionen : fü
r

Folkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . be
i

Frau Engel ,

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , fü
r

gonnewitz 2c . be
i

Hadert ,

Kurze Str . 10 part , für Kleinzschocher u . Umgegend be
i

Troft ,

Hauptstr . 10/1 , fü
r

Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39 / U , Leipzig ,

Renrendnis be
i

Bichau , 151 , fü
r

Flagwik - Lindenau be
i

FrauGräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . bei A. Herms
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterih be

i

Grude , 2n de
r

Bapiermühle , angenommen .

FürBerlin wird au
f

den Vorwärts " monatlich fü
r

75 Bf . ,

fr
ei

in
's

Hans abonnirt , be
i

de
r

Expedition de
r

Berliner FreienBreffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plag 8 a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Der Sozialismus in de
r

„Kölniſchen Zeitung " .I.
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noder gar in Schuß zu nehmen . Die Germania " schwärmt |fertigt und nach Petersburg geschickt, wo es pflichtschuldigst ver
natürlich für Mac -Mahon , für den Pfaffenknecht , und in dieser öffentlicht worden is

t :

Schwärmerei tommt es ihr auf Recht und Unrecht nicht an . ,,Telegramm Sr. K. H
.

des Obercommandirenden der activen
Neu - Caledonien , der bekannte Aufenthalt der depor- Armee aus Gornyj -Studen vom 30

.

Juli ( 11
.

Auguft ) . In

tirten Communarden , is
t

noch um eine Marter reicher ge
-

ausländischen Blättern is
t

vielfach die Rede von einer Flucht
worden . Die ganze Colonie is

t von Schwärmen giftiger Fliegen unserer Truppen nach dem Plewnaer Mißerfolge vout 18
.

( 30 )

heimgesucht , unter denen natürlich die Deportirten , welche in Juli , einer Verfolgung unserer Truppen durch die Türken bi
s

ihrer Armuth und Hilflosigkeit sich nicht schüßen können , zu nach Sistowo , einem mißglückten Versuche , Rustschut und Si
leiden haben . Bereits find 27 Communards und 33 weitere liftria zu blokiren , sowie von Siegen der Türken be

i

Rustschut ,

Colonisten an den giftigen Stichen verstorben . Besonders auf Rasgrad und anderen Orten . Dies alles is
t eine ebenjo

der Il de Pin hausen di
e

Insekten massenhaft und sind ihnen freche Lüge , als di
e

durch die uns feindliche Presse im

auch bereits fast alle Heerden zum Opfer gefallen , wodurch sich vorigen Monat verbreitete Ente über ein nie erfolgtes Mig
die Lage der armen Deportirten abermals wesentlich verschlech glücken unseres Donau - Ueberganges bei Nikopolis und einen
tert . Aber nicht allein mit Trauer , mit innigem Mitgefühl für Sieg der Türfen bei Bjela . Ein für alle Mal bitte Jch , di

e

die Gemarterten muß uns die Nachricht erfüllen , sondern auch systematischen Lügen , die durch ) türkische Blätter und uns
mit neuem Haß gegen jene Schandbuben , welche di

e

edlen Kämpfer feindliche Organe der europäischen Presse verbreitet werden , nicht
Bum traurigen Kapitel der Untersuchungshaft . für Freiheit und Gleichheit in eine solche Hölle versezt haben . zu beachten . Wenn von Mir teine Nachrichten einlaufen , so be :

Am 18. Juli d . J. faß die Wittwe Hennig , die bisher noch Schmach den Elenden und - möge das Volk ni
e

vergessen , was deutet das nur , daß Alles günstig steht , und nichts Neues zu

niemals mit dem Strafgeset in Collision gerathen war , auf sie an seinen Vorkämpfern verbrochen ! melden sei . Als wir Mißerfolge zu verzeichnen hatten , da hatte
einer Bank Unter den Linden zu Berlin und schnitte mit dem Von welcher Energie die Republikaner " erfüllt find , davon ic

h

selbst hierüber unverzüglich telegraphirt . "

geöffneten Federmesser , ohne überhaupt an irgend etwas zu erzählt uns die Frankfurter Zeitung " , welche so gern gegen die
Denten , zwei kleine Spähnchen von der Bant los . Ein Rohheit " zu Felde zieht , mit vielem Behagen folgendes Ge
Schußmann kam herzu , sistirte die Wittwe Hennig nach der schichtchen :

Wache , von wo si
e wegen dieses Vergehens nach dem Gewahr

am überführt worden is
t
. Da in der Handlung der Verhafteten

eine vorsägliche Beschädigung von zum öffentlichen Nugen di
e

nenden Gegenständen gefunden wurde , erfolgte unter Beschließung

der Untersuchungshaft di
e Anklage -Erhebung gegen di
e Hennig .

Am Freitag wurde di
e

Sache vor der Ferien -Criminal -Deputa
tion des Stadtgerichts verhandelt und die Angeklagte zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt , welche durch di

e

erlittene drei
wöchentliche Untersuchungshaft al

s

verbüßt erachtet worden

is
t . Untersuchungshaft wegen Abschnizens von zwei Spähnchen !

Und drei Wochen lang ! Warum is
t die Wittwe Hennig nicht

ieber unter die Gründer gegangen !

" -Allerdings wenn's ihm nämlich gefiel , oder richtiger ,

wenn di
e

Nachrichten ihm gefielen . Die Siebe von Plewna
stedte er 8 Tage lang ein , ehe er si

e unverzüglich telegra

"In der Provinz treten di
e Republikaner energischer gegen phirte " . Und wann die Hiebe , welche es im Balkan gesezt ha
t

,

die Feinde der bestehenden Inftitutionen auf , wie fol- von dem wahrheitsliebenden Großfürst unverzüglich telegra
gende Scene beweist , die sich am vergangenen Sonntag in phirt " werden , läßt sich noch gar nicht absehen . Und was di

e

Chinon ( be
i

Tours ) auf dem Festmahl der landwirthschaftlichen Flucht der russischen Armee nach Plewna anbelangt , so is
t

Ausstellung zugetragen hat . Der Maire hatte di
e

Gesundheit allerdings nicht di
e

ganze Armee geflohen , aber doch ei
n Theil ,

des Marschalls ausgebracht . Der Präfekt hatte eine Rede ge
-

und zwar di
e

heroischen Kosaken , di
e

bi
s

über di
e

Donau aus
halten , in welcher von nichts al

s

dem Ackerbau di
e

Rede war ; rissen und noch ein anderer Theil ; und zwar ei
n

sehr wesent
plöglich erschallte de

r

Ruf : Es lebe di
e Republik ... si
e

wollen licher : das Hauptquartier , Großfürst Nikolay an der
fie ( di
e Republik ) niederwerfen ! " Ein Herr Herpin erwiderte Spite ! Er versteht es , di
e

Paute zu schlagen . Aber di
e

Pauke
mit dem Rufe : Vive le Roi ! " worauf ei

n Herr Joubert (Bruder hat halt ei
n

Loch ! "

des gleichnamigen Erdeputirten ) Herrn Herpin frug , ob er den In einem zweiten Telegramm hat derselbe Großfürst di
e

Ruf ausgestoßen habe ? Auf deffen bejahende Antwort gab ihm türkischen Depeschen über russische Grausamkeiten für Lügen

Herr Joubert eine Ohrfeige . Die ganze Versammlung erklärt . Gerade solche Lügen " , wie di
e

Flucht " der Rosaten
Zu den Wahlmanövern der französischen Re- gerieth in so tumultuarische Aufregung , daß der Präsident fie und des Großfürst Nikolay nach Plewna ! Noch einmal : Er paultgierung leistet dic ultramontane „Germania “ fölgende Dumm - sofort´auflösen mußte . “ gut , aber die Bauke hat ein Loch .

heit und Unwahrheit :

――

"7

"

" In Frankreich bereiten sich mit Eifer Regierung und Par- wetten , daß besagter Herr Joubert , der inmitten einer republi
Echt republikanische " Bildung und Energie das ! -Wir

teien au
f

di
e

im Oktober stattfindenden Wahlen vo
r , wobei di
e

tanischen Majorität einem politischen Gegner gegenüber eine
erstere de

r

Oppoſition eine durchaus zu billigende Freiheit de
r

solche Heldenthat " verrichtete , sofort ausgerissen wäre , wennAgitation gewährt . Es is
t

dies nicht nur eine Sache der sich nur ein Polizisten -Käppi hätte bliden lassen .Gerechtigkeit und Gesezlichkeit , weil ohne diese Freiheit das all
Unser Hamburger Parteiorgan schreibt : So ist's recht !gemeine Stimmrecht di

e

größte Lüge wäre , sondern auch de
r

D
ie

Nemesis kommt gewöhnlich sehr bald be
i

den Leuten , welche !Weisheit , denn jede Bedrückung der Opposition dient erfahrungs
mäßig zu ihrer Stärkung . Dagegen erfüllt di

e Regierung eine fich der Unterdrückung und de
s

Betrugs an ihren Mitmenschen „Gestern (den 16. Juli ) besuchten wir die in Privathäusern
andere nicht minder heilige obrigkeitliche Pflicht in nicht geschuldig gemacht haben . So finden w

ir
in de
r

Republique untergebrachten und von den Russen überfallenen und verwun
nügendem Umfange , nämlich diejenige de

r

Verhinderung , bezw . française " , dem Organ Gambetta's , einen polizeilichen Rapport beten türkischen Familien . Ich kann Ihnen versichern , di
e

Haare
Bestrafung von Aufreizungen zu Ungesetzlichkeiten , Auflehnungen abgedruckt , de

r

lautet wie folgt :

und Verachtung der obrigkeitlichen Gewalt , wie si
e in der radi Städtische Polizei . IX . Arrondissement . Saint -Georges betrachten muß ! Da is
t

nichts geschont worden ! Nicht de
rstehen einem zu Berge , wenn man die Opfer dieser Greuelthaten

talen Tagespresse täglich vorkommen und das Bolt vergiften . Viertel . Littera A. Ich habe di
e

Ehre , zu berichten , daß Säugling an der Mutter Brust , nicht der Greis m
it

weißem
Zwar find einige kleine , unbedeutende und einflußloſe Blättchen heute zwischen 9 und 12 Uhr Abends vier Personen zu Herrn Haupte ! Kinder m

it

drei , vier Lanzenstichen , Schuß- und Säbel
vor Gericht gezogen worden , aber gegen die eigentlichen Giftküchen , Thiers gekommen sind : Herr G... , Vicepräsident am wunden wälzen sich wimmernd am Boden herum . Frauen mit
gegen di

e Organe der Thiers und Gambetta , hat man einzu Hofe und drei Unbekannte . Sonst nichts zu melden . P. " zerbackten Händen und Brüsten legen Zeugniß ab von der un
fchreiten nicht für angemessen erachtet oder nicht gewagt . Die Also Mac Mahon läßt den alten „Meister der Staatsschufterei " , erhörten Bestialität , welche der Einmarsch der Befreier de

s

tleinen Diebe zu hängen und di
e

großen laufen zu lassen is
t Herrn Thiers , überwachen ! Die republikanischen Blätter jam Orients im Gefolge gehabt hat . Der blutgierigste Tiger is
t

ei
n

aber , zumal in de
r

Politik , ei
n

falscher Grundsaß . Die Herren mern darüber . Wir erinnern daran , daß , al
s

Thiers Präsident Lamm gegen jene erbärmlichen und schurkischen Mörder , di
e

ei
n

.

Broglie und Genossen stärken durch ihre Zurückhaltung di
e

Zu war , di
e

Denunziation und Spionage gegen di
e Insurgenten der jährigen Kindern das Messer in di
e

weiche Hirnschale stoßen
versicht ihrer Geguer , lassen in den Augen der urtheilsunfähigen Commune im großartigsten Maßstabe betrieben wurde , und daß tonnten . In serbisch - türkischen Kriege wollte man den türkischen
Masse di

e

Sache der Oppofition al
s unangreifbar erscheinen und damals in einigen Wochen 400,000 Denunziationen einliefen . Truppen unzählige Grausamkeiten in di
e

Schuhe schieben . W
o

geben der Regierung das Ansehen , al
s

ob fie fich im Unrecht Nun wird der alte Spion einmal selbst ausspionirt . " aber blieben die Beweise ? Man hat gehässig berichtet und die
befinde . " Der neulich zu zwei Jahren Gefängniß und 4000 Fr. Strafe Ausschreitungen der Baschibozuks und Tscherkessen bis ins Lächer
So die Germania " . In Deutschland haben wir auch bei verurtheilte Gerant des ,,Mot d'Ordre " , Herr Hamon , erschien lichste übertrieben . Hätte es damals nur eine einzige durch di

e

den Wahlbewegungen große und eigenthümliche Wahlbeeinflussungen den 14. d . Mts . vor dem Schwurgerichte zum contradiktorischen blanke Waffe verwundete serbische Frau oder ein verlegtes Kind
der Behörden zu verzeichnen , wie dies aus den zahlreichen Pro- Verfahren über die Sache . Die Geschworenen ließen mildernde gegeben , man würde gewiß nicht verfehlt haben , das corpus de
testen und Untersuchungen nach jeder Reichstagswahl hévorgeht ; Umstände zu und der Gerichtshof jezte die Strafe auf drei Mo- licti nach Belgrad zu schaffen , um es von hier aus dem ent
aber so weit in der Unterdrückung von Blättern , in dem Verbot nate Gefängniß und 2000 Fr. Geldbuße herab . rüsteten Europa zu zeigen . Ich war während des ganzen Kriegs
von Versammlungen und Festlichkeiten , in dem Schließen von in Belgrad und Niemand hat auch nur einen annähernd ähn
öffentlichen Wirthshäusern haben es allerdings die deutschen Be- Grobes Geschüß . Da die gewöhnlichen Reptilien und lichen Fall mit eigenen Augen gesehen . Bei der Unterdrückung
hörden noch nicht gebracht , wie die gegenwärtige französische Rubel -Sauhirten selbst bei dem deutschen Philister keinen Glaudes bulgarischen Aufstandes im vorigen Jahre waren gewiß
Verwaltung . Offenkundig is

t derlei Bedrüdung gegenwärtig in ben mehr finden , wenn si
e von russischer Humanität und russi schredliche Vorgänge zu beklagen , doch das war ei
n Bürgerkrieg

Frankreich ; dies wird die Germania " nicht fortlügen können . schen Heldenthaten reden , so hat man es für nöthig befunden . und seine Bekämpfer waren eben Baschibozuks ; jezt aber kämpfen
Wir begeistern uns wenig , wie Jedermann weiß , für die fran- Niemand geringeren , als den Großfürst Nikolay ,,,Väterchens " zwei Kaiserreiche gegeneinander , von denen das eine das andere
zösische Oppositionsgesellschaft ; wir wissen , daß wenn die Thiers Bruder und der bulgarischen Armee Oberfeldherrn , die russische zur Civilisation zwingen will . Und zur regulären Armee Ruß
und Gambettas am Ruder wären , das Volk noch mehr , oder Pauke schlagen zu lassen . Besagter Nikolay , dem größeren lands gehören jezt auch die Kosaken , die an den Unthaten viel
doch mindestens ebenso sehr bedrückt würde , als unter dem heu Publikum bekannt durch di

e ,,Genialität “ , mit der er die Schlacht fachen Antheil genommen haben . Man denke an Sibirien , Po
tigen Regime , aber deshalb kann es uns nicht einfallen , das bei Plewna verloren die Krüdener und Consorten waren len , Khiwa , den jezigen Krieg , die Tausende von ermordeten
unfläthige Beginnen der französischen Regierung zu beschönigen bloß die Prügeljungen hat nachstehendes Telegramin ver - friedlichen Bürgern , Weibern und Kindern , die verbrannten tü

r

Sür Civilversorgungsberechtigte und welche es

noch werden wollen .

"

"

flärt , daß der Volkspartei vor allem der Ruhm gebühre , da fie

schon im Jahre 1873 die Revision und Ausdehnung des Haft
pflichtgefeßes in ihr Programm aufgenommen habe . Wir vees
weisen in diesem Falle alle vier Conkurrenten um die Förde
rung des Arbeiterwohls an unsere Parteigenossen Maurer
Grottfau und Zimmerer Kapell dieje Männer können ihnen
sagen , wer es zuerst war , der die Aufnahme des Maurer
und Zimmerergewerks unter das Haftpflichtgeset verlangt hat !

-
- Des edlen Märchens Gewerkverein " bringt einen

Artikel : Die Rothen und die Blauen " , in welchem er die
Frankfurter Zeitung " beglückwünscht , den Herren Sozialdemo
traten eine harte , aber wohlverdiente Lektion ertheilt zu haben .

Möge diese neue Bundesgenossenschaft der ,,Frankfurter Zeitung "

wohl bekommen .

--

-

-
--

-

-
Die Russen an der Culturarbeit . Da neuerdings

sogar preußische Offiziere und de
r

Deutsche Reichs- un
d

Staats
anzeiger " in Contribution gesetzt werden , um russische Stimmung

zu machen , so se
i

hier folgender Ausschnitt aus einem aus

denten der Kölnischen Zeitung " im türkischen Lager mitge =

Rasgrad vom 17. Juli datirten Briefe des Kriegscorrespon

theilt :

n

-

wiesen . Diese legen nun , um dem höhern Befehle nachzukom
men , den Gesuchstellern di

e

Stellen - Vakanzenliste vor und über
laffen dann einen Jeden seinem Schicksal .

w
ie

ei
n

tönigliches Kriegsministerium über Militär - Invaliden
denkt . Auf deutsch heißt dies : Da Du kein Geld hast , Deine
geseßlichen Rechte , welche Dir vom Standpunkte des Rechts ver
weigert werden , auf dem gerichtlichen Wege zu erlangen , so haft
Du zu schweigen und jedes Unrecht mit Geduld zu ertragen .

Hier tritt der erſterwähnte Fall wieder ei
n

. Die Ausgaben

an Rosten und dieselben Bescheide sind die Früchte aller Be
mühungen .

Wenn man durch 12- resp . 15jährige Militärdienstzeit den
Civilversorgungsschein erworben hat , so liegt es wohl im eigenen
Interesse , denselben zu verwerthen und eine Stelle im Staats
dienste nachzusuchen . Man reicht daher Gesuche an die fönig
lichen Behörden ei

n , be
i

welchen man angestellt zu sein wünscht ,

giebt auch di
e

Stellen an , für welche man sich geeignet findet ,

fich start fühlt , oder aber di
e nöthige Qualifikation besist . Auf

diese Eingaben erfolgt dann gewöhnlich ei
n

Bescheid mit dem
Bemerken , die dem Schreiben beigefügten Fragebogen zu beant
worten , ei

n

Gesundheits- und ein Leumundsattest ausstellen zu

laffen und an die betreffende Behörde einzusenden .

Aus den dem Unterzeichneten zugegangenen Bescheiden der
Auf diese Weise läuft ein Militär - Invalide Jahre lang ohne königlichen Behörden geht mit Bestimmtheit hervor , daß eine

Existenz in der Welt umher . Sind nun dessen Bemühungen Verfügung eristirt , wonach Militär -Invaliden nach zurückgelegtem
nach Jahr und Tag ohne Erfolg geblieben , so steht ihm fein 40. Lebenjahre bei Anstellungsgesuchen nicht zu berücksichtigen
anderer Weg offen , um den bestehenden Bestimmungen zu ge- find , es vielmehr dem Ermessen der Behörden anheimgestellt
nügen , al

s

am 30
.

Dezember eines jeden Jahres dem betreffen bleibt , solche Invaliden zu nehmen oder nicht . Der Civilver
den föniglichen Bezirkscommando , in deffen Bezirk derselbe ſorgungsschein , welcher im Königlichen Auftrage unterzeichnet
wohnt , davon Anzeige zu machen . Eine Zusammenstellung dieser wird , enthält von den hier vorerwähnten Bestimmungen nichts .

eingegangenen Anzeigen geht an das königliche Generalcommando Es is
t überhaupt den meisten Invaliden gänzlich unbekannt , daß

und von dort an das fönigliche Kriegsministerium . solche Bestimmungen existiren . Wenn aber solche Bestimmungen ,Nicht allein , daß man hierbei die doppelten Portokosten zu

tragen hat , es entstehen auch für die Erlangung der genannten At- Ift nun ein Militär - Invalide den bestehenden Bestimmungen welche doch höhern resp . höchsten Orts erlassen worden sind , be

teste bedeutende Kosten . Hat man sich diesen Kosten unterzogen insoweit nachgekommen , so dürfte es auch nunmehr Pflicht des stehen , so dürfte mit Recht die Frage aufgeworfen werden ,

und di
e gewünschten Papiere eingesandt , erhält man nach einigen töniglichen Kriegsministeriums sein , mit allen zu Gebote stehen warum derartige Bestimmungen nicht in den Civilversorgungs

Wochen den Bescheid , daß weder eine Vakanz noch eine Aussicht den Mitteln sich der in Rede stehenden Invaliden anzunehmen scheinen enthalten sind . Es dürfte nicht genügen , daß man blos
auf baldige Einberufung vorhanden . Sollte man indessen den und Sorge zu tragen , diese unterzubringen . Denn warum wird den föniglichen Behörden von dem Bestehen solcher Bestimmun
noch Berücksichtigung gefunden haben , so erhält man vielfach jedes Jahr eine derartige Eingabe gemacht ? Das königliche gen Kenntniß gäbe , sondern gerade den betroffenen Invaliden
eine Stelle angeboten , auf welche man gar nicht reflektirt hat , Kriegsministerium aber scheint zu glauben , wenn ein langge- müßten si

e mitgetheilt werden .

auch solche Stellen , wobei es einer 12 resp . 15jährigen Dienst dienter Soldat den Civilversorgungsschein erhalten hat , allen Liegt es denn überhaupt in der Möglichkeit , daß eine der

zeit nicht bedurft hätte , um selbige zu erhalten . Hat man aber weiteren Verpflichtungen demselben gegenüber enthoben zu sein . artige Verfügung existiren tann ? Mit der einen Hand giebt
bas 40. Lebensjahr erreicht oder gar zurüdgelegt , so werden Ob ein Invalide Stelle hat oder nicht , ob er dadurch , daß er man den Civilversorgungsschein , den zu erlangen viele Soldaten
mit diesem Lebensabschnitt nunmehr alle ferneren Gesuche mit teine erhalten kann , selbst wenn er Familienvater is

t , in Noth ihre Jugend geopfert haben , mit dem Versprechen , sich be
i

jeder
dem Bemerken abgelehnt , daß man das 40. Lebensjahr über und Elend geräth , das scheint das Kriegsministerium wenig zu Behörde um Anstellung bewerben zu können , während man m

it

schritten habe " und eine Berücksichtigung derselben außer dem kümmern . der andern Hand eine Verfügung erläßt , welche dem Besizer
Bereiche der Möglichkeit läge . Sollte es dennoch einem Militär- Invaliden einfallen , fic

h

de
s

Civilversorgungsscheins di
e

Rechte entzieht , weil er da
s

Auf diese Weise sammelt man Material und wird zu einem persönlich nach Berlin zu begeben , um dort an Ort und Stelle 40
.

Lebensjahr erreicht oder überschritten hat . Der Staat macht
Kostenaufwand gezwungen , de

r

nach Jahren eine nicht unerheb- seine gerechten Ansprüche geltend machen zu wollen , so steht daher seinen Invaliden Versprechungen , welche zu halten er si
ch

liche Summe erreicht . demselben bevor , mit folgender Antwort beschieden zu werden : nicht zur Pflicht macht .

Da nun der Civilversorgungsschein eine solche Klausel nicht „Herr ! wenn Sie glauben , mit Oppofitionen nach Berlin ge- Wenn das fönigliche Kriegsministerium ein weiteres Intereſſe
enthält , welche dem Besizer desselben das Recht abspricht , nach kommen zu sein , so machen Sie , daß Sie Berlin so schleunigst an den Militär - Invaliden nicht nimmt , al

s

denselben blos de
n

zurückgelegtem 40
.

Lebensjahre seine Ansprüche geltend zu machen , wie möglich verlassen , denn di
e

Behörden haben mehr Geld wie Civilversorgungsschein zu geben , und dann nicht darauf hält ,

fo erfolgen Anzeigen über Anzeigen an di
e königlichen Bezirks Sie . " Auf di
e

Antwort des betreffenden Invaliden , daß er daß di
e

königlichen Behörden veranlaßt werden , denselben auch
commandos oder direkt an das tönigliche Kriegsministerium . Die nicht mit Oppositionen " , sondern mit gerechten Ansprüchen nach immer zu berücksichtigen , sondern jeden Civilversorgungsberech
ven lezterer Behörde auf derartige Beschwerden eingehenden Berlin gekommen se

i
, wenn diese aber mit vorgedachten Aeußes tigten seinem Schicksal überläßt , so steht nicht allein den Be

Bescheide sind schablonenmäßig bearbeitet . Statt daß das tönigs rungen beschieden würden , so se
i

dies mehr al
s

traurig , erhielt sigern , sondern auch denjenigen , welche denselben noch erwerben
liche Kriegsministerium sich der betreffenden Gesuchsteller an- er di

e

Antwort : Traurig aber wahr . " wollen , ein recht trauriges Loos bevor , weil Keiner weiß , was
nimmt und Sorge tragen würde , diese unterzubringen , werden Diese einzige Aeußerung , deren Wahrheit ic

h

mit meiner ihm die Zukunft bringt .

dieselben sämmtlich an di
e königlichen Bezirkscommandos ver Unterschrift verbürge , dürfte genügen , einen Beweis zu liefern Die sämmtlichen Königlichen Behörden find angewiesen , di
e
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tischen Dörfer und an sonst noch alle di
e

Greuel , di
e

di
e

Scham ei
n

Produkt der heutigen Geſellſchaftsverhältnisse , auch ei
n Opfer erhielten , wiesen sowohl di
e

Vertreter der genannten Blätter wie
verbietet hier niederzuschreiben , und dann wage man noch zu der industriellen Entwidelung , erst ausgebeutet und dann auf's auch die betreffenden Parteigenossen diese Behauptung zurüd und

ac
h

Hagen , Rußland se
i

berufen , al
s

Befreier der unterdrückten Straßenpflaster geworfen seien und die heute morden und bren- täuschen wir uns nicht , so erklärte damals Herr Sonnemann in

Christen des Orients aufzutreten ! Die Zahl der Opfer und di
e

nen und plündern . Der Redner schloß mit der Bemerkung , daß der Frankfurter Beitung " , daß di
e Angaben des Frankfurter

Art der Verwundungen hier in Rasgrad (doch das is
t

ein kleiner er auf die vielen Bravos und Cheers gar nichts gebe , weil den Delegirten falsch seien , und daß es sich so verhalte , wie die an
Theil ) habe ic

h Ihnen ausführlich telegraphisch mitgetheilt . Wir selben doch die That . nicht die des Aufruhrs , sondern die gegriffenen Personen auf dem Congreß erklärt hatten .

vollen sehen , ob man uns gegenüber das abzuleugnen versuchen viel mehr Verständniß , Muth und Ausdauer fordernde derCr- Bur Zeit des vorjährigen Sozialisten - Congreſſes waren also
wird , was die Vertreter von el

f Zeitungen hier mit eigenen ganisation nicht folge . - Ein Cigarrenmacher Winter legte di
e

von Herrn L. Sonnemann resp . der Frankfurter Beitung "

Augen angesehen haben . " in seiner Rede das Hauptgewicht darauf , daß die Abänderung der sozialiſtiſchen Partei oder deren einzelnen Führern erwiesenen
Der Brief , welcher fait vier Wochen gebraucht hat , um nach bes gegenwärtigen Produktionssystems nothwendig Gefälligkeiten " nicht derart , daß si

e über den Rahmen der
Köln zu gelangen , hat um so mehr Beweiskraft , al

s

der Schreis , se
i

und daß der Arbeiter , so lange der alte Zustand bleibe , zwischen allen in gewissen Fragen sich näher stehenden Parteien
ber im Anfange desselben seinen lebhaften Unwillen über immer vom Kapital abhange . Er schloß ni

t

einer donneraden üblichen Beziehungen hinausgingen . Die Gefälligleiten " , auf
die türkische Armeeleitung ausspricht , di

e , in Anbetracht der be
-

Philippila gegen di
e

dem Communismus feindlich gesinnten di
e Sie sich beziehen , müssen also im Laufe dieses Jahres er

vorstehenden Aktion , so_rüdsichts -voll gewesen is
t , die Herren Blatter . Aehnlich sprachen sich auch die englischen Redner aus . wiesen worden sein und überrascht uns dies um so mehr , als auf

Correspondenten außer Schußweite zu schicken . Während der Versammlung war alles ruhig , nach der Ver- dem vorjährigen Congreß von allen Seiten darauf hingewieſen
Wir erwähnten oben des Reichs- und Staatsanzeigers " . tagung derselben kam es aber doch noch , als der Plag ge- wurde , daß derartige Gefälligkeiten unter allen Umständen der

Dieses einzige amtliche Blatt des Reichs brachte namlich vor raumt werden sollte , zu einem Conflitte , be
i

welchen auf beiden sozialistischen Partei zum Schaden gereichen .

einigen Tagen einen angeblichen Protest des Times - Correspon Seiten mehrfache Verwundungen vorfielen , indessen gelang es Da Sie nun in Ihrem Artikel , 8um Abschluß “ fragen , ob

denten gegen die Echtheit seiner Namensunterschrift unter dem der Polizei bald , di
e Squares von den Menschenmengen zu Spezialitäten gewünscht werden , so sieht sich das unterzeichnete

bekannten Dokument der Zeitungscorrespondenten über die von ſaubern . ” Central -Wahlcomité der sozialistischen Arbeiterpartei veranlaßt ,

ihnen als Augenzeugen bekundeten Russengreuel und hinten- Dieser Bericht zeigt , daß unsere Parteigenossen bei dieser Namens der Partei diese Frage zu bejahen . -

nach stellt sich heraus , daß der Protest unecht , die Unterschrift Gelegenheit durchaus di
e Haltung eingenommen haben , di
e

ihnen Ob Angehörige unserer Parte , uneingedent der vorjährigen
aber echt war ! Man sieht , das Pech der russischen Ruſſen het als Sozialdemokraten geziemt . Daß di

e Ruhestörungen nach Congreßverhandlungen , Gefälligkeiten " seitens der Frankfurter
unsere deutschen Russen angestedt . der Versammlung nicht unseren Genossen , sondern wahrschein Beitung " erbeten und dieselben erhalten haben , oder auf was

lich der , endernorts ja auch im Unordnungmachen sehr starten , sonst sich Ihre Behauptungen stüßen , auf alle Fälle kann ein
Polizei Schuld zu geben sind , erhellt sogar aus obigem offenes Darlegen des Sachverhalts der Ehre unserer Partei nur
Bericht . zuträglicher sein , als Ihre verstedten Behauptungen und An

deutungen .

Die Vereinigung Suleiman Pascha's mit der tür
tischen Hauptarmee unter Mehemed Ali Pascha is

t vollzogen ,

he und jeden Augenblick kann es nun zu einer Hauptschlacht kom

"

men . In unterrichteten Kreisen gilt das Schicksal des diesjäh- Die Berliner Freie Presse " erfreut sich nach wie vor Wir bedauern , daß um eines , unserer Meinung nach , sehr
rigen Feldzugs de

r

Russen übrigens schon für besiegelt , und der zuvorkommenditen Aufmerksamkeit seitens Tessendorfs . Obenan unwesentlichen Anlasses willen , das bisherige gute Verhältniß
wird der Rückzug in di

e rumänischen Winterquartiere " als steht als besonderes Merkmal dieser Aufmerksamkeit eine indirekte zwischen der Frankfurter Beitung " und dem Vorwärts " fo

sicher betrachtet . O
b

„ Väterchen “ aus den Winterquartieren " Majestätsbeicidigung , m
it

de
r

unser Berliner Parteiorgan beehrt unliebsam gestört wurde , aber nachdem di
e

Sache einmal so weit
wieder herauskommen wird wenigstens als Czar dürfte worden is

t
. Selbstredend spielt auch der § 130 , der nur der gediehen is
t , halten wir es für das beste , wenn über alle Be

sich einigermaßen fragen . Sozialdemokratie wegen fabrizirt worden is
t , in den prozessuali ziehungen zwischen Ihnen und unserer Partei völlige Klarheit

schen Renconters Teffendorf's mit der „Berliner Freien Preise " waltet .-Ueber die Volksversammlung der Internationalen " eine Rolle . Es tommen hierzu wohl ein Dugend Polizeibelei

zu New - York , welche von dem amerikaniſchen Correspondenten digungen , eine Religionsschmähung und , um das Sündenregister

de
r

Frankfurter Beitung " so schmählich verlästert worden is
t , voll zu machen , figuriren auch etliche Privatbeleidigungen in dem

schreibt der Berichterstatter eines Blattes , das niemals Symba Prozeßconto der Berliner Freien Preffe " . Allen Respekt vor
thien für die Sozialdemokratie ausgesprochen , sich aber , tros diesem Kampf mit geistigen Waffen " .
aller Gegnerschaft , Unabhängigkeit des Urtheils zu bewahren
gewußt hat : der Vossischen Zeitung " , wie folgt :

"
"

"

Hochachtungsvoll
das Central -Wahlcomité der sozialistischen Arbeiterpartei :

G
.

W. Hartmann . H
.

Braasch . Aug. Geib . C. Derossi .J. Auer .

II . An das Central -Wahlcomité der sozialistischen
Arbeiterpartei .

" Frankfurt a . M. , 17. Auguſt 1857 .

Sehr geehrter Herr !

"

Auf die Buschrift des Central -Wahlcomités der sozialistischen

In dieser Ihrer Auseinandersetzung kommen Sie nun auch Arbeiterpartei vom 7. b . Mts . haben wir Ihnen zu erwidern ,

auf eine früher in Ihrem Blatte enthaltene Aeußerung zurüd , daß wir selbstverständlich in der Lage sind , unsere Behauptungen
wonach Sie unseren Blättern anrathen , weniger di

e Spalten de
r

aufrecht zu erhalten und zu beweisen . Da dieselben jedoch in

Frankfurter Zeitung " zu plündern , und den „Führern " der so
-

der Frankfurter Zeitung " erschienen find , so sehen wir uns zu

zialistischen Arbeiterpartei nahe legen , Hilfe von Ihnen , den unserm Bedauern außer Stand , Ihrem Ersuchen auf privatem
eigennügigen Bourgeois , weniger in Anspruch zu nehmen .

Wege zu willfahren . Die Redaktion der Frankfurter Beitung "

Auf den im Vorwärts " aufgetauchten Zweifel , daß Sie fennt nur den Weg der Oeffentlichkeit und fann darum al
s

solche

unter de
r

Hilfe " noch etwas anderes al
s

das Plündern " Ihrer auch nur einem auf dem Wege de
r

Deffentlichkeit an fie ge
s

Spalten verstehen , antworten Sie nun in der oben citirten Bei- langten Reklamations - Verfahren eine entsprechend Berücksichtis
lage , di

e Vermuthung des Vorwärts se
i

richtig , Sie hätten gung zu Theil werden laffen .
damit zu verstehen geben wollen , daß es ungemein unschicklich Hochachtungsvoll

se
i

, diejenigen zu schmähen und zu höhnen , welche es , natürlich

"

"

Correspondenzen .
Sie werden es begreiflich finden , daß wir durch diese Ihre

Ausführungen auf's Höchste überrascht wurden .

Verurtheilt . Socben geht uns die Mittheilung zu .

Auf dem Tompkins Square in Newyork hat am 25. Juni daß die Genoffen Kaulis und R. Hadenberger von dem
Abends das Meeting von den dortigen Internationalen " und Gericht in St. Johann jeder zu 22 Jahren Gefängniß ver
einigen anderen Arbeitergenossenschaften zu Gunsten der striken urtheilt worden sind .

den Eisenbahnarbeiter stattgefunden ; zwei Rednerbühnen waren
errichtet , auf der einen sprachen die Redner in englischer , auf I. An die Redaktion der „Frankfurter Zeitung " .der anderen in deutscher Zunge . Der Plaß war durch Calcium
lichter erleuchtet und nur die Stelle , wo eine beträchtliche Menge Hamburg , den 7. August .

Polizisten aufgestellt war , blieb dunkel . Im Ganzen mögen In der Beilage Nr . 215 Ihres geschäßten Blattes vom
wohl 5-6000 Menschen anwesend gewesen sein , doch kam mit 3. August d . J. bringen Sie unter Zum Abschluß “ eine längere
einer einzigen unbedeutenden Ausnahme keine Ruheſtörung vor , Auseinandersetzung über di

e

vom „Vorwärts " gegen Ihre Zeitung
Jeder beobachtete ein anständiges Betragen und alle Be veröffentlichten Artikel in Sachen der französischen Republik .

sorgnisse , welche man betreffs der Versammlung gehegt , erwiesen .

sich als grundlos . Der Redakteur der Arbeiterstimme " ,

Walster , ergriff zunächst das Wort und erklärte , Amerika se
i

anoch bis vor wenigen Jahren al
s

das Paradies der Arbeiter
gepriesen worden , jezt se

i

das anders . Heute hätten di
e

Arbeiter
aufgehört zu arbeiten , weil die Monopolisten ihnen nicht mehr
das Recht zugestanden , soviel zu verdienen , wie sie zum Unter
halte ihrer Familien nöthig haben . Der Arbeiter müsse ei

n

menschenwürdiges Dasein führen . können , sonst solle er lieber
aufhören zu arbeiten . Der nächste Redner war ei

n

Herr Ale
xander Jonas , der daran erinnerte , daß vor etwa einem Jahre
ein hervorragender Politiker das große Wort ausgesprochen , daß

es in Amerika teine soziale Frage gebe . Das heiße also : In um der Sache willen , an Gefälligkeiten für die sozialistische
den Vereinigten Staaten sind die gesellschaftlichen Zustände und Partei bei Gründung und Verbreitung ihrer Blätter und in

is
t

der Gang der industriellen Entwicklung der Art , daß Jeder , der Wahlagitation nicht haben fehlen lassen . Sie fügen dieser teres .

wenn er nur arbeiten will , eines menschenwürdigen Daseins Ihrer Behauptung noch die Bemerkung bei , daß bei einer Um
sicher sein könne , soweit der Ausschluß materieller Noth dasselbe frage in der Partei der Verfasser des Artikels „Nieder mit der
berbürgen kann . Dieses große Wort se

i

vor einem Jahre aus- Republik " mancherlei Aufſchlüſſe über solche „nachbarliche Dienste "

gesprochen , als Elend und Noth schon ganz ungeheure Kreise erhalten würde und fragen dann : „Eine Spezifilation is
t wohl Saleswig , 2. Auguft . Wie wir aus der Parteipreſſe er

ergriffen hatten , und zwar durch Carl Schurz , den heutigen nicht nöthig ? " ſehen , wird die Verfolgungswuth gegen unsere Partei immer
Minister des Innern im Kabinet der Vereinigten Staaten . Um stärker und die Verurtheilungen und Maßregelungen folgen
denken , um ihre Angelegenheiten , di

e

doch ichließlich di
e

der immer schneller aufeinander , so daß man beinahe versucht wird ,

ganzen Gesellschaft seien , vernünftig ordnen , um die Familie ! Als auf dem vorjährigen Sozialistencongreß in Gotha von zu glauben , daß in dieser Beziehung die geheimen Instruk
aufrecht erhalten zu können , dürften die Arbeiter ic

h nicht Seite eines Telegirten aus Frankfurt ebenfalls di
e Behauptung tionen " neben den Gesezesparagraphen eine wichtige Rolle

herabdrüden lassen zum Standpunkte des Lumpenproleta- aufgestelt wurde , daß eine Reihe unserer Blätter wie auch be spielen . Daß man be
i

den Verurtheilungen gegenüber unserer
riats und der Tramps , zum Standpunkte de

r

Leute , welche auch kannter Parteigenossen Subventionen von Herrn L. Sonnemann Partei stets daß höchste Strafmaß in Anwendung bringt , ift

Militär -Invaliden zu beschäftigen resp . anzustellen . Auch den 1 ) Der Sergeant Buhl der 9. Compagnie des Kaiser -Franz- Cavalier vor etwa 15 Jahren in di
e

Armee getreten . Eine unbeswing
Communal Behörden , Eisenbahn Verwaltungen 2c . sind die Mili- Grenadier -Regiments , welcher noch in Activität , is

t

ebenfalls liche Liebe zum Schnaps " brachte den jungen talentvollen Offizier bald

tä
r -Invaliden zur Berücksichtigung empfohlen . Alles deſſen un- Besiger des Civilversorgungsscheins . Derselbe bewarb sich in zu Falle , er mußte seinen Abschied nehmen und ſeine Verwandten sahen

geachtet kommen speziell di
e Königlichen und Communal Behör- Berlin um verschiedene Stellen . Selbst sein Regiments - Com- ic
h

schließlich genöthigt , de
n

Bedauernswerthen unter Curatel stellen zu
t

den diesen Weisungen am wenigsten nach . Es kann nachge- mandeur empfahl diesen Mann au
f

das Wärmste , nichts desto Mitmenschen an de
n

Tag legte un
d

jedem Hilfsbedürftigen m
it

vollen
laffen , um so mehr , als er eine unbegrenzte Gutmüthigkeit gegen seine

rwiesen werden , daß speziell di
e Königlichen Eisenbahn -Direktionen weniger erhielt derselbe von den Behörden di
e

Antwort , daß er Händen beisprang . D
a

de
r

Trunt de
n

Mann immer mehr beherrschte,oder Direktionen der Staatsbahnen fast 1 , nicht anstellungsbe- infolge seines Alters nicht berücksichtigt werden könnte . Dieser so hielten bi
e

Berwandten aus Rücksichten auf di
e

Familie es für
rechtigter Personen beschäftigen . Der Unterzeichnete suchte auch Mann is

t

aber erst 36 Jahre al
t

. wünschenswerth , ihn aus seiner Heimath zu entfernen . Bor Jahren

um Beschäftigung be
i

der Königlich Saarbrücker Eisenbahn nach , 2 ) Der Feldwebel a . D
.

Stoltefuß des 3. Garde -Regiments tam er nach Berlin . Hier ward nun , was ja die Zinsen seines großen
wurde aber ablehnend beschieden ; als hierauf der Gesuchsteller zu Fuß zu Hannover trat mit dem 20. Lebensjahre in den Vermögens gestatteten, in der nobelsten Weise fü

r

ihn gesorgt . Er er

sich persönlich zu dem Vorsitzenden begab und ihm gegenüber Militärdienst , nachdem er die Feldzüge 1864 66 mitgemacht , hielt freie Wohnung , Station , Wäsche , Kleidung , selbst Cigarren und
erklärte , daß doch soviel Nichtanstellungsberechtigte beschäftigt diente er mit den Kriegsjahren 21 Jahre , als er aus dem holte sich täglich an einer bestimmten Stelle 2 Mart 50 Pfennig zur

feien , es daher wohl nicht allein Pflicht , sondern auch Bestim- Militärdienste trat , war er 41 Jahre al
t

. Derselbe erhielt be
i

Befriedigung seines Durstes . Der Vermittler war streng angewiesen ,

niemals mehrmung se
i

, Militär -Invaliden vorerst zu berücksichtigen , erhielt er seinem Austritt 15 Thlr . Pension , weil sein Gesundheitszustand Diese Emolumente waren immer noch so anständige , daß de
r

Mann
etwa vorschußweise an den „Baron " zu zahlen .

zu
r

Untwort : „Wenn Ihnen das nicht paßt , so tönnen Sie sich ihm nicht erlaubte von dem Civilversorgungsschein Gebrauch zu seine Neigung zum Trunke in Bier , felbft in Wein hätte befriedigen
beschweren. " Diese Herren wissen aber schon im Voraus , daß machen . Nach 1-2 Jahren stellte man den p . Stoltefuß tönnen . Er zog es aber vor , mit Dienstleuten , armen Gesellen und

fie ei
n Vorwurf dieserhalb nicht treffen wird , da die mannich wieder vor eine ärztliche Commission . Hier entschied dieselbe Arbeitern sein baares Einkommen zu theilen und Liqueur zu trinken .

fachen Hinterthüren zu den Bestimmungen zur Genüge Gelegen- daß der p . Stoltefuß wieder soweit hergestellt se
i

, um eine Stelle War seine Kaffe erschöpft , so ging er , mit seinem Stod Kreise in der
heit bieten , eine derselben zur Flucht zu benußen . In einem bekleiden zu können . Man reduzirte daher seine Pension auf Luft beschreibend , spazieren , erhob am nächstenMorgen seinen Decem
Schreiben , welches der Unterzeichnete erhielt , vom Königl . Kriegs- 7 Thlr . und gab ihm in seinem 43

.

Lebensjahre noch den Ci wieder , um ih
n

wieder mit Armen zu vertrinken , und so ging es jeden

und Handels -Ministerium unterschrieben , wie ei
n

ferneres Schrei vilversorgungsschein . Derselbe reichte nun seine Gesuche ei
n , Tag . Niemals ha
t

Jemand gehört , daß de
r

Bedauernswerthe auch nur
ben an denselben vom Königlichen Justiz- und Ministerium des erhielt jedoch allseitig den Bescheid , daß er zu alt sei . entfernt excedirt hätte , immer blieb er der „Cavalier " . Seine Erscheis

Innern unterschrieben , wird die Berücksichtigung seiner Gesuche Was soll dieser p . Stoltefuß nun mit dem Papier machen , nigen Tagen is
t

er in einem hiesigen Krankenhause im Alter von etwa

nung auf der Straße war immer noch eine sehr stattliche . Vor we

um Anstellung im Ressort des Handels , und Ministerium des wenn er dasselbe nicht verwerthen kann ? Jedenfalls sollte doch 37 Jahren verstorben . Seine Leiche is
t

von den Berwandten und
Innern vollständig abgelehnt . der Besitz des Civilversorgungsscheins die entzogenen 8 Thlr . Erben nach der Heimath übergeführt worden .

ersehen . Solche Handlungen sind nicht dazu angethan , Vor
liebe für den soviel gepriesenen Unteroffiziersstand hervorzurufen .

Alle Vor- und Unteroffiziersschulen können nichts dazu beitragen

und dürfte lediglich de
r

Grund de
s

Mangels an Unteroffizierennur in den vorgedachten Mißitänden zu suchen sein .

Didem , Feldwebel a . D.

"

Wenn daher die Befugnisse der Ministerien soweit gehen ,

einem Militär - Invaliden seine gerechten Ansprüche in dem
ganzen Reſſort zu entziehen , w

o

soll der Besizer de
s

Civilver
forgungsscheins Anstellung resp . Beschäftigung finden ? Der Ci

vilversorgungsschein is
t

demnach vielfach ei
n

werthloses Stüd
Papier . Besser wäre es gewesen , man hätte den Soldatenberuf
nie gewählt , das Vertrauen würde dann wenigstens nicht er

schüttert worden sein . ―――

Einen Beleg für die vielseitige Verwendbarkeit der
Polizei liefert folgendes Faltum . Die in de

r

Walhalla zu Berlin
jähriges , höchst schüchternes Söhnchen , welches in Coblenz in Bension
gastirende Sängerin Frau Ravené hatte vor Kurzem den Wunsch , ihr

war , zu sich zu nehmen ; sie vermochte aber aus ihrem Gastspiel .

Engagement nicht abzukommen , und wandte sich dieselbe an die könig
liche Polizei Direktion in Coblenz mit dem Ansuchen , ihr den Sohn

Vor wenigen Tagen is
t in Berlin , so erzählt die „Voſſiſche durch einen Beamten in Civil auf ihre Kosten nach Berlin zu senden .

Wie gestalten sich aber im nachstehenden Falle die Verhält Zeitung " , ei
n

Mann in de
r

Blüthe de
r

Jahre gestorben , der in ge
-

Umgehend erfolgte auch di
e

Antwort de
s

dortigen Polizei - Inspektors
nisse ? Der Feldwebel a . D

.

Hanöver zu Coblenz , welcher sich wissem Sinne ei
n Original gewesen und besonders den Bewohnern im Brodhaus , wonach auf Frau Ravené's Wunsch ei
n

Schußmann in

m
it

Behörden resp . mit dem Ministerium überworfen , erhält in östlichen Stadttheil sehr gu
t

bekannt war . In eleganter Kleidung und Civil ihren Sohn begleiten sollte . D
a

di
e angesezten Kosten äußerst

allen seinen Antwortschreiben auf Anstellungsgesuche di
e

Be- Wäsche , bewaffnet mit einem riesigen Knotenstod und zeitweile in hohen gering waren , so ging Frau Ravené erfreut au
f

dieses freundliche Un
mertung , daß er di

e

eine oder andere Behörde verklagt habe Kanonenstiefeln , durchwanderte de
r

„Baron “ unter diejer Bezeichnung erbieten ein und empfing vor einigen Tagen ihr wohlbehalten ange .

is
t

er Vielen bekannt
und infolge dessen keine Berücksichtigung finden könne ? rastlos von früh bis spät die Straßen , stets fommenes schüchternesKind . Daß Polizeibeamten so gefällig find , Kin

rauchend und in Destillationen ausruhend . Der Mann hatte etwas der von Sozialisten zu transportiren , haben wir noch nicht gehört , da
Wie rechtfertigt sich in den nachstehenden beiden Fällen Besonderes an sich , und seine Lebensgeschichte is

t

ebenso absonderlich . gegen haben wir uns sagen lassen , daß si
e

schon manchmal derende
r

Aussteller des Civilversorgungsscheins resp . di
e

Aus einer vornehmen und hochangesehenenFamilie am Rhein stam Eltern au
f

de
n

Weg gebracht haben .Königlichen Behörden ? mend , Erbe eines Vermögens von 300,000 Mark , war der gebildete

ten

nd

The

Bu
s

D
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Daß Ihre Andeutungen der ganzen Meute der uns_feind
lichen Presse gewünschte Gelegenheit bietet , über di

e Sozial
demokraten herzufallen , is

t

wohl selbstverständlich , und da auch

in den Reihen unserer Genoffen Zweifel entstehen werden , so

is
t

es schon um des legteren Grundes willen unsere Pflicht , Sie

zu ersuchen , die angedeutete Spezifikation eintreten zu lassen .

In der Hoffnung , daß Sie unserem Ersuchen baldigst nach
tommen , verbleibt

Die Redaktion der Frankfurter Beitung " .

Otto Hörth .

Wir erwarten nun seitens der „Frankfurter Zeitung “ Wei

―



Berichtigung .

uns längst nicht mehr auffallend , müſſen uns aber darüber wun- die Herren Aktionäre den „ Entbehrungslohn " für die Ar- eine Versammlung und vor 7 Wochen in Bodau . Man sieht,
dern, daß man noch nicht zu der Einsicht gelangt is

t , daß hier beiter den Hungerlohn . Eine nette Gesellschaftsordnung das , daß der hiesige Wahlkreis anfängt für die Sozialdemokratie reif
durch gerade das Gegentheil von dem erreicht wird , was man diese Bourgeoisgesellschaftsordnung ! Nicht wahr ? zu werden , und wir werden fortfahren , unsere Bestrebungen
anstrebt . Vor einiger Zeit fand auch hierorts eine Verurthei- Erfurt , 3. Auguft . Am 21. vor . Mts . hielt Genosse Klute mehr und mehr dem Volke gang und gäbe zu machen .

lung statt , dieselbe war nun nicht direkt gegen uns ge
-

in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung eine Ab G. M.
richtet , aber an der Höhe des Strafmaßes , welches be

i

derselben schiedsrede vor seiner Uebersiedelung nach der Niederlaufiß .

angewandt wurde , schien es uns doch , als ob man uns einen Die Versammlung war start besucht . Klute gab ein Bild von
Stein in den Weg legen wollte . Der Vorgang is

t folgender : seiner agitatorischen Thätigkeit in Sachsen und Thüringen und Der in Nr . 95 an die Parteigenossen der Provinz Breußen gerich
Am lezten Neujahrstage hielten wir in Haholm , einem in der meinte , daß der Sozialismus in Thüringen 125 Prozent und in tete Aufruf enthält in Bezug der Wohnung des Hrn . Kräder eine
Umgegend Schleswigs belegenen Dorfe eine Volksversammlung der Stadt Erfurt nahezu 100 Prozent an Anhängern gewonnen Unrichtigfeit . Deffen Adreffe ift nicht wie irrthümlich angegeben :

ab , welche sehr gu
t

besucht war und woselbst unser Reichstags habe . Nachdem Klute seine Rede geschlossen , forderte der Vor- Niederrollberg 17 I. " sondern Unterrollberg 17 1 Treppe un
d

candidat S. Heinzel referirte . Da wir nun in dieser Gegend fizende Arnold die Anwesenden auf , durch Erheben von ihren find alle Briefe und Gelder in Angelegenheit de
r

Königsberger .

trog aller Mühe kein Lotal auftreiben konnten , indem di
e

Gast Sigen dem scheibenden Genoffen ihre Anerkennung fü
r

dessen Freie Breffe " nu
r

an diese Adreſſe zu richten .Königsberg , 17. August 1877 .

wirthe von unseren liberalen Freunden " beeinflußt , und aus Thätigkeit auszudrücken . Klute lehnt diese Ehrenbezeigung mit Die Zeitungscommiffion .

Furcht vor polizeilicher Maßregelung uns dieselben verweigerten , dem Bemerken ab , daß ihm am besten durch festes Zusammen

so erbot sich ein Mann in obengenanntem Dorfe , uns zu diesem halten der Sozialisten Thüringens gedankt se
i

. Klute hat hier
Bwede sein Haus einräumen zu wollen , welches Anerbieten wir ei

n gutes Andenken hinterlassen , und wir sind überzeugt , daß er

auch mit Freuden annahmen . Aber die Verfolgungen sollten auch in der Niederlausit bald ein gern gehörter Redner sein lich bereits in der Chemnizer Freie Breffe " erschienen . – B. in

nicht ausbleiben . Der freundliche Mann war nämlich denuncirt wird . E. J. St. Johann : Schreiben vom 18. d . is
t mit abgesprungenem Siegel ein

worden , daß er bei der in seinem Hause abgehaltenen Versamm- Würzburg , 10. August . Vor dem hiesigen Militärgerichte getroffen .

lung Getränke gegen Bahlur ausgeschenkt haben sollte , di
e An- hatte sich vor einigen Tagen neuerdings ein aus Preußen be- Quittung . Grstar München Ab . 50,00 . Frukt Pest Ab . 45,53 .

flage wurde gegen ihn eingeleitet und seine Berurtheilung zu zogener Muster -Unteroffizier , der Bice -Feldwebel Wilhelm Stein- Kurt Luze Ab . 5,67 . Thm hier Ab . 1,50 . Gränbrgr Nürnberg Ab

48 Mark Strafe und 18 Mart Unkosten erfolgte bald darauf . met des 5. Infanterie -Regiments , wegen einer stattlichen Reihe 200,00 . Mens Düſſeldorf Ab . 8,00 . Br Bodenheim Ab . 7,49 . Strm

Unsere Gegner freuen si
ch sehr über diese Berurtheilung , fie von Soldaten -Mißhandlungen zu verantworten . Die Berhand - irchheimbolanden Schr . 0,85 . H
b

Aschersleben Schr . 0,50 . Fdr
glauben , dieselbe würde unsere Agitation in diesem Bezirke für lung brachte recht bezeichnende Vorfälle ans Tageslicht , und burg Schr . 1,80 . Rydr Altenberg Schr . 5,00 . Bimr Kinzigmühle

Langendiebach Schr . 25,00 . Gnthr Worms Schr . 6,00 . Spring Eilen

immer lahm legen , daß si
e

aber gewaltig im Frrthum find , wer drängte sich dem Zuhörer di
e

Ueberzeugung auf , daß manches Schr . 0,70 . Ullrch Ulm Schr . 7,50 . Stmir Hanau Schr . 28,20 . Grit
den fie später erfahren . Was nun di

e

öffentliche Agitation hier Vorkommniß in der Wirklichkeit trasser gewesen , al
s

es sich hier Reichenau Schr . 2,00 .

am Orte betrifft , so is
t

dieselbe ganz unmöglich , indem uns schon in den Aussagen der mißhandelten Soldaten , von denen sämmtlich

se
it

dr
ei

Jahren te
in

Lotal zu
r

Verfügung steht . D
ie

Wirthe
Sonntag , 26. Nachmittags

find noch immer dermaßen beeinflußt , daß fie uns ihre Lokale zur Genüge bekannten und nicht allein in der preußischen Armee
felbft gegen eine ihnen von uns gebotene Miethe von 12 Thlrn . üblichen Ausdrücke , welche der Angeklagte gebraucht hatte , wie :

pro Abend verweigerten . Wir sind also somit nur auf di
e pri Schweinehund " , „Sie Sauterl , machen's die Knochen zusammen " ,

bate Agitation angewiesen , und obwohl dieselbe auch sehr er - Sie Saufnochen " c . , mußten diesmal unbedingt in den Hinter

Brieflaften
der Redaktion . Correspondent in Limbach : Der Bericht is

t wört

de
r

militärische Leumund verlesen wurde , widerspiegelte . D
ie Frankfurt . 3 uhr , in de
n

Lotalitäten de
s

Schügenhöfeße"

au Bornheim :

Erstes Sängerfest
schwert wird durch di

e Beeinfluffung vo
n

Oben , so dürfen un
d

grund treten vo
r

de
r

höhnischen , ironischen un
d

grausamen Be
-

des Maingau Arbeiter -Sängerbundes .

wollen wir nicht nachlaffen in der Bühlerei " und sollten handlungsweise , welche der Angeklagte den el
f

vernommenen
auch unsere Gegner , besonders di

e

Nationalliberalen , hierüber Soldaten hatte zu Theil werden lassen . Einer derselben , der lichst eingeladen .

aus der Haut fahren wollen und ihr Leiborgan , die Schles bei der Einübung von Ehrenbezeigungen nicht rasch genug be"
wiger Nachrichten “ , di

e

Sozialisten no
ch

so se
hr

verläumben , da
ß

uns Zur grünengriffen hatte , w
ar

vo
n

ih
m

m
it

einem kräftigen Fauftſchlage Groißsch . Sonntag , de
n

26
.

Auguſt , in de
n

LokalitätenJ. B. ans der eine Blutung und achttägige Schmerzen herbeis
Königsberg i . Fr. , 14

.

Auguft . Gestern Abend hatte hier führte , sowie mit Würgen am Halse bedacht worden . Beim Großes Arbeiterfest
eine zahlreich besuchte Boltsversammlung statt , in welcher Turnen trieb es de

r

Angeklagte noch ärger . Aehnlich w
ie

man bestehend in Feftzug vom Schießhaus puntt 1/
8

Uhr , Concert , Feftüber di
e

Begründung einer sozialdemokratischen Zeitung am hi
e

Pferden , Hunden und Affen Kunststüde beibringt , stand der rede gehalten von Bruno Geiser au
s

Leipzig und Ball , wozu w
ir

figen Orte gesprochen wurde . - Herr Julius Kräder aus Vice -Feldwebel mit dem Stod in der Hand am Springbrett , Partei- und Gesinnungsgenossen von nah und fern freundlichst ei
n

Breslau referirte über die Angelegenheit , indem er in längerer , ben voltigirenden Soldaten Stockstreiche ertheilend . Einen der laden . ( 26 ) [ 2,70
sehr flarer und di

e

Aufmerksamkeit der Zuhörer in hohem Grade selben , der die Hand nicht recht auf den Sprungkasten gelegt Das Comité . J. A .: Arnold Schubert .

eines er mit dem Säbel die und das Arbeiter -Verein .

23 .

Oeffentliche Versammlung .

-

Hichen Breßorgans fü
r

Königsberg un
d

di
e

Provinz Breußen gelent , to ba
ß

de
r

Mißhandelte au
s

Schmerz zu weinen anfing Ottensen . Donnerstag , de
n

is
t . August ,Abends 81 , U
hr ,

nachwies und dann den Plan des Unternehmens darlegte . Hier und die Hand hoch anschwoll . Als der Soldat taltes Wasser in Burmeister's Salon :

nach wird vom 1. Oktober d . J. ab in unserer Stadt di
e überschlagen wollte , schlug er ihn von neuem darauf mit der

Königsberger Freie Presse " herausgegeben werden . Das Frage : Soll ic
h

noch mehr Ueberschläge machen ? " Einmal
Blatt erscheint wöchentlich einmal , erhält als Beilage die ,,Neue meldete ihm ein Soldat , welcher den Sprung mit der größten
Welt " und kostet mit dieser , durch die Post bezogen , pro Onar- Anstrengung gemacht , daß er sich wehegethan , mußte indeß ohne

ta
l

1 Mart 50 fg . Die Versammelten nahmen Herrn Erbarmen abermals springen . Auf Simulation tonnte indeß di
e

Kräder's Auseinandersezungen und Mittheilungen mit Enthusias- Ungabe des Soldaten nicht zurückgeführt werden , denn es wurde
mus auf , am Schluß meldeten sich verhältnißmäßig Viele zum von ärztlicher Seite ein Leistenbruch constatirt und der also
Vertheilen de

s

Prospettes und di
e

ganze Haltung de
r

Versamm Beschädigte al
s

dienstuntauglich m
it

6 Mart Benfion pe
r

Monatlung läßt das Beste für das Unternehmen hoffen . Möchte das aus dem Heere entlassen . Auch der blanke Säbel wurde von
bei dieser Gelegenheit hoch anzuerkennende Entgegenkommen der dem Angeklagten be

i

diesen Turnübungen öfters in Berührung
Breslauer Parteigenoffen bei den Sozialdemokraten Königsbergs mit dem Hintertheile der Soldaten gebracht , natürlich stets nur
und der Provinz Preußen einen lauten , durch Opferfreudigkeit aus übergroßem Diensteifer und ohne jede böse Absicht . Einmal
und Energie getragenen Wiederhall finden . befand sich der Angeklagte auf der Wache , als er einen Hor

Schweidnik , 30. Juli . Am 21. d . Mts . fand hier die erste nisten , der auf einer Bank schlief , nach Mitternacht aufwedte
von 4 bis 500 Personen besuchte Volksversammlung statt , in und demselben nachdem dieser sich in Achtung hingestellt
welcher Genoffe Kühn über die Lage des Arbeiterstandes und hatte einige Ohrfeigen verseßte , und zwar zu dem Zwecke ,

über die Bestrebungen der Sozialdemokratie in längerer Rede um zu untersuchen , ob der Hornist nicht Tabat faue . " Das
referirte . Die Versammlung verlief gnt . Am 28. d . hielten wir gefährlichste , wenn auch in der Folge für ihn unschädliche Ma
eine zweite Versammlung ab , um di

e Verdrehungen des hiesigen növer führte er indeß einem Wachpoften gegenüber aus , dem er

Stadtblattes über den Verlauf der ersten Versammlung zu wider das Gewehr abnehmen wollte . Der Angeklagte war nämlich
legen . Die Tagesordnung lautet : 1 ) ,,Diskussion über den Kühn'schen auf Wache gewesen , hatte aber das Commando abgegeben und
Vertrag vom 21. d .; 2 ) Bericht des Schweidn . Stadtbl . " über die halbe Nacht in einem Wirthshause verbracht . Als er heim

di
e

lehte Versammlung ; 3 ) di
e

verschiedenen politischen Parteien ging wollte er den Bosten visitiren und verlangte von demselben ,

de
r

Gegenwart und di
e Stellung des Kleinbürgerstandes . " baß er ihm das Gewehr überreichen sollte ,was dieser jedoch mit

Gegner und insbesondere den Redakteur des ,,Schweidn . Stadtbl . " Recht ablehnen zu müssen glaubte . Nun zog der Angeklagte
hatten wir auf den Plakaten besonders eingeladen , worauf auf seinen Säbel , stieß ihn dem Posten sechs- bis fiebenmal auf die
Veranlassung des Redakteurs gedruckte Circulärs an di

e Fabri- Brust , was dem Manne große Schmerzen verursachte , wollte
fanten in Schweidnig und de

r

Umgegend gesandt wurden , in ihm das Gewehr entreißen und schüttelte den Soldaten derart , Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

welchen dieselben gebeten wurden , mit ihren Buchhaltern , daß ihm der Helm vom Kopfe fiel alles dies nur , um zu

Comptoiristen , Werkführern und jedenfalls auch mit Arbeitern sehen , ob der Posten seiner Aufgabe gewachsen war . “ Alle

zu erscheinen , um das Bureau in ihre Hände zu bekommen und übrigen Mißhandlungen führte der Angeklagte auf seinen „über
die Redezeit auf 20 Minuten zu beschränken , was ihnen auch großen Diensteifer " zurück . Das Urtheil lautet , gelinde genug , Inhalts -Verzeichniß .

Vorwort , mit gedrängter Statistit über die lezten Reichstags
gelungen is

t
. Kühn mußte sich infolge dessen mit beschränkter auf 4 Monate und 8 Tage Gefängniß , wovon überdies di
e

wahlen . Vollständiges Kalendarium (protestantisches , tatholisches ,Redezeit achtmal gegen acht gegnerische Redner wenden und er Untersuchungshaft abzurechnen is
t
. Sonnen- und Mondwechsel , Tages- und Nachtlängen 2c . ).- umsonst

that es nicht ohne Erfolg . Die Versammlung war von 1200 Johanngeorgenstadt , 14
.

August . Am legten Sonntag refe geopfert . Erzählung von Robert Schweichel . Glück und langes
bis 1500 Personen besucht . M. G. rirte Genoffe Wiemer aus Chemnig in einer zahlreich besuchten Leben . Episode nach dem Leben von Carl Hillmann . Die Er

ghlau , 14
.

Auguft . Die am hiesigen Orte zahlreich ver- Voltsversammlung hierselbst . Die Versammlung wurde dadurch ziehung zur Ungleichheit und Unfreiheit . Bon x . 9. 8. - Lud
tretenen Cigarrenarbeiter find von einer Arbeitsaussperrung höchst interessant , indem der Reichstagsabgeordnete Holzmann wig Borne (Biographie ) . Mit Portrait . Die Wiener Arbeiter
bedroht , und namentlich is

t

es der Cigarrenfabrikant Deter , der dem Referenten entgegentrat . Unser Reichsbote vom 21
.

sächf . von 1848. Bon Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einem

fich mit dem Plane trägt , seine Arbeiter auf das Pflaster zu Wahlkreise machte jedoch gewaltiges Fiasko , da seine ganze Rede Broletarierleben . Bon F. W
.

Frizſche . Die Werththeorie .

werfen , wenigstens ließ er am 4. August durch Anschlag in den zum großen Theil aus den Broschüren Unruh's und Schuster's Rapitel aus der politischen Dekonomie von H
. Oldenburg .

Arbeitssälen bekannt machen , daß seine Fabrit am 18
.

d . M
.

abgelesen worden war . Wiemer geißelte ei
n

solches Verfahren feit de
r

Grund- und Bodenfrage . Bon Georg Bollmar .

Epistel zur Kindererziehung . Von Emil Roßbach . DieWichtig

geschloffen werden würde . Und welches is
t der Grund zu dieser aufs schärffte und vertheidigte unter stürmischem Beifall der Himmel . Naturwissenschaftliche Stizze von 28
.

Brade . Saint
Maßregel ? weil die hiesigen Cigarrenarbeiter sich erdreistet Anwesenden di

e

Ziele der Sozialdemokratie , die der Abgeordnete Simon ( Biographie ) . Mit Portrait . Die dümmste Fran .

haben , in größerer Anzahl dem Allgemeinen deutschen Tabak- Holzmann zu verunglimpfen versucht hatte . Als Wiemer in humoreste . Die Menschenaffen .

arbeiterverein beizutreten . Es handelt sich also um die Hinter Folge heftigen Unwohlseins er tam an diesem Tage von Bariser Commune . Bon X. X. Gedichte : An die Reichen "

treibung einer Organisation der Arbeiter . Die Fabrikanten Ansprung be
i

Zöblit und mußte den 23. Postmeilen vom Bahn von Viktor Hugo ; Aus der Jugendzeit " und Der alte De

wiffen eben , daß sich mit unorganisirten Arbeitern leichter um hof zu Eibenstod bi
s Johanngeorgenstadt betragenden Weg in motrat von Aug. Geib . Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .

springen läßt als mit organisirten . Die Arbeiter dagegen haben 23. Stunden zurüdlegen , um noch rechtzeitig zu kommen den Sprüchwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen .

es fatt , ferner das willenlose Werkzeug ihrer Arbeitgeber abzu- Saal verlassen mußte und Herr Holzmann eine weitere Rede Marktverzeichnisse , nachBrovinzen eingetheilt . Ebbe und Fluth

geben ; es dürfte si
ch

daher ei
n

harter Kampf entspinnen , wenn begonnen hatte , entfernte fic
h

de
r

größte Theil de
r

Anwesenden . Tabelle . Eisenbahntabelle . Poftportotarif .

di
e

Fabrikanten be
i

ihren Sprengungsgelüften beharren sollten . Herr Holzmann soll in seiner lezten Rede , di
e in Folge ent = Die Juustrationen sind von bewährten Künstlern ge

Die Arbeiter haben an dem Allgemeinen Tabatarbeiterverein ftandenen Geräusches nicht verstanden wurde , erklärt haben , in zeichnet und geschnitten .

einen starken Rückhalt , es is
t

daher bei einigem Ausharren der einer späteren Versammlung mit Wiemer weiter debattiren zu

Arbeiter leicht möglich , daß die Fabrikanten zum Nachgeben wollen , was uns sehr angenehm sein soll , da die Richtigkeit der
gezwungen werden könnten . Für den Fall der Aussperrung , liberalen Grundsäge durch nichts besser dokumentirt werden kann ,

worüber noch Kenntniß gegeben wird , sind Unterstützungen an als durch Holzmann'sche Reden . Wiemer , der so manchen Ort
Herrn Paul Zimmermann , Briegerstraße be

i

Kristen zu im sächsischen Erzgebirge fü
r

di
e

Partei gewonnen hat , wird
senden . nicht verfehlen , dem Herrn Holzmann die Lust zu benehmen , sich

Halberstadt , 13. Juli . Zum Kapitel vom Entbehrungs- noch öfter in Bersammlungen zu zeigen .

Lohn " kann ic
h

einen fleinen , aber doch sehr sprechenden Beitrag Chemnih , 18. August . Gestern Nachmittag wurde Assessor
liefern . Mein Gewährsmann is

t das hiesige Intelligenzblatt , Böhmer zu zwei Jahren Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafe und
welches sich aus Wasserleben über den Betrieb der dortigen dreijährigem Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte und in die
Aktienzuderfabrik , eine der bedeutendsten in der Provinz Sachsen , Kosten verurtheilt . Das Vergehen , welches dieser Erzfeind der
mittheilen läßt , daß den Aktionären genannter Fabrik wiederum Sozialdemokratie sich hat zu Schulden kommen lassen , besteht in

eine bedeutende Dividende von 51,5 Proz . gezahlt wird . Die ungefeßlicher Aneignung fremden (Staats- ) Eigenthums . Böhmer
auf 1000 Thaler lautenden Aktien erhalten somit außer den hat sich nämlich von der Sportelkasse Diäten und Reisekosten

5 Broz . Zinsen 50 Thaler noch 515 Thaler Dividende , in auszahlen lassen für Dienstreifen , die er gar nicht gemacht hat .

Summa also 565 Thaler . Nicht wahr , bei diesem Entbehrungs- Schwarzenberg (21. sächsischerWahlkreis ) , 13. August . Gestern
Iohn " läßt sich's schon auskommen ? Aber wie steht es denn fand hier eine Volksversammlung statt mit der Tagesordnung :

mit den Arbeitern ? Die werden be
i

dem brillanten Stande des Kleinbürgerthum und Sozialdemokratie . " Als Referent war
Geschäfts hoffentlich doch auch einen Lohn empfangen , der ihnen Herr W

.

Mehlhorn aus Glauchau erschienen . Der Referent
das Entberen " begehrlich erscheinen läßt ? Man staune die erledigte seine Aufgabe in 1stündiger Rede zur Zufriedenheit
Arbeit werden abgespeist mit Mrt . 1,40-1,80 täglich . Für aller Anwesenden . Schon vor 5 Wochen hatten wir hier
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Alle Arbeiter -Gesangvereine des Maingaues sind hierzu freund
Das Comité . [3,30

# 1

Tagesordnung : Vortrag des Hrn . Max Stöhr .

Aufnahme von Mitgliedern in jeder Versammlung .Berſamm

-

"

---

Die Neue Welt .

Jllustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .
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e
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II.
Der Sozialismus in der „Kölniſchen Zeitung ". halten w

ir

au
f

solche Weise vo
n

allen Seiten , wenn auch manch - Gegner , di
e

immer einen Luftsprung vo
r

Freude machen , wennmal nur unfreiwillige Hilfe , so kann der endgültige Sieg unserer ein Sozialdemokrat eingesperrt wird , oder die , wenn si
e etwas

Sache , der Sache der Menschheit nicht mehr fern sein . flüger sind , die Einsperrung zu bedauern vorgeben , aber nur
deshalb , weil dadurch ein Märtyrerthum und Propaganda für
die Sozialdemokratie geschaffen wird , alle diese Gegner glauben
wohl , daß wir uns über die Verurtheilung unseres Gegners ,Nachschrift

――

"

Das Zugeständniß , welches die „Kölnische Zeitung " , dieses
bedeutendste Bourgeoisorgan Deutschlands , dem Sozialismus
macht , indem es ausführt , daß ein Expropriationsgesetz geschaffen
werben soll , welches dem Staate ermöglicht , allen für das zum Newyorker Bericht vom großen Strike.des p . p . Böhmer freuen . Mit nichten ! Wir wollen auch nicht
allgemeine Wohl nöthigen Wald anzukaufen " , dies Zu einmal den Wiß machen , daß wir in Böhmer einen unfreiwilligen ,Newyork , 3. August 1877 .

geständniß is
t

seiner Consequenzen wegen von so großer Bedeu
tung , da

ß

w
ir

zu Ende unseres Artikels in voriger Nummer aber nicht ohne hier un
d

da nochmals aufzulodern . In Chiaus purer Noth Sozialistenverfolger gewesen is
t
! D
a

Der große Strike und was damit zusammenhängt , is
t

beendet , tüchtigen Agitator verloren haben , nein , w
ir

bedauern aufrichtig
wissen daß derselbe aus

besVorwärts " gewiß berechtigt waren zu rufen : Bravo ! cago war es den Bemühungen de
r

Arbeiterpartei bereits gelesen wir folgende Notiz , welche durch verschiedene sächsischedreimal Bravo ! " lungen , di
e

Bewegung von Gewaltthaten ab
-

und in ei
n

ruhiges Blätter verschiedener Parteien geht :Niemand wird leugnen , daß die schlechte Verwaltung des Bett zu lenken . Eine Versammlung von wohl 15000 Arbeitern ,Balbes ei
n

Land in unabsehbares Elend stürzen fann ; da
s

einst be
i

welcher fein einziger Polizist sich sehen ließ , weil di
e

Ere- stehen darin , daß er von de
r

Sportelkaffe fic
h

Diäten und Reise

„Die Vergehungen des Affeffors Böhmer in Chemnitz bes

fo blühende Spanien tann beredtes Zeugniß davon ablegen . cutive de
r

Arbeiterpartei in diesem Falle fic
h

fü
r

di
e

Ruhe ver- toften auszahlen ließ , ohne daß er wirklich amtliche Reisen ge

darin , er Diäten und

D
ie

beste Regierung bringt jenes Land nicht wieder au
f

di
e bürgt hatte ,war das Mittel dazu ; fie verlief erfolgreich , indem often auszahlen ließ , ohne daß er wirklich amtliche Reisen ge

Beine , wenigstens nicht eher , bi
s

Jahrhunderte di
e

Sünden de
s

fie vo
r

Gewaltthaten warnte und zu
r

Partei und Gewertsorga- licherweise teine Privatpersonen . Böhmer befist kein Ver
macht hatte . Die Schädigung is

t

keine große und betrifft glück
Balbfrevels wieder gu

t

gemacht haben . Aber auch Südfrank nisation mahnte . Dabei mochte fic
h

di
e

dort herrschende Gauner mögen und hatte schon bei Ablegung feines Examensreich steht an der Grenze noch einige Schritte in der Wald- bande unheimlich fühlen , sie brauchte einen blutigen Aufstand ,

verwüftung weiter un
d

es tritt Unfruchtbarkeit dort ei
n , w
o je
st

um ihre Macht in de
r

Unterdrückung deffelben zu zeigen , weil Frau und Kinder . Be
i

de
n

Gehältern fü
r

unsere Justiz
noch de

r

Erndtesegen ei
n

so großer is
t
. Außerdem aber leidet fie mittlerweile einige Bundestruppen zu
r

Verfügung erhalten beamten is
t

aber leider di
e

Nothwendigkeit , Geld zuzuseßen ,

das Bolt in sanitärer Hinsicht allüberall da , wo der Wald mit hatte . Am nächsten Tage knüppelte die Polizei muthwillig jede

in hohem
ſeinem erfrischenden Hauche fehlt . Ansammlung von Menschen in der Straße nieder , darunter auch Also Noth : Nahrungs- und Erziehungssorgen ! - Böhmer

Jede Staatsverwaltung is
t

deshalb berechtigt , ja verpflichtet eine schwache Versammlung , welche von dem Sekretär be
r

Eyes wußte nun , daß diejenigen Beamten be
i

ihren Vorgesetzten gu
t

im Intereffe de
r

Gesammtheit für das allgemeine Wohl " cutive de
r

Arbeiterpartei , von Patten , angeredet wurde , beschwor angeschrieben sind , welche fich in hervorragender Weise gegen di
e

- um uns mit den Worten de
r

Kölnischen Zeitung " auszu- tünstlich Straßenkämpfe herauf und telegraphirte darüber haar Sozialdemokraten hervorthun , er wurde ei
n

Streber " , um rasch
brüden de

n

Wald zu hegen un
d

zu pflegen , si
e

is
t berechtigt , fträubende Berichte in di
e

Welt hinaus , welche ungemein über befördert zu werden un
d

so au
s

de
r

Noth herauszutommen .

da dieſes hegen und pflegen in de
r

Gesellschaft de
r

freien Con trieben waren und Tags darauf widerrufen werden mußten . Auch glaubte er , daß bi
e

Controle befto geringer fein werbe ,

currenz be
i

den Privatwäldern nicht geschieht , de
n

Privatbesik Wieder einen Tag später verhängte fie eine Ar
t

Kriegszustand ie eifriger er al
s

Beamter , besonders dem ,,Sozialistengefinder "

an Wald aufzuheben , und den Wald , soweit es zum Wohte und verbot alle Versammlungen , und in de
r

Vorwärts :Turn- gegenüber seine Schuldigkeit " thue , deshalb wagte er di
e

Unter
der Gesammtheit is

t , in Staatsbesig umzuwandeln . halle , w
o

eine Versammlung de
r

Gewerkschafts -Delegaten si
ch Bedarf wurde immer größer und einmal au
f

de
r

schiefen Ebene

schlagung - doch Alles hat ihm nichts genügt
Das Bostwesen beispielsweise is

t

schon Staatseigenthum , weil eben zerstreut hatte , und nu
r

noch etwa 200 Mitglieder berift er in
s

Buchthaus gekommen , er , de
r

so viele unserer Ge

die Noth , der

da
s

Wohl de
r

Gesammtheit durch den Privatbetrieb de
r

Post Tischler Gewerkschaft (meist Deutsche ) beisammen und im Begriff noffen zu Gefängniß verurtheilen ließ . Ein merkwürdiges Vernicht gefördert werden kann . Das Eisenbahnwesen so
ll

Staats- waren , fic
h

zu zerstreuen , drang ei
ne

Rotte Polizei m
it

Pistolen hängniß ! Aus Noth verfolgte de
r

Aermfte diejenigen , welcheeigenthum werden und zwar aus denselben Gründen , da un schüssen ein , welche sofort ein Mitglied , Teßmann , tödteten , an
zweifelhaft Herr v . Bismard eine rasche und geregelte Beförde bere schwer , viele leicht verwundeten , und trieben di

e

Anwesen- di
e

Noth au
s

de
r

Welt schaffen wollten , seine beften uneigen
rung non Truppen im Kriege und eine große Einnahme des den , welche fich nicht widerfesten , mit Knüppelhieben davon .

nüßigsten Freunde . Affeffor Böhmer is
t

ganz abgesehen vonReiges bura bie Eisenbahnen für das Gesammtwohl förderlich In St. Louis verfuhr di
e

Polizei in dem Maße , w
ie

di
e

einer Charakterschwäche ben traurigen gesellschaftlichen Zu

erachtet . Wenn w
ir

nun auch diese Gründe nicht billigen , so Arbeiterbewegung in ei
n ruhiges Geleis lentte , um so übermüthiger tänden , unter denen besonders di
e

Beamtenwelt leidet , zum
find wir doch im Prinzip selbstverständlich für die Uebernahme und verhaftete eine berathende Delegatenversammlung der Partei

Opfer gefallen .

aller Privatbahnen durch den Staat , weil dann dem Interesse und der Gewerkschaften . In Cincinnati und Milwaukee

de
r

Gesammtheit durch gleiche Tarife , durch billigere Personen war de
r

Ausstand de
r

Bahnbediensteten von vornherein erfolg
beförderung , durch schnellere und geregeltere Fracht- und Per- reich , theils weil di

e

Bahnverwalter ihren Beschwerden Abhilfe
sonenbeförderung wenigstens gedient werden könnte . versprachen , theils weil die Arbeiterpartei schon zahlreich genug

is
t , um durch sofortiges Einschreiten di
e

Vermittler zwischen Ar
beitgebern und Arbeitern spielen zu können ; hier fam es ni

r

gends zu eigentlichen Ruheſtörungen . In Pittsburgh , w
o

"

Doch man kann unmöglich auf halbem Wege stehen bleiben .

Sehen wir di
e

unendlich großen wogenden Aehrengefilde an ,

gedenkenwir der Hülle und Fülle von Brod , welche di
e

Mutter

=

M

werde ?

-

Erde , ein Jahr weniger , ein Jahr mehr , bietet und erbliden unsere Bartei noch schwach und einflußlos is
t , und wo im engen weil er seine Soldaten gewohnheitsgemäß in gröbster Weise ge=an de

r

di
e

furchtbare Noth , hören w
ir

den Jammerruf nach Brob tros arbeiter , theils unter geheimer , theils untic ga
r

keiner Organi ichimpft un
d

geschlagen hatte . Ei
n

Lieutenant feiner eigenen

be
r

gewaltigen Fülle an diesem Nahrungsmittel , so tönnen w
ir

fation eine stehende Verschwörung gegen bi
e Monopole bilden , Compagnie , de
r

wahrscheinlich noch nicht genug abgehärtet w
ar
,

nicht begreifen , baß dem Staate verwehrt sein so
ll , auch den scheint di
e Arbeiterpartei ga
r

keine Rolle gespielt zu haben , dies m
it

ansehen zu können , ha
t

de
n

Hauptmann nicht etwa
Grund un

d

Boden au
s

dem Privatbesig in den Staatsbefit weshalb hier auch da
s

Unheil am größten ausfiel . In Bhila heimlich denunzirt , sondern vorschriftsmäßig au
f

dem Dienstwege

überzuführen , di
e

Bodenrente und den Kornwucher auf- obwohl fie es etwas spät versuchte , tamen di
e unnöthigen , be
i

nur ehrlich , sondern sogar muthig gehandelt war , denn es gehört

delphia , w
o

unsere Partei ebenfalls keine Rolle gespielt ha
t

, gemeldet . Jedermann wird zugestehen müssen , daß dies nicht
zuheben , soweit es dem allgemeinen Wohle dient .

Ber A gesagt hat , muß auch B sagen . den Haaren herbeigezogenen Uebergriffe de
r

Polizei er
ft

vo
r

, wahrhaftig Muth dazu , wenn ei
n

Offizier es wagt , seinen Vor
Und wenn man fieht , w

ie

viele Paläste und Herrengebäude al
s

aller Ausstand längst zu Ende war , und scheinen künstlich gefeßten anzuzeigen wegen eines Vergehens , da
s

ja mehr oder

le
er

fiehen , w
ie

aber in elenden Lehmhütten au
f

dem Lande , in veranlaßt worden zu sein . In Baltimore herrscht Kriegsrecht weniger von einer großen Zahl seiner Kameraden verübt wire .

Kellern und unter de
n

Dächern in den Städten di
e

Volkskraft und es find al
le Versammlungen untersagt . Newport , da
s

Der betreffende Lieutenant fühlt auch bereits di
e Folgen seines

bahinfiecht , wenn man weiß , daß di
e

anstedenden Krant Hauptquartier de
r

Vourgeoisie , is
t

natürlich zu stark von Miliz , unerhörten " Schrittes . Er is
t sozusagen moralisch au
s

dem

heiten , welche doch de
r

Allgemeinheit bestimmt schädlich fin
d

, Bolizei un
d

Bundestruppen überwacht , um einen größeren Strife Offiziersverbande ausgestoßen . D
ie

sameraden meiben ih
n

, w
oo

gerade in den schlechten Wohnungen de
r

großen Mehrzahl de
s

zu gestatten ; di
e

sehr ansehnliche Sympathie Versammlung er erscheint verstummt das Gespräch und einer nach dem andern
Voltes ihre Brutſtätten finden , wer wagt es dann zu bestreiten , vom 25

. Juli verlief zwar ungestört , beim Nachhausegehen aber verläßt da
s

Lokal . Daß dieser Offizier nicht mehr lange dent

da
ß

de
r

Staat nicht di
e

Pflicht habe , den Boden zu expropriiren , wurde ei
n

dichtes Menschengewühl von de
r

Polizei fü
r

eine Militärverbande angehören wird , gi
lt

allgemein al
s

ſelbſtver

au
f

welchem Wohnungen stehen , und diese m
it
, au
f

daß fü
r

(verbotene ) Brozession angesehn und m
it

gewohnter Brutalität ständlich , obwohl er sonst al
s

burchaus tüchtiger und sehr ge

da
s

allgemeine Wohl dem Wohnungselende ei
n

Ende gemacht zusammengeknüppelt . D
ie

noch audauernde Spaltung unserer bildeter Offizier bekannt ift . Welcher Offizier würde es nach
Partei in der Stadt Newport verhinderte fast jedes Eingreifen solchem Beispiele jemals wieder wagen , rohe Ausschreitungen

Wer aber B gesagt hat , muß auch sagen . derselben und jede Benutzung de
r

Volksstimmung zu Zweden Vorgeseßter gegen Untergebene zu
r

Anzeige zu bringen ? Oder
Erblickt man das Proletariat in den Fabriken , sieht man die

wie würde es gar einem Soldaten oder Unteroffizier ergehen ,

der Organijatinn und Agitation .

bleichen , hohläugigen Weber im Erzgebirge , lieset man , daß de
r

geschichtliche Darstellung dieser neuesten Voltsbewegung ge
-

lung den Dienstweg zu betreten ? Hunderte von Thatsachen

Im Uebrigen mögen noch Wochen vergehen , bi
s

eine richtige de
r

sich zu Schulden kommen ließe , gegen barbarische Behand
Hungertyphus unter ihnen wüthet , weil fie feine Arbeit , oder chrieben werben tann , ja vielleicht kann das be

i

de
r

großen de
r

empörendsten Mißhandlungen sind zu berichten , doch wozudoch teine lohnende Arbeit haben , erblickt man aber al
s

Gegen Ausdehnung derselben überhaupt nicht vollständig geschehen . Es würde es nüßen ? Man würde nur immer sich au
f

das Gesetfa
ß

de
n

Gründungsschwindel , den Wucher , di
e

leppigkeit und tommt auch wenig darauf an , daß dies geschieht . Die Haupt- berufen , welches Mißhandlung de
r

Soldaten verbietet und , w
o

de
n

Uebermuth einiger weniger reicher Menschen , wer wird zu fache is
t , daß das gesammte amerikanische Volt eine zwar sehr si
e zur Anzeige tommt , fie bestrafen . Aber di
e

Angst vor denläugnen wagen , daß de
s

Staates Pflicht is
t , auch di
e

Fabriten , theuer , aber doch noch billig genug ertaufte Lehre erhalten ha
t

, Folgen einer Anzeige is
t

so groß , daß nur in ganz feltenendi
e

Arbeitsinstrumente au
s

dem Privatbesig , in welchem si
e so diese nämlich , daß es auch hierzulande eine soziale Frage Fällen von diesem Geseze Gebrauch gemacht wird und dentviel Unfug anrichten , in den Staatsbesiß zu bringen ? gibt " , und zwar eine weniger der Ausdehnung al

s

ihrer ver- Herren Offizieren das sublime Vorrecht , ihre wehrlosen NebenDaß aber de
r

Staat dann auch di
e

genügende Organisation zweifelten Zustände willen in gewohnter Weise nicht lösbare ; menschen förperlich zu züchtigen , ungeschmälert verbleibt . "zu
r

Erfüllung neuer und so hoher Aufgaben einrichten müßte , daß diese soziale Frage jedem Menschen im Lande auf den Wir wollen diesem Schreiben nur hinzufügen , daß es beift selbstverständlich . Leib rüden tann , wenn der Mann der Arbeit alle Räder zum zeichnend für di
e

betreffenden Herren Offiziere ift , daß fie einerUnd dazu brauchte de
r

heutige Staat in erster Linie selbst Stillstehn bringt " , und di
e

Lebensmittel ausgehen , aller Verkehr edlen That m
it

Verachtung " begegnen . Danach is
t

anzusei
ne

andere , beffere Organisation . Er müßte sein militärisches stodt und hier und da de
r

Tiger entfesselt wird " ; daß diese nehmen , daß de
r

Hauptmann , welcher gewohnheitsmäßig seineun
d

bureaukratisches Gewand ausziehen und im ächten schlichten soziale Frage , welche so geflissentlich todtgeschwiegen worden is
t , untergebenen gequält ha
t

, nach verbüßter Strafe m
it

Jubel undVoltstleibe einhergehen . jest auf de
r

Tagesordnung bleiben muß , bi
s

si
e endgültig geachtung von seinen Kameraden empfangen werden wird . EinD

ie Erziehung de
r

Staatsangehörigen müßte darauf ge
-

lö
ft

is
t , und daß unsere Partei und ihre Biele au
f

ei
n

bedentliches Zeichen fü
r

de
n

Bildungsgrad de
r

betreffendenrichtet werden , daß alle Bevormundung , aber auch aller Egois mal überall besprochen werden wenn auch um so stümper- Offiziere .mus aufhöre .

Militarismus , Bevormundung , Ausbeutung
hafter von allen Gegnern , je mehr die Volksaufregung sich wie

und Geldsad
Säbel , Tiara der legt .

diese drei bösen Elemente hätte der Staat zu
belämpfen und zwar durch das Volt selbst , durch die Auftlärung des Volkes . Man erzählt sich hier in diplomatischen Kreisen , SadullahDa der heutige Staat aber allzufest in den Banden obiger Bur Affaire Böhmer in Chemniz . In voriger Bey habe aus Berlin an di

e

Pforte telegraphirt , daß seine Vorbollsfeindlicher Elemente fich befindet und si
e

nicht abzuschütteln Nummer berichteten wir , daß Herr Gerichtsassessor Böhmer , der stellungen über di
e

russischen , Greuel von dem Berlinervermag , so wollen wir , so wird der Sozialismus di
e

Erkennt große Sozialistenfeind in Chemnig , de
r

mit wahrhaft erschreckender Kabinet höchst ungünstig aufgenommen worden seien ,ni
ß

unter das Bolt schleudern , auf daß dieses selbst das Er Energie gegen di
e

Verbrecher am Eigenthum " vorgegangen is
t , ferner daß auf der Kaiserzusammenkunft in Ischl Kaiser WilhelmLösungswerk beginne . wegen Unterschlagung , wegen wirklichen Verbrechens am Eigen das Drei -Kaiser -Bündniß betont und auf DesterreichsDerartige Erkenntniß aber hilft selbst di

e
„Kölnische Zeitung " thum , wegen Eigenthumsverbrechen ohne Gänsefüßchen zu zwei Eintritt in die Aftion gegen die Türkei gedrungenverbreiten , wie der von uns besprochene Artikel beweiset . Er Jahren Zuchthaus verurtheilt worden is

t . Unsere politischen habe , weil di
e

Pforte selbst den Fanatismus de
r

Baschibozufs

"

-Eine höchst bezeichnende Nachricht bringt die „Kölnische Zeitung " ; dieselbe läßt sich nämlich aus Constantinopelvom 16. Auguft folgendes telegraphiren :

-

Sozialpolitische Uebersicht .-
-

"

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchehandlungendes Jns u . Auslandes.

-

――

Filial Expeditionen.

New Port : Soz . demokr. Genoffen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F
. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

Der Sozialistenfresser Professor Böhmert kann an dem
Sozialistenfreffer Affeffor Böhmer viel lernen , nämlich : di

e

gesellschaftlichen Verhältnisse richtig beurtheilen .

-Aus Straßburg vom 18. Auguft erhalten wir folgende
interessante Buschrift :

Vor einigen Wochen wurde hier ein Hauptmann des25
.

Regiments zu zwei Monaten Festungsstrafe verurtheilt ,
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"schüre und beiderseits unabsehbare Greuel bevorständen . Ich Berlin, 19. Juli 1876. Die kaiserliche Oberpostdirektion hat | Die rothe Fahne is
t die Fahne des Aufruhrs " -

möchte freilich leine Gewähr für di
e Richtigkeit de
r

Bemerkungen bisher nicht di
e

Ueberzeugung zu gewinnen vermocht , daß Sie so erklärte vor Kurzem der Offenbacher Bürgermeister unserem
Sadullah's übernehmen . Die Diplomaten in Constantinopel zur Wiederherstellung Ihrer Gesundheit neben einem achtwöchent . Parteigenoffen Ulrich , der di

e Erlaubniß um einen Festzug
rathen den Colonisten zu

r

Abreise , weil di
e

hier ankernden lichen Urlaub eines sechswöchentlichen Nachurlaubs unbedingt durch di
e

Stadt nachsuchte und dem di
e Genehmigung m
it

obigen
fremden Stationsschiffe nur für die Botschaften ausreichen . “ bedürfen . Ihrem Gesuche vom 14. d . Mts . is

t

seitens der Ober- Worten versagt wurde . Unsere dortigen Parteigenossen werden
Danach find unfere in dem Leitartikel : Das Bündniß de

r

poftdirektion leine Folge gegeben worden . Sie werden daher sich zu trösten wiffen ; fie werden di
e

rothe Idee im Herzen
drei Großmächte " in Nr . 94 des Vorwärts " ausgesprochenen angewiesen , nach Ablauf des Ihnen bewilligten achtwöchentlichen tragen und dieselbe immer weiter verbreiten . Dadurch wird
Ansichten gewiß zu beachten . Aus indirekten " Gründen wollen Urlaubs sich zum Dienstantritt hier zu melden . Kaiserliches allerdings der Aufruhr nicht in's Voll getragen , aber wohl di

e

wir an obige Depesche teine weiteren Ausführungen knüpfen . Hofpostamt . Griesbach . Revolution , das mag fich der Herr Bürgermeister merken .

"

#

"

"

Aus Rumänien .

Der Lippspringer Arzt fragt mit Recht : Welche Garantien Die rothe Fahne is
t nicht die Fahne des Aufruhrs , aber si
e
is
t

Ueber die Wirkungen der wirthschaftlichen Krisis sind nun noch der Post -Behörde zu leisten , wenn ein muster das Symbol . der weltbefreienden Revolution des vierten Standes .

äußert sich di
e niederbayrische Gewerbe- und Handelskammer in haftes Zeugniß des behandelnden Arztes , von einem Sanitäts- Ob der Bürgermeister von Offenbach den Unterschied zwischen

ihrer Vorrede zu dem Bericht für das Jahr 1876 folgender beamten unterstützt und von einem dritten Arzte wiederholt , Aufruhr und Revolution tennt wir wiffen es nicht ; das is
t

maßen : nicht ausreichend is
t , ih
r

di
e Ueberzeugung von der Nothwendig aber auch seine Sache , wie es be
i

den heutigen Verhältnissen
Wir sprechen es unverhohlen aus , daß wir nunmehr der feit einer therapeutischen Maßregel beizubringen ? Ein derartiges eines Jeden Sache allein is

t , sich mindestens einen gewissen Grad
Ueberzeugung find , den Kulminationspunkt der Krisis Verfahren kann sich de

r

Beamte und das Publikum nur gefallen von Bildung anzueignne .

überschritten zu haben und einer gefunden Neugestaltung laffen , so lange es gesunde Menschen betrifft , an Kranten aus
unserer wirthschaftlichen Verhältnisse entgegengehen . Borerst is

t geübt , is
t

es absolut unzulässig . Wenn di
e

Postbehörde ihre - kein Arbeiter ! Höchst bezeichnend sind folgende Worte ,

freilich der Umschwung in den Geschäftsverhältnissen kaum noch Beamten so rasch und intensiv abnußt , daß Urlaubsgesuche in welche dem Gerichtspräsident des Saarbrüdener Buchtpolizei
merklich ; aber einzelne Symptome sprechen doch unzweifelhaft Maffe einlaufen , wie thöricht is

t
es dann , di
e

Urlaubsgesuche gerichts be
i

der Verhandlung gegen di
e

Genossen Kaulis und
dafür , daß nunmehr nach den furchtbaren Prüfungen , welche der aus der Welt schaffen zu wollen , statt an die Ursachen derselben Sadenberger entfallen find . Als nämlich Kaulit seinen Um
Ueberspekulationsperiode folgten , geordnete Zustände wiederkehren . Hand anzulegen ! Wir sind auch mit einem geringeren Uebers gang mit den dortigen Arbeitern , den man ihm gewissermaßen
Die fetten Jahre , di

e

der wirthschaftlichen Krisis unmittelbar schusse des Postbudgets zufrieden , wenn wir uns vorstellen , daß vorhielt , erklären wollte und mit wir " fortfahren wollte , sagte
vorangingen , werden zwar sobald nicht wiederkommen , aber dies ei

n größerer nur unter folchen Umständen zu erschwingen is
t . der Präfident : Sprechen Sie von Sich ; Sie find Sohn eines

is
t im Intereffe der ruhigen Entwickelung kaum zu beklagen . Ich weiß , was aus diesem Postsekretär geworden is
t : er is
t vor Beamten und find Kaufmann , also tein Arbeiter ! " Wir

Vergleicht man di
e Leichtlebigkeit , die bis noch vor Kurzem etwa vier Wochen an der Schwindſucht geftorben . “ citiren nach der liberalen Saarbrüder Zeitung " . Also kein

herrschte , mit der allmählig sich geltend machenden Sparsamkeit , Arbeiter ! Dann is
t

natürlich der Präsident des Gerichtshofes
die allein nur als Basis des wirthschaftlichen Aufschwungs be- Midhat Pascha hat sich in Paris über die gegenwärtige auch kein Arbeiter dadurch werden die Arbeiter aber als ei

n

trachtet werden kann , so kann man es nur mit Befriedigung Lage der Türkei folgendermaßen geäußert : Die Türken haben besonderer Stand , als eine besondere Klasse hingestellt . Wir
begrüßen , wenn eine ernste Auffaffung aller Consumtionsverhält treffliche Stellungen inne , di

e

fie gut zu vertheidigen wissen . danken dem Gerichtspräsidenten für seine offene Erklärung ; auch
niffe Plas greift . In dieser Beziehung hat die wirthschaftliche Die jüngsten Siege haben ihren Muth , ihre Widerstandskraft di

e

Arbeiter danken ihm , daß er einen Beamten (den Sohn
Krisis ohne Zweifel sehr viel gethan . Man hat in ihr gelernt , verdoppelt . Suleiman und Osman ſcheinen so manövrirt zu desselben , also auch den Vater ) , daß er einen Kaufmann al

s

daß vorübergehend hohe Gewinne nicht ungestraft als Basis haben , daß man ihre Vereinigung in der Nähe von Tirnowa etwas Anderes , etwas Besseres hinstellt , als einen Arbeiter . -

einer dauernden Erhöhung des Conſums angesehen werden dürfen . sehr bald erwarten kann . Nach dieser Vereinigung werden die Wer predigt denn nun Klaffengegensäge , Herr Gerichts

Es dürfte denn auch der geringere Absaß in so manchem Ge- Ruffen in ein Dreiec , zwischen den Armeen dieſer beiden Gene- präsident , wir Sozialdemokraten oder Sie , Herr Beamter ?

schäftszweige nicht blos auf die Noth des Augenblides , sondern rale und der von Mehemed Ali mit der Donau im Rüden , eins
auf eine , und wir wollen hoffen , dauernde Umwälzung in den geschlossen sein . Wenn die türkischen Truppen fortfahren , sie
Lebensgewohnheiten der Bevölkerung zurückzuführen sein . Ist festen Fußes zu erwarten , und wenn di

e

Russen , in der Unge
aber dies der Fall , dann liegt darin auch die Gewähr dafür , duld , aus dem Dreied herauszukommen , jene auf der rechten und 17. August 1877 .

daß die einmal hervorgetretene Erholung , der beginnende Auf- linken Seite angreifen , so müßten die Ruffen , um ernstliche Aus- Es herrscht jetzt hier eine rege Geschäftigkeit , in einem fort
schwung der Geschäfte für di

e

Zukunft auf sichererer Grundlage fichten auf einen Erfolg zu haben , eine Alles niederschmetternde kommen und gehen Truppen aller Waffengattungen nach dem
ruhen wird , als dies bisher der Fall war . " Uebermacht besißen , di

e

sich zu verschaffen und besonders zu er
-

Kriegsschauplatz , 8-10 Züge mit Truppen und Munition wer
Wir denken nun nicht so optimiſtiſch , wie die niederbayrische nähren ihnen aber schwer fallen wird . Wenn die türkischen den täglich expedirt und das schon seit Anfang dieses Monats ;

Handelskammer , und vor allen Dingen glauben wir an feinen Generale sich zu feinem kühnen Wagniß hinreißen lassen , wenn nun werden noch die kaiserlichen Garden erwartet und es tann
ernstlichen Aufschwung , bevor die Kriegswolken nicht völlig ver- si

e

einfach Vortheile aus ihrer Stellung ziehen , so kann und da von neuem losgehen .

zogen find . Wenn di
e

niederbairische Handelskammer di
e

muß der Krieg lange dauern . Die Russen zählten anfangs auf Die Zuversicht , die man Anfangs gehabt , hat jezt einer sehr
frühere Leichtlebigkeit und di

e jeßige Sparsamkeit auf di
e

herr- die Empörung der Bulgaren , dieselben waren aber elende Ver ängstlichen Vorsicht Plaz gemacht , man bringt den Türken einen
jchenden Klaffen anwendet und hofft , daß diese Sparsamkeit und bündete , wohl bereit , sich in Aufstand zu versetzen , aber so schwach großen Respekt entgegen feit man gesehen , daß si

e mit si
ch

nicht

di
e

daraus refultirende größere Thätigkeit und Umsicht von und feige , daß ihre Unterstützung nichts werth war . Heute spaßen lassen und so wird es uns gar nicht wundern , wenn wir
günstiger Einwirkung auf di

e

Produktions- und Consumtions- können unsere entmuthigten Feinde , wenn si
e Erfolg haben sollen , be
i

dem beständigen Rückwärtsverlegen des Hauptquartiers eines
verhältnisse sein würde , so haben wir nichts dagegen zu erinnern . nur nach langen Kraftanstrengungen den Sieg davon tragen . Tages zu hören bekommen , daß sich auch die Armee über di

e

Dehnt aber die p . p . Handelskammer diese ihre Ansicht auch auf Es is
t

also wahrscheinlich , daß der Feldzug nicht vor dem Winter Donau hinüber concentrirt .

die arbeitenden Klaſſen , auf di
e große Masse des Volts aus , beendet sein wird und alsdann bis zum Frühjahr eingestellt Die Rumänen beobachten schon jezt die Vorsicht , nicht über

was aus dem Artikel nicht genau zu ersehen is
t , so müssen wir werden muß . Kann dieses aber von den Großmächten geduldet di
e

Donau zu marschiren , wenigstens sich nicht zu weit vor zu

doch entschieden dagegen protestiren , weil nicht größere Spar- werden ? Ganz Europa leidet durch diesen Krieg ; di
e

Geschäfte wagen , um nicht dann genöthigt zu werden , sich rückwärts nach
samkeit , sondern nadte Noth eingetreten is

t

und weil di
e

Ver- liegen darnieder ; der Kampf , der schon ei
n

schrecklicher , wird daheim zu concentriren .

längerung solcher Sparsamkeit " nicht allein das Volk verderbt , noch furchtbarer werden und seine Verlängerung muß aller Welt
sondern die Produktion immer und immer mehr lahmlegt . Daß Abscheu einflößen , Rußland selbst würde durch seine Verlän
aber ohne Ümänderung der Produktionsweise die Produktion gerung zu viel auf das Spiel sezen ; dieses tann man behaupten ,

niemals dauernd auf sicherer Grundlage ruhen wird , dafür sorgt ohne selbst auf gewisse , sehr wohl bekannte finanzielle Schwierig
der individuelle Trieb des Menschen , der allzu stark auf Annerion feiten anzuspielen . Spricht man nicht schon von Aufregung in

gerichtet is
t
. Polen ? ... Alle Mächte , die kriegführenden mit einbegriffen ,

haben also augenscheinliches Intereſſe , eine diplomatische Aktion
D welches Glüd - Postbeamter zu sein ! Herr zu unterstüßen , wenn der Krieg fortdauern sollte , wie die Er

Stephan sorgt bekanntlich auf's Eifrigste für das Wohl seiner eignisse zwischen der Donau und dem Balkan voraussehen

60 (oder 40 )000 . " Wie warm sein Herz für dieselben schlägt , laſſen . "

das beweisen seine Reichstagsreden und nachstehender Bericht des,,Neuen Berliner Tageblatts " :

"

--

-

-

"

―――

-

n

"

,,Einem Berliner Postsekretär wird auf das Zeugniß eines Des Armen Conrad " , des Kalenders der sozialisti
der geachtetsten Aerzte Berlins , dahingehend , daß ersterem ein schen Arbeiterpartei für das Jahr 1878 , haben wir schon Er
sechswöchentlicher Urlaub zum Besuch Lippspringe's , und ein wähnung gethan ; derselbe is

t jedenfalls die bedeutendste Kalender
achtwöchentlicher darauf folgender zu einem Aufenthalt in Frie erscheinung in ganz Deutschland . Aber auch ein zweiter Kalender ,

drichsrode gegeben werde , seitens des kaiserlichen Generalpoftamts der von sozialistischer Seite , von W. Brade in Braunschweig ,

nur ein achtwöchentlicher Urlaub bewilligt , welcher vorerst als herausgegeben wird der Volkskalender " verdient
ausreichend zu erachten se

i
. Der Arzt in Lippspringe , einer der ehrender Erwähnung . Während der „ Arme Conrad " sich mehr

bewährtesten Spezialisten auf dem Gebiete der Brustkrankheiten , für die fortgeschrittenen Parteigenoffen und Arbeiter eignet ,

findet nach fünfwöchentlicher Kur , daß der Kranke in seinem dürfte der Bracke'sche „Boltskalender " besonders für die Land
Befinden noch teine Garantie für die Wiedererlangung einer bevölkerung von großem Interesse sein . Der Inhalt is

t

äußerst
dauernden Dienstfähigkeit bietet und bezeichnet deshalb die Ver- reichhaltig , die zahlreichen Jllustrationen sind gut ausgeführt
längerung des achtwöchentlichen Urlaubs um sechs Wochen als und der Preis is

t gering , Alles Eigenschaften , welche den Ka
nevendig . Darauf erfolgte nachstehender Bescheid : lender begehrungswürdig machen .

--

-

Verwundetentransporte kommen hier noch beständig durch ,

verschiedenartige Krankheiten herrschen in der Armee und auch
die Civilbevölkerung bleibt davon nicht verschont , hier haben di

e

Aerzte bereits constatirt , daß di
e

Cholerine in bedeutendem
Maße ihre Opfer fordert . Die Ernte is

t

namentlich in Weizen
und Roggen sehr gut ausgefallen , es mangelt aber an Leuten , ft

e

vollständig hereinzubringen , sind doch die besten Kräfte unter di
e

Fahnen gerufen , um ,,wichtigere " Arbeiten zu verrichten . Zwar
giebt es für ein Ackerbau treibendes Land wie Rumänien es

ausschließlich is
t , ein Land , das gar keine Industrie hat und

einzig und allein nur auf den Export seiner Naturprodukte an
gewiesen is
t , nichts Wichtigeres als die Pflege des Landes
und die Verwerthung seiner Erzeugnisse , aber wenn man Groß
macht spielen muß , dann freilich bedarf man der jungen Leute

zu andern Dingen , zur Soldatenspielerei .

Auch sonst will es mit dem Export von Getreide , das reich
lich vorhanden is

t , nicht recht vorwärts gehen , das ganze Bahn
material is

t von den russischen Culturkämpfern zu ihren Cultur
zwecken in Anspruch genommen und die Gutsbesizer und Bächter ,

die schon seit langem auf dem Trodenen sißen und ungeduldig
die Exportzeit herbeigewünscht haben , müssen mit ihrer Waare
figen bleiben , da fie fie nicht oder mit nur schwerer Mühe aus
dem Lande bringen können .

Was der große amerikaniſche Strike lehrt . die Sachen viel ruhiger und weniger gewaltsam abgelaufen sein ,

wären wir die Urheber der Bewegung .

Die Donauhäfen , wo der Haupterport besorgt zu werden
pflegt , sind gesperrt , die Bahn für den Handel nur in sehr be

billiger , gerechter ; und überall , wo es durch die in ihrem Rechte
bedrohten Volksmassen spricht , handelt es auch mit Mäßig ung

Das Erste , was der große Strike , und was damit zuſammen- Nein , es war der Uebermuth des Kapitals , die rücksichtslose und Billigkeit , so lange das willkürliche Gesetz ihm nicht seine
hängt , lehren , is

t

di
e Bestätigung des alten Sates : Wen die Herrschsucht seiner Vertreter , welche in den letzten Jahren so rohe Gewalt entgegenstellt . Und selbst dann begnügt sich di
e

Götter verderben wollen , den schlagen si
e vorher mit Blindheit . " viele leichte Siege über die Arbeit davongetragen haben , es war entfesselte und siegreiche Leidenschaft der Selbsterhaltung mit den

In moderner Sprache wird dieser Sah lauten müſſen : der Versuch eines Ringes unserer größten Kapitalisten in Ver- Gewaltthaten des Augenblicks und kehrt bald zur Besinnung
Jedes herrschende Unrecht muß sich hauptsächlich ſelbſt abschaffen , bindung mit ihren erkauften Politikern , der Versuch , das arbeis zurück .

und zwar indem seine Vertheidiger es blind auf die Spize tende Volk vollends wehrlos und unterwürfig zu machen , welche Wenn die herrschenden Mächte sich's doch mit Flammenſchrift
treiben , w

o

es allen Halt verliert , indem di
e

Gemüther der an dieser großen Bewegung schuld find . Der Ring der fünf in di
e

Seele schreiben wollten , daß si
e

dem enterbten Arbeiter
Mehrheit fich gegen seine unnatürlichen Folgen empören . großen Eisenbahn -Monopole , welche sich neuerdings zu einem volte nicht ungestraft jede gesetzliche Bekämpfung ihrer geseb

Unsere Leser wissen , wie of
t

wir unsere Verwunderung über eng verbundenen einzigen Monopole verschworen haben , hatte lichen " Gewalt verwehren ; daß das heilige Gesetz der Selbst

di
e

unmenschliche Geduld der amerikanischen Arbeiterwelt aus- beschlossen , ihre Einnahmen durch Erhöhung aller Fracht und erhaltung zuletzt immer des geseßlichen " Unrechts Herr wird
gesprochen haben , mit welcher si

e

den Uebergriffen des Kapitals Fahrpreise riesig zu steigern und noch mehr den Reingewinn selbst in dieser scheinheiligen Republik , und daß der ei
n

fich fügen . Diese Geduld zeigt sich auf einmal erschöpft . Wie durch Herabdrückung aller ihrer Lohnarbeiter zu Hungerlöhnen . zige Weg , altes Unrecht der Gesellschaft in neue Ordnung fried
mit einem Zauberschlag erwacht über das ganze Land hin das Die Volksmaffen waren nicht so völlig in Vereinzelung und lich überzuleiten , der von der Sozialdemokratie angebahnte wiſſen
arbeitende Bolk und ruft : Bis hierher , Mister Kapital , und nicht Selbstsucht befangen , um di

e

Gefahr daraus für jeden Arbeiter schaftliche Weg is
t !

-

weiter ! Wir Arbeiter haben auch noch ein Wörtchen mitzureden ! und Kleinbürger zu übersehen . Vertheurung aller Lebensmittel , Es is
t bisher noch nicht aufgeklärt , wer der eigentliche Ur

Und von der Brust jedes Dulders fällt der schwere Stein der sinkende Kaufkraft aller Arbeiter , Vermehrung der Brodlosen heber der wahnsinnigen Maßregel gewesen is
t , Philadelphiaer

Entmuthigung ; das Bewußtsein des Menschenthums , das Gesetz durch Stodung aller Geschäfte diese Folgen mußten den Bürgermilizen fast 400 Meilen weit nach Pittsburgh zu schicken.

der Selbsterhaltung , der Entschluß zur Umkehr von einem Wege , Massen einleuchten . Das Kapital hatte allen Nichtkapitalisten Wir glauben , daß es der Eisenbahnkönig Thomas Scott gewesen
der zum Abgrund führt , machen sich geltend . Es is

t

de
r

Beginn und dem ganzen Mittelstande den Handschuh hingeworfen , und is
t
. Gouverneur Hartranft war auf dem Wege nach Kalifornien

einer wirklichen Revolution , den wir erleben denn Revolution auf einmal war der Alpdrud der Rathlosigkeit abgeworfen . über Utah hinausgekommen , und ehe er , der einzige Mensch im

is
t Alles , was eine große Sinnesänderung der Volksmassen zu Widerstand gegen den frechen Uebergriff zunächst durch Unter Staate Pennsylvanien , welcher das Recht der Einberufung von

wege bringt . Und obwohl wir Sozialdemokraten einigen Antheil stüßung der zuerst bedrohten Eisenbahnarbeiter , dann aber auch Milizen hat , di
e Maßregel telegraphisch verfügen konnte , waren

ap dieser Sinnesänderung haben , so mußte doch der eigentliche gegen Alles , was dem Angreifer Kapital zu Hilfe kommen wollte di
e Philadelphiaer Bourgeois - Söhnchen und Paradepuppen be

Anstoß dazu wie noch immer in der bisherigen Weltge = " das war di
e

natürliche Kampfesweise , welche überall ohne reits in Pittsburgh angelangt , hatten glücklich einige Duzend
schichte von unseren übermächtigen Gegnern kommen . Sie lange Verabredung fich fast von selbst ergab .

müssen es sein , welche unserer bishrr so schwachen Propaganda Dieser Widerstand war allerdings ungeseßlich . Nach de
r

wundet , ohne noch angegriffen zu sein , waren vom Voltsaufſtand
und Organisation den Nachdruck geben und si

e ausbreiten kapitalistischen Gesetzgebung und Anschauungsweise hat der Lohn- besiegt , entwaffnet und heimgeleuchtet worden , kurz , hatten di
e

helfen . arbeiter nur das Recht , einen zu niedrigen Lohn auszuschlagen Revolution in's Leben gerufen . In Baltimore sucht sich ebens
was unter heutigen Umständen so viel is

t al
s verhungern - falls Jedermann von der Verfügung der wahnsinnigen Maßregel

Unbewaffnete , Weiber , Kinder und Zuschauer getödtet und ver-
Es is

t

lächerlich , wenn die gegnerischen Zeitungen die Schuld

an al
l

de
r

großen Bewegung de
s

Augenblide den Sozialdemo- er handelt schon ungesetzlich , wenn er Andere , di
e

um den aus reinzuwaschen , das große Feuersignal zu
r

Versammlung aller
fraten , den Gewerkvereinen und insonderheit dem Mr. Arthur , geschlagenen Hungerlohn arbeiten wollen , mit mehr al

s

Bitten Milizen gegeben zu haben . Sagen wir : Der tapitalistische
dem Borsigenden de

r

Lokomotivführer -Union , aufbürden . Jeder davon abzuhalten sucht , geschweige denn , wenn er das Geschäft Geist hat in beiden Fällen das Wunder vollbracht ,

unter uns is
t

vielmehr erstaunt , aus kleinen Ursachen so große der Kapitalisten zum Stocken bringt . Die heutigen Geseze sind ein übermäßig gefeß- und friedliebendes Volk zur Re
Wirkungen hervorgehen zu sehen . Jeder unter uns weiß , daß im Interesse des Kapitals gemacht , und es wäre wunderbar , volution zu treiben .

unsere Aufklärungen und , Ermahnungen zwar viel mehr Eindruck wenn der mit dem Hungertod bedrohte Arbeiter noch ein anderes Wir nennen diese Maßregel wahnsinnig . Mit Recht , denn
auf di

e

Arbeiter verdient hätten , aber doch sehr wenig gemacht Recht behielte , als das Armenhaus , Zuchthaus und den Selbst di
e gesammte bewaffnete Macht des Landes wäre nicht im Stande ,

haben , so wenig , daß wir uns nicht entfernt das Verdienst mord . Das Gesetz de
r

Selbsterhaltung aber , welches jedem eine wirkliche Voltsbewegung zu unterdrücken , was ohne weitern
dieser großen Voltsaufregung zuschreiben können . Auch würden Menschen in di
e

Brust gepflanzt is
t , erweist sich vernünftiger , Beweis einleuchtet . Von dem Augenblicke an , da di
e

Arbeiter

-

-

-

-
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schränktem Maße benutzbar und da soll sich das Land , das schon
to viele Prüfungen durchzumachen hatte , erholen ? -

Man muß über di
e Verblendung der Menschen staunen , di
e

doch mit offenen Augen ganz klar ihre Situation übersehen und

zu beurtheilen wissen und doch mit solchem Gleichmuth sich es

bieten lassen es is
t

ei
n Verhängniß , es is
t ei
n

Malheur , es

is
t

dies und jenes , was der Himmel uns bescheert und woran
wir so schwer zu tragen haben " so argumentirt man di

e

Schid
falsschläge " hinweg , ohne zu bedenken , daß der Himmel " viel
leicht über diese selbstverschuldeten Dummheiten lacht und sich
denft , ihr verdient's nicht besser , ihr wollts selbst nicht anders ,

denn wer sonst als ihr selbst könnt ' dem Unfug steuern ? -

So is
t

es hier , so überall und wird so lange bleiben , so

Lange einige Ehrgeizige , ei
n

Häuflein hochnasiger Herrchen mit
der blöden Menge thun können , was ihnen beliebt .

Die türkischen Gefangenen , di
e

hier vorbeipafsiren , sind meist
Civilisten , Kinder und Greise , die die Ruffen in den Dörfern

be
i

ihren friedlichen Beschäftigungen überrascht und davon ge

schleppt haben , um si
e
zu Hause im Triumph herumzuführen und

jo ihre Heldenthaten zu dokumentiren .

Correspondenzen .

Bourgeois Sonnemann ; der Demokrat nun ja Demokrat bi
s

( mehr davon is
t , mit der Arbeit um 1 Uhr Mittags anzufangen .

an den Geldbeutel ! Mit Verlaus di
e Frage Herr S. , is
t das Durchschnittlich dauert di
e

Nachtarbeit bis 2 Uhr , öfter aber
Ihre gesunde Basis " , wenn Sie ohne jede Veranlassung , ohne später . Zum Schluffe bemerke ic

h

noch , daß zwei Parteigenossen ,

Steigerung der Arbeitspreise Ihre Annoncen an der Beitung welche al
s

Correttoren in der Frankfurter Beitung " fungirten ,

anstatt früher 7spaltig , 8spaltig machen laffen , und so einen di
e

Herren Rohleder (jest Redakteur des Beitgeist " ) und
jährlichen Gewinn von verschiedenen Tausend Mart heraus- Schaumann damals gekündigt wurden , weil si

e

fich weigerten ,

schlagen ? Doch betrachten wir uns die Sache einmal be
i

Lichte . ohne Entschädigung Nachtdienst zu leisten . In diesen Verhand
Dem Gehilfenverbande gelang es nach hartnädigem Kampfe , Lungen zwischen gen . Herren und Herrn S. hat letterer fo

einen Normaltarif in Deutschland einzuführen . Ich nehme keinen Manches , was ei
n

scharfes Streiflicht auf seine Arbeiterfreund
Augenblick Anstand , zu erklären , daß Herr S. be

i

allen Tarif lichkeit wirft , zu Tage gefördert . Rudolf Döll .

bewegungen einer der ersten war , welche die Forderungen der St. Johann , 15. August . Vor dem Buchtpolizei - Gericht zu

Gehilfen acceptirten ; so war es auch beim Normaltarif der Fall . Saarbrüden begann heute früh der Prozeß unserer Partei
Nun enthielt aber der Tarif Bestimmungen , welcher eine Ent- genoffen und Redakteure der Freien Voltsstimme " : Harry
schädigung für schwer leserliches Manuskript , sowie eine gerechte kauliz und Rudolph Hadenberger . Dieselben hielten vom
Vertheilung des Speds " (Vortheils ) forderte . Dies wurde von 8. Juni bis Ende Juli verschiedene Voltsversammlungen in den

S. verweigert . Daß also di
e Angelegenheit nicht so geringfügiger benachbarten Ortschaften Malstatt , Dudweiler , Quierschied , Sulz

Natur gewesen , wie si
e Herr S. versucht darzustellen , beweist bach u . s . w . ab , welche alle sehr gut besucht waren . Das ver

das Ausstehen fast des ganzen Personals (mit Ausnahme 3 bi
s

droß di
e Gegner zwar sehr , aber di
e eigentlichen Machinationen

4 ) , di
e

meisten Seßer standen schon sehr lange , bi
s

zu 15 Jahre begannen doch erst mit dem Erscheinen der Freien Voltsstimme " .

im Geschäft . Es is
t

also einfach unwahr , wenn Herr S. erklärt , Das brachte unsre Gegner aus Rand und Band , und sämmtliche
Sehr würdig benimmt sich das rumänische Publikum nicht eine Tarifverlegung " habe bei ihm niemals stattgefunden . Wenn sonst gegenseitig fich anfeindenden Parteien verschworen sich , dem

be
i

Ansicht dieser armen Gefangenen , ganz anständig gekleidete ic
h

auch annehmen wollte , Herr S. hätte von den flagranten frechen Eindringling jedes Terrain streitig zu machen . Doch
Leute , also Leute aus der befferen " Klasse , streden ihre Zunge Tarifverlegungen , welche fast allwöchentlich im Geschäfte vor waren alle ihre Anstrengungen vergeblich , denn di

e

Freie Volts
heraus , der und jener macht sich den Spaß , den Türken beim kommen , teine Kenntniß und wollte si

e auf das Conto des Fat stimme " hatte schon bei der zweiten Nummer eine Auflage von
Aussteigen aus den Waggons ei

n Bein zu stellen , damit si
e dar- tors sehen , so is
t das für Herrn S. teine Entschuldigung , da 1000 Exemplaren und versprach riesig zu wachsen . Hier half

über stolpern und dergleichen Roheiten mehr kann man fast man doch wenigstens verlangen kann , daß er sich , ehe er That- tein anderes Mittel , um sich des sehr unbequemen Gegners zu

jedesmal bemerken , wenn ei
n

Gefangenenzug zum Bahnhof ei
n

sachen als unwahr " erklärt , erst hätte informiren müssen . Ebenso entledigen , al
s

di
e Verhaftung der beiden Redakteure . Kauliz

fährt . verhält es sich mit der Erklärung , meine Angabe , daß ein Seger wurde am 11. Juli Vormittags 10 Uhr auf Grund eines Ver
wegen seiner sozialdemokratischen Gesinnung nicht angenommen haftsbefehl wegen Vergehens gegen di

e §§ 110 , 130 , 131 , 185
worden ,seiunwahr ; di

e

Annnahme der Sezer liege dem Fattor ob . Der und 187 b . R.-S.-G.-B. in der Expedition der Freien Volls
Sezer H

.
Sch . fragte um Condition nach ; Abends wurde vom stimme " verhaftet und in das Kantonal -Gefängniß zu Saar

Faktor und seinem Freunde 2c . der Stab über ihn gebrochen : brüden als Untersuchungs - Gefangener abgeführt . Hadenberger
Gebweiler (Elsaß -Lothringen ) , 7. August . Erst jezt kommt den tönne man nicht brauchen , daß se

i

ei
n

Sozialdemokrat . " wurde be
i

Abhaltung einer Volksversammlung in Malstatt wegen
mir die Entgegnung des Herrn Leopold Sonnemann zu Gesicht . Leider is

t

es mir nicht möglich , hier öffentlich den Beugen zu Aufreizung gegen die Staatsgefeße ebenfalls verhaftet und in

Bu meinen Ausführungen Die Demokratie wie si
e

scheint und nennen , da ic
h

nicht die Condition eines Familienvaters aufs dasselbe Gefängniß abgeführt . Die des Genoffen Kaulitz zur
wie si

e

is
t " gab mir di
e

Polemit zwischen dem ,,Vorwärts " und Spiel segen will . Es is
t ja sehr leicht , sich eines Unliebsamen " Last gelegten Vergehen bestanden in Folgendem : Aufreizung zum

der Frankfurter Zeitung " Veranlassung . In meiner Absicht direkt oder indirekt zu entledigen . Ueber Punkt 4 gehe ic
h hin- Widerstande gegen die Staatsgewalt , Gefährdung des öffentlichen

lag es nicht , eine rein geschäftliche Sache zum Gegenstand weg , dasich mit einem Nichtbuchdrucker über denselben nicht Friedens , Verspottungen resp . Verhöhnungen der Anordnungen ber
weiterer Ausführungen zu machen . Hätte ic

h

dieses beabsichtigt , rechten läßt . Doch nun zum letzten Punkt . Wenn der Herr S. Obrigkeit und Beleidigungen von Beamten und Privatpersonen
würde ic

h

unser Gewerkschaftsorgan , den ,,Correspondent " , in bemerkt , er hätte eigentlich gar keinen Anlaß , den vom Verbande (Fabrikanten ) ; der Staatsanwalt hatte 27 Beugen , fast nur Be
Anspruch genommen haben ; da aber nun Herr Sonnemann seine festgestellten Tarif einzuhalten , so beweist er nur seine Unkenntniß amte , wie der Landrath , Bürgermeister , Secretäre , Gensdarmen ,

Entgegnung lediglich auf den geschäftlichen Theil meiner Cor in der Sache . Der Tarif gilt sowohl für Verbands- als auch Polizisten u . f . w . laden lassen ; di
e

beiden Angeklagten leisteten
respondenz richtet , se

i

es auch mir gestattet , detaillirter auf di
e Nichtverbandsmitglieder und wurde von den beiden Organisationen auf den Beistand eines Advokaten sowie Ladung der Schußzeugen

Sache einzugehen . Zunächst bemerke ic
h , daß die Erwiderung (Prinzipal- und Gehilfenverband ) festgesezt ! Die Einschränkung aus einer mir unerklärlichen Ursache Verzicht . In der heutigen

de
s

Herrn S. mir aufs Neue den Beweis liefert , daß derselbe der Nachtarbeit is
t di
e Grundbedingung jeder wahren Humanität , Sigung tamen zuerst di
e

Zeugen , welche be
i

den beiden Ver

im großen Ganzen , was Geschäftsführung anbelangt , gar nicht da jede Nachtarbeit nachtheilig auf di
e

Gesundheit des Arbeiters sammlungen , den 16
.

und 23
.

Juni , in Malstatt zugegen waren ,

weiß , welche Vorkommnisse sich in der Societätsbruderei ab
-

einwirkt ; is
t

aber eine solche unumgänglich erforderlich , so is
t

es zur Vernehmung . Beide , Kaulis und Hackenberger , hatten dort
wideln . Mit einer aus langjähriger Praxis resultirenden pole- nicht mehr als billig , daß hierfür auch eine erhöhte Bahlungs gesprochen , und zwar über das eherne Bohngeset , di

e

hohen
mischen Meisterschaft sucht Herr Leopold Sonnemann meine leistung eintritt . Der Tarif hat hierfür seine bestimmte Normen . Steuern , sowie die schon längst verpulverten Milliarden , gewiß
angeblichen unwahren Thatsachen " richtig zu stellen . Legen wir Wie aber Herr S. dazu kommt , nachdem er selbst zugiebt , daß , ei

n

sehr mißliebiges Thema für di
e

Staatsbehörde ; sodann folgte
nun einmal an diese Richtigstellung " di

e

Sonde an . 1 ) giebt sobald Reichstagssigungen 6 , andernfalls 3 Arbeiter Nachtjour der Bericht des Bergaffeffor Haßlacker , Redakteur des Berg
Herr S. zu , die Einrichtung betr . Urlaubs zu einer Bade- resp . haben , dies für teine regelmäßige Nachtarbeit zu halten , das manns Freund " , über eine zu Quierschied am 6. Juli von Kaulit
Erholungsreise getroffen zu haben und se

i

diese Einrichtung nicht , begreife wer Luft hat . Es is
t nun eine wissentliche unwahr abgehaltene und von Parteigenoffen Edrich von hier geleitete

wie ic
h behauptet hätte , unausgeführt geblieben . Gegenwärtig heit " , wenn Herr S. seine Weigerung der tarifmäßigen Bezah- Versammlung . Gleich am Eingange seiner Rede soll Genoffe

hätten zwei Sezer 2c . von dieser Befugniß Gebrauch gemacht ! lungfür Nachtarbeit darunter zu verstecken sucht , daß in faft Kaulit folgende Worte an die Versammlung gerichtet haben :

Famos ! Vor drei Jahren wurde diese Einrichtung getroffen allen Druckereien der Lokalzuschlag von 20 auf 10 Proz . herab - Freunde , Arbeiter ! Tretet in di
e

Bataillene der Revolution !

( d . H
.

verkündet ) , dann erfolgte jahrelange Grabesstille hierüber , gesezt worden wäre . In ganz Frankfurt existirt eine Druderei Schaart euch mit mir unter die rothe Fahne ! " Ferner : Der
einige Wigbolde sorgten im Geschäfte dafür , indem si

e

diese (Rumpf u . Reis ) , w
o

eine gänzliche , und zwei andere , w
o

eine Krieg von 1870 wäre dadurch heraufbeschworen worden , daß
Proklamation zum Gegenstand ihres Spottes machten , daß di

e

nur theilweise 10 Proz . Lohnreduzirung durch eine Aussperrung man dem deutschen Volke di
e Beleidigung des Königs in Ems

ganze Geschichte nicht in Vergessenheit gerieth ; da erscheint auf erzielt wurde . Alles übertrifft aber di
e Dreiftigkeit des Herrn vorgeschwindelt habe . " Auch schien di
e Aeußerung : ,,Nieder mit

einmal eine Correspondenz im Vorwärts " , welche die Sache S. , den Lesern des Vorwärts " glauben zu machen , daß be
i

den Palästen ! " den Fabrikanten und Geldwänsten , sowie auch
auch wieder in das demokratische Gedächtniß des Herrn S. 10stündiger Arbeitszeit di

e Seher einen durchschnittlichen Ver- den höheren Berg- und Eisenbahn -Beamten eine unfägliche Angst
zurückruft . Flugs werden zwei Seßer fortgeschicht ! Dann wagt dienst von 39M. 94 Pf . erzielten . Das is

t

eine unwahrheit , mit eingeflößt zu haben . Natürlich wurden alle di
e

Aeußerungen
Herr S. meine Worte , daß bi

s jest Niemand ( d . h . Arbeiter ) welcher zu jeder Zeit di
e Prinzipale es trefflich verstanden , das aufs schärfte aufgefaßt ; hatte doch der Commissar von Sulzbach

von einer solchen Reise etwas zu erzählen wüßte , als eine uns Publikum zu trattiren , wenn die Arbeiter es sich unterstanden , erwähnt , das Bolt wäre nach der Versammlung so erbittert und
wahre Thatsache " hinzustellen ? 2 ) widerspricht Herr S. der di

e

Arbeitslöhne in Einklang mit den gestiegenen Lebensmitteln aufgeregt gewesen , daß an eine Verhaftung des betr . Raulis
Meinung , die Spar- und Hilfskaffe al

s Lösung eines sozialen und Wohnungen zu bringen . Ein jeder Segerlehrling weiß , nicht gedacht werden konnte , sonst hätte es blutige Köpfe gegeben .

Problems angesehen zu haben , und doch kann er es nicht unter- daß es eine absolute Unmöglichkeit is
t , im glatten Beitungssage Nachdem noch drei Beamte den aufreizenden Charakter der

laffen , am Schlusse dieses Absages di
e

Wunderkraft dieses Jn be
i

10 Stunden 39 Mrk . 94 Bf . zu verdienen . Ja , es wird Quierschieber Reden bezeugt , folgte noch di
e Verlesung , eines

ftituts zu preisen . Schulze -Delizich hat es gewiß noch nicht verdient , aber in welcher Beit ? Von einer 10stündigen Arbeits- Berichts des liberalen Leibstenographen Mönch über eine in

beffer fertig gebracht , in so überzeugender Weise tlarzulegen , wie zeit is
t in den meisten Zeitungen teine Rede , am allerwenigften St. Johann am 8. Juli abgehaltene Volksversammlung . Hackens

man aus armen Arbeitern durch solche Spar- und Hilfstassen in der Frankfurter Beitung " . Die durchschnittliche Arbeitszeit berger und Kaulis al
s

Einberufer sprachen u . A. von Personen ,

Buchdruckereibefizer macht . Ich fönnte übrigens , da Herr S. is
t

eine mindestens 12stündige . Mag sich Herr S. einmal das welche mit den ermeln das Buchthaus gestreift hätten , sowie
hierbei in Zeiten zurüdgreift , von welchen ic

h

teine Kenntniß Vergnügen machen , di
e

Arbeitszeit de
r

Seher Bd . , Bm . , Hmp . zc . auch über di
e Ausbeutung der Arbeiter burch den Fistus und

1 habe , hier eine diesbez . Stelle aus einer Zuschrift von zwei zu controliren , er wird dann eine durchschnittliche 15stündige die Fabrikanten . Das Stenogramm , welches Genoffe Hacken
Collegen citiren , welche zu dieser Zeit in S.'s Geschäft standen , Arbeitszeit herausbekommen . Ueber di

e

verschiedenen unrichtigen berger und Kaulitz als fehler- und lüdenhaft bezeichneten , wurde

ic
h

unterlasse das aber , um den Raum des Vorwärts " nicht Behauptungen , z . B. daß di
e

Arbeitszeit der jourhabenden Seger von dem Stenographen Mönch aufrecht erhalten . Mit diesen

E über Gebühr in Anspruch zu nehmen . Doch nun zu dem föst von 1 Uhr Mittags bis 1 Uhr Nachts daure , bemerke ic
h , daß Beugenvernehmungen wurden die Verhandlungen Nachmittags

lichen 3. Punkt . Also die Schließung der Societät erfolgte zu dies allerdings verkündet " worden is
t , einestheils aber durch halb 2 Uhr geschlossen . Fortsetzung morgen .

1 einer Beit , als die Lohnbewegung jede gesunde Basis die Schuld der Seher selbst , anderntheils aber durch Maßregeln 16. Auguft . Den Anfang der heutigen Verhandlung bildete
berlassen hatte ! Wirklich köstlich , herrlich ! Hier spricht der des Faktors wieder vergessen worden is

t , so daß jest teine Rede die weitere Verlesung des stenographischen Berichts der am

-T
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Nation in dem Vorsaße geeinigt sind , di
e

bestehenden und Bewenden haben sollte . Nie vorher war di
e Gelegenheit fo Visitation des Brodes wurde eine große Anzahl Bäder zur Anzeige

bedrückenden geseglichen Einrichtungen abzuändern , find fie all- günstig , die arbeitenden Maffen zu organisiren . Geschieht dies gebracht , welche durch Berlauf mindergewichtiger Waare das Bublifum
mächtig . Soviel also sollten doch di

e

Herren wissen , daß das in größerer Ausdehnung , so is
t der große Strike der Beginn beschummelten. Die betreffenden spießbürgerlichen Herren vom Badtroge

Bolt hierzulande sein eigener Hemmschuh is
t , und daß fie nicht einer wirklichen , nie mehr zu besiegenden , großen leßten Ar- find selbstverständlich lauter liberale un
d

ultramontane Culturkämpfer ,

au
f

europäische Weise Gewalt gegen Voltsrecht ausspielen tön beiter - Revolution . Um dieses um so sicherer zu machen , müffen di
e

da
s

Eigenthum " gegen di
e

Sozialiſten vertheidigen .

nen ; daß fie vielmehr , indem si
e

den Hemmschuh durch bewaff wir von aller Gewaltanwendung abrathen , welche
nete Einschüchterungsversuche gegenüber großen Vollsmaffen ent mehr is

t als Nothwehr , müssen wir vielmehr zu möglichst
fernen , unabsehbare revolutionäre Ereignisse heraufbeschwören . friedlichem Vorgehen einladen .

Dieser tapitalistischen Sippschaft hat es gar zu gut gefallen , wie Glücklicherweise hat die amerikanische Arbeiterwelt auf diesen

di
e Voltsbewegung der Commune von Baris mit blutiger Ge- unsern Rath nicht gewartet , sondern fast überall von selbst in

walt unterdrüdt wurde ; fie hat sich offenbar den Augenblick seinem Sinne gehandelt . Indeffen find doch an einigen wenigen
herbeigesehnt , da man hierzulande di

e

Allmacht des Kapitals mit Stellen Unordnungen vorgekommen , welche überall hätten ver
Blut taufen könne ; und darüber hat si

e in ihrer Verblendung mieden werden können , w
o

es eine wohlgebildete Settion der
ganz übersehen , daß die französische Bourgeoisie mit der Volts- Partei oder eine mit ihr verbundene Gewerkschaft gegeben hätte .

bewegung in Paris nur unter mächtiger Beihilfe der deutschen Alle lärmenden , di
e

öffentliche Ruhe störenden Vorgänge find
Heere fertig werden konnte . Obwohl der Ton der großen tapi mit der Sache der großen internationalen Arbeiterpartei unver
talistischen Tagespresse sehr herabgestimmt is

t , so wagen es doch einbar , ausgenommen im Falle der äußersten Nothwehr , und
immer noch einzelne Blätter , auf die gegen die Pariser Com- führen zunächst zu nichts , das von allgemeinem und dauerndem
mune beliebten Maßregeln als Muster hinzuweisen und einander Nugen sein könnte , wohl aber mögen fie dieser Sache großen

durch Pfeifen Muth einzusprechen " . Wir sind den Herren sehr Schaden thun , indem si
e

falsche Vorurtheile gegen dieselbe er
s

erkenntlich dafür , daß si
e zu früh das arbeitende Volt haben in weden . Selbst di
e

wärmste Sympathie , welche unsere Partei
ihre Karten bliden laffen . Die amerikanische Arbeiterwelt wird mit allen um Dasein und Gleichberechtigung ringenden Arbeitern

fic
h

den Bersuch des Kapitals , europäische Klaffenherrschaft ein- nährt , darf uns nicht verführen , anders als im Wege gemein
zuführen , wohl merken ! samen Berathens , Beschließens und Handelns am hellen Ta

Sie wird auch aus ihrem theilweisen Erfolge die Herwegh- geslicht vorzugehen und uns von unserer Noth und Leidenschaft
schenWorte beherzigen lernen : Volt der Arbeit , aufgewacht zu verzettelten Aufständen oder nur lärmenden Aufläufen fort
und erkenne Deine Macht ! Alle Räder stehen still , wenn Dein reißen zu lassen . (Aus dem ,,Chic . Vorboten " . )

Starter Arm es will ! " Auch die Arbeiter Europas werden fich
durch di

e

Nachricht von unserer Voltsbewegung ermuthigt fühlen .

Si
e

wird ihnen ei
n

weiterer Lenzbote sein , de
r

den baldigen
großen Völlerfrühling ankündigt .

M

Allein de
r

große Strike lehrt uns , daß jezt unsere Beit zu
r

allerthätigsten Ausbreitung unserer Organisation gekommen is
t

und auf das Nachdrücklichste benugt werden sollte . Es wäre
doch blutwenig Gewinn aus einer so überaus weithin erweckten
Sympathie für die Sache der Arbeit , aus so vielen Opfern
Behntausender von Ausständigen und aus al

l

bem gefloffenen
unschuldigen Blut und zerstörtem Gute , wenn es be

i

der Zurück
nahme de

r

zehnprozentigen Lohnkürzung de
r

Bahnarbeiter und
dergleichen fleinen , vielleicht hinfälligen Errungenschaften sein

- Seminaristensprache . Während der Rivision eines Lehrer
feminars bemerkte de

r

Revisor , da
ß

eine von de
n

an de
n

Wänden de
s

Speisesaales angeschriebenen Bibelstellen ganz frisch überlebt war und

augenscheinlich ei
ne

andere Stelle citirte , al
s

vordem . Erstaunt machte

er den Seminardirektor darauf aufmerksam , und dieser gerieth in nicht
geringe Bestürzung , denn di

e

Bibelstelle , di
e

wahrscheinlich ei
n

Semi
narist heimlich angeklebt haben mußte , wahr sehr bedeutungsvoll ; fie

steht Jesus Sirach 31 , 13 und lautet : Und denke nicht , hier is
t

viel

zu freffen . "

—

-Bu leichtes Brod . Um wie viel beffer der Eifer der Polizei
angewendet is

t , wenn er si
ch gegen di
e Betrüger wendet , statt zum ver

geblichen Culturkampf gegen bi
e

Sozialdemokratie , ha
t

si
ch

dieser Tage

in Kaufbeuren gezeigt . Be
i

einer dort vorgenommenen polizeilichen

An unsere Brüder in der alten Heimath .

Melodie : Zieht im Herbst die Lerche fort .

Bieht nicht aus der Heimath fort ,

Drückt die Noth auch schwer ,

Seid ihr hier am fremden Ort ,

Drüdt fie noch viel mehr !

Lug und Trug is
t , was man hier

Noch von Freiheit spricht ,

Rohe Büttel hat man wohl ,

Freiheit hat man nicht ! : ; :

Nur der Geldsad is
t geschüßt

Hier auf seinem Thron ,

Seine Macht er täglich nügt ,

Allem Recht zum Hohn .

Hast du Hunger , lacht er dir
Höhnisch in's Gesicht :

Blaue Bohnen geb ' ich wohl ,

Brod doch geb ' ich nicht !

Bruder traut dem Bruder taum ,

Alles is
t

sich feind
Und es is

t für Keinen Raum ,

Der es ehrlich meint .

Selbst die Preſſe hat verkannt
Immer ihre Pflicht ,

Menschenschindern dient sie wohl ,

Wahrheit liebt sie nicht ! : , :

Regt es in der Heimath sich ,

Kehren wir zurüd ,

Kämpfen mit euch brüderlich
Für des Bolles Glüd ;

Denn vergeblich is
t

hier doch
Was man schreibt und spricht ,

Gözendiener giebt's hier wohl ,

Freiheitstämpfer nicht ::

—

Gustav Lyser .

(Aus dem Chic . Vorboten " )
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"

"

Fr. Nauert , Frankfurter Str. 31.

Briefkastenи

"

8. Juli zu St. Johann gewesenen Voiksversammlung. In dieser valider Beamter mit 27 Mark monatlich recht gut ouskommen larismus zu unseren Gegnern haben . Tretet Alle muthig ei
n

in den
Versammlung soll Hackenberger den geringen Lohn der Fabrik- könne ? Wahlkampf und fehle am 12. September keiner an der Wahlurne !

arbeiterinnen erwähnt habeat , wodurch dieselben , da der besagte i Graz (Steiermark ) , 6. August . Noch nie habe ich etwas Mit sozialdemokratischem Gruß
Das Arbeiter Wahlcomité .

Lohn zum nothdürftigen Lebensunterhalt nicht hinreichend wäre , von der ersten österreichischen Pensionisten - Residenz " Graz im

dem Laster in di
e

Arme fallen müssen . Der Präsident bemerkte Vorwärts " gelesen , und so will ic
h

denn das Versäumte nach Limmer be
i

Hannover . Diejenigen Parteigenossen von Hannover un
dNB . Briefe und Gelder sind zu senden an H
. Reichenbach zu

hierbei , daß die meisten Fabrikmädchen noch ihre Eltern haben holen . In erster Linie muß ic
h auf die Sozialistenheze , welche Linden , welche be
i

der Vertheilung von Stimmzetteln behilflich sein
und dieselben einen Verdienst von auch nur 1 Mark als eine in Desterreich in der tollsten und unverschämtesten Weise be wollen , werden gebeten , sich Freitag , den 24

.

August , Abends 8 Uhr ,

nicht zu verachtende Unterstüßung betrachteten . Nachdem einige trieben wird , hinweisen . Nicht genug , daß die Arbeiterblätter im Vereinslokal be
i

Hrn . Hengstmann in Limmer einzufinden .

Zeugen (Beamten ) den „aufreizenden " Charakter der Rede noch fast regelmäßig confiszirt werden , confiszirt man häufig auch
mals bestätigt hatten , entwickelte sich eine kleine , aber lebhafte deren Redakteure , und es wird wohl nicht lange dauern , so wird
Debatte zwischen Genoffe Hackenberger , Staatsanwalt und Ma- man auch die Leser der Parteiblätter wegen sozialistischer Um An die Parteigenossen in Thüringen .

schinenmeister Nepilly , die wir aber übergehen wollen . Nachdem triebe " sechs Monate in Untersuchungshaft nehmen . Ja selbst Genossen ! Um Plan und Regelmäßigkeit in die Agitation zu bringen ,

di
e Verlesung de
s

stenographischen Berichtes über di
e legte in Auffäße , welche man vor 5-10 Jahren ganz unbeanstandet is
t

es nothwendig , daß seitens de
r

Genoffen verschiedener Städte in

Malstatt stattgefundene Volksversammlung , in welcher Hacken bruden fonnte , werden heute für staatsgefährlich erklärt . Thüringen eine Besprechung stattfinde . Im Einverständniß m
it

de
n

berger durch de
n

Landrath verhaftet wurde , beendet war , tamen Wahrhaftig ei
n trauriger Zustand , de
r
"dringend de
r

Abhilfe be : Senoffen in Weimar un
d

Apolda berufe ic
h zu diesem Zwed fü
r

Sonn
den 26. 1 in Klein's Lokal , am

noch verschiedene Artikel der Freien Volksstimme " zum Vor- darf . Einen Beweis , in welch gemeiner Weise österreichische inWeimar , eine Conferenz ei
n

und bitte di
e

Genoffen Thüringens , recht
trag , in welchen theils Verstöße gegen das Gesch , theils Beamten Sozialisten verfolgt werden , liefert z . B. folgender Vorfall . Ein zahlreich auf derselben zu erscheinen.

beleidigungen enthalten sein sollten . Hierauf eine einviertel- hiesiger Parteigenosse bezog direkt von Leipzig öfter Broschüren , Leipzig , den 21. August 1877 .

stündige Pause , nach deren Verfluß der Vertreter des öffentlichen ließ auch , wenn ihn Jemand darum ersuchte , für andere Partei Mit Gruß und Handschlag

Ministeriums (Staatsanwalt ) das Wort ergriff . Derselbe hält genossen welche mitkommen , was nach unserem sehr reaktionären
mit Uebergehung aller Details sämmtliche Anklagen aufrecht und Breßgeseze nichts Staatsgefährliches " einschließt . Nun wollte
beantragt für jeden der Angeklagten 3 Jahre Gefängniß . aber das Schidsal , daß in der Expedition des Volksstaat " die
Hadenberger und Kaulitz haben in ihrer Vertheidigungsrede auf Adresse des betreffenden Parteigenossen mit einer solchen in der Redaktion . H

. B. in Greiz : Sie thun gut , die Kasse schon

das Auditorium einen sehr günstigen Eindruck gemacht , si
e wider Deutschland verwechselt wurde , und ei
n

an den Parteigenoffen jest dem Hilfskaffengesez anzupassen , da vom Jahre 1884 an jeder Ar

legten sämmtliche Anklagepunkte und verlangten beide , hauptsächlich in Deutschland abzusendendes Packet nach Graz gesandt wurde . beiter verpflichtet is
t , einer eingeschriebenen Hilfskaffe anzugehören ,

Kaulig , welcher voraus wußte , da
ß

er nicht freigesprochen werden In demselben befanden si
ch 200 Exemplare be
r

Agitations gleichviel ob er schonMitglied einer anderen Kaffe ift oder nicht . Thun
nicht , is

t

an ein Fortbestehen Ihrer Kaffe 1884 gar
würde , unparteiische Gerechtigkeit . Hackenberger verlangte in nummer " des Volksstaat " und andere Schriften . Unser Bar- nicht zu denken , da man dem Arbeiter im Allgemeinen nicht zumuthen
einer längeren Rede ebenfalls nur Gerechtigkeit , beantragte aber teigenoffe , überrascht durch eine Sendung , welche er nicht zu tann , Mitglied zweier Kaffen zu sein .

Freisprechung . Die Publikation des Urtheils wurde auf morgen erwarten hatte , sandte sofort auf das Zollamt , um das ihm zu
vertagt und lautete , wie den Lesern des Vorwärts " bekannt is

t
, gesandte Packet abzuholen . Doch was mußte er erfahren ? Er Fr. Stöder , früher in Altona , wird ersucht, seine Adreſſe einzu

gegen beide Parteigenoffen auf 22 Jahr Gefängniß , Tragung betam das Padet nicht ausgefolgt , sondern man sagte ihm , daß senden an W
.

Paschburg , Ungerstraße 74 2. Etage , Altona .

der sämmtlichen Kosten und Einrüdung des Urtheils in die dasselbe vorerst der Statthalterei vorgelegt werden müsse . Unser
Freie Volksstimme " . Fonds für Gemaßregelte .-r . Parteigenosse , wohl wissend , daß von dort nichts Gutes kommt ,

Sanan . Seit langer Zeit is
t

von hier kein Bericht an de
n

zo
g

es jedoch vo
r

, au
f

di
e

ihm zugedachte Sendung Berzicht zu Reudnig 10,00 . Ar
b

. - Ve
r

. Plagwig 1,45 .

Ueberschuß der Bollsverſ . in Plagwiß durch Quenzel 44,67 . Arb . -Ver .

,,Vorwärts " eingegangen , doch di
e

letzten Vorgänge nöthigen leiften und dieselbe der Statthalterei zu überlassen . Doch diese Reubnig 10,00 . Arb . - Ve
r

. Plagwig 1,45 .

mich , mit wenigen Worten derselben zu gedenken . Die Gewerk wollte von einem Sozialdemokraten fein Geschenk annehmen und Annoncen für die Mittwoch 8 -Nummer müſſen bis Mon
schaft de

r

Schneider hielt vom 12. - 16 . August ihre General - wollte es durchaus an unseren Parteigenoffen wieder abtreten . tag Vormittags 9 uhr ; für die Freitags - Nummer bis Mitt
versammlung hier ab . Ziemlich alle Delegirte trafen am 11

.

D
a

derselbe nichts bestellt hatte , da ihn ferner ei
n

Schreiben woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei
bereits ei

n , und war von den hiesigen Genossen di
e Begrüßung der Expedition in Kenntniß seßte , daß diese Sendung nicht sein ta
g

Bormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
verknüpft m

it

einer Abendunterhaltung in de
r

Reichstrone " Eigenthum , er si
e

vielmehr an den Aufgeber retour zu senden Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen de
r

Betrag nicht
veranstaltet , wozu sich di

e

Arbeiter Hanau's gleichfalls zahlreich habe , so tonnte derselbe diese Sendung selbstverständlich nicht beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot be
i

uns ha
t ,

eingefunden hatten . Der Gesangverein Sängertreis " sowie al
s

sein Eigenthum erklären . Die Statthalterei wollte das aber können eixe Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des „ Vorwärts “ .

mehrere Genossen boten Alles auf , daß der Abend in höchst dennoch , und als unser Parteigenosse hartnäckig das Eigenthums
unterhaltender und gemüthlicher Weise verlief . Am 12

.

um 11 Uhr recht ablehnte , wurde er wegen Uebertretung des § 23 des Preß Hannover . Sonntag , den 26. August , im ,,Parkhause “

wurde die Generalversammlung durch den Vorsitzenden des geseßes (unbefugte Colportage ) zwar angeklagt , aber nach Lage

Comités eröffnet , nachdem Herr Klery (Gießen ) ei
ne

kurze U
n-

de
r

Sache freigesprochen . Der Vertreter de
r

Staatsanwaltschaft Stiftungsfest der vereinigten Schuhmacher
sprache gehalten , ward di

e vorläufige Leitung dem Alterspräfi- war jedoch mit diesem Urtheile nicht zufrieden und meldete di
e

bestehend in Concert und Ball . Festkarten à 80 Pf . , Concert
benten Herrn Raasch (Berlin ) übertragen . Nach Erledigung Berufung an . Es fanden darüber zwei weitere Verhandlungen 30 Pf . sind be

i

Herrn Wietgrefe , Mittelstrasse 11 , zu haben .

der nöthigen Vorfragen erstattet di
e

Commission zur Prüfung statt , welche jedoch vertagt wurden , da der Parteigenoffe , welcher
der Mandate Bericht : Es sind 33 Delegirte anwesend , di

e

53 in dem erwähnten Briefe genannt war , nicht gefunden werden
Orte mit 2025 Mitglieder vertreten , di

e

Krankenkasse is
t mit tonnte . Endlich be
i

der dritten Appellverhandlung stellte es sich

1029 Mitglieder vertreten , welch lettere Bahlen si
ch

no
ch

um heraus , da
ß

diese verhängnißvolle Sendung nicht Eigenthum Hannover . 8 % , uh
t

:

"

"

"

vor Herrenhausen :

[240Freunde und Gönner ladet freundlichst ein ( F 160 )

Anfang 4 Uhr . Pas Fest -Comité .

Sonnabend , den 25. August , Abends

( F. 168 )

etwas vermehrten , da noch einige Mandate später eintrafen . unseres Parteigenossen se
i

, daß si
e vielmehr das Eigenthum eines

Hierauf findet di
e Wahl des Bureaus statt . Stuhr (Dresden ) Parteigenoffen in Crimmitschau is
t , und mußte das Richtercolle

wurde als Vorsitzender gewählt . Um jedoch den Raum nicht zu gium abermals auf Freisprechung erkennen . Zu erwähnen is
t

sehr in Anspruch zu nehmen , will ic
h

nicht alle Einzelheiten er noch , daß die genannte Sendung im Juli vorigen Jahres an =
wähnen , sondern mich auf das Nothwendigste beschränken . Die langte ; di

e

erste Verhandlung fand im November v . J. , di
e

Hauptpunkte der Tagesordnung sind di
e Agitation , das Fach- zweite im Januar , di
e

dritte im März und die vierte im Juli
organ , welches vom 1. Oktober d . J. in vergrößertem Format . J. statt . Also befand sich diese Sendung ein volles Jahr in

erſcheint , und das Unterstützungswesen . Der Kaffenbericht ergiebt den Händen der österreichischen Behörden . Hoffentlich werden
als Gesammteinnahme Mrt . 7046,18 ; Ausgabe Mrt . 4410,59 ; diese die dem österreichischen Staate so gefährlichen “ Schriften Braaft aus Hamburg .

Bestand Mrt . 2635,19 . Sterbegeld wurden Mrt . 828 , Reise als „Portofreie Dienstsache " dem Aufgeber übermittelt haben .

unterstüßung Mrl . 454,86 ausgezahlt . Gleich günstig stellte sich
der Bericht der Krankenkasse , w

o

aus der Hauptkasse allein über
2500 Mrt . al

s

Zuschüsse nach den verschiedenen Orten ausges zeichnet , aber noch im Rückstande sind , fordere ic
h

auf , dieselben nun
zahlt wurden . Die Generalversammlung verlief in sehr würdiger mehr einzuzahlen . Ferner befinden sich in Händen de

r

Genoffen Ober
Weise und lag den Verhandlungen eine Einheit und Klarheit in häuser , Kapfer , Gröger , Blopfeld und Biehl noch Sammellisten . Die
allen prinzipiellen Fragen zu Grunde , di

e

mit Eifer betrieben , selben müffen zurückgegebenwerden , da in nächstenTagen neue herumRödiger .

einen sehr günstigen Eindrud machten und zu den besten Hoff gehen ſollen .

nungen berechtigen . Sicherlich wird diese Versammlung allen
hiesigen Genossen , sowie sämmtlichen Delegirten noch lange eine
schöne Erinnerung und ein Sporn zur erneuten Thätigkeit ſein .

Allen Schneidergehülfen und Kleinmeistern rufe ich hierauf zu :

Tretet dem Vereine bei .

Halle . Diejenigen Genoſſen , welche Beträge zu
r

Litteraria ge

Nachstehende Firma :

Fol . 5 de
s

Genossenschaftsregisters .-t . Algemeine Anhaltische Associations -Buchdruckerei , eingetragene Ge
nossenschaft, hat ihren Siz in Bernburg . Gegründet auf Grund des
Gesellschaftsvertrages vom 20

.
, 26
.

resp . 28
.

Juli 1877 und al
s

solche
unterm heutigen Lage eingetragen .

Kurz erwähnen will ic
h

noch , daß am Sonntag Nachmittag

5 Uhr ein Ausflug mit Musik und Fahne durch die Stadt nach
der Rosenau " , und am Montag Abend eine Volksversammlung Hierzu bemerke ic

h
: Statuten für alle Mitglieder können nicht eher

ftattfand . Die Betheiligung war massenhaft . In der Volks gebrudt und versandt werden , eh
e

nicht das Handelsgericht zu Kiel
versammlung sprach Herr Klery aus Gießen über „ Die mensch di

e

daselbst eingereichte Vorlage genehmigt hat . Würden wir jest

liche Gesellschaft " und erledigte sein Thema in einem einstündigen schon tausende von den Statuten bruden laffen und da
s

Handelsgericht

Vortrage zu aller Zufriedenheit . Mehrere Delegirte betheiligten machte einige Aenderungen , was nicht zu de
n

Unmöglichkeiten gehört ,

so wäre die so bedeutende Geldausgabe umsonst gemacht ; es müßten
fich an der Debatte .

neue gemacht werden . Ferner können Interimsscheine erst dann an

Hannover . (Aus dem Leben eines Bahnwärters . ) Vor bi
e Mitglieder gesandt werden , wenn dieselben Voll- oder Ratenzah

einiger Beit stand im Vorwärts " ei
n

Artikel , enthaltend eine lungen gemacht haben , weil di
e

betreffende Summe au
f

dem Interims
Rede des Herrn Abgeordneten Meyer - Arnswalde , gehalten am schein , sowie der Name des Mitgliedes und die Nummer verzeichnet Eine bestimmte Zeitdauer der Genossenschaft is

t

im Gesellschaftsver
11. Januar 1877. In diesem Artikel nun is

t

die Behauptung werden muß , es is
t

also nicht möglich , den Interimsschein unausgefüllt trage nicht enthalten , dieselbe soll vielmehr abgesehen von den Fällen

de
s

Herrn Abgeordneten angeführt , ei
n

invalider Beamter fäme zu versenden . Dazu kommt noch , da
ß

dann auch di
e

Bücher nicht ge
-

de
s

Concurses oder de
n

sonstigen gefeßlichen Auflösungsgründe fü
r

au
f

.

mit einer Penfion von 27 Mart monatlich recht gut aus . ordnet werden können . Ich ersuchenun di
e Mitglieder de
r

Genossen gelöst gelten , wenn in einer zu diesem Zwede berufenen Generalvers

Es widerlegt si
ch

diese Behauptung zwar schon von selbst , ihre schafts -Buchdruderei ( e . G
. ) , an allen Orten Schleswig -Holsteins einen fammlung drei Viertel aller in derselben vorhandenen gültigen Stim

Abgeschmacktheit aber wird erst recht erwiesen durch folgende di
e

Antheilscheine anvertrauen ; dieser führt eine doppelte Liste über
Vertrauensmann aus ihrer Mitte zu ernennen , dem fie das Geld für men für die Auflösung abgegeben werden .

wahrheitgetreue Schilderung des Looses eines Bahnwärters . Diejenigen , di
e

bezahlt haben und darüber , wie viel Jeder entrichtet
Also ein Bahnwärter in Bückeburg , Vater von drei Kindern , hat , und ob es fü

r

einen oder mehrere Antheile bestimmt is
t
. Eine von

wovon das jüngste circa 5 Jahre alt , war durch die großen den Listen sendet mir der Vertrauensmann nebst der Gesammtsumme
Anstrengungen des Dienstes kurzsichtig geworden und beantragte ei

n ; ic
h trage dies in's Buch ei
n , schreibe Interimsscheine aus und

deshalb seine Pensionirung . Diese wurde ihm endlich auch ge
-

sende dieselben zurüd . Die Interimsscheine werden später gegen An
währt und zwar im Betrage von . 80 Thalern jährlich . Als theilscheine , di

e , beiläufig bemerkt , auch schon im Drud sich befinden ,

ic
h di
e Wohnung dieses Mannes betrat , glaubte ic
h

mich eher umgetauscht ; aber nur auf voll eingezahlte Antheile werden später An

in de
r

Hütte eines Indianers al
s

in der Behausung eines theilscheine ausgefertigt ; so lange Mitglieder Ratenzahlungen leisten ,

werden Interimsscheine für si
e ausgegeben . Ich bitte dies zu beher

Beamten zu befinden . Die älteste Tochter des Bahnwärters , zigen und in nächsterZeit nur so vorgehen zu wollen , wie ic
h
es oben

di
e

früher be
i

mir in Dienst stand , war nicht anwesend , auch angedeutet habe , damit vom 5. September ab di
e

Gelder aus allen
feine zweite Tochter nicht , nur das kleinste Kind kauerte in einem noch fehlenden Orten nach Kiel an H

.

Walther , Holstenstraße 14 ,

Winkel des Loches , starrend von Schmut , die Augen ganz ent- gesandt werden können .

zündet , jedenfalls von dem fortwährenden Rauche der Lokomo- Am 5. September nämlich übersiedle ic
h

nach Kiel , um alsdann

fiven herrührend . Das Möblement bestand aus zwei Schemeln dort di
e

Geschäfte de
r

Genossenschaft zu leiten .

und einem Fragment von Sopha , auf dem das Kind saß . Ohne Nach Altona bitte ic
h

keine Geldsendungen mehr zu richten , da ic
h

zu übertreiben , bestand das Sopha nur aus dem Gestell , mit vom 20
.

Auguft bi
s

2. September au
f

Agitation bi
n

.

Mit Gruß H. Walther .

einigen Stüden Gurten überspannt , und darüber ein zerrissenes
Lafen gebreitet . Weitere Möbel waren nicht vorhanden , auch
war von Kammer und Küche nicht die Rede . Diese elende Hütte
stellte eben die ganze Wohnung der Familie vor . Endlich er an die Parteigenossen des 9. hannoverschen Wahlkreises (Hameln ) .

schien auch die Frau , eine große hagere Gestalt , die einer leben Vor einiger Zeit haben die Parteigenossen resp . der Sozialdemo
den Leiche glich , so hatte die Sorge und di

e Entbehrung di
e

kratische Wahlverein hierselbst den Parteigenoffen Cigarrenarbeiter Ernst
Aermite abgezehrt ! Auf meine Frage , w

o ihr Mann se
i
, ant August Heinrich Meister aus Hannover al
s

Arbeitercandidaten zur haltend :

wortete ſie , derfelbe st
eh
e

be
im

Fürften im Tagelohn , um dessen Neuwahl fü
r

de
n

9. hannoverschen Bahlkreis zu
m

deutschen Reichstag Karten vom russisch - türkiſchen Kriegs

namentlich Zeitungsverlag verbunden mit Buchhandel .

Gegenstand des Unternehmens is
t

der Betrieb des Preßgewerbes ,

Derzeitiger auf die Dauer eines Jahres gewählter Vorstand :

1 ) Schriftseter Wilhelm Richter in Bernburg , erster Disponent ;

2 ) Arbeiter Carl Polit in Bernburg , zweiter Disponent ;

3 ) Glaser Rudolph Huth in Bernburg , Kassirer .

Bur rechtsverbindlichen Zeichnung is
t

die Unterschrift des Kassirers
und wenigstens eines Disponenten erforderlich , welche ihre Namens
unterschrift de

r

Firma hinzuzufügen haben .

Form der Bekanntmachung .

Alle nach dem Gesellschaftsvertrage erforderlichen Aufforderungen ,

Einladungen , Bekanntmachungen erfolgen in der zu Bernburg erschei
nenden Zeitung Anhaltischer Volksfreund " und in de

r
zu Leipzig er

scheinenden Zeitung Vorwärts “ und sind damit für alle Theile rechts
verbindlich .

Das Verzeichniß der Genossenschafter fann jederzeit beim unterzeich
neten Handelsrichter eingesehen werden .

is
t laut Verfügung vom heutigen Tage in das hiesige Genossenschafts

register eingetragen worden .

Bernburg , den 18. Auguſt 1877 . [11,10

Aufruf
Herzogl . Anhalt . Kreisgericht .

Der Handelsrichter .

Manländer . Hoffmann .

Wir empfehlen unsere Beilage zur „Neuen Welt “ Nr . 20 , ent

nach de
r

Garten umzugraben gegen einen von Pfg . pro Tag ! und is
t

Wirklich ein Heidengeld ! Mit dieser lächerlichen Summe versammlungen al
s

solcher fast einstimmig anerkannt worden . Wir
auszufommen is

t geradezu unmöglich . Die elende Hütte allein haben nun deshalb , um auf denselben eine größere Stimmenzahl zu

vereinigen als am 10. Januar , Alles gethan , was wir vermochten .

kostet jährlich zwölf Thaler .

Was ha
t

nun gegenüber solchen schreienden Thatsachen di
e

Der sozialdemokratische Wahlverein hier , welcher er
st
in diesem Jahre

Behauptung de
s

Herrn Meyer - Arnswalbe fü
r

einen Werth ? entstanden is
t , vermag di
e

Koften , welche be
i

einem solchen Wahlkampfe
aufgebracht werden müſſen , nicht herbeizuschaffen . Wir ferdern deshalb

Und was hat das Volk überhaupt von einem Abgeordneten zu alle Parteigenossen dringend auf , ihre volle Pflicht und Schuldigkeit zu

erwarten , der dreist genug is
t , es auszusprechen , daß ei
n

in
-

thun und nicht zu vergessen , daß wir den Liberalismus und Partitu

Zur Beachtung
für die Antheilschein -Zeichner der Genossenschafts-Buchdruckerei

zu Kiel (eigetragene Genossenschaft. )

warum ic
h

nicht Statuten und Interimsscheine an Diejenigen , di
e
ge

In den lezten Tagen sind mehrere Anfragen an mich gerichtet ,

zeichnet haben , sende.

-

Große

Volksversammlung

in den Sälen des Hrn . Narten .

Tagesordnung : Der 2. September und dessen Bedeutung für das
deutsche Volk vom Standpunkte de

r

Sozialdemokratie . Referent Herr[1,20
H. Rudolph .

Kreis Offenbach -Dieburg . Sonntag , 26
.

Au
g.

,auf dem Bieberer
Berg be

i

Offenbach : Großes Wahlfest . Concert und Feßrede .

D
ie

Festrede hält de
r

Reichstagsabgeordnete Wilh . Liebknecht . [2,10
Freunde u . Gönner sind höflichst eingeladen . Beginn der Auf

ftellung de
s

Feftzuges um 1 Uhr Mittags , Abmarsch 1/
2

Uhr . (F.240 )

Entrée 20 Pfg . Damen frei . Das Comité .

Gewerkschafts -Krankenkaſſe
der Metallarbeiter .

Sonnabend , den 25. Auguft , Abends 8 , Uhr : Berſammlung bei
Menzel , Täubchenweg- und Kurze Straße - Ede . Tagesordnung : Die
Wahrheitsliebe des Herrn Söhler , Geschäftsführer der Metallarbeiter .

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet , Aufnahme neuer Mitglieder . Gäfte

Gewerksgenossenschaft , und de
r

Artikel in N
r

. 96 des „Borwärts " .
[80

Leipzig u . Umgegend .

willkommen .

Handelsrichterliche Bekanntmachung .

Leipzig .

"

schauplage .

Preis pro Stück 10 Pfg . In Partien billiger .

Die Expedition der Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
Rebation und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Douf und Brieg der Gmoſenſchaftsbüßdrüdecet in Deipzia



a

1.
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t

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für Deutschland1 M. 60 Bf . prvCuartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
auf den 2. und 3. Ronat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im

onigr . SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

besCuartals à 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ der SozialdemokratieSozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 26. August .

Inserate
betr.Versammlungenp

r
. Petitseile 10 Bf . ,

betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Besitzeile80Pf .

Eigenthum und Erbrecht .

Immer und immer ertönt in der gegnerischen Preſſe das
Geschrei , die Sozialdemokraten wollen das Eigenthum , fie
wollen das Erbrecht abschaffen , und hoch und Niedrig , ja

vielfach selbst di
e

ärmsten Handwerker und Arbeiter stimmen ei
n

in daffelbe , fie rufen den Herrgott und die Polizei zugleich an

ob solcher Verruchtheiten .

-

Nr . 100 .

Wenn nun aber die und zu Bedenkt man nun vollends die Steuer
summen , welche au

s

einer Steuer au
f

bi
e

Ausbeuter de
s

Mehr

"

Abonnements auf den „ Vorwärts " jammenlagt , de
n

Deuth un
b

bi
e

Geschidlichkeit , welche al
l

di
e

fü
r

Monat September zu 55 Pfennig werden be
i

allen Eigenthumsfrevel erfordern , wenn man dann wieder di
e

zur werths de
r

Lohnarbeit erzielt werden könnte , während jezt alle
beutschen Postanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . Behütung des Eigenthums gemachten Anstrengungen betrachtet , Staaten in steter Geldnoth sind , und di

e

wichtigsten Staatszwede

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur dann die in den Zuchthäusern und Irrenhäusern eingesperrten im größten Nothstande schmachten , so begreift man die Großmuth
Morih Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen de

s

Sünder wider das heilige Eigenthum " , di
e

Diebe und di
e

Bes nicht , mit welcher alle Staaten ihre reichste Domäne- di
e Aus

Hrn . Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . am Königs- ftohlenen , di
e

Mörder und di
e

Gemordeten , ja , wenn man alles beutung der Lohnarbeit wegschenken . Es giebt keinen modernen
plas 7 ; fü

r
di
e

Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : für Elend und die niederen Leidenschaften zusammennimmt , alles Staat , in welchem der Ertrag der Mehrarbeit nicht di
e gesammte

Folkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . be
i

Frau Engel , das , was das heilige Eigenthum " und das heilige Erbrecht " Staatseinnahme vielfach überstiege . Während der Staat di
e

Reudniß , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für gonnewis c . be
i

Hadert , über di
e

Welt gebracht , so muß jeder verständige und humane Seele der Bevölkerung um 10 Mark besteuert , erhebt das Privat
Kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend bei Trost , Mensch die Ueberzeugung gewinnen , daß die Aufhebung des tapital von der Seele der Lohnarbeiter mindestens einige Hun
Hauptstr . 10/1 , für Thonberg be

i

Bösch , Hospitalstr . 39/1 , Leipzig , heutigen Eigenthums und des Erbrechts di
e größte Wohlthat für dert Mark .

Meureudnih bei Bschau , 151 , für lagwik - Lindenau be
i

Frau di
e

Menschheit sein würde .
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . bei A. Herms
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötteris be

i

Grude , An de
r

Bapiermühle , angenommen .

FürBerlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , be
i

der Expedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plas 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Gesezt er nähme eine Hälfte , oder auch blos ein Drittel , ja

Vergegenwärtigt man sich dabei noch , daß in einer sozia- selbst nur ei
n

Viertel des der Lohnarbeit erpreßten unbezahlten
listischen Gesellschaft weder Eigenthum noch Erbrecht völlig auf Mehrwerths dem Arbeitgeber al

s

Steuer ab , fo ergäbe das eine
zuhören brauchen , daß sie nur ihre ausbeutenden und Summe , mit welcher nicht nur alle jeßigen öffentlichen Ausgaben
demoralisirenden Eigenschaften verlieren ; ja , daß si

e

bestritten werden könnten , sondern auch eine reichliche Lebens
auf alle Menschen ausgedehnt werden , daß Jeder Eigenthum versicherung aller Lohnarbeiter , ei

n Ruhegehalt für jeden alten
wenn auch nur in mäßiger und beschränkter Weise , auch sogar und arbeitsunfähig gewordenen Arbeiter , und dann bliebe noch
zum Vererben befißen kann , dann sollte man eine solche Ge- immer genug übrig , um die allgemeine Boltserziehung und alle
sellschaft schon allein deshalb herbeisehnen . edleren Staatszwecke zehnfach besser als jezt auszustatten .

"

Warum nicht ?
Unser Erstaunen über die ganz unbegreifliche Großmuth des

Staates , welcher solche Riesensummen wegschenkt und dann wieder
bei allgemeinen Rothfällen (wie die ostpreußische Hungersnoth ,

ann es sein , das ih
n

verhindert , seine befte Einnahme einzu

bi
e

Ostsee- Ueberschwemmungen 2c . 2c . ) beim Publikum betteln
geht , unser Erstaunen wird fast sprachlos . Was in aller Welt

streichen ?

-
-

Bestellungen
nehmenan alleBestankaltenundBuchhandlungendes Jus a . Uuslandes.

-

-

―

I.

Wir haben nun allerdings schon of
t

genug nachgewiesen , daß

es ga
r

nicht in de
r

Absicht de
s

Sozialismus liege , das Privat
eigenthum schlechtweg abzuschaffen .

Es handelt sich einfach darum , daß alle Produktions
instrumente , alles Kapital , welches zur Herstellung von Werth
gegenständen dient , und jämmtlicher Grund und Boden aus
dem Einzelbesig in den Gesammtbesiß übergehe , daß aber im

merhin auch in einer sozialistischen Gesellschaft Einzelbesit an

Genußmitteln , an Gebrauchswerthen vorhanden sein kann .

-

-

irgendwo und irgendwann einmal besteuert worden wäre . In

Es läßt si
ch

kaum ei
n

Werthgegenstand nennen , de
r

nicht

nichts is
t

der Erfindungsgeist der Staatsleute geschäftiger und
fruchtbarer gewesen als in der Erdenfung neuer und möglichst Wäre etwa solch eine Ausbeuter -Besteuerung schwer durchergiebiger Steuergegenstände . Wir könnten ganze Seiten aus
füllen m

it

Aufzählung de
r

verschiedenartigen Steuern , welche heimlicht werden , daß und wieviel ei
n

Ausbeuter Lohnarbeiter
zuführen ? - Aber wieso ? Es kann doch nicht leicht ver

schon einmal auf jeden möglichen Verbrauchsartikel , jedes mög
liche Arbeitsmittel , jede denkbare Berufsart , jebe Einwohnertlasie beschäftigt ? Und de

r

Betrag de
r

Ausbeutung in jeder Art Ge
auferlegt worden find . Rur einen Gegenstand giebt es , de

r

noch schäft is
t

doch mindestens eben so leicht festzustellen , al
s

de
r

aller Ausbeutung im welchen . B. Geni
e

besteuert worden is
t , di
e Lohnarbeit , oder vielmehr de
r

Gesammtbetrag aller Ausbeutung im Lande , welchen z . B. Ge
Mehrwerth , welchen fie in den Händen de

r

Arbeitgeber läßt , heimrath .Engel au
f

da
s

Doppelte de
r

gezahlten Löhne fü
r

das
und welcher wohl selten im Durchschnitt weniger al

s

das Doppelte doch so geschicht darin , Steuerpflichtiges zu entbeden , w
o

andere

neue Reich berechnet ? Die Steuerbeamten aller Länder sind
des Lohnes selbst beträgt .

Das Erbrecht an Grund und Boden , an Vroduktionsinstru- Wir fragen also billig : Wie kommt es , daß di
e Arbeitgeber würde es obenein ganz im Intereffe jedes Arbeiters liegen ,

blöde Augen gar nichts sehn können ! In unserem Falle
menten hört demgemaß von selbst au

f
, während dasselbe an noch nirgends eine Steuer au
f

de
n

Mehrwerth , welchen ihre seinem Arbeitgeber di
e

unbezahlte Mehrarbeit nachzurechnen undGebrauchswerthen (Möbeln , Bildern , Büchern 2c . 2c . ) wohl be
-

Lohnarbeiter in ihren Händen lassen müssen , zu entrichten gehabt den Steuerbeamten richtige Aufschlüsse oder Winke zu geben !stehen bleiben kann . haben ? Ist der Grund vielleicht der , daß überhaupt noch
Aber darüber wollten w

ir

heute nicht reden ; w
ir

wollten Niemand au
f

de
n

Gedanken verfallen is
t
, di
e Ausbeutung de
r

Gewiß , diese Ar
t

Steuer könnte nicht hinterzogen werden , oder
vielmehr an al

l ' di
e

Schreier einmal di
e Frage stellen , ob es menschlichen Arbeitskraft zu besteuern ? Allein dieser Gedanke mindesten kostspielig . Man tönnte fie recht wohl zu
r

einzigen
Allein dieser Gedante doch weniger al

s

jede andre , und wäre in de
r

Erhebung am

denn wirklich so schlimm wäre , wenn Eigenthum und Erbrecht besteht un
d

is
t in voller Anwendung in allen Gefängnissen und mindesten kostspielig . Man könnte si
e

recht wohl zu
r

einzigen
Steuer erhebensogar völlig abgeschafft würden ? wo die Arbeitskraft der

an Stelle der in unserm Programm empfoh
Wie viele Menschen haben denn nennenswerthes Eigenthum ? an Privat - Unternehmer von Gewerbezweigen verpachtet wird . Lenen direkten progressiven Einkommensteuer al

s einziger Steuer .

Wie viele Menschen können denn ihren Kindern etwas hinter Er besteht überall , wo die Heeresverwaltung das Recht hat und Also wer löst uns dieses quälende Räthsel ? Niemand ?

laſſen ? Können es die Handwerker , di
e

kleinen Bauern , di
e

üb
t

, Soldaten zur Arbeit in Privatanstalten , wenn auch nur oc
h

ja , di
e

Herren Nationalökonomen werden uns einwenden ,

niederen Beamten , di
e

zahlreichen Lohnarbeiter in Stadt und Land ? aushülflich , herzuleihen und neben deren Lohne fü
r

sich einen da
ß

jeder Staat , welcher diese Art von Steuer einführte , dadurch
Gewiß nicht ! Weshalb denn plöglich solches Interesse an Gewinn herauszuschlagen . Er besteht und wird weithin ausgeübt Weltmarkte einräumen würde , wenn , oder weil diese nicht die

andern mitbewerbenden Ländern einen großen

dem Eigenthum der wenigen Bevorzugten , weshalb solches Ge- in der Lizensirung von Prostitutionshäusern . Er bestand schon
schrei fü

r

das Erbrecht de
r

Wenigen ? Die verkehrte Erziehung , zur Zeit de
r

Stlaverei und de
r

Frohnarbeit , indem di
e

Arbeit selbe Art Besteuerung einführen würden . Der Kapitalprofit se
i

di
e unrichtige Bildung , di
e

niederträchtige geistige " Speise , de
r

dem Staate Dienstpflichtigen an Privat Arbeitgeber verpachtet a di
e

einzige Belohnung für den Unternehmungsgeist , welcher

welche di
e

Mehrzahl de
r

heutigen Zeitungen und Schriften dem wurde . Er bestand in den englischen Arbeitshäusern , in welchen di
e

Industrie hebe und das Land bereichere ; diesen Profit in

Volke bietet , fie haben den gesunden Menschenverstand demora Erwachsene und Kinder so behandelt wurden . einem Lande durch die Steuerschraube stark vermindern , ohne
lisirt und die Begriffe verwirrt . Oder is

t

dieser Gedanke blos deshalb nicht auf alle Arbeits- daß es in allen ebenfalls geschieht , heiße di
e

Industrie dort
Und übt denn das Eigenthum in der heutigen Gesellschaft ausbeutung angewendet worden , weil eine Scheu und Scham

erstiden .

einen wohlthätigen Einfluß aus ? di
e

Arbeit und den al
s Sugegeben ! Allein vielleicht ließe sich durch Staatsverträge

Nein ! Es schlägt di
e

Mehrzahl de
r

Menschen in Banden , des Staates zu betrachten , daran verhinderte ? Allein wir dahin wirken , daß überall dieselbe Besteuerungsart eingeführt

es hält di
e

Lohnsflaverei aufrecht , es bewirkt , daß Noth und bemerken in ganz verwandten Fällen teine solche Scheu und würde , welche erst dem Staate seine volle Souveränität sichern
Elend bei der großen Masse des Volkes tägliche Gäste sind . Scham . Wenn der Staat Soldaten braucht , so nimmt er den und wenn nur drei der vorzüglichsten Großbetriebſtaaten di

e

und die Quelle aller zukünftigen Revolutionen verstopfen würde .

Aber di
e

Besizer sind glücklich ? Wenn man es glücklich sein freien Arbeiter , w
o

er ih
n

findet , und macht ih
n

zu seinem ze
it

Maßregel übereinstimmend einführten , müßten alle anderennennt , wenn Jemand in Glanz , Fülle und Ueberfluß dahinleben weiligen Eigenthume ; er beutet selbst seine Arbeitskraft aus , folgen . Denn jeder solche Staat hätte es in seiner Macht ,fann dann ja . Aber wir nennen es kein glückliches Dasein , ohne ihm dafür nur entfernt einen Gleichwerth zu geben , wäh
wenn das Eigenthum eine Erziehung bewirkt , daß de

r

Besizer rend er andernfalls Soldaten oder ihre Dienste um den vollen wenn andere Staaten seinen Industrien zuviel Mitbewerb machten ,

m
it

Hochmuth von oben herab auf di
e

ärmeren Mitmenschen Marktpreis kaufen müßte ; ja , er nimmt ihm zeitweilig seine de
n

Großbetrieb selbst zu übernehmen , also allen Mitbewerb
blidt ; wir nennen es kein glückliches Dasein , wenn durch den Bürgerrechte und durch den Krieg und was damit zusammen- auszustechen .

Besit das Herz verhärtet wird und das Gemüth verdorrt , und hängt wohl gar Gesundheit , Leben , Familie zc . ohne volle Ent |

erst recht nennen wir es kein Glück , wenn der Besizer in der schädigung .

heutigen Zeit der wilden Conkurrenz nicht weiß , wie lange ihm | Oder geschieht es im Interesse de
s

Volkswohlstandes , daß er

de
r

Besit noch gelassen wird , wie lange sein äußerliches Glück " dem Lohnherrn di
e Ausbeutungssteuer erläßt ? Aber dann

noch dauert . müßte er auch folgerechterweise alle Pachten au
f

Privatausbeutung
Betrachten wir nun das Erbrecht . Wie mancher Bursche von Staats- (Gemein . ) Eigenthum unterlassen . Er durfte Staats

au
s

de
n

besseren " Ständen bleibt dumm und thöricht , weil er Landgüter , Bergwerke , Salzquellen , Fischereien , Wälder und di
e

un
d

seine Eltern meinen , daß er da
s

Lernen doch nicht nöthig Obstbäume an seinen Landstraßen nicht verpachten , sondern nur
habe ; wie mancher Neffe denkt täglich und stündlich daran , daß unentgeltlich an Privat - Ausbeuter auslassen . Wenn es für den

es doch endlich seinem Herrn Onkel gefallenmöge , si
ch zum Sterben Volkswohlstand besser wäre , da
ß

weder er selbst , noch di
e

Lohnniederzulegen . Und of
t

genug wird auch bei den Kindern selbst arbeiter ihre Mehrarbeit vergütet erhalten , so is
t

es auch ein

de
r

Gedanke einkehren , es se
i

doch bald an de
r

Zeit , daß di
e

Gewinn fü
r

alle Theile , wenn er seine Domänen von dem ersten
Eltern ihnen nicht mehr im Wege ständen . besten Privatunternehmer ausbeuten läßt ohne allen Entgelt .

So lesen wir in de
n

„ Ißehoer Nachrichten " folgende be
-

D
a

dies in dem einen Falle nicht geschieht , so is
t

es auch im

zeichnende Annonce : unsrigen kein Volkswohlstand , der maßgebend wäre .

"Heiraths Gesuch . Eine Dame , 29 Jahre , welche Denn wenn man etwa geltend machen wollte , daß durch di
e

von ihrem sehr alten Vater mehrere tausend Mark unbesteuerte Arbeitsausbeutung seitens der Privatunternehmer
erbt , wünscht sich wieder zu verheirathen . Adressen unter de

r

Großbetrieb mächtig gehoben werde , welcher eine Quelle alles

H
.

c . 02863 an Haasenstein & Vogler in Hamburg . " Segens für ein Volk se
i
, so müßte entgegnet werden , daß der

Der sehr alte Vater " is
t

sehr bezeichnend , und unwill Großbetrieb viel mächtiger durch Staatsunternehmung beförderttürlich muß Jedermann an di
e

fittliche Macht de
s

Eigenthums werden könne , weil de
r

Staat seinen ganzen Reingewinn zu
r

Erweiterung des Großbetriebs verwenden kann , während die
Privatunternehmer desselben durch luxuriöses Leben doch einen
ansehnlichen Theil ihres Reingewinns wieder ins Geschaft zu

stecken verhindert werden . Außerdem muß doch der Staat im

Stande sein , wirthschaftlicher zu wirthschaften , weil er alle Wissen
schaft und Kunst im Lande aufbieten könnte , di

e Verschwendung -Warnung . Wir erhalten vom Cap der guten Hoff
derjenigen Guter verhindern könnte , welche der rasende Mit nung (Afrika ) folgenden Brici eines Arbeiters durch Vermitte

Die meisten Verbrechen sind Eigenthumsverbrechen , Dieb bewerb unter den Unternehmern verdirbt oder im Werthe ver- lung eines Varteigenossen zur Veröffentlichung :

tahl und Raub , die raffinirtesten Morde hängen mit dem ringert , und endlich , weil er am besten es vermag , si
ch Arbeiter „Blanko , den 17. Juli 1877 .

Erbrecht zusammen der Fall Tourville liefert wieder davon heranzuerziehen , welche zum allgemeinen Besten nicht minder als Gechrter Freund nd Gesinnungsgencffe !

ein beredtes Zeugniß . zum eignen arbeiten . Ich ergreift die Feder , um Tir mitzutheiten , wie es mir m

"

Also wer beantwortet uns diese Frage ? wer erklärt uns die
beispiellose Großmuth aller unsrer Kapitalstaaten ? Wenn es

iemand au
f

andre Weise kann , so können wir nicht umhin zu

schließen , daß eben das Kapital nicht besteuert werden
foll , sondern die Arbeit ; daß eben der Staat zu seinem
Hauptzwecke den hat , das Kapital zu ermächtigen und
beschüßen , um die Arbeit auszubeuten durch riesige

Vorwände sind . Wir fordern al
le

Nationalökonomen au
f

, uns
Privatbesteuerung , und daß alle jeine andern Zwede mehr

Unrecht thun , am wenigsten de
r

geheiligten Staatsgewalt . Viel
eines Besseren zu belehren ! Wir möchten doch nicht gern Jemand

leicht kann man unsere Schlußfolgerungen al
s irrig nachweisen

und uns dadurch wieder zu loyalen Unterthanen und gehorsamen
Gläubigen machen . Unsern Staatsanwälten muß es doch viel
lieber fein , uns durch einen klaren Nachweis der Grundlosigkeit
unserer obigen Ansichten zu Patrioten zu machen , al

s

sich selbst
den Schmerz zu bereiten und die grausame Pflicht üben zu

mussen , welche di
e

gerichtliche Verurtheilung unserer falschen
Gedanken ihnen auferlegt !

warten müssen , so wollen w
ir
in einem zweiten Artikel aus

Da wir jedoch auf eine Widerlegung etwas lange werden

einanderseßen , warum wir selbst di
e

Ausbeuterbesteuerung nur
bedingungsweise vorſchlagen .

und des Erbrechts denken .

Eine trefflichere Veranschaulichung , wie si
e ir jener Annonce

enthalten , is
t wohl kaum zu denken .

Sozialpolitische Ueberfiút .

Und hunderte und aber hunderte ähnlicher , wenn auch nicht
gleich drastischer Beispiele fönnten wir anführen , doch sind wir
überzeugt , daß solche jedem unserer Leier in seiner nächsten Um
gebung reichlich zu Gebote stehen .

Filial Expeditionen.

Rew -Port : Eoz . - demole. Genossen
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Hat , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eny , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Heuze, 8 New Ctr .

Golden Square .

1877 .
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Afrika gefällt und was ic
h bis jest erfahren habe ; allerdings anderen Blättern stand , beruht obigem Briefe nach auf Schwin- | Reiches , bei der bevorstehenden gesetzlichen Regelung des Ges

zu meinem größten Leidwesen nichts Erfreuliches . D
u

wirst de
l

. Wir warnen deshalb di
e

deutschen Arbeiter vor Auswan- fängnißwesens dahin zu wirken , daß di
e Behandlung de
r

wegen
mir deshalb auch verzeihen , daß ic

h Dich so lange habe warten derung nach dem Caplande und bitten di
e

befreundeten Blätter politischer und Preßvergehen Verurtheilten im Gefängniß eine
lassen , doch ehe man etwas schreibt , muß man sich erst nmsehen , Notiz von unserer Warnung zu nehmen . gleichmäßige , den Anschauungen unserer Zeit über politische und
wie es im Geschäft und im Lande steht . Was die Reise anbes Breßvergehen entsprechende , wie des Berufs der Inhaftirten
trifft , so kann ic

h Dir mittheilen , daß diese wohl das beste war Zuweilen erhellt ein Licht die reaktionären Finsterlinge würdige sei . "

was ic
h bis jest erlebt habe . Nach dreißig Tagen find wir in der gegnerischen Presse . So besprach die National -Beitung " Ades Uebrige , was die Herren dort beriethen , war ziemlich

glücklich hier angelangt . Im Geschäft fieht es hier aber eben vor kurzem in einem längeren Artikel unser Steuersystem und gleichgültig . Bezeichnend nur war eine Aeußerung des Bertreters

fo schlecht aus , wie in Deutschland , was für uns um so pein- tam zu dem Resultat , daß durch Erweiterung der Erbschafts- der Gartenlaube " , des fortschrittlichen Reichstagsabgeordneten
licher is

t , da wir durch di
e

Arbeitsstille in Deutschland veran- fteuer , indem dieselbe auch auf die direkten Erbschaften über Träger bei Berathung über Abänderung des deutschen Preß
last , unsere Heimath verlassen haben . Nun finden wir hier tragen und dann im Allgemeinen erhöht werden soll , gefeßes . Er sprach nämlich di

e

Ueberzeugung aus , daß eine
eine wüste und wilde Gegend , w

o

es wenig regnet , di
e

auch eine gerechtere Steuervertheilung zu Gunsten des arbeitenden Revision der Breßgesetzgebungen im freiheitlichen Sinne nicht so

nicht von Flüssen durchzogen wird , di
e

das Land bewässern und Volkes entstehe . In Breußen beträgt di
e

Erbschaftssteuer nur bald zu erhoffen se
i

. Durch den Culturkampf und den
fruchtbar machen . Das peinlichste is

t wohl der Holzmangel . etwas mehr als 4 Millionen Mart , während dieselbe in Eng Kampf mit der Sozialdemokratie se
i

in der öffentlichen
Das Holz is

t hier sechsmal so theuer wie in Deutschland , die land 115 Millionen Mark ausmacht . Dort werden auch di
e
di Meinung eine ungünstige Stimmung gegen eine vergrößerte

Lebensmittel und Kleidung sind hier drei bis viermal retten Erbschaften besteuert . Wenn in ganz Deutschland solche Freiheit der Breffe entstanden ; ein Umschlag tönne nur nach

so theuer , überhaupt ei
n

Leben nach deutscher Art is
t

hier Erbschaftssteuern eingeführt , wenn daraus eine deutsche Reichs- Entscheidung dieser beiden Kämpfe erwartet werden .

nicht für Geld zu bekommen . Nun wirst Du Dir auch erklären steuer entstände , so brauchte man nicht immer an die Erhöhung · Dann tann Herr Träger aber lange warten ! - Wir wollen
tönnen , w

o

di
e
8 Pfund Sterling hintemmen , die hier den nie- der Bier- und Tabaksteuer zu denken , die ja besonders das ar zugeben , daß der Culturkampf seinem Ende naht , weil nach dem

drigsten Monatslohn bilden , womit aber eine Familie gar nicht beitende Volk drücken würden . Wir sind mit der „Nationals befannten Ausspruch : „Pad ſchlägt sich , Pad verträgt sich "

austommen fann oder fie müßten den Mund in Deutschland Zeitung " also endlich einmal einverstanden und es werden so di
e

Liberalen und die Clericalen bald schon Handschlag unb
laffen was hier so recht zu der Gesezesordnung paſſen würde . gar die sozialistischen Reichstagsabgeordneten wahrscheinlich für diese Rüffe austauschen werden . Aber der Kampf der heutigen G

e

Wer hier einen Contraft in englischer Schrift und mit englischem Reichssteuer stimmen , selbstverständlich vorausgesezt , daß eine sellschaft gegen di
e

Sozialdemokraten dauert so lange , bis der
Stempel abgeschloffen hat , der is

t hier gerade so viel wie in gleich hohe Summe von der Salzsteuer u . s . w . gestrichen Sieg für lettere erfochten sein wird , und so lange dauert auch
Deutschland ein Buchthaussträfling und wird bei der kleinsten würde . Breßtnebelung und allerlei Unterdrüdung des Geistes , weil man
Zuwiderhandlung mit 1 Pfund Sterling oder 1 Monat Gefäng glaubt , dadurch die gerechten aber unbequemen Forderungen des
niß bestraft , ob er im Recht oder Unrecht is

t , das bleibt sich - Das Drängen der sozialistischen Reichstagsab . Sozialismus eine Beitlang noch hinhalten zu können .

gleich . Von den Herren Morilla kann ic
h Dir mittheilen , daß geordneten hilft doch manchmal . Wie man nämlich der „Köl

fie hier in der Cap -Colonie teine Arbeiter mehr bekommen nischen Beitung " mittheilt , hat der Reichstanzler den Direktor
tönnen , obgleich di

e

Arbeiter auch hier im Ueberfluß vorhanden des Reichs - Gesundheitsamtes , Geheimrath Dr. Strud , beauftragt ,

find , weshalb si
e ihre Sclaven aus Deutschlad beziehen , w
o

unter Mitwirkung des Reichs -Justizamtes , Staatssekretär Dr.

fie von 5. E. Rosenhahn eingeschläfert werden und erst wieder Friedberg , einen Gesezentwurf zur Abhilfe gegen die Verfäl lationen aus der Liste der 363 gestrichen und „Republique
erwachen , wenn fie in Afrika find , wo es dann leider zu spät schung und gesundheitswidrige Anfertigung von Nahrungs- und française " ging am schärfsten mit ihm zu Gericht . Dafür hat

is
t
. Ueber die Fabrikpreiſe für Schuhmacher_kann ic
h Dir fol- anderweitigen Gebrauchsmitteln auszuarbeiten . Es darf mit Beer jest Rache genommen und in einer Vertheidigungsbroschüre

gendes mittheilen . Für Herrenstiefeln zum Aufzwiden gibt es stimmtheit erwartet werden , daß der Entwurf den Bundesrath Gambetta in ber schärfsten Weise angegriffen . Ordinaire be

10 Mart per Dugend , für Frauenstiefeln 8 Mart , fürs Aus- und den Reichstag in der bevorstehenden Session beschäftigen hauptet , Gambetta habe sich während seiner Diktatur
pußen per Dutzend 6 Mark für Frauen und 7 Mart für wird . die Taschen gefüllt . In der Broschüre heißt es : „Gam
Herrenstiefeln . Du wirst jezt selbst urtheilen können , was ein betta war ein armer Student des Quartier latin , ohne Gelb ,

Mann die Woche verdient . Für solche Preise müssen die Leute Eine Seeschlange . Jedes Jahr geht die Notiz durch ohne jeden Besitz , der nur den Zutritt zum Ministerium der
arbeiten , ob fie wollen oder nicht . Ich glaube , so lange wir die Beitungen , daß die Kaiser von Deutschland und von Desters Justiz suchte . Von Zeit zu Zeit erhielt er von Laurier Gelb
Hier find , find noch keine zehn Lage vergangen , w

o

tein Streit reich be
i

ihrer Zusammenkunft , im Bade Ischl sich di
e

Hand zu seinen Reisen , und auf einer dieser Fahrten war der starre
und Spektakel gewesen is

t , welcher gewöhnlich erst vor dem Ma- darauf gegeben hätten , gemeinsam di
e

Sozialdemokratie zu ver- und unfehlbare Republikaner , der Gast der Familie Orleans .

giftrat endigt ; aber das hilft alles nichts , die Arbeiter müssen nichten . So meldet auch jest wieder das Berliner Montags- Jest is
t
er reich , hat ei
n

Hotel , eine Equipage und fest mit
für den Preis , den ihnen di

e

Herren Morilla bezahlen wollen , blatt " , daß di
e

beiden Kaiser in Ischl ihre frühere Verabredung Lächeln auf eine Karte 25 Louis . Er scheint jährlich 100,000
arbeiten . Wer wieder zurüd nach Deutschland will , dem toftet zur gemeinsamen Einschränkung und Unterdrüdung des Sozia Franken auszugeben . " — Db man Gambetta auch wohl wegen

es 33 Pfd . St. , di
e

er nicht erschwingen kann . Die Gebrüder lismus erneuert hätten . Aus dieser sich immer wiederholen unlauterer Spekulationen von der Liste der berühmten "

Morilla haben in Afrika einen solchen schlechten Namen , daß ic
h

den Notiz , mag die darin enthaltene Thatsache auf Wahrheit 363 streichen wird ? Ganz beſtimmt nicht — man haut fich näm

es unter meiner Würde halte , Dir noch mehr von diesen Bluts beruhen oder nicht , geht nur das Eine zur Genüge hervor , daß lich nicht gern selbst auf den Mund .

faugern mitzutheilen . Doch erfülle Deine Pflicht , sobalb Du der Bourgeoisie mit fammt ihrer Böhmert'schen Wissenschaft "

diesen Brief erhälft ; theile nämlich di
e

Zustände hierorts der schon längst bas Latein ausgegangen is
t und daß fie fich nach

deutschen Schuhmachergewerkschaft mit , und sorge für die Hilfe umfieht bei den Gebietern über Kanonen und Bajonette .

Veröffentlichung resp . Warnung im Vorwärts " und in der Daß si
e

sich auch hier verrechnet , is
t ja selbstverständlich .

Berliner Freie Preffe " (NB . sorge dafür , daß alle Arbeiter
blätter Obiges aufnehmen , damit nicht noch mehr Leute
ins Unglück gestürzt werden ) .

Der Emporkömmling Gambetta hat sich in eine
sehr unangenehme Lage gebracht . Bekanntlich wurde der Ers
deputirte Ordinaire (Radikaler ) wegen unlauterer Spelu

- -
"

-

Im Fall , daß mein Name zur Wahrung der Wahrheit noth
wendig is

t , bin ic
h gern bereit , ihn zu geben , ic
h will alle Ver

antwortung übernehmen .

Eine schöne Culturkampfsblüthe . In einem
tleinen Dertchen in Westfalen verlobte fich fürzlich ei

n evange
lischer Kaufmann mit einer Katholikin . Bald darauf er
ließen in bem dortigen Kreisblatte die Eltern und Geschwister
des Bräutigams folgende Annonce :

„Wir sind entschieden gegen di
e jüngst publizirte , hinter

unserem Rücken und ohne unser entfernteftes Wiffen stattgefun
dene Convenienz -Verlobung unseres bis bahin frieblich be

i

uns
lebenden Brubers refp . Sohner ... mit einer Katholitin ,

verbitten uns baher etwaige Gratulationen sowohl , al
s

auch ir

gend welchen Besuch der Braut nebst deren Angehörigen . ".

In der Hoffnung , daß Dich diese Zeilen überzeugen werden ,

wie schlecht es den Auswanderern in Afrika geht , schließt mit
Gruß und Handschlag an alle Freunde und Gesinnungsgenoffen

Gustav Herman M. “

Der Schreiber dieses Briefes is
t von dem in dem Briefe ge

nannten Herrn Rosenhahn angeworben worden . Folgende
Annonce stand am 18. August in dem Mainzer Anzeiger " : Der Spieß hat sich umgedreht . Früher fam es wohl vor ,

Stellenanträge . Eine Schuhfabrit am Cap de
r

guten daß Katholiken si
ch sträubten , di
e

Verwandtschaft eines Pro
Hoffnung (Süd -Afrika ) , mit Maschinen- und Wasserkraft -Be- teftanten anzuerkennen , weil di

e

katholische Religion ohne beson
trieb , sucht zum sofortigen Eintritt 6 3wider , 6 Auspußer , dere Erlaubniß di

e Verlobung , resp . Verheirathung mit Anders

2 Buschneider , militärfrei . Freie Reise , 50 Mark Handgeld , gläubigen nicht zuläßt ; die Protestanten spotteten über solche
Accordarbeit mit 30-40 Mark Wochenlohn , Jahresprämie , Orthodoxie . Jest hat es der Culturkampf , jest haben es di

e

freie Wohnung und 4 Morgen Gartenland . Besißer und Herren Fald , Bismard und ihr liberaler Anhang glücklich so

Leiter , sowie die meisten Arbeiter sind Deutsche , schöne weit gebracht , daß der confeffionelle Hader auch in den pro
und gesunde Lage , billige Lebensweise . Nur fleißige und in teftantischen Familien hochauflödert .

ihrem Fache durchaus erfahrene , nüchterne Arbeiter , welche be

reits in einer größeren mechanischen Schuh -Fabrik mit Erfolg
thätig waren , wollen ihre Offerten unter Mittheilung ihrer
persönlichen Verhältnisse und bisheriger Thätigkeit mit der
Aufschrift S. F. 8693 Blanco be

i

der Expedition dieſes Blattes
niederlegen . "

Diese Annonce , die in gleicher oder ähnlicher Weise auch in

-――――

--

---

-

――――

Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplage herrscht
Ruhe ; dieselbe wird nur von kleineren Scharmützeln unterbrochen ,

welche meist zu Gunsten der Türken ausfallen . Besonders be
s

währen sich die Tscherkessen als bedeutend beffere Kavalleristen
wie die Rojaden . In Armenien gewannen di

e

Türken unter
Mudthar Pascha eine bedeutende Schlacht am 17

.

Auguft , in

welcher di
e

Stuffen gegen 1200 Mann Berlufte hatten . Ja

dieser Schlacht zeichnete fich der Sohn des berühmten Tscherleffen
häuptlings Schamyl , der Bascha Ghazi Mehemed rühmlich aus .- Die erneute Aushebung in Bolen erregt bort di

e

Gemüther ;

hundertweise desertiren di
e

Polen über die preußische oder Ofter
reichische Grenze ; di

e Erbitterung hat eine solche Höhe erreicht ,

daß in ruffiſchen Preiſen ein Aufſtand befürchtet wird . Die
deutsche Regierung hat Beraniaffung genommen , auf Grunb
der ihr vorliegenden amtlichen Berichte über die gegen ruffische
verwundete und gefangene Soldaten von türkischen Truppen
verübten Grausamkeiten , be

i

der Pforte di
e

Bestimmungen

de
r

Genfer Convention vom 22
.

August 1864 , welcher di
e

Türkei
bekanntlich im Jahre 1865 beigetreten is
t
, in Erinnerung zu

bringen , und gleichzeitig bei den übrigen europäischen Mächten
angeregt , ob dieselben ähnliche Schritte in Constantinopel thun
wollen . Und welche Schritte hat di

e

kaiserliche Regierung , so

fragt di
e

Vossische Zeitung " recht naiv , be
i

der russischen
Regierung gethan bezüglich der ebenso sicher constatirten russis
schen Grausamkeiten ? Wir wollen anstatt der taiserlichen
Regierung di

e

Antwort geben : „ Ja Bauer das is
t ganz etwas

Anderes ! "

"

-
-

Der zwölfte deutsche Journalistentag war am 19 .

und 20. d . M. in Dresden versammelt ; die Theilnahme war
nur eine sehr geringe . Man faßte in Bezug auf die Behand
lung der wegen politischen und Preßvergehen Verurtheilten fol
gende Resolution :

An die Herrschenden !

„Es is
t Pflicht der geseßgebenden Faktoren des deutschen

Brod gearbeitet hättet ? Hier giebt es keinen Ausweg , hier heißt's
entweder oder !

Entweder beweise man uns , daß di
e

Arbeit an und für fich
unnüß is

t

oder daß di
e kapitalisten von Haus au
s

den Arbei
tern überlegen sind und daß somit di

e

Gleichheit de
r

Menschheit
eine Fabel is

t
!

- Aus Nordamerika . Der Times " wird aus Phila
delphia vom 12. Auguft berichtet : In verschiedenen Theilen
des Landes find Versuche gemacht , eine politische Arbeiterpartei

ermüdenden , erschöpfenden Arbeiten beizuwohnen und vergleichet
das Resultat Eurer Arbeit mit der unsrigen ; tommet mit uns

Am 24. Juli d . J. fand in Antwerpen eine große Arbeiter in di
e

verpefteten Löcher und Ihr werdet dort Mütter , Kinder
versammlung statt , in welcher nachstehende Anschauung zum be und Arbeiter au

f

einer handvoll Stroh ausgestreckt und m
it

redten Ausdrud kam . Wir freuen uns noch besonders über Lumpen bededt finden ! Ihr werdet dort Mütter finden , von
solche Anschauung , weil si

e derjenigen der Sozialistischen Ar unschuldigen Geschöpfen umringt , Mütter , welche statt aller Ant
beiterpartei Deutschlands nahe steht und alle anarchischen Be
strebungen verurtheilt . D

ie

Rede , welche w
ir

nach dem „Mi- Entsagung , di
e

Geduld , bi
e Sparsamkeit . Es is
t

Euch leicht , de
r

Arbeit finden , welche genöthigt find , di
e

Hand auszuftreden ,

Ihr Ansbeuter , Ihr bietet uns al
s

einzige Erleichterung di
e

wort Thränen desKummers vergießen . Ihr werdet dort Opfer

rabeau " geben , lautet : den Andern Entsagung zu prebigen , während Ihr selbst auf um sogenannte Almofen zu empfangen ; Ihr werdet dort Arbeiter

" Ihr Großen de
r

Erde erklärt uns doch di
e greifbaren Roften de
s

armen Arbeiters lebt . Gebt de
r

Arbeit , was ih
r

finden , welche aus Ehrlichkeit , im Gefühle nichts zu beanspruchen ,

Fehler un
d

Widersprüche unserer heutigen Gesellschaft ! W
o

is
t

zukommt ; gebt Jedem , de
r

zum Wohlbefinden de
r

Gesellschaft was fie fic
h

nicht verdient haben ei
n Märtyrerthum erleiden , ih
r

heute di
e Gerechtigkeit , w
o

di
e

vo
n

de
r

Natur geschaffene Gleich beiträgt , seinen Bedürfnissen , feiner Noth gemäß und den heil- Elend au
f

jede mögliche Weise zu verbergen suchen und eh
er

heit alles dessen , was Menschenangesicht trägt ?

ſamen menschlichen Brincipien entsprechend . Sprecht nicht von dem Tode zu lächeln , al
s

sich zum Betteln entschließen . Ihr
Verdammt nicht di

e

Gesellschaft de
n

Producirenden zum Eurer Wohlthätigkeit " ! Denn , liegt ih
r

nicht ei
n

entehrenbes Aussehen jedoch wird Euch di
e

Wahrheit sagen . Ihr werdet
Elend ? Stürzt Ihr nicht ih

n
, de
n

Anfang , di
e Gegenwart und und eitles Brinzip zu grunde ? Bu geben , um de
n

zu ehren de
r

dort alles Elend de
s

Unglücklichen finden , ei
n

wahrhaftiges Bild ,

di
e

Zukunft de
r

Menschheit in
s

Elend , um au
f

seine Roften zu giebt , heißt denjenigen bemüthigen , welcher empfängt , heißt einen welches Euer Herz bluten machen muß , wenn Ihr es am rechten
Leben ? Seht Ihr ih

n

nicht von Eurer Höhe herab mit Verach unterschied zwischen den Menschen machen , heißt fie di
e

Arbeit Flede habt .

tung an und gesteht ihm nicht einmal das Recht zu , sich selbst verachten lehren . In der That is
t das , was Ihr gebt , ei
n Einige Monate in dieser Schule werden Euch Bieles lehren ,

Wenn er Euren Beistand fordert , Brod fü
r

si
ch

un
d

seine Staubtörnchen im Vergleiche zu dem , was di
e

Arbeiter fü
r

Euch werden Euch tlar und deutlich di
e

Unvollkommenheiten de
s

gegen

Wenn er Euren Beistand fordert , Brod fü
r

si
ch un
d

seine producirt haben , un
d

Ihr heißt es Wohlthätigkeit ; di
e

beste un
d

wärtigen sozialen Zustandes kennen lernen . Kehrt in Eure
Kinder verlangt , vo

n

de
r

Gesellschaft verlangt , fü
r

di
e

er si
ch

einfachste Wohlthat aber wäre , de
r

Arbeit ihren Lohn zu geben Salons , in Eure Boudoirs zurück un
d

wenn eblere Gefühle Euch
opfert , sezt Ihr ihm dann nicht bewaffnete Macht , rohe Gewalt und di

e

Wohlthat " durch Gerechtigkeit zu erseßen . bewegen , werdet Ihr Euren Glücksgenossen sagen , was Ihr ge

entgegen ? Deffnet Ihr nicht das Gefängniß , die Kerker , um
jene muthigen und intelligenten Arbeiter hineinzuwerfen , welche Was di

e Sparsamkeit betrifft , so wißt Ihr recht gu
t

, da
ß

sehen un
d

gehört habt . Ihr werdet fie di
e

Gesellschaft in ihrer

wagen , di
e

abscheuerregenden Wunden de
r

Gesellschaft bloszu- dieselbe nur fü
r

eine sehr kleine Zahl ausführbar is
t . Wie wirklichen Gestalt tennen lehren und beifügen , daß wir nicht

legen ; welche fic
h

erlühnen , den Vorhang zu lüften , um ihren fönnten di
e großen Massen Sparsamkeit üben ? Das Elend drüdt wollen , daß Ihr mehr Sklaven werdet , al
s

wir , aber daß w
ir

uns unsre Rechte erlaufen , indem wir unsre Pflichten erfüllen .

Arbeitsgenoffen zu zeigen , w
o

di
e

Ursache ihrer Leiden zu suchen fie Alle darnieder ; ih
r

Einkommen is
t

unzureichend . Wie wollt Unser Ziel is
t

de
r

Triumph de
r

Arbeit , un
d

haben w
ir

er
st

is
t ; welche wagen , di
e Einigkeit un
d

Brüderlichkeit anzurathen , Ihr de
n

Menschen lehren , m
it

50 Centimes auszukommen , wenn diesen Triumph errungen , so werden w
ir

schnell einer befferen

um den zahllosen Ausbeutungen eine Grenze zu stecken ; welche er thatsächlich eines Francs bedarf ?

fich gegenseitig unterrichten über die Bestimmung des Menschen , Was den Lasterhaften betrifft , so lehrt ihm gute Sitten , perismus , die übertriebene Opulenz , die ungerechte Ausbeutung
Zukunft entgegengehen . Die Trägheit , das Laster , der Bau

feine Pflichten und seine Rechte ; welche sich darüber klar zu verschafft ihm das leibliche Wohlsein und das Laster wird seines Nebenmenschen werden nach und nach verschwinden . Die
werden suchen , was si

e al
s

Arbeiter und Producirende von der machtlos . Gesellschaft wird dann nicht nur den oberflächlichen Schliff der
Gesellschaft verlangen können , um sich und ihre Familien vor Nein , ih

r

Großen der Erde , suchet nicht di
e

soziale Frage Civilisation zur Schau tragen , sondern di
e

wirkliche Civilisation
dem Elende zu bewahren ; welche endlich darüber berathen , wie von Euch fortzuschieben ; si

e drängt sich von selbst auf . Dentet befizen !

man sich gegenseitig helfen müsse be
i

Arbeitsmangel und über nach und blickt rings um Euch her . Sucht nicht so sehr nach Fürchten wir uns nicht vor der Macht und dem Einfluß

di
e Möglichkeit , di
e

Arbeit einzustellen , sobald den Rechten der Theorien , durchstöbert nicht di
e großen Bücher , di
e Bibeln , di
e

unserer Gegner ; unser Zusammenhalten wird si
e ohnmächtig

Arbeiter zu nahe gekommen werde ?! Korane . Geht heraus aus Euren großen Salons , aus Euren machen . Unnöthig , nuplos ist's , sich der Waffen zu bedienen ;

Was würdet Ihr von einer Gesellschaft sagen , welche , wenn Boudoirs ; tommt inmitten unserer Hütten , in unsere unglücklichen di
e Einigkeit , di
e

Brüderlichkeit tönnen das Problem lösen . Wir
Ihr Eure unantastbaren Rechte beanspruchtet , Euch Bewaffnete Wohnungen , kommt m

it

uns zu
r

Arbeit 12 , 14 , 16 und 18 müffen uns eng verbinden , uns gegenseitig belehren , uns nich
entgegenschichte , um Euch in's Gefängniß zu schleppen , von der Stunden des Tags ; steigt mit uns in das Innere der Erde , in thörichte Unternehmungen einlassen , welche of

t

durch unrichtige
ſelben Geſellſchaft , zu deren Nugen Ihr 30-40 Jahre nur um durchlauft di
e

Welten und di
e

Meere , tommt mit uns , al
l

den Mittel angeregt werden ; wenn wir während unseres Daseins

vertheidigen zu dürfen ?

d
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Ludwig Kossuth

Correspondenzen .
"Winterthur , den 18. August . Der Tagwacht " entnehmen

wir folgende Correspondenz : „Plöglich und of
t

unerwartet for
dert der Tod seine Opfer . Vor circa 8 Tagen begab sich unser
Freund und Bundesgenosse Heinrich Meyer , Lehrer in Velt
heim , in seine Heimathsgemeinde Regensdorf , ohne zu ahnen ,

uns giebt es eine noch entscheidendere Rücksicht als diese . Und um das Feft zu einem recht gelungenen zu machen , Zum Fest
diese is

t
: daß di
e

di
e

österreichisch ungarische Monarchie bedrohende plaß war der Mothes'sche Kirschgarten ertoren , in dem ein
Gefahr damit feineswegs beseitigt wäre , wenn der Czar sein Musilchor und vier Gesangvereine abwechselnd sich produzirten .

gegebenes Wort einlösen , und nicht erobern würde ; denn wenn Die Festrede hielt Genosse Liebknecht , der sich nach der

er auch nicht erobern , sondern nur den Krieg fiegreich beenden Fadel " folgendermaßen äußerte :

würde , so würde ihm lezterer Umstand allein jene Führermacht , Festgenossen !

jenen diktatorischen Einfluß sichern , welchen er sich be
i

Entfaltung Wenn es mir heute an Stoff zu einer Feftrede gefehlt hätte , ic
h

des Banners der „slavischen Sache " zum Biele ausgestedt hat . würde ihn auf dem Wege hierher gefunden haben . Schon vor
Für di

e

österreichisch ungarische Monarchie is
t es aber keine der Ferne sah ic
h di
e Flaggen in Stötteris wehen ; ic
h fragte

größere Gefahr , wenn de
r

Czar im Orient durch Eroberung fich den Genoffen , der mit mir ging : Ift das ei
n

Siegesfest , was
ausbreitet , al

s

wenn er mit seinem Siege beweist , daß er der hier gefeiert wird ? Es fieht so aus , wie ei
n

Fest , das unsere
slavischen Sache " eine fefte Burg sein kann und seine Macht , Gegner feiern wie das Sedanfeft . Doch , wie wir näher
feinen Einfluß solcherweise ausbreitend , über die Ostslaven und tamen , da sah ic

h , daß zwischen dieser Feier und der des Sedan

di
e

sich mit ihnen verbinden , se
i

es in unserer Nachbarschaft tages denn doch ei
n großer Unterschieb is
t

. Da standen nicht
zur Rechten , oder in unserer Nachbarschaft zur Linken , oder Inschriften , mit denen die blutigen Tage eines Schlachtfeldes
endlich in unserem eigenen Vaterlande - als Führer , al

s

Herr , gefeiert werden , da standen Wahrsprüche , in denen die Arbeit- Der Kampf gegen die Sozialdemokratie wird in Saar- als Beschüßer verfügen kann . Die mostowitischen Blätter machen und die Freiheit verherrlicht wurde .

braden mit wahrer Wuth fortgeführt . So wurde Sonntag gar tein Geheimniß mehr daraus , daß , nachdem di
e

Fahne der Wohlan , das Fest , das wir feiern , ift ein Siegesfeft , aber
ben 19. d . M. , Nachmittags 1 Uhr , der vierte Redakteur der slavischen Sache " entfaltet is

t , nach der slavischen Sache " der es is
t

nicht die Feier eines Sieges , der erfochten is
t mit den

dortigen Freien Vollsstimme " verhaftet und al
s

Untersuchungs- Türkei di
e

slavische Sache der österreichisch ungarischen Mo- brutalen Waffen von Eisen auf blutigen Schlachtfeldern zu

gefangener in das Kantonalgefängniß abgeführt . Die Verhaftung narchie " folge und das is
t

kein leeres Wort . Es is
t Logit . Gunsten dynastischer Intereffen , sondern es is
t die Feier eines

erfolgte angeblich wegen Vergehen gegen di
e §§ 110 , 130 und In der That is
t für uns und Defterreich di
e

lettere Art der Sieges , erfochten mit den Waffen des Geistes , erfochten für eine
131 des R - Str . - G

.
- B . , die in den Nrn . 6 und 7 der Freien russischen Expansion noch gefährlicher , als die Länder -Eroberung . große Sache . Am 10. Januar is
t

dieser Sieg erfochten . Auf
Boltsstimme begangen sein sollen ; in Wahrheit aber verbirgt Diese lettere gewinnt nicht , sondern entfremdet vielmehr Den der einen Seite standen die Kämpfer für Freiheit , auf der andern
fich hinter den Gesesesparagraphen die brutale Gewalt , welche jenigen , den fie erobert . Ruffischer Unterthan zu sein is

t

kein die Kämpfer für Volksunterdrüdung . Hier in Stötterit und in

unter dem Dedmantel der Geschlichkeit den Vernichtungskampf wünschenswerther Zustand und die Eroberung is
t im schlimmsten diesem Wahlkreise hat der Kampf der Geifter ärger getobt als

gegen die Sozialdemokratie führt . Falle eine Boa constrictor , mit der man schließlich kämpfen irgendwo in Deutschland -die Männer der Arbeit haben den
fann , aber die andere , das is

t der Polyp ; hat sich der einmal Sieg davon getragen .

an unsern Körper geheftet , so is
t aus seinen Fangarmen mit Festgenossen ! Bei diesem Kampf haben wir so recht sehen

heiler Haut keine Rettung mehr möglich . Die erfolgreiche Art können , worin eigentlich die Kraft der Arbeiterpartei liegt .

hat fich jest auch in einem Briefe an seinen Freund , den der Abwendung der von den russischen Aspirationen unserem Gegen uns Alles ; di
e Gegner , ausgerüstet mit allen Machtmitteln

ungarischen Abgeordneten Molnar , über die orientalische Vaterlande und Desterreich drohenden Gefahr is
t

also nicht in der Erde die Männer der Arbeit allein mit ihren nadten
Frage ausgesprochen . Wir bringen nachstehende bezeichnende dem thatlosen Abwarten , daß der Czar sein Wort halte , nicht Armen , aber bewaffnet mit den Waffen des Geistes traten fie

Stelle : be
i

dem geräuschvollen Finale der Friedensverhandlungen zu in den Kampf und fie haben gefiegt (Beifall . ) Bie war es

Man sagt : der Czar hat sein Wort gegeben , daß er nicht suchen , sondern nur darin und einzig nur darin , daß wir , jo aber möglich , daß di
e

Söhne der Arbeit den übermächtigen
erobern wolle . Und der Czar ift ei

n

waderer Mann (Brutus lange es nicht zu spät is
t , mit den Türken Hand in Hand gehen , Gegner haben werfen tonnen ? Wir , lieben Freunde , wir wissen

is an honorable man ) , lassen wir ih
n

also wirthschaften , dort damit durch die fiegreiche Abwendung des russischen Angriffes es , aber für unsere Gegner is
t

es noch ei
n

unlösbares Räthsel .

im Often ; die österreichisch ungarische Monarchie hat jezt nur di
e Integrität und Unabhängigkeit des ottomanischen Reiches Jeder Sozialdemokrat is
t

auch ein muthiger und begeisterter

bi
e Aufgabe , fich in Bereitschaft “ zu seßen , (freilich auch das bewahrt , und di
e

russische Machtverbreitung in jeder Form ver- Kämpfer für di
e

große und gerechte Sache , er tritt für si
e mit

nur dort nach Süden , wo wir dem Türken wohl schaden können , hindert werde . ganzer Kraft ein , die Gegner find blos einzeln auf dem Plaze
dem Ruffen aber in teiner erdenklichen Weise ) ; in Aktion zu und tämpfen mit Geld , wo nur die Begeisterung zum Siege
treten , wird dann erſt an der Zeit sein , wenn bei den Friedens führen kann . Woher aber tommen die Schaaren der Sozial
verhandlungen sich zeigen sollte , daß der Czar sein Wort nicht demokratie ? Seit vier Jahren lastet die krisis auf Deutsch
hält und erobern will . Oh ! dann werden wir auf unſern Säbel land . Da muß Jeber fragen , wenn er die hungernden Mens
schlagen und Europa wird mit uns sein und es wird Das und schen , das zerstörte Familienglüd schaut , woher dies Unglück ?

Jenes geschehen . Möge sich die Nation vor diesem Nez hüten . Muß das sein ? Sind di
e

Menschen zum Elend geboren ? Zu

Es is
t

ei
n gar gefährliches Nez . Denn erstlich sage ic
h
: Wenn sagen , di
e

Menschheit sei zum Elend geboren , is
t

eine elende
der Czar aus diesem Kriege siegreich hervorgeht , dann wird das Blasphemie ! Die Menschheit hat sich durch Arbeit emporge
Wiener Kabinet nicht mehr zu dem Zweck auf den Säbel schlagen , rungen , fie hat der Natur mehr und mehr Schäße abgewonnen ,

um den Czar an der Eroberung zu hindern , sondern nur um daß keiner seiner Freunde ihn wieder sehen sollte . Er fand bei aber di
e Vertheilung der Erträgnisse is
t

eine ungerechte . Mit
fich an der Beute zu betheiligen . Zweitens sage ic

h
: Wenn einem Ausflug nach Baden den Tod in der Limmat , ob durch den Fortschritten der Cultur haben leider die gesellschaftlichen

auch das Wiener Kabinet den Willen haben wird , dann die einen räuberischen Anfall oder durch Zufall , is
t bis heute noch Einrichtungen nicht Schritt gehalten . Daher schwelgt ei
n

kleiner
russischen Eroberungen zu verhindern , dann wird es nicht einen nicht aufgeklärt . Von seinen Schülern wurde er geehrt Theil der Menschen in Wohlergehen ; die große Masse des ar =

einzigen Bundesgenossen mehr in Aussicht haben be
i

der schwie und geachtet und si
e

bewiesen ihm di
e

letzte Ehre dadurch , beitenden Voltes liegt im Elend ! Müssen wir da nicht eine
rigeren Aufgabe des Umsturzes der vollendeten Thatsache , als daß si

e ihm noch einen prächtigen Kranz zu seinem Begräbniß andere Ordnung der Dinge schaffen , di
e

solche Zustände unmög

es sich jezt sichern könnte wenn es wollte zu der leichtern schickten . Von seinen Freunden von Veltheim und Umgebung lich macht ?
Aufgabe , daß die Dinge nicht zu vollendeten Thatsachen werden . hatten sich gleichfalls eine ziemliche Anzahl zum Begräbniß ein
Der Preuße würde aus dem einen , der Franzose aus dem gefunden und hat überhaupt Regensdorf jedenfalls lange tein so

zweiten , der Italiener aus einem dritten Grunde gegen den großes Leichenbegängniß gesehen . Meyer war im lezten Jahr
Ruffen auch dann nicht vom Leder ziehen ; das is

t gewiß . Das Mitglied des Bundescomités . Suchen wir Alle durch verdop
Wiener Kabinet würde also nicht mehr Bundesgenossen haben , pelte Anstrengung für Ausbreitung der sozialdemokratischen
sondern es würde nur einen mächtigen Bundesgenossen weniger Ideen diese Lücke wieder auszufüllen ; dadurch werden wir um
haben , welcher unter den gegebenen Verhältnissen mehr werth seres Freundes am besten gedenken . " Genossen ! Eine solche Civilisation hat sich gerichtet ; das

is
t , als jeder erdenkliche Bundesgenosse : und das is
t der Türke , Stötterik , 21. August . Sonntag den 19. d . M. begingen alte Europa , es hat sich das Todesurtheil gesprochen durch die

diesen würden wir mit jener umgarnenden Politik jedenfalls wir hier ein Arbeiterfest , wie es in solcher Weise wohl Vorgänge auf dem asiatischen und europäischen Kriegsschauplaze ,

verlieren , ohne statt seiner einen anderen zu gewinnen . Wir kaum je im 13. sächsischen Wahlkreise gefeiert worden sein dürfte . gerade fo , wie die ökonomische Ordnung der Dinge verurtheilt
würden ihn verlieren , weil die Einlösung oder Nichteinlösung Aus allen Theilen des 13. Wahlkreises , aus Leipzig und auch worden is

t

durch die Krisis und das Elend der Massen .

des Czarenpoortes nur mit dem Eintreten eines von zwei Fällen aus verschiedenen entfernter liegenden Orten , waren Festtheil- Freunde , es gilt zu kämpfen , um diese Zustände zu beseis
constatirt werden könnte . Entweder wenn er , Heer auf Heer nehmer erschienen nach oberflächlicher Schäßung etwa 10,000 . tigen . Der Tag , den wir heute feiern , hat gezeigt , was geleistet
gegen den von Allen verlassenen Türken führend , diesen schließlich Stötterig selbst bot einen überraschenden Anblick dar ; in wahrem werden kann , wenn das Volk auftritt im Massenaufgebot . Es
beruichten würde ; dann würde die Möglichkeit eines Bündnisses Wetteifer hatte Jedermann , der es mit der Sozialdemokratie gilt , das eroberte Land frisch zu bebauen , nicht di

e

Früchte des
mit der Türkei natürlich wegfallen ; oder wenn der Türke , des hält — und das is

t in unserem Orte die übergroße Mehrzahl Sieges wieder preiszugeben .

Häßlichen Spieles überdrüssig , welches Europa und insbesondere Alles daran gewendet , um dem Orte ein festliches Gewand an- Jeder neu eroberte Punkt muß zu einer Festung der Sozial
das Wiener Kabinet mit ihm treibt , sich entschließt zu sagen : zulegen . Fahnen , Guirlanden , Kränze , Inschriften , Transpa demokratie ausgebaut werden , die uneinnehmbar is

t
. Von diesen

Wenn Europa und insbesondere das Wiener Kabinet sich um rents , Ehrenpforten mit bezüglichen Sinnsprüchen , Bilder Las- Festungen aus müssen die Züge in's Land ausrüden , um neuen
mich nicht fümmert , dann tümmere ic

h

mich auch nicht um si
e jalle's , Mary ' und Gruppenbilder wechselten in bunter Mannigfal- Boden zu gewinnen . Stötterit is
t

eine Festung ; es is
t

eine
und mit dem Russen einen Separatfrieden abschließt . Diese tigkeit ab und trugen mit dazu be

i
, die Festesstimmung zu Burg des Sozialismus im 13
.

Kreise . Nie soll si
e uns genom

Politik also , welche auf die Einhaltung des Czarenwortes lauert , erhöhen . Auch der Himmel hatte Einsicht genommen und seine men werden ! Hier müssen neue Kräfte gesammelt werden , den

is
t

entweder böse Berechnung oder Verrechnung ; ein Ver sonst jeden Tag geöffneten Schleusen für diesen Tag wie auf Kampf und die Arbeit in den Wahlbezirken aufs Neue wieder
brechen , oder eine Ungeschicklichkeit , wie es beliebt . Allein für Commando geschlossen . Kurz , alle Umstände waren gegeben , aufzunehmen . Zu solchem Kampf muß das Fest , das wir heute

feiern , Sie alle ermuthigen . Unser Fest is
t gleichsam eine Heer

nicht Nugen daraus ziehen , so haben w
ir

wenigstens unsre Pflicht wirddas hängen " in de
r

Regel so ungeschicht gehandhabt , ba
ß

bi
e

fein . D
a

find Männer , Frauen und Kinder , da sind di
e

Familien
Ein Delinquent , der sich selber hinrichtet . In Amerita schau der Sozialdemokratie , und wahrlich , Jeder tann stolz darauf

erfüllt .

Beachten wir keine anderen Parteien mehr ; wenn wir uns Delinquenten of
t

eines langsamen und qualvollen Todes sterben . Ei
n

versammelt , da steckt di
e

Sozialdemokratie nicht blos in einzelnen
selbst nicht zu vertheidigen vermögen , so bleiben wir ihre Sklaven . Mörder , Namens Guidry , de

r

in Neworleans am 25
.

Juli gehängt Köpfen , fie stedt in Bolte !

Laßt ernsthaften und aufgeklärten Menschen uns die Hand Umstandes , daß er di
e

Anordnungen fü
r

seine Hinrichtung persönlich
wurde , war indeß glücklich genug , augenblicklich zu sterben , infolge des So laßt uns denn fortringen und weiter kämpfen , neuen

reichen und arbeiten wir mit Vernuuft und Energie . Beweisen beaufsichtigte . Als Guidry , de
r

ei
n merkwürdig intelligenter Mörder Siegen entgegen ! Die Sozialdemokratie das müssen unſere

wir der Welt , daß wir , weit davon entfernt eine beschränkte , war , das Schaffot bestieg , besichtigte er sofort den Strid , m
it

welchem Gegner lernen wird erst aufhören zu kämpfen an dem Tage ,

ungebildete Maffe zu bilden , intelligente und aufgeklärte Menschen er gehängt werden sollte , und fand , daß derselbe nicht lang genug ie
i

. an welchem alle ihre Forderungen durchgesezt sind . Darum
find , daß unsre Grundsäge wahr und unbeugsam und unsre Ge- "Der Fall " sagt er zu dem Sheriff wird nicht genügen . Ih hat Jeder di

e

Pflicht , bi
s

zum leßten Athemzug zu ringen . Und
fühle die edelmüthigsten find . wünsche einen gehörigen halsbrechenden Fall von etwa zehn Fuß Tiefe . " so schließe ic

h
: Thue Jeder seine Schuldigkeit ! (Stürmi

Beschäftigen wir uns nicht viel mit Personen . Die Personen , Der Sheriff traf sofort di
e nöthigen Schritte , um diesem Gesuche zu scher , langandauernder Beifall . )

die Menschen sind nichts die Prinzipien Alles ! Vermeiden willfahren , und de
r

Strid wurde demgemäß verlängert und dem De Nach einer kurzen Pause ergriff Bebel das Wort . Er gab

w
ir

Uneinigkeiten und fleine Zwistigkeiten und beaufsichtigen wir quenten um de
n

al
s

gelegt . Guidry machte sodann nach einigen seiner Freude darüber Ausbrud , daß neben den Tausenden von
man in Amerika nicht

bi
e Feigen und Heuchler . Laßt unsre Herzen im Eifer für den hängen verstehe , de
n

Sheriff darauf aufmertiam , daß de
r

Strid zu Männern , die gekommen wären , um hier ei
n

Volksfest zu feiern ,

gegenwärtigen Kampf erglühen und einer Zukunft zusteuern , dicht zusammengezogen und de
r

Knoten an der unrechten Stelle se
i

. Der sich auch Tausende von Frauen und Jungfrauen eingefunden

beren Grundlagen di
e

Wissenschaft , di
e

Wahrheit und di
e

Ges Sheriff traf di
e nöthigen Abänderungen und zo
g

dem Delinquenten di
e

hätten . Es berechtige diese Thatsache zu de
r

angenehmen Hoff
rechtigkeit sind ! Kappe über das Gesicht . Guidry brach hierauf in ei

n unbändiges Genung , daß auch in Frauenkreisen die Erkenntniß immer mehr
lächter aus , weil , wie er sagte , di

e Kappe so dünn se
i

, daß er durch Plaß greife , den Freiheitsbestrebungen der Männerwelt nicht
dieselbe sehen könnte . Als endlich di

e

Klappe fie
l

, starb de
r

Delinquent indifferent gegenüberzustehen , sondern mit theilzunehmen am
augenscheinlich ohne Schmerz oder Todestampf , weil er sich , wie der Kampfe zur Befreiung des ganzen Menschengeschlechts .Ar - ,,Newyork Herald " bemerkt , das Geschäft selber besorgt und dadurch die
erste gründlich erfolgreiche Hinrichtung , di

e

se
it

langer Zeit in den Bereinigten Staaten stattgefunden , gesichert hatte . Wir haben obiges

Geschichtchennur nacherzählt , um zu zeigen , welche Roheit und Ent
sittlichung in der Todesstrafe liegt .

Ein anderes Bild , meine Freunde ! Jeder von Ihnen lieft
täglich von Thaten , die ihn mit Grauen erfüllen müssen . Dort

in der Türkei werden im Namen der Humanität , im Namen des
Christenthums , im Namen der Civilisation , alltäglich Tausende
von Menschen geopfert das gebildete Europa , es steht thaten
los da und gebietet dem Morden nicht Halt !

--

--- hohe Bedeutung , al
s

es uns allesammt aufs Neue ermahnt und
Redner fährt fort : Das heutige Fest hat auch insofern eine

begeistert , auf dem einmal betretenen Wege fortzuwandeln . Möge
man uns auch verfolgen , wie man will , möge man uns in's
Gefängniß werfen , so lange man will .... " (Minutenlang an =

haltender Beifall . )

unabhängig von jeder andern regulären Partei zu bilden . Die
Arbeiter errangen in Louisville vergangene Woche mit großer
Mehrheit einen Wahlsteg . Sie ftellten einen Candidaten für
den Gouverneurposten in Ohio mit einer ganzen Liste von
Staatsbeamten auf . Vorbereitende Versammlungen behufs Bil
Sung der Partei wurden in Cincinnati , Columbus , Baltimore ,

Philadelphia und New York abgehalten . Die Bewegung erregte

Aufmerksamkeit ; man glaubt , daß die Partei infolge des durch

bi
e jüngsten Eisenbahnunruhen gegebenen Anstoßes furchtbar sein

werde . Die Versammlungen haben sich fü
r

unmittelbare Ver
tretung der Arbeiter im Congreß , in den Staats- und Stadt
Legislaturen , für den Widerruf aller Arbeiterbedrückungsgeseze
und die Faffung von arbeitſchüßenden Gesezen ausgesprochen . "

Wir enthalten uns vorläufig noch jedes Urtheils über diese
Nachricht .

--

―

-

-1

--- Bum Arbeiterrifico . Am 22
.

August brach in dem Kohlen
Bergwerte Borussia bei Dortmund ei

n

Grubenbrand aus , dem 15

beiter zum Opfer fielen .

―――

---

-

-

-

-

C

―

-

"

Kartoffel Einlage und Zuderrüben - Deckblatt . Mit
diesem Beiwort pflegt man eine Cigarre von mehr kräftigem
als angenehmem Geruch zu bezeichnen , wie jedem Raucher wohl be ,

tannt is
t
. Daß aber der erstere Artikel in Massen in Frankreich zu Ein offenes Eingeständniß . Ein evangelischer Pfarrer in

bem angegebenen Zwede gebraucht und der Bedarf aus Deutschland Kischenew , Namens Faltin , erzählt im Evangelischen Kirchenblatt " Bebel fortfahrend : „ Verehrte Festgenossen ! Noch hat man
eingeführt wird , ha

t

sicher Mancher nicht gewußt . Eine Verordnung über den Verräther Hassan Pascha , de
r

Nicopolis den Russen über- teine Idee mit Gewaltmitteln zu unterdrüden vermocht , noch keine

de
s

Präsidenten Mac Mahon läßt uns darüber nicht im Untlaren . Der antwortet ha
t

und si
ch

nun in einer rubelisirten Gefangenschaft befin mit kleinlichen Polizeichikanen todt gemacht über alle diese
felbe erläßt soeben ei

n

Einfuhrverbot auf Kartoffeln aus Deutschland , de
t

. Wir bringen unseren Lesern den interessanten Schlußiap : Mit
welches si

ch

auch au
f

di
e

dürren Blätter " de
r

Kartoffel erstreckt. Die sichtlicher Freude nahm er da
s

Evangelium in türkischer Sprache an , gehen wir zur Tagesordnung hinweg , wir nehmen si
e hin al
s

Herren Franzosen werden ih
m

dankbar sein , wenn er ihnen da
s

Material und lieft sehr fleißig in demselben . Die Hälfte ha
t

er bereits durchge kleine Mückenstiche , über di
e

wir uns wohl momentan ....

zu den Liebescigarren damit vom Leibe hält . lejen . Möge dasselbe ihm zum Segen sein . Ich fürchte aber , daß es (Donnernder Beifall . )

ihm so gehen könne wie dem Ticherkessenhäuptling Schamyl , der , als er

Kreuzzeitungs - Kindisches . Die „Kreuzzeitung " schreibt : in seiner fürstlichen Gefangenschaft in einem Prachteinbande da
s

Neue
Einer unserer Leser sendet uns Nachtlänge vom Tübinger Jubiläum . Testament in seiner Sprache erhielt und es m

it

großer Aufmerksamkeit
Wir mögen es uns nicht versagen , aus der Schilderung des Königs durchgelesen hatte , antwortete : „Ich habe euer Religionsbuch durchge
festes in Bebenhausen di

e Mittheilung hier vorwegzunehmen , daß de
r

lesen und finde , daß euere Religion eine großartige und schöne is
t , aber

König Carl , welcher sich in leutseliger Freundlichtet mitten unter den das eine is
t mir aufgefallen , daß ihr eben gar nicht nach diesem Polizeikommissar : Das Weitersprechen verbiete ic
h

aber .

vo
n

ih
m

bewirtheten Studenten bewegte , zu einem anwesenden Theo . Buche lebt . Wenn ih
r

danach leben werdet , werden auch andere fic
h
(zum Vorsitzenden des Festcomités gewendet ) : Daß ic
h

di
e

logen di
e Aeußerung th
at

: „ Es sind ernste Beiten ; das Beste is
t , zu dieser Religion belehren . " Das flingt gerade jo tie de
r

betanite Versammlung fü
r

aufgelöst erklärt habe , wollte ic
h Ihnen blos

den findlichen Glauben festzuhalten . " Aus indirekten " Spruch : Thuet nach meinen Worten , nicht nach meinen Werken . "

Gründen wollen wir di
e

gebührenden Bemerkungen fü
r

uns behalten .

sagen .

Auf di
e Einwendung des Vorsitzenden , daß hier keine Ver

•

-

Polizeikommissar Winkler : Jch rufe hiermit den Redner

zu
r

Ordnung und veranlasse ihn ... ic
h

entziehe ihm das Wort !

Ich erkläre di
e Versammlung für aufgelöst !

Mehrere Stimmen : Das is
t ja gar keine Versammlung !



Sammlung stattfinde , erklärte der Polizeikommissar wiederholt :
Das Weitersprechen verbiete ic

h

aber ! " und verließ unter nicht
endenwollendem Surrah " den Festplatz .

Mit Ausnahme dieses durch das unqualifizirbare Benehmen
des Herrn Polizeikommissars veranlaßten Bwischenfalls verlief
das Feft in der würdigsten Weise , wie das übrigens auch nicht
anders zu erwarten war . war .

"

Das „Leipziger Tageblatt " will erfahren haben , daß die
Ausschreitungen für deren Urheber noch ernste Folgen haben
würden . Mag sein . Aber es muß hier von vornherein gegen di

e

etwaige AnnahmeVerwahrung eingelegt werden , al
s

ob di
e

Urheber
der Ausschreitungen " auf Seite der Festtheilnehmer zu suchen
wären . Hur Beruhigung des obengenannten würdigen Blattes
bin ic

h dagegen in der Lage , mitzutheilen , daß gegen den Bo
lizeikommissar Winkler Beschwerde erhoben worden is

t
. Warten

wir also das Weitere ab .

"

Festtheilnehmern (beren Zahl auf mindestens 6000 geschäst
wurde ) Abwechslung aller Art , namentlich der große Reichs
bär " errregte ungeheure Heiterkeit , als er aus der Reichsme
nagerie auf den Sefiplak gebracht , seine tollen Spränge aus
führte . Selbstverständlich fehlte der unvermeidliche Ball nicht ,

der namentlich von der jüngeren Generation start frequentirt

„Wir Alle wollen Brüder sein ! " Den Glanzpunkt des Festes bildete aber die schwung
Osnabrück . Sonntag den 12

.

Auguft fand hier ei
n Ar- volle Festrede unseres Genossen Vahlteich aus Chemnis , deffen

beiterfest statt , welches durch seinen großartigen Verlauf sowie zündenden Worte lauten Wiederhall fanden in den Herzen de
r

di
e

es begleitenden Umstände eine Erwähnung im Vorwärts " ungeheuren Volksmenge . Bahlteich wurde einer freimüthigen
verdient . Das Feft , ei

n Einigungsfest im eminentesten Sinne Rede wegen bekanntlich zu 18 Mouaten Gefängniß verurtheilt .

des Worts , war von den verschiedenen Gewerkschaften und Kran- Liberale Zeitungen freuen sich darüber , daß der beliebte , aber
tenkaffen veranstaltet , und wünschten di

e

Theilnehmer einen Feft gefährliche " Volksredner auf lange Beit unschädlich gemacht
zug durch di

e

Stadt abzuhalten , um dem Publitum zu zeigen , worden is
t
. Unsere Gegner hätten nur sehen und hören sollen ,

daß die Arbeiter anständige Menschen sind und nicht Rauf- und wie ihm zugejubelt wurde , dem „gefährlichen “ Agitator .

Trunkenbolde u . s . m . , als welche si
e immer darzustellen die Lörrach i . 38. Bergangenen Freitag fand im Gasthaus

liberale „Osnabrüder Zeitung " di
e Liebenswürdigkeit befißt . Bum Schwan “ eine ziemlich ſtart besuchte Volksversammlung ,

Genannte Beitung hatte sich vorher auch genug bemüht , einen statt , in welcher die Herren A. Dreesbach und F. Wiede
starken Petroleumduft um das Fest zu verbreiten , und dasselbe mann aus Mannheim über die Tagesordnung : Die heutige
indirekt der Polizei zu denunziren ; die Gute hätte so gern ei

n Krisis , ihre Ursachen und Wirkungen " sprachen . Auf den Vor
Verbot deffelben herbeigeführt . Die Polizeibirektion , welche trag näher einzugehen , geftattet wohl der Raum dieses Blattes
schon seit Jahr und Tag wohl bei Turnerfeuerwehrfesten , Sedan- nicht , es se

i

deshalb nur erwähnt , daß derselbe von der über
feier u . dergl . Feftzüge erlaubt , nicht aber bei Arbeiterfesten , großen Majorität der Versammlung mit großem Beifall auf
hatte auch den unfrigen verboten , mit der klassischen Motivirung : genommen wurde . Am Schluß der Versammlung traten noch
weil ein Bedürfniß für denselben nicht vorliege " !!! Wir ließen 29 Arbeiter der Partei bei . Der provisorische Agent :J. G. B....

Erwähnt se
i

noch , daß de
r

greise Vertreter de
s

13
.

sächsischen
Wahlkreises im Reichstage , Demmler , ein Begrüßungsteles
gramm gesandt hatte , welches , mit donnernben Hochrufen auf
genommen , sofort telegraphisch beantwortet wurde .

Potsdam , 20
.

Auguft . Als töftlichen Gegensas zu dem Be
richt aus Stötterit , der ei

n

Feft unserer Partei schildert , bringen
wir hier nach der reichstreuen Berliner „Boltszeitung “ einen
Bericht über ei

n

Feft des reichstreuen Kriegervereins : ,,Gestern bot
unsere Stadt das Bild eines recht lebhaften Berkehrs , in bem aber leis
der die lächerliche Seite di

e

vorherrschende war . Der 4. Brandenbur- uns indeß nicht so leicht abschrecken , sondern richteten eine so

gische Provinzial - Kriegertag tagte nämlich hierorts und es be- wohlangebrachte Beschwerde an die königliche Landdrostei , daß
gann schon am frühen Morgen das Trommelgewirbel und Troms man uns schon am dritten Tage den Zug freigeben mußte . Wie An die Parteigenossen in Rheinland und Westfalen .

petengeschmetter der vom Bahnhofe ankommenden auswärtigen immer , hatten alle diese Chikanen kräftig für uns agitirt , und Im Auftrage der Parteigenoffen der Wahlkreise Bochum , Dortmund ,

Vereine . Die Kreuzzeitung " , welche fich bekanntlich darüber hatten wir di
e Genugthuung , den Zug aus mindestens 1500 Duisburg , Effen und Altena Iserlohn lade ic
h

di
e

Parteigenoffen Rhein

s

aufhielt , daß de
r

deutsche Journalistentag in Dresben burch di
e

Bersonen , nebst 9 Fahnen und 5 Emblemen bestehen zu sehen . lands un
d

Westfalens zu einer
Conferenz in DuisburgAnberaumung einer Sizung während de

r

Gottesdienststunden di
e

Der Zudrang zum Festlokale war ei
n

so enormer , daß troß de
r

ei
n , welche am Sonntag , den 2. September , von Bormittags

Sonntagsweise verlege , würde in Potsdam sicher aus der Haut Größe desselben Hunderte keinen Blas bekommen konnten . Troß 11 Uhr ab , im Lofale de
s

Herrn Otto Berth , Beelstraße , statte
gefahren sein , wenn fie den fortwährenden Standal , den die dieser ungeheuren Menschenzahl verlief das ganze Feft ohne finden wird .

Ariegervereine , die bekanntlich gut patriotisch find , während des den Kleinsten Zwischenfall in der friedlichsten und brüderlichsten Tagesordnung : 1. Barteipreffe ; 2. Agitation .

Gottesdienstes verursachten , mit angehört hätte . Der hiesige Weise . Der Gesammteindrud des Festes war der , daß es ein Bahlreiche Betheiligung in Berson aber durch Delegtrte ift noth
Magiftrat hatte schon vor einigen Tagen die Einwohner auf für unsere Stadt noch nie dagewesenes , schönes war . Die Arwendig . Bei Antunft der Bormittagszüge find Führer mit rothen

gefordert , zu Ehren des Tages di
e

Häuser zu schmüden , doch beiter haben gezeigt , daß fie einig sein können , wenn fie wollen ; Schleifen am Bahnhof .

scheint dieses , sowie ei
n

Artikel im Intelligenzblatt , der die mögen fie diese beherzigenswerthe Lehre nie vergessen , und es

Iserlohn , 18. August 1877 .

C. B. Tölde .Kriegervereine als beftes Gegenmittel gegen die So wird besser werden für uns Alle ! Carl Kühn . NB . Die rheinisch - westfälischen Parteiblätter werden um Beröffent
zialdemokratie hinstellt , nicht recht gezogen zu haben , denn blau . In dem Kampf der hiesigen Cigarrenarbeiter gegen lichung dieser Einladung ersucht .

nur hier und da wehte ein bescheidenes Fähnlein , worunter , ob die Fabrikanten is
t

die Entscheidung noch nicht gefallen ; um aber
aus Fronie , mag dahingestellt bleiben , auch ei

n

schwarz roth zu zeigen , daß di
e

Arbeiter die Schuld nicht treffen kann , sollte In die Parteigenoffen der Provinz Preußen .

goldenes , von den Häusern hernieder . Um halb 12 Uhr sollte der Konflikt ausbrechen , braucht wohl nur das nachstehende der noth

be
r

Festzug beginnen , doch scheint di
e

militärische Bünktlichkeit Schreiben , welches di
e

Arbeiter an den Fabrikanten Deter gewendig , baß in ben im vorigen Aufruf genannten Drten Bersamm
den Herren vollständig abhanden gekommen zu sein , denn siem richtet haben , veröffentlicht zu werden . Das Schreiben lautet : fungen abgehalten werden . Die Parteigenoffen werden daher ersucht,

lich eine Stunde später fonnte sich der Zug erst in Bewegung Herren Cigarrenfabrikanten Gebr . Deter . Bersammlungen zu bewerkstelligen und sich dieserhalb mit dem Partei
sehen . Boran marschirte der hiesige Berein ehemaliger Waffen- Wir erlauben uns Ihnen hiermit folgendes Schreiben zu genoffen råder in Königsberg , Unterrollberg 17 , in Berbindung sepen
gefährten , dann folgten die auswärtigen Vereine , zuerst die unterbreiten : zu wollen , derselbe wird überall , wo es verlangt wird , in den Ber
uniformirten Berliner und Charlottenburger , dann lammlungen erscheinen und sprechen . Die Gelegenheit , einen Rebner

biedere ländliche Vereine , deren Mitglieder in langen Röden unserer Bartet in de
r

Brovinz zu haben , is
t

da , nun vorwärts , ohne
und Cylinderhüten . Im Ganzen gewährte es einen drastischen Kampf tein Sieg !

Anblid , der sogar auf di
e

Öffiziere hiesiger Garnison seinen
Eindrud nicht verfehlte . Der Kaiser war von Schloß Babels
berg nach dem Stadtschloß , wo er den Bug vorbeipaffiren laffen
wolte , gefahren , doch tehrte er , ohne dieses gethan zu haben ,

wieder nach Schloß Babelsberg zurück , weil die Herren Krieger

zu lange auf fich warten ließen , troßdem ein Unteroffizier ,

mit Aufforderung sich zu beeilen , abgesendet war ,

nicht zur Beit erschienen . Mir zählten circa 300 Theilnehmer ,

die bei dem Festmarsch bereits mehr oder weniger an
geheitert waren , waher es möglich , daß die Ordnung eine
fehr mangelhafte und der Einbrud , den das Publikum empfing ,

ein höchft lächerlicher gewesen . "

Königsberg i . Br . , 21. Auguft .

"So der Bericht der Volkszeitung " . Wenn man mit den
bezechten Mitgliedern der Kriegervereine die begeisterten Mit
glieder der Sozialdemokratie bekämpfen will , so so geht
bas noch über ben Böhmert !

Sagen . Unser hiefiges Parteiorgan , Hagener Volksfreund " ,

findet mehr und mehr Eingang in di
e

Arbeiterkreise ; aber auch
die Kleinbürger fangen an , sich mit unseren Bestrebungen zu

befreunden , was namentlich die uns bekämpfenden gegnerischen
Blätter am bitterften empfinden dürften , da sicherem Bernehmen
nach deren Abonnentenzahl in rapibem Rüdgang begriffen is

t
.

Die Wuth dieſer Blättchen kennt daher auch keine Grenzen , und
wahrhaft tomisch nehmen fich deren Bersuche aus , die Sozial
demokratie aus dem eroberten Terrain zu verdrängen . Hier
nur ei

n Beispiel von vielen aus der Ennepthal -Beitung " . Die
selbe läßt sich folgendermaßen berichten :

-

H

--

realeren Grundsäßen praktischen Ausdruck geben . Aber diesen
Fehler des irrenden Componisten tann die Nachwelt gut machen ,

wenn fie sein Denkmal an dem Crefelder Hafenplas des projet
tirten Rhein -Maas -Canals aufstellt , mit dem Geficht nach Frank
reich hingewendet , und im Postament di

e corrigirten Worte ei
n

gemeißelt :

-

Die Unterzeichneten find beauftragt , von den Mitgliedern
des Deutſchen Tabalarbeiter - Vereins , welche auf Ihrer Fabrik
arbeiten , Ihnen die Folgen vor Augen zu führen , welche , der Redaktion . H

. Kröplien : Gedicht nicht verwendbar .

wenn Sie Ihr Projekt ausführen , fü
r

di
e

Betheiligten fich Bahlteich in lester Beit nicht in Hannover gewesen . - Lappendorf ,ber Expedition . Rudolf , Hannover : So viel wir wissen i

entwideln , und Sie daher ergebenft zu ersuchen , von der Hamburg : Soeben erhalten w
ir

Mittheilung von be
r

Expedition de
s

Schließung Ihrer Fabrik Abstand zu nehmen . Wir brauchen Hamb . Al
t

. Boltsblattes über di
e

von Ihnen fü
r

Annonce de
r

Ci

Sie wohl nicht in längeren Ausführungen erst darauf auf garrenarbeiter -Commission an die Expedition bezahlten ML . 1,60 unb
merksam zu machen , in welche Noth und Elend die Betreffenden haben das Annoncenconto nunmehr beglichen .

berfest werben , wenn fie ohne Beschäftigung sich befinden , aber Duittung . Bd Gotha Schr . 6,00 . Krich Frohburg Schr . 2,30 .

bas Motiv , welches Sie zur Schließung Ihrer Fabrit veranlaßt , Mhrhnn Barmen Ab . 150,00 . Rdnrte of 6. 15,50 . Stal Tes
zwingt uns , daffelbeweil eine Interessenfrage in Betracht ab . 1,68 . Ebrhrbt Biesbaden Schr . 9,00 . bi

r

Darmstadt Ger .

einer kurzen Betrachtung zu unterziehen .

5,00 . Byr Ulm Schr . 1,85 . Lpp Halberstadt Schr . 4,15 . Lhmmm

Der größte Theil der auf Ihrer Fabrik Beschäftigten hat Bforsheim Schr . 26,18 . Frd Breez , Schr . 2,55 . Dttrich Stuttgart
Ab . 400. Schlr Frohnau Ab . 4,20 . Schr Schumburg Schr . 0,96fich vor furzer Beit veranlaßt gesehen , sein persönliches Inter- th
l

Schweibniz Schr . 4,00 . Henr Mains Ab . 38,00 . Wind Ries
effe in einer vom Staate erlaubten Bereinigung zu versichern , ab . 9,10 . Metallarbeiter -Gewerkschaft hier Ann . 0,50 . C. Trpp
um fich gegen besondere Arbeitslosigkeit , sowie Krankheits- und Friedberg Schr . 1,20 . F. Gnth Lautlingen 0,50 . Mrg Coldiß Schr .

Sterbefälle zu schüßen . Wir glauben , daß Sie Ihre Härte 3,25 . E. Brggmr Seesen Ab . 11,10 . 3. Endrs Augsburg Sar .

doch wohl nicht soweit treiben wird , die Arbeiter Ihrer Fabrit 80,00 . C. Schndt Linz Schr . 0,15 . Dunzi Blagmit 0,70 . L. Schnfr

in ihrer persönlichen Freiheit soweit zu schädigen , daß fie Rümingen Schr . 0,80 . J. Mrz Speier Schr . 0,33 . Schuhmacher - Ge

plöglich arbeitslos werden sollen , weil dieselben ihr Interesse werkschaft Hannover Ann . 2,40 . Orbfin Lindenau Schr . 10,00 . Hanr
Niederbronn Sch 2,00 . Schnßr Karlsruhe Schr . 11,78 . Schlr Frohnau

versichern wollten .

Schr . 2,36 . Exped . d . „ Vollsfreund " Frankfurt Schr . 25,00 . Lngr
Baben -Baden Schr . 9,18 . Expeb . b . Freien Zeitung " Duisburg Ab .

tommt

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß Sie Ihre Humanis

tä
t

bestimmen wird , von der Schließung Ihrer Fabrik Abstand 5,00 . K. Mar Graz Schr . 11,21 . 5. Bringr Stuttgart Schr . 91,00

zu nehmen , damit solch eine schredliche Katastrophe vermieden . . Schridhimbt Meerane Schr . 19,15 . R. 56 Sonneberg Gr .

werde und glauben , daß die Unterzeichneten in letter Stunde 15,00 . F. Zhtnr Darmstadt Ab . 27,80 . W
.

Albrt Eßlingen Ab . 11,50 ,

bemüht gewesen sind , eine friedliche Lösung dieser Angelegen- Bglr Shölltrippen Schr . 1,00 . H
. Lgs Hannover Ann . 1,20 , Schr .

heit anzubahnen . 0,70 . C. Ulrch Offenbach Ann . 2,00 . H
. Rdlph Hannover Ann . 5,00 €Gevelsberg , 30. Juli . Gestern Nachmittag fand im

Hadenberg'schen Saale eine Arbeiterversammlung statt , zum
Bwede ber Errichtung einer Arbeiter Krankenkasse . Die Beran
ftalter hatten zu ihrer Unterstützung den bekannten Sozialdemo
traten klein tommen lassen , und dieser benuste die günstige
Gelegenheit , um in der bekannten Weise für seine Partei zu

agitiren . Wir erinnern uns ähnlicher Versammlungen , die vor
zehn Jahren stattfanden . Damals sagten unsere Arbeiter : „Was
will der frembe Mann hier ? Wir wissen selber was uns fehlt ! "

Wir bitten , wenn Sie unser ergebenes Gesuch berückſich
tigen , einen Bescheid bis 15. d . M. und erklären uns gern
bereit , in weitere Unterhandlungen mit Ihnen einzutreten .

Mit Ergebenheit
Ohlau , 13. August 1877 .

J. A .: D
.

Zimmermann , Vorsißender ,

Briegerstraße bei Kristen . "

Eine Antwort auf dieses Schreiben haben die Arbeiter nicht

Heute is
t

es anders . Als der Agitator die Arbeiter mit erhalten ; aber am 14. wurde durch den Werkführer Klose den
ausgequetschten Citronen verglich , wurde er nicht , wie es sich Arbeitern verkündet , daß sofort alle aufhören müßten . Am andern
gebührt , an die Luft gefeßt , sondern noch beklatscht - ein Morgen beim Lohnholen wurde ihnen jedoch bedeutet , si

e sollten
Beichen , daß die zustimmenden Arbeiter di

e

barin liegende große bis zum Sonnabend , den 18
.
, noch arbeiten .

Beleidigung nicht begriffen haben und ihrerseits nicht mehr zu

dem alten Ennepsträßer Stamm gezählt werden können . "

Ja , ja ber Stamm fängt bedentlich an zu manken , und

di
e Ennepthal -Btg . " mag fich hüten , daß fie als dürres Aestchen

an diesem Stamm nicht zu Boden fällt .

Eine solche unverschämte Handlungsweise verdient die gebüh
rende Büchtigung , und diese besteht darin , daß die Arbeiter bis
aufs Aeußerste ausharren . Das tönnen si
e

aber nur , wenn si
e

sich auf di
e

Arbeitsgenossen allüberall verlassen können . Man
vergeffe also die Ohlauer Cigarrenarbeiter nicht . Briefe und
Gelbsendungen find zu richten an Paul Zimmermann , Brieger
ftraße bei Kristen .

für

Daß di
e Hagener Beitung " in der Sozialistenbekämpfung

nicht zurückbleibt , braucht wohl faum erft erwähnt zu werden .

Crefeld , Die Nummer 17 des hier erscheinenden Partei- Grimmitschau , 20. August . Begünstigt vom prächtigsten
organs Freie Niederrheinische Zeitung " ift confiscirt worden . Kaiserwetter " , durch keinen Mißton gestört , is

t das gestrige

Anlaß zu der Confiscation hat eine Crefelder Correspondenz ge- Volksfest von Statten gegangen . Schon im Laufe des Vor
geben , in welcher die hierorts projektirte Denkmalseßung für den mittags waren die Reichsfeinde " in hellen Haufen von Nah
Componisten der Wacht am Rhein " besprochen wurde . In und Fern herbeigeeilt , so daß den reichsfeindlichen Spießern un

scharfen Worten verurtheilt der Correspondent alle Kriege , welche serer guten Stadt Crimmitschau Himmelangst geworden sein mag .

zu dynastischen Zwecken auf den Befehl Einzelner unternommen Der imposante Festzug , an dem ca
.

4000 Genoffen theilnahmen ,

werden , und namentlich führt er den Nachweis , daß de
r

Krieg bewegte si
ch , überall von de
r

freudigen Menschenmenge begrüßt , Höhere Fachschule der Residenzstadt Sondershausen
von 1870-71 dem deutschen Volke trop bes Sieges nur neue vom Meister'schen Theaterlokale resp . Schüßenanger aus durch
Lasten aufgebürdet und die freundnachbarlichen Beziehungen di

e

Schüßenstraße , Leipzigerstraße , über den Markt 2c . 2c . nach

zwischen Deutschland und Frankreich auf lange Jahre hin in dem Festplate . Vertreten waren Meerane (massenhaft ) , Glauchau , Maschinentechniker
bittere Feiudschaft verwandelt habe . Anstatt daher , heißt es in Bwidau , Werdau , Chemniz , Treuen , Lichtenstein -Callnberg , St.
der Correspondenz , dem Sänger der Wacht am Rhein " in den Micheln , Wildenfels , Reichenbach , Neßschlau , Mylau , Auerbach ,

Anlagen der Ostallee ei
n

kostbares Denkmal zu setzen , sollte man Elsterberg , Schneeberg , Gomla , Zeulenroda , Greiz , Gößnik ,

die Summe zu einem anderen , besseren Zwed verwenden . Cre- Kirchberg , Neudorfel , Vielau , Zschorlau , Gera , Altenburg ,

feld's Wohlstand wird nicht durch Errichtung eines Denkmals Ronneburg , Großenstein , Schmölln , Steinpleis , Fraureuth,

gehoben , wohl aber durch baldige Anlage einer Wasserstraße , Cainsdorf , Haßlau , Planit , Schedewig , Trünzig , Stöcken , Lan
welche den Rhein mit der Maas verbindet ! Wenn Carl Wil- genbernsdorf , Mannichswalde , Gablenz , Rudelswalde , Lauen
helm , der Componist der ,,Wacht am Rhein " , den militärischen hain , Grünberg , Hohersdorf und noch viele kleinere Drte .

Nationalstolz Deutschlands entfacht hat durch die musikalische Auf dem Festplate entwickelte sich bald ein reges Leben und
Ausschmückung der Strophe : Treiben . Der geistigen und leiblichen Genüsse gab es in Hülle,,Wir Alle wollen Hüter sein " , und Fülle , wenn nur das nöthige Geld nicht gefehlt hätte .

so gehört dies der Vergangenheit an , di
e Gegenwart aber soll Sehenswürdigkeiten , Glüds- und Schießbuden 2c . 2c. boten ben

und
Bautechniker .

-

Die von Ihnen in Aussicht gestellte Schließung ihrer Fabril
den 18

.
b . M. , veranlaßt uns folgendes Gesuch an Sie zu

richten , in de
r

Hoffnung , das daffelbe Berücksichtigung finden
möge :

-

-

Die Beitungs -Commission .

Brieflaften

Annoncen für die Mittwochs - Nummer müſſen bisMon
tag Bormittags 9 uhr ; für die Freitags -Nummer bis Mitt
woch -Vormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei
tag Bormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
Aufnahme finden foden . Annoncen , denen der Betrag nicht
beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot bei uns hat ,

können eine Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des „ Borwärts “ .

Am Juli 30. verstarb hierselbst

Carl Schorr , Schneider ,

im Alter von 27 Johren . Gebürtig zu Edenkoben in der Pfalz .

Desgleichen am 13. August

Johann Wrbik ,Wrbik , Schneider ,

im Alter von 33 Jahren . Gebürtig zu Ungarisch -Brod in Mähren .

Beide waren eifrige Sozialisten und fand daher deren Be
gräbniß unter zahlreicher Betheiligung von Parteigenossen statt .

Dieses allen Bekannten und Freunden derselben zur Nachricht .

London , im August 1877 . 5,70
Im Auftrag des Communistischen Arbeiter -Bildungs -Vereins :J. Bok .

Vorbereitung zum Einj . -Freiw . -Examen . Be
ginn de

s

Semesters am 10. October . Pro
gramm gratis und franco durch (4b ) [2,10

den Oberbürgermeister den DirektoroderRath Laue Rathke .

Annoncen -Restanten
werden aufgefordert , de

n

schuldigen Betrag sofort einzusenden . ( 8c )

werden aufgefordert , den schuldigen Betrag sofort einzusenden .

Altona : Bau- , Land- und Erdarbeiter 0,90 ; Metallarb . -Gew . 0,60 %

Cöln a . Rh .: Wahlverein 1,80 ; Mülheim a . Rh .: Wahlver . 0,60 ;

Neufchönefeld : Arb . -Ber . 1,20 ; Thonberg : Wahlfeft.Comité 1,20 .

Leipzig , 14. August 1877 .

Die Expedition des „ Borwärts “ .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reubniz - Leipzig
sedation und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig .

Druf und Birise de Genoſenſchaftsbu ödrugwei in Leipzig ,



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag.

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1MR. 60Pf. proDuartal.

Monats -Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
fben 2. unb 3.Monat, und auf den

3.MonatBesonders angenommen; im
Rinigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Witenburgauchauf ben1tenMonat

besDuartals à 54 Bfg. Vorwärts
Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 29. August .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitgeile10Pf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzelle80P.

-

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuch.
handlungendes Jus u. Auslandes.

-

Nr. 101 .

Wonnements auf den „Vorwärts " Steuer zu entrichten ha
t
, so beträgt schon be
i

400,000 Thalern würden . Dies Alles würde ab
er

allmähliger verlaufen , al
s

Einkommen die Steuer mehr al
s

das ganze Einkommen . Lassen unter einer Progressivbesteuerung und weniger Besorgniß vor
für Monat September zu 55 Pfennig werden be

i

allen wir di
e

Steueransäße noch mäßiger ansteigen , also z . B. so , daß gewaltsamen Lösungen übrig laffen . Endlich würde unter einer
beutschen Bostanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . Einkommen unter 1000 etwa 1 Prozent , di

e

von 1000 ei
n

und Ausbeutungssteuer das Lohnsystem noch so lange in abnehmender

be
i

de
r Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur ei
n

Zehntel Prozent , und jedes folgende Tausend ein Zehntel Ausdehnung fortbestehen können , al
s

es in irgend einem Er

Moris Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Prozent mehr Steuern zahlt , so beträgt schon be
i

einer Million werbszweige vorübergehend noch unentbehrlich is
t , während unter

Hrn . Beter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . am Königs Einfommen di
e

Steuer mehr al
s

das Einkommen . Da dies einer Progreffivbesteuerung des Einkommens der Staat sich mit
plas 7 ; für die Umgegend von Leipzig be

i

den Filialexpeditionen : für nun einer Einziehung des ganzen Vermögens gleichkommen Maßregeln zur Beschäftigung überflüssig gewordener Lohnarbeiter
Folkmarsdorf , Rendniß , Neuschönefeld 2c . bei Frau Engel , würde , so müßte man be

i

höheren Einkommen , von irgend einem überstürzen könnte .

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewiß 2c . bei Hadert , Saße an , di
e Progreffion langsamer steigen lassen , was unge = Natürlich wird das Großkapital beiderlei Maßregeln so lange

Kurze Str . 10 part . , für Kleinslocher u . Umgegend be
i

Trost , recht wäre und der Betrügerei Thür und Thor öffnen würde , al
s

möglich und mit jedem Mittel bekämpfen ; und für di
e als

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , außerdem aber den Zwed verfehlen würde , gerade di
e größten dann eintretenden Folgen is
t
. unsere Partei nicht verantwortlich .

Menrendnis be
i

Bichau , 15 I , für lagwik - Lindenau be
i

Frau Vermögen zum Gesammtwohl verhältnißmäßig am stärksten bei- Sie sollte aber den Gegnern teine Entschuldigung lassen , dahin
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis 2c . be

i

A. Herms- tragen zu laffen . gehenb , daß unsere Uebergangsmaßregeln nothwendig gewaltsam
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötteriß be

i

Grude , An der und überstürzend ausfallen müßten , sobald fie auf di
e

Probe
Bapiermühle , angenommen . der Ausführung geftelt würden .

FürBerlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plat 8a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden . Aus Großbritannien .

Warum nicht ?

II .

ver

-

=
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"

Schließlich aber würde doch alle Steigerung aufhören müssen ,

wenn nicht solche Rieseneinkommen , wie das Rothschild'sche und
andere , reinweg confiszirt werden sollen . Außerdem is

t gar tein
vernünftiger Grund vorhanden , warum z . B. 1900 Thaler Ein
tommen blos ein und ein Zehntel , 2000 Thaler Einkommen
aber zwei Prozent zahlen sollen . Und so mag man die Steige
rungsansäße annehmen , wie man immer will , fie werden will
türlich und ungerecht bleiben was ein sozialdemokratischer Edinburgh , 22. August 1877 .

oder der Sozialdemokratie zustrebender Staat vermeiden muß . Die Parlamentsbude is
t

also doch wieder geschlossen worden ,Aber man muß bedenken , daß schon eine Steuer , welche ein ohne daß die Regierung den Versuch gemacht hätte , die auf die

D
ie

sozialdemokratische Kritik de
s

heutigen Staates findet Fünftel , ei
n

Biertel , ei
n

Drittel , oder ga
r

ei
ne

Hälfte de
s

Fabrits - Gesetzgebung bezüglichen Vorlagen zu
r

Verhandlung

al
so

ei
ne ganze Reihe von Gründen , au
f

welche bi
n

eine Aus- Jahreseinkommens verschlingt , einer Confistation gleichkommt . zu bringen . Dafür aber sollen fie in de
r

nächsten Seffion früh
beuter- Besteuerung si

ch rechtfertigen läßt . Von diesen Gründen D
a

de
r

Binsfuß de
n

Kapitalwerth bestimmt , so is
t

mein Verzeitig au
f

di
e Tagesordnung tommen

find noch zwei zu nennen : de
r

Grund de
r

Gleichwerthigkeit und mögen von einer Million , welches mir vielleicht Hunderttausend fichert . Doch gehen di
e

Reden und Resolutionen über di
e

der Grund der Selbsterhaltung . Einnahme bringt , be
i

einer Steuer , welche di
e

Hälfte davon orientalische Frage selbstverständlich voraus und es wird daher
Erstens nämlich is

t al
le

Steuer al
s

ei
n

Werth oder Preis verschlingt , blos noch eine halbe Million werth , und fü
r

mehr vo
n

dem Stadium , in dem si
ch

diese Frage befindet , abhängen ,

zu betrachten , welchen de
r

Besteuerte de
r

Gesellschaft fü
r

eine tönnte ic
hes nicht verkaufen . Im nächsten Jahre würde ic
h , wenn di
e

Revision de
r

Fabrits -Gesezgebung zu
r

parlamentarischen
Dienstleistung zahlt und welcher ganz im Verhältniß zu dieser wenn ic

h alsdann noch immer 10 Prozent Reingewinn heraus- Verwäffernng gelangt . Wenn di
e

Liberalen di
e außergewöhnliche

stehen sollte , wenn von Gerechtigkeit di
e

Rede sein soll . Diese schlagen könnte , was be
i

dem allgemeinen Sinken de
s

Zinsfußes Fruchtlosigkeit de
r

abgeschloffenen Parlamentsfeffion , de
r

Regie
Dienstleistung de

r

Gesellschaft is
t unvergleichlich vi
el

wichtiger , unmöglich wäre , von 50,000 Thalern Einnahme vielleicht nur rung un
d

insbesondere dem Geschäftsleiter de
s

Unterhauses , Si
r

mächtiger un
d

toſtſpieliger dem Kapital gegenüber al
s

de
r

Arbeit ei
n

Biertel an Steuer zu entrichten haben ; de
r

Werth meines Stafford Northcote zum Vorwurf machen , vergessen fie ga
r

zu

gegenüber . Die Gesetze , welche de
r

Staat betreffs de
s

Privat Kapitals wäre also wieder um ei
n

Biertel gesunken und so gerne di
e

von ihren Parteigenossen verbrochenen orator schen
eigenthums an Boden , betreffs de

s

Geldes un
d

Binsfußes , de
r

fort , bi
s

ic
h

nach wenigen Jahren kein Kapital , oder aber keinen Bandwürmer , welche di
e

Herren von St
.

Stephan nicht zu
r

Bölle un
d

Steuern und de
r

Dienste , welche ihm von de
n

Bürgern insgenuß ohne eigne Arbeit mehr übrig hätte . Was is
t

diese Gesesfliderei lommen ließen . Dazu kommt noch das neueste
geleistet werden müffen , und betreffs de

r

Erziehung giebt , machent Besteuerung anders al
s allmählige Confistation ? Ganz Starungselement dieser fion : di
e

irischen Obstruktionisten " .geleistet werden müffen , und betreffs de
r

Erziehung giebt , machen baffelbe allerdings de
r

Wirkung nach gi
lt

von de
r

Ausbeutungs- Etliche Vertreter Frland haben es si
ch

nämlich zu
r

Aufgabeden Privat Kapitalbesitz der Einen und die Enterbtheit ber
Anderen erst möglich . Heuer , nut daß fie nicht progreffiv ift , also weniger geschwind gemacht , di

e

parlamentarische Maschine Großbritanniens so lange
Diese Gesetze schaffen die wachsende Ungleichheit . Ohne ben Werth alles Privatfapitals vermindert . am Arbeiten zu verhindern , bis England an Irland ein eigenes

wäre zwar auch keine vollkommene Gleichheit vorhanden , west Dagegen äußern beide Arten Steuer wieder insofern , dieselbe Barlament mit verantwortlichem Ministerium gewährt hat . Das

vo
n

Natur di
e

Menschen nicht gleich erwerbsfähig b ; alleitung , al
s

das Kapital nicht mehr durch Binszuschlag fo rasch geben si
e wenigstens al
s

ihre Absicht an ( de
r

jüngste Champion

so wenig jemals ei
n

Löwe eine Million Mal stärter fe
in

taun chien tann . D
a

nu
n

ei
n

Großbetrieb ohne wachsendes kapital dieser Fraktion sagte gestern au
f

einer Versammlung vo
n Jr

al
s

jeder andere Löwe , so wenig fönnte je ohne künstlice Get geheiben tann , so haben si
e

beide zu
r

Folge , daß de
r

Groß ländern in Glasgow : G
o lange de
r

Engländer un
s

teine Home
febgebung ei

n

Arbeiter ei
n

Millionär werden , oder irgend en betrieb allmählig entmuthigt wird und schließlich eingehen müßte , rule gewährt , werden w
ir

seine Nase an de
n

irischen Schleifsteinsezgebung ei
n

Arbeiter ei
n

Millionär werden , oder irgend en as nicht de
r

Staat ih
n

übernimmt , be
i

de
r

Progressiv Ein halten . " ) und Energie sowohl al
s

Geschicklichkeit in de
r

VerfolgungMensch millionenmal mehr als ein Ja ,

selbst wenn di
e

Millionäre zu ihrer Herausentwidelung br
ei

, fammensteuer aber schneller un
d

plöslicher . Für un
s

Sozials ihres Zweckes kann ihnen nicht abgesprochen werden .

vier oder mehr Generationen brauchten mas nicht immer beremofcaten aber , welche einen stets wachsenden Großbetrieb als So haben sie mit fortwährenden Schlußanträgen und end
Fall so verdanken fie da

s

Wachsthum dem Erbrecht , al
so

eine unbedingte . Forderung de
r

Wissenschaft anerkennen , Lann es losen Reden über vo
n

ihnen beantragte Amendements da
s

Haus
wieder einer gesetzlichen Veranstaltung .

nicht geboten sein , ihn erst zu entmuthigen , damit feln Ueber einmal 15 Stunden und ei
n

zweites Mal gar 26 Stunden

Es is
t

also eine unumstößliche Wahrheit , daß de
r

Gesetzes- hang in den Staatsbetrieb erleichtert werde . Wir sind teine lang siben " laffen . Beffer gesagt spazieren gehen lassen " , da

schuß di
e

wachsende Ungleichheit de
s

Güterbefizes ganz allein Beffimisten . Wenn de
r

naturwichfige Fortschritt de
s

kapitalisti diese Anträge al
le

durch Aus- und Einmarschiren de
r

Gesezgeber
wie wir das schon jest eintreten sehen (eine Art Hammelsprung " ) zur Abstimmung gebracht werden .verschuldet . Wer aber liefert den Gesetzesschuß ? - Nun , daNun , da chen Großbetriebs

di
e

Befizenden überall ( bi
e Vereinigten Staaten ausgenommen ) ih
n

scheitern un
d

de
n

Staat zu seiner Lebernahme geneigt machen Be
i

de
r

26 stündigen Sizung war da
s

Haus natürlich nicht
eine Wunderzahl find , welche si

ch vo
r

de
r

besiglosen Mehrzahl wenn w
ir

selbst aber durch ei
n

Steuersystem darauf hinarbeiten Partien in Schach , di
e

einander ablösten und niemals unter 40
muß , so is

t

diese geschichtliche Nothwendigkeit uns willkommen . immer vollzählig , sondern man hielt die Ruheftörer " durch
nicht lange mit Erfolg schüßen könnte , so liefert ihn die Mehr

za
hl

selbst , d . h . fie wird durch Gesetz un
d

Erziehung genöthigt , wollten , de
n

un
s

unentbehrlichen Großbetrieb vorher zugrunde herabfinken durften , weil sonst da
s

Haus sofort ausgezählt

ih
n

zu liefern , frembes Eigenthum heilig zu halten , vo
n

ihrem zu richten , so entzögen w
ir

un
s

de
n

Boden de
r

fittlichen un
d

worden wäre . Die sieben Irländer aber befolgten dieselbe
einzigen Eigenthum , de

r

Arbeitskraft , den besten Theil al
s

geschichtlichen Berechtigung . Bevor w
ir

im Stande wären , de
n

Tattit ; während di
e

Einen sprachen , schliefen si
ch

di
e

Andern
Steuer fü

r

di
e Privateigenthümer und den Staat herzugeben , Großbetrieb durch einen Staat in unserm Sinne zu übernehmen , au
s

und erfrischten si
ch

zu neuen Angriffen . Sir Stafford

ja felbft m
i

. Gut und Blut di
e

Ausbeuter in ihrer Ausbeutung wäre er vielleicht schon zu sehr abgeschwächt . Northcote hat freilich Aenderungen in der Geschäftsordnung be

zu schützen . Und der Schuß , welchen si
e

selbst für alle diese
Wir müssen uns in den Fall hineindenten der doch nicht antragt , um derlei Tattiken für di

e

Butunft unmöglich zu machen .

Opfer genießt , is
t

höchst gering . Es wäre also ei
n , wenn auch unmöglich is
t , daß wir eine ungefähre Mehrzahl de
r

Er
-

Allein troß de
r

Ergebenheit in di
e Regierung is
t di
e Majoritāt

nu
r

theilweiser , doch ei
n

gerechter Ersas fü
r

ihre Opfer , wenn wachsenen in unsrer Partei zählten , oder nahe daran wären , fie de
s

Unterhauses doch nicht servil genug , um ihre parlamentari

di
e

Steuer di
e

Hälfte etwa de
s

Mehrwerthes be
r

Lohnarbeit zu bekommen , und da
ß

di
e

herrschenden Gewalten , an ihrer schen Privilegien aufs Spiel zu sehen , weil fie vo
n

einigen
zum Gemeingute machte , um di

e

geseßlich Uebervortheilten mög bereit wären . Wir müssen im Voraus genau wissen , was w
ir

fic
h

daher völlig ungenügend erwiesen . Das Parlament wird

Machtdauer zweifelnd , auf einen Vergleich mit uns einzugehn mißbraucht werden , und die angewendeten Maßregeln haben
lichst zu entschädigen durch bessere Erziehung , Lebens- , Alters- in diesem Falle zu

r

Bedingung unsrerseits machen müssen , und voraussichtlich noch manche solche „unwürdige " Scene erleben undund Unfallversicherung .

Zweitens aber is
t de
r

Staat si
ch dies selbst schuldig , seine unsere jezigen Forderungen schon so faffen , da
ß

w
ir

fie tünftig seinen Nimbus in Gefahr bringen .

Selbsterhaltung verlangt dies gebieterisch . Es find noch alle ehrlich selbst einführen können . Unsere Gegner sollten schon Mittlerweile sind die Liberalen in großer Besorgniß darüber ,

Staaten un
d

ihre Culturen völlig untergegangen , wenn fie je
st

fehen , au
s

de
r

Ehrlichkeit un
d

Durchführbarkeit unserer da
ß

sich di
e Regierung während de
r

Bertagung de
s

Parlaments
wachsende Ungleichheit einreißen ließen ; und wer Augen ha

t
zu Forderungen an de
n

jeßigen Staat ersehen , da
ß

fie in dem durch di
e thatenluftige Politit de
s

Premier : Lords Beaconsfield
ſehen , be

r

fieht , daß allen heutigen Staaten daffelbe Schichal vorausgesetzten Falle es mit uns wagen können . zur Einmischung in den orientalischen Krieg verleiten lassen

in großer Nähe droht , weil fie die wachsende Ungleichheit in nie
Der Berfaffer dieses behauptet nun , daß in unserem Bro- fönne . Noch in der lezten Parlamentssitung hatte es Sir

erlebter Weise fich haben ausbilden lassen .

gramme an Stelle der Progreffiv -Einkommensteuer eine Aus- Stafford Northcote abgelehnt , di
e Frage des Herrn Fawcett , ob

Jest entsteht di
e Frage : Sollen w
ir

Sozialdemokraten eine beutungssteuer treten sollte , un
d

zwar ebenfalls al
s

einzige di
e Regierung eine auch nu
r

zeitweilige Besezung Constantinopels

so augenscheinlich gerechte Maßregel , wie di
e Ausbeutungssteuer Steuer , un
d

da
ß

diese eine Hälfte de
s

ermittelten Mehrwerths durch di
e

Ruffen al
s

eine Verlegung britischer Interessen be

verbunden m
it

staatlicher Versicherung be
r

Lohnarbeiter is
t , in de
r

Lohnarbeit betragen sollte , de
r

Ertrag aber in erster Linie trachten würde , zu beantworten . D
ie

Politit de
r

Regierung is
t

unser Brogramm aufnehmen ? zu einer bedeutenden Berbefferung der Voltserziehung und zur nach Lord Beaconsfield di
e

einer strengen aber bedingten Neu

Es tann zunächst eingewendet werden , daß wir in unserem Lebens , Invaliden- un
d

Unfallversicherung de
r

Arbeiter dienen tralität " ( of a strict bu
t

conditional neutrality " ) und er spricht
Brogramm schon eine Maßregel beffelben Sinnes haben , näm- müffe , und de

r

Reft zu allen übrigen Staatszweden . Sollte di
e

Ueberzeugung au
s

, daß Rußland di
e Bedingungen , di
e

es

lic
h

di
e

de
r

Progreffiv-Besteuerung . Der Unterschied zwischen di
e Partei aber diesen Vorschlag verwerfen , fo wäre zu bean in seiner Antwort au
f

di
e Depesche Lord Derby's über „ Britische

beiben wäre gering , io daß eine di
e

andere ausschließen würde . tragen , da
ß

auch di
e Progressiv - Einkommensteuer au
s

dem Pro- Interessen " sich selbst gefeßt , auch ehrenhaft halten werde . "

D
ie

Ausbeutersteuer würde allerdings diejenigen Kapitalisten gramme gestrichen werde . Da die Lage der Russen nicht so glänzend is
t , um eine Besetzung

nicht unmittelbar treffen , welche nicht selbst Arbeiter beschäftigen , Die Gründe für diesen Antrag sind , daß hinter letterer Conftantinopels durch fie so bald erwarten zu lassen ; da ferner
ſondern vom Coupon- Abschneiden , Bacht- und Miethzins . Ein Maßregel ei

n

Versuch de
r

Confistation alles Kapitals gesucht England ohne Bundesgenossen teine Feindseligkeit beginnen wird ,

ftreichen , turz vom Bins auf Scheinwerthe Leben ; aber wir müssen werden könnte , daß fie also mehr Mißtrauen erregen muß , al
s

Desterreich aber durch Deutschland und Italien in Schach ge
s

später zeigen , daß diese davon mittelbar ebenso start betroffen bi
e

Ausbeuter -Besteuerung . Bestere brauchte nicht nothwendig halten is
t , so dürften fich di
e

Liberalen wohl beruhigen . Eine
werden würden , al

s

von der Progressiv- Einkommensteuer . Da den Großbetrieb zu ruiniren , sondern dürfte ebenjogut dahin andere orientalische Frage wird ihnen bald heißer auf di
eNägel

gegen ha
t

di
e

lettere zwei große Nachtheile im Gefolge , welche führen , daß di
e Arbeitgeber , um der Steuer großentheils zu brennen . Es is
t

di
e Hungersnoth in Indien , welche geradezu

jene nicht ha
t

: fie fann leicht umgangen werden und wirkt dann entgehn , m
it

ihren Arbeitern zusammen Genossenschaftsbetrieb haarsträubende Dimensionen annimmt . Dort find ganze Diftritte
immer zum Schaden der ehrlichen und zum Nußen der unehr unter Bertrag mit dem Staate vereinbarten ; erstere aber scheint von der Größe Großbritanniens völlig ausgetrodnet und meilen
lichen Steuerzahler ; auch fann fie ni

e

folgerecht burchgeführt be
n

Großbetrieb ruiniren zu müssen . Lestere würde de
n

Werth weit te
in

grünes Blatt oder Grashalm zu erbliden . In de
n

aller Arbeit und Arbeitserzeugnisse steigern , mittelbar also den Dörfern dieser bejammernswerthen Regionen existiren noch fleine
Laffen w

ir
z . B. di
e

Steueransätze folgerecht so anfteigen , Zinsfuß und bi
e

Scheinwerthe bedeutend herabbrüden , weil di
e Nahrungsvorräthe , allein fie find nahezu erschöpft , un
d

es find
daß 1000 Thaler Jahreseinkommen 1 Prozent , 2000 Thaler Bahl der Kapitalborger abnehmen , di

e

Genossenschaften sich bereits 18 Millionen Menschen auf die Nahrung angewiesen ,

1 % Prozent un
d

jedes Tausend mehr ei
n Biertelprozent mehr gegenseitig Strebit geben und weniger Baarsummen brauchen di
e fü
r

si
e eingeführt wird . Eine halbe Million ift dem

Filial Expeditionen.

New -Yort : Sos.demokr. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N
. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

1877 .

Eine Verhandlung dieser Frage in den Parteiblättern scheint
sich zu empfehlen . A. D.

19

-

15



und es kann den Genossen in Deutschland nicht genug zu Ge
müthe geführt werden , daß fie durch eine Einmischung in solche
Streitfälle sich durchaus nicht auf Rosen betten .

n

―――

" -
---

―――――- "-
-

"

Hunger und der Pestilenz bereits zum Opfer gefallen und viele
Tausende werden noch sterben ungeachtet der Anstrengungen " ,

welche die Regierung macht , Hilfe zu bringen . In einem Be
zirle mit 180,000 Einwohnern sind nicht weniger als 150,000 Verflossene Woche starb William Lovett , der Chartisten

an den Notharbeiten beschäftigt , d . h . auf Kosten der Regierung führer der moral -force "-Partei , in einem Alter von 78 Jahren . Zur Statistik der Arbeitslöhne . Das badische
ernährt " . Diese Ernährung erfolgt au

f

Grund ärztlicher Be Man schreibt ihm di
e

Verfasserschaft der People's Charte zu . Ministerium hat ei
n

Heft veröffentlicht , welches di
e

wirthschaft
rechnung . Leider aber scheint das Minimum des nothwendigen In den letzten 25 Jahren seines Lebens hatte er fich von jeder lichen Verhältnisse Badens im Jahre 1875 behandelt . Daraus
Nahrungsstoffes zur Erhaltung eines notharbeitenden Hindu öffentlichen Thätigkeit zurückgezogen . Biele Punkte feines Bro- erfieht man , daß der Durchschnittslohn für di

e

Landarbeiter
Lebens von den Männern de

r

Wiſſenſchaft zu niedrig gegriffen gramms fand er noch in den gegenwärtigen Zuständen verwirt an den Arbeitstagen 1 Mart 94 Pfg . beträgt . Rechnet man
worden zu sein (wahrscheinlich haben si

e das Maß nicht be
i

sich licht , und es so
ll

ihm di
e Einführung des Unterrichts in N
a

di
e

circa 60 Sonn- und Feiertage , dann circa 60 Tage , an

selbst genommen ) , wenn man so schließen darf nach der er tional - Dekonomie in den Volksschulen sehr am Herzen gelegen denen di
e

Arbeiter durch Regen oder sonstige Verhältnisse vers
greifenden Schilderung des Bellary - Correspondenten der „Times " , haben . hindert , nicht arbeiten , so erhalten wir einen Durchschnittslohn
der voa dem massenhaften Zusammenstürzen und Versterben der Wenn so die Theorien von den Rechten des Kapitals und für den Tag von 1 Mark 25 Pfg . - und davon soll ein Ar

an den Notharbeiten beschäftigten Hindu's spricht . Diese der Arbeit , von Profit und Arbeitslohn durch fähige Lehrer den beiter , geschweige denn eine Familie essen und sich leiden ,

Menschen sind nicht blos zu Steletten abgemagert , sondern zeigen kindlichen Gemüthernfrühzeitig eingeträufelt würden , welch ein Miethe und Steuern zahlen !

an ihrer Haut fast ausnahmslos " di
e Hungerfleden " , welche Segen und Fortschritt ! Ließe sich di
e

politische Dekonomie nicht
Dr. Donovan in seinem Berichte über die irische Hungersnoth mit Erfolg in die Bibel einschalten und könnten die Pfaffen , Der polnische Arbeiterverein „Sila " in Wien , der
vor 30 Jahren beschrieben ha

t
. Nun kann man wohl billigers di
e

fich doch so sehr für di
e

Trades - Unions intereffiren , nicht allwöchentlich gesellige Busammenkünfte abzuhalten pflegt , is
t auf

weise an den modernen Staat nicht di
e Anforderung stellen , einer zugleich das Lehramt dieser Wissenschaft übernehmen ? Gebet gelöst worden . Grund zu der Auflösung gab eine politische

Hungersnoth vorzubeugen oder alle Bedürftigen mit Nahrung Gott , was Gottes , dem Kaiser , was des Kaisers , und dem Ka- Conversation , di
e

sich zwischen dem Grafen Plater , de
r

under

zu versehen , allein di
e

Nothleidenden zu Arbeiten heranziehen pital , was des Kapitals ift " - teine üble Dreifaltigkeit ; schade , muthet in einer der Vereinsversammlungen erschienen war , und
und fie mit Anweisungen auf den Hungertod zu bezahlen , daß das Kapital feine Götter neben sich duldet . einigen Mitgliedern des Vereins entspann . Die Unterhaltung
das geht denn doch selbst der Times " über die Bourgeois- Dr. Barter Langley , Präsident , Will . Swindlehurst , war rein privater Natur und drehte sich um den russisch tür
Hutschnur und veranlaßt si

e

zu de
r

weisen Folgerung : Wenn Sekretär be
r

Artisans Dwelling Company " ( Arbeiterwoh tischen Krieg und di
e Stellung der Polen zu demselben . Die

Menschen m
it

den ihnen zugetheilten Rationen sich nicht am nungsbaugesellschaft " , eine Gründung liberaler Barlamentler ) Polizei erblickte in diesem harmlosen Meinungsaustausch eine
Leben halten können , so mag man daraus wohl folgern , daß und Conrad Saffrey , Grundbesitz -Agent , sind dem Kriminal Statutenverlegung und defretirte di

e Auflösung des Vereins mit
dieſe Rationen nicht ausreichend sind . " — Ich dächte , daß das gerichte überliefert worden unter der Antlage , di

e

Gesellschaft dem überflüssigen Bedeuten , daß es dem Vorstande des Vereins
auch der Mindergebildete " einsehen müßte und Dr. Stodfisch um 30,000 Pfung Sterling betrogen zu haben . freistehe , binnen zwei Wochen die Berufung anzumelden . Das
mag darnach seine Nahrungsstoff -Kalkulation corrigiren . Die Lestere geschah unverzüglich , denn hoffentlich is

t

es in Defter
englische Bourgeoisie , welche Millionen von Millionen aus Indien reich , w

o

sich die Polizei den Arbeitern gegenüber so ziemlich
geholt , schickt sich dann auch an , in den Hauptstädten Geldſamm
lungen zu veranstalten , allerdings nicht mit der Eile und der

jeden Gewaltakt erlauben darf , noch nicht dahin gekommen , daß
Privatunterhaltungen verboten werden könnten .

Gefühlswärme , die si
e auf Geheiß ihrer Pfaffen gelegentlich der - Der Militarismus in Deutschland hat wieder .

bulgarischen Grausamkeiten an den Tag gelegt . Die Königin großen Hunger . Der Casernirungsplan der deutschen Trup
und der Prinz von Wales haben je 500 Bfd . ( 1 ) gezeichnet . pen foll dem nächsten Reichstage vorgelegt werden ; di

e

veran
Die vereinigten Eisenwerksbefizer Schottlands haben be

-

fchlagte Summe beträgt bekanntlich 168,200,000 Mart ,welche ,

fchloffen , etliche und dreißig (etwa ei
n

Drittel de
r

Gesammtzahl ) w
ie

di
e Kreuzzeitung erklärt , durch eine Reichsanleihe gebedt

Hochöfen auszublasen und diesen Entschluß auch bereits aus werden müßte , da di
e

Casernenbauten nächstes Jahr schon über
geführt . Herr Macdonald , der Präfident der National Miners al

l

gleichzeitig in Angriff genommen werden sollen . Der Libe
Inion " is

t in Folge deffen nach Schottland gekommen und hat ralismus wird natürlich si
ch

nicht sträuben , vor dem Kriegs
auf mehreren Meetings den Kohlengräbern empfohlen , ihre Ar gotte wieder auf di

e

Knie zu fallen .

beitsleistung einzuschränken , um ein Sinten der Löhne zu ver
hindern . Daß die Ausbeuterpreffe darüber Allarm ſchlägt und
ergögliche Grimaffen schneidet , is

t

natürlich . Was man in ihrem folgende Aufforderung :

Lager will , is
t

nicht weniger Arbeitsleistung , sondern Arbeits
entwerthung . Aber obgleich di

e

Mehrheit der englischen Ar
beiter noch nicht daran zweifeln gelernt hat , daß ihre Haut zu

Markte tragen zur göttlichen Weltordnung gehört , ſo find fie

doch feft entschloffen , für ihre Haut und was dahinter stedt den
möglich höchsten Preis herauszuschlagen . Und darum wird es

zwischen ihnen und ihren Herrn Verwendern " schwerlich je zur
Harmonie tommen .

A. Sch .

Sozialpolitische Uebersicht .

― Der Berner Crawall , über welchen wir seinerzeit be
richteten und welcher zum Zwed hatte , den dortigen Batunisten
das Recht eines öffentlichen Umzuges ftreitig zu machen , hat
jest sein Nachspiel vor dem Strafrichter erfahren . Die Köl
niche Beitung " weiß darüber folgendes zu berichten :

Das deutsche Reichs - Gesundheits - Amt erläßt

Gestern ( 19. Auguft ) Nachmittags wurde das Urtheil ge
sprochen über di

e

wegen des am 18
.

März in Bern stattgefun
denen Massencrawalls angeklagten Internationalen . Daſſelbe is

t

ziemlich streng ausgefallen ; 2 wurden zu 60 , 18 zu 40 , 5 zu

30 und 7 zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt . Außerdem find
ihnen solidarisch die Prozeßkosten auferlegt und die Verurtheilten

„Berlin , den 21. Auguft 1877. der beiden ersten Kategorien find ſolidariſch zur Zahlung einer
Die Frage einer gesetzlichen Abhilfe gegen die Verfälschung Entschädigung von 500 Frcs . , von 300 , von 50 und von je

der Nahrungs- und Genußmittel , wie gegen die gesundheits- 80 Frcs . verpflichtet , welche ben bei jener Gelegenheit verwun
widrige Beschaffenheit anderweitiger Gebrauchsgegenstände ift deten 5 Landjägern zukommen . Endlich sind di

e

5 betheiligten
schon lange zum Ausgangspunkte eingehender Untersuchungen Ausländer auf 3 Jahre aus dem Canton Bern verwiesen . "

und Orientirungsarbeiten im kaiserlichen Gesundheits - Amte ge
-

Man wird sich erinnern , daß der Bourgeoispöbel in Ge
macht worden und neuerdings hat der Herr Reichstanzler dem meinschaft mit der Polizei den Umzug der Batunisten gewalts
Unterzeichneten den Befehl ertheilt , unter Mitwirkung des Vor- sam zu hindern suchte . Dafür nun , daß die Angegriffenen fich

Die Aussperrung am Clyde hat thatsächlich ihr Ende er
-

fizenden des Reichs -Justiz - Amtes , Herrn Staatssekretärs Dr. zur Behre festen und den Bourgeoisraufbolden mit gleicher
reicht . Die Herren Arbeitgeber hatten gestern eine Versammlung , Friedberg , eine dem entsprechende Gejegesvorlage auszuarbeiten . Münze heimzahlten , dafür allein werden si

e

bestraft . Und das

in welcher eine Resolution angenommen wurde des Inhalts , Da es nun für eine erschöpfende Bearbeitung dieses Gegenstan- nennt sich Gerechtigkeit !

daß , da die Arbeiter fich willig zeigten , die Streitfrage einem des dem taiserlichen Gesundheits -Amte baran gelegen sein muß ,
Schiedsgerichte zur Schlichtung zu überlaffen , di

e Arbeitspläge möglichst viele und ausgedehnte Gesichtspunkte zu gewinnen und - Ein neues Opfer . Doktor Pillot , der als Erwählter

bi
s

zur definitiven Regelung der Sache in diesem Sinne für so ei
n

reichliches Erfahrungsmaterial zur Verfügung zu haben , so des 1. Arrondissements in der Pariser Commune saß , ift ,

viele Arbeiter als eben gebraucht würden , zu den alten Löhnen richte ic
h , im Hinweise auf das dabei zur Sprache tommende wie das Bulletin de la Föderation jurafftenne " erfährt , im

wieder geöffnet seien . Da die Arbeiter von vornherein eine allgemeine Intereffe , an alle öffentlichen und privaten Institute , Centralgefängniß zu Melun gestorben , wo er internirt und vers
schiedsgerichtliche Entscheidung verlangten , is

t

diese Resolution sowie an Aerzte , Chemiter und Fachgelehrte anderer Art im gessen war . Er is
t geftorben unter den Schlägen der

der Herren Kapitalisten ein Geständ iß ihrer Niederlage . Die Deutschen Reiche , welche sich mit der vorliegenden Frage schon Gefängnißwärter , im Alter von nahezu 70 Jahren . Das .

nöthigen Schritte zur Zuſammenberufung eines Schiedsgerichts beſchäftigt haben und denen ein entsprechendes Erfahrungsmate ift wieder ein feiger Mord , der auf den Schultern der Henker
werben sofort gethan werden . rial zur Verfügung steht , di

e ergebenfte Bitte , dasselbe neben der Commune , ber Amneftieverweigerer , der Clique Thiers
etwaigen daran zu knüpfenden Reflexionen und Vorschlägen Gambetta lastet . Wann naht di

e Vergeltung für dieſe Morb
gefälligst bis zum 1. Oktober d . J. an mich gelangen laffen zu gesellen ?

wollen .

"

Die Aussperrung der Kohlengräber in Five und Clad
mannan is

t in ein neues Stadium getreten , da die Herren ge
richtliche Schritte gegen ihre Arbeiter wegen Zahlung rückstän
digen Miethzinses eingeleitet haben . Die Arbeiter bestreiten das In Nordamerika fangen die Sozialisten an , sich immer
Recht der Herren zu solchem Vorgehen und haben Gegenklage mehr unserer Auffassung zu nähern , für die Arbeiterklaffe po
anhängig gemacht , welche von der National -Miners -Union und Litishe Macht zu erkämpfen , um die soziale Lage zu beffern .

auf beren Roften geführt wird . Ein Att militärischer Barbarei . Am 22. August Die internationale Sektion Buffalo erläßt eine Erklärung in

Jn Dundee (Norden Schottlands ) haben 300 Baumwoll- mußten 8 Soldaten des in Hanau garnisonirenden hessischen der „Buffalo Tribune " , bi
e folgendermaßen schließt :

spinner , meistens weibliche , gegen eine Lohnreduktion von 10 Füfilierregiments Nr . 80 auf Befehl des Premierlieutenants Die Seltion Buffalo " der A. P. der B. St. strebt dahin ,

Brozent geftritt . Es is
t

dies ein Fühler , den die Herren Fabrik- v . Brauſe ſofort , nachdem dieselben von einem mehr denn vier- ihre Mitglieder politiſch aufzuklären und zu organisiren , damit
befizer ausgestedt , und man is

t

sehr überrrascht , unter den stündigen Uebungsmarsche zurüdgelehrt , eine Stunde dieselben am Stimmlasten ihre Forderungen geltend machen

„Händen “ in ſo ſchwerer Zeit auf Widerspenstigkeit zu stoßen . lang nachererziren . Zu diesem Zwecke war der Unteroffizier tönnen , denn die Arbeiter sind nicht langer gesonnen , geduldige
Die Zimmerermeister in Manchester haben es mit auslän- Röhm von der 5. Compagnie commandirt . Derselbe ließ die Opfer ihrer ausbeuterischen Unterdrücker zu sein . Wir hoffen ,

discher Arbeitskraft gegen di
e

Strifenden versucht . Die Helfer Soldaten die ganze Stunde lang Laufschritt " üben . Um daß di
e Ereignisse der legten Woche aule Arbeiter und ihre

in der Noth find diesmal theils Amerikaner , theils Deutsche . diese Beit zeigte das Thermometer im Schatten 24 Grad Freunde zur Einsicht gebracht hab n , daß der allein richtige
Besonders die Lesteren haben viele Anfeindungen zu erleiden , Reaumur ! Ein einjährig Freiwilliger und ein Füfilier sind die Weg , den wir betreten müssen , ift : Die Geltendma hung

n "

―
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Der Direktor des taiserlichen Gesundheits -Amtes .

Dr. Strud . "

"

Opfer dieser Tortur geworden . Beide stürzten zusammen
und find , namentlich der Lestere , in bedenklichster Weise erkrankt .

O , welche Luft 2c . 2c . !

-

-

Auf dem Schüßenfeſte .

Schwindler und Gaunervoll ! Fast auf allen Jahrmärkten ,

Pirmeffen , Schüßenfeften 2c . findet man eine größere oder kleinere
Bahl sogenannter dunkler Existenzen .

Meister in seinem Fache zu sein scheint wie rasend . Er
fpreist beide Arme über dem Kopf in die Höhe , legt den Hinter
kopf auf den Naden und kreischt unter grinsendem Lächeln dem
Publikum einen fremdartigen Ausdrud in die Ohren , spricht von
einer filbernen Cylinderuhr " und einem Schlag in Rothschild's
Contor " und dergleichen .

Einsat ( 10 Pfg . ) gewinnt si
e wieder 6 Mail . Mir chetat das

Glüd " aber Scheinglüd zu sein und nun dränge ic
h

mich so

an den Tisch , daß ic
h

die gewürfelten Augen nachzählen konnte ,
was jedoch nicht ohne die Aufforderung , die Würfel liegen zu

lassen , vor sich gehen konnte , denn di
e

Würf.lbuden Inhaber
haben eine außerordentliche Fertigkeit im Zählen .

Ich erkundige mich nach dem eben ausgespielten Gewinn ganz
genau und erfahre , daß derselbe 50 Pf . betrug , gegen 100 f .

Einsatz .

Hier eine Wahrsagerin , dort ein Gudtasten , wo das Bauern
mädchen seinen zukünftigen Geliebten oder der Bursche die Ge Zwei , auch drei Würfel zäulen fie auf einmal und dann
liebte sehen kann , w

o

anders wieder eine Würfelbude oder Tisch , nehmen fie di
e

Würfel schnellitens zusammen und le
g

n dieſe ben
beren schaustellenben Gegenstände taum 10 Mart Werth reprä in ein dazu auf einem zinnernen Teller ft hendes blchernes
fentiren und die höchstwahrscheinlich von mit anwesenden größeren Als ic

h

mich so ziemlich bis an den Tisch der Würfelbude obertaffenförmiges Gefäß und rufen von neuem : „Auf ei
n

Dreh- oder Radsbudeninhabern , wie man fie hierzulande aus- vorgedrängt , fällt mir zu allererst auf , daß langft dem Buden Neues ! "

spricht , geliehen find . tische Schullinder und solche , die faum aus der Schule entlassen Gleich beim ersten Mal ertappte ich im Beisein von Brugen

Sie alle leben vom Schwindel und nennen fich in einem find , wie eingeteilt und unbeweglich stehen . Ab und zu kommt den Mann beim falschen Zählen . Aeußerst verlegen , wußte er

Intelligenzftaat Geschäftsleute “ . Von diesen Leuten is
t anzu- aus Rothschild's Contor " eine Flasche Bein ( ? ) , Fortuna's nicht , was er sagen sollte ; er nahm and re Würfel hr , al
s

nehmen , daß fie in diesem Fache zu allem fähig und geübt find Meister zieht den Stöpsel und giebt den Wein den Kindern wenn die schuid daran gewesen wären , daß er falsch gezählt

und daß fie auch von ihrer Kunst umfaſſenden Gebrauch machen . gratis , macht dabei allerhand Späßchen , um auch hierbei sein hatte . Das Würfeln schien gestört zu sein , und di
e junge Dame

Doch das is
t der Schwindel im Kleinen ! Bublikum zu amüfiren . Ich frage mich nun : Warum duldet der war verschwunden .

"

.

Da stehe ic
h

wieder vor einer Würfelbude . Dieselbe is
t

ele- Mann diese Kinder , die gar nicht einseßen und giebt denselben Ich wiederhole mein Nachzählen auch an der anderen Bude
gant herausgepust . Frei in der Mitte der Bude bewegt sich noch obendrein eine Flasche Wein um die andere ? Ift der und zwar ebenfalls im Betjein von Zeugen und finde
ogar mittelft angebrachter , aber nicht sichtbarer Mechanit eine Mann wirklich ei

n

so großer Kinderfreund , daß er in seiner hier dasselbe Spiel : falsches Zahlen .

Art Pyramide , zwei Uhren , mehrere Uhrketten , Pistolen , gestickte Liebe zu denselben vergist , wie corrumpirend er auf deren geis Daß diese Leute einen so hohen Geldwerth , statt der Glas
Cigarren -Etuis und noch mehrere andere Raritäten drehen sich stiges Leben einwirkt ? Mein Urtheil geht dahin , der Mann hat u . s . w . Waaren auszahlen , indem si

e , wenn si
e nar Waaren

fortwährend im Kreise , in den seitwärts angebrachten Spiegeln einzig nur ſein Geschäft dabei im Auge . Doch weiter . verabfolgten , vermeintlich doch noch bessere Geschäfte machen
einen Wiederschein hervorbringend , um auch dadurch das Auge Da gewinnt wieder eine Dame gegen 10 Pf . Einsatz 6 Mrt . , könnten , hat nur den Zweck , das Gesdäft flotter zu machen .

zu feffeln . Dann haben für das Auge einige gutangebrachte dieselbe hat viel Glüc “ , fie hat erst vorhin 4 Mrt . , 2 Mrk . Gewinnt da eine Dame ein Cigarren tus oder ei
n

Paar
Schwarzwälder Wanduhren und ei

n paar Delbrudgemälde noch 50 Pf . , verschiedene Mal 50 und 100 Pf . gewonnen . Ich Hosenträger , ei
n Herr dagegen eine Damentasche u . dg
l

. io

besondere Anziehungskraft , im Uebrigen bestehen di
e

terrassen- dränge mich von meinem eben eingenommen Standort weg , der haben diese Gegenstände für beide Theile ungleichen Werto , & id

förmig aufgestellten Gegenstände zu dreiviertel aus Glaswaaren . gewinnenden Dame zu . Wer is
t

dieselbe ? Sie is
t mit bei den dagegen gleichen Werth . Das ganze Spiel bekommt m br Heiz

Da diese Glaswaaren nach von mir angestellter Erkundigung bei fremden Sängern , fie hat gestern auch soviel gewonnen , fie stellt und daher is
t

di
e

Bude so frequentert .

einem Fachmann spottbillig sein sollen , so kann der ganze Glanz ich allemal in di
e

Ecke , bekomme ic
h von befreundeter Seite zur

und Flimmer der Bude aus höchstens 5-600 Mart bestehen , Antwort .

und um diese lumpigen paar Mart stehen dicht gedrängt eine
große Maffe Leute , meist dem Arbeiterstand und der ärmeren
Alaffe angehörig , stundenlang unbeweglich .

Die ganze Bude besteht überhaupt aus Lurusgegenständen ,

die für den Arbeiterstand berechnet sind .

In der Bude stehen etwas höher al
s

das Publikum vor der
selben zwei Personen ; fie können das vorstehende Publikum
übersehen .

Es is
t

wieder ein Spiel vorbei , da geberdet sich auf einmal
der Eine von den Zweien in der Bude - der ganz besonders

Man steht eben vor einem Hazardspil ; aber Hazardspiele
find verboten und wir leben doch in emem Polizeinaate !

Ich behalte die fremde Dame im Auge und Andere thun Nun , der Budenbesitz r is
t

keinen Augenblick verleueu
daffelbe . Sie weiß nichts davon , scheint aber des Spielens müde weiß sich nach jeder Richtung hin seinen Daun zu „ loofen “ .

und geht von der Bude weg . In mir steigen allerhand arge Kurz zufammengefast beiteht das ganze Spiel und betrüg
Gedanken auf und eiligst gehe ic

h

ebenfalls von dieser Bude weg , rische Treiben aus folgender Combinat on : Von 10 Karten on

den entgegengesetzten Weg einschlagend , welchen die Dame ge
-

Bappe oder Holz (linealförmig ) enthalten 9 je 4 , de jebute
nommen , nach einer anderen eben solchen Würfelbude . Da finde aber 5 Nummern ( 41 Nummern von 8 b8 48 ) , 8 würf¦ à 1

ic
h die junge Dame wieder ; si
e hat sich ganz an den Budentisch bis 6 Augen , woraus ersichtlich , dak di
e

Nummern 1 bi
s

7 f blen

an einer Ede postirt ; si
e

bekommt endlich eine Karte und spielt müssen . 8. B. die erste Karte enthält die Nummern : 8. 18 ,

auch da . 28 , 38 , 48 , die zweite Karte : 9 , 19 , 29 , 39 , die dritte Harte :

Wie gesagt , die Dame hat „ Glück “ , denn gleich beim ersten 10 , 20 , 30 , 40 u . f . f . Auf den linealförmigen Holzfarten babe

-

---

er



unserer Rechte am Stimmlasten zu erkämpfen. Kommt F. A. Lange überein, welche beide wörtlich sagen , daß unser Er tritt in ei
n

prächtiges Haus von drei Etagen , zu denen

beshalb zahlreich in unsere Versammlungen , di
e jeden Montag ganzes Naturerkennen in Wahrheit noch kein Erkennen , sondern breite elegante Treppen führen , ei
n , in den schönen hochfenst

Abend in Miller's Halle stattfinden . ein Surrogat is
t
. " Warum soll denn nicht auch das Natur- rigen Schlafsälen is
t für jeden Besucher ein eisernes Bett und

blech nur scheinbares , in Wahrheit aber die Metaphyfit Blech zwei Deden - Bade- und Waschanstalten find eines Hotels wür
sein ? Sig ; Abends gibt es warme Suppe und Brod , Morgens KaffeeJ. Dietgen . "

und eine Schrippe . Der von des Tages Stürmen Gepeitschte ,

In Kopenhagen is
t

ein neues sozialistisches Blatt : dem kein Name , teine Legitimation , nicht die geringste Bezah
Radicale " , erschienen . Dasselbe erscheint wöchentlich ein lung abverlangt wird , glaubt sich im Himmel , schöpft Athem

Das Blatt wird sehr gut redigirt . und faßt neue Hoffnung . Aber um 8 Uhr muß er das gast
liche Haus verlassen ; bis zum 35. Lebensjahre darf er es nur

also diesmal nur noch einezweimal per Monat aufsuchen
Nacht ! Nun benußt er den ihm gegebenen Tag , ohne Heller , de
primirt wie er is

t , Arbeit zu suchen . Aber wo bleibt er den
Tag über , um seine müden Glieder eine Stunde lang auszu

Zur christlichen „Nächstenliebe " .

Berlin , den 15. August .

Die Errichtung von Tages - Asylen für die Arbeiter in den

Correſpondenzen .

Wir erhalten folgende Buschrift :

Bom europäischen Kriegsschauplaße is
t zu berichten ,

daß um den Schiplapaß heiß und blutig seit mehreren Tagen

gefämpft wurde . An einem Fe , dem 23. August , stürmten die
Türten zehnmal mit außerordentlicher Bravour , zehnmal wurden

fie von den wohlverschanzten Ruſſen zurückgewiesen . Allgemein
aber glaubt man , daß be

i

den großen Verluften , welche di
e

Großstädten und besonders in Berlin gehört zu den dringendsten ruhen . Da er keine Arbeit gefunden hat , tritt er zum zweiten

Ruffen erlitten haben , Suleiman Pascha den Schiplapaß in Forderungen de
r

Jestzeit , da di
e

Arbeiter be
i

de
r

nun schon Male seine Wanderung nach de
r

Büschingstraße an , hungrig und
furzer Beit erftürmen werde . Diese Vorausseßung wird wesentlich seit Jahren anhaltenden Geschäftsstockung Wochen und Monate matt , um di

e

lezte Nacht zu schlafen und dann von Neuem
badurch unterstügt , daß di

e

Ruffen be
i

Esti -Dschuma durch lange gezwungen find , von Stadt zu Stadt zu wandern um auf di
e

Arbeitssuche zu gehen . Was nügen ihm aber di
e

Mehemed Ali Bascha eine empfindliche Niederlage erlitten haben , Arbeit zu suchen und da di
e

unter dem Dedmantel der chrift zwei Nächte ? Gebt ihm acht , gebt ihm vierzehn Tage und

be
i

welcher 4 Kanonen in die Hände der Sieger fielen und das lichen Nächstenliebe errichteten Herbergen zur Heimath " ihren Nächte ! Man erschridt vor dieser Begünstigung des Bummler
burch , daß der linte Flügel Osman Pascha's am Vidflusse di

e

Bwed durchaus nicht erfüllen und namentlich in Berlin nicht . thums . Man hält di
e

Kosten dieser Einrichtungen , die
Ruffen höchst empfindlich klopften und fie bis vor di

e
Thore von D

a

di
e Herbergen zur Heimath " namentlich von den Hand- Maffe von Beamten vor welche nöthig sein würden , die

Nicopolis verfolgte . In der russischen Armee steht es mit werksburschen in dem guten Glauben aufgesucht werden , daß fie Hunderte von halbverzweifelten Menschen unter Aufficht zu

der Verpflegung sehr schlecht ; in Sistowa hat am 22. August hier wirklich eine Heimath " finden , in der si
e liebevolle und halten . Wenn nun aber durch die Errichtung solcher Ashle ein

eine Truppenrevolte stattgefunden , weil man den Soldaten billige Aufnahme erwartet , so find dieselben sehr frequentirt . Diese großer Theil der übrigen Anstalten erspart würde , in welchen
nur verschimmeltes Brod reichte . Die Revolte endete erst , große Frequenz ha

t

aber nicht allein den ursprünglichen Cha- de
r

Verstoßene nach und nach geräth , Krankenhäuser , Arbeits

al
s

man 100,000 Stüd Brode in di
e

Donau geworfen hatte.rafter der Serbergen zur Heimath " verwischt und den ganzen häuser , Irrenhäuser , Gefängnisse u . f . w . u . f . w . , wenn damit
Nun noch ei

n

Schandstückchen russischer Brutalität in dem Geschäftsbetrieb wie jeden anderen zur Erwerbsquelle gemacht , den Armen der Leidenslauf abgekürzt würde und di
e pekuniären

befreundeten verbündeten Rumänien : Wie Reisende aus Jassy sondern di
e

Absicht zu verdienen " , hat eben dahin geführt , daß Verluste des Staates wie ein großer Procentsaz des Verlustes
erzählen , überfielen Samstag Nachts donische Kosaten einen man recht billige Arbeitskräfte angestellt hat , di

e gewöhnlich an Menschenkraft damit wegfielen , würde dann ei
n

solches
jüdischen Schantbesiger in einer bortigen Vorstadt , raubten aus den halbberhungerten an di

e

niederen Löhne ihrer heimat- Tages - Asyl fic
h

nicht verzinsen ? Würden damit nicht seine
bemſelben 20 Dutaten , verwüsteten was fie konnten , mißhandelten lichen Fluren gewöhnten Arbeitern rekrutirt werden . Die Bezahlreichen Unannehmlichkeiten und Nachtheile mehr al

s aufge

ih
n

fürchterlich und schändeten dessen Frau , di
e
in Folge deffen handlung is
t

diesem Personal entsprechend in den meisten Fällen wogen sein ? Und was geben nicht alle di
e

Arbeitsuchenden für
hoffnungslos barniederliegt . Man sucht den Juden durch Geld- brutal verlegend . Wer nicht ( in der Oranienstraße 106 sowohl , di

e Erlangung eines Plaßes , de
r

nur einigermaßen ei
n
„heim “

entschädigung zum Schweigen zu bringen . " Das nennt man al
s
in der Auguststraße 81 in Berlin ) mit schroffen Worten ab genannt werden könnte ? Jenes entsegliche , unftäte Umberirren

ruffische Freundschaft und Bundesgenossenschaft . Mögen wir gewiesen wird hat sich in den Saal zu begeben . Da dem in den Straßen is
t

es , daß fie immer wieder in die Destilla
bavon für alle Beiten bewahrt bleiben trok Bismard . Saal (Auguststraße 81 ) aber jede Ventilation fehlt , so strömt tionen - diese Tages - Asyle der Arbeitslosen treibt , in denen

dem müden Wanderer " als erfte Erquidung ein Bestgeruch ent- in der Hauptstadt , der stolzen Kaiserstadt , mindestens 40,000
gegen , erzeugt aus dem sich neben dem „Saal " befindenden ge- Menschen aus allen Ständen aufgezogen werden , von denen die eine
meinschaftlichen Abort . Unerträglich wird dieser Bustand be

i

Hälfte al
s

Berbrecher , di
e

andere Hälfte auf di
e

elendeſte Art
starker Hize . Das Abnormste besteht jedoch darin , daß sich dicht aus der Welt geht .

über diesem Abort , durch keine Thür oder sonstige Vorrichtung
getrennt , in den 3 Etagen die Schlaffäle befinden so

daß die von genanntem Raume ausgehenden Düfte ungehindert

in diese Eingang finden . Zu den Annehmlichkeiten gehört es

auch mit , daß für den Gebrauch eines Meffers , einer Gabel Samburg , 22. Auguft . Und der 8opf , der hängt nach
Pfand zu geben is

t , dabei find die Preise fast höher wie beim hinten ! " So möchte man ausrufen , wenn man folgende That
Produttenhändler . Gegen zehn Uhr erft , nachdem von einem sache hört . Ein hiesiger Schuhwaarenfabrikant , der in mehreren
ehentaligen Hausknechte dieser Anstalt , in den seltensten Fällen Straßen der Stadt große Läden mit Schuhwaaren hat , machte
von dem Hausvater selbst , oder von einem im Borderhause woh- fich den Spaß , an einem seiner Läden zwei Bilder anbringen
nenden , häufig abwesenden Missionsprediger eine Abendandacht zu laffen , von denen das eine einen Schuhmacher nach alter
abgehalten is

t , kann der müde , vielleicht schon wochenlang auf Manier auf dem Stuhl fizend und den Bechdraht ziehend dar
der Wanderschaft befindliche Wanderer , der Fremde " sein Nacht stellt , während das andere den modernen fabrikationsmäßig ar
lager aufsuchen wenn nicht inzwischen di

e

Polizei eine Mufte beitenden Schuhmacher zeigt wie er , vor der Maschine stehend ,

rung abhält ! Ueber Nacht fann aber nur der bleiben , der mit mit spielender Leichtigkeit das Behnfache des Schusters nach alter
Gelb versehen und durch genügende Papiere legitimirt ift . Ob- Manier leiftet und dabei seinen Körper auch nicht entfernt der =

gleich di
e Bezahlung von 25 und 30 Reichspfennigen ( es gibt felben Anstrengung zu unterziehen braucht .

auch einige Betten zu 50 , 60 , 75 und 100 Pfg . ) pro Bett
feineswegs zu wenig is

t und be
i

der Frequenz dieser Herbergen
Meinem Gegner is

t

nicht zu helfen . Er hat kein aufrich mehr wie ein Hotel " abwirft , so find die Betten größtentheils
tiges Genrith und teinen wahrheitsliebenden Sinn ; darum auch schmutzig , da nur selten Bettwäsche gewechselt wird ; di

e

Ueber- Anders benkt darüber unsere ehrenwerthe Corporation der
tein Bort mehr mit ihm . Aber vielleicht is

t

der Sache gedient , zuge find zerrissen und bestehen aus einer , im feltensten Falle zünftigen Schuhmachermeister . Diese waderen Anhänger der
wenn ic

h den Leser an das erinnere , was ic
h an beregter Stelle aufgeschüttelten Grasmatraße , einem Laden , einer überzogenen Bunftzöpfe erblidten in den Bildern eine Berhöhnung des ehr

wörtlich gesagt habe : Dede und einem überzogenen Graskopftiffen . Die Matraßen samen Schuhmacher -Handwerks und man höre und ftaune ! -

„Es is
t viel Unbegriffenes vorhanden - wer will es be- find sehr häufig in so abgebrauchtem Zustande , daß der darauf fie wandten sich an die Polizei mit der Bitte , den Besizer des

ftreiten ? Und vorkommenden Falles ruft man im Erstaunen Ruhende oft nur auf dem bloßen Eisen der Bettstelle liegt . Für Schuhwaarenladens zu zwingen , di
e

der ehrsamen Schusterzunft
aus : wunderbar ! unerklärlich ! unbegreiflich ! wer will das ca

.

60 Menschen existiren nur einige Waschbecken und einige ergerniß erregenden Bilder zu entfernen . Selbstverständlich
unnatürlich finden ? Daß aber in der zweiten Hälfte des neun- Handtücher , welche lettere häufig ganz zerrissen und für di

e

fich war di
e Polizei nicht zu bewegen , den Herzenswunsch_der Zunft

zehnten Jahrhunderts die Gelehrten noch allen Ernstes von den zulezt Waschenden nicht mehr brauchbar find . Brüder zu erfüllen , und so hängen die Bilder noch da , allen
Grenzen des menſchlichen Erkenntnißvermögens sprechen , und an Nach glücklich überstandener Nacht kann jeder di

e Predigt " vernünftigen Menschen ei
n Sinnbild für den Fortschritt der

das effektive Dasein von wunderbaren Dingen oder Wunder mit anhören und fich di
e

colorirte Wandtafel besehen , welche Beit , unseren Bünstlern aber ein Grenet und Abscheu .

glauben , die nicht mir oder dir , ſondern dem Menschengeschlechte warnend di
e Zerstörungsstadien des menschlichen Magens durch

über den Horizont gehen , das darf wohl auch ei
n Ungläubiger Alkohol vom ersten Genusse an bis zum Tobe am Delirium tre

wunderbar , unbegreiflich und unerklärlich finden . " mens barstellt , worauf ihm dann überlassen bleibt , den Tag
Das heißt also doch : wenn es etwas unbegreifliches giebt , über in des Winters strenger Kälte , oder in der Hiße des Som

dann is
t der menschliche Intellekt zu klein . Und wer das glaubt , mers Arbeit zu suchen . Hat er , wie das jest ja in der

der glaubt auch an zweierlei Berftand , an einen menschlichen Regel der Fall is
t , feine Arbeit gefunden , so sieht er sich ge

und an einen unmenschlichen ; der sucht auch , genau wie der zwungen , eine Stufe niedriger zu steigen und das Asyl in der
Herr Philosoph von der Leipziger Volkszeitung " am richtigen Büschingstraße zu betreten . Erschöpft , muthlos , ärmer denn je ,

Wege zur Wahrheit “ und stimmt mit Du Bois -Reymond und nimmt er Quartier in dieſer zweiten Herberge zur Heimath " .

erst recht mit . Schnell faßt er die Würfel zusammen , wirft fie dung sozialdemokratischer Agitatoren eines Vereins verwendet
in's Blechgefäß und fragt wer die eben ausgespielte Nummer werden . Da ein solcher Verein seit der am 16. September 1868
hat . Der Scheinspieler in der Ede hat fie und erhält 40 Mart . erfolgten Auflösung des hiesigen allgemeinen deutschen Arbeiter
Wäre nun die betreffende Nummer , worauf 40 Mark gewonnen vereins hier nicht mehr besteht , so sehen wir uns veranlaßt , das
werden sollen (man kann für 10Bf . 75M. gewinnen , d . h . wenn weitere Beranstalten von Sammlungen in hier berufenen Ber

10 Mann spielen , jedes Spiel 1 Mark Einsaß . ) wirklich aufge- sammlungen oder vor den Eingängen zu den Versammlungs
worfen worden , und es wäre kein Scheinspieler vorhanden ge

-

lokalen , falls si
e

ohne speziell ertheilte polizeiliche Genehmigung
wesen , so wäre es unserm Spielmeister doch ei

n

leichtes , eine geschehen , be
i

Geldstrafe bis zu 100 Mart- oder Haftstrafe
Nummer herauszuzählen , worauf vielleicht 0,75 Gewinne gefallen bis zu 4 Wochen zu verbieten . Diese Strafe trifft zunächst den
wären . Der Fauftschlag auf den Budentisch war dann eben- jenigen , welcher di

e Versammlung angemeldet hat , tann aber
falls der Zauberstab für seine Kunststüdchen . auch gegen diejenigen , welche die Leitung der Sammlung vor

genommen oder zur Leistung von Beiträgen für dieselbe aufges
fordert haben , sowie gegen Spender zur Sammlung erkannt
werden . Leipzig , am 2. Juni 1877. Das Polizeiamt der Stadt
Leipzig . Dr. Rüder . "

Die Philosophie der Leipziger Volkszeitung " giebt
jest zn ( N

r
. 192 ) daß ic
h ih
r

klar gemacht , wie der Glaube an

etwas unbegreifliches der Quadratur des Cirkels d . h . dem voll
tommensten Understand gleich se

i
. Anstatt nun ferner auch zu

zugeben , baß ihre ganze betr . Bolemit ei
n

bummer Röter is
t ,

der den Mond anbellt , verlegt fie fich auf's lügen und sagt :

,,Wenn das der Punkt is
t um den es fich handelt , so is
t das

aber nicht der Bunft , von dem Herr Diesgen ausging und mit
ihm unsere Polemit . Herr Dießgen hat in seinem von uns be

sprochenen Artikel das Unbegreifliche nicht umschrieben und be
grenzt , z . B. etwa mit dem Wunder und dem Metaphyfiter ,

fondern er hat das zur Zeit Unbegriffene kurzer Hand dem U
n

begreiflichen gleich gesezt

-

Jeder Vorübergehende wird in diesen Bildern nichts anderes
sehen , al

s

di
e Verfinnbildlichung des Sieges der modernen In

dustrie über di
e

alte handwerkmäßige Arbeitsweise .

Bedenkt man , daß diese Zunftbrüder die Haupttruppe der
Wähler des Reichstagsabgeordneten für den zweiten Hamburger
Wahlkreis , Herrn Bauer , waren , ſo wird man ermeſſen tönnen ,

wie viel Ursache unsere Gegner hatten , nach dem Ausfall der
Wahlen vom 10

.

Januar von dem Siege der Vernunft , des
Fortschritts und der geistigen Entwidlung gegenüber der Bar
barei des Sozialismus zu reden .

M

Sof , 20. Auguft . (Zum Arbeiterelend im Voigtland . )
Unser Münchener Parteiorgan , der Beitgeist “ , bringt nach

Gegen 20 Beugen stehen mir zu Gebote , di
e bestätigen lön

nen , daß di
e Geschäftspraxis dieser Gauner die is
t , daß si
e mit

nur seltenen Ausnahmen Geld statt Waare dem Gewinnenden
verabfolgen , daß si

e

absichtlich falsch zählen und di
e

Würfel nicht
von einem Spiel zum anderen liegen laffen . Mit dem Gewinn- 26. Auguft . Polizeidirektor Rüder wird vom Ministerium
verzeichniß hat es noch obendrein seine eigene Bewandtniß . Ich veranlaßt , im „Tageblatt " folgende „ Bekanntmachung “ zu er

habe be
i

meinem Rundgang 11 solcher Buden gezählt , die alle laffen :

mehr oder weniger auf die Plünderung der Taschen des „hoch- „Die unter dem 2. Juni dieses Jahres von uns erlassene
geehrten Publikums " berechnet waren . Was ic

h

sonst noch auf Bekanntmachung , das Verbot von Geldsammlungen in Ber
dem Schüßenfeste " gesehen habe , will ic

h unerwähnt laffen , es sammlungen betreffend , sesen wir hiermit außer Kraft . Leipzig ,

würden ja ohnedies den meisten Lesern des Vorwärts " teine am 26
.

August 1877. Das Polizeiamt der Stadt Leipzig .

unbekannten Dinge sein . Aber erwähnt muß werden , daß die Dr. Rüder . "

Schüßenfefte " , "Vogelwiesen " und wie sonst noch al
l

' die öffent
lichen Schaustellungen benannt sein mögen , sehr Vieles zur
Corruption des Volksgeistes beitragen . Die Zeit soll eben erst
noch tommen , w

e in Wahrheit Voltsfeste gefeiert werden
Feste , welche geistig anregend und veredelnd auf das Volk wirken .

Stollberg . Fr.

"
"

"Das Comité der Sektion Buffalo " .

Die von uns in der vorigen Nummer nach der „Times " ge

brachte neue Parteibildung dürfte fich gewiß auf derartige

Aeußerungen unserer Parteigenoffen , die auch in anderen Städten

ähnlich gemacht sind , zurückführen lassen .

-

-Der frühere der Redakteur der Berliner Freien Preffe " ,

Parteigenosse Milte , hat am 25. Auguft di
e

Strafanstalt am

Blößensee verlaffen , nachdem er daselbst wegen verschiedener
Breßvergehen die Kleinigkeit von 9Monaten Gefängnißhaft ver
büßt hatte .

-

―

-

ic
h

auch schon beobachtet , daß auch auf der Rückseite jede Karte
eine Nummer enthält . Die Nummern auf der Rüdseite 1 , 2 ,

3 , 4 bis 10. Die Karte , welche auf der Rückseite 1 enthält ,

hat auf ihrer Vorderseite 11 , 21 , 31 , 41 , die , welche die ? ent
hält , 12 , 22 , 32 , 42 u . f . f .

Da nun wohl jeder Spieler , welcher nicht direkt am Buden
tisch steht und seine Karte auf denselben legen kann , dieselbe so

hält , daß di
e

darauf befindlichen 4 Rummern ihm stets vor Augen
find , so weiß der Spielmeister , besonders wenn es sich um einen
Scheingewinn handelt , ganz genau , welche Nummern der fern
tehende Scheinspieler auf seiner Karte hat ; und nun beginnt
die Hererei .

Längs des Bubentisches stehen Kinder , die das Würfeln be
forgen ; dadurch entzieht sich unser Spielmeister der Controle im

Nachzählen ; man tann einfach nicht an den Budentisch heran ,

und mur deshalb duldet er die Kinder .

Es werden da beispielsweise 22 Augen geworfen ; der Schein
spieler hält seine Karte hoch ; er hat auf der Rückseite derselben
die 8 stehen ; der Herenmeister zählt dreift 18 oder 28. Nach
dem er ausgezählt , nimmt er die Würfel und legt dieselben
wieder in sein Blechgefäß . Nun geht er nach der entgegenge
Heßten Seite vom Scheinspieler und ruft aus : Die 18 , oder 28

hat gewonnen ! wer hat si
e ? troßdem er es schon weiß , wer

fie bat .

Noch eine andere Methode .

„Der
mal .

-――

-
>>

-

-

-

-

------Herr Rudolph Wortschwall , genannt Gottschall , is
t

vom
deutschen Kaiser in den Adelftand erhoben worden . Kiüger und beffer

so
ll

de
r

Mann dadurch nicht geworden sein .

Bor der Bude stehen nicht viel erwachsene Leute , auch ganz
wenig Kinder , sämmtliche Spieler , 10 an Zahl , stehen dicht am
Budentisch ; die Karten haben aber auf der Rückseite teine Num
mer ; der Scheinspieler stellt sich in die eine oder andere Ecke am
Bubentisch ; er spielt nicht eher als bis diejenige Karte frei is

t ,

welche die Nummern enthält , worauf ein höherer Gewinn fällt ,

jest bekommt er dieselbe und nun beginnt die Gautelei .

Leipziger Tageskalender .

Die Hungersnoth in Bengalen . Der „ Times " geht ein
Bericht aus Bengalen zu , in welchem es heißt : „Diese Hungersnoth

ift ein fürchterliches Unglüd und im Süden Indiens wundern sich alle
darüber , warum die Bevölkerung Englands nicht irgend welche Hilfe

28. Mai . Bolizeidirektør Rüder reist zum Sozialisten sendet . Man kann sich keinen Begriff davon machen , was ei
n Regen

Es fällt ein kleiner Gewinn (größtentheils 50 Pf . gegen Congreß nach Gotha .

mangel in drei Saisons für Indien bedeutet . Es bedeutet einfach Tod

100 Pf . Einsat ) . Der Spielmeister zählt grundehrlich ; der 2. Juni . Polizeidirektor Rüder erläßt im „Tageblatt " fü
r

viele Tausende . D
ie gegenwärtige Hungersnoth in eine zehnmal

Scheinspieler hat nicht gewonnen , und das geht noch ein , zwei folgende Bekanntmachung " : schlimmere als eine der bis jezt dagewesenen. Tausende sind bereits
verhungert , und wenn der Regen ausbleibt , wie dies leider zu befürchten

Mal so . Da auf einmal nimmt der Gautler oder Budeninhaber Aus den öffentlich gepflogenen Verhandlungen des jüngst in is
t , werden Millionen sterben . Ich glaube nicht , daß di
e

Regierung den
den Teller mit den Würfeln und läßt auf einer anderen Seite Gotha abgehaltenen , auch von hier aus beschickten Sozialisten Drud , de

r

auf ihre Hilfsquellen ausgeübt wird , ertragen kann . Es

di
e

Würfel ausspielen ; er is
t

ein Virtuos im Zählen , er Congresses is
t zu entnehmen gewesen , daß in öffentlichen Ver- scheint ei
n grausamer Spott zu sein , daß England fü
r

di
e Bulgaren und

zählt , und nachdem er gezählt und di
e

gewinnende Nummer sammlungen , welche von Anhängern der sozialdemokratischen Andere Geld sammelt , während seine eigenen Unterthanen zu Lausenden
ausgeschrieen , schlägt er gleichzeitig mit geballter Fauft auf den Richtung einberufen sind , Geldsammlungen vorgenommen werden , Hungers sterben . Ein Flächenraum , größer al

s ganz Frankreich , is
t

m
it

Budentisch , daß de
r

Teller in di
e

Höhe springt und di
e Würfel deren Ertrag zu
r

Bezahlung und zum Theil auch festen Besol- Entvölkerung bedroht . "

"1
N-
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F. H. Klute .

stehenden Bericht von hier : Sie brachten wohl kürzlich wieder duktion zu erzielen und den Grossisten Concftrrenz bieten zueinen Bericht über den Hofer Nothstand in Ihrem Blatt , aber können . Wer aber die vermehrten Erzeugnisse laufen soll , dar Berichtigung .

bi
e

eigentliche Ursache dieses Rothstandes haben Si
e

nicht be
-

über schweigen di
e

Propheten . Daß de
r

Mittelstand m
it

Riesen- di
e in zwei Bunten in
e

Berichtigung erfordert . Erftens : In Satz
DieNr . 98 des Vorwärts “ bringt eine Correspondenz aus Erfurt ,sprochen . Gestatten Sie mir deshalb , Ihnen einige Thatsachen schritten seinem Untergang entgegengeht , das wird nun auch von war ic

h

niemals agitatorisch thätig . Es is
t

bi
e

Provinz Sachfen seu liefern . Die Veröffentlichung dieser Mittheilung wird uns Leuten geglaubt , welche früher darüber spotteten . Was für meint. ff . d . B. " ) Sweitens : Dem Bericht is
t
zu entnehmen , al
s

habeSofer Webern um so lieber sein , da de
r

Hofer Anzeiger " m
it

einen Einfluß diese Zustände au
f

das öffentliche und Familien- ic
h

da
s

Wachsthum de
s

Sozialismus in Thüringen speziell au
f

Rebeber Wahrheit es nicht so genau nimmt und besonders bestrebt leben haben davon nur einige Proben .ift , es m
it

de
n

höheren Klaffen " nicht zu verberben . Thatsache einem Zeitraum von 6 bi
s
8 Wochen 3 Selbstmorde und 1 Thüringens ift ba
s

erfreuliche Resultat , welches w
ir

be
i

de
r

legen

Es tamen hier in nung meiner Thätigkeit gefeßt . Eine solche Anmaßung wäre lächerhabe der
Genossenift , daß es in der neuen Baumwollenspinnerei sehr schlecht geht . Selbstmordversuch vor ; 2 Kindesmorde an Neugeborenen , ei

n

Reichstagswahl erzielt haben , zu verbanken .Die Arbeiter haben fich behufs Abhilfe und Arbeitsvermittlung dreifacher Kindesmord von einer Mutter ausgeführt . Da und
zuerst an den Magiftrat gewendet . Aber hier erhielten fie schöne dort verläßt ein Mann Frau und Kinder und sucht mit dem

Forst , den 23. August 1877 .

Borte und die Misere blieb di
e

alte . Seit Weihnachten geht Rest seines Bermögens das Weite . Das sind die Früchte der
hier die Arbeit immer schlechter . Es wird pro Woche nur vier Bourgeoiswirthschaft , deren Beseitigung zur gedeihlichen EntLage gearbeitet . Der Taglohn beträgt 51-57 tr . , der höchste wicklung der Menschheit das erste Erforderniß is

t
.

Brieflasten

Forse , 20
.

Auguft . Am 18
.

d . M
.

fand hier im Saale be
s

2,30 . Mhrhan Barmen Ab . 150,00 . Kurthr Hof ab . 15.50 . Stize

Quittung . B. Bd Gotha Schr . 6,00 . Krich Frohburg Schr .Bohn i Gulden . Das is
t

der Bohnsat seit 4-5 Jahren , aber

ſe
it

dieser Zeit is
t

di
e

tägliche Arbeitszeit bi
s

in
s

Unnatürliche Herrn Barth eine zahlreich besuchte Volksversammlung statt . Teplit Ab . 1,68 . Ebrhrdt Wiesbaden Schr . 9,00 . Frd Breht St

Bi
e

bemerkt , entfallen wöchentlich nur vier Taglöhne fü
r

Jeden , 2 ) Die Arbeitslosigkeit . 3 ) Die Frauen und Kinderarbeit in Sknr Mainz Ab . 38,00 . Wind Riel ab . 9,10 . Nrhur hier inda an drei Tagen ausgesetzt wird . Nun bebenten Sie , daß de
r

den Fabriken . 4 ) Die Lohnabzüge mehrer hiesiger Fabrikanten . " 9,50 . Ent Bieschen Schr . 15,00 . Artiff hier üb . 1,20 . Mrin SchmöllnMiethains un
d

di
e

Preise de
r

Lebensmittel seit vier Jahren al
s

Referenten fungirten di
e

Genoffen Klute und Schmidt . Baris Schr . 5,00 . M
i

Bremen Ann . 1,50 . Mitg Altona 26
.

21,00

b . 4,40 . hier Ab . Schr . 12,50 . Sidibrgrapid angewachsen find und noch immer wachsen . Wie soll da Der lebhafte Beifall , welcher beiden Referenten gezollt wurde , in
b

Berlin 4,80 . Nms Bien Ab . 5,00 . 3. List Wien 26 , 3,19 .ei
n

Familienvater m
it 5-6 Kindern , und bas ift di
e

Durch bewies beutlich , daß di
e

hiesigen Arbeiter vom Sozialismus is Frankfurt Schr . 0,60 . Schbrg Berlin Schr . 0,20 . 23
6

Reu - U
lm

schnittszahl in den Weberfamilien , auskommen . Wie soll er da durchbrungen und gewillt find , zu
r

Durchführung desselben di
e

Schr . 0,85 . Gmbl Frankfurt Schr . 24,50 . Einhr Mannheim Schr .Sie monatlich zu entrichtenben 60 Pf . Schulgeld für jedes Kind erforderlichen Opfer zu bringen . Die in obiger Versammlung 7,50 . Erft KL -Bichocher Schr . 1,00 . Mr Jstein Schr . 0,50 .

entrichten können ? Von den Büchern , die unsere Kinder haben anwesenden Gegner verspürten teine Luft " , Interpellationen_2c .

müssen , von den Steuern , von den Gemeindeumlagen 2c.... Loszulaffen ; dahingegen machten fie unter fich " w
o

tein So Fonds für Gemaßregelte .

will ic
h gar nicht reden . Daß da hübsch viel zusammenkommt , zialift fie flörte ihren gepreßten Herzen Luft ; da fehlte es Durch Baßler Stuttgart Mt. 1,60 .

und daß alle diese Abgaben zusammen centnerschwer auf uns benn an Verurtheilungen der scheußlichen Kerle des Sozialis
Laften , wird jeder Unbefangene einsehen . Es is

t unmöglich zum mus " nicht . Auf die Referate näher einzugehen , hieße unseren
Austommen . Wir haben uns schon an die Direktion gewendet . Raum zu sehr in Anspruch nehmen . Am Schluß wurde die
Wir Weber haben nämlich eine Fabrit Krantentaffe mit einem nachstehende , von flute empfohlene Resolution faft von sämmt
Kapital von Siebenunddreißigtausend Mart , welcher Fond aus lichen Anwesenden angenommen :

unsern wenigen Groschen zusammengesteuert worden is
t
. Wir Die heutige Versammlung beschließt nach stattgehabter Be - Namen nennen werde .

baten die Fabriks Direktion , fie möge unserem Stammkapitale rathung über die anstehende Tagesordnung :

-
Cöln . D

ie

Abonnenten de
s

orderang ."der Neuen Welt " vom vorigen Jahr forbere ic
h

hiermit auf , mir

,,Vorwärts “ und

di
e

rückständigen Abonnementsgelber zu bezahlen , besonders aber di
e

jenigen , welche mir nichts dir nichts abgereift sind , widrigenfalls ic
h

Joh . Bismann , Ehrenstraße 53 .

haben-im Betrag vo
n

12 Laglöhnen überreichen , damit w
ir

unseren zi
en

ab
er

di
e fü
r

di
e
in be
n

hiesigen Fabriklen beschäftigten er Hannover . tr
ie
b

de
b

ha
t

fü
r

hier un
d

Umgegend de
n

Ve
r

Partei - Kalenders Conrad "

Hauszins bezahlen könnten . Die Direktion ertheilte uns eine beiter und Arbeiterinnen eingeführte , eine Ueberbürdung is
t , übernommen und machen daher di
e Parteigenossen darauf aufmerksam,

Schroffe Zurüdweisung . Wir haben noch einen Obermeister , der welche große törperliche und geistige Nachtheile für di
e

Be- daß di
e

von uns m
it

dem Verkauf betrauten Personen nur von un
s

fattisch eine Paschawirthschaft führt . Wir wollten di
e

Erlaubniß treffenden unzweifelhaft in sich schließt , verspricht di
e

Versamm gestempelte Kalender abgegeben .

dazu haben , daß wir zwei Tage in der Woche , an welchen wir lung mit allen ihr gesetzlich zu Gebote stehenden Mitteln ein Die Zeitungscommiſſion . [ 60

ohnediesnichts zu thun haben , auswärts be
i

den Bauern Feldarbeiter Verbot der Sonntagsarbeit zu erstreben .

dienst verrichten dürften , um außer dem tärglichen Fabrikslohn In fernerer Erwägung , da
ß

zwar na
ch

de
r

heutigen Pro- Leipzig . Donnerstag , de
n

30
.

Auguft , Abends 1/
9

U
hr , im

noch etwas zu verdienen . Es is
t

eben jezt di
e

Beit de
r

Ernte duktionsweise eine gänzliche Aufhebung der Nachtarbeit nicht Sozialistenversammlung .und ein kleiner Nebenverdienst fäme uns sehr zu statten . Der wohl durchführbar is
t , aber die in hiesigen Fabriken stattgehabte

Direktor erlaubte es uns , aber der Obermeister hat die Sache und noch zur Zeit bestehende Nachtarbeit nicht erforderlich er
aus reiner Lust zur Chikane hintertrieben . Wie roh uns der scheint , indem gegenwärtig ein Maſſenangebot von Arbeitskräften
Obermeister behandelt , davon können Sie sich keinen Begriff vorherrschend is

t , und da die Nachtarbeit gleichzeitig große Nach
machen . Bump " und ähnliche Ausdrüde find nichts Seltenes . theile für die Betreffenden , namentlich für di

e

Augen derselben
Der würdige Herr nennt Hof ein Lumpenneft , und dennoch fühlt herbeiführt , und da endlich die Nachtarbeit in den hiesigen Fa

Saale Michael , gr . 7 :

Tagesordnung : Die Gewerkschaftsorgane . Referenten Werner undBillede . Der Agent .

Das Bier koffet wieder 13 fg .

(Siehe die Bekanntmachung des Hrn . Polizeidirektor Rüder ,

Tageblatt " vom 26
.

Auguft c . ) [ 90

Ottensen . Donnerstag , de
n

30
.

Auguft , Abends 8½ U
hr ,

Oeffentliche Versammlung .

Provinzialversammlung .

Beginn der Bersammlung Nachmittag 4 Uhr im Kneiphöf'schen
Gemeindegarten , Magifterstraße 55 .

Die Versammelten versprechen für Durchführung dieser
derungen thätig zu sein .

Diejenigen Gesinnungsgenossen aus der Provinz , welche dieser Ber
Forsammlung beiwohnen , werden ersucht dies bi

s

zum 8. September anJ. Kräder , Unterrollberg 17 , zu berichten .

Für Frei -Quartier wird gesorgt werden . Zahlreiches Erscheinen

[1,49
Königsberg in Preußen . J. Kräder .(2a )

Zahlungs -Aufforderung .

****** -

"

=

er fic
h

wohl im „Bumpenneft " un
d

in be
r

Fabrik unter de
n

briten nicht eingeführt ift zu Erfüllung eines unerläßlichenLumpen " . Seine drei Buben find wohl aus der Fabrik fort , Zwedes , sondern zur Erreichunh petuniärer Vortheile für die
warum ? darüber schweigt de

r

Bapa und er weiß , weshalb er Fabrikanten , verurtheilt di
e Versammlung diese Ausbeutungs- in Burmeister's Salon :

schweigt . Noch muß ic
h Ihnen mittheilen , daß uns teine Vesper- weise auf das Entschiedenste und verpflichtet sich , auch in dieser

oder Frühstückszeit gestattet is
t
. Wir müssen unsern Morgen- Hinsicht auf Abhilfe zu dringen .

taffee während der Arbeit schlucken , und da ſchlucken wir Wollen- In Erwägung ferner , daß die Frauenarbeit in den Fabriken
staub mit Cichorie . Daher rühren auch die vielen Krankheiten . der männlichen Arbeitskraft Concurrenz macht und dieserhalb
Wie viele brave Familienväter mußten , durch Krankheit und auch den Vorzug erhält , weil si

e billiger is
t ; daß aber die

Entbehrung ganz arbeitsunfähig gemacht , alles in
s

Leihhaus Frauenarbeit in den Fabriken demoralisirend , wie auch im höchſteu
tragen , und liegen jezt auf nadtem Boden , unter dem Kopfe Grade gesundheitsnachtheilig wirkt ; so daß di

e

Kinder der meisten Am 9. September d . I. findet in Königsberg eine Versamm

einige Handvoll Hobelspäne . Gewiß ei
n Lager , wie man es nur Arbeiterinnen von Jugend auf dem Siechthum preisgegeben sind , lung de
r

Gesinnungsgenossen de
r

Brovinz Breußen statt . Bwed de
r

de
n

Leichen im Sarge bereitet . Noch Vieles , Vieles könnte ic
h

selbst jede di
e

Gesundheit und Sittlichkeit schädigende Frauen felben ift: Berathung über di
e

wirksame Verbreitung de
r

am

Ihnen mittheilen , aber für diesmal fehlt es mir an Raum , auch arbeit zu verbieten . Die Kinderarbeit is
t mit Rücksicht auf

bin ic
h

schon zu erschöpft . Veröffentlichen Sie diese Beilen , denn Sittlichkeit , Gesundheit und di
e Ausbildung der Jugend gänzlich

dem Hofer Anzeiger " is
t das Maul verbunden , dieses Blatt aufzuheben .

bient nur den „Herren " . Ein Weber .

Karlsruhe , 19. August . (Wer macht Krawall ? ) Vor
einiger Zeit begegnete mitten in der Stadt eine Eskadron des In weiterer Erwägung , daß die unerhörten Lohnabzüge

Ehrenfache .rechtfertigenhiesigen Dragonerregiments einem Wagen der hiesigen Pferde- mehrerer hiesigen Fabrikanten schon deshalb nicht zu

bahn . Beim Zusammentreffen befahl der tommandirende Offi- find , weil erstens : Die hier produzirte Waare einer erheblichen
zier dem Kutscher der Pferdebahn , zu halten . Der Kutscher er Concurrenz nicht unterworfen is

t ; zweitens eine Ueberhäufung
widerte , daß Plaß genug zum Ausweichen wäre (der Vorfall resp . Anhäufung von Waaren nicht stattgefunden hat , weil sonst
ereignete fich in einer der breitesten Straßen ) . Ueber solche die Sonntags- und Nachtarbeit unerklärlich wäre und weil der Wir forbern folgende Bürger zur Erfüllung ihrer aus den Jahren
Antwort wahrscheinlich ergrimmt , befahl der Offizier zwei Mann Gewinn de

r

Fabrikanten durch die Thätigkeit ihrer Arbeiter 1875 und 1876 herrührenden Berbindlichkeiten gegen Unterzeichnete au
f

:

zum Abfißen , um den Kutscher zu arretiren , was schleunigst be
s

nicht geschmälert wurde , gelangt di
e Versammlung zu der An- Alois Treibenreif , f . 3. in Zürich , d . 3. in Augsburg Frcs . 10,10

folgt wurde . Die zwei Soldaten drangen mit gezogenem Säbel nahme , daß di
e

betreffenden Fabrikanten nur beshalb di
e Gegen- Mt. 8,10 ; Arbeiterbildungsberein Wien Fl . 16 Mt. 32,00 ;

auf den Kutscher ein , aber fie tamen an den Unrechten , denn wart zur Lohnreduzirung benugen , weil das Angebot von C. Kettel , Apolda , M
L

. 24,06 ; Balentin Schröder , Sedanstraße in

der Kutscher erklärte , daß er sich nicht von Soldaten arretiren Arbeitskräften dies ermöglicht . Die Bersammlung mißbilligt Stuttgart , ehemaliger Expedient de
r

Stuttgarter Boltszeitung " , 16,70 ;

Laffe . Nun gab es ei
n

Reißen und Zerren , um den Kutscher diese Tattit entschieden und gelobt sich , einer solchen Handlungs . Heinze , Düffeldorf , 6,00 ; R. Gensberg , Berlin , 2,00 ; 6 .

Nesselbosch , Baden -Baden , 3,00 ; Michel Schwab , Gießen , 0,45 ;

vom Bode herunterzubringen , derselbe jedoch vertheidigte seinen weise auf's Nachdrücklichste entgegen zu treten . L. Schröder , Dortmund , 26,86 ; Basmer u . Keuders , Constanz
Standpunkt mit dem Beitschenstiel ganz nachdrücklich . Als der In Erwägung enblich , daß die zur Beit so sehr umfich 28,65 ; D

. Gütte , früher Offenbach , jest Hamburg , 7,50 ; Auguft
Offizier ſah , daß sich der Kutscher nicht gutwillig fügte , gab er greifende Arbeitslosigkeit eine Folge der gegenwärtig mangelhaft Reinsdorf , Schriftfeber , früher in Zürich , zulezt in Bern , Fr

. 6,0

in leises Commando und im Trab ging's zum Kasernenthore organisirten Produktionsweise is
t

und diese Desorganisation nur M
.

4,80 ; Uger , Stub . , früher in Zürich , jest au
f

einer deutschen
hinein . Wahrscheinlich steht den Soldaten noch eine Strafe durch den endgültigen Sieg des Sozialismus aufgehoben werden Universität Fr

.

28,70 Mt. 23,00 ; Mohrhenn , Barmen , 0,65 ;
bevor , benn fie haben den Befehl ihres Offiziers nicht regelrecht tann , macht es fich di

e Versammlung zur Aufgabe , fich dem Bönsch , Schottengaffe in Bien , 1,50 ; R. Manz , Offenbach , 3,00
ausgeführt und den Kutscher nicht verhaftet . Die hiesigen Bei Streben der Sozialisten voll und ganz anzuschließen .

Hadenberger , forsheim , 1,40 ; D
. Kühne , Freibergerstraße th

tungen bebauern diesen Vorfall . Die „ Badische Landeszeitung " Lübeck , 3. Auguſt . (Situations -Bericht . ) Seit wir Herrn Dresden , 0,60 ; 5. Kühne , Balmstraße in Dresden , 1,20 ; W
.

Boge ,

meint , burch folche Vorkommnisse könne das bisherige gute Ein- Heyer hier am Orte haben , hat si
ch di
e Mitgliederzahl de
r

Bromberg , 1,10 ; Jedert , Kleidermacher , Heidelberg , 2,20 .

Die Barteigenoffen , welche mit obigen Bürgern in Berührung lom
vernehmen zwischen Einwohnern und Militär gestört werden ; meisten Gewerkschaften , wie auch di

e

unfrer Partei verdoppelt . men , bitten w
ir , biefelben an ihre Verbindlichkeit zu erinnern , sowie

fie vergißt aber hinzuzufügen , wer an der Störung des guten Die Versammlungen werden regelmäßig abgehalten . In der uns beren Adressen mitzutheilen .

Einvernehmens die Schuld trägt . legten Zeit haben die meisten Gewerkschaften öffentliche Ber Zürich , August 1877 .

Karlsruhe , 19
.

Auguft . (Zur Agitation . ) Seit de
r

Reichs- sammlungen abgehalten in Sachen der Zuchthausarbeit , be
i

tagswahl haben wir mehrere Boltsversammlungen und Arbeiter welchen die bekannte Betition an den Reichstag mit besprochen
persammlungen abgehalten . Es wurde eine Metallarbeiterge wurde . Referent war immer Heyer . Am 15. vor . Monats
werkschaft ins Leben gerufen und in lezter Beit haben wir Ver- begingen wir hier eine Fahnenweihe , wobei weit über 2000 Men
sammlungen über Bersammlungen abgehalten und is

t

auch bereits schen sich eingefunden hatten , um ihre Sympathie für den

ei
n

Bund der Schreiner conftituirt . Die leste große Volksver- Sozialismus fund zu geben . Die Fahne is
t

ei
n

Prachtwert ,

fammlung , welche am Dienstag , den 7. ds . , stattfand , war ziem- natürlich roth , und trägt di
e

Inschrift : „Den Sozialisten Lübecks
lich gut besucht . Auf der Tagesordnung ftand : Die bevor gewidmet von Arbeiter Frauen und Mädchen am 15. Juli 1877 , "

tehenden Landtagswahlen " und die Culturmission Rußlands " . auf der andern Seite befinden sich ei
n Paar verschlungene Hände

Referent war Genoffe Dreesbach aus Mannheim , dessen Aus- mit der Inschrift : „Einigkeit macht stark " . Nachdem Herr Steffen
führungen mit großem Beifall aufgenommen wurden . Auch ein den Geberinnen im Namen der Sozialisten seinen Dank ausgesprochen
Gegner , Namens Schwindemann , meldete sich zum Wort , und aufgefordert hatte , treu und fest zur Fahne zu halten , hielt
beffen Versuch , Dreesbach zu widerlegen , aber fläglich mißlang . Herr Hartmann die Festrede unter großem Beifall der Fest
Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung sprach ebenfalls genoffen . Sobald die Ernte beendet is

t , werden wir die
Dreesbach und zwar wiederum unter allgemeinen Beifall der Landagitation in di

e

Hand nehmen ; unsre alten Orte Mäsling
Bersammlung . R. und Trawemünde werden sicher noch in diesem Sommer als

Pforzheim , 19. Auguft . Es is
t

schon lange her , daß ich Mitgliedschaften betrachtet werden können . Euch Parteigenoffen
etwas im Vorwärts " aus Pforzheim gelesen habe , und fast rufe ic

h

aber zu , thut voll und ganz Eure Schuldigkeit , damit
tönnte man glauben , es schliefe hier alles und doch läßt sich wir unserm Biele immer näher fommen ; die lezte Wahl muß
über so manches ein Urtheil abgeben . Nimmt man z . B. gegen es Euch doch gezeigt haben , daß der , welcher sich al

s

Sozialist
wärtig ein Lokalblatt zur Hand , so kann man deutlich daraus bekennt , auch mit einzutreten hat in die Bewegung , Jeder muß
erſehen , wie es um die gegenwärtigen Zustände steht , da findet Agitator sein , denn wollen wir was erringen , dann müssen wir
man nichts wie Zwangsversteigerungen , welche vorzugsweise die auch auf dem Posten sein ; vor allen Dingen tretet mit ganzer
Kleingewerbtreibenden betreffen . Wie viele von den Kleinge Kraft ei

n für di
e Verbreitung des Centralorgan „Vorwärts " ,

werbtreibenden um ihre Habe gekommen sind und noch kommen der Preis is
t ja nur ein geringer , und is
t

es Einem zu viel ,

werden , das is
t

nicht zu erfahren , aber ihre Bahl is
t

nicht klein , dann lese er noch mit ein oder zwei Mann das Blatt zusammen .

und woran die Kleinhandwerker sonst noch zu leiden haben , läßt Bestellungen nimmt Schirmer , Leichte Dwasstraße und Unter
fich taum aufzählen . Die gegnerischen Blätter sind sehr eifrig zeichneter entgegen .

in der Auffindung von Mitteln , wie dem Kleinhandwerkerstand

zu helfen sei . In der Regel verlangt man als Hilfsmittel kürzere
Borgfrift oder Baarzahlung , beffere Ausbildung der Lehrlinge
und größere Theilung der Arbeit , um so eine vermehrte Pro

-

"

n

Rud . Schröder , Lederstraße 146 a .

$va

-

-

Tagesordnung : Vortrag und Fragelasten .

-

Volksbuchhandlung Zürich .

Eigenthum des Schweizerischen Arbeiterbundes .

Die Neue Welt .

Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk
Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften ( 3 Wochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

Inhalt de
r

N
r

. 34 ( 25
.

August 1877 ) : Ein sonnenloses Leben . Feder
zeichnung nach der Natur von Ernst von Waldow . (Schluß . )

Die Schußpocenimpfung . Von Dr. Carl Resau . ( Schluß . )

Disseits des Bosporus . Reisebilder von Carl Hannemann .

Moderne Mütter und Töchter . Driginalstizze von M. Kautsky

(Fortseßung . ) Kleinere Mittheilungen : Der Gaisbub

(Illustration ) . Korallenfischer (Jlluſtration ) . — Die zunehmende
Theuerung der Lebensmittel . Zum Artikel Trinkwasser und
Epidemien in Nummer 17 unseres Blattes . Türkische Herrlich
teit in vergangenen Tagen . Trouve's Militärtelegraph . - Der
Arme Conrad " . Boltskalender für 1878. Boraus unser
Gehirn besteht . Lieder der Liebe . Von M. Rosenstein .

Brieftasten .

Die Expedition . Färberstr . 12 in Leipzig .

Durch uns is
t zu beziehen :

――
-

F. Heerhold .

―
―

[70

-

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernyſchewsky .

start . 4

Die Expedition des „Vorwärts “ .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
hedatzion und Expedit on Färberstraße 12 / II , in Leipzig .Druf und Berlag der Gmaß -nſchaftsbuchbrüderei m Leipzig



Erscheint in Leipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für gals Deutschland1M. 60Pf.

pro
Quartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
Honigr. SachsenundHerzogth. Eachsens
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pig. Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Freitag , 31. August .

Inserate
bets.Bersammlungenpr.Petitzeile10Pf.,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Petitzeile30 Bf.

Zur Todtenfeier .
Es is

t ei
n

alter Spruch , tief in di
e

Herzen de
r

Menschen
eingegraben : Die Todten soll man ehren ! ""

Und wenn dieser Spruch schon im Allgemeinen Giltigkeit hat ,

so is
t er um so zutreffender , wenn man diejenigen Todten vor

zugsweise in's Auge faßt , welche de
r

Menschheit Dienste , große
Dienste geleistet haben .

Deshalb is
t

es auch Pflicht des Proletariats , aller der hin
geftorbenen Vorkämpfer seiner großen Sache , aller der edlen
Männer zu gedenken , welche in rastloser Mühe ihre ganze Ar
beit , ih

r

ganzes Sein , ih
r

Leben selbst geopfert haben für di
e

Idee der Erlösung der Menschheit .

Deshalb is
t

es Pflicht aller Sozialisten , der todten Kämpfer

zu gedenken , welche di
e

Wege bahnten und erleuchteten , di
e

zudem Ziele der Menschenverbrüderung führen .

D
a

sehen wir vor unseren Blicken di
e

Leichen der in Frank
reich gefallenen Helden , di

e

im Jahre 1848 und 1871 thr Blut

fü
r

di
e

Freiheit und di
e

Brüderlichkeit versprigten ; wir erblicken

di
e glühenden Felsen und pesthauchenden Sümpfe von Cayenne

und Neu -Caledonien , in denen die Gebeine unserer tapferen
Brüder modern , welche von ihren kaiserlichen und „ republika
nischen " Schergen ihrer Liebe zu

r

Gleichheit un
d

zum Rechtehalber langsam dahingemordet wurden .

D
a ragen empor vor unserm Geiste Babeuf , der erste mo

derne Sozialist , und Owen , der stille Denker , und Fourier ; dann
sehen wir di

e Heldengestalten , Delescluze und Flourens , di
e

mit
ihrem Blute ihre Treue zur Sache besiegelten .

Doch wer tann fie alle zählen , di
e

Denker und Kämpfer , di
e

im stolzen Frankreich und in den grünen Gefilden Englands
ruhen , oder deren Gebeine in der Verbannung bleichen .

-

Nr . 102 .

"

Abonnements auf den „ Vorwärts “ Das is
t der Lassalle'sche Gedanke , das is
t

der Lassalle'sche Sattlergeselle , verheirathet und Vater zweier Kinder is
t , und der

Feuerbrand , den er unter die Massen geschleudert und der jest dritte Sohn , der 19jährige Arbeiter D
. übrig . Selbst wenn

für Monat September zu 55 Pfennig werden be
i

allen hochauflodert , daß er zur Leuchte geworden allen Völkern der man annehmen wollte , daß di
e

beiden letteren Söhne in gleichem
deutschen Postanstalten , für Leipzig pro Monat zu 60 Pf . Erde . Maße wie der Getödtete zum Unterhalte der Klägerin beitragen
bei der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur Ja , das Verdienst , daß die deutsche Arbeiterpartei so von tönnten , so würde Jeder von ihnen jedenfalls monatlich 8 Thlr .

Moris Ulrich , Südstr . 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des den Feinden gehaßt und gefürchtet , von den Arbeitern aller Cul- beitragen müſſen , um di
e

erforderlichen Unterhaltungskosten von
Hrn . Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . amKönigs- turländer als nachahmenswerthes Vorbild betrachtet wird , und monatlich 24 Thaler zusammen zu bringen . Diese Berechnung
plas 7 ; für di

e

Umgegend von Leipzig be
i

den Filialerpeditionen : für daß si
e

an der Spize der sozialistischen Bewegung marschirt , is
t

aber jedenfalls nicht einmal zutreffend ; denn nach den noto
Folkmarsdorf , Rendnik , Neuschönefeld ic . be

i

Frau Engel , gebührt im Wesentlichen Ferdinand Lassalle . Er war es , der rischen Verhältnissen eines verheiratheten , mit zwei Kindern_ge
Keudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewis zc . be

i

Hadert , von sich sagen konnte , daß er sein ganzes Leben dem Wahl segneten Sattlergesellen und eines unverheiratheten 19jährigen
Kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend bei Trost , spruch : Die Wissenschaft und die Arbeiter ! " gewidmet , selbst gefunden einfachen Arbeiters in Berlin wird taum
Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch , Hoſpitalſtr . 39 / II , Leipzig , und der denn auch mit den in der Stille seiner Studirstube ge anzunehmen sein , daß diese einen monatlichen Beitrag von zu
Menrendnis bei Bschau , 15 I , für Flagwik - Lindenau be

i

Frau schmiedeten geistigen Waffen den Arbeiterstand ausgerüstet und sammen 16 Thalern zum Unterhalte ihrer Mutter gewähren
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis 2c . be

i

A. Herms- ihn zum Kampf gegen das herrschende Ausbeutungssystem auf können ... Daß der Arbeitslohn für di
e

Arbeit , mit welcher
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterit bei Grude , An der gerufen hat . Und fort und fort wirkt sein Wort , mit Begei- sich der Verunglückte befaßt hatte , von 27 Sgr . auf 25 Sgr .

Bapiermühle , angenommen . sterung erfüllt es di
e

Herzen der Arbeiter und treibt si
e an , täglich jest gesunken sein soll , is
t

ohne Gewicht . Vorerst is
t

der
allen Widerwärtigkeiten zum Trog , muthig auszuharren und un Zeitpunkt des Todes , w

o

der Lohn unstreitig 27 Sgr . betrug ,

entwegt dem Ziele zuzustreben . entscheidend . Geringe Lohnschwankungen nach oben oder unten
gleichen sich in der Zeit aus , verdienen also auch nicht augen
blickliche Berücksichtigung . Erst eine dauernde Herabsehung der
Löhne , sowie eine etwa später vergrößerte Leistungsfähigkeit der
lebenden Kinder der Klägerin betreffs des Unterhaltes derselben
würden dem Verklagten gemäß § 7 des Reichs -Haftpflichtgeſeßes
das Recht geben , eine Minderung der Rente zu fordern .

Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plat 8a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Es war eine traurige Kunde , heute vor dreizehn Jahren , die
blizschnell durch die deutschen Gauen lief , die wenigen inhalt
schweren Worte : Lassalle is

t todt .

Hochauf athmeten die Feinde , die da glaubten , daß mit dem
einen Manne auch die proletarische Bewegung zu Grabe ge
tragen werde so sehr fürchteten si

e

den einen Mann .

Das Volk aber trauerte tief und innig , es war ihm der
beste Freund geraubt ; doch es wußte dieser Trauer den richtigen
Ausdruck zu geben . Es schwur bei dem Andenken des großen

Todten , der Sache und sich selbst treu zu bleiben- und diesen
Schwur hat das Volk gehalten und dadurch dem großen Vor
kämpfer , Ferdinand Lassalle , das schönste Denkmal gesetzt , ei

n
Denkmal , welches dann noch in herrlicher Schöne leuchten wird ,

wenn längst die Siegessäule in des deutschen Reiches Haupt
stadt , wenn längst alle marmornen und erzenen Statuen von
Schlachtenmeistern und Völkerbedrängern dem nagenden Zahne
der Zeit zum Opfer geworden sind .

Erbtheit , das lebendige Wort in seinen Schriften und
Ja , der beste Freund war dem Volke geraubt , aber sein

die Erinnerung an seine Thaten , is
t

dem Volke geblieben ,

und so tämpft Lassalle noch immer in der großen Volts
bewegung , er trägt di

e

Fahne voran und freudig folgen ihm di
e

Mannen der Arbeit .

So lebt er noch immer , der Denker , so streitet er noch
immer in erster Reihe , der Kämpfer .

Erfolg , be
n

da
s

deutsche Volt schon bi
s

jest errungen und de
n

Trauern wir um den Todten , freuen wir uns aber über den

es zum großen Theile Lassalle dankt .

Und war sein Verlust auch ein noch so schmerzlicher , ein
allzufrüher , so wollen wir an diesem Tage , am Tage der allge
meinen sozialistischen Todtenfeier in Deutschland , in Bezug auf
Lassalle doch das Eine nicht vergeffen , daß ein früher Tod
meist auch ein schöner Tod is

t

damit tröstete auch unser
geistvoller Parteigenosse Carl Marx die Freundin Lassalle's , in

dem er ihr kurz nach dem Tode desselben schrieb :

„Er starb jung im Triumphe als Achilles ! "

-

-

-

―――

―――

-

-

=

Robert Blum erschossen in der Brigittenau bei Wien
ein Kämpfer für das Recht , den zwar die Bourgeoisie für den
ihrigen hält , der sich aber mit Abscheu von ihr abwenden würde ,

wenn er ihr schmähliches Treiben sähe . Er wirkte mit bestem
Willen für das Volk , und wenn ihm auch die zu erringenden
Ziele nicht völlig flar vor Augen standen , so war doch sein hat das Reichs - Oberhandelsgericht folgende für die Arbeiter be
Streben lauter und rein und er besiegelte seine Liebe zum Volke sonders wichtige Entscheidung gefällt :

mit dem Tode

Zum Haftpflichtgesetz

deshalb is
t

auch er einer der Unseren . "

"

Der fortescamotirte Nothstand . Der berühmte “

Volkswirth Lammers zu Bremen , der Redakteur des dort er
Die erwerbsunfähige Mutter oder sonstige erwerbsunfähige scheinenden Handelsblattes , veröffentlicht nämlich in der Gegen

Der große deutsche Dichter Georg Herwegh , der alte treue Verwandte einer beim Eisenbahnbetrieb verunglückten Person , wart " einen Artikel , der von A bis Z das Thema variirt : ,,der
Heß und der edle , selbstlose Königsberger Philosoph Johann welche beim Leben di

e Mutter resp . sonstige Verwandte zu unter- Nothstand besteht nur in der Einbildung " . Die in Ber
Jacoby fie haben wir erst kürzlich verloren und betrauert ; stüßen verpflichtet war und auch wirklich entsprechend unterstüßt lin erscheinende ,,Deutsche Volkswirthschaftliche Correspondenz "

doch auch heute wollen wir ihrer , wie aller anderen gestorbenen hat , haben einen Anspruch gegen die Eisenbahn Gesellschaft auf macht dazu folgende Bemerkungen :

Borkämpfer , in hoher Liebe gedenken . Gewährung jener fortlaufenden Unterstüßung an Stelle des Ver- Herr A. Lammers aus Bremen vollbringt in der neuesten
Weshalb aber wählen wir zu dem allgemeinen Gedenktag unglückten . Dieser Entscheidung liegt folgender interessanter Nummer der Gegenwart " foeben di

e größte Boscoleistung der
den heutigen Tag , weshalb wählen wir zu solchem Zwed Fall zu Grunde . Die Wittwe O

.
in Verl n , eine tranke und manchesterlichen Laisser -faire -Logit . In einem langen Artikel ,

den 31. August ? arbeitsunfähige Person , hatte 5 Söhne und eine kleine Tochter . ,,Unfindbare Noth " , läßt er den Nothstand verschwinden . Das
Jede Partei , die ihrer Todten gedenkt , bestimmt einen Tag Von diesen ernährten sich die drei ältesten als Handwerker und ganze volkswirthschaftliche Elend is

t

ihm eine Einbildungskrank

im Jahre zu solcher Feier , da si
e

nicht den Todestag jedes ein- unterstützten di
e Mutter , so weit ihre Verhältnisse dies gestat heit . Wir rathen dem Berliner Vereine gegen Verarmung ,

zelnen Vorfämpfers zu einem Gedenktage machen kann . teten . Einer dieser Söhne , ein Eisenbahnarbeiter , welcher von seine geleerte Kaffe mit Abdrücken der Lammers'schen Abhand
Den 31

.

August aber haben wir Sozialisten Deutschlands seinem Arbeitslohn , im Betrage von 27 Sgr . täglich , der Mutter lungen zu füllen und allen Hilfesuchenden ei
n Exemplar davon

zu solchem Gedenktage auserforen , weil wir an ihm einen der monatlich 8 Thaler abgab , verunglückte eines Tages beim Be zu geben , damit der eingebildete Hunger si
e verläßt . Dasselbe

größesten Kämpfer , für di
e

deutsche Arbeiterbewegung aber den triebe der Niederschlesisch Märkischen Eisenbahn , und der alten Amulet se
i

dem Pastor Witte in der Golgatha Gemeinde em
größesten verloren haben Ferdinand Lassalle . Frau war durch den Tod des Sohnes zum Theil die ihr bisher pfohlen ; der Nothstand in der Oranienburger - Vorstadt wird nach
Ihm gebührt di

e That , die kühne That , di
e

rothe Fahne , gewährte Unterstützung entzogen . Dieselbe beanspruchte von dem Vertheilung dieses Artikels sofort verschwinden . Ebenso werden
nachdem si

e Jahre lang zertreten und zerfest auf der Erde lag , preußischen Eisenbahnfiscus di
e Bewilligung einer fortlaufenden di
e

überall noch stattfindenden Steuer - Exekutionen , Wechseltlagen ,

mit fester Hand wieder aufgerichtet zu haben , unbekümmert um Rente an Stelle des verunglückten Sohnes und machte , da ih
r

Subhastationen , Concurserklärungen durch Abdrücke der Lam

di
e grenzenlosen Schmähungen und Anfeindungen , welche ihm di
e Unterstüßung mit dem Hinweis auf di
e

beiden andern er
-

mers'schen Abhandlung wirksam zu beschwören sein . Namentlich
darob zu Theil wurden . werbstüchtigen Söhne , welche die Mutter weiter zu unterstützen di

e

Stadt Cöln , aus welcher kürzlich eine schreckliche Concurs
Wir wollen hier kein Lebensbild des genialen Todten ent- hätten , verweigert wurde , ihren Anspruch gerichtlich geltend . statistik gemeldet wurde , mag sich durch Hrn . Lammers belehren

rollen ; wir wissen , daß dasselbe mit leuchtenden Buchstaben ei
n Das Kammergericht verurtheilte auch den Eisenbahnfiscus zur lassen , daß diese wirthschaftlichen Halsbrüche nur Einbildungs

geschrieben is
t in den Herzen der Proletarier aller Länder . Sein Gewährung der beanspruchten Unterstügung und die dagegen krankheiten sind ; desgleichen di
e

alte Reichsstadt Franfurt a . M.
Wirken , sein Schaffen steht lebensvoll und groß vor uns es eingelegte Revisionsbeschwerde wurde vom Reichsoberhandelsge- hinsichtlich ihrer überhand nehmenden Subhastationen .

is
t die sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands . richt zurückgewiesen , indem dasselbe unter Hinweisung auf di
e ge
-

thöricht erscheinen die Legionen Selbstmorde aus geschäftlicher
Die sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands hat di

e

Führer- sezliche Verpflichtung de
r

Kinder , ihre mittellofen Eltern zu er
s Verzweiflung , welche di
e Zeitungen allwöchentlich melden ! In

schaft de
r

sozialistischen Propaganda in allen Culturländern nähren , betonte , daß di
e

Eltern di
e Klage au
f

ihre Ernährung welche Lebenslust und Freudenfülle würde sich di
e Desparation

übernommen . Außer einigen Wirrköpfen , welche durch ihre nicht gegen alle gemeinschaftlich verpflichteten Kinder richten dieser Einbildungskranken " verwandeln , wenn man ihnen den
anarchischen Bestrebungen di

e

Welt auf den Kopf stellen möchten , müssen , sondern auch allein gegen eines der Kinder richten Lammers'schen Aufsaß noch in dem verhängnißvollen Augenblicke
kommen di

e

Proletarier aller Länder immer mehr zu der Ueber fönnen , und somit auch im vorliegenden Falle di
e

Mutter gegen nahe bringen könnte ! Und wie grundlos erscheinen uns ferner
zeugung , daß fie in dem festen Zusammenschließen zu einer po- den an Stelle des verunglückten Sohnes getretenen Eisenbahn- hin die Klagen sentimentaler Schwachtöpfe über di

e

reducirten
litischen Partei das einzige Mittel haben , di

e Prinzipien de
s

fiscus ih
r

Recht auf Alimentation geltend machen kann . „Wird Löhne , wie uns solche soeben in einem Nothstandsberichte aus
Sozialismus zur Wahrheit zu machen . erwogen " , bemerkt weiter das Reichsoberhandelsgericht , daß der dem Voigtlande entgegentreten . Mögen di

e

Gardinenweber

In Frankreich , England und Italien , in Dänemark , Belgien Unterhalt der Klägerin in Berlin zweifellos jährlich gegen 300 ihren Wochenverdienst von circa 5 Mark doch durch einige
und der Schweiz und neuerdings in den Vereinigten Staaten Thaler kostet und daß deren zweiter , jest al

s

Gemeiner beim Eremplare des Lammers'schen Bosco - Aufsatzes completiren und
von Nordamerika sehen wir die Arbeiter geschlossen als Partei Militär stehender Sohn , sowie di

e

beiden jüngsten Kinder , der ihrer Noth ei
n jubilirendes Ende machen , indem si
e in den

auftreten und selbstständig in der politischen Arena , namentlich 15jährige Lehrling Otto und das 12jährige Schulmädchen Anna , geistigen Genüssen dieser unsterblichen Laisser faire Leistung

bei den Wahlen , den Kampf mit großem Geschick und Opfer selbstredend zum Unterhalt ihrer Mutter nichts beitragen können , au
s

de
r

See- und Handelsstadt Bremen schwelgen . "

muth führen . 1 so bleiben außer dem Verklagten nur noch der älteste Sohn , der

Wie

"

#1

Die Dresdener Correspondenz " fügt hinzu : Wie wäre es11

-

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes Jus u . Uuslandes.

-

-

Sozialpolitische Uebersicht .

„Der krankhafte Eifer , mit dem neuerdings nach allem
gehascht wird , was die Sozialdemokratie in ein milderes Licht
feßen oder fie al

s weniger gefährlich erscheinen lassen kann "

dieser trankhafte Eifer gefällt dem fü
r

Knutenhiebe schwärmenden
Profeffor Böhmert ganz und gar nicht und er begrüßt in seiner
Sozialistenstampfmühle " mit großer Freude , daß ei

n Corre
spondent der „Augsb . Allg 8tg . " vom Mittelrhein (Saarbrüden ? )

fich gegen solche Krankheitserscheinung " wendet . Wir können

einen frankhaften Eifer , di
e

Sozialdemokratie zu verfolgcit

von solchem krankhaften Eifer nichts spüren , wir sehen vielmehr

di
e jüngsten Verurtheilungen von Bebel . Vahlteich , Hadenberger

und Kaulig , dann di
e

Fest- und Versammlungsverbote , di
e Rüpe

leien in den liberalen und konservativen Zeitungen und auch das
Böhmert'sche Schmuzblättchen selbst , geben davon reichlichés
Zeugniß . Doch alle diese krankhaften Berfolger erhalten ihren
Lohn . Der Chemnitzer Assessor Böhmer is

t von der Nemesis

lichkeit ; Teffendorff fieht sich immer vo
n

Sozialdemokraten ver
erreicht ; Professor Böhmert leidet an übergroßer Wissenschaft

folgt , im Wirthshause , auf der Straße und gar im Traume ;

der Gerichtspräsident in Saarbrücken leidet an Humanität “ und
wollte Genossen Kauliz zur Arbeitsscheu verführen , indem er be
hauptete Kaulitz se

i

kein Arbeiter ; Dr. Rüber zu Leipzig aber
leidet an Bismardomanie er stellt bei den geringsten Vor
kommnissen gegen den „Vorwärts " und gegen di

e
Fadel " Straf

anträge . So werden noch alle hervorragenden Verfolger der
Sozialdemokratie an ihrem krankhaften Eifer zu Grunde gehen .

Wirklich weit gebracht " hat es nämlich von den Strebern noch
Reiner benutzt werden si

e und dann zur Seite geworfen .
Man liebt wohl die Streberei , doch niemals den Streber !

--

--

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Saz . -beniotr. Genossen
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermari1, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eng, 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Ctr .

Golden Square .

"

1877 .

-

-



mit einem Denkmal für Herrn LammersBlodsberge ?
――

Wir find damit einverstanden , doch müßte Herr Lammers
noch eine sehr große Begleitung haben für die betreffenden
Besenstiele würden wir gerne Sorge tragen .

-

D

vielleicht auf dem Deutschland stark abwärts geht nach dem alten Sprichwort :
Wenn man den Bogen zu stark anspannt , bricht er."

|

"

"

"

Land !

"

"

-Demoralisation in der Verwaltung der deutschen
Marine. Der Westfälische Merkur " berichtet aus Kiel : Eine
Untersuchung gegen eine Anzahl Bahlmeister der taiser
lichen Marine wegen Unterschlagung resp . strafbaren Eigen
nuges in der Verwaltung scheint weitere Dimensionen anzu
nehmen . Es sind bis jezt sieben Beamte dieser Kategorie in
Untersuchungshaft genommen , wovon fünf in strengem Gewahr
sam sich befinden , den anderen gegen Caution freiere Bewegung - Nette Pädagogen , die durch Rohheit die Rohheit be
gestattet is

t
. Dem Vernehmen nach handelt es sich um große fämpfen wollen . Es wird nämlich gegenwärtig in badischen Im heiligen Rußland gestalten sich die Dinge nicht

Summen , in einem Falle nämlich um etwa 180,000 Mark . Lehrerkreisen eine Agitation zur Sammlung von Unterschriften so rofig , wie si
e von der rubilisirten deutschen Preffe gemalt

Zunächst kommen die Expeditionen der legten fünf Jahre in Be- für eine Petition an den Reichstag betrieben , welche gegen die werden . Der nicht rubilisirte russenfreundliche Hamburgische

tracht ; ob man noch weiter zurückgehen wird , steht noch in Frage . Bestimmungen de
s

Reichsstrafgesetzbuches bezüglich der Ahndung Correspondent " bringt nämlich aus Petersburg über di
e dortige

Für die Marineverwaltung is
t

diese Untersuchung sehr drückend wegen förperlicher Züchtigung von Schülern gerichtet is
t
. Aushebung einen Bericht , der sonst auch rosig gefärbt is
t , aus

und für die Collegen furchtbar peinlich . Die Sache wird so Die Lehrer glauben in der Beschränkung des Rechts der förper- dem aber folgende bezeichnende Klage ertönt : Bu begründeten
offen in Kiel besprochen , daß von einem Todtschweigen absolut lichen Züchtigung und be

i

Ausschreitungen in der Anwendung Klagen haben nur das städtische Proletariat und die Söhne de
r

nicht mehr die Rede sein kann . " In jedem Militärstaate desselben durch die gerichtlichen Verfolgungen und Bestrafungen reich gewordenen und ungebildet gebliebenen Kaufleute und In
tritt früher oder später die Corruption ein . Wir sehen es an die Autorität in der Schule beschränkt und begründen damit dustriellen Veranlassung gegeben . Aus den vorwiegend von
Rußland ; wir sahen es an dem Napoleonischen Frankreich , und die Zunahme der Rohheiten bei dem heranwachsenden Arbeitern bewohnten Stadttheilen Ochta “ , „Petersburger " und
nun will das cäfariſtiſche deutsche Reich , wie es scheint , auf Geschlechte . Die Petition wünscht deshalb , daß den betreffen - Wyborger " Seite hatte sich am Gestellungstage taum di

e

Hälfte
solchem Culturpfade auch nicht zurückbleiben . Glückliches Deutsch den Strafbestimmungen eine andere und mildere Faffung gegeben der Verflichteten gestellt , so daß vielfach zur Aushebung

werde . Noch vor circa 2 Jahren sind im deutschen Reichstag von Familienvätern , einzigen Söhnen und anderen
die Strafbestimmungen in Bezug auf Schlägereien und Körper- fog . Privilegirten geschritten werden mußte . " Wir hatten

Ueber die lezten Rekrutenaushebungen entnehmen verlegungen im Allgemeinen verschärft worden , nun soll der schon früher mitgetheilt , daß die neue Aushebung und di
e Ein

wir einem Artikel der Posener Zeitung " folgende interessante deutsche Reichstag die Strafbestimmungen in Bezug auf die berufung der Landwehr deshalb so unangenehm in Rußland be

Mittheilungen : Lehrerrohheiten und Körperverlegungen mildern eine mert rühre , weil di
e Privilegirten auch davon betroffen werden , und

„Zunächst muß di
e

Thatsache überraschen , daß das deutsche würdige Forderung . Uebrigens sind wir der Meinung , daß wo diese unsere Mittheilung wird durch das Hamburger Blatt be

Refruten Contingent abnimmt . Es wurden nämlich aus der Baculus in der Schule regiert , gerade dem heranwachsenden ftätigt . Aus Petersburg erhalten wir von einem Russen
gehoben 1874 136,975 , 1875 135,091 , 1876 134,111 Mann . Geschlechte di

e

Rohheit eingeimpft wird , Wenn ein Kind in der direkt folgende Mittheilungen : Die in Moskau zurückgebliebenen
Diese Abnahme im Ganzen is

t erfolgt , obwohl das von Elsaß Schule schon immerwährend Prügel erhält , wird es als Er- Rosaten sind von der Kriegsfurie dermaßen entbrannt , daß si
e

Lothringen gestellte Rekruten Contingent von 3586 auf 4337 gewachsener seine Nebenmenschen auch mit Prügeln züchtigen und den größten Unfug , Beute machen " (Diebstahl ) , „ russische Hu
wachsen is

t . Man ersieht daraus deutlich , wie die 1874 im An- seine Kinder mit Prügeln erziehen wollen . Es lebe die Prü- manität " (Nothzucht ) be
i

ihren eigenen Landsleuten trieben , in

schluß an das Reichsmilitärgesetz stattgehabte Erhöhung des that- gelei auf Erden ! Folge dessen si
e aus der Stadt ausquartiert und durch Gensdar

sächlichen Präsenzstandes der Armee von 355,000 auf 385,000 merie erseßt wurden . Die Familien der im Kaukasus Auf
Mann nicht eine vollständigere Durchführung der allgemeinen Richtige Selbsthülfe . Unter dieser Ueberschrift reta- ständischen , welche die Russen anstatt der bewaffneten Männer
Wehrpflicht durch verstärkte Aushebung und somit eine Ver- pitulirt die Deutsche Allgemeine Zeitung " einen Artikel der muthvoll gefangen genommen haben , 6000 an der Bahl , find
ftärtung der deutschen Kriegsarmee , sondern lediglich di

e

Ver- Social - Correspondenz “ , welcher di
e

roheste Barbarei empfiehlt . nach den nördlichsten Gouvernements Nowgorod 2c . 2c . verbannt
längerung der Dienstzeit des einzelnen Mannes bei der Fahne Es wird nämlich erzählt , daß im Jahre 1856 in einem Kreise worden , um si

e

durch das kalte ungewohnte Klima dem Tode
bezwedt hat . Die französischen Aushebungen in diesen Jahren am Riesengebirge , dem der wahre Menschenfreund Graf zu überantworten . Die Gardeoffiziere in Petersburg waren
halten mit den deutschen gleichen Schritt , nur mit dem Unter- Eberhard von Stollberg -Wernigerode als Landrath vorgestanden an dem Tage , als die Mobilmachungsordre erfolgte , sämmtlich
schied , daß von den 136,000 alljährlich in Frankreich Ausge habe , folgendes Geschichtchen vorgekommen se

i
: ſo besoffen (wir können uns keines gelinderen Wortes bedienen ) ,

hobenen über 42,000 Mann nur ein halbes Jahr bei der Das ganze von Schmuß und Ungeziefer starrende Gesindel , daß sie sich die gröbsten Flegeleien und Unzüchtigkeiten gegen
Fahne zu dienen brauchen , während unsere Rekruten bis auf circa 80 Mann stark , wurde in der Kreisstadt zusammen die Einwohner , besonders gegen die Frauen erlaubten . Der
wenige trainfahrer und Schullehrer drei Jahre dienen müssen . getrieben , wo man den Leuten kundgab , daß si

e

eine freie Ortsclub in Wladitamkos hat di
e

Offiziere von einem öffentlichen
Die beutsche Aushebung wird in Europa gegenwärtig nur über- Arbeitergenossenschaft bilden sollen , welche unter einem Aufzuge wegen allerlei Unanständigkeiten ausgeschlossen . ——
holt von der russischen . Rußland hob 1875 150,000 Mann , Aufseher täglich 10 Stunden für einen bestimmten Lohn ar- Alle diese Nachrichten bekräftigen uns in unserer Meinung , daß
1876 , wohl in Vorbereitung des orientalischen Krieges , 172,000 beiten wollen . Der Aufseher (welcher ei

n allgemein geachteter wir Alles thun müssen , uns di
e

ruſſiſche Kultur und Humanität
Mann aus . Die wie bemerkt geringer werdende Aushebung in Bürger des Ortes war ) se

i

ihr bevollmächtigter Vorstand , welcher vom Leibe zu halten .

Deutschland wird nicht ausgeglichen durch eine Zunahme an den Lohn für sie einzunehmen habe , si
e speisen , reinigen und

Freiwilligen . Freiwillige traten ein 1875 16,069 , 1876 fleiden ließ , er sei sozusagen ihr Vormund . Nachdem sich Der Shiplapaß is
t von den Truppen Suleiman's er

15,963 . Es folgt aus der geringeren Aushebungsquote auch diese Genossenschaft unter Aufsicht des Grafen Stollberg stürmt worden ; 50 Kanonen sollen ihnen in di
e

Hände gefallen
nicht eine Zunahme der be

i

der Aushebung disponibel bleis in einem Walde gegenseitig gewaschen , die Haare geschnitten und sein . Die Ruffen eilen ihrem düstern , wohlverdienten Geschide
benden Mannschaft . Im Gegentheil hat die Zahl dieser Mann überhaupt radikal gereinigt und neu bekleidet hatte , wurde fie in schnell entgegen . In Asien hat Mukthar Pascha wiederum
fchaften von 1874-1876 wie folgt abgenommen : 28,377 , 22,094 , unmittelbarer Nähe meiner Wohnung in einem großen Hause einen entscheidenden Sieg erfochten . Der russische Oberbefehls .

21,009 . Am Unklarsten is
t der Bericht in Betreff der Ent einquartiert . Es war vorauszusehen , daß einer oder der andere haber Loris Melitof is
t abgesezt und durch den Fürsten v . Mirsk

ziehungen von der Militärpflicht . Mit der Abnahme der dieser Burschen von der Arbeit oder aus dem gemeinschaftlichen ersetzt worden .
Auswanderung überhaupt hat auch di

e Bestrafung Militärpflich Wohnhause fortlaufen würde . Daher wurden die einzelnen
tiger wegen unerlaubter Auswanderung abgenommen . 1875 lieber der Genossenschaft veranlaßt , ein Protokoll zu unter Auf dem lesten Sozialisten -Congrek in Gotha ward
wurden 17,451 desfallsige Urtheile , 1876 15,398 gefällt . Die schreiben , in welchem unter anderm ein Paragraph enthalten beschloffen , wie im Vorwärts " bekannt gemacht und auch in

Bahl der noch schwebenden Untersuchungen dieserhalb verminderte war , welcher Strafen festhezte , die sie gegenseitig an sich zu den übrigen Parteiblättern mitgetheilt wurde , ein monatlich ein
fich von 17,698 auf 14,934 . Aber groß sind diese Biffern immer vollziehen hatten . Es handelte sich hier um ein Pensum mal erscheinendes Blatt , die Rundschau " herauszugeben .

noch , wenn man bedenkt , daß schon auf 9 eingestellte Rekruten von Knutenhieben , und zwar für das erste Vergehen 5 , für Daffelbe is
t

denn auch am 1. Juli unter Verlag und Redaktion
ein wegen unerlaubter Auswanderung Bestrafter tommt . Da das zweite 10 Schläge 2c . Da die Sicherheitspolizei sehr gut von S. Oldenburg in Hamburg erschienen und kommt Anfang
neben erheischt der Umstand Aufklärung , daß di

e

Zahl der be
i

war , jo tonnte ei
n

Entlaufener schon in wenigen Tagen wieder September seine dritte Nummer zur Versendung .

der Gestellung vor den Ersagcommiffionen unermittelten oder zur Arbeit eingeliefert werden , worauf der Delinquent im Kreise
unentschuldigt Ausgebliebenen erheblich wächst . Die Gesammt der Genossenschaft von Seiten eines Mitgliedes seinen
ziffern von 1874-1876 find : 135,734 , 139,383 , 145,221 . Es verdienten Lohn ausgezahlt erhielt . Ich füge nur noch
tommt freilich in Betracht , daß diese Summen nicht vollständig be

i
, daß von sämmtlichen Mitgliedern dieser auf nicht ganz ge

der Wehrkraft verloren gehen . Mancher im ersten Jahr in wöhnlichem Wege zusammengetretenen Genossenschaft nur sehr
dieser Summe stedende Wehrpflichtige gelangt im 2. oder in wenige di

e

Arbeit verlassen haben . Ehe ein halbes Jahr ver
einem späteren Concurrenzjahr zur Gestellung . Geschieht dies ging , hatten die Leute sich an Arbeit und Ordnung gewöhnt ,

nicht , so wird er in der Ziffer der Unermittelten oder Unent- daß der Aufseher entlassen und di
e beregte „ Genossenschaft “ auf

schuldigten der folgenden Jahre , so lange überhaupt seine Ein- gelöst werden konnte . "

tellung noch zulässig is
t , wieder mit aufgeführt . " -Man sieht Richtige Selbsthülfe ! Heiliger Schulze aus Delitzsch was

aus diesen Mittheilungen , daß es mit dem Militarismus in fagft Du dazu ? Zusammengetriebenes Gesindel

"

"

Das Blatt is
t im Interesse der sozialistischen Sache ge

gründet , und wäre es daher Pflicht jedes Parteigenossen , dass
selbe zu halten und für die Weiterverbreitung zu wirken .

Leider is
t

aber die Betheiligung bis jezt nicht eine
solche , wie si

e

sein sollte und könnte , wenn die Genoffen der
Wichtigkeit des Unternehmens angemessen , dafür eintreten
würden .

Am Grabe Lassalle's .

In Schlesiens Hauptstadt liegt ein Grab
Berborgen unter Laubgewinden ,

Ein Hartverfolgter sant hinab ,

Bor al
l

den Feinden Ruh zu finden .

Aus seinem Staub sproßt ungepflegt
Ein Rosenbusch in süßer Wonne .

Mit zarten Rosen , die er trägt
Empor zum gold'nen Licht der Sonne .

Ein Stein , vom Proletariat
Gesezt , gar fest in Sturm und Wettern ,

Bezeichnet diese Ruhestatt
Mit gold'nen , inhaltreichen Lettern .

Alljährlich , pilgert mun hinaus
Der Mann der Arbeit zu der Stätte ,

Er flieht die Werkstatt , läßt das Haus ,

Als wenn er ernst're Pflichten hätte ;

So ift's ! Denn heute ging sein Hort
Vor Jahren ein in's Reich der Geister ,

Als Erbe ließ das mächt'ge Wort
Den Jüngern er , ein Hauch vom Meister .

Und dieser Hauch durchzog die Welt
Ein warmer Odem für die Saaten ,

Die er gesä't er starb als Held ,

Doch nimmer starben seine Thaten .

Lasfall ' ist's , den im Tod man ehrt ,

Er war's , der die Partei geschaffen
Die dankbar pflegt , was er gelehrt ,

Des Volkes blizend - scharfe Waffen .

freie Arbeitergenossenschaft " Knutenbiebe " !

Die Sache hat übrigens ihre zwei Seiten entweder is
t die

Sache erfunden , so muß der Graf von Stollberg , mofern er

Eitle Mühe . Wie aus der Provinz Preußen mit Ehre befißt , den p . p . Böhmert wegen verleumderischer Belei
getheilt wird , wollen die dortigen Kaufleute eine Maffenpetition digung verflagen , da die ihm angedichteten Rohheiten ihn in der

an di
e Reichsregierung und den Reichstag richten , welche Abhilfe Achtung aller anständigen Menschen herabzuseßen geeignet find ;

gegen das Auftreten der russischen Bollbeamten und den is
t die Geschichte aber wahr , so schüßt den Grafen nur di
e

Vers
Wegfall der Grenzsperre verlangen . Wenn das bedrängte jährung vor dem Strafrichter . Möglich auch , daß der gereifte
Väterchen " aus eigenem Antriebe eine Aenderung nicht ei

n

Mann diese jugendlichen echt junterlichen Rohheiten , welche zwei
treten läßt , so wird di

e Grenzsperre wohl ewig bleiben von deutsche Professoren , Böhmert und Biedermann , bewundern , tief
dem Erbfreunde " läßt man sich allerlei Drangsale schon ge- bedauert . Ein wahrer Menschenfreund " und Knutenhiebe
fallen . das erinnert allzusehr an die russische Humanität " in der

Bulgarei .

n

D'rum lass't der Arbeit Fahne weh'n
Lass't hoch sie in den Lüften prangen :

Der Müssiggang muß untergeh'n ,

Die Arbeit muß zum Recht gelangen !

Arthur Leißring .

-

M

-

n

-

--

-

-

―――

-

-

-

-

Was der große amerikanische Strike lehrt .

Unser Chicagoer Parteiorgan der Vorbote " bringt unter
dieser Ueberschrift folgende Schlußbetrachtungen :

herabsetzung noch wehrloser gemacht worden , sondern die Auf
regung des gesammten Voltes , welches durch diese Lohnvermin
derung mitbetroffen und durch den Stillstand des Großverkehrs

an den Zusammenhang aller Volksinteressen tief erinnert worden
Ganz abgesehen davon , ob der große Strite den Strikenden is

t , hätte eintreten können . Es hätte nicht an den Tag kommen
Nugen gebracht hat , und ob dieser Rugen im rechten Verhältniß können , daß di

e

bewaffnete Macht einem hungernden Volke gegen

zu den dabei gebrachten Opfern steht , is
t daraus ein großer über unverwendbar is
t ; es wäre nicht jedem Auge tlar geworden ,

Gewinn für unsere Partei entstanden , daß er eine so weit- daß der anerzogene gefeßliche Sinn der Amerikaner vor dem
reichende Sympathie des Volkes erregt hat ; daß er das ganze obersten Geseze , daß Noth kein Gebot tennt " , schachmatt wird ;

Volk wachgerufen hat , um sich für oder wider die Ausständigen es wäre nicht an's Licht getreten , daß unser Großtapital ebenso

zu erklären ; daß er das Nachdenken über unsere ökonomischen sehr des Blutdurstes und der rücksichtslosesten Herrschsucht fähig
Fragen mehr oder weniger bei jedem erwachsenen Einwohner is

t , als es die Pariser Bourgeoisie is
t ; es wäre nicht der Eins

des Landes in Anspruch genommen sagen wir recht öfono- fluß , welchen unsere Agitation immerhin schon erlangt hat , durch
misch : daß er uns für eine oder ein paar Millionen Dollars di
e

hündische Presse vergrößert , und die Aufmerksamkeit de
r

Agitationskosten erspart hat . Wir sind versucht zu fragen : Millionen wäre nicht auf uns hingelenkt worden ; die Gegner
war es eine ökonomische oder eine politische Organisation , welche schaft wäre nicht zu dem Versuche von Unterdrückungsmaßregeln
diesen Ausstand , seine Folgen und besonders diese Agitation verlodt worden , an welchen si

e jest zweifelsohne denken wird ,

unfrer Sache auf di
e Tagesordnung gebracht hat ? Antwort : und fie hätte uns dadurch nicht neuen Grund zu fräftigem Widers

eine ökonomische . Weitere Frage : hätte unter übrigens den- ftande geboten ; es wäre nicht in einer Woche mehr von unseren
selben Umständen eine rein politische Organisation denselben Bedürfnissen und von der gegnerischen Büberei gesprochen worden ,Erfolg haben können ? als im Wege der Wahlagitation in mehreren Jahren möglich
Wir müssen uns recht klar machen , was diese Frage bedeutet . wäre .

Eine lokale oder selbst eine Staatswahl , welche das Programm Eine politische Wahlagitation is
t

eben etwas hierzulande fo

und die Aemterbewerber unserer Partei fiegreich gemacht hätte , Gewöhnliches , daß si
e nur ausnahmsweise und vorübergehend

konnte viel Aufsehen im Lande erregen , ohne deshalb gerade bei einige Aufregung schafft . Der Strite , den wir eben erlebt , muß
der Mehrheit der Arbeiter einen mehr als oberflächlichen Ein- lange und tiefe Aufregung hinterlassen , hat bereits den Philister
drud zu machen ; si

e

konnte unsern Gegnern einige Besorgniß finn im ganzen Bolte erschüttert und wird unfehlbar immer sich
gegenüber der neuaufstrebenden Partei einflößen , ohne fie des steigernde Folgen hervorrufen . Politische Wahlagitationen find
wegen mit wirklicher Furcht zu erfüllen ; si

e

konnte unsere Partei- leider zu Schauspielen herabgewürdigt , be
i

welchen das Voll
genossen mit größerer Zuversicht auf weitere Siege ansteden , Buschauer- und höchstens Statistenrollen spielt ; bei einem ents
ohne ihnen di

e

viel stolzere Gewißheit , di
e

si
e jest haben , zu schlossenen Widerstande einer großen ökonomischen Organisation

verleihen , daß das arbeitende amerikanische Volk der Gesinnung spielt jeder zunächst Betheiligte eine thätige Rolle mit , macht
und dem guten Willen nach bereits auf unserer Seite stehen ; einen hohen Einsaß , der bis an Leben und Tod reichen kann ,

fie blieb immer blos ei
n

Rechenerempel , welches di
e

Frage nach und sest alle seine Kräfte in Bewegung ; selbst eine ganze oder
der jezigen Ausbreitung unserer Gedanken und Bestrebungen theilweise Niederlage bringt wenigstens seiner Sache Vorschub
beantwortete , ohne zugleich zu verrathen , ob das ganze arbeitende und macht ihn selbst ideell tampfeifriger ; das ganze Volt aberVolk dafür empfänglich se

i
. wird am Ende mit in di
e

Theilnahme am entschiedenen Kampfe
Wäre nicht zugleich die ökonomische Organisation der Eisen- gezogen .

bahn - Arbeiter vorhanden gewesen und geeinigt in dem Vorsage , In allen hier erwähnten Rücksichten erweist sich di
e

ökonomische
bei erster Gelegenheit sich gegen die Höherhängung des Brod Organisation als eine höchst politische , schnellst wirkende , ganz
forbes zu wehren , so wären nicht nur si

e

selbst durch Lohn- unerläßliche . Sie hat nur eine Schwäche : si
e allein führt nicht

-

Wenn die Rundschau " ihren Zwed erfüllen soll , so is
t

eine
regere Theilnahme für ihre Verbreitung geboten ; diejenigen
Leute , welche die Uebermittlung des Blattes an die Abonnenten
übernommen haben , find nicht überall in der Lage , allein diese



-tt.

Die Kölnische Zeitung " läßt sich von Tirnowa - Semeline |Lohnarbeitern fich immer mehr Bahn zu brechen . Beweis hier
einen Fall schreiben , den wir hier noch mittheilen wollen : für liefert uns das leßte vom sozialdemokratischen Wahlverein

Nicht allein die Aussagen der Flüchtlinge , das Selbstgesehene arrangirte Voltsfest ; dasselbe war von circa 4-500 Personen
genügt , di

e

Schandthaten de
r

Moskowiter und ihrer würdigen besucht , di
e

zu einem verhältnismäßig großen Theil diesen Kreiſen
Protegirten , welche Kinder und Frauen erwürgen , zu constatiren . angehörten , und wurde die von echt sozialistischem Geiste durch
In den Armen eines jüdischen Greises und über den Schooß wehte Festrede Strumpen's mit stürmischem Beifall aufgenommen .

einer neben ihm tauernden alten Jüdin ausgeftredt , liegt ei
n Bis spät in di
e

Nacht hielt das durch teine Diffonanz gestörte
bildschönes jüdisches Mädchen , 16 oder 17 Jahre al

t
; der Kör Fest di
e

Theilnehmer in gemüthlicher Unterhaltung vereinigt ,

per zudt convulfivisch und der Mund is
t tranthaft bewegt ; die und können speziell die Düsseldorfer Genoffen mit dem Erfolg

weiten türkischen Beinkleider sind über und über blutgetränkt . auch in agitatorischer Hinsicht zufrieden sein .

Ein junger Engländer mit der Binde der Stafford - House -Am- Reichenbach (Schlesien ) . Unser Parteigenoffe , Reichstags =

bulanz um den Arm denn eine solche is
t glüdlicherweise im abgeordneter August Rapell , schreibt an die Gefinnungsge

Lager aufgestellt is
t

eben damit beschäftigt , dem unglüdlichen finnungsgenossen im Wahlkreise Reichenbach -Neurode Folgendes :

Aus Adrianopel vom 18
.

August berichtet der Correspon- Geschöpf eine calmirende Morphium - Injektion unter di
e

Haut Da ich mich in weiter Entfernung von eurer Heimath be

dent des Daily Telegraph " : Ihren Instruktionen gemäß be de
s

Unterarmes zu machen ; türkische Offiziere bilden eine theil finde , ift es mir leider nicht vergönnt , mich des Deftern über

ga
b

ic
h

mich hierher , um di
e

Lage de
r

Tausende vo
n

türkischen nahmsvolle Gruppe um da
s

Mädchen , un
d

unter ihnen befindet di
e

sozialen un
d

politischen Verhältnisse eurer Gegend zu unter
Frauen und Kindern zu untersuchen , welche hier Zuflucht gesucht fich Tahir Bey , des Sultans Adjutant . Ecrivez le à Mr. richten , wie ic

h es so gerne möchte . Dbgleich ic
h im steten Bers

haben . Die Tragödien im Ballan stehen beispiellos da noch Gladstone " ruft er mir im besten Französisch zu . Vous l'avez fehr mit euch bekannten Personen stehe , von welchen ic
h die

nie war ein Krieg von solchen Schrednissen begleitet . Vorbes vu ! " Dieses Geschöpf is
t wahnsinnig , an 20 Rosaten und but nothwendigsten Nachrichten über eure Lage erhalte , ift es gerabe

bachte , taltblütige Grausamkeit hat hier ei
n

Volk vom Erdboden garische Legionäre haben ihm Gewalt angethan ! " di
e

Böhmert'sche Sozial - Correspondenz ei
n

Mädchen für
weggefegt . Alles - in welcher ic

h

recht nette Enthüllungen über die Ver
hältnisse der mir so lieb gewordenen treuen Arbeiter und Hand
werker von Reichenbach Neurode und Waldenburg finde . Die

„Sozial - Correspondenz " schreibt nämlich :

Ruffengreuel .
2 "

I

"
Wo bleibt da die deutsche Reichsregierung , um Rußland

an die Genfer Convention zu erinnern ?

Correspondenzen

I

-

--

Daß die Hospitaler hier von verstümmelten Männern voll
find , is

t wohl teine Neuigkeit mehr ; aber ei
n Spital voll von

verwundeten Frauen , jungen Mädchen und kleinen Kindern ,
welche mit Schußwunden , Lanzenstichen und Säbelhieben bededt "In Schlesien liegen die Arbeiterverhältnisse zur Zeit noch

I find , hatte ic
h

noch nie zu sehen Gelegenheit . All diese sehr ungünstig . Die Hauptzweige unserer heimischen Industrie ,

Breuelthaten sind das Wert der Kosaten ; die Bulgaren Düsseldorf . Anläßlich der bevorstehenden Anwesenheit des di
e

Kohlen- und Eiſenproduktion (Oberschlefien und Waldenburg )

hatten wohl auch ihren Antheil daran , aber die fürchter deutschen Kaisers is
t

unsere Kunststadt " in eine nicht geringe und di
e

Weberei (Mittel- und Niederschlesien ) liegen fast ganz
lichsten müssen den russischen Soldaten zugeschrieben Aufregung versezt , und es haben di

e

Liberalen jest die schönste darnieder . Zum Glüd find di
e

Ernteaussichten in den meisten
werden . Gelegenheit , ihren Patriotismus durch Feuerwerk , Jllumination , aderbautreibenden lestgenannten Bezirken sehr günstig , theil
Ich sah z . B. ein hübsches junges Weib diese unglück Triumphbogen , Paraden und Hochrufen vollständig freien Lauf weise , z . B. in der Grafschaft Glat , sogar vorzügliche . In den

lichen Geschöpfe verhüllen ihre Gesichtszüge nicht mehr , das zu lassen . Nun , wir gönnen's den Herren , und sollte einer oder Arbeitslöhnen steht aber di
e

Grafschaft Glaz weit hinter den
burch beide Arme geschoffen wurde , als es sein Kind vertheidi- der andere derselben sich be

i

dem unausbleiblichen Ordensregen anderen Gegenden Schlesiens zurüd . Die meist Weberei trei
gen wollte , das faum einen Monat al

t

war . Das Kind wurde übergangen sehen , so wird er sich auf eine andere Gelegenheit , bende Bevölkerung darbt und hungert . Für ei
n

Stüd Lein
getödtet , di

e

Mutter von drei Kosaken geschändet . Ich habe an denen ja tein Mangel is
t , trösten müssen , vielleicht gelingt es wand , das für Langenbielau gearbeitet wird , gab es in regu

noch einige andere Frauen über ih
r

Schicksal befragt und wurde dann , durch eine schwulstige Rede 2c . di
e

Aufmerksamkeit auf sich lären Zeiten 6 Mart und darüber Lohn , heute erhalten die
hierbei dies zur Bekräftigung meiner Angaben von Mr. zu ziehen und das einsame Knopfloch durch irgend welches Weber , die of

t 3-4 Meilen zur Ablieferungsstelle wandern
Blad , dem Leiter der Ottoman Bant , und dem britischen Consul Bändchen zu schmücken . Unsere Ultramontanen werden freilich müssen , 2-22 Mart pro Stüd , und dabei wird ihnen noch
Mr. Blunt unterstüßt . Ein armes Weib , Namens Rabia , deren in den fauren Apfel beißen müſſen , und illuminiren und fadeln eine Ablieferungsfrist vorgeschrieben , so daß si

e jezt nur 2 Stüd
beide Söhne in But - el -Nut verbrannt wurden , gab an : Als di

e tüchtig mit , wollen si
e

doch auch getreue und gute Unterthanen " per Woche liefern dürfen gegen 3 bis 4 Stüd in früherer Beit .

Ruffen antamen , wurden den Einwohnern die Waffen abge sein . Die hiesige Künstlerschaft , speziell der Verein ,,Mallasten " , Eine größere Fabrit be
i

Neurode , di
e

200 Handwebe und eine
nommen , die Männer wurden in eine Moschee , die Frauen in wird dem hohen Gaste " historische Aufzüge und Elfentänze Anzahl Maschinenwebstühle enthält , hat längst den Betrieb auf
einen Bachthof gesperrt . Später wurden die Männer abgeholt aufführen ; dann hat die Stadt , außer den vom Provinzial- 1/

10

reduzirt und beabsichtigt , im Auguft ganz aufzuhören . Die
und auf einen von großen Strohhaufen umgebenen Plaz geführt . Landtag zum Feste bewilligten 15,000 Mart , auch ihren ,,milden Fabrikation von Berliner Double's is

t in der Grafschaft mangels
Hierauf wurde das Stroh angezündet , so daß di

e

meisten Männer Beutel " aufgethan und 5000 Mark bewilligt , turzum di
e

Sache genügenden Absages fast ganz eingestellt worden , di
e

Preiſe find
berbrannten . Die wenigen , denen es gelang , aus den Flammen verspricht glänzend zu werden , und der Kaiser wird , wie auch sehr gesunken und der Verdienst deshalb sehr gering . Auch die

zu entkommen , wurden erschossen oder erstochen . Dann machten das hiesige ultramontane Düsseldorfer Volksblatt " bemerkt , Glasfabrikation und die Glasschleiferei , die in der Gegend von

ic
h

Rosaten und Bulgaren über di
e

Weiber , welche nach vielen wieder eine große Anzahl befracter , hochrufender , fefteffender Schlegel und Reinerz Tausende ernährte , ftodt , légtere besonders
Mißhandlungen buchstäblich vor den Spißen der Bajonnette aus und trinkender Unterthanen zu sehen bekommen . Besehen wir wegen der durch den Krieg verhinderten Ausfuhr nach Rußland .

dem Orte getrieben wurden . uns hingegen einmal den Revers der Medaille und laffen einige Dagegen beginnt ei
n

neuer Industriezweig , di
e

Fabritation von
Das nächste Weib , mit dem ic

h sprach , hieß Lelahar aus Stellen aus dem eben veröffentlichten Bericht der Düsseldorfer Heiligenbildern , in Neurode zu blühen ; die dortige Fabrik be

Cisarluch . Ihr Gatte und ihre beiden Söhne wurden vor ihren Handelskammer , betr . Ermittelungen über Gang der Geschäfte schäftigt bereits circa 200 Personen und exportirt vorzugsweise
Augen in Stúde gehauen . Eine in Haiderbay wohnende Wittwe , und Arbeiterentlassungen folgen : nach Belgien , Frankreich und Rumänien . Großer Geldmangel
Namens Gimmi , verlor ihre beiden Söhne . Als die Kosaken ,,Das Ergebnis war , daß sich in der Zeit vom 1. Januar macht sich überall fühlbar und zwingt fortwährend Geschäfte , die
und Bulgaren fich diesem Orte näherten , begann ein förmliches bis 1. Oktober 1876 di

e

Zahl der Arbeiter , sowie die Arbeits- ihre Gelder augenblicklich nicht flüssig machen können , die Zah
Gemezel , bei welchem von 500 bis 600 Einwohnern höchstens zeit in Arbeitern ausgedrückt , wie folgt vermindert haben : lungen einzustellen . Aus Waldenburg schreibt man uns :

100 entlamen . Mehrere junge Frauen wurden öffentlich ge = In der Eisenindustrie 27 % Prozent Die Porzellan - Industrie liegt hier immer noch darnieder und
schändet , und zwar von in der Nachbarschaft wohnenden Bul Seidenindustrie 549/10 der Betrieb der beiden Fabriten is

t auf ein Drittheil beschränkt .

garen . In Adrianopel selbst is
t das Elend ein schreckliches . Al ' 32/3 Der Kohlenversandt is
t

lebhafter , die Halden find theilweise

di
e

Tausende Flüchtlinge find obdachlos , ohne Nahrung und versendet , doch zu Preisen , daß entschieden an der Förderung
Kleidung . Hier wäre der Humanität ein weites Feld geboten , eher zugefeßt , als verdient wird . " ( ?? College Fürst von Pleß ,

aber die Humanität müßte sich beeilen , falls si
e

noch Wirkung is
t das wahr ? )

zu erzielen hoffen wollte . "

" M W
" " "Rammgarnspinnerei

Baumwollindustrie
Bleiweißindustrie

" "
n

Brauerindustrie .

"

Hier wird also das schlesische Elend in grellen Farben von
Ein anderer Correspondent desselben Blattes schreibt aus Das find beredte Zahlen , und seit dem 1. Oktober 1876 einer Correspondenz geschildert , die es sich zur Aufgabe gemacht

Jeni -Saghra , 18
.

August : Vorgestern begab ic
h

mich in Be- ist's wahrhaftig nicht beffer geworden . Ferner enthält derselbe hat , der Sozialdemokratie auf wissenschaftlichem Bege " den
gleitung des Kapitäns Fife , des englischen Militärattachés und Bericht : Garaus zu machen . Und welche Vorschläge macht denn das
zweier Spezial - Correspondenten englischer Journale nach dem Die Concurse und Subhastationen , eine Folge des gesunkenen Central Reptilienblatt zur Abwendung dieser bittern Noth ?

Städtchen Lanti . Dort sahen wir mehr als 120 Frauenleichen , Wohlstandes , mehren sich immer mehr und mehr . Während hier- Keine ! Sie tröstet euch mit der Aussicht auf eine gute Ernte " ,

welche schon größtentheils von Hunden angefressen waren . In durch di
e

Steuerkraft des Bezirks geschwächt worden , sind leider wovon aber di
e

arbeitslosen Handwerker und Arbeiter auch nicht
einem Hause fanden wir di

e

Leichen von zehn jungen Mädchen , di
e

Ansprüche an dieselbe gestiegen . So hat di
e

finanzielle Lage satt werden können . Die Bauern und Gutsbesitzer werden be
von denen eines sehr hübsch gewesen sein mußte . Ihr Körper der Stadt einen Communalzuschlag von 215 Proz . zur Klassen- stimmt , nicht eine Meze Korn zur Abhilfe de

r

Noth von der
war völlig nadt ; fie trug am Halse eine tiefe Säbelmunde . und klassifizirten Einkommensteuer und von 100 Broz . zur Grund guten Ernte " abzugeben , wenn diese nicht in klingender Münze
Nach den Mittheilungen , welche man uns hier machte , wurde und Gebäudesteuer nothwendig gemacht . " bezahlt werden kann .

dieses fürchterliche Gemezel von Bulgaren und Kosaten ausge- Es is
t

eine traurige Thatsache , daß es hier nicht mehr außer
führt , welche di

e

Mädchen erst schändeten und dann förmlich abgewöhnlich is
t
, wenn in einer Woche 20-25 gerichtliche Bwangs

schlachteten . Es is
t
zu befürchten , daß di
e ganze türkische Be- verkäufe stattfinden ; di
e gänzliche Verarmung des Mittelstandes

völkerung hier von den Kosaten und Bulgaren ermordet worden und kleineren Handwerkerthums macht reißende Fortschritte und

ift . Die völlig glaubwürdigen Aussagen , welche wir hier fames beginnt auch in diesen Kreisen , obschon dieselben leider noch
melten , laffen keinen Zweifel darüber , daß diese Unthaten auf viel zu sehr ultramontanerseits aufs beffere Jenseits " sich ver
Unstiften der Russen begangen wurden . " trösten lassen , das Gefühl der Interessengemeinschaft mit den

großer , schlagender , eindrucksvoller Erfolg erreicht werden wird ;

andernfalls is
t

es am besten , damit zu warten . So wenigstens

in Amerika .

Ein Mittel freilich is
t

es , welches di
e Sozial - Correspons

benz " al
s Linderungspflaster vorschlägt , nämlich : Umkehr von

dem zum Verderben führenden Wege der Sozialdemokratie und
Anschluß an di

e

Partei der Reichsfreunde . Wer also wieder

ei
n

rechtschaffener Patriot geworden is
t

und dreimal des Tages
fingt : "Ich bin ei

n

Preuße , kennt ih
r

meine Farben ? " ober :
Deutschland , Deutschland über Alles " oder gar : „Wenn die

wenn er dieselbe innerlich zwiespältig erblickt ? Ein ungeheures
Saat- und Erntefeld is

t uns plöglich eröffnet worden - wehe
Denen , welche zwischen den Aderbauern Streit erregen und er
halten , wo einige Thätigkeit Wunder thun könnte !

"

zum Biel und weist nicht di
e

wissenschaftlich erprobten Weg
Bazu ; dazu bedarf fie de

r

Ergänzung durch eine politische D
r

ganisation , welche gründlich belehrt , di
e

getrennten ökonomischen
Organisationen verbindet und zur gemeinsamen Berathung und In Deutschland , Frankreich und Belgien steht es damit ganz
Beschließung aller zur Emanzipation führenden Schritte fähig anders . Dort find alle von uns angegebenen politischen Massen =

macht . versammlungen , Demonstrationen und die strenge Parteiorgani
Gewaltanwendung , blutige Kämpfe , Butsche , blinde Ausbrüche ſation geseßlich erschwert und theilweise verboten ; di

e

Presse und

de
r

Volkswuth find nicht das Mittel , das arbeitende Volk auf das öffentliche Wort find in ihrer Wirksamkeit beschränkt ; di
e

dem Wege der Emanzipation an's Biel zu bringen . Wo rohe Wahlagitation bleibt somit das Hauptmittel der Agitation und
Kräfte finnlos walten , da kann sich kein Gebild gestalten . " Sie der Organisation überhaupt , und für diese müssen deshalb alle
führen viel eher zu zeitweiligen Rückschritten , und aus diesem denkbaren Opfer gebracht werden . Wenn der „Milm . Sozialist "

Grunde werden si
e von unserer Partei verschmäht . Und es is
t in diesem Sinne seine Behauptung , daß di
e Lokalagitation mög

unleugbar , daß ökonomische Organisationen mehr Hang zur lichst freigelassen werden müsse , verstanden wissen will , nämlich
Gewaltanwendung haben als politiſche , ſo daß wir aus diesem daß fie in Amerika anders ausfallen müsse al

s
in Deutschland 2c . Cholera . Vom 22. Auguft wird gemeldet : Auf dem franzö

Grunde beiderlei Organisationen eng verbunden wünschen müssen . so können wir ihm beistimmen . Aber wir können ihm darin fischen Kriegsschiffe Corrèze " brach auf de
r

Fahrt von Saigun nachEs gilt aber bei dieser Befürwortung der politischen Thätig nicht beistimmen , daß si
e in Ohio und Wisconsin anders soll Suez , nachdem Aden passirt war , die Cholera aus . Bon der Mann

teit sehr scharf zu unterscheiden . Wahlagitation is
t

nicht di
e

betrieben werden dürfen , al
s

in New -York oder Massachusetts , schaft sind fünfzig gestorben und befinden sich 130 Krante an

einzige , is
t

selbst nicht einmal di
e

beste Art politischer Thätigkeit . und daß di
e Partei des ganzen Landes dahinein nicht zu reden Bord .

Man tann , wie allbekannt , sehr wirksam politisch agitiren durch haben soll . Denn di
e

politischen und ökonomischen Verhältnisse
Maffenversammlungen , zumal wenn für getreuen Bericht über find innerhalb de

r

Vereinigten Staaten nicht entfernt so ve
r

Berliner

di
e

dabei gefallenen Reden gesorgt is
t ; man kann es nicht minder schieden nach Dertlichkeiten , daß di
e

ganze Partei di
e

Bedürfnisse
wirksam durch allerlei großartige Demonstrationen , wie z . B. de

r

örtlichen Organisation nicht solte verstehen und würdigen
Aufzüge , Voltsfeste , Tragen von Abzeichen , welche eine bekannte können .

"

Bedeutung haben , Geldsammlungen für unglückliche Parteigenossen , Wir hoffen hiermit flar gemacht zu haben , was die streng
Maffenbittschriften an Legislaturen ( ? ) und Behörden ; man fann am Parteiprogramm haltende Frattion unserer Partei von poli

es endlich am allerbesten durch die Parteipreffe und Flugschriften , tischer Thätigkeit hält , daß si
e

derselben durchaus nicht abgeneigt

fowie durch Congreffe der Abgeordneten de
r

Partei und weiteste is
t , si
e der raschen Ausdehnung der politischen Organisation ſogar

Veröffentlichung ihrer Beschlüsse . Und alle diese Agitationsmittel sehr zugeneigt is
t

und eine solche vorausseßt , bevor si
e irgendwo

Loften weniger Geld al
s

eine Wahlagitation , während si
e

weiter zu Wahlbetrieb zu schreiten anrathen möchte , kurz , daß man
reichen . It nun di

e Organisation einer dergestalt zusammen aufhören sollte , ihre Absichten mißzuverstehen . Wenn di
e Partei

gebrachten Partei zweckmäßig und kräftig : sind also alle Partei einig is
t , so wird si
e

sich seit dem Strike in zehnfach schnellerer Nächstenliebe eines Geistlichen . In einer bekannten Stadt ,

mitglieder auf Listen eingetragen , hat jede Abtheilung der Partei Weise verbreiten und viel erfolgreicher wirken , al
s

der Kühnste so wird de
r

Heiiichen Landeszeitung

ihre regelmäßigen und interessanten Versammlungen , thätige unter uns noch vor Kurzem zu hoffen gewagt hätte . Es tann ei
n unglücklicher Mensch Hand an sein Leben ; di
e

arme Wittwe be

Beamte un
d

Gesammtbehörden , so is
t

di
e

politische Thätigkeit in alsdann sein , da
ß

sehr bald di
e ganze Partei einstimmig eine du : ft
e

eines Nachweises , au
f

Grund dessen ih
r

un
d

ihren Kindern vo
n

hohem Grade dankbar , selbst ohne alle Wahlbetheiligung . Hat allgemeine Wahlbewegung für nöthig findet .

der Armen -Commiſſion eine Unterstüßung werden sollte . Der Geistliche ,

den si
e

zu diesem Zwecke um eine Urkunde bat , nahm nur eine Mark

fie vollens eine große Zahl Redner und Schreiber , welche di
e

Wenn aber die Einigkeit fehlt , wenn die Parteidisziplin nicht und sicherte ih
r

zu , daß si
e

zu jeder Zeit ( ! ) von ihm einen geistlichen
Organisation rasch ausbreiten und überall ökonomische und das oberste Gesez fü

r

jedes Mitglied is
t , so wird kein — auch Rath erhalten solle , so of
t

si
e

si
ch

an ih
n

wende . D
ie

Armen -Com
politische Aufklärrng reifen , so heißt das im höchsten Grade noch so großer lokaler Parteierfolg den unberechenbaren mission war humaner al

s

der geistliche Trostspender , si
e gewährte der

politisch handeln , auch ohne daß man vorläufig an einer öffent Schaden wieder gutmachen können , welche die Uneinigkeit an Frau , welche teine 16 Zimmer bewohnt , eine Spende zu
r

Erziehung
lichen Wahl al

s

Partei fic
h

betheiligt . Sobald di
e Betheiligung richtet . Denn wer soll genügendes Vertrauen zu einer neuen ihrer Kinder und erstattete ih
r

obendrein di
e

Mark fü
r

de
n

Pfaffen
räthlich sein soll , muß man gewiß voraussehen können , daß ei

n

Partei gewinnen , um sich ih
r

mit Leib und Seele anzuschließen , zurück .

1

Arbeit besorgen zu können , und müſſen deshalb die übrigen Ge
noffen dieselben unterstüßen .

Wir hoffen , daß nunmehr die Genossen mit ganzer Kraft
dafür eintreten , daß di

e
„ Rundschau “ einen großen Abonnenten

stand erhalte !

-Parteigenosse Baumann zu Nürnberg ift am Montag
ben 20

.
b . M. aus dem dortigen Bellengefängniſſe nach einer

Haft von 21 Wochen entlassen worden .
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Düsseldorf und umgegend eine Parabeaufstellung vo
r

dem deutschen

Warnung . Am 3. September sollen die Kriegervereine von

Kaiser nehmen . In Hinblick au
f

den Potsdamer Vorfall , w
o

di
e

Kriegervereine wegen übergroßer Animirtheit di
e

Parade vor dem Kaiser
nicht ableisten konnten , werden di

e

Düsseldorfer Wirthe gewarnt , den
Kriegern Bier und Branntwein vorher zu verabreichen , damit di

e

cultur
historische Mission dieser Vereine , nämlich di

e

Sozialdemokratie zu be

tämpfen , auch richtig und in Ordnung von Statten gehen kann .

Fälschers Tagewerk . Unter dieser Ueberschrift bringt der

U
lf

" folgende niedliche Verse :

Wenn früh die blauen Wölkchen ziehn ,

Färb ' ic
h

die Weine mit Fuchsin :

Lacht Mittags hell der Sonnenschein ,

Thu ' Schwerspath ic
h in's Mehl hinein .

Wenn dann das Abendroth erglimmt ,

Schütt ' Ziegelstaub ic
h in den Zimmt .

So leb ' ic
h , jeder Sorge feru ,

Und preise brünstig Gott den Herrn !

F



-

"

M

"

Kanone blitt und tracht , das Herz im Leibe lacht " der wird wahrhaft Häglich und unbegreiflich bleibt es , daß keines der nach , daß er den Polizeibeamten beruhigte und davon überzeugte ,
felig werden in den Armen de

s

Hungertyphus à la 1844. größeren , angeblich unabhängigen Blätter des Landes es wagt , daß er ei
n

friedlicher Badegast se
i

und Nichts mit dem Sozia
Welche Weisheit gehört nun nach der Sozial -Correspondenz " angesichts des orientalischen Krieges eine andere Haltung anzu- tismus zu thun habe , am allerwenigften aber be

i

den Unruhen
dazu , um den Sozialdemokraten den Garaus zu machen ? Der nehmen , al

s

welche be
i

Hofe gefällt , ja , daß di
e

meisten Blätter in Asch . Indeffen erhielten beide Brüder doch di
e Weisung ,

Artikel , welchen ic
h hier wiedergebe , ift gewiß nicht dazu ange- in ihrer allerunterthänigsten Dienstergebenheit di
e

Freundschaft bei ihrer Abreise von Karlsbad den Weg nicht über Aſch zu

than , euch über die Bestrebungen der Sozialdemokratie ein un- für die Russen bei Hofe ihrerseits durch einen plößlich ange- nehmen . Jörgen Gaardmand .

günstiges Urtheil einzuflüstern und den Sieg bei der leßten nommenen Ruſſen -Enthusiasmus noch überbieten zu sollen glaus
Reichstagswahl zu Nichte zu machen ; im Gegentheil befestigt er ben . Ganz besonders widerlich is

t in dieser Hinsicht das Ge Brieflaften
ihn erst recht und zeigt deutlich , wie nöthig es war , daß die bahren des Schwäbischen Mertur " . Für ihn find Diejenigen , der Redaktion . R. in Husum : Weitere Berichte erwünscht.

Arbeiter ihrerseits energisch fü
r

ihre Intereffen eintraten . Ar- welche nicht fü
r

Rußland schwärmen , nichts al
s

Befizer von T. Th . in Meißen : Wenn Sie den Brief meinen , de
r

di
e

Berhaftung
beitet weiter so fort auf dem bisher betretenen Wege . Ihr seht Türkenloosen , für ihn is

t be
i

den Deutschen Türkenfreundschaft eines Ruſſen mittheilte , so is
t

derselbe allerdings in unsere Hände
aus dem Artikel der Sozial - Correspondenz " , daß alle Versuche , gleichbedeutend mit Vaterlandslosigkeit . langt ; Gebrauch fonnten wir von der Mittheilung aber um_deswillen
die gemacht worden find , um cure Lage in einem günstigeren Kopenhagen , 24. August . Auch hier macht sich die Arbeits- nicht machen , da keinerlei Details angegeben waren . R. R. in B .:

Licht erscheinen zu laffen , angesichts der wahren Berhältnisse lofigleit immer fühlbarer , und vor allem im Baufach finden Richtsachsen sind zu der betreffenden Wahl nicht berechtigt . Um fäch
felbft aufgegeben werden . Euer Anspruch auf eine Besserung Viele diesen Sommer keine Beschäftigung , wie si

e im Winter fischer Unterthan werden zu können , haben Sie be
i

de
r

Amtshaupt

der Verhältnisse , auf Herbeiführung menschenwürdiger Zustände gehofft hatten , w
o

si
e

schon feiern mußten . In den Fabriten mannschaft diesbezüglichen mündlichen Antrag zu stellen . Militär- und

zialdemokratie wiber Willen burch Anerkennung der Berechtigung Aufträge , im Kleinhandel maffenhafte Ausverkäufe und Fallite Feftcomité Groipsch Ann . 5,40 , Schr . 0,50 . . Bir Stuttgart 6 .

ift so vollberechtigt , daß selbst di
e

erbittertften Gegner de
r

So- größtentheils Stillstand , in den Handwerken teine bedeutenden sonstige Legitimationspapiere find hierzu erforderlich .Duittung . Hlwg Flensburg Ann . 4,80 . Ziwt Første Ann . 0,70 .

unferes Tadels unserer Partei in die Hände arbeiten . und im Großhandel und der Schifffahrt tein Leben . So is
t 75,15 . H
.

Krzschmr Dortmund Ab . 3,00 , Schr . 3,25 . F. Reftme
Daß ih

r

von der Sozial - Correspondenz " und ihren Freun- mit turzen Worten die gegenwärtige Lage zu schildern . Nur Wien Ab . 4,80 . R. Wld hier Ab . 8,20 . N
. Bßmr Anina Ab . 11,84 .

den teine Hilfe zu erwarten habt , muß euch allen klar geworden eine Ausnahme findet statt und das sind di
e königlichen Marine F. Hlangr Wien Ab . 1,35 . G
.

G
r

Osnabrüd Ab . 8,90 . A. Schmdt
fein . Die Butunft liegt in eurer Hand und gestaltet fich um so werkstätten , w

o Tag und Nacht und Sonntags bis 4 Uhr gear Hannover Ab . 100,00 . Mar Mannheim Ab . 25,00 . Rt . Grmm Solo
besser , je mehr ihr di

e Bestrebungen der wahren Vollsfreunde beitet wird , um die neuen Panzerschiffe fertig zu stellen . thurn Ab . 1,85 . A. Gnthr Hannover Schr . 10,00 . Dart Heilbronn
unterstüßt . Dieſe Zustände äußern sich auch auf di

e

soziale Bewegung , aber Schr . 27,00 . Ullrch Görliß Schr . 6,60 . Sttichng Bernburg Schr .

Soran , 19
.

Auguft . Am 16
.

d . M
.

tagte in de
r

Geißler'schen in negativer Weise , da bisher di
e Betheiligung von Bielen al
s

12,90 . Ihn Görliß Schr . 1,00 . Lchtnbrg Solingen Schr . 1,00 . Brin
Schantwirthschaft eine zahlreich besuchte Boltsversammlung , in ei

n Bergnügen angesehen wurde , welche nun vor dem Ernste Schr . 9,75 . Picht Zweibrüden Schr . 4,40 .

Sonderburg Schr . 1,60 . Bd Ulm Schr . 0,50 . Orbg Adl be
i

Benzig

der Genoffe Klute über Unsere Schulen im Dienste gegen der Sache und ihren Forderungen zurückschrecken . Der Kern
die Freiheit " sprach . Die Versammlung folgte dem Redner mit der Partei steht fest zur Fahne und bewundernswerth is

t

es ,

der größten Aufmerksamkeit und befundete ihre Uebereinstimmung wie er strebt die schweren Schläge wieder wett zu machen , die
mit dem Gehörten durch allgemeinen Beifall . Das Sorauer die ehemaligen Führer " der Partei der Sache des arbeitenden
Wochenblatt " , das in seiner Nr . 97 über die Versammlung be- Volts zugefügt haben .

richtet , meint , daß gerade die Ausführungen des Referenten in Am 1. , 2. , 3. und 4. Juli fand hier der zweite Congreß
Bezug auf Religion den lauten Beifall eines Theiles der Ver- der sozialdemokratischen Arbeiterpartei statt . Das Resultat war
jammlung ernteten , einen Beifall , welcher , wenn derselbe mit ſo Spaltung . Zunächst trennten sich die Jütländer , welche sich von 4,80 .

augenscheinlicher Luft von jungen Burschen , faft möchte man den Kopenhagenern nicht mehr majorisiren lassen wollten , und
fagen Knaben , die in ernster Lebenslage sich erst noch zu be- verweigerten die Zahlung der Beiträge zur Centralkaſſe . Die
währen haben , gespendet wird , mit Widerwillen erfüllt . " Mir gegenwärtigen Leiter der Bewegung sind der Bewegung in teiner
erscheint der Widerwille " des „Sorauer Wochenblattes " unver Weise gewachsen , und so schied hier am Drte abermals ein Theil
ftändlich . Ich meine , daß die jungen Burschen “ , welche durch aus , so daß nun drei Frattionen bestehen .

ihren Beifall betundeten , wie wenig fie von derReligion halten , So unerfreulich nun auch diese Thatsachen sind , so bin ic
h

fich erst recht in ernster Lebenslage " bewähren werden . - doch jest in der Lage , von neuem der Hoffnung Raum zu

fonft irgend ei
n

Thor seine Stimme in N
r

. 99 desselben Blattes wegung in di
e

rechte Bahn einlenkt und auch Dänemarkts ar

Neben dem Sorauer Wochenblatt " ha
t

auch ei
n

Pastor oder geben , da
ß

troß allem Wißgeschick und Ungeschickt di
e ganze Be

erhoben , um se
in

Wehe über di
e

verrottete Welt zu schreien . beiter flar und bewußt dem großen Biele zuftreben werden .

Seit 7 Jahren " , jammert die fromme Seele , geht der Geist In den lezten Tagen hielt Herr Förster , welcher früher
der Sozialdemokratie in deutschen Landen mehr denn zuvor auf hier gearbeitet hatte , zwei Vorträge in öffentlichen Versamm
Fagb - mnnchmal st

eh
t

er nu
r

au
f

de
m

Anftande , manchmal lungen , be
i

welcher Gelegenheit einige jüngere Parteimitglieder Forst i . L. im totale de
s

Herrn Th .Warth :hält er aber auch Treibjagden abwer will behaupten , daß den Wunsch aussprachen , daß sich die dänischen Arbeiter die
die Versammlung vom 16. Auguft in Sorau nicht den Erfolg Organisation und Agitation der deutschen Arbeiter zum Vorbilde
einer Treibjagd gehabt habe ? Seit 7 Jahren reisen di

e

Führer nehmen möchten . Der Vorschlag fand Zustimmung .
der sozialdemokratischen Partei in Norddeutschland mehr denn In der Hoffnung , später über einen günstigen Fortgang des Tagesordnung : Das Leben und Wirken Ferd . Laffalle's . Referent :

zuvor umber , für diese Partei find es sicher schon 7 fette eingetretenen Umschwungs berichten zu können , muß ic
h

noch F. Klute . Um di
e

weiteste Berbreitung ersucht . A. Zisowsky . [ 70

Jahre gewesen ; gebe Gott der Herr , daß für unser Land und hinzufügen , daß die Fachvereinigung der Bautishler " den Strike
unseren Kreis nicht je

st

auch schon bi
e

7 bürren Jahre folgen ! befchloffen un
d

in einigen Werkstellen schon zu
r

Ausführung ge
- Hannover . Sonnabend , 1. September , Abends 81 , U
hr ,Wer sich aber einbildet , daß dieser Geift , de
r

sich so unmerklich bracht hat . Im Intereffe der Solidarität aller Arbeiter möge im Bereinslokole , Mittelstraße N
r

. 11 :

in unserer Mitte einen so festen Plas geschaffen hat , ohne Kampf Jeder bestrebt sein , Buzug fern zu halten .

wieder von selbst abziehen werde , der irrt gewaltig . Hier heißt Auch hier fordert der Militarismus seine Opfer , so bescheiden

es die Waffen in die Hand nehmen und kämpfen , bis daß er er auch auftreten muß , ob groß oder tlein dieser moderne Mo
befiegt und todt zu Boden gesunken is

t ; und daß diese Waffen loch is
t , er muß Menschenleben haben . Zwei Drittheile der

bleiben das die eigent Refruten werden was nach

Für die ausgeschloffenen Cigarrenarbeiter in Ohlau .

In der öffentlichen Schneider -Bersammlung im Eldorado " ge
f

.

Krebs .

Anzeigen 2 .

Annoncen für die Mittwochs -Rummer müſſen bis Mon
tag Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags -Nummer bis Mitt
woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bi

s

Frei

beiliegt , oder für welche der Einsender lein Depot be
i

aus ha
t
,

ta
g

Bormittage 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
der mids

beiliegt ,oder fü
r

welche de
r

Einsender tein Depot be
i

nus ha
t
,

können nicht
Die Expedition des ,,Borwärts " .

Sonnabend , 1. September , Abds . 8 Uhr ,

( † 122 )

[70

Geschlossene Versammlung .

länger

"

Der Borstand .

liche Abficht bieſes Hephata ( b . i . thue bi
ch

au
f

! ) , ba
s

ar 6 Monaten geschieht , während da
s

andere Drittheil de
n

Winter Hannover .mida en diesjährigen , Warts met de

Den Freunden Barteigenoffen empfehle ich
mich auf guten

ftart , aber in ber guten Hoffnung auf Einlaß an alle Thüren hindurch di
e

Wachen bezieht . Mitte Juni treffen die Beurlaub Speisen und Getränken und bitte freundlich mich recht zahlreich be

ber Stadt Sorau pochen möchte . " Nun , die Thüren ber te
n

wieder ein und beziehen dann di
e

alten Mannschaften , da suchen zu wollen . Wing . (1,20
Stadt Sorau " haben sich aufgethan , und der Sozialismus hat die neuen schon ausererzirt find , das Uebungslager in Jütland ,

seinen Einzug in dieselbe gehalten . Und daß der Sozialismus wo die Manöver stattfinden . Auf dem Wege dahin find nun
eine bleibende Stätte in unserer Stadt finde , dafür wird ge- Einige bei der großen Hiße todtmarschirt worden , und Einer
sorgt werden . gar nach deutschem Muster , denn es wurde angenommen , er

Mannheim , 15. August . Gestern Abend fand im „Grünen fimulire seine Schwäche nur , weshalb zwei Mann ihm unter die
Haus " dahier eine öffentliche Versammlung statt mit der Tages - Arme greifen und ihn nachschleppen mußten , bis es unmöglich
ordnung : Die französische Revolution von 1789-93 mit be- wurde , worauf er starb . Heute las ic

h

einen Brief aus dem
sonderer Berücksichtigung der sogenannten Schredensherrschaft . " Lager , worin es hieß , daß die Soldaten der Kälte wegen die demokratie . Referent Auguft Bebel .
Referent war Herr Oppenheimer , Kaufmann von hier . Troß Mäntel brauchen . Da kann man sich denken , daß dieselben des 90 ]

blos einmaliger Annoncirung der Versammlung war der Saal Nachts in ihren Leinwandzelten nicht schwißen .

Volksversammlung .

" Tagesordnung : Die Thätigkeit des Reichstages und die Sozial

Der Einberufer .

bollständig überfüllt . Besonders hatte fich eine nicht geringe

Vo
r

einigen Tagen ereilte da
s

Schicksal au
ch

einen „Volks- Leipzig . Gewerkschaftskrankenkaſſe de
r

Metallarbeiter fü
r

"
n

Zahl Bourgeois eingefunden . Um den Raum des Vorwärts " mann " , den Schuhmachermeiser , Follethingsmann und Bankier
nicht groß in Anspruch zu nehmen , will ic

h auf den Vortrag J. A. Hansen . Sein Haus , ein Folketak " oder Volksdank Kurzestraße :

nicht näher eingehen und nur erwähnen , daß sich Herr Oppen à la Schulze - Delißsch im Werthe von ungefähr 30,000 Thirn . ,

heimer seines über 1 Stunden andauernden Vortrags in ge- war überschuldet und in der Brandkasse ein Defizit von 200,000
biegenster Weise entledigte , welcher von der großen Majorität Kronen . Im Theater trifft ihn ein Schlaganfall , so daß er

der enden wollendem frank die Unordnung

[70

nicht zum Wort .

weshalb sein Fall großes Aufsehen hervorrief . Am empfind
lichsten traf es aber seine politischen Freunde , die „Venstermünden " ,

auf deutsch di
e

Linke , die denn auch bestrebt waren , den Schaden
wieder gut zu machen , und zwar auf sehr pfiffige Art . Sie
hatten nämlich di

e

kühne Idee , den Geſchädigten zuzumuthen ,

das Defizit zu decken !

nommen wurde . Gegner meldeten si
ch tr
oß

de
r

Aufforderung in de
n

Geschäftsbüchern un
d

bi
e

Leere in den Kaffen zu
r

Kennt Zwickau . D
asgeringebet vertet Deutsch lautan be
kSozialistische Arbeiterpartei Deutschlands .

Versammlungslokal befindet von jezt beá
Senoffe Mai caratterifirte noch in furzen niß der Behörden , di

e

nun eingreifen , und di
e

dadurch verur Herrn Restaurateur Winter , Ede de
r

Nitolaiftr . , vi
s

- à - vi
s

de
r

Kath .
Worten di

e heutige Preffe und forderte alle Arbeiter auf , für fachte Aufregung beschleunigte feinen Tod . Er war stets für Kirche . Die Verſammlungen finden wie bisher Donnerstags statt .

unser neues Blatt , welches am 1. Oktober erscheinen soll , kräftig das allgemeine Beste " thätig und im ganzen Lande bekannt ,

zu agitiren . Sonntag den 29. Juli hielten wir im Käfer
thäler Wald unser Waldfest ab , welches sich , troß der geringen
Aussicht auf gute Witterung , einer sehr starken Betheiligung er

freute . Das Fest verlief in schönster und fröhlichster Weise .

Zum Schluß will ic
h

noch bemerken , daß Genosse Erhart
am 14. d . M. nach London abgereist is

t , und sagt derselbe allen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl . Briefe be- Und nun noch eine Humoreske in dieser traurigen Zeit aus
treffs de

s

Preßfonds wolle man an Fillip Mai , T 5. 4 , richten . Karlsbad , welche den lächerlichen Eifer de
r

österreichischenFriedr . Ottenthal . Polizei gegen den Sozialismus bis nach Franz - Josefsland am
Meerane , 22. Auguft . Die Arbeiterentlaffungen in den Nordpol trägt . In den hiesigen Blättern liest man Folgendes :

mechanischen Webereien mehren sich täglich . Ganze Fabriken Ein dänischer Fabrikant im Ausland als Demagog
stehen bereits still . Aber wenn die massenweise feiernden Ar- verdächtig . Ein dänischer Fabrikant , welcher vor einiger Zeit
beiter also gezwungen ihre Bündel schnüren und auf Ferien aus Karlsbad zurüdkehrte , wo er sich 5 Wochen zur Wiederher
gehen , werden si

e

wiederum von der liberalen Presse verhöhnt stellung seiner Gesundheit aufhielt , sah sich dem Verdacht aus
und als Landstreicher verschrieen . Da haben es die Herren gesezt , ein Demagog und Rädelsführer zu sein . Er hatte vor
Beamten doch etwas besser , wenn sich dieselben auf Ferienreisen seiner Abreise von hier einem Kreise von Freunden und Be
begeben . Am 18. d . M. wurde hier nach langer Pause vie fannten versprochen , ihnen ein Fäßchen von dem bekannten Pil
der eine große Volksversammlung im Bairischen Hof " abge fener Bier zu senden ; doch da dieses Bier , wie er in Böhmen
halten , die von circa 1000 Personen besucht war . Genosse erfuhr , eine so weite Versendung nicht verträgt , so löste er sein
Vahlteich referirte über den Sozialismus im Allgemeinen , Versprechen auf eine andere Art ein . Bei einer Zusammenkunft ,

legte di
e gesellschaftlichen Zustände , die sklavereiähnlichen Arbeits- welche seine Bekannten aus diesem Anlaß hatten , wurde ihm ein

verhältnisse und die Mißwirthschaft der herrschenden Parteien Danktelegramm gesandt , welches dänisch und in Versen ge

im derzeitigen Klassenstaate blos , beleuchtete klar und verständlich schrieben war . Unter den Händen der deutschen Telegraphisten
die Ziele der Sozialdemokratie und erntete von der aufmerksamen erhielt dasselbe indessen eine sehr verunstaltete Form und na

Bersammlung allgemeinen lebhaften Beifall . mentlich das Wort „Ol " wurde verändert in „Del “ . Da nun

"1

Aus Württemberg , 21. August , schreibt man der „ Vossischen Tags zuvor Arbeiternnruhen in Asch an der bayerischen Grenze
Zeitung " Wenn unsere offiziellen und offiziösen Kreise seit stattgefunden hatten , bei welcher Gelegenheit auf einige aufrüh
Beginn des orientalischen Krieges einen gewaltigen Türkenhaß rische Arbeiter scharf geschossen worden war , theilte die Tele
und eine entsprechende Ruffenfreundlichkeit zur Schau trugen , graphenstation augenblicklich der Ortspolizei mit , daß ein ver

so konnte das Niemanden Wunder nehmen , denn der Stolz , dächtiges Telegramm an einen Badegast eingelaufen se
i

, in

eine russische Fürstin zur Königin zu haben , is
t groß und der welchem die Rede von Petroleum wäre . Kurz darauf kam

Einfluß dieser bekanntlich auch politisirenden Königin reicht weit . ein Polizeibeamter zu dem Betreffenden , welcher ihn aufforderte ,

Wird ein Fest gefeiert im Schwabenland , so dürfen auch russische sich sofort beim Bezirksrichter einzufinden . Dieser , welcher be
Fahnen niemals fehlen , wie jüngst noch in Tübingen , wo das reits eine Abschrift des Telegramms erhalten hatte , stellte ein
gegen das ehedem hoffähige Schwarzrothgold verpönt war ; und Verhör mit ihm an ; er fand es noch verdächtiger , daß den
handelt es sich darum , den Verwundeten im Orient Beihilfe zu selben Tag ei

n

Bruder des Fabrikanten mit dem Eilzuge von
spenden , so is
t von den Türken niemals die Rede . Das wäre , Berlin angekommen war . Glücklicherweise hatte sich der Fabri

wie gesagt , noch zu ertragen , wäre nicht zu verwundern ; allein fant mit einem Passe versehen und erreichte damit dem Anschein

-

-

-

-

-

"

-

―

Fonds für Gemaßregelte .

Bom Zwenkauer Arbeiterverein ge
ſ

. am Centralarbeiterfeft d . Rim
dolph 1,30 .

Große
Volksversammlung .

Tagesordnung : Abrechnung und Berschiedenes .

Leipzig . Mittwoch , den 5. September , Abends 8 Uhr , in

ber ,,Tonhalle " :

Leipzig
Sonnabend , den 1. September , Abends 8 Uhr , be

i

Menzel ,

Versammlung .

Tagesordnung : Bortrag . Aufnahme neuer Mitglieder .

Provinzialversammlung .

Am 9. September d . J. findet in Königsberg eine Versamm
tung de

r

Gesinnungsgenoffen de
r

Brovinz Breußen statt . Bwed de
r

selben is
t : Berathung über die wirksame Verbreitung der am

1. Oktober erscheinenden ,,Königsberger Freie Breffe

Gemeindegarten , Magifterstraße 55 .

Beginn der Versammlung Nachmittag 4 Uhr im Kneiphöf'ſchen

Diejenigen Gesinnungsgenossen aus der Proving , welche dieser Ver
fammlung beiwohnen , werden ersucht dies bi

s

zum 8. September anJ. Kräder , Unterrollberg 17 , zu berichten .

Für Frei -Quartier wird gesorgt werden . Zahlreiches Erscheinen
Ehrensache . [1,49

Königsberg in Preußen . (26 ) J. Kräder .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Zur
Grund- und Bodenfrage

von Wilhelm Liebknecht .

2. vervollständigte Auflage .

Preis per Exemplar 0,75 Mart .

Que Faire ?

Französischer Roman von Tchernyschewsky .

Bogen start . 4

Erinnerung an Börne .

Einzelpreis 20 Bfg .

Die Expedition des „ Vorwärts " .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
Meter an und Expetition Färberfire 12 / II . in Leipzig .

Brud und Berkag der Genoff nfcafisbuchdruderei in Se para



Erscheint in Leipzig

Bittwoch , Freitag
, Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf.

pro
Quartal.

Monats -Ubonnements
werdenbei allen deutschenPoftanstalten
aufben2. unb 8.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen

; im
Bönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

bes Quartals à 54 Bfg.
Juferate

betr.Bersammlungenpr.Petitzeile10Pf,,
betr.BrivatangelegenheitenundFestepro

Besitzeile80Pf.

Nr. 103 .

Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 2 September .

Zur Sedanfeier .
Aus blut'gen Wolken wiederum stieg empor

Des Tages Sonne , der dazu ausersehn ,
Uns fort und fort zurüdzurufen
Graunvollen Krieges Gewirr und Elend .

Berblendet wallen wiederum Tausende
In feierlichem Zuge zum Feftesplat
und beten an die Tagesgößen :
Macht und Erfolg und blut'gen Kriegesruhm .

Mit Scham und Grauen wenden das Auge wir
Bon solcher Feier , die uns entseßlich däucht ,
Und mit dem Schmerz , der uns erfüllet,
Rufen wir zu Euch ein dreifach Wehe :

Beh ' Euch, Jhr Blinden , daß Ihr durch solches Thun
Die Liebe töbtet , die Euer Christenthum
So laut gebietet , und zum Haß reizt,
Der doch nur wieder muß Haß erzeugen !

-

Und aber Beh' Euch , die Ihr nicht ſehen wollt,
Daß solche Feste Stolz nur und Prahlerei
Und alle schlimmen Triebe fördern ,
Die die Erlösung der Menschheit hindern !

Und nochmals Behe, daß Ihr auf solche Art
Denselben Weg uns führet , den Frankreich einst
Gewandet und auf dem es furchtbar
Bon der geträumten Höhe stürzte !
Bann endlich kommst du , glühend ersehnte Beit ,
Bo nur der Greis dem schaudernden Entel noch
Bon Festen tündet , welche wahrlich
Nimmer der Vorwelt zur Ehre dienten ?

tomme bald ! Sonst zaget ber Genius
Der Menschheit , der schon bange das Haupt verhüllt
Ob solcher Feier, und verzweifelt
Gänzlich an unseres Boltes gutunft . E. K.

--

――――

-

-

Der Republikaner comme il faut wirft sich in eine wahr
bie Sozialdemokratie ihre Stimme . Umsonst warnte fie, die
Eroberung von Elsaß -Lothringen se

i

nicht bloß eine Versündi haft poffirliche Entrüstung gegen di
e

Reaktionäre,,,welche wenig
gung an dem Selbstbestimmungsrecht der Menschen , sondern auch genug Achtung vor sich selbst und dem Vaterlande haben , um

ei
n

politischer Fehler , wie er schwerer nicht gedacht werden der Armee diese Beleidigung ( !! ) anthun zu dürfen , zu glauben ,

tönnel , und ber fich schwer rächen werde . Umsonst machte si
e

daß dieselbe je sich zu einer Ungeseßlichkeit gegen das Recht hers

darauf aufmerksam , daß die Annexion Elsaß -Lothringens uns geben würde . "

Die Zuhörer brachen ob dieser Hanswurstiade in ,,langen
Frankreich zum unversöhnlichen Feind machen , es in die Arme
jeber anderen uns feindlichen Macht treiben , unb thatsächlich Beifall " aus , was Herrn Gambetta bewog , ernft zu werden

nur Rußland , unserem gefährlichen Nachbar im Often , zu Gut und in der abſoluteſten Ueberzeugung seines Gewissens " aus
tommen würde . Umsonst hob fie hervor , daß Rußland sich zusprechen :

schon anschichte , die orientalische Frage zu öffnen " ; daß
der Friede , der die Annexion zur Vorausseßung habe , der Krieg
und die Kriegsgefahr in Bermanenz sei ; aus einer Kriegs
panit würden wir in die andere , aus einem Krieg in den an
beren geschleudert , ganz Europa , und insbesondere Deutschland

in ein waffenftarrendes Kriegslager verwandelt , der Wohlstand
der Völker durch die Unsicherheit und den Steuerbrud vernichtet ,

die Freiheit erftidt , die Sitten verwildert werden .

Die Stimme der Sozialdemokratie verhallte ungehört ; die
Sozialdemokraten wurden von den Staatsmännern und deren

Trabanten verlacht , verfolgt , eingekerkert .

Die Annexion wurde durchgefest .

Und Alles , was di
e

Sozialdemokratie vorausgesagt , hat si
ch

erfüllt .

-

-

-

--

--

-

Wir schlagen uns vor die Stirn ! Lesen wir von einer Rede
Ludwigs XVI . an feinen getreuen Abel gelegentlich einer roya
listischen Bachanalie in Versailles ? Nein , lieber Leser , bas Stüd

heut spielt 90 Jahre später und die Worte , die zu andern Zeiten ei
n

Vor fieben Jahren raste der Krieg in Frankreich
rafet der Krieg in zwei Welttheilen , und von den einst so blü- Bourbon , ein Napoleon oder ei

n

Orleans sprach , die sprach vor
henden Gefilden Armeniens , von den im Duft der Poefie pran- 10 Tagen ber ,,Republikaner " Gambetta " an einem Bankett ,

genben Rosengärten des Ballan dringt Blut- und Brandgeruch das ihm zu Ehren " von dem ,,republikanischen " Senator Teste
herüber - der Blutgeruch von Myriaden Erschlagener und Bers lin veranstaltet wurde in der guten alten flandrischen Stadt

wundeter der Brandgeruch von zahllosen eingeäscherten Dör- Ryffel , die auf französisch Lille heißt . Man hat auch seitdem

fern und Städten . Die Flinte schießt , der Säbel haut " , die noch nicht gehört , daß Herr Gambetta an seiner Rebe er
Granate zerfest , -die Saaten werden niedergeftampft , und stidt ſe

i
.

ber Wehruf geschändeter Weiber dringt zum Himmel Alles Himmeltraurig aber muß es genannt werden , wenn ein Re

im Namen der Civilisation und Humanität . pubilaner nach den Erfahrungen des lezten Jahrhunderts ein
Loblieb auf das stehende Heer fingt . Eine Republik und
ein stehendes Heer von einer halben Million gedrillter und des
Bürgerbewußtseins beraubter Menschenmaschinen , die auf Com
mando rechťš oker Kuts gehari kann es einer grüßcsen ,

schiedeneren Biberspruch geben ? Jft nicht eine Republit - so
bald nicht ihre erste That darin besteht , das stehende Heer auf
zulösen , die Bürger ihrer Heimat wiederzugeben und das ganze
wehrfähige Bolt zu bewaffnen ift so eine Republik nicht von
vornherein eine Stlavin der Säbelraffler und muß si

e

nicht
immer wieder schließlich dem Gesellschaftsretter " anheimfallen ,

der den Säbelrafflern die lockendsten Aussichten darbietet ? Hat
das vergangene Jahrhundert diese Lehre mit noch nicht genug
Blutschrift niedergeschrieben ?

Der Civilisation und Humanität , die aus dem Schlachtfeld

von Sedan hervorgewachsen is
t , und die der Mordspatriotismus

uns jest zu feiern anstachelt .

Bor fleben Jahren Massenmord .

"

"

Bestellungen
nehmenan alle PoftanstaltenundBuch
handlungendes Ins u . Auslandes.

,,Wenn es in Frankreich eine Gruppe von Männern gibt ,

wo das Gefühl und das Bedürfniß von Ehre , wo die Ach
tung vor dem Geseze am nothwendigsten find und wo man
mit der meisten Energie fühlt , daß es tein Frankreich mehr geben

würde , wenn ein Versuch gegen das Gesetz sich noch produ
ziren tönnte diese Gruppe , dieses Bild des Landes ,

meine Herren , ist die Armee . "

Und was sagte die ,,republikanische " Versammlung zu dieser
Aufschneiderei ? Das wird ebenfalls der Nachwelt berichtet :

(Ja ! ja ! Enthusiastischer Beifall . - Wiederholte Rufe von :

,,Es lebe die Armee ! " )

―――――

Heute Massenmorb .

Vor sieben Jahren Und was dazwischen ?

Der liebe Bruder " von Deutschland is
t

deutscher Kaiser ge

worden .

"tote um Sedan eine blutige Schlacht . Zwei Armeen , vertre
tend zwei Tulturvölker , die zwei vornehmsten Culturvölker des Der liebe Bruder " von Frankreich is

t in der Verbannung
europäischen Festlandes zerfleischten einander mit entseglicher

Wuth , bi
s

endlich di
e

Schale des Sieges sich zu Gunsten der gestorben .

größeren Bahl neigte . Der Sieg der Deutschen war voll In Frankreich die Communetragödie ; die blutige Maiwoche ,

tändig . Was übrig war von de
r

feindlichen Armee wurde ge
-

di
e

Saturnalien de
r

Versailler Ordnungsbanditen .

In Deutschland der Milliardenschwindel ; die Gründungsepi
fangen , und mit den Trümmern seiner Armee der Kaiser von
Frankreich , der an Deutschland den Krieg erklärt , und von dem bemie ; der große Krach ; di

e

slonomische Krisis ; das „ indu

di
e

Proklamation unseres obersten Kriegsherrn es ausgesprochen strielle Sedan " von Philadelphia ; Krieg in Sicht " und w
ie

hatte , da
ß

nur er , de
r

französische Kaiser , nicht da
s

franzö- berum Krieg in Sicht " , vermehrter Steuerbrud ; de
r

Militaris
fische Bolt unser Feind sei . mus auf die wahnsinnigste Spite getrieben .

In tollster Concurrenz " des Mords cultur -Fanatismus ein

Staat den anderen zu Grunde richtend . ——
"

Freilich , die Bourgeoisrepublikaner haben Nichts gelernt

aber Alles vergessen , seitdem ihnen de
r

Staat nu
r

noch eine

Affekuranz fü
r

den Geldfact is
t . Sie kleiden freilich ihre wider

republikanische Anbetung des stehenden Heeres in einen patrio
tischen Mantel und weisen auf die andern Militärstaaten , haupt

Dieser Kaiser war gefangen . Das deutsche Volk jubelte , und sächlich auf das Reich der Mitte hin . Es is
t

freilich richtig ,

bi
e

deutschen Krieger , beren selbenmuth der großartige Er

Und al
s

der russische Einbrecher im Angesichte Europas seine daß di
e

Bismarck'sche Politif ei
n Hauptgrund für di
e

Carricatur
folg zu verbanken , auch si

e jubelten . DieOpfer des Rampfes , die
Bräuel de

s

Krieges waren vergessen . Das deutsche Volt und Räubermiffion proklamirte , und im Angesichte Europas seine is
t , in de
r

sich di
e

französische Republik präsentirt — aber Bis

di
e

deutschen Krieger , fie waren von Einem Gedanken erfüllt , Räubermission zu erfüllen si
ch

anschichte - da hielt Europa di
e

mard kannte wohl auch seine Pappenheimer , di
e

Herren Thiers ,
Gambetta und Cie . , und berechnete sehr gut , daß diese Herren

und dieser Gedanke ließ fie aufjauchzen vor Luft : „ de
r

Urheber , Hand vor di
e Augen und fa
h

den Räuber nicht .

die Ursache des Krieges is
t von der Nemesis ereilt , er befindet Und Deutschland , das be
i

Sedan und nach Sedan so er aus der Republik ei
n

Zerrbild machen würden , das nur geeignet

fic
h

, unschädlich in unserer Gewalt , de
r

Friebe , den er frevent folgreich fü
r

den zaren " gearbeitet hatte , es mußte dem is
t
, den Abscheu vor de
r

Republik unter dem europäischen Phi

lic
h

gebrochen , is
t

wieder hergestellt , di
e

zwei Böller , di
e

er zu Rhein " steht jest am Rhein al
s

Wacht fü
r

Rußland , an der
Räuber Hand- und Spanndienste leisten . Die ,,Wacht am listerthum zu erregen .

Denn der patriotische Mantel , der um das stehende Heer
schnöden Eroberungszwecken , aus verruchtem Landhunger an ein
ander gehest , reichen fic

h

wieder brüderlich di
e

Hand und mar Donau al
s

Wacht fü
r

Rußland , an de
r

Weichsel al
s

Wacht gehängt wird , is
t

se
it

1814 und 1870 zerriffen . Und w
ie

fann
Frankreich beffer geschüßt werden vor feindlichen Einfällen :

schiren wetteifernd in den Künsten bes Friedens , vereint an de
r

für Rußland .

Spize der Civilisation ! "

Durch ein stehendes Heer von einer halben Million , das im
Kriegsfall etwa auf eine Million gebracht werden kann , oder

durch eine Volkswehr von mindestens drei Millionen , wenn man

nur nach schweizerischen Verhältnissen rechnet ?! Ober was fü
r

eine Armee is
t geeignet , ei
n

Land besser zu vertheidigen : Eine
solche , deren Glieder dem Volksbewußtsein fyftematisch entfremdet
und zu blinder Unterwürfigkeit gedrillt sind oder eine solche ,

deren Glieder mitten aus dem Volke heraus von Haus und Herd
kommen und die Unabhängigkeit und Freiheit ihres Vaterlandes
vertheidigen ? !

És tam anders .

Hat man die todesmuthigen Landsturmkolonnen von
1792 vergessen , deren patriotische Hingebung di

e bestgedrillten
stehenden Heere ihrer Zeit in Schrecken sezte ? Und waren es

nicht dieselben Revolutionsheere , an deren Spize ein mit Feld
herrntalent begabter Abenteurer das feudale Europa auf den
Kopf stellte ? Waren es nicht dieselben Schaaren , di

e in Holz
schuhen und Blousen an di

e

Grenzen zogen ?

Aux armes citoyens !

Formez vos bataillons !

Filial Expeditionen .

Rew Port : Sos.demolt . Genoßen
schaftsbuchbruderei, 164Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Hah , 630NorthgrdStreet .

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Gorge, 216Washington Str .

Chicago : . Lanfermaun, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

―

Für Rußland !

Der geschlagene Urheber de
s

Krieges fuhr in goldener Ka
roffe , von einem Schwarm seiner Höflinge und Adjutanten be

gleitet , nach dem Schloß Wilhelmshöhe und lebte bort in Saus

un
d

Braus al
s

de
r

Gast seines lieben Bruders " , de
s

Königs

Wilhelm vo
n

Preußen , de
s

obersten Kriegsherrn de
r

fiegreichen
Deutschen . Und di

e

deutsche Armee , statt zurüd in di
e

Heimath ,

marschirte gegen Paris .

Für Rußland haben unsere tapferen Soldaten 1870/1871

ihre Haut zu Markte getragen ; und di
e

Frucht de
s

Sieges von
Sedan is

t , daß unser nationaler Wohlstand zerstört , unsere Frei
heit eine Legende , unser ,,bewaffnetes Volk de

r

Wachtposten de
s

russischen Räubers geworden is
t , de
r

ihm Frankreich , Desterreich ,

England , Polen vom Halfe zu halten ha
t

. -

deren Giftfrüchte wir heute genießen .

Bor fieben Jahren wurden di
e blutigen Körner gestreut ,

Der Krieg war beendigt .

Ein neuer Krieg begann .

Und jenen Tag , der aus einem Tag des Segens zu einem
Tag des Fluchs für unser Vaterland , für Europa , für dieWelt
gemacht worden is
t , so
ll

das deutsche Volk al
s

einen ,,National
fefttag " feiern ?

nommen werden .

Der Vertheidigungskrieg hatte seinen Zwed erreicht gränd
licher und schneller al

s

de
r

Hoffnungsvollste zu hoffen gewagt

hatte . Der Angriff war abgewehrt , tein neuer Angriff zu be Warum nicht den Jahrestag der That des Thomas ?

Wir kennen nur einen Nationalfesttag , und er wird einst
fürchten , von dem Besiegten jede Bürgschaft de

s

Friedens zu er tommen : di
e

Feier de
s

Tages , an welchem de
r

Cultus de
s

Allein plöglich schob si
ch ei
n

neuer Zwed an di
e

Stelle des Maſſenmords abgeschafft und di
e

Menſchenliebe au
f

den Thron

ursprünglichen . Elsaß -Lothringen sollte den Franzosen abge- erhoben worden is
t

.

Die Wirkungen der Sedanspolitik zeigen sich überall und

Dem Vertheidigungskrieg folgte de
r

Eroberungskrieg . Der überall gleich nachtheilig , gleich fühlbar . D
ie Tage de
r

Sedang

französische Kaiser , m
it

dem wir nach de
r

Proklamation un politik find gezählt . Kein Zweifel : di
e Sedanspolitik findet bald

seres obersten Kriegsherrn Krieg führten , hatte aufgehört , Krieg ihr Sedan ! Freilich , die Schaaren und ihre ihrer wurden durch dieführen zu können , hatte zwei Tage nach Sedan aufgehört , Kaiser

zu sein dem französischen Volt galt nun der Krieg , dem
Eroberungskriege zum stehenden Heere demoralisirt und unter

französischen Volt , das natürlich nicht gutwillig Theile des fran- Unser Schweizer Parteiorgan , di
e

„Tagwacht " bringt über lagen dann wieder den deutschen Volksheeren , di
e

man in

zösischen Staates fonnte losreißen lassen . di
e

Herren Gambetta und Consorten aus der Feder unseres de
r

Stunde de
r

Noth organisirt hatte . Und heute singt Herr

Anderthalb Monate hatte de
r

gerechte Vertheidigungs - Genossen H
.

Greulich zu Zürich folgenden beherzigenswerthen Gambetta , de
r

Republikaner , ei
n

Loblied de
r

stehenden Armee ,

frieg gedauert .

die noch nie etwas Anderes bedeutet hat , als schmachvollen

Fünf Monate lang raste der Eroberungskrieg hun- Herr Gambetta hat eine Rede gehalten ! Das Ereigniß " Frieden , vom Feinde diktirt , und schmachvolle Knechtung des

derte von Städten und Dörfern wurden zerstört , zehntausende hat sich am 15
.

August in Lille abgespielt . Reden find ja be
i

Volkes , den 18
.

Brumaire und Waterloo , den 2. Dezember
dem stehenden Heere , das mit der Republik un

von Jünglingen und Männern in der Blüthe des Lebens den Maulhelden vom Schlage Gambetta's stets Ereignisse " ! und Sedan

vom feindlichen Eisen und Blei weggerafft , Hunderttausende zu Die Rede füllt fieben ganze Spalten de
r

,,Republique française " versöhnlich is
t
. —

Krüppeln geschossen , dem Siechthum überliefert , Millionen von ihre Lektüre wäre also als Mittel gegen schlaflose Nächte zu Aber Herr Gambetta verübte an jenem Bankett in Lille
Familien in

s

Elenb , an den Bettelstab gebracht , di
e

Furiensaat empfehlen würde von uns demnach nicht weiter beachtet wer noch andere Possirlichkeiten . Hören wir noch einen andern Punkt

des Hasses über zwei gewaltige Reiche gestreut den , wenn nicht einige Sachen darin vorkämen , die zur Erkennt seiner Rede :

Umsonst erhob di
e

Partei de
r

Humanität und des Friedens : ni
ß

de
r

Zeitlage in Frankreich betrachtet werden müssen .

Tröpfe von Republikanern .

Artikel :- "

Einer der demonstrativen Charaktere der nächsten WahlenM

――

1877 .

-

―――

La République nous appelle
Sachons vaincre ou sachons périr !



"

2"

wird di
e Verschmelzung zwischen der Bourgeoisie Thatsache , daß di
e

Lebensdauer einer solchen Gattung von selbstverständlich unsere Zustimmung zu solcher Steuer nur unter
und den Arbeitern , zwischen dem Kapital und der Arbeit Republit " nur von dem Belieben der Säbelraffler abhängt . der Bedingung geben können , daß dieselbe eine progressive , oder
sein , di

e

sich gegenseitig unterstützen , weil Diejenigen , welche Den Säbelrafflern werden denn auch di
e

Reden des Herrn mindestens durch verschiedene Stufen (geringe Erbschaft , mittlere

in der hohen Bourgeoisie sich be
i

Seite gehalten hatten , aus Gambetta etwas langweilig , fie drängen den Popanz Mac- Erbschaft , große Erbschaft ) bestimmte wäre , wonach der Pro
Furcht vor der Republik , durch di

e

Weisheit , Klugheit und Mahon bereits zum Staatsstreich , und der Schlußgefang des zentsaz bei der mittleren " und hohen " Stufe ei
n größerer

Eintracht der republikanischen Partei gewonnen worden sind . Redners von Lille auf die herrliche Armee dürfte zur Elegie fein müßte . Diese durch di
e

National Zeitung " angeregte
Heute nach dem 16. Maiwie nach 1830 wohnen wir ( zum Klagelied ) werden , noch ehe di

e angekündigte Verschmel Steuerangelegenheit is
t übrigens werth , einer näheren Erwägung

einer wahren Verschmelzung des Volkes mit dem Bürger zung " arrangirt werden kann . von allen Parteien und auch besonders von der unſerigen unter
thum bei . " Die französischen Arbeiter , die über Republik etwas mehr zogen zu werden .

nachgedacht haben , werden daher ihre Ohren der Zauberflöte
von Lille verschließen , und wenn die Kartätschen des Staats- - Das Grubenunglück auf der Zeche Borussia "

streichs über den Matadam der Pariser Straßen rollen , dann be
i

Marten (Kreis Dortmund ) , über welches wir schon kurz be
s

werden si
e zu Hause bleiben und denken , ob di
e

Kartätschen im richteten , hat 15 Arbeitern das Leben geloftet . Wie gewöhnlich
Namen des Kaisers Lulu , oder des Regenten Mac Mahon , bemühen sich die Bourgeoiszeitungen , voran di

e

Westfälische
oder der „Republik “ Thiers - Gambetta daherrollen , tann dem , Beitung " , die Grubenverwaltung von der Schuld an dem Unglüd
der davon getroffen wird , gleich bleiben das Blut des Pro reinzuwaschen , und es is

t

dabei nur zu verwundern , daß di
e

letariats soll nur noch für seine eigene Sache fließen , für die Arbeiter nicht von vornherein als die Opfer ihrer eigenen Un
wahre Republit , di

e

tein stehendes Heer , sondern die Volks- vorsichtigkeit hingestellt werden . So schreibt z . B. die „West
bewaffnung hat , di

e

teine Schmarozer mehr ernährt , sondern fälische Zeitung " :

dem Volke Arbeit und Brod giebt .

"
Die Bourgeois haben dieser Redensart zugejubelt , vielleicht

waren auch einige flandrische Arbeiter da Arbeiter " , wie
man si

e be
i

solchen Komödien auch auf di
e

Bühne bringt
vielleicht haben di

e

Arbeiter diesem klingenden Blech auch zuge
flatscht und Herr Gambetta wird darüber sehr gerührt " gewesen
sein . Aber das Wehen der Zeit ruft dem Schönſchwäßer ei

n

"Bu spät " zu : „Trop tard ! "

"

Sozialpolitische Uebersicht .

So schredlich dies Ereigniß is
t , nach dessen Ursache man

bis jest vergebens forscht , eine Genugthuung verbleibt den Hinter
bliebenen , nämlich die , daß man zur Rettung der Opfer auch
das Aeußerste versucht , daß Beamte und Arbeiter mit Ausdauer
und Energie wetteiferten , das Leben ihrer Kameraden zu retten .

Möge den Hinterbliebenen dies Bewußtsein eine Linderung ihres
Schmerzes sein und möge andererseits den ihrer Ernährer be

raubten Familien durch schnelle Hülfe einige Erleichterung vers
schafft werden .

"Schließlich müssen wir ausdrücklich hervorheben , daß auch
nicht der leiseste Schatten eines Vorwurfs di

e Grubenverwaltung
der Beche ,,Boruffia " an diesem Unglüdsfalle treffen kann , denn
Alles , was di

e

Sicherheit des Betriebes betrifft , befand sich zur
Beit des Unglüds in der besten Ordnung . Die Grube arbeitet
gegenwärtig mit einer Belegschaft von 450 Mann , welche den
Berlust so lieber Kameraden aufrichtig betrauert .

"

#

Und ständen auch nicht di
e blutigen Schatten der gemordeten

Communekämpfer im Wege , und könnte das überlebende Prole
tariat auch nicht di

e Finger in die immer noch frischen Todes
wunden legen , di

e

di
e

Rachewuth der Bourgeoisie geschlagen hat
und wäre auch nicht die abgrundtiefe ökonomische Spalte da ,

welche die Intereffen des arbeitenden Volkes von denen der aus
beutenden Bourgeoisie scheidet ja bedeckte eine Schneedede
des Vergessens die Leichen der Commune und die Interessen- Die traurige Rolle , zu welcher Deutschland in der
spalte Eins , Herr Gambetta , macht heute die Verschmel- orientalischen Frage durch die geniale " Politit seiner Staats
zung zwischen der Bourgeoisie und den Arbeitern “ unmöglich , männer verurtheilt worden is

t , hat sich seit einigen Tagen recht
und das is

t

die reaktionäre Richtung der Bourgeoisie , deutlich enthüllt . Nicht genug damit , daß das preußisch -deutsche
die fich in Ihrer Rede , Herr Gambetta , selbst kundgiebt . Das Reich durch den einseitigen Protest gegen die angeblichen Graus
revolutionäre Proletariat von 1877 tann nicht hinter samkeiten der Türken in auffälligster und obendrein wirkungs
die revolutionäre Bourgeoisie von 1789 zurüdgehen losester , für Deutschland blos compromittirender Weise für das
und wenn alle Schönschwäßer der Welt es überreden möchten . barbarische , räuberische , an allen Greueln des gegenwärtigen

Im Anfang der großen Revolution war di
e Bourgeoisie di
e Kriegs allein schuldige Rußland eingetreten is
t und damit di
e

Bertreterin des ganzen von Königthum , Adel nnd Pfaffenthum Solidarität für die russische Barbarei übernommen hat , is
t jest

unterdrückten und ausgefogenen Volkes ihr Blick war dem deutschen Reich offiziös das Amt zugewiesen worden , di
e

weit und hell und ihre revolutionären Maßregeln waren tühn , polnischen Unterthanen Rußlands gewaltsam im Baum zu

fie schritt dem Volksbewußtsein voraus und erschütterte dadurch halten . Es sollen an der preußisch -polnischen Grenze zwei Ar- Uebrigens scheint das diesseitige Revier von Unglücksfällen
ganz Europa . meekorps aufgestellt werden , um einer Erhebung in Russisch in neuester Zeit schwer heimgesucht zu werden , denn während

Die Bourgeoisie von heute is
t

eine herrschende Klasse , die Polen vorzubeugen . Nußen wird das freilich nichts . Es zeigt dieselben sich im ersten Semester auf 18 beliefen , find seit dem
selbst das Volk ausbeutet und unterdrückt , ihr Blid is

t ängstlich nur zweierlei : einmal di
e

verzweifelte Lage des russischen Kaiser 1. Juli nun schon leider 25 Unglücksfälle zu verzeichnen !! "

und durch das Klasseninteresse getrübt , ihre Maßregeln sind reichs , das ohne fremde Hilfe nicht die Ruhe im eigenen Lande Soweit die Westfälische Zeitung " . Und nun höre man ,

reaktionär und nur noch auf Erhaltung ihrer Klassenherrschaft bewahren tann ; und zweitens di
e gut russische Gesinnung was unser Parteiorgan , di
e ,,Westfälische Freie Presse " , über

gerichtet ; di
e Bourgeoisie von heute is
t hinter dem vorgeschrit unserer nationalen „ deutſchen “ Reichsregierung . die Vertuschungsversuche der ,,Westf . Beitung " zu sagen weiß :

tenen Boltsbewußtsein zurüdgebliebet.fie tann nicht mehr ,,Mit der Behauptung , daß auch nicht der_leiſeſte Schatten
die Bertreterin des Bolles sein , fie is

t

von dieser geschicht- - welche Lust 2c . Der Westfälischen Volkszeitung " eines Vorwurf die Grubenverwaltung treffen könne " , scheint es

lichen Ehrenstelle längst zurückgetreten . Trop tard ! Herr Gam- entnehmen wir Folgendes : In der Nähe Alpens is
t

einem aber nach dem , was uns schon jezt mitgetheilt wird , sehr zweifel
betta , zu spät ! Soldaten der 1. Compagnie des 57. Infanterie -Regiments , aus haft zu stehen . Es wird nämlich von mehreren Bergleuten der

Und wie unglücklich is
t

das Beispiel in oben citirter Stelle Effen gebürtig ,,,ein beklagenswerthes Unglück " zugestoßen . Wie Beche ,,Borussia " behauptet , di
e

meisten der Berunglückten hätten
gewählt ! Nach 1830 " illustrirte fich di

e
„Verschmelzung des man hier erzählt , wurde der Unglückliche beim Wassertrinken , fich ohne Zweifel retten tönnen , wenn der auf Flöß 24 befind

Boltes mit dem Bürgerthume " sehr scharf durch verschiedene welches untersagt worden , von einem Offizier ertappt und erhielt liche Luftschacht , welcher vor zwei Monaten noch fahrbar war ,

Aufstände des be
i

der Bourgeois - Herrlichkeit vergessenen Pro- dann von ihm einen Degenstoß in die linte Seite , welche auch jezt noch fahrbar gewesen wäre . Daß Lezteres jetzt nicht
letariats . Mit Entfezen la

s

die Welt auf der schwarzen Hunger , so gefährlich traf , daß das Schlimmste zu befürchten mehr der Fall , foll dem Herrn Direktor Grau zuzuschreiben
fahne der Seidenweber von Lyon die Worte : „ Vivre en tra - i ft . Der Krante liegt gegenwärtig im Militärlazareth zu sein , indem derselbe nicht leiden konnte , daß die Leute 5 oder
vaillant ou mourir en combattant ! " (Arbeitend leben oder Wesel . " 10Minuten eher ans Tageslicht kamen . In der That sind auch
tämpfend den Tod ! ) und es durchzuchte si

e

eine Ahnung , daß Nach unsern Begriffen is
t die in Vorstehendem berichtete einige der Opfer unten am Luftschacht gefunden worden , welche

mit dem herangebrochenen tausendjährigen Reich , dem Bürger Handlung eines Offiziers kein beklagenswerthes Unglüd " des aber , da si
e

nicht herauskonnten , erstiden mußten . "

Königthum " , die Weltgeschichte noch nicht zu Ende se
i

. Das Soldaten , sondern ein gemeines , rohes Verbrechen der Offi
Bürger- Königthum " ftillte den Hunger der Lyoner Weber , ziere , das wollen wir vor allen Dingen hier conftatiren . Nun

indem es den Marschall Soult mit einer Division schichte und erlauben wir uns im Anschluß hieran noch einige Fragen an

auf den Höhen über den Hütten der Weber Kanonen auffahren unsere Leser zu richten :

ließ . Bon da an lernte die Bourgeoisie den Nugen eines fiehen
Den Heeres schäzen . —

Wenn an dem Bankett in Sille ei
n

Sozialdemokras den Herrn
Gambetta nach seiner Rede interpellirt hätte , zu was die Re
publik ein stehendes Heer nöthig habe , da si

e

sich gegen äußere 2 ) Was wäre dem Soldaten geschehen , der seinen Offizier
Feinde weit besser mit einer Miliz schüßen könne , so hätte wohl beim Wasser- oder besser gefagt beim Weintrinken angetroffen
oder übel Herr Gambetta beichten müssen , daß man das stehende und nur schief angesehen hätte ?

Heer zur Aufrechterhaltung der Ordnung " brauche , das heißt
natürlich zur Aufrechterhaltung der Klassenherrschaft , wie dies

ja auch bei dem Verbrechen vom 18. März " (damit bezeich 4 ) Worin wird diese Strafe bestehen : in verhältnißmäßig
nete Gambetta vor einiger Zeit den Commune Aufstand ) nöthig turzer Festungshaft , in Zurückseßung im Avancement , oder aber
gewesen se

i
. Und damit wäre denn wieder die besungene Vers in einigen Tagen Stubenarrest ?

schmelzung zwischen der Bourgeoisie und den Arbeitern recht Zum Schlusse fordern wir dann unsere Leser auf , über den
schön als eine Verschmelzung zwischen dem Wolf und dem Lamm Werth eines Proletarierlebens in der heutigen Gesellschaft und
illuftrirt worden . über die vielgepriesene „ Gleichheit vor dem Geseze " ein klein

Ob man ein Staatswesen , in dem man so kostspielige und wenig nachzudenten .

brutale Mittel , wie ein stehendes Heer , zur Aufrechterhaltung 8ur Sittlichkeit in ben besseren Ständen " . Der
der Klassenherrschaft nicht entbehren kann , ob man ein solches Wir brachten vor einigen Tagen eine Notiz über eine Fadel " wird aus Gohlis , einem Nachbarstädtchen von Leipzig ,

Staatswesen noch mit dem Ehrennamen Republik bezeichnen von der National -Zeitung " empfohlene Erbschaftssteuer für geschrieben : Einer der reichsten Bewohner unseres Ortes , der
darf darüber kann unter wirklichen Republikanern tein das deutsche Reich . Um nun jedes Mißverständniß zu ver- Frau und Kind hat , unterhält dessen ungeachtet ei

n

intimes
Bweifel herrschen . Die Hauptsache aber is

t

die geschichtliche | meiden , wollen wir hier nachträglich noch bemerken , daß wir Verhältniß mit einer Dame , die ebenfalls den „beſſeren Ständen “

- "

1 ) Was is
t von einem Blatte zu halten , welches sich „Bolls

zeitung " nennt und da , w
o

es sich um ein Verbrechen , be

gangen von einem den höheren Klassen " Angehörigen handelt ,

von einem beflagenswerthen Unglüd spricht ?

Das klingt schon etwas anders und entspricht der Wahrheit
jedenfalls vollkommen . Wie sollte aber auch di

e

Westfälische
Beitung " dazu kommen , der Wahrheit di

e

Ehre zu geben , han
delt es fich doch um die durch das Haftpflichtgeses gefährdeten
Interessen der Grubenbesizer . Der Versuch jedoch , di

e hinter
bliebenen der Verunglückten mit der Genugthuung " abzuspeisen ,

daß für die Rettung der Opfer ,,das Aeußerste " geschehen se
i
,

witb hoffentlich nicht gelingen , und statt der von Bourgeoisgnaden

in Aussicht gestellten Hilfe werden die Hinterblieben fich die
Hilfe vorziehen , di

e
ihnen das Haftpflichtgeset gewährt . Bei

dieser Gelegenheit ſei gleich darauf hingewiesen , daß jezt all
gemein die Rede davon is
t , di
e Mängel des Haftpflichtgesetes

burch eine Revision zu beseitigen , und zwar um ,,dadurch der
Sozialdemokratie ein beliebtes und gefährliches Agitationsmittel “

zu entziehen . Gut , wir find's zufrieden , wenn man uns auf
diese Weise die beliebten und gefährlichen Agitationsmittel en

t

zieht . Die Arbeiter kommen dabei nicht zu kurz , die Sozial
bemokratie aber auch nicht , das mögen fich unsre Herren Gegner
gesagt ſein laſſen .

" 3 ) Wird auch hier der Schuldige hoffentlich der gerechten
Strafe nicht entgehen " und

-

-

-

-

-

-

"
- "

Das türkische Parlament . dieser Art in Europa könnte vielleicht eine achtbarere , einfich- oder irgendwie die vollkommene Freiheit der Besprechung_ge
tigere und würdigere Körperschaft aufweisen , als das jetzige tür- hemmt habe . Wenn irgend eine Ursache der Klage is

t , so is
t
es

Der Vertreter Englands be
i

der Pforte entwirft folgende tische Parlament is
t
. Christen und Moslims aus allen Theilen vielleicht in gegentheiliger Beziehung . Daß die türkischen Des

Schilderung : des Reiches , selbst ei
n

Araber mit seinem halbbeduinenmäßigen putirten in ihren Debatten merkwürdige Unabhängigkeit und
kürzlich war ic

h in einer Sigung der türkischen Deputirten Kleide , fißen ohne Unterschied beiſammen . Unter den Mohame- Kühnheit gezeigt haben , Mißverwaltung getadelt und Abstellung
tammer anwesend . Da ein Versuch gemacht worden is

t , dieses danern find viele Mollahs oder Lehrer des Koran in ihren der Beschwerden verlangt haben , wird jezt allgemein zugegeben .

neugeborene Parlament niederzuschreiben ( to write down " ) , und weißen Turbanen . Die christlichen Redner , die am Tage meines Sie haben nicht gezaudert mächtige Minister anzugreifen , und

ba mit Berachtung und Lächeln von ihm gesprochen worden is
t , Dortseins vorherrschten , wurden ohne ein Zeichen von Unge- es sind sogar Kritiken gemacht worden , die indirekt den Sultan

so darf ich vielleicht einiges über dasselbe sagen . Zur Zeit duld angehört . Der Präsident mischte sich selten ein , es se
i

denn selbst angehen . Sie haben darauf bestanden : ei
n vollständiges

meines Besuches behandelte die Kammer eine Bill über munici um einem Abgeordneten darzulegen , daß er sich von dem vor und ehrliches Budget der nationalen Finanzen solle ihnen vor
pale Steuern . Ich darf zuversichtlich und mit einiger Erfah- liegenden Gegenstand entferne . Die Anordnung der Kammer , gelegt werden , und der Controle Ausschuß für öffentliche Aus
rung vom Hause der Gemeinen erklären , daß ic

h niemals eine was Sekretäre , Berichterstatter u . 1. w . betrifft , is
t

mehr nach gaben verlangte vor einigen Tagen von dem Kriegs- und dem
Verhandlung mit mehr Ordnung und Gebühr geführt werden der festländischen als nach der englischen Art . Es is

t , glaube Marineminifterium eine volle Darlegung und Begründung der
sah . Die Mitglieder dürfen entweder vom Sit oder von der ic

h , zu bedauern , daß das türkische Parlament zum größten von ihrem Reffort aus abgeschlossenen Contracte . Theilweiſe
Tribüne aus reden , nach der französischen Weise . Mit Aus- Theil di

e

französischen Regeln angenommen hat . Meine sonstige ward daher der in meiner Depesche vom 28. v . Mts . angeführte
nahme einer Persönlichkeit , eines Griechen , redeten si

e

den Spre- Erfahrung hat mir gezeigt , wie wenig diese dazu geeignet find , Militärausschuß ernannt . Die Sendung Huhdi Bey's in Fi
cher oder Präsidenten von ihren Siten aus an . Ihre Reden eine schnelle Geschäftserledigung und die wahren Biele einer nanzsachen nach London und Paris gab Anlaß zu einer Debatte
waren furz und zur Sache eilend . Jeder Artikel des ihnen vor- Nationalversammlung zu fördern . Der Präsident der türkischen über die uncontrolirte Ausgabe von Anleihen seitens der Regie
liegenden Gesegesvorschlags ward erwogen , Erklärungen wurden Deputirtenkammer , Ahmet Befyt Pascha , is

t in de
r

englischen rung und di
e

Debatte endete mit einem Votum , das di
e Rüd

den Vertretern derjenigen Regierungsabtheilung abverlangt , di
e

Preffe heftig angegriffen worden , weil er die freie Discuffion berufung ihres Bevollmächtigten forderte . Da das türkische
das Geses dem Parlament vorgelegt hatten , und diese Erklär hemme und mit den Rednern willkürlich und roh umgehe . Nach Parlament diese und ähnliche Beweise von Unabhängigkeit und
rungen wurden sofort gegeben . Es ward dann zur Abstimmung allem , was ic

h von den Deputirten selbst erfahren habe , glaube Nationalgefühl , das in anderen Ländern Patriotismus genannt
gebracht und ohne Widerspruch angenommen . Jeder Deputirte ic

h , daß diese Anklage eine ungerechte und auf Antrieb derer er werden könnte , gezeigt hat , so kann man von ihm vernünftiger
hatte eine Abschrift der Vorlage und folgte der Verhandlung hoben is

t , welche nicht wünschen , daß das Parlament gedeihe . Weise später viel hoffen . Es liefert einen jener seltenen Fälle ,

mit dem größten Interesse und mit Aufmerksamkeit . Ich be
-

Man muß im Sinne behalten , daß dies der erste Versuch war , daß eine neue Institution besser geht , als selbst ihre meist san
mertte nicht eine Ausnahme . Einmal gab sich während meiner zu einer Volksvertretung aus allen Theilen des Reiches Mos- guinischen Fürsprecher erwartet haben konnten . Ich sehe dies
Anwesenheit dort ei

n

kleiner Ausdruck von Unzufriedenheit kund . fims und Christen zusammenzubringen , di
e gänzlich unerfahren auf allen Seiten zugegeben . Ob das Parlament fortfahren wird ,

Der erwähnte oben ausgenommene Grieche ging mit einem Bün waren in den zu leistenden Arbeiten und di
e Art der Behand gleich gu
t

zu arbeiten und ob es bestimmt is
t
, ei
n

wahrhaft
del Papiere auf di

e

Tribüne und begann eine Rede vorzulesen , lung gar nicht tannten . Wären si
e

nicht zuerst durch eine starke wirksamer Aufseher über Willkürherrschaft und über di
e

bisher
die eine unendliche Zeit zu dauern drohte . Sie bezog sich auf Hand geleitet und gezügelt worden , so würde allgemeine Ver- im türkischen Reiche bestandene schlechte corrupte Regierung zu

die Geschichte der Türkei im allgemeinen und insbesondere auf wirrung gewesen sein und der Versuch wahrscheinlich fehlge werden , das muß von den Umständen abhängen . Mir erscheint
Beschwerden der Christen . Der Präsident stellte ihm ein- oder schlagen haben . Ich weiß in der Türkei keinen Mann , der so es von großer Wichtigkeit , daß die Kammer so lange wie mög
zweimal vor , seine Rede fönne zwar be

i

passender Gelegenheit fähig wäre ih
r

Präsident zu sein , wie es Ahmet Vefyt Pascha lich beisammen bleibe . Wenn di
e Friedensbedingungen zwischen

vorgebracht werden , habe aber mit der behandelten Frage , di
e

ift , wegen seiner Kenntniß , seiner Rechtschaffenheit , seiner Ent der Türkei und Rußland zur Verhandlung kommen sollten , fo

fich au
f

einen geringen Punkt der Lokalverwaltung bezog , nichts schloffenheit und seiner Charakterstärke . In Anbetracht des tann sich eine populäre Versammlung , di
e , wie man füglich sagen

zu thun . Der Abgeordnete jedoch blieb dabei , zuletzt ward das Stoffes , den er zu handhaben hatte , überrascht es , daß er es darf , das Land vertritt , von großem Nußen und Werth er

Haus ungeduldig , forderte ihn auf , der Geschäftsordnung nach so bald dahin gebracht hat , das Haus zu einer geschäftsmäßigen weisen . Es is
t

dies eine Sache , die , glaube ic
h , sowohl im

zukommen , dem Präsidenten zu gehorchen und herunterzusteigen . Versammlung zu gestalten . Seit einigen Monaten find teine Intereffe des Sultans al
s

in dem Europas in Sicht behalten
Das mußte er zulest thun . In dem englischen Hause der Ge- Klagen gekommen , auch nicht seitens derer , di

e

ih
r

Bestes gethan werden sollte . In dem gegenwärtigen schachen und aufgelöften
meinen würde der Sprecher ihm gewiß nicht erlaubt haben , so haben das türkische Parlament in Mißruf zu bringen , daß der Zustande der türkischen Regierung und Berwaltung könnten di
e

weit zu gehen , wie er gethan . keine öffentliche Versammlung Präsident sich unnöthigerweise in di
e Verhandlungen gemengt Mächte sich das Dasein einer solchen Körperschaft zunuze machen .
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"
angehört . In der Stadt hat sich das Pärchen ei

n

eignes Ab- Unserm Parteigenossen M. Schlesinger , der sich gegen
fteigequartier fü

r

ihre têtes - à -têtes eingerichtet . Diesen Sommer wärtig in Breslau in Haft befindet , is
t angeblich auf Anord

war die Dame auch ins Bad " gereift und es erregte nicht nung des Gefängnißarztes di
e Selbstbeköstigung , di
e

ihm während
wenig Aufsehen , al

s

dieselbe zurüdgelehrt war und di
e

Frau dreier Tage gewährt war , wieder entzogen worden . Wir würden
des betr . Herrn jammernd zu dessen Eltern ging , umsich über diese Maßregel von Seiten eines Arztes für unmöglich halten ,

bi
e

saubere Wirthschaft ihres Gemahls be
i

denselben zu beklagen . wenn es nicht di
e

Wahrheit " wäre , di
e

von ih
r

Mittheilung
Man colportirt im Orte , daß die Frau gesagt habe : Scheiden macht .

Laffe ich mich doch nicht , ic
h

bleibe seine Frau und di
e

Andere

ift nur seine - ! "
"

.

Ueber den Strife in Nordamerika
Sauerfüße Schmeichelei . Die conservative Deutsche wurde inNr . 91 dieses Blattes eine Correspondenz aus Dresden

Landwirthschaftliche Beitung " schreibt : Ein Sozialdemokrat als veröffentlicht , in welcher eine Besprechung der Sachlage in den
Schulze . In Hennigsdorf is

t

dieser Tage ei
n

Sozialist , Barbier Vereinigten Staaaten enthalten war . Die Auffassung , welche
Anal , zum Ortsschulzen gewählt worden . Die Bauern sollen jener Correspondenz zu Grunde lag , fand in dem Artitel „Die
der Meinung sein , daß fie nun lange genug von den Geld Vorgänge in den Bereinigten Staaten " in Nr . 95 d . Bl . Wider
liberalen über ben Löffel barbiert worden seien ; si

e wollen es spruch , was mich veranlaßt , noch einmal auf di
e

Sache zurück
auch einmal umgekehrt versuchen . Wir aber fragen , wer hätte zukommen .

das vor fieben Jahren auch nur für möglich gehalten ? Eine Der Artikel in Nr . 95 des „Vorwärts " wendet sich haupt

so schnelle Belehrung des conservativsten aller Stände , des sächlich gegen di
e Behauptung , daß in der Union alle Vor

preußischen Bauernstandes tonnte nur bi
e regierende Majorität bedingungen des sozialistischen Staates vorhanden seien , und der

bes Band- und Reichstags durch den Mißbrauch ihrer Macht zu „Vorwärts " glaubt , daß , weil ei
n

„ ländlicher Mittelstand " ,

Stande bringen . Wir gratuliren der herrschenden Partei zu „das selbstständige Farmerthum " , vorhanden se
i , di
e

Vorbedin
diesen ihren Erfolgen und können ih

r

di
e

Versicherung geben , gungen fehlen .

daßdas wir was uns anbetrifft den sozialdemokratischen Orts
schulzen von Hennigsdorf mindestens eben so hoch respektiren
werden , wie den allverehrten Herrn Schulze von Delitzsch .

Nur der Vergleich mit Schulze -Delißſch is
t nicht schmeichelhaft .

� Das bernische Volt hat am lezten Sonntag Gericht
gehalten und durch Verwerfung der Budget -Vorlage und Ver
weigerung der Indemnität für di

e unverfassungsmäßig an di
e

Bern -Luzernbahn gezahlten 935,000 Fr. bem bisherigen Regi
ment ein ellatantes Mißtrauensvotum ertheilt . Die Verwerfung
erfolgte mit Zweibrittel -Mehrheit .

Der amerikanische Farmer , der , wie erwähnt , in eben solcher
Sklaverei lebt wie der europäische Bauer , und der wirthschaftlich
durchaus nicht so glänzend dafteht , wie man nach den Auss
führungen des Vorwärts " glauben tönnte , würde sich um so

weniger der Einführung des sozialistischen Staates widerseßen ,

als hierbei in Betracht kommt , daß der größte Theil derselben

ih
r

Land direkt vom Staate erhalten hat , und so um so eher
geneigt sein dürfte , dasselbe an den ursprünglichen Besißer zurück

Nun is
t

aber nicht zu leugnen , daß die Vorbedingungen zu zustellen , da di
e

historische Entwicklung ihn noch nicht ſo feft
einem Staate in unserm Sinne überall dort vorhanden sind , von seinem erworbenen Rechte " überzeugt haben bürfte .

wo die fapitalistische Produktion theilweise oder voll . Wie oben ausgeführt , war schon 1872 die Industriebevölkerung
ständig zur Entwidlung gelangte , und dieses is

t in den eine größere als di
e

Landbevölkerung . Nicht nur der Often ,

Vereinigten Staaten ganz entschieden der Fall . Schon im Jahre sondern auch ei
n großer Theil der nördlichen Mittelstaaten is
t

1870 übertraf der Werth der Industrieerzeugnisse den Ertrag industriell sehr entwickelt . Aber dieses is
t

noch nicht alles . In
der Agrikultur um 290 Millionen Dollars . Nach Berichten des den früheren Slavenstaaten is

t

nicht der leine Farmer , sondern
Censusbureaus vom 1. Juli 1872 war di

e

in Industrie , Handel der Großgrundbesit vorherrschend . Durch di
e Aufhebung der

und Verkehr beschäftigte Bevölkerung eine anderthalb Millionen Stlaveret find die circa 3 Millionen Schwarzen in größte
größere als di

e
Landbauende . Die Zahl der Fabriken betrug ökonomische Abhängigkeit gerathen . Auf den Baumwollen

1870 schon 252,148 . plantagen wird nicht mehr , wie früher , alle Baumwolle in

Bei einem Uebergang in eine neue Ordnung kann unmöglich Balle :: verpackt und fortgeschickt , sondern auf denselben findet
In Bezug auf das Gemegel im südöstlichen darauf gewartet werden , bis alle Zweige des Erwerbslebens man jest zahlreiche Spinnereien und Webereien , in welchen die

Europa trifft die Augsburger Allgemeine Beitung " das Rich fich bi
s

ins Extrem entwidelt haben . Bei der Einführung der Baumwolle sofort zu Beugen 2c . verarbeitet wird . Wenn auch
tige , indem fie fchreibt : Ein Krieg , der mit der schwersten bürgerlichen Gesellschaft hafteten dieser noch eine ganze Anzahl das dort vorhandene Arbeiterelement sehr verschwommen sein ,

Berlegung des Bölkerrechts begonnen , tonnte in seinem feudaler Einrichtungen an , di
e

erst im Laufe der größeren Ents und das , was „Klassenbewußtsein " genannt wird , nicht befizen
Berlaufe alles andere , nur nicht di

e

Grundsäße des Völker- und wicklung des Bourgeoisstaat verschwanden , ja theilweise noch mag , so hat dasselbe doch ebensowenig Ursache , sich einer neuen
Kriegsrechts zur Geltung und Anwendung bringen . Das is

t

heute , w
o wir bereits im Greiſenalter der bürgerlichen Gesell Eigenthumsordnung zu widersehen .

eben der große Frrthum des Kaisers Alexander , daß er geglaubt schaft angelangt find , finden wir Ueberbleibsel der Feudalität ,

hat , das mohamedanische Volt in Europa werde sich ohne Wehr so z . B. in den Gemeindeordnungen .

den Todesstoß verſeßen und dieser sich so vollziehen laſſen , daß Ueberall , w
o

die Großproduktion sich entwidelt hat , wo is
t
. Die Mehrheit der amerikanischen Bevölkerung is
t

entweder
ihm babei noch die Gloriole der Menschlichkeit und Rußland die Maschine an Stelle der Menschenkraft zur Erzeugung von Industriebevölkerung oder mit derselben durch ihre Lebensstellung
bas völkerrechtliche Ansehen verbleibe . Die Berichte Ignatiem's Probuften getreten is

t , is
t Boden für di
e

Sozialdemokratie . verknüpft , und wenn , und dieses ift in meiner Correspondenz

in der Bolitit und die ber Militär - Attachés in Konstantinopel In teinem zweiten Lande der Welt , England nicht aus- ausdrücklich hervorgehoben , die sozialistische Idee so verbreitet
über di

e

moralische und militärische Schwäche der Türkei haben genommen , is
t

aber di
e Anwendung von Maschinen in solchem wäre , wie in Deutschland , so würde durch di
e gegenwärtige Be

ih
n betrogen , der militärische Spaziergang nach Konstantinopel Maße vorhanden , wie in den Vereinigten Staaten . Die Auswegung der sozialistische Staat entstehen .

-

-
•

Die Republit hat das Gute , daß innerhalb derselben auf
diese oder jene Art der Mehrheitswille zur Geltung zu bringen

N
Es tommt darauf an , ob der Einfluß der Großproduktion

start genug is
t , di
e entgegenstrebenden Einflüsse des Kleingewerks ,

bes fleinen Bauernthums 2c . zu paralyfiren , resp . zu über
flügeln .

"

--

gegangen .

ift schon jest durch Verluste bezeichnet , nicht bloß an Menschen- stellung in Philadelphia hat dieses bewiesen . Selbst di
e

kleineren Wäre die Auffassung des Vorwärts " , daß di
e Vorbedingungen

leben , sondern durch Einbuße an jeder Art von Ansehen , ganz Farmer des Westens bearbeiten ihr Feld mit Maschinen , welche zu einem sozialistischen Staat nur dort vorhanden wären , wo
besonders aber durch den Berlust jedes öffentlichen Glaubens , fie fich gemeinschaftlich beschaffen . Eine conzentrirte An- di

e tapitalistische Produktion sich aller Gebiete , auch der Land
wenn Rußland noch Anspruch darauf erheben will , im Namen wendung der Mechanit bei Bebauung des Grund und Bodens wirthschaft bemächtigt hätte , richtig , so fehlten in Frankreich z . B.

der Menschlichkeit zu sprechen und zu handeln ; so of
t

dieser könnte eine brillante Ernährung der Bevölkerung schaffen . Die diese Vorbedingungen gänzlich . In Frankreich hat sich nur die
Titel noch von ihm reklamirt wird , begegnet ihm schon jezt sem steht aber entgegen , daß der Farmer des Westens abhängig Industrie , und in Verbindung mit dieser der Handel , tapitaliſtiſch
überall nur noch Entrüftung . Die Natur des Kampfes bringt is

t von den Eisenbahnen , es is
t

ihm nicht möglich , für seine entwidelt . In Frankreich giebt es ei
n

zahlreiches Bauernthum

es mit sich , daß jeder Lag längerer Dauer dieses Krieges diese Produkte di
e

Produkte der Industrie einzutauschen , weil durch (Parzellensystem ) . In Frankreich fehlt dem Arbeiter das Klaſſen
Entrüftung fteigern wird , und wenn zuleht , was wir noch be die Höhe der Frachttarife di

e

Absetzbarkeit , der Verlauf seiner bewußtsein , und doch is
t es nicht zurüd gegen andere Länder .

zweifeln , di
e

Fahne des heiligen Andreas auf der St. Sophia Erzeugnisse theilweise gehemmt , theilweise sogar unmöglich ge Der franzöfifche Arbeiter schließt si
ch

leicht ideellen Bestrebungen

in Konstantinopel wehen und der siegreiche Czar fich fragen macht wird . Sehr häufig gebraucht der Farmer des Westens an und erseßt so das Klaffenbewußtsein “ , welches in andern
wird : was habe ic

h , was hat mein Voll , was hat das Christen sein Korn als Brennmaterial , während in den Städten di
e

Ländern treibender Faktor der Bewegung ift .

thum , was die Menschlichkeit gewonnen , so wird er schon jest Rornpreise künstlich hoch gehalten werden , wie dieses ja auch in

über bi
e

Antwort , die ihn erwartet , nicht zweifelhaft sein können . dem Artifel der „Nationalzeitung " , welchen der Vorwärts " in

Rußland hat diesen Verzweiflungstampf hervorges Nr . 95 ebenfalls reproduzirt , geschildert wird .

rafen , in dieser Wahrheit concentrirt sich die Anschauung ganz Der amerikanische Farmer hat keine Hypothekar- , teine Schuld
Europas ; es hat ihn hervorgerufen durch die Aufftachelung der sllaverei , wie der deutsche Bauer ; dafür hat er aber eine Tarif- Eine eigenthümliche Auffaffung des „Vorwärts “ is

t

die , daß ,

türkischen Unterthanen orthodoxen Glaubens und durch vers stlaverei , welche ihn nicht weniger abhängig macht , wie den wenn alle Vorbedingungen " vorhanden wären , in Amerika jest
werfliche Mittel , und was es an eigener Barbarei verübt Bauer der alten Welt " ; auch der amerikanische Farmer wird eine sozialistische Republik sein müsse . Aus meinem ganzen
und an Barbarei des Gegners provocirt hat , das wird von durch das Großkapital , den Monopolbefiz aufs empfindlichste Schreiben in Nr . 91 geht hervor , daß unter alle Vorbedin
dem civilifirten Europa gleichmäßig verabscheut . Im Wettlauf gedrückt , und di

e Granzerbewegung , di
e Vereinigung der gungen " nur alle sozialen Vorbedingungen gemeint sein konnten .

um di
e günstige Meinung Europas hat Rußland der Türkei den Farmer gegen di
e Eisenbahncompagnien , zeigt , daß diese Klaſſe Bei der Einführung des von uns angestrebten Staates in

Rang nicht abgelaufen . " Diese Bemerkung mag sich auch di
e

der amerikanischen Bevölkerung nicht für , sondern gegen die Amerika kommen doch noch ganz andere Dinge in Betracht , al
s

deutsche Reichsregierung ad notam nehmen , die sich in durchaus Ausbeutung des Großkapitals sich wenden wird , wenn wir auch da find : Nationalitäts- , Raffen- und Sprachverschiedenheiten ,

einseitiger Weise gegen die Türkengräuel wendet . Der Urhebee vorläufig von dieser Bewegung nichts zu hoffen haben . welche ein compattes einheitliches Massenauftreten verhindern ;

ift der Erbfreund " und nach dem einfachsten Rechtsbegriff Der Farmer bebaut meistens mit seiner Familie sein Stüd ferner religiöse Bornirtheit , besonders bei dem Yankee und dem
müßte man diesen für alle Gräuelthaten verantwortlich machen Boden , ohne viel fremde Hülfe zu gebrauchen ; nur , wie schon Frländer , durch welche noch , ähnlich wie in England , der Au- boch di

e Rechtsbegriffe find an vielen Orten völlig verloren oben erwähnt , wird mit Maschinen , di
e gemeinschaftlich anges toritätsglaube aufrecht erhalten wird . Der Jntellett , die Ein

schafft , auch gemeinschaftlich gewirthschaftet , im Uebrigen is
t so ficht fehlt dem amerikanischen Volke , di
e sozialen Borbedingungen

ei
n

Farmer des Westens seiner gesellschaftlichen Stellung nach zur Einführung des sozialistischen Staates find vorhanden .

eher zum Proletariat , als zu den Beſißenden zu zählen . Darum is
t Agitation , Propaganda nöthig , um die Köpfe zu

flären , um unsere Jdeen zu verbreiten ; aus sich selbst wird der
soziale Staat troß allen Vorbedingungen " nicht entstehen .B. Schlüter .

(Ohne uns auf eine Detailkritik der obigen Ausführungen
einzulassen , constatiren wir nur , daß di

e Behauptung de
s

Ver
faffers , di

e kapitalistische Großproduktion se
i

in de
n

Vereinigten
Staaten zu einer solchen Entwicklung gelangt , daß man fagen
könne , di

e Vorbedingungen de
r

sozialistischen Gesellschafts
organisation seien daselbst in höherem Maße vorhanden , als in

irgend einem anderen Lande , höchstens England ausgenommen ,

-Ein Unglüd grauenvollster Art sezt di
e

Gemüther de
r

durch deffen Angaben und Ausführungen keineswegs bewiesen ,

Einwohnerschaft Merseburgs in Bewegung . In de
r

Eisenschmelzerei und durch di
e

letzten Vorgänge auf das Schlagendste widerlegt
von D

.

Giesele sollte am 18
.

d . in de
r

neunten Stunde noch de
r

In worden is
t
. Wären di
e

Annahmen de
s

Verfassers richtig , dann
halt einer Siedepfanne geleert werden , in welcher si

ch

nicht weniger hätte der große Arbeiteraufstand einen anderen Charakter und

de
r

Maffe bereits glüdlich in di
e

bestimmte Form eingelassen worden Verlauf haben müſſen . Wir werden in den Schlußartiteln über
war , neigte si

ch

di
e Siedepfanne , bi
e

von 12 Maschinenarbeitern ge jene Vorgänge Gelegenheit haben , unsere Auficht des Näheren
halten wurde , plöglich nach beren Seite hin . Die grauenvolle Gefahr zu begründen . Red . d . V. )

vor Augen , beim völligen Umschlagen de
r

Siedepfanne in den ehernen
Feuerstrom zu gerathen , machten die Arbeiter die verzweifeltsten An
strengungen , di

e

Pfanne wieder in wagerechte Lage zu bringen . Bei
der angstvollen Haft kommen 5 Arbeiter zum Falle , der verderbenbrin Sufum , 25. Auguft . Gestern Abend fand hierselbst eine all

Moderne Humanität . Man schreibt der Tagwacht " aus gende Feuerbehälter schlägt um und ergießt seine Lava über diese
Außerfihl (Zürich ) : Vorige Woche ereignete fic

h

in de
r

Nachbargemeinde Männer . Diese sind zwar noch lebend weggebracht , doch so entier gemeine Voltsversammlung ftatt , welche faft nur von Arbeitern
Solieren folgender bedauernswerther Borjall . Ein dortiger Bürger , lich verbrannt worden , daß für si

e

wohl nur zu fürchten und nichts zu besucht war . Die Herren Philister foll heißen die Herren

Namens Haupt , welcher früher bi
e

Bäderei erlernt und betrieben hatte , hoffen ift . Bier de
r

Berunglückten find Familienväter . Diese sind de
r

Bourgeois hatten sich , eingedent der früheren Blamage , wohl
mußte Krankheits halber den Beruf aufgeben und sich anderweitige Be Modelleur Heinrich Wille , de

r

Wertmeister Jonas , di
e

Maschinenarbeiter weislich fern gehalten . Mit Geschid sprach Genosse Brück
fchäftigung aufsuchen. Er arbeitete mehrere Jahre hier in Zürich und Hühner und Naumann . Unverheirathet is

t nur de
r

Former Graul aus mann aus Altona über di
e Bewegung des arbeitenden Volts " ,

wurde ih
m

von seinen Dienstherren allenthalben da
s

Zeugniß eines Roßlau im Anhaltischen . D
b , w
ie

Viele glauben , das Unglüd durch und di
e Versammlung sentte seinem Vortrage ungetheilten Bei

treuen und fleißigen Arbeiters ausgestellt . Durch Krankheit tam der den Mangel hinreichend genügender Sicherheitsvorrichtungen herbeige fall . Auf das Einzelne wollen wir nicht näher eingehen ; es ſe
i

felbe um seine Stelle und war , al
s

er wieder genas , wie momentan führt is
t , dies wird das Ergebniß de
r

Untersuchung feſtſtellen . nur noch erwähnt , daß Herr Brückmann nach Beendigung des
fehr Biele ohne Arbeit und mithin auch ohne Existenzmittel . Beim

„Umschauen “ wurde derselbe von der Polizei aufgegriffen und wegen Zur Schullehrermisere . In de
r

neuesten Nummer de
r

eigentlichen Themas noch einmal das Wort ergriff , um di
e hie

Bettelns in seineHeimathsgemeinde transportirt . Statt nun dem Armen Gartenlaube " is
t folgendes zu lesen : Eine Mutter von 5 Kindern , figen Breßzustände einer kurzen Betrachtung zu unterwerfen .

in de
r

Gemeinde Arbeit anzuweisen , oder ih
n

m
it

Mitteln zu unter di
e

Frau eines armen deutschen Lehrers , welcher be
i

einem leht Mit drastischen Worten deckte de
r

Redner di
e ganze Erbärmlich

ftüßen , wußte de
r

dortige Gemeindepräsident nichts Befferes zu thun , geringen Einkommen seine zahlreiche Familie faum ernähren kann , fe
it

der hiesigen Zeitungen au
f

, di
e

sich nicht geniren , ihre

al
s

denselben in's Sprißenhaus zu werfen . Der junge Mann verlangt bittet um eine abgelegte Nähmaschine ; bie Redaktion der Leser mit ,,Originalartikeln " aus der Sozial Correspondenz "

noch beim Brunnen Wasser zu trinten , es wurde ihm jedoch bemerkt , daß Gartenlaube " wird etwaige Anerbieten gern annehmen . " Wenn de
r

zu füttern , und daher eher den Namen Käfeeinwicklungspapier “

man es ihm in's Sprißenhaus bringen werde . Als der Gefangen Minister Fall diese Bitte " zu Gesicht bekommt , wird er laut auf verdienen , als daß si
e von denkenden Menschen gelesen werden .

wärter Mittags 12 Uhr , also nach Berfluß von zwei Stunden , ihm jubeln ; hier is
t ja sofort da
s

Mittel gefunden , de
r

Lehrernoth ei
n

Ende Zum Schluß forderte de
r

Redner auf , recht zahlreich auf di
e

da
s

Verlangte bringen wollte , war de
r

Arbeiter eine Leiche . Aus zu machen , und wie würde si
ch College Stephan freuen , wenn nun auch , neu zu gründende Schleswig - Holsteinische Volkszeitung “ zu

Schamgefühl und in de
r

Berzweiflung hatte derselbe durch Erhängen wie di
e

Frauen de
r

niederen Postbeamten , di
e

Schullehrerfrauen m
it

abonniren . Und wahrlich , es is
t

durchaus nothwendig , daß das( in knieender Stellung ) seinem noch jungen Leben ein Ende gemacht . Nähmaschinen beglückt werden

Menschenleben hingemordet war , es fand auch nicht einmal ei
n

öffentMicht genug , daß durch di
e traurigen Gesellschaftszustände wieder ei
n

wird , wie be
i

den Poftbeamten auch be
i

den Lehrerfamilien einziehen .

liches Begräbniß statt , sondern es wurde de
r

eigene Gemeindsbürger

etwa 3000

Correſpondenzen .

"

"!-
neue Parteiorgan mit aller Macht verbreitet wird , denn ei

n

schwerer Kampf steht uns bevor , einerseits mit dem liberalen
Beitungsgelichter , andererseits aber auch mit den Pfaffen !

-

"

Nach dem be
i

Berufung des Parlaments Beschlossenen würde abends beim Betzeitläuten wie ei
n

Hund verscharrt . So geschehen
feine Seffion sehr bald zu Ende gebracht werden . Das nächste eine Stunde von Zürich , w

o
in den meisten Gemeinden unentgeltliche

Parlament soll nach einem von der Regierung bestimmten Mo- Beerdigung besteht. Diese traurige Geschichte bedarf feines weiteren

bus gewählt werben . Dieses Gesetz is
t

noch nicht durchgegangen . Commentars , fie spricht fü
r

sich selbst . Eins aber ift noch zu bemerken ,

D
ie Mitglieder be
s

jeßigen Hauses werben fü
r

bloße Regie- da
ß

Schlieren nicht etwa ei
ne

arme Gemeinde ift , di
e

in dieser Bees

rungserwählte erklärt . Obwohl das sein mag und wahrscheinleine Armensteuern dort bezogen worden und es fällt au
f

jeden Bürger

lic
h

so ift , haben fie doch eine Unabhängigkeit und Einsicht ge
-

noch ei
n

schöner Theil au
s

dem bortigen Bürgergute , mithin tonnte
zeigt , di

e

beweisen , daß dieWahl im Ganzen teine schlechte war , auch der arme Unglückliche hierauf Anspruch machen.

und manche Leute zu dem Glauben bringen : ein so gutes Par
lament würde nicht zu Stande kommen , wenn allgemeines oder
irgendein sehr niedriges Stimmrecht es zu wählen hätte . Schließ
lich wage ic

h

meine Anficht auszubrüden , daß , wenn das tü
r

tische Reich zusammengehalten werden so
ll

und wirklich das In
tereffe un

d

di
e

gute Verwaltung seiner verschiedenen Bölter ohne
Unterschied des Glaubens erzielt wird , es di

e

Politik Englands
fein follte , allen seinen Einfluß auf di

e

Pforte anzuwenden ,

diesen Versuch einer nationalen Vertretung zu stüßen und zu

ermuntern .
"
Würden wir der Auffassung , welche in der Richtigstellang "

de
s

Vorwärts " liegt , beistimmen , so würden wir überhaupt
keine Propaganda für unsere Ideen zu entfalten brauchen , wir
müßten darnach abwarten , bi

s

uns de
r

sozialistische Staat so

von selbst wird ; weshalb agitiren wir denn , wenn wir annehmen ,

daß , wenn di
e Vorbedingungen " vorhanden sind , unser Staats

ideal fich aus sich selbst verwirklichen wird ? Es is
t

doch selbst
bei einem Staate , der schon weiter entwidelt is

t , nöthig , daß die
verschiedensten Vorurtheile bekämpft werden , wie z . B. die be

schränkte Auffassung der tleinen , abhängigen Privatbesizer , welche
befanntlich mit großer Hartnäckigkeit an ihrem ,,Eigenthum " hängen ,

ohne dabei ihre Abhängigkeit zu bedenken . Diese Vorurtheile zu

heben , den der Entwicklung entgegenstrebenden Elementen unfern
Standpunkt zu den verschiedensten Fragen klar zu legen , dazu

is
t Agitation nöthig .

16 *



und ichSchlimmer al
s

hier können di
e

Pfaffen auch in de
n

ar
g

ver- war im volften Recht , wenn er sich aufmachte , um fic
h

fein Hannover . mich au
f

be
n

biesjährigen Markt m
it

ga
t

enschrieenen katholischen Ländern nicht sein . Bei der Reichstags- Eigenthum (Knecht oder Stiefel und Rod ? ) wieder zurüd zu

wahl stellten fie , an de
r

Spize Paftor Jensen au
s

Breblum , verschaffen . Er fand den Knecht im Walde , hatte weiter feinen Speisen un
d

Getränken un
d

bitte freundlich mich recht zahlreich be

einen chriftlich conservativen " Candidaten auf . Durch ihre Menschen , de
r

ihm beim Transport behilflich sein konnte , und suchen zu wollen .

Münz . [1,20
der in der

"
bediente er Arbeiterbildungsverein .

hof " ju Gohlis :

"

hi
n , ja , was schlimmer ift , fie wiffen bem Bolte da
s

Geld au
s

natürlichen ( 1 )Mittels . Er ( de
r

Vertheidiger ) bitte baher um ei
ne Leipzig . Sonntag , de
n

9. September , im „ Renen Gast
der Tasche zu loden , natürlich zu „ frommen Werken " . Wöchents milde Strafe .

lich fann man ein ellenlanges Berzeichniß dieser Liebesgaben " Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , ergriffen von dieser

im Sonntagsblatt für's Haus " lesen . Und wie verhält sich das hier zum Theil wiedergegebenen Rede , beantragte unter An
Voll diesem Treiben gegenüber ? Mit Gier verschlingt man , nahme mildernder Umstände eine Gefängnißstraße von 14 Tagen .

namentlich unter den niederen k affen der Landbevölkerung , was Der Gerichtshof erkannte jedoch auf ganze 3 Wochen und in die
Bastor Jensen , der Hirte der Böller " , auftischt . Bielleicht kosten . Welche Strafe würde den Knecht treffen , der seinen
wird man ihn bald für „unfehlbar " halten ! Dann könnte der Herrn auf ähnliche Weise behandeln würde !?

Bapst doch das Vergnügen haben , einen ,,Collegen " zu be
-

Es dürfte dieser Fall , der übrigens nicht allein dasteht ,

grüßen . Я. genugsam die noch immer bestehende tiefe Knecht- und Leibeigens
Delmenhors , 15. Auguft . (Agitationsbericht . ) Am schaft der hiesigen arbeitenden Bevölkerung sowohl in der Stadt

[8,30

"

Volksversammlung .-

in welcher Herr W
. Frid über di
e

ruffiſchen Culturzustände Die hiesige Arbeiterbevölkerung is
t sittlich und moralisch ver14
. Juli hielten w
ir

ei
ne gutbesuchte Arbeiterversammlung ab , al
s

auch au
f

bem Lande ( ei
n

Unterschied giftit nicht ) beweisen . Leipzig . Donnerstag , de
n

6. September , Abends 8 U
hr , in

gegenüber ben türkischen referirte . Dann hielten wirDann hielten wir am tommen , und doch vielleicht nicht mehr als ihre „Herren “ .

4. Auguft eine weitere Versammlung ab mit der Tagesordnung : Namentlich is
t

dieses bei den sogenannten Knechten " der Fall .

Die Buchthausarbeit " , Referent wiederum B. Frid , dieselbe Lestere dürfen fich nur im Stall Sommer und Winter
war ebenfalls gut besucht . In dieser Versammlung gelangte aufhalten ; schlafen auch daſelbſt_in — Betten . Ach ! die Feder demokratie . Referent August Bebel .

folgende Resolution zur Annahme : Da di
e Versammlung mit fträubt sich , di
e schmußigen , feuchten ungemachten " Lagerstätten 90 ]

ben Ausführungen des Herrn W
.

Frid einverstanden is
t

und näher zu beschreiben ; das Strohlager eines Schweines sieht zur

bi
e

verderblichen Folgen be
r

induftriellen Buchthausarbeit eine nächtlichen Ruhe be
i

Weitem einladenber au
s

. Kein Wunder , Osnabrück . Donnerfas , 6. Sept. ,Abends 81 , U
hr

fieht , erklärt fie fich entschieben gegen dieselbe ; eine Betition soll baß allgemein der Knecht nicht höher , wohl aber noch niedriger im Saale be
s

Hrn . Hillebrand , altemünze 21 :bieferhalb an den Reichstag gesandt werden . " Alsdann wurde al
s

ei
n Bich geschäßt und wie dieser Fall beweift , beim etwaigen

eine Commiffion gewählt , welche fich mit dem Sammeln der Entlaufen wie das Lettere zurüdtransportirt wird . — Wann
Unterschriften befaffen wirb . In beiden Bersammlungen herrschte wird es doch auch hier in dieser Gegend endlich tagen .

die größte Aufmerksamkeit und erntete der Redner lebhaften
Beifall .

Tagesordnung : Die Thätigkeit des Reichstages und die Sozial

Der Einberufer .

Arbeiter -Wahlverein .

8¼ ,

Mitglieder -Versammlung .-
M. S.

-

-

-

-

-

Aufruf an di
e Parteigenoffen in Baden und de
r

Pfalz .

Wie die Genoffen bereits wiffen , soll vom 1. Oktober ab das
n
Pfälzisch -Badische Boltsblatt " erscheinen , un

d

wird nun ei
n

Breßverein 1. 6. 16 , Mannheim :

gebildet , be
r

am 9. September , Nachmittags 2 Uhr , be
i

Buttle , L. 5. 16

o ihre und uns in unter

Ling a . A. Die Besserungsanstalt zu Brauweiler bei

Cöln ha
t

zu teiner Beit so viele Detinirte aufzuweisen gehabt ,

wie momentan . Während früher die Durchschnittsziffer bis
höchstens 700 reichte , find jest nahezu 1100 Insassen zu ver
zeichnen . 60 Männer find augenblidlich be

i

der Provinzial
Frrenanstalt zu Düren mit Grundarbeiten beschäftigt . Bor Bresangelegenheit und Herausgabe de

s

Blattes definitiv besprochen und

zu Mannheim , fe
in
e

er
ft
e

Generalversammlung abhält , w
o

bi
e

ganze Constituirende Generalversammlung .

ftehende Rotiz entnehme ic
h

einer liberalen Beitung - einer Duelle befchloffen wird . Bedingungen de
r

Mitglieder des Breßvereins sind :

Tagesordnung : Die definitive Besprechung über die Herausgabe des

alſo , di
e

man gewiß in folchen Sachen de
r

Uebertreibung nicht einen Antheilschein vo
n

5 Mart zu zeichnen , be
r

auch in Raten abge - Blattes , be
r

Statuten , de
r

Agitation 2c . 2c . 26 .

Alle Barteimitglieder der Umgegend , ob fie Mitglieder des Breße
wird beschuldigen tönnen . Die in derselben angeführten Zahlen zahlt werden kann . Bis zum 9. September mnß mindestens eineMart
Sprechen eine beredte Sprache . Welche Summen von menschlichem abgezahlt sein . Parteigenoffen ! Die Lage de

r

Sache , w
ie

si
e jest steht , vereins werden oder nicht , werden ersucht , ihre Vertretung zu fchiden

Im Auftrag der Breßcommission :

Elend brücken sich in denselben nicht aus ? Man darf nämlich is
t

eine ausgezeichnete zu nennen , da di
e

Mannheimer Genoffen mit wegen der Agitation . 5. Rai , T. 5. 4 .

nicht glauben , daß nur wirklich Arbeitsscheue in dieser Anstalt allen Kräften eintreten , und erwarten w
ir

daher , daß auch di
e

aus . NB . Alle Liften und freiwillig geſammelten Gelder müſſen bis diefer
fich befinden , - nein , w

ie

unsäglich Biele find darin , di
e

süßen . Ferner müssen al
le

Liften , di
e in Bezug au
f

unser Unternehmen Lag un
s

eingehändigt ſe
in

.

( 220 ) D. D. [150
trosdem fie arbeiten tönnen und wollen , wegen der herr in der umgegend circuliren , unter allen Umständen bi

s

zum 9. Sep.schenden Flaue auf allen Gebieten des Geschäftslebens aber feine tember und womöglich noch vorher hierher abgeliefert werden . Da
Meinem Manne zu seinem heutigen Wiegenfefte ein [1,80

donnerudes Hoch
Arbeit finden konnten , und dann , wenn fie einige Wochen lang unser Genoffe Erhart nach London abgereift is

t , so bitte ic
h genau daß di
e Burg in Berlin wadelt . Halte feft und treu am Prinzip , ic
h

arbeitslos umberliefen , wobei fie natürlich , um nicht zu vers au
f

unten stehendeAbreffe zu achten. Ferner werden al
le

Genoffen de
r

werde Dir treu zu
r

Seite stehen . Nieder m
it

de
r

Sedansfeier , hoch
hungern , auf das Betteln angewiesen waren , von der Polizei umgegend ersucht , am 9. September , auch wenn si

e

nicht Mitglieder bi
e

Commune .

al
s ,Bagabunden " aufgegriffen undnach Brauweiler transportirt des Breßvereins find , Bertreter nachMannheim zu senden , damit eine Leipzig , den 2. September 1877 . Marie Road .

wurden . Wahrhaftig , solche Verhältnisse werfen ei
n grelles Licht planmäßige Agitation zu Gunsten de
s

Blattes in's Werk geſezt wird ,

auf di
e

göttliche Weltorbnung " , sowie auf bie Roralität der gleich unserm legten Arbeitertag .

heutigen Gesellschaft . Die Machthaber von heute suchen natür
fich das von ihnen geschaffene Elend , welches sich so offenkundig
barbietet , ben Bliden zu entziehen , indem fie baffelbe hinter
Schloß und Riegel sezen . Aus den Augen , aus den Sinnen !

lautet ihre Parole . Wie weit fie damit kommen werden , wird
die Beit lehren . Sch .

"

Die Beit ift turz , darum auf Genoſſen und mit doppelter Kraft
an's Bert und unter allen Umfläuden am 9. September nach Mann
heim .

-

-

"Oldersleben , 23. Auguft . Der Berliner Freien Breſſe "

wird geschrieben : Emblich beginnt es auch in unserem finsteren
Kreise , welcher einen Theil des Halberstädter Wahlkreises bildet ,

fich zu regen . Bis jest vom März an haben wir in Stadt
Oschersleben drei Bersammlungen gehabt , welche sehr gut besucht
waren . In der ersten referirte Herr Kolosty aus Braunschweig , a ) Agitationsfonds .

in ben beiben lesten Herr 8wiebler aus Budau ; jest will ber Magdeburg b . L. Wille M
.

16,50 ; Glüdstadt d . C. Böge
Wirth , weil er Feindseligkeiten fürchtet , den Saal nicht zur 4,20 ; Gaarden d . H

.

Ritter 5,00 ; Neustadt i / H . d . H
.

Strud
Bersammlung abgeben , und da di

e

anderen Wirthe auch beein- 2,00 ; Marne d . 8. S. Harms 3,00 ; Izehoe d . H
.

Walther

flußt find , to find wir nur auf Verbreitung de
r

Parteipreffe 9,00 ; Tönning b . A. Lange 3,00 ; Kiel d . J. Böheim 25,00 ;

angewiesen . Den Bemühungen de
r

Genoffen is
t

es gelungen , Caffel von heiterer Tischgesellschaft d . Pfannkuch 3,00 ; Viersen

ſeit dieser Beit 10 Halberstädter Freie Preffe " , 8 Vorwärts " , d . Leuf 3,00 ; Barmbed v . N
. N
. 20,00 .

4 Berliner Freie Breffe " , sowie Braunschweiger Boltsfreund " b ) Unterstützungsfonds .

einzuführen ; wir werden auf diesem Wege trotz aller Verfolgungen Elmshorn Liste 19 d . Hamer M. 8,50 ; Hamburg von A.

unermüblich fortfahren und der Wahlkreis Halberstadt -Dichers . Mertens 1,80 ; bo . vom Ball der Arbeiterfrauen- u . Mädchen
leben -Wernigerobe wird 1880 ganz anders wählen . vereine b . Frau Fenger 20,83 ; do . d . Eide vom Ball der

Soldap . Am 18. Auguft spielte fich vor dem königlichen Maurer und Steinhauer 13,80 ; bo . vom Sommervergnügen d .

Preisgericht hierselbst nachfolgendes interessante Städchen ab : Schneider 11,36 ; do . v . G
.

Fuchs 1,53 ; do . v . Ludwig J. 0,60 ;

Auf de
r

Antlagebant fis
t

de
r

Bauer Jorczig au
s

Ramionten , bo . v . Busch & Sohn Werkstatt b . Denter 7,80 ; bo . v . R. Braaft
angellagt seinen Knecht N

.

vorsätzlich der Freiheit beranbt zu 2,40 ; do . d . H
.

Burmester 2,29 ; von Arbeitern einer Werkstatt
haben . Der Sachverhalt is

t , wie der Unterzeichnete , welcher der der Bomb'ichen Möbelfabrik b . N
. R. 1,40 ; Gotha vom Volks

Berhandlung beiwohnte , wahrnehmen konnte , folgender : Der u . Kinderfest d . A. Schmidt 65,11 ; Zwidau d . Jul . Seifert
Knecht N

.

ftand be
i

dem Bauer J. in Diensten und zwar gegen 2,95 ; Biebrich von Mainzer u . Wiesbadener Gesangvereinen in

Lagelohn . Lesterer war jedoch noch nicht vereinbart ; ber Knecht gesell . Busammenkunft zu Schierstein d . Th . de Vaque 5,27 ;

hatte auch noch nichts erhalten . Bu Pfingsten bittet sich der Neustadt i / H . d . H
.

Strud 4,40 ; Zwenkau d . K. Schulz 0,35 ;

Knecht zu einer Besuchsreise zwei Tage Urlaub aus und borgt Langenbielau d . U
.

Kühn 2,00 ; Wandsbeď v . N
. 0,13 ; Heils

sich auch zu diesem Behuf vom Bauer ei
n Paar Stiefeln (An- bronn v . ge
s

. Unterhaltung d . Kittler 3,00 ; Winemart v . 5 .

geflagter behauptet auch noch einen Rock , dieses wird aber vom Opelt 2,00 ; Erfurt $ . R. B. 5,00 ; Klein -Auheim d . M. Guntel
Knecht N

.

eiblich in Abrede gestellt ) . Am andern oder dritten 3,05 ; Altona v . P. Martienssen 1,80 ; Görlig Lifte 27 d . J.

Tage reitet jedoch der Bauer , befürchtend daß der Knecht nicht Ullrich 6,10 ; Caffel von heiterer Tischgesellschaft d . Pfannkuch
mehr wiederkommen und auch di

e

Stiefeln behalten würde di
e 1,00 ; Lübed d . W
.

Dreyer v . Vereinigungsfest d . Metallarb .

er übrigens schon längst verdient hat aus , um den Knecht 12,17 ; Potsdam d . F. Haburg 1,95 ; Edderit d . G
.

Hobusch
zurüdzuführen . Er traf ihn in dem etwa drei Meilen vom 3,45 ; Ottensen v . d . Hamburger Tour der „Lassallea “ d . J.

Dorfe R. entfernten Rothebuder Forst im Walde auf der Schmidt 13,05 ; Annweiler v . L. Hochstetter d . Seebach 1,00 ;

Straße , und zwar allein gehend . Sofort ritt der Bauer an N
.

Groß -Auheim d . A. Kronenberger 15,00 ; Cosel D.-S. von S.

beran und forderte ihn auf , sofort mitzukommen ; als der Knecht Faerber 5,00 .

fich weigerte , dies zu thun , zog der Bauer einen Strid hervor ,

schlang diesen dem Knecht um den Hals , band das andere Strid
ende am Sattel feft und nun gings heidi über Stock und Stein

im schärfften Trabe , bisweilen im Galopp etwa zwei Meilen
weit bis zum Dorfe G .; der Knecht hatte Mühe mitzukommen ,

wurde selbst manchmal geschleift . Im Dorfe angekommen wurde

an der Schenke Rast gemacht , das Pferd mit sammt dem Knecht

an das Geländer gebunden und der Bauer ging Eenen drünke " . Brieffaften
Der Knecht war ganz außer them , da ihm di

e

Kehle zugeschnürt heit nichts machen .

der Redaktion : C. H
.
in Einbeď : Sie können in der Angelegen

und de
r

Hals ganz wund gescheuert war , so daß Blut lief . Es he
it

nichts machen .Duittung . . Lgs Hannover Ann . 0,70 , Schr . 4,80 . Kchnrthr
strömte bald eine Menschenmenge hinzu und Einzelne suchten Hof Ab . 17,20 . F. Lndr Markersdorf Ab . 1,69 . Rettmanr Münchenden Bauer zu bestimmen , den Menschen doch los zu machen , fie ub . 80,00 . Dr. Ed Wien Ab . 7,40 , Schr . 6,00 . F. A. Rthr Ge
wurden aber mit dem Bemerken zurückgewiesen , daß er (der lenau Ab . 11,00 , Sr. 10,65 . Fr. Engl Reudniß Ab . 15,50 . M

.

Bauer ) thun tann was er will " , da fich der Knecht weigere , be
i

Mannheim Ann . 1,50 . Ggir hier Ab . 6,00 , Schr . 15,00 . Schlnhn
ihm ferner zu dienen , auch habe er ihm schon ein halbquartier hier Ab . 5,00 .

Schnaps angeboten , er (der Knecht ) aber verbleibt be
i

seinem
Troße und seiner Weigerung . Der Bauer führte dann den
Knecht noch immer angebunden durchs ganze Dorf bis
zum Schulzen ; erst auf dessen Veranlassung wurde der Knechtauf freien Fuß gefeßt .

-
-

ift , als in der Stadt , da der Knecht auf Erstern „Onkelchen "sagt und auch gebuzt wird ( so ! ) , der Knecht war entlaufen ( ? ) ,

hat sich auch noch ein Paar Stiefel und einen Rock geborgt und

is
t

nicht zur bestimmten Beit ( ? ) wiedergekommen . Der Bauer

-

Mannheim , den 29. Auguft .

Mit Gruß
Im Auftrage der Preßcommiſſion : Ph . Mai , T. 5. 4 .

Der Unterzeichnete , gegenwärtig ohne bestimmte Stellung , stellt sich
den Parteigenossen aller Orten , namentlich in Sachſen und Thüringen
behufs Agitation für unsere Grundläge zur Berfügung . Auch wäre
derfelbe bereit , einen frei werdenden Redakteur- oder Berwaltungs
poften an einem Lotalblatt zu übernehmen . Gef . Zuschriften bis auf
Weiteres an untenstehende Adreſſe erbeten . [2,40

Leipzig , den 1. September 1877 .
$ . Dehme , Lütowſtraße 20b / I1 .

Die Neue Welt .Deffentliche Quittung .

Gelder ein :Im Auguft gingen be
i

dem Unterzeichneten nachstehende Illustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volt ,

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .

In Heften ( 3 Bochen -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

Inhalt de
r

Nr . 85 ( 1. September 1877 ) : Die Entweihung de
r

Fahne
des Bropheten . Hiſtoriſche Erzählung von Carl Hannemann .

Die deutsche Spracheinigung bis zum Mittelalter . Bon M.
Wittich . Diffeits des Bosporus . Reisebilder von Carl
Hannemann . Aus dem Wanderburschenleben . Skizzen von
B. H

.

Moderne Mütter und Töchter . Originalſlizze von M.
Kautsty . (Schluß . ) Kleinere Mittheilungen : Die Al
brechtsburg in Meißen (Illustration ) . Der gelungene Ueberfall

(Illustration ) . Frisches und altbadenes Brob . Gilbenräthſel .

Brieflaften .

c ) Wahlfonds .

Pfersee d . F. Kolbed 4,00 ; Lambrecht d . J. Diesfeld 0,40 ;

Hamburg v . A. W. Diedmann New -York 1,80 .

Hamburg , 29. August 1877 .

August Geib , Rödingsmarkt 12 .

Für die ausgesperrten Arbeiter in Ohlan .

Bon Parteigenoffen in Leipzig 6,38 .

Der Vertheidiger des Angeklagten , nebenbei bemerkt ein fort
schrittlicher Harmonieapostel , suchte auszuführen , daß die Sache Anzeigen zc .

nicht so schlimm is
t
al
s

si
e anfangs aussieht , da da
s

Verhältniß Hamburg . 9 ur , be
i

Herrn Hübner , Große Rosenftr . 37 :

den September , Abends
und dem

Große Oeffentliche Versammlung
sämmtlicher Töpfer von Hamburg und Altona .

Tagesordnung : Das Haftpflichtgefeß .

Herbstfest
zum Besten des Baufonds

bestehend in Concert , Theater und Ball .

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen .

Anfang 3 Uhr . Der Borstand .

Tagesordnung : Fragelasten . Berſchiedenes . Um recht zahlreiches
Erscheinen ersucht Der Vorstand . [70

G. Klaws . [70

Pfälzisch -Badischer Preßverein .

Sonntag , den 9. September , Nachmittags 2 Uhr , bei H
.

Buttle ,

--
---

-

Leipzig .

-

Die Expedition . Färberstr . 12 in Beipzig .

Im Verlag der Leipziger Genoffenſchaftsbuchdruderei ift er
s

schienen un
d

durch di
e

Unterzeichneten zu beziehen :

„Der arme Conrad . “
Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten_flark ) .
Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung loftet der Ka

lender geheftet nur 40 Bfs gebunden und m
it

gutem Schreib
papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Botvorschuß .

Den Bestellern vo
n

Einzel Exemplaren ift anzuempfehlen , fü
r

jebes
Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür

w
ir

es franco per Strenzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

Frei - Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pro Stüd

} netto gegen baar .gebunden 40 "
Expedition des „ Vorwärts “ , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der " Fackel " , Leipzig , kleine Fleischergaſſe 15 .

" #

--

Wir empfehlen unsere Beilage zur „Neuen Welt " Nr . 20 , ent
haltend :

Karten vom ruffiſch - türkiſchen Kriegs
schauplage .

Breis pro Stud 10 Pfg . In Partien billiger .

Durch uns is
t zu beziehen :

1868 .

Die Expedition der „ Neuen Welt “ .

Färberstr . 12. II .

2. vervollständigte Auflage .

Breis per Exemplar 0,75 Mark .

Zur
Grund- und Bodenfrage

von Wilhelm Liebknecht .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnik - Leipzig
Rebakson und Expedition Färberstraße 12 / IL in Leipzig .

Dend und Karige der Genofinfäaftsbuchdruderei in Le¹pz'a



Erſcheint in Leipzig
Wittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. proQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3. Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den Iten Monat

besDuartals à 54 Bfg.

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10Pf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Petitzeile30 Pf.

Nr. 104 .

Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 5. September .

.

---

-

Der Reichskatzenjammer .
Leipzig , den 3. September .

Die Schlacht is
t geschlagen ; Ruhe herrscht überall auf dem

weiten Leichenfelde . Die Sänger des Feldes und des Waldes
find von dem graufigen Gefilde hinweggeflohen - der Donner
ber Schlacht und nachher der Blutgeruch haben si

e

erschreckt ;

nur die gierigen Raben fliegen halb ängstlich , halb lüstern fräch
zend über dasselbe hin und her .

Der Festesjubel is
t vorüber der Mordspatriotismus hat

ausgetollt ; Leichenfeldern gleichen di
e

Stätten , w
o

gestern noch
eitle Beschränktheit und tindischer Uebermuth ihre Orgien feierten .

Kazenjammer , überall Kazenjammer !

Weder Noch ! Standpunkt , auf welchen wir uns stellen und auf welchen fich
alle Sozialdemokraten stellen müssen , welche dem , auf der Lon

„Weder für Mac Mahon , noch für Gambetta fie doner Conferenz (1871 ) und auf dem Haager Congreß der In
taugen alle Beide nichts das is

t

der Grundton eines Ar- ternationalen Arbeiter -Assoziation " (1872 ) aufgestellten und an
tikels , den das frühere Communemitglied , unser Partei- genommenen Prinzip huldigen : daß das Proletariat in

genoffe Leo Frankel , für di
e

Arbeiter Wochen- Chronit " zu feinem Kampfe gegen die Collettivmacht der besigen
Buda- Pest vom 26

.

Auguft geschrieben hat und den wir hier den Klassen nur dann als Klasse wirken kann , wenn
vollständig folgen lassen : el

s

sich , abgesondert von allen anderen aus den be
Einige in Chicago in Nordamerika lebende Franzosen sisenden Klassen gebildeten Parteien , selbst als polis

scheinen ein dringendes Bedürfniß gefühlt zu haben , sich auch in tische Partei conftituirt . Eine solche politische Partei is
t

Europa u blamiren . Aus diesem Grunde haben si
e

eine auch unumgänglich nothwendig , um den Triumph de
r

sozialen

in einer Versammlung in Chicago mit Einstimmigkeit " gefaßte Republik und ihres erhabenen Bieles : die Beseitigung ber
Resolution an unser Genfer Parteiorgan , den Précurseur " Klaffenherrschaft , zu sichern .

Vorbote " ) mit dem Ersuchen zugestellt , dieselbe zu veröffent
lichen . Die Resolution lautet :

-
"

n

Aber gut war's , daß sich der Kazenjammer be
i

einer großen
Anzahl von Reichsfreunden " schon vor dem Feste eingestellt

hatte ; die reichsfreundlichen " Stadtverordnetenversammlungen
und Gemeinderäthe an vielen Orten haben jegliche Beisteuer zu

dem Sedanfeste aus . Gemeindemitteln rundweg verweigert .

In Anbetracht , daß der Staatsstreich vom 16. Mai , durch
welchen der Präsident der Republik , ein Mißverständniß zwischen
der Nation und sich vorschüßend , ei

n
Ministerium aus der Kam

merminorität genommen hat , was gegen alle Geseze und par
lamentarischen Gebräuche is

t ;
Die Aufgabe und Pflicht der Sozialdemokraten Frankreichs

muß es demnach sein , bei den nächsten Wahlen eigene Can
didaten aufzustellen , b . i . al

s selbstständige Partei auf
zutreten und vorzugehen , nicht aber , wie ihnen dies von
den Verfaffern obiger Resolution zugemuthet wird , als Stimm
vieh für di

e

conservativ - republikanische Partei , den Schwanz der
liberalen Bourgeoisie zu bilden . Warum soll gerade den Sozial

"

-
da

n

n

"

Woher aber is
t der Kazenjammer schon vor dem Feste ge

tommen ? Die Steuern im glorreichen deutschen Reich steigen

täglich , ſo daß dem bravsten Reichsphilister angst und bange In Anbetracht , daß der Präsident der Republik , indem er demokraten die Alternative (die Wahl zwischen zwei unerwünschten
wird ; bi

e Behandlung de
r

Söhne unserer Reichsphilister , welche di
e Auflösung de
r

Kammer durch den Senat verlangte , einen Dingen ) zwischen Bonapartiften und Bourgeois - Republikanern
ben bunten Rod tragen , is

t

eine derartige , daß der Begeisterungs- von dem Geifte der Partei des 24
.

Mai (Tag , an welchem gestellt sein , und nicht umgelehrt es den Leßteren überlassen

so erzählen uns Thiers gestürzt wurde . Red . d . A. - W
.

-Chr . ) diktirten und den werden , zwischen Bonapartisten und Sozialdemokraten zu währausch wahrlich schnell schwinden muß-

je
st

ichon wieder di
e Beitungen folgendes Stüdchen foldatischer Versprechungen , di
e

er gemacht hatte , fic
h

de
n

Anordnungen de
r

le
n

? Sollen di
e

Arbeiter stets blog be
r

Spielball in be
n

Händen
Rohheit aus Amberg in Baiern : Majorität zu fügen , entgegengesetzten Entschluß gefaßt hatte ; der einen oder andern befizenden Klaffe , der einen oder andern

Der Seconde - Lieutenant Hersch hatte im Juni dieses Jahres In Anbetracht , daß die Manifefte der 363 Deputirten und durch ihren Befit herrschenden Bartei sein ? Sollen sich die

di
e Turnübungen einer Compagnie zu leiten , be
i

welchem fich 130 Senatoren , welche gegen di
e Auflösung gestimmt , auf den Arbeiter niemals so weit emanzipiren , um ihre Sache selbst in

ei
n Einjährig Freiwilliger Namens Kleber (wohlhabender Bräuers antiparlamentarischen Akt geantwortet haben , indem si
e

sich an di
e

Hände zu nehmen , um ihre eigenen Anwälte zu sein ?

john vom Strahlfeld ) befand . Da Lesterer beim Weitspringen di
e

Nation wandten : Werden die Arbeiter es niemals ernstlich einsehen , daß nur Der
das gewünschte Biel des die Turnübungen leitenden Lieutenants Erklären wir den republikanischen Deputirten und Senatoren , jenige am besten weiß , wo ihn der Schuh drückt , der ihn selbst
Hersch tros äußerster Anstrengungen nicht zu erreichen vermochte , daß ihre Landsleute von Illinois und Chicago vollständig ei

n trägt , und daß daher die Emanzipation der Arbeiter

so mußte Kleber zur Strafe , wahrscheinlich um dessen Körper verstanden find mit den in ihren Manifesten und ihrer Tages . tlasse nur das Wert der Arbeiterklasse selbst sein
theile gelentiger zu machen , den Dauerlauf außerhalb um den ordnung ausgedrückten Ideen und laden alle Wähler ei

n , für tann ?

Kasernenhof so lange vollführen , bis er nicht mehr konnte . di
e

363 republikaniſchen Deputirten zu stimmen . " Nur bei Stichwahlen zwischen Monarchisten und Bourgeois
Der Umfang außerhalb des Kasernenhofes , um welchen Kleber Dieses Schriftstud trägt folgende Unterschriften : E. S. Cré , Republikanern mag di

e Tattit der Sozialisten geändert werden ;

seinen Dauerlauf ausführen mußte , beträgt eine gute Viertel
ftunde . Strede foll der Wäre von her b .ftunde . Diese Strede fo

ll

de
r

Einjährig Freiwillige fieben Mal mieux , E. Chaumette , A. Leblanc , J. Michel , J. Henry . da fönnen fie , ja sollen fie fü
r

di
e

Candidaten de
r

zunächst

umlaufen haben , bis er bewustlos zu Boden fiel und vom Bourgeois Republikanern ausgegangen , hätten wir nichts babet bann auch nur th bem Falle , al
s

bieſe fic
h

verpflichten , be
t

Blase getragen werden mußte . Während dieser Beit ha
t

Lieu- gegen einzuwenden gehabt , weil w
ir

es begreifen , da
ß

diese es Stichwahlen zwischen Monarchisten un
d

Sozialdemokraten de
n

tenant hersch auch einen Dauerlauf " ausgeführt , aber nicht um vorziehen , als „Republikaner " zu herrschen , denn als Letteren ihre Stimmen zu geben . Im entgegengesetten Falle

be
n

Kasernenhof , wohl aber in di
e

Kasernen -Restauration , um Monarchisten beherrscht zu werden . Dieses Schriftstüd hat di
e

sozialdemokratische Partei sich de
r

Abstimmung zu ent

fic
h

für seine Strapazen " weidlich zu laben , unbekümmert is
t aber von Leuten unterzeichnet , di
e , wenn wir uns nicht irren , halten und di
e

beiden Gegner selbst den Kampf ausfechten zu

barum , ob fic
h

leber , de
r

seinen Befehl zu vollziehen hatte , zu zum großen Theil Communeflüchtlinge find , oder fich min laffen .

tobt laufe oder nicht . Die Folgen dieses ungeheuerlichen Befehls bestens zu den Sozialdemokraten zählen ; sonst hätten si
e

sich
Sollte bei den nächsten Wahlen , durch den Drud von oben ,

ließen nicht lange au
f

si
ch warten ; denn Kleber la
g

bi
s

jeßtsicherlich nicht an den Précurseur gewandt . Nun fragen wir , durch Versprechungen , Bestechungen oder sonstige illoyale (unge
irrfinnnig im Militär -Lazareth und wurde gestern ( 23

.

August ) 6 es etwas Infameres geben kann , al
s

wenn Communards feßmäßige ) Machinationen , de
r

Sieg de
r

monarchisch- pfäffiſchen

in die Irrenanstalt Karthaus bei Regensburg verbracht . " oder Sozialdemokraten ihre Hand dazu bieten , um di
e

Mörber Bartei zufallen und diese einen Kaiser oder König al
s

Herrscher
Wäre der arme Einjährig Freiwillige nicht irrfinnig geworden , ber Commune und Verfolger de

r

Internationale " in den Re über Frankreich ausrufen wollen , sollte es dieserhalb zum Straßen

so hätte er ganz gewiß den Reichstazenjammer bekommen , der tampf , zum Bürgerkrieg kommen , haben di
e

Arbeiter di
e

Waffen
Bater deffelben , der Brauer Kleber hat ihn aber erhalten und fich gierungssattel zu heben .

Sollen di
e

Verfasser obiger Resolution vergessen haben , daß nicht zur Vertheidigung eines Thiers , Gambetta , Jules Favre

vo
r

dem Sedansrausche bestens bedankt . O
b

man den Lieute di
e Ermordung und Einterferung tausender und abertausender und Compagnie zu ergreifen , nicht fü
r

di
e

Aufrechterhaltung be
r

nant Hersch nun auch springen " lernen ließ , is
t

nicht bekannt , fü
r

Freiheit und Gerechtigkeit erglühender Männer geschah , al
s

conservativen , sondern fü
r

di
e Herstellung de
r

sozialen Re

er wird wohl mit etwas fißen " davon kommen .

An 170 Millionen Mart Anleihe fü
r

Kasernenbau , um das noa , Thiers Präsident de
r

Republik war ? vergessen haben , daß publit zu kämpfen .

unter seiner Präsidentschaft ein Gesetz geschaffen wurde , das Mit dem Wahlzettel oder der Flinte , überall hat die Sozial
Reichsgebäude mehr noch auszubauen und zu „ verschönern " jedes Mitglied de

r

Juternationale " zu einem Verbrecher ftem demokratie aur für ihre Intereffen zu kämpfen , weil ihre In
auch diese Nachricht mag schon vor dem Sedansfefte ernüchternd pelte ? vergeffen haben , daß Jules Favre es war , de

r

ei
n

Rund- tereffen zugleich di
e

Intereffen de
r

Menschheit sind , weil ih
r

au
f

di
e praktisch angelegten Naturen eingewirkt und dieselben in schreiben an alle Mächte erließ , um si
e aufzufordern , di
e

Käm Sieg di
e

Beseitigung de
r

Klaſſenherrschaft bedeutet , während

Und wenn wir nun den Militäretat fü
r

das deutsche Reich pfer de
r

Commune al
s

gemeine Verbrecher " auszuliefern und der Sieg aller übrigen Barteien nur eine Veränder
gegen di

e Mitglieder de
r

Internationale " eigene Strafgefeßerung der Parteiherrschaft bedeutet , aber nicht di
e Klas

überhaupt einmal betrachten . Derselbe belief fich pro 1876 au
f

ergehen zu lassen ? vergessen haben , daß Gambetta es war , de
r

senherrschaft , nicht di
e

Klaffengegensäge aufhebt .

352,000,000 Mart , macht auf den Kopf der Bevölkerung di
e

al
l

feine Redekunst anwandte , um den Senat al
s

eine republi- Burüd daher mit allen Jenen , die das französische Boll be

Summe von 8Mrt . 30 Pf . ! Nur übertroffen wird das deutsche fanische Einrichtung hinzustellen und zu unterstützen ? vergeffen stimmen wollen , für di
e Jules Favre's und Conforten zu ftim

Reich von Frankreich , w
o

gegen 11 Mark Militärsteuer auf den haben , daß fast sämmtliche 363 Deputirte gegen di
e

Amnestie men ! Burüd mit al
l

' Jenen , di
e

di
e

Arbeiter in das Schlepp
Kopf tommen . In Rußland beträgt der Aufwand für das stimmten ? tau der Bourgeoisie ziehen wollen ! Zurüd daher , ihr Verfasser
Militär 6 Mrt . 50 Pf . , in Desterreich 6 Mrk . 20 Pf . und in Sollten dies di

e

Herren Crémieux , Chaumette et Compagnie be
r

m
it

Einstimmigkeit " angenommenen Resolution , benn ih
r

Italien 6 Mrk . 10 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung .

porte um di
e

Be
-

vergeffen haben , oder ga
r

nicht gewußt haben , dann fin
d

fie feid entweder Dummlöpfe , oder Verräther an de
r

Arbeitersache ,

Frankreich aber is
t ein reiches Land dort kann die Be

völkerung leichter 15 Mart pe
r

Kopf tragen , al
s

in unserm Einfaltspinsel , di
e

beffer thäten , fic
h

nicht um di
e

Politit ihres in beiden Fällen unserer Partei unwürdig !

Landes zu fümmern . Waren ihnen aber obige Thatsachen be
tannt , so find si

e Verräther an der Sache , die si
e früher ver- >

Der Militarismus aber wird immer gewaltiger und mäch theidigt , Verräther an den Prinzipien , di
e

si
e früher angenom

tiger , er verschlingt immer größere Summen Sedan trägt men hatten . - Lodderei bei der preußischen Polizeiverwaltung
daran eine große Mitschuld . Es giebt zwar auch Leute in de

r

sozialdemokratischen Partei , Der Oberstaatsanwalt in Kiel ha
t

folgende Circularverfügung
Der Militäraufwand in Deutschland , Frankreich , Rußland , di

e

da glauben , daß fie fich durchaus nichts vergeben , wenn fie an di
e

Polizeibehörden de
r

Proving erlassen , in der es heißt :

Italien , Desterreich und England zusammen betrug pro 1876 di
e

den 363 Deputirten das Wort reden ; di
e

da sagen , daß es Es is
t

mehrfach zu meiner Kenntniß gelangt , daß di
e Vor

bescheidene Summe von 1,952,300,000 Mark ; nehmen wir nun beffer se
i , selbst di
e jeßige Republik_aufrecht zu erhalten , al
s

schriften de
r

Straf Brozeßordnung , wonach di
e

ohne vorgängige
noch di

e

Mittel- und Kleinstaaten hinzu , so haben wir eine den Bonapartisten den Weg zum Throne zu bahnen . Wenn Requisition der Staatsanwaltschaft seitens de
r

Polizeibehörden er

jährliche Ausgabe fü
r

Militärzwede in Europa von über nun di
e

Sozialisten keine andere Wahl hätten , al
s

zwischen dem folgten vorläufigen Festnahmen von Personen nicht innerhalb
3,000,000,000 drei Milliarden Mark . Kaiserreich und der Republit in ihrer jetzigen Gestalt , d . i . de

r

der vorgeschriebenen 24stündigen Frist den zuständigen Beamten
Wer an diese Summen nur denkt , bekommt schon de

n

Kazen sogenannten conservativen Republik , dann ließe sich noch über de
r

Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht werden und daß
jammer . de

r

di
e di
e ober

Und nun er
st

nach dem Sedanfeste ! Da bleibt es nicht be
i

uns ein Kaiserreich eher zur sozialen Republit bringen würde , Ablieferung des vorläufig Festgenommenen in das Untersuchungs
dem moralischen Reichslazenjammer , da kommt hinzu der leib al

s

eine Bourgeoisrepublik , da wir aus Erfahrung wissen , daß gefängniß vorgeschriebenen Fristen öfters auch nicht annähernd
fiche , de

r

richtige , der di
e

Haare zu Berge sträubt und er unter einer solchen Regierung di
e republikanischen Schönredner inne gehalten werden . In einigen Fällen haben di
e polizeilich

padt fie alle , di
e Leipziger Gosenbrüder und di
e

Berliner Weiß be
i

allen freidenfenden Leuten wieder Hahn im Korbe " werden . Festgenommenen mehrere Tage , vereinzelt 5-6 Tage über
bierphilister , di

e Hamburger 10,000 Groggesellen und di
e

Wein- Wir wissen aber auch , daß unter den 363 Deputirten 99 Bro- die gesegliche Frist hinaus , ohne richterliche Vernehmung
und Champagnernasen des ganzen heiligen deutschen Reichs , zent mit unseren Bestrebungen durchaus nicht einverstanden sind und ohne Entscheidung über di

e

Fortdauer de
r

Haft in den
welche sedanfeierlich hineinfunkelten in di

e

Nacht vom 2. zum und daß 95 Prozent von denselben uns , im gegebenen Falle , Polizeigefängnissen zubringen müssen . Die betr . Behörden wer

3. September und die tolle Lust noch vermehrten . wenn nicht ärger al
s

di
e

Monarchisten , so doch ebenso arg be den hiernach aufgefordert , di
e

vorgenannten geseglichen Vor
Aber der allgemeine Reichstazenjammer hat auch noch andere , handeln würden . Die Frage : ob Kaiserreich oder Republik ? schriften strenger als bisher zu beachten . " Es is

t ja ganz in

gewichtigere Personen gepact . Das Plewna der Ruffen is
t

is
t

eine falsch gestellte , nur danach angethan , unsere nicht sattel der Ordnung , daß der Kieler Oberstaatsanwalt obige Verfügung
ihnen in di

e

Knochen gefahren und dürfte wohl eine Mahnung festen Parteigenoffen zu verwirren und zu Falle zu bringen . erlassen ha
t

, aber nicht in de
r

Ordnung is
t

es , daß er eine solche
sein , daß allem Kriegsruhm und aller Brahlerei of

t

genug Man hat sich nicht zwischen Kaiserreich und Republik , sondern Verfügung erlassen mußte . Der Oberstaatsanwalt hat ganz ge =

ei
n

sehr schnelles Ende , ei
n

Ende mit Schrecken ei
n Plewna zwischen sozialer und conservativer Republik zu entwiß nicht übertrieben - daß Personen von de
r

Polizei gegen
scheiden . die gefeßlichen Vorschriften 5-6 Tage ihrer Freiheit beraubt

Es is
t

falsch , anzunehmen , daß Der , di
e

nicht für die 363 werden , dies is
t

ei
n

so bezeichnende Thatsache polizeilicher Ueber
Deputirten eintritt , das Kaiserreich hergestellt wissen will , da es griffe und Vergewaltigungen , di

e

auf das ganze preußische Bo
außer conservativ republikanischen und bonapartistischen Candi lizeisystem ei

n

höchst eigenthümliches , sagen wir erbfreundliches "

daten auch noch sozialdemokratische giebt , und dies is
t

der Licht wirst . Die polizeilichen Uebergriffe entstehen aber meist

"

ärmeren Deutschland 8 Mart . Sozialpolitische Uebersicht .

"

bereitet wird .

Heilsam is
t

solcher Kazenjammer ohne Zweifel , heilsam des
halb , weil man nach und nach vor erneutem Kriegs- und Sieges
rausch sich fürchten und des lächerlichen Festesjubels über eine
Brügelei " in großem Maßstabe sich enthalten wird .

---

-

-

――――
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dadurch , weil si
e in den seltensten Fällen mit Strafe belegt wer

den , und wenn einmal , dann kann der nicht Vertraute die
Strafe kaum von einer Belobigung unterscheiden .

R duern , welche sich nur an das überaus unselige Ereigniß derselbe Beihilfe aus einer Unterstüßungskasse bezieht oder nicht .

hielten , fühlte sich Pastor Niemeyer veranlaßt , hier an dieser Bei erfolgter Tödtung eines Arbeiters soll die Obsorge des
offenen Gruft seine Ansichten über die Sozialdemokratie auszu Unternehmers sich auch auf diejenigen Personen erstreden ,

sprechen , und zwar weil der Verunglückte ein eifriger welche der Unglückliche zu erhalten oder zu unterstützen vers- Die Flinte schießt . Herr Eulenburg hat Leute , di
e Anhänger derselben gewesen . Ein großer Theil der pflichtet war , c ) die gesegliche Bestimmung eines Normalarbeits

ihn trefflich verstehen . Das zeigte sich vor einigen Tagen in Leidtragenden verließ deshalb den Kirchhof während tages von zehn Stunden täglich für alle erwachsenen männlichen
Schlesien . Aus Reichenbach i . Schl . berichten Bourgeoisblätter der Predigt . " Wir wollen uns nicht weiter darüber auf Arbeiter achtstündige Arbeitszeit für Frauen und Minderjährige
unterm 27. August (uns is

t

noch kein direkter Bericht zugegangen ) : halten , daß der priesterliche Trost mit Hinweis auf die Bibel von 14 bis 18 Jahren , Verbot der Kinderarbeit vor vollendetem
Die Sozialdemokraten verschiedener Orte beabsichtigten einen für die Hinterbliebenen ein recht magerer war ; befferer Trost 14. Lebensjahre . In Werken mit ununterbrochenem Betriebe
Ausflug nach den sieben Kurfürsten " zu machen , um dort ein wäre es sicherlich , wenn die Familien der Verunglückten durch oder in Fabriken , welche giftartige Artikel erzeugen , darf die Ar
Volksfest zu feiern . Der Umtsvorsteher Eggers in Wüstewalters das Haftpflichtgesetz geschützt und so durch das Gesez vor Hunger beitszeit für alle daselbst Beschäftigten täglich 8 Stunden nicht
dorf erließ ein Verbot ( ! ) gegen das Fest , troßdem hatten sich und Noth bewahrt würden . Dem Pastor Niemeyer können übersteigen ; ferner Regelung des Lehrlingswesens durch Fest
gestern gegen 400 Personen an den „sieben Kurfürsten " einge wir nur unsern Dank sagen , daß er so offen die christliche stellung einer Normal -Lehrzeit .

funden . Der Landrath des Kreises Waldenburg , sowie genannter Liebe " verläugnete , die ja doch nur eine Phrase is
t
. Daß die Wenn es in Desterreich nicht mehr gestattet is
t , diese äußerst

Amtsvorsteher und außerdem mehrere Gensdarmen waren auch Arbeiter sich von dem fanatischen Priester nicht weitere Belei gemäßigten Forderungen Forderungen , die in anderen Län
auf jener Stelle erschienen und wurden bald seitens eines der digungen an den Kopf werfen lassen wollten und deshalb lieber bern zumeist schon zu den überwundenen Standpunkten gehören ,

erstgenannten Beamten die Versammelten aufgefordert , sich zu den Kirchhof verließen , war natürlich und vernünftig . Die An zu diskutiren , so weiß man kaum , was man dazu sagen soll .

entfernen . Da auch die dritte Aufforderung resultatlos blieb , fichten über die Sozialdemokratie , welche der Pfarrer zum Aber troß dieser an Wahnwiß grenzenden Maßregeln wird auch
luden die Gensdarmen ihre Schußwaffen , um davon Ge- Besten gab , sollen übrigens , wie uns mitgetheilt wird , fortwäh in Desterreich die soziale Frage nicht unerörtert bleiben können ,

brauch zu machen . Dem Anblick dieser gefährlichen Manipula rend dicht an Unvernunft und Blödsinn gestreift haben . denn der Hunger und das Elend lassen sich aus der Welt nicht
tionen , sowie dem Zureden des anwesenden sozialdemokratischen wegdekretiren .

Agitators Kühn aus Langenbielau_gelang_es , die in sehr gc Wir theilten vor einigen Tagen eine Zuschrift_aus
reizter Stimmung befindliche Menschenmasse zum Verlassen des Straßburg mit , in welcher erzählt wurde , daß wegen wieder
projektirten Festortes zu bringen . Die Sozialdemokraten des holter Mißhandlung seiner Soldaten ein Hauptmann zu zwei
Reichenbacher Kreises begaben sich nach Schmiedegrund , wo es monatlicher Festungshaft verurtheilt worden se

i
; die Anzeige

ihnen auch gelang , körperliche Erfrischungen zu erlangen ; dem war durch einen Lieutenant der eigenen Compagnie erfolgt .

Wirth zu den sieben Kurfürsten " soll di
e Verabreichung solcher Während der Hauptmann seine Strafe verbüßte , ward der Lieute

verboten worden sein . Gensdarmerie war auch dorthin gefolgt . " nant von seinen Kameraden " des so ehrenhaften Schrittes
Das sind ja herrliche Zustände ! Ob es in Rußland schlimmer halber über die Achseln angesehen und moralisch aus den Offi

sein kann ? Wir möchten es bezweifeln . Thatsache is
t
: nur den zierkreisen entfernt . Diese unsere Nachricht druckten verschiedene

Sozialdemokraten is
t

es zu verdanken , daß eine Mezelei Zeitungen unter großer Reserve nach . Jezt aber is
t

die Frank
verhütet wurde ; und es hat sich wieder einmal recht deutlich ge- furter Zeitung " in der Lage , den Vorfall zu bestätigen und auch
zeigt , welche di

e wirklichen Ordnungsfreunde " find : die ver die Namen der betreffenden Offiziere zu nennen . Der Haupt
crienen Umstürzler " oder Diejenigen , welche sich für die mann heißt Wahlkampf , der brave Premierlieutenant Klüber .

Stügen der Ordnung ausgeben .

n

--

-

"

"Ich glaube heute , gleich Herrn Senard , daß die Republi
allein möglich is

t , und ic
h

habe ihn hier so wieder gefunden ,

wie er immer war , nämlich als gemäßigten Republikaner .

Ich bin alt ; an Ihnen , die fast alle einem jüngeren Geschlecht
angehören , is

t

es , die Sache zu unterstüßen , die für uns eine
gemeinschaftliche ift . "

"

"

"

Heute is
t für diesen Menschen die Republik allein möglich " !

so das Hamburg - Altonaer Volksblatt " . Wie oft mag er seine
Die Oberschlesische Eisenbahngesellschaft , welche politische Meinung schon gewechselt haben ! Die Bourgeoisweiber- Ueber das Begräbniß der fünfzehn bei Marten 7 Bahnen im Betriebe hat , hat für das verflossene Geschäfts- bekränzten ihn . Sie haben Ursache dazu ; Thiers hat die Prostis

verunglückten Bergleute bringt die Westfälische Zeitung " jahr nach einem Bericht der Direktion das nette Sümmchen von tution und die Spizbüberei in Frankreich erhalten , welche die
einer Bericht vom 26. August , dem wir folgendes entnehmen : 18,700,000 Mark als Einnahme zu verzeichnen . Der Bericht Commune abschaffen wollte ; dafür sind ihm die Vampyre des

„ Gestern Nachmittag 3 Uhr sollten di
e ungücklichen Opfer der äußert sich über dies finanzielle Ergebniß wie folgt : Obwohl Volkes Dank schuldig . Daher das große Geschrei , wenn der

lesten traurigen Katastrophe auf Zeche Borussia " der Mutter der Gesammtverkehr durch die noch andauernde Stockung auf alte Heuchler einige Worte schwäßt . Zugleich wurde ein Polizei

„Erde " wieder zurückgegeben werden . In hellen Haufen zogen allen wirthschaftlichen Gebieten beeinträchtigt wurde , so führte präfett von ihm zum Candidaten empfohlen . Das lassen wir
von nah und fern die Freunde und Kameraden jener 15 Ver- doch di

e , insbesondere durch ermäßigte Arbeitslöhne und uns gefallen ; da paßt wenigstens Einer zum Andern !

unglückten heran ; ernst und feierlich gruppirten fich dieselben Materialpreise veranlaßte Verminderung der Betriebsausgaben Gegen Thiers schleudern die Regierungsblätter wegen seiner
um die in voller Zahl erschienenen Beamten der benachbarten dahin , daß di

e

Dividende nur unerheblich hinter dem vorjährigen jüngsten Rede in Saint -Germain - en -Laye di
e heftigsten Angriffe .

Zechen , während die Knappen- und Kriegervereine sich um ihre finanziellen Ergebniß zurückblieb . Die Dividende betrug näm- Der Marschall " , bemerkt das republikanische ,,Journal des Debats " ,

Banner schaarten . Herzergreifend war die Scene , als dieWittlich für 1876 93 pCt . , während 1875 10 % pet . gezahlt weiß wohl gar nichts davon , wie die offiziellen Schreiber den
wen und Waisen an den mit Blumen geschmückten Särgen er wurde . " Mann behandeln , dem er selbst die größte Ehre seines
schienen , um Abschied von ihrem Liebsten auf der Welt zu neh Lebens verdankt , jene , wenige Monate nach Sedan an die
men , und bei Vielen der Versammelten sah man die Thränen Spiße der Armee gestellt zu werden , welche die Commune
über die wetterharten , gebräunten Wangen tropfen . Unter An besiegte und Frankreich endlich den Frieden zurückgab . "

führung der in Uniform erschienenen Martener Feuerwehr sezte Hier erklärt offen und frei ein republikanisches Blatt , daß Thiers
der Trauerzug sich nach Lütgendortmund in Bewegung . Dann Der allgemeine österreichische Arbeiterverein der Henker der Commune , Mac Mahon aber nur der Henkers
folgten auf sechs Wagen zwölf der Opfer , welchen sich der un hatte kürzlich eine Resolution an das österreichische Ministerium tnecht gewesen se

i
. Berliert also die traurige französische

absehbare Leichenzug anschloß . Wohl 1600-2000 Leidtragende beschlossen , welche in einer Volksversammlung hatte zur Vorlage Republik " den Henkersknecht al
s Oberhaupt , dann erhält fie

erwiesen den Verunglückten die leßte Ehre . In Lütgendortmund kommen sollen . Der Inhalt dieser Resolution bezieht sich auf dafür den Oberhenter in höchst eigner Person .

theilte sich der Zug , indem vier der Todten auf den katholischen die Abänderung der in Desterreich geltenden Gewerbeordnung ,

Kirchhof , von den übrigen acht fünf und drei auf den evange- doch konnte die Petition nicht berathen werden , da die Volts
lischen gebettet wurden . Pastor Nölle empfing den Trauerzug versammlung verboten wurde . Der Inhalt der Resolution ent
zum evangelischen Kirchhof und führte denselben zur lezten hält nebst einer kurzgefaßten Motivirung folgende Punkte :

Ruhestätte der Berunglückten . Mit warmen , tief empfundenen 1. Den Entwurf einer neuen Gewerbeordnung mit thun
Worten , die ins innerste Herz der Trauernden und Leidtragen- lichster Beschleunigung dem österreichischen Abgeordnetenhause Wie es heißt wird nun auch Serbien , von Rußland
den dringen mußten , suchte der Pfarrer di

e

ſo_unendlich be
-

zue Berathung und Beschlußfassung vorzulegen ; 2. in denselben gedrängt , in den Krieg eintreten , um sich zu den im vorigen
trübten Hinterbliebenen mit den Worten und Tröstungen der di

e

von dem arbeitenden Volke Desterreichs in zahlreichen Volts Jahre empfangenen Schlägen eine neue Tracht Prügel zu holen .

heiligen Schrift aufzurichten . In herzergreifender Weise schil- und Vereinsversammlungen zu Wien und anderen Industrie- Da auf diese Weise den Türken Gelegenheit geboten wird , die
derte er treffend di

e legten Augenblicke der Entschlafenen , wie orten des Reiches ausgesprochenen Wünsche zu berücksichtigen , in Wien und Pest unbequemen serbischen Großmachtsgelüfte mit
wir si

e

uns erklären können , und sprach , daß nicht blos Die , und zwar : a ) Vollständige Aufhebung der gewerblichen Zwangs einem Strahl talten Wassers zu begießen , so sieht man in öfter
welche des Königs Rod trügen , Krieger seien , sondern auch Jene genossenschaften , Zuweisung der Krankenfonds derselben an jene reichischen Regierungstreisen das Vorgehen des Bübchens Milan

im schwarzen Kittel , welche unten im tiefen Schacht mit den Hilfskassen , welchen die Arbeitnehmer des betreffenden Gewertes mit unverkennbarer Schadenfreude . Daß „Serbien marſchirt “

finsteren Gewalten kämpfen müſſen , um der Erde ihre Schäße beitreten werden , Aufhebung jedes Beitrittszwanges auch zu den (vorläufig is
t

es noch nicht marſhirt , und es könnten leicht Er
abzuringen . (Für wen , Herr Pfarrer ? ) Eine dreimalige Salve neuen Hilfskaffen , Gewährung voller Verbands- und Attions : eignisse eintreten , die dem Marschiren " einen Riegel vorschieben ) ,

des Despeler Landwehr- und Kriegervereins über di
e

Grabstätte freiheit für alle wirthschaftlichen und Unterstützungsvereine , Unter- wird in der Vossischen Zeitung " als der „ leßte Trumpf " Ruß
ihres Kameraden Wahl , eine Hand voll Erde auf ihre Ruhe stellung der Knappschaftstassen unter das dergestalt revidirte lands bezeichnet . Die stolze Ablehnung “ , schreibt das genannte
stätte und dann schloß sich das Grab über acht tapfere , muthige Vereinsgefeß und Nothwendigkeit eines richterlichen Erkenntnisses Blatt sehr treffend , welche den Allianz Anträgen des Fürsten
Herzen . In gleicher feierlicher Weise fand di

e Beerdigung der zur Auflösung von Vereinen ; b ) Präzisirung der Entschädigungs- Milan im kaiserlichen Hauptquartier zu Bukarest seiner Zeit zu

vier Opfer auf dem katholischen Kirchhof und der beiden auf pflicht der industriellen Unternehmer in der Weise , daß si
e , in
-

Theil wurde , is
t längst vergessen . Der Nimbus , welcher den

dem Stockumer Kirchhof_statt , lezter- wieder durch Pastor Nölle , sofern si
e

nicht nachzuweisen vermögen , daß di
e Beschädigung des Kaiser aller Reußen im April umgab , is
t verflogen und heute

während der lezte der Fünfzehn , der Bergmann Weinrich , auf Arbeiters selbstverschuldet geschah , in solcher Weise hastbar feien , sehen wir das große Barenreich im Bunde mit den zu offener
dem Kirchhof zu Eichlinghofen , geleitet vom dortigen Knappen daß sie eine dem Durchschnittslohne des Verleßten gleiche Ent Rebellion aufgestachelten Vasallen der Pforte . Rußland spielt

verei , seine Ruhestätte fand . Abweichend von den übrigen schädigung zu leisten verpflichtet sind , ohne Rücksicht darauf , ob den letzten Trumpf aus . Nachdem es Montenegro vom Friedens

Angriff genöthigt fühlt gegen einen unbedachten Schlendrian , Klage : „Es giebt keine Kinder mehr ! " is
t

nicht ohne Berech
welcher die betreffenden Spalten der Tagespresse zu Organen tigung ; wenn man aber den Klippen nachspüren wollte , an

Die französische Regierung hat wieder einen Eselsstreich ge

macht , indem si
e Gambetta wegen seiner einfältigen Rede , die er

zu Lille gehalten hat , vor die Gerichte bringt . Die Dummheit
und die Frechheit Mac Mahons wachsen mit jedem Tage .

"

"

"Das Verbrecherthum in der Tagespreſſe .

.

Der nachfolgende Artikel is
t

dem in Berlin erscheinenden der Unanständigkeit und der Rohheit zu machen geneigt welchen die Kindheit der jungen Generation am sichersten Schiff

„Zeitungs - Kurier " entnommen , welcher von dem literarischen wäre . Das find harte Worte , und darum müssen fie bewiesen bruch leidet , so würden sich in den häufigsten Fällen achtlose
Centralbureau als . ,Vermittelungs -Organ für Zeitungsverleger , werden . Notizen unserer besten ( 1 ) Zeitungen * ) als die gefährlichsten
Redaktionen , Verlagsbuchhändler , Bühnenvorstände , Schriftsteller Es sind in jedem Strafgesetzbuche gewisse Verbrechen hervor Gegner der Jugend herausstellen .

und dramatische Autoren " herausgegeben wird : gehoben , deren Vorausseßungen einen so unsaubern oder gar Ich habe die Wirkung der Unanständigkeit auf kindliche Ge

,,Die Ueberschrift könnte leicht zu dem Glauben verführen , widernatürlichen Charakter tragen , daß si
esich jeder Besprechung müther besonders hervorgehoben , weil si
e

sich da deutlicher äußert ,

daß in den folgenden Zeilen von denjenigen Zeitungsschreibern in guter Gesellschaft (sachliche Erörterungen unter Fachgenossen als bei den ohnehin in der Werkstatt des Lebens abgehärteten
die Rede sein soll , welche unter dem Namen der Revolver ausgenommen ) entziehen , ja daß die gebildete Schriftsprache oft Erwachsenen . Auch diese bleiben jedoch von dem Einfluß einer
Journalisten " bekannt sind , sich selbst mitunter ei

n

hübsches Vers in Verlegenheit wäre , das Verbrechen mit einem deutschen Worte systematisch betriebenen Vergiftung nicht ganz frei und di
e

mögen , ihren Standesgenossen aber viel erger eingebracht zu bezeichen . Kein Hausvater würde es sich jemals beikommen kleinsten Dosen summiren sich allmählig zu einer verderblichen
haben . Dieser Glaube wäre irrig ; auch halte ic

h

es für über- lassen , vor seinem heranwachsenden Sohne oder vor seiner Wirkung .

"

flüssig , die Lumpen unter den Journalisten der Auszeichnung licbenswürdigen Tochter solche Dinge auch nur andeutungsweise Der üblichen Behandlung des Verbrecherthums durch die

zu würdigen , welche darin liegt , daß man si
e

einen besonderen zu berühren , ja der feinfühlende Mann wird auch seine Frau Tagespresse is
t

noch ein zweiter Vorwurf , der der Rohheit ge
Stand im Stande ausmachen läßt . Es hat unter den römischen co möglich in der Unkenntniß von Thatsachen zu erhalten suchen , macht worden . Die Rohheit aber is

t jedem Alter gleich gefährlich .

Kaisern , neben der großen Menge der Wütheriche auch einige deren Schmuß in einer gefunden Seele nur Etel zu erregen Ich glaube nicht , daß der betreffende Reporter etwas Böses
anständige Leute gegeben , warum sollen neben der Menge ( ? ) vermag . Und diese skandalösen Thatsachen werden in Ihrem dabei denkt , wenn er in einem Berichte über eine stattgefundene
anständiger Journalisten nicht auch ein paar Dußend Lumpen Blatte , Herr Redakteur X. , mit faunischem Behagen mitgetheilt , „Keilerei " die ausgetheilten Schläge mit beinahe dichterischer
nebenher laufen ? und Ihr dreizehnjähriger Sohn erfährt von dem Verbrechen Anschaulichkeit schildert , oder wenn er gar (wie dies namentlich

Aber nicht allein die Verfasser der Zeitungen kommen per- gegen die Sittlichkeit Paragraph so und so , und Ihre heiraths in Berliner Blättern nicht selten vorkommt ) mit ungeheuchelter
sönlich hier und da mit Verbrecher Existenzen in Berührung , fähige Tochter , Herr Redakteur Y. , liest einen detaillirten Bericht Bewunderung und Genugthuung von den Prügeln spricht , welche
nein , auch die Zeitung selbst hat mit dem Verbrecher zu thun über irgend eine Art des Kindesmordes , und Ihre brave Frau einem ertappten Einbrecher vom unbetheiligten Publikum in bos
und diese nicht etwa ausnahn.sweise , sondern regelmäßig , täglich . Gemahlin , Herr Redakteur 3. , frägt Sie nach der Bedeutung hafter Lynchjustiz zugemessen worden sind . In solchen Notizen
Die Zeitungsleser wollen ja nicht nur erfahren , wie di

e

Völker dieses und jenes Fremdwortes , daß Sie erröthen müssen , Ihrer wird die Rohheit ungebildeter Menschen nicht allein durch die

,,hinten weit in der Türkei " aufeinanderschlagen , wie viel Musel Frau Gemahlin die Bedeutung eines Wortes nicht erklären zu Veröffentlichung geehrt , sondern haufig di
e ebenbürtige Rohheit

männer heute von den Russen , und wie viel Russen gestern ge- dürfen , welches in Ihrem Blatte steht . Ja meine Herren , Sie der freiwilligen Richter als nachahmenswerthes Beiſpiel hin =

tödtet worden sind , di
e Zeitungsleser suchen in ihrem Blatte sind alle miteinander achtbare Männer , gewissenhafte Väter , aber gestellt .

mit noch weit größerer Neugier die Berichte über Greuelscenen , in Ihren Zeitungen dulden Sie Erzählungen über Dinge , bei Man bedenke nun , daß die Leser der Zeitungen sich aus allen
welche sich auf den Straßen oder in den Häusern ihrer eigenen deren ausführlicher Mittheilung sich die Kellnerin in einer Kreisen rekrutiren , daß der äffische Nachahmungstrieb im Men
Stadt ereignet haben . Bei den kleinen Dieben und Verbrechern Diebesherberge di

e

Ohren zuhalten würde . schen noch in ursprünglicher Kraft jortlebt , daß also jeder Bericht
folgt auf die That mit Hilfe der Polizei gewöhnlich die Moral Vollkommen kraftlos und heuchlerisch überdies wäre die Aus- über eine ausgeübte Brutalität eine neue Brutalität zu erzeugen
und eine Gerichtsverhandlung über di

e

Strafe , welche den rede , daß man be
i

solchen Gegenständen häufig einen dünnen vermag , und man wird zugeben müssen , daß di
e Pflege , welche

Schuldigen treffen soll . Darum hat auch die Tagespresse mit Schleier scheinbar harmloser Worte über die Sache breite und dem Verbrecherthum in unserer Tagespresse zu Theil wird , einer
dem Verbrecherthum zweimal zu thun : in ihrem Lokal Anzeiger , si

e

dadurch für Uneingeweihte verberge . Im Gegentheil ! Ganz künstlichen Züchtung beinahe gleichkommt .

wenn si
e

Nachrichten über vorgekommene Unthaten bringt , und abgesehen davon , daß durch den erwähnten durchsichtigen Schleier

in ihren Berichten über di
e

öffentlichen Gerichtsverhandlungen . zu der offenen Gemeinheit noch die heimliche Frivolität hinzu
Die Art und Weise nun , in welcher das Verbrecherthum von tritt , wird di

e

Aufmerksamkeit der heranreifenden Jugend gerade
der Tagespresse gewöhnlich behandelt wird , widerspricht so derb durch die lüsterne Halbverschleierung noch mehr gereizt und über
den einfachsten Geboten des gesellschaftlichen Anstandes und noch dem Fragen und Rathen nach den aufgegebenen Räthseln geht In sozialdemokratischen Zeitungen befinden sich solche Notizen
derber den Forderungen der Erziehungslehre , daß man sich zum im Verkehr der Schulkameraden die Jugend verloren .

Das häßlichste Gesicht zeigt die Zeitung in ihrer dem Ver
brecherthum gewidmeten Abtheilung dann , wenn irgend eine
entsetzliche Grenelthat verübt worden is

t
. Die natürlichen Re

Die nicht . D. N
.

d . V.

So sind es immer und immer wieder die Arbeiter , die mit
ihren knappen Löhnen für den Unternehmer- besser Ausbeuter
gewinn einzutreten haben .

---

- Der Heldengreis Thiers wird von der französischen
Bourgeoisie gehätschelt . Sie is

t ihm dankbar für die Abschlach
tung der Commune . Kürzlich empfahl er auf dem Schloffe
Stors den Bourgeois- Republikaner Senard als Candidaten für
die Wahl und sagte dabei :

11

-



schlusse Ende vorigen Jahres abgehalten , Rumänien in den Krieg Natürlich wird unter solchen Verhältnissen der „Ausmarsch “
hineingezogen und di

e Bulgaren zum blutigen Aufruhr aufgeheßt der Serben noch einige Zeit auf sich warten lassen .

Ueber das Teftament Lingenau's veröffentlicht ein
amerikanisches Blatt , Der Anzeiger des Westens " , zu beffen
Redaktion der Verstorbene in freundlichen Privatbeziehungen
stand , folgende Einzelheiten :

Correspondenzen .

hatte , fleht es jezt beim kleinen Milan um werkthätige Unter
ftügung . Heute is

t

der russischen Politik tein Mittel mehr zu

schlecht . Der Schmach der Niederlagen im Felde folgt di
e

Schande in der Politik . Das Reich , welches mit anderthalb
Millionen Soldaten , mit 3000 Feldgeschüßen und mit seinen
unerschöpflichen Reichthümern " geprunft hat , sieht sich in der "Herr Lingenau hat sein ganzes Vermögen , bestehend in

unerquidlichen Lage , ei
n

Schuß und Trusbündniß m
it

den etwa 14,000 Dollars baar , Büchern , Manuskripten , einem Tage
hafenfüßigen Rumänen , mit den elenden Milizen eines Milan , buche „von de

r

Wiege bi
s

zur Bahre " , Kleidungsstücken und
mit den Räuberhorden eines Nikita , mit der bulgarischen Revo- anderen persönlichen Effekten den Sozialdemokraten der ganzen
lution eingehen zu müssen , um sich vor dem Schimpfe eines Erde vermacht , damit , wie der Teftator zu Anfang seiner legt
Rückzuges über di

e

Donau zu erretten ! Das is
t kläglich und willigen Verfügungen sagt ,

cugt von der inneren Fäulniß und von gänzlicher Unfähigkeit Damit es endlich besser werde
des nordischen Kolosses . Das Hauptquartier is

t

die personifizirte Auf dieser schönen Erde .....
Unfähigkeit und theilt mit der Heeres Administeration di

e

Schuld Nach Aufzählung der einzelnen Stücke des Nachlaffes heißt

an den verlorenen Schlachten ; di
e

militärische Kraftanstrengung es ferner in dem Testament : Ich nehme di
e

fefte Ueberzeugung
wird nur durch 500,000 Mann repräsentirt , während die weitere mit ins Leichentuch , daß meine Universalerben von meinem
Million nur auf dem Papiere zufinden , also reiner Humbug geistigen wie materiellen Nachlasse eine gerechte Vertheilung bes
war ; die unerschöpflichen Hilfsquellen waren bald verfiegt , werkstelligen und dafür Sorge tragen werden , daß meine Ab- Linz a . Rh . , 25. August . (St. Sedan und fein Ende . )

und heute fann man weder di
e

Lieferanten noch di
e

Eisenbahnen ficht erfüllt wird . " Jezt folgen nahezu drei engbeschriebene Soeben lese ic
h in einer liberalen " Beitung folgende Notiz ,

bezahlen . Daß is
t das große Rußland , vor welchem gewisse Briefbogenseiten , enthaltend di
e

Namen de
r

Präsidenten und di
e

ic
h

den Lesern de
s

„Vorwärts " zu ihrer Erheiterung mit
Politiker in Westeuropa in Demuth und Ehrfurcht ersterben . Leiter de

r

sozialdemokratischen Vereine in vielen Städten in theilen will :

Herrn von Ignatieff , dem spiritus familiaris de
s

russischen Europa und in den Vereinigten Staaten . Die Hälfte de
s

Ver Bei den Porzellan -Fabrikanten Wirz und Riffart in Nippes
Hauptquartiers in Gornji Studen , is

t der Ehrenpunkt heute mögens is
t für ( di
e

Sozialdemokratie ) Deutschland bestimmt , 1 be
i

Cöln find von dem Vorstande einer Gemeinde -Verwaltung
Nebensache ; das Gefühl politischer Schamhaftigkeit is

t Angesichts Sechstel für di
e Vereinigten Staaten , 1 Sechstel für di
e

Schweiz , an der Ruhr 1500 Tassen bestellt . Dieselben tragen in einer
der Niederlage erloschen ; man will erobern und nimmt jedes Frankreich , Italien und Spanien , und das leßte Sechstel für entsprechenden Verzierung di

e

Aufschrift : 2. September 1877. "

Bündniß an ; man verspricht Concessionen , was Zeug hält , und Desterreich - Ungarn , Dänemark , Schweden , Norwegen , Polen , Jedes an der Sedanfeier theilnehmende Schulkind erhält eine
tröstet sich mit dem Gedanken , daß zwischen versprechen und Rußland und England . Die Schlußworte des Testamentes folche Taffe zur Erinnerung . " - Wahrhaftig , werden die
halten ei

n großer Unterschied is
t

. Die Schande des Rückzugs lauten aber : Zum Schlusse spreche ic
h

noch den aus vollem Leser des Vorwärts " mit mir ausrufen , man muß es ihnen

ift größer , al
s

di
e

Schande solcher Bundesgenossenschaften ; es Herzen kommenden Wunsch aus , daß mein zu dem bereits laffen , unsern Herrn Patrioten " , fie wiffen zur Anregung des
tommt nicht auf di

e

Art der Eroberung Bulgariens an , sondern im Ausbau begriffenen , so selten schönen , de
r

ganzen Menschheit Patriotismus di
e geeigneten Mittel zu wählen . In Butunft

nur darauf , ob man wirklich in den Besitz gelangt . Das mili- gehörenden Prachtgebäude , in welchem Freiheit , Gleichheit und werden also di
e

Schullinder der gedachten Gemeinde di
e Milch

tärische und politische Ansehen vor Europa is
t

ohnedies schon Gerechtigkeit für immer thronen sollen gebrachtes Sandtörn de
r

patriotischen Denkungsart aus St. Sedan Taffen trinten .

vernichtet , was liegt nun daran , ob Kaiser Alexander der Kriegs- chen recht bald zahlreiche Gesellschaft bekomme , um dadurch zu Da aber Milch für erwachsene Patrioten doch ei
n

etwas fades
kamerad eines Milan wird . Immer tiefer hinunter ! Das Alles bethätigen , daß es dem wahren Menschenfreunde mit der Parole Getränk sein dürfte , machen wir hiermit den unmaßgeblichen

thut nichts , wenn nur Beute winkt . Einer für Alle , Alle für Einen " Ernst , und seine einzige Re - Vorschlag , für di
e

an derbere Koft gewöhnten reichsfreundlichen
So weit die Vossische Zeitung " . Mit der winkenden ligion Gutes thun , di

e

ganze Menschheit seine Famile und di
e Mägen St. Sedan - Schnapsgläser herstellen zu laffen . Erst dann ,

Beute " dürfte es indeß auch noch gute Wege haben . Bis jetzt ganze Erde sein Vaterland ſe
i

. wenn der preußische Schnaps aus solchen , einem hochpatriotischen
sieht es nicht darnach aus . Und sollte selbst was übrigens Zwede dienenden Gläsern getrunken wird , erst dann dürfte wohl
bei der militärischen Untüchtigkeit der Serben kaum zu erwarten der richtige Grad patriotischen Dufels erreicht werden . Man
das Escheinen einer serbischen Truppenmacht im Rücken der probire es nur einmal , und man wird sehen , daß sich das
Türken diesen Verlegenheiten bereiten , so wäre den Russen Mittel bewährt .

wenig gedient , weil dann Desterreich zur Einmischung genöthigt

"

n "

"

"

Lebt wohl , ihr Männer der Arbeit , und gedenkt zuweilen
Eures Bruders

wäre .

Johann Karl Ferdinand Lingenau .

Genf , 18. März 1876. "

Die Testamentsvollstrecker , deren Namen im „Vorwärts "

noch nicht veroffentlicht wurden , find : 1 ) Joh . Phil . Beder in

Genf . 2 ) August Bebel in Leipzig . 3 ) Wm . Liebknecht in

Leipzig . 4 ) W
.

Brade jun . in Braunschweig . 5 ) August Geib

in Hamburg . 6 ) Karl Marx in London .

Der Anzeiger des Westens " meint , die Vollstreckung des
Testaments werde auf Schwierigkeiten stoßen , weil di

e Sozial
demokratie " teine juristische Person " und folglich auch nicht
erbfähig se

i
. So viel uns bekannt , find aber bestimmte Per

sonen , Körperschaften und Geschäfte in dem Testament namhaft
gemacht , und somit die Bemerkungen des Anzeigers des
Westens " gegenstandslos .

"

M

――

――

-

-

-Auf dem bulgarischen Kriegsschauplas haben di
e

Türken am 30. August einen concentrischen Angriff auf die
zwischen Balkan und Donau in dünner Linie eingeteilten Ruffen
begonnen und , soweit di

e vorliegenden Nachrichten reichen , sieg
reich durchgeführt . Der Hauptkampf fand am Lom statt , w

o

das Gros ihrer Armeeder rechte Flügel der Türken
unter Mehemed Al

i

Pascha's Commando am 30. und 31
.

das
Centrum und Gros der ruffischen Armee unter dem Commando
des Großfürsten Thronfolgers in zweitägiger mörderischer Schlacht
auf's Haupt schlug und ihnen furchtbare Verluste beibrachte .

Gleichzeitig machte der linke türkische Flügel unter Osman Pascha - Eine treffliche Illustration des Hasses mancher
von Plewna aus einen Vorstoß gegen den rechten russischen Flügel , Bourgeois gegen di

e

Sozialdemokraten bringt di
e

Chemnißer
und bemächtigte Suleiman Pascha sich Gabrowas , wodurch die Freie Presse " . Dieselbe meldet : „Leßten Sonnabend , als Ge
noch im Schiplapaß stehenden Russen von ihrer Hauptarmee noffe Klemich aus Dresden sich nach Röhrsdorf begab , um seine
abgeschnitten sind . Die in der vorlegten Nummer von uns Candidatenrede daselbst zu halten , wurde ihm unterwegs durch
auf Grund englischer Zeitungstelegramme gebrachte Nachricht , einen liberalen Fabritbefizer mit seinem Knechte aufgelauert und

da
ß

de
r

Schiplapaß von den Türken erstürmt worden se
i
, war derselbe mit den ärgsten Thätlichkeiten , ja mit dem Erwürgen

insofern ungenau , al
s

di
e

Türken nur einige russische Stellungen bedroht . Nur der größten Ruhe und Mäßigung hat es Klemich
erstürmt und Vortheile errungen hatten , di

e

von entscheidender zu verdanken , daß er mit heiler Haut davon kann . “

Wirkung zu sein versprachen . Jest is
t der Schiplapaß um

gangen und muß , so weit er nicht schon von den Türken besezt

is
t , binnen Kurzem in deren Hände fallen .

Im Augenblid , wo wir schreiben Sonntag Nachmittag

is
t

di
e

Aktion noch nicht zu Ende , und ei
n

Urtheil über di
e Re

fultate noch nicht abzugeben . Soviel steht fest : wenn das Ende
dem Anfang entspricht , is

t

die russische Militärmacht gebrochen

und , selbst wenn die russische Armee einer Katastrophe im Stil
von Meg oder Sedan entgehen sollte , die Wiederaufnahme der
Campagne seitens der Ruffen in diesem Jahre unmöglich .

Auch aus Asien lauten die Nachrichten fortwährend den
Türken günstig . In der lezten Schlacht dei Yedikler - ,

der bedeutendsten , die bis heute in Armenien geschlagen worden ,

haben die Russen allein vier Generale verloren ; darnach kann
man die Größe ihrer Verluste ermeſſen .

―――

-

-

"

-
--

- Das Central -Wahlcomité der sozialistischen Arbeiter
partei Deutschlands hat uns die Antwort der Frankfurter
Beitung " auf die jüngste Veröffentlichung des bekannten Brief
wechsels mit betreffenden Noten zur Veröffentlichung zugesandt .

Wir werden dieselbe in der nächsten Nummer bringen .

Sozialistischer Welt - Congreß .

An die Parteigenossen Deutschlands .

Werthe Genossen !

Hierdurch bringen wir einige bezüglich des Congresses ge

troffene Anordnungen zu Eurer Kenntniß .

1 ) Alle Sizungen finden in dem großen Saale „ Parnassus " ,

Houtlei (Quai aux Bois ) in Gent statt .

―

-

2 ) Am Sonntag , 9. September , 9-11 Uhr Morgens , Em
pfang der Delegirten am Bahnhof „ Pays de Waas " .

3 ) Um 12 Uhr Bewillkommnung im „Parnassus “ .

4 ) Nachmittags 3 Uhr Prüfung der Mandate .

5 ) Abends 7 Uhr Concert , Vortrag , Ball 2c .

6 ) Montag , 10. September , 8 Uhr Morgens Eröffnung
des Congresses .

Wir wollen
"

---

Ueber den hohen Werth solcher St. Sedan - Kinderfeste von
erzieherischem Standpunkt aus brauchen also keine weiteren
Worte verloren zu werden . Sch .

Offenbach , 28. August . Trotz des höchst ungünstigen Wet
ters war das Wahlfest am Sonntag zahlreich besucht . Noch

gungen : Mitleid mit dem Opfer , Zorn gegen den Thäter und daß diese Wunde heilbar is
t , und daß si
e

nur durch den festen teiten zurüdgewielen hatte , sa
h

de
r

Besizer de
s

Gutes si
ch genöthigt ,

Trauer über di
e Möglichkeit solcher Ereignisse , Gefühle , mit Willen des Patienten selbst geheilt werden kann . Die Leitung sein gesammtes Bersonal zu bewaffnen und nun einen förmlichen Feld

denen ei
n

wahrhaft gesitteter Mensch gegen außerordentliche Ruch einer Zeitung is
t

kein bloßes Geschäft , si
e

is
t

ei
n

ernstes civili ug gegen die Meuterer zu eröffnen . Nach mehr al
s fünfftündigem

josigkeiten reagirt , fommen faum zur Geltung . Die Zeitung satorisches Amt , ei
n

Beruf , welcher schwere Pflichten auferlegt ; unschädlich zu machen . Einer de
r

Gefangenen war dabei burch einen
nächtlichem Kampfe gelang es endlich , dieselben zu überwältigen und

dient nur dem einzigen rohen Gefühle der Neugier , mögen di
e

poranstehenden Zeilen durch ei
n

lautes Wort an diese Flintenschuß an de
r

Hand verwundet , mehrere andere Gefangene , so

und der Reporter is
t glüdlich , wenn er bei ihrer Befriedigung Pflichten erinnert haben . " - wie einige Gutsleute erhielten leichtere Verlegungen .

seinem Collegen um eine Pferdelänge vorauseilen kann . Wie Dieser Aufschrei des Zeitungscourier " verhallt selbstver- gewiß nicht die revoltirenden Sträflinge , vorausgesezt daß der obige
hat die Ermordete ausgesehen ? Was hat sie am Tage des ständlich unbeachtet an den Ohren auch der anständigen " Bericht auf Wahrheit beruht , in Schuß nehmen doch können wir
Mordes mit der Waschfrau gesprochen ? Was mit dem Bäcker- Literaten der herrschenden Preſſe doch is

t

es gut , daß solches nicht unterlassen , auszurufen : Das tommt davon , wenn Ihr den
jungen ? Is

t

das Dienstmädchen , welches be
i

de
r

Tante von Thema auch von einem Nichtsozialdemokraten einmal berührt freien Arbeitern Concurrenz m
it

Strafgefangenen macht ! Ihr al
ſo

ſe
ib

dem Herrn dient , welcher den gesehen hat , welcher die gehört wird . die Mitschuldigen ! "

hat , die da erzählt hat , daß sie einen Mann gesehen hat , welcher Ein Richter Bahlteich's . Unser Chemnizer Parteiorgan
am Hause der Ermordeten vorüberging is

t

dieses Dienst Zum Sedanfeste . Es werden immer zum Sedansfeste allerlei schreibt : Appellationsrath Dr. Schilling in Mittweida , Vorsißender
mädchen hübsch oder häßlich ? Und solche Lappalien werden schöne Büchlein empfohlen ; auch der Bildungsverein " , das Central des Schöffengerichts , welches Bahlteich zu 11/2 Jahren Gefängniß ver
dem tausendköpfigen Lese -Publikum tagtäglich unter aufregenden blatt für das freie Fortbildungswesen , thut dies das Blatt wird urtheilte , scheint in seinem Wirkungskreis nicht gut angeschrieben zu sein
Schlagworten vorgesezt , der Mord wird in derselben Weise be- herausgegeben von der „Gesellschaft für Berbreitung von und es wird sein Verdienst , welches er sich als Sozialistenverfolger bei
handelt wie das Auftauchen des Kri -Kri oder einer neuen Sän- Volksbildung " , dessen Vorsißender Herr Schulze aus Deligsch obiger Verurtheilung mit erworben , gar nicht nach Gebühr gewürdigt .

gerin und am Ende geroöhnt die Zeitung ihr Publikum so sehr is
t Wir finden da in dem Inhaltsverzeichnisse eines solchen gepriesenen Statt dem Retter der Ehre des Königs be
i

der Reise des Lezteren
durch Mittweida eine rühmliche Ovation darzubringen , bringt ihm die

an di
e pikante Nahrung , daß eine Schreckensthat nicht mehr al
s

Sedansbüchlein folgende Ueberschrift : Die Kaiserjagd be
i

Sedan "

solche gefühlt , sondern vom Reporter nicht minder al
s

vom Lese- hinstellt , auf welche Jagd gemacht wird . Aber di
e

Kapitelüberschrift flingende Kazenmusit und giebt ih
n

so de
r

Bewunderung de
r

friedlichen

- uns fanns recht sein , wenn man hier einen Kaiser als wilde Bestie hoffnungsvolle studirende Jugend , 300 Mann start , eine abscheulich

Publikum als erwünschtes Schauspiel begrüßt wird . Ist unter in einem andern von de
r

Gesellschaft für Verbreitung von Boltsbil Bürger preis . Aber damit noch nicht genug , sämmtliche Studirende des
folchen Umständen der Ausdruck „Rohheit " wirklich zu hart ge

-

dung " empfohlene Sedanseüchlein lautet folgendermaßen : „Das Kessel Technikums stellen den Bürgern sogar die Alternative : Entweder unser
wesen ? treiben von Sedan " Pfui Teufel , wie bestialisch das flingt . Beleidiger , Dr. Schilling ( er verwies ihnen bei dem Schüßenfeftmahl

Die Naturgeschichte der Fehler , welche die Tagespresse gegen Menschen werden wie di
e

wilden Thi re des Waldes angesehen und der das commentmäßige Trinken ) , verläßt di
e

Stadt oder wir . " Und di
e

über dem Verbrecherthum zu begehen pflegt , wäre nicht er ganze Krieg al
s

ei
n Sport auch das kann uns recht sein . Aber guten Bürger , hauptsächlich Geschäftsleute , welchen die aus aller Herren

schöpfend , wenn das Verbrecherthum unter dem Strich " , die welche Fülle von Bildung , welche Anregung des Volkes zur Bildung Länder zusammenströmenden Studirenden immer etwas zu verdienen

Kriminalnovelle ganz unerwähnt bliebe ; um so weniger , al
s

das liegt in de
n

beiden Ueberschriften Sie sind doch gewiß auch solcher geben , si
e

ziehen sich die jungen Herren Techniker vor und haben es

Referat über eine spannende Gerichtsverhandlung durch di
e

Feder Meinung , Herr Oberbildungsrath Schulze au
s

Delizich ? Und m
it

infolge dessen gewagt , in öffentlichen Lokalen eine Petition auszulegen ,

eines guten Berichterstatters ohnehin beinahe den Charakter einer inhalte deren si
e

ei
n

hohes Justizministerium bitten , Herrn D
r.

Schil .

Kriminalnovelle annimmt . Doch spielt dieses Thema schon in

ling einen anderen Wirkungskreis anzuweisen , weil genannter Herr
durch seine Handlungsweise gegen die Schüler des Technikums die

di
e

literarische Kritik hinüber und muß dann an die Tages Existenz dieser Anstalt fü
r

Mittweida gefährde . Das is
t

deutlich genug ,

ordnung kommen , wenn einmal unter den Uebeln aufgeräumt und wir können nur der Regierung empfehlen , wenn si
e

dem Gesuc
werden wird , welche die jüngst vergangene Romantik * ) in unserer entspricht , den Mann nach Chemniß zu versezen , w

o

durch den bürger
Literatur zurückgelassen hat . lichen Tod des Assessor Böhmer , dessen Verlegung nach Waldheim be

kanntlich eine ausgemachte Sache is
t , eine Stelle offen geworden .

1

-
bestialischen " Vergleichen belieben Si

e ja ſelbſt gern um si
ch

zu werfen .

Eine Revolte hat vor Kurzem auf dem nahe bei Elbing be
legenen Rittergut Stagnitten stattgefunden . Dem Besizer de

s

Gutes
waren zu den Erntearbeiten 12 Strafgefangene aus Elbing über
wesen , di

e

während de
r

Nacht in einem fü
r

diesen Zweck besonders he
r

gerichteten Gebäude untergebracht wurden . Hier brach in einer Nacht
unter de

n

Gefangenen eine Meuterei au
s

. Nach einem Bericht , welchen

und diese widersezten sich der Einsperrung , wobei einer von ihnen sich
darüber die Elb Ztg . " bringt , hatten einige Gefangene sich betrunken ,

mit einem Messer und einem Hammer bewaffnete und mit diesenWaffen

* Hat wahrlich nicht di
e Hauptschuld ; unsere heutige Gesellschaft dem Aufseher zu Leibe ging . Er öffnete dann das improvisirte Ges

selbst, di
e

da zuläßt , daß de
r

Geldsad neben der Presse noch Kunst und fängniß , befreite seine Mitgefangenen und bewaffnete dieselben mit
Literatur beherrscht, trägt di

e hauptsächlichste Schuld an den angedeu . Sensen . Nachdem di
e

Rotte mehrere Fenster demolirt und verschiedene
Gutsleute arg bedroht , auch alle Beruhigungsversuche mit Gewaltthätig

Ic
h

habe meine Finger in eine häßliche Wunde unserer Preſſe
gelegt . Ich hätte es nicht gethan ohne die feste Ueberzeugung ,

Uebeln " . D. R. d . V.

-

Wir ersuchen die Delegirten , so früh als möglich hier zu

fein und uns im Voraus ihre Ankunft anzuzeigen .In der Hoffnung , daß Deutschland gut vertreten sein wird ,

senden wir Euch unseren Brudergruß .

Im Namen der Initiativ - Commission
Edmond Ban Beveren ,

Rue courte du Bateau , 5 .

Gent (Belgien ) .

NB . Alle Parteiblätter werden um Abdruck ersucht .

n

Da ich nun doch einmal am heiligen St. Sedan bin , wolle
man es mir nicht verargen , wenn ic

h in der Geschichte dieses
Nationalfesttags " etwas zurüdgreife und an der Hand der Ge
schichte nachweise , wie man auch schon früher fic

h

de
r

hohen Be
deutung dieses Tages vollständig bewußt war .

Bei der vorjähtigen St. Sebanfeier wurden in Fulda mitten
aus dem fackelschwingenden und johlenden Haufen auf das Haus
eines Bürgers drei Schüffe abgefeuert . Mehrere Fensterscheiben
wurden hierbei zertrümmert , und eine offenbar aus einem Re
volver abgeschoffene Kugel wurde vorgefunden . - In Rheine
gerbte man sich am Schluß eines Festessens zu Ehren St. Sedans
bie Köpfe mit Regenschirmen , Todtschlägern und Flaschen . In
Münster find in der Nacht auf den St. Sedanstag an mehr als
einem Hause Fenster zertrümmert worden , wofür di

e

Schaden
ersaz Rechnungen von einem de

r

Betheiligten dem Festcomité
eingereicht wurden .
Der Gedanke , die St. Sedanfeier zu einem Kinderfest um

zugestalten , is
t

auch nicht mehr neu . Da sich das Bolt dieser
ihm aufottropirten Feier gegenüber in seiner Mehrheit ganz tahl
verhielt , verfiel man hier und da auf den äußerst spfadigen
Gebanten , das Fest zu einem Schulkinderfest zurechtzuftüßen ,

um dadurch auch die Herzen der Eltern und Kinderfreunde in

die sedanfrohe Stimmung zu versehen . Wie nun ein solches
Schulkinderfest am Sedantage fich gestalten tann , hat sich im

vorigen Jahre zu Düsseldorf gezeigt . Dort tam eine Seban
Schulfeier richtig zu Stande . Die Kinderschaar tam zur Ton
halle , woselbst Erfrischungen verabreicht wurden . Ueber dieses
Schulkinderfest äußerte sich f . 8. dem Einsender dieses gegenüber
ein Düsseldorfer Augenzeuge folgendermaßen : Die Kinder
waren rein aus Rand und Band und geberdeten sich nicht nur
äußerst roh , sondern auch Atte der Unfittlichkeit tamen zwischen
den betrunkenen Knaben und Mädchen vor . "

-

--

--

Cabet's Wittwe is
t

am 27. Auguft zu Paris in der Vorstadt
Saint -Mandé im Alter von 86 Jahren gestorben.



turz vor 3 Uhr , der Zeit der Aufstellung des Festzuges , war und 1 in Eichlinghofen beerdigt . Die Betheiligung an dem | Quittung . E. Grde Stötteriz Ann. 4,80 , Ab . 8,40 . Gt Dels
Rw Altona A6. 33,85,

das Comité im Zweifel , ob das Fest abgehalten werden sollte Leichenzuge war eine enorme , und hatten sich namentlich die nis Ab . 4,00 . Schfr Gohlis A6 . 13,50 .

oder nicht , und erst als man erwogen , daß di
e

Kosten nun so Knappenvereine und Arbeitscollegen der Unglücklichen zahlreich 3htnr Darmstadt Schr . 24 49. Hffnr Mainz Ab . 6,70 . Le Würzburg

wie so vorhanden und gedeckt werden mußten , entschloß man eingefunden , um ihren Kameraden di
e

lezte Ehre zu erweisen . Schr . 2,58 . Mnch Zittau Schr . 150,00 . Krbs hier Ann . 1,80 . Shu
fic
h

, da
s

Fest abzuhalten . Kurz nach 3 Uhr bewegte si
ch de
r

Herzzerreißend war da
s

Jammern de
r

Angehörigen de
r

Verun Bodenheim Ab . 7,00 . Glgir hier Ab . 19,65 . F. A. Srg Hobeten
Ab . u . Schr . 609,00 . Wat hier Ann . 0,70 . Angrmnn hier Ab . 0,60 .

Bug , di
e

rothe Fahne voran , der dech 7-800 Personen zählte , glückten , di
e ja alle in ihnen ihre Ernährer in das weite , offene stral Dimüz Schr . 3,30 . Hfmnn Wien Schr . 6,40 . Knzimnn Reut

dem Festplaße zu .Mufit- und Gesangsvorträge mechseltenmit einigen Grab senken sahen . Hinter dem ersten Leichenwagen befand sich ringen Schr . 1,80 . Kimr Kirchheimbolanden Schr . 6,00 . Brhl Sildes
gut arrangirten Spielen ab und war die Stimmung troß des eine noch junge Frau mit sechs unmündigen Kindern , die dem heim Schr . 6,50 . Ehocht Beiß Schr . 3,50 . D

r Danzig Schr . 0,95

bösen Wetters eine sehr gehobene . Die Gesangvereine Seiter- heftigen Schmerze fast erlag und nur mit Mühe sich aufrecht er
-

3 St
.

Goar Schr . 0,70 .

feit " und "Sumoria " aus Bieber trugen einige sehr schöne halten fonnte . Ein Greis mit spärlichem Silberhaar mußte fast
Lieder vor und belebten das Fest in dankenswerther Weise . mit Gewalt von dem Sarge seines einzigen Sohnes , der ihn St. in Saarbrüden . Ist der eingeschriebene Brief an Sie und

Ein Glückwunschtelegramm der Genoffen von Langen , welche im Leben mit kindlicher Liebe unterstüßt hatte , gezogen werden . bas Backet an di
e Expedition angekommen ? Bis jest teine Nachricht

burch die Wahlagitation für di
e

Gemeinderathswahl vom Besuch Wir wollen von einer genaueren Beschreibung dieses Trauer : erhalten . D
.

des Festes abgehalten worden waren , wurde enthusiastisch auf- aktes absehen ; die Feder is
t zu schwach , um al
l

das Elend , das
genommen . Auch mehrere Studenten von Münster hatten ei

n

Jammern und Wehtlagen wiederzugeben , welches sich an den
Glückwunschschreiben gesandt , welches wörtlich verlesen wurde offenen Gräbern zusammenfand . (Siehe unter ſozial - politische D

. 5,30 .

und lautet : Uebersicht . D. R. d . ,, V . “ )

An das sozialdemokratische Comité des Wahlfestes
für den Kreis

Fonds für Gemaßregelte .

Von Hfmann Wien 2,15 . Bom Arbeiterverein Plagwig durch

Schloßchemnit , 29. August . Heute fand die Beerdigung Auf zur Wahl !

Offenbach - Dieburg .

Also auf zum Kampfe !

unseres Genossen Jätel statt . Seit Beginn der sozialistischen Alle Genossen von Limmer , Linden und Hannover , welcheBewegung stand er in unseren Reihen , war 5 Jahre hindurch au
r

Berbreitung von Flugschriften und Stimmzettel beitragen un
d

be

Theure Freunde und Parteigenoffen ! Vertreter der hiesigen Arbeiterschaft im Gemeinderath und hat in hilflich sein wollen , werden ersucht , fich Freitag , den 7. September ,

Ein fleiner , aber gewiß de
r

befte Theil der Studenten dieser seiner Eigenschaft bewiesen , daß er ei
n

fester Charakter abends im Hengstmann'schen Lot al
e

einzustellen . Alle Liften und Gelber
Münsters wünscht im Geiste Euer Fest mitzufeiern und ruft war (wie si

e

dem jezigen Gemeinderath recht sehr zu wünschen müssen dort abgeliefert werden . Beihülfe thut Noth . Ueber 100 Drte
Euch seinen herzlichen Gruß und Glückwunsch zu . Die Welt , find ) . Den einmal gehuldigten Grundsägen und Prinzipien blieb haben wir mit Stimmzetteln zu besorgen . Genoffen von Hannover und
bisher ei

n

stilles , ödes Krankenzimmer , nur dann und wann er treu und wußte das Vertrauen seiner Wähler voll und ganz Linden , thut Eure Schuldigkeit . Wir sind nicht im Stande alles allein
von einem frischen Luftzug durchweht , öffnet sich endlich aller zu würdigen . Jätel , welcher im Alter von 63 Jahren starb , au besorgen .

Orten dem flammenden Morgenstrahl , der eine menschenwürdige hat den Leidenstelch dieser Erde voll und ganz leeren müssen .

Bukunft und volles , warmes Leben verheißt . Nur das Alter Arm und körperlich schwach , war er öfter Krankheiten , seit vier
verschließt sich zitternd dem liebevollen Mahnen die Jugend Jahren aber ganz dem Siechthum verfallen . Troßdem sah man

ift Euer und mit der Jugend die Zukunft . vor einem Jahre noch den kleinen alten Mann in gebücter
Nicht nu

r

di
e

Arbeit de
r

Hände , auch Wissenschaft und Kunst Stellung und teuchend zu
r

Arbeit schreiten ; seine Armuth trieb Kiel .

müffen frei werden , müffen , vom Dienste des goldenen Kalbes ihn dazu . Banu endlich wird die Zeit kommen , in der nicht
erlöst , ihren wahren Beruf erkennen , Lehrerinnen des Volkes wie jezt altersschwache Leute , da si

e

sich nicht der Pflege hin

zu sein . Die heutige Gesellschaft , welche ihre Lehrer verhungern eben können , vorzeitig zum Tode gebracht werden ?

läßt , Theater und Cirkus unter einen Gesetzesparagraphen bringt , Groitsch , 28. August . Das am 26. d . hier stattgefundene
welche das Mysterium der Religion verspottet und sich vor dem eiterfest erfreute si

ch

eines recht zahlreichen Besuchs . Es Leipzig . Mittwoch , de
n
5 September , Abends 1/
9

U
hr :unter Anderen der Beißer Arbeiter Gesangverein vollzählig Sisung im Lokale de
s

Arbeiterbildungsvereins .

Mysterium der Monarchie auf den Bauch wirft , welche den n

Helden des Säbels Monumente erbaut die Gesellschaft hat er jienen , ebenso waren eine Anzahl Genossen von Zwenkau
tein Recht , fich die gebildete zu nennen . Ihr Wissen scheut die und Leipzig anwesend . Bei dem Nachmittag stattfindenden Fest

Mit sozialdemokratischem Gruß :

Das Arbeiter -Wahlcomité .

Arbeiter -Sängerbund .

(Vorläufige Anzeige . )

Montag , den 24. September , im Englischen Garten " :

Abendunterhaltung und Ball .

NB . Alles nähere wird noch bekannt gemacht .

( F. 181 )
[1,50

5 .

[40
Der Vorstand .

Oeffentliche Versammlung .

n

Provinzialversammlung .

Mehrere Studenten .

Nachdem der ftürmische Beifall , mit welchem dieses Schreiben
begrüßt wurde , fich gelegt hatte , begann Herr Wilh . Liebknecht

di
e

Festrede . Er hob di
e

hohe Bedeutung unserer Feste hervor
bezeichnete das Wahlfeft al

s

ei
n Siegesfeft , weil be
i

de
r

legt
Stichwahl im Offenbacher Kreis di

e

Sozialdemokratie eine
glänzenden Sieg , wenn auch noch nicht den Erfolg errungen
hat . Das nächste Mal müsse auch der Erfolg unser sein . Die
Stadt Offenbach ift erobert , der Wahlbezirk Offenbach muß
jest erobert werden , so daß er im Januar 1880 der Sozial

okratie gehört . Redner mahnte , durch lauten Beifall unter
brochen . in fräftigen Worten zu energischer Agitation und fe em

Busammenhalten . Abends , als die Sonne am Horizont ser
schwunden war , ging es unter Begleitung der Mufit , die bis
bor die Stadt spielte , nach Haus .

volle Wahrheit , ih
re Bildung is
t

halb , ih
re

Runft bi
e

Mätreffe zuge burch di
e

Stadt , welcher vo
n

fünf Gensbarmen esfortirt Ottensen . Donnerstag , de
n

6. September , Abends 8 / ½ U
k
« ,des Goldes , ihre Ethik der Egoismus , ihre Culturwaffe der wurde , durfte auf Befehl derselben die prächtige rothe Fahne

Hinterlader . der Beißer Genoffen nur verhüllt dem Zuge vorangetragen in Burmeister's Salon :

Nur eine neue Gesellschaft , nur der sozialistisch aufgebaute werden ; auch im Garten des Festlokals wurde ihre Entfaltung
Staat ermöglicht eine neue (und noch schönere ) Perilleische Aera . nicht gestattet , damit nicht etwa irgend welches zwei- oder vier Tagesordnung : 1. Ift innerhalb der sozialiſtiſchen_Gesellschaft f , ie

Daß er bald erstehe , laßt uns alle schaffen , Arbeiter de
r

Hände beinige Viehzeug , welches di
e

rothe Farbe nicht vertragen kann , Concurrenz möglich ? Referent H
r

. Lindemann . 2. Untrag Köfte.s :

und Arbeiter des Kopfes . Wir rufen Euch ohne Zweifel im be
i

ihrem Anblicke scheu werden möchte ; erst im Saale fand das Erhöhung de
s

Beitrags .

Namen von Lausenden von Studenten - ein donnerndes Vivat , Bonner der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit einen Ruhe- Da dieser Antrag eine Statutenänderung vollführt , so ersuche ic
h

floreat , crescat ( es lebe , blühe , wachse ) di
e

Sozialdemokratie pitt zur ungestörten Entfaltung . Den Glanzpunkt des Festes , sämmtliche Mitglieder zu erscheinen. [1,16
Deutschlands " zu . dessen Programm im Uebrigen aus Instrumentalconcert und F. Heerhold .

Gesangsvorträgen des Beißer und Groißscher Vereins bestand , Ein solider Parteigenosse stellt sich den Redaktions -Bureaus unserer
Lildete die vom Genoffen Geiser aus Leipzig gehaltene Festrede , Barteiblätter als Expedient oder dergleichen zur Verfügung . Offerten
Deren kernige zum Herzen dringende Worte ihren Wiederhall in sind unter F. N

.
zu richten an die Expedition des „Vorwärts “ . [90

tem begeisterten Beifall der Anwesenden fanden . Wie sehr of
t

bei Festen der Arbeiter , so konnte auch hier die so zahlreich
oertretene Polizei di

e

Gelegenheit zu einer kleinlichen Störung

de
r

Feststimmung nicht vorübergehen laffen . Als nämlich nach lung be
r

Gesinnungsgenoffen de
r

Brovinz Breußen statt . Swed be
rAm 9. September d . J. findet in Königsberg eine Bersamm

de
r

Festrede Genoffe Oehme aus Leipzig zur weiteren Jllustration felben is
t : Berathung über di
e

wirksame Berbreitung de
r

am

des von Geiser Gesagten ei
n

schon of
t

anstandslos vorgetragenes 1. Oktober erscheinenden Königsberger Freie Breffe " .

Gedicht zu Gehör bringen wollte , wurde demselben schon nach Beginn der Versammlung Nachmittags 4 Uhr im Kneiphöf'schen
der zweiten Strophe das Weitersprechen von einem Gensdarmen Gemeindegarten , Magifterstraße 55 .

mit der weisen Begründung untersagt : daß dies nicht auf dem
Programm stehe . Mit de

r

Bemerkung , daß durch dieses Verbot

bi
e

Freiheit , welcher wir uns im herlichen neuen beutschen Reiche
erfreuen , am Besten illustrirt werde , verließ Dehme unter au
gemeinem Beifall di

e

Tribüne , benußte jedoch einige Stunden
später in einer Tanzpause die Gelegenheit , um durch Vortrag
eines andern längeren Gedichts den Anwesenden noch einige
geistige Anregung zu geben , was ihm denn wunderbarer Weise 180
auch ohne weitere Unterbrechung gelang , wenn man ihm auch
nachträglich drohte , ihn für diese Ueberschreitung des Festpro Jm Berlage der Leipziger Genossenschafts -Buchdruderei is

t

erschienen
gramms verantwortlich zu machen . Ein gemüthliches Tänzchen , und durch di

e

Unterzeichneten zu beziehen :
bei welchem sich auch das schöne Geschlecht sehr zahlreich be

Diejenigen Gesinnungsgenoffen aus der Provinz , welche dieser V

fammlung beiwohnen , werden ersucht , dies bi
s

zum 8. September mJ. Kräder , Unterrollberg 17 , zu berichten .

Für Frei- Quartier wird gesorgt werden . Zahlreiches Erſchein : n

Ehrensache .

Der arme Conrad .

-

Altona . (Gewerkschaft der Sattler und Berufsgenossen . )

- Die Gr

Obwohl wir den ausgegebenen Festkarten nach die gesammten
Theilnehmer am Feft auf 1800-2000 schäßen dürfen , tönnen
wir doch nicht umhin , unser Bedauern darüber auszusprechen ,

daß die Orte des Kreises zu schwach vertreten waren ; wir mei
nen , das trübe Wetter hätte di

e

Genossen nicht vom Besuch des
Festes abhalten sollen . Daß , da wir unter der bezeichneten Un
gunst des Wetters litten , der Besuch unseres Festes doch noch theiligte , hielt dann die Festtheilnehmer noch einige Stunden
ebenso start war , wie der Besuch des vom besten Wetter be fröhlich beisammen , und wird auch dieses Fest wieder dazu bei
günstigten Festes unserer Gegner , kann uns nicht beruhigen , w

ir

getragen haben , da
s

Gefühl de
r

Zusammengehörigkeit und de
r

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .müssen gestehen , die Genossen , einzelne ausgenommen haben Gemeinsamkeit der Interessen in den Herzen und Köpfen der
ihre Schuldigkeit nicht gethan . Es is

t

dies bedauerlich und Arbeiter aufs Neue zu erwecken und zu fräftigen und si
e zu (Dritter Jahrgang . )

wollen wir deshalb hier an dieser Stelle nicht unterlassen , di
e

stählen im unvermeidlichen Kampfe ums Daſein ! Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten stark ) .

Aengstlichkeit vor etwas Regen zu rügen , indem wir hoffen , daß Inhalts -Verzeichniß .

bies genügend sein wird , die Genossen allerorts an ihre heilige
Bflicht zu mahnen , denn es sagt ein altes Dichterwort : Nur hierdurch machen wir bekannt , daß di

e Arbeitgeber des Meisterbundes
Borwort , mit gedrängter Statistik über die lezten Reichsta ge

Der verdient di
e

Freiheit und das Leben , de
r

täglich fie er de
r

Sattler von Hamburg -Altona beschloffen haben , di
e

Arbeitszeit um wahlen . - Bollständiges Kalendarium (proteftantisches , latholisches,
Tages Umsonst

Lämpfen muß . eine Stunde zu verlängern , resp . de
n

Lohn zu verringern , und solches geopfert . Erzählung von Robert Schweichel . Glück und langes
Neumarkt in Schlesien , 22

.

Auguft . (Maßregelung . ) Daß ichon theilweise in mehreren Werkstätten eingeführt worden is
t
. Wir geben . Episode nach dem Leben von Carl Hillmann .

bi
e

Sozialdemokraten den Fabrikanten ei
n

Dorn im Auge find , finden , daß si
ch

di
e

Herren be
i

dem Borgehen sehr richtslos gezeigt sichung zur Ungleichheit und Unfreiheit . Bon x . 9. 8. Bud

ift eine allgemein bekannte Thatsache , es erfolgt denn auch deren de
n

Arbeitern plöglich di
e

Alternative gestellt wurde , di
e

von den wig Borne (Biographie ) . Mit Portrait . Die Wiener Arbeiter
Entlaffung au

s

de
r

Arbeit , w
o

es nur angänglich is
t
. So er Meistern gestellten Bedingungen anzunehmen oder bi
e

Arbeit inzustellen . von 1848. Bon Wilhelm Blos . Weihnachtsbilder aus einem
Die Berththeorie .

ging es auch mir . Ein Arbeiter in der Hünsch'schen Cigarren Es wurde fpgar , wenn eine Erwiderung stattfand , entgegnet : Si
e

Broletarierleben . Bon F. B. Frißſche .

fabrit , in der auch ic
h beschäftigt war , hinterbrachte de
r

Ge- haben weiter nichts al
s

„ Ja “ zu sagen " . So w
ie

man jest in Altona tapitel au
s

de
r

politischen Dekonomie von H
. Oldenburg .

Epistel zur Kindererziehung . Von Emil Roßbach . DieWichtig
schäftsleitung aus Rache gegen mich , daß ic

h auf der Fabrik vorgegangen is
t , wird man wohl auch in nächster Zeit in Hamburg vor

Agitation treibe und di
e

Arbeiter zwinge , Blätter ( di
e Rund gehen , da di
e Arbeitgeber m
it

einander in Verbindung stehen . Wir feit der Grand- und Bodenfrage . Von Georg Bollmar . Saint
schau " ) zu lesen , di

e

si
e gar nicht wollten . Die Folge war meine bedauern nur , daß w
ir

nicht geeinigt dastehen und vorgehen können , da Himmel . Naturwissenschaftliche Stizze von W
.

Brade .Die dümmste FravSimon (Biographie ) . Mit Portrait .

Kündigung . Es hieß einfach : Sie hören in 14 Tagen auf zu und noch nicht wieder freigegeben is
t
. Wir glauben jedoch , daß uns

uns unsere Mitgliedschaft seit dem 2. März 1876 geschlossen wurde Humoreste . Die Menschenaffen . Mit Jlustrationen . - Die
arbeiten , Ihre Agitation habe ic

h fa
tt

, ic
h

leide diesen Kram dieses Vorgehen nu
r

einen momentanen Schaden zufügen tann , indem Bariſer Commune . Bon x . 2. Gedichte : An die Reichen '

au
f

de
r

Fabrit nicht . " Ich lieferte den Beweis , daß da
s

weder aus diesem Kampf ei
n

neuer hervorgehen und dadurch di
e

beste Agi- vo
n

Biftor Hugo ; „Aus der Jugendzeit " un
d

" Der alte Des

bi
e Fabrifordnung noch di
e

Arbeiter störe , da ic
h ja selbst zu tation fü
r

di
e

Arbeitersache entwickeltwird , weil hierdurch Manchem di
e motrat von Aug. Geib . Anekdoten . Sinnsprüche . Räthsel .

den fleißigsten Arbeitern auf der Fabrit gehöre . Das hindert Augen geöffnet werden . A. P. L. Sprüchwörter . Wichtige Entdeckungen und Erfindungen .

Ebbe- und Fluth
indessen nicht , bei meiner Entlassung zu beharren . Meine Kün- N

B
. Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten . Marktverzeichnisse , nach Brovinzen eingetheilt .

digungszeit war erst Dienstag den 21. d . M. Nachmittags 4 Uhr Halle . (Abrechnung über di
e

durch di
e Sammelbogen vom 11
.

Juli Tabelle . Eisenbahntabelle . Postportotarif .

zu Ende , ic
h

erhielt aber schon Sonnabend den 18. d . M. den d . 3. bei mir eingegangenen Gelder . ) Einnahme : Bloßfeld Bg . 5 Die Jllustrationen sind von bewährten Künstlern ge

Entlassungsschein . Am Montag haben Wickelmacher sowie Ei
s

M
.

6,45 ; Oberhäuser Bg . 1 1,50 ; Hohmann Bg . 7 5,25 ; Reinthal zeichnet und geschnitten .

garrenarbeiter Abzug erlitten , und zwar Cigarrenarbeiter bei 1,00 ; Wolf Bg . 8 1,30 ; Oberhäuser Bg . 1 1,00 ; N
. N
.

1,00 ; N
. N
.Bg . 6 14,50 ; Rindel Bg . 7 2,00 ; Hofbed Bg . 9 9,05 ; Meyer Bg . 7

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostetder Kalender

einer Sorte Cigarren 1 M
t .; 12 Arbeiter haben di
e

Arbeit 0,50 ; R. N
. 1,00 ; Renftle 0,50 . Sa .: 45,05 . Ausgabe : An Beier geheftet nur 40 Bf gebunden un
d

m
it gutem Schreibpapier

sofort niedergelegt und find abgereist . Da ich verheirathet bin , ratenweis gezahlt 39,00 . Bestand : 6,05 .

60 Bf . , gegen oder

fann ich unmöglich gleich in die Welt gehen , da Verhältnisse D
ie

Herren Capſer un
d

Gröger haben tros te
r

an Si
e

im Vor- Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel -Exemplaren is

t anzuempfehlen , fü
r

jedes

mich binden , die in einer Woche nicht geregelt werden können . wärts " ergangenen Aufforderung ihre Bogen bisher nicht eingeliefert .

Das Organ der Schuhmacher , „Der Weder " , sowie die Zeitung wir es franco per Kreuzband zusenden .

-
Eine

Der

--
"

Briefkasten
Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen

baar oder Postnachnahme .

der Redaktion . R. D. in Halberstadt : Wenn blos der Ange

Die Rundschau " , welche ic
h in jüngster Zeit eingeführt , bedürfen

meiner Person . Ich bitte daher alle Arbeiter , mich nicht im

Stich zu laſſen . Unterstützt mich ! Ich habe es auch an Anderen tagte appellit , fann in de
r

zweiten Instanz feine höhere Strafe ergethan . Laßt di
e

Leute nicht Recht haben , di
e

da sagen : „Nun folgen ; wenn aber de
r

Staatsanwalt appellirt , dann tann es gewollen wir sehen , ob Dir die Leute werden zu effen geben , für schehn , und geschieht sehr häufig ; in Frankfurt a . M
.

sogar ziemlich
welche Du gewirkt hast . " Helft mir ! In 14 Tagen hoffe ic

h mir regelmäßig . Hrn . Stud . G
. W. in München : Eine Geschichte des

eine selbstständige Existenz zu schaffen . 19. Jahrhunderts und speziell des Jahres 1848 giebt es nicht . Das
Gervinus'sche Werk wird Ihnen bekannt sein . Vielleicht finden Sie in

Gögg's Aufschlüsse über di
e

Badische Revolution von 1849 " di
e ge

wünschte Information . „Ein Arbeiter " in Ronsdorf : Was Sie ,

namentlich im Herbst sternschnuppenartig au
s

de
r

Luft " niederfallen
gesehen haben wollen , ift entweder etwas Sternschnuppenartiges " ge

war es tein „Plasma “ , „Protoplasma " u s . m .

wesen , oder der Ausdruck „sternschnuppenartig “ iſt unrichtig ; jedenfalls

In gleicher Lage wie ic
h

befindet sich auch C. Fries . Der
selbe is

t

ebenfalls verheirathet und wurde am 25
.

Auguft aus
der Arbeit entlassen .

-
Herrmann Tilgner , Cigarrenarbeiter .

Marten , 26
.

Auguft . Gestern Nachmittag fand di
e

Beerdi
gung der 15 auf Zeche Borussia “ verunglückten Bergleute statt .

Bon den Leichen wurden 8 auf den evangelischen und 4 auf der Expedition . Abonnent in Pöhlau : Schriften an St. abge
dem katholischen Kirchhofe zu Lütgendortmund , 2 in Stockum sandt . Abgabe be
i

Hoffm .

"

-

-

Mit brüderlichem Gruß und Handschlag
Münster , Westf . , Freitag , 24./8 . 77 .

Königsberg in Preußen .

Hermann Arnoldt . Max Herbig . Carl Kallmann .

F. B. Pinnen . F. B. Relişti . John Reitenbach .

J. Kräder aus Breslau .

--

"

- --

-

Frei- Exemplare werden nicht gegeben .

Auf Posten von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pr

o

Stüd } netto gegen baar .gebunden

-

Expedition des Vorwärts , Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Aug. deutsche Assoziations -Buchdruckerei zu Berlin .

SO . , Kaiser Franz -Grenadierplas 8a , 2 Tr .

Besteller aus dem Norden wollen ihre Aufträge nach
Berlin , diejenigen aus Süd- und Mitteldeutſchland nachLeipzig abreffiren .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reubnis -Leipzig
sebat en wat Expedition Härberflies 12/1 , tn Leipzig .

Deug und Bering buz Sensộ mị§a4tÿbucbruderzi in Leipzig



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Bf.

pro
Duartal.

Monats Abonnements
werbenbeiallen deutschenPoftanstalten
auf den2. und 3. Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Bfg. Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands.

Freitag , 7. September .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10Pf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Besitseile80 Bf.

Nr. 105 .

-

Bestellungen
nehmenan alleTostanstaltenundBuchhandlungendes Jus u. Auslandes.

n

Warum nicht ?

Unfern Gegnern di
e Ueberzeugung beizubringen , daß unsere

Uebergangsmaßregeln friedlich , nicht gewaltsam und über
stürzend ausfallen müssen , is

t

eine schwierige Aufgabe und jedem
Sozialisten is

t zur Genüge bekannt , daß wir von den heutigen
Machthabern ein Entgegenkommen nicht zu erwarten haben .

Die Richtung , welche wir für das Gedeihen der Gewerkschafts- groß und so of
t

als der „Vorwärts " erscheinen . Der Preis
bewegung einzuschlagen für nothwendig halten , is

t folgende : würde sich in Folge dessen nicht viel niedriger stellen lassen als
Die im Vorwärts " angeregte Frage , ob Progressiv -Ein Zunächst hätten sich di

e

verwandten Branchen wie Zimmerer , der Preis des Vorwärts " , dadurch würde aber ei
n großer

kommensteuer oder Ausbeutungssteuer , scheint allerdings einer Tischler , Glaser , Maurer , kurz Bauhandwerker , ferner di
e

Schuh Theil Arbeiter abgehalten noch ei
n

politisches Blatt neben dem
eingehenden Erörterung würdig , nur wird ei

n großer Theil der macher , Sattler , Gerber zc . in einer Korporation nach einem Centralorgan zu halten , anderntheils würden Biele fich in den
Barteigenoffen (und nicht mit Unrecht )fragen : Warum jest gemeinsamen Statut oder wenn dies noch nicht möglich , doch Glauben einlullen , ih

r

lest ja ei
n großes , gutes Arbeiterblatt

dieses Kopfzerbrechen ? Jezt , w
o di
e

Eventualität , daß wir eine unter einer Verwaltung zu einigen und ei
n gemeinsames Blatt und bedürft eines weiteren nicht mehr ; und di
e
ſo ſehr gefürch

ungefähre Mehrheit hätten , noch in so weiter Ferne ligt ? Dieser zu halten . Die Verwaltungen dieser größeren Gewerkschafts- tete politische Halbbildung würde auch in Deutschland ihren
Umstand jedoch darf uns nicht abhalten , in so gewichtige Punkte Verbände müßten zusammen an einen Ort verlegt werden und Einzug halten .

Klarheit zu bringen . durch Cartellverträge unter einander verbunden sein . Nur hier- Sanz anders verhält es sich mit den kleinen Gewerkschafts
Jedenfalls haben die Ausführungen unseres Genossen A. D

.

durch allein würde dem Kastengeist und der Decentralisation blättchen zu dem Preise von 50 bis 75 Pfennig pro Duartal .

viel für sich , die Behauptung aber , daß in unserem Programm wirksam begegnet und ein Schritt ohne Gefahr zur größeren Ein solches Blättchen genügt dem etwas vorgeschrittenen Arbeiter

an Stelle der Progressio -Einkommensteuer eine Ausbeutungs- Centralisation gethan werden können . Diese Gewerkschaftsver nicht ; seine geistigen Fähigkeiten werden zwar angeregt , aber
steuer treten sollte , andernfalls aber di

e Progressiv - Einkommen bände könnten ohne materiellen Nachtheil ei
n eignes Blatt sehr nicht ganz befriedigt , und er wird sich immer noch ei
n politisches

steuer zu streichen , is
t zum Mindesten verfrüht . wohl unterhalten und trozdem noch so viel erübrigen , um eine Blatt beilegen , was er ohne große materielle Opfer thun tann ,

gute Redaktion zu installiren . Aber auch di
e

Interessen dieser indem da
s

Gewerkschaftsblättchen ja höchft billig is
t

und zudem
zusammengehörenden Branchen könnten genügend in einem solchen genügend auf di

e politische Breffe aufmerksam gemacht wird .

Blatt behandelt werden , was be
i

einem Centralorgan , daß den Ich bin der Meinung , daß das jeßige Verhältniß der politischen
Maurern , den Schneidern , den Zimmerleuten , den Tapezierern 2c . und Gewerkschaftspresse de

r

politischen und gewerkschaftlichen
zugleich dienen soll , niemals möglich sein wird . Den Verfasser Bewegung gleich förderlich is

t
.

Der Verfasser sagt nun selbst , daß be
i

einem wie beim an jenes Artikels leitet ganz besonders di
e

Ansicht , daß der materielle Wir sind keineswegs Gegner eines Centralorgans , nur glauben
deren Steuersystem der Großbetrieb geschwächt wird und daß Nachtheil fü

r

di
e

kleinen Gewerkschaften durch Unterhaltung von wir , daß in demselben Augenblick , w
o

eine nicht geringe Bahl
derselbe nur nach Uebernahme durch den Staat im größten eignen Blättern zu groß se

i
, was auch wir zugeben ; derselbe Gewerkschaften mit großen Opfern si
ch Blätter geschaffen hat

Maaße zur Entfaltung gelangen könnte , troßdem aber verlangt schreibt aber weiter : Sollte eine einzelne Verwaltung einen und mit allen Fibern daran hängt , der Ruf zur Beseitigung

er Aenderung des Programms . Weshalb denn das ? besonderen Alp auf dem Herzen haben , so kann si
e

sich davon derselben nicht angebracht und di
e Gründung eines Centralorgans

Für uns is
t

die Hauptsache die : Welches Steuer in Cirkulären befreien . " Dadurch aber würde der gewünschte nicht von Vortheil für jene Gewerkschaften is
t
. Auch wir wollen

fyftem gereicht dem arbeitenden Volte zu größerem Zweck nicht erreicht , denn wenn das Centralorgan Gewerschafts- Reform und Centralisation der Gewerkschaften , warnen aber an
Nußen ? Nach Ansicht des Verfaſſers natürlich di

e Ausbeutungs- Bekanntmachungen , Abrechnungen 2c . nicht aufnähme , so würden gesichts der bitteren Erfahrungen nachdrüdlichst vor Ueber
fteuer , weil dadurch der Werth der Arbeit und der Arbeits - Er die Verwaltungen außer dem Centralorgan noch regelmäßig stürzung . B. Bod .

zeugnisse gehoben würde 2c . Ich vermag nun nicht einzusehen , Cirkulare drucken lassen müssen und der gehoffte Bortheil fiele
wie di

e

Arbeits - Erzeugnisse durch Besteuerung der Ausbeutung nicht nur weg , sondern die materiellen Opfer würden noch größer
gesteigert werden können , wohl aber nehme ic

h

an , daß jeder werden . Gewerkschafts - Bekanntmachungen , Abrechnungen u . s . r .

Ausbeuter die ihm aufgebürdete Steuerlast von sich dürften aber schon um deswillen keine Aufnahme finden , weil
und auf die Schultern der Arbeiter wälzen würde ! " sonst der Raum eines solchen Centralorgans , und erschiene es

Denn wenn heute ein Fabrikant 18 Mart Lohn zahlt , wird er selbst zweimal wöchentlich in der Größe des Vorwärts " , doch
nicht anstehen , falls ihm durch die Ausbeutungssteuer die Hälfte von der ersten bis zur legten Seite davon gefüllt würde ; und
seines Entbehrungslohnes " entzogen würde , diesen Ausfall da dabei haben wir nur das Nothwendigste im Auge .

burch zu begleichen , daß er den Lohn von 18 auf 15 Mark re
buzirt , ben Reft aber würde er durch höhere Verkaufspreise zu

deden suchen , was wiederum der großen Masse des Volkes zur
Last fällt !

Ans Nordamerika .

Newyork , 18. Auguft .

Der Zustand der Arbeitersache is
t jest in Kürze folgender :

Das große Kapital hat vorläufig gefiegt aber es gilt von
diesem Siege , was von denen des Pyrrhus galt : noch ein paar
solche Siege , and es is

t

verloren , Der Uebermuth , ben cs bei
und nach der Unterdrückung des Ausstandes bewiesen hat , nimmt
ihm rasch den Rest seines Halts im stimmgebenden Volke . Der

Ein Blick in den „Pionier " bestätigt dies , und doch is
t

dieser
nur das Organ zweier Gewerkschaften .

Außer den allgemeinen Angelegenheiten gibt es aber auch Eigenthümer der Newyorker Centralbahn " , Vanderbilt , schenkt
noch Sachen in dieser und jener Branche , welche in der Presse seinen Arbeitern 100,000 Dollars zur Ünerkennung dafür , daß
besprochen werden müsse : welche aber die Allgemeinheit sehr si

e

gegen ihn loyal gewesen find " , mit andern Worten , sich auf
wenig interessiren . Ferner is

t

di
e Entwicklung der verschiedenen seine beruhigenden Versicherungen hin dem allgemeinen Aus

Industriezweige auch wieder sehr verschieden ; denn während die stande nicht angeschlossen und diesen dadurch schachmatt gemacht
eine Branche der Großindustrie schon gänzlich verfallen is

t , hat eine hatten . Ein Geschenk aber hatten die Arbeiter nicht erwartet ,

andere den ganzen Entwickelungsgang erst durchzumachen . sondern ihr Verdientes , und das nächste Mal werden si
e

sich
Würden sämmtliche Gewerkschaften unserer Richtung den hier nicht gegen die gemeinsame Sache bethören lassen . Der König

unterbleiben .

Was wären wir dadurch gebessert ?

Oder is
t

wirklich anzunehmen , daß di
e Großkapitalisten , um

dieser Steuer zu entgehen , ihre Fabriken mit den Arbeitern zu

sammen genossenschaftlich unter Staatsvertrag betreiben würden ?

Das wäre wohl das legte , was dieselben thäten ! Ob die Pro
greffiv - Einkommensteuer nie folgerecht durchgeführt werden kann ,

bleibt abzuwarten ; Hintertreibungen dürften ebenso be
i

dem vorgeschlagenenen Weg betreten , so hätte di
e

Gewerkschafts- der Pennsylvania Bahn , Scott , hat angekündigt , daß er in Pitts
Ausbeutungssteuersystem vorkommen , oder mußte beffer be

i

bewegung einen guten Schritt vorwärts gethan . Allein damit burgh keine weitläufigen Gebäude mehr bauen und de
r

Stadt
gründlicher Organisation de

r

betr . Behörden in jedem Falle scheint es noch gute Weile zu haben , denn außer den Buch möglichst wenig Vortheile von de
r

Bahn zukommen laffen wird ,

Zudem ha
t

da
s

Progressiv -Einkommensteuer System de
n

Vor- drudern , welche in jüngster Beit eine Verbindung sämmtlicher ha
t

de
n

Schaden Seim dortigen Brande bereits einzuflagen An
Gewerkschaften betonten , zeigen di

e übrigen Gewerkschaften durch stalt gemacht (nach den Gesezen müßte ihn Stadt und Graf
theil , daß nicht nur Großindustrielle , sondern auch privatifirende aus teine Neigung hierzu , vielleicht so lange , bi

s

dieselben di
e

schaft vergüten ) ha
t
, trotz de
s

Verlustes di
e

regelmäßige Divi
Kapitalisten , Coupon- Abschneider 2c . herangezogen , was be

i

der trüben Erfahrungen de
r

Buchdruder hinter sich haben werden . dende erklären laffen und sich Bundesmilitär genug verschafft ,Ausbeutungssteuer nur indirekt der Fall is
t !

Unsere Gegner werden si
ch de
r

Einführung de
s

einen w
ie Trop alledem glauben w
ir

uns nicht zu täuschen , da
ß

di
e

Buch- um au
f

de
n

Widerstand de
r

Arbeiter gerüstet zu sein . DieDe
druder auf ih

r

Organ , den „ Correspondent " , am legten zu laware Lackawanna Western Bahn , hat di
e Milizen , welche den

de
s

anderen Systems so lange al
s irgend möglich widerseßen Gunsten eines Centralorgans verzichten würden ; ganz dasselbe Ausstand de
r

Arbeiter dieser dritten Hauptlinie verhinderten , so

und nur ,wenn wir di
eMajorität haben , gefeßlich gezwungen werden , gilt von den Cigarrenarbeitern . großmüthig ausgenüßt und dabei hungern lassen , daß dieser

die allmählige Confistation des Kapitals über sich ergehen zu lassen ; Solange jedoch diese größeren Gewerkschaften sich nicht mit Sippschaft kein Milizsoldat von New Jersey wieder Hilfe leisten
daß dies auf die friedlichste Weise von der Welt vor einem Centralorgan einverstanden erklären , würde ei

n

solches den wird . Ueberhaupt is
t

es das einstimmige Zeugniß de
r

Preſſe
fich gehen kann , wird jeder vernünftige Gegner zugeben , di

e

fleineren Gewerkschaften in materieller Beziehung eine weit aller Parteien , daß di
e

Bürgermiliz schlechterdings unbrauchbar
Einwendungen der unvernünftigen aber können und dürfen uns größere Last aufbürden al

s

ihre kleinen Blätter , und daß dies se
i

gegenüber einem wirklichen Volksaufstande , und di
e Republi

nicht irritiren ! legt von Nachtheil wäre , wird Niemand , auch der Verfasser nicht , kaner verlangen eine Vermehrung des stehenden Heeres , weil
Lassen wir also das Programm beim Alten ! bestreiten . diesmal vor diesem die Friedensbrecher " Respekt bewiesen hätten .

Hätte der Verfasser jenes Artikels die Gewerkschaftsbewegung Sie vergessen , daß dieses stehende Heer überwiegend aus Frlän
genau verfolgt , so müßte ihm auch noch im Gedächtniß sein , wie dern und Deutschen bestehen würde , welche der Hunger unter
vor einen Jahre der lezte Rest der von Th . Yord angebahnten di

e

Fahne getrieben hätte , und welche gegen Bürger ihre Waffen
Die Nummer 93 des „Vorwärts “ enthält einen Artikel über Centralisation , die von ihm selbst gegründete Holzarbeitergewerk nur zum Scheine gebrauchen würden . Auch is

t im nächsten

di
e

Schäden und Mängel der Gewerkschaftspresse und kommt schaft , dem Kastengeist zum Opfer fiel . Der Kastengeist wurzelt Congreß , theils aus Mangel an Geld , theils wegen der Er
deffen Verfasser zu dem Schlusse , daß nur ein Centralorgan für eben noch zu tief , als daß derselbe mit einem Schlage sich be- bärmlichkeit der neuen Administration (deren eigene Partei ge =

sämmtliche Gewerkschaften di
e

in jenem Artikel erwähnten Uebel seitigen ließe , und trauen wir auch einem Centralorgan nicht spalten is
t
) keine Aussicht auf Vermehrung , sondern auf Ver

beseitigen könne . Es kann nicht unsere Absicht sein , den falschen die Wunderkraft zu , ihn radikal zu beseitigen . Aus alledem geht minderung der Truppen , von denen jeder Mann dem Lande
Bergleich , welchen der Verfasser zwischen Lokalpresse und Ge- hervor , daß die kleineren Gewerkschaftsblätter fich größerer 1000 Dollars das Jahr kostet , und di

e

es nicht einmal gegen
werkschaftspreffe anstellt , hier zu wiederlegen ; vielmehr halten Sympathie be

i

den eignen Genossen erfreuen , weil dieselben di
e

di
e Indianer genügend schüßen können .

R.

Die Gewerkschaftspreſſe .

wir es für unsere Pflicht , den Nugen oder auch (unter den Schäden bloslegen , welche denselben zunächst liegen , und wenn Es steht fest , daß der Respekt vor den Bundestruppen ein
jezigen Verhältnissen ) den Schaden eines Centralorgans und nun hierdurch die Genossen besser al

s

durch theoretische Artikel sittlicher is
t , ei
n Respekt vor der Republik und ihren Vertretern ,

der Beseitigung der kleinen Gewerkschaftsblätter zu besprechen , zum Anschluß an die Gewerkschaft zu bewegen sind , so halten vor der Selbstregierung und der Schußwehr , welche si
e

noch
fowie auch diejenigen Mittel anzugeben , welche wir für di

e ge
-

wir dies für keinen Fehler , wohl aber für einen Beweis , daß immer gegenüber dem Kapitalismus zu bieten vermag , wenn das
deihliche Entwicklung unsrer Gewerkschaftsbewegung für praktisch di

e

kleinen Blätter ihre Aufgabe al
s Agitatoren und Werber sehr Stimmrecht besser angewendet wird . Und aus demselben Grunde

finden , und zwar ohne daß dieselben der politischen Bewegung gut erfüllen . Nur dürfen hierbei di
e

erfahreneren und intelli wird die bevorstehende Wahl in Ohio , Pennsylvanien , Indiana
hinderlich sind . Wir glauben nicht er

st nöthig zu haben , uns genteren Genoffen nicht vergessen , daß das nicht genügt , sondern und . Jllinois einen großen Umschwung der Dinge zeigen . Ein
gegen den Vorwurf der Sonderbestrebung verwahren zu müssen , daß die Aufgabe an si

e herantritt , der Eigenliebe , dem Kasten Vorspiel davon lieferte vorige Woche di
e Legislatur -Wahl im

is
t

doch di
e

Schuhmacher - Gewerkschaft und deren Verwaltung immer geist innerhalb der Organisation nach allen Richtungen in ver- Staate Kentucky , dem ärgsten Zopfstaate der Union . Eine so

voran gewesen , wenn es galt , zu centralisiren . Wenn wir nun heute nünftiger Weise entgegenzutreten und die Neugeworbenen mit eben erst gebildete Sektion der Arbeiterpartei erwählte von sechs
gegen jenen Artikel Stellung nehmen , so geschieht dies , weil der den allgemeinen Bestrebungen der Arbeiter vertraut zu machen . in der Stadt Louisville zu wählenden Vertretern deren fünf ,

Vorschlag zu unrechter Beit gemacht und der Sprung zu groß Wirken di
e

kleinen Blätter und alle Genossen in dieser Weise , und in Conington einen , zum nicht geringen Erstaunen aller

ift . Wir stimmen mit dem Verfasser darin vollständig überein , dann dürfte dem Kastengeist , welcher di
e

Arbeiter zu ihrem eignen Welt . Jn Pennsylvanien haben di
e

bestehenden Gewerkschaften
daß de

r

Kastengeist , wie er in dieser oder jener Branche recht Schaden noch auseinanderhält , sein letztes Stündlein geschlagen si
ch vereinigt (zunächst noch ohne sich de
r

Arbeiterpartei anzu

fe
hr

zu Hause is
t , bekämpft werden muß , so
ll

nicht durch das haben und wir von dem Ziel einer Arbeiterunion m
it

einem schließen , um in di
e

Staats Legislatur nur Arbeiter zu sen
Gehenlaisen di

e ganze Gewerkschaftsbewegung darunter leiden . Centralorgan nicht weit mehr entfernt sein . Es ha
t

eben Alles den , und si
e

werden wahrscheinlich großen , wenn auch nicht durch

D
ie gesammte Arbeiterklasse ha
t

in ökonomischer Beziehung ei
n

seine Entwicklung , so auch di
e

Gewerkschaftsbewegung . Wir schlagenden Erfolg haben . In New Jersey ( w
o

so eben eine
und dasselbe Intereſſe , und Pflicht und Klugheit gebieten ei

n

finden es deshalb aber auch nicht gut angebracht , diese kleinen neue Wochenzeitung , Vorwärts " von den Unseren gegründet
enges Aneinanderschließen in dem Kampfe fü

r

eine bessere Lebens . Pioniere , und wären manche auch nur eine Hand groß , mit worden ) is
t

di
e Wahlbewegung ebensowenig mehr zurüfzuhalten

ftellung , denn nur in de
r

Centralisation liegt di
e Möglichkeit zur scheelen Augen anzusehen . Vor geistiger Versumpfung und al
s

in Ohio , Indiana , Jlinois und Wisconsin . Natürlich suchen
Erringung und Erhaltung einer besseren Existenz . Den besten Oberflächlichkeit is

t uns schon im Hinblick au
f

di
e Parteipreffe auch di
e

alten Parteien und di
e

Greenback- und Independent
Beweis fü

r

diese Behauptung geben uns di
e Gegner , di
e

Teffen nicht bange , dagegen können wir uns dieser Befürchtung nicht Partei di
e

neue Volksbewegung zu ihrem Vortheile auszubeuten ,

dorffe 2c . , welche m
it

allen möglichen und unmöglichen Mitteln ganz be
i

Einführung eines Centralorgans unter de
n

feßigen indem si
e

einzelne Punkte unseres Programms fic
h

aneignen

di
e Centralisirung de
r

Arbeiter in Organisationen zu hindern Verhältnissen erwehren . Wie schon erwähnt , müßte ei
n

solches das kann aber au
f

di
e Tauer nur de
r

Arbeiterpartei zu Gute
Beweis genug , daß wir auf der richtigen Fährte find . Centralorgan für sämmtliche Gewerkschaften mindestens ebenso kommen .

"

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genoffenichaftbuchbruderei, 164Eldridge Str .

Philadelphia : V. Haß , 630North3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

oboten N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

1877 .
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"

Sozialpolitische Uebersicht .

"

"

Die allermeisten Mitglieder derselben , welche während der genannt werden kann , so is
t

es doch einfach lächerlich , wenn | Lohn herunter . Das bedenken leider Diejenigen nicht , die ihre
Julitage auf elende Vorwände hin verhaftet worden waren , find ein Stockblinder einem Einäugigen die Wege zeigen Kinder dazu hergeben . Vor vierzig Jahren haben die Bürger
wieder ohne Anklageerhebung freigelassen , ja , möglicherweise alle , will . von Siebnen dem Herrn Honegger den Grund und Boden für
und ihre grundlose Verhaftung , die Polizeiübergriffe , nachdem die Fabrik unentgeltlich gegeben , und heute wird ihnen der
alle eigentliche Ruhestörung beschwichtig war , besonders di

e Ver- Frauen und Kinderarbeit in den belgischen Lohn herabgedrückt und der Verdienst entzogen . Ja , die durch
bote des Versammlungsrechtes in Chicago , St. Louis , Phila Kohlenbergwerken . Ueber dieses graufige Kapitel lesen wir di

e

Arbeit der Bevölkerung reich gewordenen Fabrikanten gehen
delphia und anderwärts haben böses Blut gemacht . Noch sind in einem Berliner Blatte , zu deffen Gewohnheiten es sonst nicht noch weiter , fie schreiben den Arbeitern bereits vor , was fie

gewaltsame Vorfälle an verschiedenen Orten , besonders in den gehört , die Dinge beim rechten Namen zu nennen , Folgendes : denken und lesen sollen . Wie in dem monarchischen Defter
Kohlenbezirken Pennsylvanins , w

o

eine starke Besaßung von Bundes- „Im Jahre 1870 waren im Durchschnitt jährlich bei der reich , so is
t

auch in Siebnen den Fabritarbeitern die
truppen andauert , nicht unmöglich , wenn die Habgier und der Ausbeutung der Kohlen in drei dortigen Distrikten 13,934 Tagwacht " verboten ! Man fürchtet , daß di

e

Arbeiter denken
Uebermuth der großen Monopole so sort schaltet ; doch is

t
es wahr Weiber und Mädchen , worunter 9122 im Innern der Bergwerke lernen , man fürchtet , daß die Bevölkerung über das Treiben

scheinlicher , daß di
e Entscheidung am Stimmkasten vorgezogen und der Reft oberhalb derselben beschäftigt . Jm Hennegau allein der Fabrikherren aufgeklärt werde . Haben unsere Ahnen

werden wird . wurden im Jahre 1873 5383 Mädchen , darunter Kinder von dafür die österreichischen Landvögte hinausgejagt , damit ihreNach
8-10 Jahren , in den Kohlenwerken verwendet . Diese Zustände tommen ein halbes Jahrtausend später noch weit mehr geknechtet
verhindern nicht nur di

e

moralische und physische Entwicklung seien ? " - So fragt in berechtigtem Borne zum Schlusse di
e

der unglüdlichen Kinder , sondern wirken auch auf die Lebens - Tagwacht “ .

Das große heilige Rußland liegt in militärischer weise der Eltern höchst nachtheilig ein , welche ihre Kinder bei
Hinsicht gedemüthigt vor dem Herrscher der „ ohnmächtigen , ver- nahe als Lastthiere betrachten , die ihnen mittelst ihrer schonungs- - Die Versailler Ordnungsbanditen an der Ar
rotteten " Türkei ; in moralischer Beziehung aber zu den Füßen los in Anspruch genommenen schweren Arbeit ihre Einkünfte er beit . Wieder is

t ein Communard zum Tode verurtheilt wor
der ganzen gefitteten Welt . Die neueren militärischen Nieder höhen müssen und in den Gruben verkümmern , während die El- den ! Nach 6 , Jahren is

t

also der Blutdurft der Herren Ge
Lagen bringen wir in einer besonderen Notiz vom Kriegsschau- tern selbst häufig in den in der Nähe der Gruben befindlichen sellschaftsretter noch nicht gestillt . Freilich , nach den bisherigen
plaze di

e

neuesten moralischen Niederlagen wollen wir hier Kneipen ihre Beit zubringen . Mittlerweile treiben sich die Leistungen , hat das nichts Ueberraschendes . Was den vorliegen
registriren . Die Bedingungen , unter welchen Kaiser Alexander jungen Mädchen inner- und außerhalb der Gruben ohne die ge- den Fall besonders gehässig macht , is

t

di
e Art und Weise , wie

di
e Cooperation " der Rumänen erwirkte , sind demüthigend . ringste Ueberwachung umher und si
e fallen in dieser Weise den er dem Publikum ausgetischt und zur Verbreitung der infamſten

Fürst Carol hat sich das Obercommando über einen Theil der größten Lastern anheim , zumal fie völlig ohne Unterricht ge Lügen über die Commune benutzt wird . Man lese nur den Be
russisch- rumänischen Armee ausbedungen und so wurde er denn blieben sind und ihr religiöser wie sittlicher Sinn ganz vernach- richt , welcher durch die gesammte liberal- und conservativ -reat
zum Befehlshaber des Westdetachements " vor Plewna ernannt . Lässigt is

t
. Das elfjährige Mädchen , heißt es unter anderm tionäre Preffe geht . Derselbe lautet :

Diese Cooperation " , über deren militärischen Unwerth uns die in einem ärztlichen Bericht , wird in die Grube geschickt, in wel- Paris , 31. August . Julius Lyaz , genannt Bon -Coeur ,

nächste Zukunft belehren wird , is
t

sehr theuer erkauft und es is
t

cher es , Sonntag ausgenommen , mithin während des überwie 62 Jahre al
t

und schon früher einmal zu zehnjähriger Depor
der bis dahin unerhörte Fall eingetreten , daß ein beträchtlicher gend größten Theiles des Jahres das Tageslicht fast gar nicht tation verurtheilt , seines Beichens Schreiber be

i

einem Huissier ,

Truppentheil einer Großmacht unter das wenn auch nur nomi- erblickt , denn es verläßt den häuslichen Heerd um 3 Uhr Mor- der gestern vor dem 3. Kriegsgerichte von Paris erschien , war
nelle Commando eines kleinen souceränen Fürsten gestellt wurde . gens , um erst um 6 oder 8 Uhr Abends dahin zurück zu kehren . mit seinem Spießgesellen Philippe unter der Commune der-Wie grenzenlos demüthigend aber di

e Cooperation " mit Die physische Kraft kann sich natürlicher Weise be
i

zehn bis Schrecken der Vorstadt Berch . Philippe , ein Buhälter von
Rumänien is

t , geht noch aus folgender Nachricht , die aus Berlin vierzehnstündiger schwerer Arbeit um so weniger entwideln , als Straßendirnen , welcher in Berch als Maire der Commune schal
ftammt , hervor : Die töniglich preußische Ostbahn sendete Loco- diese meistens in einem geschlossenen Raum , unter einer den tete und nach dem Eindringen der Verſailler Truppen die Mairie
motiven Leihweise nach Rumänien auf Rechnung der dortigen Athem erschwerenden unreinen Luft verrichtet werden muß . und einige andere öffentliche Gebäude des 12. Arrondissements
Regierung , die ihrerseits beren Rückgabe versprochen , sobald die Der Einfluß der Grubenarbeit auf die Leibesbeschaffenheit niederbrennen ließ , wurde auf frischer That erschossen. " Lyaz ,

von ih
r

in deutschen Fabriken bestellten Locomotiven abgeliefert zeigt sich auch in der bedauernswerthesten Weise , denn im Allge- sein Adjunkt und unzertrennlicher Begleiter , entfam hingegen
sein würden . " Aus dieser Nachricht geht hervor , wie elend meinen sind die Grubenmädchen " (filles des fosses ) , wie man und blieb lange unentdedt , um erst sechs Jahre nach seinen

es in Rumänien aussieht , von dem das großherrliche Rußland si
e zu nennen pflegt , bleich abgehärmt und von niedrigem Wuchs . Miffethaten der Behörde in die Hände zu fallen . Er hatte als

Hülfe verlangt -Hülfe auch von Serbien , von Montenegro , von Sie werden meistens Mutter , bevor si
e wegen ihrer Jugend Adjunkt von Berch mit einem Gehalt von 300 Frcs . monatlich

Griechenland von vier Kartenkönigen , die wahrlich nicht ihrer mütterlichen Pflichten bewußt sein können . Die Zahl der vorzugsweise das Schulwesen “ unter sich und verfuhr damit
vermögen , das russische Kartenhaus zu stüßen . Ein Bankrotteur todtgeborenen Kinder is

t

auch weit größer als in anderen Ge- auf seine Art . So hielt er am 12. April in einer von Nonnen
sucht Hülfe bei Bankrotteurs ; eine nette Gesellschaft ! - genden . Ich habe , klagte eine 48-50jährige Frau , zwölf Kin- geleiteten großen Mädchenpension im Passage Corbes eine Haus
Daß Rußland dem Bankerott nahe is

t , geht aus einer Notiz der der auf dem Friedhofe . Jezt sind mir nur noch deren drei ſuchung , confiscirte 300 Frcs . und eine Anzahl filberner Me
ruffenfreundlichen Weserzeitung " hervor , welche lautet : In übrig geblieben und wer weiß , ob ic

h

si
e zu erhalten im Stande baillen , die er da vorfand , verjagte di
e

Nonnen und hielt di
e

Finanzkreisen befürchtet man , Rußland werde angesichts der sein werde . " Erwachsenen von den Schülerinnen zurüd . Es sollen sich hier
Unmöglichkeit der Beschaffung von Baarmitteln seine Soweit der Auszug aus dem bewußten Berliner Blatte , dem Scenen zugetragen haben , welche , wie der Vorsitzende des
Binszahlung für ausländische Anleihen bis nach dem obige schreckliche Schilderungen aus Brüssel zugingen . Aber Kriegsgerichts , Oberst Deſandré , versicherte , alle anderen Miſſe
Kriege vertagen . " Diese Nachricht wird jezt von allen wie heißt wohl das Blatt , das der Wahrheit so mannhaft ins thaten der Commune noch in Schatten stellten . Philippe und
Seiten bestätigt , also der Anfang vom Staatsbankerott . Die Antlik schaut ? - wunderbar , es is

t der Gewertverein " des Byaz ftellten den Auswurf der weiblichen Bevölkerung an die
verspotteten Türtenlose " werden steigen und di

e

russische Anleihe Herrn Mar Hirsch , deffelben Mannes ' , der di
e

Sozialdemokratie Spiße der Anstalt und wenige Tage darauf sah man di
e zurüd

bis Null sinken . Die Demoralisation in Rußland is
t

immenſe ; befehdet , weil si
e

Zustände aus der Welt schaffen will , wie si
e

gebliebenen jungen Mädchen schwer berauscht und auf das ent

so werden jest Commissionen eingesezt , um di
e

Mißbräuche be
i

oben geschildert find , und der troß solcher grauenhaften Zustände fezlichste verwahrloft in den Höfen mit den Föderirten herum
der Armeeverpflegung zu untersuchen . In Rasdjelnaja zum sich erkühnt , di

e

Arbeiter nach wie vor mit seiner Harmonie liegen . Als der Sieg der regulären Armee diesen Orgien ei
n

Beispiel fand die Commission 3993 Säde zu fünf Pud und lehre zu langweilen . Aber wo die Thatsachen so beredt für die Ziel sezte und die Nonnen in ihr Institut wiederkehrten , fanden

71 Tichetwert Mehl unbrauchbar . 2679 Säde und 71 Tschet Bestrebungen der Sozialdemokratie plaidiren , da wird die Har- fie darin eine scheußliche Epidemie : mehrere Mädchen erlagen
wert sind ganz verfault und das Uebrige is

t in Folge über- monielehre auch von dem kleinen Bruchtheil Arbeiter , der jeßt ansteckenden Krankheiten , fünf waren von einer heftigen Augen
mäßiger Vermengung (um das Doppelte mehr als gestattet ) mit noch auf si

e

schwört , bald als das erkannt werden was si
e

is
t entzündung ergriffen und fünfundvierzig hatten den Aussat auf

Gerfte ,wildem Hafer u . s . w . , unbrauchbar . Von 500,000 Bud- nämlich als eitel Harmonieheuchelei . dem Kopfe . Wie weit Lyaz an den Brandlegungen Phillippe's
Heu fehlen 180,000 Pub . Das größte Untergewicht , das zu betheiligt war , läßt sich nicht feststellen , dagegen bekundete ein
Lässig is

t , find 25 pet . und find somit 60,000 Bud verschwunden . Weber Fabrikantenhumanität berichtet unser Zü- Beuge , daß er ei
n

Frauenbataillon rekrutirt hat , welches aus
Das Heu is

t

sehr schlecht und außerdem bedeutend mit Stroh richer Parteiorgan , di
e

„Tagwacht " , daß vor ungefähr 1 % Jah- schließlich die Aufgabe hatte , auf di
e jungen Leute Jagd zu

und Steppengras gemischt . Das ganze Quantum von 11,600 ren ei
n Herr ponegger in Siebnen (Kanton Schwyz ) eine machen , di
e

sich dem Militärdienst unter de
r

Commune entziehen
Tichetwert Hafer is

t

ebenso untauglich ; di
e

Gerste , deren Quantum Kinderbewahranstalt errichtet habe . Es wurde das von Anfang wollten , zahlreicher anderer Greuelthaten nicht zu gedenken . Das
noch nicht festgestellt is

t , kann unter keiner Bedingung zum Ge- an als eine Wohlthat angesehen und man sagte , die Kinder Kriegsgericht verurtheilte Lyaz zum Tode . "

brauch für die Truppen verwendet werden . Die Aufbewahrung werden dort allerlei erlernen können . Heute tann über die Dies der infame Waschzettel . Nichts is
t daran wahr , al
s

der Borräthe war gleichfalls eine höchst unachtſame . Alles Wohlthat " etwas näher Auskunft gegeben werden . Die Kinder daß die Versailler Mordgesellen abermals ihre Bestialität ge
wurde feucht und faulte . Also Alles faul im Staate werden nämlich auf drei bi

s

vier Jahre angenommen und in zeigt , und nicht zufrieden damit ihre Opfer physisch zu tödten ,

Rußland ! - Wenn man dagegen die Begeisterung in der Türkei der Spinnerei und Weberei des Herrn Honegger beschäftigt . fie auch moralisch zu meucheln versuchen . Das Leßtere wird
fieht , wenn man auf di

e großartige Voltsbewegung blidt , di
e

Dazu aber kommt noch , daß di
e

Kinder Hunger leiden müssen . ihnen aber nicht gelingen . Die Thatsachen reden zu laut .

selbst einen phlegmatischen Sultan , wie Hamid einer is
t , mit Der Schreiber dieses hat selbst solche Kinder weinen und klagen Was speziell den verurtheilten Lyaz betrifft , so kennen wir ihn

emportragen fonnte ; wenn man jest erfährt , daß aus allen Eden gehört , daß fie statt des Frühstücks Prügel bekämen . Schon nicht ; wir wissen aber , daß di
e

Commune ih
r

möglichstes ge

und Enden des weiten türkischen Reiches die freiwilligen Streiter einigemal find Kinder dieser „Versorgung " entflohen und betteln than hat , die Unfittlichkeit des Kaiserreichs und der Bourgeoisie
herbeiftrömen , daß selbst die sonst gerade nicht kriegsluftigen gegangen , um Nahrung zu erhalten . So werden die armen auszurotten , daß fie der Prostitution nachdrücklichst gesteuert und
Juben in Jerusalem zwei selbständige Compagnien zum Kampfe Geschöpfe unglücklich gemacht unter dem heuchlerischen Dec namentlich auch die Nonnenklöfter , die wahre Bordelle
für den Halbmond gebildet haben ; dann bleibt kein Unbefangener mantel der Humanität . Die Anstalt is

t allerdings eine „wohl waren , erfolgreich gesäubert hat . Von einem dieser Klöster , die
nur einen Augenblid im Zweifel , welches von beiden Reichen , thätige " , aber nicht für die Kinder und die Bevölkerung , son- meist mit Penfionaten verbunden waren , is

t in obigem Wasch
bas russische oder türkische , di

e größere Existenzberechtigung hat . dern für den Herrn Honegger ; fie schafft ihm wohlfeile Stlaven zettel die Rede , und di
e Vertheidiger der alten faulen Gesell

Und wenn auch sicherlich nicht Alles in der Türkei gerade glänzend und entzieht den Erwachsenen die Arbeit , resp . drüdt deren schaft haben wieder einmal ihr altes faules Kunststüdchen ge

versunkene , allem Fortschritt und aller Gesittung feindliche Re- Gesinnungen , die mir überall seitens der ausgezeichnetsten Män
ligion ? Vor einigen Monaten benußte ic

h

meinen nothge- ner zu Theil werden und auf die ic
h um so mehr stolz bin , als

"

#

=

Midhat Pascha ,

n

deffen Rückberufung nach Konstantinopel unmittelbar bevorzu- drungenen Aufenthalt in Europa , um Spanien zu besuchen . si
e

sich über mich hinweg an mein Land richten , find mein
tehen scheint , beantwortete vor einigen Tagen zu Paris eine Hier traten mir auf Schritt und Tritt die Trümmer jener wun- füßester Troft .

Abreffe der dortigen Positivisten " (etwas Aehnliches wie unsere dervollen Civilisation entgegen , welche di
e

Araber eingeführt Und Sie , mein Herr , der Sie mich die männliche Sprache

Freibenter " ) mit folgenden Worten : hatten . Nicht ic
h

brauche Ihnen zu sagen , ob Spanien und die der edlen ungarischen Nation haben vernehmen laffen , in deren
Meine Herren ! Ich schäße mich glücklich , von Personen Civilisation dadurch gewonnen haben , daß das Christenthum den Namen Sie das Wort ergriffen haben , sagen Sie Ihren Lands

umgeben zu sein , di
e

feinen Religions- und Racenhaß kennen . Islamismus aus der Halbinsel verdrängte . Die Geschichte läßt leuten , daß Sie an mir einen Landsmann mehr in Paris haben
Die Umstände rechtfertigen das Gefühl , dem ic

h hier Ausdrud hierüber keinen Zweifel . und daß fortan jeder Osmane ein solcher für sie sein wird .

verleihe , vollkommen . Seit zwei Jahren wohnt Europa dem Niemand kann aufrichtiger als ic
h

di
e

herrlichen Resultate Unsere beiden Nationen haben einander frühzeitig auf den
Schauspiele bei : eine christliche Macht , Rußland , die mit einer bewundern , welche in anderen Theilen Europas in moralischer Schlachtfeldern bewundern gelernt . Heute lieben fie einander .

muselmännischen Macht , der Türkei , befreundet und verbündet sowohl als materieller Hinsicht erzielt worden find . Vor allem Möge ihr Bund die strafbaren Anschläge vereiteln helfen , die
war , hat offenkundig auf dem Gebiete dieser legteren Unruhen bewundere ich die freisinnigen europäischen Inftitutionen als die unter unseren Augen gegen die allgemeine Sicherheit und
gefördert . Ihre Botschaft in Konstantinopel und ihre Consulate höchste Bürgschaft des Fortschritts und des Wohlergehens der gegen den lezten Rest des europäischen Gleichgewichts gerichtet

in den Provinzen waren die Herde , w
o Intriguen gesponnen Nationen . Ich habe hier nicht zu untersuchen , ob diese Insti- werden ! "

und das Losungswort ausgegeben wurde , in Folge deffen der tutionen in Europa mit dem Beistande des Christenthums oder Sehr treffend is
t , was Midhat Pascha über die relative

Aufstand auf verschiedenen Punkten zugleich ausbrach . Dieselbe feiner ungeachtet zu Stande gekommen find . Das aber kann Culturbedeutung des Islamismus und des Christenthums sagt .

Macht hat Montenegro und Serbien gegen ihren Oberherrn be
-

ic
h sagen , daß die Verfassung in der Türkei unter dem Schuße Soviel steht fest , daß der Islam im Großen und Ganzen zum mindesten

waffnet ; si
e hat ihre Soldaten und Öffiziere dahin abgesandt , und der Mitwirkung unserer Ülemas eingeführt worden is
t
. Und fein größeres Hinderniß des menschlichen Fortschrittes is
t al
s

um mit der Türkei , mit welcher si
e

nach wie vor offizielle Be- nicht ei
n

Zufall hat uns diesen Beistand verschafft . Diejenigen , das Christenthum , und daß der Islam wenigstens auf eine
ziehungen unterhielt , einen öffiziösen Krieg zu führen . Die Türkei welche be

i

uns beauftragt sind , di
eMoral der Religion zu lehren , Periode hinweisen kann , in welcher er di
e

Civilisation gefördert ,

hat den Aufstand bewältigt und di
e Empörung ihrer Vasallen waren von jeher von diesem Geiste beseelt . Man würde staunen , Künste und Wissenschaften gepflegt hat (zur Zeit der Mauren

zurüdgedrängt , ohne daß si
e ihren Sieg zu mißbrauchen suchte , wenn man sich in Europa di
e

Mühe gäbe , den Geist des Js in Spanien ) , während man in der Geschichte des Christenthums

fie hat Serbien und Montenegro den Frieden angeboten und lamismus aus der Zeit der Abassiden und der Eyubis zu er vergeblich nach einer solchen Periode sucht . Nur unwisende
ben chriftlichen Bevölkerungen di

e politische Gleichheit geschenkt . forschen , als der Islamismus im Orient di
e

ersten Grundsteine Menschen oder russische Soldschreiber tönnen den Türken in

Auf der einen Seite die Unredlichkeit und Feindseligkeit in allen der Demokratie und der Freiheit legte . deren Eigenschaft als Muselmänner di
e Culturfähigkeit absprechen .

Gestalten , auf der anderen Langmuth und Mäßigung im Siege . Meine Herren , gestatten Sie mir noch ein leßtes Wort . Wer sich eingehender über dieses Thema unterrichten will , der
Angesichts dieses Schauspiels haben sich aus dem Schooße des Das Mißtrauen , das die europäischen Chriften noch gegen den lese die einschlägigen Kapitel in Kolb's Culturgeschichte "

civilifirten Europas gewiß sehr berufene Stimmen erhoben , um Islamismus hegen können und das sich gewiß auch noch zer
wen zu verdammen ? Die Türkei ! diejenige der beiden Mächte , streuen wird , is

t uns fremd dem Christenthume gegenüber , dessen
welche angegriffen worden war , während die berühmten Redner Stifter wir verehren und dessen ungeheuren Einfluß auf die Sterblichkeitsstatistik und Gesundheitsverhält
gegen den Angreifer nicht ei

n

Wort de
r

Entrüstung fanden . Wie Besänftigung der Sitten ic
h

anerkenne . Was di
e

Christen der nisse . Gemäß den Veröffentlichungen des Reichs . Sesund
muß man sich das erklären , meine Herren ? Sie wissen wohl , Türkei betrifft , so wollen wir in ihnen nur Brüder , nur O

s

heitsamtes find bi
s

zu der am 18 August cr . beendeten dreiund
daß , wenn die Türken Christen wären , die Dinge eine ganz manen gleich uns erblicken , welche dieselben Pflichten und die breißigsten Jahreswoche von je 1000 Bewohnern (auf den Jahres
andere Wendung genommen hätten . Es is

t traurig , es sagen selben Rechte haben , wie wir . Getrennt durch Religion und durchschnitt berechnet ) , gestorben : in Berlin 32,2 , in Königsberg

zu müssen : das religiöse Gefühl hat di
e

Vernunft verdunkelt Abstammung , wollen und können wir einig sein in de
r

Liebe 28,3 , in Köln 33,7 , in Hannover 22,9 , in Magdeburg 34,2 , in

und den Begriff der Gerechtigkeit und denjenigen verhüllt , deren zum Vaterlande . Breslau 35,4 , in Stettin 27,5 , in Altona 26,6 , in Straßburg
Geist hoch über allen Vorurtheilen hätte stehen sollen . Was „Das , meine Herren , wollte ic

h Ihnen als Antwort auf 31,4 , in München 34,3 , in Augsburg 46,2 , in Dresden 26,1 ,

nügt di
e Religion , wenn si
e

den Menschen nicht zur Gerechtigkeit einen Theil Ihrer Adresse sagen . Ich brauche wohl kaum hin- in Leipzig 31,8 , in Stuttgart 24,2 , in Braunschweig 30,6 , in

führt ? Ift nun aber di
e

muselmännische Religion , der so viel zuzufügen , daß ic
h tief gerührt bin von de
r

Versicherung der Karlsruhe 23,7 , in Hamburg 25,3 , in Frankfurt a . M
.

Mißtrauen entgegengebracht wird , wirklich eine in Starrheit persönlichen Sympathie , di
e

Sie mir entgegenbringen . Diese Chemnit , in Wien 25,3 , in Budapest 41,2 , in Prag 23,8 ,

in
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macht : den Schmuß der Bourgeois ihrer Gesellschaft auf die wenigstens hat dies der Assessor Wolf in Dresden ausgedrückt |volle Form , mit der die Frankfurter Zeitung " Enthüllungen in

Sozialisten zu übertragen , ihre eigenen Sünden uns anzulügen . in einem Erkenntniß gegen di
e Herausgeberin der Blätter für Aussicht stellte , war also zum mindesten höchst ungeschickt .

Beiläufig stimmt di
e Schilderung , welche der Mac Mahon'sche geistigen Fortschritt " , Frau Klemich . Dieselbe is
t wegen einer Was das „ u . s . w . " in der Erklärung der Frankfurter

Oberst Defandré von dem Zustand der Anstalt “ zu Bercy nach Grabrede zu 15 Mart Strafe auch in zweiter Instanz verur Zeitung " bedeuten soll , is
t uns räthselhaft . Wir haben Be

Niederwerfung der Commune gegeben hat , so ziemlich Wort für theilt worden , und es wurde ausdrücklich anerkannt , daß eine weise verlangt und nicht ein „ u . s . w . “ , welches nur den Mangel
Wort mit dem Bericht überein , welche von Communebeamten Grabrede an sich ein Vergehen gegen § 360 al . 11 (grober Un- an Beweisen beweist .

über die greulichen Zustände in gewissen Nonnenklöstern erstattet , fug ) nicht bilde , wohl aber , weil dieselbe einen sozialpoli
und auf Grund welcher Berichte di

e definitive Schließung der tischen Charakter " trug . Gegen dieses Erkenntniß is
t von

anmittelbar nach dem 18. März provisorisch geschlossenen unserer Genoſſin Nichtigkeitsbeschwerde erhoben worden .

lofter und geistlichen Erziehungsanstalten seitens der Commune
erfolgte . Der Herr Oberst hat sich also nicht einmal die Mühe
genommen , originell zu sein . Er hat einfach statt Ordnungs
partei Commune gefeßt und auf Conto der Commune ge

chrieben , was als Verbrechen der Ordnungspartei , aften
mäßig von der Commune festgestellt und unterdrückt worden

ift . Leichter fann man sich das Lügen nicht machen !

3 ) Unterstützung bei den Wahlen . Die von einzelnen
Personen an di

e

Wahlcomités eingesandten Gelder sind überall
öffentlich quittirt worden ; niemals aber hat die demokras
tische Partei als solche , oder gar die Frankfurter Zeitung "

derlei Unterstüßungen be
i

den Wahlen geleistet . Die Personen
aber , die uns Wahlbeiträge geliefert haben , können wir mit Fug
und Recht als zur sozialdemokratischen Partei gehörend oder
wenigstens mit ihren Zielen einverstanden ansehen .

"

-

"

- Die Frankfurter Zeitung " vom 30. August schreibt :

Frankfurt , 29. Auguft . Das Central Wahlcomité der
sozialistischen Arbeiterpartei hat es für gut gefunden ' ) ,

di
e

von ihm anläßlich unserer Polemit mit dem „Vorwärts “ mit Insbesondere gilt dies von den demokratischen Freunden
uns geführte Correspondenz im Vorwärts " zu veröffentlichen , Jacobys , der bekanntlich deklarirtes Mitglied unserer Partei war .

woran das genannte Blatt die Schlußbemerkung knüpft : „Wir Auf alle Fälle stehen die Demokraten , welche Beiträge zu

erwarten nun von Seiten der Frankfurter Zeitung Weiteres . " den sozialdemokratischen Wahlfonds geliefert haben , uns näher
So aufgefordert , für di

e

nachbarlichen Dienste Spezialitäten als der Demokratie , wie fie durch die Herren Retter and
nachzuweisen , begnügen wir uns , auf di

e Anfrage des Wahl Payer von Dessner gar nicht zu reden im Reichstag
comités der sozialdemokratischen Arbeiterpartei mit der Gegen vertreten is

t , welche Herren einen so heiligen Abscheu vor Allem
frage zu antworten : hat das genannte Comité nichts davon haben , was von Seite der Sozialdemokraten kommt , daß si

e

sich
Vom bulgarischen Kriegsschauplaß ein Gewirre gewußt , daß be

i

Gründung sozialdemokratischer Blätter ( Chem- fogar weigerten , den gewiß nicht nach Petroleum riechenden
von Nachrichten , aus denen nur so viel ersichtlich , daß di

e
con- nißer Freie Presse “ , „Mainzer Volksstimme " , Kölner Volts Arbeiterschußgesezentwurf zu unterstützen .

centrischen Angriffsbewegungen der Türken fortdauern und di
e

stimme " 2 ) u . f . m . von Mitgliedern de
r

demokratischen Partei Daß aber auch ein Mitglied unserer Partei zu der Wahl
Lage der Ruffen , welche di

e

Lomlinie verloren haben , eine sehr finanzielle Beiträge ohne viele Umstände verlangt und gegeben des Herrn Holthof in Frankfurt eine namhafte Summe bei
pretäre , wo nicht geradezu verzweifelte ift . Die Operationen wurden , und is

t

es dem Comité so ganz unmöglich gewesen , zu steuerte , wird der Redaktion der Frankfurter Beitung " gewißs
Suleiman Pascha's haben den Doppelerfolg gehabt , den Russen erfahren , daß be

i

Gelegenheit der Wahlen für sozialdemokratische bekannt sein . Also derlei Dienstleistungen haben sicherlich auf
ihr einziges Ausfallthor nach Rumelien zu verrammeln und ein Candidaturen (Jacoby im Leipziger Landkreis , Frohme in Gegenseitigkeit beruht .

ganzes russisches Armeekorps in di
e

Falle zu loden . Daß de
r

Hanau , Hasenclever in Berlin u . f . w . ) von Mitgliedern der 4 ) Geholt " yaben wir die demokratische Partei niemals .

Schiplapaß für die Russen verloren is
t , d . h . , falls das nicht demokratischen Partei Beiträge zu den Wahlkosten ebenso willig Wir sind bei engeren Wahlen und wo sonst es nöthig war , mit

schon geschehen , von ihnen aufgegeben werden muß , wird jest gegeben als angenommen worden sind ? 3 ) Diese Beziehungen ih
r

auf Grund unserer Congreßbeschlüsse zusammen gegangen
felbft von den russischen Preßkosaken eingestanden . Der Vorstoß geben uns , meinen wir , ei

n

Recht darauf , zu verlangen , daß di
e

und werden dies - unserem Programm gemäß auch fünf
Osman Pascha's von Plewna aus wurde mit großer Kraft ge

-

Führer der sozialdemokratischen Partei nicht blos innerlich , son- tig thun .

führt und hat den Russen , ihren eigenen Bülletins nach , bedeu- dern auch äußerlich ihre nahe Berührung mit der demokratischen Welcher von beiden Theilen dem anderen dabei die größeren
tende Berluste gebracht ; natürlich leugnen si

e ihre Niederlage . Partei anzuerkennen hätten , statt daß fie uns mit großen Dienste geleistet , das is
t

eine Frage , welche zu beantworten die
Wie di

e Dinge stehen , hat di
e

Nachricht , daß das russische Heer Worten zu der „ reaktionären Masse " werfen , um uns nur dann Herren der Frankfurter Zeitung " wohl am besten in der
demoralisirt sei und den Nüdzug nach der Donau begonnen wieder zu holen ) , wenn si

e uns nöthig haben . So viel nach Lage find .

habe , durchaus nichts Unwahrscheinliches . dieser Seite . Wenn die Nationalliberale Corresp . " und alle
Blätter , welche aus dieser Quelle ihre dürren Kanäle speisen ,

auf di
e Enthüllungen gespannt sind , welche be
i

dieser Gelegen
heit bezüglich der reichen Mittel " , aus denen bisher die sozial
demokratische Agitation geflossen is

t , herauskommen werden , so

bedauern wir sehr , di
e gehegten Erwartungen nicht erfüllen zu

können . Es handelt sich , wie die „Magdeburger Zeitung " ganz
richtig bemerkt , um keine Summen von Belang , am allerwenig- Doch das rechnen wir uns nicht als besonderes Verdienst
sten um solche , die allein von sich aus die Bedeutung und den an ; wir stimmen bei Stichwahlen für den radikalften unserer
Umfang der sozialdemokratischen Agitation erklären könnten . Gegenkandidaten und ebenso werden es auch die Demokraten
Die ungefähre Schäßung , die wir ohne ziffermäßige Belege thun .

wagen zu dürfen glauben , wird die Summe von tausend Thalern
schwerlich übersteigen , die zudem nicht , wie man unterstellen
tönnte , von einem Einzelnen , sondern von verschiedenen Mit
gliedern der demokratischen Partei hier in Frankfurt und an
anderen Orten einzig zu den oben bezeichneten Zwecken aufge
bracht worden sind .

Wir erinnern fie nur daran , daß weder Herr Sonnemann
1874 noch die Herren Holthof und Retter im gegenwärtigen
Jahre in den Reichstag gekommen sein dürften , wenn nicht
unsere Parteigenoffen be

i

den Stichwahlen für die demokratischen
Candidaten gestimmt hätten ; und Carl Meyer säße schwerlich

im württembergischen Landtage , wenn ihm nicht unsere Eflinger
Genossen ihre Stimmen gegeben hätten .

- Der französische Heldengreis " , welcher di
e Mit

glieder der Commune und die Pariser Arbeiter hinschlachten
ließ , Herr Thiers , is

t am 3. September plößlich am Schlage
geftorben .

Aus Nordamerika erhalten wir die Siegesnachricht ,

daß im Staate Kentudi bei den Landtagswahlen die Arbeiter
von 7 Candidaten 5 durchgebracht haben . Dies is

t der erste
praktische Erfolg , den die durch den großen Strike hervorgerufene
großartige Arbeiterbewegung errungen hat .

-

- Aus Gent vom 1. September erhalten wir folgende ,

den Congreß der Sozialisten aller Länder betreffende Bu
schrift :

Werthe Parteigenoffen !

Bis heute find aus fast allen Städten Belgiens Delegirte
der Abtheilungen der Internationale , der sozialistischen Arbeiter
partei oder der verschiedenen Gewerkschaften angemeldet .

Aus Italien erscheinen : der Redakteur des Il Povero " ,

Zarnarbella aus Palermo ; Enrico Begnami und Mauro Gan
belfi , Redakteure des La Plebe " aus Mailand .

Aus der Schweiz : Greulich und zwei Deputirte der Föde
ration der Juraſfier .

Zu den durch Ziffern bezeichneten Stellen des obigen Schrift
stücks haben wir Folgendes zu bemerken :

1 ) Wir haben es für „ gut befunden " , weil auch wir gewohnt
sind , den Weg der Deffentlichkeit " (siehe Brief der „Frankfurter
Zeitung " in Nr . 98 des „Vorwärts " ) zu gehen und weil_wir
uns bewußt waren , daß wir be

i

den in Aussicht gestellten Spe
zifikationen " nichts zu fürchten hatten . Wie zutreffend diese .

unsere Annahme war , zeigt wohl am besten di
e

nun erfolgte
Erklärung der Frankfurter Zeitung “ selbst .

"

#12 ) Die Unterstüßung " der Chemnizer Freien Breffe " be

steht laut Erklärung Bahlteich's (siehe Gothaer Congreßprotokoll
von 1876 , Seite 50 ) in einem Darlehen im Betrage von 150
Mart , welches im Jahre 1874 gegeben und gleich jedem anderen
Darlehen verzinst wird .

Wie weit die Mainzer Boltsstimme “ und die „Kölner Freie
Presse " (eine Kölner „Volksstimme " hat unseres Wissens nicht

Parteigenoffe Vahlteich in Chemnitz hatte aus geschäft existirt ) von dortigen Anhängern der demokratischen Partei
lichen Radfichten im Interesse der von ihm bisher vertretenen unterstüßt wurden , is

t

uns unbekannt ; soviel glauben wir aber
Chemnitzer Genossenschaftsbuchdruckerei eine Hinausschiebung behaupten zu dürfen : von de

r

Frankfurter Zeitung “ is
t

den
feines Haftantrittes bis zum 1. Oktober beantragt . Dieses Gegenannten Blättern keine Unterstüßung geworden .

such is
t jedoch abschläglich beschieden und hat Vahlteich somit am

1. September die Haft von 11 , Jahren angetreten .

Des Uebrigen sind diese Angelegenheiten auf dem vorjährigen
Congreß zu Gotha auf Anregung Frohme's besprochen und im

Protokoll und den Parteiblättern veröffentlicht worden und dem
nach etwas längst und allgemein Bekanntes . Die geheimniß

Aus Ungarn Desterreich : Leo Frankel aus Best .

Aus Frankreich : Buffenoir , Petit und Guesde .

Aus Holland is
t aus verschiedenen Städten schon

eine Anzahl Delegirter angemeldet , se von den Dortrechter Ge
werkschaften H. de Jong und Andere .

Aus Deutschland : W. Liebknecht (Leipzig ) .

Roch machen wir alle Congreßbesucher auf die große Volts
versammlung aufmerksam , welche Sonntag den 9. September
Vormittags 9 Uhr stattfindet .

Mit sozialdemokratischem GrußJ. A .: Edmond van Beveren ,

Rue Courte du Bateau 5 .

Gent (Belgien ) .

"

-

„ Deutsche Hiebe , regelrecht
Zinsten das Erdulden
Wälschen Schimpfs seit alter Zeit
Säkulare Schulden !

-

-1- -1
--

· - ·

"-· -

- Der Sozialismus is
t eine strafbare Gesinnung ,

in Basel 19,1 , in Brüffel 25,3 , in Paris 20,6 , in Amsterdam - , Der Sedansdusel und -Fusel war dieses Jahr wo mög , Roß 17 Mal für längere oder fürgere Zeit zu befteigen. Doch nicht
in Rotterdam im Haag in Kopenhagen 26,0 , in Stoc lich noch duseliger und fuseliger al

s

in früheren Jahren . Zum Teufel genug . Mit den militärischen Uebungen hängen noch andere under
holm in Chriftiania 17,7 , in Warschau 32,7 , in Bukarest is

t

der Spiritus und nur de
r

Fusel is
t geblieben . Ganz spiritusfreier meidliche Anstrengungen zusammen : zwei Bapfenftreiche , ei
n Fadelzug 2 .

25,5 , in Odeſſa 30,4 , in Turin in Rom 32,8 , in Neapel Fusel . Man betrachte nur di
e Sedansgedichte ! Schaudernd verhüllt Sechs Mal ha
t

de
r

Kaiser außerdem Empfang zu gewähren , achtMal
die Muse ihr Haupt und nicht blos die Muse , auch der gesunde Serenaden , Musik- und Gesangsvorträge anzuhören , ver

27,7 , in London 19,3 , in Glasgow 21,5 , in Liverpool 27,1 , in Menschenverstand und di
e

Grammatit . Nur zwei Pröbchen aus nächster schiedene umfahrten , Besichtigungen und di
e

GrundsteinlegungDublin in Edinburgh 1,00 , in Alexandria (Egypten ) 45,3 , Nähe . In Leipzig hat ei
n

Herr A. Schürmann ei
n

treffliches und au
f

dem Niederwalde vorzunehmen . 12 Mal giebt de
r

Kaiser selbst

in New -Yort 34,7 , in Philadelphia 25,0 , in Athen in San martiges (nach Hüttner -Leonhardt ) Festlied verübt , in welchem folgende ei
n Diner , ei
n Mal einen Thee , zwei Mal nimmt er von anderen

Franzisco 16,8 , in Calcutta 17,4 , in Madras 117,4 , in Bombay Verse vorkommen : Personen ein Dejeuner , fünf Mal ein Diner entgegen , drei selbst
53,5 , in Boston ständige Feste sind für ihn in Borbereitung . Auf alle Fälle aber

is
t

der hohe Herr während voller fünfundzwanzig Lage nicht in seinem
Heim und wechselt acht Mal das Nachtquartier , sowie ja auch Jeder
mann weiß , daß die gewöhnlichen laufenden Arbeiten während ſolcher
Reise nicht ruhen , vielmehr noch außerordentlich wachsen. Um beispiels
weise nur Eins anzuführen , so laufen auf jeder Station , in jedem
Orte ganze Körbe voll Briefe , Gesuche und Anliegen aller Art ein , die

de
r

Kaiser sammt und sonders mit eigener Hand öffnet und sofort
durchsieht . ( „Leipziger Tageblatt “ vom 2. September . )

Deutsche Hiebe hageldicht

"

Auf ein toll und schnöd' Gezücht
Eitler Histrionen . "

Säße de
r

Verüber dieser Verse " in Quarta , würde sein Lehrer

ihm di
e

deutsche Schul- Grammatik um di
e

Ohren schlagen .

Ditto in Leipzig hat „Müller von der Werra “ (bettelpatriotiſcher
Vergangenheit und Gegenwart ) eine Festode geleistet , in der eine

Unter den Todesursachen traten die Infektionskrankheiten im
Allgemeinen etwas seltener auf , namentlich is

t

di
e

Zahl der
Opfer an Masern und Keuchhuften geringer . Scharlachfieber
und Diphtherie sind nur in Berlin zahlreicher , dahingegen is

t

die Zahl der Unterleibstyphen namentlich in Berlin und Ham
burg eine größere geworden . Todesfälle an Flecktyphen wurden
aus teinem deutschen Orte gemeldet . Auch die akuten Ent
zündungsprozesse de

r

Athmnngsorgane find seltener geworden .

Die Zahl der Todesfälle an Darmkatarrhen is
t

etwas größer ,

die der Brechdurchfälle etwas kleiner als in der Vorwoche . der drei Strophen also lautet :

Vorzugsweise heftig traten diese Epidemien in den Städten des
sächsischmärkischen Tieflandes , Görlitz , Magdeburg , Spandau ,

Charlottenburg auf , während speziell Berlin eine erhebliche Min
derung der Todesfälle an diesen Krankheiten aufweist . Auch die
Städte der Nordseeküstengruppe , Hamburg , Hannover , Braun
schweig zeigen bedeutende Abnahmen der Darmkatarrhe , während

in Breslau die Zahl derselben wieder eine größere geworden is
t
.

Aus Wesel wird von häufigerem Erscheinen der Dnsenterie be
richtet , die jedoch anscheinend mit mildem Verlaufe auftritt und

bi
s jezt noch keinen Todesfall verursucht ha
t

. Aus Hamburg und
Osnabrück is

t je ei
n

Todesfall an Cholerine gemeldet und den
Brechdurchfällen zugezählt worden . Die Zahl der Pocentodes
fälle in London , Wien , Pest , Prag , Paris is

t

eine kleinere , in Von den Anstrengungen , welchen sich der Kaiser auf seiner
Petersburg eine größere geworden . Die Zahl der Todesfälle demnächst vom 1. - 25 . September bevorstehenden Manöverreise unter

an Unterleibstyphus is
t in Pest größer , in Petersburg wesentlich zieht , erhält man erst einen klaren Begriff , wenn man das Reiseprogramm

geringer . Die tödtlichen Darmkatarrhe der kleinen Kinder for nach gewiffen Rücksichten ordnet und zusammenstellt . Zwar bleibt der
dern auch in den außerdeutschen Großstädten noch immer zahl Waggon und legt ni

e

m
it

einem Male große Entfernungen zurück . D
aKaiser auf der ganzen Reise nur eine , die erste Nacht im Eisenbahn

reiche Opfer , doch scheint di
e Epidemie in den meisten Orten fü
r

besteigt er aber di
e

Bahn 41 Mal und verweilt 40 Stunden undihren Höhepunkt erreicht zu haben , da in vielen Städten , wenn 15 Minuten darin . Außerdem macht er ca
.

20 Spazier- und Um
auch nur geringe Remissionen dieser Krankheiten bemerkbar fahrten , nicht gerechnet di

e

Fahrten zu
r

und von de
r

Eisenbahn .

werden . Aus London , Petersburg , Christiania , Chicago werden Was aber noch mehr is
t
: er nimmt 3 Paraden , 2 Uebungen und 12

einige sporadische Todesfälle von Cholera nostras gemeldet . Manöver ab . Hierbei erscheint er nämlich zu Pferde und hat also das

„Es stürzt der Feind , der alte , böse ,

Der nach uns krallte ( ! ) oft verrucht ,

Er sant als eine eitle Größe ,

Der höher erst den Flug versucht.

Aus seinen Trümmern is
t

entstanden ,

Wie aus der Asch ' dem Phönig gleich ,

Befreit von Schlacken und von Banden ,

Ein neues deutsches Kaiserreich . "

Daß das deutsche Kaiserreich aus den Trümmern des Feindes "

Frankreich entstanden , dürfte dem Leser bisher ne
u

gewesen se
in

. Welche

haben , eh
e

es zu obiger Leistung befähigt war .

Summe von Fusel mußte sich in dem Müller'schen Hirn angesammelt

-

"

-

Diese Tattil bei den Wahlen kann uns aber nicht hindern ,

oder vielmehr si
e

macht es erklärlich , daß wir in wirthschaft
licher Beziehung Jeden , der der Ausbeutung der Arbeit durch
das Kapital nicht offen und entschieden entgegentritt , als zur
reaktionären Maffe gehörig betrachten .

Hamburg , den 31. Auguft 1877 .

Das Central -Wahlcomité der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei .

G
. B. Hartmann . H
.

Brasch . Auguft Geib .

C. Derossi . J. Auer .

Correſpondenzen .

St. Louis , 6. Auguft . Genoffe Ferdinand Lingenan

is
t am Sonnabend den 4. Auguft Abends um 9 Uhr nach tur

zem Leiden gestorben . In ihm verlor die Sozialdemokratie einen
ihrer besten Anhänger und Bertheidiger . Heute früh , Montag ,

fand die Beerdigung statt , be
i

welcher die Parteigenoffen_fich
recht zahlreich betheiligten . In wohlgeordneten Reihen seßte
fich der Bug in Bewegung , bei welchem viele deutsche Damen

in Kutschen ein Hauptcontingent ftellten . Zwölf Mann mar
schirten auf beiden Seiten des Leichenwagens als Ehrenbegleiter
und eine rothe und eine Bereinigten Staaten -Fahne begleiteten

den Zug . Nach Pickits Graveyard , auf welchem Friedhofe auch
Cabet ruht , brachten wir den Todten , und nachdem hier von
unserem Gesangverein ei

n

paſſendes Lied vorgetragen war , hielt
Genosse Currlin die Leichenrède . Der Kernpunkt der Rede war
die Hervorhebung des Guten , was Ferdinand Lingenau in ſeinem
Leben stets gewollt . Ueberall , w

o

es galt , die Rechte der Armen

zu beschüßen , da se
i

er immer als Solcher aufgetreten und ſei
fich consequent geblieben bis zu seinem Tode . Am Schluffe

- -Beitrag zur Unfall -Statistil . Bei der Magdeburger
Allgemeinen Versicherungs - Actien -Gesellschaft “ — Abtheilung für Unfall
Versicherung - tamen im Monat Juli 1877 zur Anzeige : 15 Unfälle ,

welche den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben , 9 in Folge
deren die Beschädigten noch in Lebensgefahr schweben 48 welche für
die Verlegten voraussichtlich lebenslängliche , theils totale , theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden , 376 mit voraussichtlich nur
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit . Summa 448 Unfälle . Von den
15 Todesfällen treffen 3 auf Baugewerte , je 2 auf Landwirthschaftsbe
triebe , Schneidemühles , Papierfabriken , je einer auf eine Maschinen
fabrit , Cementfabrik , Zuckerfabrik , Färberei , Holzhandlung , Mahlmühle ;

von den 9 lebensgefährlichen Beschädigungen 4 auf Baugewerte , je

1 au
f

einen Steinbruch , ei
ne Papierfabrik , Mahlmühle , Biegelei , Spin

nerei mit Färberei ; von den 48 Invaliditätsfällen 6 auf Brauereien ,

5 auf Baugewerke , je 3 auf Landwirthschaftsbetriebe , Schneidemühlen ,

je 2 auf Mahlmühlen , Maschinenfabriken , Zuderfabriken , Zündhütchen
fabriken , Spinnereien , Zimmereigewerke mit Schreinerei , ie einer auf
einen Steinbruch , einen combinirten Mahl- und Schneidemühlenbetrieb ,

eine Papierfabrik , Schuh- und Stiefelfabrik , Spiritusbrennerei , Selfen
fabrit , Holzstofffabrit , Färberei , Gas -Anstalt , Tabatsfabrit , chemische

wollspinnnerei , Tuchfabrik , Ziegelei , Zimmerei m
it

Schneidemühle un
dFabrik , Tafelglashütte , Lohmühle , Eisenbahnbedarfsartikelfabrik , Baum

ei
n

Steinkohlenbergwerk .
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nahm Redner im Namen der Sozialdemokratie Deutschlands und
der übrigen Länder und seiner Freunde in St. Louis Abschied
von dem Dahingeschiedenen . Nachdem Currlin geendet , trat
noch ein Arbeiter auf, welcher auch in erhebendster Weise die
guten Eigenschaften des Tahingeschiedenen schilderte und die
Anwesenden anfeuerte , fich solche Lorbeeren zu erobern , wie
Ferdinand Lingenau es gethan , nämlich uneigennützig zu sein
bis zum Tode . Ein pafsendes Lied , vorgetragen vom Gesang
verein , schloß die Feier . (Milwaukeer Socialist .)

Brestan , 31. Auguft . (Am Grabe Laffalle's .) Es hatten
fich heut viele Arbeiter auf den jüdischen Kirchhof begeben , um,
wie alljährlich , im Namen der Breslauer Arbeiter einen Lorbeers
tranz auf Lassalle's Grab zu legen . Dies geschah gewiß im
Geifte sämmtlicher sozialistisch gesinnten Arbeiter Deutschlands ,
ja wir können sagen , der Sozialisten der ganzen Erde . Das
Auflegen des Kranzes wurde nicht verhindert, doch war wie in
früheren Jahren di

e Anordnung getroffen worden , daß nicht
mehr als 3 Personen gleichzeitig am Grabe verweilen durften .

Bu diesem Zwede war eine große Anzahl von Polizeibeamten
auf dem Kirchhof postirt , doch wurde ihnen teine Gelegenheit

zur Entfaltung ihrer Thätigkeit geboten .

Die Unterzeichneten brüden hiermit di
e Hoffnung au
s

und

erwarten , daß diesem gegenwärtigen Gesuch Folge gebend , ber
für Vornahme der hiermit beantragten Reform erforderliche
Antrag balbthunlichst und rechtzeitig , aus dem Kreise der der
zeitigen Stadtverordneten selbst , gestellt werde .

Aufforderung .

Erwähnt muß auch noch werden , daß unser hiesiges Partei
organ , die Wahrheit " , vom 1. November ab in der eignen
Druderei gebrudt wird . Sollten auswärtige Genoffen das
Unternehmen noch durch ei

n

Darlehn unterstüßen wollen , so find
dieselben gebeten , das schleunigst zu thun . Von der Expedition
der Wahrheit " , Schuhbrüde 42 , erfolgt für gezahlte Darlehne
umgehend Quittung .

"

Brieffaften

--

Göppingen . (Fromme Selbstlosigkeit . ) In Schwaben

(Stuttgart ) erscheint bekanntlich ein Muderblatt - ,,Evangelisches
Sonntagsblatt " welches allgemeine Verbreitung hat , welcher Die Parteigenossen Maurer Briemel und Balnus , deren jeßiger
Umstand wohl auch an der Aufklärung , die unter dem größten Aufenthaltsort unbekannt is

t , werden ersucht , ihre Adresse an den Unter
Theile unserer ländlichen Bevölkerung herrscht , schuld haben zeichneten schleunigft gelangen zu laffen , um über den von ihnen hier
mag . Dieses Organ der Frommen erfreut sich einer Auflage anhängig gewefenen Brozeß , de

r

zu ihren Gunsten entschieden is
t

und

von 86,000 Exemplaren , was be
i

einem Abonnementspreis von infolge beffen si
e

Gelber zu empfangen haben , Näheres zu erfahren .

G. Gerlach in Dortmund .Berlin , 3. September . (Laffalle's Todtenfeier ; Sedanstag . ) 1 Mrt . 56 Pf . jährlich auf eine Einnahme von 134,160 Mrk . Düppelstraße 54 .

Unser Berliner Parteiorgan schreibt : Die Feier des 31. August schließen läßt . Nun is
t aber das fragliche Blatt zugleich Jn

fand am vergangenen Freitag Abend unter riefigem Bubrang sertionsblatt für werttägliche Anzeigen " , und um den Brüdern
der hiesigen Arbeiter in den mit rothen Fahnen , Guirlanden , wahrscheinlich das Bedürfniß , sich von den weltlichen Blättern
Emblemen , Büsten 2c . , Dank der Thätigkeit der hiesigen Sozia- gänzlich loszureißen , zu erleichtern . seßt man eine Einrückungs- der Redaktion . F. B. in Mannheim : Der in der Rhein- und
liftinnen , wundervoll dekorirten Lokalitäten des großen Saales gebühr von nur 40 Pf . für di

e gespaltene Zeile an ; macht wieder Nedarzeitung " genannte Hasenclever is
t

der im Jahre 1853 ve
r

der Frau Oftheeren (Sophienstraße 15 ) ftatt . In der vom bei jeder Nummer im Durchschnitt 90 M. und jährlich 4992M. , ftorbene Maler Johann Peter Hafenclever ; unser Barteigenoffe heißt
Reichstagsabgeordneten Frische gehaltenen Gedächtnißrede fan somit Gesammtsumme 139,152 Mart . Rechnet man hiervon Wilhelm Hasenclever . Das neue Maier'sche Conversations -Lexicon en

t

den namentlich Laffalle's Privatleben und Charakter eine ein auch di
e

Herstellungskosten ab , so muß dennoch ei
n ganz erfled hält furze Biographien von Beiden . Auf verschiedeneAnfragen : Die

gehende Beleuchtung . Der Redner citirt viele Stellen aus liches Sümmchen Ueberschuß vorhanden sein . Wir glauben , daß breffen Liebknecht's und Hasenclever's find einfach : Redaktion be
s

in Leipzig , C. R .: Die Möglich
Briefen , di

e

Heine , Freiligrath , Herwegh und Andere an Laffalle man m
it

diesem aus chriftlicher Liebe wohl manches fümmerliche fe
it

is
t

nicht vorhanden . F. J. in M .: Die Correspondenz is
t

ein
gerichtet hatten , und aus denen di

e Verehrung zu ersehen war , Dasein erträglicher gestalten könnte , wenn man eben nur wollte . troffen und fonnte nur wegen Raummangels bi
s jest nicht veröffent

welche di
e

Genannten dem großen Sozialisten zollten . Die Aber gewöhnlich hat be
i

derartigen Unternehmungen der prin licht werden . D
.

in Berlin : Brief an 2. angekommen . -J . M
.

Berleumdungen , welche über Laffalle , namentlich betreffs des so zipienlose Heuler und Schönschwäßer (der jedoch wenigstens noch in Mainz : C. Deroffi , Pferdemarkt 37 , Hamburg , wird Ihnen Aus
genannten Kaffetten Diebstahls " , verbreitet worden find , wiesgottesfürchtig " ift ) di

e Nugnießung , während Demjenigen , dem funft geben können . Wenden Sie sich an diesen . - L. . in 3 .: Si
eH.

der Vortragende mit Entrüftung zurüd , und zum Schluß trug sein Charakter nichts Unlauteres erlaubt , selbstverständlich nur werden ohne Gnade und Barmherzigkeit in den bunten Rod " geftedt .

er das schöne Gedicht von Herwegh an Lassalle vor , das uns Unsegen " gehört . Natürlich bekämpft das Blatt auch in Betreffs Beantwortung de
r

anderen Fragen müssen Sie einen ameri
tanischen Consul angehen .willkürlich zu allgemeinem Beifall hinriß . Nach einer Pause , eifriger Weise die Sozialdemokratie , und wirklich ergöglich is

t

der Expedition . D
.

Schmidt , Forst : Bestellte Hefte nebst Porte
die nun , schon der schrecklichen Hige halber , eintreten mußte , of

t

di
e Art , wie dies vor sich geht . Kürzlich erfand es das tosten M
.

1,70 . Siegfr . Orban Goldlauter : Bestellte Schr . nebst
bellamirten Männer , Frauen und Kinder feurige Gedichte , welche Mittel zur Lösung der jeßigen miserablen industriellen Lage , Borto toften M

.

6,35 . Caffa erwartet . Ch . B. Rilg : Gefeßlich

an Laffalle erinnerten ; mehrere Gesangvereine trugen freiheitliche indem es vorschlug , di
e

Arbeiter sollen ihren Lohn reduziren zu können di
e

Arbeiter nicht gezwungen werden für di
e

Unfall -Versiche
Lieder vor und ernteten dafür allgemeinen Beifall ; die Bolts - ,,Gunsten ihrer Herrschaften " , in Anbetracht des Risitos der rung zu steuern . Das is

t

Sache der Prinzipale , welche mit Rüdsicht
menge sang mit Begeisterung di

e

Marseillaise und stimmte auf's felben " ; damit wären also mehr Finanzen vorhanden und ei
n

aufs Haftpflichtgeset ih
r

Versonal zu verfichern ei
n

Intereffe haben .

Kräftigste ein , als der Vorfizende (Genoffe Greifenberg ) ein Geschäfts -Aufschwung möglich . Jammer ! - Die wärmste Die Allgemeine Unfallsversicherung -Bank Leipzig is
t gut renommirt .

dreifaches Hoch au
f

di
e

Sozialisten aller Länder ausbrachte , um Sympathie hegt da
s

christliche Blatt auch fü
r

das heilige " . Schmbt Hannover Schr . 75,09 . Sibrhrn Eflingen Ab . 12,77 . En
fQuittung . Damnn Kiel Ann . 1,40 . F. Lnd Hamburg Ab . 100,00 .

so das Fest würdig zu schließen . Kein Miston störte di
e

Feier , Rußland und in dieser Beziehung leistet es noch ni
e

Dage- Bieschen Schr . 20,00 . Wir hier Ab . 0,60 . Knftr Frohburg Ab . 3,60 .und ernstlich gelobten bi
e

Festtheilnehmer , auszuharren im schweren wesenes " . In jeder Nummer weiß es seinen frommen Lesern Ditmnn Dieburg Ab . 1,00 . Bichbt Belbes Ab . 3,42 . Engl ReubmisKampfe um die Menschenrechte . " von haarsträubenden Greueln der barbarischen Türken , begangen ab . 1,80 . Sbrt Caffel Ab . 15,40 . Rb Cottbus Ab . 8,80 . Mar

an den armen Chriften , zu erzählen , und weist , ganz in Außer- Leisnig 2b . 4,00 . 1 Reutlingen Schr . 8,20 . Mar Glanchuu Schr .

achtlaffung der Mahnung : ,,Liebet euch unter einander " , in flarer 3,60 . Grbnfin Lindenau Ab . 18,00 . Intsch Durmersheim Schr . 0,50 .

Weise nach , daß di
e

orientalische Frage nur durch vollständige Grür Reichenau Schr . 1,00 . Edm Waldenburg Schr . 12,26 . Lchr
Ausrottung de

r

Heiden gelöst werden könne . Vor kurzer Zeit Gera Schr . 12,00 .

verstieg es fich zu folgenden pomphaften Bersen :

"I
― -

"

nWas Rußland treibt zur Donau nieder ,

Was in die Hand das Schwert ihm zwingt

' s ift Sympathie für ſeine Brüder ,

Des Boltes christlicher Instinkt .

Gott selber hat es auserforen
Zu dieser heil'gen Mission . "

Ú . s w . u . s . w .

Nun , diesmal find wir mit der göttlichen Vorsehung ganz
einverstanden und der allgütige Vater hat jedenfalls weise ge
handelt , wenn er seinen Auserkorenen eine tüchtige Tracht Prügel

"
Arbeiterverein .

11

im Bereinslotal : ( F. 125 )

D. V. [60

erfreut si
ch

natürlich de
r

Protettion aller einflußreichen Kopf- Hannover . Sozialdemokratischer Wahlverein .

hänger und is
t

deshalb , und wohl auch seiner Billigkeit wegen , im Bereinslotole , Mittelstraße N
r

. 11 :

vielfach in den Dörfern die einzige Lektüre .

Sonnabend , 8. September , Abends 81 , Uhr ,
[80

Die reichs- und ſedanfreundliche „Volkszeitung " bringt folgen
den fläglichen Bericht über die Sedanfeier in Berlin vom

2. September : Der geftrige offizielle Sedantag is
t für Berlin

faft ganz spurlos vorübergegangen ; di
e

sämmtlichen königlichen
Gebäude hatten geflaggt , auch mehre Hoflieferanten , sowie ein
zelne Privaten , lettere aber nur ganz vereinzelt , ſchloſſeu fich
ber Ovation an , im übrigen war aber von einem Feiertag nichts

zu bemerken , wenn man nicht die Feiern in den höheren Schulen ,

bie den unteren Klassen einen freien Bormittag einbrachten , noch
dazu rechnen will . Die Gerichte , die Posten , auch die Steuer
Laffen amtirten wie an anderen Tagen , auch die städtischen Be
hörden haben die Sedanfeier auf den heutigen Sonntag hinaus
geschoben , und gebenken fie denselben mit der Beflaggung des
Rathhausthurmes , mit einer Mittagsmufit vom Balkon mit der

abendlichen
Das Laffallefest so glänzend di

e

Theilnehmer in hoher zu Theil werben lie
ß

. Jest augenblicklich is
t

da
s

Evangelische Flensburg . montag , en 10
.

September ,Abends 8 br ,Begeisterung ; das Sedanseft so bodsnüchtern , ſo theilnahmslos Sonntagsblatt " mäuschenstill und in seinen Spalten machen sich
bas ift brav von der hiesigen Bevölkerung . nur noch Stoßseufzer über die dunklen Wege " , die der All

Altona . Die N
r

. 101 des Vorwärts " enthält eine Cor- weise di
e

Russen be
i

Plewna geführt , bemerkbar . Vielleicht ,

respondenz aus Hamburg , in welcher di
e

Rede is
t

von einem wenn bulgarische oder russische Marodeurs wieder einige Türken
seitens eines Fabrikanten ausgestellten Bilde , bas zwei arbei- abfangen , hat er dennoch ,,Alles gut gemacht " . Dieses Blatt
tende Schuhmacher veranschaulicht . Der Eine de

r

Arbeiter quält
fich be

i

Bfriemen und Bechdraht ab , während der Andere mühe
Los an der Maschine hantirt- und meint nun der betreffende
Correspondent , daß dieses Bild den Sieg der modernen Indu
ftrie bebeute , während er doch beffer von einem Siege des Fabris verein einberufene öffentliche Buchbinderversammlung mit der Tagesordnung : Fortsetzung der Borträge über die zehn Gebote von
tantenthums hätte reden sollen . Aber wer ift der Fabritant ? Tagesordnung : 1. Woher kommen die schlechten Arbeiter in un- H

. Meister . ( F. 163 )
Derselbe eröffnete seinen Laden mit lauter Buchthausarbeit und ferer Branche ? 2. Organisation der schweizerischen Collegen , Der Borstand .
zugleich auch eine Werkstelle mit Standarbeit , für welche er aber Referent H

. Tell , wurde eine noch um so besuchtere , als uns

nu
r

di
e

Hälfte de
s

ortsüblichen Bohnes zahlt . Dem geringen bi
e

beiden Genossen Dreesbach un
d

Weidemann au
s

Mann Hannover . Den Parteigen fentember

,die Saale de
s

Herrn
zur Anzeige , daß am Sonn

Lohn entspricht natürlich auch die Qualität der Arbeit , trotzdem heim auf ihren Agitationsreisen im badischen Oberland mit Winter , „Zum König von Hannover " , Hildesheimerstr . , das
abend , 8. im

der Fabrikant 1000 Mark Belohnung für den Nachweis aus einem Besuch beehrten und sich erboten , im Anschluß an den
bietet , daß seine Arbeit teine reelle se

i
. Kann die Arbeit aber ersten Referenten auch ein Referat abzugeben . Erster Redner

reell ſein , wenn fü
r

ei
n

Paar Mädchenstiefeln 40 Pf . Lohn sprach zu
r

Bufriedenheit aller Anwesenden , energisch fürs Fabril- de
r

Allgem . Arbeiter -Kranken . n . Sterbekaffe stattfindet . Anfang
angeboten werden , während be

i

anderen Meistern M
.

1,20 ge
-

geset zu agitiren . Sämmtliche Redner ernteten großen Beifall , 8 Uhr abends . Es labet dazu freundlichst ei
n Lohrberg . ( .164 )

werden ? de
r

Fabrikant mancher in un
d

Schablone : billig und schlecht . Wenn be
r

Correspondent ba
s

Band geschloffen ; mögen un
s

öfter solche Genoffen besuchen , Hannover . ic
h

mich zu
r

Anfertigung vo
n

Herbstanzügen un
dDen empfehle ich

ferner meint , die Bünftler erblidten in dem Bilde mit Unrecht so wird die Basler Arbeiterschaft bald aufgeklärt . An uns Ge- Winterüberzieher von 48 Mt. an unter reeller Bedienung und er

eine Verhöhnung , so meine ic
h , der ic
h kein Zünstler bi
n

, daß noffen is
t

es nun : Auf zu
r

Agitation ! auf daß unsere Reihen suche ic
h

recht frühzeitig di
e

Bestellungen machen zu wollen . (3a )

es dem Fabrikanten weder um eine Verhöhnung des Zünstler- start werden , daß Basel einmal der Vorort der Bewegung wird . 1,50 ]thums , noch um eine Berfinnbildlichung des Fortschritts , sondern Thue ein jeder seine Pflicht , so bleibt uns der Sieg auch hierdarum zu thun war , die Vervollkommnung der Ausbeutung der in Basel nicht aus .

menschlichen Arbeitskraft vor Augen zu führen . Das scheint
mir des Pudels Kern zu sein . Uebrigens wurde in Altona dieAusstellung des Bildes nicht gestattet . Karlsruhe , 2. Sept. Anläßlich der am 9. d . in Mannheim ftatt

Darmstadt , 29
.

Auguft . Eine Volksversammlung , di
e

am findenden ersten Generalversammlung de
s

badisch -pfälzischen Breßvereins

4. b . hier abgehalten wurde , nahm folgenden Deffentlichen mache ic
h

de
n

Genoffen in Baden un
d

de
r

Pfalz de
n

Vorschlag , an

Broteft gegen di
e

Fortdauer de
r

Stadtrath -Bezirkswahlen in Stelle de
s

§ 3 de
s

Statuten Entwurfes folgenden Paragraphen zu

Darmstadt an , für welchen bereits zahlreiche Unterschriften
sezen :

Bafel . Die am 14. ds . M. von dem hiesigen Buchbinder Oeffentliche Versammlung .

[2,10
Stiftungsfeft

H. Rudolph , Schneidermeister , Mittelstraße 11 .

D. W.

innerhalb der Bürgerschaft gewonnen find : § 3. Die von der Gesellschaft herausgegebene Zeitung führt den
Titel :

,,Der Freie Boltsbote " .

--

-

-

1 ) In Erwähnung , daß durch Bezirkswahlen zu sehr undnur der Viertelsgeift zum Ausdrud und event . zum Nachtheildes Gesammtwohls zur Geltung gelangt ;

selben , in öffentlicher Sizung vom 5. Juli c . , abgewiesen
worden is

t , weil angeblich jede Neuerung durch den Stadtrath
selbst oder ein Mitglied desselben befürwortet sein müſſe ;

beantragt und beschließt die heutige Voltsversammlung

2 ) In Erwägung , daß nur durch eine allgemeine Wahl ,analog der Reichstagswahl , der Gesammtwille der Wähler zurrichtigen Geltung kommen fann ;

Allgemeiner Arbeiter -Sänger -Bund .

des

1 ) Den nämlichen Antrag , betreffend die Aufhebung der
Bezirkswahlen durch di

e

Stadt cirkuliren zu lassen , um der
gesammten Einwohnerschaft Gelegenheit zu geben , durch Unter
schrist ihre Zustimmung zu demselben tund zu thun ;

2 ) An den wohllöblichen Stadtrath zu Darmstadt ei
n Ge

such um Aufhebung der Bezirkswahlen zu richten .

Frankfurt a . M. , 26. Auguft . Heute fand der erste SängertagMaingau -Arbeiter -Sänger - Bundes statt . Es waren vertreten von
Frankfurt 6 , Bornheim 2 , Mannheim 1 , Darmstadt 1 , Offenbach 1 ,

Dörnigheim 1 , Hanau 1 , Bodenheim 1 und Bergen 1 , zusammen

15 Bereine . Nach einer lebhaften Debatte wurde de
r

Anschluß an de
n

Allgemeinen Arbeiter - Sänger -Bund einstimmig beschlossenund au
f

An
trag von Hanau eine Conferenz auf den 28. Septbr . in Frankfurt a . M.
festgelegt , um di

e

näheren Bestimmungen resp . Abänderungen be
s

Statuts zu berathen . Alle Arbeiter - Gesang Vereine des Maingaues
werden hiermit eingeladen , durch Delegirte sich vertreten zu laffen .

Nachmittags fand im Schüßenhof zu Bornheim das ersteSängerfest
des Maingaubundes statt . Nach einem Prolog , gesprochen vom Vor

An beren Stelle haben allgemeine , den ganzen Stadtbezirk fißenden des Maugaubundes , Herrn Flemming , wurden theils ge

umfassende Wahlen zu treten , damit die burch Neuwahl zu meinsame Lieder , theils Einzellieder von den Arbeiter Liedertafeln vor

ergänzende Anzahl der Stadträthe in Zukunft aus der Mehrheit getragen ; dieselben waren gut gewählt und wurden präcife ausgeführt ,

sodaß das Fest ein würdiges zu nennen war . Den Schluß bildete ein
der Wahlstimmen hervorgehn .

Das Gesammtintereffe der Stadt erfordert die schleunige
Aufhebung der Bezirkswahlen .

Ball , be
r

di
e

Festtheilnehmer bi
s

zum frühen Morgen fröhlich bersam

men hielt . Kein Miston störte dieses schöne Fest .Mögen überall die Arbeiter - Gesangvereine zu Provinzial- oder
Gauverbänden zusammentreten , nur dadurch kann fü

r

den Algemeinen
Arbeiter - Sänger -Bund agitirt und de

r

Zwed erreicht werden , de
r

Aus
schuß is

t

stets zur Auskunft bereit und wird rathend zur Seite stehen.

-

Organ für das arbeitende Volk in Baden und der Pfalz .

Motto : Gleiches Recht für Jedermann .

Dieselbe soll jede Woche ein Mal , und zwar am Samstage
erscheinen zum Abonnementspreise von 75 Pf . pro Quartal
incl . Postgebühren . Ein öfteres Erscheinen und Erhöhung
des Abonnementspreises kann nur in einer Generalversamm
lung mit Zweidrittel -Majorität beschlossenwerden . "

Der in dem Entwurf angenommene Titel Pfälzisch- Badisches
Volksblatt " is

t

ein wenig schwerfällig , während der von mir vorge

3 ) In Erwägung , daß insbesondere die jüngste Reichstagswahl in Darmstadt eine hohe und fast allgemeine Unzufriedenheit über die bestehende Ordnung der Dinge in hiesiger Stadtan den Tag gelegt hat ;

4 ) In Erwägung , da
ß

di
e

Schwesterstädte Worms , Mainz , schlagene D
er Freie Bollsbote " eh
er

populär werden dürfte .

Offenbach , Gießen und andere , di
e

bisher bestandenen Stadt : Ic
h

bublicire Dieses deshalb , damit di
e

Genoffen si
ch

vorher in de
n

rath -Bezirkswahlen durch Gesammtwohl erseßen ;

Parteiversammlungen für einen dieser Titel entscheiden und ihren Dele

5 ) In Erwägung , daß ei
n

von der hiesigen sozialistischen beauftragen können .

girten mit dem Ausdruck ihrer Meinung auf der Generalversammlung
Arbeiterpartei an den Stadtrath gerichteter , au
f

Einführung beantragen ; si
e hier mitzutheilen würde de
n

Raum de
s

„Vorwärts “ zu

Einige andere Statutenänderungen werde ic
h

der Gesammtwahl zielender Antrag von einem Mitglied des- sehr in Anspruch nehmen . R. E.

―

- Ánzeigen 20 .

Annoncen für die Mittwochs -Nummer müſſen bis Mon
tag Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags -Nummer bis Mitt
woch-Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags - Nummer bis Frei
tag Vormittags 9 Uhr hier sein , wenn solche noch bestimmt
Aufnahme finden sollen . Annoucen , denen der Betrag nicht
beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot bei uns hat ,

können eine Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Mitglieder -Versammlung .

Das Erscheinen aller Mitglieder is
t nothwendig .

Hainichen u . Umgegend . D
ie

geehrten Abonenenten und Mitleser des
Vorwärts " werden freundlichst ersucht , sich nächsten Montag , den
10. September , Abends 8 Uhr , im Webermeister -Haus zu einer Be
rathung behufs weiterer Berbreitung des obengenannten Blattes ei

n

finden zu wollen . Das Agitations -Comité . [60

Gewerkschafts -Krankenkasse der Metallarbeiter für
Leipzig und Umgegend .

Jeden Sonnabend Abend 1/29 Uhr , Versammlung be
i

Menzel ,

Kurze -Straße .

Lagesordnung : Bortrag . Aufnahme neuer Mitglieder .

Leipzig .

80 ] R. Ludwig , Borsteher .

NB . Sonntag , Borstandssitung der Krankenkasse . Montag ,

den 8. Oktober , Generalversammlung .

Gesuch .

Arbeiter -Vereine , welche dem Hilfskaffengeseze angepaßte Juvas

zu
r

Vorlage einer in
s

Leben zu rufenden Invalidenkasse fü
r

di
e

Glas
lidenkassen besigen , werden freundlichst ersucht , ei

n

Statut derselben

arbeiter an Unterzeichneten einzusenden . [80

G
.

Horn , Vorsitzender des Glasarbeiter -Bundes .

Löbtau -Dresden , Wilsdrufferstraße 50 , L.

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
medation und Expedit on Färberstraße 12/11 in Beipsig .

Deud unb Bersa der Genoſſenſchaftsbuchbrüderei in Leipzig

Hierzu die „Wiſſenſchaftliche Beilage “ Nr . 5 .



Wiſſenſchaftliche Beilage des „Vorwärts“.
Freitag , 7. September .Nr. 5 .

-

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Dekonomie .

Bon Friedrich Engels .
IV .

wiegend von Bauern ; al
s

in den lezten Zeiten der römischen Prasser nie so herzlos , so gewiffenlos , so üppig und übermüthig .

Republik di
e großen Güterkomplexe , di
e

Latifundien , di
e

Parzellen- und wenn di
e Lage des Arbeiters fich um einen Grad verbefferte ,

bauern verdrängten und durch Slaven erseßten , erseßten fie dann is
t

auch das Bedürfniß nach Verbesserung um zehn Grad
zugleich den Ackerbau durch Viehzucht und richteten , wie schon gestiegen mit dem größten Recht ! da di

e

Produttivtraft ,

Plinius wußte , Italien zu Grunde (latifundia Italiam perdi- di
e Ergiebigkeit der Arbeit nunmehr so groß geworden , daß die

dere ) . Im Mittelalter herrscht in ganz Europa (namentlich be
i

Ueberproduktion nicht aufhören will , daß die ganze Industrie in

Ein sehr wichtiger Umstand liegt darin , daß thatsächlich de
r

Urbarmachung von Dedland ) di
e

Bauernfultur vor , wobei ihrem eigenen Fett zu erstiden droht . Es is
t

heute teine Beit

di
e Beherrschung der Natur durch diejenige des Menschen erst es für di
e

vorliegende Frage gleichgültig is
t , ob und welche Ab im Genuß des Erfolgs zu schwelgen . Sich auf halbem Wege

überhaupt ( 1 ) vor sich gegangen is
t
( eine Beherrschung is
t vor gaben diese Bauern an irgend welchen Feudalherrn zu zahlen de
r

Bärenhäuterei hingeben , au
f

das Erreichte zurücſehen , au
f

fic
h

gegangen ! ) . Die Bewirthschaftung de
s

Grundeigenthums in hatten . Die friesischen , niedersächsischen , flämischen und nieder- den Lorbeeren ruhen wollen , is
t faul . Das is
t

doch klar , unfer
größeren Streden is

t ni
e

und nirgends ohne di
e

vorgängige rheinischen Kolonisten , di
e

das den Slaven entriffene Land östlich Volt wird sich nicht mit den winzigen Brödchen begnügen , die
Knechtung des Menschen zu irgend einer Art von Sklaven oder der Elbe in Bebauung nahmen , thaten dies als freie Bauern von der Herren Tisch abfallen . Je mehr es erreicht , je größer
Frohndienst vollzogen worden . Die Aufrichtung einer ökonomischen unter sehr günstigen Zinssägen , feineswegs aber in irgend einer wird der Begehr und di

e Energie sein , und wir werden nicht
Herrschaft über di

e Dinge hat die politische , soziale und ökono- Art von Frohndienst . " In Nordamerika is
t

bei , weitem der nachlassen , bis unser ganzes , unser volles Recht erreicht is
t
. Die

mische Herrschaft des Menschen über den Menschen zur Voraus größte Theil des Landes durch Arbeit freier Bauern der Kultur Früchte der Arbeit gehören dem Arbeiter .

fegung gehabt . Wie hätte man sich einen großen Grundherrn erschlossen worden , während di
e großen Grundherren des Südens Das nun is
t

der Punkt , auf dem sich die Angel dreht : die
nur denken können , ohne zugleich seine Herrenschaft über Sklaven , mit ihren Sklaven und ihrem Raubbau den Boden erschöpften , Früchte der Arbeit , di

e

Produkte der Volkswirthschaft sollen von
Hörige oder indirekt Unfreie in den Gedanken einzuschließen ? bis er nur noch Tannen trug , so daß di

e

Baumwollkultur immer Natur und Rechtswegen nicht dem Volte , sondern einzelnen gott
Was möchte wohl di

e Kraft des Einzelnen , di
e

sich höchstens mit weiter nach Westen wandern mußte . In Australien und Neu- begnadeten Privatspekulanten bescheert sein . Darin find , außer
den Kräften der Familienhülfe ausgestattet fähe , für eine umfang seeland sind alle Versuche de

r

englischen Regierung , eine Boden den Sozialdemokraten , alle Parteien einig ; und was man derzeit
reichere Aderfultur bedeutet haben und bedeuten ? Die Ausbeu , aristokratie künstlich herzustellen , gescheitert . Kurz , wenn wir praktizirt , das will man erhalten und vertheidigen allzeit , die
tung des Landes oder di

e

ökonomische Herrschaftsausdehnung di
e tropischen und subtropischen Kolonien ausnehmen , in denen Einen mit Flinten und Säbel , die Andern mit Gerichten und

über daffelbe in einem di
e

natürlichen Kräfte des Einzelnen über das Klima dem Europäer di
e

Aderbauarbeit verbietet , erweist fich Staatsanwälten , und di
e Sozialpolitiker " gar mit wissenschaft

steigenden Umfang is
t in der bisherigen Geschichte nur dadurch der vermittelst seiner Sklaven oder Frohnknechte di
e

Natur seiner lichen ökonomischen Gründen . Wir haben , oder vielmehr Ge
möglich geworden , daß vor oder zugleich mit de

r

Begründung Herrschaft unterwerfende , den Boden urbar machende große noffe Mary hat sich speziell bemüht , di
e heutige Volkswirthschaft

de
r

Bodenherrschaft auch di
e

zugehörige Knechtung des Menschen Grundherr al
s

ei
n pures Phantasiegebilde . Im Gegentheil . Wozu entlarven . Er ha
t

formell wissenschaftlich auf das unzweifel
durchgeführt wurde . In den späteren Perioden der Entwidlung er im Alterthum auftritt , wie in Italien , macht er nicht Wüstland haftefte nachgewiesen , was in der Praxis längst schon mit Händen

ift diese Anechtung gemildert worden... ihre gegenwärtige Ge- urbar , sondern verwandelt das von Bauern urbar gemachte Ader zu greifen war , daß di
e

Früchte der Boltsarbeit nicht unter das
ftalt is

t in den höher civilisirten Staaten eine mehr oder minder land in Viehweide , entvölkert und ruinirt ganze Länder . Erst Boll , sondern von den Kapitalisten unter sich und ihre Helfers
durch Polizeiherrschaft geleitete Lohnarbeit . Auf der letteren in neuerer Zeit , erst seitdem di

e
dichtere Bevölkerung den Boden helfer vertheilt werden . Um die Art und Weise dieser Manipu

beruht also di
e

praktische Möglichkeit derjenigen Art de
s

heutigen werth gehoben und namentlich seit di
e Entwickelung de
r

Agro- lation verständlich zu machen , behandelt das erste Hauptstück di
e

Reichthums , welcher fich in der umfangreicheren Bodenherrschaft nomie auch schlechteren Boden verwendbarer gemacht hat erft Berththeorie " .

und ( 1 ) im größeren Grundbesiß darstellt . Selbstverständlich find da hat der große Grundbesitz angefangen , an der Ürbarmachung Dieselbe also handelt ganz und gar nicht von der sozialistischen

al
le

andern Gattungen des Bertheilungsreichthums geschichtlich von Dedland und Weideland im großen Maßstab sich zu bethei Butunft , hat auch durchaus nicht di
e Aufgabe , sozialdemokratische

au
f

ähnliche Weise zu erklären , und di
e

indirekte Abhängigkeit ligen , und das vornehmlich durch Diebstahl am Gemeindeland Forderungen zu begründen , sondern einfach is
t ih
r ganzer Zwed ,

des Menschen vom Menschen , welche gegenwärtig den Grundzug der Bauern , sowohl in England wie in Deutschland . Und auch di
e heutige faktiſche Wirthschaft , di
e

Wirthschaft der Kapitalisten
der ökonomisch am weitesten entwidelten Zustände bildet , tann das nicht ohne Gegengewicht . Für jeden Ader Gemeindeland , in ihre allgemeinen abftratten Formen zu zerlegen , oder , mit
nicht aus fich selbst , sondern nur als eine etwas verwandelte den die großen Grundbefizer in England urbar gemacht , haben andern Worten , die vorhandene ökonomische Welt in ein theo
Erbschaft einer früheren direkten Unterwerfung und Enteignung fie in Schottland mindestens drei Ader urbares Land in Schaf retisches Syftem zu sehen .

verstanden und erklärt werden . " So Herr Dühring . trift und zuleht gar in bloßes Jagdrevier für Hochwild ver

n

"

These : Die Beherrschung der Natur (durch den Menschen ) wandelt .

sezt die Beherrschung des Menschen (durch den Menschen ) voraus .

Beweis : Die Bewirthschaftung des Grundeigenthums in

größeren Streden is
t

ni
e

und nirgends anders al
s

durch
Knechte erfolgt .

Wie

tönnte .

"

"

―

Nun tommen die Herren Samter und Schäffle , v . Sybel und

de Laveleye u . s . w . u . s . w . , di
e

sich „Sozialpolitiker “ nennen ,

Wir haben es hier nur mit der Behauptung des Herrn Düh- und wollen die Sache verkehrt machen . Sie sagen , di
e sozial

ring zu thun , daß di
e Urbarmachung größerer Landstriche , also demokratischen Forderungen find auf di
e

Werththeorie gebaut ,

doch wohl so ziemlich des ganzen heutigen Kulturgebiets ni
e

welche von dem einseitigen Saß ausgeht , daß ausschließlich di
e

und nirgends " anders vollzogen worden se
i

als burch große Arbeit di
e

Werthe schafft ; wenn wir diesen Sat falsch machen ,

Beweisdes Beweises : Wie kann es große Grundbefizer geben Grundherrn und Knechte eine Behauptung , von de
r

wir gebann heißt es be
i

Samter wörtlich - werden auch di
e

von
ohne Knechte , da der große Grundbefizer mit seiner Familie sehen haben , daß si

e

eine wahrhaft unerhörte Unkenntniß der ihm abgeleiteten sozialistischen Forberugen hinfällig . "

ohne Knechte ja nur einen geringen Theil seines Befizes bebauen Geschichte zur Voraussetzung hat . " Wir haben uns also hier Ameisen , di
e

einen Ziegelstein fortschleppen möchten , so finnlos
weder darum zu kümmern , inwiefern zu verschiedenen Zeiten zappeln die Herren an der Werththeorie , und merken nicht , daß

Also : um zu beweisen , daß der Mensch , um die Natur fich bereits ganz oder größtentheils urbare Landstriche durch Sllaven wenn fie das Unmögliche leisten könnten , uns kein Haar gekrümmt

zu unterwerfen , vorher den Menschen knechten mußte , verwandelt (wie zur Blüthezeit Griechenlands ) oder Hörige (wie di
e

Frohn- und ihnen gar nicht gedient wäre . Und wenn auch di
e

Arbeit
Herr Dühring di

e

Natur " ohne Weiteres in Grundeigenthum höfe feit dem Mittelalter ) bebaut worden find , noch darum , nicht der alleinige Berthfaktor " ift , und wenn auch da
s

Be

in größeren Streden " und dies Grundeigenthum unbestimmt welches di
e gesellschaftliche Funktion der großen Grundbefizer zu dürfniß , wie v . Sybel wollte , oder der Gebrauchswerth " und

weffen ? sofort wieder in das Eigenthum eines großen Grund verschiedenen Zeiten gewesen is
t
. bie Dringlichkeit bes Bedarfs " nach Schäffle , ober gar eine

herrn , der natürlich ohne Knechte sein Land nicht bebauen tann . Und nachdem Herr Dühring uns dies meisterhafte Phantafie heilige Dreifaltigkeit , wie Samter vorschlägt , nämlich Natur ,

Erftens find Beherrschung der Natur “ und Bewirthschaf gemälde vorgehalten , von dem man nicht weiß was man mehr Gesellschaft und Arbeit " , den Werth de
r

Dinge beftimmen , dann
tung de

s

Grundeigenthums " feineswegs daffelbe . " Die Beherr- bewundern foll , di
e

Taschenspielerkunft der Deduktion oder di
e

tönnte das alles boch gar nichts an unserm Biel und Streben
schung der Natur wird in der Industrie in ganz anders tolos Geschichtsfälschung ruft er triumphirend aus : Selbstver ändern . Und wenn di

e

Probutte wie Manna vom Himmel reg
ſalem Maßstab ausgeübt al

s

im Aderbau , der fich bi
s

heute vom ständlich find alle andern Gattungen des Vertheilungsreichthums neten , und teine Arbeit und Arbeitszeit darin enthalten wäre ,

Wetter beherrschen lassen muß , statt das Wetter zu beherrschen . geschichtlich auf ähnliche Weise zu erklären ! " Bomit er dann bliebe unſer gutes Recht noch immer dasselbe , wir stüßten
Bweitens , wenn wir uns auf di

e Bewirthschaftung des Grund- si
ch natürlich di
e Mühe erspart , über di
e Entstehung z . B. de
s

uns nach wie vor au
f

das leibliche Bedürfniß nach Nahrung ,

eigenthums in größeren Streden beschränken , so tommt es darauf Kapitals auch nur ei
n einziges weiteres Wörtchen zu verlieren . Kleidung und Wohnung , welches teine bemagogische Theorie ,

an , wem dies Grundeigenthum gehört . Und da finden wir im Wenn Herr Dühring mit seiner Beherrschung des Menschen sondern die materielle Natur der Dinge jebem Menschen gleich
Anfang der Geschichte aller Kulturvölker nicht den großen durch den Menschen al

s Vorbedingung der Beherrschung ber nah gelegt ha
t

; dem dürftigen Proletarier ebensonah , wie dem
Grundherrn " , den uns Herr Dühring hier unterschiebt mit seiner Natur durch den Menschen im Allgemeinen nur sagen will , daß bürgerlichen Didnäser . Muß man das den Herren denn so of

t

gewöhnlichen Taschenspielermanier , di
e

er natürliche Dialettit unser gesammter gegenwärtiger ökonomischer Zustand , di
e

heute wiederholen : di
e

Sozialdemokraten find Materialisten ; teine
nennt sondern Stamm und Dorfgemeinden mit gemeinsamem erreichte Entwicklungsstufe von Aderbau und Industrie , dasRe- Theorie , sondern fühlbares Bedürfniß und di

e

faktisch gegebene
Grundbefis . Bon Indien bi

s

Frland is
t di
e

Bewirthschaftung sultat einer fich in Klaffengegensägen , in Herrschafts- und Knecht Möglichkeit de
r

Befriedigung begründen di
e

sozialdemokratischen
bes Grunbeigenthums in größeren Streden ursprünglich durch schaftsverhältnissen abwickelnden Gesellschaftsgeschichte is

t , so sagt Forderungen . Das Herumdrehen und Nörgeln an der Werth
folche Stamm- und Dorfgemeinden vor sich gegangen , und zwar er etwas , das seit dem kommunistischen Manifest längst Gemein - theorie is

t durchaus zwecklos . Die Nationalökonomie , di
e wir

balb in gemeinschaftlicher Bebauung de
s

Aderlandes für Rechnung play geworden is
t
. Es kommt eben darauf an , di
e

Entstehung dem Bolle vortragen , ist so far , burchfichtig , einleuchtend , zwei
der Gemeinde , bald in einzelnen , von der Gemeinde den Fami- der Klassen und de

r

Herrschaftsverhältnisse zu erklären , und fellos und handgreiflich , daß jeder Mann , de
r

fü
r

di
e

Sache
lien auf Beit zugetheilten Aderparzellen be

i

fortdauernder Ge- wenn Herr Dühring dafür immer nur das eine Wort „Gewalt " intereffirt is
t und das is
t

die große Mehrzahl - daß jeder
meinnugung von Wald- und Weideland . Es is

t wiederum be hat , so find wir damit genau so weit wie am Anfang . Die ei
n

Mann , dem das Bourgeoisintereffe nicht den Kopf vernagelt ,

zeichnend fü
r

di
e eindringendsten Fachstudien de
s

Herrn Düh fache Thatsache , daß di
e

Beherrschten und Ausgebeuteten zu allen Sozialdemokrat werden muß . Unsere Aufgabe is
t unendlich leicht :

ring au
f

dem politischen und juristischen Gebiet " , daß er von Zeiten weit zahlreicher sind al
s

di
e

Herrscher und Ausbeuter , wir dürfen de
r

menschlichen Welt nur ih
r

eigenes Intereffe offen
aften diesen Dingen Nichts weiß ; daß seine sämmtlichen Werte daß also di

e

wirkliche Gewalt be
i

Jenen ruht , reicht allein hin , bar machen , und fie gehört uns . Kaum is
t begreiflich , daß vor

eine totale Unbekanntschaft athmen mit den epochemachenden um di
e

Thorheit de
r

ganzen Gewaltstheorie flarzustellen . Es urtheilsfreie Leute , wie es bi
e Sozialpolitiker sein wollen , so

Schriften Maurers über di
e ursprüngliche deutscheMarkverfassung , handelt si
ch

also immer noch um di
e Erklärung de
r

Herrschafts- unverständig an de
r

Werththeorie herum flauben , m
it

dem Wahn ,

di
e Grundlage des gesammten deutschen Rechts , und mit der und Knechtschaftsverhältniſſe . wenn fie diese widerlegten , wäre der Sozialismus widerlegt und

hauptsächlich durch Maurer angeregten noch stets anschwellenden Sie sind auf zwiefachem Wege entstanden . vernichtet . Die Sucht is
t
es , den Sozialdemokraten beizukommen ,

Literatur , die sich mit dem Nachweis der ursprünglichen Gemein was fie taub macht für die wissenschaftliche Evidenz . Und das
schaftlichkeit des Grundbesizes bei allen europäischen und asia Schönste dabei : man stellt im blinden Eifer immerfort SäßetischenKulturvölfern und mit der Darstellung seiner verschiedenen auf , die niemand verneint und niemand bestreitet .

Daseins- und Auflösungsformen beschäftigt . Wie auf dem Gebiet
des französischen und englischen Rechts Herr Dühring „seine ganze
Ignoranz sich selbst erworben hatte , so groß si

e

auch war , so

auf dem Gebiet des deutschen Rechts seine noch weit größere .

Der Mann , der sich so gewaltig über den beschränkten Horizont „Der Wille is
t gut , aber das Fleisch is
t

schwach . " Unser ge

der Universitätsprofefforen erbost , er steht auf dem Gebiet des neigter Widersacher fühlt warm für di
e

Sache des Proletariats ; andern Worten auszudrücken wünscht , wie di
e

Sozialisten . Und
deutschen Rechts noch heute höchstens da , w

o

di
e

Professoren vor aber vielleicht wärmer noch fü
r

di
e

andere Partei , für di
e guten weiter : Nicht alle Gegenstände , welche Brauchbarkeit besigen ,zwanzig Jahren standen . Leute in Besit , Amt und Würden . Nur di

e Böswilligkeit , erringen Gesellschaftswerth , aber kein Gegenstand kann Gesell

Es is
t

eine reine freie Schöpfung und Imagination " des meint er , fann es in Abrede stellen , daß der Lage de
r

arbeitenden schaftswerth erringen , welcher nicht di
e

Eigenschaft befigt , Befrie
Herrn Dühring wenn er behauptet , daß zur Bewirthschaftung Klaffen von allen Seiten das regfte Interesse entgegen getragen bigungsmittel zu sein . " Da is

t nun sehr fraglich , sowohl ob

des Grundeigenthums auf größeren Streden Grundherren und wird . " Aber , meinen wir , nur di
e

Theilnahme für diese elendige dieser Saß eine Neuigkeit , al
s

ob er eine Verbesserung is
t
. Er

Antechte-erforderlich gewesen seien . Im ganzen Orient , w
o

di
e Bourgeois Welt , nur Mangel an Erbitterung wider das Schlechte steht gedruckt : Adolf Samter , Soziallehre " , S. 204 , Leipzig 1875 ,

Gemeinde oder de
r

Staat Grundeigenthümer is
t , fehlt sogar das kann den Freund verhindern , di
e Böswilligkeit zu sehen , welche während Karl Marr , das Kapital " , Hamburg , schon 1867 ,

Wort Grundherr in den Sprachen , worüber sich Herr Dühring den unteren Schichten de
r

Bevölkerung " im allgemeinen von S7 , dasselbe mit folgenden Worten jagt : Endlich kann kein

be
i

den englischen Juristen Raths erholen kann , di
e

sich in In der ganzen Behäbigkeit entgegen getragen wird . Und wenn es Ding Werth sein , ohne Gebrauchsgegenstand zu sein . Ift es

bien ebenso umsonst mit der Frage abquälten : wer is
t

Grund wahr wäre , was S. sagt : „Niemals waltete in der Geschichte nuglos , so is
t

auch di
e

in ihm enthaltene Arbeit nuglos , zählteigenthümer ? wie weiland Fürst Heinrich LXXII von Reuß de
r

Menschheit auch nur annähernd eine solche Arbeiterfreund nicht al
s

Arbeit und bildet daher keinen Werth . "

Greiz - Schleiß - Lobenstein -Eberswalde mit der Frage : Wer is
t

lichkeit " , so is
t

es doch noch wahrer , daß niemals in der Es würde zu weit führen , wenn ich die beiden Freunde hierNachtwächter ? Erst di
e

Türken haben im Orient in den von Geschichte der Menschheit der Uebermuth und di
e

Geringschäzung , weiter noch wörtlich gegeneinanderstellen wollte , obgleich Veranihnen eroberten Ländern eine Art grundherrlichen Feudalismus mit welcher di
e

herrschende Klasse auf di
e

Arbeit herabsieht , daß lassung dazu da is
t
. Samter's Quintessenz stimmt mit Schäffleeingeführt . Griechenland tritt schon im Heroenzeitalter in di
e

niemals di
e

Büberei , welche troß des ungemessensten Reichthums überein : Wenn z . B. de
r

Sozialbürger nach schlechter ErnteGeschichte ei
n

mit einer Ständegliederung , di
e

selbst wieder das dem Bolke di
e

Früchte de
r

Arbeit vorenthält , so tie
f

und kränkend Brot verlangt , kann ihm der Sozialistenchef nicht Steine undaugenscheinliche Erzeugniß einer längeren , unbekannten Vor- empfunden wurde , wie gerade in dem Zeitalter der Arbeiter nicht Kleider und nicht Vergnügen dafür bieten . Aber dem ,geschichte is
t ; aber auch da wird der Boden vorwiegend von freundlichkeit “ , der Menschenwürde " , der „Volksbildung " und welcher das besonders begehrte Brot verlangt , muß eine Taxefelbständigen Bauern bewirthschaftet ; di

e

größeren Güter de
r

wie di
e

sonstigen Heucheleien heißen mögen . Gewiß : Plage , über den Kostenwerth angesezt werden , be
i

de
r

er sich nach de
r

Edlen und Stammesfürsten bilden di
e

Ausnahme und verschwinden Schmach , Knechtschaft , Unwissenheit , Noth und Elend war allzeit Decke streckt , damit das Mangelnde , aber Begehrte , fü
r

Alleohnehin bald nachher . Italien is
t

urbar gemacht worden vor groß , aber ihre Empfindung ni
e

so groß , unsere Dränger und wenigstens zur Noth reichen könne . Also der Sozialwerth

(Schluß folgt . )

Herr Adolf Samter .

Bon J. Dießgen .

II .

Um burch Widerlegung der Werththeorie den Sozialismus
unschädlich zu machen , entdeckt Samter die verschiedensten Neuig
feiten . Für den Tauschwerth findet er ein befferes Wort : „Ge
sellschaftswerth " . Dieser entwickelt sich aus der Brauchbar
teit " , nicht aus dem Gebrauchswerth , weil Samter fich mit

"

"

"

"

--

-

-

-

"

-

-

1877 .

-



muß nicht blos als Kosten , sondern zugleich als wech
selnder Gebrauchswerth bestimmt sein."

M

=

Bum preußischen Bergbau . Nach den amtlichen
statistischen Mittheilungen waren im Jahre 1876 auf den Berg
werten unter staatlicher Aufsicht 240,865 Bergleute beschäftigt ,
von welchen 600 verunglückten : also 22 pro 1000 . Beim

Aber Steinkohlen -Bergbau verunglückten 451 von 159,800 1 : 354 ;

beim Brauntohlen -Bergbau 48 von 19,322 1 : 403 ; beim Erz
Bergbau 91 von 53,657 = 1 : 590 ; bei Gewinnung anderer
Metalle 10 von 8226 1 : 823. Jm selben Jahre betrug die
Produktion der Hütten , also der Erzdarstellung aus Metallen
und Schladen 31,224,205 Ctr . und der Werth der 19 verſchie
denen Produkte 189,134,537 M.

=

|Höflichkeit und Wohlvollen um di
e Arbeitgeber und ihre Regie- | Krisis dem bescheideneren , aber sicherern Beamtenthum zu . Man

rungen herumherscherwenzeln , auch den Arbeitgebern das Zeug sieht dies in Bezug auf den Justizdienst daran , weil sich schon
Also , antworten wir , können di

e

Herren aus dem Saß nicht ni
ß

ausgestellt werden , daß im großen Ganzen , soweit es ihnen im Jahre 1876 di
e

Geschäfte de
r

Justizcommission erheblich gegen
flug werden , daß di

e Arbeit allein den Werth bestimme , da möglich is
t , si
e für das Wohl des Arbeiters zu wirken stets bereit di
e Vorjahre vermehrt haben , indem nach dem Justizministerial

fich nicht leugnen läßt , daß auch di
e Natur ihren Einfluß übt , sind . " Wir sollen anerkennen , daß ebenso auch in Regierungs- blatt " die Zahl der neuen Aufträge 396 betrug , während im

daß die Nüglichkeit , der Bedarf , Zufuhr und Nachfrage treisen das ernste Bestreben vorherrscht , für die Lage der arbei Jahre 1875 259 , im Jahre 1874 272 , im Jahre 1873 331 , im
u . s . w . u . s . m . mitwirken . Nach Samter sind die Säße der tenden Klassen Vorsorge zu treffen . " Der geneigte Freund denkt 1872 242 Aufträge ertheilt wurden . Aus den Jahren 1874

Marrschen Werththeorie „fasch , weil Arbeit , wenn auch der be christlich : wer dich auf die rechte Winze schlägt , dem sollst du und 1875 war noch ein Bestand von 88 Kandidaten verblieben ;

deutendste und einflußreichste , nicht der alleinige Werthfaktor auch di
e

Linke noch herhalten . Wir aber sind keine Lämmer di
e

Gesammtzahl derselben belief sich daher im Jahre 1876 au
f

is
t
. " Warum übersieht denn der liebe Herr , was im Kapital " , schwänze . Die Geschichte soll uns ihre Lehren nicht vergeblich 484. Von diesen hatten 25 di
e Prüfung zu wiederholen und

Seite 9 , ausdrücklich mit fetter Schrift gedruckt steht : Arbeit is
t aufgezeichnet haben . Wenn di
e

Führer " vergessen wollten , wie 459 dieselbe zum ersten Male abzulegen . Bor Abnahme der
also nicht di

e einzige Quelle der von ihr produzirten Gebrauchs- be
i

allen Verlegenheiten di
e

herrschenden Klaffen Süßholz ge
-

Prüfung is
t

ei
n

Kandidat gestorben , einer wegen Krankheit aus
werthe , de

s

stofflichen Reichthums . Die Arbeit is
t

sein Vater , raspelt und das Bolt m
it

himmlischem Manna , schönen Redens geschieden und zwei find auf ihren Antrag entlassen ; nach Abzug
wie William Betty sagt , und di

e

Erde seine Mutter . " Wenn arten , faulen Fischen und blauen Bohnen abspeisten - ic
h

sage , dieser vier find mithin verblieben 480 gegen 341 im Vorjahre .

nun Samter Natur und Gesellschaft al
s

Werthfaktoren de
i

Arbeit wenn di
e

Führer es vergessen wollten , so würde doch das von Die Brüfung haben mit Erfolg bestanden : mit dem Prädikat
zugefellt wissen will , dann muß er wohl erstens glauben , daß vielfachem Betrug aufs tieffte erbitterte Volt es nicht vergeffen gut " 35 , mit dem Prädikat ausreichend " 243 , zusammen 278 ,

Mary , nach Art der Pfaffen , Dinge außerhalb der Natnr , über fönnen , sondern mit Recht und mit Geringschäßung sich von nicht bestanden haben 26. Es sind mithin als Bestand verblieben
natürliche oder metaphysische Dinge abhandelt , und zweitens gar solchen Fürsprechern abwenden . Wenn jemals di

e

sozialdemo : 176. Die meisten Kandidaten warey in den Departements
nicht gemerkt haben , daß das ganze Kapital " nur di

e

Gesell tratische Partei zu einer derartigen Schwachheit mißleitet werden Breslau ( 78 ) , Köln ( 68 ) und Berlin ( 64 ) .

ſchaft und keine andere , al
s

speziell di
e kapitalistische Gesellschaft tönnte , möchte ic
h

der erste be
i

einem wenn noch so kleinen
zum Gegenstande hat . Die sozialistische Werththeorie is

t

sich häuflein sein , um die rothe , die radikale Fahne zu retten , und
wohl bewußt , daß si

e nur gilt und si
e will nur gelten , in der wenn nicht de
r

Gegenwart , dann doch der Zukunft fie voran
gegebenen Natur und in der konkurrenzfreien bürgerlichen Gesell- tragen .

schaft . Hier wird durch übermäßige Zufuhr eines Artikels sein Mäßigung ! Ja , soweit fie der Zwed erfordert . Liebe ,

vorübergehender Werth erniedrigt , und durch übermäßige Milde , Versöhnung ! Ja , wenn der Zwed erreicht is
t
.

Nachfrage , oder Mangel an Bnfuhr de
r

vorübergehende kein fauler Friede vorher , keine Verwässerung , keine Weichmäu
Werth erhöht . Diese Preisschwankungen reguliren die Sache , so ligkeit .

daß im Allgemeinen , im Durchschnitt oder abstrakt betrachtet ,
die Waaren nach dem Verhältniß der Arbeitszeit ausgetauscht

werden , welche , je nach dem Zustande der geschichtlichen Produk
tivkraft , zu ihrer Herstellung erfordert is

t
. Wer nach schlechter

Ernte Brot verlangt , dem wird nicht , wie Herr Schäffle irrthüm so lautet der Titel eines Auffages in den Monatsheften zur
lich meint , eine Tare über den Kostenwerth angeseßt , sondern Statistil des deutschen Reiches . Hier wird Produktion und Kon

de
r

Kostenwerth is
t

durch schlechte Ernte von selbst schon eine fumtion , Besteuerung und steuerfreie Ablaffung , sowie Einfuhr
erhöhte Tare . Daffelbe Quantum Arbeit stellt sich z . B. mit und Ausfuhr des Salzes im Jahre 1876 tabellarisch nachgewiesen .

Gunft der Natur in 8 Buschel Weizen dar , und mit ihrer Un- Nach diesen Tabellen wurden 1876 in 81 Etablissements falz
gunft in 4. " Wenn Brot also einmal den doppelten Werth hat , haltige Brobufte gewonnen , und zwar in Steinsalzwerken im

w
ie

da
s

anderemal , so wird es doch immer nu
r

ausgetauscht im Betrieb de
s

Staates in 7 , in Brivatbetrieb in 2 , in Siebefalz 2. Berlin 1560 M
.

(ohne Wohnung )

Verhältniß der darauf verwendeten gesellschaftlich nothwendigen werken in Staatsbetrieb in 21 , in Privatbetrieb in 43 , in

Arbeitszeit . Also und das für Herrn Schäffle gerathen chemischen Fabriken , in welchen Salz al
s

Nebenprodukt gewonnen
An Krystallsalzen wurden gewonnen 85,830 Ctr . ,nicht Sozialbedarf und Sozialproduktion in eine heillose quan- wird , in 8 .

titative und qualitative Disharmonie . " Und daran mag nun an Steinsalzen 3,020,495 Ctr . , an Siedesalzen 8,311,081 Ctr .

Herr Samter sich ei
n Beispiel nehmen , daß man di
e

Arbeit zum Der Gesammtabsaß an Salzprodukten betrug 11,353,381 Ctr .

alleinigen Werthfaktor machen darf , ohne deshalb den Einfluß Der Salzverbrauch berechnet sich für 1876 auf 10,517,088 Ctr .;

der Natur " , „ di
e

Brauchbarkeit " , das Verhältniß des Vorraths auf den Kopf der Bevölkerung des deutschen Bollgebietes nad
zum Bebarf " u . f . w . auszuschließen . Wenn wir z . B. von aller de

r

Bählung von 1875 fammen etwas über 24 Bfb .; hiervon
Theologie und Metaphysik absehen , dann is

t der Saß gültig , daß find zu Speisezwed en verwandt : 6,614,276 Ctr . In hervor

di
e

menschliche Intelligenz alleinige Ursache des Fortschritts , der ragender Weise tommt ferner das Salz zur Berwen
Kultur ift . Und doch gi

lt

dieser Saß nur unter de
r

Voraus dung zur Fütterung des Viehes und be
i

de
r

Herstellung
sezung der übrigen Welt , denn zum Kultiviren gehört nicht nur von Soda und Glaubersalz . Bemerkenswerth is

t , daß in dem

di
e Intelligenz , sondern auch di
e unintelligenten Dinge , die tul- füddeutschen Ländergebiet und in dem mittleren und nordwest

tivirt werden . Die Erde und di
e

Sonne , der Himmel und di
e

lichen Theil Deutschlands ei
n

im Verhältniß zum Viehstand
Sterne gehören ebenso unvermeidlich zur Kultur wie di

e gerühmte ungleich größerer Absaß von Viehsalz stattfindet , als im nord
Intelligenz . Und in derselben Weise is

t

denn auch unsere viel östlichen Deutschland . Ebenso is
t

zu berechnen , daß eine erheb :

befeindete Werththeorie nur gültig unter Voraussetzung de
r

Welt liche Zunahme des Salzverbrauches zur Konservirung de
r

Häute
und der ganzen Weltgeschichte . und Zubereitung des Leders und des Pelzwerkes stattgefun

den hat .

--

Das Salz im deutschen Zollgebiet - Lehrerbesoldungen . In den pädagogischen Jahres
berichten von Dittes findet fich folgende Uebersicht de

r

Lehrer
besoldungen der größeren Städte in Deutschland :

Minimalgehalt . Maximalgehalt .

n

1. Riel 1080 M. (nebst Wohnung ) 3360 M. ( u . Wohng . )

3240
3000
3000 "
2800
2800
2743

3. Leipzig 1350 M.
4. Dresden 1200 M.

5. Braunschweig 1200 M.

6. Zittau 1200 M.

7. München 1629 M.

8. Osnabrück 1200 M.

"

An diese Mittheilungen wollen wir einige Bemerkungen an

knüpfen .

Röln 1230 D.

Auch da Herr Samter so eifrig bestreitet , daß die Arbeit
alleiniger Werthfaktor is

t , und durchaus eine Reihe anderer Fat
toren zugezählt wiffen will , möge er besonders erwägen , daß es

eben di
e spezifische Aufgabe aller Wissenschaft is
t , die wirkliche Der Centner Salz wird mit 6 Reichsmart versteuert ; der

Mannigfaltigkeit auf eine abstrakte Einheit zu reduziren . Ade Zwischenhändler hat ca
.

1 Mt. 50 Pf . bis 2 Mart für den
Dinge und Umstände verzeichnen , die den Berth hie oder da Verlauf . Würden nun auf den Kopf 24 Pfd . Salz tommen , so

beeinfluffen , das is
t

teine Berththeorie , sondern erst nur eine würde jebe Familie von 3-5 Personen ungefähr 7 MRI . 50 Bf. 16 .

wirre Darstellung de
s

Problems . Die theoretische Erkenntniß jährliche Salzsteuer entrichten ; da aber zu Speisesweden nur 17
.

Magdeburg ? Freie Wohnung oder
150 M. Entschädigung

der Sache hat den einzigen , den generellen oder allge : 23 der Salzprodukte verwandt werden und nur das sogenannte
meinen Faktor namhaft zu machen . Kochsal versteuert wird , so sinkt de

r

Verbrauch auf ca
.

16 Bfb . 18
.

Stuttgart 1666 M
.

Troßdem de
r

unhaltbaren Beispielchen zum Ueberdruß viel auf den Kopf , der fich aber be
i

der Arbeiterbevölkerung , weil 19
.

Halberstadt 960 M
.

widerlegt sind , will ic
h

doch , au
s

besonderer Reverenz fü
r

Herrn dieselbe be
i

dem starken Kartoffelgebrauch eine größere Maffe 20
.

Crimmitschau 1080 M
.

Samter , einen Augenblid auf di
e

tonfuse Idee eingehen , daß , Kochsalz nöthig hat , auf ca
.

20 Pfd . wieder steigert , so daß man 21
.

Nordhausen 900 M.

ie größer di
e

Brauchbarkeit de
r

Befriedigungsmittel , se
i

es durch annehmen kann , daß eine Arbeiterfamilie von 3-5 Köpfen mit 22
.

Nürnberg 1200 M
.

di
e

Natur , se
i

es durch di
e

Arbeit , um so höher de
r

Gesellschafts- dem Verkaufszins immerhin 6 Mark Salzsteuer jährlich zahlen 23
.

Meißen 1170 M
.

werth des betreffenden Gegenstandes sich stelle . " Die muß . 24. Luzern ( in der Schweiz ) 960 M.
Steinkohle beansprucht von vornherein einen höheren Gesell- Wir sagten aber , daß nur das sogenannte Kochsalz versteuert
schaftswerth als di

e

Braunkohle , weil ihre Heizkraft eine würde . !

größere is
t
. "

Ausgaben -Versicherung . Das Gewerbeblatt für
Und dem is

t

auch so . Das Salz zum Viehfüttern wird das Großherzogthum Hessen " schreibt : Das in England angeb

Nun steht fest : fü
r

10 Thlr . Steinkohle und fü
r

10 Thlr . nicht versteuert ; um aber zu verhüten , daß dasselbe von den lich bereits eingeführte System der Ausgaben -Rückversicherung ,

Braunkohle find gleiche Werthe oder Aequivalente . Wie erweist Landwirthen und Biehbefizern , um di
e

Steuer zu umgehen , zum d . h . de
r

Ansammlung des für Baarzahlung geleisteten Scontos

fic
h

nun , daß di
e

erstere einen höheren Werth hat , wie di
e

lettere ? Rochen gebraucht werde , verunreinigt man dasselbe mit Eisenoryb und der Zinsen und Zinseszinsen hieraus bis zur Gewinnung

Bielleicht weil das betreffende Gewicht oder Volumen kleiner is
t
. und Wermuth . Das Viehsalz erhält dann eine schmußig röth- des vollen Rückzahlungsbetrages soll nun auch in Deutschland

werden , in Berlin , unter1 Scheffel oder 1 Centner Steinkohle mögen doppelt soviel werth liche Farbe .

sein , wie dasselbe Gewicht oder dasselbe Volumen Braunkohle . Fettes Vieh , hungernde Menschen das Salz für di
e

Men eines Hrn . Dr. Wilh . Löwenthal , eine Gesellschaft hierfür ge

Angenommen . Und auch angenommen , was sehr fraglich , daß schen , für die Arbeiter wird versteuert , das Salz für di
e Vieh bildet . Es wird angenommen , daß di
e in Verbindung mit de
r

di
e

Differenz in de
r

Heizkraft dieser Produtte , genau de
r

Ber- besizer , fü
r

di
e

fleischeffenden und milchtrinkenden Bourgeois nicht . Gesellschaft tretenden Lieferanten 5 Proc . Sconto gewähren wer

schiedenheit ihrer Werthe entspricht , dann scheint es zwar , als Das nennt man Gerechtigkeit . Und außerdem iß
t

der Arbeiter , den , und daß mittelst Ansammlung und Verzinsung dieses Be

bestimme di
e

Brauchbarkeit den Werth . Daß aber das in de
r

wenn er überhaupt Fleisch genießt , mehr Schweinefleisch und trages nach 20 Jahren di
e

ganze Ausgabensumme rüdgezahlt

That Schein is
t , und nur di
e

Arbeit den Werth bestimmt , wird Wurst , zu welchem man wiederum eine große Masse versteuertes werden könne ; doch soll , um di
e

Interessenten nicht zu lange

Herr Samter flar sehen können , sobald man di
e

Produkte weiter Kochsalz gebraucht , das unversteuerte Viehsalz aber wird fa
st

warten zu lassen , di
e Rückzahlung in Form von Verloosungen

transportirt . Sie gewinnen dadurch gar nicht an Heizkraft , wohl nur zum Füttern des Rindviehs benust und zwar in großen fofort beginnen . Die Idee ha
t

ohne Zweifel ih
r

Gutes und is
t

aber genau soviel an Werth , al
s

di
e Fortschaffung Arbeit kostet , Mengen , wie auch aus obigem Auszuge aus dem Monatsheft von gewichtigen Stimmen , u . A. von Schulze -Delipsch und

und zwar wird der gewichtigsten Heizkraft auf dem Transport zur Statistik des deutschen Reichs hervorgeht . Bankdirektor Bernhard lebhaft unterstüßt worden . Nach An
mit der größten Arbeit auch der größte Werth zugesezt . Und Wenn irgend etwas für di

e

Aufhebung de
r

Salziteuer angelichen Bedenken mancherlei Art nicht fehle . Zunächst wird
deren sollte aber nicht verhehlt werden , daß es auch an ernst

wenn unter solchen Umständen di
e

Heizkraft in Braunkohlenform führt werden kann , so is
t

es das unversteuerte Viehsalz , welches lichen Bedenken mancherlei Art nicht fehle . Zunächst wird
schließlich gezwungen wäre sich unter Kostenpreis zu verkaufen , geradezu der bürgerlichen Gerechtigkeit Hohn spricht . und zwar um so mehr , als 5 Proc . denn doch für viele Artikel
dann würden ihre Lieferanten die Arbeit einstellen . Und nur da , Daß im westlichen und südlichen Deutschland mehr Viehsalz schon einen hohen Rabatt repräsentiren be

i

denjenigen G
e

w
o

di
e

Sache durch anderweitige Brauchbarkeit einen Preis er gebraucht wird , al
s

im öftlichen , tommt wohl daher , weil nur schäftsleuten , di
e

mit der Anstalt in Verbindung treten , das

zielen kann , de
r

ihre Zufuhr rentabel macht , nur dorthin bringen eine gewisse Anzahl von Centnern des Jahres einem Befiber gleiche Bestreben sich bald Geltung verschaffen , welches di
e

nicht

di
e

Lieferanten Braunkohlen , und beweisen also den Herren perabfolgt wird und man dabei di
e wenigen großen Gutsbesitzer mit eigenem Laden , sondern mit Lieferanten arbeitenden Con

Samter und Genossen , daß di
e

Natur , di
e

Brauchbarkeit , freie im Often beffer kontrolliren kann , al
s

di
e

vielen Parzellenbauern sumvereine zu so bedenklichen Anstalten gemacht ha
t

: man wird
Konkurrenz u . f . w . nur di

e Vorausseßung , di
e

Arbeit aber di
e

de
s

Südens und Westens der Grund mag aber auch darin di
e Preisermäßigung durch geringere Waare , durch schlechteres

Substanz de
s

Tauschwerths , un
d

di
e

gesellschaftlich nothwendige m
it

zu suchen sein , weil besonders auch de
n

milchgebenden Kühen teine Kleinigkeit , jene 5 Proc . so zu verwalten , da
ß

di
e

Rüd
Ausmaß 2c . heraus zu bringen versuchen . Sodann is

t

es doch
Arbeitszeit das einzige Maß der Werthgröße iſt . das Viehsalz gereicht wird und hierbei der reichere Süden und

Es wäre in der That unerklärlich , daß man eine so einfache Westen dem ärmeren Osten voransteht . zahlung der ganzen Ausgabensumme eine vollständig gesicherte
Geschichte intelligenten Leuten noch so breit auseinanderseßen Doch noch einmal se

i
es gesagt , daß di
e

Salzsteuer vorzugs is
t
. Und endlich mag auch das angeführt werden , daß es immers

müßte , wenn es si
ch be
i

dieser theoretischen Verblendung nicht weise das arme , arbeitende Volt belastet ; si
e

wirkt wie jede hin seine zwei Seiten hat , zur Durchführung de
s

Baarzahlungs
faktiſch und praktisch darum handelte , dem Volke di

e

Früchte de
r

indirekte Steuer al
s

Kopfsteuer , und da da
s

Salz ei
n unumgänglich systems , flatt an di
e

Einsicht und Ehrenhaftigkeit , an di
e

G
es

Arbeit streitig zu machen . Und weil di
e Sozialpolitiker " in nothwendiges Nahrungsmittel und je geringer di
e

anderen Speisen winnsucht de
s

Publikums zu appelliren . Nach Anderen wird

diesem Punkte m
it

allen arbeiterfeindlichen Parteien überein um so nothwendiger is
t , so wird di
e Armuth geradezu durch da
s

ganze Proje al
s

in da
s

Gebiet de
s

Gründerthums “ 2c .

Wir müssen uns der lezten Anschauung

aufzunehmen und vo
n

ihrer Halbheit uns fern zu halten . Was Viehsalzes von Steuern , denn dadurch wird di
e Wohlhaben anschließen . Außerdem is
t

aber auch schon früher in Berlin m
it

hilft uns alle Anerkennung der Herren , wenn eine interessirte heit geradezu belohnt . sogenannten Baarzahlungsprämien - Gesellschaften experimentirt
Tendenz si

e

veranlaßt , unsere Anschauungen und Forderungen zu

mißdeuten . Mit ihrer halben Zustimmung geben si
e

sich ei
n

staats " !

Und das nennt man di
e Gerechtigkeit des modernen „Rechts- worden . Bei allen diesen Experimenten aber sollen nur Unter

nehmer selbst profitirt haben .

unparteiisches Air , und verüben unter der freundlichen Maske
eine um so wirksamere Feindschaft . Und wenn auch nicht Mangel

an gutem Willen , sondern nur Schwäche die Ursache des Miß
verständnisses is

t , so kann uns das nicht veranlassen , unsern Standpunkt zu ändern , vielmehr soll unsere korrekte Beharrlichkeit die
feindlichen Brüder persuadiren , daß si

e in sich gehen , ih
r

Gewissen größert sich troß der ungünstigen Aussichten , welche di
e

jungen

- Das Angebot zum Justizdienste in Preußen vers
erforschen und di

e Augen öffnen . Zwar hat uns Herr Samter Rechtsgelehrten " haben . Es is
t

das ei
n

Zeichen , daß der Nothdas Parteigetriebe " übel angeschrieben . Er nennt es muth stand in allen bürgerlichen Kreisen Einwirkung ausübt . Diewillig , daß die Sozialdemokraten ihre Ansprüche in radikaler Söhne des Mittelstandes , die vor mehreren Jahren der KaufForm geltend machen . Wir sollen ohne Erbitterung , mit Anstand , mannscarriere zueilten , wenden sich jezt wieder in Folge der

-

" "" 1 -

Vermischtes .

"

-

"

-

"

―――

"

2480 M
2400

=
=

( n . 27 Jahr . ) 2700

9. Bremen 1500 M
.

(ohne di
e

Alterszul . ) 2700

10
.

Straßburg 1200 M
.

11
.

Breslau 1200 M.

12
.

Harburg 1000 M
.

(nach 5 Dienfti .

1600 , nach 8 = 1700 , nach 11

1800 , nach 14 = 1900 , nach 17 Jah
ren 2000 2c . 2c . nach 27 J. ) 2400

13. Hanau 1200 M. (nach 27 3. )

Freiberg 1140 M.
Hamburg 900 M

.

Prob . Angestellte . ) 2250
Hamburg hat 8 Hauptlehrer an Volks
schulen à 4320 M. und Amtswohng . ,

5 à 3600 , 10 à 2980 M. , 52 defi
nitive Lehrer à 2250 M. Nicht fest
Angeft . erhalten 7 a 1650 M. , 4 à

1620 Mart , 18 à 1500 Mart , 6 à

1440 2C . 2C .

2400
240014 .

15 .

"

"

2250

2100 "
"2110

2100 "
2100 "
2100 "
2057 "
2025 "
2000 "

"

- Die indischen Eisenbahnen . Aus dem kürzlich vers
öffentlichten Jahresbericht über di

e

Eisenbahnen in Indien geht

hervor , daß die Gesammtlänge der Bahnen am Ende des Jahres
1876 6894 Meilen betrug . Der Zuwachs an Meilen während
des Jahres betrug 479 .

Druck und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Nr . 106 .

Die Halbbildung und der Sozialismus .

„Die Halbbildung is
t de
r

Boden , aus welchem de
r

Radikalis
mus und in's besondere der Sozialismus emporwächst , " zetert

es seit einigen Wochen auf der ganzen reaktionären Schlachtlinie .

Pfaffen , Nationalliberale , Conservative in diesem Punkt
find fie Alle einig ; verschieden sind si

e blos in der Bumeffung

de
r

Schuld , und ergöglich is
t , wie eine Partei schadenfroh die

anderen für die Wurzel des Uebels verantwortlich macht : die
Pfaffen und Conservativen di

e

Liberalen , di
e

Nationalliberalen

di
e

Fortschrittler , die Fortschrittler di
e

Nationalliberalen und die
preußische Regierung . Wer hat Recht ? Alle und Keiner .

Was is
t Halbbildung ? Und was verstehen di
e Gegner

des Sozialismus unter Halbbildung ?

Halbbildung is
t

ungenügende , einseitige , unharmonische Bil
dung ; das heißt : ungenügende , einseitige , unharmonische Ent
faltung de

r

Fähigkeiten des Individuums in törperlicher , geistiger
und sittlicher Beziehung .

So aufgefaßt is
t

die Halbbildung das allgemeine nothwendige Die Logit der Provinzialkorrespondenz " is
t unwiderlegbar .

Brodukt der herrschenden Staats- und Gesellschaftsverhältnisse . Wer A gesagt , muß auch sagen . Die Logit richtet sich aber
Wir haben nur Halbbildung . Wirkliche Bildung , Vollbildung gegen die Partei der Provinzialforrespondenz " ebenso wie gegen

ift heutzutage einfach unmöglich . Alles wirkt darauf hin , eine die der „Volkszeitung “ und „Nationalzeitung " . Das Prinzip
harmonische Entfaltung der Fähigkeiten unmöglich zu machen . der Volkssouveränität , des allgemeinen Stimmrechts einmal zu

Wahrhaft gebildete Menschen können , wie die Dinge jest gegeben , so folgt der Rest von selbst .

liegen , nur seltene Ausnahmserscheinungen sein . Die ungeheure
Mehrzahl , reich und arm , Regierer und Regierte , Ausbeuter und
Ausgebeutete , find durch di

e Bedingungen , unter denen si
e

leben ,

zur Halbbildung , wo nicht geradezu zur Unbildung , für so

lange bestimmt , als diese Bedingungen in Kraft bleiben .

"

"
Bildung oder Halbbildung : di

e

herrschenden Klaffen mögen
thun , mögen lehren , was si

e wollen , es wird uns , den Sozial
demokraten , zu Gute kommen .

Also , wenn wir di
e Halbbildung in ihrem richtigen Sinne

nehmen , so fann feine Partei , welche sich auf dem Boden der
herrschenden Staats- und Gesellschaftsverhältnisse bewegt , di

e

Baterschaft von sich weisen .

Nicht daß wir behaupten , die Sozialdemokratie se
i

im Besis
der Bildung , aber si

e erstrebt di
e Bildung , di
e

volle , di
e

ganze
Bildung . Wir sagten vorhin : „Die ungeheuere Mehrzahl der
Menschen , reich und arm , Regierer und Regierte , Ausgebeutete
und Ausgebeutete , find heutzutage durch unsere verkehrte Staats
und Gesellschaftsorganisation zur Halbbildung , w

o

nicht geradezu
zur Unbildung verurtheilt . "Allein das verstehen die Herren Reaktionäre nicht unter

Halbbildung . Jeder von ihnen glaubt selber im Besize der
wahrhaften Bildung zu sein und spricht di

e Halbbildung seinem
politisch sozialen Gegner zu . Dieses mit eben so viel Recht , wie
jenes mit Unrecht .

Wohlan : die Ursachen der Halb- und Unbildung wegzu

räumen , jedem einzelnen Individuum di
e Möglichkeit voller und

harmonischer Entfaltung aller seiner Kräfte , also de
r Bildung

im höchsten Sinne de
s

Wortes zu geben , das is
t das Ziel de
r

Sozialdemokratie , der Partei der Bildung .

"

Allerdings is
t

es schwer zu sagen , wo die Grenze zwischen
dem Arbeiter und dem Mob liegt . Aber wie toll und massen
haft sich auch der Lestere entwidelte , di

e

erste Hilflosigkeit derer ,

gegen die fich seine Ausbrüche - namentlich in Chicago und
St. Louis richtete , lieferte seine beste Kraft . Sobald fie der
Sammlung und Organisation wich , war auch di

e

Revolte ge

brochen , verpuffte di
e

vulkanische Eruption al
s

Strohfeuer , deffen
Dualm zuerst freilich auf ganz andere Nahrungsstoffe hatte
schließen lassen . So genügte in Newyork , wie bereits an dieser
Stelle berichtet wurde , das Configniren der Milizen in ihren
Armories (Casernen ) und das bloße Vorhandensein der Polizei ,

um jeder Ruheftörung vorzubeugen . So fanden die Chicagoer
Schredenstage gleichfalls durch das energische Vorgehen der Bo
lizei ( di

e beiläufig de
n

ganzen Standal verschuldet ha
t

R. d . B. )

ei
n

Ende freilich um den Preis von el
f

Menschenleben . So

Der komische Zwischenfall der Halbbildungspolemik war der wurde in St. Louis King Mob (König Janbagel ) in völlig un
verblümte Angriff der nationalliberalen Nationalzeitung " auf In einer Reihe von Artikeln über di

e Agitationsmittel der blutiger Weise durch eine einfache Bürger -Oganisation „anni

di
e

fortschrittlichen Halbbidungsfabriken : Zeitungen , Handwerker Sozialdemokratie " macht der Hamburgische Correspondent " hilirt " (vernichtet ) , nachdem er drei Tage lang eine Art Aα
vereine u . s . w . Dadurch fühlte sich der jüngst zum Ehren- folgende Bemerkung : macht gespielt , in welcher er sich selbst bis zu dem Versuch , die
Doktor treirte Rabbi Bernstein in seiner Doktor - Ehre gekränkt Bwischen der sozialdemokratischen Methode der Agitation Zeitungen zu vergewaltigen , hinreißen ließ . Wirklich tragisch
und suchte in der Volkszeitung " in langen Leitartikeln den und der Agitation der übrigen Parteien besteht ei

n

fundamentaler steht nur di
e Pittsburgher Katastrophe da . Aber auch bort

Beweis zu liefern , 1 ) daß er wahrhaftige Bildung verzapft habe Unterschied , der nicht ernsthaft genug in Betracht gezogen werden waren kaum zwei Wochen vergangen , und aufs Neue gingen di
e

und verzapfe , und 2 ) daß die von ihm verzapfte Bildung durchaus tann : während di
e

alten Parteien es nur mit den politischen Züge über di
e Zerstörungsstätte sicher wie in den sichersten Zeiten ,

unschädlicher Natur und nicht im Geringsten darauf berechnet Anschauungen ihrer Jünger zu thun haben , sucht die sozial wareu ohne Zugeständnisse der betriegten Eisenbahnmacht , die

se
i

, de
r

Sozialdemokratie Vorschub zu leisten . Der erste Theil demokratische Propaganda den ganzen Menschen in Bediensteten der Bahn in ihre Stellungen , di
e

Arbeiter zu ihrer
des Beweises is

t

dem neubackenen Herrn Ehren- Doktor aufs Beschlag zu nehmen , in gleicher Weise auf seine staatlichen , Thätigkeit zurückgekehrt .

Gelungenste mißlungen ; und sogar mit durchschlagendem Erfolg religiösen und gesellschaftlichen Meinungen Einfluß zu gewinnen , „Was sind nun die nächsten Folgen dieses Pronunciamentos

in den Beweis des Gegentheils umgeschlagen " ; ziemlich gut is
t wie seine Privatexistenz , sein Familienleben , di
e Art ſeines Arbeits der amerikanischen Arbeiterbevölkerung gewesen ? Der unverkenn

aber der zweite Theil de
s

Beweises gelungen . Kein Zweifel , betriebes und seiner Erholung zu bestimmen . Darin liegt das barste Eifer auf allen Seiten , der Sachlage klar in
s

Gesicht zu

Herr Bernstein und di
e

von ihm und seinen Helfershelfern aus eigentliche Geheimniß der sozialdemokratischen Erfolge . Der sehen , von den eben erhaltenen Lehren Nuzen zu ziehen . Kaum
geschänkte Bildung " , in Gänsfüßchen , sind nichts weniger als deutsche Sozialdemokrat ,,wie er sein soll " , is

t ein von der Ge- war der Gewaltausbruch mit Gewalt niedergeschlagen , al
s

auch
revolutionärer Natur . Herr Bernstein und Compagnie sind mit sellschaft völlig abgelöster Mann , der seine Welt für sich hat . " di

e

Preffe des Landes , während der Striketage selbst auf das
einer Gründlichkeit , die sogar den alten Gerlach hätte rühren Ja , Herr Dannenberg hat das eigentliche Geheimniß " der heftigste und uneingeschüchtertſte gegen di

e

Strikers und Rioters "
fönnen , an fich und ihrer Bildung " zu Stopzen * ) geworden , Sozialdemokratie entdeckt das Geheimniß unserer Unbesiegbar : tämpfend , fast ausnahmslos in der versöhnlichsten , und wenn
und haben sich , seit si

e

di
e

Gefahren der Bildung " erkannt , ja feit : di
e

Sozialdemokratie sucht den ganzen Menschen in Be- auch nicht verständigsten , doch wenigftens in einer nach Vers
auch mit affenartiger Geschwindigkeit rückwärts konzentrirt " , so schlag zu legen , und bezweckt ihn zu einem ganzen Menschen ständniß ringenden Weise di

e

Rechte und Anforderungen der
daß z . B. der Ehren- Doktor , dessen wissenschaftliche " Arbeiten zu machen . Aus- und Aufständischen zu discutiren begann , ohne anderer
durchaus materialistischer Tendenz sind , feierlich den Materialis seits auch nur einen Augenblick die Nothwendigkeit der Errich
mus und Atheismus abgeschworen hat . tung einer stärkeren Gegenwehr für die Zukunft aus den Augen

Ganz falsch aber is
t

es , wenn Herr Bernstein meint , der zu verliereu . In der Arbeiterwelt selbst aber hat sich die ge
Sozialismus habe aus der liberalen Wissenschaft und Bildung bringt di

e
„Kölnische Zeitung " eine höchst interessante Corre wonnene Erkenntniß , daß hier gerechte Biele in ungerechter und

teine Vortheile gesogen . Der Sozialismus ergänzt einfach diese spondenz ( d . d . Newyort , 16
.

August ) , di
e

wir nachstehend zum ungefeßlicher Weise hatten erzwungen werden sollen , sofort da
s

halbe Bildung , indem er die andere Hälfte beizufügen bemüht Abdrud bringen : durch dargethan , daß man sich zu organisiren begonnen , um auf

is
t
. Wir lassen den Liberalismus die Grundlagen schaffen , und ,,Seit einigen Tagen is
t man auf dieser Seite de
s

Oceans im politischen Wege anzustreben und zu erreichen , was mit Gewalt
bauen darauf fort ; er liefert uns di

e

Prämissen , wir ziehen Besitz der transatlantischen (europäischen ) Beitungen und ihrer nun einmal nicht erreicht werden konnte . Die Arbeiter haben

di
e Consequenzen , unbekümmert um seine Abschwächungs- und Berichte und Betrachtungen über di
e

Arbeiter Unruhen , welche das Bewußtsein erlangt , daß fie es find , au
f

welche di
e

Nation
Fälschungsversuche . während der lezten beiden Juliwochen di

e

Union in so beträcht in diesem Augenblick ausschließlich sieht . Sie und ihre Ange =

Der Eulenburgischen „Provinzalkorrespondenz " , deren Re - liche Aufregung versezten . Daß di
e

ersten Nachrichten eine in
s

legenheiten werden im nächsten Congreß im Vordergrunde stehen .

daktion etwas mehr Sizfleisch bekommen zu haben scheint , gibt ungeheuerliche übertriebene Auffassung drüben finden Der Hinblick , wenn auch nicht di
e

Rücksicht au
f

si
e , wird an

zu , daß di
e

moderne Bildung unter den obwaltenden Staats- würden , war vorauszusehen . Machte doch di
e Plöglichkeit , allen öffentlichen Maßnahmen seinen Antheil haben .

und Gesellschaftsverhältnissen unvermeidlich zum „Radikalis- daß völlig unvorhergesehene , ja , Ungeahnte des Ausbruchs und Auch in den bevorstehenden Wahlen werden die Arbeiter
mus " führen müsse und sagt dann : die unheimliche Geschwindigkeit , mit welcher die auf der Balti zum ersten Mal ein eigenes Wort sprechen . Wie sehr dies der

Die Sozialdemokratie is
t

di
e

verbreitetste , aber keineswegs more Ohio Bahn emporgeschlagene Flamme al
s

Feuersbrunst di
e Fall , dafür liefert das Vorgehen der Republikaner von Ohio

die einzige Form des Radikalismus . Die sozialdemokratische colossalen Linien und Neße der Pennsylvania- und der Erie den besten Beleg . Das so eben von ihnen für di
e

bevorstehende
Lehre is

t

auch keineswegs eine selbständige Erfindung aus dem Bahn ergriff , auch hier zu Lande Jedermann erstaunen und zu Gouverneurswahl ihres wichtigen Staates aufgestellte Programm
Vorstellungskreise derjenigen Klassen heraus , welche di

e körperlich sammenschrecken . Aber Staunen sowohl wie Schred währten enthält einen fast an
s

Demagogische streifenden Zugeſtändniß
schwersten Arbeiten verrichten . Sie is

t vielmehr der Sammel nur ein paar Tage . Die Pittsburger Gewaltthateu vom Sonn- Paragraphen an die Arbeiter des Staates , dem noch durch die
punkt aller auf dem Boden der Halbbildung entstandenen radi- abend und Sonntag , di

e

sich nur wenige Tage nach dem Aus- mündlichen Auslassungen des Gouverneurs Candidaten , West ,

falen Strömungen . Wer das Bestehende haßt , wer ohne Geduld bruch des großen Strifes in Baltimore zutrugen , bezeichneten und di
e Haltung des Ohioer Bundes Senators Stanley Mat

und Arbeit zur Geltung und zu einem oftmals nicht aufrichtig auch schon di
e

faktische , der bis zur Harmlosigkeit ruhige thews verstärkter Nachdruck gegeben werden . In den verschie =

geglaubten Ziele der Besserung gelangen will , der wird heute Verlauf des großen Massen Meetings des Newyorker denen großen Städten de
r

Union haben bereits Versammlungen
Sozialdemokrat . Daß di

e

radikalen Strömungen mehr und mehr Internationalen und Communisten am darauf folgenden Statt gefunden , deren ausgesprochener Zwed di
e Bildung einer

inder Sozialdemokratie zusammenlaufen , hat darin seinen Grund , Mittwoch di
e

moralische Krisis des ganzen Ausbruchs . Was eigenen , von den bisherigen politischen Organisationen unab
daß der Radikalismus das offenfte Ohr findet , wenn er di

e

dann noch in Chicago und St. Louis geschah , war noch ein hängigen Arbeiterpartei war . Ja , in Kentucky hat dieselbe be

Dreistigkeit hat , al
s

Arzt wirklicher schwerer Leiden aufzutreten . Nachspiel , war nur noch eine Nothwendigkeiten , mit wel reits in jüngst gehaltenen Lokalwahlen am Stimmkasten ver
Denn de

r

Leidende verliert am leichtesten di
e Besinnung , di
e

ih
n

chen hier zu Lande jede Sensation , di
e

im Osten lebendig wird schiedene direkte Erfolge gehabt . Daß hier di
e Anfänge einer

vor den Verlockungen des Schwindels bewahren sollte . Es is
t ( je
i

es eine Revolte , eine religiöse Bewegung oder eine Mode ) , großen politischen Bewegung vorliegen , wird Niemand leugnen
nüglich , fic

h

immer fest zu vergegenwärtigen , daß di
e

Sozial- ihren Weg westwärts nimmt , bi
s

ihre legten Aeußerungen den können . Auch ihre Berechtigung wird fein billig Denkender ver
demokratie nicht etwas Eigenthümliches und Unerhörtes , sondern Pacific und das schon lange nicht mehr glückliche Californien kennen dürfen , eben so wenig aber auch di

e

Gefahren , welche
eine Form des Radikalismus is

t
. dieser Bewegung in sich selbst wie von außen her drohen . Unter den

Es gab eine Zeit , w
o

der Sozialismus al
s

eine Art Misti ersteren steht di
e Verwechslung ihrer Interessen mit denen der
Schon der heutige Name Sozialdemokratie " Internationale und jeuer sozialistischen Elemente , welche so eben

zeigt , daß er gelernt hat , an di
e

längst geläufigen Vorstellungen aus einem Arbeits- Ausstand eine Revolte machten ( ? Wo waren
diese Elemente ? Oben sprach der Correspondent noch von dem
bis zur Harmlosigkeit ruhigen Verlauf " der . Demonstrationen
der Sozialisten und Communisten " , R. d . V ) obenan . Dicht

Aus Nordamerika

erreichten .

Mit obigen Bemerkungen soll das Bild der Erregung des
fieberhaften Ausnahme- und Gewaltzustandes , welches di

e

Union
während der Zeit vom 16

.

Juli bi
s

1. August bo
t

, nicht ve
r

tuscht und künstlich abgedämpft werden . Es waren außerordent

liche und in ihrer Art schreckliche Tage . Aber si
e waren es un

gleich mehr durch das , was si
e

bedeuteten , als durch das , was

-

---

der Demokratie anzuknüpfen . Wenn die unterschiedslose Masse si
e wirklich waren . Sie waren weder eine große Revolution ,

nach demokratischer Lehre der Quell der Weisheit und Gerechtig mit wirklichem Umsturz und wirklicher Zerstörung verknüpft , noch

fe
it

is
t , so läßt sich in der That di
e Folgerung nicht abweisen , gar etwas wie ei
n Bürgerkrieg . Sie waren ein colossales

daß diese Masse auch Herrin der Eigenthumsordnung sein muß . Bronunciamento , ein Krampf ,der jene Schichten seiner Be
Es sind sonderbare Unfolgerichtigkeiten , zu sagen , wie völkerung durchschauderte , welche dieses Land unter dem Namen

in einigen Ländern gesagt wird : die Republit steht de
r

Misera contribuens plebs (das arme steuerzahlende ausge =

über dem allgemeinen Stimmrecht ; und wie in Deutsch preßte Volf ) früher nicht kannte , di
e

aber ein volles Lustrum
land gesagt wird : die in diesem Jahrhundert zur Ein- (Zeit von 5 Jahren ) schlechter und schlechtester Beiten und dieführung gelangte Eigenthumsordnung steht über dem mit jedem Jahre ärger werdende Schiefheit unserer volkswirth
allgemeinen Stimmrecht . Wenn nicht noch sehr vieles schaftlichen Verhältnisse jezt zum glücklichsten Wettbewerb mit
andere über dem allgemeinen Stimmrecht steht , so sind den staatlichen Gemeinwesen der alten Welt gezeitigt hat . Es
diese Ausnahmen vergeblich und selbst komisch . Es tann is

t die soziale , oder einfacher gesagt , die Arbeiterfrage
nicht wundernehmen , wenn di

e

Herrschaft der Maffe , welche be
i

welche sich in diesen Tagen proflamirt hat . Es is
t ber

Schroffer Geltung der Eigenthumsordnung zum Hauptzug des vierte Stand , der plöglich seinen Feldruf ausgestoßen ,

Volkscharakters di
e

smartness " (Pfiffigteit ) , di
e hartherzige und der dies be
i

dem Rechte , was er dazu hatte , noch in un
Ueberlistung macht , vielen weniger einladend erscheint al

s

di
e gleich leidenschaftlicherer Weise hätte thun können , ohne das

Herrschaft der Masse , di
e wenigstens durch den Grundsaß de
r

Land , und namentlich seine großen Städte , in ei
n

kurzes Bac
Bruderliebe gelenkt wird . “ chanal der Geseglosigkeit zu reißen , wenn nicht seine Bewegung

sofort durch den Mob (Pöbel , Janhagel , Lumpenproletariat )

aufgegriffen und verfälscht , so wie durch dieRathlosigkeit der
zunächst aufgerufenen Autoritäten (Staatsregierungen
und Milizen ) in fast tragikomischer Weise gefördert wor
den wäre .

"

"

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchs
handlungendes Ins u . Auslandes.

-

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Eoz . - demokr. Genossen
schaftsbuchdruderci, 154Eldridge Str .

Philadelphia : V. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

"
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Dies die Correspondenz , in der wir nur einen einzigen

albernen Saz gestrichen haben , nämlich das von dem sonst ver
nünftigen Schreiber beim Pittsburgher Krawall gesehene
„Grinsen der Septemberbriſeure (!) und gehörte „Heulen der
Betroleuse " (!).

qaneben die Möglichkeit , den Fach- und Parteipolitikern in die des Kapitals , zu retten ; kein Wunder , daß auch die Bourgeoisie ( - Die türkische Regierung is
t im Gegensaße zu un
s

Hände zu fallen . Wird doch bereits de
r

Name Benjamin But- de
r

andern Länder , und namentlich di
e

deutsche , m
it

Wohlge- ferem Erbfreund " hochanständig ; kaum sind ih
r

einige Vor
lers al

s

der eines nationalen Führers fü
r

di
e

neue politische fallen auf den feinen Kopf " blickte , unter deffen Leitung bi
e

würfe gemacht worden , daß ihre irregulären Truppen di
e

Genfer
Drganisation genannt ! Versailler , begünstigt von deutscher Seite , das ausgemergelte Convention verlegt hätten , so ordnete sie folgende Maß

Mögen die amerikanischen Arbeiter , welche eben erst durch Paris zum zweiten Male bombardirten , 30,000 Arbeiter nieder- regeln an :

die strenge Schule so ernster und blutiger Lehren gegangen , fich meßelten , 100,000 weitere deportirten oder verbannten und ſo Alle Corps -Chefs wurden angewiesen , sämmtliche Kriegsge
dieser Gefahren wohl bewußt sein und bleiben ! Daß es ihnen di

e

Ruhe und Ordnung " wiederherstellten . Mit ungeheurer fangenen nach Konftantinopel zu dirigiren . Achmed Mukhtar

an Instinct dafür , oder richtiger gesagt , an Instinct gegen di
e

Blutschuld bededt , wurde Thiers von den Monarchisten , Bascha is
t , entsprechend den Befehlen de
r

Hohen Pforte , gegen
Handwerks Politiker und Partei -Faiseurs (Parteimacher ) nicht denen er als Werkzeug gegen die republikanischen Arbeiter ge jene Kurdenführer , welche die ottomanische Armee durch ihre
fehlt , haben si

e auf ihrer vor zwei Tagen in Cincinnati abge- dient hatte , auf di
e

Seite geschnben und spielte seit 1873 bi
e

Räubereien und Miſſethaten entehrt hatten , summarisch vorge
haltenen Massenversammlung bewiesen , auf der fie dem oben er Rolle eines conservativen Republikaners . " gangen . Suleiman Pascha hat die Baschibozuls der regulären
wähnten verlockenden Wahlprogramm der Republikaner von Das also is

t der geniale Herr Thiers ! Fügen wir noch hin- Armee einverleibt und si
e somit einer strengen militärischen Dis

Ohio und den communistisch demagogischen Auslassungen des zu , daß er den Professor Mommsen gar in der Geschichts- ciplin unterworfen . Die Genfer Convention wurde nicht nur
Gouverneurs Candidaten West in nicht weniger unceremoniöser fälschung übertraf , daß er ferner in seinen Werken den Chauvi- ins Türkische überseßt , sondern auch allen Regimentern der re

Weise den Rücken gefehrt haben , wie es kurz vorher ihre Phila- nismus und den Deutschenhaß in einer Weise pflegte , di
e

nur gulären Armee erklärt . Suleiman Pascha hat auch strenge
delphiaer Genossen in ihrer Massenverſammlung mit den Inter- von den zügellosesten deutschen Nationalliberalen in umgekehrter Maßregeln gegen di

e

Tscherkessen ergriffen , und werden diese ir

nationalen gethan hatten . " Richtung erreicht worden is
t dann haben wir den ganzen regulären Truppen strengstens bestraft , wenn si
e

Exceffe begehen
glorreichen Helden der französischen und der deutschen Bour- soften . "

geoisie Was aber thut das christliche Rußland , welches sich nochund wie schon gesagt , gefeiert von der äußersten
Rechten bis zur äußersten Linken . obendrein ganz besonders in den Mantel der Humanität hüllt ?

Das Proletariat und die Sozialisten aller Länder werden Es läßt seine Kosacken und Bulgaren weiter morden , weiter
durch die allgemeine Beweihräucherung ihres Todfeindes nur sengen , weiter schinden , ohne auch nur mit Strafe zu drohen –

immer mehr in ihrer Annahme bestärkt , daß fie ganz allein auf und deutsche Blätter jauchzen Rußland zu oder vertheidigen
sich selbst bauen müſſen , daß fie teinerlei Compromiß schließen es wenigstens , während si

e die Türkei verdammen .

dürfen , bei welchem si
e in Abhängigkeit von einer anderen Partei

gerathen . Die französischen Arbeiter aber insbesondere werden
die Lehre beherzigen , welche ihnen die einhellige Bewunderung In Saarbrüden dauern die gefeßlichen “ Gewaltthätig
des Mörders der Commune von Seiten aller republikanischen teiten gegen di

e

Sozialdemokratie ført . Wie Hadenberger
Blätter ertheilt , fie werden selbständig vorgehen und eine Re- und Kauliz sollen nun auch di

e Mitglieder de
r

Preßkommiſſion
publik zu errichten suchen , di

e

auch solchen Namen verdient , mit der Freien Volksstimme " unter Anklage gestellt werden wegen
einem Worte eine sozialistische Republik . Verstoßes gegen das Vereins- und Preßgeset . Es is

t

klar , und
wir wiederholen hier nur früher Behauptetes , daß di

e

denun
ciatorischen Orgien in Saarbrüden , denen unsre Genossen Haden
berger und Kauliz u . A. zum Opfer fielen , zum Zwed hatten ,

das Erscheinen unseres dortigen Parteiorgans ,,Freie Volksstimme "

unmöglich zu machen . Der Streich scheint denn auch gelungen

zu sein , denn schon seit etlicher Zeit tommt uns keine Nummer
des betreffenden Blattes zu Gesicht . Um nun den Saarbrücker
Sozialistenfressern den Spaß zu verderben , macht di

e ,,Chemnitzer
Freie Preffe " folgenden sehr acceptablen Vorschlag : Jedes
größere Parteiblatt sendet allwöchentlich eine Anzahl seiner
Exemplare nach Saarbrücken zur unentgeltlichen Vertheilung_in
den Restaurationen , Werkstätten und Privathäusern . Saarbrüden
muß mit sozialistischer Literatur förmlich überschwemmt werden ,

und die Partei is
t

stark genug , dies durchzuseßen , troß de
r

sonderbaren Staatsrettereien . "

Es soll uns lieb sein , wenn das über di
e Stimmung der

Bürgerklaffen in den Vereinigten Staaten Gesagte sich al
s

wahr
erweist ; wir hegen indeß bescheidene Zweifel . Bon den Arbeis
tern Ameritas aber erwarten wir mit Zuversicht , daß fie aus
den Vorgängen der lezten Juliwoche gelernt haben und , dem
Rufe der Sozialisten folgend , in planmäßiger politischer Orga
nisation und prinzipiellen Bekämpfung de

r

Grundlagen des Ka
pitalismus das Heil suchen werden .

Die nächsten Wahlen müssen dazu benutzt werden ; is
t

auch
der Sieg dann noch nicht möglich , so wird doch das Klaffenbe
wußtsein der Arbeiter immer mehr gestärkt , welches so leicht in

Verbindung mit andern Parteien verloren gehen kann .

Wir schließen uns diesem Vorschlage voll und ganz an ,

meinen aber , daß das sozialistische Central -Wahlcomité bi
e

Sache einleiten müßte .

-

-

Sozialpolitische Uebersicht .

Unter so vielen Byzantinern der einzige Röder
mer ! " so hat , wie die National -Zeitung " uns erzählt , ein „be
rühmter " Staatsmann (welcher ? ) den verstorbenen Thiers ge- -Bur Bildung im Intelligenzstaat Preußen . Die
nannt . Mit den Byzantinern , wenn man das französische Pro- im Jahre 1876 stattgehabte Volkszählung gibt folgende Zahlen
letaritat und di

e

Helden der Commune ausnimmt , mag der an : Der preußische Staat besaß 18,576,801 Einwohner im Alter
berühmte " Staatsmann wohl Recht gehabt haben , aber mit dem von zehn Jahren und darüber ; unter diesen befanden sich ohne
Römer Thiers das is

t zum Lachen . Der Römer mit dem jede Schulbildung (Analphabeten ) nicht weniger , als 2,260,277 ,

Parapluie ! Doch halt , vielleicht hatte der berühmte " Staats- das sind über zwanzig Prozent , wovon 863,843 auf die
mann doch recht mit seiner Aeußerung . Betrachten wir uns männliche und 1,396,343 auf die weibliche Bevölkerung famen .

einmal den Römer Nero . Derselbe war feige , wie Thiers ; Es kann hiernach ein Zehntel ungefähr aller männlichen Be
ein Heuchler , wie Thiers ; ein Commödiant , wie wohner Preußens und ein noch größerer Prozentsaz aller weib
Thiers und blutdürftig , wie Thiers . Also doch ei

n Rölichen Bewohner im Alter von zehn und mehr Jahren weder
mer , wenn auch nur ein Nero ! Lesen noch schreiben und beſißt überhaupt auch nicht die Anfänge

Die deutsche Bourgeoispreffe , von der amtlichen „Provinzial- der elementarsten Schultenntnisse . - Betrachten wir di
e

einzelnen
Correspondenz und der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " Provinzen , so hat di

e Provinz Posen 1,146,668 Einwohner über
bis zur „National -Zeitung " , von dieser bi

s

zum Frankfurter zehn Jahren und darunter 420,090 Analphabeten ; die Provinz
Beobachter " und zur Frankfurter Zeitung " feiern diesen mo- Breußen 2,323,000 Einwohner über zehn Jahren , darunter Sozialistischer Wahlsieg . In Langen , einem grö
dernen Nero in den begeistertsten Leitartikel - Gesängen – gönnen 769,692 Analphabeten ; Schlesien 2,797,050 Einwohner über Beren Orte be

i

Darmstadt , fiegten unsere Parteigenoffen be
i

den
wir ihnen allesammt diesen Helden . zehn Jahren , darunter 392,406 Analphabeten . Die Provinzen Gemeinderathswahlen mit großer Majorität .

Und was für ein Held Herr Thiers war , das geht hervor Schleswig -Holstein , Rheinland , Sachſen , Heſſen -Naſſau und die
aus einem Artikel der Sozialdemokratischen Correspondenz " , Stadt Berlin tommen am Besten weg ei

n

neues Zeichen für
welcher aus der Feder unseres Parteigenossen Carl Hirsch unsere alte Behauptung , daß wo die Sozialdemokratie
aus Paris herrührt , und dem wir folgende Stelle entnehmen : auch die Bildung blüht .

и

-

„Während seines ganzen achtzigjährigen Lebens bewies sich
dieser Mann als ein geschworener Feind jede politischen Seitdem die Sozialdemokratie und ihre Presse
und sozialen Fortschrittes . Auf allen Gebieten des öffent- sich angelegentlichst mit der Frage der Verfälschung der Lebens
lichen Lebens hat er unermüdlich für die Reaktion gearbeitet . mittel beschäftigen , seitdem find auch die anderen Parteien und

Er bekämpfte die Abschaffung der Todesstrafe , di
e

Einkommen die Behörden mobil geworden . Ueberall wird die Frage an
fteuer , die Verminderung der Zölle , die Herabsehung der geregt , überall werden die Fälscher bestraft . So tam noch fürz
Dienstzeit , das allgemeine Stimmrecht , die confeffionslose Schule , lich in Cleve ei

n Fall zur Verhandlung , wo einem Mezger nach
die Unabhängigkeit Italiens , die Zulässigkeit der Ehescheidung , gewiesen wurde , daß er seine Würste aus trepirten Schweinen
die Freizügigkeit , die Preßfreiheit , das Vereins- und Versamm fabrizirt hatte . Leider erhielt der Betreffende nur vier Wochen
lungsrecht , furz es genügte , daß etwas gerecht und vernünftig | Haftſtrafe .

war , um von ihm beschimpft und hintertrieben zu werden . Da
bei zeigte er eine absolute Rücksichtslosigkeit in der Wahl seiner Die süddeutsche Baumwollindustriellen haben am rufen .

Mittel , Sophistit , verbunden mit der plattesten Trivialität , in 3. September in Stuttgart , wo fie in einer Zahl versammelt

ſeiner Polemit , Perfidie un
d

Wortbruch in seinen Erklärungen waren , di
e 12,000 Webſtühle repräsentirte , de
n

Beschluß gefaßt , Die Genfer Convention und der Graf Andraſſy .und zu Alledem jene politische Heuchelei " , die ein bekannter eine weitere Beschränkung der Produktion durch Entlassung von Ars
Staatsmann als die wesentliche Eigenschaft aller Staatsmänner beitern eintreten zu laſſen und zugleich die Elsaß -Lothring'ſchen Aus Ungarn , den 1. September .

bezeichnet hat . Kein Wunder , daß die französische Bourgeoisie Fabrikanten zu veranlassen , diesem Beschlusse beizutreten . && Es is
t

interessant , einmal die schmähliche Rolle näher zu

in diesem Männchen ihr Jdeal erblickte und es an ihre Spize war am 3. September , am Tage nach der Sedanfeier , an betrachten , welche das österreichisch ungarische Ministerium
stellte , als es galt , die bedrohte Gesellschaft , d . h . das Monopol | welchem dieſer kazenjämmerliche Beschluß gefaßt worden is

t
. des Aeußern gegenüber den Ereignissen im Oriente zu spielen

Parteigenoffe H
.

Schmidt in Forst wurde am 4. d .

von dem Criminal - Senat des Appellations - Gerichts zu Frankfurt

a . D
.

wegen Bergehens " gegen § 131 des R.-Str.-G.-B. , be

gangen in einer Rebe , zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt . Der
erste Richter fanb in der Rede des Angeklagten das Requifit de

r

Strafbarkeit nicht und erkannte auf Freisprechung . Genoffe
Schmidt will nun noch das Obertribunal zur Entscheidung an

"

-

-

-

-

-

- Der von uns erwähnte Cigarrenarbeiterausschluß

zu Ohlau is
t

beendet ; am 4. September sind di
e

Feiernden
wieder aufgenommen worden unter der ausdrücklichen Versiche
rung des Fabrikanten Deter , daß fie fürder in ihrer Coalitions
freiheit nicht mehr beeinträchtigt werden sollen . Es verbleiben
übrigens noch 20 Personen , welche unterſtügt werden müſſen .

-

-

=

d

"

"

Allerlei aus der Reichshauptstadt . Bericht der „Post " die Eigennamen mit unleugbarem Geschid Proletarier aller Länder folgte , endigte die schöne Feier in

sämmtlich falsch geschrieben waren . Die liberalen Beitungen würdigster Weise .Berlin , 3. September . aber , im Vertrauen auf die of
t erprobte Zuverlässigkeit der Gestern war St. Sedan und natürlich Hohenzollernwetter .

Die Sauregurkenzeit stand im höchsten Flor . Trotz des Post " , brudten jene Berichte ab und erst an dem Sohngelächter Warum sollte auch kein Hohenzollernwetter sein ? Wenn di
e

türky - russischen Krieges , dem man schon mehr al
s

di
e

Hälfte de
r

gerächten Postredakteure sahen fie , daß fie in eine Falle ge
-

bummen abergläubischen Bauern in Marpingen und Diet
des Blattes eingeräumt hatte , waren di

e

Redaktionen in Ver- gangen waren . Jest will es di
e

Bost " natürlich nicht wahr richswalde ihre Muttergotteswunder haben , warum sollen di
e

Legenheit , womit fie den übrigen Theil der Zeitung füllen sollten . haben , aber di
e

Geschichte is
t

authentisch . aufgeklärten Nationalliberalen nicht ihr Kaiserwetter haben ?
Mehr als einmal täglich fonnte doch unmöglich ein junges Unter der Firma Augustconferenz " findet sich hier alljähr Dies is

t

nicht etwa Wunderglaube , beileibe nicht , aber di
e

Herren
Mädchen si

ch

ertränken , ei
n

Paletot gestohlen werden , oder eine lich eine Muckergesellschaft zusammen , welche di
e Nothwendigkeit gehen von de
r

sehr richtigen Annahme aus , daß di
e gemeinhin

120jährige , noch rüftige Frau sterben , und Neues zu erfinden von de
r

Umkehr de
r

Wissenschaft predigt und untröstlich darüber unwandelbaren Wind und Wettergeseze an Hohenzollerntagen

ift so sehr schwer . D
a in der höchsten Noth erschien "Most is
t , daß si
e

noch kein Mittel befißt , di
e

Menschen innerhalb wiffen , was sich schicht . Es hat aber schon recht häufig be
i

contra Mommien " und alles Leid hatte ei
n

Ende . In Leit 24 Stunden völlig in den Zustand der Urdummheit zurüdver- Paraden 2c . geregnet , na das waren dann gewiß himmlische
artikeln und Correspondenzen wurde an Entstellung de

r

Thats seßen zu können . Recht heiter is
t be
i

dieser Gelegenheit wieder Irrthümer . Nun erwarten di
e

Leser wohl eine Schilderung

sachen un
d

an hochmüthigen Redensarten da
s

Menschenmögliche da
s

Gebahren de
r

„ liberalen " Preffe , welche , statt dieser wider al
l

de
r

Herrlichkeiten , di
e

das Auge de
s

Beschauers erfreuten .

geleistet , indeffen Herr J. Stettenheim , ei
n

äußerst windiger wärtigen Erscheinung ei
n

Ende zu machen , indem fie in corpore Siermit fann ic
h leider nicht dienen , denn obwohl ic
h di
e

Stadt
Wigbold , de

r
in den Spalten de
r

Tribüne " und de
r

Wespen " am richtigen Fled de
n

Hebel einfest , si
ch damit begnügt , zu ver- nach allen Richtungen de
r

Windrose durchfuhr , vermochte ic
h

ſein Unwesen treibt , di
e geistreichsten Scherze über Buchbinder sichern , daß es jenen Mudern und Beloten nicht gelingen wird , boch nichts Besonderes zu bemerken . Etwa 500 Fahnen waren

gesellen und Kleistertöpfe vom Stapel ließ . Und das Alles , zur Herrschaft zu gelangen " . Denn " , fährt man selbstgefällig di
e

ganze Ausbeute . Wenn man nun bedenkt , daß di
e

vielleicht
weil unser Genoffe Most sich erlaubt hatte , über den Cäsaris fort , wir haben ja in den Trägern de

s

Cultusministeriums und schon von Alters her im Besiß de
r

Familie befindliche Fahne
mus und di

e

sozialen Revolutionen im alten Rom eine andere de
s

liberalen " Oberkirchenraths Bürgschaft fü
r

ei
n

stets frei boch auch verbraucht werden muß , so is
t de
r

Werth dieser Art
Meinung zu haben , wie de

r

seither au
f

diesem Gebiet al
s

Dalai- finniges Kirchenregiment " Sm ! Hm ! ic
h

entsinne mich einiger Festesjubel ei
n

nur sehr fadenscheiniger .

Lama betrachtete Herr Professor Mommsen , der übrigens zur Belege für diese Behauptung . Von dem an die Synode Wies
Zeit de

s

Conflitts , 3. B. beim Twesten Fall , sehr schöne Reden baden gerichteten kaiserlichen Handschreiben und dessen Inhalt , de
n

Linden ging eine große Anzahl Staatsbummler beiderlei
Im Uebrigen sah Berlin aus , wie alle Sonntage . Unter

hielt . Der Schreiber dieser Zeilen konnte leider nur zwei sowie von der vor versammeltem Staatsministerium gehaltenen

Mostschen Vorträgen beiwohnen , da ih
n

eine Krankheit Rede schweige ic
h . Auch den au
f

Grund kaiserlicher Einwirtung Geschlechts spazieren , de
r

ewige Gardelieutenant schnarrte m
it

überfiel . zwischen dem liberalen " Oberkirchenrath Herrmann und dem seinen Kameraden umher und Cohn und Silberblatt fuhren in

Be
i

dieser Gelegenheit kann ic
h

nicht unerwähnt lassen , was orthodoxen " Oberconfiftorialpräses Hegel hergestellten modus ihren eigenen Equipagen nach de
r

Siegesavenue . Abends hatten

fü
r

einen grausamen Spaß di
e

Post " gegenüber ihren Col- vivendi übergehe ic
h m
it

Schweigen . Wie aber steht es denn di
e

Hoflieferanten ihre Gassterne angezündet und Magiftratus

leginnen vom linken Flügel si
ch gemacht ha
t

. Die "Post " also , m
it

de
n

standalösen Auftritten : Krafft , Rhode , Hoßbach ?? hatte es si
ch

nicht nehmen lassen , di
e

Front de
s

Rathhauses zu

ei
n

recht gu
t

fundirtes freiconservatives Blatt , welches be
i

Aus- Ja , wir haben ei
n

sehr liberales Kirchenregiment , nicht einmal illuminiren und di
e Thurmspige bengalisch zu beleuchten . Das

ftellungen , Festlichkeiten in anderen Städten und ähnlichen An- mehr Kranz - Ohrfeigen , und schon Civilehe , natürlich , wie ja Späßchen kostet den Steuerzahlern jedesmal 3000 Mart und

Läffen immer sehr gute Berichte bringt , wurde von den liberalen auch der Name besagt , nur für's Civil bringt vielleicht mit der Zeit den Bürgermeistern oder Stadt
Blättern stets über dem Strich benergelt , im Feuilleton aber Das Volk vergißt seine Todten nicht . Den Beweis hierfür vätern einen Orden ei

n
. Bald hätte ic
h vergessen , Ihnen zu

Den Beweis hierfür melden , daß di
e

uniformirten Kriegervereine einige Fastnachtsunverschämt bestohlen , un
d

beschloß , si
ch zu rächen . Si
e

ließ lieferte de
r

am Sterbetage Ferdinand Lassalle's abgehaltene streiche verübten und daß Herr Rudolph Herzog be
s

National

fic
h

zu dem Ende einen kleinen Idiotenhans kommen und dele Gedenktag fü
r

di
e

Todten , welche fü
r

di
e

Sache de
r

Befreiung streiche verübten und daß Herr Rudolph Herzog de
s

National
girte ih

n

unter Aufsicht eines Erwachsenen zu
r

Berichterstattung un
d

Veredlung de
s

Proletariats se
it

Beginn de
r

Culturepoche So annoncirte Herr H
.

m
it

großen Lettern in de
r

„ Voſſiſchen
festtags wegen sein Geschäft und seine Büreaus geschloffen " hatte .

in di
e

Most'schen Versammlungen . Unser Hans war nämlich gelitten und gestritten haben . Der durch Arbeiterfrauen auf's
kein so dummer Peter wie seine cretinösen Collegen ; er hatte Brächtigste m

it

Guirlanden , Fahnen und Topfgewächsen ge
-

Beitung " . Und dabei war gestern Sonntag ; de
r

arme Mann

Etwas gelernt , er konnte lügen , schreiben , Gedrudtes lesen und schmückte Saal , de
n

an de
r

Rednerbühne di
e

von hochstämmigen is
t

noch immer nicht Commerzienrath .

mensa beinahe ganz fertig dekliniren . Daß er , wie Einige Lorbeeren umgebene Büste Lassalle's zierte , gewährte den sehr Zum Schluß erlauben Sie mir noch , Ihnen einen kurzen

behaupten wollen , sogar Gymnasialbildung mit Reifezeugniß für zahlreich erschienenen Parteigenossen einen außerordentlich feier Ueberblick über di
e

Leitartikel unserer Tagespresse zu geben :

Quinta befäße , muß ic
h

zunächst als unbewiesenes Gerücht be
-

lichen Anblick . F. W. Frizsche hielt di
e

Gedächtnißrede . Nach Allen voran galoppirt natürlich di
e

Tribüne " , welche der
zeichnen . Was nun Most in seinen Vorträgen fü

r

eine römische de
r

Rede folgte eine längere Pause , welche durch deklamatorische Sedantag mit dem Tage de
r

Unabhängigkeitserklärung in de
r

Stadt hielt , hielt Hänschen seinerseits fü
r

ei
n

böhmisches Dorf , und musikalische Vorträge recht ansprechend ausgefüllt wurde . amerikanischen Union vergleicht und behauptet , al
le

dentenden
und so tam es denn , daß in einem anderthalb Spalten langen Ein kurzes Schlußwort Greifenberg's , dem ein Hoch auf di
e

Franzosen räumten auch bereits di
e Berechtigung de
s

Sedantags

-

--



-

sich nicht entblödet und welche es nicht einmal dann übernehmen | Als die Convention vom Jahre 1865 das Brinzip aussprach , |nur 1 M. 50 und für jedes Kind 30 Pfg . pro Tag als zum
durfte, wenn es glaubte , es würde dadurch das Fortbestehen der man müßte den gefangenen Soldaten menschlich behandeln , war Unterhalt ausreichende Verpflegungsfäße anzusehen seien . In
Monarchie sichern . Es is

t traurig , wenn eine Nation sagen es damals schon ei
n allgemein anerkanntes internationales Geset , Folge dieser Nachricht begab sich Genoffe Paul Grotttau am

mus : „Alles is
t verloren , nur die Ehre nicht , " doch auszurufen : daß Nichtsoldaten und Solche , denen nicht nachgewiesen werden Sounabend persönlich zu Herrn Boeth , um ihn über jene un

Alles is
t gerettet , nur di
e

Ehre nicht , " dies is
t ei
n

Preis , um fann , daß fie feindlich gesinnt sind , weder in Bezug auf ihre geheuerlichen Angaben um nähere Auskunft zu bitten . Der ge
welchen ei

n

Mensch von Ehrgefühl , eine Nation , di
e

sich selbst Person , noch auf ih
r

Eigenthum al
s

Feinde zu betrachten find , nannte Herr empfing Grottlau sehr freundlich und theilte ihm
achtet , nicht darf leben wollen . fie folglich geschont werden müssen . mit , daß erstens jene Angaben des Tageblatt " nur durch Ver
Hat es denn wirklich keine Wahl zwischen dem Leben und Noch keine friegführende Partei außer den einzigen jedes legung des Amtsgeheimnisses in deffen Befit gelangt , und daß

der Ehre der österreichisch -ungarischen Monarchie gegeben ? Aber menschliche Gefühl verleugnenden Ruffen hat es jemals vers diefelben überdies total gefälscht seien . Die Herren scheinen ,Ruſſen
eine solche Alternative hat di

e Lage Europas uns nicht einmal fäumt , in ihren Proklamationen di
e friedfertige Bevölkerung eines so sagte Herr Boeth , nur Dasjenige genommen zu haben , was

gestellt . Doch selbst wenn dies der Fall wäre , mußte Andrassy bekriegten Landes ihres Schußes zu versichern und es auszu ihnen für ihre Intereffen tauglich erschien , denn thatsächlich is
t

wiffen , was von Beiden er wählen müßte , um di
e

Nationalitäten sprechen , daß fie gegen ihre gegnerische Armee , nicht aber gegen dem Magiftrat folgende Aufstellung zugegangen : Ein Arbeiter
der Monarchie zufrieden zu stellen . Angenommen , daß die die Nation einen Krieg führte . Ehepaar braucht zur Anschaffung der nöthigen Nahrugsmittel
österreichisch ungarische Monarchie einem vom Sturme hin und Doch der offiziöse Brief sagt auch : „ Deutschland und der allein täglich 1 M. 70 Bfg . , für jedes Kind unter 5 Jahren
her geschleuderten Schiffe zu vergleichen wäre , welches unter : Graf Andrassy würden eben so gehandelt haben , wie si

e

es ge- 30 Pf . , über 5 Jahren 40 Pfg . , wenn di
e

Familie gefund
gehen müßte , wenn es von seiner Laft nicht erleichtert wirdthan , wenn erstens di

e

Russen an den friegsgefangenen Türfen und die Eltern arbeitsfähig bleiben sollen . Hiernach braucht
wie würde die Welt von einem Schiffscapitan urtheilen , der , um solche Greuel verübten , wie si

e

es möglicherweise an Unbewaff eine Familie mit 3 Kindern , bavon eins über 5 Jahre al
t

,

feine aus Wolle , Steinkohlen oder Guano bestehende Ladung zu neten verübt hatten , zweitens , wenn es so unzweifelhaft bewiesen täglich 2M. 70 Pf . , also jährlich . M. 985,50
retten , Baffagiere und Schiffsmannschaft über Bord würfe ? wäre , wie dies der Bericht eines preußischen Majors über die
Wenn die österreichisch ungarische Regierung ein solches Schiff Niedermezelung der russischen Kriegsgefangenen durch di

e

Türken

ift , dann hat Andrassy das Kostbarste über Bord geworfen , um zu Kasanlit außer Zweifel stellt . "

1. Das zu retten , was demselben an Werth nicht gleich kommt , und Dies is
t ein eines Winkeladvokaten würdiges Plaidoyer . Das

er hat dies aus Freundschaft für Rußland gethan . österreichich ungarische Ministerium des Aeußern erniedrigt sich
Fener halboffizielle Wiener Brief , in welchem das Ministerium von der Höhe der erhabensten Naturrechtsariome zu juristischer

am Ballplage di
e

entrüstete öffentliche Meinung zu beschwichtigen Rabulisterei . Weshalb hat hat also das Ministerium des Aeußern
trachtet , indem es ſein Miteinstimmen in das vom Berliner dafür nicht gesorgt , daß die Regierung auch im türkischen Lager
Kabinet bezüglich der angeblich von den Türken an russischen ihre amtlichen Organe habe , um in eben so authentischer Form
Kriegsgefangenen verübten Grausamkeiten erhobene Veto beschö- über russische Grausamkeiten , wenn solche verübt werden , zu be

nigt , is
t

ei
n

so elendes Armuthszeugniß , wie gewisse Erklärungen , richten ? Es hat deren drei im russischen Lage , im türkischen
welche einem öffentlich Geohrfeigten von seinen Freunden aus teinen einzigen .

gestellt zu werden pflegen .

200,00"I
= 150,00"

Dazu muß man aber noch rechnen : Miethe
Bekleidung 2c . 2C .

Feuerung und Licht
Krankenkassenbeiträge

72,00

=

im Ganzen M. 1503,50 .

Als das österreichisch -ungarische Ministerium dem Aufrufe des
Berliner Kabinets sich anzuschließen beeilte , um den Türken ei

n

barsches : „ nicht erlaubt " zuzurufen , während es be
i

den von den
Russen verübten Schandthaten stumm blieb , war von der „ Er

füllung internationaler Pflichten di
e

Rede , welchen sich di
e

öfter
reichisch ungarische Regierung nicht entziehen durfte , denn di

e

Genfer Convention vom 22
.

August 1865 bestimmt di
e

Pflichten
der neutralen Parteien mit Bezugnahme auf di

e Behandlung
triegsgefangener Soldaten . "

neten .
Zieht man nun von den 365 Tagen des Jahres 57 Sonn

und Festtage ab , so bleiben noch 308 Arbeitstage ; um nun das
oben angeführte Jahreseinkommen zu erarbeiten , welches nach

War es aber sein eigener Militärattaché , der diesen un amtlicher Auskunft des tönigl . Regierungsraths Boekh zu ge
bezweifelbaren Bericht erstattet ? Nein . Wozu also die drei nügender Ernährung und Unterhaltung unumgänglich noth
Attachés , wenn si

e dort nichts thun ? Wenn solche Grausamkeiten , wendig is
t , müßte der Arbeiter einen täglichen Lohn von

wie si
e

der preußische Major Liegnit in seinem Bericht angiebt , 4 Mark 72 Pf . gezahlt erhalten . Einen Arbeiter jedoch , der
von den Türken wirklich begangen wurden , dann muß man di

e

diesen Tagelohn bezöge , findet man heute in unserem lieben
österreichischen Attachés zum Teufel schicken, di

e nur dahin gehen , Vaterlande nirgend . Die an der Berliner Kanalisation beschäf
um an der Seite ihrer russischen Kameraden zu kämpfen und tigten Arbeiter erhalten aber nur einen Tagelohn von 2 M.
von Plewna nach Sistowa rennen zu lernen , was si

e

wohl schon 25 Pfg . , an der Ramme gar nur 2 M. , haben Familie und

be
i

Sadowa , Solferino , Magenta und an sehr vielen ungarischen Leben auch ( ? ) . Herr Regierungsrath Boekh überhebt mich der
Pläßen gethan haben . Diese haben also nichts berichtet , sondern Lösung dieses Räthsels . Der genannte Herr erklärte nämlich

Die österreichisch ungarische Regierung beruft sich auf diesen nur ein preußischer Major . Grottlau gegenüber , daß , weil die Arbeiter nirgend den zu

einzigen Punkt den Genfer Convention , als ob nur dieser Und diesen Bericht hält das österreichisch ungarische Ministerum ihrem Unterhalt nöthigen Lohn erhielten , auch ihre Ernährung
einzige Punkt der internationalen Abmachungen bindende Kraft fü

r

glaubwürdiger , al
s

den von 20 unparteiischen französischen , unzureichend se
i

, daß wiederum in dieser völlig unzureichenden
befäße , di

e

andern aber al
s

nicht existirend betrachtet werden englischen , deutschen und ungarischen Augenzeugen unterzeich Ernährungsweise der einzige und wahre Grund für die
dürften . schredliche Sterblichkeit der Arbeiterkinder zu suchen se

i ,

Es is
t allerdings wahr , daß jener Punkt der 1865er Genfer und daß schließlich be
i

Fortdauer jener Hungerlöhne eine völlige
Convention es nicht sagt , welcher Theil der feindlichen Bevölke Degeneration der Arbeiterklasse stattfinden müsse .

rung wirklich als Feind betrachtet werden müßte und daß nur
diejenigen dafür zu halten seien , welche mit bewaffneter Hand
einander gegenüber stehen ; es is

t

nicht minder wahr , daß in

diesem Punkte der Convention nicht gesagt wird , daß di
e

fried
lichen , harmlosen , unbewaffneten Bewohner auch al

s

Feinde an

gesehen werden müßten , noch endlich , daß Kreise , Kranke , Weiber
und Kinder , welche zu den Familien der Kriegführenden gehören ,

während des Krieges wohl die Lasten desselben vermehren , nicht
aber die Widerstandskraft , daß es also einerseits ein strategischer Dies is

t der Mann , der es der Türkei zu verdanken hat ,

Unsinn is
t , diese zu ermorden , auszurotten und ihr Eigenthum daß er einft nicht gehenkt * ) worden is
t
. Die Gnade der

zu verheeren , andererseits aber ein an der Menschheit begangenes Mächte , welchen zu Liebe er sich selber in solcher Weise abthut ,

abscheuliches Verbrechen , welches dem Zwede eines Krieges durch- würde ihn vor einem so schmachvollen Tode nicht geschütt haben .

aus nicht förderlich is
t

. Es is
t wahr , daß davon in dem vom

österreich ungarischen Ministerium als Entschuldigung angeführten
Buntte nichts gesagt wird , doch is

t davon in den anderen Puntten
der Genfer Confention die Rede , welche eben so bindend find
wie jene .

Mit einem Worte , der Graf Andrassy is
t

nichts al
s

ei
n

Satellit des Fürsten Bismard . Es hat es ja schon offen ein
gestanden , als er den Delegationen berichtete , er reisete mit ge = So weit Herr Boeth , der also genau diejenigen Ausfüh
bundener Marschroute " ; ja wohl , an Händen und Füßen ge- rungen bestätigt , di

e

Ferdinand Lassalle vor 14 Jahren im

bunden und in den Bod gespannt . Er thut , was ihm aus Frankfurter Saalbau über den allmäligen Hungertod und die
Berlin befohlen wird . Und hierbei verfährt er höchst consequent . immer mehr zunehmende körperliche und geistige Verkrüppelung
Borerst hat er Ungarn zur Brovinz Desterreichs gemacht , dann des Arbeiterstandes machte . Damals erhob sich di

e ganze Meute

di
e

österreichisch -ungarische Monarchie zur Provinz Preußens und liberaler Beitungskläffer gegen diese von der Wissenschaft längst
wenn er an Bismard's Stelle fich befände , würde er trachten , festgestellten Thatsachen und nannte den Verkündiger derselben
Deutschland zur russischen Provinz zu machen . einen Halbwisser , Abenteurer , Charlatan , Anwalt der Lagediebe

und was derlei Ehrentitel mehr waren . Und Tausende von
Arbeitern glaubten den Verleumdern und glauben ihnen heute
uoch . Wann endlich werden alle deutschen Arbeiter einsehen ,

w
o

si
e ihre wahren Freunde zu suchen haben ? Bei der Partei

der liberalen " Beitungen gewiß nicht . Denn daß jene gestoh
lenen und gefälschten Nachrichten des Tageblatt " doch nur bent
Zwed hatten , den Fabrikanten den Rath zu geben , die Arbeits
löhne noch tiefer herunterzudrücken , wird wohl auch dem blö
besten Auge flar sein . Darum mögen sich di

e

deutschen_Ar
beiter , eh

efie und ihre Familien der oben geschilderten Aus
beutung und Vernichtung ganz zum Opfer gefallen find , fich
ermannen und in den Reihen der sozialdemokratischen Partei
ihren Plaß einnehmen . Diese Partei allein is

t

es , die , durch

di
e Vereinigung der Proletarier gewaltig erstartend , sehr balb

im Besiz aller Machtmittel sein wird , um ihren Angehörigen
den unverkümmerten Genuß der sozialen und politischen Freiheit

"CorreſpondenzeN
Berlin , 3. September . (Was die Statistik lehrt . ) Wie

einem Theile der Leser bekannt sein wird , tauchte vor einigen
Richt dieser einzige Punkt is

t

es , welcher di
e kriegführenden Tagen zuerst im Berliner Tageblatt " , sodann in allen übrigen

Völker zur Schonung , di
e

neutralen aber zum Brotestiren ver- Zeitungen eine Nachricht auf , wonach der hiesige Magistrat von
pflichtet , wenn von den Ersteren teine Schonung beobachtet wird . Herrn Regierungsrath Boeth , dem Chef des städtischen stati
Unter allen Rechten steht das Völkerrecht auf der reinsten ratio- ftischen Amts , ei

n

Gutachten darüber eingefordert habe , wieviel
nellen Basis . Es wird auf den Universitäten sammt dem Natur- täglich zum auskömmlichen Lebensunterhalt für eine Arbeiter
rechte öffentlich vorgetragen . Eine so absurde Bestimmung der familie gehöre . Herr Boeth , so hieß es weiter , habe unter Zu
Vernunft aber is

t

nicht denkbar , welche befiehlt , das eine krieg ratheziehung erfahrener Aerzte und zuverlässiger Vertrauens
führende Macht zu größerer Schonung jener Mitglieder der personen sein Gutachten dahin abgegeben , daß für einen Arbeiter zu gewährleiste ...

gegnerischen Partei verpflichtet se
i , di
e

si
e

bewaffnet , in Uniformen
D.

1 Mart , fü
r

ei
ne

einzelne Frau 70 Pf
g

. , fü
r

ei
n

Ehepaar jedochund kämpfend in ihre Gewalt bekommt , als diejenigen , die sich
friedlich vom Kampfplage entfernt halten , mithin weder den
Willen , noch die Fähigkeit besißen , um schaden zu können .
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* ) Andrassy wurde in effigie gehenkt, während er im Jahre 1849

in der Türkei eine Freistätte erhielt .

-

Einkommen , Gewerbe- , Klaffensteuer
Für Handwerkszeug
Bücher , Lehrmittel , Schulgeld

ein . Ob Gambetta das wohl Herrn Dr. Liepmann ,,confidentiell "

mitgetheilt haben mag ?

"
"

Zum Schluß muß ich noch unsere Hauptfreundin , die
Staatsbürgerzeitung " , anführen . Man dürfe nicht nach der

Das Drgan für Inseratenwesen , Spezialität Kuppelei und blafirten Stimmung der Hauptstadt fragen , in welcher die Apathie der
Rubelannahme , Berliner Tageblatt " , nennt die Franzosen Arbeiterbevölkerung in unerquicklichem Gegensatz zu der beslissenen
dünkelhafte Patrone , Hans Dampf in allen Gaffen 2c . , hält uns Liebedienerei der Hoflieferanten stehe . Das Sedanfest se

i

durch
zwar nicht ohne Weiteres für Narren , findet aber , daß unsere aus nöthig , und wenn si

e , di
e Staatsbürgerzeitung " , auch in

Weisheit findischer Unverstand se
i

. - Es wäre doch ein zu früherer Zeit gegen die Wahl des Tages geeifert habe , so se
i

herbes Geschic , wenn wir Ehren -Moffe's (heißt eigentlich Moses ) fie doch viel zu vernünftig , um aus bloßer Rechthaberei die
Gefallen erregt hätten . Güte der für den Tag sprechenden Gründe noch länger anzu

zweifeln . Da Herr Mehring keine Gründe zu wissen scheint
feinen Lesern wenigstens verschweigt er dieselbenso tann ic

h

ihm vielleicht ei
n wenig auf di
e Sprünge helfen . Die Staats

bürgerzeitung " hat nämlich im Ganzen etwa noch 5000 Abon
"

=

Die Nationalzeitung " macht den Vorschlag , fest zu Kaiser
und Reich zu halten und fortgefest an der Förderung der Volts
bewaffnung zu arbeiten . Bei den Beiten " gewiß sehr zweck
mäßig ; wir haben's ja dazu gehabt .

Die Bürgerzeitung " hält den Sedantag für so ungeheuer nenten , deren Zahl sich jedoch von Monat zu Monat verringert .

wichtig , daß fie bereit wäre , ihn gegen einen weniger wichtigen Kein billig denkender Mensch , der di
e Neigungen dieses Herrn

Feiertag einzutauschen . Ist vielleicht der Buß- und Bettag kennt , wird demselben verargen , daß er den Schauplas seiner
gemeint ? Uebrigens kann ic

h

nicht umhin , zu bemerken , daß Thaten wieder einmal wechselt und sich in den rechten Flügel zu

Neidlos und von christlicher Feindesliebe ergenannte Zeitung neulich in einem Leitartikel ganz klipp und lanciren sucht .

flar bewies , wie di
e

Ruffen eigentlich sehr viel , beinah zu viel füllt , mache ic
h alle dauernd zahlungsfähigen russischen oder

Freiheiten hätten . Unter dem Vermischten " befand sich die deutschen Reptilienblätter , aber auch nur solche , auf diese
rührende Notiz , daß der Kaiser ( d . h . der unsere ) geweint habe , schäßbare Acquisition aufmerksam . Herr Mehring is

t in allen - Die anständigeren liberalen Zeitungen erzählen , daß der Sedans

al
s

ihm der Ausgang der Schlacht von Plewna gemeldet wurde , Branchen " der Politik zu Huuse , er schreibt rechts , er schreibt tag immer mehr seines triegerischen Beigeschmads entfleidet würde , daß
und noch drei Tage lang tief traurig war . Der Rubel auf Reisen ! links , tief , brillant und genialisch . Ich würde mich sehr freuen , an ihm jest schon lediglich eine friedliche Feier stattfinde zum Gedächtniß
Der Börsen Demokrat , wollte sagen Courier , weiß nicht wenn ic

h durch vorstehende Empfehlung unserem Staatsbürger- der wiedererstandenen deutschenEinheit . Wenn wir nun auch nicht viel
recht , was er will . Anfangs heißt es : Nimmer soll es den Schmod ein vortheilhaftes Engagement verschafft hätte . auf diese Einheit ohne Freiheit geben , so würden auch wir es mit

Sozialisten und Römlingen gelingen u . s . w . , und am Schluß Das wäre die Revue der Tagespresse am Sedantage . Freuden begrüßen , wenn die betreffenden liberalen Zeitungen Recht
heißt es : Aber wir find trant , und Kranke dürfen keine Feste Doch den Sänger vermiss ic

h , den Bringer der Luft ! " hätten , daß de
r

Sedanstag von seiner chauvinistischen Behässigkeit en
t

feiern . Im lokalen Theil wird constatirt , daß de
r

Sedantag Auch hierfür is
t Rath . Die Staatsbürgerzeitung " sowohl al
s

fleidet würde oder ga
r

schon wäre . Daß dem aber nicht so is
t , zeigt

an de
r

Bevölkerung spurlos vorübergegangen se
i

. Auf der di
e

Tante " enthalten zwei sehr schöne neue Lieder von H
.

Grieben un
s

schon di
e Sedanspoefie " , vo
n

de
r

w
ir
in de
r

vorigen Nummer
einige Proben mittheilten . In der widerwärtigsten Weise wird ein

Börs ' schwankte es gewiß wieder einmal und Bendavid ließ daher und A. Rheinisch . Da ic
h

aber ei
n Sonntagskind bin , so weiß großes Nachbarvolt , dem wir in freiheitlicher Beziehung so viel zu

auch seine Sedangeschichten schwanken . ic
h , daß die Gedichte nicht von den vorgenannten Personen her- banten haben , verunglimpft . Die deutschenHiebe " und der deutsche

Merkwürdig fühl läßt sich di
e

„ Vosfische Zeitung " aus . Sie rühren , und durch den Schleier der Pseudonymität erblicke ic
h

Gott " werden besungen , de
r

deutsche Gott , der uns den Sieg

ift zunächst der Ansicht , daß das Sedanfest völlig seines mili den wirklichen Verfasser . Dieser is
t

kein Geringerer als unser verlieh " was der spanische Gott an dem Tage gemacht hat ,

tärischen Beiwerks entkleidet werden müffe , um ei
n

Nationalfest berühmter Originaldichter " Queva , der Sänger der erhebenden wird uns nicht mitgetheilt . Wenn es einer Anzahl von liberalen
werden zu können . Dann fährt de

r

Artikel fort , indem er be
-

Lieder Aujust sollst mal runter kommen " und Immer rin in Zeitungen aber Ernst is
t

damit , daß de
r

Sedanstag nicht mehr al
s

tont , Preußens Hauptaufgabe se
i

es , mit allen Kräften das Ent de Kiepe " . Der Schalk , sich so zu verstellen . Uebrigens warne Herausforderung einer anderen Nation und al
s Persiflage de
r

ge

stehen eines russischen Uebergewichts zu verhindern , damit wir ic
h

hierdurch Jedermann , di
e

obigen Gedichte , angeblich von H
.

biefem Tage cultivirten Blödsinn entgegentreten thun fie dies nicht ,

dienen dann gerade ile auch dem an

nicht im Osten einen scheelsüchtigeren Nachbarn wohnen haben , G
.

und A. R. , hinter einander zu lesen , da sonst sehr leicht dann is
t ih
r

sonstiges friedliches Gebahren nur Phrase .

al
s

dies im Westen jest der Fall is
t
. Der Artikel schließt mit Seekrankheit eintreten könnte .

de
r

Hoffnung , daß Kaiser Wilhelm , der jetzt , umgeben von einem
In der Kölnischen Zeitung " finden wir folgende Annonce :

Mit dieser Warnung schließe ic
h für heute ; wird's ge- „Einen träftigen Sedaner zeigen hiermit sehr erfreut an H
. A.Frois

Glanze sonder Gleichen , am Rheine weile , am nächsten Sedan- wünscht * ) , plaudere ic
h

ei
n

andermal weiter .

tage , wie er verheißen , als ein Mehrer des Reichs in den
Künsten des Friedens dastehen möge . Mit der Nichtbeschickung
der Pariser Weltausstellung is

t ja schon der Anfang dazu
gemacht .

""

-

D.

* ) Gewiß ! R. d . „ V. “

heim , Constanze , geb. Eschbach. Cöln , den 2. September 1877. " Nette
Elternliebe tas , die den Sohn bei der Geburt schon dem Kriegs
moloch zum Opfer weiht ! Oder sollten sich die Leutchen nichts bei dem
Inserat gedacht haben ? Auch möglich der Sedansdusel verkleistert

ja so manches Gehirn .

----

•

-

-

-

"

dem todten Thiers schmerzerfüllte Nachrufe un
d

fingen seinen
Berlin , 5. September . Die meisten hiesigen Blätter widmen

Ruhm in allen Tonarten . Es is
t sehr charakteristisch für die

Bourgeoisie , daß si
e

diesen kalten Bösewicht in ihr Pantheon

"

-

"

Ludwig Würkert's lettes Gedicht .

Nun öffnet sich dennoch der Kerker , und zwischen Gitter und Schloß ,
Da wird der Alte fizen , auf Mildensteins Felsentoloß ;

Da wird durch seine Seele wohl zieh'n ein klagender Schrei ,

Aber dennoch bleibet dem Greife , das Auge des Geistes frei .

Er blidt auf Galilei , blickt auf eine große Schaar
Und ruft mit diesen Geistern : Die Wahrheit bleibt ewig doch wahr ! "

Und wirft man die Bücher in Ketten , und wirft man Propheten in's
Joch ;

Propheten und Bücher verkünden : „ Und sie bewegt sich doch ! "

So wird der Alte zwar denken und rufen , doch Tausende klagen
ihm zu :„ O Mann Du alter , Du armer , bald legt Dich der Tod wohl zur
Ruh

Warum denn so nah vor dem Grabe ſegt man in den Kerter Dich ein ? "

„Lakt geh'n doch spricht still er durch's Gitter das wird ja
ein Ostertag sein ! "

Und doch die Tausende klagen , weil Sachsenlands Söhne si
e

sind ;

Und der alte Gefangne muß darben , ein altes Sachſenkind .

Und weil man im Lande der Sachsen das Licht einft hatte so lieb ;

Und jezt gefangen ein Dichter , weil er ein Osterlied schrieb !

-

"
"

18,00
24,00
36,00
18,00

18



"

versezt und di
e

Genialität rühmt , mit der er Frankreich binnen betheiligten . Es waren im Ganzen 26 Orte durch 67 Delegirte worauf Sendung abging . Reft folgt , ba zweiter Jahrgang er
st

m
it

wenigen Jahren fünf Milliarden auszupreffen verstanden hat , vertreten . Tölde wurde beauftragt , einen eingehenden Bericht Ende September complett is
t

. Unterschrift undeutlich , deshalb an Dorn
nachdem er zuvor hunderttausend der besten Pariser Arbeiter über die gepflogenen Verhandlungen und gefaßten Beschlüsse au

f

adreifirt . 8. Str . St. Arnual : Borwärts wurde noch immer an

erschießen , einterfern , deportiren und verbannen ließ . Vielleicht auszuarbeiten und diesen Bericht sodann dem Central - Organ Das Speditionsgeschäft von H
. Klz in S. abgesandt . Barudgetommen

wird ihm irgend ei
n Blatt auch al
s

ei
n

besonderes Verdienst Vorwärts " , sowie den inRheinland -Westfalen bestehenden Botal- ft Richts . Ertundigen Sie fic
h

dort . Nachricht erbeten , da Abrechnung
hierher fehlt . Dank für Adressen . Gruß !

anrechnen , daß er sich vom Staate die Wiederherstellung seines Parteiblättern zur Veröffentlichung zu übersenden . Quittung . H
. Lgs Hannover Ann . 2,90 . Arbeiterver . Flensburg

während der Commune zerstörten Hauſes mit einer Million Wandsbek , 31. Auguft . Seit einigen Wochen existirt hier ann . 0,50 . Nmz Wien Schr . 5,00 . Mrkoc Bancfowa b . 1,62 . gnr
bezahlen ließ , obgleich der Bau notorisch weit weniger gekostet ei

n

von den hiesigen Gesinnungsgenossen gegründeter Wands- Wien Ab . 20,00 . J. Bft Mainz Ab . 66,90 . Hrbg Würzburg Ü
b
.

hat . ( „S.-D. C. " ) beder Volksverein " , welcher bezweckt , seine Mitglieder , sowie 20,00 . Dehm hier Ann . 0,80 . Erft Kl -Bichocher Ab . 4,20 . Grd
Hamburg , 2. September . Unser Parteiorgan schreibt : Ge- auch die den freiheitlichen Bestrebungen der Sozialdemokraten Stötteris b . 18,90 . Bh Bischofsgrün Ab . 3,10 . Ktt ! Apolda Ab .

noffe Otto Rapell , der seine wegen Beleidigung des Berliner noch fernstehenden Bewohner Wandsbeds und umgegend auf 30,00 . Bmgrtn Wilhelmshaven Ab . 16,00 . Hrm Elberfeld Ab . 2,40 .

Bolizeipräsidenten und ber fiebenten Deputation des Berliner allen Gebieten des Wissens , vornehmlich benen der Bollswirth : Kreisgericht Bernburg Ann . 11,10 . Ufrt Weimar Schr . 3,00 . Gar
Stadtgerichts ihm zubittirte vierwöchentliche Gefängnißstrafe am schaft und Politik - in staatlicher wie in communaler Be Schr . 6,25 . Bithr Gera Schr . 30,00 . Wbmnn Lauban Schr . 4,00 .

0,70 . Schr . 0,30 . Mir Stuttgart

30
.

Auguft verbüßt " hatte , fonnte fich trobem be
r

erhofften ziehung - burch Wort und Schrift aufzuklären und so zu
r

Schn Göppingen Schr . 18,00 . B1 Kettwig Schr . 8,10 . Schla Zwenkau
Freiheit nicht erfreuen , ba bereits am vierten Tage nach Antritt geistigen wie materiellen Hebung der Mitglieder des Vereins Schr . 6,42 . Grb Stötteris Schr . 8,40 .

der eben erwähnten Haft ein neues Strafmandat , gleichfalls auf und des Volkes im Allgemeinen beizutragen . Die Mitglieder
vier Wochen lautend , zu welcher Strafe ihn dieselbe Deputation Bersammlungen des Vereins finden regelmäßig jeden Dienstag
wegen Uebertretung des preußischen Vereinsgefeßes verurtheilte , Abend im Billardzimmer des Schwarzen Bären " ftatt . Der um seine Adresse gebeten .

eingetroffen war . Der Bruder des Verurtheilten telegraphirte monatliche Beitrag eines Mitgliedes beträgt 25 Pf . Es braucht
auf Anrathen des hiesigen Polizei - Inspektors Herrn Schröder wohl nicht erst gesagt zu werden , daß es Pflicht eines jeden in

an die genannte Deputation des Berliner Stadtgerichts , um Wandsbed wohnhaften Sozialdemokraten is
t , welcher es wirklich Für Delizsch sind alle Briefe in Angelegenheit der Sozialdemo

einen Strafaufschub von einigen Tagen zu erbitten , behufs Re ernst mit de
r

Sache meint und dessen petuniäre Verhältnisse es tratie an den Unterzeichneten zu senden .Robert Günther , Schulstraße .gelung von Familienverhältnissen . Dieser Bitte wurde jedoch nur irgend erlauben , Mitglied des Wandsbeder Volksvereins
nicht entsprochen , denn ein zwei Tage später von Berlin ein zu sein . Für die ausgeschloffenen Cigarrenarbeiter in Ohlan .

gehendes Telegramm lautete : Strafaussetzung nicht bewilligt . " Eibenstock , 31. August . Am 28. v . M. ging der Maſchinen- Durch Billede v . Bund der Tischler Mt. 12,00 . Bon einigen
Mithin mußte Otto Kapell im Gefängniß verbleiben , um die stider Krauß aus unserem Städtchen mit noch drei anderen Klempnern Mt. 1,10 .

neue über ihn verhängte vierwöchentliche Strafe abzubüßen " , Männern auf Holzdiebstahl aus . Nachdem si
e mit Holzbündeln Arbeiter helft , die Noth is
t groß .

obgleich seine Anwesenheit im Hause nur auf wenige Tage beladen an dem sogenannten Nonnenhäuschen " angelangt , be Peter Krebs .

bringend nothwendig gewesen wäre . Das tennzeichnet die fanden sich in der Nähe der Forstgehilfe Dittrich und ein Wald Annoncen für dieMittwochs -Nummer müſſen bis Mon
vielgerühmte Humanität des preußischen Gerichtswesens . wärter auf dem Anftande . Die Holzfrevler wurden angerufen ; tag Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags - Nummer bis MittStrasburg i . E. , 27

.

Auguft . Ich fühle mich veranlaßt , da dieselben jedoch die Flucht ergriffen , schoß Dittrich ihnen nach . woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bis Frei
den Parteigenoffen über di

eHandhabung desVereins- und Ber Der Schuß ging dem Krauß in den Rüden , und zwar in seiner tag Bormittag 9 Uhr hier sein , wenn solche noch bestimmt
fammlungsgefeßes am hiesigen Orte einiges mitzutheilen . Am vollen Ladung von 52 Schroten ; der Tod trat alsbald ei

n
. Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nicht

Dienstag , de
n

21
.

b . M
. , erhielten w
ir

von de
n

Parteigenoffen Dittrich , de
r

Waldwärter und di
e

drei übrigen Diebsgenoffen beiliegt , aber fü
r

welche de
r

Einsender kein Depot be
i

un
s

ha
t

,

Dreesbach und Weidemann di
e Anzeige , daß fie hier eine find gefänglich eingezogen worden . Und das Alles um ei
n

tönnen eine Aufnahme nicht finden .

Boltsversammlung abzuhalten gedächten . Wir waren darüber Stüdchen Holz !
Die Expedition des „ Borwärts “ .

hoch erfreut Arbeiter -Wahlverein .

Adam Glabe (Buchbinder ) aus Kaffel , früher in Hannover , wird
Th . M. Wieger , Wiesbaden , Schachtstr . 30 .

"
=

-
1. September . Der

( F. 65 ) ( 60

Blakate veröffentlichen . D
ie

Polizei ſchien es ga
r

nicht fü
r

mög- lepten Wahlkampfes im 17
.

Begirt hi
er

ei
ne

Versammen de Außerordentliche Generalversammlung
beran

tragen . Ei
n

entſprechenbes Botal hatten w
ir

balb gefunden , un
d

„Fránt . Boltsblattes , Herr Jusangel , welcher be
i

Anwesenheit Gaarden . Mittwoch , be
nt 1. Geptember , Übends 8 U
hr , in

wurde uns auch selbiges sogleich zugestanden - aber di
e

hochs des deutschen Kronprinzen in Würzburg seinem Unmuthe über de
r

Alhambra “ , öffentliche Mitgliederversammlung . ( F. 130 ) [ 40

weise Polizei wußte unser Borhaben zu hintertreiben . Als wir di
e

bestehenden Verhältnisse ungeschminkt Ausdrud gab , und di
e Jedemann hat Zutritt . Der Borstand .

nämlich die nöthigen 7 Unterschriften zusammen hatten (das Theilnehmer an den dem deutschen Kronprinzen bereiteten Fest
franzöfifche Geses fordert diese 7 Unterschriften zu

r

Einberufung lichteiten scharf angriff ,wurde wiederholt in öffentlichen Botalen Hannover . Den Freunden un
d

Barteigenoffen empfehle ic
h

mich zur von und
von Bersammlungen ) machte ic

h

mich auf den Weg zur Polizei ; infultirt und mit Mißhandlung und Hinauswerfen bedroht . Herr Winterüberziehern von 48 Mt. an unter reeller Bedienung und er

hier angekommen durchwanderte ic
h

erft 2 Bureaus , von hier Fusangel erklärt nun im „Fränk . Volksbl . " , daß er , im Fall suche ic
h

recht frühzeitig di
e Bestellungen machen zu wollen . ( 36 )

wurde ic
h

nach einem britten geführt , hier erhielt ic
h

denn den man ihm mit schlagenden Gründen auf den Leib rüde " , fich 1,50 ] 6. Rudolph , Schneidermeister , Mittelstraße 11 .

Bescheid , über den Zwed der Bersammlung durch eine spezielle energisch vertheidigen werde . Das is
t brav ! Dieſe liberalen

Eingabe ein flares Bild zu geben . Wir hatten nämlich die Prügelgesellen bellen nur , si
e

beißen nicht -fie werden also schickte Arbeiter au
f

Reiſekörbe .

A. Keitel , Korbmacher in Coburg , Nägeleiersgaffe , sucht 2 ge
Tagesordnung : 1 ) Die Rechte und Pflichten des Volkes ; 2 ) di

e

mit dieser einfachen Erklärung schon genug haben .

und wollten durch 1. Unmöglichkeit , während

lich zu halten , daß es hier Arbeiter wagen tönnten , eine Bolts zuhalten eine solche , die einberufen war , sprengten di
e

„Libe
versammlung abzuhalten . Noch am Abend selbigen Tages reichte ralen " be

i

der Bureauwahl in der brutalften Weise

ic
h

di
e gewünschte Eingabe der Polizei ei
n

. Am andern Tage laßte uns für vorigen Sonntag eine solche einzuberufen , in der
sollte ic

h mir den Bescheid holen . Am andern Morgen wurde unser früherer Vertreter im Reichstag , Herr Bebel , über di
e

jedoch Herr E. Schilde auf Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr Biele der Sozialdemokratie referirte .

zum Polizei -Direttor gerufen (Schilde hatte sich nämlich auch Die sehr gu
t

besuchte Versammlung nahm einen Verlauf , wie
unterschrieben und den schien die Polizei besser zu kennen al

s

er beffer nicht gewünscht werden konnte und werden di
e hiesigen

mich ) . Ich ließ mich jedoch nicht hindern , ebenfalls hinzugehen . Genoffen dafür sorgen , daß der ausgestreute Same gute Früchte
Nach vielen Bemühungen gelang es uns endlich , den Herrn bringt .

Direktor , der angeblich mit seiner Frau ausgefahren war , zu

Geficht zu bekommen . Derselbe fragte , was , woher und wie al
t

wir waren ; und wer denn die Beiden wären , die an uns ge
schrieben hätten : ob es Rebner seien und welcher Parteirichtung

fie angehörten , und ob si
e nur in Arbeiterversammlungen sprechen

wollten . Als wir nun alle diese Fragen beantwortet hatten , er
-

Lesern des „Vorwärts " , di
e

erfreuliche Nachricht , daß sich hierselbst am

tlärte der Polizei - Direktor , di
e Bersammlung fönne nicht statt 29
.

Auguft ei
n

Arbeiter -Wahlverein gebildet hat . Parteigenoffen ! Wir
finden . Auf meine Frage , was de

r

Versammlung entgegen stände haben uns gesagt , da
ß

nur unsere Organiſation im Bunde m
it

de
r

am

un
d

ob felbige überhaupt ftattfinden könne , wenn di
e

Hinderniffe Stande ift , bi
e

Carte , di
e w
ir

am 10
.

Januar an de
r

Wahlutne er zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
Schleswig Holsteinischen Volkszeitung " im

beseitigt waren , erhielt ic
h

zur Antwort , daß überhaupt nichts litten haben , wieder auszuwegen . An Euch , Parteigenossen , is
t
es nun , für das Paar 10 Pfg .zu beseitigen wäre , und daß Volksversammlungen zu denen aus uns fräftig zu unterstüßen . Es muß sich jeder Arbeiter zur Pflicht

nun , für das Paar 10 Pfg . Bestellungen sind zu machen
wärtige Redner erschienen , und selbst wenn es hiesige wären , machen , in unsern Berein einzutreten . Denn nu

r
, wenn w
ir organisirt bei A. Geib in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

nicht erlaubt würden , wenn dieselben von sozilistischer Seite ein- find , tönnen wir planmäßig und mit Erfolg agitiren und so unseren
berufen feien ; als ic

h darauf antwortete , daß im Jahre 1874 Jbeen immer mehr und mehr Eingang in das Boll verschaffen , dann Nach dem Beschluſſe des diesjährigen Congreſſes der deutschenSo

fchon derartige Versammlungen stattgefunden hätten , meinte de
r

werden auch immer größere Maſſen in den Kampf fü
r

Wahrheit und sialisten erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :
Herr Polizei -Direktor : di

e

habe ic
h sogar selbst genehmigt . Nun , Recht eintreten .

erwiderte ic
h , warum tann denn dann unsere Versammlung nicht in unsern Berein zu treten , haben w
ir

de
n

monatlichen Beitrag au
fUm es bei dieser schlechtenZeit jedem Arbeiter möglich zu machen

genehmigt werden ? Da erklärte der Herr Direktor nach einigem nur 15 Pf . gefeßt . Tretet also zahlreich in unsere Reihen und de
r

Schweigen : Ich sehe in der Versammlung durchaus teine Ges Sieg wird be
i

de
r

nächstenReichstagswahl unser sein .fahr , aber ic
h gebe Ihnen die Erlaubniß nicht ; übrigens , fügte

Gaarden , 1. Septbr . Al
le
n

Parteifreunden , besonders de
n

biesigen Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags
Bücher

Die Zukunft .
NB . Unsere nächste Versammlung findet am 12. September , Abends

er hinzu , was sollen auch die Leute von Hamburg hierher tommen 8 Uhr , in der „ Alhambra “ zu Gaarden , statt .

Der Borstand .

M
Genossenschaftsbuchdruckerei zu Kiel .

n

und ihr Geld verreisen ? was die Ihnen sagen können , das lesen
Sie ja in ihrem Volksstaat " , sollte heißen Vorwärts " . " Auf
meine Entgegnung , daß dann von Rechten des Volkes keine Rede
sein könne , erwiderte der Herr Direktor , er könne sich hier nicht Alle Mitglieder , di

e

Antheilscheine gezeichnet und noch nicht einge

in akademische Auseinandersetzungen einlassen . Und damit waren zahlt haben , werden hierdurch aufgefordert , im Laufe dieses Mo
wir abgefertigt . Schriftlichen Bescheid erhielt ic

h am andern nats ihren Berpflichtungen nachzukommen . Es is
t

wünschenswerth ,

Tage durch einen Schußmann zugestellt , de
r

sich also ausnimmt : daß Jeder , dem es irgend möglich is
t , einen Antheil voll erwirbt , denn

Straßburg , 22. August 1877. nur für volle Antheile wird Dividende gezahlt . Ferner is
t

es noth

Auf den Antrag vom 21
.

d . M
.

erwidere ic
h

ergebenft , daß Namens vorgelegt wird . Diejenigen Parteifreunde , an welche di
e

betr .

wendig , daß jedem Mitgliede das Statut zum unterzeichnen seines

die nachgesuchte Genehmigung zu der beabsichtigten Boltsvers Statuten zur Unterzeichnung gesandt find , ersuche ic
h

deshalb im Bunde
ſammlung auf Grund des Gesetzes vom 25

.

Mai 1868 nicht er mit Denen , di
e Mitglieder gewonnen haben , das Einsenden von Geld

theilt wird . Der Polizei -Direktor : und der unterschriebenen Statuten in nächster Zeit zu besorgen und

(Name unleserlich . ) " zwar nach Riel , Holstenstr . 14. Nothwendig aber is
t , daß jeder

So , Jhr elfäffer Arbeiter , da habt Ihr das Recht , Euch zu Geldsendung ei
n

Brief folgt , in welchem der volle Name , Stand
versammeln und gemeinschaftlich über Eure Lage zu berathen . lung au

f

einen oder mehrere Antheile gemacht , verzeichnet is
t

. Wenn
und Gewerbe Desjenigen , der eingezahlt hat , sowie ob die Einzah .

Das is
t die deutsche Freiheit , welche Ihr an dem Bußen der dies nicht geschieht , is
t

feine Controle zu üben .Mutter Germania genießt . Ihr sollt wieder deutsch werden , und Ich hoffe , daß jeder Betheiligte seiner Pflicht nachkommen wird .

dennoch tnebelt man Euch mit dem französischen Vereins- und Mit Gruß Walther , Kiel , Holstenftr . 14 .

Bersammlungsgeseß , desgleichen mit dem Preßgefeß den Mund . NB . Ich mache schon jezt alle Parteifreunde , sowie unsere Colpor
Die Freiheit aber , deutsche Steuern zu zahlen , di

e

Freiheit teure darauf aufmerksam , daß der Vertrieb der Broschüren , sowie der
fteht Euch zu . Doch gemach . Das Volk vom Elsaß wird bei der Neuen Welt " und der des Armen Conrad " für Schleswig -Hol
den nächsten Reichstagswahlen beweisen , daß es für diese Art stein von der Genossenschaftsbuchdruckerei zu Kiel besorgt wird und

von Freiheit keinen Sinn , tein Verlangen hat . zwar von Mitte September ab .

"

D. D.

-

"

-
-

-

---------

―――

-

-

der

Genossenschaftsbuchdruckerei zu Kiel

am Sonntag , den 30. September d . J. , Bormittags 11 Uhr , im

Lokale des Hrn . Müller in Isehoe .

Tagesordnung : Formelle Aenderung des § 1 und der das Rech

[3,30nungswesen betreffenden 88 be
s

Statuts .

Kiel , den 5. September 1877 .

Der Borstand :

St. Heinzel . H
.

Diedman . H
.

Walther .

sammlung über das gleiche Thema wie in Gersdorf in Penig

ab , die gleichfalls ganz nach Wunsch verlief .

Bierzehn Tage früher hi
el
t

Genoffe Bebel ei
ne

Volksver : Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine
jeder Art passend find praktisch eingerichtete

Sozialistische Revue .
Die hervorragendsten sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus

landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt , deffen
Aufgabe es is

t , das Wesen und die Ziele der Sozialdemokratie in
wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen .

„Die Zukunft " erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

in der Stärte von 11 / -2 Bogen Lexikon Format . Der Abonnements
preis beträgt vierteljährlich :

beim Bezug durch die Poft (Zeitungs - Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und die
Länder des Weltpoftvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenem Couvert M. 2,50 .

Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

September erscheinenden Probenummer wolle man an eine Buchhand
lung oder an die Expedition richten .

"Die Expedition der Zukunft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Zur
Grund- und Bodenfrage

von Wilhelm Liebknecht .

Brieffaften
der Redaktion . P. Sch . in St. Moriz : Gedicht schon im Hin .

blid auf den Staatsanwalt nicht brauchbar . M. in Basel : Wenden
Sie sich an di

e

Redaktion de
r

Tagwacht " in dieser Frage : der Artikel
war von H

.

Greulich J. H
.
in Cöln : Sie mißverstehen völlig di
e

schrift : „Warum nicht ? " stammen aus de
r

Feder eines unserer tüch de
s

zu Gotha stattgehabten

Aufgabe des Vorwärts “ . Die beiden ersten Artikel mit der Ueber .

tigsten Parteigenossen ; di
e

Redaktion war auchnicht m
it

de
n

darin enthal

C. Arold .

Sief , 2. September . Am Freitag , den 31. August , am
Sterbetage F. Lassalle's , hatten wir hierſelbſt zu Ehren Lassalles
eine Versammlung im Englischen Garten " einberufen , di

e

zahl
reich besucht war . Tagesordnung war : „Lassalles Leben und
Wirken , und seine Bedeutung für di

e

Sozialdemokratie " . Nach
dem das Bureau gewählt war , erhielt Herr Hörig aus Ham
burg das Wort zur Tagesordnung und schilderte in trefflicher
Weise das Leben und Wirken des großen Todten . Gegner mel- tenen Ausführungen einverstanden , doch wünschte der Verfasser , wie er

deten sich nicht zum Wort . J. Pöhlsen . am Schlusse seiner Artikel ja ausspricht , ausdrücklich eine Diskussion .

Duisburg , 3. September . Am gestrigen Tage fand im Wird diese nun geführt , wie in voriger Nummer durch den Einsender
Werth'schen Lotale eine Conferenz der Sozialisten Rheinlands R. , so is

t

dieselbe erquidlich , wie si
e

dieselbe aber führen wollen , so ift is
t

noch eine kleine Partie vorräthig . Breis 25 Pfg . , be
i

Bezug von
und Westfalens statt . Hauptgegenstand der Berathung au

f

dieser dieselbe fü
r

uns nicht annehmbar . Hätte übrigens unser R. -Correspon mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder
Conferenz bildeten di

e Parteipreffe und di
e Agitation in Rhein- dent dem Genoffen A. D
.

nicht in de
r

betreffenden Frage geantwortet , Nachnahme unter Beifügung von 10 Bf . Borto fü
r

je 5 Exemplare .

land -Westfalen . Der Wichtigkeit dieser beiden Punkte war es würde es di
e

Redaktion de
s

Borwärts " selbst gethan haben . Bestellungen sind zu machen be
i

C. Deroffi , Hamburg , Pferde

L. Str . in St. Arnual bei Saarbrüden : Brief von Dreesbach is
t

markt 37 III .

denn auch wohl zuzuschreiben , daß sich di
e

Genossen dieser beiden . angekommen .

Brovinzen zahlreich eingefunden hatten und mit sichtlichem Jn = der Expedition . G
.

Dornauf Kelkheim : Sendung mit 4 M.
tereffe den Verhandlungen , di
e

von dem Genossen Tölde aus Nachnahme abgegangen . Außer Karte vom 24./8 . , worauf w
ir

sofort
Iserlohn geleitet wurden , folgten bezw . sich an den Debatten be
i

Ihnen anfragten , haben wir nur noch Brief vom 30./8 . erhalten ,

Sozialisten -Congreſſes

2. vervollständigte Auflage .

Preis per Exemplar 0,75 Mark .

Die Expedition der ,,Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Vom Protokoll

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
sceat on 1.8 Spped i en gårberfi 12 / IL in Leipzig .

Dend and Reglas dex Coupli -nichaftsbuðbrudersi n Levzia

Hierzu eine Extra -Beilage : Prospekt der , Zukunft . Sozialiſtiſche Revue “ .



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag.

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 12. September .

Abonnementspreis
hi ya Deutschland1M. 60Pf. proDuartal.

Monats -Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3. Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
#bnigr. SachsenundHerzogth. Eachsen
Aftenburgauchauf den1tenMonat

besQuartals à 54 Bfg.

Nr. 107 .

Jaserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10Bf.,
Betr.BrivatangelegenheitenundFestepro

Besitzeile30Bf.

-

Unbeachtete Warnung . Zum Schlusse aber noch ei
n

ernstes Wort über di
e Mitglieder

der Kriegervereine .

Unsere Leser erinnern sich wohl noch , daß wir vor einiger Es kann uns nicht einfallen , dieselben sämmtlich in einen
Zeit einen Vorfall aus Potsdam erzählten , woselbst di

e Krieger- Topf werfen zu wollen es mögen unter ihnen höchst an

vereine , denen man die Aufgabe ausdrücklich im dortigen Amts ständige und ehrenwerthe Männer sein , welche auch in den Krieger
blatte zuertheilt hatte , die Sozialdemokratie wirksam zu vereinen nichts Anderes sehen wollen , als harmlose Vergnü
bekämpfen , ei

n

Fest feierten . Frühmorgens wollte nämlich der gungsgesellschaften oder Unterstüßungsvereine ; diese
Kaiser Wilhelm von Preußen Parade über di

e Krieger- Männer nehmen wir gern von unserm Urtheil aus .

vereine abnehmen und war dieserhalb von Schloß Sanssouci Aber diejenigen Mitglieder der Kriegervereine , welche diese
nach Botsdam gekommen doch vergeblich , er fuhr wieder Vereine al

s
eine Fortsetzung des Soldatenstandes ansehen , in

zurad , da di
e Kriegervereine di
e

Beit versäumten , weil ei
n großer denen der Militarismus gehegt und gepflegt werden soll , dies

Theil der Mitglieder schon betrunken war . jenigen Mitglieder , welche , ohne vom Sozialismus nur irgend
etwas zu verstehen , gegen diesen heßen oder fich aufheben laffen ,

diese Mitglieder find entweder bumm oder roh , fie stehen
weit unter denen , di

e
sich be

i

solchen etwaigen Kaisergelegen
heiten einen tüchtigen Rausch angetrunken haben , selbst auf di

e

Gefahr hin , in Rom gewesen zu sein und den Papst nicht ge

sehen zu haben .

D
a

wir nun das chriftliche Sprichwort achten : „Auch di
e

Feinde follst du lieben ! " , so erließen wir in Rücksicht auf die
Botsdamer Vorkommniſſe in Nr . 102 des Vorwärts " folgendeBarnung :

Am 3. September follen di
e Kriegervereine von Düssel

dorf und Umgegend eine Barabeaufstellung vor dem deutschen
Kaiser nehmen . In Hinblick auf den Potsdamer Vorfall , wo Unter allen diesen aber stehen die Herren Hirsch und Polke ,

bi
e Kriegervereine wegen übergroßer Animirtheit di
e

Parade vor welche , um di
e

Arbeiter zu nasführen , di
e

Hilfe einer solchen
dem Kaiser nicht ableisten konnten , werden die Düsseldorfer Gesellschaft mit Genugthuung " acceptiren .
Wirthe gewarnt , den Kriegern Bier und Branntwein vorher

zu verabreichen , damit die culturhistorische Mission dieser Vereine ,

nämlich die Sozialdemokraten zu bekämpfen , auch richtig und in

Ordnung von Statten gehen kann . “

Wir sehen also leider schon in diesen amtlichen Zahlen des
königlichen statistischen Bureaus eine Steigerung der Unglüds
fälle von Jahr zu Jahr und zwar trotz des verminderten G

e

schäftsbetriebes und des Rückganges aller Gewerbe seit dem Krach
von 1873. In den drei Jahren von 1873 , 1874 und 1875
erhöhte sich di

e Vermehrung der Unfälle mit tödtlichem Ausgange
um 2901 gegen die drei Vorjahre von 1869-72 . Einen
größeren Hohn gegen das Haftpflichtgeset tönnte es kaum geben ,

wenn wir uns nicht noch mit ganz anderen Zahlen abzufinden
hätten . Nehmen wir einmal das II . städtische Jahrbuch für

Dem Organ der deutschen Bauarbeiter , dem Grundstein " , Berlin , herausgegeben vom Statistiker Dr. Schwabe , und das
entnehmen wir auf besondern Wunsch folgenden Artikel : III . städtische Jahrbuch für Berlin , herausgegeben vom derzei

Unbegreiflich is
t

es , daß der deutsche Reichstag , al
s

er im tigen Direktor des Berliner statistischen Bureaus , Regierungs
Jahre 1871 das Haftpflichtgeset berieth , di

e

Bauarbeiter von rath Dr. Boeth , zur Hand , so finden wir , daß in Berlin von
dem Schuße , den dieses Gesez den Arbeitern gegenüber der der Vereine bevölkerung von 1000 gestorbenen Gewerkschafts
Fahrlässigkeit der Arbeitgeber gewähren soll , ausschloß . Während mitgliedern , während der dreijährigen Periode von 1873-1875

Das Haftpflichtgesetz und die Bauarbeiter .

"Wir waren nun gerade einmal in reichsfreundlicher " Stim
mung und glaubten durch obige Warnung ,,dem Kaiser und dem
Reich " eine Gefälligkeit erzeigen zu können . Doch unsere Be

rechnung hat uns getäuscht . Wir erhalten nämlich aus Düssel
dorf vom 4. September folgendes Schreiben :

"Die Warnung des Vorwärts " , den Kriegervereinlern vor di
e

be
i

Eisenbahnen , in Bergwerken , Fabriten und Steinbrüchen 60 ihren Tod fanden durch Verunglückung und 24 außerhem
der Parade kein Getränk zu verabreichen , wurde in den Wind beschäftigten Personen den -— wenn auch nur sehr mäßigen noch an den sekundären Folgen kranken . Also in Summa von
geschlagen ; denn verschiedene Mitglieder derselben lagen schon Schuß dieses Gesezes genießen , find von demselben ausgeschlossen 1000 Gestorbenen 84 erheblich verunglückten . Ferner , da man
bor Ankunft des Kaisers im Grase . Diese hatten jedoch di

e

ländlichen Arbeiter , die Baugewerbe und die in der Haus nur den Grad der Gefährlichkeit einer Beschäftigungsart durch
den Vortheil , daß si

e von der geringen Beachtung der Vereine industrie beschäftigten Personen . Die amtliche Statistik der Un- einen Vergleich mit anderen Beschäftigungsarten feststellen kann ,

nichts merkten . Es waren Vereine hier aus Mainz , Mes 2c .; glüdsfälle , welche das töniglich preußische statistische Bureau finden wir , daß von 1000 gestorbenen Maschinenbauern , die also
man hatte teine Kosten gescheut , und doch haben sehr viele Ber felbft veröffentlicht , ergiebt nun aber und hat auch schon 1871 , unter dem Haftpflichtgeset stehen , 51 tödtlich verunglückten unb
einsmitglieder den Kriegsherrn " nicht einmal gesehen . Das als das Haftpflichtgeset berathen wurde , ergeben , daß die größte 35 an den sekundären Folgen kranten . Daß drittens von 1000
hat nun manches patriotische Kriegervereinlergemüth weidlich Zahl aller Unglüdsfälle überhaupt in der Landwirthschaft vor gestorbenen Fabritarbeitern 57 mit tödtlichem Ausgange verun
derbroffen . Schaden kann's nicht ! " tommt . Dem gegenüber läßt sich allerdings einwenden , daß glückten und ferner 11 dauernd kranken , also in Summa 68

Mancher Reichsfreund wird allerdings jezt ausrufen : „Das auch di
e

weitaus größte Zahl aller Staatsangehörigen be
i

der verunglückten . Daß aber im Gegensatz zu diesen anter dem

ift alles nur sozialdemokratische Flunkerei , ic
h

habe es in meiner Landwirthschaft beschäftigt is
t
. Die Zahl der Unglücksfälle ver- Haftpflichtgeseß stehenden Arbeitern , die nicht unter diesem Geset

Leib- und Magenzeitung gelesen , daß beim herrlichsten Kaiser- theilt sich daher auf eine so große Menschenzahl , daß der Ein- stehenden Maurer und Zimmerer eine doppelt so hohe Bahl von
wetter di

e

Parade gut vor fich ging . " - Nun hat es zwar an jenen zelne sehr wenig gefährdet erscheint . Aus diesem Grunde Verunglückten aufzuweisen haben . Auf 1000 gestorbene Maurer
Tagen am Rhein tüchtig geregnet , doch wollen wir dem Reichs- wird jeder Vertheidiger der Handlungsweise des Reichstages tamen nämlich in derselben Periode in Folge von Unglüds
philifter gern das Kaiserwetter " gönnen . Aber unser Cor sagen hat der Reichstag di

e Stellung der wenig gefährdeten fällen mit tödtlichem Ausgange 133 , an sekundären Folgen ande
respondent hat in Bezug auf die Kriegervereine doch Recht und Landarbeiter unter das Haftpflichtgefeß nicht für nothwendig re

r

Unglücksfälle kranten noch dauernd andere 17 , in Summa
unsere Warnung is

t

leider in den Bind geschlagen worden . erachtet . also 150. Bei den Zimmerern is
t das Verhältniß noch schlim

Die reichstreue , liberale „Düffeldorfer Beitung " nämlich ſchreibt mer . Von 1000 geftorbenen Zimmerern starben je 207 in Folge
sehr betrübt : von Unglüdsfällen und kranken noch dauernd ferner 24 , in

Das Benehmen einzelner Mitglieder verschiedener Krieger Summa also 231 .

vereine verdient eine scharfe Rüge . Mehrere waren schon be

trunken , als fie gestern Morgen antamen , lagen an den
Begen und in den Heden . Das Betragen einzelner Mit
glieder auf dem Paradefelde war geradezu empörend . Das
Bergnügen , si

ch voll zu trinken , hätten di
e

Herren billiger haben
tönnen , wenn si

e zu Hause geblieben wären . “

Ob eine derartige Ausrede geeignet is
t , bewußtermaßen un

rechtes zu dulden , weil man den ohne sein Verschulden Berun
glückten rechtlos läßt , wollen wir hier nicht untersuchen . Uns
will freilich bedünken , daß es dem Landarbeiter , der unter je Aber nehmen wir eine vergleichende Tabelle der Todes
tausend seiner Genoffen der einzige Berunglückte is

t , sehr wenig ursachen zu den Lebenden zur Hand , so finden wir wiederum
nußen und frommen kann , daß gerade er , deshalb , weil unter durch amteche Zahlen folgendes Ergebnis für Berlin bestätigt :

je tausend Arbeitern seiner Branche nur einer einen Arm , ein Von 1000 Maschinenbauern starben in Berlin in Folge von
Bein , oder sein Leben verlor , w

o

be
i

anderen Berufszweigen Unglücksfällen während der dreijährigen Periode : Prozent 1,78 ,
fich erfahrungsgemäß auf tausend beschäftigte Personen 2 , 3 und von der Berliner Vereins- Bevölkerung 1,30 , von den Fabrik

4 Unglüdsfälle ereignen , rechtlos bleiben soll . arbeitern 1,37 , von den Maurern 2,37 , von den Zimmerern
3,97 , von diversen Gewerben 0,94 Prozent . Ueberall tritt uns

di
e

außergewöhnliche Gefährlichkeit des Baugewerbes entgegen
und troßdem stehen diese gefährlichen Gewerbe nicht unter dem
Schuße des Haftpflichtgefeßes . Ift dem gegenüber nicht der
Ausruf gerechtfertigt : „ Es is

t unbegreiflich , wie der Reichstag

im Jahre 1871 di
e Baugewerbe vom Haftpflichtgesez ausschließen

fonnte ? "

Der Kaiser wird nun wohl genug bekommen haben , und di
e

auf di
e
'Sozialdemokraten gehegten Kriegervereinler auch - nur

Märchen Hirsch und sein Adjutant Polke , si
e

haben noch
nicht genug .

Dies geht aus der neuesten Nummer des „Gewerkverein "

hervor , in welcher es heißt : "

Wenn Denjenigen , welche einer größeren Gefahr ausgesett
sind , di

e Möglichkeit einer Schadloshaltung durch ei
n

Gesez ge

geben is
t , den anderen , scheinbar weniger gefährdeten Personen

aber diese Möglichkeit nicht gegeben is
t , so befinden sich di
e

Leß
teren , falls fie dennoch verunglüden , immerhin in einer ungün
ftigeren Lage als die Ersteren . Denn der nun wirklich Verun
glückte , der scheinbar weniger gefahrdrohende Arbeit verrichtet ,

is
t

doch unbedingt ebenso schwer geschädigt , wie der be
i

einer
anderen Berufsart gleichartig Berunglückte . Jhn kann also di

e

größere Gefahrlosigkeit seiner Genossen , di
e

ihn rechtlos macht ,

gar wenig erbauen , weil er unter dieser Lücke des Gesetzes

"

=

Wir hatten jedoch weiter die Behauptung aufgestellt , daß die
Baugewerbe im Range der Gefährlichkeit in dritte Linie fämen .

Diese Behauptung wird sich durch folgende amtliche Zahlen
rechtfertigen . Es verunglüdten im Jahre 1873 in Preußen be

i

der Landwirthschaft mit tödtlichem Ausgange 433 Personen , im
Jahre 1874 : 1427 , 1875 : 1471 Personen . Beim Bergbau vers
unglückten mit tödtlichem Ausgange innerhalb 48 Stunden ,

1873 : 665 , 1874 : 815 , 1875 : 792 Personen . In dritter Linie
kommen nun gleich di

e Baugewerbe mit 475 Bersonen fü
r

1873 ,

412 Personen fü
r

1874 , und 494 Personen fü
r

1875 , wohl zu

beachten mit tödtlichem Ausgange . Die große Zahl derer , di
e

dauernd an den sekundären Folgen tranten oder vorübergehend
arbeitsunfähig waren und unterstüßt werden mußten , werden
wir zu geeigneter Zeit in einer übersichtlichen Tabelle ve

r

öffentlichen .

-

Mit Bezug auf den in der Wochenschau der Nr . 34 des
Gewerkverein " enthaltenen Bericht aus Myslowig Bur Cha
ratteristik der Kriegervereine " , wonach Herr Oberzollamts
Controleur Reimann be

i

dem türzlich dort stattgehabten Stif
tungsfest des Kriegervereins sich in sehr abfälliger Weise über

di
e

Gewerkvereine ausgesprochen und besonders vor dem So
zialdemokraten Polke gewarnt haben soll , is

t uns von Herrn leidet .

Heimann ein Schreiben zugegangen , in welchem die bemerkten Was hier von den Landarbeitern gesagt is
t , gilt auch von

Aeußerungen nicht nur in Abrede gestellt werden , sondern betont den Bauarbeitern . Nur beim Betriebe von Eisenbahnen und
wird , daß jene Bemerkungen gerade das Gegentheil von dem beim Bergbau passiren verhältnißmäßig noch mehr Unglüdsfälle
enthielten , was unser Berichterstatter Herrn Reimann in den al

s

im Baufach . Das Baugewerbe steht im Range der Gefähr
Weund gelegt ha

t
. Wahr is
t

schreibt uns Herr Reimann - lichkeit bereits in dritter Linie . Der Prozentsaß de
r

Unglücs
daß ich die Kameraden vor den Sozialdemokraten fälle im Baufach is

t ei
n

erheblich größerer , al
s

der be
i

sämmt
gewarnt habe ; dagegen habe ic

h ausdrüdlich darauf aufmert lichen unter dem Haftpflichtgeset stehenden Fabrikarbeitern .

jam gemacht , daß die sozialdemokratischen Vereine ja nicht mit Dies war und mußte dem deutschen Reichstage bei Berathung
den Gewerkvereinen zu verwechseln seien , denn lettere ständen de

s

Haftpflichtgesetzes von 1871 bekannt sein . Daß er trotzdem
auf dem Boden de

s

Gesetzes und seien de
r

Ersteren Gegner . di
e

Bauarbeiter von dem Schuße , den dieses Gesez den Arbei
Beitungsnachrichten zufolge werde nächstens von den Gewerk tern gewährt , ausschloß , trotzdem di

e

Sozialisten im Reichstage Kehren wir zum Schluß noch zu den Veröffentlichungen des
vereinen Herr Polte aus Berlin nach Oberschlesien gesandt , um gleiches Recht für Alle beantragt hatten , bleibt eben unbe föniglich preußischen statistischen Bureaus zurüd . Da finden wir
den Sozialdemokraten , die neuerdings unsern Distrikt zu ihren greiflich . in dem amtlichen Quellenwert (Band XXXV . III . ) über die ge

Operationen ausersehen haben sollen , entgegenzutreten . Es se
i

Daß aber die Gefährlichkeit im Baufach eine größere is
t
, waltsamen Todesfälle und Berlegungen im preußischen Staate

daher von den Kriegervereins - Kameraden den Bestrebungen de
s

w
ie

be
i

den Fabrikarbeitern , di
e

den Schuß dieses Gesezes ge
-

während de
r

Jahre 1873 , 1874 and 1875 - herausgegeben
Herrn Bolle nicht entgegenzutreten , denselben vielmehr eher nießen , werden wir her sogleich durch amtliche Zahlen eingehend vom Geheimrath Direktor des königlich preußischen statistischen
hilfreiche Hand zu leisten . Hierfür möchten di

e

dem Krieger beweisen . Bureaus Dr. Engel (Tabelle III . V. Seite 6 ) Baugewerbe , Un
berein angehörenden Handwerker und Arbeiter auch unter ihren Es klingt allerdings wie ei

n

Hohn auf das Haftpflichtgefeß glücksfälle wit tödtlichem Ausgange , im Jahre 1873 : 475. Jm
Berufsgenossen , di

e

nicht dem Verein angehörten , wirken . " Wir wenn wir nachweisen , daß in de
r

dreijährigen Periode vo
r

Erlaß Jahre 1874 (Tabelle III . VII . Seite 72 ) 412 und im Jahre
nehmen von dieser Darlegung mit Genugt huung Notiz und de

s

Haftpflichtgesezes , tros de
s

großartigsten Geschäftsbetriebes 1875 Verunglückte 494 Personen . Mit tödtlichem Ausgange
müffen darnach annehmen , daß de

r

Schilderung unseres Bericht de
r

damaligen Zeit bedeutend weniger Unglücksfälle vorgekommen dahingegen finden wir in demselben amtlichen Quellenwert fü
r

erstatters ei
n

Mißverständniß zu Grunde liegt , das aufzuklären find , al
s

in der dreijährigen Periode nach Erlaß de
s

Haftpflicht di
e gesammte unter dem Haftpflichtgeset stehende Metallindustrie

wir übrigens nicht verfehlen werden . Wir find deshalb gesezes . Und dennoch is
t

es so . Seit Einführung des Haft 1873 nur 147 , 1874 170 und 1875 256 tödtlich verunglückte
auch in de

r

Lage , di
e

an jenen Bericht gefnüpften Bemer- pflichtgesetes ( 7. Juli 1871 ) ha
t

si
ch

di
e Bevölkerung de
s

preußi Personen (Tabelle VIII . Seite 199 ) . In de
r

ebenfalls unter
tungen gegen di

e

Berson de
s

Herrn Reimann zurücknehmen zu fchen Staates um 4,38 Proz . vermehrt , di
e

Zahl de
r

Unglücks dem Haftpflichtgesetz stehenden Textil Industrie nur 1873 : 53 ,

fälle hingegen um 33 Proz . 1874 94 und 1875 : 75 Personen (Tabelle X. Seite 188 ) .

Wir gratuliren unserm braven Märchen natürlich zu der In der preußischen Monarchie ( in den übrigen deutschen
Bundesgenossenschaft de

r

Kriegervereine , w
ie
er si
ch

selbst m
it

Staaten herrschen gleiche Verhältnisse in dieser Beziehung ) fanden
Genugthuung " dazu gratulirt . im Jahre 1869 6382 Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange ,

tönnen . "

Für heute werden wohl die gegebenen amtlichen Zahlen ge
nügen , um zu beweisen , w

ie

berechtigt di
e Forderung de
r

Bau
arbeiter is

t , wenn si
e verlangen , ebenfalls unter das Haftpflicht

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchhandlungendes Jn u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genossens
schaftsbuchbrudcrei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630NorthgrdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermain, 74 Clybourneavo.

San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New tr
Golden Square .

1877 .

innerhalb 48 Stunden , statt . Im Jahre 1870 6268 , desgleichen

im Jahre 1871 6719. Jm Summa also in den drei Jahren
vor dem Haftpflichtgeset 19,369 . Die Unglüdsfälle mit dauernder
Arbeitsunfähigkeit hingegen betragen für denselben Zeitraum
incl . der Ersteren 23,923 . So vor dem Haftpflichtgeset .

In der dreijährigen Periode nach demselben gestalteten sich

di
e

Verhältnisse noch trauriger . Es fanden im Jahre 1873
7084 , im Jahre 1874 7317 und 1875 7869 , in Summa also
22,270 Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange innerhalb 48

Stunden , das heißt 2901 Fälle mehr statt , wie vor Erlaß des
Haftpflichtgesetes . Die Unglüdsfälle mit dauernder Invalidität
betragen in der legten dreijährigen Periode bereits 33,773 , Also
9814 mehr wie vor dem Haftpflichtgeset während einer gleichen
Dauer .
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"

Sozialpolitische Ueberscht . -
PI

"

"

gesetz gestellt zu werden . Fast nirgends wird wohl so leichtsinnig und heuchelt . Aber alles Großthun selbst wenn Eugeni - Aus Nordamerita . Folgende interessante Notiz über
mit dem Leben de

r

Arbeiter umoegangen , w
ie

im Baufache , was Richter in
s

Horn tutet nußt nichts , und zuweilen bricht sich di
e dortige Arbeiterbewegung entnehmen wir dem in Chicago

ja auch di
e vorgeführten Zahlen bewiesen haben . Daher rufen di
e

Erkenntniß selbst in den eigenen Reihen Bahn . So schreibt erscheinenden Vorboten " : Ein erfreuliches Zeichen is
t

es , da
ß

wir noch einmal : Was der deutsche Reichstag that , indem er jüngst ein Correspondent aus Breslau der Berliner Volks- allenthalben im Lande die Arbeiter zum Klassenbewußtsein tom men
die Bauarbeiter vom Haftpflichtgesez ausschloß , is

t

uns ganz zeitung " und jammert , nachdem er nachgewiesen , wie nothwendig und entschlossen scheinen , sich von den alten Parteien loszuma chen
unbegreiflich . eine lebendige Agitation in Schlesien se

i
, zum Schluffe : ,,Aber es und al
s Arbeiterpartei selbstständig einzugreifen . Bu bedauern

geschieht eben nichts . Auch hier in Breslau is
t alles still . Der aber is
t

es , wenn auch be
i

der mangelhaften Vorbildung der
jüngere Wahlverein hat sich wieder aufgelöst , und der ältere Arbeiter nicht anders zu erwarten , daß sich allenthalben außer
rührt sich nicht . Sonst nahmen sich andere Parteien die Rüh - halb der Arbeiterpartei der Vereinigten Staaten politische Arbeiter
rigkeit der Fortschrittspartei zum Muster ; jest haben wir von organisationen gebildet haben und dadurch di

e

Kräfte zersplittert

„Preußen is
t in Deutschland aufgegangen " , so den anderen Parteien zu lernen . " Daß gerade zu derfelben werden und die Gefahr heraufbeschworen wird , daß di
e

Arbeiter
jubeln unsere Herren Nationalliberalen fortwährend , befonders Zeit , w

o

dieser fortschrittliche Nothschrei erschallt , der fortschritt von Nesem wieder zur Beute für heißhungrige Fachpolitiker

in den deutschen Mittel- und Kleinstaaten . Und fommt dann liche Gewerkverein den Herrn Bojasty , Reiseprediger des werden . Die Aufgabe der Mitglieder der Arbeiterpartei is
t
es ,

einmal ſo ei
n

höser Sozialdemokrat und sagt : Das is
t

nicht so ; braven Märchens , Triumphe und Siege über di
e

Sozialbemo allenthalben im Lande , w
o

sich Fachpolitiker de
r

neuen Bewegung
Deutschland is

t in Preußen aufgegangen ; Preußen hat wenigstens tratie in Schiefien feiern laßt , is
t sehr bezeichnend für , ja für zu bemächtigen suchen , die Arbeiter vor den krummen Burschen

di
e alleinige , unbestrittene Führerschaft " dann sprechen di
e

die frech tomische Lügenhaftigkeit des Gewertverein " . zu warnen und die Arbeiter für die Arbeiterpartei der Ber
Reichsphilister von den sozialdemokratischen Lügen . Wagen fie einigten Staaten zu gewinnen . "

denn auch von faiserlichen Bügen zu reden , wenn fie folgenden -Zur Verfälschung der Lebensmittel . Aus Glad
Passus aus einer Rede de

s

deutschen Kaisers lesen , di
e

er jüngst bach im Rheinlande wird geschrieben : Eine von der Polizei

in Düsseldorf als Erwiderung auf eine Ansprache des Land- veranlaßte chemische Untersuchung der Wurst hiesiger Fleischer x . Genoffe Heinrich Meister in Hannover is
t von der Strafs

marschalls de
r

Rheinproving gehalten ha
t

? Dieser Baffus lautet : hat ergeben , daß dieselbe faft durchgängig burch Mehlzuläße tammer des Obergerichts wegen Beamtenbeleidigung zu 15
0

M
t.

Darum dente Jch auch stets mit Genugthuung und Dant verfälscht war . D
a

jedoch zwei unserer tüchtigsten Fleischer Geldstrafe , event . 15 Tage Gefängniß verurtheilt worden . Der
barkeit an di

e

acht Jahre zurüd , welche Jch unter Ihnen ver- meister reine Waare führten , so fällt der of
t

gehörte Einwand , Kronanwalt beantragte 2 Monate Gefängniß .

lebt , und zähle fie zu den glücklichsten Meines Lebens . Als dann das Mehl se
i

zur Herstellung der Wurst unbedingt nöthig , in

di
e

starken Söhne dieses Landes mit denen bes alten Breußens sich zusammen . Die Hauptursache tann man vielleicht in dem Durch eine Verfügung des unsern Lesern hinlänglich be =

zusammen gefochten , geblutet und gefiegt , da gab es tein altes Umstand suchen , daß das Pfund Burst 80 , das Pfund Mehl tannten Dr. Rüber find für Leipzig vier Gewerkschaften
und neues Preußen mehr , sondern nur ein Preußen , eben so aber nur 23 Bf . kostet und das leştere zudem noch di

e Eigen Knall und Fall geschloffen worden - und zwar di
e

Gewerkschaft
mie jest durch mächtige Verhältnisse ein einiges Deutschland schaft besigt , recht viel Waffer , das bekanntlich auch mitwiegt , der Metallarbeiter , de

r

Klempner , de
r

Shuhmacher und de
r

Holz
mit diesem Preußen an der Spise geworden is

t . " absorbiren , welche Eigenschaft dem Fleisch und Fettfehlt . Die arbeiter . Wie wir vernehmen , gedenkt Dr. Rüber seinen Posten
Bersonen , welche mit Mehl 2c . verfälschte Wurft feilgehalten al

s

Polizeidirettor von Leipzig zu quittiren , falls diese Schließung ,

haben , werden si
ch

demnächst vor dem Bolizeigericht zu verant wie das Verbot de
r

freiwilligen Geldsammlungen in Boltsver
worten haben . " Was werden di

e

Fleischer in den anderen sammlungen , durch seine vorgesetzten Behörden rückgängig ge

Städten wohl ein günstiges Urtheil über ihre Polizei fällen , di
e

macht werden sollte . Ein Mann von Ehre könnte auch gar nich
ganz gemüthlich Mehl Fleisch sein läßt . anders handeln , und Jeder weiß , daß Dr. Rüder ein Ehren

mann is
t wie er im Buche steht .

-

Das is
t

doch deutlich m
it

diesem Preußen an de
r

Spize ! " Danach ha
t

sich Preußen nicht geändert , wohl aber
Deutschland . Es is

t

also so und bleibt dabei trog aller liberalen
Reichsesel :

-

Schwarz

"

-

-

-

Deutschland is
t in Preußen aufgegangen ! "

-

- Der alte Thiers is
t

am 8. d . M
.

mit großem G
e so ruffenfreundliche Weserzeitung " : Ein Berichterstatter über

Bum russischen Staatsbanterott schreibt di
e

sonst

pränge begraben worden . Der Ministerrath hatte ursprünglich bi
e

Lage des Berliner Geldmarktes meldet , daß de
r

russischebeschloffen , di
e

Beerdigung au
f

Staatskosten zu veranstalten ; da Finanzminister , um das zu
r

Kriegführung nöthige Geld anzu
Schwarz -weiß -roth Roth .

die Wittwe Bedingungen des Münster , den 2. September .

welchen di
e Beerdigung stattfinden sollte , aber nicht annahm , so schaffen , de
n

eigenthümlichen Weg eingeschlagen ha
t
, di
e

neu
dem Kriegsschau Ueber Münster eine Correspondenz zu schreiben is

t für eine

unterblieb di
e

offizielle Feierlichkeit . Es wäre auch schade ge
-

plage taum noch möglich is
t , im Auslande , namentlich an der Sozialdemokraten eine nicht gerade angenehme und erquidend

wesen um das viele Geld , da
s

da
s

Begräbniß be
s

Helden Berliner Börse zu verlaufen und bagegen Gold , besonders Aufgabe . Unsere Stadt , di
e

einen abgefeßten Bischof m
it

einer
greiſes " bem Staate geloftet haben würde . Die Führer- Napoleonsd'or einzutauschen , welche in Stumänien am liebsten Schwarm schwarzer , einen Oberpräsidenten m

it

einem kleine
chaft der republikanischen Partei wird dem gemäßigten genommen werden . Diese interessante Mittheilung findet ihre Heer schwarz - roth - weißer Untergebenen un

d
, m
it

wenigen , ab
e

Herrn Grevy übertragen werden - Gambetta ift übergangen indirette Bestätigung in de
r

rapide si
ch steigernden Ausgabe ei
t

rühmlichen Ausnahmen , last and least Studenten ha
t

, de
re

worden auch ha
t

man Grevy in dem Pariser Wahlkreis weilig emittirter " Papiernoten , welche nach dem jüngsten Bus Intellett , w
ie Si
e

vom D
r.

Steuder wiffen , noch zu schwach
aufgestellt , den Thiers in de

r

Nationalversammlung vertreten weise de
r

russischen Staatsbant , abgesehen von den 735 Mil fichtig is
t , um di
e

leuchtenden Sterne de
r

Sozialdemokratie er

ha
t

. Die Intransigenten und sozialistischen Arbeiter lionen bilanzmäßiger " Rubelnoten , di
e

beträchtliche Höhe von bliden zu können ; dieſe unsere Stadt hält noch immer m
it

un

aber stellen dem gemäßigten Republikaner Grévy 153 Millionen Rubel erreicht ha
t

. Die Gesammtsumme be
r

bi träutigster Bähigkeit fe
st

an de
r

guten , alten Parole : J

gegenüber den Radikalen Bonnet -Duverdier , de
n

im lanzmäßig und de
r

zeitweilig emittirten Bapierrubelnoten be
-

Münster se
i

es finster . Eine Totalverfinsterung hatten wi
Gefängnisse fic

h

befindenden Bariſer Gemeinderath , al
s

Candis trägt gegenwärtig bereits ca
.

900 Millionen Rubel . D
a

di
e

am Piusfeste , eine totalere am 1. September zu notiren . Wei
daten au

f
. Der Tod de
s

Herrn Thiers ha
t

also da
s

unfelige Ausgabe de
r

Rubelnoten in Rußland unbeschränkt is
t und in de
r

2. nämlich ei
n Sonntag , beging man di
e

seier de
s

heiliger
Band zeriffen , welches di

e

Radikalen bislang m
it

dem linten lester Zeit wöchentlich etwa 10 Millionen in Noten emittirt Sedan am 1. September . Ratürlich hatten di
e

Ultramontaner
Centrum verknüpfte so ha

t

de
r

sterbende Thiers doch eine wurden , läßt si
ch

annehmen , daß Rußland im nächsten Monate m
it

allen erlaubten und unerlaubten Mitteln gegen da
s

Fe
f

gewiſſe Klarheit geschaffen , er , de
r

lebend ſo gern Alles durch 1000 Millionen Rubelnoten befißen dürfte . " Wenn di
e

ruf- agitirt und dabei den liberalen Gegnern nichts nachgebend , di
e

Schmuß un
d

Heuchelei trübte . Die Nachricht , daß di
e

Radi fischeRegierung , welche ohne Bewilligung irgend eines gesetz einfachsten Regeln de
s

Anstandes verlegt , aber nu
r

deshalb , w
ei
l

talen ih
re

Bande gesprengt haben , stammt au
s

de
r

in Berlin er gebenden Körpers berartige Scheine in
s

Unendliche hinein di
e

Reichsdiener an diesem Feste de
n

vaterlandslosen , vo
n

Rom
scheinenden Sozialdemokratischen Correspondenz " , bi

e Carl bruden lassen darf , bi
s

zu Ende dieses Krieges , de
r

noch dressirten Pfaffen gegenüber fich al
s

di
e

vornehmen KulturHirsch aus Paris herausgibt dieses Aufraffen is
t

ei
n guter in weiter Ferne steht , dies thut , um sich aus de
r

Geldklemme und den Ballen im eigenen Auge nicht sahen , nicht aber , weilAnfang und wir sind herzlich erfreut , die Jntransigenten einmal
wieder loben zu können . Daß in Paris in Bourgeois Rubelscheine , besonders di

e

im Auslande , in di
e

Geldflemme de
r

Vertheidigungstrieg gegen Napoleon in einen EroberungsDas in Paris in Bourgeois au helfen , so tann es si
ch ereignen , da
ß

später di
e

Befißer de
r

und den Balfen im eigenen Auge nicht sahen , nicht aber , weil

treisen di
e Aufregung über de
n

Tod de
s

Herrn Thiers groß gerathen , da voraussichtlich diese Papierwische de
n

einzigen Werth trieg gegen Frankreich ausartete ; m
it

letterer Ansicht stehen w
ir

war , is
t allzunatürlich , da ja de
r

Oberbourgeois felbft feine als Papierwische haben werden . Schabe aber is
t

es , wenn Sozialdemokraten , zu unserer Ehre se
i

es gesagt , allein .

Creaturen verlassen hatte . Wie aber di
e

„Kölnische Zeitung " be nur ei
n

einziger Deutscher ausgenommen natürlich di
e

Ruffen Generation Münsters , von den Bolksschulkindern gesprungen .

Der Sedanzug wurde heuer von der jungen und jüngsten
richtet , herrschte in den Arbeitervierteln
tommenfte Gleichgültigkeit . Noch se

i

bemerkt , da
ß

Thiers w
e

- freunde , di
e

fic
h

aber er
st

recht in Acht nehmen durch solches di
e

Knaben und Mädchen de
n

Marsch zum Festplage anrussische Schwindelei erlitte .

nige Tage vor seinem Tode dem preußischen Feldmarschall von traten , regnete es heftig ; die zukünftigen Kriegsknechte und Helden
Manteuffel ein längeres Schreiben gewidmet hatte der - Vom bulgarischen Kriegsschauplah lauten die Nach jungfräulein jedoch zogen unter den Klängen einer Massenmord

„Republikaner " dem starren Reaktionär ! - Daß Thiers durch richten fortdauernd günstig für di
e

Türken . Alle Angriffe , welche mufit mit militärischer Dreckverachtung zum Schüßenhofe . Hier
seine Staatsretterei " ein sechsfacher Millionär geworden is

t , die türkische Ostarmee unter Mehmed Ali Pascha unternahm , tranten si
e

Blümchenkaffee und Limonade und aßen dazu ein
das mag allgemein bekannt sein , deshalb auch di

e ungemeine hatten einen siegreichen Ausgang für di
e

türkischen Waffen , ja Butterbrod mit Nationalliberalis muß hestrichen . Ich wollte nur ,

Begeisterung aller Börsen- nnd Jobberblätter für diesen Ma- es verlautet sogar , daß es Mehemed Ali Pascha durch ei
n

ge
-

Herr Lammers aus Bremen hätte sich di
e Bewirthung ansehen

cher " . Unser Frankfurter Parteiorgan ruft recht treffend zum schicktes Manöver gelungen sein soll , sich zwischen di
e

russische können , er würde gewiß nicht den berüchtigten Nothstandsartitel
Schlusse einer Betrachtung über den großen Todten " aus : Hauptarmee und die Donau zu schieben , was einer ernstlichen verbrochen haben . Für ein Drittel war gesorgt worden , di

e

Gefährdung der russischen Rückzugsliuie nach Rumänien gleich zwei übrigen Drittel ſahen zu und hatten doch Hunger
tommen würde . Dagegen wollen die Ruffen gegen die türkische preußische Stabsoffiziere , sagt man in meiner Heimath . Die
Westarmee unter Osman Pascha einen Sieg davongetragen haben Bedienung stellten die interessanten " Töchter von Regierungs
soll . Die letzten Nachrichten über diesen russischen Sieg datiren räthen und anderen Beamten , dieselben Damen , welche einen
vom 3. September , von da ab aber herrscht ein sehr verdäch armen Reisenden mitleidig durch den Hausknecht vor die Thür
tiges Schweigen über den russischen Erfolg . complimentiren lassen . Inzwischen wurden Spielsachen ausgelöst ,

die der

"

"

Möge die blaue Republik ihm bald nachfolgen ! " wie"
"

-

-

―

-

- Der Fortschritt in immerwährenden Nöthen .

Wenn der Fortschritt zum Rückschritt geworden is
t

und sich trop
dem immer als Fortschritt gebehrdet , dann wird er einfach hinter
die Sieaktion geworfen , di

e

doch wenigstens nicht lügt und fälscht

―

――

--

―――

-

-

Behandlung türkischer Gefangener in Rußland . tränken . Der Capitän de
s

Dampfers ga
b

angesichts deffen , da
ß

allen Transportarten m
it

einer Blende (kappe ) vo
r

de
n

Augen
der Haufe nicht zu beruhigen war , das erste Signal zur Abfahrt , versehen und an den Füßen in üblicher Weise gefesselt werden ,

Die ersten in Jaroslaw vor einigen Wochen angekommenen obwohl es noch nicht an der Zeit war . Doch die Masse ließ um ihr Durchgehen zu verhüten . Jedem dieser Thiere müssen
türkischen Gefangenen aus Mostau , 300 an der Bahl , wurden sich damit nicht befriedigen und forderte wiederholt die sofortige zwei handfeste Begleiter beigegeben werden . Die zur Beförde

in der Nikolai Kaserne untergebracht . Als die Nachricht von Abfahrt , was den Capitän veranlaßte , fich an di
e Polizei zu rung von Thieren benutten Fuhrwerke müssen so geräumig sein ,

ihrer Ankunft bekannt geworden war , begaben sich unsere Ein wenden , die aber nur durch einige Unterbeamte vertreten war daß die Thiere , ohne gepreßt oder gescheuert zu werden , neben
wohner in großen Massen zu der Kaserne , um ihre Neugierde und deshalb be

i

dem Versuche , einige der Tumultuanten zu arre- einander stehen und liegen können . Dem gefesselten Vich is
t

zu befriedigen , was aber nicht Allen gelang , weil di
e

ganze tiren , nichts ausrichten konnte . Endlich gelang es einem mili- eine starke Unterlage von Stroh oder anderem weichen Material
Maffe nicht gleichzeitig in den Kasernenhof , w

o

di
e

gefangenen tärisch gefleideten älteren Herrn wie es si
ch später erwies , zu geben . Geflügel jeder Art darf nur in Käfigen , oder anderen

Türten fich gelagert hatten , gelassen werden konnte . Am Abend war es der Ex- Jsprawnik unseres Gouvernements , der sich mit luftigen Behältern befördert werden , welche so geräumig sein
gegen 7 Uhr verließen di

e Gefangenen ihren Rastort und be
-

diesem Dampfer an seinen neuen Berufsort begab di
e

Masse müssen , daß di
e

Thiere neben einander zum Stehen und Liegen
gaben sich in langem Buge durch die Stadt zur Wolga , w

o
si
e

durch einige ruhige Worte zu besänftigen , zwischen ih
r

und dem genügenden Plaß haben . Der Transport in Säcken und Netzen
ber Dampfer „ Uspiech " erwartete , welcher beordert war , fie nach Capitän das Einverständniß herzustellen , und bald darauf seßte is

t

unstatthaft , ferner das Binden der Flügel oder Füße und
Kostroma ju transportiren . Bei dem ungeheuren Zulauf eines fich der Dampfer in Bewegung . Der Capitän bemühte sich , das Zusammenbinden mehrerer Thiere , sowie das Tragen an

verschiedenartigen Publikums konnte diese Ceremonie nicht ohne durch langsameren Gang den Dampfer aus dem Gesichtskreise zu den Füßen . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden ,

irgend welche Zwischeufälle vorübergehen . Viele der dem Zuge verlieren , um so weiteren Unordnungen vorzubeugen , insoweit si
e

nicht durch das Reichs Strafgesetzbuch einer schärferen
Folgenden begleiteten die Türken mit Schimpfreden , was seitens Ahndung unterliegen , mit Geldbuße bis zu 30 Mark , oder ver
dieser mit einem bösen Gesichtsausdrucke beantwortet wurde . Ein hältnißmäßiger Haft bestraft . Es is

t

sehr schön und heilsam ,

Gefangener , dem ein Mehlhändler „Allah -Giaur “ zugerufen hatte , Ueber die Behandlung des Viehes bei Trans- baß das Vieh , auch das Schlachtvieh geschont wird , daß strenge
hob einen Pflasterstein auf und warf ihn dem Beleidiger an den porten sind jest folgende neue Vorschriften von der preußischen Geseze gegen di

e Thierquälerei erlaffen werden . Wann aber
Kopf . Der Getroffene verschwand in der Menge und konnte Regierung ergangen : Die Beförderung von Vieh kann mittelst nahet die Zeit , wo auch den Menschen derselbe Schuß angedeiht ,

von der Polizei nicht aufgefunden werden . Als die Türken den Tragens , Treibens oder Fahrens stattfinden . Es is
t

dabei jedoch wo auch die Menschenquälerei aufhört ?

Landungsplaz zum Dampfer passirten , spielte sich troß Ein- jede rohe Behandlung der Thiere , insbesondere das Heßen von
schreitens der Polizeimannschaft folgende Scene in meiner Gegen Hunden auf dieselben , das heftige Herren an den Leitseilen ,

mart ab : Ein Haufen betrunkener junger Leute , Fabrikarbeiter , Prügeln mit Knütteln , Stoßen mit Füßen oder Fäusten zu unter Die Glücksspielbuden " auf Jahrmärkten , Messen 2c .

welche alle zu den Einberufenen gehörten und mit einem anderen lassen . Das Treiben oder Führen lahmer Thiere is
t nur in Erlauben Sie , Herr Redakteur , daß ic
h

zu obigem im „ Vorwärts "

Dampfer auch nach Kostroma gebracht werden sollten , beseßte di
e denjenigen Fällen gestattet , in welchen eine thierärztliche Be- vor Kurzem behandelten Thema einen weiteren Beweis fü
r

di
e

betrü
Brücke , welche zum Landungsplatz des Dampfers führte , bildete scheinigung von dem Treiber oder Führer vorgezeigt werden gerischen Manipulationen erbringe , di

e

von einer großen Anzahl de
r

Spalier und ließ fü
r

di
e

herankommenden türkischen Gefangenen kann , daß di
e

Thiere ohne erhebliche Schmerzen si
ch fortbewegen sen . Ic
h

diente im Jahre 1874 in Hanau al
s

Soldat . Alljährlich
des Publikums angewandt wer

einen nur engen Durchgang . Als Lettere diesen passirten , er- tönnen . Beim Ein- und Ausladen sind di
e

Thiere , wenn di
e

werden daselbst zwei Meffen abgehalten , be
i

denen es natürlich an soscholl von allen Seiten der fie umgebenden Masse lautes Beschaffenheit des benusten Fahrzeuges nicht gestattet , daß di
e

genannten Glüdsbuden und allerlet sonstigen Sehenswürdigkeiten nichtSchimpfen , das von einem Vorwärtsdrängen begleitet war . Als Thiere in dasselbe hinein und herausgeführt oder getrieben fehlt . Nun war es mir während einer solchen Messe aufgefallen , daß
der Dampfer di

e

Gefangenen aufgenommen hatte und bereits werden , zu heben und niederzusehen , nicht zu werfen . Bei dem einer meiner Kameraden , mit dem ic
h in einer Stube einquartiert war ,

unter Dampf stand , um abzugehen , versuchte der betrunkene Transport mittelst Fuhrwerks dürfen nur solche Thiere gefesselt jeden Abend mit einem ansehnlichen Gewinn , der bald aus einer silber
Haufe unter dem Geschrei : „Laßt uns si

e in der Wolga er werden , welche be
i

freier Bewegung , ihrer Bösartigkeit wegen , nen Cylinderuhr oder einem silbernen Leuchter u . s . w . bestand , von
tränken ! " sich an Bord desselben zu werfen . Dem di

e Gefangenen ihren Begleitern oder dem Publikum gefährlich werden können . de
r

Messe heimkehrte . Die Sachen waren durchaus echt. Das „ Glüd “

begleitenden Convoi gelang es indeß , solches zu verhindern . Als Eine Fesselung , welche den Thieren nur gestattet , auf dem Rücken meines Kameraden reizte mich , und ic
h ließ mich verleiten , es auch

fic
h

de
r

Dampfer vom Landungsplate entfernte , eilte di
e

Maffe zu liegen oder be
i

welcher denselben ei
n Stüßpunkt fü
r

de
n

Kopf einmal m
it

de
r

Göttin Fortuna zu versuchen . Sechs Kreuzer ( 18 Pf . )

zu dem Capitän ihres Dampfers und forderte von ihm under fehlt , is
t unzulässig . Kälber , Schafe und Schweine dürfen auf und ei
n

Streichholzbüchschen zu im Werthe von vielleicht 6 Pfennigen .

waren Einsaß und als Gewinn fielen mir ein paar lumpige Bilder

zügliche Abfahrt , um , wie si
e

sich erklärte , den Dampfer mit den dem Transport mittelst Fuhrwerks nicht gefesselt werden . Ein Das Glüd " meines Kameraden fam mir nunmehr verbächtig vo
r
; ic
h

Gefangenen einzuholen und al
l ' diese Kerle in de
r

Wolga zu er Transport auf Schublarren is
t

verboten . - Bullen müssen be
i

und mehrere andere Kameraden drangen deshalb in den Gludspilz , un
s

"

-

—

-

-
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Correspondenzen .

"
"

и

unter denen sich selbstverständlich eine Anzahl Sedanbüchlein be Vor einiger Zeit zog ein Herr von der National - Zeitung " , | versorgten Freischulen als trübes , geschmackloses Wäfferchen . Nun ,

fanden , die Vaterlandsliebe , Franzosenhaß und ſoldatiſche Tapferkeit wahrscheinlich Treitschte nach Glaser's Ansicht , die krachenden wir haben tüchtige , ausgezeichnete Arbeiter und scharfe , blißende
predigten . Nebenbei intonirte ei

n

Herr aus dem Kriegerverein Lackstiefel der hohlen Phrase und den von dem Patschuli hohen Werkzeuge , wir werden kommen und das Terrain säubern ,

aus lauter Fronie das Lied : Freiheit , die ich meine ; " ferner Profefforendünkels geschwängerten Frad des politischen Strebers säubern von Grund aus . Es soll , wie ein alter Landwirth
hielt ein Schulinspektor , dessen Knopflöcher fämmtlich etwas an , bestieg das Brad seiner Halbbildung und hielt eine gott fchrieb , das Neuland nicht mit leicht über die Oberfläche hin
Buntes entbehrten , eine findliche , patriotische Ansprache an di

e

volle , urschleimige Rede , di
e

verschiedene Hartköpfe zur Sozial streifender Hade , sondern mit tief eingreifendem Pfluge beadert
feiner Obbut unterstellten preußischen Jungen und ließ , getreu demokratie belehrte . Der Redner schnauzte die national werden . " Dann soll es einmal lustig blühen , wonnig duften
dem Spruche : „Leben und leben lassen " , unter bengalischer Be- liberalen Bildungsvereine " darob an , daß si

e

durch Popularis und üppig gedeihen allüberall .

leuchtung Seine Majestät , Wilhelm den siegreichen Eroberer firung der Wissenschaft in Rede und Schrift zur Verbreitung der Wie verlautet , soll demnächst für Münster ein Parteiblatt
hochleben . Sozialdemokratie beitrügen . erscheinen . * ) Es is

t

die höchste Pflicht eines jeden wahren
Bie mochte es nur kommen , daß ich mich bei dem Lärm der Das gefällt der lieben ,,Provinzial - Zeitung " durchaus nicht . Menschenfreundes , zur weitesten Verbreitung des Blattes in Haus

Kinderstimmen an die Worte unseres großen Ahnherrn er Wir , sagt si
e , wir vertreten ( zertreten " heißt besser ! ) fortwährend und Hütte beizutragen . Es kann uns nicht schwer werden . An

innerte : Wehe dem , der einem von diesen Kleinen ergerniß nur ächte Bildung und Wissenschaftlichkeit , di
e Sozialisten und gesichts solcher Erbärmlichkeiten , wie di
e mitgetheilten , müssen

gibt ! Es wäre ihm besser , daß ihm ei
n

Mühlenstein an den Ultramontanen aber verdummen und verunsittlichen di
e

Massen . auch di
e

Blinden sehend werden . Trete jeder Mann mit ganzer
Hals gehängt und er in di

e

Tiefe des Meeres versenkt würde . " Wenn irgend etwas in der Welt , so find Ultramontanismus Berson ei
n

in den Kampf des Vorwärts mit dem Rüdwärts .

Bei den Kanonenschlägen , die den Ohren der Soldatenschwärmer und Sozialismus von der Wissenschaft ( 1 ) längst als Verirrungen Darum :

so schmeichelten , bei al
l

' dem prasselnden Feuerregen , inmitten des menschlichen Geistes erwiesen worden . Diese Wahrheit ( 1 )

ber grell beleuchteten Brutalitätsverherrlichung , wie rief es aber den Maffen , auf welche beide fich stüßen , plausibel zu

in mir laut und angstvoll : „Licht , mehr Licht ! " Ein großer , machen , is
t

ein Ding der Unmöglichkeit . Seit wann bes
starter Glaube an das welterlösende Jdeal muß uns erfüllen , fißen denn die Massen die zur Kritik solcher Fragen
wenn wir , vor solchen traurigen Vorgängen stehend , nicht an unerläßlichen Requisite des Denkens und Wissens ?

dem Erfolge unserer Mission verzweifeln sollen . Dieser Glaube Seit wann zeichnen sich denn die mit der Hand arbei
durchglüht das sozialdemokratische Herz und stählt es zum harten , tenden Menschen , also die überwiegende Mehrzahl Samburg , 1. September . Bur Illustration der vortreff
rauben Kampfe mit den Pforten der Hölle . Mit der unbezwing- unserer Mitbürger , durch geistige Begabung aus ? " — lichen nationalökonomischen Einsicht , welche unsere Zeitungs
baren Gewalt des Wahren , Guten und Schönen bricht er sich Welchem Arbeiter flammte da nicht feuriges , sozialdemokratisches schreiber in ih

r

Geschäft mitbringen , erlaube ic
h mir Ihnen

Bahn auch in die verrottetste Wildniß . Roth des Bornes und Unwillens von Stirn und Wangen ? Folgendes mitzutheilen . Der Berliner * Correspondent unſeres
Auch Münster muß gelichtet werden . Es is

t auf dem besten Arbeiter ! Behaltet jene Worte in eurem Herzen . Selten ersten Blattes , der Nachrichten " , giebt in der Nr . 206 vom
Wege einer der vielen faulen Punkte der bisherigen Weltent bieten unsere Gegner mit solcher dummen Dreistigkeit und dreisten 31

.

Auguft einen aus der Brovinzial - Correspondenz " genom
widlung zu werden ; auf der einen Seite nagt der Reichswurm , Dummheit , mit solch einer fast tomischen Unverschämtheit ihre menen Auszug aus einem Artikel bes Dr. Engel über „Die
auf der andern Seite der Kirchenwurm , beide werden wir aus schwarze Seele dem offenen Anblick der Richter dar . Man will Theilung der Arbeit im preußischen Staate " , welcher mit der
schneiden . Alzuschwer wird es uns nicht werden , denn man also dem Arbeiter gern di

e Segnung der Bildung zu Theil Bemerkung des Dr. Engel schließt : Die Reihen der produttiv
fürchtet uns außerordentlich . Offen und ehrlich anzugreifen werden lassen , weil si

e ja von der Sozialdemokratie ( !! ) befreit , Thätigen lichten sich und di
e

der distributiv Thätigen füllen fich .

wagen diese Schwächlinge nicht . In ihren unsauberen Verstecken aber Bildung würde di
e

Arbeitsdauer z . B. einschränken , und Je mehr das über das nothwendige Maß hinaus der Fall is
t ,

erspähen si
e irgend eine kleine Blöße , um den gefährlichen Feind das is
t der fatale Knoten . Wer soll denn , wenn der Arbeiter desto theurer müssen di
e

Waaren werden , weil si
e über ihre un

zu verwunden . So theilt das hiesige Franc - tireur -Blatt mit täglich nur 8 Stunden sich abmüht , und die Kinder Tag für schmälerbaren Produktionskosten hinaus den zur Erhaltung der
innerem Wohlbehagen , das merken sich die Säumenden , mit , Tag bis zum 15. Jahre in die Schule gehen und ihren Unter- Distribuenten nöthigen Aufschlag zu tragen haben . Ein gestei
daß di

e Betheiligung an dem Abonnement auf die Zukunft " halt nicht selbst verdienen , wer soll Comtesse Stephanie di
e

neuen gerter Umsag vermag diesen Uebelstand nicht auszugleichen , denn
durchaus nicht den gehegten Erwartungen entspreche . Erfolge Ballkostüme nähen , das zarte Täubchen müßte gar wollene di

e Umsaßmenge tann fich unter übrigens gleichen Produktions
unserer Partei werden natürlich verschwiegen , oder man lügt Strümpfe tragen , die gnädige Frau müßte auf höchsteigenen bedingungen dadurch nicht vermehren , daß di

e

Zahl der Pro
und fälscht absichtlich die Thatsachen . Das genannte Organ der Füßen spazieren gehen , und die Schooßhündchen sollten nicht ducenten ab- und die der Distribuenten zunimmt . Wer dieses
Halbbildung schreibt ( N

r
. 220 ) : „Wenn der Vorwärts “ ( N
r

92 ) mehr in seidenen Bettchen schlafen , der Herr Baron sollte dann Zeichen der Zeit richtig zu deuten versteht , wird sich manche un
den Profeffor Reuleaux einen einfältigen Ignoranten " * ) nennt , und wann Rinderbraten essen , dürfte seinen Collegen nur ein erfreuliche Erscheinung in der Gegenwart erklären tönnen . "

fo mag er dadurch wohl den Beifall des Pöbels erringen . " mal in der Woche einen Sektabend geben , dürfte sich nur Und wie erklärt sich nun unser weiser „Nachrichten "-Corre
Der Vorwärts " stüßte sich mit seinem Urtheil auf den Bericht drei Maitreffen halten , und am Ende würden sich die verd - spondent diese unerfreulichen Erscheinungen " , und welches find ,

der München - Gladbacher Handelskammer pro 1876 , welcher im schmußigen Arbeiterkerle trozdem noch darüber moquiren . Nein , nach seinem Dafürhalten , diese Erscheinungen selbst ? Er fährt
Hinblick auf die commerzielle Lage Deutschlands sagt , es trete das darf niemals sein ! Obgleich Ultramontanismus und Sozia fort :

jezt immer deutlicher hervor , wie nachtheilig die durch die frühere lismus in unserm Vaterlande zur Zeit in voller Blüthe „Der Verfasser nennt diese Erscheinungen nicht , aber es is
t

starte Nachfrage nach Arbeitskräften geloderte Disziplin für beide prangen , so hat es doch mit der Verwirklichung ihrer Pläne klar , daß er auch auf di
e

immer um sich greifende Waaren
Theile , Arbeiter und Arbeitgeber , gewirkt habe durch die stets seine guten Wege , da dieselben im Widerspruche mit der Ver- verfälschung hindeutet . " - Weiter vermag er nichts dabei zu

zunehmende Schwierigkeit , eine gutgearbeitete Waare nunft stehen (frommer Augenaufschlag und brünstiges Beben der denken ! Die große Zahl der Personen , " fährt er fort , welche
preiswürdig herzustellen . Denn nichts se

i

mehr geeignet , den Unterlippe ) , der nach götticher ( 1 ) und menschlicher (aha ! ) Ver- von der Vertheilung der Güter leben wollen , nöthigt fie , immer
Consum zu verringern , als mangelhafte und dabei theure heißung immer der Sieg bleiben muß . " Nun folgt di

e Infamie : weiter zu gehen in den Versuchen , sich die Waaren auf die
Waare . Die Duelle , aus der der Vorwärts " schöpfte , wird Daß beide , Ultramontane und Sozialisten , es nicht auch wohlfeilste Weise zu verschaffen , nöthigt fie , entweder selbst die
von den Fälschern natürlich nicht genannt : man wüthet doch unter uns zu ernsteren Störungen der Ruhe und Ordnung Waare durch Verschlechterung zu vermehren , oder solche Produ
nicht gegen sein eigenes Fleisch ! In einer Correspondenz (Nr . 220 ) bringen werden , dafür bürgt am besten die Kraft der centen bei der Abnahme zu begünstigen , welche den niedrigen
über das Fest der Arbeitergewerkschaft in Osnabrück beträgt die Staatsgewalt , auf deren Schwächung hinzuarbeiten Preis durch Fälschung der Qualität ermöglichen . "

Zahl der Festtheilnehmer 620 , der im Saale nachher Versam jezt als ein geradezu frivoles Beginnen bezeichnet
melten 2000 , wovon nur ein Zehntet Sozialdemokraten sind , also werden muß . “

200. Wo bleiben die 420 übrigen Personen ? Ein anderes Das also is
t

des Pudels Kern ! Bilden will man nicht , also
Mal nennt das famose Reptil die Sozialdemokraten schlankweg schießen , hauen , stechen u . s . t . Frech und frei wird es aus
Bertheidiger des Mordes and warnt die anständigen " Bürger gesprochen , daß man eine Reform , die auf dem Wege der al

l

vor solchen Menschen . Warum ? Weil der Vorwärts " die mähligen Verföhnung durchgeführt werden soll , durch die rohe
That der Molly Maguires als das Resultat der herrschenden Faust der Staatsgewalt vereiteln , den Kampf gegen den Geist
und Verbrechen bedingenden heutigen Gesellschaftszustände be

-

mit Blut , Eisen und Zuchthaus führen will . Und doch blähte
zeichnet , wenn die Hingerichteten nicht gar Opfer eines Justiz sich einmal die „National - Zeitung und pojaunte stolz hinaus :

mordes find . Der Vorwärts " handelte wie der Arzt , der den „Wenn di
e

sozialdemokratischen Führer es noch nicht wissen sollten ,

Sig eines Uebels aufbedt , is
t

also ein Freund des Ver- so se
i

ihnen gesagt , daß si
e mit Gewalt nichts erreichen ; wer

brechens . Das wäre nationalliberale Logik , Herr Redakteur die Sphäre des Rechtes und Gesezes verläßt , findet keinen Boden
Glaser . Nomen et omen ! im Lande der Denter . " So widersprechen sich Stlave und

Herr . Ihr heuchlerischen Thoren ! Auch denkt an das mächtige
heidnische Rom und das junge , mächtigere Christenthum , welches nur
siegte , weil es die Religion der Liebe war , welches fällt , wenn

es di
e

unnatürliche Verbindung mit dem Fleisch gewordenen
Egoismus , dem heutigen Staate , eingeht . Zwar erstickt ih

r

den
Arbeiter fast mit den dornigen Reisighaufen eurer Standes
vorurtheile und eures unsittlichen Egoismus . Der Regen , der vom
Firmamente des Geistes träufelt , wird von euch aufgefangen und
seiner stärkenden , heilsamen Bestandtheile beraubt . Wie der
durstige Hirsch nach Wasser , schreit das Proletariertind nach dem
Quell des Wissens und verschmachtet oder trinkt ihn in schlecht

"
n

1

Und solche Ignoranten wollen das Volt durch die Zeitungen
belehren !

"

Dieser Glaser und Anstreicher des deutschen Reiches , der selbst
Sezer gewesen is

t und di
e Arbeiterlage also kennen muß , is
t

ängstlich bemüht , die Fenster des wackeligen , morschen Staats
gebäudes , welche von den Schloffen des Proletariersturmes durch
Löchert worden , mit den schmußigen Feßen seiner Leitartikel zu

verkleben .

6
1

-

-

-

n

-

-a .

Bufum , den 3. September . Daß in latholischen Ländern
Wunder über Wunder ins Wert , gesezt werden , um den Leuten
das Geld abzuschwindeln , das wundert uns gar nicht . Ebenso
wenig wundert es uns , daß das Volt , welches Jahrhunderte
lang von der Geistlichkeit in der Verdummung gehalten wurde ,

noch immer sein Geld für solche Wunderdinge opfert . Die
Dummen werden nicht alle , sagt ja schon das Sprichwort . Aber

be
i

uns is
t

das doch ganz anders , wenigstens glaubt dies der
bentfaule Spießbürger , der in behaglicher Ruhe beim vollen
Bierseidel über die Tagesereignisse discutirt . Aber in Wirklich
teit geben die protestantischen Seelenhirten " ihren katholischen
Amtsbrüdern nichts nach , das beweisen , soweit Schleswig Hol
stein in Betracht kommt , di
e

beiden Muderorgane Sonntags
blatt fürs Haus " und Neue Zeitung " , die das Volk ganz vor
trefflich zu bearbeiten verstehen . Ein Beweis dafür is

t

der Um
stand , daß in furzer Zeit zum Bau eines Missionshauses 36,000
Mart zusammengekommen find ! Etwas näheres darüber , wie
dieſe 36,000 Mart zusammengebracht sind , soll uns Herr Pastor
Jensen Brecklum selber erzählen , der Leser urtheile dann selbst
darüber . Der Herr Pastor sagte :

"

"

„Die Welt sagte , so viele Tausende kommen nie zusammen .
und selbst die Freunde des Reiches Gottes " hatten ihre stillen
Bedenken . Mancher sagte : „Man weiß nur nicht , woher all das
Geld kommen soll ! " Aber Jesus hat alle Gewalt , ihm gehört
Gold und Silber . Er hat das bewiesen . Von den täglichen
Gnadenerweisungen und wunderbaren Durchhilfen will ic

h schwei

Geschäft und immer Geschäft ! In de
r

VossischenZeitung herrlichen Namens und zur Stärkung unserer Seele . Als die
gen , nur ein paar Einzelheiten noch erzählen zum Preise seines

lesen wir : Eine mir passende Dame (Jüdin ) suche ic
h

zur Frau . Ich Arbeiter erst einige Wochen gearbeitet , da kam di
e

Zeit , w
o diehabe ein Engros.Geschäft ( Consum -Artikel ) und bin vermögend . Discr .

Adr . S. 63 in der Exped . d . Ztg . " Geschäft ! immer Geschäft ! Weiter eingehenden kleineren Summen nicht reichten . In ca
.
4 Wochen

iesen wir in derselben Zeitung : Damen mit schöner Figur und sollten größere Summen bezahlt werden . Da ging ic
h

nicht zu

eleganter Toilette , welche geneigt sind , sich für Schaufasten Menschen ( ? ! ) und sagte ihnen : nach 3 Wochen soll ic
h so und

bilder photographiren zu lassen , werden ersucht , ihre Adressen mit so viel Geld gebrauchen , könnt ihr mir helfen ? nein , ic
h

wandte
Photographie unter Angabe ihrer Bedingungen in der Exped . d . 3tg . mich an den für uns gekreuzigten und auferstandenen Jesus ,

Zur Kaiserfeier am Rhein . Aus Grafenberg erhalten w
ir

abzugeben . " Die Annoncen in jeder Nummer irgend einer größeren stellte ihm di
e

Sache bittend dar , bat ihn , er möchte mir vor

di
e

Abschrift eines Plakats , welches in den drei dortigen Fabriken an
-

Zeitung halten de
r

heutigen Gesellschaft einen Spiegel vor , in welchem der Zeit eine größere Summe geben , ic
h

solle , wie er sähe , si
e

geschlagenwar und folgendermaßen lautet : sie ihr ekelhaftes Bild erblicken kann .

gebrauchen . Siehe es kamen auf einmal 2000 Mark und meh

Von einem höheren österreichischen Offizier erhält di
e

rere kleinere Posten . Die übernommenen Verpflichtungen konnten

Wiener Neue Freie Presse " folgende höchst bezeichnendeZuschrift : pünktlichst erfüllt werden . Ein andermal , es war im No
Löbliche Redaktion ! ie bekannt , wird der russischeGeorgs - Orden , vember , fehlten mir für eine Rechnung , die am andern Mittag

sowie der Maria Theresia -Orden nur für tapfere Thaten verliehen . bezahlt werden sollte , ca
.

50 Mt. Ich verreiste und bat Jesum
Wie konnte daher dem preußischen Militär - Attaché im russischen morgen Vormittag , wenn ic

h

zurückomme , möge er mich auf
Lager jener Orden verliehen werden , wenn er nicht mitgekämpft ha

t
? der Post 50 Mart vorfinden lassen . Die 50 Mark und zwar

Oder bildet de
r

bekannte „Liebesdienst " bi
e tapfere That ? Is
t

aber reichlich , waren da . Ich war fröhlich in meinem Herrn . Ein
Ersteres geschehen, wie verträgt sich eine solche aktive Theilnahme mit andermal kommt ein Mann mit einer Rechnung , der Herrden Pflichten einer neutralen Macht ?!

Pastor hat aber kein Geld : da klopft es an di
e Thür ; ic
h

denke
und sosofort : das is

t

der Herr , der Einen mit Geld schickt
war's , ic

h

hatte Geld genug , konnte die Rechnung bezahlen .

Mir is
t gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden . "

„Um unsern sämmtlichen Angestellten und Arbeitern Gelegenheit zu

geben, die Empfangsfeierlichkeit Sr. Majestät des Kaisers in Düsseldorf
beizuwohnen , haben wir beschlossen, Mittwoch Nachmittags und Donners

ta
g

den ganzen Tag zu feiern . Am Donnerstag nach Eintreffen des
Kaisers an der Station Grafenberg 9/2 Uhr , sowie Mittags 1,45 Mis
nuten selbigen Tages werden die Angestellten und Arbeiter der drei

Werte Spalier bilden und haben si
ch

sämmtliche Leute an dem genann

te
n

Tage Vormittags 881/2 und Mittags 123-11 / 4 Uhr auf dem
Fabrithofe in ihren Feiertagsfleidern einzufinden und unter Borantritt

de
s

Meisters zu dem Empfangsplaß zu begeben . Wir rechnen mitBe
stimmtheit darauf , daß die Empfangsfeierlichkeit durch ei

n gutes Be

tragen zu
r

Freude Sr
.

Majestät , wie zur Ehre de
s

ganzen Arbeiter
standes ausfallen wird . "

Leider sehen wir in diesem fü
r

Europa so schandvollen Kriege Alles
gegen di

e

Türken in Anwendung gebracht : unerhörten Treubruch , Fe

lonie kurz alle Nichtswürdigkeiten und ehrlosen Mittel , di
e

früher
besonders in gewissen conservativen , legitimistischen , frommen und mili
tärischen Kreisen stets Abscheu und Entsezen erregten .

Man sieht hier deutlich , wie solche Empfangsfeierlichkeiten gemacht
werden ; brei Bourgeois begrüßen in Wirklichkeit den Kaiser und die

fe
m

fo
l

vorgegaufelt werden , al
s

ob mehrere hundert Arbeiter aus
freien Stücken ihn bewillkommneten . So sieht man überall Lüge und
Täuschung .

Daß ein großer Theil des schleswig - Holsteinischen Volkes
solche Albernheiten nicht nur liest , sondern auch glaubt , is

t

eine
traurige Thatsache ; sind doch von der Predigt , aus der die

vier Auflagen erschienen !

obigen Citate genommen sind , seit dem 10. April dieses Jahres
R.

Das höchst einseitige Vorgehen gegen die Türkei a conto eines
ganz einseitigen , nichtssagenden Berichtes über einen Vorfall , der 11

jedem Kriege vorkommen wird und vorgekommen ist hat in den
Reihen de

r

österreichischen Offiziere den lebhaftesten Unwillen erregt ;Ein Schurkenstreich . Ein Dienstmädchen in Berlin , welches man findet , daß die türkische Armee , welche die mit allen abgefeimien
von seiner Hausfrau regelmäßig eine kleine Summe Geldes empfing , Mitteln und mit brutaler Gewalt angegriffenen Rechte ihres Sou c - e . Rostock , 2. September . Meine leßte Correspondenz

um davon kleine Wirthschafte ausgaben zu bestreiten und dieselben al
l

veräns und obersten Kriegsherrn , thres Vaterlandes io heroich und in den mecklenburgischen gegnerischen Zeitungen mit großem
wöchentlich zu berechnen , hatte längere Zeit bemerkt , daß ih

r

von di
e bewunderungswürdig ta
p

er vertheidigt , mehr Achtung verdient hätte ! Hurrah aufgenommen worden . ,,Mit dem ,Arbeiterfreund steht's
sem Gelde , welches si

e

frei in einen Tischkasten legte , fast täglich einigenige Wenn die lösliche Redaktion diese Zeilen veröffentlist , würden so schlecht , daß er seine Noth bereits im Vorwärts auspojau
Groschen fehlten . Sie mußte dieselben natürlich einbüßen , da si

e ja si
e

einen Widerhall finden in allen Herzen , welche di
e

Ausdauer und nen muß " . so mochten si
e gedacht haben . Nun haben wir zwar

eben di
e Berausgabung desselben nicht nachweisen konnte , und fühlte di
e Tapferkeit de
r

türkischen Armee mit Recht bewundern . Sie sind de
r

feine Ursache zu prahlen , aber mit unserem Blatte steht's durch

si
ch

durch diesen Verlust um so schmerzlicher berührt , al
s

dadurch fast Ausfluß der Meinung von Tausenden , di
e

si
ch
so ausgesprochen , das aus nicht schlecht , deckt es sich doch . Ich sagte eben nur , daß

ih
r ganzer mühsam erworbener Lohn verloren zu gehen schien. Als darf der Schreiber in Wahrheit behaupten ! in den kleineren Orten mehr , viel mehr gethan werden könnte .Suum cuique .

fich diesesVerschwinden des Geldes denn doch zu oft wiederholte , muth
maßte si

e

endlich einen Diebstahl , legte sich auf's Lauern und ertappie
auch glücklich den Thäter in dem erwachsenen Sohne der eigenen * ) Ist uns nicht bekannt . D

.
R. d . „ V
.
“

―――

-

* ) Die Redaktion des „Vorwärts " legte diesen Ausdruc ironi .

firend den Fabrikanten in den Mund das tonnte jedes Kind
merken, nur nicht so ein Münster'ſcher Redaktionsejel .

D. R. d . „V. “

zu gestehen, wie es käme , daß nur er so kostbareGewinne davontrage . „Brodherrschaft " ! O
b

der Dieb den Gerichten überliefert worden is
t ,

Nach langem Zögern gestand er uns , daß ihm ei
n

Landsmann , ein davon verlautet nichts . Hätte das Dienstmädchen di
e

Groschen gestohlen ,

Carrouffelbesizer , zu einem Bosten bei einem Glücksbudenbesizer ver- so säße es längst im Gefängnisse .

holfen habe . Er sei nur ein Scheinspieler und befäme am anderen
Lage , nachdem er die Gewinne " pflichtgemäß wieder abgeliefert habe ,

30 und manchmal auch 45 Kreuzer al
s

Lohn fü
r

seine Bemühungen .

Auf dieseWeise streut man dem nichts Arges ahnenden Publikum Sand

in die Augen .

Tannenberg , 2. September .

"

R.

-

Heraus mit eurem Fledermisch !

Nur zugestoßen ! Ich parire .

MR . Br .

―

――



22. sächsischer Wahlkreis .

Bezirks -Conferenz nächsten Sonntag, den 16. September, Vor

"
"

Nun, es hat auch nur jener Correspondenz bedurft , um ei
n

Genosse Bebel selber schon einmal dasselbe zum Gegenstand eines |

regeres Leben zu erwecken ; die Zuschriften , di
e

di
e

Redaktion Vortrags gemacht . Doch dem se
i

wie ihm wolle Bebel führte
des Arbeiterfreundes " erhalten , haben bewiesen , daß unser in seiner zweistündigen Rede in gewohnter scharfsinniger Weise mittag 10 Uhr , in Reichenbach im Felsenkeller .

Blatt bereits unentbehrlich geworden is
t
. Verblüfft muß es den Nachweis , daß das deutsche Volk von dem deutschen Reichs- Wichtige Vorlagen . Allseitige Betheiligung erwartet

die Liberalen aber nicht wenig haben , al
s

si
e

diese Woche ver tage in seiner jezigen Zusammensetzung nichts Ersprießliches zu Rob . Müller .

nahmen , mit dem 1. October solle der Medlenb . Arbeiter erwarten habe . Als Gegner trat ei
n gewisser Herr G
.
, seines

freund dreimal wöchentlich erscheinen . Vorläufig schweigen Zeichens ei
n

Geistlicher auf ,der , wie er zugestand , gekommen war , um Brieffaften

fie darüber noch , während unsere Gesinnungsgenossen unser Vor- fich belehren zu lassen . Belehrung se
i

ihm aber nicht geworden . der Redaktion . M. B. in Münster : Ihre Correspondenz befindet
haben allerorts mit Jubel begrüßen . An dieser Stelle se

i

Auch er se
i

ei
n

Arbeiter , und pflege er zu arbeiten mit dem sich in der heutigen Nummer ; wir sehen weiteren Beiträgen sehr gern

wieder einmal eines liberalen Blattes erwähnt , das , wie ic
h Kopfe , der hand und , wie es heut der Fall se
i , zuweilen auch entgegen . -a in Hamburg : Wir bitten um fernere Zusendungen,

Th . M. W. in Wiesbaden : Wenden Sie sich an den Corresponeschon früher einmal mittheilte , auch in diesen Spalten gebrand mit dem Munde . Die Deundarbeit des Auch Arbeiters wollte denten , der in der heutigen Nummer genannt .

markt worden is
t . Es is
t das Medienb . Tagesblatt " . Dieses den Versammelten aber gar nicht recht zusagen , denn jeder dritte , Duittung . Kil Coburg Ann . 0,60 . Schimp Gaarden Ann . 0,40,

ganz besonders hat es sich angelegen sein lassen , auf den Ar vierte Sag , der über di
e Lippen des geistlichen Herrn floß , Rutmnnr München Ab . 30,00 . Grütliverein Lausanne Ab . 2,50.

beiterfreund " zu schimpfen ; naiver Weise wagte der Redakteur , erregte allgemeines Lachen , in welches der Redner zum Ergößen Mänsy Düsseldorf Ab . 8,00 . Rnhid Albany Schr . 20,07 . D
r.

Rinflb
unferem Blatte sogar rohe persönliche Angriffe vorzuwerfen . der Zuhörer einmal sogar selber einstimmte . Nachdem Bebel Würzburg Ab . 1,70 . Ldwg hier Ann . 0,50 . Künr Saalfeld Ab 6,00
Nun , es is

t wahr , wir haben Niemand geschont , wir haben nicht dem Arbeiter im Weinberge des Herrn " kurz und treffend d . Lowe hier . J. Helngr Solothurn Ab . 2,01 . M
.

Frnkt Pest 51,19.

wenige schlechte Streiche aus der liberalen Partei veröffentlicht , geantwortet hatte , nahm di
e Versammlung folgende Resolution Brng Deligich ab . 5,00 . Hbr Constantinopel Schr . 0,60 . Dresta

aber wir sind nie ohne triftige Gründe aufgetreten , wie das an : Die heute , am 6. September 1877 , im Saale der „Ton- Coblenz Ab . u . Schr . 10,00 .

denn von Freund und Feind anerkannt wird . Aber wie tritt halle " tagende Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen Fonds für Gemaßregelte .

das Medlenb . Tagesblatt " auf ? Freund und Feind sagen , des Herrn Bebel in ihrem ganzen Umfang einverstanden . " — 5 Frcs (4,05 ) v . 2 Studirenden des eidgenössischen Polytechnikums
nicht anders al

s persönlich . Gegen gegnerische politische Ber Erwähnt se
i

noch , und Dr. Rüder mag sich dies ad notam in Bürich . D
. W
.

hier 0,50 .

fönlichkeiten wurde das ehrenwerthe Blatt geradezu gemein ; nehmen , daß die freiwillige Geldsammlung 135 Mark

so nannte es Finn einen politischen Seiltänzer " ; selbst den ergab .

allgemein geachteten Hofbaurath Demmler tonnte es nicht in

Ruhe lassen , verächtlich sagte das Blatt : Politiker vom Schlage
eines Demmler ! " Also an Gemeinheit läßt es nichts zu wün
schen übrig . Wie kann es auch anders sein der Redakteur Berthe Genoffen ! Wiederum naht ein neues Quartal und wiederum
jenes Blattes drängt sich in jeder Weise hervor , um eine Rolle tritt an uns di

e

Pflicht heran , für neue Abonnenten zu sorgen und

zu spielen , die nahezu an's Lächerliche streift . Schließlch unserer Presse einen stets größeren Leserkreis zu verschaffen . Wir

"

Leipzig .

Sozialistenversammlung ."
Tagesordnung : 1. Forthegung der Debatte über die Gewerkschafts.organe . 2. Die Landtagswahl in Leipzig . 170

Der Agent .

wollen w
ir

diesem Herrn no
ch

einen Rath geben : Wenn er in wiffen , da
ß

es gegenwärtig ni
ch
t

leicht is
t , andere Ausgaben al
s

fü
r Ottensen . inBurnette , 13 September , Abends 8 U
hr ,

Donnerstag ,

Burmeister's

Volksversammlung ."

„ Rundschau “Nr . 3

"

" merkam .

der nächsten Wahlperiode wieder von zu Jedoch dürfen wir nicht

Liberalen schreibt und das Civilstandsgesetz aufführt , das Jedem auch unserm Geist gesunde Nahrung zuzuführen , und daß uns dieselbe

in Glaubenssachen Freiheit gewährt , o mag er sich aus seiner in der sozialdemokratischen Preffe nur allein geboten wird , is
t jedem

nächsten Umgebung ei
n Beispiel hervorsuchen . Vielleicht entfinnt Pflicht , so viel al
s

er irgend fann , de
r

sozialdemokratischen Breffe neue
Leser des Vorwärts " bekannt . Deshalb is

t

es eines jeden Arbeiters

er sich noch , wie Arbeiter gezwungen werden können , Leser zuzuführen . Es is
t

wohl kaum eine günstigere Zeit zu
r

Verbreitaufen zu lassen . Verschiedene Beispiele von redaktioneller tung unserer Presse al
s

der Herbst und de
r

Winter mit ihren langen
Unparteilichkeit behalten wir einstweilen für uns . Nun find wir Abenden . Deshalb nochmals , thue ei

n jeder Parteigenosse seine Schul
neugierig , welche neueste Wäsche er nach diesem veranstalten digkeit und verbreite den Vorwärts " , di

e
„ Neue Welt “ und den „Ar

wird . Die Arbeiter Mecklenburgs fordern wir schließlich auf , men Conrad " .

lebhaft fü
r

unser Blatt zu agitiren . In jede Arbeiterfamilie dabei aber auch di
e

belehrendfte , weil si
e nu
r

zu diesem Zwed gegründet
Ihr müßt , daß die sozialdemokratische Presse wohl die billigste is

t ,

muß es dringen und di
e

gegnerischen Blätter verdrängen . Ihrift , und nicht , wie andere Zeitschriften , zu
r

Ausbeutung de
s

Volkes . Es is
t

erschienen und an diejenigen Orte zur Versendung gelangt , derenmüßt es selbst zu einer Macht gestalten , di
e

unsere Gegner nicht wird Euch also , wenn Ihr di
e

Vorzüge , welche unsere Preffe befigt , Filial -Expedienten über N
r

. 2 abgerechnet haben .übersehen können . Nicht nach Hunderten , sondern nach Tau den Arbeitern aufzählt , leicht werden , dieselben zum Abonnement auf
senden müffen unsere Abonnenten zählen . Auf welche Weise den Vorwärts " und di

e

Neue Welt " zu bewegen ; und einen Kalender
wollt Ihr überhaupt Eure Angehörigkeit zur Partei noch bethä braucht ein Jeder . Dabei is

t

nicht zu vergessen , daß der Arme
tigen , wenn nicht durch Abonniren auf den Mecklenb . Arbeiter Conrad " allen anderen Kalendern den Rang abgelaufen hat . Deshalb
freund " ? Man hat Euch die Wahlvereine unter nichtssagenden auf und keine Mühe gescheut . Sodann will ic

h nur noch darauf auf .

Gründen geschloffen , während di
e

der Liberalen und Conservas merksam machen , daß es auch von Wichtigkeit is
t , daß in den Wirth

tiven bestehen . Sie dürfen sich sogar über das ganze Landschaften de
r

Vorwärts " ausliegt , denn es liest da of
t

Jemand einen

verbreiten und mit Genehmigung des Minifteriums Politit artifel und wird hierdurch zum ersten Mal au
f

unsere Prinzipien au
f

treiben , Euch versagt man , Ortswahlvereine zu gründen . Die Wirthschaften , in denen bis jezt der „Vorwärts “ ausliegt ,Ihr könnt auch nicht sagen , es fehle Euch das Geld zum Abon bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß :

niren . Wie soll sich denn Eure Lage verbessern , wenn Ihr nicht Wirthe in Hannover .

fämpft ? Wo wollt Ihr das Recht hernehmen , über die heutigen Loges , Ihmebrüde 3 (Keller ) ; Widgrefe , Mittelstr . 11 ; Jens , Brand
Zustände zu klagen ? Oder vertreten etwa die liberalen , resp . ftraße 36 ; Denede , Bäckerstr . 5 ; Ebeling , Rothereihe 10 ; Willig , Neue

conservativen Blätter Eure Rechte und Interessen ? Wenn in ftraße 22 ; Matches , Neuestr . 45 ; Habenicht , Ballhofstr .; Kellermann ,
Euch noch der rechte Arbeiterstolz is

t , so müßt Ihr si
e mit Ver- Kreuzstr . 10 ; Barthling , Knochenhauerstr . 59 ; Müller , Knochenhauer

achtung von Euch weisen ; es muß Euch mit Zorn erfüllen , am Bahnhof 3 ; Bode , Am Lahnhof 13 ; Fienemann , Gartenstr .; Gie
ftraße 47 ; Michelmann , Artillerieſtr .; Moses , Am Bahnhof 2 ; Wurster ,

wenn Ihr darin leset , daß es geredt is
t , wenn Eure Kinder feler , G
r

. Padhofstr . 9 ; Leifheit , Osterstr . 8 ; Wittmühs , Ofterstr . 22 ;

zum Biehhüten verwendet werden , anstatt daß fie di
e

Schule wintelmann , Osterftr . 39 ; Niemann , Kirchwenderstr .; Böder , Rauten
besuchen sollten ; mit Entrüftung muß es Euch erfüllen , wenn straße 10 ; Narten , Hildesheimerfir .; Jarren , Braunschweigerstr .; Strud .

Ihr Euch barin al
s

di
e

verächtlichste Klaffe bargestellt findet ! meier , Breiteftr .; Thiele , Köblingerstr .; Steinede , Leineftr .; Frie , Lange gehalten vo
r

freireligiösen Arbeitern des Wupperthals in

Weift fie von Euch und abonnirt auf den wöchentlich 3b Upel , Wagener ,

erscheinenden Medlenburgischen Arbeiterfreund " ! markt 12 ; Michel , Hanhölzerstr . 1 ; Bartels , Hainhölzerstr . 7 ; Otto , Elberfeld -Barmen
Barmen , 5. September . Parteigenoffe Jakob Walter jr . , Hainhölzerstr . 24 ; Heimberg , Glodlee 37 ; Großfopf , Gustav Adolph

der am 28
.

Augnst vom Dache eines Neubaues herunterstürzte Biepho , Heilenstr . 1 ; Wedemeier , Schaufelderstr .; Bausch , Engelbosteler
straße 12 ; Ohlendorf , Nordfeldedreihe 9 ; Voigt . Nordfelderreihe 12 ;

und dabei schwere Verlegungen davontrug , is
t am 3. b . M. damm 54 ; Lampe , kl . Vahrenwald 59 ; Keese , Babrenwalderstr . 102 ;

seinen Leiden erlegen . Der Dahingeschiedene , welcher im träf- ulrich , Listerfeld ; Kreie , Jakobistr . (Felsenkeller ) ; Wöppelmann , Hagen
tigsten Mannesalter stand , war stets eifriger Anhänger der so straße 4 .

zialdemokratischen Partei und einer der Ersten , wenn es galt ,

ein Opfer für die Verbreitung des Sozialismus zu bringen .

Soeben erschien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen:

Die bürgerliche Geſellſchaft .

Ein Vortrag

"
Don

Wirthe in Linden .

Krade , Deisterstr . 29b ; Dito , Göttingerstr .; Beaulieu , Ridlinger
Die Wupperthaler Genossen verlieren in ihm einen treuen und ftraße 38 ; Cobne , Rdlingerstr . 43 ; schoff, Behnsenstr 28 ;

Heilustrirtes Unterhaltungsblatt für das Volk .

D

-

-

-
"

―

-

unverdroffenen Kämpfer für die Menschenrechte . Am heutigen
Tage wurde derselbe unter zahlreicher Betheiligung der Partei
genoffen zur Ruhe bestattet .

-

"Aufruf an die Leser des Vorwärts " und die Partei
genossen zu Hannover .

Charlottenstr . 58 ; Röhrbein , Bosthornstr . 9 ; Blume , Fallenstr . 62 ;

Raabe , Todtengang ; Ringe , Nieschlagstr . 16 ; Günther , früher Meier ,

Limmerstr . 22 ; Held , Limmerstr . 26 ; Pinkenburg , Limmerstr . 28 ; Biepho ,

Limmerstr . 20 ; Ey , Limmerstr . 19 ; Tegtmeier , Blumenauerstr . 18 .J. A. der Zeitungs - Commission :

Ad . Schmidt .

-

burg i . Schl . , Zeiz .

rechnet worden :

Aus nachfolgenden Orten is
t über Nr . 1 noch nicht abge =

Donnerstag , den 13. Septbr . , Abends 1,9 Uhr , im

Saale des Hrn . Michael , gr . Windmühlenstr . 7 :

Freischulgebäude . 2. Der Steuermodus de
r

hiesigen Communalsteuern.

Tagesordnung : 1. Das hiesige Schulwesen sowie das projektirte

Referenten di
e

Herren Max Stöhr und Molkenbuhr . [90F. Heerhold .

Den Parteigenossen dringend zur Verbreitung em
pfohlen :

Die Rundschau .

Organ für sozialistische Propaganda .

Erscheint monatlich einmal und kostet durch die Filial
Expeditionen bezogen 20 Pfg .; durch die Poft vierteljähr
lich 60 Bfg . excl . Bringerlohn .

Verlag : Amelungſtr . 5 , Hamburg .

Joseph Diek gen .

Preis 10 Pf .

Die Expedition des ,,Vorwärts “ .

Die Neue Welt .

,,Rundschau . “

Abonnementspreis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften ( 3 W n -Nummern enthaltend ) à 30 Bf .

Inhalt der Nr . 36 ( 8. eptember 1877 ) : Die Entweihung der Fahne
des Propheten . Historische Erzählung von Carl Hannemann

(Forts . ) Die industriellen Verhältnisse im Nordosten von Nord
amerika . Von Emil Brud . Die deutsche Spracheinigung bis
zum Mittelalter . Von M. Wittich (Forts . ) . Aus dem Wan
derburschenleben . Skizzen von W. H

. Kleinere Mitthei
lungen : Galileo Galilei (Jlluſtration ) . Sie is

t

nicht hier ! "

(Jllustration ) . Das Land , wo die schönstenRosen blühen .
Kriegsberichte aus Rumänien . Der Briefmarkenabsag in Frank
reich . Auflösung des Räthsels . Jm Banne Mammons .

Briefkasten .

Nach dem Beschlusse des diesjährigen Congresses der deutschenSo
erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :

―――

Die Zukunft .

Sozialistische Revue .

Mains , 5. August . Da ich so häufig aus allen Gegenden .

Deutschlands Klagen über Geschäftslosigkeit , Arbeitsmangel und
Arbeiterelend in allen der Sache des Volkes ergebenen Zeitungen
lese , so will ic

h

es versuchen , auch über die hiesigen sowohl als
über die ländlichen Verhältnisse der nächsten Umgebung ein Bild Von den Filial Expedienten folgender Orte is

t über Nr . 1

zu entrollen , das wohl manches in anderem Lichte erscheinen de
r

Rundschau " abgerechnet worden :

lassen wird , als es in unserer heutigen Tagespresse , die gern Annaberg , Aschersleben , Achim , Altona , Apenrade , Ahrensburg ,

das Elend des Volkes todtschweigen möchte , dargestellt wird . Als Aachen , Ulveslohe , Augsburg , Bodenheim , Breslau , Barmen , Branden

im vergangenen Winter viele Arbeiter ohne Arbeit waren , ver- burg , Bochum , Burscheid , Bornheim , Barmstedt , Barlt , Braunschweig ,

trösteten si
e

sich auf di
e

bessere Jahreszeit , di
e

wieder Beschäfti- Bromberg , Barsfleth , Calau , Calbe a . S. , Caffel , Cöln , Cottbus ,

gung bringen sollte . Leider hatten si
e sich aber , wie schon so Coblenz , Duisburg , Dortmund , Delizsch , Dörnigheim , Düsseldorf , Eins

of
t

bei derartigen Fällen , wieder getäuscht . Zwar laufen nicht dorf , Edernförde , Elmshorn , Erfurt , Epenwöhrden , Frankfurt a . M
.

,

mehr so viele Männer der Arbeit , wie es zur Winterszeit der Flensburg , Fulda , Freden , Forst Berge , Fürth , Geestendorf , Glüdstadt , zialisten
Fall war , beschäftigungslos herum , aber es kann trozdem selbst Groß Steinheim , Hemme , Hannover , Hanau , Harburg , Halle , Hildes

Göttingen , Görlig , Greiffenberg , Gelsenkirchen , Goldlauter , Garding ,

dem oberflächlichen Beobachter di
e

Thatsache nicht entgehen , daß heim , Halberstadt , Heide , Jüterbogt , Kalf , Kl . Krogenburg , Kiel , Keltrop der Sommerszeit noch häufig Fälle zu verzeichnen find , w
o

linghusen , Fl . Auheim , Kirchhain N.-L. , Krempe , Lofitedt , Lunden ,

Arbeiter , di
e

einmal außer Beschäftigung sind , schwer Arbeit fin- Liegnis , Langenbielau , Lindenau , Lesum , Lechhausen , Magdeburg , Mel
den können . Täglich verringern sich hier wie auch allerorts die dorf , Mölln , Marburg , Marne , Nordhausen , Neumünster , Neustadt i . H

. ,

Arbeiter in den Heinen Werkstätten , und ha
t

sich di
e

Zahl de
r

Nowaweß , Norderhastedt , Neumarkt , Osnabrück , Ottensen , Osterode , landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt , deffen
Die hervorragendsten sozialistischen Schrif steller des In- und Aus

sonst hier beschäftigten Arbeiter auf Handlangerdienste und Erd- Oldesloe , Peterswaldau , Potsdam , Pinneberg , Peiß , Rendsburg , Rostoc ,

arbeiten gegen früher ebenfalls verringert . Auch haben es di
e

Heinfeld , Rixdorf . Soffenheim , Sorau , Solingen , Seth , Striegau , Aufgabe es is
t , das Wesen und di
e

Ziele de
r

Sozialdemokratie in

Lohnreduktionen fertig gebracht , daß di
e

Arbeiter in den meisten Schleswig , Steele , Sonderburg , Schönberg , St
.

Johann , Sühlen , wissenschaftlicher Weise darzulegen un
d

zu vertheidigen .

Sommerfeld , Suhl , Stelle , Schweidnik , Tönning , Uelzen , Uetersen , „Die Zukunft erscheint elegant ausgestattet monatlich ' zweimal

Fabriken m
it

einem Hungerlohn am Zahltag nach Hause gehen verden , Viersen , Werden , Wandsbeck , Wüstegiersdorf , Wilner , Walden in de
r

Stärte vo
n

1 /2-2 Bogen Leriton Format . D
er

Abonnements
müssen . Hauptsächlich finden wir aber , daß Handarbeiter , die
hier in einer nicht geringen Zahl bei den hiesigen Festungsbauten .

beschäftigt sind , selten mehr al
s

zwei Mark pro Jag ausbezahlt
bekommen , und trägt hieran hauptsächlich die Konkurrenz der Bramstedt , Buer , Bielefeld , Bredstedt , Bergen a . R. , Bernau ,

Italiener und Polen , di
e

sich jedes Jahr hier einfinden , di
e

Büzow , Burg , Beestow , Cappeln , Crefeld , Cochstedt, Cöslin , Colberg ,

Schuld . Ebenso sieht es in unserem Rhein- und Maingaue aus ; Charlottenburg , Dreißighuben , Danzig , Doberau , Dietesheim , Dürren
während sonst auf dem Lande um diese Zeit di

e

Arbeiter stets berg , Dirschau , Eilenburg , Essen , Elbing , Frantiurt a . D
. , Friedrich

gesucht waren , is
t

es unter den heutigen Verhältnissen dahin ge
-

start , Fechenheim , G
r

. Berkel , Gardelegen , Groß - Auheim , Geln
kommen , daß Taglöhner , di

e

nur noch die halbe Woche Beschäf- hausen , Goldapp Graudenz , Hagen i . W
.

, Hemmingstedt , Hennstedt ,

tigung haben , nicht mehr zu den Seltenheiten gehören . Der Hohenwestedt , Hirschberg , Isehoe , Jierlohn , kl Steinheim , Königs

Kleinbauer , welcher sonst noch vieles durch fremde Hände der he
lt

, Kirchhain b . C. , Kröpelin , Königsberg , Köpenick , Limmer ,

richten ließ , muß jest seine Arbeit selber verrichten , weil er walde , Langensalza , Lauenburg i . P. , Labiau , Minden , Miſſunde ,

Langendiebach , Lauenburg a . E. , Lennep , Lüneburg , Luden
sonst , geradeso wie der kleine Industrielle , sich kaum noch halten Mühlheim a . RH . , M

.
- Gladbach , Merseburg , Mühlhausen i . Th . , Matann . Das Kleinbürger wie Kleinbauernthum geht mit raschen rienburg , München , Naumburg a . S. , Neubudow , Nienstedten , Nien .

Schritten seinem Untergange entgegen . Aber auch si
e

werden burg a . G
. , Neuenkirchen , Eldendorf , Oeynhausen , Oldenburg i . H
. ,

durch den heutigen Kampf um's Dasein bald di
e

Ursachen des Ober- Peilau , Otterndorf , Osterwiek , Oldenswort , Oschersleben , Ploen , Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag

Massenelendes erkannt haben , si
e

werden begreifen , daß der heu Pommerenzdorf , Breez , Beine , Quackenbrüd , Rüdingen , Rem Bo : mittag statt . Briefe fü
r

dasselbe sind zu adrefsiren an di
e

Getre

tige Klassenstaat m
it

seinem Militarismus das Massenelend ver- scheid , Rheda , Stade , Stettin , Segeberg , Schönebec , Staßfurth , Süch täre J. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

schuldet hat . F. J. Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .

preis beträgt vierteljährlich :

teln , Schlebusch , Stelling , Schwerin i . M. , Spandau , Schwaan , Stern

Leipzig , 8. September . Donnerstag den 6. d . M
.

tagte in

eine
welcher Bebel über : „Die Thätigkeit de

s

Reichstags und di
e

Sozialdemokratie " sprach . Dieses Thema is
t

hier am Erte schon dorf , Zehlendorf .

vielfach behandelt worden , und wenn wir nicht irren , hat sogar

berg , Schwarzenbed , Schneidemüht , Stolp , Schive bein , St
.

Marga

Tellingstett ,

rethen , Starfendorf , Schönberg , Stegliz , Tondern , Treuenbrießen , Trie
wiesbaden , wöhrden , Wismar , Wattenscheidt , Wiedenbrück , Wilmers

-
――
-

-

beim Bezug durch die Poft (Zeitungs - Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und di
e

Länder des Weltpoſtvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .

Bestellungen auf di
e

Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

September erscheinenden Probenummer wolle man an eine Buchhand
ung oder an die Expedition richten .

Die Expedition der Zukunft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier .Plaß 8a .

-

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
webeten we Synek : en Sårberfraß . 12 / II , m Leipzig .
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Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf . vro

Duartal
Monats -Abonnements

werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufben, 2. und 3. Monat , und auf den

3. RomarBesonders angenommen; im

Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Itenburgauchaufden1tenMonat

be Duartals à 54 Pfg . Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 14. September .

Juferate
betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFesteproBettgeile 30 Bf .

Nr . 108 .

Unsere gewerkschaftliche Preſſe .

" -
"

"
"

"-
-

-- "1

"

angesichts eines Centralblattes manches Circulair verschicken und nenten noch allerhöchstens 875 Exemplare , die gedruckt werden
fich often machen . Das is

t

nicht gefährlich . Vertrauliche hinzu , so beträgt di
e Drudauflage rund 7000 und kostet pro

Als ic
h vor mehreren Wochen aufs Neue für die Centrali Circulaire gehören schon heute nicht in die Blätter und die Nummer 220 M. ! Der Pionier " , der etwas kleiner is
t ,

sation der gewerkschaftlichen Preffe in di
e

Schranken trat , wußte Quartalsabrechnungen toften teineswegs so viel , daß fie fü
r

jede kostet dagegen be
i

8000 Auflage nur 142 Mart pro Nummer

ic
h , daß man mich mit Wenn und Aber werde heimzuschicken Gewerkschaft eine eigene Beitung rechtfertigen können . Veran in der Druckerei , also netto 78 M. weniger - trog seiner 1000

ſuchen . Wie unsere politischen Gegner in dem Rufe nach schlagen wir solche Quartalsabrechnung auf 125 Mark einschließ- Exemplare mehr .

Centralisation sofort Gefahr witterten und darüber leitartikelten , lich Borto , macht jährlich 500 Mark . Das is
t

dann jedoch eine Aber das Schönste tommt noch . Die Redaktion und Expe

so tamen einzelne meiner Freunde , im Vorwärts " , in Briefen große Abrechnung . Diese 500 Mart kann di
e Verwaltung des dition des Gewerkverein " fostet nach eigener Angabe im 2 .

und mündlich , um mir zu sagen , daß ic
h über's Biel hinaus Centralblattes , wenn es wie oben angegeben erscheint , alljährlich Duartal an Gehalt , Bureau -Unkosten u . f . w . , sowie Expedi

schöffe . Freund Bod meinte fogar , ic
h

hätte di
e

Gewerkschafts- al
s

Dividende an di
e betheiligten Gewerkschaften , ohne sich wehe tionsporto M
.

2398,77 oder etwa rund pro Monat M
.

800 !

bewegung nicht genau verfolgt , bezieht sich dabei aber unglüd zu thun , herauszahlen , etwa so , daß auf 3000 Jahresabonne- Die Redaktion und Expedition de
s

„ Pionier " toftet dagegen pro
licher Weise auf Ereignisse , welche sich in der Holzarbeiter- ments 500 Mart berechnet werden . Monat incl . Expeditionsporto und aller anderen Ausgaben -

Gewerkschaft theilweise unter meinen Händen vollzogen , da ic
h Ferner wurde mir entgegen gehalten , ein gutes Gewerkschafts- ohne Herstellung in der Druckerei etwa 320 M. , ober monat =

bekanntlich nach Yord's Tode der Leitung genannter Gewerkschaft blatt mache di
e politischen Zeitungen entbehrlich , schade daher lich 480 M. weniger al
s

di
e

des Gewerkverein " . Wir fins
längere Beit hinburch nicht fern stand . Doch das thut nichts den lezteren . Auch diesen Einwurf tann ic

h

nicht gelten laffen . den , daß das Expeditionsporto des Gewerkverein " , also doch
zur Sache . Bin ic

h

auch kein Hufschmied , so tenne ic
h

doch das Wer nur an Gesangbuch und Katechismus gewöhnt is
t , der liest hier nur die 6005 Exemplare , nach Abzug der 120 Postabon =

Beitungswesen , weiß wie es hier und in andern Ländern aus nichts weiter ; di
e

Leftüre beider Bücher erweitert seinen Gefichts- nenten , nicht weniger al
s M. 792,95 beträgt , also für jebe

fieht und prüfe , wie es dem Sozialismus am besten zu dienen freis nicht , regt nicht neue Gedanken an . So geht es auch den Nummer 61 M
.

! Das Expeditionsporto für 7000 Exemplare
vermag , tenne auch in aller Bescheidenheit se

i

es von dem Lesern unbedeutender Blätter . Die geistige Dürre der einen des Bionier " (1000 bleiben in Hamburg ) wie viel vom
Berfasser mehrerer Gewerkschafts- un

d

Hülfstaffen- Statuten geschränktheit ift beiben nu
r

zu bald au
f

di
e

Stirn gebrüdt . Anders bleiben , haben w
ir

nicht einmal abgerechnet

verfümmert den Geschmad der andern . Der Stempel der Be - ,,Gewerkverein " in Berlin , also ohne Expeditionsporto , ver
sagt die gewerkschaftliche Bewegung in Deutschland . - beträgt pro

Meine beiden offenen Gegner , Rid und Bod , find eigentlich steht es mit den Lesern eines Centralorgans , das zugleich soizal- Nummer durchschnittlich 33 M
.

oder 28 M. (beinahe di
e

Hälfte )

feine Gegner . Sie erkennen an , daß di
e

Centralisation ei
n

un politisch aufmuntern , fachgewerkschaftlich aufklären und mit den weniger al
s

di
e

des Gewerkverein " ! Es is
t uns ei
n

Räthsel ,

erläßlich Gut se
i , verwechseln gelegentlich di
e

Centralisation der Meisterorganen der verschiedenen Arbeitszweige polemifiren tann . weshalb diese . ,Portokosten " beinahe noch einmal so theuer find ,

Gewerkschaften mit de
r

gewerkschaftlichen Preffe und legen mir Wer solches Blatt liest , de
r

verlangt noch mehr , de
r

lernt etwas , al
s

wir fie pe
r

Briefmarkenfrantirung be
i

de
r

Boft bezahlen

so weitgehende Forderungen unter , daß ic
h allerdings vor meinem bem wird das Lesen der politischen Blätter zur willkommenen müffen ! Dabei hat di
e Expedition des Pionier " wöchentlich

Vorschlag nach ihrer Schilderung erschrecke . Aber ic
hwill weiter geiftigen Speise . Nicht lange währt es und er is
t

fr
ei

vom 180 Kreuzbänder und Badete , di
e

al
le

frantirt werden müssen ,

nichts al
s

fü
r

diejenigen Gewerkschaften , welchen ei
n eigenes Raftengeist , trosdem er si
ch zu
r

Berathung fachgewerklicher Zwede zu versenden , ob di
e Expedition de
s

Gewerkverein " mehr ha
t

,

Organ nur schwere Bürde bereitet , feineswegs aber geistiger mit seinen Arbeitsgenossen versammelt und abschließt . bezweifeln wir be
i

dem geringen Abonnentenstand , denn von den
Borkämpfer is

t , ein gut redigirtes Centralorgan . Ob dies Organ Fm weiteren Verfolg dieses Gedankens zeigt es sich , daß es oben angegebenen 5930 entfallen allein auf den Gewerkverein
vorerst von sechs oder zwölf Gewerkschaften zum Centralblatt viel richtiger ift , ei

n

Centralblatt zu schaffen , al
s

verschiedene de
r

Maschinenbau- und Metallarbeiter 2968 Mann , während
erhoben wird , is

t

mir Nebensache - Hauptsache is
t , daß ei
n Corporationen mit verschiedenen Arbeitsangelegenheiten , ver- der Rest von 2962 fich auf di
e übrige Herrlichkeit vertheilt .

folches Organ fic
h

endlich Bahn breche und ungestört seine An- schiedener Arbeitszeit und verschiedener Lebensweise zu einer Oder sollten etwa di
e

Berliner Briefmarken theurer sein al
s

bi
e

ziehungskraft ausüben kann . Weder auf di
e

Buchdruder , noch Organisation zu vereinigen . Dieses Beginnen kann ni
e gelingen . Hamburger ?

au
f

di
e Cigarrenmacher rechne ic
h jest dabei , obgleich das Organ Man bente an ord , der doch di
e

Sache mit Ausdauer be
-

Nun zur Verbandskaffe " .

de
r

letteren mehr einem Circulair , al
s

einer Beitung gleicht , handelte . Die Metallarbeiter , di
e

Böttcher , di
e

Fabritarbeiter , Die Einnahme im 2. Quartal betrug selbstverständlich
wohl aber denke ic

h , daß schon heute di
e

Rimmerer , di
e

Tischler , di
e

Maurer , fie alle lösten si
ch von de
r

Gewerkschaft de
r

Holz ohne Laffenbestand van 22 Driel Bewertvereinen

bi
e Küper , di
e

Glaser , di
e

Schneider , Metallarbeiter , di
e

arbeiter lo
s , sobald si
e

sich kräftig genug zum Anschluß an tyre . 1839,60 . Also pro Monat ohne Bruch M
.

620 oder pro
Maurer , di

e Tapezierer , di
e

Maler , di
e

Golbarbeiter , di
e Bau- spezielle Gewerkschaftsorganisation fühlten . D
a

half tein Bu- Tag der Monat zu 30 Tagen - 20/3 M
.

Die Ausgaben

un
d

Erbarbeiter , di
e

Schneider und , um da
s

Buchhändlerbugend reben es war sonnentlar , daß si
ch de
r

Maurer zum Maurer nur fü
r

Gehalt und Berwaltungskosten betragen laut Abrechnung
vollzählig zu machen , auch di

e

Schuhmacher ei
n

gemeinsames gesellte und so fort . Nicht eine unmögliche Centralisation wolle im 2. Duartal M
.

1189,17 - ober etwa rund pro Monat
Gewerkschaftsorgan zu begründen vermögen . Durch solches ge

-

man anstreben , das wäre utopistisch , sondern eine naheliegende , M
.

390 , welches wiederum au
f

den Tag M
.

13 Verwaltungs
meinsame Organ wird weder die separate Verwaltung , noch di

e in der Luft liegende . Und in der Luft liegt außer dem Ver- tosten macht !

eigene Versammlung , noch di
e übrige Selbstständigkeit der ei
n langen nach Cartellverträgen di
e Forderung nach einer tüchtigen Indeß hören wir weiter . Für diese 2023 M. , welche durch

zelnen Gewerksorganisationen gefährdet . Jede Gewerkschaft geht gewerkschaftlichen Breffe . Lange genug haben wir uns in Deutsch schnittlich täglich eingehen , giebt es be
i

de
r

Verbandstaffe "

hier , so weit fie will , ihre besonderen Wege . Und dies ftebt land m
it

diesem Ei de
s

Columbus herumgetragen . Baudern einen Berbandskaffirer " pro Tag m
it

1 M
.

662 , Pfg . Besol
durchaus nicht im Widerspruch m

it

dem Centralorgan . Legteres wir nicht länger ; di
e Losung , ſe
i

, di
e

Gewerkschaften materiell dung . Einen Verbandscontrolleur " m
it

2 M
.

pr
o

Tag Bes

ift im Leitartikel und de
r

sozialpolitischen Rundschau fü
r

alle durch Gegenseitigteitsverträge einander näher zu rücken und eine soldung ; einen Bureaugehilfen " es is
t zum Todtlachen

Leser eins , während in den Spezialrubriken den einzelnen Ge- aufrichtige Berbrüderung ihrer Mitglieder , bas bewußte Streben mit 3 Mart pro Tag Besoldung ! - macht bi
s jest täglich 6 M
.

werken für Bekanntmachungen , Besprechungen und Berichte aller nach einem Biele , durch ei
n großes gewerkschaftliches Central- 662/3 Pfg . Sodann kosten diese unglüdlichen täglichen 20 % , M.

Art Raum gegeben wird . So tommt rt mehr Wissen unter di
e organ zur Wahrheit zu machen . August Geib . vierteljährlich unter Vertretung des Verbandes M. 216,40 .

Leser , als wenn zwölf Organe vorhande , welche in ihrerDürftig Das scheint wohl der Herr " selbst zu sein ? - Miethe und
Miethssteuer pro / Jahrleit meist nur dürftiges zu bieten vermögen oder das Bessere sich 125 M. - und das Andere geht

gegenseitig nachdrucken , so daß für einen guten Artikel of
t

vier Mar Hirsch und „seine “ Gewerkvereine . * ) drauf für Drucksachen " ! Buchbinderarbeiten " (Einbinden
und fünf Mal Saz und Drud bezahlt werden muß . "Heizung " im 2. Duartal !

Aber , heißt nicht wird di
eWenn man das Toben de

r

Anhänger des Hrn . Dr. Mar der Fünfmartscheine ? )

Bureauutensilien ! Revisorenrebbach ! Centralräthliches ! -

un
d

folglich bald Streit sein . Die Metallarbeiter müffen dabei unbefangene fragen müffen , was gerabe biese Sente fü
r

ei
n

be
-

un
d

endlich Reinigung “ und Aufwartung " . O
b

unter Leßte

al
s

Beweismittel dienen , obgleich ei
n

solcher Beweis tein Beweis sonderes Intereffe haben , de
n

Sozialisten fo ungemein gehäffig is
t , ober di
e

Seife , welche nach dem Ausbrud de
s

alten Hartort
rem das Stiefelwichsen der Herren ,,Angestellten " miteinbegriffen

ift , da di
e Schreibseligkeit einzelner Verwaltungen nu
r

darthut , gegenüber zu treten , um de
r

Welt den Glauben beizubringen , is
t
, oder di
e

Seife , welche nach dem Ausdrud de
s

alten Harkort

da
ß

fie of
t

mehr in de
r

Tinte , al
s

an wirklichen Organisations fiebie Max Hirsch und Comp . find di
e

einzig Berufenen , für Hrn . Dr. Mar Hirsch dazu gehört , um si
ch von den Walden

arbeiten fißen . Ferner werden die Zeiten citirt , da die politischen der Sozialdemokratie den Garaus zu machen .

burger Strikes zu reinigen , is
t

nicht angegeben .

Centralorgane zugleich Hauptblätter der Gewerkschaften waren . Indes ,, da stedt noch etwas dahinter , dahinter , dahinter " Stellen wir nun eine Analyse an , so ergiebt sich nach der
Dies Verhältniß sollen di

e

Gewerkschaften nach und nach quittirt was diese Gesellschaft veranlaßt in de
r

Arbeiterfrage zu machen . bandstaffe Beiträge zahlen . Defter al
s

einmal im Monat in

24 an Ver
haben , während es umgekehrt war . Die politischen Organe wollten Die N

r
. 30 bes ,,Gewerkverein " vom 27
.

Juli d . J. bringt be
ß

zahlt keine Kaffe an di
e

Verbandstaffe . Daraas folgt , daßfic
h

fr
ei

machen von dem Gewerkschaftsmaterial , fie brauchten uns über so Manches Licht , was uns eigentlich verborgen " alle 5 Tage viermal je 1 Poften Gelb eingeht , also nicht malih
re Spalten felbft un
d

handeltendarnach . D
ie

Gewerkschaftsbewegung bleiben sollte . Wir finden zwei hochintereffante Mittheilungen jeden Tag einmal , un
d

fü
r

dieses Einnehmen , Quittiren un
d

inwar so start geworden , daß si
e ihrer Hülfe nicht mehr bedurfte darin , die eine über pro 2 .

fie sollte sich selbstständig machen . Das that fie benn auch , 1877 , betr . des Blattes " Gewertverein " , welches bekanntlich den Kastenlegen pro Tag Untoften :

aber wie ? Gewerkschafts conferenzen fanden statt , doch si
e führten obligatorisch von den Mitgliedern der Gewerkvereine gehalten Dreizehn Mart !!
!

-
-

"
"

"

#

"

――-

-

zu nichts weiter als todtgeborenen Commissionen , welche an sich werden muß , und einen zweiten Rechnungs - Abſchluß “ der Ver- Wahrhaftig , die Herren können am besten vom „ Theilen "

felbft nicht glaubten und dem Sondergeist nichts , nicht einmal bandstaffe pro 2. Quartal 1877 , einer Kaffe , zu welcher alle , mitsprechen , denn di
e

verstehen es am beften . Wann werden
ihre Leiche , in den Weg legten . Wäre di

e

Commiffion von 1875 fic
h

noch am Leben befindenden Orts resp . Gewerkvereine den genasführten Arbeitern , welche in den Fingern solcher Leute
lebendig geworden , hätte si

e viel Mißgriffe verhüten , viel un steuern , um nun um die Macher dabei zu ernähren ! steden , einmal di
e Augen aufgehen , wann werden fie erkennen

nüßer Arbeit vorbeugen können . Si
e

hätte nicht nur Cartell Die Abrechnung über da
s

Blatt Gewerkverein zeigt uns das lernen , daß de
r

ganze Gewerkvereinstram weiter nichts is
t , al
s

verträge zu Stande gebracht und da
s

wäre vor 2 Jahren ganze Gerippe de
r

so viel Halloh machenden , vor den Ministern eine Existenzquelle de
r

bezeichneten Leute ? Und diese Leute , deren

vi
el , sehr viel werth gewesen , sondern si
e

würde auch ei
n

schweifwedeinden , allein selig machenden Arbeiter Bourgeois Ver- ganze Handlungsweise schon hundert Mal von de
r

sozialistischen
Centralorgan für di

e

meisten Gewerkschaften gegründet haben . bindung . Nach derselben betrug di
e gesammte Einnahme , ohne Breffe aufgededt is
t , diese Gesellschaft , welche es so vortrefflich "

Uebrigens will ic
h

nicht zu viel Steine auf diese Commission Kaffenbestand , im 2. Quartal wir wollen de
r

Kürze halber versteht ehrliche Abrechnung " zu geben , scheute fich nicht , in de
r

werfen ; fie sa
h

di
e

harte Nuß , welche di
e Bereinigung de
r

Pfennigbruchtheile nicht mitrechnen M
.

4448,00 , welche von gemeinsten Tonart di
e

von Bolizei und Staatsanwalt mit Kerter
Arbeiterfraktionen im Uebergangsstadium zu tnaden hatte und 5930 obligatorischen Abonnenten à Quartal 75 Bfg . aufgebracht und Gefängniß verfolgte sozialistische Arbeiterpartei zu be

suchte im Grüchwort Gut Ding will Weile haben " Trost . sein müssen , wenn di
e Abrechnung , welche 24 Orts resp . Geschimpfen ! Wahrhaftig , Freund Auer hatte Recht , al
s

er in

Gerade so wie diese Commission machen es nun meine Wider werkvereine al
s Einnahmequelle angibt , nach den Abonnements- Gotha auf dem Congreß sagte : Lumpen suchen ihren Vortheil

facher . Das is
t

schlimm . Soll denn Gut Ding " ewig Weile Bedingungen , wie diese am Kopf de
s

Blattes unter Bezug von nicht be
i

den Verfolgten , sondern be
i

de
n

Verfolgern .

haben ? Mir scheint di
e

Zeit zum Beginn da zu sein . Die be mindestens 3 Exemplaren angegeben find , stimmen soll . Sodann Nun , die Herrlichkeit dieser „nahrungsuchenden “ Menschen
brängte Lage mancher Gewerkschaft , di

e Nothlage der Arbeiter finden wir noch 120 Bostabonnenten , welche fich aus de
r

Ein wird auch ih
r

Ende erreichen . Zum ersten Male können wir
überhaupt , mahnt zur durchgreifenden Anderung . Allerdings nahme von M.96,20 etwa ergeben , sowie 75 Privat " Abon- de

r

Gesellschaft nach ihrer eigenen Abrechnung nachweisen , was
meint Genoffe Bock , ei

n großes Gewerkschaftsblatt koste zu viel , nenten , di
e

fich aus einer Einnahme von M. 75,05 offenbaren . hinter dem ganzen Vorhang stedt ! Kümmerliche , durch Inva
fofte im Abonnement mehr al

s

ei
n

kleines . Das is
t ei
n

Irrthum Danach beliefe fich di
e

ganze , zum größten Theil aus ,,obliga liden- und Krankenkaffen geknebelte Arbeiter , denen das Abon

im Hinblick au
f

di
e

beiderseitigen Leistungen und Auflagen . Hat torischen " gezwungenen Abonnenten bestehende Mitgliederzahl niren auf ei
n

arbeiterfeindliches Blatt zur Pflicht gemacht is
t
.

3. B. de
r

Bionier " 20,000 Abonnenten , so kann er , weil durch der Deutschen Gewerkvereine " auf 6125 Mann , welche etwa Und diese fümmerlichen 6000 , ,deutsche Gewerkvereinler find
schnittlich weit billiger herzustellen al

s

zehn Organe mit je ei
n

Dußend Leute , di
e

ihren Beruf verfehlt haben ernähren . es , welche von ihrem Anwalt " , dem D
r. Max Hirsch , de
r

Welt
2000 Abonnenten , in der doppelten Größe seines heutigen In der Ausgabe fü

r

den Gewerkverein " finden wir nun al
s

Muster zur Bertilgung de
r

Sozialdemokratie , und neuer
Formats vierteljährlich mit achtzig Pfennigen franco geliefert sonderbare Bosten verzeichnet . So find fü

r

Drud , Saß und dings auch de
r

Ultramontanen wer lacht da auf die
werden , ohne au

f

erfledliche Ueberschüsse verzichten zu müssen . Papier , also fü
r

Herstellung de
s

Blattes in de
r

Druderei , im Bretter geführt werden . Wie of
t

ha
t

nun schon diese Clique

Ja , er is
t zu dieser Leistung schon be
i

15,000 Abonnenten be 2. Quartal , alfe für 13 Nummern , M. 2863,64 ausgegeben mit gebeugtem Buckel versucht in den Vorzimmern de
r

Minister
fähigt , kann dann zwei Redakteure anstellen und noch manchen worden . Rechnen wir zu den herausbekommenen 6125 Abon bekannt zu werden . Permanent betteln ja diese ,,Gunstmacher “

tüchtigen Beitrag extra honoriren . Der Großbetrieb wirkt eben um staatliche Anerkennung des Gewerkvereins " , aber die Re
Wunder , auch bei Zeitungen . * ) Auf vielseitigen Wunsch bringen wir diesen Artikel au

s

dem gierung is
t

noch nicht auf den gewerkvereinlichen " Leim ge

ein neues Aber " ! Die Gewerkschaften müßten „Pionier " zum Abdruc .

"
"

"

Aber gangen .- "

――――

-

-

-

-

-

- -
―

Bestellungen
nehmenan alleBestanstaltenundBuchhandlungendes In- u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -York : Soz . demolt. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 164Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboten N. J .: F. . Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

-

-
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-

-
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Betrachten wir dagegen das System der sozialistischen Ge- |
werkschaften , deren Einrichtung , Fleiß und verhältnißmäßige Be
soldung der Verwaltungs -Beamten , so mögen die deutschen Ar
beiter einen Vergleich zwischen beiden anstellen und der Unter
schied wird ihnen nicht schwer fallen . Wir aber haben noch das
leşte Wort mit Hrn. Hirsch und seinen Existenzspekulanten nicht
gesprochen ,wir werden ihnen stückweise di

e

arbeiterfreundliche Maste
Herunterreißen .

- Briefgeheimniß . Wir machen di
e Parteigenoffen dar

auf aufmerksam , daß in lezter Beit mehrfach Briefe , di
e

aus
Polen nach der Schweiz gingen , auf der preußischen Grenze er

öffnet angekommen , dort amtlich verschlossen und dann
weiter befördert sind . Allen Anschein nach wittert die russische
Polizei eine Verschwörung und dürfte deshalb die größte Vor
ficht in der Correspondenz am Blaze sein . Wahrscheinlich wer
den Briefe , die aus dem Auslande nach Polen gehen , gleichfalls
polizeilich geöffnet .

-

-

-

-

Sozialpolitische Uebericht .

tommt .

- Die Nachrichten vom Kriegsschauplaße sind bis
jezt (Dienstag Nachmittags ) sich widersprechend . Aus dem Wuste- Als zu Anfang der gegenwärtigen Krisis die So derselben geht hervor , daß am Balkan Ruhe herrscht ; daß in

zialdemokraten immer und immer wieder die Ueberproduktion Asien und an der Lomlinie die Türken bedeutende Vortheile er

und den dieselbe fördernden Milliardenſegen als Ursache der- Weil die türkische Regierung ihre christlichen Unter- rungen haben , daß hingegen die Armee Osman Pascha's bei Lo
selben hinstellten , wie wurden si

e da von den Reichstreuen " thanen unterbrüdt , deshalb wollen di
e

Ruffen das Kreuz und wac und Blewna einige Berlufte erlitten hat . Plewna aber ift

gehöhnt , wie wurde da der Spieß umgekehrt und di
e

Arbeiter di
e Schnapsflasche auf die Hagia Sophia zu Konstantinopel auf von den Ruffen nicht erobert ; die Türken beherrschen di
e

Höhen .

und Sozialdemokraten für di
e Krisis verantwortlich gemacht . pflanzen gut nur , daß von dem Wollen zu dem Vollbringen Sie werden allerdings mit einer doppelten Uebermacht und de
r

Auch Fürst Bismard in seiner hohen Weisheit schob in einer ein sehr weiter Schritt is
t
. Daß aber gerade die russische Re- dreifachen Kanonenzahl angegriffen . Nebensächlich is
t

zu be

Reichstagsrede den Niedergang der deutschen Industrie den So gierung solchen Grund als Kriegsursache anführt , das muß jeden merken , daß die kleine türkische Bergfeste Nicfic sich den Mon
zialdemokraten in die Schuhe Valentin schüßte ihn bekannt anständigen Menschen empören und beweiset , daß geradezu die tenegrinern ergeben hat ; auf einer anderen Seite find di

e

lich vor einer Burechtweisung . Was wir sofort behaupteten , Unanständigkeit der Grund der in Deutschland so vielfach herr Hammelräuber hingegen von den Türken weidlich geprügelt
wird jezt , da es zu spät is

t , von den verschiedensten Seiten an schenden Russenliebe is
t

. Durch verschiedene Zeitungen geht worden .

ertannt ; so äußerte selbst der deutsche Kaiser auf seiner jeßigen nämlich die Nachricht , daß man in den lezten Tagen in der
Rheinreise zu den Vertretern der Crefelder Handelstammer : Warschauer Citadelle mehrmals jenen bedeutsamen Knall ver - Die Chinesenfrage taucht in Australien jest mit
Bir litten wohl an Ueberproduktion , es is

t wohl zu nahm , der der Außenwelt verräth , daß wieder einmal einem derselben Heftigkeit auf , als in Californien . Die Kulis "machen
viel in den verflossenen Jahren produzirt worden . " Menschenleben ein Ende gemacht is

t
. Die ruffische Regierung den freien Arbeitern die verderbenbringendste Concurrenz ; man

Ob nun auch wohl die liberalen Helden den Muth haben , diesen hat die Gewohnheit , die Namen ihrer Opfer nicht zu veröffent- beabsichtigt nunmehr von jedem einwandernden Chinesen eine
kaiserlichen Worten entgegenzutreten ? Wir glauben nicht ! Jest lichen und bewahrte auch diesmal über die Hinrichtungen Steuer von circa 200 Mart zu erheben . Diese chinesischen Ar

is
t das Wahrheit , was be
i

ihnen früher Lüge war aber di
e

das tieffte Geheimniß . Deshalb glaubte man in Warschau beiter werden truppweise von besonderen Unternehmern nach
Wahrheit is

t

di
e

Wahrheit , gleichviel aus welchem Munde fie anfänglich , es wären Offiziere erschossen , di
e

fich geweigert Queensland geschafft , si
e

werden einquartirt und abgefüttert , w
ie

hätten , in den Krieg gegen di
e

Türten zu ziehen . Bulest Soldaten , erhalten ihre geringe Löhnung di
e

Unternehmer
aber tam es durch Tradition von Mund zu Mund doch gesellschaft nimmt den Löwenantheil und so hat man es ge

heraus , daß vier Uniaten (chriftliche Andersgläubige ) aus wissermaßen mit der Concurrenz von Sklavenarbeit gegenüber
Bodlachien erschossen waren . Dieselben waren beschuldigt , mit der freien Arbeit zu thun . Es dauert nicht lange , so wird auch
den Waffen in der Hand fich gegen russische Soldaten verthei- dort , wie schon so of

t
in Californien , diese Frage einen blutigen

digt zu haben , welche den Auftrag erhalten , si
e mit dem Ba- Charakter annehmen .

jonnet zum orthodoxen Glauben zu belehren . — Und dieſe
bestialische russische Regierung will im Namen der Humanität
und des Christenthums eine andere Regierung zur Raison Daß wir unseren Gegnern diesseits und jenseits des
bringen ? Solcher Unfug wäre lächerlich zu nennen , wenn er Oceans ihre hämische Freude verderben müssen , is

t

uns schon
nicht so verderblich wäre . Aus Jassy wird uns berichtet , wegen des Andenkens unseres edlen verstorbenen Freundes Lin
daß sich ein bossojener Kosaď vor einigen Tagen dermaßen trat genau sehr lieb , welches man in den deutschen und amerika-Der 18. Verbandstag deutscher Erwerbs- und tiren ließ , daß er schwer angetrunken wurde und nunmehr na- nischen Zeitungen auszuhöhnen versucht hat , indem man sich

Wirthschafts - Genossenschaften hat fürzlich in Wiesbaden türlich ungemeinen Unfug anrichtete . Man wollte den Rasen über den unpraktischen Schwärmer lustig machte , der di
e So

ftattgefunden ; einige fortschrittliche und demokratische " Bei den verhaften , doch gelang dieses der hierzu commandirten Bozialdemokratie aller Länder so schlichtweg zur Erbin seines Ber
tungen loben die dortigen Verhandlungen und den alten Herrn lizei nicht , deshalb mobilisirte man eine ganze Compagnie ru- mögens eingesetzt habe , ohne zu bedenken , daß diese Sozialdemo
Schulze aus Delitsch , den man sonst auch gelegentlich schon mänischer Soldaten , um den einen Kosaden zu fangen ; doch der tratie teine juristische Person se

i
; di
e

nordamerikanische Union
ben verwrangelden " nannte im Uebrigen aber fümmert sich Ruffe in Verachtung seiner Kampfesbrüder , sezte sich zur Wehre werde nunmehr die Erbschaft antreten , di

e

Sozialdemokratie aber
die Welt wenig um die an Altersschwäche , an Kaſſirerverflüch- und konnte seine Verhaftung erst bewerkstelligt werden , nachdem habe das Nachsehen . Wir sind nun in der Lage , den ju
tigung und Schulzianismus leidenden Vereine . Der Glanz er 26 rumänische Soldaten verwundet hatte . Dem Czaren ristisch beglaubigten Wortlaut des Nachtrags zu dem Tefta
punkt des Verbandstages war übrigens nach den einmüthigen und dem Großfürsten fängt es an auf den bulgarischen Leichen- ment mittheilen zu können , aus welchem hervorgeht , daß unser
Berichten sämmtlicher Zeitungen die Sauférei , welche statt gefilden unheimlich zu werden ; selbst solchen milden " ( zu verstorbener Lingenau sehr praktisch gehandelt hat und daß
fand . Die Elberfelder Zeitung " is

t davon ganz entzückt und deutsch : verhärteten ) Gemüthern wird schließlich der Blut- und die Freude unserer Gegner verfrüht war . Das Schriftstüd
schreibt : Immer heiterer wurde die Stimmung , nament Leichengeruch zuwider ; si

e wollen deshalb in den nächsten Wo- lautet :

lich als die altdeutsche schöne Sitte des „Umtruntes " wieder ein- chen nach Petersburg zurückreisen , der Triumphzug nach Kon
mal in Uebung fam . Der berühmte Pokal , der s . 3. dem hoch - stantinopel is

t in einen Trauerzug nach Petersburg umgeschlagen .
verdienten Gründer der deutschen Genossenschaften , Dr. Schulze- Eine Proklamation hat der Großfürst türzlich an seine Sol
Delizich , verehrt wurde , machte mit dem föstlichen Golde des daten erlaffen , in welcher er das einzelne Herumtreiben der
Rheingaues füllt die Runde um die stattliche Festtafel . " Soldaten " verbietet , weil dadurch die Bewohner beschädigt
Und die Boffische Zeitung " is

t

noch lentziater übrigens zur würden ; nur Commandoweise sollen die Soldaten das Lager
Chre se

i

es ihr nachgesagt weniger über den alten Schulze , nunmehr verlaffen bärfen , um den ungehörigkeiten , die bis
als über den alten Wein , dem der Berichterstatter auch wo dahin vorgekommen find , ein Ziel zu sehen . Durch diese Pro
möglich zugesprochen haben mag . Die alte Tante nämlich klamation gesteht der Großfürst im Wesentlichen die Bestialitäten
schreibt : Es ward in dem berühmten goldenen Pokale , der ein , welche seine Soldaten in Bulgarien verübt haben

1. 8. Hermann Schulze -Delizſch geſtiftet worden , mit dem tost will ihnen jezt auch einen Damm entgegenseßen , jezt , wo die
barsten Rheingauer Hochgewächse der Umtrunt " gehalten . Einwohner fast sämmtlich bestohlen oder ermordet find , jest wo
Das Comité hatte zu diesem Ehrentrunke den feinsten Rüdes es zu spät is

t — weshalb nicht eher ? Weil jezt der Kosad , nach
heimer aus dem Keller des Gutsbesizers A. Wilhelmi zu Hatten dem nichts mehr zu rauben is

t , auch von selbst im Lager ge
heim auserwählt . Der Wein aber , welcher die höchste Be- blieben wäre , und man durch die Proklamation doch noch einen
geisterung hervorrief , hatte folgende Etiquette : Feßen der Humanität " retfen wollte ! Daß die russischen 6. Karl Mary , Schriftsteller in London , England , lebend ,

Soldaten doch nicht so ganz gemüthliche Leutchen find , wie uns 41 Maitland Park Road SW .

oft von der rubilisirten Presse mitgetheilt wird , das geht nicht und gebe ihnen die Vollmacht über meinen Nachlaß zu ver
allein aus dem oben mitgetheilten , jedenfalls von unserm Gewährs- fügen .

mann etwas übertrieben dargestellten Kosatenstückchen hervor , Sie werden Alles , Mobiliar , Geld , Bücher , Handschriften ,

sondern es meldet auch die Kölnische Zeitung " aus Odessa , Alles ohne Ausnahme in ihren Besiz nehmen , ganz als ob fie

daß dort ei
n

zum Tode verurtheilter Infanteriesoldat zu zehn meine eingesetzten Erben wären , und ic
h

überlasse ihnen di
e

jähriger Zwangsarbeit „ begnadigt " worden is
t
. Dabei wird Sorge , al
l

meinen Nachlaß zu vertheilen nach ihrem Gewissen

,,Nachtrag

zu meinem letzten Willen vom 18. März 1876 .

Damit die Vollziehung meines leßten Willens keiner gericht

lichen oder gesetzlichen Schwierigkeit unterliegt , ernenne ic
h

hierdurch als meine Testamentsvollstreder die Herren :

1. Johann Philipp Beder , Schriftsteller , in Genf lebend ,

Schweiz ;
2. August Bebel , Reichstagsabgeordneter , in Leipzig lebend ,

Sachsen ;

er 3. Wilhelm Liebknecht , Reichstagsabgeordneter , gleichfalls in

Leipzig lebend ;

" 4. Wilhelm Brade junior , Verlagsbuchhändler in Stadt
Braunschweig ;-

5. August Geib , Reichstagsabgeordneter und Buchhändler , in

Hamburg lebend ;

1868. Rüdesheimer feinste Auslese :

,,Schulze -Delitzsch “

aus dem A. Wilhelmj'schen Keller .

Ein Trunt , so feurig und so mild ,

Ein Trunk , des besten Mannes Bild ,

Der sanften Herzens , stark im Geist ,

Als Tröster sich und Freuud erweist :

-

n

―

-

-

der Vorfall mitgetheilt , welcher die Bestrafung hervorrief . Der
Soldat durchzog mit zwei Kameraden bei Nacht die Stadt als

Am Umtrunt " prüft die Kraft des Weins : Wache zur Sicherheit der Einwohner . Diese Wache traf unter

"In treuer Liebe sind wir eins ! “ wegs einen schwer Betrunkenen an und wurde Szirba ( so heißt
Cursaal zu Wiesbaden , 4. September 1877 . der Verurtheilte ) betraut , denselben zur Polizei zu führen . Das

Aus alledem geht hervor , daß der Pokal und der Wein das gegea führte Szirba den Arretirten an einen abgelegenen Ort ,

eigentlich treibende und begeisternde Element war , während der schlug ihn mit dem Kolben nieder und raubte ihm 25

derwrangelnde " Schulze nur di
e

Dekoration abgab . Trefflich Rubel . Wenn so etwas aber im eigenen Lande schon geschieht,

is
t der Vers in der Etiquette : Nur ihm gebührt der Trunk wie wird es da in Feindesland erst aussehen .

allein . " Wir wissen , daß der Angesungene mit dieſen Worten
sehr einverstanden is

t , und daß er mit dem ,,Umtrunt " nicht

so sehr einverstanden gewesen wäre , wenn er nicht vorher schon
Wilhelmi's Wein weidlich geprüft " hätte .

-

Nur Jhm gebührt der Trunk allein
Doch trinken wir ihn im Berein !

-

"

→

-

―

-

Allerlei Conservatives .

Frankfurt a . M. , den 8. Sept.
Wir haben schon hier und da einmal zu Nuz und Frommen unserer

Leser denselben die in Frankfurt erscheinende Deutsche Reichs
Bost " vorgeführt . Heute mag ein Gleiches geschehen schaden
fann es jedenfalls nicht .

"
"

"

"

H

mus der Geist der brüderlichen Hingebung erstarkt , die Redlich - ,,Candidaten des Jenseits " zu ,,Studenten des Diesseits " werden
teit an die Stelle des Schwindels , die Gefittung an die Stelle und an Stelle der ,,Gottesfurcht " die wahre Menschenliebe tritt ,

der Rohheit , der Gehorsam an die Stelle der Unbotmäßigkeit , deren höchstes und ebelftes Gebot is
t

: Liebe deinen Nächsten
die Solidität und Mäßigkeit an die Stelle der üppigen Genuß wie dich selbst . “

sucht tritt . " Das is
t Waizen mit Spreu vermengt ! Eine frühere Correspondenz aus Baden is
t verschnupft über

Ob die schlesischenWeber auch solider " und „mäßiger " werden das in Mannheim ins Leben tretende sozialistische Organ und
sollen , wer dieses überhaupt zu werden nöthig hat darüber über den neuen Aufschwung " , den ,,auch anderwärts die sozial

In der Nummer vom 4. September finden sich , wie selbst schweigt des Sängers Höflichkeit !!
!

demokratische Presse zeigt " . Nachdem ,,neben zwei neuen wissen
verständlich , außer einem halben Dußend Artiel über die Reisen Eine Correspondenz aus Baden in der Nummer vom 6. Sept. schaftlichen Wochenschriften " eine neue politische Zeitung für di

e

Sr. Majestät des Kaisers und des Kronprinzen auch schon vier berichtet über Lingenau's Vermächtniß , der ein in der Wolle Provinz Schleswig -Holstein " und die Königsberger Freie Preffe " ,

Artikel über di
e

Feier des nun des glorreichen Tages des gefärbter Sozialdemokrat gewesen sein muß . " Nach Anführung sowie der in Münster ( w
o

es einem alten Liede zufolge boch
glor- und ruhmreichsten Krieges gegen den wälschen Nachbarn , der Schlußworte des Testamentes heißt es : finster " is

t ) vom 1. Oktober ab erscheinende Sozialist " , sowie
vulgo Erbfeind " . Einem Stuttgarter Correspondenten steigen „Wir vermuthen nur , daß selbst dieses kleine „ Sandkörnchen " die Zukunft " und die zweite Nummer der Rundschau " erwähnt ,

am Schlusse seines salbungsvollen Berichtes folgende - horribill schwerlich zum Bau des Prachtgebäudes " wird verwendet werden lamentirt der Herr Correspondent : ,,Neben dieser Energie de
r

dicta Gedanten auf , di
e eigentlich nur dem giftdurchtränkten können , da bestimmte Namen , wer das Vermögen aus den Händen Zerstörenden nimmt sich freilich di
e

Thatkraft der Bauenden und
Gehirne irgend eines blut oder feuerrothen Umstürzlers " ent- der Testamentsvollstreder empfangen soll , nicht genannt sind , die Erhaltenden noch sehr bescheiden aus . " Wir können getroft

springen sollten . Man höre : ( Nachdem er noch den Segen ,,Sozialdemokraten der ganzen Welt " sowohl wie di
e

einzelnen acceptiren , sogar ohne Lamento ! " ,,Das Alte stürzt , es ändert
Gottes über das Vaterland herabgefleht hatte , legte der Vor- Vereine aber unseres Wissens wenigstens in Deutschland keine sich die Zeit und neues Leben blüht aus den Ruinen , " sagt
stand des Kriegervereins einen Lorbeerkranz am Denkmale nieder , Korporation oder juristisch erbfähige Person bilden . Der Nach Schiller , und : „Alles was entsteht , is

t werth , daß es zu Grunde
und stimmten die Sänger das klassische Ehrenvoll is

t
er gefallen " laß dürfte reichliches Advokatenfutter abgeben . Vielleicht meldet geht , " sagt Goethe . Doch wir wollen unser „Allerlei " würdig

an , worauf die zahlreiche Bersammlung ernst und stille von der sich auch noch ein erbfähiger Verwandter des geheimnißvollen beschließen und zur Ehre der Reichspost " , sowie zum Beweise
Todtenstätte schied " ) - Mancher gewiß nicht ohne Seufzen und Mannes , unter dem man sogar einen Freiherrn vermuthete , und ihrer troß der Eingangs erwähnten Auslassungen ächt patrio
mit der bangen Frage : Ist das Ergebniß dieser Blutsaat wirk macht den Sozialdemokraten der Welt " oder dem erbhungrigen tischen und loyalen Gesinnung auf die von de

r

Milch der
lich eine Freudenernte geworden ? Haben uns die mit dem Staatsfiskus den Nachlaß streitig . Immerhin dürfte aber dieses frommsten Denkungsart durchflossenen Berichte über des deutschen
Blute unserer Söhne erkämpften Milliarden wirklich Segen ge

-

Testament Manches zu denken geben und manchen Nicht -Sozial- Reiches Kaisers und Kronprinzen Reisen hinweisen . Als Muster
bracht ? Unwillkürlich wird man angesichts der reellen Folgen demokraten beschämen . “ Leistung verdient allen wahreu Patrioten , und solchen , die es

des Kriegs und Siegs an die Sage von der Drachensaat und Leider hat der Vorwärts " in seiner Nummer vom 5. Sept. werden wollen , ein der Kölnischen Zeitung " entnommener und
die Gaben der Pandora erinnert . Gott beffer's ! " ...Mit die kindliche Freude der Reichspost " , di

e gewiß auch schon an mindestens ebenso , wie weltberühmte ,,Kölnische Wasser " duftender
Stillschweigen können wir nicht übergehen , daß ei

n großer Theil dere Leute getheilt " haben und somit eine doppelte Freude is
t

Festbericht in Nummer 210 vom 8. September empfohlen zu

de
s

Volts di
e

Feier de
r

Friedensschlusses de
r

de
s

Schlacht oder war , ei
n wenig gedämpft . * ) Unser Frankfurter Organ hat werden . Derselbe datirt von Düsseldorf , 5. September , füllt

tages von Sedan vorziehen würde . " Ein Münchener auch bereits der Reichspost " zu Gemüthe geführt ,,,daß diese beinahe zwei Reichspost " Spalten oder genau weihundert
Correspondent schiebt di

e

Schuld , „daß zwar di
e

öffentlichen lezte Behauptung in demselben Grade wahr , wie di
e

ih
r

vorher Zeilen . Man bekommt darin nicht nur Alles bi
s

zu
r

fleinsten
Gebäude 2c . mit Fahnen reich geschmückt , aber an Privathäusern gehende ,,Vermuthung " grundlos is

t
. “ Daß sich di
e

„ Reichs- Kleinigkeit verrathen , sondern erfährt auch andererseits di
e

Reihen
deren nur wenige zu sehen sind , " dem in Strömen nieder- post " über Lingenau's Handlungsweise gerade nicht freut und folge der Allerhöchsten und höchsten Herrschaften an der Tafel ,

fallenden Regen " in di
e

Schuhe . Ein süßer Trost is
t ihm ge
-

Sandkörnchen , sowie Brachtgebäude in Gänsefüßchen stellt , sowie daß der Kaiser ,,mancher Speise tapfer zusprach " .

blieben " , dem guten Correspondent , und wir wollen ihm diesen soll uns nicht wundern ! Die ,,Reichspost " hat vielleicht im selben Damit des Guten nicht zu viel werde , breche ic
h für heute

Trost nicht rauben ! Aus Karlsruhe wird zwar die große Momente ,, vermuthet " , daß überall in dieses Prachtgebäude ab mit der Bitte an die Leser : „Nichts für ungut . "

Einbürgerung " der Sedanfeier be
i

uns in Stadt und Land " mit Reichspost " Gänsefüßchen helles Sonnenlicht und Wärme
berichtet , doch zugestanden , daß die schlimme Zeitlage ihr einen dringt , es somit keine finsteren , dumpfen Winkel gibt , die sich
gedämpfteren Lon verleiht . " Wirklich ? Den wirthschaftlichen Nachtvögel mit Vorliebe zu ihrem Aufenthalt wählen , daß dann
und sittlichen Rückgang unserer Nation " will der Herr Corre
spondet aus Karlsruhe dadurch beseitigen , „ daß die Gottesfurcht * ) Der Dämpfer in der heutigen Nummer wird wohl endgültig
wieder unser Fundament wird , und statt des gewissenlosen Egois wirken . D
.
R.

"
"

"
"

"

I

―

-

-

-

-

-

-

"

-0

- Die Heiligkeit der Ehe . Daß die Sozialdemokraten di
e

Ehe vernichten und freie Liebe " einführen wollen oder schon eingeführt
haben , is

t

schon eine alte Geschichte ; wem si
e

allenfalls noch neu sein
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und freien Willen in vollem Vertrauen , daß si
e

es nach meinen solchen Dingen ein Mäntelchen umhängen -die Dinge an sich hundert in Deutschland kaum so schamos betrieben worden se
i
,

Absichten thun werden .

Genf , Schweiz , am 18. März 1876 .

aber sind darum nicht minder wahr . wie gerade jest .

-

"

Deutschland is
t einig , groß und start , die erste Militärmacht Ein wirklicher Culturkampf werde nur von der Sozial

der Welt , und das Alles haben wir dem großen Mann , der jest demokratie geführt gegen di
e gesammte reattionäre Maſſe ein

die Geschicke dieses großen Reiches in seiner festen Hand hält , schließlich der Ultramontanen durch völlige Aufklärung des Volts

zu verdanken . Ich höre noch wie heute den großen " nationals in allen politischen , sozialen und religiösen Dingen . Uebrigens
liberalen Professor Dr. v . Treitschte in den 60er Jahren war genüge so schloß de

r

Vorsißende unter allseitiger Zustimmung

es klagen über die Erniederung , die Schmach , die das zer feine Ausführungen diese Hinweisung auf di
e Sachlage voll

rissene Deutschland Jahrhunderte lang erfahren , wie Deutschlands ständig , um di
e

absurde Behauptung mit Verachtung zurückzu
Fürften die Werbetrommel aufstellten , die Leute vom Pfluge , weisen , daß die Sozialdemokratie mit den Ultramontanen zu

Eine sozialistische Communeverwaltung . Bei der von der Arbeit , von der Straße wegschleppen ließen , um si
e an irgendwelchen Zweden Hand in Hand gehe ; eines förmlichen

am 10. d . M. in Crimmitschau stattgefundenen Stadtraths- fremde Mächte Stück für Stüd für so und soviel wie das Vieh Beschlusses der Conferenz hierüber bedürfe es durchaus nicht .

wahl is
t

Genosse E. J. Schlegel mit 12 Stimmen gewählt in verkaufen , auf daß diese bedauernswerthen Leute für fremde Hierauf begannen die Berhandlungen der Conferenz , welchen
worden . C. F. Oberländer erhielt 11 Stimmen . Vor etlichen Interessen fremden Boden mit ihrem Blute düngen sollen . eine Vorlage des Vorsitzenden Tölde zu Grunde gelegt wurde .

Tagen schon wurde Genoffe Lässig zum Stadtrath gewählt . Mit einer Entrüstung sondergleichen schloß der Herr Ge Nach sechsstündiger gründlicher Debatte , an welcher sich die
Der Vorsitzende des Stadtverordnetencollegiums is

t

unser be
-

schichtsprofessor seine Expettorationen über diese traurige Episode meisten Delegirten betheiligten , wurde di
e Vorlage mit einigen

kannter Genosse Ludw . Mehlhorn . der deutschen Geschichte , und heute glaube ic
h

noch den Mann unwesentlichen Abänderungen in folgender Form einstimmig
vor mir zu sehen , wie er sich in die Brust warf und mit angenommen :

nationalliberalem Selbstbewußtsein ausrief : Gott se
i

Dank ,

heute is
t das anders , heute kann das nicht mehr vorkommen . “

Auch einen anderen Profeffor der Leipziger Universität , einen
vielberufenen , nationalliberalen Durchfallcandidaten , einen Sozia

Die Truppenbeförderung nach dem bulgarischen Kriegsschau - Liftenfresser comme il faut , der das Laffall'sche eherne Lohngeset
plaz will noch immer kein Ende nehmen ; schon se

it 5-6 Wochen über den Haufen geworfen haben will , auch diesen glaube ic
h

fehen wir hier täglich unzählige , endlose Waggonzüge Truppen noch vor mir zu sehen , wie er mit wenig Wiß aber viel Wohl
aller Waffengattungen ei

n

und ausladen ; hier wird meist furze behagen über das große , starke Deutschland , das alle Institu
Raft gehalten , und hier sammeln sich die per Bahn und zu Fuß tionen eines großen , freien Kulturreichs befizt , sich stolz und
anlangenben Truppen , um weiter dirigirt zu werden . freudig äußerte und seine Entrüstung aussprach über das Gebelfer

Es find mitunter gar sonderbare Gäste , die wir da zu beber vaterlandslosen Gesellen " der Sozialdemokraten , di
e

man
herbergen haben und an di

e

leßten von voriger Woche wird so mit dem Knüppel niederschlagen soll . "

mancher zeitlebens denken . Don'sche Kesaten waren es , die ihren . Nun , ein kleines Geschichtchen se
i

den Herren hier erzählt ,

Duartiergebern das lezte Mal gar übel mitgespielt . Man hat eine einfache , klare , nadte Thatsache , an der auch Hans , der
fich alle Mühe gegeben , den Vorfall zu vertuschen , aber di

e

kleine Sohn des großen Vaters , seine Freude haben wird , und
Thatsachen hat man damit nicht mehr ungeschehen machen können , fie mögen sich äußern , wie es um das große Kulturvolk steht ,

wenn man auch den Betroffenen alle mögliche Genugthuung ver- das Gott se
i

Dank solchen Menschenschacher , wie es das vorige Jahr
sprochen hat , um nur teinen Lärm zu schlagen . hundert gebracht , nicht mehr tennt . -

Aus Rumänien .

Bur Herbeiführung eines beffern Erfolges der sozialiſtiſchen
Partei -Agitation in Rheinland und Westfalen beschließt die Cos
ferenz Folgendes :- 8. September . I. Jn Betreff der Parteipresse .

1. Ein Parteiblatt darf dem andern teine Conturrenz machen .

Deshalb is
t di
e

Abgrenzung von Bezirken nothwendig , in wel
chen di

e Verbreitung der betreffenden Lotalblätter betrieben wer
den soll , wobei es den Parteigenossen selbstverständlich freisteht ,

auch noch auf andere Lotalblätter zu abonniren . Als solche
Bezirke bestimmt die Conferenz :

"a ) für die Bergische Boltsstimme " und deren Filialblätter
die Wahlkreise Barmen - Elberfeld , Leunep -Mettman , So
lingen und Hagen ;

b ) für die Duisburger und Effener Freien Beitungen " die
Wahlkreise Duisburg , Düſſeldorf und Effen ;

c ) für die Freie Niederrheinische Zeitung " den linken Nieder
rhein bis zur belgisch -holländischen Grenze , namentlich bie
Wahlkreise Crefeld , Kempen , M. - Gladbach und Aachen ;

MEin Passagierzug fuhr gestern in den Bahnhof ei
n , einige

Soldaten (Unteroffiziere ) stiegen aus und erbaten sich von meinem
Gewährsmann in deutscher Sprache einige Auskünfte . Erfreut ,

einen deutschsprechenden Mann gefunden zu haben , baten si
e ihn ,

fie nach der Militärintendanz zu bringen und dort zugleich ihr
Dolmetscher zu sein .

d ) für die Westfälische Freie Presse " die Wahlkreise Dort
mund , Bochum , Altena - Iserlohn und die übrigen westfä
lischen Wahltreise mit Ausschluß des Wahlkreises Hagen ;

e ) für die Rölner Freie Preffe " die Wahlkreise Stadt- und
Landkreis Köln , Mühlheim a . Rh . , Wipperfürth , Ahrweiler
und rheinaufwärts bis Coblenz .

„Aber Sie werden sich doch mit Ihren Vorgesezten ver

Die Gäste , unsere braven Verbündeten , haben hier während
der paar Tage Raft vandalisch gehaust . Die Quantitäten Wutky ,

die ihnen von den Quartiergebern geboten wurden , reichten lange
nicht hin , um ihren Durst zu stillen , und so nahmen si

e ihn
dort , w

o
si
e

welchen vorfanden , ohne viel Federlesens ; nahmen
aber auch andere ihnen convenablen Gegenstände , bedrohten mit
den Waffen diejenigen , di

e

sich gegen solche Eigenmächtigkeiten

zu widersezen versuchten , überfielen di
e

Schenken , tranten sich ständigen können ? "

Doll , griffen in die Kaffen und hausten eben wie Kosaten in Nein , wir verstehen kein Wort ruſſiſch ! “
Feindesland , verübten an Frauen und Mädchen die scheußlichsten "Sind Sie denn nicht Russen , ic

h

denke , weil Sie deutsch
Schandthaten und heißt es sogar , daß einige solcher Mißhandelten und ohne fremde Aussprachel reden , daß Sie Deutsch - Russen ,

gestorben sein sollen . Natürlich besorgt man di
e Einquartierungen Cur- oder Finnländer sind , di
e

müssen doch aber auch russisch

in den entlegendsten Stadttheilen bei armen Leuten und da reden ? "

nimmt man , wie überall , von Vorgängen , die solche Leute be

treffen , wenig Notiz , da wird nicht so genau eruirt , da geht man

in ben ,,besseren " Kreisen leicht darüber hinweg . -

„Nein , mein Herr , wir sind Deutsche . "

HUnd was machen Sie hier und in Uniform ? "

Wir sind 2000 deutsche Unteroffiziere und Soldaten
auf dem Wege nach Bulgarien ! "

Freiwillige wohl ? "J , Gott bewahre , von unserer Regierung dazu be
ordert ! "

Die nächsten Gäste , die wir hatten und noch haben , sind dafür
aber ganz ander Leute . Die fein herausgepußte , glänzend uni
formirte Garde is

t

es , die wir zu beherbergen die Ehre haben ;

es find das Leute von großer , imposanter Erscheinung ; auch mit
Geld scheinen fie , aber freilich weniger von der Kriegskaffe als
bon Muttern her , versehen zu sein , denn fie leben gut , fahren

in den Droschten in der Stadt herum , machen allerhand Ein
täufe , und man würde endlich einmal mit dieser gar nicht üblen
Abwechslung hier schon zufrieden sein , wenn man nicht gerade
burch andere ernste Dinge in so üble Laune verseht würde .

So weit mein Gewährsmann . Den Vers machen Sie sich

zu diesem Freundschafts -Neutralitäts -Leihgeschäft gefälligst selbst . 5. Die Colporteure find verpflichtet , vorzugsweise für die

Es is
t mir im Augenblick noch nicht möglich , mich über diese möglichst massenhafte Berbreitung a ) bes Borwärts " , b ) der

Angelegenheit näher zu unterrichten , die Sache selbst wird hier Ruudschau " , o ) bes betreffenden Botalblattes , d ) besarmen Con
lebhaft besprochen . Was einige Tausend Mann deutsche Solrub " , ) ber „Steuen Welt “ , f ) der Zukunft zu wirken . Pho
baten auf bulgarischem Boden zu suchen , und welche deutsche tographien lebender Sozialisten dürfen di

e Colporteure nicht
Interessen si

e dort zu vertreten haben , is
t mir unerfindlich . verkaufen (Congreßprotokoll Seite 55 ) .

Gorvejpoabeagen

Und gar ernstliche Dinge find es , die man erst jest so recht

zu fühlen beginnt , seitdem alle jungen Leute die man ohne viel 6. An den Hauptorten der unter Nr . 1 bezeichneten Wahl
Formalitäten von der Straße weg erfaßt , direkt zum Bahnhof freise sind von den Parteigenoffen Zeitungs - Commissionen zu

treibt , um si
e

nach dem Kriegsschauplatz als Kanonenfutter zu bilden , welche die ganze Colportage leiten und die betreffenden
befördern . Wieder find es natürlich nur die kleinen Leute ohne Puisburg , 2. September . (Conferenz der Parteige Beit- und Drudschriften bestellen , für deren Preis die Commis
Protektion , di

e

dieses Schicksal zu erleiden haben , seitdem unser nossen Rheinlands und Westfalens . ) Bu de
r

heutigen fionsmitglieder persönlich haftbar find . Die Zeitungs- Com
Carol es durchgesest , ei

n

russisches Commando zu erhalten . Conferenz waren 67 Delegirte erschienen , welche 30 Drte vermiffionen ernennen die Colporteure und vereinbaren mit den
Ohne eingekleidet zu sein , ohne eine Stunde abgerichtet zu traten , nämlich : Altendorf , Barmen , Beet , Bochum , Crefeld , selben deren Gehälter , controliren deren Geschäftsführung , nehmen

werden , nimmt man di
e

Leute und treibt si
e wie das Bieh nach Dortmund , Duisburg , Düsseldorf , Elberfeld , Effen , Gelsenkirchen , Beschwerden über dieselben entgegen und entscheiden darüber .

dem Kriegsschauplas ; den Jammer zu schildern , der jezt in vielen Harzopf , Hebrum , Seiffen , Iserlohn , Kalt , Kettwig , Königsteele , Die Commiſſionen sind berechtigt , Colporteure abzusehen und
Familien herrscht , is

t unmöglich ; die Szenen di
e

sich täglich am Kray , Meiderich , Mülheim an der Ruhr , Oberhausen , Rott andere an deren Stelle zu ernennen . DieNamen der ange
Bahnhof abspielen , sind herzzerreißend ic

h

unterlasse hausen , Schalke , Solingen , Speldorf , Steele , Stodum , Uecken- stellten Colporteure find in den betreffenden Botalblättern be

es , daran sozial politische Bemerkungen zu knüpfen - fo nackt wie dorf und Witten . tannt zu machen .

sich hier die Thatsachen präsentiren , ergeben fich die Schlüsse von
felbst . In Deutschland helfen di

e

Nationalliberalen , di
e

vor
Lauter Dankbarkeit in Ergebenheit vor den Russen ersterben ,

sollte , der leſe folgenden Ausschnitt aus der zu Frankfurt a . M. er
scheinenden Deutschen Reichspost " :

―

7. Die Colporteure find verpflichtet , nach Beendigung einer
jeden Geschäftstour , mindestens allwöchentlich , di

e

vereinnahmten
Gelder an den Kassirer der Commission abzuliefern , der auch
die freiwilligen Beiträge in Empfang zu nehmen hat .

8. Die nähere Regelung der Geschäftsführung der Zeitungs
Commissionen bleibt den Barteigenoffen der betreffenden Dete
überlassen ."

Das Heiraths -Bureau in Darmstadt . Das alte Wort : Die Ehen
werden im Himmel geschloffen bedarf einer Correktur : Die Ehen
werden in Darmstadt gefchloffen muß es heißen . Dort ha

t

fic
h

se
it

Jahren ein Heiraths -Bureau etablirt unter dem dreifachen Motto :

Allen Bölkern auf Erden zum Heil und Segen .

Tempora mutantur et nos mutamur in illis .

Hony soit qui mal y pense . "

Der Vorſizende schilderte zunächst kurz und bündig die großen
Berdienste Laffalle's um di

e

Sache des arbeitenden Bolkes ,

welchen die Sozialdemokratie Deutschlands ihre jezige Bedeu
tung vorzugsweise zu verdanken habe . Der Aufforderung , zurErinnerung an den Todestag und zu Ehren de

r

Manen Las
salle's sich von ihren Sißen zu erheben , leisteten di

e

Versam
melten einmüthig Folge .

lands di
e

Diskussion de
r

Iserlohn - Dortmunder Anträge zum

9. Die Conferenz empfiehlt den Sozialdemokraten Deutsch

legten Congreß (Nr . 112 bis 116 ber Vorlage , Brotokoll Seite

14 und 72 ) und die Annahme derselben auf dem nächsten Con
greffe .

"

n
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende

Die Anstalt behauptet , di
e einzige und altetablirte internationale ferner darauf aufmerksam , daß die gesammte gegnerische Breffe

Anstalt Deutschlands für Ehevermittelungen zu sein " und scheint ih
r

die heutige Conferenz mit einer großen Katholikenversammlung "

Geschäft in großartigem Maßstabe zu betreiben . Ihr Programm leitet in Berbindung bringe , welche gleichzeitig in Vörde , einem kleinenfie mit einem ernsten und zum Theil wirklich guten Wort über die
heilige Th

e

ei
n , da
s

ordentlich erboulich zu lesen is
t
. Leider is
t vo
r

obscuren Dorfe de
s

westfälischen Sauerlandes , stattfinde . Die
Nachdrud besonders gewarnt , sonst tönnten wir den Lesern di

e Begegnerische Presse wolle daraus den Beweis herleiten , daß auch

trachtung über das Glüd de
r

Ehe mittheilen . Man begnügt si
ch

nicht di
e

Sozialdemokraten den 2. September zu einer großen D
e

damit , benen Rath und Hilfe zu gewähren , di
e

darum nachsuchen , son- monftration benußen wollten " . Die Sozialdemokratie habe selbst
dern man sendet in geschäftlich betriebsamer Weise das Programm verständlich Besseres zu thun , als Demonstrationen zu machen
denen zu , von denen man annimmt , daß si

e

Gebrauch davon machen gegen pure Kindereien der reaktionären und der sogenannten
tönnten . So erhielt vor Kurzem eine junge Erzieherin , di

e

sich zu - liberalen " Bourgeoisie , welche freilich den traurigen Zwed hätten ,

fällig in einem Babe aufhielt und also aus den Badeliften zu erfahren die Jugend Deutschlands zur Kriegsluft und zum Kriegshand
war , da

s

freundliche Anerbieten jenes Heiraths -Bureaus zugesendet. werf zu erziehen .Dem Brogramm lag ein Verzeichniß der bis jest vorgemerkten Candi 10. Blätter , welche innerhalb Jahresfrist sich nicht so heraus
gearbeitet haben , daß si

e

ohne Zuschuß lebensfähig find , sollen
eingehen dadurch , daß kein Sozialdemokrat weiter auf

si
e abonniren wird .

Ausnahmen können aus agitatorischen Rücksichten nur vom
Central -Wahlcomité gestattet werden .

daten bei . Berzeichnet sind auf derselben 3 Fürsten , 8 Grafen , 91 Ba Für di
e heutige Conferenz se
i

zuerst der 26. August bestimmt
rone , 250 Rittergutsbesiger , 320 Offiziere , 800 Beamte und Lehrer , gewesen , und nur weil für di

e Veröffentlichung der Einladung

12
0

Gelehrte , Aerzte und Künstler , 240 Großhändler und Fabrikanten , di
e

erforderliche Zeit gefehlt habe , se
i

di
e

Conferenz auf heute
1400 Kaufleute , 200 Landwirthe , 1700 Industrielle , 110 Private und einberufen worden . Es sei einfach lächerlich , daß die „ liberal "

Rentiers (felbstverständlich lauter Sozialdemokraten ! ) Gewiß is
t

das reaktionären Gegner aus den geringfügigsten Dingen und Zu

ei
n

reichhaltiges Lager , in Summa 5902 Ehestandscandidaten . Es fälligkeiten eine Verbindung der Sozialdemokratie mit den Ul
würde intereffant sein , zu erfahren , ob auch das Lager im weiblichen tramontanen zu irgendwelchen Zweden herzuleiten suchten . DieArtikel eben so gu

t

versehen is
t
. Wenn di
e

Zahlenangaben au
f

Wahr ultramontane Partei stehe in der ersten Linie de
r

gesammtenheit beruhen , so bekennen wir offen , daß wir vollkommen erstaunt und
überraschtsind . Wir haben etwas de

r

Art nicht fü
r

möglich gehalten . reaktionären Maffe , gegen welche di
e

Sozialdemokratie den IL Jn Betreff der Agitation .

Es is
t

nicht nöthig , diesen Mittheilungen auch nur ei
n

Wort anzu , m
it

den ultramontanen werde von beiden streitenden Theilen Betriebe de
r

sogenannten stabilen Agitation in Rheinland und

Kampf führe . Der Streit der liberal " -reaktionären Parteien Beim augenblicklichen Mangel geeigneter Persönlichkeiten zum
fügen . Dies Beichen unserer Zeit is

t

an sich deutlich genug .

fälschlicherweise als Culturkampf " bezeichnet ; auf beiden Westfalen und mit Rücksicht darauf , daß genügende agitatorische

11. Die Controlirung des Finanzwesens der Lokalblätter ift

Sache der Genossenschaften , und w
o

diese nicht bestehen , der
Beitungs- Commiffionen .

-
Russische Cultur in Berlin . Unser Berliner Parteiorgan Seiten handele es si

ch nur um di
e

Alleinherrschaft über di
e große Kräfte in beiden Brovinzen vorhanden find , empfiehlt di
e Con

erzählt folgendes belilate Geschichtchen: Die in de
r

Reichenbergerstraße Masse des Voltes , um das Vorrecht zur Verdummung derselben ferenz den Parteigenossen in benachbarten Bezirken , sich gegenbeschäftigtenRussen geriethen am vergangenen Montag mit einander zum Zwed ihrer Ausbeutung in den verschiedensten Formen . jeitig mit Rednern zu unterstützen .in eine kleine , gemüthliche Balgerei . Bei dieser Gelegenheit bi
ß

einer Unwiderlegliche Beweise seien auf der einen Seite außer derde
r

Raufenden seinem Collegen di
e

Nase vollständig ab . Alles Suchen Unordnung de
r

Sedanfeier " in sämmtlichen Lehranstalten di
e

sich darüber aussprechen , wie di
e Parteigen offen si
ch

de
r

Haffel
Genoffe Köln (Duisburg ) beantragte : Die Conferenz möge

blieb erfolglos ,

werden konnte , daß de
r

Wütherich dasselbe hinuntergeschluckt haben muß . Einführung pietistisch -reaktionärer Lesebücher in den Volksschulen , mann'schen „Rothen Fahne " gegenüber zu verhalten hätten . Nach
Darüber befragt , gab de

r

liebenswürdige College nicht nur diese Mög . wie solche selbst unter den erzreaktionären Cultus " -Ministern Erläuterung des Sachverhalts durch di
e

Genossen Strumpen
lichkeit , sondern selbst di

e

Wahrscheinlichkeit dafür zu , er fand dies so
-

v . Raumer und v . Mühler und unter der Herrschaft der berüch- und Tölde , welche an dem diesjährigen Congreffe Theil ge

gar ganz natürlich . tigten Stiehl'schen Schulregulative unerhört gewesen seien , nommen hatten , ging di
e

Conferenz mit Rücksicht auf den di
e

auf der andern Seite der wahrhaft grauenhafte Wunderschwindel , Angelegenheit betreffenden Congreßbeschluß zur Tagesordnung
welcher vor dem sogenannten „Culturkampfe " seit einem Jahr über .

"

Unterschrift :

Johann Carl Ferdinand Lingenau . “- Parteigenosse Liebknecht wurde vom Kreisgericht in

Reichenbach in Schlesien zu 30 Mark Geldstrafe verurtheilt .

Näheres in nächster Nummer .

―――――
-

Gegenstände der Verhandlungen waren : die Parteipreſſe und

di
e Agitation . In das Bureau wurden gewählt : Tölde (Iser

lohn ) Vorsigender , Strumpen (Duisburg ) Stellvertreter ,

Gilles (Duisburg ) Schriftführer .

-

-

2. Der Beschluß des diesjährigen Congreffes in Betreff der
Gründung neuer Botalblätter (Protokoll Seite 75 ) is

t genau zu

beachten . Blätter , welche ohne Zustimmung des Ten
tral - Wahlcomité erscheinen , dürfen von feinem So
zialisten , weder durch Abonnement , noch in anderer
Beise , unterstüßt werden .

3. Für jeden der unter Nr . 1 bestimmten Bezirke find , je

nach Bedürfniß , cin oder mehrere in jeder Beziehung durchaus
zuverlässige und tüchtige besoldete Colporteure anzustellen . Das
Gehalt der Colporteure muß von den betreffenden Wahlkreisen
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden .

4. Die Colporteure dürfen teinen Preisaufschlag erheben
(Congreßprotokoll Seite 51 ) . Die Preise sind auf den einzelnen

Drudschriften zu vermerken und von Beit zu Zeit durch die
Blätter bekannt zu machen .

Grünbe :

a ) Die für die Partei schädliche , unerfreuliche Finanzlage
mehrerer Parteiblätter ;

b ) die Wahrung des sozialistischen Prinzips durch die absolut
nothwendige radikale Beseitigung des spekulativen
Lotal -Sozialismus .

c ) Eine etwaige Renitenz der Genossenschaften wird und muß
der Congreß durch den Beschluß brechen , daß tein So
zialdemokrat ein Blatt in irgend einer Weise unterstüßen
barf , welches sich den Beschlüssen des Congresses
nicht fügt . "

19



ohne den Vorstand vorher in Kenntniß zu sehen in die Fabrik und
unterschrieb, ohne sich um de

n

Inhalt de
s

Schriftstücks zu kümmern .

"

Nach eindringlicher Ermahnung des Vorsißenden zu treuem ,

festem Zusammenhalten im gemeinsamen Kampfe gegen die ver
bündete Reaktion und zu rastloser , unermüdlicher Agitation schloß
der Vorsitzende mit einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemo
fratie aller Länder , in welches di

e

Versammelten begeistert ei
n

stimmten , gegen 6 Uhr die Conferenz .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Tölde , Vorsitzender .

Strumpen , Stellvertreter .

Gilles , Schriftführer .

Der Antrag des Delegirten Wiener (Ueckendorf ) , die Ver- denn das Reiseziel dieser Leute se
i

, erhielt ic
h zur Antwort

handlungen der Conferenz mögen in Broschürenform gedruckt Marpingen . D
a

wurde es plöglich hell vor meinen Augen .

und verbreitet werden , wurde durch den Beschluß erledigt , daß Ich befand mich im Lande der Wunder ! Jezt auf einmal be Jedoch circa 20 der Arbeitslosen zogen es vor , sich nicht gleich nach

das Conferenzprotokoll durch den Vorwärts " und di
e

rheinisch griff ic
h , was bi
s

dahin mein beschränkter Unterthanenverstand de
r

Fabrit zu begeben , sondern er
st

den Vorstand zu befragen , was zu

nicht faffen konnte : wie di
e

Existenz des Himmels di
e

Existenz und es gelang ihm am nächstfolgenden Tage , nachdem bereits di
e

Unter
thun sei . Dieser bemühte sich auch , die Sache uäher zu untersuchenwestfälischen Parteiblätter veröffentlicht werden soll .

der Hölle vorausseßt , so muß auch be
i

Marpingen , dem Gnaden schriebenen di
e

Arbeit aufgenommen hatten , den Inhalt de
s

Schriftftüds
ort , ein Doch für heut genug von Diesem . genau zu ermitteln . Trop aller Interventionen des Vorstandes war es

Wie ich in einer hiesigen Zeitung lese , wurden vor etwa nicht möglich , die in Arbeit Getretenen eines Beſſeren zu belehren Da

14 Tagen in St. Arnouel Baun und Gartenthür eines hiesigen wir auf diese Weise durch das topflose Handeln des größten Theils
eines hiesigen Fabrikanten in abscheulichster Weise beschmiert und de

r

Ausgeschloffenan eine theilweise Niederlage sugestehen müffen ,

im Garten selbst zwei junge Bäume unmittelbar an der Krone so hoffen wir doch von Euch , daß Ihr uns in der Stunde de
r

Noth

abgestoßen . In dem Garten eines andern Eigenthümers wurde nicht verlaffen werdet . Dreißig haben di
e

Stadt bereits verlaffen ,

ebenfalls grober Unfug verübt . Als Thäter werden ei
n

Stein - wanzig Andere verbleiben , welche es unter ihrer Würde halten , dieses
Schriftftück zu unterschreiben und fest entschloffen find , sobald wie mög

hauer und ein Maurer bezeichnet , die man und das is
t

das lich den Ort zu verlassen . Wir bitten daher nochmals , da wir geInfame be
i

der Sache wegen dieses groben Unfugs frischweg zwungen waren , Gelder zu leihen , um di
e

Nichtmitglieber zu unter
Mannheim , 4. September . Wenn Jemand eine Reise thut , zu den Sozialdemokraten rechnet . Beide leugneten vor Gericht fügen und wir vor unserer Abreise noch Alles ausgleichen möchten , di

e

so kann er was erzählen “ , so dachte auch ic
h , al
s

ic
h , nach einer di
e That und wurde der Eine zu 15 Mark Geldbuße verurtheilt , fü
r

uns bestimmten Gelder uns zukommen zu laffen .

vierwöchentlichen Agitationsreise vom badischen Oberland zurück- während der Andere freigesprochen werden mußte . Der Verur- Gleichzeitig theilen wir mit , daß der wegen des „Plufrufs " ange

tehrend , auf Wunsch mehrerer Gesinnungsgenoffen einen Abstecher theilte hat appellirt , er behauptet unschuldig zu sein und will tlagte Vorstand , nachdem de
r

Staatsanwalt 1 bi
s

4 Wochen Gefängniß

nach Saarbrüden machte . Nach Saarbrüden , w
o

Milch und Zeugen stellen . Man sieht an diesem Fall , daß der Haß gegen beantragt hatte , vom Gerichtshof freigesprochen wurde .Ohlau , den 8. September .

Honig fließt " , die in der Form von Gefängnißjuppe jahrelang die Sozialdemokratie den Gegnern noch das bischen Vernunft , Der Ortsvorstand der Cigarrenarbeiter .

den Redakteuren sozialistischer Beitungen gratis verabreicht wird . welches man ihnen allenfalls noch zugestehen konnte , zu rauben J. A .: P Zimmermann .

Nachdem ic
h

mein Testament gemacht , schüttelte ich den Staub droht . Dreesbach .

von meinen Füßen und benußte den nächsten Bug , der mich den 6. September . das

um m
it

ungebeugtem Muthe den Kampf fü
r

di
e

Rechte de
s

ar

fängniß in Nürnberg nach sechsmonatlichem Aufenthalt verlaffen

Duartal . D
a

w
ir

gewohnt sind , da
ß

da
s

Abonnement im Winter be

Parteigenossen ! Mit dem 1. Oktober beginnt das ersteWinter
An di

e

Abonnenten und Leser de
r

sozialiſtiſchen Zeitungen .

"1

fahrten gelang es mir , einen Sozialdemokraten anzutreffen , de
rAbends 7 U
hr

nach St
.

Johann brachte . Nach einigen Fr
r

im Begriff war , sein Meffer zu wezen . Doch galt seine Nache beitenden Volles fortzusetzen . Bei dieser Gelegenheit erinnern beutend stärker is
t , wie im Sommer , so muß es jest unsere Aufgabe

nicht etwa einem reichen Bourgeois , sondern nur einem wir daran , daß unser Parteigenosse Ernst als Presverbrecher " sein , di
e

Abonnentenzahl vom neuen Quartal an auf's Doppelte , wenn
Stückchen Wurst , das er zu seinem Abendbrod verzehren wollte . im Nürnberger Bellengefängniß 6 Monate mit Maske und nicht auf's Dreifache zu bringen . Besonders mache ic

h

di
e

Abonnenten
Mit wenigen Worten legte mir dieser Genoffe die Situation in Sträflingsanzug , wie früher Kiefer und kürzlich noch Baumann , darauf aufmerksam , daß fie rechtzeitig ihre Bestellungen machen.

der Saargegend flar . Man ha
t

eben den Vernichtungskampf mit Dütenkleben und Schachtelpappen beschäftigt wurde , während Gleichzeitig ersuche ic
h Diejenigen , di
e

m
it

ihren Abonnementsgeldern
gegen di

e

Sozialdemokratie beschlossen . Das sozialistische Gift " jest der Dr. Rittler , der unter bem Schuße des Krummstabs im Rüdftande find , ihre Pflichten balbmöglichst zu erfüllen . In de
r

fo
ll

nicht einbringen in di
e

Herzen de
r

Arbeiter de
r

töniglichen di
e

katholische Fahne schwingt , in de
r

Feste Oberhaus be
i

Passau Erwartung , daß ei
n

Jeder seine Schuldigkeit thut , sehen w
ir

dem neuen
Quartal hoffnungsvoll entgegen .Bergwerke . Ob man sich dabei von der Ansicht leiten läßt , daß ebenfalls als Preßverbrecher alle Annehmlichkeiten genießt , wohl Flensburg , den 7. September .

es dieses „Giftes " nicht bedarf , weil sich so wie ſo ſchon ſchäd deshalb , weil er als demüthiger und vielleicht reuiger Christ fich
liche und explosionsfähige Gase in Maffe dort angesammelt haben ? vor den Thron warf und um Gnade flehte . Eine Rechtfertigung
Mit einer nie gekannten Erbitterung wird hier der Kampf ge

-

dieses Verhaltens is
t das Justizministerium bis heute noch immer

führt . Sieben Nummern der Freien Volksstimme " find er schuldig geblieben . Der Zeitgeist " ersucht nun wiederholt dar
schienen , und schon vier Redakteure find dingfeft . Swei find zu um , öffentlich darzulegen , wie fich diese Verschiedenheit de

r

je 22 Jahren Gefängniß verurtheilt und einer dem Militär Strafvollftredung fü
r

Baffelbe Vergehen vor dem natürlichen
eingereiht , der vierte sieht seiner Berurtheilung entgegen . Auf Gerechtigkeitsgefühl des Voltes verantworten läßt .

jebe Nummer 1 Jahr Gefängniß , das is
t

die Bilanz . Die Ar- Wurzen , 5. September . Am 3. ds . Mts . , Abends 6 Uhr ,

beiter werden gemaßregelt und den selbstständigen Gewerktreis hatten wir hier eine Volksversammlung , in welcher Ufert unter
benden di

e

Kundschaft entzogen , um fie so tirre und gefügiger großem Beifall über das Thema : Preffe , öffentliche Meinung Parteigenoffen . Am 24. d . Mts . findet hier im 11. Hannoverschen

zu machen . Es fehlt nur noch , daß man den Meggern , Bädern , und Feste " einen Vortrag hielt . Als Gegner trat - Kaufmann Bahlkreise eine Nachwahl zum Reichstage statt . D
a

aber de
r

hiesige
Wirthen u . f . w . verbietet , irgend etwas an Sozialisten abzu Sparig aus Leipzig au

f
. Wer noch nicht so glücklich war , treis sehr arm ift , ſo ersuchen w
ir

bi
e

Genoffen , un
s

in dem Wahl
geben . Wie mir mitgetheilt wurde , is

t

auch wirklich ei
n

solcher Biertischschimpfereien au
f

di
e

Sozialdemokratie m
it

anhören zu nuar haben di
e

hiesigen Arbeiter schwere Opfer gebracht , aber je
st

fin
dtampfe nach Kräften mit Geldunterſtüßungen Am 10 .

Bersuch gemacht worden . In einer Wirthschaft (Zeugen stehen können , an diesem Abend wäre er übergenug befriedigt worden . fie dazu außer Stande , denn vielfach wird hier nur 5 Tage in de
r

genug zur Verfügung ) , in welcher di
e

inhaftirten Genoffen viel Die Versammelten unterbrachen Herrn Sparig fortwährend , fie Woche gearbeitet , wodurch das Eintommen wesentlich geschmälert wird .

fach verlehrten , erschien eines Tages der Polizeikommissar Wirt hatten eben eine andere Ansicht von dem Kampf mit geistigen Also Barteigenoffen , wer nur einigermaßen tann , be
r

laffe uns sein
von St. Johann und machte der Wirthin Vorwürfe , daß fie Waffen " al

s Sparig , de
r

de
r

Meinung zu sein schien , eine Volts Scherflein zukommen . Von unserer Partei ift Hurlemann aufgestellt.

folche Lumpen in ihrem Lokal dulde und ihnen Speisen und versammlung se
i

eine lastige Kneipgesellschaft , in der man sich Gelder wolle man gefälligft an untenstehende Adresse schicken.

Getränke verabreiche . Auf den Vorhalt , daß diese Leute immer schon etwas erlauben darf . Die hiesigen Arbeiter dachten na Johann Hassenpflug , Cigarrenarbeiter .

anftändig gewesen und regelmäßig bezahlt hätten , erwiderte der türlich anders und verbaten fich durch energisches Protestiren Auf der Freiheit bei Osterode .

Herr Commissar : Ei was , andere Leute , und wenn fie auch jede weitere Belehrung durch Herrn Sparig , so daß schließlich
nicht bezahlen , find mir immer noch lieber al

s

diese Lumpen , der überwachende Polizeibeamte die Versammlung schloß .

wenn fie gleich zahlen . "

Im Auftrage der Beitungscommiſſion :

Th . H
. Leiding , Plankemay 861 .

NB . Auch auf die vom 1. Oktober ab dreimal wöchentlich in Kiel
erscheinende Schleswig -Holsteiniſche Volkszeitung " nehme ic

h Bestellungen
entgegen . Gleichfalls bringe ic

h in Erinnerung , ba
ß

m
ir

fü
r

Flensburg
D. D.und Umgegend di

e

Annoncen -Beförderung übertragen is
t
.

Das Hamburg -Altonaer Volksblatt " wird um Abdrud gebeten.

Aufruf !

" "

Andern Tages ging ic
h

nach Saarbrüden in's dortige Ge
fängniß , um Butritt zu dem Genoffen Raulis au erlangen .

Aber vergebens . Ein ebenfalls dort anwesender Herr (Der sich
ſpäter als der Herr Commiffar Wirt entpuppte ) erklärte mir ,

daß ein Besuch bei Kaulit nichts fruchten könne , da derselbe
sein Verlagsrecht schon definitiv übertragen habe , ic

h

sollte mich
nur zum Bürgermeister von St. Johann bemühen , bort würde

ic
h das Nähere erfahren . Der sehr ehrenwerthe Herr legte über

haupt eine so genaue Kenntniß von meinem Aufenthalt und
meinen Bemühungen in St. Johann an den Tag , di

e

mich ,

wenn man nicht schon mit der Vortrefflichkeit der Polizeiorga
nisation bekannt wäre , in Erstaunen hätte sezen können . Sein
freundliches Anerbieten , mich zu begleiten , wurde selbstredend
vor der Hand ebenso freundlich abgelehnt .

Beim Bürgermeister von St. Johann angelangt , erfuhr ic
h

zunächst , daß bi
e Angaben de
s

Herrn Polizeicommiffars irrige
feien , daß Kaulis das Verlagsrecht noch befize , und ohne eine
spezielle Bollmacht von Kaulis das Forterscheinen der Zeitung
inhibirt werde . Im Laufe der Unterredung erklärte der Herr
Bürgermeister wörtlich Folgendes : „ Ich will Ihnen meine Stel
Lung sowie die Stellung der hiesigen Behörde mit wenigen
Borten Hlar legen und können Sie davon nach Belieben Ge
brauch machen . Ich betrachte die bloße Existenz der So
zialdemokratie als strafbar und ungeseßlich . " Auf meine
Erwiderung , daß diefelbe doch in ganz Deutschland , ja selbst

im deutschen Reichstage vertreten se
i , entgegnete er : „Wenn in

Berlin , Leipzig u . f. w . die Sozialdemokratie geduldet werde ,

ſo ſe
i

dies nur eine Unterlassungsfünde der dortigen Behörden ,

di
e

man sich hier nicht zu Schulden tommen laffen wolle . " Werthe Genossen !

Duittung . Hrn Löbtau Ann . 0,80 . J. B Philadelphia Ab .

50,00 . Brggmr Geesen Ab . 11,90 . Hangl Nordhausen Ab . 11,80 .

F. Bi Christophsgrund Ab . 13,00 . Arbeit erbildungsverein Leipzig
Ann . 3,30 . Bich hier Ab . 5,25 . Ullrch hier Ab . 5,40 . M. Яbsc
Dresden Ab . 88,25 . H

. Brk Meidling Schr . 8,53 . Snrch Arzberg
Ab . 1,19 . Schltr Dresden Schr . 25,00 . Fürmnn Bremerhafen Ab .

20,00 . W. Albrt Esslingen Ab . 15,35 . Wgnr Wohlau Schr 0,93 .

Meine Erklärung , daß dies ein Terrorismus , eine Unter Ueber di
e legten Ereignisse unseres Arbeitsausschluſſes fühlen wir Hrt Wiesbaden Schr . 4,00 . Bmmrmnn Hersfeld Schr . 2,90 . Bmgrtn

drückung der Willensfreiheit von Hunderttausenden wäre , schnitt uns verpflichtet , Euch den wahren Sachverhalt mitzutheilen , insbeson Schönstädt Schr . 0,90 . Smmd Kempen Schr . 0,90 . Emp Duittels
der Herr Bürgermeister mit den Worten ab : „ Ei was , das sind dere da von unseren Gegnern di

e

verschiedensten Lügenberichte darüber dorf Schr . 3,90 . Hinr Karlsruhe Schr . 6,40 . Drbn Goldlauter Schr .

Phrasen ! Sie werden doch keinem zumuthen wollen , daß er verbreitet werden . Zu Anfang de
s

Arbeitsausschlusses tam di
e

Sache 6,85 . A. Mnz Lübbecke Schr . 5,75 .

in seinem eigenen Heimwesen eine Bande von Räubern und für uns sehr günstig , jedoch fiel es uns auf , daß tros Aufforderung eine
immelen eine iz been pooch ei

n

etwas zu Anzahl weiblicher Cigarrenarbeiter ( ca
.

10 ) si
ch

nicht an unseren Bu . Hannover . &.in , be
n

1. September , AbendsMördern bulbe ? "

starter Tabat . Ich stellte mich vor den Herrn Bürgermeister sammenfünften betheiligte . Unsere Bermuthung , daß diese Berſonen

hin und fragte ih
n
, ob er mich etwa auch für einen Mörder unsere Sache schädigen wollen , fand thre Bestätigung darin , daß di

e

halb 9 Uhr , im Vereinslokal , Mittelstraße N
r

. 11 :

Betreffenden sich mehrere Male zu dem Fabrikanten sowie Werkführer Oeffentliche Versammlung .und Räuber ansehe , worauf er erwiderte : Das gerade nicht , begaben und um Wiebereröffnung de
r

Fabrik baten . Eine beffere Ge
aber di

e

Sozialdemokratie verfolge dergleichen Ziele , das habe legenheit al
s

diese konnte dem Herrn Deter nicht geboten werben , um

er in der Freien Volksstimme " gelesen . In welcher Nummer folgendes Machwert wodurch er sich die Schuld des Arbeitsaus
und in welchem Artikel , hat er natürlich nicht gesagt , es dürfte schlussesvom Halse wälzen wollte in Szene zu sezen . Herr Deter

wohl auch schwer habe die Freie ihm unter

Sozialdemokratischer Wahlverein .
( F. 164 )

Tagesordnung : Fortseßung der Vorträge über die zehn Gebote von
H. Meister . [80

Der Vorstand .

Gewerkschafts -Krankenkasse der Metallarbeiter für
Voltsstimme " aufmerksam gelesen un

d

habe m
ir

di
e größte Düthe preisgaben , da
ß

er ni
ch
t

abgeneigt ſe
i
, di
e Fabrił wieder zu öffnen ; Leipzig . ewig un
d

unternah dina tokoferta )

Jeden Sonnabend Abend 1/29 Uhr , Bersammlung be
i

Menzel ,

Ed
e

de
r

Kurze -Straße . Daselbst werden immer neue Mitglieder au
fgegeben , von einer Aufforderung zu Raub und Mord oder jedoch müßte eine größere Anzahl zu ihm bitten tommen . Infolge

von einem bloßen Hinsteuern zu diesen Bielen etwas zu en
t-

dieser Erflärung de
s

Fabrikanten gaben si
ch

diese Abtrünnigen di
e

genommen .

deden , habe aber mit dem besten Willen nichts finden können . größte Mühe , unzufriedenheit unter Denjenigen zu erregen , welche treu

Selbft aber wenn in einem Blatt Ungefeßlichkeiten begangen sein du unserer Sache hielten , un
d

fie benußten namentlich zu ihren In

triguen den Unterstüßungsbetrag , welchen di
e Nichtmitglieder erhielten 70 ]

sollten (ober , wie das Saarbrücker Urtheil lautet , begangen find ) und der di
e

erste Woche à Person 8 Mart betrug , fie suchten ihnen
hat man dann das Recht , eine ganze Partei für rechtlos zu einzureden , daß si

e

di
e

nächsten Wochen auch nicht mehr erhalten wür

di
e

su

heutige Ordnung vergangen hat (und das is
t ja zur Genüge doch erzielten si
e

hiermit keinen wesentlichenErfolg , indem si
ch

Niemand
geschehen ) , aber , frage ic

h

nochmals , woher nimmt man di
e

ihnen anschloß , infolge dessenwurde nachstehendeUeberrumpelung in's
Berechtigung , eine Partei , di

e
so großen Anhang in Deutschland wiederum di
e

oben Angeführten in de
r

Fabrit , um um Arbeit zu bitten . ftatt .

Werk gefeßt . Am Montag , den 3. d . Mts . frühmorgens , erschienen
hat , di

e

be
i

den legten Wahlen über 600,000 Stimmen auf ihre Es wurde ihnen bedeutet , daß wenn eine schriftliche Erklärung unterKandidaten vereinigte , die 12 Vertreter in den deutschen Reichs zeichnet würde , daß si
e

sich durch di
e

Sozialdemokratie hätten irre
tag entfendet hat , al

s völlig rechtlos , al
s

Räuber und führen lassen " , Herr Deter di
e

Fabrik öffnen würde . Diese Indi
Mörder hinzustellen ? Wo bleibt da der § 130 ? viduen hatten nun nichts Eiligeres zu thun , als sofort ein Schriftstück

zu unterzeichnen , so zwar daß di
e

erste Seite nur mit ihren Namen
bededt wurde .

" Stellungsgesuch .

"

Ein junger , gefinnungshalber entlassener Parteigenoffe , sucht ents
Nach mehreren vergeblichen Versuchen , mit dem verur weder al

s

Schriftseser , oder anderweitig Beschäftigung . Offerten bi
s

theilten Genossen Kaulit in Verbindung zu treten , um über Ende September zu adressiren an G
. Schön , neben der Synagoge ,

das Forterscheinen der Freien Volksstimme " zu verhandeln , Sie begaben sich nun eiligst in die Wohnungen der anderen Ar- Göppingen i . W. Suchender qualifizirt sich zur Agitation und

übertrug ic
h

diese Angelegenheit einem Saarbrücker Genossen beitslosen und erklärten , da
ß

di
e

Fabrik wieder geöffnet werde , w
er

wäre auch zu
r

Mitarbeiterschaft an einem Parteiblatt geneigt . D
ie be

und trat meine Heimreise an . Der Eisenbahnzug , de
r

mich über anfangen wolle , solle sich dahin begeben und unterschreiben . Selbstver- freundete Breffe wirdfrdl . ersucht , diese Annonce gratis weiterzuber

Neunkirchen nach Mannheim führen sollte , war ungewöhnlich noch , daß Niemand au
s

dem DeutschenTabalarbeiter -Verein auszutreten Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig

ständlich verschwiegen si
e

den Inhalt des Schriftstüdes und betonten breiten . Die Exped . d . „ B. “

stark besezt und zwar meistens von festlich geschmücktenArbeitern brauche , sowie das keine Lohnabzüge gemacht werden .

und Landleuten aus der Umgegend . Auf meine Frage , was redation und Expedien Färberthes 12 / II . in Leipzig .Infolge dessen begab sich auch der größte Theil der Arbeitslosen Druf und Berſaq ber Gonošenſdaksbuádruderei in Sealg

Hierzu die „Wiſſenſchaftliche Beilage “ Nr . 6 .

--

-

"

-

16aft . ) Sonntag , de
n

2. September , hielt di
e

unterzeichnete Gewerts
Oldenburg , 6. September . (Metallarbeiter gewerksgenossen

genossenschafteine Mitgliederversammlung ab mit der Tagesordnung :

Diskussion über di
e Correspondenz in N
r

. 93 des „Borwärts " . Cen
tralisation der Gewerkschaftspreffe . " Die Versammlung tam nach kurzer
Berathung zu dem Resultat , daß nicht allein di

e

Centralisation de
r

Bewerkschaftspreffe zu wünschen , sondern daß fie dringend nothwendig

le
i , weil daraus fü
r

di
e Betheiligten direkte materielle Bortheile er

wachsen würden , denn jedes fleine Organ loftet doch schon viel Geld ,

ei
n Centralorgan aber is
t verhältnißmäßig doch viel billiger herzustellen ,

w
ie
so viele ileine Organe , aber de
r

Hauptvortheil wäre , daß de
n

Mit
gliedern durch ei

n größeres Centralorgan bedeutend mehr geistige Nah
rung gereicht werden könnte , al

s

durch ei
n

kleines Organ . Unsere
Hauptaufgabe is

t ja gerade : Aufklärnng in's Boll zu bringen , denn
das Boll muß erfahren , ob di

e jeßigen wirthschaftlichen Zustände ge

funde find oder nicht , unb je länger das Bolt in der Dummheit hi
n

gehalten wird , ie länger bauert auch da
s

jepige soziale Elend . Wir
finden durchaus teinen Grund , daß wir länger auf dem jezigen Wege
weiter wandeln müssen , wohl aber , daß wir sobald wie möglich den
Beg der Centralisation resp . Bereinigung einschlagen müffen und da

s

je eher je lieber , benn dann handeln wir wenigstens nach unseren Sta
tuten , in denen es heißt : Proletarier aller Länder vereinigt Euch . "

Darum fordern wir di
eMitglieder und besonders di
e Bevollmächtigten

sämmtlicher Gewerkschaften auf , diese wichtige Angelegenheit in jeder
Bersammlung zu biscutiren . Berbannt den Raftengeift , w

o
er noch

vorhanden is
t . Wir werden den Tag de
r

Centralisation de
r

Gewert
schaftspresse m

it

Freuden begrüßen .

Die Mitglieder der Metallarbeiter -Gewerksgenossenschaft.J. A .: H. Meyer .

-

-

"

Den verschiedenen Reflektanten hierdurch zur gefl .

Kenntnißnahme , daß es uns gegenwärtig leider numöglich

find befest .

ift , irgend Jemanden unterzubringen . Sämmtliche Stellen

Leipzig , den 11. September .

Geuoffenschaftsbuchdruckerei .

Brieftaften

-
der Rebaftion . Hugo Speyer in Bielefeld : Ihr Schreiben is

t

Fr. A. in Hohen -Schönhausen : Uns scheinennach Hamburg gesandt .
Ihre Angaben nicht genug erwiesen zu sein , al

s

daß w
ir

eine Berich
tigung erfolgen lassen tönnten . E. G. in New -York : Bismard is

t

allerdings Papier- und Schnapsfabrikant , unbekannt is
t

uns aber , ob

er fürs Reich oder fü
r

Breußen Papier und Schnaps liefert .

-

――
der Expedition . C. H

.
E. in Schedewiß : Bis jest tein Ber
lauf möglich . Ueberall Ebbe . Weiteres deshalb unmöglich . Ş .

Grießer Reichenau : Senden Sie den unbrauchbaren Kalender hierher
zurüd zum Umtausch .

Parteigenoffe S. Karge , 1875 in Lübed , wird gebeten , seine
Abreffe entweder im Borwärts " oder mir dirett bekannt zu geben .

Herm . Grießer , Schreiner in Reichenau bei Constanz (Baben ) .

Abam Glaba (Buchbinder ) aus Kassel , früher in Hannover , wird
um seine Adreſſe gebeten .

Th . M. Wieger , Wiesbaden , Schachtstr . 30 .

Montag , den 8. Oktober , Generalversammlung :

N
. Ludwig , Borsteher .

15. Abends halb

je
- Leipzig . findet im Arbeiterbildungperein , sterf . 43 h , ei
ne

Besprechung
Zahlreiches Erscheinen Pflicht .

der Mitglieder der Metallarbeitergewerkschaft

―

J. A .: R. Z. [60



Wiſſenſchaftliche Beilage des „Vorwärts “.
Freitag , 14. September . 1877 .

"
"

Bon Friedrichs Engels .
(Schluß des Artikels IV.) -

-

II.
Unter den günstigen Daseinsbedingungen , welchen es der

das auch flingen mag , daß die Einführung der Sklaverei unter fortwährendes Anpumpen der Wirthschaftslage “ von Weſteuropa
den damaligen Umständen ein großer Fortschritt war . Es is

t

seine Gewalt " zusammenhalten kann .

nun einmal eine Thatsache , daß die Menschheit vom Thiere an- Für Herrn Dühring is
t

die Gewalt das absolut Böse , der
gefangen , und daher barbarische , fast thierische Mittel nöthig ge- erste Gewaltsakt is

t ihm der Sündenfall , seine ganze Darstellung
habt hat , um sich aus der Barbarei herauszuarbeiten . Die alten is

t

eine Jammerpredigt über die hiermit vollzogene Ansteckung
Gemeinwesen , w

o

si
e

fortbestanden , bilden seit Jahrtausenden di
e

der ganzen bisherigen Geschichte mit der Erbsünde , über di
e

Wie di
e

Menschen ursprünglich aus dem Thierreich im Grundlage de
r

rohesten Staatsform , der orientalischen Despotie , schmähliche Fälschung aller natürlichen und gesellschaftlichen Gesetze
engeren Sinne heraustreten , so treten si

e in di
e

Geschichte von Indien bis Rußland . Nur w
o

sie sich auflösten , sind die durch diese Teufelsmacht , die Gewalt . Daß di
e

Gewalt aber noch

ei
n
: noch halb Thiere , roh , noch ohnmächtig gegenüber den Völker aus sich selbst weiter vorangeschritten , und ihr nächster eine andere Rolle in der Geschichte spielt , eine revolutionäre

Kräften der Natur , noch unbekannt mit ihren eignen ; daher arm ökonomischer Fortschritt bestand in der Steigerung und Fort- Rolle , daß si
e , in Mary ' Worten , di
e

Geburtshelferin jeder alten

wie di
e

Thiere und kaum produktiver als si
e
. Es herrscht eine bildung der Produktion vermittelst der Sklavenarbeit . Es is
t

Gesellschaft is
t , die mit einer neuen schwanger geht , daß si
e das

gewiffe Gleichheit de
r

Lebenslage und für di
e Familienhäupter tlar : so lange di
e

menschliche Arbeit noch so wenig produktiv Werkzeug is
t womit sich di
e gesellschaftliche Bewegung durchsetzt

auch eine Art Gleichheit de
r

gesellschaftlichen Stellung wenig war , daß si
e nur wenig Ueberschuß über di
e nothwendigen Lebens und erstarrte , abgestorbene , politische Formen zerbricht davon

ftens eine Abwesenheit von Gesellschaftsklassen , die noch in den mittel hinaus lieferte , war Steigerung der Produktionskräfte , kein Wort be
i

Herrn Dühring . Nur unter Seufzen und Stöhnen
naturwüchsigen , aderbautreibenden Gemeinwesen der späteren Ausdehnung des Verkehrs , Entwickelung von Staat und Recht , Be gibt er di

e Möglichkeit zu , daß zum Sturz der Ausbeutungs
Kulturvölker fortdauert . In jedem solchen Gemeinwesen bestehen gründung von Kunst und Wissenschaft nur möglich vermittelst wirthschaft vielleicht Gewalt nöthig sein werde leider ! denn

von Anfang an gewisse gemeinsame Intereffen , deren Wahrung einer gesteigerten Arbeitstheilung , die zu ihrer Grundlage haben jede Gewaltsanwendung demoralisire den der si
e

anwendet . Und
Einzelnen , wenn auch unter Aufsicht de

r

Gesammtheit , übertragen mußte di
e

große Arbeitstheilung zwischen den di
e

einfache Hand- da
s

Angesichts de
s

hohen moralischen und geistigen Aufschwungs ,

werden muß : Entscheidung von Streitigkeiten ; Repression von arbeit besorgenden Massen und den di
e Leitung der Arbeit , den der di
e Folge jeder siegreichen Revolution war ! Und das in

Uebergriffen Einzelner über ihre Berechtigung hinaus ; Aufsicht Handel , di
e Staatsgeschäfte , und späterhin di
e Beschäftigung mit Deutschland , w
o

ei
n

gewaltsamer Zusammenstoß , der dem Volt
über Gewässer , besonders in heißen Ländern ; endlich , bei der Kunst und Wissenschaft betreibenden wenigen Bevorrechteten . Die ja aufgenöthigt werden kann , wenigstens den Vortheil hätte , di

e

Waldursprünglichkeit der Zustände , religiöse Funktionen . Der einfachste , naturwüchsigste Form dieser Arbeitstheilung war eben aus der Erniedrigung de
s

dreißigjährigen Kriegs in das nationale
gleichen Beamtungen finden sich in deu urwüchsigften Gemein- di

e

Sllaverei . Bei den geschichtlichen Voraussetzungen de
r

alten , Bewußtsein gedrungene Bedientenhaftigkeit auszutilgen ! Und
wesen zu jeder Zeit , so in den ältesten deutschen Markgenossen- speziell der griechischen Welt konnte der Fortschritt zu einer auf diese matte , saft- und kraftlose Predigerbentweise macht den An
ſchaften und noch heute in Indien . Sie find selbstrebend mit Klaſſengegenfäßen gegründeten Gesellschaft si

ch nur vollziehen in spruch , sich der revolutionärsten Partei aufzudrängen , di
e

di
e

einer gewissen Machtvollkommenheit ausgerüstet und di
e Anfänge der Form der Stlaverei . Selbst für di
e

Stiaven war dies ei
n

Geschichte tennt ?

der Staatsgewalt . Allmählig steigern sich die Produktivkräfte ; Fortschritt ; di
e Kriegsgefangenen , aus denen di
e

Masse der

di
e

dichtere Bevölkerung schafft hier gemeinsame , dort widerstrei- Sklaven fich rekrutirte , behielten jest wenigstens das Leben , statt

tende Interessen zwischen de
n

einzelnen Gemeinwesen , deren da
ß

fie früher gemordet oder noch früher ga
r

gebraten wurden . Das Gesetz der Erhaltung der Kraft in der
Gruppirung zu größeren Ganzen wiederum eine neue Arbeits- Fügen wir bei dieser Gelegenheit hinzu , daß alle bisherigen Kulturgeschichte .

theilung , di
e Schaffung von Organen zur Wahrung der gemein geschichtlichen Gegensäge von ausbeutenden und ausgebeuteten ,

samen , zur Abwehr der widerstreitenden Interessen hervorruft . herrschenden und unterdrückten Klassen ihre Erklärung finden in

Diese Organe , die schon als Vertreter der gemeinsamen Inter- derselben verhältnißmäßig unentwickelten Produktivität der mensch
effen der ganzen Gruppe , jedem einzelnen Gemeinwesen gegenüber lichen Arbeit . So lange di

e

wirklich arbeitende Bevölkerung Mensch zu verdanken hat , daß er aus der Thierwelt sich hat
eine besondere , unter Umständen sogar gegensätzliche Stellung von ihrer nothwendigen Arbeit so sehr in Anspruch genommen emporarbeiten können zum Vernunftwesen , wenn auch überall nur
haben , verselbstständigen sich bald noch mehr , theils durch die , wird , daß ihr keine freie Zeit zur Besorgung der gemeinsamen auf den Anstoß der Noth hin , und von denen wir früher schon

in einer Welt wo Alles naturwüchsig hergeht , fast selbstverständlich Geschäfte der Gesellschaft - Arbeitsleitung , Staatsgeschäfte , viele erkannt haben , nehmen die Wirkungen des Gesetzes der Er
eintretende Erblichkeit der Amtsführung , theils durch ihre , mit Rechtsangelegenheiten , Kunst , Wissenschaft 2c . übrig bleibt , haltung der Kraft eine beträchtliche Bedeutung an .

der Vermehrung der Konflikte mit andern Gruppen wachsende so lange mußte stets eine besondere Klasse bestehn , die , von der Wir haben es wahrscheinlich gefunden , daß der Mensch sich
Unentbehrlichkeit . Wie diese Verselbständigung der gesellschaft wirklichen Arbeit befreit , diese Angelegenheiten besorgte ; wobei selbst eine größere Lebenslänge angebildet hat , als seinen thie
lichen Funktion gegenüber der Gesellschaft mit der Zeit sich bis si

e

denn nie verfehlte , den arbeitenden Massen zu ihrem eignen rischen nnd menschlichen Stammeltern angeerbt war . Er beginnt
zur Herrschaft über di

e

Gesellschaft steigern konnte , wie der Vortheil mehr und mehr Arbeitslaſt aufzubürden . Erst die durch nicht , wie alle Pflanzen und Thiere , unmittelbar nach erreichter
ursprüngliche Diener , wo die Gelegenheit günstig , sich allmälig di

e große Industrie erreichte ungeheure Steigerung der Produktiv- Lebenshöhe einen raschen Verfell , sondern unter einigermaßen

in den Herrn verwandelte , wie je nach den Umständen dieser kräfte erlaubt di
e

Arbeit auf alle Gesellschaftsglieder ohne Aus- günstigen Daseinsbedingungen vielmehr eine sehr allmälige Rüd
Herr al

s

orientalischer Despot oder Satrap , al
s

griechischer nahme zu vertheilen und dadurch di
e

Arbeitszeit eines Jeden so bildung . In geistiger Hinsicht kann di
e Rückbildung sogar mit

Stammesfürst , al
s

celtischer Clanchef u . f . w . auftrat , wie weit zu beschränken , daß für Alle hinreichend freie Zeit bleibt , um einer theilweisen Fortentwicklung , mit einseitigem Wachsthum ver

er sich bei dieser Verwandlung schließlich auch der Gewalt be- sich an den allgemeinen Angelegenheiten der Gesellschaft theo bunden bleiben . Bei besonders begünstigten geisteskräftigen Mea
diente , wie endlich die einzelnen herrschenden Personen sich zu retischen wie praktischen zu betheiligen . Erst jezt also is

t

schen dauert dieses Wachsthum des Geistes sogar bis zu der
einer herrschenden Klasse_zusammenfügten , darauf brauchen wir jede herrschende und ausbeutende Klasse überflüssig , ja ei

n hin- Augenblicke an , da der Körper auf einmal ſeine Selbsterhaltungs
hier nicht einzugehn . Es kommt hier nur darauf an , festzu- derniß der gesellschaftlichen Entwicklung geworden , und erst jest kraft erschöpft hat und zusammendricht . Zwar erlahmt schon
ftellen , daß der politischen Herrschaft überall eine gesellschaftliche auch wird si

e unerbittlich beseitigt werden , mag si
e

auch noch so lange vorher di
e Anbildung neuer Wahrnehmungen , Vorstellungen ,

Amtsthätigkeit zu Grunde fag , und die politische Herrschaft hat sehr im Besiz der „unmittelbaren Gewalt " sein . Begriffe und Willensrichtungen das Gedächtniß , die Aufmert
auch nur dann auf die Dauer bestanden , wenn si

e

dieſe ihre ge- Wenn also Herr Dühring über das Griechenthum die Nase samkeit und Berdauungskraft für dem Geiste neue Nahrung er

sellschaftliche Amtsthätigkeit vollzog . Wie viele Despotien auch rümpft , weil es auf Sklaverei begründet war , so kann er den schlaffen ; allein di
e

dem Gehirn bereits festangebildeten älteren
über Persien und Indien auf- und untergegangen find , jede Griechen mit demselben Recht zum Vorwurf machen , daß si

e

keine Organe vermögen um so einseitiger fortzuarbeiten , und es leben
wußte ganz genau , daß fie vor Allem die Gesammtunternehmerin Dampfmaschinen und elektrischen Telegraphen hatten . Und wenn vergessen geglaubte Erinnerungen aus der Jugend wieder auf .

der Berieselung der Flußthäler war , ohne die dort kein Aderbau er behauptet , unsere moderne Lohnknechtung se
i

nur als eine Ja , eine Art zweiter Jugend wird hin und wieder beobachtet ,

möglich . Erst den aufgeklärten Engländern war es vorbehalten , etwas verwandelte und gemilderte Erbschaft der Sklaverei und welche auch den Körper theilweis verjüngt (neue Zähne und neuer
dies in Indien zu übersehen ; si

e

ließen die Rieselkanäle und nicht aus sich selbst ( d . h . aus den ökonomischen Gesezen der Haarwuchs 2c . be
i

hochbetagten Greifen ) .
Schleusen verfallen , und entdecken jezt endlich durch die regel- modernen Gesellschaft ) zu erklären , so heißt das entweder nur , Bei úrvölkern , sowie be

i

rückfälligen , find es immer nur ganz
mäßig wiederkehrenden Hungersnöthe , daß fie di

e

einzige Thätig daß Lohnarbeit wie Sklaverei Formen der Knechtschaft und der wenige Personen , denen ei
n

höheres Alter beschieden is
t - eš

teit vernachlässigt haben , die ihre Herrschaft in Indien wenig Klassenherrschaft sind , was jedes Kind weiß , oder es is
t

falsch . sind das di
e wohlgepflegten , geschonten , ni
e

überarbeiteten Häupt
stens ebenso rechtmäßig machen könnte , wie die ihrer Vorgänger . Denn mit demselben Recht könnten wir sagen di

e

Lohnarbeit se
i

linge . Das Alter giebt ihnen geistige Ueberlegenheit über den
Neben dieser Klaffenbildung ging aber noch eine andere . Die nur zu erklären als eine gemilderte Form der Menschenfresserei , ganzen Stamm , und ibc Weisheit verschafft ihnen Achtung und

naturwüchsige Arbeitstheilung innerhalb der ackerbauenden Familie der jezt überall festgestellten , ursprünglichen Form der Verwen nach dem Tode eine göttliche Verehrung (Anbetung der Vor
erlaubte auf einer gewissen Stufe des Wohlstands die Einfügung dung der besiegten Feinde . fahren , welche di

e

Wurzel der Religion überhaupt gewesen sein
einer oder mehrerer fremden Arbeitskräfte . Dies war besonders Hiernach is

t

es klar , welche Rolle di
e

Gewalt in der Geschichte mag ) . So nachtheilig dieser Einfluß des Alters auch wirken
der Fall in Ländern , w

o

der alte Gemeinbesig am Boden bereits gegenüber der ökonomischen Entwicklung spielt . Erstens beruht mag , in den Urzeiten , besonders vor Erfindung der Schrift , war
zerfallen oder doch wenigstens die alte gemeinsame Bebauung alle politische Gewalt ursprünglich auf einer ökonomischen , gesell er die einzige Möglichkeit , Erfahrungen , Geschichte und Bestre
der Einzelbebauung der Bodenantheile durch di

e

entsprechenden | schaftlichen Funktion , und steigert sich in dem Maß , wie durch bungen fortzuerben , geistige Schäge anzusanimeln fü
r

di
e

Maſſen .

Familien gewichen war . Die Produktion war so weit entwickelt , Auflösung der ursprünglichen Gemeinwesen di
e Gesellschaftsglieder Seitdem aber di
e Theilung der Arbeit eintrat , vermehrten sich

daß die menschliche Arbeitskraft jezt mehr erzeugen konnte als in Privatproduzenten verwandelt , also den Verwaltern der gemein di
e

Lebensmittel und erlaubten es einer allmälig anwachsenden

zu ihrem einfachen Unterhalt nöthig war ; die Mittel mehr sam - gesellschaftlichen Funktionen noch mehr entfremdet werden . Zahl von Volksgenossen , der Ueberanstrengung und Entbehrung
Arbeitskräfte zu erhalten waren vorhanden ; diejenigen , si

e

zu Zweitens , nachdem sich di
e politische Gewalt gegenüber der Ge- zu entrinnen , ei
n

höheres Alter und damit wachsende Erfahrung
beschäftigen , ebenfalls ; di

e

Arbeitskraft bekam einen Werth . sellschaft verselbständigt , aus de
r

Dienerin in di
e

Herrin ver- und Weisheit zu erwerben . So blieben also im Verhältniß zur
Aber das eigene Gemeinwesen und der Verband dem es ange wandelt hat , kann si

e in zweierlei Richtung wirken . Entweder Volkszahl immer mehr Personen auf längere Dauer arbeitsfähig ,

hörte , lieferte keine disponiblen , überschüssigen Arbeitskräfte . Der wirkt si
e im Sinn und in der Richtung der geseßmäßigen öko- anstatt der Gesammtheit zur Last zu fallen , und die Vermehrung

Krieg dagegen lieferte si
e , und der Krieg war so al
t

, wie di
e

nomischen Entwicklung . In diesem Fall besteht kein Streit zwischen der Güter hierdurch erzeugie wechselwirkend eine zunehmende
gleichzeitige Existenz mehrerer Gesellschaftsgruppen neben ein beiden , die ökonomische Entwicklung wird beschleunigt . Oder Lebenslänge be

i

Bielen .

ander . Bisher hatte man mit den Kriegsgefangenen nichts anzu aber si
e wirkt ih
r

entgegen , und dann erliegt si
e , mit wenigen Es is
t

diese Erhaltung der geistigen Lebenskraft nach der
fangen gewußt , si

e

also einfach erschlagen ; noch früher hatte man Ausnahmen , der ökonomischen Entwicklung regelmäßig . Diese Lebenshöhe blos dann schwer begreiflich , wenn man bergißt , daß

fie verspeist . Aber auf der jeßt erreichten Stufe der Wirth wenigen Ausnahmen sind einzelne Fälle von Eroberung , w
o

die das gesellige Leben di
e Anstrengungen des Einzelnen , besonders

schaftslage " erhielten si
e

einen Werth ; man ließ si
e

also leben roheren Eroberer die Bevölkerung eines Landes ausrotteten oder in der wichtigen Zeit vor der Lebenshöhe , mäßigt , mehr Spann
and machte sich ihre Arbeit dienstbar . So wurde die Gewalt , vertrieben und die Produktivkräfte , mit denen si

e

nichts anzu kraft übrig läßt , und daß Lebensgewohnheiten (wie wir deren bei
statt die Wirthschaftslage zu beherrschen , im Gegentheil in den fangen wußten , verwüsteten oder verkommen ließen . So di

e

den weißen Völkern kennen gelernt haben ) allgemeiner werden ,

Dienst der Wirthschaftslage gepreßt . Die Sklaverei war er Christen im maurischen Spanien den größten Theil der Berie- welche die Gesundheitspflege begünstigen . Wird nach erreichter
funden . Sie wurde bald di

e

herrschende Form der Produktion lungswerke , auf denen der hochentwickelte Acker- und Gartenbau Lebenshöhe , also nach vollständiger Anbildung alles Stoffes und

be
i

allen , über das alte Gemeinwesen hinaus sich entwickelnden der Mauren beruht hatte . Jede Eroberung durch ein roheres seiner Organe , deren die ererbte wie angebildete Lebenskraft fähig
Völkern , schließlich aber auch eine der Hauptursachen ihres Ver- Volk stört selbstredend di

e

ökonomische Entwicklung und vernichtet is
t , der Organismus geschont , so verhält er sich gegen di
e

Rück
falls . Erst die Sklaverei machte die Theilung der Arbeit zwischen zahlreiche Produktivkräfte . Aber in der ungeheuren Mehrzahl bildung verzögernd ; es wird dann im bildlichen Sinne wahr ,

Ackerbau und Industrie auf größerem Maßstab möglich , und der Fälle von dauernder Eroberung muß der rohere Eroberer was im eigentlichen Sinne mit Unrecht behauptet wird , daß der
damit die Blüthe der alten Welt , das Griechenthum . Ohne sich der höheren „Wirthschaftslage “ , wie si

e aus der Eroberuug Geist eine Macht se
i

über den Körper , „ ein unendlich über den
Sklaverei kein griechischer Staat , keine griechische Kunst und hervorgeht , anpassen ; er wird von den Eroberten affimilirt und Stoff Uebergreifendes " , wie es Hegel im Sinne der Idealiſten
Wissenschaft ; ohne Sklaverei kein Römerreich . Ohne die Grund muß meist sogar ihre Sprache annehmen . Wo aber abgesehn nennt .

lage des Griechenthums und des Römerreichs aber auch kein von Eroberungsfällen die innere Staatsgewalt eines Landes Schon die alltägliche Erfahrung lehrt uns , wie wichtig es sei ,

modernes Europa . Wir sollten nie vergessen , daß unsere ganze in Gegensat tritt zu seiner ökonomischen Entwicklung , wie das den Körper (und Geift ) in der Zeit des Wachsthums zu schonen .

ökonomische , politische und intellektuelle Entwicklung einen Zustand bisher auf gewiffer Stufe fast für jede politische Gewalt ei
n

Kinder , welche schwer um ihren Lebensunterhalt arbeiten müssen ,

zur Vorausseßung hat , in dem die Sklaverei ebenso nothwendig getreten is
t , da hat der Kampf jedesmal geendigt mit dem Sturz erreichen weder di
e

volle Körperlänge , noch das volle Gewicht
wie allgemein anerkannt war . In diesem Sinne find wir be der politischen Gewalt . Ausnahmslos und unerbittlich hat die ihres Leibes , noch das volle Alter , welche in igrer Familie ver
rechtigt zu sagen : Ohne antike Sklaverei kein moderner Sozia- ökonomische Entwicklung sich Bahn gebrochen das lezte schla erbt werden . Je früher die Frauen verheirathet werden , desto
lismus . gendste Beispiel davon haben wir schon erwähnt : die große fran- früher verblühen und desto hinfälliger erscheinen si

e , selbst vor

Es is
t

sehr wohlfeil über Sklaverei u . dgl . in allgemeinen zösische Revolution . Hinge , nach Herrn Dührings Lehre , di
e

erreichter Lebenshöhe , so daß im Orient , wo di
e

Frauen mit dem
Redensarten loszuziehn und einen hohen sittlichen Zorn über Wirthschaftslage und mit ih

r

di
e

ökonomische Verfassung eines 12
.
, 11
. , 10. Lebensjahre , ja noch früher verehlicht werden , das

dergleichen Schändlichkeiten auszugießen . Leider spricht man bestimmten Landes einfach von der politischen Gewalt ab , so is
t Weib in der Regel furzlebig , geistesschwach und Sklavin bleibt .

damit weiter nichts aus al
s

das , was Jedermann weiß , nämlich gar nicht abzusehn , warum denn es Friedrich Wilhelm IV . nach Dieselbe Erscheinung kennt jeder Landioirth an seinen Hausthieren ;

daß diese antiken Einrichtungen unsern heutigen Zuständen und 1848 nicht gelingen wollte , tros seines herrlichen Kriegsbeers " , er muthet z . B. seinen Pferden vor vollendetem dritten Lebens
unsern durch diese Zustände bestimmten Gefühlen nicht mehr ent- di

e

mittelalterlichen Zünfte und andere romantische Marotten jahre keine schwere Arbeit zu . Die Ursache von clledem liegt
sprechen . Wir erfahren damit aber kein Wort darüber , wie diese auf di

e

Eisenbahnen , Dampfmaschinen , und di
e

sich eben ent- flärlich in der Unmöglichkeit , daß di
e

Lebenskraft allen Stoff im

Einrichtungen entstanden sind , warum si
e

bestanden und welche wickelnde große Industrie seines Landes zu pfropfen ; oder warum Organe anbinden könne , deren si
e fähig is
t , falls si
e vor de
r

Zeit
Rolle si

e in der Geschichte gespielt haben . Und wenn wir hierauf der Kaiser von Rußland , der doch noch viel gewaltiger is
t , nicht durch Arbeitsleistung sich ausnuten muß . Und ganz ebenso mit

eingehn , so müssen wir sagen , so widerspruchsvoll und so tezerisch nur seine Schulden nicht bezahlen , sondern nicht einmal ohne dem geistigen Wachsthume , welches verkümmert wird , wenn zu

"
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Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Delonomie .
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früh die geistige Nahrung eingetrichtert werden soll, ehe die ver in den Volksmaffen nie gänzlich aufgezehrt , wenn auch aufs beste Mittel zur Aufschließung des afrikanischen Festlandes em
dauenden Organe dafür angebildet sind , oder aber ungesunde , Aeußerste verkümmert . Erst gelang es einzelnen Wenigen , im fahl Cameron die Errichtung von Handelsgesellschaften
wie religiöse Glaubensfäße , alberne Regeln , sinnlose Begriffe 2c. Verlaufe der Jahrhunderte einer immer wachsenden Anzahl von nach der Art der Ostindischen und Hudsons- Bai -Compagnie .

Es find demgemäß gerade diejenigen Völker in jeder Hinsicht Denkern , diese verfümmerten Organe auf Grund großer Körper- Da der Geist des Zeitalters indeß gegen die Gewährung souve
die ausdauerndsten , leistungsfähigsten und unverwüstlichsten ge- kraft wieder auszubilden. Es darf nicht außer Acht gelassen räner Gewalten an solche Compagnien se

i , würde das beste
worden , welche die längste Schule der Körperausbildung bestanden werden , daß die germanischen Völker eine neue , ihren rauheren Mittel unstreitig ein System von in Zwischenräumen errichteten
haben , also insbesondere di

e germanischen und ihre Mischlinge . Lebensbedingungen angepaßte Kochkunst erfunden haben , inhalt- Centralstationen sein . Der nächstjährige Congreß der Associa
Durchschnittlich eine Kopfeslänge höher gewachsen , ein halbes reichere Speise zu genießen pflegten , sogar zur Völlerei hinneigten tion wird in Dublin unter der Präsidentschaft von Mr. William
Hundert Pfund schwerer und unvergleichlich abgehärteter als alle und be

i

diesem reicheren Nahrungsgemisch ni
e

den Arbeitstrieb Spottiswoode tagen . Für 1879 is
t Nottingham , für 1880

Beitgenossen , so erscheinen si
e

be
i

ihrem ersten Auftreten in der verloren , welcher nöthig war , um es in eine wachsende Mannig- Swansea und für 1881 York designirt . Man sieht aus de
n

Geschichte und zeigen sich so theilweis noch heute . Sie verdanken faltigkeit der Organe auszuarbeiten . Sogar ihre überwiegend obigen Verhandlungen , daß in dem classischen " England selbst
das der Ungunft der Lebensbedingungen , welche sich für si

e

ftei unangenehmen Eigenschaften , ihre Abenteuerlust , ihre äffische Nach die Zweitindertheorie des Malthus Schiffbruch erlitten hat .

gerten , indem fie vom Hindukuh in di
e Aralsteppe , von da in ahmung alles Fremden , ihre eigensinnige Bant- und Parteisucht Auch wir sind dafür , daß eine solche Frage dem individuellen

bie südrussische Steppe , von da in di
e

immer tälteren , bewaldeten wodurch si
e in Deutschland verhindert wurden , eine Nation Gewissen " überlassen bleibt , daß aber auch dieses individuelle

und fumpfigen Länder Rußlands , Polens , Skandinaviens und zu bilden dienten dazu , di
e Bereicherung ihrer Geistesent- Gewiffen " in allen Culturffaaten eine bessere Erziehung erhält .

Deutschlands verdrängt wurden , also immer schwerere Aufgaben wicklung zu befördern . Und da unter allen modernen Völkern Die gute alte Zeit . Die liberale Dekonomie erklärt

zu lösen bekamen und in den Kampf mit immer mächtigeren de
r

germanischen reinen und Mischrasse gerade di
e

Deutschen so of
t , daß , weil der Nationalreichthum sich vermehrt habe , auch

Feinden den Mongolen , dann dem alten Perserreiche , dann durch ih
r

nationales Unglüd gezwungen waren , sich am langs di
e

Arbeiter eine immer beffere Stellung erlangt hätten . Wir
dem makedonischen und zuletzt dem römischen Weltreiche verwickelt samsten , also am gründlichsten zu entwickeln , ihre leibliche Be- wollen gern eingestehen , daß in moralischer und politischer Be
wurden , welches lettere fie nach einem halben Jahrtausend zer- freiung also vorher durch geistige Befreiung der Volksmassen zu ziehung die Menschheit überhaupt einen Fortschritt zu verzeichnen
ftören lernten . Ihre Kräfte stählten sich allmählig , weil di

e

verdienen , jo find fie das leistungsfähigste Bolt , das Muster aller hat , daß aber in rein wirthschaftlicher Beziehung dies ganz be

Aufgabe wuchs , wie di
e gerade entwidelte Lebenskraft wuchs . andern für di
e allseitige Wiedergeburt des Menschenthums ge
-

stimmt nicht der Fall is
t
. Vor einigen Jahren brachte einmal

Ihr Unglüd -wurde so ihr Glüd . worden . Spät kommt ihr , doch ihr kommt , Vetter Michel ; der das Ruppius'sche Sonntagsblatt einen intereffanten Artikel über
lange Weg entschuldigt euer Säumen . " die Bergangenheit Berlins in welchem es heißt :

— -

"

Welche größere Lehre kann es im ganzen Bereiche de
r

Kultur
geschichte geben , al

s

diejenige , welche das dunkle Jahrhundert
gibt , sobald man sein Entstehen und Vergehen erklären fann ?

im

"

-
n

Wie is
t nun eine der merkwürdigsten Erscheinungen in der

Geschichte zu erklären - das sogenannte dunkle Jahrhundert ?! Es leuchtet alse doch wohl ein , daß die gänzliche Ausschei- „Im Jahre 1397 waren in Berlin 46 Schlächter und drei
Man nennt so die Beit von 900 bis 1000 n . Chr . , eine Beit , dung des Chriften- und Römerthums , welches so nahe daran Wurstmacher , in dem Stadttheil Köln acht der ersteren vorhanden .

da es im ganzen germanisch - christlichen Europa keine Schulen war , die Germanen an der Wurzel zu vergiften , aus ihrem Geiste Diese zahlten zusammen , nach heutigem Gelde , 1677 Thaler
und feine Lehrer , feine Schriftsteller und keine neuen Bücher , durch den ganzen Verlauf der neueren Kulturgeschichte angezeigt Gewertzine . Es läßt dies , nach klöden , auf einen Reingewinn
feine neuen Erfindungen und Entdeckungen gab , da vielmehr eine is

t
. Und mit beidem zugleich die Ausscheidung aller Religion , von jährlich 167,770 Thlrn . und , wenn man denselben nur auf

völlige Nacht der Dummheit , des Aberglaubens und der Fröm welche mehr sein will al
s

Kultus des Menschenthums , und aller zehn Prozent des Kapitals veranschlagt , auf den enormen Umsag
migkeit angebrochen war , welche von wachsender Armuth und politisch - sozialen Gebilde , welche Herrschaft und Knechtschaft sezen ? von 1,677,600 Thirn . schließen . Berlin zählte damals eine Be

Roheit begleitet war , so daß di
e

Hülfe von außen kommen mußte , völkerung von 8000 Röpfen , ſo daß de
r

tägliche Verbrauch si
ch

wenn de
r

Rückschritt wieder dem Fortschritte weichen sollte . Von durchschnittlich auf drei Pfund pro Kopf herausstellt . Nach einer
der Zeit an , da die Germanen das Christenthum und die römische Durchschnittsberechnung der leßten acht Jahre (1867-1874 ) bes
Kultur annahmen , sehen wir fie jedes Jahrhundert tiefer sinken , lief sich der Fleischkonsum pro Kopf täglich nur auf / Pfund .

und das Christenthum und die Kultur mit ihnen . Eine Anzahl So unglaublich die erstere Aufstellung auch tlingen mag , so

Erfindungen de
s

Alterthums gingen wieder verloren , von wiffen finden wir di
e Bestätigung derselben noch in einer Verordnung

schaftlichem Denken war weniger und weniger die Rede , bis es bom Jahre 1515 vor , in welcher es heißt , daß wenn ein Bäder

in allen christlichen Ländern ganz erstarb ; die Künste arteten meister seinen Gesellen zur Mühle schickt , um dort zu mahlen ,

aus und mit ihnen der Kunstgeschmad bis zum völligen Unter- Bekanntlich erhob fich , als vor etwa vierzehn Jahren die er demselben pro Tag 4 Pfund Fleisch , 8 Quart Bier und
gange ; es gab nur noch ganz wenige Menschen , welche lesen und sozialdemokratische Agitation in Deutschland begann und Lassalle 4 Pfund Brod mitgeben soll . Bei diesem enormen Verbrauch
nothbürftig schreiben konnten , und die schrieben ei

n

meist läge zum Zwecke der Anbahnung der Lösung der sozialen Frage die find allerdings auch di
e billigen Preise in Anschlag zu bringen ,

liches Latein , und in demselben di
e

Jahrbücher der Zeitgeschichte Staatsintervention verlangte , fortschrittlicherseits unter An- welche namentlich um di
e

Mitte des 14
.

Jahrhunderts galten .

und alberne geistliche Dichtungen , bis auch dieser lebte Rest der derem auch das Geschrei : Man wolle die Lonis Blanc ' Wenn uns dieselben in unserer Baterstadt leider nicht aufbewahrt
Kultur auf di

e Neige ging . An Stelle des Handels trat de
r

schen Nationalwerkstätten " , die im Jahre 1848 Fiasco geblieben find , so können wir doch eine Barallele mit anderen
Seeraub und die Raubzüge der Normannen und Magyaren , gemacht hätten , aufs Neue aufwärmen . Städten ziehen . In Nürnberg galt beispielsweise ei

n

Pfund
deren man mit Noth Herr wurde . Das Christenthum selbst war Laffalle hat damais in einem eigenen Auffage auf Grund Rind- , Schaf und Halbfleisch zwei Heller , Schweinefleisch

ei
n

so tränkliches Gewächs geworden , daß di
e

muhamedanischen der dokumentärischen Beugenaussagen von Seinden 2 Heller ; in Bremen toftete zu Anfang de
s

15
.

Jahrhunderts
Araber überall , wohin fie tamen , es wie mit einem Schwamme und Gegnern Louis Blanc's , welche vor der von der fran- ein ganzes Lamm 3 und ein Schwein 2 Groschen . Um den
wegwischten , obwohl fie so duldsam waren , Niemand mit dem zöfifchen Nationalversammlung in Folge des Juni - Aufstandes Werth dieser Breise im Verhältniß der Arbeit zum Lohne tennen
Schwerte zum Islam zu befehren . Es genügte , daß fie nur den niedergefeßten Kommission eidlich vernommen wurden , unwider zu lernen , se

i

nur angeführt , daß ei
n Maurergeselle 2 Groschen

Muselmännern Steuerfreiheit , politische Rechte und di
e

Erlaubniß leglich nachgewiesen , daß di
e

Nationalwerkstätten nicht von den Tagelohn erhielt , de
r

Berdienst deffelben also einen Schinken pro
bes Waffentragens gestatteten , um fast alle di

e

frommen Christen Sozialisten und Louis Blanc , sondern von den Gegnern der Tag repräsentirte . Für das Jahr 1656 ersehen wir dagegen aus

in Vorderafien , Nordafrika und Südeuropa zu Muhamedanern Sozialisten und ihres Führers , zum Bwede der Dis- der Berlinischen Fleischer Ordnung , daß ei
n

Pfund Rindfleisch ,

zu belehren . Um ihre Einbuße wettzumachen , belehrte di
e

christ treditirung des Sozialismus , in's Leben gerufen wurden . je nach der Qualität , 7-10 Pfennig , das Pfund Leber 5 Bf . ,

fiche Kirche die Sachsen , Normänner , Slawen und Litthauer , Es dürfte nun unseren Lesern von Interesse sein , zu erfahren , Hammel- und Schweinefleisch 1 Groschen und Kalbfleisch 9 Pf .

Magyaren und Finnen aus Heiden zu Chriften aber mit dem welcher Unterschied besteht zwischen diesen Nationalwerk toftete . Wer 6 Pfund Rindfleisch kaufte , der mußte einen halben
Schwerte , oder mit Bestechungen und von da an büßten auch ftätten " einerseits und den früher von Louis Blanc vorgeschla Fuß dazu nehmen . Im Jahre 1772 galt das Bfund Rindfleisch
diese Völker ihre Nationaltraft , ihre angeerbte Kultur , ihren genen Sozialwerkstätten " andererseits , welche beide Arten schon 23 Pfennig , Hammel 2 und Schweinefleisch 2 Sgr .

Fortschritt ein . von Werkstätten theilweise gefliffentlich , theilweise in Folge von Dieser Preis erhielt sich bis zu Anfang unseres Jahrhunderts
Wären damals nicht di

e

Araber gewesen , so ift gar nicht zu Unwissenheit , miteinander verwechselt wurden . und noch im Jahre 1835 galt bas Bfund Rindfleisch bester
sagen , wie die Kultur je wieder hätte aufblühen tönnen . Diese Louis Blanc selbst spricht sich in seinem Werke : Page Dualität 2 % Sgr . Man sieht hieraus , was es mit der an
hatten fortschrittseifrige Fürster , welche Schulen ftifteten , grie d'histoire de la revolution de fevrier 1848 , cap . 9 über den geblichen Verbesserung der Lage der arbeitenden Klaffen eigentlich
chische Gelehrte und Künstler , deren es noch einige gab , fommen Unterschied zwischen den von ihm vorgeschlagenen Sozial- auf fich hat . Geld bekommen fie ja allerdings mehr ; was fle

und einige wiffenschaftliche Bücher der alten Griechen in
s

Arabische werkstätten und ben von Herrn Marie geleiteten National . fich aber dafür an nothwendigen Lebensbedürfnissen verschaffen
übersehen ließen . Dieses weiße , noch jugendträftige Bolt der werkstätten " wie folgt aus : tönnen , is

t

bedeutend weniger als früher und dies is
t

es doch

Araber rief , besonders in Spanien , Sizilien und im Euphrat- Nichts is
t

so sehr bem mit Organisation der Arbeit schließlich , worauf es ankommt . Insbesondere spricht bas Bers
thale , eine neue Blüthe der Wissenschaften und Künste hervor , gemeinten System der Industrie entgegengesett , al

s jenes so hältniß des Fleischkonsums beredter , als alle klagen der
machte manche neue Erfindungen und Entdeckungen , oder belebte geradezu herabwürdigende System der Nationalwerkstätten , ge- Sozialdemokratie , zumal wir dabei noch in Zweifel ziehen

di
e

alten wieder , und zu ihnen mußten di
e

wenigen lernbegie- leitet von Herrn Emil Thomas unter der Verantwortlichkeit des müssen , ob heute der Konsum pro Kopf auch nur auf ei
n

Viertel
rigen Männer der chriftlich - römischen Welt in die Schule gehn , Herrn Marie . Bfund täglich angenommen werden darf . Was aber das aller
wenn es hier besser werden sollte . Selbst ein nachmaliger Papst , Die Sozialwerkstätten , so wie ic

hfie vorgeschlagen hatte , schlimmste is
t , das is
t die leider unläugbare Thatsache , daß taum

Sylvester II . , war al
s

Mönch Gerbert in ihre Schule gegangen sollten , eine jede alle Arbeiter je einer Profeffion , vereinigen . abzusehen is
t , in welcher Weise Landwirthschaft und Industrie

und wurde deshalb daheim als Zauberer verschrieen . Die Ein- Die Nationalwerkstätten , wie sie von Herrn Marie ges eine Erhöhung des Arbeitslohnes auf dem bisherigen Wege er
s

nahme Griechenlands und besonders Konstantinopels (1453 ) burch leitet wurden , zeigten , bunt durcheinander gewürfelt , Arbeiter schwingen sollen . Ein wirthschaftliches System , welches uns auf
die Türken vertrieb die wenigen legten Gelehrten und Künstler von allen Profeffionen , welche - finnloser Beise ! - dieselbe diesen Punkt gebracht , tann unmöglich das richtige sein und wir

von dort nach Italien , wodurch di
e

Bekanntschaft des übrigen Gattung von Arbeit verrichten sollten . haben , wie es uns scheint , alle Ursache , mit demselben möglichst

Europa mit der altgriechischen Kultur noch weiter auflebte und In ben Sozialwerkstätten , so wie ich si
e vorgeschlagen bald ein Ende zu machen . "

bald zu einer eigenartigen neuen (oft germanisch genannten ) habe , sollten di
e

Arbeiter mit Staatshilfe , aber für eigene Rech
Kultur führte . nung arbeiten , in der Abficht , daß der Ertrag Allen zu gute

Wie nun konnten di
e

germanischen Bölker durch das Chriften- tomme , angespornt burch persönliches Intereffe , zusammengehalten

thum und di
e

römische Kultur so furchtbar entmannt , verbummt durch di
e

Macht de
r

Assoziation und das vom Gemeingeift ge

und verelendigt werden , obschon fie die leiblich stärkste und eine nährte Ehrgefühl .

selbstdenkende Raffe gewesen waren ? Als fie mit der römisch- In den Nationalwerkstätten , wie fie von Herrn Marie
chriftlichen Welt bekannt wurden , waren fie teine Barbaren geleitet wurben , vermittelte der Staat nur als Unternehmer ,

fie besaßen eine Beichenschrift , eine eigenthümliche Dichtfunft , ein figurirten bie Arbeiter nur als Lohnarbeiter . Ueberbies war
gesundes Denken , ziemlich vernünftige Geseze und Verfassungen , biese Maßregel des Staates , da es fich hier nur um eine unpro

eine ausgebildete Kriegstunft , Aderbau und Biehzucht , Schiff duttive , wie zum Sohn ertheilte Arbeit handelte , zu der fich
fahrt und Handel , auch Handwerte der nöthigften Art . Sie überdies die meisten nicht eigneten , eine Verschleuderung der
hatten , wie vor den Frauen , so vor der höheren Kultur eine hohe Finanzen , war der ausbezahlte Sold eine Prämie für die Faul
Achtung , und dies verführte fie , di

e

bereits tiefverfallene christ heit und ein verlapptes Almosen .

liche und römische Bildung fich anzueignen . Wie tonnten fie Die Sozialwerkstätten , so wie ic
h fie vorgeschlagen hatte ,

badurch so gänzlich herunterkommen und ihre angeerbten Vor- bildeten Arbeiterfamilien , vereint durch di
e

engsten Bande der
züge soweit verlieren , daß be

i

ihnen sogar di
e Leibeigenschaft auftam ? Gegenseitigkeit -Familien , di
e

durch das gemeinsame Intereffe zu

Nun , di
e

fremde , römische und chriftliche Kultur war eben Arbeitsamkeit und Thätigkeit angespornt worden und daher pro
teine Kultur mehr , sondern bloße Civilisation . Sie verpönte duttive Arbeit liefern mußten .

alles eigne Denfen , fie entwürdigte das Selbstgefühl durch Die Nationalwerkstätten , wie si
e von Herrn Marie ge

Demuth , schwächte das Selbstvertrauen durch fromme Selbstver leitet wurden ,waren nichts al
s

lärmende Versammlungen hung
Leugnung , vervielfältigte planmäßig de

n

Aberglauben und pries ciger Proletarier , welche zu ernähren man genug gethan zu haben

bi
e

geistige Armuth felig , indem fie gleichzeitig di
e jugendliche glaubte , indem man nicht wußte , wie man si
e

zweckmäßig ver
Einbildungstraft durch den hohlen Schimmer ihrer Civilisation wenden möchte , burch fein anderes Band al

s

das einer militä
beftach . So wurde fie ei

n

Jahrtausend hindurch zum Fluche de
r

rischen Organisation zusammengehalten und unter Vorgeseßten
Germanen . stehend , welche eben so sonderbar al

s

bezeichnend : Brigadiers "

Ein Jahrtausend dauerte es , bi
s

di
e geistige Selbsterhaltungs- benannt wurden .

fraft wieder aufgelebt war . Noch hat fie den Fluch nicht gänz
lich abgeschüttelt ; aber es tann tein Zweifel mehr bestehen , daß

fie ihn überall vollends abschütteln und damit zugleich ein neues Der Congreß der britischen Association zur
Beitalter , das der wahren Menschlichkeit , einleiten wird . Wie Förderung der Wissenschaften hielt in Plymouth vor Das Geschäft des Rentiers is

t heutzutage eine Laft ; " Julian
nun konnte dieseWiederbelebung eintreten ? Das zweite Wunder " einigen Wochen verschiedene Sigungen . In der Abtheilung für Schmidt wird ganz gewiß die Frechheit befizen , um uns in

ift noch größer al
s

das erste . Die Sache loftete freilich Tausenden Boltswirthschaft verlas der Statistiler Dr. Farr eine Ab Folge deffen vorzureden , daß das Steintragen be
i

den Bauten
von Tentern ei

n

Leben voll Denkanstrengung , und Hunderttau handlung über di
e Bevölkerungsfrage . Er stellte die Frage auf , in den großen Städten bis in das vierte oder fünfte Stodwerk

fenden von Blutzeugen das Leben vor der Beit . Der ver ob es weise sein würde , in England die von Malthus be hinauf eine leichtere Arbeit se
i , als das Couponabschneiden . -

ichrundene Geift lebte und erbte fort in einem rüstigen , abge- fürwortete und von den französischen Bauern in Praxis ge
-

Doch das Tollste is
t , daß dieser oberflächliche Literat di
e

Rentiers ,

härteten , mächtigen Körperbau , in welchem mehr und reicheres sezte Lehre zu adoptiren . Er gelangte zu der Schlußfolgerung , also den Geldsad als Beschüßer der schönen Literatur ansieht ,

Stoffgemenge organifirt war , und welcher in seiner Jugend geistig daß di
e

nationale Stärke durch eine styftematische Entvölkerung während Männer wie Richard Wagener gerade in dem modernen
nicht überarbeitet wurde . leiden würde . Im Laufe der folgenden Discussion meinte Geldsads -Mäcenenthum den Verfaŭ unserer Literatur suchen und

Gerade wie diejenigen Pflanzen und Thiere , welche langsam Lord Houghton , die soziale und individuelle Seite der Malthus mit Recht . Bezeichnend is
t für einen Mann , der den größten

wachsen , weil si
e

ei
n

dichteres Bellengewebe , einen mühsameren fischen Doctrin brauche nicht weiter erörtert zu werden . Er deutschen Volksdichter Schiller schmäht , obiger Ausspruch sehr ;

Stoffwechsel , einen immer wachsenden Kampf mit ihren Daseins- empfahl , di
e ganze Frage dem individuellen Gewissen zur jegliches Ideal möchte er aus dem deutschen Geistesleben hinweg

bedingungen aufweisen , gerade wie diese di
e

ausdauerndsten und Lösung zu überlassen . In der geographischen Sektion verlas nörgeln . Und dieser Mensch is
t ein großes Licht der national

am Ende leistungsfähigsten find , da fie eine größere und reichere Commodore Cameron ei
n Effay über di
e projektirten Stationen liberalen Partei , und dieser Mann wird vom Minifter Fall zum

Stoffmenge fich anbilben : gerade so mit der Wiedergeburt des in Mittelafrika . Er bemerkte , daß der Plan des Königs der Kunstrichter be
i

Vertheilung des Schillerpreises gewählt .

—
Weshalb aber is

t der Fleischtonsum gesunken ? Weil die so

hoch gepriesene gegenwärtige Probuftionsweise di
e

Arbeiter zu

Staven des Rapitals macht , und dieses noch grausamer und
herzloser is

t , als di
e

Sklavenherren des Alterthums und di
e

Feudalherren des Mittelalters es waren .- Von dem berüchtigten Literaturhistoriker Julian
Schmidt fällt uns zufällig ei

n

Auffat in di
e

Hand , de
r

sich in einem
älteren Heft de

r

preußischen Jahrbücher " von Treitschte und Behren
pfennig befindet . Derselbe betitelt sich : Kritische Streifzüge und
leiftet wiederum einmal das Unglaubliche . Wir lassen folgenden

bezeichnenden Sat folgen :

Das Geschäft eines Rentiers war früher eine Sinecur ,

heute is
t

es eine Laft ; der Rentier ha
t

sich täglich durch
Gründer und Striker durchzuschlagen , und außerdem nehmen

ih
n

di
e

Intereffen des öffentlichen Wohles in Staat und Ge
meinde in Anspruch . Der Rentierstand aber im beſſeren Sinn ,

daß heißt der Stand derer , di
e

Beit- und Lebenskraft genug
übrig haben , um sich mit Bebagen dem gebildeten Genuß de

s

Schönen hinzugeben , muß dem Publikum , welches wirkliche
Wechselbeziehungen zu seinen Dichtern haben soll , zu

Grunde liegen , und nur , wo solche Wechselbeziehungen statt
finden , tommt die schöne Literatur zur Blüthe . "

Vermischtes .

germanischen Geiftes aus tiefer Nacht . Die Organe dazu waren Belgier bi
s

zu einem gewissen Grade durchgefallen se
i

. Als das Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchbruckerei in Leipzig .

-

-

1

Die französischen Nationalwerkstätten
Jahre 1848 und die Sozialwerkstätten von

Louis Blanc .

-

"

n

"

So das Sonntagsblatt . Der Fleischkonsum gilt noch immer

al
s

ei
n

Gradmeffer des Wohlstandes in der gemäßigten Bone .

Dieser Konsum is
t

aber im Verhältniß zur Einwohnerzahl in

Deutschland ungemein gesunken , troßdem der Nationalreichthum
gestiegen is

t
. Also haben die liberalen Delonomen fortwährend

bi
e

unwahrheit gesagt , und dies muß ihnen merkwürdigerweise
von der Sonntagsbeilage der Volkszeitung " bewiesen werben .
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Nr. 109 .

Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratieder Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 16. September .

Zum Kapitel der Arbeitslöhne .
"In Nr. 101 des Vorwärts", in der sozial politischen

Uebersicht", brachten wir eine Notiz , welche di
e

wirthschaftlichen
Berhältnisse in Baden berührte und aus der hervorging , daß
der durchschnittliche Arbeitslohn für di

e Landtagelöhner an den
Arbeitstagen 1 M. 94 Pf . beträgt . Allerdings betonten wir
babei , daß 60 Sonn- und Feiertage , 60 Regentage oder durch
andere Bufälligkeiten zur Arbeit nicht taugliche Tage abgerechnet
werden müßten , ſo daß dann ei

n

Durchschnittslohn für den ein
zelnen Tag im Jahre von 1 M. 25 Pf . heraustäme .

"!Hieran schloffen wir den Ausruf : Und davon soll ein
Mensch , geschweige denn eine Familie essen , sich leiden ,

Miethe und Steuern zahlen ? ! "

Bas waren wir sentimental , al
s

wir im Anschluß an solche
statistische Nachricht schon einen derartigen Stoßseufzer los
lieben !

"

-

-

--

--

- Sozialpolitische Uebersicht .

„Obschon seit einigen Jahren der Präparanden - Cursus im

Seminar zu Neutlofter von drei au
f

zwei Jahre und de
r

Seminar : Curfus von zwei au
f

ei
n Jahr abgemindert is
t

und
fomit fast jedes Jahr um di

e

Hälfte mehr Lehrer al
s

früher
entlassen wurden , fehlen zur Beit boch manchen städtischen
Schulen einige oder mehrere Lehrer . Einestheils ha

t

dies

-

"

So hätten wir dann die Durchschnittsherrlichkeit des deutschen -

Wir haben jest weiteres Material zur Hand und sehen
daraus , daß das Großherzogthum Baden mit dem Durchschnitts
Lohn für Tagelöhner von 1 M. 94 Pf . respektive 1 M. 25 Pf .

den ersten Blah im deutschen Reiche einnimmt . ,,Man muß Ideen haben , aber man muß die Ge
Schleswig -Holstein nimmt zum Beispiel

da
s

deutsche Reich walt anstreben , si
e

durchzuführen " so sprach im Jahre

is
t von dem belannten Kathederfozialisten Brofeffor v . b . Golź 1862 zu bem verstorbenen Herrn Thiers ei
n

deutscher Diplo

zu solchem statistischen Behuf in siebenzig Bezirke eingetheilt mat , um Thiers zu bewegen , sich mit Louis Napoleon zu ver

bi
e

fechste Stelle ei
n

und da finden wir , daß al
s

Tagelohn söhnen . Dieser Diplomat nennt fic
h

jest Fürft Bismard . Wir

im Durchschnitt fü
r

di
e

männlichen Arbeiter 1 M. 66 Pf . , fü
r

find völlig m
it

obigem Ausspruch einverstanden ; auch wir , di
e

die weiblichen Arbeiter 1 M. 1 Bf . gezahlt werden .

Der Bohn also steht im gesegneten Schleswig - Holstein schon deutsche Sozialdemokratie muß de
n

Rath , de
n

Bismard im Al
l

barin feinen Grund , daß fa
ft

allenthalben neuerlichst di
e

Bahl

bedeutend schlechter al
s

in Baden . Auch di
e

sogenannten Ge- gemeinen ertheilte , canehmen , auch fie muß di
e

Gewalt zu er
-

de
r

Schulklaffen ganz bedeutend vermehrt worden is
t ,_haupt

findelöhne find bem entsprechend . Jährlich erhält de
r

Knecht " stößt fie allerdings auf allerlei Hindernisse ; Stiebers , Teffen- feren Städten , m
it

alleiniger Ausnahme von Rostock und Wisfindelöhne find bem entsprechenb . Jährlich erhält berknecht ringen suchen , ihre Ideen zu verwirklichen . Bei diesem Ringen sächlich aber darin , daß di
e Lehrerbesoldungen in allen un

m
it

Roft 167 M
.

9 Bf . , di
e Magd " 122 M
.

5 Pf . im Durch borffe , auch Bismard felbft tritt ih
r

entgegen . D
a

haben w
ir

mar , ungemein dürftig find uab somit zahlreiche Lehrer ausschnitt- und Schleswig -Holstein nimmt von siebenzig Kreisen , es einmal wieder klar vor Augen : Bismard bekämpft seinen wärts Stellen annehmen , namentlich in Hamburg , Holstein und
wiederholen wir es nochmals , schon di

e

ſechst -beste Stelle ei
n

. eigenen Rath , weil er angewandt werden soll . Jbeen so
ll

man Weftfalen . Wie eine diesen Uebelstand ausführlich behandelnde ,

Rehmen wir nun aber den Durchschnittssas im ganzen haben , so heißt es jegt , aber nicht di
e

Gewalt , fie auszuführen . in diesen Tagen ausgegebene Broschüre de
s

Rettor Burgwardt
deutschenReiche an , so finden w

ir , daß de
r

männliche Landtage - Halten wir es aber m
it

dem Ausspruch de
s

preußischen Diplomaten in Wismar nachweift , beziehen von sämmtlichen ſeminarisch ge =

Löhner einen täglichen Lohn von 1 M
.

40 Bf . , bi
e

weibliche Bismard und laffen wir den Reichstanzler Fürst Bismard m
it

bildeten Lehrern de
r

Residenz Schwerin di
e

drei höchftbefolbettenTagelöhnerin aber einen täglichen Lohn von 73 , Pfennigen seinen Ideen laufen . jeber nur 1800 Mark und zwar nach einer 32- und 34jährigen
erhält ! Dienstzeit , die eine ganze Hälfte der Lehrer aber erhält nur

Das verkommene liberale Literatenthum , welches von 750-1050 Mart . Aehnlich und zum Theil noch schlechter
Reiches , da di

e

Landarbeiter di
e

be
i

weitem größte Klaffe de
r

be
i

seinem Trommelwirbel und Pautenschlag vor dem Sedantag al
s
in Schwerin steht es in den anderen Städten . "Gesellschaft auch in Deutschland bilden .

Also fü
r

den männlichen Landarbeiter 1 M
.

40 Pf . , fü
r

di
e

feierei in ganz Deutschland überaus täglich ausgefallen is
t , ha
t

ober
vom worden da die Sedans- Die Lehrer mögen sich mit den übrigen Lohnfklaven trösten- wie diese bem sozialistischen Banner der Befreiung

Lagelöhnerin 73 % Pfennige . Hiervon müffen wir natürlich auch nach diesem verunglückten Feste natürlich nicht den ge
-

folgen . Anderes is
t

ihnen nicht zu rathen .

wieber bi
e Sonntage und Feiertage , di
e

Regentage , bi
e

sonstigen nügenden flingenden Lohn von Oben erhalten da
s

Tamarbeitslosen Tage , bi
e

Tage der Krankheit abrechnen nehmen Tam ift zu ungeschicht gewesen und wurde beshalb nicht be - Damit die Armee von dem sozialistischen Gift " nicht

w
ir

ei
n

Drittheil de
s

Jahres an , so ift das nicht zu vielzahlt . Um nachträglich noch di
e

Schuldigkeit zu thun und de
n

inficirt werbe , baut man immer höhere Schranken zwischen Mi
bann aber erhalten wir ei

n Tageseinfommen fü
r

di
e

männs Lohn einzuernten , ftrengt man fich nunmehr an , di
e

rothen und litär und Bürgerthum au
f

. So ift türzlich , w
ie

unser Mün
lichen Arbeiter von circa 1 Mart , fü

r

di
e

weiblichen Arbeiter schwarzen Reichsfeinde zu verdächtigen . So erzählt man in hener Barteiorgan meldet , ei
n

Soldat de
s

ersten baierischenvon circa 50 Pfennigen !

Nun find wir aber nicht mehr sentimental , wenn wir aus den nordischen Reptilienblättern , daß am 31
.

August , an Lassalle's Infanterieregiments mit 14 Tagen Mittelarrest bestraft wors

rufen : Und davon soll ein Mensch , geschweige denn Todestage , in Harburg de
r

prächtigen Friedenseiche (beffer : be
n , weil er ei
n

sozialdemokratisches Arbeiterfest be

eine Familie essen and sich fleiden , Wiethe und Steuern war's ein durch die sozialistische Preffe aufgehester Arbeiter .

Kriegsduseleiche ) di
e

Krone abgeschnitten worden se
i
; natürlich sucht hat .

bezahlen ? ! " Wir behaupten , daß es der Berfaffer jener elenden Notiz selbst Bum Kapitel der Breßfreiheit in den deutschen
Nun find w

ir

aber nicht mehr sentimental , wenn w
ir

aus gewesen is
t , um di
e Reportergrofchen zu verdienen und seinem Landen theilen wir mit , daß de
r

frühere verantwortliche Re
rufen : Solche Schande der Menschheit muß gehobenreichstreuen " , geifersprißenden Gemüth Luft zu machen . Be- batteur be

r

Frankfurter Beitung " , Herr Ed . Sad schon wieder

Nun find wir aber nicht mehr sentimental , wenn w
ir

aus hauptung gegen Behauptung ! In Sweibrüden sollen di
e

da
s

Gefängniß zu Frankfurt a . M
.

bezogen ha
t

und zwar zu
Run find wir aber nicht mehr sentimental , wenn wir au

s

Schwarzen di
e

Kronen zweier Friedenslinden am Sedanstage nächst au
f

di
e

Dauer von 4 Monaten . Be
i

dem Obertribunal
rufen : Die heutige Unordnung muß aufhören es abgeschnitten haben - ob's nicht auch de

r

dortige reichsfreund in Berlin schwebt noch ei
n

Prozeß gegen Sad , de
r

in zweiterjoll nicht mehr die Faulheit in Karossen fahren und liche Reporter gewesen is
t , um Geld zu verdienen ? In Instanz zu 6 Monaten verurtheit is
t

also zusammen 10Moder Fleiß barfuß gehen ! "

D
ie

Landarbeiter aber sollen un
d

müssen m
it

eintreten in Dresden hingegen fand ei
n

anderer Unfug statt ; de
r

bortige nate . Ei
n

dritter Prozeß is
t noch in de
r

ersten Instanz an

de
n

großen Kampf , de
r

vorzüglich auch fü
r

ihre Befreiung ge
-

Bolizeidirektor ha
t

an unseren Parteigenoffen Restaurateur J. 3. hängig : Beleidigung de
s

Generals vo
n

Werber . So tann da
s

Jahr voll werden . Schöne Preßfreiheit das !

führt wird , damit m
ir

später nicht immer wieder den sentimen- Peters in Dresden folgende Verfügung erlassen :

talen Ruf ausstoßen müssen :

wd

"

werden ! "

---

"

Lagwacht " schreibt :

Ein treffliches Urtheil über Thiers . Die Züricher19Und davon soll ei
n

Mensch , geschweige denn eine
Familie , effen und sich kleiden , Miethe und Steuernbezahlen ? ! " "

Sie find glaubhaft beschuldigt , bet Gelegenheit der am

fenfter Ihres Restaurations Lotals zwei rothe Fahnen heraus

2. d .M. hierselbst stattgefundenen Sebanfeier aus einem Parterre

gehangen , mithin ei
n

größeres Abzeichen zur Schau geftellt zu Mit einem gewiffen Behagen nannte sich Thiers selbst den
haben , welches nach allgemein verbreiteter Ansicht re - tleinen Bourgeois " . Wäre er statt in's Gebiet der Literatur
publikanische Gesinnung und Tendenz an den Tag legen und Politit in ei

n Engros- und Detailgeschäft hineingerathen
follte . Auf Grund der Verordnung vom 14. Juli 1849 werden und ein rechtschaffener Epicier mit tadellosem Sonntagsfrac und
Sie daher hierdurch zu einer Haftstrafe von sieben Tagen Batermördern geworden , Frankreich hätte sich gratuliren
und zu Bezahlung der erwachsenen Verläge verurtheilt . " dürfen . Das Schicksal entschied anders und wie schon
So ! Man beklagt sich , wenn Eichen- und Lindenkronen ab- öfters - höchst unglücklich . Es machte ihn zum Stimmführer ,

Allerlei Wunderglauben .

"

"

Uns fällt immer das Bismarcksche Hutfutter ei
n , das ein

spekulativer Durchlauchtbewunderer in Kissingen vor einigen Jahren

in sein Schaufenster , gestellt hatte und zu welchem schaarenweise , geschnitten werden , aber Niemand von den Bertheidigern des zum Advokaten und Geschäftsleiter der Bourgeoisie , und

di
e

Herren Braun , Bennigsen und Laster an der Spiße , di
e

Liberalismus (hieß früher einmal : Freifinnigkeit ) wendet sich diese erkannte be
i

Zeiten in ihm den rechten Mann oder viel
nationalliberalen Reichsbrüder pilgerten , um inbrünftiglich das gegen derartige Beschneidung der Freiheit ! Und merkwürdiger mehr das rechte , auf's Machen , aufs Mantschen und Pantschen
schweißburchtränkte Hutfutter wieder an die Lippen zu drücken Weise eifern gegenwärtig di

e

deutschen Regierungen und di
e

fich verstehende Männchen . "

uns fällt immer das Hutfutter ein , wenn wir in den liberalen Liberalen vereint für die Erhaltung der gegenwärtigen franzö
Beitungen die Namen Lourdes und Marpingen lesen . fischen Republik allerdings ein sehr schlechtes Zeichen für Herr Leon Gambetta und der Gerant der Repu

Daß solcher tleritale Unfug mit dem heiligen Wasser " und lettere ; doch sollte man in Hinblick darauf doch der Dresdener blique Française " sind vom Pariser Zuchtpolizeigericht jeder
den Muttergotteserscheinungen überhaupt noch getrieben werden Polizeibehörde einen kleinen Wink geben , di

e Kronabschneidung wegen Beleidigung zu drei Monaten Gefängniß und 2000 Frcs .

tann , daran hat in Deutschland der Kulturkampf Schuld , welcher der Sedanteichen und Linden von der Hand der rohen Burschen Geldbuße verurtheilt worden .

das Ansehen der katholischen Geistlichkeit in vielen Gegenden nicht zu paralifiren oder gar zu überbieten . Wir wundern
selbft bis zum Wundermachen gesteigert hat . uns übrigens , daß die Dresdener Polizeibehörde noch nicht mit - Der zukünftige König von Großbritannien und

Auch in Dietrichswalbe im Ermlande is
t

ein neues Mutter dem nordamerikanischen Consul in Conflikt gekommen is
t , der doch Kaiser von Indien . Daß der Prinz von Wales ein

gotteswunder entdect . auch das republikanische Banner von Amerika zum Zeichen loderer Bogel is
t , das wurde besonders bei seiner vorjährigen

Wundern wir uns doch nicht darüber in einem Lande , w
o

seiner republikanischen Gesinnung und Tendenz " hin und wieder indischen Reise laut , be
i

welcher man allerlei von interessanten
mit den großen " Staatsmännern und Generälen schon seit aufhißt . Im Uebrigen aber wollen wir diese Betrach Krankheiten und vielen Schulden munkelte . Jest sezen sogar

10 Jahren Abgötterei getrieben wird , wundern wir uns doch tung über di
e Sedansungeheuerlichkeiten schließen mit folgendem unsere liberalen Blätter allen Respekt vor dem so nahen Ber

nicht darüber in einem Lande , w
o

ei
n Bluttag zum heiligen trefflichen Ausspruche unseres Nürnberger Parteiorgans : wandten des deutschen Kaiserhauses aus den Augen und bringen

Tage erflärt wird , daß sogar der „Kladderadatic " in seinem Feiert Ihr immer zu , Ihr armen Kranten , die Ihr folgende Notiz :

Briefkasten be
i

aller Sympathie , di
e

er für nationale Kund glaubt , damit eine verdienstvolle That zu begehen ; wir feiern
gebungen hat , dagegen auftritt . Wo der Autoritätsglauben der den Tag von Sedan nicht . Wir lieben unser Vaterland
maßen tultivirt wird , da is

t

auch eine Muttergotteserscheinung viel zu sehr , als daß wir an einer Feier theilnehmen
etwas ſehr natürliches und wir wissen nicht , ob wir nicht tönnten , die jenseits der Mosel den größten Haß er

lieber vo
r

dem hölzernen Muttergottesbild unsere Knie beugten , regen und unser Vaterland in neue Kriege , in größeres

al
s

daß wir das schweißdurchtränkte Bismarc'sche Hutfutter Unglüd stürzen muß ! "

tüßten wenigstens wäre das erstere nicht so unästhetisch .

Die Ohrfeige , welche Königin Vittoria dereinst im Glas
palast in London ihrem ältesten Söhnlein eigenhändig verab
reichte , weil es wider Verbot und gute Sitte di

e ausgestellten
Herrlichkeiten antatschte , is

t

weltberühmt und hatte nur den einen
Fehler , daß si

e

nicht kräftig und nachhaltig genug war . Mütter
liche Ohrfeigen thun nicht weh , die Hand des Vaters liegt schon
schwerer auf den Söhnen . Die Engländer und andere Leute
hätten gegen eine neue Lektion kaum etwas einzuwenden ; denn-In Berlin in der Wallstraße kann man gegenwärtig das heilige Zur Hebung des deutschen Nationalgefühls "

Waffer aus Lourdes , welches chemisch unsersucht is
t und keinerlei jo lautet de
r

gweck des Deutschen Vereins " zu Mainz , de
r

fie hören nur allzuviel von dem Leben und den Abenteuern" I

-natürliche Heilkraft befißt , für schweres Geld laufen
betomm's !
"

wohl am 8. September eine öffentliche Sizung hielt . Wie nun der
Frankfurter Beitung " mitgetheilt wird , wurde zunächst die Be

Jm Uebrigen treibt auch und ebenso naturgemäß di
e deutung des Sedanstages hervorgehoben und dann mußten die

protestantische , lutherische oder evangelische Kirche aller - Reichsfeinde " natürlich herhalten . Besonders waren es di
e

le
i

Wunderblüthen . So berichtete der in Berlin erscheinende Sozialdemokraten , welche al
s

di
e gefährlichsten Feinde des

Friedensbote von Nazareth " fürzlich , daß eine fromme lang- Deutschthums bezeichnet wurden , und sollte ei
n Vergleich der =

fährige Krankenpflegerin von der Schwindsucht befallen be
i

allem selben mit dem Coloradoläfer deren Gemeingefährlichkeit
Schmerze doch vom glänzendsten Gottvertrauen beseelt se

i
. Als ilustriren . Das nicht sehr zahlreiche andersdenkende Publitum

si
e von einer Freundin bedauert wurde ,daß si
e , di
e

so vielen geholfen , konnte nicht umhin , laut fein Mißfallen auszudrüden , was
jest selbst so sehr leiden müsse , lächelte fie selig und sagte : di

e

Betreffenden jedoch bitter büßen mußten ; von träftigen
Früher hat der liebe Heiland zu mir gesagt : Beta Fäusten gepackt , wurden si

e

nicht unsanft an die frische Luft ge =

hilf ! Jest sagt er zu mir : Beta guste ! " fest und gehobenen Nationalgefühles vollbrachte hierauf
die Versammlung ih

r

Werk . Daß unsere Mainzer Genossen
diesen Nationallümmeln obigen Bubenstreich in angemessener
Weise vergelten werden , liegt wohl auf der Hand . - Im
Uebrigen sind die Coloradoläfer doch noch lange nicht so elle
Thiere , als die nationalliberalen Schmarozerwürmer .

-So sehen wir überall in Deutschland Aber- und Wunder
glaubenbei den Kirchlichen und be

i

den Nichtkirchlichen . Um

o freudiger aber wollen wir di
e

Fahne der Freiheit und der
Erkenntniß hochhalten .

――

-

-

-

-

――――――

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuch
handlungendes Jn- u . Auslandes.

n

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . -demote. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : P. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge , 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square.

-

1877 .

Zur Schullehrermisère schreibt ein Mecklenburgischer
Schullehrer dem „Hamburger Correſpondenten “ folgendes :

-



des Prinzen von Wales und selten etwas Erfreuliches .
Der Prinz langt mehr als je nach den Herrlichkeiten dieser
Welt , die nicht für ihn gewachsen sind, giebt als Thronfolger ein
bitterböses Beispiel und ärgert seine Rose von Dänemark ,
die er über anderen wilden Rosen vergißt , halb zu Tode .
Man sagt , seine schöne , brabe und sehr häusliche Ge
mahlin wolle sich jest von ihm scheiben lassen oder doch

trennen , und ihr Vater , der dänische König , se
i

über den Canal
gereift , um zu vermitteln . "

Der Prinz von Wales is
t wohl so ein verflixter Sozial

demokrat , daß er die Heiligkeit der Ehe " derartig schnöde
antastet ? - Wir überlassen übrigens den liberalen Blättern die
Verantwortung für die Wahrheit ihrer Erzählung und können
dabei nicht umhin , an eine sehr interessante Armbandge
schichte zu erinnern , die zu Anfang der sechziger Jahre spielte ,

und in welcher die brave und sehr häusliche Schwester
des Prinzen von Wales eine leidende Rolle spielte .

-

-- Ein nordamerikanisches Arbeiter Wahlpro
gramm . Wir haben schon mitgetheilt , daß unsere Parteigenossen

in Louisville bei den Landtagswahlen einen entscheidenden Sieg
davontrugen . Die Gewählten haben sich auf folgendes Programm
vorher verpflichten müſſen :

1. Eine beffere Finanzpolitik als die , welche die Maſſen arm
gemacht , die Geschäfte gänzlich zum Stillstand gebracht
und Millionen außer Arbeit gefest hat .

- Die erste Nummer der sozialistischen Revue „Die
Butunft " hat folgenden Inhalt :

"

Zur neuesten Staatsretterei in Schlesien .

"

=

10. Wiedereinführung der alten Grundsäge , denen zufolge das
Amt den Mann suchen sollte , und fester Entschluß , keine
Politiker von Handwerk zu unterstützen .

11. Nur Arbeiter sollen zu Aemtern ernannt werden .

Dieses Programm erklärt der berühmte " Professor Dok : or

Daß die russische Offensivbewegung gegen den Viktor Böhmert zu Dresden in seiner Sozialistenstampf
linken türkischen Flügel , gegen Plewna , so lange auf sich mühle " für ein solches , welches in seiner Mäßigung vortheil- 1. Der Sozialismus und die Wissenschaft . 2. Ein dänischer
warten ließ , hatte darin feinen Grund , weil man bi

s

zur Voll- haft von den anderen sozialistischen Programmen sich unter Vorschlag zur Arbeiterfrage . 3. Der 16
.

Mai und di
e

franzö
endung der Rüdzugsbrüde be

i

Nikopolis warten wollte . scheide . Zunächst weiß der Professor nicht , daß di
e un- fischen Sozialisten . 4. Zur Gewerbehygiene . 5. Recenfionen .

Schlau fins die Russen wir wünschen ihnen , daß si
e bald mäßigsten " unserer politischen Forderungen ( Einführung 6. Notizen .

Gebrauch von der nunmehr vollendeten Brücke machen müssen . der Volkswehr insbesondere ) fast sämmtlich das Volk in

Nordamerika nicht mehr anzustreben braucht ; dann aber wird- Aus Newyork erhalten wir nachstehende Mittheilung : Herrn Böhmert die Forderung eines achtstündigen Normal
Die Bar Association (Advokatenverein ) des Staates New- arbeitstages auch wohl be

i

näherem Besehen nicht gerade ſehr
york hat für die beste Abhandlung über die gefeßlichen Be mäßig erscheinen . Daß nur Arbeiter Staats- und Gemeinde- Wie gerne gewisse Leute die Flinte schießen und den Säbel
ziehungen von Kapital und Arbeit , das Recht des Staates , sich ämter erhalten sollen es wäre wahrlich gut , aber ob di

e

hauen lassen möchten , dürfte aus folgendem Bericht hervorgehen .

in das Verhältniß zwischen Arbeitern und Arbeitgebern zu Forderung so sehr mäßig is
t , Herr Professor ? - Der Kampf Bum 26. August hatten die Sozialisten des Eulengebirges ,

mischen , und di
e

Gefeße , welche nöthigenfalls in de
r

Angelegen gegen die Klassengesesgebung ( N
r

. 9 ) is
t ja auch der um auch ihren Familien einmal eine Erholung und eine Freude

heit zu erlaffen find " , einen Breis von 250 Dollars ausgefest . Hauptpunkt wenn auch anders ausgedrückt des Programms zu verschaffen , einen Ausflug nach dem im Waldenburger Kreise
Nichts kann besser al

s

diese Thatsache beweisen , daß der Auf- und der Agitation der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands gelegenen Gasthause zu den sieben Churfürsten “ projektirt und
stand der Eisenbahnarbeiter die soziale Frage in den Vereinigten - wir freuen uns , daß der hochweise Professor auch diesen zu diesem Behufe in der Wahrheit " einige Annoncen erlaffen .

Staaten zur Tagesfrage gemacht hat . Es giebt gegenwärtig in Punkt für mäßig erklärt hat . Uns aber entfährt dabei der In einer derselben war gesagt , daß eine Musikkapelle au
f

de
n

den Bereinigten Staaten feinen Gegenstand , tein Interesse , über Seufzer : Hätten wir diesen Kampf nur erft fiegreich ausgefieben Churfürften " concertiren und der hiesige Gesangverein
welches so viel und so allseitig gesprochen und geschrieben wird , fochten dann sollten uns unsere anderen Forderungen wenig Liberte " einige Lieder vortragen würde . Die übrigen Annoncen
wie über die Lohnfrage , bez . bi

e

Grundsäße der Sozialisten . Sorgen mehr machen . " Daß die amerikanischen Genossen di
e

enthielten außer der Aufforderung zur Betheiligung , nichts
Ohne jenen Aufstand würden sich di

e Zeitungen und die Poli- prinzipielle Forderung , daß die Produktionsinftrumente Gemein weiter als den Tag des Ausfluges und die Bemerkung , di
e G

tifer noch immer in die Lüge hineinreden , daß es in den Ber- gut werden müssen , nicht in ihr mäßiges " Programm aufge- noffen der einzelnen Orte möchten so zeitig aufbrechen , daß um

einigten Staaten weder eine soziale Frage , noch ökonomische nommen haben , das kommt daher , weil diese Forderung mo 12 Uhr Mittags alle auf den Churfürften " eingetroffen wären .

Klaffen gebe . Noch viel weniger aber würden die Juristen fich mentan auch vor der amerikanischen Gesetzgebung keinerlei Be Außerdem wurde jeder erwachsene männliche Theilnehmer am

als Körperschaft an der Klarlegung oder gar Lösung des Pro : achtung finden würde und weil wir es überhaupt hier nur mit Ausfluge zur Entnahme eines Concertprogrammes , welches
blems betheiligen ; denn si

e gehören , als Stand genommen , zu einem praktischen , aber sehr weitgehenden (nicht mäßigen , Herr 20 Pf . kostete , verpflichtet . Dem Wirth war das Arragement
den conservativsten Bürgern des Staates . Für si

e

is
t jedes Böhmert ) Wahlprogramm zu thun haben . des Concertes und dessen polizeiliche Anmeldung aufgetragen .

Geset heilig , so lange es nicht widerrufen is
t , und wenn seine Am 13. Auguft hat der Wirth die Anzeige bei dem Amts

Ausführung die größte Ungerechtigkeit , die unerträglichsten Härten vorsteher Eggers in Wüste -Waltersdorf gemacht und demselben
mit sich bringt . Einzelne Mitglieder des Standes find zu allen -Der sozialistische Weltcongreß in Gent (Belgien ) auch mitgetheilt , daß Gesangsaufführungen stattfinden sollten ,

Beiten für die gesetzgeberische Sanktion gesellschaftlicher Verän is
t Sonntag , den 9. d . M. , mit einer großartigen Manifesta darauf is
t ihm auch sofort mündlich die Genehmigung ertheilt

derungen eingetreten , haben der Revolution ir der Legislatur tion der Bevölkerung von Gent , an der gegen 10,000 Personen worden . Bis hierher war nun alles in Ordnung und der
vorgearbeitet ; di

e große Mehrheit der amerikanischen Juristen Theil nahmen , eröffnet worden . Es sind 45 Delegirte aus allen Spaziergang tonnte losgehen . Doch der Mensch denkt und de
r

hat sich indes stets und immer an das Bestehende geklammert Ländern Europas sowie aus Amerika anwesend . Montag er Waldenburger Landrath , Herr Dr. Bitter , lenkt . Am 21
.

Auguft

und für dessen Erhaltung bemüht . Ihre ganze Erziehung und folgte die Bureauwahl und wurden Frankel , van Beveren , erschien dieser Herr nämlich in Wüste Waltersdorf , ließ den

di
e

Erforderniffe ihres Berufes machen dies nur zu erklärlich . Rodrigues , Steins , Jewaschoff in dasselbe eingesezt , di
e

Wirth rufen und verbot ihm wegen ungenügender Räumlichkeiten
Sie haben sich in jedem einzelnen Falle zu fragen : Was is

t

beiden Lesteren fungiren al
s

Sekretäre . Dienstag , den 11. , (neben dem Gasthause befindet sich ein schöner großer Rasen
das Gesez , und nicht , was sollte es sein . Erst wenn eine wurde über den ersten Punkt der Tagesordnung : „Ueber di

e plag , der dem Wirth gehört und der uns zur Verfügung gestellt
Reform zum Bedürfniß der Majorität der Staatsbürger wird , Tendenzen der modernen Produktion mit Bezug auf das Eigen war ) das Abhalten des Volksfestes " . Hier wurde also zum ersten
wenn ihre Ausführung nicht mehr aufgeschoben werden tann , thum " berathen . Die Batunisten Guillaume und Brousse mal das Concert an etwas anderes hat sozialistischerſeits

ift ei
n

Eintreten des juristischen Standes in di
e

Diskussion zu sprochen für das System der Gruppenproduktion " und gegen Niemand gedacht zum Volksfest gestempelt .

erwarter . Dies geschieht jest in Bezug auf die soziale Frage , die staatliche Organisation der Arbeit . De Paepe , Greulich Am 22. Auguft wurde Unterzeichneter durch den Wirth von
und darin liegt die Bedeutung der Preisausschreibung des New und der englische Delegirte Barry traten den Ausführungen der diesem Verbot in Kenntniß gesezt und das Concert ward ſo

yorker Advokatenvereins . Batunisten entgegen . Der Congreß nahm schließlich folgende fort abbestellt . Den Spaziergang tonnten und wollten wir
Resolution an : nicht rüdgängig machen . Wir fonnten dies nicht , weil wir

außer kostspieligen Plakaten tein Publikationsmittel zur Vers
fügung hatten , zu einer Annonce in den hier gelesensten Blät
tern , die nur wöchentlich erscheinen , war es zu spät . Wir
wollten dies aber auch nicht und zwar deshalb , weil wir nicht
wußten und auch nicht glaubten , daß es im Rechtsstaate Breußen
möglich se
i

, daß die Behörden dem Volke das Spazierengehen
resp . das Genießen frischer Luft die „Churfürften " liegen
sehr hoch und frei verbieten könnten und würden . Doch di

e

nächste Zukunft sollte uns eines andern belehren .

"

"
n

Carl Marx über Herrn Thiers .

7

In Nr . 34 des Hausfreundes “ und in derselben Nr . der
Wochenausgabe der Wahrheit " , die beide erst am 25. und 26 .

Augustam leßteren Tage fand , wie oben gemeldet , der Spa

Unser Parteiorgan in Frankfurt a . M. schreibt unter'm ziergang statt in die hande der Leser gelangten , erschien
12. d . Mts .: „Das Klapperfeld , woselbst gegenwärtig unser vom Amtsvorsteher Eggers , gestüßt auf § 9 des Versammlunge

wegen ? Weil di
e unglückliche Stadt ihre Rechte forderte . Und er zur Republik , wie der Henker zu Don Carlos : „Ich werde

für di
e Forderung ihrer Rechte erhielt fie achtundvierzig Stunden Dich morden , aber zu Deinem eigenen Besten ! " Jest wie da
s

S seiner Schrift : „Der Bürgerkrieg in Frankreich " (1871 ) Bombardement ... Erlauben Sie mir an die Meinung von mals wird er ausrufen müssen am Tage nach seinem Siege :

äußert sich Mary über den jest gestorbenen , so hoch gefeierten Europa zu appelliren . Es heißt der Menschlichkeit einen Dienst l'Empire es
t

fait " das Kaiserreich is
t fertig . Troß seiner

Heldengreis " folgendermaßen : erweisen , wenn man sich erhebt und von vielleicht der größten Heuchlerischen Predigten von „ nothwendigen Freiheiten " und ſeines
Thiers , diese Zwergmißgeburt , hat di

e

französische Bour- Tribüne Europa's widerhallen läßt einige Worte (jawohl , Worte ! ) persönlichen Aergers gegen Louis Bonaparte , der ihn gebraucht
geoisie mehr al

s

ei
n

halbes Jahrhundert lang bezaubert , weil der Entrüstung gegen solche Thaten . Als der Regent Espartero , und den Parlamentarismus hinausgeworfen hatte , und außer

er der vollendetste geistige Ausdruck ihrer eigenen Klaffenver der seinem Lande Dienste geleistet hatte (und das war mehr , halt der künstlichen Atmosphäre des Parlamentarismus ſchrumpft
derbtheit is

t . Ehe er Staatsmann wurde , hattte er schon seine als Thiers je gethan ) , beabsichtigte , Barcelona zu bombardiren , das Männlein , wie es wohl weiß , zu einem Nichts zusammen
Stärke im Lügen als Geschichtsschreiber dargethan . Die Chronik zur Unterdrückung des Aufstandes , da erhob sich von allen Enden troß alledem hatte Thiers eine Hand in allen Infamien de

s

eines öffentlichen Lebens is
t

die Geschichte der Unglüde Frank der Welt ein allgemeiner Schrei der Entrüstung . " zweiten Kaiserreichs , von der Beseßung Roms durch französische
reichs . Verbündet , vor 1830 , mit den Republikanern , erhaschte Achtzehn Monate später befand sich Thiers unter den Truppen bis zum Kriege gegen Preußen , zu dem er aufheßte

nichter unter Louis Philipp eine Ministerstelle , indem er seinen wüthenditen Vertheidigern des Bombardements von Rom durch durch seine heftigen Ausfälle gegen die deutsche Einheit
Brotektor Lafitte verrieth . Beim König schmeichelte er sich ein eine französische Armee . Der Fehler des Königs Bomba scheint als Deckmantel für den preußischen Despotismus , sondern al

s

durch Anhebung von Pöbelerzessen gegen di
e

Geistlichkeit , wäh in der That nur darin gelegen zu haben , daß er sein Bombarde- Eingriffe in das ererbte Anrecht Frankreichs auf di
e

deutſche
rend die Kirche Saint Germain l'Auxerrois und der erzbischöf- ment auf achtundvierzig Stunden beschränkte Uneinigkeit . Während seine Zwergarme im Angesicht Europa's

liche Palast geplündert wurden , und durch sein Benehmen gegen das Schwert des ersten Napoleon umberschwangen , dessen histo

di
e Herzogin von Berry , be
i

der er zu gleicher Zeit den Minister rischer Schuhpußer er geworden war , gipfelte feine auswärtige
Spion und den Gefängniß - Geburtshelfer spielte . Sein Werk Politik stets in der äußersten Erniedrigung Frankreichs , von de

r

war die Niedermezelung der Republikaner in der Rue Trans Londoner Convention von 1841 bis zur Bariser Capitulation
monain , sein Wert di

e

darauf folgenden infamen September von 1871 und zum jezigen Bürgerkriege , worin er , m
it

hoher
geseze gegen Bresse und Assoziationsrecht . 1840 , wo er als obrigkeitlicher Erlaubniß Bismard's , die Gefangenen von Sedan
Ministerpräsident wieder auftauchte , seste er Frankreich in Er- Ich gehöre zur Partei der Revolution , nicht allein in Frank- und Meß gegen Paris hezte . Troß der Beweglichkeit seines
staunen mit seinem Plan , Paris zu befestigen . Den Republi- reich , sondern in Europa . Ich wünsche , daß die Regierung der Talents und der Veränderlichkeit seiner Zielpunkte is

t

der Mann
tanern , die diesen Plan als heimtückisches Complott gegen die Revolution in den Händen gemäßigter Männer bleiben möge ; sein ganzes Leben lang an die allerfossilste Routine gefettet ge

Freiheit von Paris antlagten , antwortete er in der Deputirten ... aber sollte diese Regierung in die Hände heftiger Leute wesen . Es is
t klar , daß ihm di
e

tiefer liegenden Störungen de
r

fallen , selbst in di
e

von Radikalen , so werde ic
h

doch darum modernen Gesellschaft ewig verborgen bleiben mußten ; aber selbst

„Wie ? Sie bilden sich ei
n , daß Festungswerke je di
e

Frei meine Sache nicht im Stiche lassen . Ich werde immer zur die handgreiflichsten Veränderungen auf der gesellschaftlichen
heit gefährden könnten ? Vor allem verleumden Sie jede mögliche Partei der Revolution gehören . " Oberfläche widerstrebten einem Gehirn , dessen ganze Lebenskraft
Regierung , wenn Sie vorausseßen , fie tönnte je versuchen , sich Die Februar -Revolution fam . Statt das Ministerium Guizot in die Zunge geflüchtet war . So wurde er nie müde , jede Ab
durch ein Bombardement von Paris aufrecht zu erhalten . durch das Ministerium Thiers zu erseßen , wie das Männlein weichung von dem veralteten französischen Schußzollsystem al

s

eine solche Regierung wäre nach ihrem Siege hundertmal un- geträumt hatte , verdrängte si
e Louis Philipp durch di
e Republik . eine Heiligthumschändung anzuflagen . Als Minister Louis

möglicher al
s

vorher . " In der That , teine Regierung würde Um ersten Tage des Sieges verstedie er sich sorgfältig , ver- Philipp's versuchte er di
e

Eisenbahnen als ein hirnverbranntes

je gewagt haben , Paris von den Forts zu bombardiren , außer geffend , daß di
e Verachtung der Arbeiter ihn vor ihrem Haß Blendwerk niederzuschreien ; in der Opposition unter Louis

der Regierung , di
e

vorher diese selben Forts den Preußen aus schüßte . Dennoch hielt er sich mit seinem allbekannten Muth Bonaparte brandmarkte er al
s

eine Entheiligung jeden Versuch
geliefert hatte . von der öffentlichen Bühne fern , bi

s

di
e Juli - Mezeleien si
e für zur Reform des verfaulten französischen Heerwesens . Niemals

Als König Bomba sich im Januar 1848 an Palermo ver- seine Sorte Action freigefegt hatten . Dann wurde er der in seiner langen politischen Laufbahn hat er sich einer einzigen ,

suchte , erhob sich Thiers , damals schon lange kein Minister mehr , leitende Kopf der Ordnungspartei " mit ihrer parlamentarischen auch nicht de geringsten Maßregel von praktischem Nugen schuldig
abermals in der Kammer : Sie wiffen , meine Herren , was in Republik , jenem anonymen Zwischenreich , in dem alle di

e

ver- gemacht . Thiers war konsequent nur in seiner Gier nach Reich
Palermo vorgeht . Sie alle erbeben vor Schauder ( im parla - schiedenen Fraktionen der herrschenden Klasse miteinander ton thum und in seinem Haß gegen di

e

Leute , di
e

ih
n

hervorbringen .

mentarischen Sinn ) , wenn Sie hören , daß achtundvierzig Stunden spirirten zur Unterdrückung des Volkes , und gegeneinander , Er trat in sein erstes Ministerium unter Louis Philipp arm w
ie

lang eine große Stadt bombardirt worden is
t von wem ? jede zur Wiederherstellung ihrer eigenen Monarchie . Damals Hiob ; er verließ es als Millionär . Als sein legtes Ministerium

Von einem fremden Feind in Anwendung des Kriegsrechtes ? wie jest klagte Thiers die Republikaner an al
s

das einzige unter demselben Könige (vom 1. März 1840 ) ihm in de
r

Kammer
Nein , meine Herren , von ihrer eigenen Regierung . Und wes- Hinderniß de

r

Befestigung de
r

Republik ; damals wie jest sprach öffentliche Anklagen wegen Unterschleif zuzog , begnügte er si
ch ,

Wenige Tage vor der Februar- Revolution , unwirsch ob der
Verbannung von Amt und Unterschleif , w
o

Guizot ihn ver
urtheilt hatte , und in der Luft eine herannahende Volksbewegung
witternd , erklärte Thiers , in dem falschen Heldenstyl , der ihm den
Spottnamen Mirabeau mouche (Mirabeau Fliege ) einbrachte , der
Deputirtenkammer :

fammer :

=

2. Acht Stunden sollten als Tagewerk bei der Berechnung
der Löhne gelten .

3. Schiedsgerichte zu Ausgleichung von Streitigkeiten zwischen
Kapital und Arbeit .

4. Verbot der Benuzung von Gefängnißarbeit seitens ein
zelner Arbeitgeber .

-

" 1

5. Verbot der ferneren Verwendung von Kindern unter 14 früherer verantwortlicher Redakteur Gallus Schmidt eine vier
Jahren zur Handarbeit in Fabriken oder anderswo . wöchentliche Gefängnißstrefe wegen Beleidigung " verbüßt , er

6. Schulzwang und freigebige Beisteuerung zu Erziehungs- hielt heute Abend neuen Besuch von politischen Verbrechern " .

zwecken . Es zogen ein : Unser verantwortlicher Redakteur Genoffe
Schäfer (vorläufig auf 14 Tage wegen Beleidigung durch di

e

Preffe " ) ; Genosse Frohme (auf 4 Wochen wegen Aufforderung
nm Ungehorsam gegen den Impfzwang " ) ; Schäfer hat noch 7der Stadt .

8. Zölle sollten nur behufs der Regierungs - Einnahmen er
s

Wochen auf dem Kerbholz , jedoch is
t das Urtheil wegen er

hoben , und alle Bölle auf nothwendige Lebensmittel , hobener Nichtigkeitsbeschwerde noch nicht rechtskraftig ; außerdem
deren Laft auf den ärmeier Klassen ruht , sollten sind noch zwei Anklagen gegen ihn erhoben .

gänzlich abgeschafft werden .

9. Kampf gegen Gesezgebung zu Gunsten einzelner
Klassen .

7. Verminderung der Steuern und Sparsamkeit in allen
Regierungsausgaben seitens de

s

Bundes , de
s

Staates oder

―――

-
-

-

"

-
,,In Erwägung daß , so lange das Land und di
e übrigen

Arbeitsinstrumente , welche die Grundlage des Bestehens der
Gesellschaft bilden , von einzelnen Individuen oder Klassen in

Befit genommen oder als Brivateigenthum monopoliſirt wer
den , die ökonomische Unterdrückung der Masse des Bolles
mit ihrer nothwendigen Folgen : dem Elend und der Aus
hungerung fortdauern muß , erklärt der Congreß :

Es is
t nöthig , daß der Stdat , welcher das ganze Volk ver

tritt und umfaßt und innerhalb dessen die freien Com
munen organisirt sind , Eigenthümer des Landes und der
übrigen Arbeitsinstrumente werde . "

"

Unser Parteigenosse Georg Hotschick , Revakteur de
r

Stettiner Freien Zeitung " , erhielt am 10. September d . J.

vom Stettiner Kreisgericht eine sechswöchentliche Gefängnißftrafe
zuerkannt . Die Strafe " is

t auf Grund de
s

§ 185 de
s

Reichs
Strafgesetes festgesezt .

"

-

"

- -

-

-



gefeßes, ein Verbot des ich wiederhole es gar nicht be Correspondenzen .
absichtigten Volksfestes .

Dieses Volksfestverbot hat nun allerdings viele Arbeiter auch

vom Spaziergange zurück gehalten , denn es war vielfach so auf
gefaßt worden , als se

i

auch dieser verboten . "
Um allen Anstoß zu vermeiden , gingen nun die Genossen

nur in Gruppen von etwa 5 bis 10 Mann dem Endpunkte des
Spazierganges zu . Um 12 Uhr waren 4-500 Personen
etwa ebenso viele haben sich noch nachträglich eingefunden

auf den „Churfürsten " angelangt , mit denselben auch der oben
erwähnte Landrath , der Amtsvorsteher Eggers , 4 berittene und

5 Fußgensdarmen .

"
"

-

M
??

―

"

Rezept der Maßregelung hat man einer Anzahl Genossen ver
ordnet , um dieselben dadurch von ihrer Unzufriedenheit mit den

Langenbielan , 7. September . Vorgestern stand vor dem heutigen Zuständen zu furiren , was , wenn es für die Be
Kreisgericht in Reichenbach gegen den Parteigenossen Liebknecht troffenen , di

e in Schweidniß keine Arbeit mehr bekommen , nicht
aus Leipzig wegen Beihilfe zur Verbreitung " eines während so traurig wäre , unser Lachen erregen könnte . Einem der Ge
der lezten Reichstagswahl im hiesigen Kreise verbreiteten Flug- maßregelten hat sein Prinzipal ausdrücklich erklärt , daß er ihn
blattes , dessen Inhalt gegen den § 131 des Reichs - Strafgeseß nur auf dringenden Wunsch der Polizei entlasse ; fie , di

e

Polizei
buches verstoßen haben soll , Termin an . Die Verhandlung nämlich , wolle endlich einmal Ruhe haben . Vor wem denn ?

war öffentlich und hatte sich eine große Zahl von Genossen aus Drängen etwa die antisozialen Bourgeois so sehr ? Sollten ,

der ganzen Umgegend eingefunden . Der Zutritt war insofern wovon ung bis jest nichts bekannt , auch verheirathete Genonen
beschränkt , als nur 40 Eintrittskarten ausgegeben wurden , wäh- di

e Opfer blinder Parteiwuth werden , so müssen wir dieselben
rend es bei sonstigen Gelegenheiten immer 60 waren . Der unterstüßen und werden wir , wenn nöthig , davon sofort Mel

Ein vom Genossen Braunschweig aus Waldenburg gemaltes Gerichtshof bestand aus dem tönigl . Gerichtsdirektor v . Berger dung machen .

Transparent , den Kopf der Neuen Welt " und außerdem in und den Kreisrichtern v . Bünau und v . Trepreß . Der in
-

Doch das Beste zuleht . Da hat ein Geschöpf , weldes auf
passender Gruppirung di

e

Worte ,,Sozialdemokratie , Vorwärts , criminirte Artikel trug di
e

Ueberschrift „Was wir wollen " und den Namen Philipp Freitag hört , in Trewendt's Kalender von
Freiheit , Friede , Brot , F. Lassalle , Tod der Noth und Lohn war der schon im Jahre 1874 und auch voriges Jahr in vielen 1878 ein Geschreibsel verübt , mit der Ueberschrift : Was wol
sklaverei , Hoch die freie Arbeit ! Das Schöne und Edle ! " Tausend Exemplaren verbreiteten Agitations -Nummer des Volts- len die Sozialdemokraten ? Ein Mahnruf an Vernunft und
enthaltend , war am Gasthause angebracht . Der erste Befehl staat " entnommen . und gute Sitte " , und flugs tamen die Schweidnißer Liberalen ,

der Beamten galt diesem Transparent , welches denn auch von Liebknecht war erschienen und vertheidigte sich selbst . Der die sich etwas Schlechteres zu schreiben wohl nicht zutrauten ,

uns sofort entfernt wurde . Sonstige Embleme waren nicht Staatsanwalt Bollmann aus Schweidnis konnte es nicht unter überein und ließen von diesem Erguß einer schönen Seele diverſe
vorhanden , auch keine Fahne . Jezt wurde dem Wirth das Ver- lassen , obschen durch ein früheres Urtheil desselben Gerichtshofes Tausend Abzüge machen und im Schweidnißer wie auch in

abreichen von Speisen und Getränken verboten und der Unter- conftatirt war , daß der Artikel nur gegen § 131 und nicht auch , anderen Kreisen verbreiten . Auf Grund al
l

dieser ange
zeichnete und Genosse Braunschweig von oben genanntem Amts : wie di

e

damalige Anklage behauptete , gegen den § 130 des wandten Mittel lügt nun das Schweidniger Stadtblatt " ein
vorsteher zur Rede gestellt . Beide bedeuteten dem Herrn , daß Reichs - Strafgesetzbuches verstoße , wiederholt auf den nach seiner Fiasko zusammen , welches di

e

Sozialdemokraten in Schweidnit
hier von einem Volksfeste keine Rede sein könne und sein Ver Meinung sehr aufreizenden Inhalt einzugehen und machte damit erlitten haben sollen , und di

e

meisten anderen Blätter unserer

bo
t

also nicht zutreffe , auch gaben si
e ihm di
e Versicherung , daß wenn auch nur indirekt der sozialistischen Partei den Vorwurf Gegend lügen es ihm nach . Das sind di
e

so hochtönend ange
ebenso wenig eine politische wie sonstige Ansprachen gehalten der Anreizung zu Gewaltthätigkeiten . Liebknecht antwortete sehr fündigten Geisteswaffen , mit denen man den Sozialismus be
werden würden ; daraufhin wurde dem Wirth erlaubt , seine Wirth- treffend , indem er darauf hinwies , daß es gerade dort , wo di

e tämpfen will .

schaft wieder zu öffnen , etwa 10 Minuten später mußte er je Sozialdemokratie noch keinen Einfluß auf die Arbeiter habe , wie Erfurt , 8. September . Endlich soll ein lange und tiefge
doch , ohne das irgend etwas vorgefallen war , dieselbe wieder in Ostpreußen und Oberschlesien , zu Gewaltthätigkeiten gekommen füblies Bedürfniß seiner Abhilfe entgegengehen and ei

n

sehn
schließen und jezt forderten di

e

Gensdarmen zum Verlaffen des während überall dort , w
o

der Sozialismus feften Fuß gefaßt , licher Wunsch der Erfurter Genoffen erfüllt werden . Dieses is
t

Plazes auf . Als nach der dritten Aufforderung sich noch Nie- nichts dergleichen geschehe ; er wies sogar nach , daß es gerade di
e Schaffung eines Lotalblattes , welches unsere communalen

mand entfernte (die Anwesenden waren nämlich der Meinung , be
i

den legten in Berlin vorgekommenen Unruhen dem Ein- Intereffen vertritt und sich dadurch mehr Eingang in das Voll
daß nur der Wirth ein Recht habe , sie von diesem Plaze zu schreiten der sozialistischen Arbeiter zu verdanken se

i
, daß es verschafft , und anderntheils auch um dem fortwährenden Schimpfen

verweisen ) , luden di
e

Gensdarmen ihre Gewehre und bedeuteten nicht zum Blutvergießen gekommen . Ferner betonte Liebknecht und den Verleumdungen der gegnerischen Presse wirksam ent
den Anwesenden , das si

e jezt Gewalt gebrauchen würden . noch , daß die sozialistische Partei gar nicht daran denke , Putsche gegentreten zu können . Diese Zeitung soll am 1. Oktober in's

Bu bemerken is
t

noch , daß während dieses Vorganges , wie zu machen , vielmehr den Weg der sachlich überzeugenden Agi- Leben treten . Um nun für dieses Unternehmen Propaganda zu

auch vorher , die größtmöglichste Ruhe geherrscht hatte . tation , den fie bisher verfolgt , auch weiter innehalten werde , machen , hatten wir zu Montag den 3. 6. M. eine Volksvers
Um nun ei

n Unglüd , welches unabsehbare Folgen hätte haben weil uns nur auf diese Weise die Sympathie des Arbeiterstandes sammlung im Deutschen Kaiser " einberufen mit der Tages
fönnen , zu verhüten , forderte Kühn aus Langenbielau zum Verlassen erhalten und weiter gewonnen werden könnte . ordnung : Unsere Preffe und die Gründung eines Lokalblattes . "

des Plazes auf und begaben sich die meisten Anwesenden nach Obschon Liebknecht für den Inhalt des incriminirten Artikels Referent war Genosse Nauert aus Leipzig . Die Versammlung
Schmiedegrund , begleitet von einigen Gene darmen . Auch dem nicht juristisch verantwortlich zu machen war , übernahm er doch war gut besucht . Näher auf den ausgezeichneten oft von
dortigen Wirthe wurde der Verkauf von Speisen und Getränken die moralische Verantwortung und ging besonders auf die rauschendem Beifall der Versammlung unterbrochenen - Vortrag
verboten , derselbe is

t

diesem Verbote jedoch nicht nachgekommen , Stellen ei
n , w
o

von der mangelhaften und verkehrten Erziehungs- des Referenten einzugehen , will ic
h

unterlassen ; nur soviel se
i

ebenso haben sich die anwesenden Gäste nicht an das Gebot methode der Jugend und von der durch die Schwurgerichte re- erwähnt , daß er die Corruption der gegnerischen Preſſe vor
eines Gensdarmen , auch dieses Gasthaus zu verlassen , gekehrt . präsentirten Klaſſenjustiz die Rede war , und wies nach , daß die Aller Augen bloslegte . Zum Schluß gedachte Redner auch der

Die über Waltersdorf zurückkehrenden Waldenburger Ge- dem heute herrschenden System gemachten Borwürfe wahr und Thüringer Beitung und bewies dem Redakteur des Blattes ,

nossen sind dort ebenfalls von Gensbarmen streng bewacht wor- berechtigt seien . daß er die öffentliche Meinung in Bezug auf die Sozialisten
den und in Hausdorf , w

o

Tanzmusit war , is
t

den Musikanten Der Staatsanwalt beantragte eine sechswöchentliche Gefängsfälsche . Nun war es doch Pflicht des anwesenden Redakteurs -

gesagt worden , fie dürften , wenn die Sozialdemokraten kommen nißstrafe , der Gerichtshof erkannte jedoch blos auf eine Geld Waldern is
t

sein Name , diesen Vorwurf zurüdzuweisen ,

würden , nicht weiter spielen . Auf dem Blaze be
i

den Chur- strafe von 30 Mart , eventuell 3 Tage Gefängniß und Tragung derselbe blieb aber stumm . Hierauf unterzog Genoffe Wie
fürsten hat in den späteren Nachmittagsstunden des 26. August der Kosten . Damit dürfte nun wohl , wenn nicht etwa wegen zu singer di

e hiesigen Preßzustände einer scharfen Kritit , Herr
noch ei

n

Kinderfest mit Musik von der Alt -Friedersdorfer Ge- niedriger Strafe vom Staatsanwalt appellirt wird , dieser Flug- Waldern hatte wieder tein Wort der Entgegnung . Bon vielen
meinde stattgefunden , an dem sich auch Erwachsene betheiligten , blattprozeß , in den wie bereits früher gemeldet im Ganzen 39 Anwesenden wurde geglaubt , Herr Waldern befize fein rednes
das waren aber auch keine Sozialdemokraten . Genossen verwidelt waren , endlich sein Ende erreicht haben , denn risches Talent , weil er sich nicht vertheidigte ; dem is

t

aber nicht
Nachträglich erfuhr ic

h

noch , das in dem Walde hinter den gegen di
e

38 außer Liebknecht Angeklagten wurde bereits am so . Schreiber Dieses hatte schon Gelegenheit , einen Vortrag

,,Churfürsten “ während des ganzen eben geschilderten Vorgangs 18
.

Auguft auf Appellation der Staatsanwaltschaft in zweiter des Herrn Waldern im nun selig entschlafenen liberalen Bürger
eine große Anzahl Förster gelagert haben soll , zu welchem Jnstanz verhandelt und das erste Urtheil , wonach Kühn zu verein anzuhören , und zwar über das Contraftbruchgeſ z .

Zwed , wird nach obiger Darstellung Jedem einleuchten . 200 , Bandt , der inzwischen gestorben , zu 96 , Spielmann zu Nachdem noch einige Redner den Herrn Redakteur angegriffent
Ferner is

t zu bemerken , daß ein Fabrikant , der früher Reichs 48 und Ramm in Leipzig zu 30 Mart oder eventuell je 25 , und der Vorsitzende , enoffe Arnold , ihn persönlich aufges
tagsmitglied war , dem Wirth zu den sieben Churfürsten " 300 12 , 6 und 3 Tagen Gefängniß und zur Tragung der often fordert , fich zu vertheidigen , ergriff er endlich das Wort und
Mart versprochen haben soll , wenn er den Ausflug unmöglich verurtheilt waren , lediglich bestätigt . sprach wörtlich Folgendes : Ich habe diesem Herrn (Nauert )

mache. Den Namen des Edlen " , ber beiläufig gesagt in letter Langenbielan , 6. Sept. In dem benachbarten Schweidniß , und jenen Herren nichts zu entgegnen ; ic
h bin nar hergekom

Zeit seinen Arbeitern colossale Lohnabzüge gemacht hat , nenne w
o in letzter Zeit durch drei von uns einberufene Voltaver men , mich zu amüsiren , und habe meinen Swed vollständig er

ic
h nur deshalb nicht , weil ic
h wegen der 300 -Markaffaire , obschon ſammlungen die Arbeiterbewegung in Fluß gebracht wurde , reicht ! " Nun folgten noch einige abgebrochene Säße , in welchen

dieselbe jedenfalls wahr is
t , teine absolute Gewißheit erlangen bringen unsere Gegner al
l

ihr geistiges " und sonstiges Rüstzeug Schreiber Dieses troß vieler Mühe teinen Sinn finden konnte .

in Bewegung , um die dort aufstrebende Arbeiterpartei zu be Mit tiefer Entrüstung wiesen mehrere Redner die von dem Re
Hiermit habe ic

h

einen vollständig sachgemäßen Bericht ge
-

tämpfen . Es hat sich ein antisozialer Verein gebildet , dem bei datteur gemachten Aeußerungen zurüd . Also umfich zu amu
geben , derselbe mußte so ausführlich sein , um die , durch mehrere zutreten alle Gegner des Sozialismus ohne Unterschied der firen , geht Herr W

.

in di
e Voltsversammlungen ? Bieht kein

Bourgeoisblätter colportirte Lüge , di
e

Sozialisten hätten ein sonstigen Parteifarbe aufgefordert werden . (Jllustration zur einen anderes Vergnügen mehr ? Ist di
e

Blaſirtheit unter den Libe
Volksfest feiern wollen , während es doch blos ein Concert sein realtionären Masse " . ) Dem Militär is

t

der Besuch des weißen ralen wirklich so weit vorgeschritten , daß man Bollsversamm
sollte , auf ihren wahren Werth zurüd zu führen und damit sich Lamm " , wo besagte Versammlungen stattgefunden , verboten lungen benugt , um sich zu zerstreuen ? Versammlungen , wo der
jeder unbefangene Leser ein Bild machen fann , wieviel Ruhe worden . Weiter hat man einen Kleinhändler , der sich unjerer Mann der Arbeit nach vollbrachtem Tagewert hingeht , um sich
und Ordnungsliebe seitens der so verrufenen Sozialisten dazu Partei angeschloffen und deffen stärkste Seite di

e Gesinnungs zu belehren , w
o über Mittel und Wege berathen wird , wie der

gehört hat , um ein gräßliches Unglück zu vermeiden . Einen tüchtigkeit nicht war , durch di
e

be
i

solchen Gelegenheiten üblichen gedrädten Lage des Arbeiterstandes aufzuhelfen - darüber amü
weiteren Commentar kann sich jeder selbst machen . Mittel veranlaßt , unsere Bestrebungen öffentlich abzuschwören . firen sich die Herren Liberalen ; wahrhaftig , ein kostbares Ge

A. K. Auch das so of
t

angewandte , des Doktor Eisenbart würdige ständniß ! Bahrlich , treffender als mit diesen wenigen Worten
fonnte der Redner den geistigen Banterott des Liberalismus

durch Thränen zu antworten ein Artikel , in dem er eben so ftellung einer bestimmten Weinsorte genau angegeben werden . Im La- nicht kennzeichnen ! Genosse Nauert übernahm es , dem Herrn
flott macht " wie Jules Favre oder irgend ei

n

anderes Krokodil . boratorium de
s

Gesundheitsamtes is
t

aus de
r

Liste de
r

oben verzeich Redakteur den Standpunkt gründlich flar zu machen . Aber jezt

In Bordeaux war sein erster Schritt zur Rettung Frankreichs neten Bräparate di
e

Rothweinfarbe ausgewählt und einer Untersuchung verlangte Herr W
.

wieder das Wort ; in banger Erwartung
bom hereinbrechenden Finanzruin der , fic

h

selbst mit drei Mil- unterworfen worden , wobei sich ei
n

Gehalt derselben an arsenfreiem lauschte di
e Versammlung der Dinge , di
e

da tommen sollten ,

Fuchsin hat . Da nach den Ritter
lionen jährlich auszustatten ; es war dies da

s

erste und legte und Helg de
r

Bauernde Genuß selbst von reinem Fuchsin Diarrhoe , benn Jeder war überzeugt , da
ß

Herr W
.

di
e

geiftigen Waffen "

Wort jener ökonomischen Republik " , worauf er seinen Pariser Eiweißharnen un
d

Abmagerung zu
r

Folge ha
t

, steht si
ch

da
s

taiserliche ießt gebrauchen und dem Sozialismus den Todeshoß verfeten
Wählern 1869 Aussicht gemacht hatte . Gefundheitsamt veranlaßt , dieses Resultat sur allgemeinen würde . Und es waren auch geistige Waffen " , aber die alten
Einer seiner früheren Collegen aus der Kammer von 1830 , Kenntniß zu bringen . O

b

auch der Staatsanwalt zu Berlin zur verrosteten , mit denen Herr W
.

schon lange fämpft . Derselbe
selbst ein Kapitalist , was ihn nicht verhinderte , ein auf Allgemeinheit gehört und Kenntniß von derartiger Giftmischerei nimmt ? greift nämlich öfters anstatt der Sache die Berson an , so auch
opferndes Mitglied der Pariser Commune zu sein Herr hier . Er sagte fast wörtlich : Zur Entgegnung habe er keine
Beslay , sagte neulich in einem Maueranschlage zu Thiers : Mein König trant daraus ! Wie weit di

e

Speichellederei Zeit , da müßte er wenigstens sechs Stunden sprechen ; überhaupt
Die Knechtung der Arbeit durch das Kapital is

t jederzeit de
r

getrieben werden fann , beweist folgende Leistung de
s

Correspondenten tönne der Referent nicht richtig grammatikalisch deutsch sprechen ,

Edstein Ihrer Politik gewesen , und se
it

Si
e

di
e Republit de
r

Kölnischen Zeitung “ , betreffend di
e Kaiſertage in Düsseldorf , N
r

. er (Nauert ) habe einmal statt Si
e

Ihn " gesagt ; er müsse auch
Arbeiter im Pariser Stadthaus eingesett sahen , haben Sie ohne
Aufhören Frankreich zugerufen :

Gegen 8 Uhr erhob si
ch

de
r

Kaiser und di
e

Kaiſerin , und de
r

Hof jezt fort , da es schon spät se
i

und er den andern Morgen um
Seht diese Verbrecher ! " verließ mit Gefolge unter Hochrufen der Bersammelten den Saal . Bald 7 Uhr an der Arbeit sein müsse ! " Sprach's und verließ unter

Ein Meister kleiner Staatsschusterei , ei
n

Virtuose des Meineids strömte eine neugierige Menge bevorzugter Herren und Damen schallendem Gelächter di
e Versammlung , wahrscheinlich in der

und Verraths , ausgelernt in allen den niedrigen Kriegslisten , hinein . Alle wolten di
e Einrichtung de
s

Saales sehen und di
e

faiser Ueberzeugung , di
e

Sozialdemokratie in Erfurt für lange Beit
heimtüdischen Kniffen und gemeinen Treulosigkeiten des parla liche Tafel . Die über de

r

Mitte derselben in schönen Linien und Fi unschädlich gemacht zu haben . Nachdem noch mehrere Redner
mentarischen Parteitampfes ; stets bereit , wenn vom Amte ver- guren si

ch schlingenden Blumenverzierungen waren bald dahin ; auch unser Unternehmen den Anwesenden an das Herz gelegt hatten ,

drängt , eine Revolution anzufachen und si
e im Blut ersticken , wurde zum Andenten von Manchem an des Kaisers ober der wurde di
e Versammlung geschloſſen .

sobald er am Staatsruder ; m
it

Klassenvorurtheilen an de
r

Stelle Kaiserin Gläser genippt un
d

gefoftet , was di
e

hohen Gäste de
r

bon Ideen ; mit Eitelkeit an der Stelle eines Herzens ; sein
Privatleben so infam , wie sein öffentliches Leben niederträchtig
fann er nicht umbin , selbst jezt , w

o
er die Rolle eines franzö

fischen Sulla spielt , die Scheußlichkeit seiner Thaten zu erhöhen
durch die Lächerlichkeit seiner Großthuerei .

"

tonnte .

"

249 1. BL :

"

Proving getrunken . " Und nun , Genoffen , liegt es an Euch , daß unser Unterneh
men lebensfähig wird . Agitirt in jeder Weise für dasselbe , sorgt
dafür , daß unser Blatt in jedem Hause , in jeder Hütte gelesen

wird , der Erfolg wird nicht ausbleiben . Zeigt unseren Gegnern ,

daß die geistige Kost , welche si
e

dem Volke bieten , nichts taugt ,

Dr. Strousberg , der große , gute , is
t

am 12
.

de . Mte . daß das Volt , das arbeitende Boll etwas Besseres verlangt ,

Abends nach seinem Abstecher nach Moskau wieder in de
s

deutschen und dieses soll unser Organ sein , Sorgt also dafür , daß dieſer
Reiches Hauptstadt eingetroffen . Der Empfang am Küriner Bahnhof unser mächtigster Bundesgenosse überall Eingang findet , und di

e

war ei
n

sehr glänzender ; al
le

Finansgrößen , dann sämmtliche liberale Arbeiter werden bald einsehen , daß di
e

ArbeiterfreundlichkeitZur Verfälschung der Nahrungsmittel . Die Firma Redakteure , Schriftsteller und Reporter , welche dem D
r. Strousberg

Ermis u . Hellwig in Berlin SO . , Dresdener St
r

. 124 , verjendet jo Bieles zu verdanken hatten , waren anwesend . Weißgefleidete Jung unserer Gegner , sowohl au
f

politischem al
s

sozialem Gebiet , nur

an ihre Kunden Prospekte , in denen si
e

ihre be
i

der Weinfabrikation frauen wechselten mit Blumen und Guirlanden und Musit ab ; di
e

eine leere Phrase is
t , und daß diese Phrase bald in ih
r

Nichts

dienenden Präparate empfiehlt . Diese bestehen unter anderen aus Musi intonirte : Heil , dreimal Heil dem goldenen Kalbe . zusammenbrechen wird vor den energischen Forderungen des um

Beintannin , um dem Wein Körper zu geben , junge Weine schneller seine Menschenrechte kämpfenden Proletariats !

flaschenreif zu machen und dünnen Weinen , sowie tranten und umge . Selbstmord aus Arbeitslosigkeit . Unſer Dresdener Partei
schlagenenWeinen im Verein m

it

Glycerin aufzuhelfen " , ferner au
s

organ schreibt : Bergangenen Sonntag erbenkte si
ch

ei
n junger Arbeiter ,

Glycerin , deſſen Verwendung in de
r

Betsproduktion von obengenannter de
r

erst vo
r

einigen Wochen aus de
r

Strafanstalt Zwidau entlassen
Firma al

s

einer de
r

bedeutendsten Fortschritte de
r

Neuzeits bezeichnet worden war , in de
r

Wohnung feiner Eltern au
f

de
r

Balmstraße . Seit
wird . In der dem Prospekt beigegebenen Preisliste fü

r

Weinhänd er de
r

Entlassung aus de
r

Strafanstalt hatte de
r

Unglüdliche teine Arbeit
und Weinproduzenten " figuriren außer den genannten Produkten noch gesunden . Oder finden wollen " . hat das Amtsblatt di

e

Unverschämt . Gesinnungsgenossen im genannten Bezirk aufgefordert , mit allen

eine große Reihe anderer Effenzen , fo Burgunder -Bouquet -Effenz , heit oder Dummheit , hinzuzufügen . Unverschämtheit - weil es e nem Kräften dazu beizutragen , daß unser Candidat al
s Sieger aus

Forster Traminer Essenz , Moselblümchen -Effenz , Sherry - Essenz , Ungar . Arbeiter ohne irgend welchen ersichtlichen Grund unterschiebt , nicht ge- der Wahlurne hervorgeht . Die Lokalpresse wird über Ver
wein . Effenz , Tolayer - Effenz , Rothweinfarbe und vieles Andere ähnlicher arbeitet haben zu wollen ; Dummheit weil es sagt , der Arbeiter habe

Ar
t

, über deffen Gebrauch di
e

Interessenten au
f

Wunsch in Form von sich wegen Arbeitslosigkeit entleibt , di
e

er selbst gewünscht . Was von
Rezepten unterrichtet werden , in welchen die Mengen des zuzuseßenden beiden schlimmer iſt ?

Tannins , Glycerins , Sprit , Weinsteinsäure , Farbe , Effenz 2c . zur Her ,

Leipzig , 14. September . Die gestern Abend stattgefundene

Parteiversammlung ha
t

den Beschluß gefaßt , zu der am 19. d .

im zweiten städtischen Wahlkreise stattfindenden Landtagswahl den
Genossen Bebel aufzustellen ; es werden daher di

e

Parteis und
"

― theilung der Stimmzettel , Wahlaufrufe 2c . Näheres berichten .

Hannover . Am 26. , 27. und 28. August hatten wir die

Freude , unsern Genossen Praaft aus Hamburg in unserer Mitte

zu haben , und hielten wir dieserhalb am 26. eine Volksver

-

-

- -

―――-

--

-

-

O
b

de
r

Correspondent und di
e bevorzugten Damen und Herrrn , so

fragt unser Dortmunder Parteiorgan , auch die faiserlichen Teller
abgeledt haben , darüber schweigt er bescheiden.

-

"

-



"

1,50]

Leipzig.

mmlung ab m
it

de
r

Tagesordnung : „Der 2. September un
d

de
r

heutige Staat schon besorge dies Geschäft . Betreffs de
s

Hannover . Den Freunden un
d

Parteigen offen empfehle ic
h

mich zur Anfertigung von Herbſtanzügen und
'seine Bedeutung für das Volk " , zu welcher Braast das Referat Diebstahls " in Stötteris müsse erst die Untersuchung ergeben ,

übernommen hatte , das sehr beifällig aufgenommen wurde . Nach ob di
e Angaben der gegnerischen Blätter auf Wahrheit beruhten Winterüberziehern von 48 Mt. an unter reeller Bedienung und er

( 3c )

Praaft ergriff noch Genosse Kaiser da
s

Wort , um ebenfalls und er hoffe , daß das dortige Festcomité Klarheit in di
e

An- suche ic
h

recht frühzeitig di
e Bestellungen machen zu wollen .

H
. Rudolph , Schneidermeister , Mittelstraße 11 .

über den Sedanstag zu sprechen . Am darauffolgenden Tage gelegenheit bringen werde , damit nicht bei jeder Gelegenheit die
Allgemeiner deutscher Schneiderverein .

begingen wir ein Sommerfest , zu dem Praast die Festrede über- Ehre der sozialistischen Partei besudelt werden könne .

nommen hatte . Das Fest war gut besucht und verlief ausge- Die Entgegnung Stolle's verfehlte ihre günstige Wirkung Unsere Versammlungen werden von jest ab im

,,Sophienbad " , Dorotheenstraße 2 , abgehalten .

zeichnet . Am 28. August fand eine Schuhmacherversammlung nicht und können wir mit dem Verlauf der Bersammlung sehr Montag , den 17. September , Abends 8 Uhr :

statt , die ebenfalls von gutem Erfolg begleitet war . Schm . zufrieden sein .

Geschlossene Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : Urabstimmung betr . Steuererhöhung wegen obliga
torischer Einführung des „Fortschritt " . [90

Es is
t Pflicht eines jeden Mitgliedes zu erscheinen. D. B.

Höhere Fachschule der Residenzstadt Sondershausen
Vorbereitung zum Einj . -Freiw . - Examen . Bo
ginn des Semesters am 10. October . Pre
gramm gratis und franco durch ( 4c ) [2,10
den Oberbürgermeister den DirektoroderRath Laue Rathke .

Verloosung .

in Neu -Caledonien .

Schwerin , 7. September . Die hiesigen Maurermeister zeigen

an , daß sie die Arbeitszeit ihrer Gesellen wie folgt festgesett

haben : Vom 1. bis 31. Januar und vom 16. November bis
31. Dezember : von 8 bis 4 Uhr ; vom 1. Februar bi

s

28. Fe Veranstaltet in London zu Gunsten der politiſchen Verurtheilten
bruar und vom 16. Oktober bis 15. November : von 7 bis 5 Uhr ;

vom 1. bis 31. März und vom 16. September bis 15. Oktober : Bürger ! Wir haben Euch aufgefordert , Euch unserm Streben an

von 6 bis 6 Uhr ; vom 1. April bi
s

15
.

September : von 6 bis zuschließen und uns Gaben fü
r

unsere Verloosung zu senden . Ihr seid

7 Uhr . In Folge deffen annoncirt der Vorstand des Schwe- unserm Appell weit über unsere Erwartungen hinaus nachgekommen.

riner Maurergewertes , daß , da zwischen ihm und den Maurer Aus Frantretch , England , Deutschland , der Schweiz , Belgien haben

meistern teine Bereinbarung stattgefunden habe , Bestere nicht wir freundliche Saben und sympathische Zustimmung erhalten . Maler ,

berechtigt seien , die Arbeitszeit zu verändern , und daß daher Bildhauer , Zeichner , Goldschmiede , Uhrmacher 2c . 2c . haben für uns ge

Sämmtliche Mitglieder des Gewerkes die bisherige Arbeitszeit arbeitet . Dichter , berühmte Schriftsteller haben uns ihre Werke ge

festhalten möchten . Weshalb di
e

Meister sich nicht vorher mit widmet . Wir danken ihnen im Namen Derer , welche für eine Revo

den Gesellen zu einigen gesucht haben , is
t

nicht wohl einzusehen , lution leiden , beren Berechtigung di
e gegenwärtigen Ereigniffe bestätigen

so fragt de
r

Hamburgische Correspondent " , man müßte benn und welcher di
e

Zukunft rühmend gebenten wird .

den Beweggrund darin suchen , daß man den augenblidlichen
Beitpunkt für geeignet hält , um wieder die frühere Herrschaft
über di

e

Gesellen wenigstens theilweise zurück zu gewinnen . Für

di
e

Jahreszeit geht augenblicklich die Bauarbeit im ganzen Lande
sehr flau . Manche Meister , die sonst bis zum Eintritt des

Winters 20 und mehr frembe Gesellen zu beschäftigen pflegten ,

haben diese bereits sämmtlich vor Wochen abgelohnt ! Man
sieht au

s

dem ganzen Vorgange wieder , was man von de
r

Har
monie zwischen Kapital und Arbeit zu halten hat .

Über unsere Bestrebungen sind noch nicht beendet , wir haben Gaben
gesammelt und es gilt nun di

e

Loose unterzubringen . Wir glauben ,

daß Niemand davon abstehen wird , uns seinen Beistand auch ferner an

gedeihen zu lassen , um unsern Erfolg sichern zu helfen .

Arbeitsgenossen ! Die Revolution des 18. März gehört Euch . Ihr
alle seid für si

e

verantwortlich , st
e verleugnen , wäre Verrath ! Ihr seid

folidarisch m
it

Denen , welche fü
r

da
s

Verbrechen dulden , besiegt worden
su fein . Ihr müßt gemeinschaftlich an unserm Werke mitarbeiten . Wir lich 60 Bfg . excl . Bringerlohn .

rechnen um jo mehr au
f

Euch , Denter , Männer de
s

Fortschritts un
d

Bertheidiger des Rechts , als wir wissen , daß Ihr teine Gesellschafts
ordnung gelten laffen könnt , welche zu ihrer Erhaltung der periodischen
Niebermegelungen , Einterferungen , de

r

Berbannung und Bertreibung
von Millionen ihrer Bürger bedarf .

„Rundschau “Meran (Südtirol ) . Die Leser des „Borwärts " wird es in

tereffiren , auch einmal etwas aus Meran zu hören . Jedoch will

ic
h

erst noch etwas aus der Schweiz bringen , und zwar aus
dem Oberengadin im Kanton Graubünden , von wo ich auf
meiner Wanderschaft nach hier lam . Der 15. September , das

Nr . 3

Die Zahl der mehr al
s

1200 Gewinnste repräsentirt einen Werth is
t

erschienen und an diejenigen Drte zur Versendung gelangt , deren
von 25,000 Francs . Unter den Gewinnen figuriren : Filial -Expedienten über Nr . 2 abgerechnet haben .

Kunstwerke .

Ende de
r

Fremdenſaiſon nahet , un
d

m
it

ih
m

au
ch

ba
s

Ende de
r

Gemälde vo
n

Courbet , Bazin , Montbars , Dupuis , Louchard , Für Lokal- u . Gewerkschafts -VereineMoormans 2c .warmen Jahreszeit , die bekanntlich hier nur drei Monate dauert .

Die Fremden ziehen sich wieder zurück , zum Theil nach ihren Bildhauer . Arbeiten
und großen Brisson 2c .

von Chapu (ein Basrelief ) , Ottin , jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

"

Städten , um wieder ne
ue

Vergnügungen aufzusuchen . D
ie

Hotels Stahlftige vo
n

Daubigny , Charbonel , Malet , vo
n

, Fl
a- Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags-

lasquez's , 4 Fragonard's 20 .
werden wieder leer , die der Mohr

ha
t

seine Schuldigkeit gethan . Gewiß , dieses Jahr hat etwas
eingebracht , denn so viele Fremde sind seit Jahren nicht dage

wefen . Werfen wir einen Blid auf di
e

Fremdenlisten . Am
färksten vertreten find die deutschen Fabrikbefizer , beurlaubte
und pensionirte Militär und Staatsbeamte ; auch de

r

König
von Eachsen , die Königin von Württemberg und Bismard's
Sohn finden sich vor natürlich , nach firenger Arbeit thut die
Erholung noth , so sagen ja wohl immer unsere Herren “ . Dann
kommen di

e

englischen Lords , und Fabrikanten und Gutsbesizer
aus aller Herren Ländern , überhaupt Leutchen , die sich zu den
Feinden der bösen Sozialdemokraten zählen . Wir sehen hier
wieder einmal recht , wer unter den schlechten Arbeitsverhältnissen

zu leiden hat . Der lohnreduzirende Fabritherr reist in's Bad
zur Erholung , Tausende von Arbeitern können mit dem herab
gefeßten Lohn sehen , wie si

e

durchkommen . Jedoch wir leben

ja in der beften der Welten " . Der vielbesungene Gaisbub ,

ein Proletarierkind wie ſo viele andere , kommt mit seinen Biegen
wieder herab in's Dorf , er wird jest wohl bald wieder einmal
eine Schule zu sehen bekommen . D

ie

Handwerker erhalten dann
noch einmal etwas Arbeit in den Hotels und halten dann einen
langen Winterschlaf , was den Beuten natürlich schon zur Ges
wohnheit geworden is

t
. Die Arbeiter tönnen gehen , wenn si
e

nicht einschneien wollen .

meng , 2c .

Ceramitum , Brenze , Steingut , Gypsarbeiten , Aquarelle
Lichtbilder .

Photographien : Ei
n

Brachtalbum (Ansichten von Jersey ) ; ei
n Bor

trait von Delescluse , drei dergleichen von Garibaldi , 24 Be

Schmudgegenstände : Armbänder , Ringe , Nadeln 2c . imWerthe vo
n

2000 Frcs .

Uhrenwaaren : Goldene und silberne Uhren im Werthe von 1200
Francs .

Schriftsteller Arbeiten : Widmungsgruß de
r

Autoren ; Werte von
Bictor Hugo , Karl Marx , Odysse Barot , Leon Cladet , Yves Guyot ,

Sigismond Lacroix , C. H
. Bradlaugh , A. Besant , P. Taylor (Mit

glied des Parlaments ) . Eine Collection des Journals Droits de
l'Homme " mit den Autographien sämmtlicher Redakteure , sowie eine
große Anzahl Schriften von berühmten Autoren .

Berschiedenes . Eine ausgezeichnete Sammlung von Meermooser ,

Stidereien , Linnenzeug (Wäsche ) , Confections . und Lapiſſerie

Gegenstände , tünstliche Blumen , Fächer , Papeterie - Gegenstände ,

Nezeffaire , Reifelaffetten , Handtaschen ic .

"

-

-

-
Gewinne fällt , haben Anspruch au

f

eine Zeichnung , welche zum U
n

.

Alle Loosinhaber , auf deren Rummern feiner der vorerwähnten

denten an diese Berloosung vo
n

einem unserer bebentendsten Künstler

extra angefertigt wurde .

Die Zahl der Loose ift auf 60,000 Nummern festgestellt . Breis

1 France ( 80 Pfennig ) . Ort und geit de
r

Ziehung werden durch di
e

Presse bekannt gegeben .

Anderes Leben beginnt nun hier mit dem Fremdenverkehr . Die Commission :

Meran is
t

nämlich ein Winterkurort . Aus allen Ländern kom- H. Andres , 29 , Bindmill Street , Lottenham Court Road , W.

men di
e

wirklich Kranken hier zusammen , di
e Bergnügen Su . Combault (Secrétaire correspondant ) , 24 , Broad Street , Golden

chenden wohl nur um hier di
e

Traubentur noch mitzumachen .. Kleinmann , 21 , Upper Charles Street , Northampton Square ,

Square , W
.

F. Kaufmann , 19 , St. John Square , Clerkenwell .

Der Wein ift denn auch wirklich gut gerathen , und es macht Clerkenwell . E. Landrin , 81 , Howland Street , Fipron Square , W
.

einem Freude , durch einen Weinberg zu gehen , jedoch für uns F. Laffaste , 37 , Charlotte Street , Fizroy Square , W
.

a . Leduc ,

Arbeiter hängen die Trauben zu hoch . Hier sieht man denn 2 , Mincing Lane , E. C. E. Boutrel , 45 , Drummond Crescent , Euston
die reichen Kranken , die wer weiß wie viel Geld daran wenden , Square . . Prive , 31 , Wells Street , Oxford Street , W. B. Richard
um ihre meistens durch ihr zu flottes Leben untergrabene Ge (Trésorier ) , 67 , Charlotte Street , Fizroy Square , W

.

E. Sevin ,

sundheit wieder zu erlangen . Gönnen wir diesen Leuten di
e

218 , Bauxhall Bridge Road , Bimlico . A. Theiß ( Secrétaire corre
Sur , aber wenn unsere Gegner einen alten Fabritarbeiter zu

spondant ) , 36 , Charlotte Street , Fizroy Square , W. , in London .

Geficht bekommen , der durch die schwere Arbeit seiner Gesund- Loose find zu beziehen durch alle Mitglieder der Commission .

heit beraubt und aus der Arbeit entlassen is
t , dann sollte ihnen

doch di
e

Scham in
's

Geficht steigen und de
r

Muth vergehen , An di
e

Mitglieder de
r

sozialdemokratischen Arbeiterpartei
den gerechten Forderungen des Sozialismus entgegenzutreten . -

Und nun komme ic
h zu den hiesigen Arbeitsverhältnissen , die

gegen andere Städte noch weit zurüdstehen . So besteht z . B.

hier noch in den meisten Werkstätten eine 13ftündige Arbeitszeit

be
i

einem Wochenlohn von 2 Gulden ( 3 Mart 20 Bfg . ) nebst
Koft und Logis . Die paar Freiftunden werden mit Beten zu

gebracht , wie's hier di
e

Arbeiter gewöhnt sind . Die Arbeitgeber

wollen eben aufgefordert sein , mehr Lohn zu geben , und das
Fordern " kann nun einmal so ein ,,Beter " nicht fertig bringen .

Es steht feft , so lange fich die hiesigen Arbeiter den katholischen
Gesellenvereinen anschließen und sich noch vor den Sozialdemo
fraten fürchten , so lange werben wohl auch die hiesigen Ver
hältnisse so bleiben wie fie find . A. H.

des Kreises Offenbach -Dieburg .

-

für
Maschinentechniker

und
Bautechniker .

Den Parteigenossen dringend zur Verbreitung em
pfohlen :

Für die Landtagswahl in Leipzig
von E. X. hier 1,00 .

Die Rundschau .

Organ für sozialistische Propaganda .

Erscheint monatlich einmal und kostet durch die Filial
Expeditionen bezogen 20 Bfg .; durch die Post vierteljähr

Verlag : Amelungstr . 5 , Hamburg .

Bücher
zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
für das Paar 10 Pfg . Bestellungen sind zu machen

be
i

A. Geib in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

Nach dem Beschluſſe des diesjährigen Congreſſes der deutschenSo

sialisten erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :

Die Zukunft .

Sozialistische Revue .

Die hervorragendften sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus
landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt , deffen
Aufgabe es is

t , das Wesen und die Ziele der Sozialdemokratie in

wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen .

„Die Zukunft “ erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

in de
r

Stärte von 11 / -2 Bogen Lexiton -Format . Der Abonnements
preis beträgt vierteljährlich :

beim Bezug durch die Post (Zeitungs -Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und die
Länder des Weltpoftvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .

Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

ung oder an di
e Expedition richten .

September erscheinenden Brobenummer wolle man an eine Buchhand

Die Expedition der Zukunft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier -Plaz 88 .

m

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

Die Sizungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag

Bormittag statt . Briefe für dasselbe sind zu adreffiren an die Getres
täre J. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen find zu richten an Auguſt Geib , Rödingsmarkt 12 :

in Hamburg .

In der Sizung des Agitationscomités vom 2. September zu Mühl
heim a . M

.

wurden folgende Beschlüſſe gefaßt :

Ein Vortrag

10
.

eines jeden Monats bi
e

agitationsbeiträge , mindestens 3 Bf . pro
Jede Barteimitgliedschaft hat allmonatlich und bis längstens den

Mitglied , an den Kassirer einzusenden . Zum Kassirer wurde Herr
Adam Hildebrand , Weißbindermeister zu Mühlheim a . M

.
, ernannt .

Eine weitere Sigung findet in Groß - Steinheim Sonntag , de
n

30
.

Septbr . gehalten vor freireligiösen Arbeitern des Wupperthals in

1. 3. , statt , w
o

sämmtlicheMitglieder des Comités zu erscheinen haben .

Ich ersuchehiermit alle Parteigenossen , nach Obigem zu handeln .

Mühlheim a . M. , den 10. Septbr .
2. Ehmann , Borsigender .

Soeben erschien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen :

Die bürgerliche Gesellschaft .

Elberfeld -Barmen
Don

Joseph Diek gen .

Preis 10 Bf .

Sowarzenberg , 10. September . Gestern , Sonntag den

Brieftaften

Zur Notiz .

9. d . M. , fand im Saale des Markert'schen Gasthofes eine Die Königsberger Freie Presse " is
t in der elsten Zeitungspreisliste

Volksversammlung ftatt , zu welcher der Reichstagsabgeordnete 3. Quartals eingetragen .

des 21. sächsischen Wahlkreises , Herr Holzmann , eingeladen
und erschienen war . Die Tagesordnung lautete : „Wer vernichtet
das Eigenthum , die Familie und Religion ? " Referent war Quittung . Mrtg Coldiz Schr . 4,10 . Pungr Bremen Ab . 34,00 ,

Bartergenosse Wilhelm Stolle aus Crimmitschau . Es braucht Schr . 30,00 . Lgs Hannover Ann . 0,80 . Mür Mannheim Ab . 25,00 .

hier wohl kaum hervorgehoben zu werden , daß Stolle seine Auf Gglr hier Ab . 6,70 , Schr . 3,50 . Schrffttr Reichenhall Schr . 5,75 .

gabe in glänzender Weise löste und daß die Versammelten ihm hinr Mainz ab . 36,00 . Schmdt Hannover U
b
. 150,00 . Schlr Frohnau

reichlichen Beifall zollten . Nach Stolle ergriff Holzmann das üb . 5.20 . Mrtn Schmölln Ab . 4,05 , Schr . 3,00 . Bru Graz Schr .

Wort , um zunächst zu erklären , daß er in manchen Punkten mit 17,30 . Arbeiterbildungs - Verein Neunkirchen Ab . 8,42 . Wind Kiel

dem Vorredner einverstanden se
i

, aber nicht in allen . So z . B. b . 10,00 . G
r

Osnabrüd Ab . 8,40 . H
ch

Frankfurt Ab . 17,00 . D
r.

wollte es Herr Holzmann nicht Wort haben , daß in der heutigen Sr. 3,20 . Ercht Beiß Schr . 7,70 . Schmob Schwäb . Gmünd Schr .

Hrr Schludenau Schr . 0,60 . Brbg Zodel Schr . 13,90 . Mrbtt Hanau

Gesellschaft das Eigenthum thatsächlich täglich abgeschafft werde . 3,50 . Gnthr Worms Schr . 6,00 .Man könne die liberale , konservative und sonstige Parteien für
den Ruin einzelner Existenzen ben so wenig verantwortlich
machen , wie man es der sozialdemokratischen Partei nicht zur
Last legen könne , daß auf dem Stötterißer Arbeiterfest 24 Dußend
Biergläser gestohlen worden seien . Betreffs der Ehe blieb
der Herr Reichstagsabgeordnete bei der landläufigen Behauptung ,

di
e

Sozialisten hätten vor , in ihrem Zukunftsstaate di
e

Ehe ab
zuschaffen , fie scheuten si

ch nu
r

, in de
r

Gegenwart alles au
s Hamburg . Dienstag , de
n

18
.

September , Abends 81
/2

U
hr , Nachnahme unter Beifügung vo
n

10 Bf . Borto fü
r

je 5ure , Bierd
daß di

e

Ehe in der heutigen Gesellschaft bereits allen moralischen be
i

Hrn . Hübner , gr . Rosenstraße 87 : zu be
i

Deroffi , Hamburg , Pferde
Halt verloren hätte und daß infolge der fapitalistischen Wirth
schaftsverhältnisse bei einem großen Theile der Arbeiter von Tagesordnung : 1. Besprechung über Gründung eines Quartetts .

einem Ebeleben gar nicht mehr die Rede sein könne . Nicht der 2. Fragefaften und Berschiedenes . [80
sozialistische Zukunftsstaat gedächte die Ehe abzuschaffen , sondern

Sozialisten -CongreſſesAnzeigen 20 .

ift noch eine fleine Partie vorräthig . Breis 25 Bfg . , bei Bezug von
mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder

Geschlossene Mitglieder -Versammlung .

markt 37 III .

G. Klaws .

Die Expedition des ,,Borwärts “ .

Durch uns is
t

zu beziehen :

Zur

Grund- und Bodenfrage
von Wilhelm Liebknecht .

2. vervollständigte Auflage .

Breis per Exemplar 0,75 Mart .

Die Expedition der „Neuen Welt “ .

Färberstr . 12. II .

Vom Protokoll
des zu Gotha stattgehabten

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß- Leipzig
Rebatiten und Types Son Färberßreß : 12 / II . a Letping .

Drud und Bertos der Omot miga :isbudbruder n Nept



Erscheint in Leipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. proDuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchaufdeniten Monat

desQuartals à 54 Pfg.

Nr. 110 .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Petitzeile10Bf.,
betr. PrivatangelegenheitenandFestepro

Petitzeile30 Pf.

Zur Komödie in Frankreich.
Das Gejammer und Gezeter über die Verurtheilung

Gambetta's in allen französischen und deutschen Bourgeois
zeitungen is

t

sehr , sehr groß . Wenn französische Communards
ihres politischen Kampfes halber erschossen oder zu lebensläng
licher Deportation verurtheilt wurden ; wenn deutsche Sozialisten ,

wie Vahlteich , Bebel , Kauliß und Hackenberger zu mehrjähriger
Gefängnißhaft unter der strengsten Anwendung und der eigen
thümlichsten Auslegung der bestehenden Geseze verurtheilt wur
den , dann haben die Zeitungen , welche vorgeben , für die Freiheit
und das Recht zu kämpfen , nur ei

n gleichgiltiges Achselzucken
gehabt , nun aber hat man einen der ihren einmal gepackt
und zu 3 Monaten sage und schreibe zu ganzen drei Mo
naten verurtheilt , deshalb ein Getobe , Geschimpfe und Ge
jammer , als sollte die Welt darüber untergehen .

-

Es is
t

aber auch Gambetta , der größte aller Redner und
Volkstribunen , und was ausschlaggebend is

t
: durch die Verurthei

lung verliert er auf fünf Jahre die Wählbarkeit !

Wer is
t

denn daran Schuld ? fragen wir . Antwort : di
e

jammernden ,,Republikaner " selbst !

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 19. September .

-

-

-

―――

"

furter Beobachter " mit deutlichem Hinweis auch auf die Redac
tion des „Vorwärts " eine weiße Blouse genannt wird , das
verschlägt nichts , wenn nur der radicalen , der sozialistischen Sache
gedient wird - wir sind an Schimpfworte seitens unserer con
servativen , liberalen und „ demokratischen " Gegner gewöhnt .

Wie weit aber di
e Republikaner " schon zu Mac Mahon

herabgesunken sind , wie wenig dieser Lestere der weißen Blou
sen " bedürftig is

t , geht aus folgender Aeußerung eines bürger
lich demokratischen Blattes hervor , di

e

wir dem heißspornigen
Frankfurter Beobachter " zur gefälligen Beachtung mittheilen :

,,Wenn irgend jemals is
t

dem Marschall jezt die Umkehr
leicht gemacht . Die Republikaner fühlen sich unsicher , fie fürch ,

ten , daß ihnen der Tod Thiers ' einen Theil der ängstlichen
Bourgeoisie entfremdet hat . Mac Mahon brauchte nur di

e

Hand
auszustrecken , und die Liberalen würden si

e mit Vergnügen er

greifen . Es scheint denn auch , daß man im Elisée an etwas
Aehnliches denkt " .
n

-

"

- -

――――

Thiers is
t

todt ; Gambetta wird ins Gefängniß geworfen ; die
Wahlen fallen troßdem republikanisch " aus ; Mac Mahon macht
einige unbedeutende Conceffionen und wird zum Lohne hierfür
als lebenslänglicher Präsident der Republik proclamirt , das
Volk is

t

wiederum einmal betrogen , und die Komödie is
t bis

auf Weiteres zu Ende .

Weshalb haben si
e

nicht , während der große " Thiers Prä
fident war , derlei traurige Gefeße , welche unter der bonapar
tistischen Reactionszeit ( 1852 ) entstanden sind , aufgehoben ? Ant
wort : Weil man dieselben gegen wirklich Radicale und Commu
nisten beibehalten wollte ! Sozialistischer Weltcongreß .

I.
Proben füdländischer Beredtsamkeit gaben die ,,Anarchisten "

Costa (Italiener ) und Mendoza (Spanier ) . Cofta machte

"

=

Nun hat sich der Spieß umgekehrt ; jezt wird der heimtückiſche
Paragraph von der Reaction gegen die Bourgeoisie angewandt . Wir theilten schon in voriger Nummer mit , daß der Congreß

Uns fällt hierbei immer da
s

Gebahren de
r

deutschen Liberalen von 45 Delegirten aus allen Ländern Europas und aus Amerika

be
i

de
r

Gesezesmacherei im Reichstage ei
n

. Alle Strafpara besucht war ; es befanden sich darunter etwa 10 Batunisten , di
e

un- u . A. di
e Entdeckung , de
r

Staat se
i

für di
e ,,autoritären " Sozia

graphen und sonstige Bwangsmaßregeln werden so verfaßt , daß mittelbar vorher einen Sondercongreß in Verviers abgehalten liften , was de
r

Gott in der Natur . Man habe Gott abgeschafft

fie fic
h

lediglich gegen di
e Opposition und zwar jest gegen di
e

hatten . Führer der Batunisten war Herr Guillaume . Als und in der Natur gehe Alles seinen Gang ; wenn man den Staat
Clericalen und Sozialisten richten ; dabei fällt den turzsichtigen Vorsitzende fungirten bekanntlich Leo Frankel , van Beveren abschaffe , werde auch Alles feinen Gang - von selbst gehen .

Herren gar nicht ei
n

, daß einmal auch in Preußen Deutschland und Rodriguez . Lewaschoff und Steins waren Schrift Herr Costa hat offenbar vergessen , daß zwischen Staat und Gott

ei
ne pietiſtiſch -clerical - reactionäre Regierung fommen kann , welche führer . Eine Commiffion zu
r

Prüfung de
r

Mandate un
d

eine denn doch ei
n

kleiner Unterschied ift , und de
r

Staat " ih
m

und
dann al

le

vom Liberalismus geschaffenen oder belassenen Knebe zweite Commission zur Erledigung de
r

einlaufenden Schreiben 2c . seinen Freunden be
i

dem jüngsten famofen Spaziergang m
it

lungsgejeße gegen den Liberalismus selbst anwenden wird . Dann wurden ernannt . Flinten " ad hominem demonstrirt hat , daß er fich nicht von
aber wird man ein Geheul und Gezeter hören in Deutschlands Die Montag Nachmittagsfizung wurde mit Verlesung einer selbst abschaffen läßt . Eine weitere Entbedung de

s

Herrn Cofta

Gauen , dann wird diese liberale Gesellschaft nicht begreifen sich über di
e

verschiedenen Punkte de
r

Tagesordnung verbreitenden bestand darin , daß di
e ,,Revolutionäre " be
i

einer Revolution ( di
e

wollen , daß si
e

selbst si
ch

di
e

Ruthe gebunden hat , mit welcher Denkschrift französischer Flüchtlinge , mit definitiver Feststellung sich von selbst " macht ) das Boll nicht leiten " , sondern blos

fie gezüchtigt wird . de
r

Tagesordnung und sonstigen Formalien ausgefüllt . Mitbeeinflussen " . Also ftatt einer Regierung werden di
e

Herren

Bo find bi
e

Männer , welche allein im Stande wären , den retische Punkt : über di
e

Tendenzen de
r

modernen Produktion schämte fic
h

nicht ,von ben traurigen Vorgängen in Alcoy und

So geht es auch den jezigen ,,Republikanern " in Frankreich . Bezug au
f

di
e Tagesordnung wurde festgesetzt , daß de
r

theo eine Beeinflussung “ haben .
Wo hatte das er

Mac -Mahonistischen Staatsstreich zu verhindern ? Ihre Gebeine in Bezug auf das Eigenthum " zuerst diskutirt merden solle .

bleichen auf der Ebene von Eatory , hingemordet durch den ver- Abends fand ei
n Meeting statt , welches sehr zahlreich be an anderen Orten zu reden , w
o

der Anarchismus sein unver
storbenen republikanischen " Führer Thiers . In Neu - Caledonien sucht war und von dem vorzüglichen Geist , de

r

di
e

Arbeiter gleichliches Talent bewährt ha
t

, Revolutionen zu verderben .

schmachten fie in elendester Gefangenschaft , deportirt durch eben Gents beseelt , Kunde gab . Es sprachen der Redakteur des Nach einer kurzen Pause wurde di
e Situng Übends 8 Uhr wie

denselben Thiers . "Werker " van Coenen , van Beveren , Greulich u . A. Die der aufgenommen . Nach Verlesung eines Briefes aus Amster =

Ja , wenn nur di
e

Herren Republikaner " während de
r

Herr beutschen und französischen Reden wurden von van Beveren in's dam , in welchem di
e

bevorstehende Gründung eines sozialistischen

schaft de
s

Republikaners " Thiers di
e

Amnestie erlassen , und Blämische überseßt , di
e Sprache , welche allein das Volt dort Blattes angezeigt wird , trat man wieder in di
e Tagesordnung ei
n

.

wenn si
e nur , während si
e

die Herrschaft besaßen , die reactio versteht . Französisch is
t die Sprache der Bourgeoisie , ſo daß die Die Batunisten stellten folgenden Antrag :

nären Geseze über Bord geworfen und freisinnige Geseze ge
-

zwei klassen schon durch di
e Sprache unterschieden sind was "In Erwägung , daß der gegenwärtige Zustand der Produk

schaffen hätten ! Nein , fie thaten es nicht , si
e

hatten Angst vor gewiß zur Bildung des Klaſſenbewußtseins beigetragen hat . tion zur Concentration des gesellschaftlichen Reichthums in den
den wahrhaft freifinnigen Franzosen , vor den communistischen Zum Schluß des Meetings wurde angekündigt , daß amMittwoch Händen Weniger führt , und in Folge beffen alle gesellschaftlichen
Arbeitern . Sie haben sich selbst di

e

Ruthe gebunden , mit welcher Liebknecht , der al
s

Vertreter der deutschen Arbeiterbewegung Ungerechtigkeiten verursacht , sind wir der Ansicht , daß di
e

fie jest gezüchtigt werden . di
e

sympathischste Aufnahme fand , in öffentlicher Volksversamm Arbeiter fich dieses gesellschaftlichen Reichthums bemächtigen
lung reden werde . müssen , um ihn in Collectiveigenyum föderirter Arbeitergruppen

zu verwandeln . "

"
"

"

zu ,

"

Doch tommen wir auf das Gezeter der Zeitungen über Gam
betta's Verurtheilung zurück . Dienstag , den 10. September , Vormittags 9 Uhr , trat der
Wir halten dieselbe gleichfalls für das Resultat eines schnöden Congreß in seine eigentliche Thätigkeit ei

n
. Nach einer kleinen Für den Antrag traten en der Spanier Rodriguez , ferner

Tendenzproceſſes , aber schreiben dasselbe hauptsächlich , wie oben Plänkelei zwischen italienischen Anarchisten und Sozialisten be
-

zwei Deutsche Werner und Rinke , di
e

zusammen 10 oder
nachgewiesen is

t , den Unterlassungsfünden der Republikaner " gann di
e

Diskussion über den ersten Punkt de
r

Tagesordnung . 11 ( in Buchstaben zehn oder elf Stimmen aus Deutschland
diese also sollten über sich selbst jammern und zetern Nachdem Gerambon eine etwas unklar gefaßte Resolution ein- - obendrein zum Theil falsche Namen repräsentirten und

und ic
h bessern , dann hätte de
r

Proceß de
s

Herrn Gam- gebracht und kurz motivirt hatte , ergriff Greulich das Wort folglich das Bolt " hinter si
ch haben . Hales entgegnete in

betta doch etwas Gutes verrichtet ! und entwidelte , daß die von den Bafunisten geforderte Ueber- scharfer Rede , daß die Herren Anarchisten von der modernen

Waren denn sämmtliche Verurtheilungen von Communards tragung de
r

Arbeitsinstrumente an Arbeitergruppen (Gewert Großindustrie ga
r

keinen Begriff haben , da
ß

di
e

ökonomische
nicht auch das Resultat der elendesten Tendenzprozesse ? War schaften ) di

e

Uebel der heutigen Gesellschaft nicht beseitigen werde ; Bersplitterung , di
e

si
e

erstreben , eine kleinbürgerliche Utopie is
t

di
eVerurtheilung der Parteigenossen Bebel und Liebknecht im Jahre das Eigenthumsmonopol werde beibehalten , ebenso di
e

Concurs und daß di
e

Herren Anarchisten keine Sozialisten find , sondern
1872 nicht gleichfalls di

e

Frucht eines Tendenzprozesses ? Is
t

renz , und di
e

alten Zunftgegensäge würden wieder herauf- Individualisten , di
e

das Spiel de
r

Herren Bourgeois spielen .

nicht außerdem unserem Genossen Bebel auch das Reichstags- beschworen . Nach kurzem Hin- und Herreden wurde zur Abstimmung ge

mandat gerichtlich aberkannt worden ? Guillaume entgegnete matt , verwirrt , und machte selbst auf schritten .

Und wir halten Bebel in jeder Beziehung für besser und seine paar Anhänger einen höchst deprimirenden Eindruck . Was Es lagen drei Resolutionen vor . Zuerst kam eine Resolu
tüchtiger al

s

den Schönschwäßer Gambetta , der eine derartige er gefagt ? damit seien di
e

Leser verschont . Genug : Revo- tion von Sales , zu deren Gunsten Barry seinen Antrag zurück
Rechtsschwenkung schon vollzogen hat , daß ihn selbst di

e

conser Lution " , Anarchie “ , „ individuelle Freiheit " , de
r

Wauwau „Staat " , gezogen hatte und in di
e

ei
n

die Commune Organisation be
vativen Zeitungen in Deutschland schon zu loben anfangen . der die Arbeiter auffrißt . das waren die bekannten Brocken , treffender Paſſus auf Wunsch de Paepe's eingefügt worden

Das Gezeter und Gejammer der Liberalen diesseits und jen aus denen sich dieser nichts weniger al
s

pikante Salat zusammen war , zur Abstimmung .

seits der Mosel hat für uns nur die Bedeutung des wenn auch sezte .

nur unfreiwilligen Eingeständnisses der eigenen Schuld und der
eigenen Schwäche .

Die Pariser Arbeiter aber stehen , wie be
i

dem Tode des legen . Er zeigte , daß auch in den „Gruppen " das Individuum
Herrn Thiers , auch be

i

der Verurtheilung de
s

Herrn Gambetta sich vernünftigen Beschränkungen de
r

individuellen Freiheit unter
völlig gleichmüthig da si

e rühren keine Hand , um di
e Mör- werfen müßte ; daß auch in den Gruppen eine Administration

de
r

de
r

Commune emporzuziehen , si
e

werden sich freuen , wenn nöthig se
i , daß di
e

verschiedenen Gruppen durch irgend eine Bes
ihre schlimmsten Gegner fic

h

gegenseitig zerfleischen ; si
e

werden hörde (Verwaltung , oder wie man es nun nennen wolle ) ver Die 11 Batunisten , die für die Gruppenproduktion stimmten ,

aber be
i

den Wahlen das trügerische Bündniß der Radicalen mit bunden sein müßten , kurz , daß auch di
e

Herren Anarchisten nicht vertraten außer sich selbst nur ei
n paar unbedeutende Gruppen ,

bem linken Centrum zerreißen und wie der „Peuble " , ei
n

um das herumkommen könnten , was man in gewöhnlicher Sprache während hinter der Majorität wirkliche Organisation und di
e

Pariser Blatt , andeutet , selbständig vorgehen . „ Staat " zu nennen pflege . Das „Revolutions " -Gepolter wurde Arbeiterklaſſe der ökonomisch weitest entwickelten Länder steht .

Der Peuble " schreibt nämlich in Bezug auf den Tod des gebührend ad absurdum geführt und de
r

Nachweis geliefert , Mittwoch , den 12. September , trat der Congreß in die De
Herrn Thiers : daß die anarchistische Gesellschaftsweisheit eitel Confusion und batte des 2. Punktes der Tagesordnung : Ueber di

e Haltung
Die Todten find todt ! beschäftigen wir uns jezt mit den Phrasendrescherei is

t
. Es is
t

nicht nöthig , in di
e

Einzelheiten des Proletariats gegenüber den verschiedenen politischen Par
Lebenden ... Was soll denn das heißen , daß wir mit einzugehen , da di

e

deutschen Arbeiter von der anarchistischen " teien " ei
n

. Die Staliener Costa ( Anarchist ) und Banardelli
dem linken Centrum des Senats Manifefte unterzeich Kinderkrankheit verschont geblieben sind und für di

e

Weisheit de
r

(früher Anarchist jezt Sozialist ) kamen ziemlich hart aneinander .

nen ? Haben wir nichts Besseres zu sagen und zu thun ? Sind Herren Guillaume und seiner Genossen kein Verstäneniß haben . Anlaß war de
r

famose Spaziergang Cafiera's und andere Re

di
e

Louis Blanc , die Victor Hugo plöglich verstummt ? . . Der Engländer Barry wies aus dem Beispiel Englands volutionsspielereien der Anarchisten , die Zanardelli sehr
Der Augenblid ift gekommen , da di

e Republik sich in dem gan nach , wie schädlich di
e Gruppenorganisation wirkt , wie si
e

be
i

treffend tritisirte . Zanardelli unterbreitete eine Resolution ,

zen Umfang ihres Prinzips behaupten muß . Mit Thiers den Arbeitern di
e

schlechtesten Eigenschaften erzeugt , si
e zu di
e

sich für politische Aktion und gegen das Conspiriren und

is
t

di
e Politik de
r

Compromisje zu Grabe getragen worden . Der Bourgeois macht m
it

allen Lastern de
r

Bourgeois ohne deren Butschen erklärt . Cofta und seine Mitanarchisten Montels
Opportunismus ift getödtet . Jegt handelt es sich darum , au

f

Tugenden . Er brachte eine Resolution ei
n , lautend : und Chalain demonstrirten , daß die Politik Bourgeoissache ,

richtig zu sein und den Zweideutigkeiten ei
n

Ende zu machen " . „Da die Erfahrung bewiesen hat , daß di
e

sectionelle (gruppen- jeder Politik treibende Sozialist also ein Bourgeois se
t

, er war
Daß der Redacteur des „Peukle " dieserhalb von dem „Frant- weise , corporative ) Produktion nicht geeignet is

t , di
e Lage des aber großmüthig genug , die sozialistischen Kezer und Bour

De Paepe unternahm es , die Ausführungen des Herrn
Guillaume in längerer Rede ebenso schlagend al

s ruhig zu wider

Für diese (unseren Lesern bereits bekannte ) Resolution stimm
ten 16 Delegirte , 13 dagegen , einer enthielt sich der Abstim
mung . Für die oben mitgetheilte Resolution der Bakunisten
stimmten 11 , dagegen 18 .

-
Für eine dritte , im legten Moment noch von Steins einge

brachte Resolution , welche den Streitpunkt unentschieden ließ ,

stimmten nur 2. Schluß der Sizung 11 , Uhr Abends .

"

Bestellungen
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-
--
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Proletariats zu heben , so erklärt sich der Congreß für die
Besißnahme der Arbeitsinstrumente durch die Allgemeinheit . "

Brousse , Redakteur der sauberen deutschen ,,Arbeiterzeitung "

in Bern der Mann kann kein Wort deutsch , was man dem
Blättchen auch anmerkt suchte seinem Freunde und Führer
Guillaume zu Hülfe zu kommen ; es gelang ihm aber blos , dieſe
Niederlage noch vollständiger zu machen , indem De Paepe und
Greulich zu neuer und schärferer Kritit veranlagt wurden .

Herr Guillaume sparte fich di
e

Antwort auf di
e Nachmittagsfizung

auf .

1877 .

Die Nachmittagsfißung begann mit der Rede Guillaume's ,

di
e

an Phrasenhaftigkeit nichts zu wünschen übrig ließ . Neu
waren uns nur folgende Gedanken : „Der Communismus ift
Gemeinschaft und Regierung , und der Anarchismus is

t Gemein
schaft und Anarchie . " Die Gruppe " bezahlt teine Löhne ,

well si
e Eigenthümerin is
t
. " Daß dasselbe vom Staat gilt ,

wenn er Eigenthümer geworden , scheint Herr Guillaume nicht zu

wissen .

"

In demselben Sinne sprachen Gerambon und Chalain .

Bei Letterem , einem französischen Communard , kam di
e

bekannte
Angst einiger Franzosen vor dem Staat zum Ausdrud ; der
centralisirte Bourgeoisstaat , an dem fie fich den Schädel ein
gerannt , is

t ihnen der Staat überhaupt .

Anseele , Frankel und Greulich unterzogen sich der un
dankbaren Aufgabe , die ,,anarchischen " Ausführungen ernsthaft

zu widerlegen und auf die Folgen der Gruppenproduktion auf
merksam zu machen .

-
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Vater es denn auch im elendesten Zustande vorfand ."
Und solche Schweinerei nennt man Sedanfeier ! Pfui Teufel ,
Reichstreuen ", da kommt zu uns Sozialdemokraten und

seht zu wie man Feste feiert.
Ihr

-- "Bum furor militans " bringen di
e
„Dresdener Nach

richten " folgenden Beitrag :

Um 12 Uhr Schluß der Vormittagsfitung .

Sozialpolitische Uebersicht .
"

geois seiner „Achtung zu versichern . De Paepe fertigte di
e total betrunken aufgefunden , und da man dessen Eltern und Umwallung von Forts , wie diejenige von Paris , im Lntreise

Herren vortrefflich ab , und überführte si
e

der trasfesten Un- Wohnhort nicht ausfindig machen konnte , fich genöthigt gesehen , von 123 kilometern nicht den Vertheidigungszustand unserer
wiffenheit . Staat und Gesellschaft , führte er aus , seien untrenn- dasselbe per Wagen nach dem Krankenhause zu schaffen , wo der Hauptstadt erhöhen würde . Ich rede gar nicht von den Mizer
bar ; die politischen Vorgänge und Gestaltungen seien bloß der engen von Messina und Piombino , die natürlich in das allge
Ausdrud ökonomischer Zustände und Veränderungen . Die Po meine Bertheidigungs - System einbezogen werden müßten , welches
litit ſe

i

ei
n Gespenst , das di
e

Herren Anarchisten sich selbst an niemals zu Ende geführt werden könnte un . welches hundert
die Wand gemalt haben , ihr „Volt " ein Idol , das si

e

fich selbst mal di
e

Finanzen Italiens erschöpfen würde . At mmen wir zum
zurecht gemacht , das aber mit dem wirklichen Volke nichts zu Schlusse : Wäre es nicht besser , das Vertheidigungs- Comité in

thun habe . Das wirkliche Boll se
i

in Folge der langen Unter ein Wohlthätigkeits -Comité umzuwandeln und dieses in

drückung vielfach unwissend , roh und müsse aufgeklärt , erft eman jene unsere unglücklichen Gegenden zu entfenden , in welchen der
cipationsfähig gemacht werden . Am Dienstag hatten auf dem Manöver zwei feindliche " Sagel , di

e Ungewitter und die Trockenheit Kummer und Trost
Infanterie -Abtheilungen aufeinander zu stoßen und standen fich losigkeit verbreitet haben ? Immer Jhr
auf Schußweite nahe . Diejenige Abtheilung , welche di

e

andere G. Garibaldi .

aus ihrer Position zu verdrängen hatte , rüdte unter fortwähren- Man sieht , daß unser alter Demokrat sich immer treu bleibt ;

dem Schnellfeuer heran bi
s

auf 10 Schritt Entfernung . Als er , der mit den Waffen sein Vaterland befreit hat , er , de
r

glor
die Gegenabtheilung auch dann nicht wich , wurden die Soldaten reiche General bekämpft den aussaugenden Militarismus .

-1047 Personen wurden im Monat Auguft in das Leip förmlich wüthend , drehten ohne daß etwa zum Sturm com
Deutsche Arbeiter . In Nordamerika hat man fichziger Polizeigewahrsam geführt , so meldet der amtliche Polizei mandirt wäre di

e

Gewehre herum , und es wäre unfehlbar
bereicht , In einem Monat in einer Stadt 1047 Menschen zu einem wirklichen blutigen Handgemenge gekommen , vielfach daran gewöhnt , die irischen und deutschen Arbeiter in

berhaftet ; welche Summe von Elend , welche entsetzliche Anlage wenn nicht di
e

Offiziere di
e

Mannschaften noch rechtzeitig mit den gemeinsamen Topf der Dummheit und Rohheit zu werfen .

gegen die heutigen Zustände ! Bon diesen traf 221 Personen blanter Waffe zurüdgetrieben hätten . " " Die San Franzisco Abendpost " bringt nun folgenden Bericht
bies Loos wegen Herbergslosigkeit , wegen Bettelns 154 , wegen Selbst das Soldatenspiel verroht die Gemüther schon in solch über eine Versammlung deutscher Arbeiter , worin si

e sagt :

Landstreichens 84 , wegen Einschleichens in fremde Häuser um zu bedenklicher Weise , daß die Menschen wie di
e

wilden Thiere auf- Wer dieser Versammlung beigewohnt hat , muß mehr als je

Uebernachten 17 , wegen verbotswidriger Rückkehr in di
e

Stadt einander springen wollen , um sich zu zerfleischen so wenigstens zu der Ueberzeugung gelangen , daß der ehrenwerthe Theil un

30 , wegen heimlichen Aufenthalts daselbst 11
.

und wegen allerlei theilt ei
n

liberales Blatt mit . Bir aber find weit davon ent- seres Arbeiterstandes den Unruhen der verflossenen Woche voll
Diebstähle 63 also über die Hälfte der überhaupt verhafteten fernt , an eine solche Bestialität zu glauben die Soldaten ständig fernsteht , und nicht nur die Zwecklosigkeit solcher Unruhen
Personen is

t

diesem Schicksal lediglich aus Arbeitslosigkeit und waren etwas übermüthig und bedrohten sich gegenseitig scherz- einsieht , sondern dieselben auch vom moralischen Standpunkt fü
r

Noth verfallen . Sage man nicht mit dem bekannten Hochmuth , weiſe , das war Alles . Daß der Berichterstatter der Dresdener durchaus verdammenswerth hält . Die Verhandlungen der Ver
diese Vagabonden wollen nicht arbeiten . Mag sein , daß einigen Nachrichten " und vielleicht noch eine Anzahl gleichfalls blasirter sammlung zeichneten sich durch einen ganz vortrefflichen Geift
das Bummeln und das in den Gefängnissen sich Umhertreiben Zuschauer eine recht aufregende Keilerei gewünscht haben mögen , der Ordnung und Vernunft aus . Die Redner mahnten zur
lieber is

t , als das Arbeiten , aber an vergesse nicht , daß auch das und nur das geht aus obiger Notiz hervor . Ruhe , und ein triegslustiges Individuum , welches den Antrag
heutzutage der feste Vorsatz zu arbeiten zu nichte wird an der stellte , Waffen anzulaufen , wurde prompt für außer Ordnung
herrschenden Arbeitslosigkeit , man vergesse nicht , daß di

e heutigen Ueber die verschiedenen Parteien in Deutsch erklärt . Es wäre in der That zu wünschen , daß alle unſere
Inftitutionen es Jedem , der irgend einen Fehltritt gethan und land stellt der Hamburgische Correspondent " eine längere Be Arbeitervereine eine ebenso ruhige und verständige Haltung be

s

feinen Befit hat , so unendlich schwer machen , sich zu trachtung an ; nach ihm schlafen si
e gegenwärtig alle den Som wahrten , wie unsere Landsleute . Unser Mayor hat in einer

rehabilitiren , fie verurtheilen ihn eben einfach zu immerwährens merschlaf , ausgenommen di
e Sozialdemokratie . Von ihr Proklamation erklärt , daß er alle öffentlichen Versamm

der Vagabondage . Wer aber Geld und Befit hat , der darf sagt das Blatt folgendes : Unveränderte Aggressionskraft und lungen zerstreuen lassen werde " , und hat damit eins de
r

an der Menschheit freveln so viel er will , immer nimmt ihn die Aggressionslust zeigt allein die Sozialdemokratie , deren Agita Grundrechte amerikanischer Freiheit angegriffen . Wenn er dieser
Gesellschaft wieder mit offenen Armen seines Geldes wegen auf tionsapparat trop der auf den arbeitenden Klaſſen mit verdop- Versammlung beigewohnt hätte , würde er di

e

Ueberzeugung ge- und das nennen die Liberalen : Gesellschaftliche Ordnuno ! pelter Schwere drückenden Zeitverhältnissen mit der Regelmäßig winnen , daß der öffentlichen Ruhe solche Meetings , in denen di
e

teit eines Uhrwerts weiter arbeitet , und gerade seiner Eintönig- Sachlage ruhig besprochen wird , eher förderlich als nachtheilig- Der Sedanstazenjammer hält dieses Jahr länger teit wegen langsam aber stetig vorschreitet . Alwöchentliche Ca- find . "

an , al
s
in den früheren Jahren ; der Rausch war zwar kein al
l

nonisationen zum Gefängnißmartyrium verurtheilter Worthalter Daß die ruhige Agitation , welche bezweckt , ueber
gemeiner , doch scheint er be

i

den Betreffenden ei
n

um so inter- und polemische Auseinanderseßungen mit geschickt ausgezeugung zu schaffen , um dann auf Grund solcher Ueberzeugung
fiverer gemesen zu sein . So schreibt di

e ,,Essener Volkszeitung " wählten , des sozialistischen ABC unkundigen liberalen bi
e

bestehenden Verhältnisse zu ändern , auch von unseren ameri
über den heiligen " Tag : Blättern (Ift jedenfalls auch di

e Sozial - Correspondenz " des tanischen Gesinnungsgenoffen jezt überall getrieben wird , is
t

be
s

Wir haben des Sedantages dieses Mal mit Absicht kaum Hrn . Böhmert gemeint . D
.
R. d . „ V. " ) zweiten und dritten fannt und wird nur durch obigen Bericht bestätigt ; daß aber

Erwähnung gethan , weil wir vorausseßten , daß nunmehr di
e Ranges , halten die Theilnahme der Maffen lebendig , Feste und in einer „Republik " , welche unter der Klaffenherrschaft steht , di
e

Bedeutung des Tages überall bekannt is
t , und weil ein Jeder Vereinigungen zu allen denkbaren und undenkbaren Zweden Freiheit und das Recht ebenso vogelfrei find , als in einer

fich den Berlauf de
r

Feier im Voraus benten tonnte : w
o

ei
n sorgen für di
e

gehörige Unterhaltung und wenn den Herren ein- Monarchie das zeigt di
e

Proklamation des republikanischen
Deutscher Verein " exiſtirt , nimmt dieser die Sache in die Hand mal der Stoff ausgeht , greifen si

e zu s . 8. „prinzipiellen Erörte- Bürgermeisters .

und feiert wie üblich ; das Hauptcontingent aber stellt überall rungen “ , d . h . zu Auseinanderseßungen , welche dem Leser ihrer
die Schuljugend . Wie diese hi

e

und da den ,,Festtag " beschlossen Unverständlichkeit wegen imponiren . Was etwa noch fehlen - Der Genter Congreß hat im Ganzen einen recht
hat , dafür zur Warnung für die Zukunft hier ein Beispiel . sollte wird durch ungeschickte oder übereifrige Gegner günstigen Verlauf genommen ; in der Gewerkschaftsfrage wurde
Man schreibt uns nämlich aus Steele : Der weibliche leidlich besorgt und im Uebrigen auf die innere Auflösung und Einstimmigkeit erzielt ; und wenn dies auch auf politischem
Theil der Schuljugend wurde mit Milch , die Knaben hingegen Berseßung jener vorgeschrittenen demokratischen Parteien gerech Gebiet noch nicht möglich war , so wurde doch durch di

e Ab
mit Bier regalirt . Lezteres verfehlte denn auch seine Wirkung net " , welche bisher das Monopol der Maſſenherrschaft im pro- schließung eines Solidaritätspakts zwischen den (nicht ,,anar
nicht , so das bei Zeiten eine Anzahl Knaben , deren Luftigkeit testantischen Deutschland besaßen . " Es is

t

mindestens anzu- chistischen " ) Sozialisten , und durch Errichtung eines Bundes
und triegerische Laune di

e

Grenzen zu überschreiten begann , vom erkennen , daß ei
n

liberales Blatt so offen di
e Dummheit un bureaus (für die solidarifirten " Sozialisten ) in Gent di
e

Schuplah entfernt werden mußte . " serer Gegner eingesteht nur eins wollen wir dem „Hambur Grundlage einer neuen und zwar lebensfähigen internationalen
Die Festveranstalter scheinen zu wissen , daß di

e

Soldaten am gischen Correspondenten " noch anvertrauen : Wir brauchen unsere Organisation geschaffen . Ferner wurde für sämmtliche Sozia
muthigften in's Gefecht ziehen , wenn fie erst einen herzhaften Gegner nicht erst auszuwählen mit geschlossenen Augen listen ei

n Centralbureau für Correspondenz und Arbeiter
Schluck gethau haben , so find di

e

kleinen Knaben betrunken ge
-

nur zugepackt und immer bleibt ein Ungeschickter " und des statistik gegründet , deſſen Siz in Verviers sein wird . Jn
macht woorden , damit si

e

auch in eine höchst triegerische Stimmung sozialistischen ABC Unkundiger uns zwischen den Fingern der Freitagsfitung entschied sich der Congreß mit 22 gegen 9

tommen sollten ; daß dabei nun die erlaubten Grenzen so hängen . ( ,,anarchistische " ) Stimmen für Betheiligung an politischer
auffallend überschritten wurden , das is

t

eben nur ein Malheur . Thätigkeit .

Die Duisburger Freie Zeitung " schreibt über ähnliche , aber
noch schlimmere Vorfälle folgendes :

"

"...
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"

Am 14. wurde Leo Frankel als ehemaliges Mitglied der
Commune aus Belgien ausgewiesen und hatte Gent sofort zu

verlassen . Auch anderen Delegirten , u . A. Liebknecht , der aber
schon am 13. wieder abgereiset war , hatte die belgische Polizei ,

di
e

ihres alten Rufs würdig bleiben will , Scheerereien gemacht.

Unerhört is
t es , daß man die Schulkinder auf Gemeinde

tosten nicht nur allein mit Reichsbrezeln füttert , sondern daß Caprera , 4. September .

man fich soweit vergißt , den schwachen Kindern in solchem Lieber Vobelli ! Ich bitte Sie , die nachstehenden Zeilen zu

Maße geistige Getränke zu verabreichen , daß dieselben veröffentlichen : Zuerst vier , dann zwölf Millionen für die
dugendweife total betrunken und bewußtlos auf der Straße Fortificationen ! Gestehen wir , daß dies in unseren modernen Bom bulgarischen Kriegsschauplas seit 8 Tagen
und in den Gräben lagen , so daß sogar ein so bewußtlos Seiten , in denen Kanonen zu hundert Tonnen gebaut werden , Nachrichten von wahrhaft beispielloſem Gemezel . Der Sturm
daliegendes Kind überfahren wurde . Am 3. September ei

n Projekt sein wird , um Einen lachen zu machen ; denn ic
h der Ruffen auf Plewna hat nach den neuchten Depeschen zu

Vormittags tam ein Mann zu uns , der die ganze Nacht hin- weiß nicht , was zum Teufel der Monte Argentaco vertheidigen keinem Erfolge geführt , obgleich zu Ehren des ,,milden Väterchens “ ,

durch sein Kind vergebens gesucht hatte und endlich auf dem sollte . In Civitavecchia genügt eine Kanone auf dem Meer oder das von einer eigens errichteten Bühne herab dem interessanten
Polizeibureau dahin beschieden wurde , daß sich dasselbe im hie eine auf dem Lande , um aus demselben einen Schutthaufen zu Schauspiel zusah , über 25,000 Ruſſen und Rumänen in diesen
figen Krankenhause befinde ; man hatte das Kind gleichfalls machen . Wir haben bereits von Rom gesprochen , woselbst eine Kämpfen getödtet oder vern undet wurden . Wie es scheint , hat

Auf Leben und Tod .

-

-

-

-

-

--

-

-diam

--
"

Der Alte von Caprera , der sich mit seiner ganzen
Kraft gegen die projektirte Befestigung Romś stemmt , hat folgen
den interessanten Brief geschrieben :

-

――

-

-

-

In Kawarna waren es Tscherkessen , welche den bekannten Tscherkessen trennte und seine Reise nach Slivno fortsette . Auf
Contributionsexzeß verübten und im blutigen Kampf mit der dem Rüdwege fand er einige Tage später den Bulgarenort nie

Unter obiger Ueberschrift hat di
e

„Frankfurter Zeitung " , die Bevölkerung ebenso gut Verwundete und Todte auf dem Plage dergebrannt und 162 Bulgarenleichen . Einige Tscherkessenleichen,
man wirklich nicht allzugroßer Sympathien für di

e

Türkei auch ließen wie di
e

lettere . Ich konnte Ihnen über den Fall nicht die er ebenfalls sah , verriethen , daß die Bulgaren sich zur Wehr

in diesem so ungerechter Weise von Rußland hervorgerufenen berichten , da ic
h

seit mehreren Wochen nicht in Varna war und gesezt , aber auch , daß die Tscherkessen , welchen er sich ange
Kriege zeihen kann , eine Buschrift ihres Spezialcorrespondenten folglich erst lange , nachdem di

e

Thatsache sich ereignet hatte , von schlossen hatte , Rache genommen hatten . Oberst Lennox consta
aus Schumla veröffentlicht , di

e

das Bild , welches in Bulgarien ih
r

Kenntniß erhielt . Und was ic
h dann erfahren konnte , stammte tirte die Thatsache und erstattete beim Truppenkommando di
e

aufgerolt wird , in den düstersten , grauenvollsten Farben uns aus türkischen Quellen , welche ic
h in dieser Sache doch nicht für Anzeige . Der Vorfall lehrt , auf welche Art Christenmorde her

zeigt : völlig zuverlässig halten konnte . beigeführt werden . Die naturwilden Bursche waren durch den
Daß die russischen Grausamkeiten , welche sich in erschreckender Gleichwohl muß ic

h jezt nachträglich anerkennen , daß die Daten Anblick , der sich ihnen im Türkendorfe dargeboten hatte , zur
Regelmäßigkeit täglich und ganz in de

r

gleichen schauderhaften richtig waren , welche man gab , und daß der Wahrheit mit an : Rache aufgestachelt worden und hatten diese auch wirklich verübt .

Weise bald da und bald dort wiederholen , endlich die Rache der erkennenswerther Offenheit das Recht gegeben wurde . Ich habe Das mag noch da und dort geschehen , ohne daß wir hier Kennt
Türken herausfordern mußten , is

t

klar , und darauf war es ja of
t

von der Wildheit der Tscherkessen gesprochen , der Feind that niß davon erhalten , vielleicht ohne daß man es überhaupt er

abgesehen . Rußland will den Kampf auf Leben und Tod nicht nicht gut daran , di
e

Fesseln zu sprengen , in welche si
e geschlagen fährt . Noch immer sind diese Fälle aber vereinzelt , während

mit den türkischen Soldaten , sondern mit den Türken , aber waren . Das mußten di
e

Bewohner von Kawarna schaudernd si
e vom Feinde wie gesagt prinzipiell und überall verübt werden

es wollte das Otium dafür nicht übernehmen , sondern auf den erleben , aber man tann zulezt doch noch Gründe der Entschul- und sich deshalb auch täglich erneuern .

Feind werfen und ihn deshalb zu den gleichen Greueln heraus- digung für halbwilde Bursche finden , die seit Wochen vom Feinde constatirt werden , daß erst vier Wochen nachdem man vom
fordern , zu denen es ihm ei

n
so berüchtigtes Beispiel gab . Dabei nichts hören , al
s

daß er das feindliche Volk massakrirt und sein Feinde mit den Massacres begonnen hat , der erste Racheakt von
hat sich Rußland allerdings in der eigenen Schlinge gefangen , Eigenthum zerstört oder stiehlt , wenn si

e an eine Repressalie Tscherkessen verübt wurde .

benn man weiß nun allgemein und sehr gut , wer mit einer in denken und dabei noch einen Kampf und nicht blos zu morden Blutigroth droht das Gespenst „ Christenmord " , sieht denn
der civilisirten Welt ohne Beispiel dastehenden Brutalität in der suchen . Gleichwohl hat di

e

türkische Regierung , wie gesagt , die in Europa Niemand sein Drohen ? Noch hängt di
e Entscheidung

Kriegführung begann und in ih
r

bis auf den heutigen Tag ver- strengsten Maßregeln ergriffen , um di
e Schuldigen zu bestrafen an der Spiße des Schwertes , fält si
e ungünstig aus für di
e

harrte . Wenn diesem Verhalten der Russen gegenüber hier und und weiteren Ausschreitungen vorzubeugen . Das Lettere kann Türken , dann is
t

es nicht mehr das Laud , dann is
t

es de
r

he
i

da auch auf türkischer Seite grausam Rache genommen wird , so und wird ihr nicht gelingen . Die Rache , di
e

noch einzeln lige Islam , der Schuß suchen muß unter der grünen Fahne de
s

darf man sich darüber wahrlich nicht wundern . Aber constatirt nur nur da und dort schüchtern aufbligt , si
e wird von den Propheten , und dann haben wir den heiligen Krieg , vor welchem

fo
ll

werden , daß si
ch niemals reguläres Militär an solchen rohen Russen so blutig aufgestachelt , daß ih
r

zulegt teine Autorität im Europa zittern möge im Namen der Civilisation und fü
r

seine
Ausschreitungen betheiligt und daß ihnen di

e

türkischen Behörden Lande wird widerstehen können , das weiß Europa , das muß Glaubensgenossen im Orient . Dann werde di
e

Wildheit de
s

mit aller Energie entgegentreten . es wissen und deshalb wird Europa die Verantwortung für die Volkes , alle seine Leidenschaften entfesselt und die Rache , zu

Die Ruffen hatten be
i

ihrem raschen und militärisch zweck Schreckenstage zu tragen haben , di
e

den Christen in der Türkei es so brutal herausgefordert wurde , wird furchtbar hausen . Dann
losen Vordringen nicht allein di

e

Absicht , für Kriegstheater nach menschlicher Berechnung nicht erspart bleiben können , weil giebt es ei
n

Blutbad , das in der Weltgeschichte ohne Beispiel
Reklame zu sorgen , si

e wollten durch die Massacres , welche si
e Europa dem Türkenmorden nicht Einhalt thut , dem ei
n

Christen dasteht , und das ist's , was Rußland im Namen der Civilisation
bei dieser Gelegenheit überall arrangirten , auch die Türken zu morden naturgemäß folgen muß . anstrebt und was ih

r

berufener Hüter Europas geschehen läßt .

jener Kampfesart , die den Angreifern zusagte , herausfordern . Ich habe auch vor einigen Tagen Kenntniß von einem Das blutige Drama entwickelt sich ganz kunstgerecht . D
a

von
Diese wollen den Ausrottungskampf , di

e

Türken sollten ihnen Christen -Massenmord erhalten , de
r

evenfalls von Tscherkessen in Europa teine Rettung zu erwarten is
t , so fann si
e einzig un
d

rasch au
f

dieses Gebiet folgen und dann den Fluch fü
r

di
e

einem Bulgarendorfe in ve
r

Nähe von Slivno verübt wurde . allein von Mehemed Al
i

Pascha und von seinem Soldatenglück
Schreden tragen , welche Eevorstehen . Rußland hat sich in der Oberst Lennor , der englische Militärbevollmächtigte , der eben kommen .

Langmuth der Türkei getäuscht , es blieb allein mit Mord , Brand von einer größeren Tour in den Balkan zurückkehrte , erzählte Ich schrieb lezthin , in seinem Lager se
i

di
e

Türkei " , ic
h

und Schande , di
e

es täglich erneuert , und di
e

Welt weiß nun davon . Er hatte sich einer ansehnlichen Tscherkessentruppe an muß heute beifügen : in seinem Lager sind auch di
e

Christen
ganz genau , wer von den Kriegführenden zuerst di

e

Bande aller geschlossen , mit welcher er erst ei
n

Türkendorf paffirte , das völlig des Orients . " Mehemed Al
i

Pascha sagt frei und offen : 3

Menschlichkeit brutal gebrochen und Grausamkeiten verübt hat in Asche gelegt war und in welchem eine Anzahl verstümmelter werde alle Revanchegelüfte de
r

Türken zurückzuhalten suchen , ic
h

und verübt , wie si
ch

solche , zur Ehre de
r

Menschheit se
i

es ge
-

Türkenleichen sich vorfand . Bald darauf passirte di
e Abtheilung werde jeder Ausschreitung auf das Strengste begegnen , ob ic
h

jagt , nicht oft wiederholen . einen Bulgarenort , be
i

welchem sich Oberst Lennor von den aber im Stande sein werde , die Greuel an den Chris

der



nun Osman Pascha seinerseits die Offenfive mit Glüd ergriffen
und bringen von Süden Suleiman und von Osten Mehemed
Ali unaufhaltsam gegen die russische Linie vor . Bestätigt sich
dies und wendet sich nicht noch in lester Stunde das Kriegs
glüd zu Gunsten der Russen , so dürfte über di

e

russische Armee
eine Katastrophe hereinbrechen , di

e

in der Kriegsgeschichte wohl
taum ihres Gleichen hätte .

Aus Nordamerika . Jn St. Louis so berichtet der
Arbeiter von Ohio " find unsere Parteigenossen aus dem Ge
fängniß entlaffen und vollständig freigesprochen worden . Die
felben hatten di

e

Geseze des Landes nicht verlegt , und konnten
baher nicht verurtheilt werden . Wenn man bedenkt , welch un
geheuren Lärm di

e

Bourgeoisblätter über di
e Vorgänge in St.

Louis geschlagen hatten , so muß die Freilassung unserer verhaf
teten Genoffen zu einer ebenso ungeheuren Blamage für di

e

Bourgeoisie werben . Wo bleiben nun di
e

sozialistischen Mör
ber " und Brandstifter " , von denen alle Philisterblätter so viel

Au erzählen wußten ? Wo bleibt das revolutionäre Comité "

von St. Louis , das schon einen vollständigen Umsturzplan "

ausgearbeitet haben sollte ? Alles liberale Lüge und Verleum
Dung .

- Der Nürnberg -Fürther Sozial -Demokrat " wird
vom 1. Oktober an täglich erscheinen . Die seitherige Haltung
bes Blattes bürgt uns dafür , daß es auch fernerhin seine Auf
gabe voll und ganz und mit Glüd erfüllen wird .

――

-
Das Appellationsgericht in Saarbrüden bestätigte am

Hadenberger gefällte Urtheil von 2 Jahren Gefängniß .

13
.

b . M. da
s

be
i

de
r

ersten Instanz gegen unseren Genossen

Hadenberger gedenkt fich nun noch an das Obertribunal zu

wenben , mit welchem Erfolg , is
t

unschwer vorauszusehen .

-

-

-

Köln , 8. September .

--

Es gehen uns mehrere Erklärungen zu
r

Veröffent
lichung zu :

1 ) Die Frankfurter Beitung " hat in ihrer an das Central- abzuhalten , se
i

nicht hinreichend , um auf Grund derselben einen Gewalt , als durch moralische Mittel erfolgreich bekämpft werden

Wahlcomité de
r

sozialdemokratischen Arbeiterpartei gerichteten Prozeß einzuleiten und eine Verurtheilung herbeizuführen .

In den Händen unserer Staatsanwälte genügt jeder Feßen fann . Damit is
t der Kirche ihre Stellung un
d

ihre Aufgabe

Antwort auch di
e

Kölner Freie Breffe " al
s

eine derjenigen beschriebenen Papiers , de
r

vo
n

de
r

Hand eines Sozialdemokraten gegenüber de
r

Sozialdemokratie deutlich vorgezeichnet . (Und wenn
Beitungen genannt , welche von der demokratischen Partei Geld
beiträge erhielten . Mit diesen Geldbeiträgen ha

t
es , was speziell geschrieben , in di
e

Hand eines anderen Sozialdemokraten über- Gedanken fehlen , da stellt zu rechter Beit si
ch di
e

Phrase ei
n

! )

geht , um auf Grund desselben eine verbotene Verbindung zweier

5 ) Die Kirche fann fich der sozialen Bewegung nicht feind

di
e

K. Fr
.
Br . " betrifft , folgende Bewandtnik . Bei Gründung politischen Vereine zu beweisen ( 1 ) un
d

be
i

de
r

Stimmung unserer selig gegenüberstellen ; (man kann blos à la Treitschte über Neid ,

de
s

hiesigen Blattes wurde einem Barteigenoffen zweimal durch Richter gegen di
e

Sozialdemokratie weiß man , was es zu be
-

Klaffenhaß , Habsucht , Genußsucht recht freundlich losdonnern ) fie

Correspondenzkarte und einem Genoffen mündlich mitgetheilt , deuten ha
t , wenn nur er
st

einmal di
e

Anklage fabrizirt is
t
.

fieht in den Sozialdemokraten nicht Feinde (die Redaktion der
daß man von Seiten hiesiger Demokraten bereit sei , an dem Man glaube nicht , daß wir übertreiben ; erst vor Kurzem evangelischen Blätter macht ei

n ? dazu ) sondern Berführte -

Zustandekommen de
r

„ . Fr
.

Br . " mitzuwirken . Der leßtere wurden unsere Senoffen in Nordhausen un
d

Ellerich wegen Berber Referent bemerkt : Verführer Berirrte ; fie tritt ihnen
Genoffe ging darauf zu de

n

betreffenden Herren un
d

erhielt vo
n

gehen gegen bi
e §§ 2 und 8 de
s

preußischen Vereinsgesetzes be deshalb allzeit m
it

dem Geift chriftlicher Liebe un
d

Milde
zweien je 25 und einem andern 30 Mart . Von dem lepteren

Herrn wurden mir später noch einmal 20Mart fü
r

di
e R.Fr. ftraft , weil ei
n

Nordhausener Genoffe au
f

einem Bettel di
e Mit (Spiegelberg , ic
h

kenne Dich ! ) - Referent bemerkt : Nicht auch
mit Ernst ? (Da liegt der Hase im Pfeffer )theilung nach Ellerich gelangen ließ , daß er dort eine Versamm entgegen und

Br . " eingehändigt . Dies macht al
so

zusammen 12
0

Mart , welche lung abhalten wolle , un
d

de
r

Zettel be
i

einer Haussuchung dem fucht fie durch Belehrung vo
n

ihrem Frrthum zurückzubringen .

ans von dieser Seite ohne allen Vorbehalt zuflossen . Wir Staatsanwalt in die Hände fiel .

haben ben hiesigen Demokraten also Nichts abverlangt , sondern

er
ft

nach wiederholter Aufforderung vo
n

ihrem Anerbieten troß ihrer Liebe un
d

Milde immer mehrere in dieſen Irrthum
listen ga

r

nicht einsehen wollen , daß fie im Frrthum sind , un
d

verfallen ? )

--

Gebrauch gemacht .

Georg Schumacher ,

Redakteur der Kölner Freien Preſſe " .

is
t es heilige Pflicht jedes Genoffen , dafür zu sorgen , da
ß

teine
Solche Fälle lassen si

ch zu Dußenden anführen und deshalb

geschriebene Beile länger aufbewahrt wird , als es unbedingt
nothwendig .

Wir halten es fü
r

vollständig gerechtfertigt , wenn in Bukunft
tein Genoffe , welcher verurtheilt wird au

f

Grund be
i

ihm vo
r

gefundener Correspondenz , eine Unterstüßung von Barteiwegen
erhält , denn es is

t Pflicht eines jeden Genoffen , polizeilichen
eberraschungen vorzubeugen und so fic

h

selbst und di
e Partei

vor Unannehmlichkeiten zu wahren .

Die Thesen befinden sich mit noch einigen anderen in den
Evangelischen Blättern " , Organ be

r

Friedberger Conferenz .

ei
n wenig näher m
it

de
r

Laterne beleuchten . Ins Tageslicht

es werde den noch

wird er m
ir

wohl nicht folgen .

"
F. R."

Correspondenzen .

"

2 ) D
ie Erklärung de
r

Frankfurter Zeitung " vom 30
.

Auguft
abgedruckt in der Nr . 115 des Vorwärts " veranlaßt mich als
Mitglied der sozialistischen Partei und gleichzeitig Sekretär de

r

je
st

nicht im Betrieb befindlichen Mainzer Genossenschafts
Buchbruderei , Folgendes bekannt zu geben : Da mir bekannt Wir betonen es ausdrücklich , nicht was geschrieben is

t , is
t

ift , daß die ,,Mainzer Boltsstimme " niemals von irgend einem

es , was zur Vorsicht zwingt , denn wir haben keine Geheimnisse , Grimmitscan . 12. September . In der vorleßten Nummer des
Demokraten unterstützt worden is

t , so nehme ic
h
an , daß di
e fünf sondern daß überhaupt etwas Geschriebenes vorhanden , genügt Borwärts " ift bereits darüber berichtet worden , da
ß

unsere

vo
n

einem Frankfurter Demokraten von de
r

Mainzer Genoffen in den meisten Fällen , um eine Anflage m
it

obligater Berur Communeverwaltung zum Aerger unserer Spießer und realtio
schaft getauften Antheilscheine je

st

zu einer Unterstüßung " theilung herbeizuführen , zumal wenn Schreiber ober Empfänger nären Kampfhähne ei
n

ausgesprochen sozialistisches Ansehen zu

fü
r

un
s

gemacht werden sollen . Bei Gründung de
r

besagten Vorsitzender oder Leiter irgend eines Bereins find . Also , au
f

gewinnen beginnt . Und wenn es fo , w
ie

es begonnen , fortgeht ,

Genossenschaft wurden nämlich einem Frankfurter Demokraten dann werden wir allerdings bald Anspruch machen können auf
eine Anzahl Antheilscheine zugefchidt ,mit dem Ersuchen , bieselben gepaßt ! den ehrenbollen Namen die rothe Commune " . Wie das ge =

be
i

seinen Freunden zu verwerthen , wenn er fie nicht selbst alle kommen , will ic
h

kurz schildern . Seit Jahren waren die hiesigen
behalten wolle . Es waren circa 20 bis 25 Stüd . Der be Sozialisten gewohnt , in Commune - Angelegenheiten nicht selbst
treffende Herr behielt fünf Scheine à 5 Gulden und sandte die Aus Hessen , den 13. September . ständig aufzutreten , sondern Compromisse abzuschließen mit Leuten ,

übrigen zurüd , mit dem Bemerken , daß er si
e

nicht habe ver- Auf einer jüngst stattgehabten Zusammenkunft der hessischen die theils fich den Anschein zu geben bemüht waren , als hielten
wertben tönnen . Die betreffende Genossenschaft , welche jedes Geistlichen von der evangelischen Mittelpartei , der so

g
. Fried fie zu uns , theils aber mit solchen , deren Farbe " nicht zu er

Jahr ihre ordentliche Generalversammlung abhält , ift übrigens berger Conferenz , stellte ei
n

Herr Pfarrer Hager folgende tennen war , di
e

es liebten , aber ihre Gesinnungen " ei
n ge =

ei
n geschäftliches Unternehmen , welches den bestehenden Ge- Thesen auf , di
e

denn auch als im Allgemeinen richtig " den
sehen unterworfen is

t und in keiner Beziehung zu irgendwelcher Beifall eines Herrn Consistorialrath Linft und einer hohen " * ) Die Zeit wird sich wohl finden , ersuchen also um Zusendung .
Partei steht . Ob sonst noch ein Demokrat ober ein Liberaler Versammlung erhielten .

Etwas Pfäffisches .

"

D. R. d . „V. "

oder Kleritaler einen Antheilschein an sich gebracht hat , weiß

ic
h

nicht .

Die Thesen lauten :

1 ) Der Sozialismus fucht unter Berufung auf angebMainz , 7. September . F. Jöst . " liche Gleichheit aller Menschen (Netter Sas , das ! Woher der

3 ) In derselben Angelegenheit hat di
e

Chemnitzer Freie Herr Pfarrer das deutsch wohl hat ? Keinenfalls aus sozialisti
Preffe " erklärt , daß di

e

Chemnizer Genossenschaftsbruderei von schen Schriften ) eine völlig ( ei
n

Wort is
t tein Wort ! ) gleichHerrn Sonnemann 150 Mark geliehen habe , di

e

si
e regelrecht mäßige (der Sozialist fagt gerechte ) Vertheilung aller Güter und

verzinse . Lebensgenüffe herbeizuführen , und strebt zu diesem Zwede einen

4 ) Der Frankfurter Volksfreund " aber erklärt Folgendes : Umsturz (der Herr Pfarrer und Consorten tönnen natürlich

Es wurde seitens eines unserer Parteigenossen hier in nicht begreifen , daß die Entwicklung von der Blüthe zur Frucht
Frankfurt zur Unterstützung der engeren Wahl in Hanau ein dann auch Umfturz wäre ) aller nicht damit im Einklang stehen
Darlehen von 200 Mart aufgenommen und dem Hanauer Wahl- den politischen und sozialen Verhältnisse an (Umsturz von Ver
comité übermittelt . Wenn der Darleiher später erklärte , diese hältnissen ! Recht nett gesagt . Ich dächte man lehrte höchstensSumme schenten zu wollen , so fümmert das unserer Ueberzeugung ei

n

Verhältniß um ) .

nach di
e

Frant . Btg . " nicht im Geringsten . Von ihr tommt 2 ) In der richtigen Erkenntniß , daß eine sehr gewaltsam
das Geld nicht ! Wir sind bis heute noch der Meinung , daß durchgeführte (Woher hat der Herr Paftor wieder das ? Hat

es von einem Freunde unserer Sache tommt . Was will übri er überhaupt sozialistische Schriften und Beitungen gelesen ? )

gens di
e

Summe von 200 Mart bedeuten gegenüber den Opfern , Gleichmachung und Umwälzung aller ( 1 ) bestehenden Einrich
welche Männer unserer Partei , Arbeiter , be

i

der engeren Wahl tungen dem Geist des Christenthums wiederspreche (viele Sozia
zwischen Holthof und Barrentrapp de

r

demokratischen Partei listen fiud der Meinung , daß der Sozialismus gerade den
gebracht haben ? Wir können Dußende nennen , die tagelang Geift " des Christenthums erst rechterst recht verwirkliche ) und
ihre Arbeitszeit , und demnach auch wohl ih

r

Geld , willig dran- auch nicht durchzuführen se
i

, so lange di
e

Mehrheit des Voltes
gegeben haben , um Frankfurt das „Glüc “ zu ersparen , von auf dem Boden des Evangeliums stehe , sieht di

e

Sozialdemo =

einem liberalen Abgeordneten im Reichstage vertreten zu sein . " tratie in dem (Pfaffen- und Dogmen- ) Christenthum ihren größten
Somit wäre auch wohl für sämmtliche unserer Parteigenossen Feind und sucht denselben zu vernichten .

diese Angelegenheit endgiltig erledigt .

Zum Kapitel der Haussuchungen . ―

3 ) Der Sozialismus ift , da er auf falschen Voraussetzungen
beruht , zunächst eine intellektuelle , be

z
. wirthschaftliche (intelet

tuell Genus , wirthschaftlich Species schöne Busammen

In neuerer Beit mehren si
ch di
e

Haussuchungen be
i

unseren stellung ) Berirrung . (Bom Standpunkt de
s

Fuchses is
t das Bu

Barteigenoffen wieder in auffallender Weise . Wir haben nun sperren de
s

Hühnerstalls eine intellektuelle Verirrung de
s

Bauern ! )

unsere Genoffen jede Correspondenz , welche fic
h

au
f

Parteianges
schon wiederholt darauf hingewiesen , w

ie nothwendig es se
i

, daß aber im höheren Grabe noch , weil er unlauteren Beweggründen
Genußsucht , Habsucht , Neid , Klaffenhaß entspringt , eine

legenheiten irgendwelcher Ar
t

bezieht , sofort nachdem si
e Ein- moralische Verirrung . (Wenn de
r

Herr Pfarrer so etwas vo
r

ficht davon genommen , vernichten . einer großen Anzahl von Männern behauptet , müßte er es doch

-

Die Genoffen sollen nicht glauben , diese oder jene unschuldige fehr genau wiffen . U
n
bi
e

Ehre greift man doch nicht so leicht

Notiz , so z . B. di
e Mittheilung eines Genoffen , de
r

Redner is
t , hin . Hat de
r

Herr Pfarrer nicht an sein Bibelwort gedacht :

daß er an diesem oder jenem Tage bereit se
i , eine Versammlung Ein Dieb is
t ei
n

schändlich Ding , aber ei
n

Verläumber ... )4 ) Daraus folgt , daß er weniger (aber doch etwas ? ) burch

=

-ften zu verhindern , wenn die Russen mit ihren Grau- Hinterthüren , aus denen er sich bequem de
r

Bestrafung entziehen kann . an einem solchen Subjekte macht . Diesen M
.

kannte ic
h

schon vor 14

samteiten nicht innehalten , das weiß ich nicht ! " Me- Wir meinen , was der Leser schon errathen hat , die Kuppelei . Derartige Jahren persönlich , weil ic
h
1 Jahr neben ihm arbeitete und kann mich

hemed Ali Pascha is
t der Mann , der zu halten pflegt , was er Institute werden nicht allein von wohlhabenden Privaten , sondern vo
r

seiner als eines ruhigen und fleißigen Arbeiters erinnern .

verspricht , und de
r

deshalb auch flug nicht verspricht , was er zugsweise von höheren distinguirten Bersönlichkeiten protegirt , und Gerade deshalb schenkte ic
h

ihm alles Vertrauen und di
e Täuschung

hierin liegt der Grund , weshab derartige Umtriebe nicht öffentlich an von Seiten diesesMannes is
t

eine um so schändlichere. Ich hoffe , ge
nicht halten fann . Noch vereinigt er di

e

Zügel der Macht in de
n

Branger geftellt werden , um dann nach Recht gegeißelt zu werden . ehrter Herr Redakteur , Si
e

werben diesen Zeilen in Ihrem Blatte
fester Fauft und er wird si

e darin halten bis zur Entscheidungs- 3f
t

man einer solchen Unternehmerin , di
e

sich gewöhnlich fü
r

di
e

Wittwe Raum geben , da dieselben nur eine Thatsache conftatiren . Obwohl
schlacht , di

e

sich vorbereitet . Geht diese verloren und das Schlach eines höheren Militärs ausgiebt , habhaft geworden , so zieht si
e

si
ch

ic
h für den Arbeiterbildungsverein hier , deffen Vorstand ic
h bi
n , au
f

tenglüd is
t rund , wie jedes andere , dann muß sich die Türkei mit der Drohung aus dem Garne , daß si
e

di
e

Namen ihrer Protegés den Vorwärts " abonnirt bin , ohne mit allen in diesem Blatte ausge
ganz jenen Maffen in di

e

Arme werfen , di
e

von Haus und Hof publiciren wird . Hiermit ft Alles gesagt , und di
e Kupplerin wird m
it

sprochenen Ansichten einig zu sein , tomme ic
h

doch nicht regelmäßig in

berjagt , im Theuersten , das si
e

hatten , schwer getroffen und zum einer Berwarnung oder kleinen Geldstrafe entlaffen . Gegenwärtig is
t

den Befiß der betreffenden Nummer und blite Sie beshalb höflichst ,

Aeußersten berechtigt und getrieben , durch di
e grüne Fahne des di
e Criminalpolizei wiederum hinter di
e

Schliche eines solches Instituts mir event . eine Belegnummer meiner Einsendung zukommen zu lassen.

Mit aller AchtungPropheten vernichten werben , was in ihrem Sinne nicht gläubig gekommen , be
i

dem nicht unbedeutende Namen im Spiele sind . Auch

ift , wie der Feind vernichtet hat , was es in seinem Sinne hier gi
lt

es das Thun und Treiben einer verwittweten Oberst Lieute
nant " H

. , deren Säle sich einer sehr starken Frequenz erfreuen , weil
nicht war . fie ftets mit jungem Gemüſe “ aufzuwarten weiß . Wir sind neugierig ,

wie diesmal de
r

Standal enden wird .

ergebenst

mar

den 21. August ........

W. W. "

Dann , darüber möge sich nicht Freund noch Feind der Türkei Hatte der Einsender geglaubt , wir würden Orts- und Personen

täuschen , dann , wenn es dem Islam einmal so hart an die namen in diesem Falle nennen , ſo hat er sich getäuscht, da unser Blatt
solchen Steckbriefen “ die Aufnahme versagt . Was nun aber der ganze

Existenz geht , wird in Konstantinopel kein Abmahnen vor der Wir erhalten folgenden Brief , den wir mit Abkürzung der Eigen- Borfall besagt , is
t

wohl von sehr untergeordneter BedeutungEntfaltung der grünen Fahne mehr nüzen . Man kann auf den namen vollständig zum Abdrud bringen : der Arbeiter ein fleißiger und guter , so is
t allerdings seineHandlungs

Rath von Freunden hören , so lange man glaubt eventuell auf weise unerklärlich , war er im Laufe von 14 Jahren verbummelt , so is
t

ihre Hilfe rechnen zu können , wenn man sich aber in dieser das sehr erklärlich : das Umhertreiben auf der Landstraße , die öftere
Voraussetzung betrogen sieht , dann wird man sich gewiß nicht Arbeitslosigkeit , der quälende Gedanke , niemals eine sichere Existenz
um seinen Berather fümmern , sondern das thun , worin man D

a

man im Vorwärts " nur Klagen gegen di
e Arbeitgeber lieft , erwerben zu können . hat schon di
e

besten Charaktere vernichtet .

feine Rettung erblickt . Auch wird man neugierig sein , zu ernie aber au
f

eine Beleuchtung be
r

Mängel tößt , welche ben Arbeitern Daß aber dieses Beispiel keinerlei Trumpf ift , de
n

man gegen de
n Ar

fahren , im Namen welcher Humanität und welcher Civilisation vo
n

heute anhaften , w
ill

ic
h
es doch versuchen , Si
e

um Aufnahme fo
l-

Einsender seinen anderen Arbeitern , di
e

schon längere Jahre be
i

ih
m

beiterstand kann , beweiset schon der daß der

verlangt werden könnte , zu diesem legten verzweifelten Rettungs gender tleinen Notiz zu bitten .

mittel nicht zu schretten . Vielleicht für diejenige Humanität und arbeiten ( m
it

denen er also zufrieden is
t
) sein Vertrauen schenktund

sie als Zeugen aufruft .

Civilisation , in deren heiligem Namen der Krieg begonnen und

in deren edlem Geist er geführt wird ?

„ B ...
Verehrt . Redaktion des „Vorwärts ” .

G
. F. M
. , Steindruder , tam am Dienstag , de
n

7. d . Mts . , zu mir ,

mich dringend um Stellung zu bitten , und wenn es nur auf einige
Wochen set . Da ich momentan Arbeit hatte , stellte ic

h M. ein und gab ,

was er verlangte , 16 Mark Wochenlohn , auch , da er gänzlich ohne Vorsicht mit Pilzen ! Am vergangenen Mittwoch sind zwei
Mittel war , sofort einen Vorschuß . Am Samstag , den 18 d . , alfo 11 in de

r

Antonstadt in Dresden zusammenwohnende erwachseneMädchen ,

Tage darauf , wußte er mich durch Schönrednerei um ei
n

Gutheißen für welche dem Vernehmen nach erst vor Kurzem , nachdem ihnen di
e

Eltern
Aus der Reichshauptstadt . Es is

t

eine unleugbare That einen Anzug zu beschwindeln , den er sofort versezte und sich dann gestorben waren , aus der Provinz hierher gezogen find , in den Prießniz
sache, daß es in Berlin Hunderte von Leuten giebt , welche ei

n großes flüchtig machte . Man bedente dabei : M
.

hatte einen Gehalt ( 16 M
.

wald gegangen und haben Pilze gesammelt , welche Abends von den
Haus führen , eleganie Wohnungen inne haben 2c . , deren Existenzen je pro Woche ) , mit dem er in B. ganz gut auskommen fonnte . Obgleich beiden Schwestern gebraten und gegeffen wurden . Unmittelbar nach
doch in's stärkste Dunkel gehüllt sind . Wir meinen nicht Diejenigen , nur zur Aushilfe auf einige Wochen eingestellt , gab ic

h

ihm doch am dem Genuß derselben wurden di
e

Mädchen so krant , daß man nach
welchedas Licht des Tages scheuen und erst des Nachts au

f

Raub aus Samstage , an dem Tage seiner schlechtenThat , di
e Versicherung , daß einem Arzt schickenmußte , de
r

jedoch tros de
r

sorgfältigsten Behandlung
gehen, sagt di

e
„Berliner Fr. Presse " , sondern di
e

Klaſſe von Menschen , er beständige Stellung be
i

mir habe und daß ic
h

ihm , sowie di
e

G
e nur di
e

eine Schwester zu retten vermochte , welche von den Giftpilzen

di
e ungestört und vor den Augen der Gesezvollstreder am hellen Tage schäfte besser gehen , mehr zahle , als er verlangt habe . Nun er
- nur die geringste Quantität gegessenhatte . Das andere Mädchen starb

ih
r

Gewerbe betreiben und durch di
e Ausnußung leichtsinniger und läre man mir : Was veranlaßte diesen Menschen , der schon 40 Jahre nach schweren Leiden

armer junger Geschöpfe ein luxuriöses Leben führen . Selten dringt al
t , ein tüchtiger und anscheinend fleißiger Arbeiter is
t , seine gute Stel

hiervon ei
n

Schrei in di
e

Deffentlichkeit , und daher is
t
es auch selten lung zu verlassen , in welcher ihm di
e

humanfte Behandlung wurde , was
der Fall , daß di

e

Nemesis ihre Arme dorthin ausstreckt , um dem Ver- meine übrigen Arbeiter , di
e

theilweise jahrelang be
i

mir find , gern be

brecherseinen Lohn geben zu können . Aber auch dann , wenn es gezeugen werden ? Muß man nicht mit bitteren Gefühlen an di
e Ein

lungen is
t , einen solchen Bampyr zu entlarven , so bieten si
ch

demselben stellung eines Arbeiters denken , wenn man solch traurige Erfahrungen

-
-
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" Hamburg , 14. September 1877 .

wiffes Dunkel herrschen zu laffen. Diese zweifelhaften Existenzen muthet , aus . folgenden Gründen : Der Herr Pastor , welcher beim b) Unterstüßungsfonds .

[pielten uns bereits be
i

der lezten Stadtverordnetenwahl einen Arbeiterfest zugegen war , soll sich da — man staune und höre Hamburg von Auer 1,80 ; von Beamten d . H
.

Burmester 2,30 ;

chlimmen Streich , wodurch es den Nationalliberalen gelang , am Festpolizeitisch mit niedergelaffen haben . Der Herr Schul- do . von de
r

Todtenfeier d .Nagel 109,05 ; do . von einer Hochzeit
awei de

r

ihrigen in das Collegium einzuschmuggeln . Die Con- direttor soll zur Verantwortung gezogen worden sein , weil er d . C. Trautvetter 3,77 ; bo . von Richter 2,00 ; do . von A. B. C.

fequenzen biefes Streichs zeigten sich be
i

der vor etwa einem es geduldet , daß der Schulhausmann Grimmer zum Arbeiters 1,00 ; Leipzig von diversen d . Hadlich 67,21 ; Offenbach a . M
.

Bierteljahre vorgenommenen Wahl eines Stadtraths an Stelle fest in seiner Unschuld eine grün - weiße " Fahne herausgestedt d . G
. Fris 0,30 ; Lübed von de
r

Todtenfeier d . F. Steffen 18,65 ;

bes burch den Tod aus dem Rathscollegium ausgeschiedenen ha
t

. Die beiden Lehrer endlich , sollen durch Dirigiren de
r

beiden Flensburg vom Arbeitersängerbund be
i

Fuhr 3,00 ; do . von de
r

Stadtraths Fischer . Anstatt den Vorschlag zu acceptiren , einen Lieder , welche zum Feste gesungen wurden , den Staat in Gefahr Todtenfeier be
i

Klinkmann 6,45 ; Frohburg v . Gesinnungsgenoffen
Mann zum Stadtrath zu wählen , der den nationalliberalen gebracht haben . d . R. D

. 1,10 ; Hanau Sammlung d . M. Daßbach 4,11 ; do .

Stadträthen energisch Oppofition zu machen im Stande war , Salle a . S. , 12. September . Die Sozialisten wollen die gesammelt am Todtestage Laffalle's 11,63 ; Pforzheim durch A.

fchloffen di
e

Oberländer und Consorten einen Compromiß mit Sittlichkeit untergraben ! fie wollen di
e

freie Liebe einführen 2c . " Fider ( ? ) ; Bremerhaven d . H
. R. Kaht 7,20 ; Hildesheim d . F.

ihren bisherigen erbitterten Gegnern , den Nationalliberalen . Diese und ähnliche Absurdidäten kann man fast täglich in der Prahl 2,54 .

Da die gefinnungstreuen fortgeschrittenen Elemente im Stadt reichstreuen Philifterpreffe zum so und so vielten Male abge c ) Wahlfonds .

berordneten Collegium einen solchen Coup nicht vorgesehen hatten , klatscht finden . Ich schenke sonst diesem Getläff teine Beachtung , Hamburg von Brieth's Cigarrenfabrik d . Petersen 15,00 ;

gelang es denn auch de
r

nationalliberal - realtionär partitularistisch allein ei
n

Besuch auf dem diesjährigen hiesigen ,,Biehmarkt " do . von Justus ' Cigarrenfabrik Bollvereinsniederlage 20,79 ; Ein
fortschrittlichen Coalition , den bisherigen farblofen " Stadtver zwingt mich , diesem Preßbanditenthum und der ganzen auf fie fiebel Liste 2713 d . F. Müller 6,42 .

orbneten Vorsteher zum Stadtrath zu machen . Doch sollte den schwörenden Reichsmeute einen Spiegel vorzuhalten , um ihnen Parteigenossen !

Herren dieser Streich nicht gelingen , vielmehr war damit eine zu zeigen , wer denn überhaupt di
e

Sittlichkeit untergräbt und Die Zahl unserer inhaftirten und sonstwie politisch gemaß
vortheilhafte Klärung der Parteiverhältnisse eingetreten , und in feglichem Anstandsgefühl mit einer Frechheit ohne Gleichen in's regelten Freunde hat sich in lezter Beit wieder vermehrt und
die Grube , bie die Herren Oberländer u . Comp . " Anderen Geficht schlägt . damit find die Anfordeuugen an den Unterstützungsfonds ge

gegraben , sollten fie selbst hineinfallen . Die gesinnungstreue Ma- Da stehe ic
h plöglich vor einer Bude , welche in großen wachsen . Indem ic
h

Euch von dieser Thatsache unterrichte , hoffe
orität vereinigte fic

h

und di
e

buntfchedige Coalition traf nun Lettern di
e Firma ,,Orpheum " führt ; ei
n

bides Frauenzimmer ic
h , daß Ihr be
i

jeder passenden Gelegenheit , be
i

fami
Schlag au

f

Schlag . Erst wurde unser Genoffe 2. Mehlhorn und ei
n junger Mann mit verlebter Physiognomie machen vor liaren und festlichen Zusammenkünften fü
r

Sammlungen zu

zum Borfisenden des Stadtverordneten -Collegiums gewählt , dann derselben Reklame für di
e

Schönheiten " , fü
r

das Gefühlvolle " , Gunsten des Unterstügungsfonds eintreten werdet . Die
Senoffe Läffig (der fic

h

hauptsächlich al
s Mitglied der Steuer- welches nur Herren in derselben für nur 50 Pfennig geboten Ehre der Partei erfordert es , für di
e

politisch Gemaßregelten
abschäzungs -Commiffion den Haß de

r

großen Fabrikanten zuge wird . Da nun sogleich kein Herr " anbeißt , so cultiviren fie ftets auf dem Poften zu sein !

zogen ) zum Stadtrath und am Dienstage Genoffe Schlegel eben- etwas Anbeißerei " , wie man fie analog auf dem Mühlendamm
falls zum Stadtrath . Den Spießern flimmert es schon ganz in Berlin beobachten kann . Endlich beißen einige Bourgeois
roth vor den Augen . Gelingt es uns , be

i

der bevorstehenden söhnchen an , und mit dem Kompliment : Kommen Sie ' rein
Stadtverordnetenwahl zu fiegen , so werden wir bald mit der in die gute Stube " werben si

e eingeführt in's - Orpheum
reaktionären Sippe aufgeräumt haben , und wahrlich , die Com Ich wandte mich mit Ekel ab . Wenige Schritte weiter , und ic

h

mune , Crimmitschau tann dabei nur gewinnen . Die hiesigen befinde mich wieder vor einer zweiten guten Stube " , mit der
Steuerzahler haben noch heute die Kosten zu zahlen für di

e Firma : ,,Etwas ganz Neues ! " Hier warfen zwei Damen ihren
Experimente der Herren vom „ Gemeindewohl " . Einmal mußte Röder aus . Noch einige SchritteNoch einige Schritte die dritte gute Stube " , Da ich auf 3-4 Wochen verreise , bin ic

h genöthigt , die Beant
mit den bösen Elementen tabula rasa gemacht werden . Und mit mit der Aufschrift : Salon plassantrie le

s

dames virantes . " wortung etwa eingehender Briefe bi
s

nach meiner Rüdkehr zu ve
r

bem Teufel müßte es zugehen , sollten wir nicht zum Biele ge
-

Bwei Mädchen in halb adamitischem Kostüm preisen hier in allen schieben.Leipzig , den 14. Sept. A. Bebel .

Langen . Lonarten die „Gemüthlichkeit " , welche bei ihnen für 50 Pfennig
Stollberg , 1. September . Endlich is

t gekommen , was tommen zu haben is
t , an . Dicht pebenan di
e vierte gute Stube " . Meine jeßige Abreffe ift : A. Glebe , Buchbinder , Breeß in Holstein .

mußte ! Da is
t

denn wieder einmal das Schulze - Delitzsch -Prinzip Firma : Kopenhagener Tivoli " . Zwei Mädchen und ei
n Herr Dies zur Antwort auf die Anfragen .

von der Selbsthülfe durch Consum , Spar- , Creditvereine 2c . machen hier dem Herrenpublikum " plaufibel , daß es bei ihnen

in di
e

Brüche gegangen und die Hohlheit desselben mit zum un- teine Wachsfiguren , sondern die reine , wahre Natur Duittung . dr hier Ab . 2,00 . F. R. Worms Schr . 5,00 . Knt
freiwilligen Agitator für uns geworden ! Der hiesige Credit schauen könne . - Die Geheimnisse Barnums aus Amerika . Frankfurt Ab . 46,00 . Nmz Wien Ab . 5,00 . Frzsch Dahme Ab . 5,75 .

verein präsentirt nämlich fü
r

heuer seinen Mitgliedern nicht keine Concurrenz in Deutschland ! Zum ersten Male hier ! Mhrs Hanau U
b
. 29,00 . End Hamburg Ab . 100,00 . Mittg Altona

Dividende , ſondern ei
n

Verlustconto von 85,000 Mart (nach Magnifique et pas chêré " lautet di
e

Aufschrift einer fünften ab . 20,00 . Grem hier Ab . 4,80 . Chmnn hier Ab . 16,90 . Schwlb

bem Stollberger Anzeiger " ) . Das is
t freilich ei
n gewaltiger Bude . Modernes orbis pictus Carvannas ! Nur für Erwachsene ! Beiß Schr . 0,50 . Amnn Worms Schr . 0,70 . Ullrch hier Schr . 3,67 .

Schlag für eine große Zahl de
r

Mitglieder , bi
e

thatsächlich arme di
e

einer sechsten guten Stube " . Die Befizerin berselben macht Mur Groißsch Schr . 0,30 .

Arbeiter find , die aber burch besondere Verhältniffe es zu einem fich laut Bettel anheischig , die moderne Herrenwelt " 10 Minuten
fleinen Kapital gebracht haben , welches fie als Stammantheil träumend in den Feentempel des Olymps zu versehen , sowie

in ben Crebitverein gegeben , damit fie die vermeintlichen hohen ihnen „Rosabella im Bade “ , „Donna Paula im eigenen Kabinet "

Binjen bafür haben könnten . Diese verblendeten Arbeitsgenoffen un
d

ei
ne

schlafende Quadrone , vo
n

spanischen Damen umgeben , Leipzig . Saale be
s

pr
n

. Michael , gr . Windmühlenftr . 7 :

bemitleiden wir gewiß Einen wie den Andern , aber der Schaden vorzuführen .

bleibt ihnen . Die Leute find zum Theil ob diesem Verluste Solcher Buben zählte ic
h

nicht weniger denn zehn ! Die
außer fich und laufen hin und her , fich Rath zu suchen . Vorige moderne Herrenwelt , natürlich die eitlen Geden mit dem Klemmer
Boche waren zwei quch bei mir . Sie gehören im wahren Sinne auf der Nase und dem unverkennbaren Typus ber besseren " Ge

es Bortes unter die Darber , haben aber Jeder 300 Mart sellschaft , fie frequentirten diese Stuben " mit allerlei obscönen
Stammantheil beim und verlieren bei jeder Arbeiterin die Scham

Fonds für Gemaßregelte .

Bon X. X. 1,00 .

tur

Sozialistenversammlung .

Tagesordnung : Sozialpolitiſche Rundschau . Referent Thaute .

Parteifarten sind vorzuzeigen .

Der Agent .
[40

von 8-12 Jahren , welche über diese Buden , und die Damen
darinnen , ihre unfittlichen Bemerkungen machten und sich auch
schon für flug genug hielten , solche Buden zu besuchen .

Berluft à 15
0

Mart . Bon diesen Beiden erfuhr ic
h

denn auch , röthe in di
e

Wangen stieg un
d

fie eilenden Schrittes au
s

de
m Leipzig . Mittwoch , be
n

reptember , Abends 9 U
hr ,

daß gerabe die reicheren Mitglieder und Geschäftsleute , denen Bereich dieser Besthöhlen zu kommen suchte . Ich sah Kinder Situng im Lotal des Arbeiterbildungsvereins .

der Verein hin und wieder dienstbar war , nur 36 Mt. Stamm
autheil (minbester Sat ) eingezahlt haben und daher jest nur

18 Mt. verlieren . An fich is
t

es nun zwar nichts auffälliges ,

daß bei eintretenden Krisen dergleichen Gelbvereine von der Ich hörte von vielen Arbeitern und deren Frauen diese Ge
selben nach Lage unserer wirthschaftlichen Verhältniffe in Mit meinheiten aufs schärffte verurtheilen und die naive Frage auf .

leibenschaft gezogen werden , wenn nur nicht ganz besondere Um werfen : Weshalb wird denn so etwas nur geduldet ? Ja , wes
ftände babet etwas näher in's Auge zu faffen wären , die zu halb duldet man behördlicherseits ſolche Schamlosigkeiten ? Weil
Ungunsten der Schulze - Theorie bleischwer in di

e Waagschale fie das getreue Konterfei der heutigen Bourgeoisgesellschaft und
fallen . D

a
is
t

es ber Stadtrath Boigt , einer von ben 48er bi
e

Behörden boch nur di
e

Vollstreder de
r

Gefeße und Herzens - reut Julius Motteler .
Bahlreichen Besuch erwarten

Boltsführern und Auchdemokraten , die die Königsgnade " nicht wünsche dieser besseren Gesellschaft " find . Die Sozialdemokratie
Die Einberufer .

annahmen , sondern prinzipientreu un
d

charakterfeit lieber ei
n

ift an de
r

Arbeit , diesen moralischen Sumpf troden zu legen , Ottensen . Donnerstag , 20
.

September , Abends 8 % U
hr ,damit endlich die wahre Sittlichkeit und Moral triumphire !

Auf den Schüßenfesten , Jahrmärkten u . f . w . werben solche in Burmeister's Salon :

noblen Paffionen " im Kleinen , in den Salons und in den Oeffentliche Versammlung .Balästen im Großen cultivirt .

Unb bas nennt fich Wächter der Sittlichkeit und der moras tegenheiten .

Tagesordnung : Abrechnung Fragelaften und verschiedene Ange
F. Seerhold . [ 70

lischen Ordnung ? " Nette Gesellschaft !

N
un , w
ie

gefällt Eu
ch

Sittlichkeits -Nachtwächtern " dieser Außerordentliche GeneralversammlungSpiegel ? Nicht gut ? A , bitte , nur ordentlich hineingeblickt ,

und Ihr seht Euer leibhaftiges Bild !

Genossenschaftsbuchdruckerei zu Kiel

weijähriges Märtyrerthum auf sich nahmen . Voigt war um
jene Beit und lange barnach ein reicher aber auch populärer
Bürger Stollbergs . Allmälig is

t mit bem ,,Märtyrer " von 48

aber eine Umwandlung vorgegangen . Boigt is
t jest Stadtrath ,

Hauptmann be
i

den Bürgerschüßen , Hauptmann bei der Rettungs
fhaar 1. Abth . , Direktor beim Trebitverein mit 2400M. Gehalt
nebst Tantième , alles dieses ift Boigt und außerdem auch
noch Erfolgsanbeter geworden . Boigt hatte nebst dem Caffirer
Sabtrath Kaufmann Kircheisen für diesen Verein alle Geschäfte
abzuschließen ; er beobachtete babei die Taktik , bei kleinen Borgern Der hiesige Verein für Bolkswohl " feierte am Sonntag ,

eine boppelte und dreifache Sicherheit für den Verein in An den 2. September , sein Sedansdufelfeft , babei durfte natürlich am Sonntag , ben 30. September . J. , Bormittags 11 Uhr ,

spruch zu nehmen , während er be
i

großen Boften diese Sicher auch das Schießen nicht fehlen . Die Volkswohler " schoffen im Lotale des Hrn Müller in Jschoe .

heitsnahme für unnöthig hielt . Das wird ihm nun freilich übel scharf nach der Scheibe . Eine Kugel jedoch bahnte sich den Weg Lagesordnung : Formelle Lenderung des § 1 und der das Rech

gebeutet , denn dieser unvorsichtigkeit sind diese Verluste zuzu in di
e

Wade eines 16jährigen Burschen , w
o si
e

steden blieb ; nungswesen betreffenden §§ de
s

Statuts .

chreiben . Inzwischen hat Voigt sein Amt al
s

Direktor des erst den Bemühungen des Arztes gelang es , fie herauszuschneiden . Kiel , ben 5. September 1877 .

Erebitvereins niebergelegt . Neben dem Vorstand hat dieser Der Schüße , ein Dr. R. , war barob in großer Verlegenheit ;

Berein auch einen Ausschuß von 14 Personen ; das soll so eine allein bald nach Entfernung der Kugel entlastete man sein Ges
Art Controle sein ! und obendrein wird jede Versammlung noch wiffen mit der Versicherung , daß dieser Fall " gar nicht so

von einem unparteiischen königlichen Beamten controlirt . - Borshlimm sei , und daß ja der junge Mensch nun gleich einen
fipender vom Ausschuß war der intime Freund Voigt's , der Vorgeschmad von einer Schlacht habe ! Solche Kleinigkeiten
wenigstens dem Namen nach bekannte Ehrenmann " Baumeister tönnten nur unsere Jugend für fünftige Kriege vorbereiten und
Uhlmann . Das Sprüchwort sagt : „Eine Hand wäſcht die si

e genügend abhärten . W. R... th ... I .

andere " und Zwei Krähen haden einander die Augen nicht

[3,60

"

"
aus “ . Dieser Ausschuß is

t

natürlich an dem Verlust Aufruf an die Parteigenoſſen und Leser des „ Vorwärts “„rein unschuldig " . Er hat die Buchung nach Einnahme und in Oberbaden !

Ausgabe geprüft und da ftimmte alles ganz genau .

„Rundſchau “

im Lande ertönt der Ruf nach ' wahrer Freiheit Nr . 3

ühlmann al
s

Wortführer in de
n

drei aufeinanderfolgenden un
d

Gerechtigkeit ; um aber beides zu erlangen , heißt es zu wirten ft erschienen un
d

an diejenigen Orte zu
r

Bersendung gelangt , deren
außerordentlichen Generalversammlungen ha

t

denn auch , wie mir fü
r

unsere been. Um nun di
e agitation planmäßig betreiben zu Filial -Expedienten über N
r

. 2 abgerechnet haben .

gesagt worden is
t , die Umsicht " des Herrn Direktor Voigt , der tönnen , so beruft bas unterzeichnete Agitations - Comité eine allgemeine

nu
r

da
s

Intereſſe de
s

Vereins re
fp

. de
r

Mitglieder im Auge Arbeiterconferenz na
ch

Lörrach ei
n

au
f

Sonntag , de
n

7. Oftober , un
d für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine

jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

Caflenconto- &Mitgliederbeitrags
gehabt hat , genug rühmen können , was ihre und baldigft an

Mitglieder des Bereins nicht verhindert hat , bei der britten Unterzeichneten gelangen zu laffen .

Generalversammlung ben Herrn Boigt nebst seinem Freunde Die Tagesordnung is
t folgende : 1. Regelung der Agitation in

Uhlmann weder in den Vorstand noch in den Ausschuß zu Anträge und Verschiedenes . Es wird später bekannt gemacht werden
Oberbaden ; 2. die Berbreitung der Arbeiterpreſſe und 3. einlaufende

wählen . Diese beiden Helden find also von der Bildfläche vers wann und w
o

di
e

Conferenz stattfindet .

schwunden . Über zu allen guten Dingen gehören brei ! D
a

wann und w
o

di
e

Conferens ftattfindet .

fällt mir auch gleich noch der Dritte ei
n

! Bei der vorlegten
Wahl war es der Direktor der Woller'schen Fabrit , der nach der
Wahl mehrere unserer Genoffen , die fich bei derselben etwas
hervorgethan hatten , maßregelte . Heute is

t der Mann , der
1200 Thaler Gehalt hatte , mit sammt feinem Herrn Sohn , der
Vicedirettor war und 600 Thaler Gehalt bezog , aufs Pflaster
geworfen . Heinrich Träntner is

t

sein Name , früher Lehrer
und Demokrat , jest reichstreu zum anspuden .

Arbeiter und Kleinbürger in Oberbaden , zeigt , daß Ihr gewillt seid ,

fü
r

Eure Rechte voll und ganz einzutreten . Also auf zur Conferenz
nach Lörrach ! Durch Agitation zum Sieg !

Freiburg i . Br . , den 12. September 1877 .

Das Agitation -Comité . J. A .: J. Haug , Löwenstraße 6 .

Oeffentliche Quittung .

Bei dem Unterzeichneten gingen seit dem 1. September ein :

Man tann fich jest denten , daß die Reichsfreundlichkeit , a ) Agitationsfonds .

welche in unserer Stadt nie so recht Blat greifen wollte , ob Marne durch H
.

Walther 3,00 ; Hemme do . 3,25 ; Eddelad
bieser Vorfälle er

st

recht in di
e

Brüche gegangen is
t
. Freuen do . 1,20 ; Brunsbüttel do . 2,25 ; Edernförde d . E. Brüdmannwir uns deſſen . 4,00 ; Flensburg do . 3,50 ; Tondern do . 1,50 ; Garbing do . 6,00 ;

Stötteris . (Nachträgliches vom Arbeiterfest . ) Wie das Ge- Tönning do . 1,50 ; Lunden do . 4,00 ; Neumünster d . Št . Heinzel
rücht hier im Dorfe geht , sollen der Herr Pastor , Herr Schul- 1,55 ; Elmshorn do . 6,00 ; Glückstadt do . 5,00 ; Eutin do . 2,62 ;

direktor Eisner und di
e

Herren Lehrer Altner und Schäfer Neustadt i . H
.

do . 3,00 ; Uelzen d . A. Meyer 10,00 ; Rendsburg

in letzter Woche Vorladung zur Amtshauptmannschaft , beziehent d . Loßmann 20,00 ; Stehoe d . J. Hals 12,00 ; Basel von Mit

ic
h zur Schulinspektion gehabt haben und zwar , wie man ver- gliedern des deutschen Arb . -Ber . d . Dreesbach 4,54 .

→

-

-

-

--

-
August Geib , Rödingsmarkt 12 .

Brieffaften
der Redaktion . H

. W. in Kiel : Selbstverständlich .

Der Borstand .

Leipzig . Dienstag , de
n

18
.

September , Abends 8 U
hr , imRestaurant

Wählerversammlung .

Tagesordnung : Die Landtagswahl und di
e

Sozialdemokratie . Refe

[90

der

[70

Der Borstand :

St. Heinzel . H
.

Didman . H
.

Walther .

Versandt roher Tabacke nach allen Gegenden !

Bir offeriren unser Lager in allen Sorten Roh - Tabaden zu den

bekannt billigsten Preisen . Auswärtige Aufträge werden pe
r

Nach[180nahme prompt ausgeführt und mit En - gros -Preisen berechnet.

Gebr . Frentel , Neust . Fuhlentwiete 96 , Hamburg .

Bücher
zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
für das Paar 10 Pfg . Bestellungen sind zu machen
bei A. Geib in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

Bozmittag ftatt . Briefe fü
r

baffelbe find zu abreffiren an di
e

Gelre
Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag

täre 3. Aner ober C. Deroffi , Bferdemarkt 37 III in Hamburg .

Gelbsendungen sind zu richten an Auguft Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnis - Leipzig
olebatiten und Expedition Hårberstraß : 12/11 in Beipzig .

Dend und Berſza der Geusf nikajisbuchdruderei in Le'pz



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. proQuartal. Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .
Freitag , 21. September .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
aufben2. und 3.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pfg.

·

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Petitzeile10Bf.,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Petitzeile30 Pf.

Nr. 111 .

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1. Oktober 1877 beginnt ei

n

neues Duartal , undordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement au
f

das wöchentlich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 f . pr
o

Quartal , 54pro Monat für ganz Deutschland . f.

Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements
entgegen .

Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt pe
r

Kreuzband
beziehen , wird dasselbe be

i

wöchentlich dreimaliger Zusendung in

folgender Weise berechnet :

Wer is
t

diese Gesellschaft ? Antwort : „Der Staat , welcher das
ganze Volk vertritt . "

An die Leser des Vorwärts " !

Das Kaiserliche General- Postamt zu Berlin hat verfügt ,

da
ß

di
e

bisher bestandene Ausnahmebestimmung , wonach gewiffe
Zeitungen auch auf einen Monat nur , innerhalb Sachsens durch

di
e Poft bezogen werden konnten , von jest an aufgehoben

werde .
Es werden daher vom 4. Vierteljahre ab in Gemäßheit der

llgemeinen Bestimmungen außer den Vierteljahrsbestellungen
nur Beitungsbestellungen auf den 2. und 3. Monat zusammen ,

jewie auf den 3. Monat jeden Vierteljahres besonders , an
genommen , bezw . aufgegeben werden .

Die Redaktion und Expedition des Vorwärts “ .

Ift das deutlich ? Aus dieser kurzen Deduktion geht aber
auch hervor , daß es außer Grund und Boden und Arbeitsinstru
menten (Kapital ) noch andere Werthe gibt , di

e
in einer sozia

listischen Gesellschaft dem Einzelnen noch an eigenen Befit ver
bleiben " fönnen .

tion erforderlich is
t

da
s

Land und di
e übrigen Arbeitsinstru

Was heißt Arbeitsmittel ? Antwort : Alles was zur Produt

mente " , natürlich auch das Kapital .

-

Duartal ;fü
r

Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mart pe
r

fü
r

di
e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien ,

die Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten
von Amerika 4 Mark ; "

Couvertsendungen innerhalb de
s

deutschen Postgebietes

incl . Defterreich - Ungarn , Luxemburg und Helgoland
wöchentl . 3mal 10 Mark pr . Quartal , wöchentl . 1mal4,80 Mark pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden .

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im

Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 .

Es handelt sich einfach darum , daß alle Produktions
instrumente , alles Kapital , welches zu

r

Herstellung von

ben aus dem Einzelbefit in den Gesammtbesiß übergehe , daß
Werthgegenständen dient , und sämmtlicher Grund und Bo

aber immerhin auch in einer sozialistischen Gesellschaft Einzel
befit an Genußmitteln , an Gebrauchswerthen vorhanden

Brismée von Brüssel , einer der Präsidenten des Basler
tung " sich nun vielleicht entschuldigen will , daß ihm das in Congreffes , ergriff hierauf da

s

Wort , um in einer bald pathe
Wenn der Verfasser der Notiz in der Leipziger Volkszei

hunderttausenden Exemplaren verbreitete Programm der sozia- tischen , bald humoristischen , stets gleich wirkungsvollen Tede den
listischen Arbeiterpartei , welches 1875 be

i

der Vereinigung in Anarchismus zu geißeln und der Lächerlichkeit zu überliefern .

Kraft getreten is
t , nicht bekannt se
i , oder wenn ihm di
e

Fassung Zur Charakterifirung de
s

von einem Anarchisten zitirten Worts

de
s

betreffenden Sages nicht klar genug erscheint , obwohl wir von Elic (nicht zu verwechseln m
it

Elisée ) , Reclus : Je schlech

fie fü
r

correcter halten , al
s

di
e

auf dem Genter Weltcongreß te
r

es dem Arbeiter geht , desto besser geht es ihm , denn desto

geitartikel aufmerksam , de
r

unter de
r

bezeichnenden Ueber sehr al
t

fe
i , aber auch ihre zwei Seiten habe . Der belgische

beliebte , so machen wir di
e Leipziger Volkszeitung " auf einen revolutionärer wird er , erzählte er , daß diese Meinung schon

be
s ,,Vorwärts " vom 26
.

August dieses Jahres erschien , in w
el

macher , ha
t

ei
n

gutes Geschäft und warf be
i

jeder Gelegenheit

schrift : „ Eigenthum und Erbrecht noch jüngst in Nr . 100 Sozialist Pellering habe das erfahren . Derselbe is
t Schuh

mit diesem Kraftwort um sich , bis eines schönen Morgens einhem es wörtlich heißt :

Schalk den sozialistischen Kunden Pellering's di
e Aufforderung

zugehen ließ , nichts mehr be
i

ihm arbeiten zu laffen , damit es

tüchtiger Revolutionär werde . Seitdem habe si
ch Bellering di
eihm schlechter , das heißt in Wahrheit beffer gehe und er ei

n

gefährliche Phrase abgewöhnt . Die Anekdote , m
it

Nuzanwen
bungen an di

e

Adreffe de
r

Anarchisten gerichtet , erregte schal
lendes Gelächter . Guillaume suchte den Eindruck der Brismée
schen Rede durch Angriffe auf Greulich , den Arbeiterbund und

di
e

deutsche Arbeiterbewegung abzuschwächen . Von Deutschland
sagte er , es se

i

auf ähnlichem Standpunkt wie Frankreich 1792 ,

der politische Jakobinismus herrsche , allerdings das war er

so freundlich zuzugestehen mit einigem Sozialismus versezt .

Die deutschen Sozialdemokraten seien teine eigentlichen Sozia
listen , das sozialistische Programm se

i

be
i

de
r

letzten Wahl theils
verleugnet , theils verwässert worden .

jein fann . "

"

Liebknecht , der eigentlich die Absicht gehabt hatte , nur zu

Für Leipzig und Umgegend is
t

der Abonnementspreis mit
Bringerlohn ) auf 1 Mark 80 Pf . pro Quartal und 60 Pf . pro
Monat festgesezt . Man abonnirt bei der Expedition d . Bl .

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd- Tölpelhaft aber is
t

es , wenn ei
n

Mensch es wagt , Behaup
ftraße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Hrn . Peter tungen aufzustellen , um di

e

deutschen Sozialdemokraten zu ver
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplat 7 ; dächtigen , de

r

nicht eine blaffe Ahnung von ihrem Programm
für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : Bolk- und ihrer Literatur hat .

marsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . 2c . bei Frau Engel , Is
t

es nun eigene oder Eugen Richter'sche Tölpelhaftigkeit ? den praktischen Punkten zu reden , sah sich genöthigt , in sehr
Reutnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für Connewih zc . Hadert , Is

t
es eigene oder Eugen Richter'sche Lüge und Verleumdung ? scharfen Ausdrücken diese Verleumbungen der deutschen Arbeiter

Kurze Str . 10 part .; für Kleinzsocher und Amgegend be
i

Diese Fragen stellen wir zunächst an das Fortschrittsblatt in partei zurückzuweisen , und darzulegen , daß einzelne nicht in's

F. Trost Hauptstr . 101 ; für Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11 Leipzig . Dann aber kommen wir zur „Nationalliberalen Cor- Gewicht fallende Ausnahmen , di
e

auf dem Gothaer Congreß zu

dahier ; für Neurendniß bei Zschau , 15 1 ; für Gohlis c . respondenz " . einer Debatte Anlaß gegeben , abgerechnet , die deutsche Sozial

be
i

A. Hermsdorf , Lindenthalerstr . 7 ; für Stötterih bei E. Auch dieses Hauptorgan der nationalliberalen Partei , ob
-

demokratie be
i

de
r
leßten Wahl einen durchaus prinzipiellen

Brude , An der Bapiermühle ; für Flagwig - Lindenau be
i

Frau gleich es zugibt , daß schon au
f

früheren Kongreffen beschlossen Kampf gekämpft habe , so prinzipiell rein , wie , au
f

großer Bafis ,

Grebenstein , Aurelienstraße 3 . worden se
i , daß der Grund und Boden und di
e übrigen Ar- er überhaupt noch ni
e

feitens des Proletariats getämpft worden ;

beitsinstrumente " Gemeingut , Staatseigenthum werden müssen , und daß Angesichts dessen , was di
e

deutschen Sozialisten gethan ,

um der Volksnoth ei
n

gründliches Ende zu bereiten , lügt seinen alle Thaten und Reden der Anarchisten zu lächerlicher Unbedeu
Lesern vor , daß di

e

deutschen Sozialdemokraten be
i

ihren Agi- tendheit zusammengeschrumpfen .

tationen , und besonders bei ihren Wahlagitationen , von ihrem
Brogramm nichts verriethen , sondern sich hinter allgemeine rabi
tale Phrasen verstedten .

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf .

(frei in's Haus ) abonnirt , be
i

der Expedition der Berliner
Freien Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a und Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß bei allen Stadtpost -Filialen Quartals .

abonnements angenommen werden .

―

-

Bestellungen
nehmenan alle BostanstaltenundBuchhandlungendes Jus u . Aukiandes.

-

Filial Expeditionen .

New Nort : Eoz . demokr. Geroffens
schaftsbuchbrucevei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : V. Haß , 630NorthgrdStreet.J. Voll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J. F. N
. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermaun, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

――

gewirkt , allein dieser Vortheil se
i

doch zu theuer erkauft worden .

Der eine Barlin war vielleicht schon ein zu hoher Preis dafür .

dern de
n

Pariser Arbeitern durch di
e

Umstände aufgezwungen
Freilich , die Commune se

i ja nicht planmäßig vorbereitet , son
worden .

1877 .

Diese Behauptung beruht nun ebenso auf Unkenntniß oder
böswilliger Verleumdung . Um 8 Uhr begann im großen Saale des Parnaffe " , der

Zunächst bemerken wir nochmals , daß das Programm der normal 1500-1800 Personen faßt , eine Volksversammlung .

sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands in hunderttausenden von Schon vor der anberaumten Zeit waren Saal wie Gallerien zum
Separatabzügen versandt worden , daß es ferner in mehreren Erdrüden voll . Es sprachen Liebknecht , der im Namen der
tausend Exemplaren des Protokolls des Vereinigungskongreffes deutschen Arbeiter für ben ihm gewordenen Empfang dankte , eine
enthalten is

t ; daß es in mindestens 50,000 Exemplaren , unserer turze Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung , ihres Charakters
Barteipreffe abgedruckt und von der ganzen gegnerischen Preffe ihrer Tattit u . f . r . gab , und zur Organisation und Berbrüde
besonders der Sat : „ daß die Arbeitsmittel Gemeingut rung aufforderte ; Frankel , der kurz die Prinzipien der Sozial
der Gesellschaft werden müssen " - lebhaft im Jahre 1875 demokratie entwidelte ; Greulich , welcher in padender Weise
besprochen worden is

t
. Kann denn da noch von einer Täuschung di
e

herrschenden Zustände durchhechelte ; Barry , der den Gruß
des Volkes di

e

Rede sein ? der englischen Arbeiter übermittelte ; und endlich auf Verlangen
nochmals Liebknecht . Die Reden , von van Beveren treff
lich in's Vlämische übersetzt , fanden sowohl im Original als
auch in der Uebersetzung di

e begeistertſte Aufnahme . Als Lieb
knecht zum Schluß die Hoffnung aussprach , die Stadt „Arte
velde's " werde eine uneinnehmbare Citadelle des Sozialismus
werden , gab di

e Versammlung durch donnernde Beifallsrufe ihre
Gesinnung und ihren Entschluß zu erkennen . Das Meeting
dauerte bis nach 11 Uhr , für Gent , wie man sagt , eine
sehr späte Stunde .

Dann aber tonftatiren wir , daß be
i

den vorigen Reichstags
wahlen mindestens eine halbe Mill . Flugblätter in Altona allein
50,000 verbreitet worden sind , welche das ganze Pro
gramm ber sozialistischen Arbeiterpartei wörtlich enthielten .

Preßzdummheit oder Breßlüge ?

Unb troßdem werben obige Preßlügen und Preßbummheiten
von der ganzen liberalen Preffe , auch von der sonst so anstän
digen Kölnischen Zeitung " nachgedruckt ; ob aber die Lüge oder

die Dummheit angesichts der oben von uns angeführten That
fachen größer is

t , das überlassen wir den Herren der liberalen
Preffe selbst zu entscheiden .

Sozialistischer Weltcongreß .

II .

Die Leipziger Volkszeitung " schreibt triumphirend :

Die Sozialisten fangen an , in Betreff ihrer positiven
Weltbeglüdungspläne Farbe zu bekennen . Auf ihrem inter
nationalen Congres zu Gent wurde am 11

.
d . M. bie Debatte

über die Produktions- und Eigenthumsfrage durch die Annahme Entweder die Dummheit oder die Lüge die eine oder die Donnerstag Morgen 83 , Uhr Wiederaufnahme der Congreß
folgender Resolution abgeschloffen : ,, In Erwägung , daß , so lange andere müssen si

e wählen , welche , is
t uns natürlich gleich . fizungen . Die belgischen Delegirten reichen einen Antrag ein ,

das Land und die übrigen Arbeitsinstrumente , welche die Mittel welcher die Abbrechung der schwebenden Debatte and sofortigen
des Lebens find , von einzelnen Individuen oder Sektionen in Eintritt in die Discussion der praktischen Einigungsfrage be

Befit genommen oder als Privateigenthum monopolifirt werden , zwedt . Der Antrag wird nach kurzer Diskussion gegen bie
die ökonomische Unterdrüdung der Masse des Boltes mit ihren Stimmen der Anarchisten angenommen mit dem Beding , daß
nothwendigen Folgen : dem Elend und der Aushungerung fort- Die Mittwochs - Nachmittagsfißung wurde um halb 3 Uhr erst der Zwischenfall Liebknecht -Guillaume erledigt werde .

dauern muß , erklärt der Congreß : Es is
t nothwendig , daß der eröffnet . Hales brachte eine Resolution ei
n

zu Gunsten des Guillaume schränkte seine Aeußerungen ei
n

: er habe nicht all
Staat , welcher das ganze Volt vertritt und umfaßt , und politischen Kampfes . Der erste Redner war Rodriguez , der gemein werden wollen ; er stütze fich auf den Bericht des Ver
innerhalb deffen di

e

freien Communen organisirt find , Eigen anarchisch gegen das Ungeheuer Staat losbonnerte . Shm folgte wärts " und namentlich de
r

Berliner Freien Breffe " über di
e

thümer des Landes und der übrigen Arbeitsinstru- Hales , der seine Resolution begründete und nachwies , daß di
e

bekannte Congreßdistuffion , betreffend das Altonaer Wahl
mente werde . " Da haben wir also in nadten Worten das Arbeiter zur Zeit noch di

e gefährlichsten Gegner der Arbeiter flugblatt " . Liebknecht gab nun die nöthigen Aufklärungen ,

Brogramm der Confiscation jedes privaten Eigenthums , find , daß deshalb ohne Aufklärung der Arbeiter über ihre In- ftellte di
e Dinge in ih
r

richtiges Licht und wies nach , daß nur
welches bisher wenigstens in Deutschland von den Führern de

r

tereffen absolut nichts zu erreichen se
i

. Interessant waren di
e

durch das Herausgreifen einzelner , obendrein ungenau wiederge
Bartei als eine verleumderische Erfindung von Seiten Auslassungen Paulin's (Delegirter von Lyon ) , der fich für gebener Aeußerungen Most's und Bebel's eine so ungerechte
ihrer Gegner bezeichnet wurde . Da zu den übrigen politische Attion , aber gegen jedes Zusammengehen mit anderen Anflage einen Schein von Unterstügung habe erlangen können ,

Arbeitsinstrumenten " vor allen Dingen auch das Kapital Parteien erklärte . Alle Franzosen , di
e

in ihrem Vaterlande und daß di
e

Urheber der Anklage , wenn si
e
so ehrlich geweſen

gehört , so wüßten wir nicht , was dem Einzelnen noch an eige leben , oder wenigstens Fühlung mit ihm haben , sind für di
e

wären , di
e

Berichte , aus denen fie geschöpft , ganz zu lesen , das
nem Besit verbleiben sollte , falls diese Resolution jemals prats politische Aktion . Anarchistische Schrullen tönnen auf franzö- vollkommen Hinfällige ihrer Behauptungen hätten erkennen
tische Bedeutung erlangte . Jedenfalls hat das Vorgehen des sischem Boden nicht aufkommen . Anseele und Greulich ver- müssen . Liebknecht entwarf dann eine Vergleichung de

s

wissen
Genter Congresses für uns den Vortheil , daß es die deutschen traten energisch di

e politische Aktion . Ersterer weist di
e Insi schaftlichen , vor teiner ökonomischen und politischen Consequenz

Sozialisten hinfort de
r

Möglichkeit beraubt , ihre eigentlichen nuation zurück , al
s

ob de
r

Sozialismus fü
r

einen Arbeiter stand zurückschredenden deutschen Sozialismus m
it

dem sogenannten
Enbziele abzuleugnen oder hinter allgemeinen Redensarten ringe ; er kämpft fü

r

di
e Menschheit und will alle Klassen Sozialismus “ de
r

Anarchisten " , de
r

ei
n

confuses Gemisch so

und Standesunterschiede beseitigt wissen . Greulich zialistischer und kleinbürgerlicher Anschauungen se
i

, ein fades Ge
Schreibt da wieder so ei

n

Mensch in di
e Belt Hinein , ohne erkennt di
e Mängel de
s

Parlamentarismus an , führt aber aus , wäsch , dem man durch das Hinzuthun hohler Revolutionsphrasen
das Programm de

r

sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands daß di
e

direkte Gesesgebung diesen Mängeln vorbeugen einen pitanten Geschmad zu geben suche . Die Revolution de
r

jemals nur angeschaut zu haben . In diesem Programm heißt kann . Wie gu
t

di
e

dirette Gesetzgebung arbeiten kann , zeigt er Anarchisten " se
i

eine Kinderei . Wer von den sogenannten

an der Schweiz und speziell dem Kanton Zürich . Man müsse Führern " es etwa versuchen würde , die deutschen Sozialisten
Die Befreiung der Arbeit erfordert die Verwand- di

e

Arbeiter , das Bolt , aufklären ; das se
i

nicht leicht , jedoch ebenfalls für diese Kindereien zu gewinnen , dem würden unsere
lung der Arbeitsmittel in Gemeingut der Gesellschaft . " unumgänglich . Die Commune habe allerdings propagandistisch Fürsten di

e

Taschen m
it

Gold füllen , denn er thäte di
e

Arbeit

ju bersteden . "

"
es wörtlich :

-

Guillaume versprach am andern Morgen den Beweis für
seine Behauptungen zu liefern .

Schluß der Sizung 17 Uhr Abends .

-



"unserer Feinde. Jedenfalls haben di
e

deutschen Sozialisten Er- Anarchisten " sollten einander mit Achtung behandeln und aus den Arbeitslosigkeit liefert di
e

Kattomizer Zeitung " . Nach de
r

folge aufzuweisen , die selbst von den erbittertsten Feinden aner- dem Prinzipienkampf persönliche Gehässigkeit fernhalten . selben find alle Aufforderungen zur Arbeitnahme an der Eisen
tannt worden find , während die „Anarchisten " nichts aufzuweisen Ferner wurde einstimmig beschlossen , eine internationale bahnstrede Tost - Peiskretscham erfolglos geblieben und di

e

haben als ein Fiasto . Die deutschen Sozialisten sind eine Föderation der Gewerkschaften anzubahnen . Uebernehmer der Strecke sehen sich jest genöthigt , Arbeiter aus
Bartei , die ,,Anarchisten " eine Sette . Diese Sette mag ruhig Bu lebhaften Debatten giebt der Antrag Greulich's und Desterreich heranzuziehen . In Schlesien selbst is

t an geeigneten
aussterben . Versucht man aber unsere Einheit zu stören , unsere Hales ' auf Errichtung eines Correspondenzbureaus Ver- Arbeitskräften freilich kein Mangel , abersie ziehen es vo

r
, zu

Organisation zu verderben , dann werden wir solchem Unfug zu anlassung . Schließlich vertagt fich der Congres , und es wird vagabondiren und zu betteln . Die sozialdemokratischen
steuern wiffen . Wer uns in den Rüden fällt und uns in di

e

auf acht Uhr Abends eine separate Sigung für diejenigen D
e Agitatoren , welche in Schlesien ja sehr thätig sind , würden

Waden kneipt , während wir de
r

Bourgeoisie und Staatsmacht legirten anberaumt , welche den Solidaritätspalt mitunter fic
h

ein Verdienst verschaffen , wenn fie einmal di
e psychologiſchen

im Kampfe gegenüberstehen , der wird von uns als Feind be zeichnen wollen . Ursachen dieser Art von freiwilliger Arbeitslosigkeit näher er

trachtet und behandelt , mag er sich auch tausendmal Sozialist Abends 8 Uhr . Der Pakt wird unterzeichnet von örtern wollten . "

Wir wollen zu dieser Notiz nichts hinzufügen , als di
eden Vertretern Belgiens , Englands , Frankreichs ,

Deutschlands , Dänemarks und einem der italienischen Bemerkung , daß in jener Gegend di
e

Sozialdemokratie noch ga
r

Delegirten . Die vlämischen Settionen werden beauftragt , di
e

teinen Boden gewonnen und unsere Partei auch dorthin th
re

Vermittelung zu übernehmen (Correspondenzbureau ) und einen Agitation noch nicht verlegt hat . Die clericale Partei dominirt
fünftigen internationalen Congreß einzuberufen . ausschließlich in Oberschlesien - ihr überlassen wir es deshalb

Das Bundesbureau wird wahrscheinlich in Gent seinen Sit auch , di
e

Arbeiter vor derartigen liberalen Infamien zu schüßen;

haben . fann fie es nicht , so möchte wohl auf clericalen Einfluß di
e

Arbeitsunluft der dortigen Arbeiter zurückzuführen sein .

nennen . --
Der Congreß begann dann di

e

Diskuſſion de
r

Frage des
internationalen Bertrags .
Chalain fragt , ob der Patt für's Zusammengehen bi

s

zum
Aeußersten " gelten solle , bis zur Revolution ? (De Paepe : Bis
zum Butsch ? " )

Brousse hält ein Zusammengehen der Anarchisten und So
zialisten für unmöglich , spricht sich aber für gegenseitige Vermei
Dung aller persönlichen Gehässigkeiten aus .

Greulich hält ebenfalls ein Zusammengehen für unmöglich .

Jeder Theil möge seine eigenen Wege gehen und sich selbstständig
organisiren . Sozialpolitische Uebersicht .De Paepe is

t für einen allgemeinen Pakt ; sieht kein un
überwindliches Hinderniß ; die persönlichen Angriffe , die nicht
nothwendig seien , hätten beide Parteien so weit auseinander
gebracht . Auf keinen Fall aber will Redner einen Pakt für
Butsche " .

-Ein roher , gedankenloser und verlagener Patron
muß der deutschen Bourgeoispreffe al

s

Belastungszeuge gegen

di
e

amerikanischen Arbeiter herhalten . Seit einigen Tagen geht
folgende Notiz durch die Organe des Ausbeuterthums :

Verschiedene Anarchisten " sprechen in mehr oder weniger
brüderlichen Ausbrüden .

"

=

"

„In -Erwägung , daß die Gewohnheiten , Ideen und Berhält
niffe der arbeitenden Klaffen in jebem Lande verschieden find
und in Folge beffen auch die Lattit in den verschiedenen Ländern
verschieden sein muß , erklärt der Congreß : Die Verbindung soll
auf föderativer Grundlage beruhen , welche es jeder Sektion
möglich macht , ihre eigene Tattit zu bestimmen .

-

„Gleichzeitig erklärt der Congreß , daß es die Pflicht aller
Seltionen is

t , einander in jeder möglichen Hinsicht zu unterstützen ;

und er beschließt ferner , daß ei
n

Generalrath eingesetzt werden
foll , welcher al

s Correspondenzbureau , al
s Mittelpunkt bes

Berkehrs und der Berständigung dienen soll .

Sehr beachtenswerth find die brieflichen Aeußerungen eines Die in Stuttgart versammelten Strafanstaltsbeamten
Deutschen , der als 1848er nach Nordamerika gegangen is

t und lehnten den Antrag des bekannten Zuchthausdirektors Strosser
Gerambon , belgiſcher „Anarchist “ , spricht vermittelnd . Die in Chicago ein ihn ernährendes Geschäftchen besigt , über di

e

aus Herford , die Prügelstrafe bei den Sträflingen wieder
Anarchie " hat in Belgien ausgespielt . Eisenbahnarbeiter -Crawalle dort und über die sonstigen Um einzuführen , ab , nahmen aber einen anderen Antrag an , de

r

di
e

Sales begründet seinen Antrag . Derselbe lautet : sturzprinzipien , die auch in jenem Lande der Voltsfreiheit Prügelstrafe be
i

jugendlichen Sträflingen angewandt wiffen

In Erwägung , daß es di
e

arbeitenden Klaſſen irgend jezt wuchern : Die Ernte is
t gut gewesen , nur fehlte es an den will . Ein Redner , der sich gegen die Prügelstrafe wandte , be

eines Landes unmöglich is
t , ihre Emanzipation zu erwirken , nöthigen Arbeitskräften , fie schneller und daher besser einheimsen merkte sehr treffend , daß man die Brutalität nicht gegen di
e

ohne die Mitwirkung der Arbeiter in den übrigen Ländern , be- zu fönnen . Es waren aber selbst für einen Lohn von 2 Dollars Brutalität anwenden dürfe - fie sei ein verwerfliches ,

schließt der Congreß , daß eine ,Internationale ſozialiſtiſche Par- pro Tag und freier Station teine Arbeiter zu haben ; es gibt schlechtes Mittel . Der Antragsteller Stroffer hob übrigens aus

te
i

nothwendig it , organisirt auf Grundlage der Refolutionen , zwar genug in Chicago , die so viel Geld schon lange nicht mehr brüdlich hervor , daß er di
e Prügelstrafe nicht be
i

Personen ,

bie biefer Congres annehmen wird und die ein gemeinsames in der Stadt verdienen , aber aufs Land und arbeiten , das wollen die wegen politischer Vergehen verurtheilt seien , angewandt
Brogramm bilden sollen . fie nicht , sie wolen in der Stadt faufen und lieber nichts wissen wolle , während der Direktor Grüßmacher aus Breslau

oder nur wenig arbeiten ; wie könnten sonst in Chicago über dem gegenüber erklärte , daß die Prügelstrafe in Hinblick auf di
e

3600 Bier und Branntweintneipen existiren ? Die Irregelei fozialdemokratischen Umtriebe erst recht geboten erscheine ;

teten " , so schreibt er über di
e

Eisenbahnarbeiter -Revolte , find dieselbe übe Wunder an solchen unbotmäßigen Burschen " ! -

vom Schnapsdusel schon beherrscht , si
e wollen nur noch das Der Name Grüß macher verdient der Nachwelt für alle Zeiten

Eigenthum Anderer zerstören , auf deren Wohlbefinden und aufbewahrt , der Mann selbst aber verdient - - „ ausge
nüchternen Fleiß fie mit scheelen Augen und stiller Wuth blicken . hauen " zu werden .

Bernichten ! Ruiniren ! Umbringen ! Brennen und
Sengen , das steht auf beren rother Fahne , deren Zuweilen hat selbst Herr Professor Böhmert einen ve

r

Träger viel bestialischer sind als bie culturfernsten nünftigen Gedanken . Er schreibt in seiner Sozial - Correſpon
Indianer . " Wie vernünftig und gebildet sein Bollende mit deng " in Bezug auf di

e Mitwirkung der Frauen be
i

Ver
diesem Pöbel sympathisiren können , is

t mir unflar , aber es gibt einsfesten und Bersammlungen Folgendes : Die Studenten in

in Amerita zu wenig wahrhaft Gebildete und deshalb fühlt man der Kneipe , die Soldaten in der Wachstube , di
e

Matroſen im

fich selbst al
s

alter Freiheitskämpfer heute in Amerita so un- Volkslogis fallen nur zu leicht in einen niederen und rohen
wohl , daß ic

h , der ic
h aus des Lebens Kämpfen und Frrfahrten Gesprächston , weil si
e zu sehr unter sich find . Auch den jungen

die heutigen Menschen nicht mehr verftehe , als Conservativer Gehilfen aus Fabrit und Werkstatt is
t

es nicht heilsam , wenn
lieber nach Europa zurückkehren möchte , welches ic

h als Republi- fie immer nur mit ihresgleichen verkehren oder doch von dem
kaner verließ . “ weiblichen Geschlecht zeitweilig nur den Abschaum näher kennen

Nun , den Burschen gönnen wir den Conservativen und lernen . Eine rechtzeitige Neigung zu einem ehrbaren Mädchen
sonstigen Reaktionären . Daß das Gerede von den 2 Dollars , tann zwar den Einzelnen bald wieder emporheben ; aber dabei

di
e

während der Ernte zu verdienen waren und von den städtis spielt doch viel Bufall mit , und der Liebsten selbst , der künftigen

[ chen Arbeitern aus Faulheit verschmäht wurden , ei
n , obendrein Frau tommt es zu Statten , wenn der angehende Mann niemals

sehr alberner , Schwindel tf
t , brauchen , wir unseren Befern nicht ganz aus der Nähe ehrbarer guter Frauen verbannt gewesen is
t
.

auszuführen . Thatsache is
t
: hunderttausende von brodlosen Ar- Darum sollten umsichtige Leiter von Vereinen di
e

Gele
beitern durchstreifen seit Beginn der Ernte das Land , und suchen genheiten für gemischte Versammlungen und bunte Reihe
vergebens Arbeit , obgleich fie fich zu den bescheidensten Löhnen eifriger als bisher aufsuchen . " - Die Sozialdemokratie ha

t

dies
anbieten . Es wird dies von allen anständigen amerikanischen schon längst erkannt , hingegen nicht die preußische Polizei , resp.

Bourgeoiszeitungen bestätigt . Thatsache is
t ferner - und fie bas preußische Vereins- und Versammlungsgeset . Wir wissen

wird von der amerikanischen Bourgeoispreffe zugestanden- daß längst , daß der Umgang mit Frauen veredelnd und besänftigend

di
e

Löhne in Amerika so tief gefallen find , baß die Arbeiter wirkt daß di
e

Liberalen jest zu derselben Anschauung schon
nicht davon leben können . Und angesichts dieser Thatsachen , gekommen sind , is

t für si
e

recht schmeichelhaft , und vielleicht wird
angesichts eines beispiellosen , zur nationalen Calamität ge

-

bi
e

löbliche preußische Gesetzgebung auch noch zu solcher Einsicht
wordenen , einer nationalen Katastrophe zudrängenden Noth- tommen .

standes , der alle dentfähigen Männer aller Parteien in Amerila

Jede Sektion soll das Recht haben , sich ihren eigenen Namen

zu geben , w
o

es nicht möglich is
t
, den gemeinsamen Namen der

Affoziation zu führen . "

Liebknecht führt sodann in Beantwortung mehrerer Aeuße
rungen den Nachweis , daß der Vorwärts “ teine gehässige Po
Lemit begonnen habe . Der „Parlamentarismus “ , richtiger die
Benütung bes allgemeinen Stimmrechts seitens der deutschen
Sozialisten se

i

eben ein Kampfmittel . Die Propaganda mit
Flinten " , statt mit Bernunftgründen , habe ihre Unannehmlich
feiten , wie die Herren Anarchisten in Italien erfahren hätten .

Das allgemeine Stimmrecht tönne den beutschen Arbeitern wieder
entriffen werden , allein das se

i

doch kein Grund , es nicht zu

benußen , so lange fie es haben . Die Tattit der deutschen So
zialisten wird sich nach der Tattil ihrer Gegner richten .

Die vorliegende Frage betreffend , is
t

Liebknecht für di
e al
l

gemeine Solidarität , und wenn De Baepe's Hoffnungen fich
nicht verwirklichen sollten , für bie Brollamirung und möglichst
praktische Verwirklichung der Solidarität zwischen den Sozia
listen , welche sich nicht abseite stellen wollen .

In der Donnerstags - Nachmittagsfizung , di
e

um halb 3 Uhr
begann , wurde bi

e

Debatte fortgefeßt , bis endlich nach zwei
Stunden ein Schlußantrag angenommen wurde .

Nach längerem Hin und Herreden und de
r

Einbringung beschäftigt , wagt es ei
n

rober , gewissenloser Gefelle , in blindem - Ein alter Bekannter . Die Vossische Zeitung " vom

verschiedener Anträge ward zunächst zur Abstimmung darüber Haß gegen di
e Arbeiterbewegung , di
e Opfer des Nothstandes , 18. bs . bringt eine Bondoner Correspondenz über den verstor

geschritten , ob der Congreß überhaupt für einen Solidaritäts- an denen nicht sie , sondern die herrschenden gesellschaftlichen benen Mormonenhäuptling Brigham Young ( sp
r

. Breihm Jung ) ,

patt ift . Bustände schuld find , pöbelhaft zu verläumben und zu beschimpfen . worin es u . A. heißt :

BwBlf Delegirte stimmen mit Ja , neun mit Nein , acht Nur eine durch unb burch gemeine Natur kann so schnöde des Was war die unmittelbare Folge dieser welthistorischen Er

enthalten sich der Abstimmung . Elends spotten , und wenn ei
n

solcher Patron von deutschen hebung , dieser großartigen Erfolge , welche der philoſophiſche Ge
Mit Ja stimmten die Belgier , mit Nein die meisten Anar Bourgeoisblättern als Autorität zitirt wird , so haben wir auf banke der Neuzeit ( im Jahre 1848 ) trog aller Niederlagen er

giften , sowie Greulich und Frantel . Unter Denen , di
e

fich di
e fraglichen Redaktionen nur das bekannte Sprüchwort anzu rungen hatte ? Neue großartige Erfolge der Dummheit , von

enthielten , war auch der Delegirte Deutschlands , der einerseits wenden : Sage mir , mit wem Du umgehst , und ic
h sage Dir , denen sich unsere selbstzufriedene Weisheit nichts träumen ließ

auch nicht einmal scheinbar durch sein Nein bas Prinzip berwer Du bist . - und die ganz danach angethan waren und find , den Fanatikern
Solidarität verleugnen wollte , auf der andern Seite aber eben bes Fortschritts , den stolzen Enthufiaften der Civilisation , den
falls , wie Frankel und Greulich , sich von der Unmöglichkeit eines fanguinischen Aposteln der Aufklärungstheorie Demuth und Be

Busammengehens mit den Anarchisten überzeugt hatte . scheidenheit zu predigen . Wenn es verdienstlich war , diesen in

Selbstüberschäzung verhimmelnden Idealismus durch di
e

verach

"

Hierauf wurde einstimmig beschlossen , die Sozialisten und

Damit wäre ein bedeutender Schritt in der Einigung der
Arbeiterbewegung gethan , und eine Brücke der Versöhnung für
alle ehrlichen Sozialisten geschaffen .

-

--

Schulze -Delißsches . Am 12. September wurde
der Direktor der Gewerbebant , eingetragene Genossenschaft,

zu Ohligs bei Solingen wegen Fälschungen und Unterschla
gungen verhaftet und nach Elberfeld in's Untersuchungsgefängniß
abgeführt . Es handelt sich um die Summe von 45,000 Mart
die der liberale Herr Direktor Plümacher unterschlagen
haben soll .

-

-

Sozialistische Zeitschriften .

Liberaler Ull Fast durch sämmtliche Beitungen geht
folgende Notiz :

Einen lehrreichen Beitrag zu dem Kapitel von der herrschen

Energie beruht nicht mehr im rohen Ausdrud , das eigene Denten im Momente der Abgabe des Wahlzettels beeinflussen wollte ,

ift an di
e

Stelle der landläufigen Schlagworte getreten . Nicht aus dem Lolal zu weisen . Schuboth gab der bezüglichen Auf
daß es ganz an Rückfällen und gelegentlichen Ausschreitungen forderung jedoch nicht alsbald Folge und wurde deshalb wegen
fehlte , aber das find natürliche , feineswegs ungesunde Kinder Hausfriedensbruchs angeklagt , auch in erster Instanz zu

gebrechen einer jungen Partei , die aus der Armuth und Noth 100 Mart Geldstrafe verurtheilt , wobei auch noch eine geringe

1

Die Gründung der beiden wissenschaftlichen sozialistischen
Revuen ( in Berlin und Bürich ) veranlaßt Guido Weiß zu

folgender Betrachtung in seiner Wage " . Er schreibt :

Die Ankündigung , daß vom 1. Ottober d . 3. ab zwei Beits de
s

Boltes heraufwächst und der gegenüber das Bildungsbewußt Verbalinjurie , di
e

er sich erlaubt , in Betracht genommen wurde .

schriften erscheinen sollen , di
e

si
ch

di
e

wissenschaftliche Erörterung sein , will es gerecht sein , wahrlich nicht hochmüthig auftreten Er appellirte hiergegen , indem er di
e Befugniß de
s

Wahlvor

be
s

Sozialismus zur Aufgabe stellen , einiger begrüßender darf . Die Vertreter , welche di
e Bartei in den Reichstag geschickt stehers bestritt , wogegen wiederum di
e

Oberstaatsanwaltschaft
Worte werth . Wir zweifeln nicht , daß sehr große Schwierigs hat , sind auf dem Wege der Verständigung des Sich ver ausführte , daß bei dem fraglichen Vorfall allerdings ein Umstand
teiten fich be

i

der Ausführung zeigen werden , aber wir halten ständlich Machens , meinen wir sogar noch weiter vorgeschritten , in Betracht komme , der aber nicht zur Competenz de
s

Gerichtes
ben Entschluß selber schon für ei

n

sehr bedeutungsvolles Beichen . indem fie Anträge zur Gewerbegesetreform ftellten , denen das gehöre unb teshalb auch hier nicht zu prüfen se
i ; dies se
i

näm
Die Gegner des Sozialismus machten sich's bis fezt gar zu ärgerliche Schweigen der Gegner zunächst wenigstens das Zeugniß lich di

e Rechtmäßigkeit der Wahl selbst , für welche de
r

Wahl
leicht . An eine eingehende kritische Würdigung von Werken , in der Diskutirbarkeit ausstellte . Das Alles find Dinge , die bevorsteher dem Reichstag allein verantwortlich se

i
. Für den G
e

benen ihnen sozialistische Lehre in systematischem Aufbau en
t

merkt sein wollen von denen , di
e
in dieser Bewegung das Welt richtshof se
i

hier allein di
e Frage maßgebend , ob de
r

Wahlvors
gegentritt , denten si

e

nicht , auch fehlt ihnen wohl das Zeug dazu ; geschichtliche nicht verkennen und sich nicht mit dem findlichen steher al
s

berechtigter Inhaber des Lotals anzusehen und ob er

be
i

der verdrießlichen Thatsache , daß neun Behntel der Bolts- Glauben trösten wollen , der scharfe Bolizist und der prompt al
s

solcher zum Gebrauch des Hausrechts befugt gewesen wäre .

wirthschafts -Lehrstühle an den deutschen Hochschulen mit mehr arbeitende Strafrichter seien die Radikalmittel . Dies se
i

im Sinne des Reichsstrafgesetzbuches zu bejahen . Der
ober weniger ausgesprochenen Rezern besetzt sind , drüden fie fich Mit den neuen Monats , resp . Halbmonatsschriften is

t nun , Wahlvorsteher se
i

während des Wahlatts Reichsbeamter , habe
mit einem Wigwort über di

e

Kathedersozialisten " vorbei und wie wir hoffen , auch Denen di
e

dem politischen Treiben des Verfügung über di
e

betreffenden Wahlräume , und jeder müffe
begnügen fich damit , ihnen Wasser in den Wein zu gießen , in

-

Tages fern bleiben , aber dabei doch ih
r

Intereffe für di
e

unsere sich seinen Anordnungen darin fügen . Der Gerichtshof erkannte
bem fie auf deren Congreffen di

e Majoritäten zweifelhaft machen ; Zeit bewegenden Ideen bewähren wollen , ei
n Sammelpunkt ge
-

hierauf auf Bestätigung des ersten Urtheils , indem er sich ganz
bas große Wort führen fie , w

o

ihnen bi
s

jest tein Gegner ent geben . Das eine der Blätter scheint sich streng in denRahmen den Ausführungen der Oberstaatsanwaltschaft auschloß .

gegentrat , in den Beitungen und in den Parlamenten . Sind der deutschen sozialistischen Partei stellen zu wollen , das andere

fie einmal , der leidigen allgemeinen Wahlen wegen , genöthigt in der Schweiz erscheinende stedt seine Grenzen weiter und auch

zum Bolte herunterzusteigen , so verräth sich in jedem Worte das diese Verschiedenheit wird eine gedeihliche sein . Möge das Glüd
leichte Herz mit dem fie um die Sache selber und deren Ent- ihnen günstig sein !

widlung sich gar nicht gekümmert haben . Und doch is
t

eine
solche Entwicklung gar nicht zu verkennen . Die Formen und In Bezug auf di

e Wahlordnung , resp . di
e Befug

Mittel , mit benen di
e

Fortseßer des Lassalle'schen Werkes die nisse eines Wahlvorstehers is
t

eine in der Appellations
Organisation ihrer Partei durchführen wollten , find wesentlich instanz vom Kriminalfenat des Kammergerichts getroffene Ents
andere geworden , in dem Bersonal de

r

Führer selbst is
t ei
n

scheidung von Intereffe . Der Förster Kneifel , welcher al
s

Wahl
Barter Wechsel eingetreten , ei

n

noch stärkerer in de
r

Kampfes vorsteher inMedewiß be
i

de
r

Reichstagswahl am 26
.

Januar 1877
weife . Die Lageblätter der Partet wachsen raschen Schrittes in fungirte , fah sich genöthigt , den Hufner Gottlieb Schuboth , der
ihrer äußeren Verbreitung , mehr noch an innerer Haltung . Die fich im Wahllokale unpassend benahm und einen Wähler noch

#

-

-

- Der Oberbürgermeister von Cöln , Dr. G
. Beder , de
r

rothe Beder genannt , früher Communist , Festungsgefangener , dann
Demokrat , dann Fortschrittler , dann Herrenhausmitglied jest ächter

Bismarder , is
t mit dem rothen Adlerorden vierter ( 1 ) Klaffe , be
nt

sonst gewöhnlich Canzleisekretaire und Gerichtsrendanten bekommen, be
s

glüdt worden . Den D
r.

Beder , de
r

jedenfalls di
e

Herwegh'schen G
e

haben wird , machen w
ir

be
i

dieser Gelegenheit au
f

da
s

hübscheDiftichon

bichte : Die Lebenden an die Todten " in seiner besserenZeit gelesen

aufmerksam , welches folgendermaßen anfängt :

"

„Adler , ihr classischen , ordentlich , rothen und schwarzen ,

Wo nur immer 2c . 2c . "

-



" "

tete Macht der Dummheit unsanft aus seinen Träumen zu so daß er nur flüstern konnte . Am Abend im Zelte war er §§ 8 und 16 des preußischen Vereinsgefeßes dadurch gefehlt zu
stören und an di

e

Wirklichkeit zu gemahnen , so ha
t

sich Brigham ruhig und gesammelt Ic
h

that mein Bestes , " sagte er , meine haben , daß fie in ihrer Eigenschaft al
s

Vorsteher und Leiter de
r

Young ei
n

unbestreitbar großes Verdienst erworben . Von allen Regimenter existiren nicht mehr , ic
h

habe keine Offiziere , man fozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands und de
s

Berliner ſoBorfämpfern der Dummheit war er de
r

weisefte , thatfräschickte mir keine Verstärkung und ic
h verlor drei Kanonen . " zialistischen Arbeiter -Wahlvereins zu gemeinsamen Sweden mit

tigste , muthigste und erfolgreichste . Die Pius IX. , Manning , Warum verweigerte man Verstärkung , " fragte Forbes , wer is
t

einander in Verbindung getreten feien . Der Oberstaatsanwalt
Ketteler , Napoleon III . , Eugenie di

e Einzige , Manteuffel , Stahl , zu tadeln ? " Skobelew antwortete : Ich tadle Niemanden , es Feige beantragte fü
r

Greifenberg eine dreiwöchentliche Buſag
Gerlach , Lassalle , das berühmte spiritualistische Medium Home , is

t Gottes Wille . " " strafe zu der vom ersten Richter erkannten vierwöchentlichen Ge

di
e erfolgreichen Spekulanten auf den Gründeraberglauben , Was „ Väterchen “ zu „Gottes Wille " sagt , wissen wir nicht . fängnißstraße , die jedoch alsdann in eine Gesammtstrafe von

Strousberg , Grant u . f . w . , di
e

französischen und deutschen G
e

Seine Gemüthsverfassung kann man sich vorstellen . Er sieht sich 5 Wochen zusammenzufassen se
i

und für alle übrigen Angeklag =

schäftsführer de
r

wunderthätigen Jungfrau Maria und des he
i

von Mördern umringt und soll schon einen Selbstmordversuch te
n

di
e Bestätigung des erstrichterlichen Erkenntnisses .

ligen Herzens Jesu , alle diese Männer und Frauen , welche gemacht haben . Der Gerichtshof erkannte troz glänzender Vertheidigung des
ihre Bedeutung der Reaktion gegen den Geist von 1848 ver- Während die russische Hauptarmee fich an den Felsen von Rechtsanwalts Mundel und tros energischer Gegenwehr der
danten und si

ch

nach Kräften bemüht haben , aus der Dumm - Plewna den Schädel einrannte , schlug Mehemed Al
i

Pascha di
e

einzelnen Angeklagten dahin , das erstrichterliche Erkenntniß ,

heit Kapital zu schlagen , müssen klein und beschämt vor der von dem russischen Thronfolger commandirte Jantra -Armee , und soweit es auf Freisprechung de
r

Angeklagten Auer , Brasch , Harts
Größe ihres erfolgreichen Mitbewerbers Brigham Young zurücknahm Suleiman Pascha di

e Schlüsselpofitionen de
r

Ruffen im mann , Radom und Grotttau lautete , zu bestätigen ; den in erster
stehen . Dieser schlägt si

e Alle , sowie sich denn keine Form des Schipkapaß , der nun als forcirt betrachtet werden kann . Instanz zu drei Wochen Gefängniß verurtheilten Geib hingegen
religiösen Aberglaubens mit dem Mormonenthum an grandioser ! Die neuesten Telegramme sind ziemlich verwirrt . Sicher is

t

ebenfalls freizusprechen und Deroffi , dem eine Fortsetzung einer
Einfachheit , Ganzheit und Kenntniß de

r

schwachen Menschen nur di
e

kolossale Niederlage de
r

Ruffen . O
b

noch am 15
.

d . Vereinsthätigkeit nach Schluß der sozialistischen Arbeiterpartei
natur zu messen vermag . " vor Plewna gekämpft wurde , oder ob das betreffende Telegramm Deutschlands ebenfalls nicht nachgewiesen se

i
, von dem Vergehen

eine Verwechselung mit der Schlacht des 12
.

involvirt , was wegen Fortsetzung freizusprechen , denselben jedoch dem ersten Er
wahrscheinlich , läßt sich noch nicht entscheidea . tenntniß gemäß , wegen gesezwidriger Verbindung mit dem Ber

liner sozialistischen Arbeiter -Wahlverein mit 4 Wochen (also mit

14 Tagen Gefängniß weniger als in erster Instanz zu ver
urtheilen . Für Heinsch und Greifenberg blieb es beim Alten .

Blos vor Plewna sollen die Mussen 30,000 Mann verloren
haben ; si

e

selbst gestehen 20,000 zu .

Wir glauben di
e

Frechheit , mit welcher hier Lassalle an di
e

Seite eines Gerlach , Strousberg 2c . gestellt wird , nicht empfind

licher züchtigen zu können , als indem wir dem Schreiber die
Maste der Anonymität abreißen . Der mit Vorliebe in Wissen
schaftlichkeit und Staatsmannschaft machende Correspondent
der Bossischen Zeitung " is

t Niemand anders al
s

der berüchtigte
Lumpacias Elard Bistamp , über den das Nähere nachzulesen

in Herr Vogt " von Carl Marr . Zur Ehre der Redaktion

de
r

Bossischen Zeitung " wollen wir annehmen , daß fie obige
Correspondeng nicht vorher gelesen und daß si

e

nicht weiß , mit
welch sauberen Früchtchen si

e

es zu thun hat .

"

n

Man erwartet nach einem Telegramm eine Hauptschlacht "

bei Biela zwischen dem russischen Thronfolger und Mehemed
Ali Pascha , mit dem Suleiman sich vereinigt haben soll . Wird
aber di

e

russische Arinee noch in de
r

Verfassung sein , eine Haupt
schlacht zu schlagen ? Oder kämpft si

e jest blos noch um den
Rückzug über di

e

Donau ? Wir glauben das leştere , und
glauben des Weiteren , daß si

e viel Glück haben muß , wenn ih
r

der Rückzug über die Donau gelingen soll .

"

An demselben Tage wurde Genosse Most wegen eines in der

„Berl . Fr. Presse " erschienenen Feuilletonartikels , betitelt : „Frans
zösische Proletarierlieder " vernommen . Der Artikel soll nach
Tessendorf gegen § 130 , den Teffendorf besonders in

s

Herz ge =

schlossen zu haben scheint , verstoßen . Wegen desselben Artikels
wurde auch Genosse Baumann , der denselben im Märkischen
Volksfreund " zum Abbrud gebracht hatte , in's Verhör genommen .

Wie man sieht , hat Teffendorf während seiner Ferienreise neue
Kraft zu erhöhter Propaganda für di

e

Sozialdemokratie gewon
Es geht doch nichts über unsre nicht „bezahlten “ unfrei

willigen Agitatoren .

Die Verluste der Russen durch Krankheiten auf dem euro
päischen Kriegsschauplatz allein werden von einem wohlunterrich
teten englischen Blatt auf 60,000 veranschlagt .

Und nun dieses Fiasto !

nen .

1

- Wir erhalten folgende Buschrift zur Veröffentlichung :

" In Nummer 108 des Vorwärts " vom 14
.

September

d . J. übergeben Sie eine Correspondenz aus Rumänien der
Deffentlichkeit , welche di

e größte Bestürzung hervorzurufen ge

eignet ist . Es liegt im Interesse sämmtlicher Staatsangehö =

rigen , zu wiffen , ob es Thatsache is
t , daß 2000 Mann deutsches

Militär nach Bulgarien fommandirt worden find , und wenn
dieses der Fall sein sollte , was dieselben denn dort bezwecken
sollen . Es is

t wohl anzunehmen , daß di
e Reichsregierung recht

bald eine offizielle Erklärung hierüber abgeben wird .

Gießen , den 17. September 1877 .

-

Aus Rumänien .

1

-13 . September
Heute bin ich schon in der Lage , etwas Genaueres über die

kaiserlich deutschen Reichstruppen , welche jest vermuthlich auch
schon auf dem bulgarischen Kriegsschauplas kriegsthätig sind , zube
richten , da ich es mir angelegen sein ließ , mich darüber ein
gehender zu unterrichten , um nicht den Vorwurf leichtsinniger
Berichterstattung auf mich zu laden .

Bübisch . Die Berliner „Bürgerzeitung " läßt sich aus
Neustrelit schreiben und die gesinnungstüchtige " Presse
drudt es nach : „In St. Louis in Nordamerika verstarb fürz
lich der hierorts als Buchhändler in traurigem Andenken stehende
Sohn des früheren Postraths Lingenau hierselbst . Derselbe
hatte sich bedeutender Schwindeleien schuldig gemacht und
floh nach Amerika . Darüber sind nun mehrere Jahre ver
flossen . Er hat nun folgende Personen zu Bollstreckern seines
letzten Willens eingeseßt : 1 ) Becker in Genf , 2 ) August Bebel

in Leipzig , 3 ) W. Liebknecht in Leipzig , 4 ) W
.

Bracke in Braun
schweig . 5 ) August Geib in Hamburg und 6 ) . Karl Mary in

London . Seine Hinterlassenschaft beträgt 14,000 Dollars , welche

er der gesammten Sozialdemokratie vermacht hat . " - Wir haben
Bum dritten , und wir können getrost hinzufügen : nicht nöthig zu sagen , daß , was hier über unseren braven Ge

zum legten Mal hat di
e

ruſſiſche Kriegsmacht sich an den noſſen Lingenau gesagt wird , niederträchtig gelogen is
t
. Lingenau

Erdwällen von Plewna gebrochen . Nachdem die vom Groß- nahm Theil an der Revolution von 1848 und 1849 , entging
fürsten Nicolaus befehligte russische Hauptarmee im 6tägigen der Verfolgung durch di

e Emigration nach Amerika und hat nie
Artilleriekampf und Sturmangriff einige Vorwerke der türkischen eine Handlung begangen , deren er oder seine Partei sich zu

1 Position erobert hatte , ging Osman Pascha am 12. d . M. schämen hätte . Ein Pfui über die feigen Verleumder eines
seinerseits zum Angriff über und brachte den Russen eine ge Todten . Sie brandmarten sich selbst und ihre Partei !

radezu vernichtende Niederlage bei . Eine Episode bes beispiel Nachdem Obiges geschrieben , fiel uns nachstehender Passus
los mörderischen Kampfs geben wir nach dem Bericht des russen einer amerikanischen (St. Louis , den 22. Auguft datirten ) Corre
freundlichen Correspondenten der Daily News " , Oberst Forbes : spondenz des (ultranationalliberalen , ächt ,,bettelpreußischen " )

„Stobelew (der am 3. Lowatsch erstürmt und am 11. einige ,, Schwäbischen Merkur " in die Hände :

Vortheile vor Plewna errungen ) hatte die Redoute eingenommen , Vor einigen Wochen starb in St. Louis (wie man jagt , in Ich habe Ihnen , wenn auch in der Eile , in meinem letzten
allein dieselbe wurde durch di

e

Kriſchna -Redoute beherrscht , und Folge des Schreckens der Julitage ) , ei
n

alter deutscher Bericht di
e

Thatsache genau so dargestellt , wie si
e mir von durch

auf der Plewnaer Seite war si
e

dem Schüßenfeuer und dem Revolutionär , Ferdinand Lingenau , der sein etwa 12,000 Doll . aus zuverlässiger Seite erzählt wurde , und jezt , w
o

ic
h Gelegen

türkischen Feuer an der Straße von Sofia ausgesezt . Da di
e betragendes Vemögen (wie schon berichtet ) der sozialdemokra heit und Zeit hatte , mich darüber näher zu informiren , finde

Türken die Distanz genau kannten , traf jede Bombe . Die tischen Partei in Amerika und Europa " vermacht und zu diesem ic
h , daß daran nicht das Geringste anders is
t , als ic
h

berichtet .

Position war unhaltbar , falls di
e

Krishna - Redoute und das Zweck schon vor einigen Jahren in Genf ei
n

Testament hinter : 2000 deutsche Soldaten und Unteroffiziere sind in russischer Uni
verschanzte Lager auf der anderen Seite der Straße nicht er legt hat , dessen Ausführung neben Anderen den Herren Bebel form nach dem bulgarischen Kriegsschauplak abgegangen , um dort
obert wurden . Stobelem bat um Verstärkung , mit einem Regi- und Liebknecht anvertraut is

t
. Nun stellt sich aber heraus , daß ihre Erfahrungen aus den Jahren 1870-71 und ihre Dienste

mente wollte er beide Positionen nehmen ; aber er erhielt teine . das Testament nicht vollkommen rechtsgiltig is
t , weil feine be dem Erbfreund " zur Verfügung zu stellen ; fie gingen durchaus

Stobelem's Verluste sind gräßlich , denn bis zum Abend verlor stimmten Personen al
s

Erben genannt sind . Somit wird das nicht etwa al
s Freiwillige , sondern vom deutschen Kriegsministe

er 5000 Mann . Die Kompagnien find fast vernichtet , sehr viele selbe ohne Zweifel eine Beute der Advokaten werden . Lingenau rium dazu beauftragt . Daß si
e

nicht von Rußland gegen baar
Offiziere fielen und blos ein Oberst is

t am Leben geblieben , fast selbst war in St. Louis allgemein als lustige Person be Geld , das der deutschen Kriegstaffe zu Gute gekommen wäre ,

tein Major . Dobrovolsky is
t

todt und nur Skobelew under kannt , der sich überall herzuzudrängen wußte , wo irgend abgekauft wurden , habe ic
h gleich Anfangs vermuthet , da es all

wundet . Er haranguirte seine Mannschaft ; bald würden sie eine Erinnerung an di
e

Revolution sich geltend machte ; imUebe gemein bekannt is
t , daß die russische Kriegskasse an Ueber

Plewna nehmen , dieses se
i

di
e

leste Anstrengung für das heilige rigen war er ein Hauptschmaroßer , der sich an di
e

Fersen fluß an Geldmangel leidet , daß ferner Deutschland „heidenmäßig
Rußland . Alle antworteten mit "Hurrah " . Inzwischen schickt von Hecker und anderen Revolutionshelden heftete , sonst aber viel Geld “ hat und es „Gott se

i

Dank nicht nöthig habe " , seine

er wieder um Verstärkung umsonst . Der Nachmittag ber ei
n gutmüthiger und ganz und gar ungefährlicher Sterl . Da er Leute für Geld zu verkaufen , aber Leute " genug , um dem

streicht , Levitty verweigert die Verstärkung , entweder weil er nie in seinem Leben viel gearbeitet hat , und Niemand ihn einer Erbfreund " , der sich momentan in größer Bedrängniß befindet ,
leine hat , oder weil er glaubt , Stobelem könne die Redoute Unredlichkeit zeihen kann , so wunderte man sich , daß er über damit auszuhelfen " , ob leibweise oder nur in hochherziger "
halten . Um 4 Uhr greifen die Türken zum sechsten Male an , haupt ein Vermögen hinterlassen konnte . " Weise als Geschent " , das vermag ic

h allerdings nicht näher zu

und die Russen müssen weichen . Eine Bastion wurde von einem Das die Notiz . Ergößlich is
t , wie dem Schwindler und Be- erklären .

jungen Offiziere mit einer Handvoll Leuten gehalten ; si
e weigerten trüger des Neuen Berliner Tageblatt " vom württembergischen

fich zu fliehen und wurden alle niedergemacht . Unmittelbar da Oberreptil das Führungsatteft der Gutmüthigkeit und Redlichkeit
rauf begegnete Forbes Skobelew , welcher sich in einem Zustand ausgestellt wird . Man sieht , in dem Gelüge is

t

nicht einmal
schrecklicher Wuth und Aufregung befand ; seine Uniform war Methode und jeder dieser Preskosaken wird vom anderen abge
boll Roth , das Schwert zerbrochen , das Gesicht schwarz von than . Was sonst von Lingenau gesagt wird , kennzeichnet den Nicht die deutsche Regierung hat die 2000 Unteroffiziere
Pulver , die Augen blutunterlaufen , di

e

Stimme ganz verloren , Bildungsgrad , di
e Intelligenz und den Anstand des Schreibers . nach Bulgarien geschickt, sondern dies hat Rußland selbst gethan .

Einen Revolutionär und Sozialdemokrat aus Schred über die Die deutsche Regierung hat die Leute nur als Instrukteure dem
Der Soldat steht über dem Menschen . Unsere Reptilien - ,,Julitage " (den Ausstand der Eisenbahnarbeiter ) sterben lassen Moskowiter zur Verfügung gestellt und dieser die Instruktoren

blätter tischen folgendes Geschichtchen zu
r

Sedanjeier au
f

: Der Krieg is
t

ebenso albern , al
s

es gemein is
t , einen Ehrenmann , den man zu de
r

einen Grenze zu si
ch herein gebracht , um si
e unmittelbar

vo
n

1870 und 1871 war siegreich beendei . Bekleidet mit de
r

höchsten selbst al
s

solchen anerkennen muß , nach dessen Tod , bloß des in russischer Uniform zur anderen nach Bulgarien hinauszumilitärischen Würde , rüstete sich der Feldmarschall -Kronprinz zur He m

schicken.

H

"
"

F

" Also an der Sache selbst giebt es nichts zu ändern und zu
berichtigen " , dagegen aber is

t

di
e
„Form " in etwas gewahrt

worden , und als gewissenhafter Berichterstatter beeile ic
h

mich ,

jene Sensationsnachricht richtig zu stellen .

Aus dem Elsaßz .

actige Erziehung vergießen müssen.

te
hr
. Al
s

er in Begleitung de
s

Kaisers nach Berlin zurüdfehrte , halb , weil er seine politische Gesinnung in seinem lehten Willen

waren beide auf das Freudigste überrascht , bereits auf dem Bahnhofe bethätigt , zur lustigen Person " zu stempeln .

in dem Gewühl der nach Tausenden und aber Tausenden zählenden Wahrhaft nieverträchtig aber is
t

die Behauptung , Lingenau
Bolsmenge von ihren theuren Angehörigen begrüßt zu werden . Thräsei ein „Hauptschmaroßer " gewesen , der sich an die Fersen von
nen der Freude hat es aber dem stronprinzen entlockt , als er seinen Hecker und anderen Revolutions helden geheftet . Gelogen , infam Seit 14 Tagen is

t auf den elsaß - Lothringenschen Eisenbahnen
ältestenSohn dort stehen jah , angethan mit der Uniform seines Garde gelogen ! Die Wahrheit in verläumderischer Bosheit auf den buchstäblich kein Tag vergangen , an dem nicht irgend ein Un
Regiments , der zuerst streng militärisch grüßte und sich erst stopf gestellt . Außerdem ein Versioß gegen den gesunden Menschen glück , se

i

es Schienenbruch , Entgleisung , Zusammenstoß ? c . vor
dann dem Vater zärtlich in die Arme warf . " Daß darüber der verstand , denn daß ei

n

Mann , der so selbstlos und freigebig is
t , gekommen wäre ! Obwohl das Glück be
i

der Mehrzahl dieſer Un
Kronpring Thränen de

r

Freude vergossenhaben so
ll

, is
t

uns unbegreiflich , wie Lingenau es notorisch gewesen , tein Schmaroßer sein kann , fälle sich nur mit de
r

Gleichgiltigkeit der hohen Eisenbahnver

al
s

Mensch hätte er vi
el eger Thränen de
s

Kummers über eine de
r

liegt au
f

de
r

Hand . Wohl aber is
t Lingenau vielfach da
s

Opfer waltung diesen Thatsachen gegenüber an Größe zu messen ver
von Schmaroßern gewesen , und wir können hinzufügen , daß mag , is

t

es selbstredend doch nicht ohne Lebensverluste und zahl
Es geht doch nichts über noble Leute ! Finden wir da in unter diesen Schmarozern sich verschiedene Revolutions helden " reiche Verlegungen abgegangen , von Materialzertrümmerung gar

den Frankfurter Nachrichten " vom 13. September u . A. foigende Lokal
notiz : Ein alter Lede träger von hier , de

r

vorgestern au
f

de
r

Leder im Sinne des Schwäbischen und de
s

anderen Merkur " be nicht zu reden . Das Publikum erfährt von alledem nichts , denu

messeeine Brieftasche m
it

ca
.

6000 Mart fand , und , nachdem er finden , der bekanntlich de
r

Schußgott de
r

Spizbuben und sonstigen unsere Presse , zum größten Theile aus dem Reptilienfond ge

den Eigenthümer ermit el
t , diesem wieder zustellte , wurde für seine Theiler " war . speist , hat von derartigen Bagatellen zu sprechen keine Zeit und

Ehrlichkeit mit ganzen 20 Pf . belohnt . " Wir hätten nicht nur nichts noch weniger Raum , da si
e in endlosen Spalten die Kaiserartikel

dagegen, sondern es würde uns im Gegentheil freuen , wenn der ehr . Soeben wurde vor den Schranken des Zuchtpolizeigerichts vom Rhein der Kölnischen Zeitung " nachdrucken muß ; die nicht
liche alte Lederträger die von dem 6000. Mark - Verlierer als Lohn in Saarbrüden der Redakteur der Freien Volksstimme " , subventionirten elsäßischen Blätter aber sind so gut gezogen , und

fü
r

seine Treue empfangenen 20 Pfennig in neuer deutscher Sieichs- Wyska , wegen Herausgabe der Nummern 6 und 7 der Freien durch die erst unlängst verhängte Unterdrückung des unbequemen
währung demselben ebenso in's Gesicht geworfen hätte , wie weiland Volksstimme " zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt . Der , Industriel alsacien derart in Schrecken versezt , daß si

e

nicht
Ritter Delorges dem Fräulein Kunigunde de

n

Handschuh ' s Sejicht Staatsanwalt hatte 18 Monate beantragt . Wyska vertheidigte wagen , Dinge zu berühren , di
e

der Regierung nicht angenehm
murf mit Abänderung des classisten Citates dahin : Den Dant , Sie

sich ausgezeichnet .... , begehr ' ich nicht ! " sein könnten .

10

--

-

Namens mehrerer hiesiger Bürger
B. Klery . "

Wir verweisen auf unsere heutige Correspondenz aus Rumä
nien und müſſen ſelbstverständlich unserm dortigen Berichterstatter

di
e

Verantwortlichkeit für di
e

Wahrheit seiner Behauptungen
überlassen .

-

"

-

--

101

-

Ein verschludtes Messer . Das 7 Monate alte Kind des

- Die Probenummer der Schleswig -Holsteinischen „Volls
zeitung " , welche vom 1. Oktober an dreimal wöchentlich zu dem
Preise von 2 Mark pro Quartal in Kiel erscheinen wird , liegt
uns vor . Das Blatt erscheint in großem Format und verspricht
nach dem Inhalt der Probenummer zu urtheilen , den Anforde
rungen gerecht zu werden , welche di

e Arbeiterpartei an ihre
Breßorgane stellt . Wir wünschen unserm ſchleswig -Holsteiniſchen
Bruderorgane das beste Gedeihen.s

In den über die Sache näher informirten Kreisen is
t

man
-Sozialisten Prozeß . Am 17. September , so berichtet , jedoch über die Ursache dieser zahlreichen Eisenbahnunfälle keines
"Bostagenten Herrn rambed zu Satrup in Schleswig verschluckte ein die

7/2 Ct . langes Taschenmesser mit neusilbernen Griff , welches ihm Berliner Freie Presse " , gelangte der Prozeß gegen die wegs im Zweifel . Es is
t eine Stimme , daß nur di
e

außer
zum Spielen gegeben war . D

a

das Kind si
ch völlig wohl befand , so sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands und gegen den Berliner ordentliche Arbeitsüberbürdung , welcher das niedere Eisenbahn

wurde diese Angabe zuerst von dem Dr. v . Brenden bezweifelt , bis jozialistischen Wahlverein vor dem Kriminalienat des Kammer personal ausgesezt is
t , der Grund der erwähnten erschreckenden

si
ch

am 8. Tage schmerzliche Stuhlentleerung einstellte . Diese dauerte gerichts in zweiter Instanz zur Verhandlung . Von den Auge Vorkommnisse it ! Das Zugspersonal z . B. steht Jahr aus
fort , bi

s

das sind nach gerade 3 Wochen noch einem vorhergehenden flagten waren erschienen : Derossi aus Hamburg und von den Jahr ein 14 Tage ununterbrochen Tag und Nacht im Dienste .

heftigen Schreianfall das Messer mit dem Stuhl wieder entleerte . Die Berliner Angeklagten Heinsch , Greifenberg , Raton und der 15. Tag is
t

Reservetag ! Urlaub gibt es selbstredend
Klinge war stark angefressen. Grottlau . Es wird den Angelegten zur Last gelegt , gegen di

e

nicht , das is
t überhaupt in der ganzen Verwaltung ein Begriff ,

--

Am 4. Oktober erscheint in Wien an Stelle der „Gleichheit “

ei
n

neues Centralorgan der österreichischen Sozialdemokratie ,

Der Sozialist " , vorläufig wöchentlich einmal . Es is
t

hierdurch
der lehte Schritt zur Einigung der österreichischen Arbeiterpartei
geschehen .

"



kafsher nur auf di
e

höheren Beamten , bier aber mit einer Regel Commiſsie.en zu ernennen . Diese Commissionen haben alle Fragen
mafigħol und Ausdehnung Anwendung findet , waß ic

h

diese möglichst genau zu beantworten und dann in einer oder mehreren öffent
Herren als wahre Martyrer amichen lassen , wenn einer einmal , ic

h

hierzu arrang rten Versammlungen alle Fragen zu debattiren und

Wott weiß aus welchen Gründen , keinen Gebrauch davon macht . deren durch di
e Majoritat sanktionirten Beschluß als maßgebend zu be

Erhält aber ja einer der nieder bediensteten und jämmerlich betrachten . Solche Orte , denen de
r

Fragebogen nicht zugegangen is
t ,

mögen sich an Unterzeichneten wenden , auch is
t

derselbe bereit , alles
zahlten Eisenbahnbeamten ein paar Tage Urlaub , die er nicht zum Anschluß an den Bund der Tischler und verwandten Berufs

zu seiner Erholung , sondern zu Familienangelegenheiten u . s . w . genossen benöthigte Material zu versenden .

unbedingt nothwendig hat , so muß er erst einen Ersatzmann
stellen und auch bezahlen Fortbezug des ganzen Gehaltes
während 4 , 6 , 8 , selbst 10 Wochen Urlaub , existirt nur für die
höheren Beamten .

Ich hoffe , daß ein Jeder sein Möglichstes zur Erlangung einer
genauen Statistik über unsere Lebenslage beitragen wird .

Mannheim , G 2 , 16 .

Nicht weniger aufreibend als der Dienst des fahrenden

----

- ―――

Ferd . Weidemann .

Vorsitzender des Bundes der Tischler und verw . Berufsgenossen .

Mannheim . Allen Gewerts- und Gesinnungsgenossen zur Nach .

daß hier eine Bewertschafts -Herberge gegrün

"

J. A. der Herbergscommission : Fr. Schneider , R. 5. 7 .

N
B

. Wir ersuchen dringend , di
e zugesandten diesbezüglichen Platate

im Verfehrslotal aufhängen zu wollen . " D. D.

ist der Dienst der Weichenwärter ! Wir haben Bahnhöfe , wo det wurde , und ersuchen wir daher alle zureifenden Genossen nur in niffe ein , den wir gern verwenden wollen . Besten Gruß . W. H
.

ein Leichenwärter vier und fünf Weichen zu bedienen hat ! Man dem Gasthaus zur Neuen Welt " von J. Buttle , J. 5 , 16 , zu ei
n

Böhmert'sches Machwert , mit dem wir uns nicht befassen können.

J. G
.
in Landau : Der Artikel : Friede ernährt , Unfriede verzehrt " is
t

denke sich hinein in di
e Lage eines solchen Mannes der den verkehren . Parteiblätter und Schriften liegen auf und is
t fü
r

gutes Den Fall Deter haben wir übrigens genügend behandelt .ganzen Tag über be
i

Sturm und Regen oder in glühendem Logis , Speisen und Getränke bestens gesorgt .

Sonnenbrand dasteht . Von allen Seiten is
t er umbrauft von

cin- und abfahrenden Zügen , von einer Weiche springt er zur
andern , um tausende von Menschen , di

e
seiner Aufmerksamkeit

und Pflichttreue anvertraut find , glücklich zu befördern , da ,

eines Tages is
t

seine Wachsamkeit einen Augenblick ermattet ,

er is
t

vielleicht tranf ooer von Nahrungssorgen gequält ; ein Zug
braust heran , er fährt empor , die Angst faßt ihn , er schleudert
die Weiche herum , - falsch jest gähnt ihm das Zucht
haus entgegen !

, wer al
l

den stummen Jammer sehen könnte , der be
i

diesen
armen Leuten wohnen mag ! Vor wenigen Tagen erst bei dem
Zusammenstoß in Molstein hat sich der dortige Weichensteller ,
ein langjähriger , braver , pflichttreuer Beamter aus Verzweiflung
das Leben genommen . Er hinterläßt ein Weib und sechs arme
Kinder !

der Expedition . R. Hochstein in Pößned : 25 Marktverzeichniſſe

an S. find abgegangen . Bei Bestellung ftets zu bemerken , was fü
r

Marktverzeichnisse gewünscht werden . 2. L. Kngsbrg : Wenden Sie
sich nach London direkt . Hier Niemand bekannt . H

. Todt in M .:

Antheile der Genossensch. -Dr . können nicht auf Rückzahlung gekündigt,

sondern nur an Parteigenossen verkauft werden . ( § 13 d . St. ) Hier .

Berauf z . 3. nicht möglich . Schaffen Sie Jemanden . Gruß !An die Parteigenossen und Leser des Vorwärts " in

London .

"

Correſpondenzen .

Heringswalde , 12. September . Am Sonnabend , den 8 .

September , hielten wir hier im Hotel zum goldenen Anker "

"

Da ich vom hiesigen Communistischen Arbeiter .Bildungs - Verein zum
Agenten des Vorwärts " gewählt bin und ic

h

als solcher von heute ab

bes Vorwärts " , da mit dem 1. Oktober ei
n

neues Duartal beginnt ,

in Funktion trete , so ersuche ic
h

die hiesigen Abonnenten und Leier

abonnements für das 4. Quartal sowohl rechtzeitig zu erneuern , al
s

auch di
e

Gelder pränumerando einzusenden , damit in de
r

Zusendung
des Vorwärts " feine Unterbrechung eintritt .

Die Preise sind wie bekannt folgende : -1 Exemplar 1mal wöchentlich 3s
3mal1

2

- d .

4s 2 d .

68 - d

7s 6d .

158 - d .

3 "
" H6

Da eir Wechsel in der Agentur eingetreten is
t , so is
t
es nothwendig ,

daß die Lejer und Solche , die es werden wollen , ihre Bestellungen nebst
genauer Angabe ihrer Adresse vor dem 28 September besorgen , um
jede Verzögerung in de

r
Zusendung müglichst zu vermeiden . Alle nicht

bi
s

dahin speziell abbestellten Exemplare gelten al
s

weiter abonnirt .

Bestellungen nehme ic
h
in de
r

Versammlung und in meiner Wohnung
jeder Zeit entgegen . W. Hoffmann .

37a , Princes Str . Leicester squ . London W.

d . H
.

und Michael Fürst , Schuhmacher , aus Speier , al
s

nicht mehr
zur Partei gehörig betrachtet werden .

Mannheim , 29. August .

"

Das pfälzisch -badijche Agitationscomitė .J. A .: PH . Koch , Mannheim J. 5. 16 .

Briefkasten
der Redaktion . P K. in Frankfurt a . M .: Wir halten die ganze

Angelegenheit nunmehr für abgethan . Rede und Gegenrede is
t erfolgt

und so wollen wir Schluß machen . H
. B. in Schmölln : Es sind

Schritte gethan , damit die Wahrheit endlich an den Tag kommt . Ihren
Bericht werden Sie inzwischen im Vorwärts “ gefunden haben..

S. in Liège : Der erste Bericht war nicht gut verwendbar ; senden Si
e

Mit brüderlichem GrußMannheim . (Bund der Tischler und verwandten Berufs
genossen . ) Zur statistischenErmittelung über die Arbeitszeit , Löhne , Die vereinigten Gewerkschaften in Hannover .

Arbeitsräume , Wohnungen , Lebensmittel , Krankheiten Sterbefälle , sowie Im Auftrage der Commission :

das Lehrlingswesen der Tischler und verwandten Berufsgenossen in A. Wellert . H. Schaars . C. Weemann .

Deutschland hat der unterzeichneteVorsißende ein Formular versandt , NB . Alle arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck obigen
dessenRubriken möglichst sorgfältig auszufüllen find . Der Zwest de

r

Aufrufs gebeten.

statistischenErhebungen is
t

eine genaue Kenntniß von unseren Verhält
niffen , sowie die immer mehr um sich greifenden Berufskrankheiten und
deren Ursachen zu erlangen . Bekanntmachung .

Damit man diesem allgemein anerkannten Bedürfniß teine tendenziöse Die unterzeichneten Vertreter de
r

pfälzisch - badischen Parteiger :offen
Absicht unterschieben kann , ersuche ic
h

alle Genossen , aus ihrer Mitte erklären , daß die Parteimitglieder Anton Grabler aus Neustadt a .

-

Doch an diesen Leuten muß gespart werden ! Hundert
Weichensteller im Lande weniger , macht à 20 Thaler monatlich
Ersparniß , im ganzen Lande also 2000 Thlr . , gerade so

viel als ein Eisenbahndirektor durchschnittlich Jahresgehalt be
zicht ! Solcher Eisenbahndirektoren haben wir aber hier in

Straßburg allein dreizehn , sage und schreibe dreizehn Eisen
bahndirektoren . Man kann faktisch um keine Straßenede biegen
ohne über einen Eisenbahndirektor zu stolpern . Daß diese
Herren ei

n

Leben führen wie Gott in Frankreich versteht sich
von selbst . Neben ihren hohen Gehältern haben si

e

hohe Diäten ,

Eisenbahnfreifarten durch die halbe Welt , ja da die atmen Herren
bei der brüdenden Wohnungsnoth sich nicht mit der Sorge um
Beschaffung eines standesgemäßen Quartiers befaffen können , so

hat die hohe Eisenbahnverwaltung für die Herren Direktoren , An die Leser des Vorwärts " und der ,,Neuen Welt "

soweit sie nicht im Bahnhofe untergebracht sind , ein besonderes und die Parteigenossen zu Osnabrück .hochelegantes Gebäude beschafft . Die Leistung der dreizehn
Eisenbahndirettoren , denen ei

n

ganzes Heer von Sekretären , di
e

und Barteigenoffen is
t

es , m
it

aller Kraft fü
r

di
e

Verbreitung de
sWiederum naht ei
n

Duartal sich dem Ende . Pflicht jedes Lesers

di
e

Arbeit machen , zur Verfügungsteht , soll eine wahrhaft Borwärts " und de
r

Neuen Welt " einzutreten , di
e

Zeit de
s

Handelnscolossale sein und be
i

mehreren derselben im Jahresdurchschnitte is
t jest gekommen , Worte ohne Thaten nüßen uns nichts , deshalb muß

faum 2 pro Jeder , der einen Abonnenten auftreiben kann , behilflich sein und ihn
Korbmacherbund .

"
Mitgliederversammlung .

Wenn m
ir

bi
e

Noth un
d

Drangſal un
d

da
s

stumme Dulden m
it

Rath un
d

That unterstützen . Selbst di
e

Parteigenoffen , di
e

längere Hamburg . Sonnabend , be
n

22
.

September , Abendsder weiter oben erwähnten geplagten Menschenklasse vor den Zeit lässig in der Sache waren , müssen wieder in di
e

Aktion eintreten

Sinn kommt , dann fällt mir als Contrast zu diesem tristen und auf den Vorwärts " und di
e

Neue Welt " abonniren . Denn ohne halb 9 Uhr , im „ Salon zum Roland " , 1. Jakobstraße N
r

. 19 :

Bilde einer der hiesigen Eisenbahndirettoren ein , von dem be
-

den Vorwärts zu lesen , is
t
es nicht gu
t

möglich , ei
n richtiges Urtheil

fannt is
t , daß er di
e Bouquets , deren er für seine Damen be
-

über unsere Bewegung , sowie über di
e politische und ökonomische Lage

des Volkes zu erhalten . Auch die „Neue Welt " is
t

eine Lektüre , die
darf , in Baden -Baden holt ! Genau betrachtet , warum soll er auf dem Gebiete de

r

Unterhaltung , Belehrung si
ch jedem anderen zur

es nicht thun ? Der Mann hat Zeit , selbstredend auch Geld , Seite stellen kann , dos heißt , soweit si
e

noch nicht von der Neuen
überdies ein Eisenbahnfreibillet , und - die Bouquets werden Welt " überflügelt sind . Am 1. Oktober tritt der Abschluß eines Abon

in Baden -Baden gebunden ! für die „ Neue Welt " ein . Die „ Neue Welt " in
Tagesordnung : 1. Abrechnung . 2. Zuchthausangelegenheit . 3. Ar

beitsangelegenheit . [80
F. Wirdeling .

Die des
Dem Menschenfreunde ab

er

trampft si
ch da
s

Herz zusammen Heften 30 Bf . , pe
r

Quartal 1,
20

M
.

Etwaige Bestellungen fin
d

be
i

Düsseldorf . demokratischen Wahlvereins finden
und in bitterem Grolle fragt er : Wann werden unsere sozialen Graue , Mellerstr . 2w , au machen . Nochmals , Leser und Genoffen ,

Zustände eine Besserung erfahren !?
--

Un die Redaktion der „Zukunft “ . Bis jezt (Mittwoch , den 19. dg . ,

Vormittags ) is
t

uns noch kein Exemplar des 1. Heftes der Zukunft “ zu

gegangen . Wo bleibt Bestellung der Expedition ? D. R. d . „V. "

Ann . 10,60 . Rdgr Halle Ab . 13,50 , Schr . 3,00 . Pfrzichnr Hohenstein

Quittung . J. Schmdt München Ab . 3,00 . Arbeiterpartei hier

Ab . 18,00 . Flr Schwäb . Gmünd Ab . 10,00 . Knstmnn Erlangen Ab .

18,10 , Schr . 25,00 . Sch Düsseldorf Ann . 1,00 . Wnnr Bochum Ann .

0,80 . Schfr Gohlis Ab . 13,50 . Grmm Braunschweig Schr . 0,30 .

Dr. F. Jena Schr . 0,50 . Dr. Herr Schluckenau Schr . 2,28 . R. Mzgr
Oggersheim Schr . 13,40 . Lnz Innstadt -Passau Schr . 1,00 . Bnnwg
Brandis Schr . 1,25 . Schndr Beerfelden Schr . 0,60 .

tretet fräftig ei
n

fü
r

di
e Verbreitung obiger Blätter , au
f

diese Weise von jezt ab regelmäßig
wirken wir nachhaltig für unsere Grundsäge . -d Samstags Abends 9 Uhr

im Lokale des Herrn Deussen ,

Aufruf an di
e

gesammten Gewerkschaften Deutschlands . am Burgplay , statt .
Mühlenstraße

[1,00
Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein .

meinen herantreten . Glaube aber ja Niemand , daß wir mit etwas
Neuem an di

e

Gewerkschaften herantreten , denn Dasjenige , was w
ir
in halb 9 Uhr , im Bereinslotal , Mittelstraße N
r

. 11 :

tung empfehlen , wurde schon in früheren Jahren behandelt .

Nachstehendem den verschiedenen Gewerkschaften zur dringenden Beach .

„Einer für Alle , Alle für Einen " , das war stets unfere Devise und
soll es fiets bleiben . Es is

t

auch diese unsere Devise di
e Veranlassung ,

eine von über 500 Menschen , unter denen sich auch Frauen be- daß wir heute mit einem Aufrufe an die Gewerkschaft en imAllge
Hannovel. Sonnabend , den 22. September , 'Abends

( F. 164 )

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : Fortseßung der Vorträge über die zehn Gebote von

[ 80

fanden , besuchte Volksversammlung ab . Auf der Tagesordnung
ftand der heutige Nothstand und di

e

Mittel , denselben zu be
seitigen . Als Referent war der Reichstagsabgeordnete Herr
W. Hasenelever erschienen . Schade war es , daß die hiesigen Wie den älteren Mitgliedern der Gewerkschaften bekannt is

t , wurde
Fabrikanten zu wenig vertreten waren ; dies lag vielleicht daran , im Jahre 1875 au

f

der Allgemeinen Gewerkschaftsconferenz , di
e

in H
. Meister .

daß die Herrchen an der Lektion , die ihnen in der vor der Gotha tagte , eine Sache verhandelt , di
e

von allen Seiten freudigft
Reichstagswahl im Januar stattgefundenen Bolksversammlung begrüßt wurde , nämlich : Die Bereinigungsfrage der sämmtlichen Ge
ertheilt wurde , noch genug haben . Die Versammlung war da

mals von den Liberalen einberufen und wir hatten uns mit
unserm Candidaten Burkhardt als ungeladene Gäste natürlich
auch eingestellt . In der lezten Sonnabendversammlung war es se

i

jest an de
r

Zeit , si
ch

darüber klar zu werden , in wie weit di
eUm diesem Ziele immer mehr und mehr zuzusteuern , glauben wir ,

größtentheils das jüngere Element , auf das es ja namentlich Bereitwilligkeit in dieser Beziehung in de
n

Gewerkschaften vorhanden is
t
.

antonimt , vertreten . Die Versammlung folgte dem gut durch Zwar wissen wir , daß eine allgemeine Centralisation unter den
dachten Vortrag des Herrn Hasenclever mit größter Aufmert heutigen Berhältnissen nicht durchführbar is

t , aber es thut dennoch
samkeit und spendete dem Redner reichlichen Beifall . Wenn Noth , immer mehr und mehr darauf hinzuwirken , und erlauben wir

werkschaften. "

it di
e

Vereinigung in einzelnen Beziehungen nu
n

au
ch

durchgeführt

Der Vorstand .

Gewerkschafts -Krankenkasse Metallarbeiter fürLeipzig . epic and Umgegend . (Eingetr . Senoffenschaft. )
worden , ſo harrt si

e

dennoch ihrer vollkommenen Lösung . Sonnabend , den 22. September , Abends halb 9 Uhr , be
i

Hrn .

Träger , Thiem'sche Brauerei , Tauchaerstraße N
r

. 12 :

Versammlung .

Der Vorstand .
[ 80

übrigens unser hiesiges Lotalblättchen , ba
s
, Geringswalder un
s

in dieser Beziehung de
n

verschiedenen Gewerkschaften folgenden Zur Beachtung . heimerstraße 40 je
st

34 11 .45

is
t Kl . Eschen*

Wochenblatt " über die Versammlung einen etwas absprechenden Borschlag zu unterbreiten :In Erwägung , daß die einzelnen Gewerkschaften nicht im Stande
Bericht bringt , so genirt uns das nicht im geringsten . Für uns W. Knoke , Frankfurt a . M. , Kl . Eschenheimerstraße 34 II .

ift di
e

Sozialdemokratie nun einmal di
e einzige Partei des find , eine Aufbesserung in ihrer Branche herbeizuführen , möge man

darauf hinwirken , daß eine allgemeine Centralisation der sämmtlichen Durch gerichtlichen Beschluß gezwungen zu liquidiaen , unterſtellt
Volkes , und zu ihr werden wir halten in Freud und Leid . Gewerkschaften angebahnt werde ; al

s

nächstes Anbahnungsmittel muß hiermit die

Adorf i . Va
tl

. Sonnabend , de
n

8. bs . M
. , fa
nd

hi
er

ei
ne

ei
n

Centralorgan fü
r

fämmtliche Gewerkschaften in
's

Leben gerufen Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg

( E. G. in Liquid . )

statt , in welcher Genosse Ph . Wiemer über : werden . Vorschlag gewährt auch in jeter anderen,,Was wollen die Sozialdemokraten " referirte und wurde der den Gewerkschaften Vortheile . Augenblicklich hat fast jede Gewerkschaft
11. Stunde andauernde Vortrag sehr beifällig aufgenommen . ih

r

eigenes Organ , aber si
e

sind nicht immer im Stande , nur di
e

Kosten ih
r

Geschä, t , den Drud und event . Verlag de
s

hiesigen wöchentlichdrei
Gegner meldeten sich nicht zum Wort . Um di

e

Unkosten der fü
r

di
e

Redaktion aufzubringen , geschweige denn noch etwas fü
r

di
e

mal erscheinenden sozialistischen Blattes de
r

„ Volkswille " , nebstPrivat
Versammlung zu decken , wollten wir eine Geldsammlung Berbreitung ihrer Organisation leisten zu können . Haben w

ir

erst ei
n

arbeiten aller Ar
t

dem Verfaufe .

veranstalten , welche aber vom Bürgermeister verboten wurde , Centralorgan , so tritt in dieser Beziehung zunächst eine große Vermin
derung der Ausgaben ei

n
. Wohl werden uns Einzelne entgegen halten , Leonhardt Tauscher zu richte

Gef . Anfragen sind an den Geschäftsführer der Druderei Herrn
alsdann forderte der Einberufer zu freiwilligen Beiträgen auf , das Centralorgan tönne sich nicht so eingehend mit den verschiedenen

[3,60

da fich jedoch während dieses Zwischenfalls der größte Theil der Gewertsangelegenheiten befassen. Dieser Ansicht haben wir entgegenzu Die Liquidations - Commission .

Versammelten entfernt hatte , so waren die Beiträge nicht hin halten , daß diejenigen Sachen , welche in den Gewerkschaftsorganen über
reichend , die Unkosten zu deden , obwohl die noch Anwesenden di

e Entwidelung der einzelren Gewerbe mitgetheilt werden , von den Für den Kreis Bochum .

nach besten Kräften freuerten . Gegen den Bürgermeister wird Abonnenten der Organe am wenigsten Beachtung finden . Dem muß Sonntag , den 23. September , Nachmittags 412 Uhr findet im

Beschwerde geführt werden . entgegengearbeitet werden und das fann nur am besten geschehendurch Lokale des Herrn Wilh . Schober , Wittener Straße Nr . 42 zur Con
Schaffung eines Centralorgans . Hierdurch wäre ei

n großer Schritt in stituirung einer Zeitungscommission eine Zusammenkunft statt , wozu

der Weiterentwidelung de
r

Gewerkschaften geschehen und unser Wahl . sämmtliche zum Kreise Bochum gehörende Gesinnungsgenossen einge

[80
spruch : Einer fü

r

Alle , Alle fü
r

Einen " würde zu
r

Wahrheit werden . laden werden .

Darum ersuchen wir nochmals , über diese Sache nicht hinwegzugehen , Hoffentlich werden alle Mann am Plaze sein .

sondern möge ei
n

Jeder si
ch

dieselbe zu Herzen nehmen . reislich über Mit Gruß und Handschlug Mehrere Genoffen .

legen und sich in teiner Beziehung durch Vorurtheile , Kastengeist und
dergleichen beeinflussen lassen , dann werden wir uns auch immer mehr
und mehr dem Ziele , welches wir uns gestellt haben : „ di

e

Arbeit zu des zu Gotha stattgehabten
befreien vom Drude des Kapitals " , nähern .

Hannover , 12. Septbr .

Brambach i . Vgtl . , den 10
.

Sept. Gestern wurde hier eine
Volksversammlung abgehalten , in welcher Wiemer unter großem

Beifall sprach . Es waren besonders aus Böhmen viele Arbeiter
anwesend , da in Böhmen Volkversammlungen nicht gestattet sind .

Es is
t

auch ei
n

im Voigtland allgemein ausgesprochener Wunsch ,

ein Parteiblatt zu besigen , und werden wir auf dasselbe hoffent
lich nicht mehr lange zu warten haben .

Bom Protokoll

Frankfurt a .M. u . Umg . Nachricht , da
s

Wochen .

Allen Genossen zur
daß

und Monats - Abonnements auf alle sozialistischen Beitungen ,,Bor
wärts “ , „ Neue Welt “ , „ Rundschau “ , „Die Zukunft " , "Ber
liner Freie Preffe “ ,,,Hamburg -Altonaer Volksblatt " , " Bolts
freund " u . s . w . zu jeder Tageszeit angenommen werden , ferner mache

ic
h

darauf aufmerksam , daß bei mir Aufträge auf Drucksachen aller
Art , z . B. Adreßkarten , Visitenkarten , Rechnungen , Circulaire

u . 1. m . angenommen werden . Alle Drucksachen werden billig und
nach Wunsch schnell und bestens besorgt .

W. Kuske , Kl . Eschenheimerstraße 34 II .

NB . Den geehrten Abonnenten des „Vorwärts " u . s . m . die noch

Blatt mehr erhalten und veröffentlicht werden . Dieses gi
lt

auch fü
r

werden ersucht ihren Pflichten nachzukommen , widrigenfalls si
e

tein
im Rüdstand sind mit Abonnementsgeld vom 1. und 2. Quartal 2c .

Diejenigen , di
e

abgereift sind .

Zahlreichem Erscheinen sieht entgegen
NB . Aufnahme neuer Mitglieder .

Sozialisten -Congreſſes

st noch eine kleine Partie vorräthig . Breis 25 Pfg . , bei Bezug von
mindestens 5 Exemplaren 20 Bfg . Bersendung nur gegen baar oder
Nachnahme unter Beifügung von 10 Pf . Porto für je 5 Exemplare .

Bestellungen sind zu machen be
i

C. Derossi , Hamburg , Pferde
markt 37 III .

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
Micbafimm me Erpebon Färberstraße 12/11 . in Leipsig .

Dead and Brieg di Benet tabsbuździderei in Lerz
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis

1 g Deutschland1 M. 60 Pf . pra
Quartal .

Monats -Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstalten
auf ben 2. und 3. Monat , und auf den

3.Monat besonders angenommen; im
bnigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Itenburg auchauf ben1tenMonat

besQuartals à 54 Pfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 23. September .

Juferate
bets.Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Pf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Besitzeile30Bf .

Nr . 112 .

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandhungendes In- u . Auslandes.

"

―――

Filial -Expeditionen.

New -York : Soz . - demokr. Genosiens
schaftsbuchdruderet, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Abonnements -Einladung .

Mit dem 1. Oktober 1877 beginnt ei
n

neues Quartal , und
ordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchentordern w

ir

deshalb zu zahlreichem Abonnement au
f

das wöchent =lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf . "

=

Die Nationalliberale Correspondenz " sucht zu bestreiten , daß"

"

fleißes auch heute noch in dem Kleingewerbe ruht und daß die letzten Wahl Kapital zu schlagen ? Sonst benußte man ja jedes
behauptete Aufsaugung des leztern durch den Großbetrieb nichts Wort , das eine Handhabe bot ; und hier hatte man das „ rothe

al
s

eine Redensart is
t
. Von einer Zahl von 1,667104 Betrieben Gespenst " ächt und unverhüllt . Aber man hütete sich , es in

nahm das Kleingewerbe nicht weniger al
s

97 Prozent , d . h . Contribution zu sehen , denn alles in de
r

Schrift Ausgesprochene
1,623591 Betriebe in Beschlag . Allerdings war in den 43513 is

t derart motivirt , daß seine Berechtigung Jedem klar wird .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 Vf . pr
o

Quartal , 54 f . Immerhin aber betrug diese Bahl nur 38 Prozent sämmtlicher schluß de
s

Genter Congreffes ga
r

nicht verstanden . Die Gemein

Beiläufig hat die Nationalliberale Correspondenz " den Begroßen Betrieben eine ganz erhebliche Kopfzahl beschäftigt .

pro Monat für ganz Deutschland .

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements Erwerbthätigen , während 62 Prozent oder in Zahlen 2 Million schädlichkeit de
s

Privateigenthums an Grund und Boden braucht
Menschen in dem Kleinbetriebe beschäftigt waren . Die Gewerbe- auf einem sozialistischen Congreß nicht mehr dargelegt zu werden :entgegen .

Denjenigen Abonnenten , welche da
s

Blatt pe
r

Kreuzband statistit ha
t

auch kl
ar

gelegt , woher dieses Ueberwiegen de
s

Klein- da
s
, worauf es in Gent anfam , war de
n

realtionär -utopiſtiſchen

beziehen , wird dasselbe be
i

wöchentlich dreimaliger Zusendung in gewerbes rührt und warum es auch in Zukunft si
ch

nicht zu Gruppen - Phantastereien de
r

sogenannten Anarchisten entgegen

folgender Weise berechnet : Gunsten der Großbetriebes ändern kann . Es find eben ganz zutreten , und zu betonen , daß der Sozialismus nicht einen Rück

fü
r

Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mark pe
r

betriebe ausgeübt werden , w
ie

z . B. Berg- und Hüttenwerke , Zunftwirthschaft , sondern umgekehrt einen Vorschritt au
s

de
rbestimmte Geschäftszweige , welche am vortheilhaftesten im Groß schritt aus der modernen Großproduktion in die mittelalterliche

Quartal ;

fü
r

di
e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien , Rübenzuckerfabriken 2c .; und wiederum eine Reihe von andern , Brivat -Großproduktion in di
e

konzentrirte , aufs Aeußerste gestei

fü
r

di
e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien , di
e

de
r

Natur de
r

Dinge nach niemals in den Großbetrieb gerte sozialistische Großproduktion durch den Staat will . Derdie Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei un
d

Vereinigten Staaten Begrenzung auch in Butunft befriedigen werden , al
s

da find di
e

Nachbrud liegt au
f

dem Worte Staat " , im Gegensatz zu dem
Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten übergehen können , sondern di

e
lokalen Bedürfnisse in lokaler Beschluß war also ei

n

wesentlich polemischer , an
d

de
r

ganze

von Amerika 4 Mark ;

von den Batunisten befürworteten Arbeiter - Gruppen , welcheCouvertsendungen innerhalb de
s

deutschen Postgebietes Schneider un
d

Schuhmacher , di
e

Bäcker , Fleischer , Tischler 2c .

incl . Defterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland Ebenso den Thatsachen entgegengesezt is
t nun di
e Behaup- den Aderbau , wie alle übrigen Arbeitszweige besorgen sollen .

wöchentl . 3mal 10 Mart pr . Duartal , wöchentl . 1mal tung , daß die mittlern und kleinen Bauern allmählich von dem Nun zu etwas Anderem .

Großgrundbefize verschlungen würden und sich ihm gegenüber4,80 Mart pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden . nicht mehr halten könnten . Seit de
r

Stein Hardenberg'schen di
e

Großindustrie di
e

Kleinindustrie ( de
r

Großaderbau de
n

Klein

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im Agrargefeßgebung , welche einen freien Bauernstand in Breußen aderbau ) verdränge und behauptet , di
e

be
i

Gelegenheit de
r

legten

Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 . er
st

schuf , hat das Uebergewicht des Großgrundbefizes über den Volkszählung aufgenommene Gewerbeftatiftit habe den schla
mittlern und fleinen Besiß nicht zu , sondern abgenommen . genden Beweis geliefert , daß di

e Hauptkraft des Gewerbfleißes

Für Leipzig und Umgegend ift de
r

Abonnementspreis m
it

Wenn in einigen Provinzen Bauernstellen verschwunden find , so auch heute noch in dem Kleingewerbe ruht . " Entweder verübt
Bringerlohn ) au

f
1 Mark 80 Pf . pr
o

Quartal un
d

60 Pf . pr
o

fin
d

im großen un
d

ganzen dagegen weit mehr kleine Eigen- di
e

Nationalliberale Correspondenz hier einen Sophismus ,

Monat festgefeßt . Man abonnirt be
i

der Expedition d . Bl . thümer entstanden , al
s

1815 exiftirten . Ja in den schlechten ober fie schlägt de
r

Wahrheit in
s

Geficht . Richtig is
t , daß in

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd- Zeiten , welche di
e

Landwirthschaft besonders in den letzten zehn Deutschland di
e

Mehrzahl de
r

Gewerbtreibenden - di
e Lohn

Straße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen de
s

Hrn . Beter Jahren durchgemacht ha
t

, war es ei
n

allgemein anerkannter arbeiter eingeschloffen - noch dem Kleingewerbe angehört , richtig
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplaß 7 ; Sat , daß sich verhältnißmäßig am besten noch de

r

kleine Befißer is
t

aber auch , daß das Kleingewerbe stetig an Boden ver

fü
r

di
e Umgegend von Leipzig be
i

de
n

Filialerpeditionen : Bolk - stehe , de
r

seine eigene Arbeitstraft in seinen Besitz hineinwerfen liert . Mit einer einmaligen statistischen Feststellung is
t

da ga
r

marsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 20
.

2c. be
i

Frau Engel , tönne und di
e

theuern Arbeitslöhne nicht zu zahlen habe . Die nichts festgestellt . Es bedarf einer regelmäßigen , periodischen
Reubnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für Connewis z . Hadert , neuern Maschinen , di

e

fünftlichen Düngemittel 2c . haben auch di
e Feststellung ; nur durch eine solche läßt si
ch

di
e

ökonomische
Kurze Str . 10 part .; fü

r

Kleinsschocher und Amgegend be
i

deutschen Bauern bereits fü
r

fic
h

nußbar gemacht , indem fie fic
h Bewegung erkennen und konstatiren . Leider fehlt un
s

bi
s jest

F. TrostHauptstr . 101 ; fü
r

Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11 zu gemeinschaftlichen Anschaffungen affoziirten . D
ie

Maschinen in Deutschland eine derartige Statiſtik ; da
s

hindert indeß ic
ht ,

dahier ; für Meureudnik be
i

Bschau , 15 1 ; für Gohlis 2c . find überall sichtbar thätig , w
o

de
r

gebirgige Charakter bes daß wir einen Ueberblid über den Stand de
s

deutschen. Stein

be
i

U
. Hermsdorf , Lindenthalerstr . 7 ; fü
r

Stötterit be
i

E. Bodens oder bi
e

bisher noch nicht durchgeführte Zusammenlegung und Großgewerbs , einschließlich de
s

Ackerbaues , gewinnen können .

Grube , An der Papiermühle ; fü
r Flagwis - Lindenau be
i

Frau de
r

Grundstüde das nicht verhindern . Die realen Verhältnisse Es is
t

eine tausendfach erwiesene Thatsache , daß de
r

Klein
Grebenstein , Aurelienstraße 3 .

entwickeln fich also genau in der engegengesetten Richtung , wie betrieb in Industrie und Ackerbau di
e

Conkurrenz m
it

dem Groß

di
e

Sozialdemokraten zur Motivirung ihres communistischen betrieb nicht auszuhalten vermag . Die Redakteure de
r

„Natio
Programms behaupten . nalliberalen Correspondenz " , di

e

offenbar in wirthschaftlichen
Bei diesen Beschlüssen de

r

Baseler , Stuttgarter , Genter 2c . Dingen von rührender Naivetät find , sollen nur einmal ihre
Congreffe scheint uns Eins am merkwürdigsten , nämlich das respektiven Schuhmacher , Schneider , Tischler u . s . w . fragen , wie
doppelte Spiel , welches di

e

sozialistischen Führer unter fich und es um das Kleinhandwerk steht , und si
e

werden eine Antwort
gegenüber dem Bolt treiben . Auf ihren Congreffen find fie bekommen , daß ihnen di

e Augen übergehen , und di
e Schuppen

reine Communisten , schaffen das Eigenthum an Grund und von den Augen fallen . Wir wetten , der Schneidermeister ober

Boden und an allen Arbeitsinstrumenten auf das gründlichste ab Schuhmacher des Herrn Wehrenpfennig , des leitenden Geiftes

und , was daraus von selbst folgt , auch di
e

Ehe und Familie . de
r

Nationalliberalen Correspondenz " , wird in viertelstündigerAn die Leser des „Vorwärts " ! In ihren Wahlagitationen aber hüten fie fich wohl , von diesem Vorlesung den staatsmännischsten der nationalliberalen Staats
Das Kaiserliche General -Postamt zu Berlin ha

t

verfügt , Programm etwas zu verrathen . Si
e

beschränten fic
h

vielmehr männer zur Einsicht bringen , da
ß

de
r

Großbetrieb in Gestalt

La
ß

di
e

bisher bestandene Ausnahmebestimmung , wonach gewisse au
f

allgemeine raditale Phrasen , ja es gelingt ihnen m
it

ebenso von Confettionsanstalten , Schuh- und Stiefelfabriken m
it Ma

Beitungen auch au
f

einen Monat nur , innerhalb Sachsens durch vi
el Dreiftigkeit al
s

Glüd , vo
r

de
r

Maffe de
r

Wähler ih
r

eigent schinerie auch au
f

Gebieten , welche di
e

Nationalliberale Corre

di
e

Bost bezogen werden konnten , von jest an aufgehoben liches Programm zu versteden . Man darf wohl behaupten , daß spondenz " gegen di
e Uebergriffe de
s

Großtapitals gefeit glaubt ,

di
e klarlegung dieses Programms vor dem fleinsten Gewerb dem Kleinbetrieb di
e Schlinge bereits um den Hals geworfen hat .

Es werden daher vom 4. Bierteljahre ab in Gemäßheit der treibenden in der Stadt , dem fleinsten Besitzer auf dem Lande , Es liegt dies auf der Hand : Das Großtapital dehnt sich
gemeinen Bestimmungen außer den Vierteljahrsbestellungen ja dem Arbeiter und besonders de

r

Arbeiterfrau di
e Folge haben immer mehr aus ; es bemächtigt si
ch

eines Gebiets de
s

wirth

ur Beitungsbeftellungen au
f

den 2. und 3. Monat zusammen , würde , daß bi
e

sozialdemokratischen Agitatoren mit Schimpf und schaftlichen Lebens nach dem andern , erft derjenigen , au
f

denen
ſowie au

f

den 3. Monat jeden Vierteljahres besonders , an Schande au
s

den Wählerversammlungen hinausgejagt würden . D
er Großbetrieb fic
h

am leichtesten einführen läßt , dann , di
e

genommen , bezw . aufgegeben werden . Aber es wird eben nicht flar gelegt , sondern verhüllt , und an Fang- und Saugarme stets weiter ausstreckend , der Reihe nach

seine Stelle werden allgemeine Schlagwörter über dieNoth der jener Gebiete , auf denen di
e Einführung des Großbetriebs mit

unterdrückten Voltsklassen gesezt . Wie sehr di
e

sozialistischen größeren oder geringeren Schwierigkeiten verbunden . Nicht ein
Führer diesem Doppelspiel vertrauen , zeigen von neuem di

e

Be- Gebiet kann auf di
e

Dauer dem Großkapitalismus widerstehen .

ſchlüſſe de
s

Genter Congreſſes . Wäre es möglich , dieselben de
r

und daß das Großlapital dem Kleinkapital im Conkurrenztampf
Daffe de

s

deutschen Bolkes allgemein zum Verständniß zu überlegen is
t , daß 100,000 Thaler im Conkurrenzlampf m
it

bringen , so würde an diesem Tage di
e

deutsche Sozialdemokratie 10,000 oder gar 1000 Thaler ebenso ficher und leicht fertig

in ihrer Macht vernichtet sein . " werben , wie eine Armee von 100,000 Soldaten im Waffenkampf

So weit di
e

Nationalliberale Correspondenz " . Wir haben mit 10,000 oder gar 1000 Soldaten , das werden di
e

Gelehrten
bereits darauf aufmerksam gemacht , daß di

e Behauptung , di
e

de
r

Nationalliberalen Correspondenz " wohl begreifen . Dazu
Sozialdemokratie scheue fic

h
, be
i

de
r

praktischen Agitation Farbe braucht man keine nationalökonomischen Studien gemacht zu

zu bekennen , habe sozusagen ei
n doppeltes Programm : eins fü
r

haben .

die Eingeweihten (auf Congreſſen ) und eins für das große Was insbesondere den Aderbau betrifft , so hat die Statistik

Für Berlin wird au
f

den Vorwärts " monatlich fü
r

75 Pf .

(frei in's Haus ) abonnirt , bei der Expedition der Berliner
Freien Preffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaß 8a und Rübenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch besonders darauf
anfmerksam gemacht , daß be

i

allen Stadtpoft -Filialen Quartals
abonnements angenommen werden .

�

werde .

M

"

Die Redaktion und Expedition des Vorwärts " .

Ueber den „ ſozialdemokratischen Congreß “

in Gent
bringt das offizielle Organ de

r

nationalliberalen Partei , di
e

Nationalliberale Correspondenz " , einen Artikel , dessen wir schon

in voriger Nummer erwähnten , und den wir hier vollständig
folgen laffen :

"Der Congreß de
r

Sozialdemokraten in Gent ha
t

den Be

schluß gefaßt , daß dem Elend und der Aushungerung de
s

Boltes
nur abgeholfen werden könne , wenn der Staat Eigenthümer des
Grund und Bodens und der übrigen Arbeitsinstrumente würde . Publikum ( be

i

Wahlen 2c . ) , eine alberne von gänzlicher Untennt jeder Flunkerei und Faselei den Boden entzogen . Si
e

sagt -

Dieser Beschluß legt wieder Zeugniß dafür ab , daß di
e

moderne niß unserer Bewegung zeugende Verläumbung is
t
. Die Ber- und an dem Bort de
r

Statistik läßt sich weniger deuteln al
s

Sozialdemokratie rein communistisch is
t

. Allerdings ift dies handlungen und Beschlüsse unserer Congreffe , de
r

internationalen an dem Wort eines Königs ober Kaisers - fie sagt : der
nichts Neues . Schon au

f

dem Baseler Congreß beschloffen di
e

sowohl al
s

de
r

deutschen , werden stets de
r

weitesten Deffentlich Kleinaderbau tann die Conkurrenz mit dem Großader
Sozialdemokraten , da

ß

da
s

Aderland in gemeinschaftliches Eigen- te
it

übergeben , und was speziell de
n

Beschluß in de
r

Grund- bau nicht aushalten ; der Kleinaderbau steht auf dem
thum verwandelt und de

r

Boden von Staatswegen an Aderbau- und Bodenfrage betrifft , welcher di
e Entrüstung de
r

National Aussterbeetat .

genossenschaften verpachtet werden müsse . Die französischen liberalen Correspondenz " erregt hat , so is
t

derselbe nicht nur , Wir würden den Gelehrten der Nationalliberalen Corre
Sozialisten warnten vor diesem Beſchluſſe . Sie fürchteten , daß wenn auch nicht in gleichem Wortlaut , doch gleich in der Sub- spondenz " gern mit den beweisenden Ziffern aufwarten , aber es

di
e

französischen Bauern davon Wind bekommen und daß es stanz , auf verschiedenen Congreffen ( in Brüssel 1868 , in Basel is
t fü
r

di
e

Herren vortheilhafter , wenn si
e fich di
e

Ziffern selbst
dann den Sozialisten in Frankreich gelegentlich übel ergehen 1869 und in Stuttgart 1870 ) gefaßt , sondern auch , seinem Wesen aufsuchen ; es haftet dann fester . Wissen si

e

di
e

Quellen nicht zu

fönne . Die Deutschen aber klatschten Beifall , denn , meinte Herr nach , in das Programm de
r

sozialdemokratischen Partei auf- finden , nun so mögen fie fic
h

an den ersten besten Sozialdemo
Bebel , al

s

er au
f

dem ersten Congreß de
r

sozialdemokratischen genommen , und obendrein in verschiedenen , maſſenhaft verbrei trat wenden . Bum Exempel an ihren Schuhmacher- oder
Arbeiterpartei zu Stuttgart di

e

Baseler Beschlüsse vertheidigte : teten größeren und kleineren Broschüren begründet und al
s

Schneidermeister , de
r
, w
ir

wetten 100 gegen 1 , ei
n

Sozialdemo

di
e

Wissenschaft habe si
ch auch bereits über di
e Grund- und ökonomische Nothwendigkeit erwiesen worden von hunderten , trat ift , weil je nun , weil er von de
n

ökonomischen Vorgängen
Bodenfrage ausgesprochen und di

e Unmöglichkeit de
s

Parzellen- di
e

Grund- und Bodenfrage im Sinne jenes Beschlusses behan- und dem Verhältniß de
s

Großbetriebes zum Kleinbetrieb , durch
betriebes de

r

mittleren und kleinen Bauern nachgewiesen . Wie delnden Zeitungsartikeln in de
r

sozialdemokratischen Presse ga
r

di
e Erfahrung gewißigt , mehr weiß und ei
n

flareres Verständniß
der fleinbürgerliche Handwerksbetrieb , so se

i

auch der kleinere nicht zu reden . hat , als die Gelehrten der Nationalliberalen Correspondenz " .

Landwirthschaftliche Betrieb nicht mehr möglich . Wie dort die Bei der lezten Reichstagswahl suchten die Gegner durch den
Großindustrie da

s

kleine Gewerbe , so erdrüde hier de
r

Groß - Theilerei " :Wauwau au
f

di
e

Bauern zu wirken , allein w
o

immer Nationalliberale Politik und eine ſozialdemo =grundbesig mehr und mehr den fleinen Aderbau , und das müffe unsere Agitatoren auftraten gelang es ihnen , ohne daß si
e ein

ſo ſein , da ei
n

rationeller Betrieb eben nur im großen durch Jota des Prinzips zu opfern brauchten , den Argwohn de
r

Land kratische Studenten -Adresse .

Benutzung der Maschinen 2c . noch möglich se
i

. bevölkerung zu entwaffnen , und die Bauern zu überzeugen , daß Münster , den 16. September .

Bekanntlich steht diese Vorstellung durchaus im Widerspruche di
e

sozialistische Lösung der Grund- und Bodenfrage auch in Ihren Wunsch , Ihnen dann und wann einige Nachrichten
mit den wirklichen Thatsachen . Die Gewerbestatistik , welche be

i

ihrem Interesse se
i
. Warum hüteten sich unsere Gegner , aus über Finstermünster " zukommen zu lassen , kann ic
h

schon jest wieGelegenheit der legten Reichszählung veranstaltet wurde , ha
t

den de
r , di
e

äußersten Consequenzen des Sozialismus aussprechenden der erfüllen . Gerade hatte ic
h

einem armem verheiratheten Eisenschlagenden Beweis geliefert , daß di
e

Hauptkraft de
s

Gewerb Schrift Liebknecht's über di
e

Grund- und Bodenfrage be
i

de
r

bahnarbeiter , dessen Lohn ohne Grund von 16 Sgr . auf 15 Sgr

―――

Hoboten N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lansermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enh , 418O'Farrell Str .

London W. C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square.
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"

#

H

n

—

"

herabgedrückt worden , einige vorzügliche Führungs -Atteste ge- Finstermünster " unerhört, ei
n Ereigniß , ei
n

unerwarteter Schlag . (wurf nicht verdient . Weder di
e philosophischen und mathema

ordnet und abgeschrieben , als ein Freund mir die neuesten Zei Über nicht ein plumper Fauftschlag der Staatsgewalt , auch tein tischen Vorlesungen der Neuprotestanten , noch di
e

von Teufels
tungen brachte . Auf den ersten Blid bemerkte ic

h , daß Ludwig jesuitischer Fußtritt , sondern eine von fräftiger Studentenhand furcht befreienden Vorträge des Dr. Karich , weder di
e

bi
s

zu
r

Glaser abermals einen dummen Streich gemacht hatte . Es is
t elegant geschlagene , prächtig fißende Tiefquart . In allen Kneipen Langweiligkeit objektiven Geschichtsvorträge Lindner's , noch de
r

zu natürlich ; in einer Stadt , die von den Ultramontanen ge- sprach man von den fühnen Studenten und forschte nach ihren optimistisch selbstgefällige , vom realen , determinirten , freud- und
nechtet wird , muß auch dem Leithammel der Liberalen di

e

Namen . Verblendet betrugen fich namentlich di
e

ultramontanen leidvollen Leben sich abwendende Pantheismus des sonst eblen
Kaplansdefensive in den Knochen steden : Gibt dir Jemand einen Collegen . Ein liberaler Akademiker erzählte mir , es se

i

wahr- und phantasievollen Denkers Dr. Spider , auf den man es be
s

Streich auf di
e

linke Wange , so reiche ihm auch di
e

rechte dar . haft zum Erstaunen , was seine Kameraden , di
e

keine blaffe sonders abgesehen hat , können speziell zur Sozialdemokratie fü
h

Eben noch hat di
e

Westfälische Provinzial -Zeitung " eine Ohr Ahnung von dem Wesen des sozialdemokratischen Prinzips hätten , ren . Ich erinnere den ,,Merkur daran , daß ei
n

tausendmal
feige erhalten für eine Gemeinheit , di

e
si
e auf sozialem Gebiet zusammenflunkerten . Die Einen röchen Betroleum und glaubten radikalerer Philosoph , wie Spicker , David Strauß , in seinem

verübt , und deren Motive , wie ic
h

zu ihrer Ehre annehmen will , an Massenmordmaschinen à la Thomas , di
e

Andern meinten , nun ,,Alten und neuen Glauben " das Dogma von dem ,,Mysterium "

nicht in ihrem Charakter , sondern in ihrer bornirten Unwissen solle es womöglich gleich am kommenden Morgen losgehen ; der Monarchie proklamirte , um den sonderbaren Einfluß , ben
heit zu suchen find , so begeht si

e

eine neue Dummheit auf dem Baron Romberg und Commerzienrath Petersen 3. B. würden di
e

Monarchen auf das (dumme ) Volt ausüben , begreifen zu

Gebiete der Politit . Dieselbe besteht in einem Leitartikel , der auf den Markt geschleppt und müßten ihre Reichthümer in gleich- können ; und fürchtet sich etwa Stroußberg vor irgend einem Teufel ?

wahrscheinlich nicht von dem Redakteur Glaser geschrieben , denn werthigen Theilen an die 30,000 Bewohner Münsters abgeben . Die Studirenden hat eben das Leben , das harte , grausame ,

dazu soll ihm die geistige Begabung fehlen , sondern aus einem Was für einen Begriff müssen die Leipziger und Berliner Studenten in Contrasten , die spiser , wie Bajonette , sich stoßende und bre
jener bekannten Berliner Leitartikel -Bazare bezogen is

t

und auch von solchen Commilitonen bekommen ! Dr. Stender scheint Recht zu chende Leben und Sterben aus dem unbarmherzigen Me
das Abzeichen jener Fabrikate trägt : Billig und schlecht . haben ; solche Knaben können gefährlich werden . Die Weftfä- hanismus der Monopolisirung geistiger und leiblicher

Erlassen Sie es mir , Stellen aus demselben zu citiren ; ic
h

fische Provinzial -Zeitung " war vor Schreden ganz paff " und Güter indie allumfassenden , liebevollenMutterarme ber
will aus den sechzig gelogenen Zeilen nur di

e

Quinteſſenz mit fonnte nur einige Worte der Neugierde stammeln . Die Köl Sozialdemokratie getrieben . Die großartigste und gerechteste
theilen . Die erlauchte Person des russischen Kaisers will nische Volkszeitung " hält eine Mystification , worauf das Myfte- Moral der Weltentwicklung , Sozialdemokratismus , hat di

e

ft
u

feine Eroberungen machen , sondern nur die Christen von dem rium der Religion " hindeute , für möglich . Sie begreift nicht , dirende Jugend nicht , mit ein oder zwei Ausnahmen , aus öden
Joche des Islam befreien . Deutschland muß das glauben . daß das Wort Mysterium " jedes Mal in ironischem Sinne ge- und trodenen Vorlesungen , in denen fie lernt , daß fie nichts
Unser Voll muß den Russen sogar dankbar sein , daß si

e

so braucht is
t . So kommen di
e

sozialdemokratischen Studenten noch lernt , geschöpft , sondern aus dem außerhalb de
r

Hörsäle wogen
lange ( si

c
! ) den Angriffen der Türken widerstanden haben . in den Geruch , fromme christliche Sozialisten zu sein . Schlau den Kampfe um das Sein oder Nichtsein , dessen mächtige Tragit

Denn fiegen di
e

Türken , so werden si
e

erst recht nicht aus find di
e

Ultramontanen doch ! sich überall vor ihren Augen entfaltet . Der Oberpräsident mag
Europa gehen . " - Mit den lezten Worten hat der Verfasser Am originellsten hat sich de

r

Westfälische Merkur " , das Or- daher nur ruhig sein ; der Curator hat di
e

bösen sozialdemokra
eine Masche seines Schwindelneßes fallen lassen . Die Türken gan der clericalen Adelspartei , benommen . Wenn man ein tischen Studenten nicht auf dem Gewissen .

sollen also doch aus Europa gejagt werden ? Ist das die Vor- Pfäfflein , das sich während langer , langer Zeit auf das Strengste Der Mertur " zürnt aber nicht nur dem Oberpräsidenten ,

bedingung zur Befreiung der Christen , di
e

Garantie , welche faſteit hat , plöslich in ei
n

Faß süßen , edlen Weines taucht , und sondern auch den Studenten , daß si
e vor den Nachtwächterhun

Kaiser Alexander fordert ? Und wenn di
e

Türken fort und die im Wein is
t Wahrheit , so kann es nicht posfirlicher und deuts den des modernen Staates sich nicht unter di
e

verdunkelnden
Christen frei find , was wird aus der europäischen Türkei ? Die licher sprechen , wie der Mertur " zum Oberpräsidenten v . Kühl- Flügel der alleinseligmachenden Kirche geflüchtet . Es geht ei

n

geistreiche " , gut unterrichtete ,,Provinzial -Beitung " wird natür wetter . Das Mönchlein schmazt mit den schmalen , weinfeuchten finst res Wesen um , das nennt sich Jesuit und möchte gar zu

lich prophetisch voraussagen können , daß der Kaiser , wenn die Lippen , streichelt sich den dürren Leib und bespöttelt , mephisto- gern die Studenten in lange , unbequeme Priestertalare steden
paar Christen ihm etwa sagen werden : Der Mohr hat seine Ar- phelisch lächelnd , Herrn v . Kühlwetter also : und in akademischen Congregationen und theologischen Convicten
beit gethan , der Mohr tann gehen mit seinen decimirten So lange in der jezigen Weise fortregiert und fortgewirth behüten , allwo Stagnation , Bersumpfung und dicke Finsterniß
Regimentern gemüthlich nach Hause marschirt , getragen von dem schaftet und culturgekämpft wird , da wird die Sozialdemokratie herrscht . Die Studenten wollen nichts davon wissen , wollen
füßen Bewußtsein , die Humanität gerettet zu haben . Sie tann immer mehr Anhang finden , da helfen gegen si

e

weder Roß noch nicht , daß das arme Volt christliche Demuth übe und sich Gottes
versichern , daß der Czar und Pabst aller Reussen di

e

Christen Reifige , weder Gefeßesparagraphen nochPolizeireglements . Biel- unerforschlichem Rathschluß füge , wenn es von übermächtigen
nicht mit der Knute in die orthodoxe Giftbude peitschen , die leicht denkt aber Herr v . Kühlwetter , daß das Auftreten der Fürsten , Grafen und Geldbaronen mißhandelt wird , wollen nicht
neuen Provinzen nicht ruffifiziren und mit russischen Großfürsten Sozialdemokratie unter der akademischen Jugend nur Folge von einmal dem Kaiser geben , was des Raisers , und Gott , was
besehen , di

e

Fürsten von Serbien und Rumänien nicht zu seinen jugendlichen , unreifen , unklaren Ideen und daß hier durch gründ- Gottes ift nein , alles Gott , d . i . der ganzen Menschheit .

Basallen machen wird , und daß der russische Doppelaar viel zu liche Belehrung abgeholfen werden könne . Dann wäre freilich Sie schlagen di
e

Kirchenthüren donnernd hinter sich zu und stür
besonnen is

t , um schließlich in die slavischen Länder Desterreichs nichts nothwendiger , als daß dem Profeffor der Staatswissen men jubelnd in die herrlichen Eichenwälder der Sozialdemo
einzufallen , selbst wenn es Deutschland ihm erlauben sollte . schaft , von dem man an gewiffer Stelle soviel Heil erhofft , der tratie und schlürfen durftig di

e

herzschwellende Frühlingsluft de
r

Wenn von Berlin aus an Carol die Ordre ergeht , die Russen aber bekanntlich seit Jahren tein Colleg zu Stande bringt , end- jungen Freiheit .

zu unterstüßen ,; und diese die rumänischen Bundesgenossen bei lich einmal zu Zuhöreru verholfen würde . Gewiß , wenn dieser Darob is
t das Kaplansblatt erbost und in seinem Grimme

Blewna vor die Alternative stellen , den russischen Kugeln sicher , die Studenten in richtiger Weise begeisterte für di
e großen Ideen belügt es sich selbst , hält das für schier unmöglich und nennt di
e

den türkischen wahrscheinlich zum Opfer zu fallen , so geschieht von der Erhabenheit des allmächtigen Staats , von der Unüber Studenten - platonische Schwärmer . Diesen Namen darf
diese Pulverifirung einer Armee nicht , um dem Volte das mili trefflichkeit des Polizei- und Säbelregiments , von der Nothwen di

e

Studentenschaft allerdings nicht von sich weijen , fie theilt
tärische und politische Selbstbewußtsein zu rauben und es zum digkeit der Steuerschraube , von der Vortrefflichkeit manchester- ihn sogar mit den Ultramontanen . Auch die Sozialdemokraten
gefügigen Werkzeug slavischer Politit zu machen , sondern nur licher Handelspolitik und der unbeschränkten Gewerbefreiheit , schaffen heute noch mit Wort und Schrift , di

e Ausübung ihrer
um die Christen zu befreien . Gortschatom is

t ein viel zu dann würden si
e

ohne allen Zweifel nicht mehr so despectirlich geforderten Rechte würde vereitelt werden durch Staatsanwälte und
schlauer Staatsmann , um nicht einsehen zu können , daß der Bes über die Gesellschaft sprechen , welche vor dem Mysterium der Mausergewehre . Der Gegenstand ihrer Schwärmerei is

t

noch
fig von Konstantinopel für den russischen Handel werthlos is

t , Monarchie fich auf den Bauch wirft " , und ,,den Helden des Sä nicht Fleisch und Blut geworden , der Gott noch nicht in Brod
daß es vollständig unfinnig is

t , die Stadt am goldenen Horn , bels Monumente baut , dann würden si
e mehr Achtung gewinnen verwandelt , er is
t noch ein Ideal , man kann sagen , eine Seelen

den wohlgeschürzten Knotenpunkt zweier Welttheile , als das vor der Culturwaffe der Hinterlader " . Es scheint also von braut . Aber es is
t

dieses Ideal tein Phantom , tein_goldgerän
Diamantschloß des osmanischen Reiches zu betrachten . Und sollte ungeheurer Wichtigkeit zu sein , daß der Profeffor der Staats- dertes Wöllchen , flüchtig flatternd hoch oben am Himmel -

dem Leiter Rußlands wirklich einmal in einem schwachen Augen wissenschaft fortan viele Zuhörer gewinnt . Vielleicht empfähle sondern eine schwere Wolke , dunkel und ernst , die sich tief , tief
blide der Appetit nach einem Stückchen ,,Vaterland " kommen , so fich zu dem Zwede , daß Staatsstipendien nur solchen ertheilt herniedergelassen und entweder befruchtenden Regen , oder vers
wird er sich auf di

e

Knie werfen und Gott im Namen des würden , welche be
i

dem Profeffor der Staatswissenschaft Bor nichtenden Wetterstrahl senden wird .

europäischen Gleichgewichts anflehen : Jühre uns nicht in Ber- lesungen hören , oder daß für die Studenten ein Examen in der Die neue Aera wird heranrüden mit dem milden , friedfers
fuchung , sondern erlöse uns von allem Uebel . Amen . " Staatswissenschaft eingeführt würde , oder daß man ein Seminar tigen Selig seid ihr " , oder mit dem zürnenden Wehe euch " ,

Das Alles kann man zwischen den Zeilen des offiziösen oder für Staatswissenschaft einrichtete mit hohen Remunerationen für entweder sie tommt als Demokratie oder Dämontratie " .

offiziellen Artikels lesen , dessen Abfaffung ebenso von Berlin die Mitglieder . Doch wir wollen teine weiteren Vorschläge ma- Wie ? das haben unsere Gegner zu bestimmen ! Das metaphy .

aus commandirt wurde , wie das Losschlagen Rumäniens . Wenn chen , sondern den Herrn Curator nur auf di
e Wichtigkeit der fische Spintisiren hat sich vor dem scharfen Hauch der Erkennt

der Schreiber desselben nur etwas vorsichtiger zu Werke ge- Profeffur der Staatswissenschaft aufmerksam gemacht haben und nis vertrochen und die Philosophie is
t vom Himmel auf di
e

gangen wäre und sich nicht selbst verrathen hätte . Er hat seinen das Uebrige getrost seiner umfichtigen Fürsorge überlassen . " Erde gekommen ; so zerstören wir die Mythe vom Wohnort der
Artikel in den Styr stählender Heuchelei und Servilität getaucht , Ich wiederhole es : In vino veritas . In nüchternem Zu- Seligen und tragen al

l

das Glück und Heil des Leibes vom
daß derselbe förmlich davon trieft , doch w

o

die Hand der stande jedoch befällt den ,,Merkur " die alte Schwerfälligkeit und Himmel auf die Erbe . Aller Augen werden es sehen , Aller
wahren Gesinnung ruhte , is

t er verlegbar geblieben : Türken Dumpfheit seines Geistes . Dann poltert er mit dem Curator Ohren werden es hören , in aller Menschen Herzen wird es

herum , weil derselbe die Jesuiten verscheuchte , das theologische dringen , was Gott Denen bereitet hat , die ihn lieben : Glüd
Mehr Interesse wie di

e

verkommene Politik der Liberalen Concil auflöfte , den einflußreichen Bischof beseitigte , einige neu- seligkeit des Geistes und des Leibes . Mit einem Worte , und
bietet die Aufnahme , welche die bekannte sozialdemokratische protestantische Professoren anstellte und so den katholischen Cha- damit will ich meine Correspondenz schließen : Realität su
Adresse einiger Studenten unserer Hochschule be

i

den biederen rafter der Akademie aufhob um ih
r

einen modernen , wissenschaft hender und findender Idealismus " is
t

di
e Losung de
r

Münsteranern gefunden hat . Die Wirkung derselben , als si
e

be- licheren zu verleihen . Diese Reform habe das Entstehen der Sozialdemokratie . Ja , für diese schwärmen di
e

deutschen Stu
tannt wurde und in alle größeren Blätter der Provinz überging , Sozialdemokratie begünstigt ! Der arme Oberpräsident und denten auch in des Wortes wörtlichster Bedeutung ; si

e

schwärmen
war wirklich groß . Solch freie , lichttrunkene Worte waren in seine Professoren dauern mich ; fie haben diesen schrecklichen Vor- zu Tausenden . M. Br .

Noch allerlei Conservatives .

ſprüchen wie dem Saarbrüder begrüßt , und kann man , trok handhabt würde . Bis jetzt is
t das entschieden nicht geschehen ;

des sehr gezwungenen Humors , mit welchem die Sozialdemos und das Saarbrüder Urtheil wirkt nur darum in manchen
Frankfurt a . M. , 16. September . traten Herrn Teffendorf al

s

ihren besten Agitator " bezeichnen , Kreisen so verblüffend , weil man sich an di
e

unglaublichsten Dinge
Vor acht Tagen schieb ic

h von den geehrten Lesern mit der diesem Manne nicht dankbar genug dafür sein , daß er di
e An- so gewöhnt hatte , daß man deren Gesezeswidrigkeit gar nicht

Bitte : „Nichts für ungut . " Wenn ic
h ihre Aufmerksamkeit schon wendbarkeit der bestehenden Strafgesehe den frechen sozialdemo- mehr beachtete . "

heute wieder für ein paar Minuten in Anspruch nehme , so hat kratischen Agitationen gegenüber zuerst gezeigt hat . Die Sache Ob der Hamburger Correspondent der Deutschen Reichspost "

bies nur seinen Grund in der allzugünftigen Gelegenheit , fie is
t

die , daß es allerdings thöricht wäre , von strafrechtlichen Ver- unserem Freunde Tessendorf ob der ihm schon wiederholt ge

einmal von conservativen Worten auf ditto Thaten " schließen urtheilungen das Erlöschen oder auch nur eine merkbare spendeten Anerkennung eifersüchtig is
t wer will das entscheiden.

zu laffen . Schwächung der Sozialdemokratie zu erwarten , und daß man Jedenfalls können wir ihm die Versicherung geben , daß er uns
Da kommt mir nachträglich die Nummer der Deutschen es den Sozialdemokraten so wenig wie den Vertretern anderer vielleicht aus Nächstenliebe für heute di

e

öffentliche Auf
Reichspoft " vom 2. September zu Geficht . An der Spize des Richtungen verwehren kann , fü

r

ihre Behauptungen und Lehren heßung " erspart hat ! Zahlen beweisen " , sagt Benzenberg , und
Blattes figuriren 72 Zeilen Poefie : 3um 2. September . " Ein Propaganda zu machen ; daß es aber für di

e Art und Weise , Thatsachen beweisen " , sagen wir im Hinblick auf vorstehende
Herr , der den ominösen Namen Müller führt , weiß zu er wie diese Propaganda betrieben wird , eine Grenze giebt , deren Reichspost " Leiſtung !!

zählen von des Reiches Herrlichkeit " , vom Tag der Gottes- Ueberschreitung die Staatsgewalt nicht zu dulden braucht , die Hier sei nur die kleine Einschaltung erlaubt , daß jüngst in

rache " , Feftesjubel " , von der Feinde Tüde " 2c . jedoch thatsächlich von den sozialdemokratischen Blättern und Agis diversen Leitartikeln der Reichspost " von einem süddeutschen
Das Band der Treue soll uns fest umschlingen tatoren seither in einem Umfange mißachtet worden is

t , den man Richter " , der jedenfalls die Weisheit eines Salomo in den
Zu unserm Gott und unserm Vaterland ! " faum für glaublich halten sollte . Neuerdings beginnen nun die Schatten zu stellen trachtete , sans phrase die Einführung der

Da können wir ebenso wie in Nr . 106 des Vorwärts " unterm Staatsbehörden sich aufzuraffen und , sagen wir es gerade heraus , Prügelstrafe empfohlen wurde ! Mancher Leser wird vielleicht
Strich fragen : was der spanische Gott an dem Tage wohl eine nur zu lange versäumte Pflicht zu thun . Was dieser ungläubig den Kopf schütteln und denken , ic

h

habe etwa Nachts
gemacht hat ? " Pflichterfüllung aber einen gehässigen Charakter verleiht , das is

t , einmal vom Mittelalter geträumt . Pardon , Du irrst , ic
h

habe
Doch weiter im Texte ! Auf der zweiten Seite finden wir daß si

e

nicht systematisch und allgemein , sondern nur hier und es mit meinen höchsteigenen Augen gelesen , bin zwar ei
n So

„ Sozialdemokratisches " und Berliner August - Conferenz " . da und gelegentlich geübt wird . Die Sozialdemokraten haben zialdemokrat , kann aber heute , in Erinnerung an di
e

Grund
Ein Correspondent aus Hamburg macht seinem chriftlich - confer fein Recht , zu verlangen , daß man si

e

noch weiterhin in so kind- fteinlegung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald , unmöglich
vativen Herzen mit einem gewaltigen Stoßseufzer Luft . Das licher Weise gewähren lasse , wie dies bis vor kurzem der Fall das Geschäft des Lügens " 2c . betreiben .

Ding verdient den Namen : Bekenntnisse einer conservativen war , und es auch ferner gewissermaßen al
s

ei
n Privilegium der Nummer 213 vom 12. September bringt als Leitartikel :

Seele " und is
t wahrlich werth , den Lesern wortgetreu präsentirt Sozialdemokratie anerkenne , di
e

öffentliche Aufhebung mit den Einige Bemerkungen über den Aufschwung der sozialistischen

zu werden . Also : verwerflichsten Mittelnstraflos betreiben zukönnen ,während di
eAnge- Preffe . " Es muß doch nicht mehr gehen mit diesem Lodtschwei

Durch die deutsche sozialdemokratische Presse geht ein hörigen anderer Parteien zuweilen für die harmlosesten Aeuße- gungssystem , wenn man bereits hieraus einen Leitartikel von
Schredens und Entrüftungsschrei über die Schwere des Urtheils , rungen in schwere Strafen genommen werden . Insbesondere 96 Beilen fabrizirt .

welches zu Saarbrücken über zwei Agitatoren gefällt worden is
t
. kann das Geschäft des Lügens , Verleumdens und Verdrehens , Die Führer der sozialdemokratischen Bewegung haben längst

Wir können nicht umhin , diese Entrüstung der sozialdemokrati welches von den sozialdemokratischen Blättern mit ebenso großer ihre Breffe , d . h . die fortwährende Bearbeitung der Massen
schen Organe nicht nur erklärlich , sondern in gewissem Sinne Raffinirtheit wie Unermüdlichkeit geführt wird , nicht beanspruchen , durch Schriftwerke , als das wirksamste Mittel zur Förderung
auch berechtigt zu finden . Es is

t

vollkommen wahr : ganz dasselbe daß di
e Staatsgewalt sich nicht um dasselbe fümmere oder nichts und Erreichung ihrer Zwede erkannt , und deshalb widmen fie

was di
e

beiden Redner den Zeitungsnachrichten zufolge gesagt Anderes darin erblicken so
ll

al
s

di
e

Stimme des Volkes " . Aber derselben unausgefeßt di
e

größte Aufmerksamkeit . Der reißende
haben , sagt in mehr oder weniger abweichender Form jede Num wenn man Etwas thun will , so thue man es auch ganz ; denn Aufschwung , den di

e

sozialistische Literatur in den beiden lezten
mer der verschiedenen Parteiblätter , sagt jeder , bei Festen oder sonst kann nicht nur die Wirkung , eine der schärfften Waffen der Jahren genommen hat , is

t

eine der beachtenswerthen Erschei

in Volksversammlungen auftretende sozialdemokratische Redner , Sozialdemokratie zum Mindesten bedeutend abzustumpfen , nicht nungen unserer Zeit und beweist auf das Unzweideutigste di
e

liegt jeder sozialdemokratischen Resolution oder sonstigen öffent erzielt werden , sondern die Sozialdemokraten haben sonst auch , vortreffliche Organisation und die centralisirte Leitung der
lichen Kundgebung zu Grunde . Wie kann man nun das Näm wie gesagt , ein gewiffes Recht , über Bedrückung und Rechtsun- Partei . "

liche , was in unzähligen Fällen ganz straflos , ja unbeachtet gleichheit zu klagen . Es wäre ein wahrer Segen und würde Die große Verbreitung des ,,Armen Conrad " , sowie di
e Aus

bleibt , in diesem einen Falle mit solcher Schärfe ahnden ? Und sehr zur Klärung der öffentlichen Meinung beitragen , wenn ei
n laffung des Vorwärts " , daß er nur be
i

„Maffenverbreitung "

doch is
t

es eine innige , herzliche Freude , is
t

es ein förmliches mal nur in allen den Fällen , an denen offenbar eine grobe Ge- seine Mission " ( ! ) erfüllen könne , scheint der Reichspost " nicht
Aufathmen , mit dem man di

e

Nachricht von solchen Urtheils segesverlegung von jener Seite vorliegt , das Gesetz auch ge
-

sehr zu behagen . Gänsefüßchen und Ausrufzeichen hätten übris
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Sozialpolitische Uebersicht . -Der Sozialistenfresser , Bismardverehrer und schen Partei auf und es is
t

anzunehmen , daß es auch da nicht
Geschäftspolitiker Karl Schurz , dessen sauberes Treiben ohne Schmerzensgelder abging .

Entweder
" 1 "

1

-
"

"

Vom bulgarischen Kriegsschauplah , wie das nach
Katastrophen der Fall zu sein pflegt , nur wirre Nachrichten , aus
benen fich bloß drei Thatsachen herausschälen lassen : 1 ) die voll
tommene Aftionsunfähigkeit de

r

russischen Hauptarmee , di
e

den
"

Das Weitere find Gerüchte . Sollte es fich bestätigen , daß
das russische Hauptquartier nach Sistowa , also an di

e

Donau
verlegt worden , so würde dies den Rückzug de

r

Ruſſen über di
e

Donau bedeuten .

oder ! Dem Pester Lloyd " wird aus wir wiederholt an den Pranger gestellt , hat jezt in der ameri- So weit der Freidenker " . Eines Commentars bedarf die
Wien di

e Mittheilung gemacht , daß Fürst Bismard geäußert kanischen Preffe wegen seiner etwas zu weit getriebenen polis Notiz nicht . Wir wollen blos darauf aufmerksam machen , daß

1 habe : Entweder haben wir noch vor dem Winter den russisch- tischen Erwerbsthätigkeit Spießruthen zu laufen . Zur Charat unsere , di
e

sozialdemokratischen Agitatoren " , di
e für einen

türkischen Frieden oder unmittelbar nach dem Winter den all- teristik des genannten Herrn , der von unserer nationalliberalen Tag der Agitation 2 bi
s 22 Thaler Diäten bekommen von

gemeinen Krieg . " Das Blatt fügt dem hinzu , daß dieser Presse zu einem großen Staatsmann und Politiker aufgepufft der Bourgeoispresse als Ausbeuter der Arbeiter , Vergeuder der
Ausspruch nicht gerade auf eine unbedingte Enthaltung respettive worden is

t , theilen wir mit , was der sozialistenfeindliche Arbeitergroschen geschmäht werden , während Herr Schurz , der
auf stritte Neutralität des deutschen Reichs hindeute , aber " , fo Freidenker " von Milwaukee über di

e

Sache schreibt : fich für den Tag ein paar hundert Thaler bezahlen läßt , von

1 fährt es fort , zum Glück für die Welt is
t der liebe Gott so

gütig , das Wettermachen auch das politische noch immer Karl Schurz in de
r

Patsche . Jeder Arbeiter is
t

seines denselben Blättern al
s

ei
n

Muster von Tugend gepriesen wird .

felber zu besorgen und dasselbe nicht de
r

Laune oder dem auto : Lohnes werth . So is
t

es auch durchaus nicht auffällig , daß Leider find unsere Agitatoren zu bescheiden , um sich , durch An
felber zu besorgen und daffelbe nicht de

r

Laune oder dem auto : Karl Schurz , welcher al
s

Stumpredner (Voltsversammlungs anderer Bourgeois -Agitatoren , di
e

Achtung de
r

Bourgeoisfraten Willen de
s

Fürsten Bismard zu überlaſſen . " - Wir rebner ) fic
h

eines außerordentlichen Rufes erfreute , fü
r

di
e

nahme des Schurz'schen Tarifs oder des Honorar " -Saßes

ftüßen uns nun be
i

dieser Frage vielmehr auf die Türken , als redner ) eines außerordentlichen erfreute , fü
r

au
f

ben lieben Gott " ; wenn di
e

ersteren nämlich den Russen streitenden Parteien leistete , sich anständig , ja sehr anständig
Dienste , welche er bald dieser bald jener der um di

e

Beute presse zu erwerben .

noch weitere entscheidende Schlappen beibringen , so dürfte es

be
m

Herrn von Bismard wohl feineswegs gelüften , an de
r

bezahlen ließ .

Seite des so weidlich geprügelten Erbfreundes “ „den allgemeinen Er durfte füglich seine Anforderungen höher stellen , als seine
Krieg " zu entzünden , um auch für Deutschland di

e

dann wahrzungendrescherischen Collegen anglo - amerikanischer Abkunft , denn

lic
h

verdienten Schläge zu holen . Um Uebrigen glauben wir , al
s

Redner war er ihnen überlegen und dann ließ er sich al
s Angriff auf Plewna hat aufgeben müssen , sich aber vor den

daß in diesem Falle selbst das so demüthige deutsche Volk etwas Vertreter de
r

deutsch - amerikanischen Stimmgeber behandeln , über türkischen Werten zu behaupten sucht , um Osman Pascha dort
Halsstarrig werden würde . welche ihm eine lange Zeit und mit einigen Einschränkungen jest festzunageln ; 2 ) di

e Hülflosigkeit der russischen Jantraarmee ,

noch eine Art von bedingungslosem Verfügungsrecht zugetraut gegen di
e

Mehemed Ali Pascha operirt ; und endlich 3 ) der theil
wurde . Also Schurz , der Stumpredner par excellence und der weise Mißerfolg Suleiman Pascha's , dem di

e Forcirung des
Schußpatron und Führer desjenigen Theils de

r

Bürgerschaft , Schiplapasses noch nicht gelungen .

welcher auf seine Abstammung von der Nation der Denker so

große Stüde hält , ließ sich für seine politiſchen Irrfahrten und
demosthenischen Anstrengungen bezahlen und zwar gut bezahlen .

Er opferte Zeit und Mühe nicht umsonst , er sette seine Gesund
heit durch Ueberanstrengung , beständigen Ortswechsel und die Unsere Bermuthung , daß am 15. d . keine Schlacht vor Plewna
Gefahren einer launischen Witterung nicht umsonst aufs Spiel ; geschlagen worden , hat fich al

s

richtig erwiesen . Am 11
.

und
sein Patriotismus gipfelte si

ch

nicht zu jener Glühbiße , in welcher 12
.

September wurden di
e

Ruffen so furchtbar zugerichtet , daß
man au

f

alles Rechnen verzichtet und seine und seiner Familien fie den Kampf nicht wieder aufnehmen konnten . Die Verluste
Interessen auf dem Altar des Vaterlandes aufopfert . Ist da an diesen beiden Tagen , von denen der erste nur durch rubel
etwas bedenklich zu finden ? Haben deswegen amerikanische Bo- begeisterte Schönfärber zu einem russischen Siegestag gestempelt
litiker Ursache , einen Stein auf ih

n

zu werfen ? Gewiß nicht . werden kann , waren so entseglich , daß es nicht übertrieben
Und dennoch sist Karl Schurz in der Patsche ! Warum ? Weil ift zu sagen : ei

n großer Theil der Armee hat aufgehört zu

er auf einen Heiligenschein Anspruch machte , der ihm nicht ge existiren .

bührte . Weil er , al
s

fich Stimmen erhoben , welche auf bi
e

kostspieligkeit seiner Stumpreden hinwiesen , sich nicht entblödete , 3wei neue amerikanische Parteiorgane . Am 1 .

zuerst jede Entschädigung in Abrede zu stellen , und dann sich September ift di
e

Probenummer der in St
.

Louis erscheinenden
entschuldigen zu müssen glaubte , indem er di

e

Sache so darstellte ,,,Volksstimme des Westens " herausgegeben worden , die
Feindliche Wahlen würden den zwischen den öffentlichen al

s

wenn er fich nur di
e

ihm entstandenen Unkosten hätte ver einen sehr günstigen Einbrud macht und verspricht , daß de
r

neue
Gewalten bestehenden Conflitt verschärfen , den Gang de

r

G
e- güten lassen . Schurz war hier nicht ehrlich jedes Kind oder sozialistische Kämpfer muthvoll seinen Plaß ausfällen werde . -

schäfte hindern , di
e Agitation forterhalten , und Frankreich würde doch wenigstens de
r

Geringfte unter de
r

Zunft de
r

politischen Die bi
s

dahin de
r

bürgerlich - demokratischen Richtung_angehö
inmitten dieser neuen Verwickelungen für Europa ei

n Gegenstand Drahtzieher und Wettermacher wußte , welche Bewandtniß es mit rende Buffalo Tribüne " stellt sich jest völlig auf Seite der
des Mißtrauens werden . Was mich anbetrifft , so würde meine besagten Unkosten habe . Ein ehrliches Geständniß hätte sofort sozialistischen Arbeiterpartei , welches wir gleichfalls mit Freuden
Pflicht wachſen mit den Gefahren . Ich würde nicht ge- jedem weiteren Gespräch ei

n

Ende gemacht , so wollte er scheinen , begrüßen .

horchen können den Aufforderungen der Demagogie , was er nicht is
t
, und so rief er di
e

Geister , di
e

er nicht mehr

ic
h würde nicht werden können ei
n Werkzeug des Radikalismus , bemeistern fann . - Die Probenummer eines neuen Parteiorgans : „Pfäl

noch würde ich den Posten verlassen können , auf welchen „Schurz irrte sich sehr , wenn er meinte , seine Miniſterſtelle zisch - Badisches Volksblatt " , is
t uns zugesandt worden . Das

die Constitution mich gestellt hat . Ich werde auf demselben schüße ihn vor jedem Bemängeln seines Wortes , bewahre ihn Blatt , dem wir schon jest ein gutes Fortkommen wünschen , er
bleiben , um mit der Unterstützung des Senates die conserva vor Nachforschungen betreffs der Wahrheit desselben . Er mußte scheint vom 1. Oktober ab in Mannheim wöchentlich einmal
tiven Interessen zu vertheidigen und di

e treuen Beamten wissen , daß es ihm an Feinden und Neidern nicht fehle , di
e

sich und kostet vierteljährlich durch di
e

Post bezogen 95 Pfennige .

energisch zu schüßen , die in einem schwierigen Zeitpunkte über jede Blöße , die er sich gab , freuen und welchen es ein
durch leere Drohungen sich nicht haben einschüchtern lassen . Hochgenuß se

i
, ihn einer Lüge , oder doch eines bewußten Um- Wegen Richterbeleidigung wurden der Redakteur und

Franzosen ! Ich erwarte mit vollem Vertrauen die Kundgebung gehens der Wahrheit zu überführen . Es gelang ihnen nur zu der Druder unseres Stuttgarter Parteiorgans , der Süddeutschen
Eurer Gefühle . Nach so großen Prüfungen will Frankreich di

e gut . In eine Sackgasse gedrängt , gestand Schurz endlich , daß Volkszeitung " , am 16. September zu 3 Monaten , beziehentlich zu

Stabilität , di
e Ordnung , den Frieden . Mit Gottes Hilfe werden er sich seine Unkosten bezahlen ließ . Unkosten ? Ein dehn- 2 Wochen Gefängniß verurtheilt .

wir ihm diese Güter sichern . Ihr werdet auf das Wort eines bares Wort . Herr Schurz hatte immer überall freies Quartier ,

Soldaten hören , der teiner Partei und keiner revolutionären außerdem in der Regel auf den Eisenbahnen freie Fahrt . In
oder retrograden Beidenschaft dient und der nur aus der Liebe der Wahlcampagne von 1868 spielte er im Staate Pennsylvanien
zum Vaterlande Euer Führer ift . " während drei Wochen den Nothhelfer . Das freie Quartier und

die freie Fahrt sind nachweisbar . Außerdem erhielt er aber für Sufum , 7. September . Mit welchem Erfolg di
e

Pfaffen zu

jede Woche noch di
e

runde Summe von 500 Dollars , natürlich agitiren verstehen , darüber einiges zur Notiznahme . So finde
nur zur Entschädigung für gehabte Unkosten , z . B. für Zahn ic

h z . B. in einer alten Nummer des Sonntagsblatt für's
ftocher , gelegentliches Stiefelpußen u . 1. o . Noch theurer war Haus " vom . Jahre 1874 , daß damals für 3000 Thlr . Schriften
aber Herr Schurz im gleichen Herbste im Staate New York . jährlich vertrieben wurden . Wie viel werden es jeßt sein ? In
Hier weilte er als Commis voyageur seiner Partei 11 Lage . jedes Haus kommen die Colporteure und bieten di

e geistlichen "

Das mit ihm abgeschlossene Arrangement ging dahin , daß seine Schriften an , und wenn man si
e

nicht kaufen will , bekommt man
Ausgaben resp . Auslagen ersetzt werden fouten . Seine Rechnung fie geschenkt. Mit ihrem ,,Neuen Kalender " für 1878 find di

e

belief sich für diese elf Tage auf 2700 Dollars . In dieser frommen Herren " schon überall gewesen , so daß der liberale
einzigen Wahlcampagne wurde ihm also bis jezt für eine Arbeit ,,Schleswig -Holsteiner Haustalender " und der partikularistische

nennen wir es so - von nur 32 Tagen ein Einkommen ,,Landestalender " das Nachsehen haben , was uns freilich einerlei
von 4200 Dollars nachgewiesen . Dafür wurden nur zwei sein tann ; aber wir sehen doch daraus , wie rührig unsere
Staaten , Bennsylvanien und New York , tributpflichtig gemacht ; ,,Seelenhirten " find . Sogar im Eisenbahnwagen wurde , wie

er opferte sich aber auch noch in einer Reihe anderer Staaten mir ein Genosse hierselbst erzählte , eine Broschüre gratis ver
für das Vaterland und di

e

hehren Prinzipien der republikani theilt , di
e

den Titel trug : ,,Sozialdemokratie " . Offenbar is
t das

- Der Staatsstreich in Frankreich is
t von Mac Mahon

in Scene gesezt ; er hat ei
n Wahlmanifest erlassen , in welchem

er mit der rohen Gewalt droht der Soldat is
t in den

Vordergrund getreten . In dem Manifeste heißt es :

--

"

Correspondenzen .

M

=

Da haben wir's ! Was nun ? so fragt sich Jeder . Werden
fich di

e Bourgeois -Republikaner schlagen für ihr Recht , welches
Herr Mac Mahon so schnöde mit Füßen tritt , indem er erklärt ,

auf seinem Posten zu bleiben , di
e

Wahlen mögen ausfallen wie

fie wollen ? Wir glauben , daß fie fich nicht schlagen werden

fie find zu feige dazu . Aber wohl werden fie versuchen , di
e

Arbeiter

zu bewegen durch glatte Redensarten , durch allerlei listige Ver
prechungen , fich für di

e Bourgeoisrepublit zu schlagen . Doch
auch die Arbeiter werden sich für die Bourgeoisrepnblit nicht
schlagen alle unsere Mittheilungen aus Paris deuten darauf
hin , fie werden an 1848 denken , wo ihnen die Bourgeoisie
ftatt Brod Blei gab ; fie werden an 1871 denken - und Ge
wehr be

i

Fuß " den Beitpunkt abwarten , w
o

si
e ihre conserva

tiven und liberalen Gegner zusammen besiegen und die soziale
Republik aufrichten können .

――

1

-

-

„ Dienstboten haben keinen Zutritt " - so stand

es auf ben gebrudten Einlaßtarten zu einem Erntefeftball zu
lesen , der kürzlich in dem Dorfe Groß -Warniz bei Oldesloe in
Holstein gefeiert wurde . Angesichts solcher Agitation zur Er

regung von Klassen haß " müssen wir Sozialdemokraten uns
bescheiden zurückziehen , dagegen sind wir doch wahre Stümper .

Der gesunde Sinn " der Landarbeiter braucht nicht erst durch

di
e

sozialistischen Frrlehren " vergiftet zu werden , er wird durch
folche Manifestation de

r

Klaffengegensäße erst recht mit ſozia
listischem Gifte durchtränkt . Hoffen w

ir
, daß das Gedächtniß

der Dienstboten " unter der holsteinischen Landbevölkerung nicht
schwach is

t , so daß fie be
i

den nächsten Reichstagswahlen , bei
welchen fie Butritt haben , des bösen Wortes gedenken :

„Dienstboten haben keinen Zutritt ! "

-

---

-

-

ihre Prinzipien zur Geltung zu bringen und die Welt kann mit
Spannung auf di

e Entwickelung dieser induſtriereichen Stadt des
schönen Sachsens bliden . "

" "

gens geſpart " werden können ; denn nimmt man etwa Heyse's Meine Mittel erlaubten mir nicht , die Grundsteinlegung zum
Fremdwörterbuch zur Hand , so ergiebt sich , daß mit einer Mis Nationaldenkmal auf dem Niederwald durch meine Anwesenheit
fion gerade nicht unbedingt die Belehrung der armen Kaffern ic . zu verherrlichen , obwohl ic

h gar kein schlechter Patriot bin . Doch
Seelen zum Christenthum zu verstehen is

t
. Weiter heißt es : Ferner heißt es aus Stuttgart : Die Sozialdemokraten Auch Fürst Bismard hat gefehlet ,

Unverkennbar hat die sozialdemokratische Bewegung , deren agitiren lebhaft gegen di
e

neuen Consumsteuern und haben zu Und is
t

mehr als du “ ,

einheitliche Leitung in unseren Tagen mit nichts zu wünschen dem Zwede in Eßlingen eine große Voltsversammlung veran sage ic
h mir . Um aber meine gehobene patriotische Stimmung

laffender Klarheit (wirklich ? ) fich offenbart , den größten Theil staltet . " Hm , di
e

Sozialisten sind doch nach den Aussagen vieler nicht etwa im Schatten tühler Denkungsart " umkommen zu

unferes Vaterlandes mit einem von Vereinen und Zeitschriften glaubhafter Leute höchst unpraktische Schwärmer , Utopisten , und lassen , gehe ic
h in Pfuhl's Bierhalle zur allgemeinen Versamm

gewebten Nete umgeben und ihren Getreuen eine Organisation befaffen fich mit dergleichen praktischen , greifbaren Dingen !? lung sämmtlicher Gewerbtreibender Frankfurts , di
e als Tages

gegeben , di
e nur in dem Ultramontanismus eine Parallele findet . Wie reimt fich das zusammen ? orbnung aufgestellt hat : 1 ) Die industrielle Zuchthausarbeit und

Keiner Partei is
t die durch unser Preß- und Vereinswesen ge- Endlich lesen wir noch aus Nürnberg , daß der bisher ihr schädlicher Einfluß auf das Kleingewerbe , und wie is
t dem

währte Ungebundenheit beffer zu Statten gekommen , als der so wöchentlich dreimal erscheinende Nürnberg -Fürther Sozialdemo- selben abzuhelfen ; 2 ) Beschlußfaffung über eine diesbezügliche
zialdemokratischen . “ frat vom 1. Oktober an täglich erscheint . Somit hat jest die Petition an den Reichstag .

Dann erfahren wir noch als Neuigkeit , daß die Liberalen sozialdemokratische Partei zwei täglich erscheinende Organe . " Ja , Noch , lieber Leser , will ich Dir verrathen , daß in des
von den Sozialisten schon be

i

weitem überflügelt " find . Doch liebe Reichspoft " , verhülle ob al
l

dieser Zeichen der Zeit ,,Klapperfelds " heilige Hallen laut ,,Bolfsfreund " vom 12
.

zwei
auch di

e Moral von der ganzen Geschichte . Sie lautet folgen ( Finger Gottes " würde man im entgegengesezten Falle fagen ) Sozial- und ei
n

einfacher Demokrat eingezogen sind , um einem
dermaßen : dein Angesicht und bete zum Allmächtigen , bete , bete , bete ! Und schon dort refidirenden politischen Verbrecher " Gesellschaft zu

Obgleich schmerzlich berührt von den gehässigen Verdäch bete immer lauter und inbrünstiger , denn es sind nicht zwei , leisten .

tigungen einer reaktionären Tendenz , muß gerade si
e ( di
e

con- sondern zwölf täglich erscheinende Organe , welche die sozial ,,Lieb Vaterland , kannst ruhig sein ! "

servative Partei ) doch unter den heutigen Verhältnissen den demokratische Partei Deutschlands besist ! Und zum nochmaligen Beweise , daß es nirgends an Kra
Jammer über die Unzuträglichkeiten und Schäden des Preß- Aus Darmstadt berichtet die Reichspoft " nicht etwa von fehlern fehlt , führe ic

h eine im ,,Volksfreund " an den Herrn
und Vereinsgefeßes einstweilen dem Liberalismus allein über den bösen Sozialisten , nein von den Vorbereitungen zum Em Polizeipräsidenten Hergenhahn gerichtete Frage an : „War am
laffen , und die von ihr angestrebte Reform der Gesetzgebung auf pfange des Kaisers . Zum Empfang Sr. Majestät werden , wie 1. und 2. September d . J. das Geset , Verbot des Schießens
das dringlichste , auf eine Revision der Gewerbegesetzgebung und wir erfahren , mindestens 1000 Mitglieder der hessischen Krieger betreffend , aufgehoben ? " Eine solche Frage müßte von Rechts
ähnlicher für das praktische Leben hochwichtigster Cardinalpunkte vereine und etwa 6000 Schulkinder von hier und aus dem Kreise wegen schon strafbar sein ! Ja , wenn wir nicht so heidenmäßig
beschränken . " Spalier stehen . " Gar nicht übel ! doch daß sich ,,liberale " Häuser- viel Freiheit hätten !

Lieber Leser , merkst du was ? - So was von Freiheit mit besiger , sowie Langfinger die schöne Gelegenheit , auch etwas
Gänsefüßchen ? herauszuschlagen " , nicht entgehen lassen , beweist der Schlußsat :

Die Nummer der „Reichspost " vom heutigen Tage beschäftigt ,,Daß schon jest einzelne Fenster in der Rheinstraße von spetu

fic
h

verschiedentlich mit den Sozialdemokraten . Aus Bielefeld lativen Besißern um theures Geld fü
r

den Empfangsnachmittag Leipzig offerirt in einem 15
4

Seiten starten Catalog 4839 diverse
wird de

r
in einer Sozialistenversammlung gefaßte Beschluß ge
-

vermiethet werden , is
t

ebenso wenig auffallend , w
ie

di
e

Nachricht , gnügt fie fic
h

bezüglich de
r

Inhaltsbezeichnung m
it

einfacher Angabe
Werte . Bei 4836 Büchern verschiedensterWissenschaften und Fächer be

meldet , daselbst spätestens am 1. Januar . J. eine sozialde daß neben anderen Gästen auch eine Anzahl von Taschendieben de
s

Titels ; unter N
r

. 4557 u . 4558 jedoch empfiehlt si
e Reunig's En

mokratischen Zeitung " in's Leben treten zu lassen . Dann wird unsere Stadt für di
e

Zeit der Kaisermanöver zu beehren ge
s

cyllopädie , 26 Bände , extra mit de
n

gesperrt zugedruckten Säßen : „Entmit schlecht verhehltem Aerger unter Dresden berichtet : denkt . " Eine schöne Gegend ! Nicht wahr ? hält eine 220 Seiten starke Abhandlung über das Wort : Hure . " und,,Ein Eldorado der Sozialdemokraten muß jeßt die städtische Doch halt ! da kann ic
h gleich noch mit einem ähnlichen Ar- Enthält längere Abhandlungen über Liebe , Liebeswuth 2c . " Welche

Verwaltung der sächsischen Stadt Crimmitschan sein . Bei der tikel aufwarten . Dem heutigen Intelligenzblatt " entnehme ic
h

dankenswerthe , gutangebrachte Aufmerksamkeit fü
r

ihre feine Kund
am 10. d . M. dort stattgehabten Stadtrathswahl wurde der wörtlich folgendes Lokale “ : „Ein hiesiger Rentier is

t wegen schaft ! Wie gründlich kennt si
e

deren Geschmad an pikanter " Lektüre !

Sozialdemokrat Schlegel gewählt und einige Tage früher wurde Vorenthaltung von Eigenthum und Erpreffung angeklagt , weil Wer hätte hinter dem trodenen Titel so faftigen " Inhalt vermuthet ?!

sein Gesinnungsgenoffe Lässig mit demselben Amte betraut . Der derselbe einen Stoßlarren , den ei
n

Flaschenbierhändler in seinen Wie werden si
ch bi
s

zum 22
.

Oktober di
e

Gebote häufen fü
r

Encyklo

Vorfißende de
s

dortigen Stadtverordnetencollegiums is
t de
r

be H
of eingestellt , eingeschloffen un
d

nicht eher zurückgegeben haben pädien m
it

mehreren hundert Seiten Abhandlungen über „Hure " un
d

kannte Sozialdemokrat Ludwig Mehlhorn . Wenn diese Herren soll , bis ihm 5 Mark Entschädigung gezahlt wurden . "

nun wirklich etwas auf dem Gebiete der Verwaltung leisten kön- Nun aber , lieber Leser , lebe wohl ! Vielleicht sehen wir uns
nen , dann haben si

e in Crimmitschau hinreichende Gelegenheit , gelegentlich wieder !

"

Entre nous Bourgeois ! T. D. Weigel's Buchhandlung in

"

„Liebeswuth " ! So was findet reißend Abnahme ,, entre nous
Bourgeois ! "

―

-

-
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Arbeiter -Wahlverein .Machwert darauf berechnet , di
e

Maſſen zu täuschen . Be
i

dieser zum „Rothen Löwen " statt . Aus allen umliegenden Ortschaften |Osnabrück . Donnerstag , de
n

24
.

Septbr . , Übends 8 , U
hr

Rührigkeit der Pfaffen is
t

es also gar nicht zu verwundern , daß waren die Landleute herbeigeströmt , und auch aus Buzbach hatte
unsere Partei in Schleswig -Holstein , namentlich in Schleswig ,fich eine beträchtliche Anzahl Gegner eingefunden , kurz , di

e Ver- im Saale de
s

Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

nicht di
e

Fortschritte macht , di
e

si
e

machen sollte . Wollen wir sammlung war eine großartige . Genosse Ulrich von hier hatte
weiter kommen , so müssen wir von unsern Gegnern lernen , wir das Referat über di

e

Biele der Sozialdemokratie übernommen
müssen , wie fie , mehr Gericht legen auf das gebrudte Wort . und mochte etwa 10-20 Minuten gesprochen haben , al

s plößlich denes . Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
Zwar wird demnächst di

e Schleswig -Holsteinische Volkszeitung " der anwesende Gensdarm Art aus Rodenberg aufsprang und
erscheinen , aber ob si

e allein ausreicht , is
t

sehr di
e Frage , denn di
e Versammlung für aufgelöst erklärte . Eben war Ulrich dabei ,

Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : Wahl eines Borsigenden . Fragelaften . Berschie

[80
Der Vorstand .

erhalten Arbeit in

fie w
ird

ſchon genug zu thun haben m
it

de
r

Bekämpfung de
r

be
n

Vorwurf : di
e

Sozialisten wollten di
e

Eh
e

un
d

Familie ze
r

2 gute Korbmachergesellen Emerica . N
. “ Rh .

bei H. Hartmann . [90

" 7

Liberalen Partei , aber in die Lesertreise des ,,Sonntagsblatt für's stören , zurückzuweisen und klarzulegen , daß gerade di
e Gegner des

Haus " (Auflage 8-9000 ) wird si
e schwerlich eindringen , da di
e

Sozialismus schon jest thatsächlich der Prostitution Thür und
Volkszeitung " vierteljährlich 2 Mart 25 Pfg . toftet und das Thore geöffnet haben und daß di

e

höheren " Stände di
e

Che
Sonntagsblatt " nur 30 Bfg . und mit den „Missionsblättern " al

s

bloßes Geschäft betrachten und völlig geschäftsmäßig ab

50 Pf . Deshalb wäre ei
n

kleines Parteiorgan zum Preise und schließen , somit nicht di
e

Sozialisten di
e

Zerstörer von Ehe und

im Format des ,,Sonntagsblatt " sehr nothwendig . Gegenwärtig Familie seien , sondern Jene , welche es ihnen vorzuwerfen di
e

aber können wir an die Gründung eines solchen Blattes nicht Kühnheit hätten . Das allgemeine Bravo , durch welches die (Goldpreffung ) für die

zutreten , möchte ic
h

In
3

"

benten . Aber um bo
ch

einigermaßen de
n

Schwarzen entgegen Ausführungen belohnt wurdeu , w
ar

faum verflungen , al
s

ba
s ,,Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77von und die ganze Versamm

porteure für Schleswig - Holstein ausgerüstet werden , um ebenso lung voll Staunen den Wächter des Gesetzes und der Ordnung find à Stüd M. 1,20 gegen baar oder Nachnahme durch di
e

Buch

w
ie

di
e

Pfaffen au
f

jeder Landstraße , in jeder Arbeiterwohnung , anftarrte . Entschlossen verlangte de
r

Redner , daß de
r

Gensdarmbinderei von H
.

Jansen , Leipzig , Universitätsstraße 16 zu be

in jeder Bauernhütte ſozialistische Schriften zu verbreiten . Die di
e

Gefeßesstelle angebe , auf Grund welcher er di
e Auflösung siehen . Colporteure und Filialexpeditionen erhalten be
i

Partiebezug

Koffen werden ja lange nicht so bedeutend sein , w
ie

di
e

de
r

de
r

Bersammlung vornehme , boch ba
s

schien de
r

Gefeßeswächter entsprechendenRabatt . Borto zu Lasten de
r

Empfänger .NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt
mündlichen Agitation . Diese Verbreitung sozialistischer Schriften , selbst nicht zu wiffen , denn di

e

Antwort lautete einfach : Im von de
r

Expedition der „Nenen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

verbunden mit der ,,Schleswig -Holsteinischen Volkszeitung " und mit Namen des Gesezes 2c . Entrüftet über diesen offenbaren Miß
häufigen Versammlungen würde uns unzweifelhaft zum Ziele brauch der Amtsgewalt , protestirte der Redner gegen diese Will
führen . fü

r , erklärte der Gewalt weichen zu müssen , und stellte eine

Oftensen , 16
.

September . (Situationsbericht . ) Nachdem diesbezügliche Beschwerde an das Kreisamt event . auch ſelbſt an

der diesjährige Gothaer Sozialisten Congreß stattgefunden und das Ministerium des Junern in Aussicht .

auf demselben bezüglich der Organisation und Agitation für die Die Auflösung der Versammlung hat uns jedenfalls mehr
Provinz Schleswig -Holstein beschlossen wurde , di

e Regelung der genützt als zwei ruhig verlaufene Versammlungen und wieder
ſelben de

r

Neumünster Conferenz zu überlassen , haben , nachdem holt sagten einzelne Landleute : D
a

haben wir es ja ! Wir

di
e

Regelung vor fich gegangen , di
e

Ottenser Sozialisten ihre sollen nichts hören , wenn einer anders denkt , al
s

di
e

hohen
Thätigkeit begonnen , welche darauf gerichtet is

t , Organisation Herren und will er seine Gedanken aussprechen , so bekömmt er

und Aufklärung unter di
e

Arbeiter zu bringen . Nicht nur Die den Mund gestopft . " Kurz , wir können dem Arz für seine
jenigen , welche Parteigenossen sind und sich von dieser Thätigkeit Agitation für uns danken , denn wir sind überzeugt , daß di

e

ausgeschlossen haben , auch Diejenigen , welche mit zu ben demnächst stattfindende Versammlung noch stärker als di
e

auf
1700 Männern gehören , die für di

e

Sozialisten ihre Stimme gelöste besucht sein wird .

in die Wahlurne legten , feien auf folgendes aufmerksam gemacht .

Die Neumünster Conferenz beschloß : Bezüglich der Organisation Der Allgemeine Arbeiter -Sänger -Bund
eine Kreisorganisation zu schaffen , betreffs der Agitation das besteht noch nicht ganz sechs Monate , ha

t

sich aber in dieser kurzen
Erscheinen der Schleswig - Holsteinischen Volkszeitung " vom Zeit schon erfreulich entwidelt , ei

n

Beweis der Erkenntniß , daß di
e

1. Oktober ab in Kiel . Die Ottenser Sozialisten nahmen von Zusammengehörigkeit de
r

Arbeiter auch auf diesem Gebiet nur von
einer Kreisorganisation aus praktischen Gründen Abstand , und Nuzen sein tann . Freilich stehen dieser Verbindung gerade di

e großen
gründeten stattdessen einen Verein für Ottensen unter dem Namen Städte gleichgültig gegenüber , ja Hamburg hat auf eine Anfrage von
Ottenser Arbeiterverein " . Obgleich der Verein erst 21 , Monat Seiten des Ausschusses ablehnend geantwortet und dann sich zu einem
besteht , so is

t

der Fortschritt desselben doch ei
n

erfreulicher . Die partikularistischen Hamburger Sängerbund vereinigt . Hoffentlich suchen

Bahl de
r

Mitglieder beträgt bereits über 200. Jebes Mitglieb auchdiese Arbeiter -Gesangbereine noch eine Ehre darin , dem Allgemeinen
Es in Gauverbände

zahlt 10 Pfennig Beitrag pro Monat . Die rege Betheiligung in Gründung begriffen un
d

auch in Amerita un
d

de
r

Schweiz bilben gehalten vor freireligiösen Arbeitern des Wupperthals inift wohl der beste Beweis , wie nothwendig eine Organisation für sich Arbeiter -Sänger -Bunde .Ottensen war . Daß der Verein seinem Zwed entspricht , beweist Der Ausschuß mußte in seiner lezten Sizung am 9. September sich
der Besuch der Versammlungen . Der Verein bezweckt laut § 1 , zum Theil neu conftituiren . Richard Späßel und Ernst Wigel waren
Absas 1 , was folgt : Der Verein beabsichtigt 1 ) möglichste Klar aus Geschäftsrüdsichten aus der Arbeiter Liebertafel ausgetreten , für
heit und Theilnahme in politischen , sozialen und communalen welche diese den Schriftlezer D

. Wohlfarth und den Tischler G
. For

Angelegenheiten zu fördern . Daß di
e Mitglieder des Bereins derung al
s

Ersag gewählt hatte . Der Ausschuß hat den Schriftsezer
bestrebt find , möglichste Klarheit und Theilnahme in politischer schuß theilt noch mit , daß mehrere Bereine in de

r

Gründung begriffen

D
.

Wohlfarth zum Stellvertreter des Borsigenden gewählt . Der Aus
und sozialer Beziehung zu erlangen , bekundet ei

n

kürzlich ge
-

find , di
e

dem Bund noch beitreten wollen , und daß di
e

Agitation erst ,faßter Versammlungsbeschluß , nämlich : ,,daß über sämmtliche wenn Mittel vorhanden sind , mit noch größerem Erfolg betrieben werLaffalle'sche Agitationsschriften , beim Offenen Antwortschreiben " den tann .

beginnend , in nächster Zeit Vorträge gehalten werden sollen . " Der Ausschuß fordert die Gesangvereine noch auf , mit dem Abon- Filial -Expedienten über Nr . 2 abgerechnet haben .

"

Ein Vortrag

Rundschau “

Nr . 3

ift erschienen und an diejenigen Orte zur Versendung gelangt , deren

An den sozialistisch gesinnten Arbeitern Ottensens liegt es nement auf di
e Liedersammlung nicht mehr zu säumen , da mit der

nu
n
, zu beweisen , ob si
e ruhig zusehen wollen w
ie

da
s

Morbs - jelben de
r

Swed erfüllt w
ird , be
r

barin besteht , da
ß

ei
n Mitglied , Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine

jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

Dem Drudfehler . Es muß heißen : von je zweien 35 M
.

ftatt 25 M
.Berichtigung . In meiner Erklärung in Nr . 110 befindet sich ein

Köln , den 19. Septbr . Georg Schumacher .

"

patriotenthum alle Elemente um sich schaart , se
i

es in liberalen welches einen Gesangverein verläßt und in einen anderen eintritt , nicht
Vereinen für Volksbildung , se

i

es in Krieger- oder Kampf- er
st

al
le

Lieder ne
u

zu lernen braucht .

genossen -Vereinen , oder se
i

es , wie ic
h

kürzlich in der ,,Hamburger
Reform " las , in Infanteristen - Clubs . Alle diese Bereinchens
bildeten bei der Reichstagswahl nichts als das Stimmvieh der
vereinigten Bourgeoisie , das Stimmvieh der Reaktion !

gegenüber muß man es mit Freuden begrüßen , daß die Ottenser
Sozialisten einen Verein mit dem Prinzip der Freiheit " ,

„ Gleichheit “ und „ Brüderlichkeit “ gegründet haben , dem anzu
gehören jeder Ottenser Arbeiter sich zur Pflicht machen sollte .

Borwärts , trok allen denen , di
e

de
r

Arbeiterbewegung
hinderlich in den Weg treten ; vorwärts , trok de

s

persönlichenEgoismus Einzelner ! Des Arbeiterstandes Losung heißt : unsgebeugten Muthes vorwärts ! Emil Hoffmann .

Berlin , 19. September . Aus einer Statistit , die von den
hiefigen kirchlichen Behörden über di

e

Theilnahme der Bevölke
rung an kirchlichen Dingen angestellt wurde , ergibt sich die er
freuliche Thatsache , daß das geringste kirchliche Leben gerade Nicht zu wissen , daß diese Berse von einem de

r

größten deutſchen

in den Gemeinden de
r

Hanptstadt anzutreffen is
t , welche di
e

Dichter verfaßt find diese Unwiffenheit is
t geradezu horrend .

meisten sozialdemokratischen Stimmen abgegeben haben . Im be
i

de
r

Boft Reichenau direlt ordnen . Jedenfalls wird Bringerlohn
der Expedition . J. Frzl Ndrwttg : Ihr Anliegen müssen Sie

4. Reichstagswahlkreis (Abgeordneter Fritsche ) , welcher 127,000 in's Haus berechnet . Kalender folgen pe
r

Nachnahme .erwachsene parochirte Gemeindemitglieder zählt und 10,769 so

zialdemokratische Stimmen abgab , betragen die Trauungsunters Bfter London Ab . 5,00 . Schrtr Dürkheim Ab . 2,80 . Dmmng Riesa
Quittung . 5. Lgs Hannover Ann . 0,80 . Nmz Wien Schr . 5,00 .

Laffungen mehr als 83 Prozent und nur 7 von 100 Erwach ub . 4,00 . gi
r

hier Ab . 1,50 , Schr . 6,25 . Schh Düffeldorf Ann .

fenen stellten sich zur Commun on ei
n

. Aehnlich verhält es si
ch 1,50 . Sbrt Caffet Ab . 5,20 . Fresch Dahme Ab . 2,40 . Expedition

mit dem 6. Bezirt , welcher mit 12750 Stimmen für Hasenclever de
r

Fr
.

8tg . Bremen Ab . u . Schr . 118,87 . Grd Stötterig Ab . 18,90 .

votirte . Das find allerdings Erscheinungen , di
e

den frommen Dans Dirmstein Schr . 5,00 . Gnthr Hannover Schr . 3,00 . Mr Olden
Seelenhirten nicht geringe Besorgnisse verursachen werden , di

e

burg Schr . 3,85 . Grbnfin Lindenau Schr . 3,00 .

aber andererseits auch lautes Beugniß dafür ablegen , daß der
Sozialismus es allein is

t , der aufklärend wirkt , daß er allein Bstr London 3,20 . Vhrnwald Hannover 1,20 . Arbeiterverein

es vermag , an Stelle des den Verstand ertödtenden Glaubens Plagwig -Lindenau 1,05 . Gewerkschaft de
r

Holzarbeiter Erfurt 41,59 .

die Ueberzeugung und das Wissen zu sehen . Wir hatten hier
den 23 .

-

Fonds für Gemaßregelte .

-
fürzlich di

e
„ Chre “ , de
n

Gründerfürften Strousberg in unsern Düsseldorf . ha
lb

11 U
hr , im „Tivoli " , am Wehrhahn :Mauern zu beherbergen , und man kann sich leicht denken , daß

alle Gründerherzen dem vielbewunderten Mann , der Millionen
aus dem Boden zu stampfen , besser aus den Taschen des arbei
tenden Bolles zu ziehen verstand , entgegenschlugen . Man sorgt und Herr H

. Lange , Redakteur , Barmen .

Große Volksversammlung .

fich jest ab , wie man dem Mann wieder zu einer Stellung ver
helfen kann , in der er sich um die Industrie „ verdient " machen
fann . Also den einen Hauptgründer hätten wir wieder , dafür
aber is

t ei
n

anderer Gründer gegangen - angeblich nach demSüden . Es is
t

der Fürst Putbus , der mit einer Passiva von
4,000,000 Mart , di

e

er im Börsenspiel einbüßte , feine Bahlungen einstellte . Da der Mann , wie es heißt , plöglich nach
dem Süden abgereist is

t " , so wird wohl etwas faul jein im,,Staate Dänemark " .

-

-

-
Der Ausschuß :

Emil Sauerteig , Borsigender .

Offenbach , 11. September . Bisher waren wir im Hessen
lande nicht gewohnt , unsere Versammlungen durch Atte polizei
licher Willkür beeinträchtigt zu sehen . Seit vorgestern hat dieses
stolze Bewußtsein einen gewaltigen Stoß bekommen . In Münzenberg , im Kreise Friedberg , fand am Sonntag eine durch Blätterder Wetterau bekannt gemachte öffentliche Versammlung im Saal

Referenten : Herr Rittinghausen , Reichstagsabgeordneter , Köln ,

Zur Deckung der Tagestosten wird ein Eintrittsgeld von 10 Pf .

erhoben . [ 80

Gewerkschafts -Krankenkasse der Metallarbeiter fürLeipzig . Leipzig un
d

Umgegend . (Eingetr . Genoffenschaft . )

Träger , Thiem'iche Brauerei , Tauchaerstraße N
r

. 12 :

Sonnabend , de
n

22
.

September , Abends halb 9 U
hr , be
i

Hrn .

Versammlung .

Worms , den 29. September . Gestern hatten wir hier eine
Volksversammlung , welche sehr zahlreich besucht war . Referent

w
ar

Genoffe Dreesbach , de
r

unter allgemeinem Beifall über Leipzig .

Zahlreichem Erscheinen sieht entgegen
NB . Aufnahme neuer Mitglieder .

Nächsten Sonnabend :

Arbeiterbildungsverein .

zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
für das Paar 10 Pfg . Bestellungen sind zu machen

ba
ß

w
ir

gegen Menschen polemifiren , bi
e

ei
n Flugblatt gegen di
e be
i

A. Geib in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

Brieflaften
der Redaktion . J. v . A. in Gotha : Muthen Sie uns nicht zu ,

"
bewandert find , da

ß

fie nicht einmal wiffen , w
er

di
e

Berse gemacht : zialisten erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :

Sozialdemokratie herausgeben und in der deutschen Literatur so wenig

Den Himmel überlaffen w
ir

de
n

Engeln un
d

de
n

Spaßen " un
d

Ein Fluch dem Gotte , dem blinden , dem tauben ,

Zu dem wir vergebens gebetet im Glauben ,

Auf den wir vergebens gehofft und geharrt ,

Er hat uns gefoppt , er hat uns genarrt ! "

Die Zukunft .

Der Borstand .

Central -Gewerkschafts -Krankenkaſſe
Metallarbeiter .

Versammlung .

Jeden Montag Aufnahme neuer Mitglieder .

Allseitiges Erscheinen erwünſcht

Leipzig .

straße 43 II :Jeden Montag , Abends 1/29Uhr , im Arbeiterbildungsverein , Ritter ,

Brachtvoll und solid gearbeitete

J. A .: R. T.

Einbanddecken

Soeben erschien und is
t

durch alle Buchhandlungen , sowie direkt

vom Berlags -Institut in Leipzig , Joh . Gaffe 21 , zu beziehen :

Berliner Sittenbilder .

[80

Eine Erzählung aus der Gegenwart
bon

,,die traten auf , d . h . in der Ver
fammlung ni

ch
t

. In de
r

demokratischen " Wormser Zeitung " Außerordentl . Generalversammlung . gefügt .

Es liegt im Intereſſe aller Mitglieder zu erſcheinen . [ 60

dagegen suchen fie fich durch allerlei Unfläthigkeiten , die si
e

dem
Genossen Dreesbach anhängen , zu rächen . Nun den Eselstritt
haben si

e billig , er genirt Dreesbach aber gerade soviel wie denMond das Bellen des Mopses .

Hieronymus Bitterklee .

„Des Hasses bin ich stolz ,

Des Hohnes zufrieden ! "

Elegant broch . Preis 2 Mark 40 Pf .

Shelley .

In überaus fesselnder Darstellung ein lebenswahres Bild der
gesellschaftlichen Zustände in de

r

Reichshauptstadt gebend , wird obiges
Wert , deffen spannende und die verschiedensten Seiten des Berliner
Lebens umfassende Handlung sich vorzugsweise in den höchsten Gesell =

schaftskreisen bewegt , nicht verfehlen , die gebührende Sensation zu

machen .
(Den Lesern der „Neuen Welt “ wurde Obiges unter dem Titel : „Im

Banne Mammons " vorgeführt . ) [450
Soeben erschien in neuer Auflage und is

t

durch uns zu beziehen :

Die bürgerliche Gesellschaft .

Elberfeld -Barmen
von

Joseph Diek gen .

Breis 10 Bf .

Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags
Bücher

Böchentlich 1 , Bogen . Breis vierteljährlich M. 1,20 .In Heften à 30 Bfg .

Alle diejenigen Gesinnungsgenossen , welche Gelegenheit haben , die
Der Vorstand . binnen Kurzem erscheinenden Prospekte in Versammlungen , Bereinen ,

(2a ) [ 80 Werkstätten , Wirthschaften und Familien zu verbreiten , werden dringend
um sofortige Angabe ihrer Adresse und der Zahl der ihnen zu senden
den Prospekte gebeten . Eine entsprechende Subscriptionsliste (Abon

nenten Sammelliste ) wird in mehreren Exemplaren der Sendung beis

Die Expedition des ,,Vorwärts " .

Nach dem Beschlusse des diesjährigen Congreſſes der deutschenSo

Sozialistische Revue .
Die hervorragendsten sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus

landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt , deſſen
Aufgabe es is

t , das Wesen und di
e

Ziele de
r

Sozialdemokratie in
wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen .

„ Die Zukunft “ erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

in der Stärte von 1-2 Bogen Lexikon -Format . Der Abonnements
preis beträgt vierteljährlich :

beim Bezug durch die Post (Zeitungs - Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und die
Länder des Weltpoftvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .

Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

September erscheinenden Probenummer wolle man an eine Buchhand
ung oder an die Expedition richten .

Die Expedition der „Zukunft “ .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier .Blaz 8a .

Abonnements -Einladung .

Mit 1. Oktober beginnt der 3. Jahrgang des in einer Auflage von
40,000 Exemplaren erscheinenden illustrirten Familienblattes

Die Neue Welt .

-
Die Freundschaft und Anhänglichkeit unserer so großen Leserzahl

begleitet uns in das neue Jahr unserer Wirksamkeit und wird uns noch
weitere Volkskreise erschließen helfen darauf meinen wir mit Sicher
heit rechnen zu dürfen .

Redaktion und Verlag der ,,Neuen Welt " .

Leipzig , Färberstraße 12 II .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnig Leipzig
sedation und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig .

Drud und Berleg des Genoffenf Sa #tzbuchbruceret in Lersa

#



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für Deutschland1M. 60 Pf. proQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

besDuartals à 54 Big.

· Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 26. September .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Petitzeile10Bf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzeile30Pf.

Nr. 113 .

---

Einen Rückblick auf unsere , auf di
e Thätigkeit der Partei

wollen wir heute nicht werfen dazu is
t wohl be
i

dem nächsten
Jahreswechsel der geeignete Zeitpunkt . Vorwärts wollen wir
drängen , vorwärts mit dröhnendem Ruf , aber auch mit über
zeugender Wahrheit , und vor Allem soll dieser Ruf widerhallen
Durch die Gesammtheit und anfeuern zu gemeinsamem Denken ,

zu gemeinsamem Wirken , zu gemeinsamer That .

Alles Denken , alles Streben , alles Thun des Einzelnen
gleicht der Arbeit des großen Götterverdammten , Sysiphus , die
niemals einen Abschluß findet , immer fruchtlos bleibt und den
Arbeitenden zu ewigem Joche verurtheilt , während das gemein
same Streben Blüthen und Früchte treibt zum Heile Aller .

So muß auch unser Streben und Handeln ei
n gemeinsames

sein unsern Gegnern zum Troß . Sie wissen wohl unser festes

Zusammenhalten zu würdigen , si
e , den Herrn Staatsanwalt zu

Berlin an der Spize , wissen wohl di
e Mittel zu wählen , um

unsere Einigkeit zu lodern , unsere Phalang zu durchbrechen
nicht die sozialistische Wahrheit macht ihnen Grauen , nicht sie
verbreitet Schrecken be

i

ihnen , sondern das gemeinsame Wirken ,

di
e

Wahrheit in das gesammte Volt hinein zu tragen des
halb ihr Bestreben , unsere Einigkeit zu zerstören .

Aber w
ie

von den Wällen von Blewna da
s

Ruffenheer , so

soll di
e

Macht unserer Gegner an den Wällen zu Schanden
werden , auf dem das rothe Banner de

r

Gemeinsamkeit und
Bruderliebe weht .

――

Ein volles Jahr Aber wir verlangen auch von den Parteigenossen in ganz Säbel Mac Mahon's und der Rosenkranz der Mac - Mahonin
Deutschland , allerorts thätige , energische Mithülfe . Wohl sind sind di

e

besten „Garantien “ der Bourgeoisherrschaft . Die „363 "

ift verschwunden , seitdem die Probenummer des „Vormärts " wir angesichts der überall herrschenden Noth mit dem Abonnenten werden zumeist wiedergewählt werden aber sicherlich nicht

in di
e

Welt gesendet wurde , seitdem der Wunsch der Sozial - stande des „ Vorwärts " recht zufrieden , wohl können wir für di
e

von den Arbeitern , di
e

ihre Feinde und deren Thaten nicht
demokratie Deutschlands , ein Centralorgan zu befizen , erfüllt geistige Beihilfe vieler Parteigenossen in allen Ländern der Welt vergessen haben , di

e Majorität der neuen Kammer wird re
worden ist . unsern besten Dank aussprechen , aber das hält uns nicht ab , publikanisch " sein , aber ein Theil dieser Republikaner " wird

„Vorwärts " so lautet nun der gemeinsame Ruf , vor- immer und immer wieder auszurufen : fich auf die eine oder andere Weise mit Mac Mahon_abfinden ,

wärts zur Erringung unseres hohen Zieles : die Befreiung der Staatsstreich wird nicht gemacht , eine Straßenschlacht
der Menschheit . nicht geschlagen , die Republik " ( in Gänsefüßchen ) bleibt ,

das Geschäft der Volksausbeutung wird von der vereinigten
reaktionären Maſſe " der Ausbeuterparteien mit ungeschwächten
Kräften fortgesezt , bis der große Krach " hereinbricht , und
nach fiegreicher Niederwerfung der Tripelallianz : Pfaffenthum ,

Soldateška und Bourgeoisie , die „Republik " ( in Gänsefüßchen )

gestürzt und an ihre Stelle die Republik ohne Gänsefüßchen ,

die einzige Republik , die keine Lüge is
t , errichtet wird : die so

zialdemokratische Republik .

"
Vorwärts für das Centralorgan der Sozialdemokratie Deutsch

lands , vorwärts für den Centralausdruck des sozialistischen Ge
donfens , vorwärts für den Vorwärts " , damit es unaufhalt
sam mit vereinten Kräften fü

r

di
e gemeinsame Sache vor

wärts gehe !
"

??
Nachschrift , den 21. September . Die vereinigten Repu

blifaner " arbeiten an einem Gegenmanifeft " , können es aber
nicht fertig bringen . Es hat sich noch kein Text ausspintifiren
lassen , den auch di

e

äußerste Linke “ mit unterzeichnen kann .

Da haben wir's . La rupture se dessine déjà der Riß
zeichnet sich schon ab .

"

-

-

So wollen wir auch immerdar einig zusammenstehn in

Freude und Kampf ; immerdar in dem Bewußtsein , daß nur in

unserer Einigkeit unser Sieg liegt .

Und weil das äußere Band dieser Einigkeit durch di
e Ge

walthaber zerstört is
t , deshalb muß das geistige Band um so

fefter geschlungen werden , deshalb muß gerade in dem einheit
lichen Gedanken unsere Kraft liegen .

―

"

"

Aus Frankreich .

#

Ein Reichstagsgewitter im Anzug .

Budapest , den 14. September .

"

"-
Das „Centralorgan der Sozialdemokratie Deutschlands " , der

Vorwärts " , is
t nun zu solchem geistigen Zusammenhalt in erster

Linie berufen , deshalb muß ihm von unsern Parteigenossen auch
die größte Beachtung in jeder Hinsicht geschenkt werden .

B. Paris , 20. September .

Das Manifest " des nichtverwundeten Helden von Sedan
prangt an allen Straßenecken und bildet heute den Hauptgegen
stand aller Zeitungsartifel und politischen Gespräche . Sonder
barerweise thun unsere Bourgeoisrepublikaner , als seien si

e

über

rascht , während das Machwerk doch genau so ausgefallen is
t , wie

Jedermann es erwartet hatte und erwarten mußte . Es enthält

di
e Ankündigung des Staatsstreichs ! Kein Zweifel darüber .

Mac Mahon kann den Posten nicht verlassen , auf welchen di
e

Constitution ihn gestellt hatte " er wird also Präsident bleiben ,

auch wenn das allgemeine Stimmrecht gegen ihn entscheidet .

Das is
t

deutlich gesprochen , und obgleich sonst auf Mac Mahon's
Wort nichts zu geben is

t , dieses Wort wird er halten . Das In einem deutschen fortschrittlichen Blatte wird ganz richtig
wissen di

e

Herren Bourgeoisrepublikaner , und weil fie es bemerkt : ,,daß es unbegreiflich , doch wahr is
t , Rußlands ver

wiffen , wird es keinen Staatsstreich geben . Die Ankündigung derblicher Einfluß auf Europa wachse in dem Maße , wie seine

de
s

Staatsstreichs macht den Staatsstreich überflüffig . So be militärische Impotenz offenbar wird . " Is
t

es Troß oder ei
n

schränkt Mac Mahon auch is
t , er kennt seine Pappenheimer . tindisches Necken von Seite einiger Regierungen , wenn si
e di
e

Er kennt di
e Angst de
r

Bourgeoisie vor dem Proletariat , vor Antipathien und Sympathien des Voltes unberücksichtigt laffen
der Revolution , vor einem Straßenkampf . Und auf diese Angst und das Entgegengesette deffen thun , was der Volkswille laut
spekulirt er . Die Demagogen " , welche er den „Republikanern " ausspricht ? Dieses Symptom des Nedens und des Troßes hat
von der Sorte Thiers an den Kopf wirft , und di

e Vergleichung sich nirgends so fund gegeben wie zu Kaschau be
i

Gelegenheit
der aufgelösten Versammlung mit dem Convent , find kleine eines Bankets , wobei der Kaiser Franz Josef auf die Gejund
Späßchen , zur Würze de

r

Haupt- und Staatsaktionen , di
e

heit seines theuren Freundes und treuen Bunbesge

au fond ja nur eine erbärmliche Farce ift . Demagogen ! " Ja , noffen " * ) einen Toast ausgebracht . Es scheint , al
s

ob ber
aber in anderem Sinne , al

s
in welchem di
e

reaktionären Kaiser Kaschau mit Agram - der Hauptstadt des ruffenfreund
Parteien aller Schattirungen den Ausdruck anwenden ; nicht lichen Kroatiens verwechselt hätte .

Männer , die das Volk aus dem Schlummer rütteln , es über seine "Ich war loyal , indem ich meine Popularität als Opfer hin
Interessen aufklären , zum Kampf für seine Rechte anspornen , warf . Ich war monarchisch gesinnt und ertrug di

e Berachtung
was der reaktionäre Jargon unter Demagogen " versteht ; wohl meiner Nation dafür . Ich habe um den Preis de

r

größten
aber mit verschwindenden Ausnahmen - Volksverführer " , Selbstverleugnung , trop meiner Ueberzeugung , meines Patriotis
Ehrgeizige , welche das Volt über seine Intereffen im Dunkel zu mus , meiner männlichen Würde am Pfade der guten Gefin
halten , es dura heuchlerische Phrasen zu nasführen und für ihre nungen zu bleiben getrachtet " , so äußerte sich vor Kurzem im

persönlichen und Klassenintereffen zu mißbrauchen suchen . Und Bempliner Comitat ein hervorragender ungarischer Staatsmann ,

Convent " ! Diese Gesellschaft von Philistern , Maulhelden und den di
e Welt al
s

unter Hofeinflüssen stehend betrachtet - boch
Stellenjägern ! Die Danton , Robespierre , Marat würden sich weiter tann ic

h

nicht mehr gehen . Die orientalische Frage for

im Grabe herumdrehen , wenn man ihnen , den Titanen der Re- dert meine Religiofität , meinen Patriotismus und meine Huma
volution , diese Zwerggestalten de

s

Bourgeois - Liberalismus in nität in di
e

Schranten , gegen jene niederträchtigen Intriguen ,

seinen verschiedenen Schattirungen im Ernst al
s

Fleisch von welche in Wien gesponnen werden und nur zwei Alternativen
ihrem Fleisch , Blut von ihrem Blut aufoktroyiren wollte . Na kennen : Absolutismus oder Revolution . Ich rathe Ihnen , meine
türlich hat auch Mac Mahon , oder di

e Egeria , welche das Ding Herren (dies sprach er in einer Comitatsständeversammlung ) , zu

fü
r

ih
n

geschrieben hat denn Mac Mahon weiß mit de
r

agitiren , zu demonstriren ; es wird ei
n

Glüd sein , wenn wir da
Feder genau ebenso gut umzugehen , wie mit dem Degen , und mit diese Cotterie zur Vernunft bringen , di

e

dort oben sich zu
liegt sogar mit de

r

Orthographie (von Grammatik und Logit unserem Ruin verschwört . "

gar nicht zu reden ) in hoffnungslosem Kampf- also der Schreiber So sprach ein , in der Atmosphäre des Hofes auferzogener ,

des manifestes hat natürlich nicht im Entferntesten daran gedacht , von der Dynastie begünstigter , einst bediensteter , sehr einfluß
daß di

e

Herren Grévy , Gambetta und Consorten es sich be
i

reicher Mann , dessen ganze politische Carrière seine Ergebenheit
kommen laffen könnten , Convent zu spielen " , di

e Erinnerungen für das Herrscherhaus so sehr betundete , daß man ihm selbst
von 1793 und 1794 heraufzubeschwören " . Bei solchen Gelegen jezt noch , nachdem er jede Bedienstung abgelegt , taum Vertrauen
heiten braucht man aber einen Popanz , und der „ Convent " is

t

schenken will . Wie muß also jene Atmosphäre beschaffen sein ,

ei
n

vortrefflicher Wauwau . Schon beim bloßen Gedanken an welche riesenhaften Formen müffen jene Intriguen angenommen
1793 und 1794 " überläuft diese Republikaner " in gelben oder haben , um sogar einen Mann , der das Non plus ultra be

s

andersfarbigen Handschuhen eine Gänsehaut . Schwarzgelbthums erreicht , zu einer solchen „jakobinischen Ent
rüstung gegen Diejenigen aufzubringen , di

e

di
e

Völker der
österreichisch ungarischen Monarchie um jeben Preis in den Ab
grund stürzen wollen , indem fie fich Mühe geben , fie dem Russen

in di
e

Arme zu treiben .

"
Die Sprache , di

e

Ausdrucksweise de
s

„ Vorwärts " is
t

einfach ;

fie soll einfach sein , um von Allen , welche überhaupt denken
wollen , verstanden zu werden ; di

e

Anschauungen des „Vorwärts "

find radikal , si
e

sollen radikal sein , um keinerlei Zweifel übrig

zu lassen über unsere Endziele in polititischer und sozialer Be

ziehung .

Aber wir halten uns nicht unfehlbar , deshalb lassen wir jede
Ansicht innerhalb der Grenzen unseres Parteiprogramms im

„Vorwärts " zur Geltung gelangen - so nur klärt sich das
Urheil der Leser .

Was wir in Jahresfrist geboten haben , das wollen wir
nicht erwähnen , aber sagen wollen wir , daß unser Fleiß und
unsre Kraft nicht nachlassen werden , daß wir vielmehr in strengster
Pflichterfüllung unsere Anstrengungen noch erhöhen wollen im

Dienste der Partei .

Bir verkennen nicht , daß di
e Lokalpresse unserer Partei

in ihrer großen Ausbreitung viel Gutes wirkt ; daß si
e noth

wendig is
t , um immer mehr Streiter für unsere Sache herbeis

zuführen , und in dieser Hinsicht thut si
e

auch im großen ganzen ,

legt noch unterstützt durch das neue Parteiunternehmen , die
Sozialdemokratische Correspondenz " , reichlich ihre Pflicht und
Schuldigkeit .

Das wissen di
e

Macher des 16
.

Mai , di
e

Verfaſſer dieſes
Manifestes .

Der zu Kaschau dem „ treuen Bundesgenossen " ausgebrachte
kaiserliche Toast sagt mit anderen Worten nichts anderes al

s
:

Ruscht Euch , Canaille ! Ihr müßt es mit Dem halten , den ic
h

Euch al
s

Alliirten bezeichne . "

Die Lokalpreffe hat aber nach verschiedenen Seiten hin Rechnung

zu tragen , um zu bestehen und im oben ausgesprochenen Sinne

zu wirken wäre die Partei auf si
e allein angewiesen , so Auf's Aeußerste wird und kann di
e

liberale Bourgeoisie es

dürfte vielfach Verslachung der Prinzipien eintreten . Aber solche Be- nicht ankommen lassen . Die eigene Haut zu Markte zu tragen ,

fürchtung wird zerstreut durch das Centralorgan , durch den war nie Sache der Herren Bourgeois ; fie zogen es vor , di
e

centralisirten Parteigedanken , welcher das Prinzip und Arbeiter in's Feuer zu schicken und die Kastanien der Gewalt
das Ziel der Partei deutlich und radikal und immer und immer ihnen dann abzulisten oder brutal zu entreißen . Seit 1830 ,

wieder ausspricht , damit keinerlei Jrrungen möglich sein können . w
o

ei
n Theil der Bourgeoisie noch auf di
e

Straße ging " , hat
Und dies is

t ein Hauptgrund , weshalb alle Parteigenossen di
e

französische Bourgeoisie sich nicht geschlagen ; wenigstens nicht Kossuth sagt in seinem zweiten , an den Abgeordneten des
fich , ganz unbeschadet ihrer Thätigkeit fü

r

di
e Lokalorgane , um gegen di
e Regierung . Und jegt , mit den noch frischen Erinne Czegleder Wahldiftritts , B. Samuel Molnar , gerichteten Briefen :

den Borwärts " schaaren müssen und ihm einen immer größeren rungen der Commune , wird si
e sich erst recht nicht schlagen . Wenn man in den sogenannten maßgebenden Kreisen glaubte ,

Leserkreis zuzuführen verpflichtet sind . Und es wäre auch recht thöricht von ihr . Die Herren Bour- daß diese türkenfreundliche Bewegung nur eine solche Aufregung
Wir empfehlen be

i

dieser Gelegenheit di
e „ Rundschau " , geois allein angenommen einmal , fie wären über Nacht Lös is
t , welche di
e

Worte Einzelner hervorgebracht und eben so ver
welche vorzugsweise den Leser über di

e Gesammtagitation unserer wenherzen geworden machen das Kraut nicht fett ; di
e Ar- löschen wird , wie fie entstanden , denen sage ic
h , fie mögen sich

Bartei in Deutschland unterrichtet der Vorwärts " aber beiter müßten helfen . Wie steht es aber um di
e

Hilfe de
r

in Acht nehmen , damit di
e

Beit fie nicht zu ihrem eigenen Ver
soll dem Leser über di

e Weltagitation de
r

Sozialdemokratie Arbeiter ? Is
t

diese Hilfe zu erwarten ? Und wäre si
e

nicht derben darüber belehre , w
ie

schrecklich si
e fich getäuscht . "

Auftlärung schaffen und er that dies ja in ziemlich ausreichender gefährlicher al
s

di
e

Gefahr , der durch si
e vorgebeugt werden soll ? ruft ihnen zu : „Wir gehen mit Euch , wollen wirken durch Euch ,

Weise . Da liegt der Hase im Pfeffer . Von Zweien Eins : Entweder wenn es Euch gefällig is
t , ohne Euch , gegen Euch , wenn es sein

Ferner empfehlen w
ir

di
e

Zukunft " , di
e

wissenschaftliche fühlen di
e

Pariser Arbeiter denn um diese allein handelt es muß . " Endlich aber , indem er au
f

di
e

Lebensinteressen de
r

Revue , unserer Partei si
e soll forschen , ergründen und sich in erster Linie fich stark genug zu einer Straßenschlacht . Völker Desterreich -Ungarns zu sprechen tommt , sagt er : „ Es is
t

begründen " . Wir aber wollen weiter fortfahren , di
e vor Oder si
e fühlen sich nicht stark genug . Im lezteren Falle werden nicht räthlich für eine Regierung , welche sich mit einer constitu

handene sozialistische Wissenschaft zu lehren und zu ver- si
e

sich überhaupt nicht schlagen , auch nicht an der Seite , al
s

tionellen Toga bekleidet , si
ch mit dem Willen de
r

Nation in

bloßes Anhängsel der Bourgeoisie . Im ersteren Falle werden Widerspruch zu sehen . Diesmal aber is
t

dieser Wille so unzwei
Und auch die verschiedenen Gewerkschaftsorgane feien si

e

sich nur für sich selbst schlagen . deutig flar , daß es ein gefährliches Wagstück wäre , ihn durch
uns willkommen . Wir haben bis jezt dem Gewerkschaftsleben und Kurz : entweder teine Straßenschlacht , oder eine Straßen- parlamentarische Kniffe zu umgehen . Hier handelt es sich um
Treiben weniger Aufmerksamkeit geschenkt , al

s
es vielleicht schlacht , di
e

, auch wenn im Anfang di
e

famose Harmonie Lebensintereffen de
s

Voltes . Und das Volk weiß es , daß es

verschiedene Leser de
s

„Vorwärts " wünschen ; auch darin wollen de
r

Interessen " ihren Sput triebe , sehr bald , nach de
r

unerbitt si
ch darum handelt . Die Ungarn find eine loyale Nation . Man

wir Abhülfe schaffen und mindestens monatlich einmal eine lichen Logik de
r

Thatsachen , si
ch gegen die Bourgeoisie soll alio ihrem Willen Folge leisten . Man zwinge fie nicht da =

Uebersicht der Gewerkschaftsbewegung in Deutschland unsern Lesern wenden müßte .

vorführen .

Er

-H

breiten .

So wollen wir weiter streben vorwärts heißt die Parole ;

die Losung : das Wohl der Menschheit .

Das is
t die Situation , an der sich nichts wegbeuteln läßt .

Und die praktische Folge ? Die Bourgeoisie wird sich ducken ,

si
e wird unter tönendem Protest den Rückzug antreten der

-

―

-
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--

-

--

-

―
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* ) Effiziös wird es widerrufen , daß Kaiser Franz Josef den Aus
druck : „treuen Bundesgenossen “ gebraucht habe ; dochder Freund mag
auch schon genügen . D. R. d . „ B. "



zu, di
e Aufrechthaltung un
d

Sicherung ihres Fortbestehens selber allem preußischer Staatsmaun , un
d

al
s

solcher erblickt er in Antwort dem deutschen Botschafter , dem Prinzen Reuß , einige

in di
e

Hände zu nehmen . Sie wird es thun , wenn man si
e da- dem barbarischen Knutenstaat di
e

einzige zuverlässige Stüße de
s

Hundert Photographien von Russen aufs Gräulichste ve
r

zu zwingt , weil si
e nicht sterben will . Sie wird kein solcher durch ihn vertretenen Systems . Ueberdies hat er es fertig ge
-

stümmelter türkischer Soldaten zustellen . Ob Fürft Bismard
Burm sein , um si

ch unter de
r

Ferse de
s

Unterdrückers platt bracht , da
s

m
it

Hülfe Rußlands geschaffene „deutsche Reich " in nun in Petersburg un
d

dem russischen Hauptquartier ei
ne H
u

drücken zu lassen . Sie wird Niemanden zu lieb gestatten , daß Europa so vollständig zu isoliren und di
e

deutsche Politik mit manitätscampagne beginnen wird ?

"
--

die gemüthlich mit einander einverstandenen Czaren und Cäsaren der russischen so vollständig zu identifiziren , daß es mit Rußland Bezeichnend für di
e

deutsche Neutralität " is
t

di
e

Thatsache ,

fo magnetisch au
f

di
e

vo
r

ihnen sich im Staub trümmenden Höf- solidarisch is
t , und de
r

russischen Allianz bedarf . Unter solchen daß ei
n

Dutzend deutsche Stabsärzte di
e Ordre empfangen ha
t

,

linge wirken , damit diese aus Ungarn ei
n

Pulverfaß machen , Umständen muß es natürlich das , sonst ganz unbegreifliche , fich sofort auf den Kriegsschauplatz zu begeben und in den rufft
welches di

e
russischen Intriguen mittelst panslavischer Lunten in Streben de

s

Fürsten Bismard sein , den zerbrochenen russischen schen Hofpitälern und Ambulancen thätig zu sein . Thatsache is
t

die Luft sprengen . " Koloß " womöglich wieder zusammenzuflicken und auf di
e

Beine ferner , daß eine große Anzahl von deutschen Offizieren si
ch

Dann erinnere ic
h

di
e

Leser de
s

Vorwärts " noch an jene zu bringen . In diesem Sinne wurde unzweifelhaft in Salzburg be
i

de
r

russischen Armee befindet .

in Nr . 107 vom 12
.

September , der Wiener Neuen Freien gewirkt : den beiden triegführenden Mächten sollte - entweder
Preffe " entnommenen Zuschrift eines höheren österreichischen von Seiten Deutschlands und Desterreichs allein , oder , falls fie - 2000 deutsche Unteroffiziere und Soldaten in

Offiziers , namentlich an di
e

Säße : Leider sehen wir in diesem sich dazu bereit fänden , seitens sämmtlicher europäischen Mächte Rumänien . Daß di
e

rubilisirte deutsche Preffe Zeter un
d

für Europa so schandvollen Kriege gegen di
e

Türken in Anwen ei
n

Waffenstillstand vorgeschlagen , und dann unter Theilnahme Mordio schreien würde , über di
e Mittheilung unseres Correspon

bung gebracht : unerhörten Treubruch , Felonie kurz alle der europäischen Großmächte " di
e Friedensverhandlungen eröffnet denten Aus Rumänien " , der uns aus naheliegenden Gründen

Nichtswürdigkeiten und ehrlosen Mittel , di
e

früher in gewissen werden . Es liegt auf der Hand , daß ei
n

Waffen stillstand im bittet , den Ort zu verschweigen , von welchem aus er uns Mit
confervativen , legitimistischen , frommen und militärischen Kreisen jeßigen Moment wohl für die Russen vom größten Vortheil theilungen macht und der übrigens , und man merkt es auch an

ftets Abscheu und Entsezen erregten . " Wenn di
e

löbliche wäre , für di
e Türfen dagegen vom größten Nachtheil ; die dem Styl , ein Slave is
t das konnten wir wohl im Voraus

Redaktion diese Zeilen veröffentlicht , so würde si
e in allen russische Armee würde vor der Vernichtung gerettet , di
e

ih
r

, be
i

wiffen ; daß auch di
e

Tracht von allerlei Schimpfworten gegen
Herzen , welche di

e

Ausdauer und di
e Tapferkeit der türkischen Fortseßung des Kriegs , fast sicher droht , könnte gemüthlich in uns mit den Schlägen wachsen würde , welche di
e

Russen von
Armee mit Recht bewundern , einen Wiederhall finden . Sie find Bulgarien überwintern , ihre Verstärkungen an sich ziehen und , den Türken erhalten , auch das war uns klar ; daß ferner di

e an

der Ausdruck der Meinung von Tausenden , di
e

sich so ausge- nachdem di
e

Herren Diplomaten ei
n paar Monate lang leeres ständigen nicht rubilisirten russophilen Organe in Deutschland

sprochen . " Stroh gedroschen , dann nächstes Frühjahr neugekräftigt mit di
e

Wahrheit der Nachricht bezweifeln würden , war gleichfals

Nun , da haben wir also di
e Aeußerungen eines deutschen besseren Chancen den Krieg wieder beginnen . In so plumper vorauszusehen , daß aber auch solche Blätter blos schimpfen

Blattes , eines ehemaligen Höflings , dann des größten Staats- Weise laffen die Türken sich nicht überlisten ; fie werden den würden , das wußten wir noch nicht . Selbst der anständige
mannes und glühendsten Batrioten und di

e

eines kaiserlichen Waffenstillstand ablehnen , außer unter Bedingungen , di
e

den Hamburgische Correspondent " läßt si
ch von einem Leipzig er

Offiziers , wenn wir noch die Aeußerungen ebenso unparteiischer russischen Plänen und Wünschen nicht entsprechen würden ; durch Fischweib folgendes schreiben :

Engländer und Franzosen dazu legen , fo find hier alle Nationen diese Ablehnung kämen fie in Conflikt mit Desterreich und den Es is
t

unerläßlich , von Zeit zu Zeit wieder einen Blick auf
und alle Kasten vertreten , fie sind einstimmig in ihrem verdam- übrigen europäischen Mächten , di

e

auf das Bismarck'sche Projekt deu Inhalt der sozialdemokratischen Hauptblätter zu werfen und
menden Urtheil der Politik des österreichischen Hofes . eingingen , und di

e Folge wäre : Rußland , das natürlich mit hierdurch das Bublekum auf dem Laufenden über di
e Stellung

Alles dies wissend , und an de
r

Schwelle de
s

ungarischen beiden Händen zugriffe , hätte „Europa " für , di
e

Türkei dasselbe zu erhalten , welche den Tagesfragen und Tagesereignissen gegen
Reichstages , welcher leider mehr aus Volkszertretern als aus gegen sich . über von diesen Organen eingenommen wird . Bekannt dürfte
Boltsvertretern besteht , wie sich überhaupt die parlamentarische Der Bismard'sche Plan is

t indeß , verschiedenen Anzeichen sein , daß di
e

herrschende Hauptrichtung der Sozialdemokratie di
e

Juftitution , wie si
e jest überall in Europa besteht , niemals nach zu urtheilen , nicht nach Andrassy's Geschmack gewesen . In extremste Russenfeindschaft an den Tag legt ; auch is
t

dies ja ,

als Ausfluß des Voltswillens gezeigt fängt es doch den Desterreich , und zwar in beiden Reichshälften , hat die Erbitte angesichts der Rolle , welche Rußland be
i

unserer politischen Ent
Herren Soufleuren , di

e

dem Kaiser Franz Josef das meines rung über Rußland und das Mißtrauen gegen di
e

Bismard'sche widlung gespielt hat , und be
i

dem starken Fuße , den de
r

revo
treuen Alliirten " in den Mund gegeben und einstudirt haben , Politik nachgerade eine solche Intensität gewonnen , daß die Re- Lutionär - russische Nihilismus in unserer Sozialdemokratie

an zu gruseln . Zumal da während der nicht allzu kurzen Bause , gierung nicht länger gegen den Strom zu schwimmen vermag . hat , sehr begreiflich . Wenn nun hieran in dem bekannten Sinne
während welcher der Reichstag nicht getagt , di

e Volksstimmung Mußte doch der Kaiser Franz Joseph , der beim Glas Wein auf di
e

abscheulichsten Herabwürdigungen und Verdächtigungen de
r

fich immer schneidender und schärfer gegenüber den Herren Mi seinen Freund und Alliirten " , den Czar angestoßen hatte , auswärtigen Politik Deutschlands geknüpft werden , so is
t

auch
nistern Andrassy und Tisza zeigt und die äußerste Linke an dem sich gefallen laffen , daß der „Alliirte " offiziell dementirt wurde ; hierbei noch nichts zu verwundern . Das aber dürfte doch selbst
Freiherrn v . Baldacci einen solchen Führer gewonnen , welcher und hat doch das Andrassy'sch - offiziöse Wiener Fremdenblatt " Diejenigen , di

e längst gewöhnt sind , den sozialdemokratischen
wohl geeignet is

t , di
e

Rolle eines Volfstribuns troß seiner arifto neuerdings so unverholen seine Gefühle des Mißtrauens gegen Blättern das Unglaublichste zuzutrauen , ein wenig frappiren ,

tratischen Abstammung zu spielen . Dieser Mann wird den die deutsche " Reichspolitik ausgedrückt , daß die Bismarckisch daß laut einer rumänischen Correspondenz des ,,Vorwärts " 2000
Lauen und Fuchsschwänzern di

e

Hölle gewiß recht heiß machen . offiziöse Berliner Post " sich genöthigt sah , ihm deswegen recht deutsche Unteroffiziere und Soldaten auf Commando in Buta
Die Hofpartei , jegt die namhaft stärkere im magyarischen Reichs- bittre freundnachbarliche Vorwürfe zumachen . Daß das „Dreitaiser- rest eingetroffen find , um sich der russischen Armee einreihen zu

tage und die feit 10 Jahren debütirenden Ministerien , hatten bündniß " nicht bloß nach der Petersburger , sondern auch nach laffen ! Man glaube nicht , es handlesich um einen schlechten
fich viele Mühe gegeben , ihn zu ihrer Partei hinüber zu foden , der Berliner und Wiener Seite ein Loch hat " , erhellt am Wit ; die Sache wird im ernstesten Tone al

s

etwas einstweilen
doch vergebens . Sein großer Reichthum erhebt ihn schon zu besten aus den Affairen Keller und Geyling . Von Keller , Unertlärliches , aber ganz zweifelloses und Selbsterlebtes mitge
einem bedeutenden politischen Faktor . Obschon die Tiszapartei preußisch - deutscher Militärattaché inWien , ward bei einem Ver- theilt . Wir haben hier wieder einmal einen recht deutlichen Be
ebenfalls sehr reiche Männer zählt , so is

t

es doch eine Frage , fuch , das Geheimniß der Uchatiuskanene zu kaufen , schmählich weis , wie nüglich es sein würde , wenn einmal weiter Nichts ge

ob auch nur Einer von ihnen so geneigt dazu is
t , aus seinem ertappt und muß in aller Hast Urlaub nehmen " ; und Geyling , schähe , als den Widerruf öffentlicher Lügen durch die sozial

Vermögen dem Volte so viel zukommen zu laffen , wie Baldacci , ein österreichischer Offizier , wird in Frankfurt vor Gericht ge- demokratischen Blätter zu erzwingen . "

der außer unendlich vielen Stiftungen und Gründungen gemeins ftellt unter der Anklage , di
e

Geheimnisse deutscher Festungen und
nütziger volkswirthschaftlicher Unternehmungen auch noch für pro- Arsenale ausspionirt zu haben ; in Ermangelung von juristischen
testantische Volksschulen 12,000 Morgen Landes (der ungarische Beweisen , di

e in derartigen Fällen niemals zu liefern sind , wird
Morgen faßt 1600 Quadrat -Klafter oder 6400 Quadrat -Meter ) er freigesprochen , aber sofort aus dem deutschen Reichsgebiet aus
bei Lebzeiten hingegeben . Eben so hat er sich durch seine Gaben gewiesen . Das sind Thatsachen , die tausendmal schwerer wiegen ,

aus eigenem Beutel an Geld , Charpie und Getreide zu Gunsten al
s

alle Reptilienphrasen vom Dreikaiserbündniß " .

der türkischen Verwundeten hervorgethan . Unter solchen Auspi
cien und bei der allgemeinen Gährung im Lande is

t wohl vor
läufig ein Reichstagsgewitter * ) das Mindeste , was man in Buda
pest erwarten tann . D. R.

"

—Zuerst zeigt es von ungemeiner Unkenntniß - die Re
dattion des Hamburgischen Correspondent " hätte übrigens ihren
Correspondenten rectificiren tönnen - wenn man von dem
starken Fuße " spricht , den der russische Nihilismus be

i

unserer
Sozialdemokratie habe die deutschen Sozialisten sind gegen
den russischen Batunismus und Nihilismus , der so revolu

Auch in Constantinopel hat die Russenfreundschaft des deut- tionär " is
t , daß er sich „Väterchen " zu Füßen würfe , wenn

schen Reichskanzlers uns eine Niederlage eingebracht . Bekannt dasselbe geruhte , eine Constitution , wenn auch noch schlechter al
s

tich proteftirte er dort , auf Grund des Berichtes eines preußis die preußische , gnädiglichst dem russischen Bolte zu verleihen .

schen Offiziers , der die russische Armee bei Ueberrumpelung des Was nun die in dem lezten Sage der Notiz des „Hambur
Schiptapaffes begleitete , gegen di

e angebliche Mißhandlung und gischen Correspondenten " ausgesprochene Drohung " anbelangt ,

Löbtung ruffischer Gefangener durch türkische Truppen . Wie so wären auch wir erfreut , wenn uns die deutsche Reichs
man jest erfährt , antwortete der türkische Minister des Aeußern : regierung , bez . das preußische Kriegsministerium ein ordnungs- Am 19. und 20

.
d . Ms. conferirte Fürst Bis- di
e

Wahrheit de
s

angeführten Falles se
i

noch nicht constatirt ; mäßiges , glaubwürdiges Dementi zugehen laffen könnte
mard mit dem Grafen Andrassy in Salzburg . Wie mit se

i

der Fall wirklich vorgekommen , so se
i

es gegen di
e aus und würde .

Bestimmtheit anzunehmen is
t , versuchte der deutsche Kanzler den drücklichen Befehle der türkischen Militärbehörden geschehen ; Die gleichfalls sonst anständige Deutsche Allgemeine Beis

österreichischen für einen Interventionsversuch zu Gunsten dagegen ließen sich hunderte von noch viel traffer Fällen als tung " , die schon über unsere erste rumänische Correspondenz

Rußlands zu gewinnen . Benn Fürst Bismard ei
n

deutscher von russischen Truppen und auf Befehl der russischen einen Waschzettel gebracht hat , pöbelt nun auch noch lo
s
:

Staatsmann wäre , müßte er sich freuen , daß Rußland , welches Behörden , ja aus Veranlassung einer erlassenen „Der Correspondent des Vorwärts " aus Rumänien " be
auf Deutschland einen so unheilvollen Einfluß ausgeübt , es in amtlichen Proklamation des russischen Kaisers nachweisen ; harrt dabei , daß 2000 deutsche Soldaten und Unteroffiziere in

unwürdigster Abhängigkeit gehalten hat , durch di
e

frevelhaft an- es liege im Interesse der Humanität , daß solchen Greueln vor- russischer Uniform nach dem bulgarischen Kriegsschauplage abge
gegriffenen Türken von seiner Weltstellung herabgeworfen worden gebeugt werde di

e

türkische Regierung habe ih
r

Möglichstes gangen , um dort ihre Dienste dem Erbfreund " zu
r

Verfügung

ft . Über Fürst Bismard is
t , was er ja selbst gesagt hat , vor gethan und werde fortfahren es zu thun ; aber es se
i

vor Allem zu stellen " ; und zwar nicht als Freiwillige , sondern vom deut
nöthig , daß Rußland die Pfade der Humanität betrete und es ichen Kriegsministerium Beauftragte " . Nur so weit berichtigt er

* Wird wohl blos ein Gedonner ohne Blig werden . dazu zu veranlassen , se
i

di
e

deutsche Regierung am Besten in sich , daß die Form gewahrt und die 2000 ( 1 ) von der deutschen
der Lage . Der türkische Minister ließ gleichzeitig mit dieser Regierung der russischen nur als Instrukteure zur Verfügung

Sozialpolitische Uebersicht .

D. R. d . 8. "

Ein Stück Geschichte
"

Dort liegen fie und ruhen von ihrer Todesqual ,

Die fich gemordet haben , weil Einer es befahl .

das „bor 48 " spielt , wird der Vorwärts " vom 1. Oktober an Weil man der Waffenehre Genüge thuen mußt

in seinem Feuilleton bringen . Es is
t ei
n

Aktenstück von höchster Kinder , Weiber , Mütter , o hättet ihr's gewußt !

Wichtigkeit , welches hier zum erstenmal der Oeffentlichkeit über Nicht lächle mehr , o Mutter , dem Säugling liebreich zu -

geben wird , ein Altenstück , welches zu einem der intereffan- Es is
t

Kanonenfutter , wozu da Freud ' , wozu ?

testen politischen Prozesse unter Friedrich Wilhelm IV . von Wozu da bange Sorge , mit der du manche Nacht
Breußen gehört , und über Vorgänge charakteristischster und stan- U

n

deines Kindes Bette , o Mutter , haft gewacht !

dalösefter Natur , di
e

bisher in geheimnißvolles Dunkel gehüllt Hat darum helle Freude aus deinem Aug geblist
waren , von dem heutigen Geschlecht faft vergessen sind , taghelles und darum Sorg und Pflege ? Was haben si

e genügt ?

Licht verbreitet . Wir treten an di
e Wiege der politischen Gegen Daß , wenn er aufgewachsen , dem Manne sich genabt ,

warts -Bewegung in Deutschland , di
e

aufsteigende soziale Frage Daß man ih
n

di
r

dann nehme , ih
n

mache zum Soldat .

wirft ihren ersten Leuchtschein , und ei
n Mann , dessen Nameſeit Daß deines Alters Stüße , daß einst dein Troft er se
i

dem sprichwörtlich geworden is
t al
s Typus eines schmachvollen Nun liegt er da , erschossen . Man findet nichts dabei .

Systems , verdient sich vor unseren Augen seine Rittersporen . Man jubelt , lärmt , trompetet ; seßt ihm ein Kreuz auf's Feld ,

Und , wie gesagt , es is
t

ei
n Stüd Geschichte , das dem Leser Bescheinigt ihm zur Grube , daß brav er fiel , al
s

held .

wird vorgeführt werden . Keine Dichtung , nicht Dichtung und Man feiert Siegesfeste Tedeum , Glodenton -

Wahrheit " , nein - Lautere , ungemischte Wahrheit , juristisch Könnt ihr damit erweden nur Einer Mutter Sohn ?

festgestellt , der guten Sache und ihren Vertretern zur Ehre , der Mit Achselzuden weist man der Mutter Schmerz zurüd ,

schlechten Sache und ihren Vertretern zur Schande . Um si
e zu trösten , nennt man's : - die hohe Politit .

trodne deine Thränen : es is
t ein hart ' Geschid

Doch daß dein Sohn erschossen : o nenn ' es noch ein Glück .

Wär ' er ein Krüppel 'worden , ein Kreuz hätt ' auf der Brust ,

Sonst aber hätt er hungern und betteln noch gemußt .

Und mit ihm tausend And're o Wahn , o Wahn der Zeit
Wie lange wird es währen , bis wir von dir befreit !

Bis alle Völker einig in diesem einen Wort :

Betrachtungen auf einem Schlachtfelde .

(Aus Gereimtes und Ungereimtes " von William Spindler . )

Wenn Einer Einen mordet , dann gibt's ein groß ' Geſchrei .

Wenn Tausende fich morden , da denkt man nichts dabei .

Wenn Einer Einen mordet , war's Haß , war's Beutesucht ;

Der Mörder wird verachtet , verstoßen und verflucht .

Wenn Tausende fich morden , dann wird's ' ne große That .

Trophäen , Feindesbeute , Kriegsrecht nach Gottes Rath .

Da gilt's des Landes Ehre , des Volkes Heiligthum ,

Da gilt's die Waffenehre , da gilt's den Schlachtenruhm !

Da beten alle Beide , daß tödtlich sei ihr Blei
Die Pfaffen weihen , segnen , und bleiben ernst dabei .

Da wird von beiden Seiten um Hülfe Gott gefleht
Auf beider Gegner Banner : „ das Recht ! die Freiheit " steht .

Was find denn Recht und Ehre ? was Freiheit , Vaterland ,

Wenn die Entscheidung drüber liegt nur in Eines Hand ?

Wenn Eines Eing'gen Willfür , wenn Eines Machtgebot
Für viele tausend And're is
t Untergang und Tod !

-

-

-
-

—

—

Der Wohlstand und der Friede , ein freies Baterland .

Das Recht des ärmsten Bürgers , das se
i

des Landes Wall ,

Und lieber todt , als dulden , daß dieses Recht je fall ' ,

Und dieses Recht zu wahren , das sei des Kampfes werth ;

Der eing'ge Krieg der Zukunft se
i

für den eig'nen herd .

Berechtigt di
e Vertheid'gung , gepriesen , hoch geehrt

Doch Fluch und Schmach und Schande , dem , der den Frieden stört .

Fort mit den etlen Phrasen vom braven , tapf'ren Feind ,

Von Menschlichkeit und Liebe , die Gegner auch vereint .

Ein Räuber werd ' , ein Mörder , ein Jeder nur genannt ,

Der mit Waffen einfällt in eines And'ren Land .

Weg mit der Kriegerehre ! der Strang gebührt dem Strolch ,

Und jedes Mittel gelte Verrath , und Gift , und Dolch :

Burückgestoßen werde die Hand , die Wunden schlägt ,

Und gleißnerisch dahinter dieselben Wunden pflegt .

Es sei der Krieg nicht länger ein etel Gautelspiel
Er se

i

auf Tod und Leben , du oder ich gleichviel !

Ee gehe nicht um Ehre , um Ruhm nicht und Gewinn

Es führ der Krieg zur Schande , zu sich'rem Tode hin .

Wenn das ein Jeder wüßte , wenn keiner täm ' zurüc
Es lüftete wohl keinen nach solchem Waffenglüd . -

Die offentliche Meinung ruf : ,,Bestie ! nicht Soldat ! "

Das wär ' ' ne Welterlösung ! Das wäre eine That !

sprecht es aus , ihr Völker ! Sprecht's endlich aus , das Wort :

,,Wir wollen teine Kriege ! Wir wollen keinen Mord ! "

laßt den Tag bald tommen , o machet endlich Ernst
Den Tag , an dem du selber , o Volk , dich achten lernst !

Nur dadurch , daß du selber zur Hand nimmst dein Geschick ,

Nur dadurch bringst den Frieden , die Freiheit du zurüd !

Horch ! Trommeln und Trompeten ! -oWahn , oBahn der Zeit ,

Wie lange wird es währen , bis wir von dir befreit !

"Wir wollen teine Kriege ! wir wollen keinen Mord "

Nicht Jene , die da würfeln mit blut'gem Menschenbein
Du selber bist der Mörder , du selber , Bolt , allein !

Du läsfest deine Söhne wie Vieh zur Schlachtbank zieh'n ,

Du gibst dein eigen Leben zu frev'lem Spiele hin .

Zerstörst den eignen Wohlstand mit größter Seelenruh ' ,

Und wieherst den Phantomen bestialisch Beifall zu !

Was schiert der Streit der Großen , was fümmert's dich am End ' ,

Ob Kaiser sich , ob König sich der , ob jener nennt ? Bitte höflichst , Nachstehendes in Ihr Blatt aufzunehmen , es

Db's dieser is
t , ob jener , der dich beherrscht und drückt , is
t ein Seitenstüd zu Ihrem so trefflichen Artikel vom 19 .

Und dir der Knechtschaft Ketten mit Tand und Flitter schmückt ? d . M. , den Halleschen Biehmarkt betrachtend . „Privats
Die Knechtschaft und ihr Wechsel sind nicht das Pulver
Was dich allein begeist're : das sei der eig'ne Herd .

Nicht Ruhm , nicht Waffenehre , nicht schnöder hohler Tand

Privat -Kunstakademie . Aus Bonn erhalten wir
folgende Buschrift :

werth - Kunstakademie " diese Aufschrift konnte man vorigen Winter

an einem Thürschild eines der nobelsten Häuser auf dem Johan
nisplez in Dresden lesen . Deffnen wir di

e Thür zur Übend

—

-
-

-

- -

- -
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gestellt " , von letterer aber in russischer Uniform nach Bulga
rien geschicht " worden seien . Die Dummheit und Frechheit
heit der Lüge wird durch diese angebliche Berichtigung " um
nichts verringert . "

"
"1

Von einer Berichtigung is
t übrigens gar nicht die Rede ge

wesen unsere zweite Correspondenz Aus Rumänien " bestä

rig
t

lediglich di
e

erstere und führt dieselbe nur noch weiter aus .

Noch wollen wir mittheilen , daß di
e ganze deutsche liberale

reptilifirte und rubilisirte und unabhängige Preffe über uns
wegen lobiger Nachricht herfällt aber nur durch Schimpf
worte können die Herren gegen die Behauptung unseres Cor
respondenten in den Kampf ziehen . Möge man doch die Nach
richt ordnungsmäßig dementiren laſſen , da

s

wäre jedenfalls
Fischweibgeschimpfe !

Hierbei wollen wir noch folgender offiziöser Nachricht Er

wähnung thun :

Ich habe mich schon große die

he
r

vo
r

Rasgrad immer geschlagen worden sein so
ll

und ni
e

is
t ,

mir al
s

große Schlacht von Biela noch zwei Dußend Mal auf
tischen zu lassen ; ebenso kann die Erstürmung des Schipkapasses

In den nächsten Tagen werden si
ch

etwa zwölf deutsche und di
e

bewußte Vereinigung zwischen Mehemed Al
i

und Sulei

Militärärzte , welche von ihrer Stellung be
i

de
r

aktiven Ar- man Bascha auch noch einige Male servirt werden , aber unsere

mee beurlaubt si
nd , nach Bukarest begeben , um di
e

selbstän- deutschen Angelegenheiten follen vo
n

de
n

Unwahrheiten de
r

Be

dige Leitung des dortigen großen Lazareths zu übernehmen . An richterstatter verschont bleiben .

der Spite desselben steht der Oberstabsarzt Dr. Leuthold , der In unserem deutschen Erwerbsleben fieht es traurig genug

Regimentsarzt de
s

Garde -kuirassier -Regiments . D
a

dieselben au
s

un
d

unsere Regierung thut wenig genug , um diesen Zustand

zu diesem Zwecke , w
ie

gesagt beurlaubt werden , so steht selbst zu ändern , so daß wahrlich keine Ursache vorhanden is
t , denselben

verständlich ihrer Rückkehr in ihre frühere Stellungen fein Hin- durch rumänische Enten " noch zu verschlimmern .

derniß entgegen . “ Achtungsvoll J. Auer .

Wir freuen uns , daß Genosse Auer Gründe , und zwar
recht stichhaltige , vorführt , welche di

e

Unwahrheit der Nachricht
aus Rumänien beweisen sollen ; doch machen wir dabei auf die
vorstehende offiziöse Notiz aufmerksam , nach welcher deutsche
Militärärzte für den russischen Dienst beurlaubt "

oder beordert worden sind . Unserm rumänischen Correspon
denten haben wir übrigens schon in Nr . 111 die ganze Verant
wortlichkeit seiner Mittheilungen zugeschoben ; er is

t zum Min
desten düpirt worden in Bezug auf die Zahl der „beurlaubten "

deutschen Unteroffiziere wird eine Null gestrichen , dann is
t

di
e Möglichkeit der deutschen Instruktoren für di
e

ruffische
Armee nicht ausgeschlossen .

Die Berliner Tribüne " meint nun dazu , daß für ein
zelne der vorläufig Erwählten wenigstens di

e

Nachricht von
Diesem Urlaube " ganz den Charakter einer unerwarteten
triegsministeriellen Ordre trug .

"
Wir aber sehen nun feinen Grund , daß nicht ebenso wie

preußisch deutsche Militärärzte , auch preußisch -deutsche Unteroffi
ziere nach Rußland ,,beurlaubt " werden können..

--

--

-

"

-

-

Der Vorwärts "-Correspondent hat wahrscheinlich Soldaten
aus den russischen Ostseeprovinzen getroffen , wurde vielleicht von
denselben düpirt und is

t
so unbewußt zum Verbreiter einer Un

wahrheit geworden .

Jan Willem is
t

es , einft der Herr des Landes ,

Ein Fürst von ächtem deutschen Schrot und Korn ,

Der turfürstliche Herzog über Jülich , Berg ;

Derselbe wadre Herr , von dem ein Bild ,

In Erz gegoffen von Grupello , steht . "

-
Ist man gezwungen , alle Tage Zeitungen zu lesen , so is

t

es

schon schlimm genug , jedesmal di
e Lügendepeschen aus Konstan- Wir glaubten , al
s

w
ir

das lafen , unseren Augen nicht trauen
tinopel , Bukarest und dem türkischen Hauptquartier * ) über Vor- zu dürfen . Ein Irrthum war nicht möglich , es gab nur
gänge au

f

dem Kriegsschauplaße zu lesen , und is
t

es deshalb einen Herzog Johann Wilhelm von Jülich - Berg , und von
sehr überflüssig , uns von Rumänien aus auch noch Bären diesem meldet di

e

wahre Klio , daß er seine erste Gemahlin ,

aufbinden zu wollen über Dinge , di
e

unter unseren eigenen Augen Jacobaea von Baden , hinrichten ließ , und daß er außerdem
vorgegangen sein sollen . blödsinnig war . Und doch :

„Ein Fürst von ächtem deutschen Schrot und Korn " !

wahrlich , ei
ne

nette Schmeichelei fü
r

sämmtliche deutsche Fürften ,

wenn ei
n

blödsinniger Mörder so genannt wird !

Wenn die Annahme der Fronie bei der Gesinnungstüchtigkeit

sämmtlicher handelnder Personen nicht ausgeschloffen wäre

man glaubt ja beim Lesen förmlich da
s

Geräusch de
s

Bauch
hier prächtiges

Material fü
r

eine Anlage wegen indiretter Majeſtätsbelei
zu

digung " finden .

Von dem Berdachte der Böswilligkeit sind die betreffenden
Herren al

so jedenfalls fr
ei , be
r

Vorwurf plumper Tattlosigkeit
tann ihnen dagegen nicht erspart bleiben , je

i

dieselbe nun aus
bobenloser Unwiffenheit oder aus Uebereilung begangen . Aber

es is
t einmal nicht anders : Die Knechtseligkeit verliert in ihrem

blinden Eifer des Kriechens jedes Gefühl für Takt und Anstand
aus den Augen .

Zum Schluß möchten wir , obwohl dies nicht viel helfen
wird , den Herren Düsseldorfer „Künstlern “ ein Wort Platen's
zurufen . Es lautet :

Dem ergibt die Kunft fich völlig , der fich völlig ihr ergiebt ,

Der die Freiheit heißer , als er Noth und Hunger fürchtet ,

liebt ! "

-

"

---

"

- Wir erhalten folgende Buschrift zur Veröffentlichung :

Hamburg , 20. September . -Eine neue Niederlage der Russen . Am 21. bd . M.
An die Redaktion des Vorwärts “ . wurde di

e

Armee des Cäsarowitsch be
i

Bjela von Mehemed Ali

In Jhrer Nr . 108 bringen Sie eine Correspondenz aus Pascha aufs Haupt_geſchlagen . Die Verluste der Ruffen an
Rumänien , in welcher die Behauptung aufgestellt wird , daß Todten und Verwundeten waren toloſſal (4000 Todte , 8000 Ver
seitens der deutschen Regierung der deutschen Heeresleitung 2000 Zur preußisch - deutschen Neutralität . Die ruf wundete ) . Die militärischen Folgen dieses Schlags , der die ein
Mann an Unteroffizieren und Mannschaften überlassen worden sische Regierung tauft am Rhein ungeheure Maffen Pulver zige Feldarmee der Ruffen betroffen hat , lassen sich , in Ermang
feien . Der Correspondent will di

e

Leute selbst gesehen und ge
-

an , welche auf de
r

Eisenbahn quer durch Preußen befördert wer lung näherer Nachrichten , noch nicht übersehen . Den Rubelan
sprochen haben . den . Ein dieser Tage in Eydtkuhnen eingetroffener Pulvertrans- betern mag die Nachricht um so unerwarteter gekommen sein , als

Bei den vielen Lügen , welche vom Kriegsschauplaß aus in port war von einem Offizier und Mannschaften des 7. rheinischen fie es bereits glücklich im Lügen so weit gebracht hatten , daß di
e

deutschen Zeitungen Verbreitung finden , konnte auch diese Ente " Fußartillerie -Regiments begleitet . Marschirt man einmal für Schlachten von Blewna mit den 30,000 zu Ehren von „Väter
passiren , ohne daß man sich dagegen zu äußern brauchte . Nach den Erbfreund " bi

s

an di
e

Grenze so is
t der Schritt über dens " Namenstag abgeschlachteten und verstümmelten Russen

bem nun aber in der heutigen Nr . 111 des Vorwärts " derselbe di
e

Grenze nicht mehr schwer . nur noch eine mythische Existenz zu haben schienen . Die Siege
Correspondent dieselbe Behauptung wiederholt und sogar noch der Montenegriner find absolut ohne Einfluß auf den Gang der
mit Details ausschmückt und die Zuschrift aus Gießen an ben Der erste deutsche Arbeitercongreß . Märchen , Ereignisse . Es sind Flohstiche am Fuß des kranten Mannes " ,

Vorwärts " beweist , daß nicht alle Leser desselben Kenntniß unser braves Märchen , welches mit seinen Gewerkvereinen täglich der fie in seinem fiegreichen Ringen mit dem nordischen Räuber
haben von der Lügenhaftigkeit mancher Correspondenten und daß Fiasko macht , hat einen Arbeitercongreß zum 21-22 . Ottober wohl taum bemerken wird . Daß dem serbischen Köter unter
beshalb di

e zweimalige Behauptung des Vorwärts " - Correspon nach Gera und zwar gegen di
e

wachsende Gefahr der Sozial- obwaltenden Verhältnissen di
e

Lust vergangen is
t , den Türken in

denten sehr wohl geeignet is
t , nuslosen Schreck und Aufregung demokratie " einberufen und zu demselben auch alle Anhänger der di
e

Waden zu fallen , bedarf keiner besonderen Erwähnung . Die

zu verursachen , so hält es Unterzeichneter für seine Pflicht , diesem liberalen Partei eingeladen . Was wird's denn nun werden ? Erinnerung an di
e vorjährigen Prügel wurde durch das traurige

Gebahren des Correspondenten entgegenzutreten . Märchen , Kutschbach , wenn's gut geht auch der Reichstagsab- Schicksal des moskowitiſchen Bären gar zu lebhaft aufgefrischt .

geordnete Träger , dann Nathan Schlesinger , Bojazky , Abgeord
neter Zimmermann , Arbeiter und Gastwirth Andreat - fie tom
men zusammen mit einigen Neugierigen und di

e

Sozialdemo
tratte wird todtgeschlagen . Schade nur , daß Herr Dunder
fehlen wird , der wegen dringender Familien- und Eheangelegen
heiten in der Ferne weilt .

"

Schreiber dieser Beilen is
t der festen Ueberzeugung , daß di
e

Behauptung des rumänischen Correspondenten ihrem ganzen In
halt nach unwahr is

t , und zwar aus folgenden Gründen :

--
-

1 ) is
t

es eine offenkundige Thatsache , daß das deutsche Heer
einen ganz bedeutenden und tief empfundenen Mangel an Unter
offizieren hat , und is

t

es schon aus dem Grunde durchaus un

wahrscheinlich , daß in einer so kritischen Lage wie der jetzigen

die deutsche Heeresleitung 2000 Unteroffiziere an den „Erbfreund "

abgiebt . Dann aber und das is
t

2 ) der Hauptgrund , behauptet der Unterzeichnete , daß es eine
einfache Unmöglichkeit is

t , 2000 Mann aus dem deutschen Heere
herauszunehmen und al

s

Kanonenfutter nach Rumänien zu senden ,

ohne daß eine solche Manipulation in di
e

Oeffentlichkeit ge

drungen und in der Presse besprochen worden wäre . Zwei
Tausend deutscher Soldaten haben Eltern , Verwandte und Freunde ,

an di
e

fie bestimmt Mittheilung hätten gelangen lassen über das ,

was mit ihnen vorgeht . Denn ebenso gut wie si
e

dem rumä
nischen Correspondenten di

e

famose Mittheilung machen konnten ,

ebenso gu
t

fonnten si
e

einen Brief schreiben , und so gut di
e

rumänische Ente per Brief nach Leipzig kam , ebenso gu
t

hätte

ei
n Brief Eltern und Verwandte erreicht , und so wenig Unter

zeichneter auch im Großen und Ganzen von dem deutschen
Spießbürger hält , so is

t

er doch davon überzeugt : Deutschland
würde widerhallen von dem Protest , der aus allen Winkeln los- * ) Die Depeschen aus Gorni Studen , Barodim und Petersburg sind
bräche , wenn es sich bewahrheitete , daß die deutsche Regierung wohl sämmtlich buchstäblich wahr ; di

e

Ruſſen lügen gar nicht !?

fich einer solch unqualifizirbaren Handlung schuldig gemacht . D. R. d . V ..

-
----

- -

Korn . 44

„Ein Fürst von ächtem deutschen Schrot und
Ueber das kürzlich in Düsseldorf stattgehabte Kaiserfest

im „Malkasten “ ließe si
ch Vieles sagen , indeß wollen wir eine

ausführliche Besprechung desselben von unserm Standpunkt aus
vermeiden , weil wir , wenn wir schon den Vorwurf des Hafſes
niemals scheuen , doch den Schein der Gehäffigkeit vermeiden
möchten . Nur Eins hat uns beim Lesen des Berichts über dieses
denkwürdige " Fest so frappirt , daß wir unsere Gedanken dar
über unseren Lesern nicht vorenthalten wollen . Es wurden dort
nämlich dem Kaiser Bilder aus der deutschen Vergangenheit vor
geführt , welche Klio , di

e

Muse der Geschichte , mit erläuternden
Versen begleitete . So erscheint denn auch unter anderen ei

n

ehemaliger Herzog von Jülich - Cleve -Berg , und Klio spricht da

be
i

folgende Worte :

gegangen . An di
e

Deffentlichkeit gelangte nu
r

di
e Verseßung de
s

Herrn
Prof. Häußner von einer Univerſitätsstadt in di

e

andere . "

―

--

-- Ja Bauer das ist ganz was Anderes "

Aus Großbritannien .

London , 19. September .

Großes Aufsehen erregt hierselbst seit einiger Beit ein Stan
dalprozeß sonder Gleichen . Eine ganze Anzahl von Inspektoren
der geheimen Polizei sowie selbst der Hauptinspektor " stehen
unter der Antlage der Bestechung , der Betrügerei u . 1. w . Wie
lange de

r

Prozeß noch dauern und wie viel Bersonen noch darin
verwickelt werden , is

t gegenwärtig noch nicht abzusehen . Bekannt
lich genießt ein englischer Polizeibeamter von Seiten des Publi
tums sehr viel Bertrauen , um so größer is

t

daher auch die Ueber
raschung , zumal fich der Hauptinspektor schon 37 Jahre im
Dienste befindet . Doch was is

t da zu verwundern ? Haben nicht
schon höhere Staatsbeamte , ja selbst Minister , in dieser Beziehung

ftunde und wir erblicken nicht nur ei
n

Wachskabinet , wie au
f

di
e

Gefeße mißachtet , sich an Schwindel -Unternehmungen bethei
und Weise aus

dem Halleschen Viehmarkt , sondern di
e

reinste Natur . Hell be geholt , um ihre eigenen damit zu füllen ? Hat es nicht auch
leuchtet und schmachtend hingeworfen fist ein vollständig ent = zu diesem

blößtes Frauenzimmer da , di
e

Sinne de
r

noblen Gesellschaft zu Thema bringt unser Berliner Parteiorgan folgende hübscheBetrachtung : Thiers bis zum 14fachen Millionär gebracht , obgleich er al
s

figeln , und wenige Schritte davon sizen im Halbkreise di
e eifrigen Unsere reichstreuen Blätter sind außer sich vor moralischer Entrüstung armer Teufel in das Ministerium Louis Philipp's eintrat ? Der

Verehrer dieser Venus , sie zeichnend . über diese abscheulichen Türken . Sie haben die Mörder von Salonichi deutsche Reichs - Philister wird sich vielleicht in die Brust werfen
Betrachten wir diese

Jünger de
r

Privat- Kunst näher , so finden wir Lieutenants , nicht nu
r

theilweise freigelaffen und in di
e

Armee eingestellt , sondern und ausrufen : Aber so etwas kommt denn doch be
i

uns nicht
entseglich ! einer von denselben soll sogar in Bulgarien einen vor ! Beffer würde er sagen : so etwas kommt bei uns nicht

blafirte Engländer und einige frivole Jünglinge , di
e

Bildhauer höheren Verwaltungsposten einnehmen . Diese Türfen ! Im Winter an den Tag .

werden wollen , ja Ehemänner 2c . 2c . nutürlich wird Jeder 1865-66 erstach der Student und Einjährig -Freiwillige Graf zu Eulen „Am Golde hängt , nach Golde drängt "aufgenommen , der sein Geld zahlt , ,, immer ' rein , meine burg in Bonn einen jungen Mann , einen Koch de
r

Königin von Eng- eben Alles in unserer heutigen Gesellschaft . Und so lange es

Herren ! " Ein anderes Kabinet , in welchem , ebenfalls hell land . Wegen dieses Vergehens " wurde derselbe zu einem Jahre

beleuchtet und berauschend dahingeworfen , für di
e gnädigen pol Festungshaft verurtheilt , di
e
er au
f

dem Ehrenbreitenstein abzumachen noch den Kapitalisten erlaubt is
t , einen Theil des Arbeitsertrags

nischen Gräfinnen und andere Damen aus den noblen Ständen hatte . Bei Ausbruch de
s

Krieges von 1866 erfolgte Begnadigung . anderer Menschen an sich zu nehmen , darf man sich auch nicht

ei
n

männlicher nacter Körper liegt , den auch diese zeichnend Herr Graf zu Eulenburg machte de
n

Feldzug al
s

Soldat m
it , avancirte wundern , wenn Staatsbeamte , welche al
s

solche keine Arbeiter

verschlingen . Ueber den noch privateren Verkehr mit den Modell zum Offizier , trat in di
e diplomatischeCarriere ei
n , erhielt einen Posten auszubeuten vermögen , si
ch au
f

andere Weise zu bereichern

in unmittelbarer Umgebung des Fürsten Bismard und starb als Bräu suchen . Lehteres wird daher auch nur dann aufhören , wenn
Damen und -Herren fehlen mir di

e

Beweise . Ob auch Sozialisten tigam de
r

Comtesie Bismard . " Die Moral aus obiger Geschichte zu man gewillt is
t , die Ausbeutung des Menschen durch den Men

oder Sozialistinnen unter den Kunstjüngern und jüngerinnen ziehen , wird auch wohl dem verkommensten Reichstreuen nicht schwer schen , den indirekten permanenten Diebstahl ebenfalls aus derwaren , die , wie man sagt , die freie Liebe “ einführen wollen , fallen . Welt zu schaffen .

ic
h weiß es nicht , glaube es aber nicht , denn si
e

werden wohl Die Sterne leiten unier Geschic ! Der Czar hat den Von den vielen Strikes und Arbeitsausschlüssen , welche gegen
vor solchen noblen Subjekten ausspucken . Stern von Rumänien von Carol dem kleinen erhalten . Der Bester wärtig in England an de

r

Tagesordnung sind , will ic
h

besondersFrau H ..... I. Lloyd bringt darüber folgendes Histörchen : Al
s

di
e

rumänische Legis au
f

den Strite der Steinhauer in London und der Zimlative vor Beginn des Krieges , um einem dringenden Bedürfniß abzu
Wir brachten vor Kurzem ei

n lexifographisch geordnetes Ver- helfen , den Orden de
s

Sternes von Rumänien stiftete , und zwar ganz merleute und Bautischler in Manchester aufmerksam machen .

zeichniß von Schimpfwörtern , mit denen ein deutscher Professor seine nach dem Vorbilde des Ordens der Ehrenlegion wie er sich räuspert Die Zimmerleute und Bautischler von Manchester liegen nämlich
Schüler trattirte und zugleich den Brief eines Kundigen , in welchem und wie er spult , das haben si

e

dem Franzosen abgeguckt wollte schon seit 19 Wochen mit ihren Arbeitgebern im Kampfe , und
die vielen Selbstmorde bei den Gymnasiasten auf di

e
so vielfach Fürst Carol nach der ersten Feuertaufe " , di
e

er be
i

Kalafat erhalten sind Lettere bemüht , durch ihre Agenten Arbeiter in Deutschland
rohe Behandlungsweise , de

r
si
e

von ihren Lehrern ausgesezt sind , zurückge hatte , den russischenOffizieren , di
e

dabei betheiligt gewesen waren , den- und Amerika anwerben zu lassen . Ein Gleiches geschieht von
führt wurde . Nun schreibt über dasselbe Thema di

e Freiburger Zet- felben verleihen . Er erhielt jedoch einen sehr deutlichen Wint , er jolle den Prinzipalen de
r

strikenden Steinhauer Londons . Hoffentlich
tung " Folgendes : Wochen sind vergangen , se

it

de
r

Selbstmord eines dies bleiben lassen ; di
e

Unabhängigkeit Rumäniens se
i

vorläufig noch wird jedoch Niemand auf den Leim gehen und den VerlockungenGymnasiasten die Gemüther nicht nur in unserer Stadt , sondern auch so wenig anerkannt wie sein Recht , Orden zu creiren , und russicherseits

in weiteren Kreiſen in Aufregung verfegt ha
t

. Die Besprechung de
s

habe man keine Lust , irgend einen Schritt zu thun , de
r

au
f

das Ca- der Agenten Folge leisten . Oder man hätte es bitter zu be

unglücklichen Falles in der Presse wurde damals mit der Hinweisung binet von Petersburg den Schein laden könnte , als wolle es diese An
vertagt , daß man vor der Fällung eines entſchiedenenUrtheils das Er- erkennung einseitig aussprechen Bei dem Einzug in Bukarest trug der Sobald nämlich die Strikes vorbei sind , kümmern sich die
gebniß der Untersuchung abwarten müsse. Diese ergab unter Anderm Czar das Großkreuz des Hohenzollern'schen Hausordens das Groß englischen Arbeitgeber blizwenig um die Ausländer , und dürften

di
e Feststellung de
r

Thatsache , daß de
r

Lehrer an jenem verhängniß- kreuz des Sterns von Rumänien ihm anzubieten , hatte Fürst Carol sich daher dieselben darauf gefaßt machen , auf di
e

Straße geſeßt
bellen Nachmittag gegen den Schüler di

e Aeußerung gethan hat : So , nicht mehr gewagt . Jezt hat er di
e Nothlage des Czars mißbraucht , und dem Elende preisgegeben zu werden .

jest gebe ich Dir einen 4er (schlechteNote ) , damit Du weißt , daß Du um dem Lezteren bei dem Besuch , den er (Fürst Carol ) dem Czar nach
fizen bleiben mußt , und da

s

stößt Dir den Dolch in di
e

Brust . " Zwar Verleihung de
s

Georgsordens abstattete, de
n

Stern von Rumänien ( ei
n

Congresses der Trades - Unions von Großbritannien statt .

Gestern fand zu Leicester die Eröffnung des zehnten Jahres
tein Dolch , aber eine Kugel drang in die Brust des Aermsten . Die anderer Ausdruck is

t

kaum zulässig ) zu versezen . Der Preis , den
Aussagen de

r

Mitschüler über den Fleiß und di
e

Gemüthsart ihres de
r

Fürst fü
r

diese Ehre gezahlt ha
t

, is
t

nicht sehr groß ; er is
t nur de
r

Die Hauptgegenstände , welche zur Verhandlung gelangten , find :

Commilitonen lauten durchweg günstig . Von dem Ausgange de
r

Unter- Ruin de
s

ihm anvertrauten Landes , und vieler , sehr vieler Tausend Entwurf zur Verbesserung des Haftpflichtgefeßes ; Verbesserung
fuchung wurde de

r

Familie in einem besonderen Schre be
n

Nachricht ge seiner Unterthanen , di
e

förmlich zu
r

Schlachtbant geschleppt worden de
s

Fabrik- und Werkstättengeseges ; Reform de
s

Gerichtswesens ;

geben und darin allerdings das unpädagogische Verfahren des Klassen sind . Es sieht übrigens ganz danach aus , al
s

werde der neue Orden Beschränkung des summarischen Verfahrens , welches den Bürgern
vorstandes zugestanden mit der Bemerkung , daß der Betreffende zu weit sich den Beinamen Unstern von Rumänien " verdienen . das Recht des Gehörtwerdens entzieht ; Anfertigung eines Tri

reuen .

--

―――

"

-

――――

- Parteigenoffe Liebknecht is
t

bei den kürzlich stattgehabten
partiellen Landtagswahlen zum Abgeordneten für den fäch
fischen Landtag von einem Theile seines Reichstagswahlkreises
gewählt worden . Liebknecht selbst war über diese Wahl wohl
ebenso erstaunt , als die Gegner , da er sich nicht einmal ſeinen
Wählern vorgestellt hat und für seine Wahl persönlich eingetreten

is
t . Um so mehr aber gebührt den dortigen Parteigenoffen An

erkennung , daß fie ausschließlich durch ihre eigene Kraft ,

Dant ihrer trefflichen Disciplin — tros de
s

Cenſus den Sieg er

rungen haben .

-



#

"

minalgesetes ; Reform der Geschworenengerichte in der Weise , Großenhain , 17. September . Die Antwort auf die Inter- Weise commentirt. Unseren reichstreuen " Kreisen find diese
daß eine größere Anzahl von Arbeitern be

i

denselben al
s

Richter pellation , welche wir betreffs der Verfügung , daß di
e Eröffnung Enthüllungen äußerst unbequem , und fie gäben viel darum , wenn

zu fungiren vermag Bezahlung de
r

Geschworenen fü
r

Zeitver von Bersammlungen spätestens eine Viertelstunde nach de
r

Zeit fie bas Gerebe " unmöglich machen könnten . Die Schweig
lufte ; Ausdehnung de

s

Seemannsgefeßes , so daß Seeleute , si
ch de
r

Anmeldung stattfinden müsse , " an den Stadtrath richteten , famkeit und das schonungsvolle Auftreten unserer Polizei en
t

auf britischem Waffer befindend , demselben unterstellt find ; Re- is
t

interessant genug , um si
e hier zum Abbrud gelangen zu laffen spricht möglichst ihren Wünschen . Es find große Herren , um

form des Batentsesezes ; Abschaffung de
r

Schuldhaft ; Einführung Sie lautet : bi
e

es fich handelt , Stüßen der liberalen " Partei , fanatisch
bon obligatorijchen Fähigkeitszeugnissen für Heizer bei Dampf- Auf Ihre Eingabe vom 28

. Juli a . c . , di
e Verfügung vom Berfechter de
r

Candidatur Birnbaums , de
s

tapfern Kämpen gegen
maschinen . Vorstehende Bunkie , denen vielleicht noch andere 16

.

Juli a . c . betreffend , will Sie der unterzeichnete Rath zu di
e

unfittlichen “ , „ di
e

Ehe und di
e

Familie abschaffen wollenden
beigefügt werden , sollen das Programm der Parlaments commis- nächst auf § 2 des Vereins- und Versammlungsgesetzes vom Sozialdemokraten " . Wären es Arbeiter , ficher hätten unsere
fion für 1877 bilden . Diese Commission is

t aus den verschie 22. November 1850 verweisen . Ist daselbst vorgeschrieben , daß hiesigen Blätter di
e

Namen längst in die Welt posaunt , und
benen Gewerken zusammengefeßt und hat di

e

Pflicht , für di
e

de
r

Behörde di
e

Zeit de
r

Versammlung anzugeben is
t , so folgt wahrscheinlich hätte sich dann auch das Gericht hineingemischt .

Durchführung der vom Congreß erhaltenen Aufträge auf di
e

daraus , daß di
e Versammlung auch zur angegebenen Zeit zu

Regierung oder das Parlament einzuwirken .

Brieflaften
beginnen hat . Ob eine Umgebung ein glüdliches Resultat haben

Auf dem vorjährigen Congreß wurde von Seiten der Dele- und möglich sein dürfte , muß Ihrem Ermessen anheim gegeben der Redaktion . J. R. in Stuttgart : Das Wort „Linke " leitet

girten de
r

Tischler Londons fü
r

das allgemeine Wahlrecht ei
n

bleiben . Das Motiv de
s

unterzeichneten Rathes für seine Ver- fich von de
n

Barlamentssigen he
r
; di
e Opposition " fis
t

gewöhnlich au
f

getreten , doch fanden dieselben nur wenig Antlang . O
b

es dieses fügung is
t jedoch folgendes gewesen : Wenn auch de
r

Beamte be
r

linken Seite de
s

Hauses " vom Size de
s

Präsidenten au
s

betrachtet.

- M. M. in S .: Das Gedichtchen is
t

nicht zu verwender . — F. LMal schon etwas anders sein wird ? Bis bato wollen viele inftruftionsgemäß gehalten is
t , außer der ihm geordneten Bureaus in Hohen - Schönhausen : Ohne daß wir den Nordstern " haben , tönnen

Trades - Unioniften immer noch nichts von selbstständiger Politik zeit , falls es der Dienst erfordert , thätig zu sein , so fordert doch wir eine Erklärung " in Ihrem Sinne nicht bringen , um so weniger
des arbeitenden Volkes wissen , was zu bedauern ift . Trozdem die Billigkeit , daß ihm seine freie Beit nicht unnügerweise ver- al

s

wir das betreffende Gedicht nicht gebrachthaben . Wir haben blos nach
aber werden dieselben der englischen Bourgeoisie immer mehr fümmert werde . Dies geschieht aber , wenn , wie es fast üblich der „Berl . Freien Breffe " erwähnt : Genosse Frißsche trug ei

n

Gedicht

ei
n

Dorn im Auge . So äußert sich die Morning Post " be
i

geworden , Bersammlungen erft stundenlang nach der angegebenen von Herwegh zum Tode Laffalle's vo
r

2c . 2. Bon E. Bilms ift un
s

Gelegenheit eines Referats über den Lancashire Strife folgender- Frift eröffnet werden . Durch etwas pünktlicheres Erscheinen der übrigens nur ei
n

recht hübsches Gedicht Zu Laffalle's Geburtstag , be

wärtig einnimmt , is
t zu bebauern . In den lesten Jahren waren de
r

Versammlung wird sich dem sehr leicht abhelfen laffen . haben w
ir

Ihrem Wunsche gemäß al
s

Privatbrief behandelt un
d

an

maßen : D
ie Haltung , welche di
e

Arbeiterklaffe Englands gegen Theilnehmer oder durch eine etwas zweckmäßigere Anberaumung tannt , welches si
ch in de
r

Gedichtsammlung von Otto Rapell befindet.--- a in Hamburg : Ihre Zuſchrift über das „Unbegreifliche

di
e

Arbeiter das Spielzeug de
r

politischen Detonomisten . Sie Wir glauben mit dieser Bestimmung um so mehr Ihre Zustim D
.

gesandt , de
r

Ihre Bekanntschaft gern machen möchte. Ihre weitere
wurden gehätschelt und ermuthigt , bis Ursache vorhanden is

t , zu mung zu finden , da einmal di
e

Sozialdemokratie das , was fie Einiendung findet theilweise in der nächsten Nummer Aufnahme .

befürchten , daß si
e

nunmehr jenen über den Kopf wachsen , welche für den Arbeiter fordert , auch dem Beamten nicht wird versagen . B. 13 : Wir haben selber noch kein Urtheil , de
r

Betr . is
t

un
s

ganz

fie lehrten , zu viel an sich selbst zu denken . " Auch John Bright wollen und da das andere Mal die Maßregel nur im finanziellen unbekannt . -

meinte be
i

Eröffnung der Stadthalle zu Manchester , woselbst Intereffe Ihrer Partei liegt , da fie Ihnen Lokalmiethe sparen
gegenwärtig mehrere tausend Arbeiter fich im Strife befinden , hilft -
das Streben nach höheren Löhnen und kürzerer Arbeitszeit se

i

ungerecht , da die Industrie (richtiger der Geldsad der Fabri
tanten ) darunter leiben müffe .

-

Großenhain , den 21. August 1877 .

Der Rath : Ludwig -Wolf . "

Der anständige Ton , in dem diese Antwort gehalten is
t , kann

Der beste Beweis der Furcht vor den Trabes -Unions is
t

aber uns nicht abhalten , einige Betrachtungen über dielbe anzustellen .

Quittung . Hrb Würzburg Ab . 20,00 . Frtn Beaumais Ab . 4,00 .

noch ber , daß schon di
e Pfaffen ausgeschickt werden , um sich Bunächst tönnte man es bezüglich der stadträthlichen Inter- Sibrmnn Hamburg Ann . 1,50 . Expeb . b. Hamb . - Al
t
. Bollfsblatt

de
r

Bewegung zu bemächtigen . Diese waren nämlich von jeher pretation de
s § 2 bes Vereins- und Versammlungsgefeßes au
f

Sambung ab . 300,00 . Fr
.

Zeitung " Duisburg Ab . 7,40 . Fruff
bas Werkzeug de

r

englischen Regierung , womit biefelbe bas Bolt einen Ruturs ankommen laffen und zweifeln wir nicht , daß ei
n

gmmrmnn hier Ab . 3,05 . Net hier Ab . 1,25 . Expedition de
r

Wahrs
20,00 , Ab . 6,93 .

in Schach zu halten verftand . Wie man es hier überhaupt in solcher eine Rektifikation zur Folge haben würde , jedoch werden heit " Breslau Ab . 1500,00 . Strch München Schr . 8,00 . Omnn Er

dieser Beziehung schon se
it

jeher treibt , darüber vermag fic
h

nur wir uns diese Arbeit ersparen , da di
e Verfügung be
i

den ver- furt Ab . 21,00 . Frs Offenbach Ab . 32,00 . A. Enfrmnn Chicago b .

der ei
n richtiges Bild zu machen , der es selbst beobachtet . In schiedensten Auswegen , die sich ih
r

gegenüber bieten , geradezu 408,76 . J. Endrs Augsburg Ann . 5,00 , ab . 50,00 . Brin Begau Ab . 6,20 .

der Anifftologie " find di
e hiesigen Pfaffen ziemlich Meister ; daher zwecklos is
t
. Kam es uns doch nur darauf an , die ſtadträthlichen Rhn hier Ab . 2,00 . Mschnr hier Ab . 1,25 . Hſur Karlsruhe Ab . 9,50 .

ift das in Bezug di
e

aus einer Allen fur

fe
hr

schlau angelegt . Nachdem fie al
fo

im Allgemeinen bi
e

lernen , zumal w
ir ja in unserm verehrten Bürgermeister einen Frankfurt a .M. u . Umg . nie , en deRothlage der Arbeiter anerkannt , wollen si

e mit denselben Hand Sozialistenfeind ersten Ranges befizen . Was nun den ersten Theil und Monats -Abonnements auf alle sozialistischen Zeitungen ,,Bor

in Hand gehen und eine Verbesserung herbeizuführen suchen . de
s

letzten Sages obiger Untwort anlangt , so theilt allem An- wärts " , Rene Belt Rundschau Die Zukunft " , "Ber
Die Kirche von England soll di

e

Kirche des Bolles und wieder schein nach unser Bürgermeister di
e Anschauung jenes Saar- liner Freie Preffe ",,,Hamburg -Altonaer Boltsblatt , Belts

auf das Prinzip Jesu von Nazareth zurüdgeführt werden . Wer brüdener Gerichtspräsidenten , de
r

unserm Genossen Kaulis ei
n

freund " u . f . w . zu jeder Tageszeit angenommen werden , ferner mache
bas glaubt , wird felig . Ferner wollen fie von den Trades zureden versuchte , er se

i

kein Arbeiter . Wir , Herr Ludwig -Wolf , ic
h darauf aufmerksam , daß be
i

mir Aufträge au
f

Drucksachen aller

Unionisten lernen . Hierbei haben fie 8weierlei im Auge : find gerade ber Anficht , daß diejenigen Beamten , welche be
i

Ar
t

, & . 8. Adreßkarten , Bisitenkarten , Rechnungen , Circulair
lernen , um be

i

dieſer Gelegenheit populär zu werden , worauf betreffender Verfügung in Betracht kommen , im wahrsten Sinne . . . angenommen werden . Alle Drucksachen werden billig un
d

fie unbebingt einen Theil Arbeiter , di
e

au
s

Frömmigkeit immer de
s

Wortes Arbeiter find . Was w
ir

zu
r

Erleichterung be
s

nach Wunsch schnell un
d

bestens besorgt .B Kuote , Kl . Eschenheimerstraße 34 II .

hin den Pfaffen al
s

Autorität ansehen , in ihr Schlepptau be- Dienstes der überwachenden Beamten thun tönnen , wird sicher NB . Den geehrten Abonnenten des „Vorwärts " . . . die noch
tommen werden ; andernfalls aber lernen , um später befto beffer gethan werden , das versichern wir , und freuen wir uns nur über imRückstand find m

it

Abonnementsgeld vom 1. und 2. Duartal 2 .

fie bekämpfen zu können . Die Absicht oder der Auftrag läuft das Zugeständniß , daß di
e

Sozialdemokratie für den Arbeiter werden ersucht ihren Pflichten nachzukommen , widrigenfalls si
e

te
in

ja doch auf nichts anderes hinaus , al
s

eine chriftlich soziale Erleichterung , Befferftellurg fordert . Dies Bugeftändniß zeigt Blatt mehr erhalten und veröffentlicht werden . Dieses gi
lt

auch fü
r

Gesellschaft zu bilden , wie fie schon in Deutschland besteht , und uns , daß der Herr Bürgermeister in neuerer Zeit andere , rich Diejenigen , di
e abgereift sind .

ben Trabes Unions entgegenzuwirken , fie wo möglich zu zer tigere Ansichten über di
e

Bestrebungen der Sozialdemokratie er
s

splittern . Oder sollten di
e

Pfaffen erst jest gewahr werden , daß langt hat . Schade is
t

es nur , daß wir jezt , wo wir uns nun

es ben Arbeitern schlecht geht und dieselben schon seit jeher uns verstehen würden , trennen müssen . Für den Leser se
i

nämlich
terbrüdt wurden ? Dieses glauben die Trades -Unionisten nicht bemerkt : daß Herr Budwig -Wolf vom Leipziger Stadtverordneten
und werden deshalb den hochwürdigen Herren den Rücken kehren . Collegium mit 38 gegen 12 Stimmen zum besoldeten Stadtrath

für Leipzig gewählt wurde . Den Leipzigern aber gratuliren rent W
.

Liebknecht .

wir ohne Fronie , denn fie erhalten in unserm Bürgermeister

s

Correſpondenzen . einen Mann , de
r

durch bittere Erfahrungen in seinem Urtheil Ottensen . inWittwoch , den 26
.

September , Abends 8½ U
hr ,

Burmeisters Salon :

gerechter geworden is
t , wenn nicht später der Einfluß der Leipziger Volksversammlung .Mannheim , 15. September . Sonntag , den 9. d . , fand in Sozialistenfreffer einen nachtheiligen Einfluß auf sein sehr

dem Lotale des Herrn Buttle ( ,,Neue Welt " ) die tonftituirende empfängliches Gemüth ausübt . .. . Tagesordnung : 1. Die Antwort der Königl . Regierung auf di
e

Be

Generalversammlung des pfälzisch - badischen Preßvereins statt . Oldak . Am vergangenen Montag hatten wir in Volkner's tition betr . Beibehaltung de
r

hiesigen Bolksschule . 2. Der Steuermo

Bertreten waren di
e

Orte : Edenkoben , Frankenthal , Friedrichsfeld , Saal eine sehr gu
t

besuchte Voltsversammlung und sprach Herr bu
s

de
r

hiesigen Communalsteuern . Referenten di
e

Herren Mollen
Heidelberg , Karlsruhe , Kirchheimbolanden , Ludwigshafen , Mann Kayser au

s

Dresden über be
n

gegenwärtigen Steuerbrud " . buhr un
d

Stöhr . [90
F. Heerhold .

heim , Mundenheim , Neustadt a . H
. , Oggersheim , Rheingönn Der Redner seste in ausführlicher Weise das Wesen der Steuern

welcher Fertigkeit imheim , Speyer , Borms und Zweibrüden . 3wed de
s

Vereins

#

99

gegen .

-

auseinander , w
ie
s

na
ch , da
ß

al
le

Steuern ei
ne Abgabe seien , Ein Parteigenoffe , uebersehen au
s

de
m

Franzöfifchenift : die Herausgabe einer vom 1. Ottober d . J. an vorläufig welche das arbeitende Volk an di
e

öffentliche Gewalt entrichtet ,

wöchentlich einmal erscheinenden , im sozialistischen Sinne gehaltenen beleuchtete dann das System derselben und bewies , baß di
e

in's Deutsche befißt , ftellt si
ch

de
n

Redaktionen de
r

Parteiblätter zu

Beitung , bi
e

da
s

Intereffe de
s

Arbeiters , Kleingewerbeftandes wirthschaftlich Mächtigen bi
e

Steuer au
f

das arbeitende Bolt folchen Arbeiten zu
r

Berfügung . Derselbe wäre auch bereit , größere
und Landmannes nach allen Richtungen hin vertreten soll . abwälzen können . Darauf verbreitete fich Redner über sächsischenössischen Schriftstellers in

s

Deutsche zu übertragen ; Bedingungen nach
Arbeiten (Romane , Novellen , Humoresten ) eines franzöſiſchen parteige

Rachdem das Bureau aus den Herren Dreesbach al
s

1. , Verhältnisse , besonders über das Einkommensteuergeset , und uebereinkommen . Abreffe durch di
e

Redaktion de
s

Borwärts " . [2,10
Eisenhauer als 2. Borsitzender und Ph . Mai als Schrift schloß , indem er noch auseinanderseßte , daß es in einem sozial
führer zusammengefeht w

ar
, ergriff Dreesbach ba
s

Wort , um in demokratischen Staate teine Steuern geben könne , unter allge Stellungsgesuch . (commi ) , it engliſcher Sprachkenntnis
Ein junger , intelligenter Parteigenoffe

targen Bügen über di
e Thätigkeit de
r

au
f

dem zweiten pfälzisch meinem Beifall . Es sprach darauf Herr Stadtrath und Lehrer ausgerüstet , sucht passende Stellung in de
r

Expedition irgenb einesbabischen Arbeitertag gewählten Breßtommiſsion zu berichten . Arnold , der di
e

Fortschrittspartei al
s

diejenige Partei hinzu sozialistischen Blattes . Gefl . Offerten bitte unter M
.
S. an di
e Exped .Aus dem Bericht entnehmen wir , daß di
e

freiwilligen Samm- stellen versuchte , di
e

ebenfalls den Steuerdruck und das heutige bes Vorwärts " zu richten . [150
lungen zu Gunsten des Breßfonds die Summe von Mt. 316,54 Steuersystem verurtheile . Kayser sorgte jedoch dafür , daß
ergeben haben , und das ferner 150 Antheilscheine à 5 Mt. ge- die Fortschrittspartei in's richtige Licht gestellt wurde , indem er

zeichnet , di
e

theils voll , theils in Raten von mindestens 1 Mt. hervorhob , daß di
e

hohen Steuern durch die Fortschrittspartei
eingezahlt find . - Es folgte di

e Berathung der Statuten , und mit verschuldet seien . Herr Arnold bestritt dies und wies
wurde di

e Vorlage der Kommiffion mit einigen Abänderungen auf di
e Haltung der Fortschrittspartei be
i

Berathung des Militär- mit der Jllustrirten Sonntags Gratis -Beilage „ Die Neue Welt “

und Zusäßen von de
r

Generalversammlung angenommen . Ein etats hin . Gerade das gab Kayser Gelegenheit , di
e

Sünden erscheint sechsmal wöchentlich in Berlin und nehmen al
le

Bostanstalten
Antrag der Karlsruher , den Titel de

r

Zeitung betreffend , wurde de
r

Fortschrittspartei aufzuzählen ; er wies ferner nach , daß Deutschlands , sowie di
e

unterzeichnete Expedition Abonnements ent
abgelehnt , dagegen der von der Kommiffion vorgeschlagene Titel : dieser Partei leitende Prinzipien fehlen und daß fie besonders

„ Pfälzisch -Badisches Boltsblatt " einstimmig angenommen . Hierauf in wirthschaftlicher Beziehung eine höchst zweideutige Stellung Abonnements -Breis :

wurde zur Wahl von 12 Personen geschritten , aus denen sich einnehme , daß si
e

auch be
i

den letten Reichstagswahlen in den Beim Abholen von de
r

Post : 4 M
. , frei in's Haus : 4 M. 40 Pf

Laut Statut ber Borstand und Aufsichtsrath zu fonftituiren hat . Stichwahlen zum Schuß de
s

Geldbeutels für di
e

realtio Inserate : pr . gesp . Borgis - Beile 25 Pf . ,per Duartal .

Arbeitsmarkt nur 10 Pf .Ferner wurde beschloffen , am 18. d . bie Probenummer in einer närsten Candidaten , wenn es gegen die Arbeiterpartei ging , ge Die Berliner Freie Breffe " is
t in der Zeitungs - Preisliste für

Auflage von 15-20,000 Exemplaren erscheinen und die weiteren stimmt habe und somit verantwortlich zu machen se
i , wenn die 1877 unter Nr . 540 eingetragen .

Ausführungen der gewählten Behörde zu überlassen . Bu einem durch ihre Unterstützung gewählten Abgeordneten für den unge
weiteren Punkt der Tagesordnung , Agitation betreffend , bemerkt heuren Militäretat und die damit verbundenen Steuerlaften
Herr Mai , daß di

e

Mannheimer Genoffen allein das Wahlbefizit stimmen . Der Redner schloß unter allseitigem Beifall mit dem
beden und auch di

e

Agitation größtentheils au
s

ihren Mitteln au
f

di
e

Fortschrittspartei angewendeten Spruche : Mitgefangen , schienen und durch di
e

Unterzeichneten zu beziehen :bestreiten mußten , und fordert die Herren Delegirten auf , in mitgehangen !

Butunft thatkräftiger für Herbeischaffung der Mittel Sorge zu Meerane , 20. September . Eine höchst unsaubere Ge
tragen , damit bei Herannahen des Winters bie Agitation wieder schichte so schreibt man unserem Leipziger Parteiorgan , der
energisch entfaltet werden fönne , was von den Anwesenden an- Fadel " in welche eine Anzahl Reichstreuer verwidelt find ,

erkannt und auch einstimmig gutgeheißen wurde . Ein bildet hier seit circa 14 Tagen allgemeines Stadtgespräch . Meh
Antrag , dem in Gent tagenden Weltkongreß der Sozialisten ei

n

rere Fabrikbefizer und ihre Freunde , darunter , wie es heißt ,

Glückwunsch -Telegramm zu schicken, fand begeisterte Annahme . auch ein Arzt , haben seit längerer Zeit häufig Abends und die
Nachdem noch de

r

Vorfißende di
e Anwejenden in furzen Nächte hindurch m
it

einer Anzahl Fabritarbeiterinnen di
e

Tros der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung foftet der Ka
Borten aufgefordert , nun auch in allen Kreisen im Sinne de

r

ärgften , gar nicht zu beschreibenden Orgien gefeiert . DieHäupter lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und m
it gutem Schreib

eben gefaßten Beschlüsse zu wirken , und dem neuen Streiter fü
r

dieser Lüftlingsbande , mehrere im Geschäft thätige Söhne , papier durchschoffen 60 Bfg . , gegen baar oder Bostvorious
die Rechte des werkthätigen Voltes , dem Pfälzisch -Badischen haben in ihrer Fabrik gleich für solche Zwecke passende Räum- Den Bestellern von Einzel Exemplaren ift anzuempfehlen , für jedes

Volksblatt , überall Anhänger un
d

Freunde zu verschaffen , und lichkeiten herrichten lassen und wird erzählt , daß dieselben nicht Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür

fü
r

seine Verbreitung m
it

allen gefeßlich zulässigen Mitteln zu seiten zu jeder beliebigen Tagesstunde bi
e

eine oder di
e

andere w
ir
es franco pe
r

Krenzband zusenden .

agitiren , wurde di
e Generalversammlung mit einem Hoch auf di
e

der ihnen willfährigen Frauenzimmer aus dem Arbeitsraum
Sozialisten aller Länder geschlossen . nach der Stube " bestellt hätten , und das Weitere läßt sich

Montag , den 10. d . , fand di
e

erfte Sigung des Aufsichts- denken . Es scheint , daß die überhandnehmende Zudringlichkeit
rathes statt . In den Vorstand wurden gewählt : Ph . Mai , der betreffenden Frauenzimmer den Herren " selber etwas lästig
Borsigender , P. Eisenhauer , Beisigender , und F. Königs gefallen is

t , und daß diese der Polizei einen Wink gaben , welche
hausen , Kafirer . Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrathes wurde denn auch diensteifrig zugriff und mehrere der Mädchen einsteckte.M. Oppenheimer gewählt . Alle Briefe sind zu richten für In dem Verhör , das in Abwesenheit des Bürgermeisters ein
den Aufsichtsrath anM. Oppenheimer , H 5 , 5 ; für den Vor- untergeordneter Beamter geführt , sind dann gar skandalöse Dinge
ftand an Ph . Mai , T 5 , 4. Alle Geldsendungen fü

r

den zum Vorschein gekommen und weiter in
s

Bublifum gedrungen
Preßverein an F. Königshausen , G 6 , 12 . und werden dort selbstverständlich in der verschiedenartigsten

Die Expedition der Berliner Freien Preffe " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier -Plaz 88 .

Im Berlag der Leipziger Genoffenſchaftsbuchdruckerei is
t
er

„Der arme Conrad . “

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten start ) .

"

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Bostnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

"
"1 " "

Auf Posten von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pro Stück

} netto gegen baar .gebunden 40
Expedition des „Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der „ Fackel “ , Leipzig ,Kleine Fleischergaſſe 15 .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reubniz - Leipzig
Sicbatron uns Expedition Färberfraße 12 / II . in Leipzig .

Druž und Bavice das Genothenfchaftsbuchbrußerei in Le pata¡

--

―

-

-
―

―

――

"

Alle Briefe und sonstige Zusendungen in Barteiangelegenheiten find
von heute an an Unterzeichneten zu senden .

Friedr . Adolph Auerbach , Hainichen , Gerichtsamtstraße 11 .

Donnerstag , den 27. September , Abends 8 Uhr ,Leipzig . im Saale be
s ,Gosenthales am Brandweg :

Volksversammlung .

Tagesordnung : Die Berhandlungen des Genter Congresses . Refe
Der Agent . ( 60

Billigste Tageszeitung Berlins !

Berliner Freie Preffe "

-
-

"



Erscheint in Leipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag.

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Bf. proDuartal.

Monats -Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aben 2. unb 3.Menat, und auf ben
Monaf besonders angenommen; im
nige, SachsenundHerzogth. Sachſens
Stenburg auchauf benIten Monat

bes Duartals à 54 Bfg.

Inserate
Bets.Bersammlungenpr.Betitgeile10Bt.,
Bets.BrivatangelegenheitenundFestepro

Belitseile30 Bf.

Nr. 114.

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 28. September .

Der Namenstag des Czaren .
(Blewna , 11. September 1877.)

Wie Xerxes einft des Berserreiches Horden
Boll Siegesftola gen Griechenland geführt,
Wie er zur See und in der Feldschlacht Morden
Des wing'gen Gegners Heldenarm verspürt,
So hat der große milde" Czar im Norden
Des Arieges Trommel prahlerisch gerührt ,
Und aus der Feldschlacht flüchten seine Krieger
Und die verlachten Moslems bleiben Sieger .

Bo zwei Mal fie geftraft ben trogig -blin ben
Berweg'nen Ansturm mit gewalt'gem Schlag ,
Da sollten endlich fie ihr Sedan finden
Und zwar am hohen Alexandertag .
Der Kaiser will's : man wird fie liberwinden
Bo ift , ber Rußland widerstehen mag ?

Und um das Schauspiel recht zu überschauen ,

Läßt er vorher Tribünen fich erbauen .

Er hat ba oben , weit vom Schuß gestanden ,

Der milde " zar , mit lächelndem Gesicht ,

Doch seine stolzen Krieger überwanden
Den kranten Mann " und seine Streiter nicht .

Bie Gras gemäht vom Arm des Schnitters , fanden
Auf steilen Hängen fie ben Tod der Pflicht " ,

Und unbenlang warf die gedrängten Glieder
Ein dichter Blei- und Eisenhagel nieder .

Er späht zur Ferne mit getniff'nen Lippen ,

Es brüllt der Donner und der Kampfruf gellt ,

Doch wie die Sturmfluth an den Felsenklippen
Bu weißem Schaum zerschmettert und zerschellt ,

So trägt vorbei man mit durchschoff'nen Rippen ,

Die fich zum Kampfe für den zar gestellt .

Bann wird sein Heer auf die erftürmten Schanzen
Des heil'gen " Rußland alte Banner pflanzen ?

Doch teinen Ruf des Jubels hört er schallen
Und seine Fahnen flieht der Waffen Glüd .

Die dunklen , blißenden Colonnen fallen
Rach langem Ringen matt , gelöst , zurüd .

Nun mag der Borhang langsam nieberwallen
Der Czar is

t fatt : zu Ende ift das Stüd .

Mit finft'rer Miene steigt er ftumm zu Pferde
Und reitet fort . Bom Blute dampft die Erde .

Und bleiern finkt der Schlaf auf seine Lider ,

Doch träumelos is
t

dieser Schlummer nicht .

Es hängt die Rechte schlaff unb mübe nieber
Und fiebrisch zudt's im fahlen Angesicht ;

Ein Frösteln rieselt durch die matten Glieder ,

Jnbeß die Lippe irre Borte spricht

und ab und zu fährt er empor voll Grauen
Und lauscht und runzelt finster seine Brauen .

Und als sein Belt den Brütenden geborgen ,

Stüßt er ben Kopf mit schlaffer , weller Hand ,

Bestürmt von tausend ungeftümen Gorgen ,

Den Sinn umbüftert und die Stirn in Brand .

Vor dem Gezelt tnirscht bis zum jungen Morgen
Der Garden Schritt gemeffen durch den Sand ;

Er sucht Bergeffen auf dem Daunenpfühle
Für den Tumult der quälenden Gefühle .

-

Wenn er doch endlich , endlich Ruhe fände -

Barum nur heut so sonderbar erregt ?

Bar das der Nachtwind , was des Zeltes Wände
Mit schwachen Stößen hin und her bewegt ?

Sind's eines Mörders dolchbewehrte Hände ?

Bird eine Waffe auf ihn angelegt ?

Es is
t
so füß , bie Czaren zu beerben ,

Daß selten fie an Altersschwäche sterben .

Er fieht im Traum phantastische Gestalten ;

Sie schweben still und geisterhaft herein
und theilen lautlos feines Beltes Falten
Und um sein Lager schließen sie den Reihn .

Wie fie vertraulich sich umschlungen halten !Sie könnten Brüder , tönnten Schwestern sein
Und hatten doch nur Eins gemein im Leben :

Sie sehn ihr Blut an seinen Händen fleben .

Bar bas ein Schrei , was an das Ohr des Czaren ,

Durch art und Bein ihm eisig schneidend schlug ?

Ein Lobesröcheln von den schwarzen Bahren ,

Die fich geformt zu endlos langem Bug ?

Ein bumpfes Stöhnen , wunder Brust entfahren ,

Das ihm von Blewna zu der Nachtwind trug ?

Er fühlt das Haar auf seinem Haupt sich sträuben
Wie soll er diese Töne übertäuben ?

Wie fich so innig an den schlanken Serben ,

Deff ' langer Schnurrbart in der Sonne fliegt ,

Als wolle fie um seine Liebe werben
Die hübsche Tochter des Chiwaners schmiegt !Er mußte für des Czaren Ränke sterben ,Ihr hat , als fingend fie ihr Kind gewiegt ,

Sich der Kosad genaht , von Fusel trunkenUnd sterbend is
t

si
e auf das Kind gesunken .

-

-

—

-

-

Du düftrer Bole , wie dein Auge lobert !

Wie bist du bleich und fiech und tobesfahl !

Hat dir dein Schicksal fragend abgefobert
Das Rosenmädchen aus Kasanlyts Thal ?

Sibirien Bergwert nach und nach vermobert
Lebend'gen Leibs . " So traf bes Mörders Stahl ,

Als bie Bulgaren in des jaren Namen
In ihre Thale als Befreier " tamen .

—

Wie bort der greife , ernste Türke blutet ,

Wie ihm das Blut entlang den Rüden fließt !

Bu Tobe hat man langsam ihn geknutet
Und seine Entel wuthberauscht gespießt .

Er wühlt im Bart , der auf die Bruft ihm flutet ,

Indeß zur Fauft sich seine Rechte schließt .

Wehrlos geschlachtet seine ganze Sippe ! ...
Und grause Fläche murmelt seine Lippe .

-

Der finstre Sohn des Kautasus , erschossen ,

Als er vertheidigt in der Bäter Land
Die Bergeshöhn , von Freiheitshauch umflossen ,

Als er im Paß den Todestampf bestand
Mit einem Häuflein heldischer Genoffen
Er ftemmt auf seines Dolches Griff die Hand .

Er hört den Bergstrom , sieht die Adler treisen
Soll tauchen er in Feindes Bruft das Eisen ?
Ein hagres Weib . Die blut'gen Locken wallen
Auf eine Wange , die geschwärzt von Rauch ;

Sie sah den Gatten , fah die Söhne fallen
Und kämpfte mit , wie es der Berge Brauch ;

Sie hört die Schüffe immer näher knallen
Und schleudert Steine , Buth ihr lester Hauch .

Der Bater neben ihr in's Knie gebrochen
Sie selbst vom blanten Bajonnet durchstochen .

—

Und nun die Krieger , die in dichten Schaaren
Bom Krimgeftade bis zum weißen Meer
Gefolgt dem Bint des großen weißen Czaren
Ein schönes , stolzes , feggewiffes Heer !

Man fleht daheim , daß Gott durch die Gefahren
Geleite fie zu froher Wiederkehr ,

Und ahnt es nicht , daß Geier fich und Raben
An ihrem Fleisch auf wüster Wahlstatt laben .

-

-

Die Bruft durchbohrt , den Schädel eingeschlagen
Handgemenge von des Rolbens Bucht ,

Bom Huf zertreten , von den Pulverwagen
Achtlos geräbert auf verworrner Flucht ,

Bon fteilen Höhen , die im Balkan ragen ,

Hinabgestoßen in die Felsenschlucht ,

Berfleischt vom zadgen Splitter der Granaten
So stören fie den Schlaf des Potentaten .

-

—

Und Weiber nun mit Kindern , deren Leben
Bergebens fie geschirmt mit schwachem Arm ,

Ma beren Schläfen trauſe Bödchen tleben ,

Bon Blut getränkt ein grauenhafter Schwarm ,

Den Beib geschüttelt noch von wilbem Beben ,

Jm trocknen Auge hoffnungslosen Harm .

Und es umschweben al
l

die büftern Frager
Des fiegverlaff'nen , müden Kaisers Lager .

―

In falten Tropfen perlt auf seiner Stirne ,

Der ewig fahlen , angfterpreßter Schweiß ;

Es wühlt und zudt und reißt in seinem Hirne
Und seine Wangen find wie Preibe weiß .

Laut treischt er auf : Hinweg , du blut'ge Dirne !

Hinweg von mir ! Was willst bu , finstrer Greis ? "

Und er erwacht . Schon stürzen seine Bachen
Entfest in's Belt- und er versucht , zu lachen .

Vergebnes Mühn ! Im Morgenlichte schwindet
Der nächt'ge Sput wohl ohne Gegenwehr ,

Doch keine Ruhe , feinen Schlummer findet
Der bleiche , müde , tranke Kaiser mehr ,

Und heimlich frümmt die Seele fich und windet
Sich in der Angst vor seiner Wiederkehr .

Was lähmt dem Czar die Geele ? " geht die Frage .

Die Schredensnacht nach seinem Ramenstage .

Bestellungen
nehusenan alleBostanstaltenundBuch
banblungenbes In- u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . -bemokr. Genossen
schaftsbuchbruderel, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Banfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F.Enb , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

Troßdem haben wir alle Ursache , mit dem Genter Congreß
zufrieden zu sein . Zum ersten Mal seit dem Haager Congreß ,

also nach einer Pause von 5 Jahren , hat ein internationaler
Sozialistencongreß stattgefunden . Das is

t

eine Thatsache ,

die an fich schon uns mit hoher Genugthuung zu erfüllen geeignet
ift . Das Bewußtsein der Solidarität , welche zwischen den
Sozialisten aller Länder obwaltet , hat erneuten Ausdruck und
neue Kräftigung erhalten . Und das is

t

auch ein praktischer
Gewinn . Ranches Vorurtheil is

t

durch den persönlichen Ber
tehr beseitigt , di

e

internationale Verständigung wesentlich gefördert
worden .

—

Sehr nüßlich war die Auseinanderseßung mit den ,,Anarchisten " .

Die Anarchisten " , die unmittelbar vorher in Verviers ihren
Sonder Congreß gehabt und sich vollzählich eingefunden hatten ,

waren offenbar in dem Wahn nach Gent gekommen , den Congres
beherrschen zu können . Das is

t

ihnen nicht gelungen ; im Gegens
theil , fie hatten Gelegenheit , sich von ihrer relativen Ohnmacht

zu überzeugen . Diese Erkenntniß kann bloß die heilsamsten
Wirkungen haben . Sie stellten sich schon im Laufe des Congresses
heraus . Während zu Anfang deffelben die Anarchisten " mit
unter vom Geifte der Intoleranz und Unfehlbarkeit angetränkelt
waren , fonnten fie in den späteren Sigungen , als fie die Ueber
legenheit und Organisation der sozialdemokratischen Majorität
wahrgenommen , sich dem Geifte der Brüderlichkeit nicht ver
schließen .

Ein gemeinsamer , alle sozialistischen Gruppen umfaffender
Solidaritätspalt " tam allerdings nicht zu Stande . Wäre er

unter dem Eindrud erwärmter Stimmung angenommen worden ,

so hätte er doch nur auf dem Papier existirt .

Mit den Anarchisten " is
t auf politisch - sozialem Gebiet ein

Busammengehen einfach unmöglich , da der Anarchismus " ja

jebe politisch -soziale Thätigkeit im sozialdemokratischen Sinne für
Bourgeoissache " erklärt und demgemäß verdammt . Es is

t hier
nicht der Blat , mit dieser Anschauung zu rechten ; genug : ben

„Staat " deshalb , weil er sich bisher gegen das arbeitende Volt
gewandt , vernichten wollen , is

t

ebenso Logisch , wie die Maschinen
zerstören wollen , weil fie bisher dem Kapital zu gute gekommen
und die Lage des arbeitenden Boltes verschlimmert . Fire Ideen
werden nie durch Distusfion aus den Köpfen getrieben
hilft einzig die Praxis , die Erfahrung . Die „ Anarchisten "

haben sich schon mehrere Mal die Finger verbrannt , und das war
ihnen recht gesund ; wenn si

e

sich , was jedenfalls geschehenwird ,

die Finger noch ein paar Mal tüchtig verbrannt haben , wird
auch das anarchistische " Hirn die unerbittliche Logit der That
sachen " tapiren .

δα

и

In Belgien , neben Spanien bisher das Hauptbollwert der
Anarchisten " , is
t der Anarchismus " bereits so gut wie über

wunden , und in Spanien selbst bewegt er sich schon in Bahnen ,

bie dem orthodoxen anarchistischen Katechismus teineswegs
entsprechen . Die Spanier das erhellte deutlich aus einer
Rede des einen spanischen Delegirten , Robriguez , haben aus dem
Fiasto der Batunisten an der Arbeit " doch gute Lehren ge

zogen fie find entschieben für Organisation und poli
tische Aktion- freilich in spanischer Weise . Die Taktik der
übrigen Parteien in's sozialistische überseßt das is

t die
Tattit der spanischen Sozialisten . In Italien und der Schweiz ,
wo allein außerdem noch Anarchisten " vorhanden find , haben

fie fich die Möglichkeit ernster politischer Aktion so gründlich ab
geschnitten , daß ihren besten Feinden nichts zu wünschen übrig
bleibt .

"

1877 .

—

-

Den Beschluß , daß Sozialdemokraten und Anarchisten " in

der Polemit persönliche Gehässigkeiten meiden sollen , begrüßen
wir aufrichtig ; er wird sicherlich zur rascheren Ueberbrückung der
Kluft führen . Noch mehr wird hierzu der bedeutungsvolle Be
schluß gemeinsamen Vorgehens auf gewerkschaftlichem Gebiete
beitragen . -

Die wichtigste Errungenschaft des Congreffes ift unstreitig der
Solidaritätspalt zwischen den sozialdemokratischen Organisationen
und Gruppen der verschiedenen Länder . Die Zeit is

t

noch nicht

da , wo die internationale Arbeiterassoziation wieder aufgerichtet
werden kann zahlreiche Gründe verbieten es jetzt aber es
war nothwendig , ein wenn auch noch so loses Band der inter
nationalen Berbrüderung um die Gleichesanstrebenden der ein
zelnen Länder zu schlingen . Das is

t geschehn , und wir freuen
uns , daß es geschehn , obschon wir die Schwierigkeiten der prat
tischen Berwirklichung des Solidaritätspatts " sehr wohl kennen .

Indeß wir haben das Vertrauen in unsere braven belgischen
Brüber , benen die Arbeit übertragen worden is

t , gefeßt : fie
werben die Schwierigkeiten zu bewältigen wissen .

-

Mit befonderer Befriedigung erfüllt uns die auf dem GenterDie Bedeutung des Genter Congreffes Congreß zu Tage getretene Thatsache , daß die französische
wird von uns nach keiner Seite hin überschäßt . Die Sozial- Sozialdemokratie , in Bezug auf Barteitaktit , durchaus , boll
demokratie is

t

eine zu reale , realistische , realpolitische Macht ge
-

und ganz mit der deutschen Sozialdemokratie harmo
worden , als daß fie fich in Jufionen wiegen , an Selbst- nirt . Die Haltung der deutschen Sozialdemokratie fand seitens
täuschungen Spaß finden tönnte . Es fällt uns daher nicht ei

n
, der französischen Delegirten di
e ungetheiltefte Anerkennung und

zu behaupten , di
e

Männer , welche auf dem Genter Congreß Buftimmung ; soweit di
e

von den unsrigen abweichenden Geseze
versammelt waren , feien ein sozialistisches Weltparlament ge- und Zustände es erlauben , wird die französische Sozialdemo
wesen , auf dem jedes Mitglied einen bestimmten , annähernd tratie mit der deutschen Hand in Hand gehen .

gleichstarken Sozialistenkreis vertreten habe . Das is
t

nicht der Daß die dänische und schweizer Sozialdemokratie genau , auch
Fall , und wir geben rüdhaltlos zu , daß der Congreß weit davon der Organisation nach , auf demselben Boden steht , wie di

e

entfernt war , eine vollständige und treue Bertretung der Sozial- deutsche Sozialdemokratie , ift unseren Lesern bekannt . Daß di
e

demokratie zu sein ; mehrere Länder , 3. B. die Vereinigten Belgier , welche sich eine Zeitlang dem Anarchismus " ergeben
Staaten von Nordamerika , hatten gar keinen Delegirten gesandt ; hatten , zum großen Leidwesen der Pfaffen und Bourgeois , die
und aus anderen Ländern waren nur Delegirte fleiner , zum von der Abstention " (politischen Enthaltung ) schmunzelnd profi
Theil vereinzelten Sozialistengruppen eingetroffen . tirten , in die Bahn gesunder politischer Thätigkeit eingelenkt
So war es ; und es fonnte nicht anders sein . Wer die haben , is

t in den von uns veröffentlichten Congreßberichten wie
politischen Verhältnisse der verschiedenen Länder im Allgemeinen , (berholt hervorgehoben . Bemerkenswerth is

t , daß auch in Ita
und die Parteiverhältnisse im Besonderen kennt , wird das ohne lien eine wirklich revolationäre sozialdemokratische Partei in

Weiteres zugeben . der Bildung begriffen is
t .

"

M
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Zu den besten Hoffnungen berechtigen die Mittheilungen derenglischen Deputirten . Wie daraus erhellt , is
t

endlich Aussicht
auf Organisation einer lebensfähigen sozialdemokratischen Parteiin dem klassischen Lande des Kapitalismus vorhanden .

England beherrscht den Weltmarkt ; von England aus
herricht der Kapitalismus di

e Welt . In England muß
Weltmacht des Kapitalismus gebrochen werden .

be
di
e

-

Aus Ungarn .

Budapest , 19. September .

An demselben Tage , an welchem Bismarck und Andraſſy zu

Salzburg eine Zusammenkunft verabredet , um über das Wohl
und Wehe nicht nur Deutschlands und Desterreich Ungarns ,

sondern ganz Europas zu entscheiden , hat di
e Hauptstadt von

Ungarn darüber ihre Meinung laut ausgesprochen , daß sich di
e

Nation nicht wie ehemals am Gängelbande leiten lassen wird ,

sondern daß fic es is
t , welche über di
e Richtung ihrer Politik

zu entscheiden hat .

Gleich bei Wiedereröffnung des ungarischen Reichstags haben

di
e

Abgeordneten Graf Albert Apponyi , Ernst Simonyi , Ignaz
Helffy , Daniel Franyi und Baron Ludwig Simonyi In
terpellationen an das Ministerpräsidium gerichtet , um di

e Rich
tung der Regierungspolitik zu erfahren ; fie erklärten , daß si

e

fich fortan durch orakelmäßige , unbestimmte Antworten nicht ab
fertigen ließen .

Drei Tage darauf , am 18. , trafen die erfreulichen Nach
richten einer neuen Niederlage der Ruffen be

i

Plewna in Budas
pest ei

n
. Ohne die Einwohnerschaft aufzufordern , beeilte fich

Jedermann , seine Fenster zu erleuchten . Die Plakate , welche
diese Aufforderung brachten , wurden zu spät angeklebt , al

s

schon
die ganze Stadt auf beiden Ufern der Donau in einem Licht
meere schwamm . Daß hiervon die Königsburg des treuen Al
liirten Franz Josef eine Ausnahme machte , war im Voraus zu

erwarten , ebenso wie gewiffe Regierungsgebäude fich in ihr gewohn
tes voltsfeindliches Schwarz hüllten .

Ferner fragen wir : Ist es wahr , daß fast von der gesammten
liberalen Presse die von den Sozialdemokraten in die Höhe ge
triebenen Löhne " , die von ihnen provocirten Strikes " haupt
sächlich für die Krifis verantwortlich gemacht worden find ? ft

es wahr , daß sogar jezt noch di
e

Unlust des Kapitals , fich an

gewerblichen Unternehmungen zu betheiligen , der sozialdemokra
fischen Agitation vielfach in di

e

Schuhe geschoben wird ?

Und Alles das ist wahr !
"

Unterbeffen hatte sich das Voll an zwei Pläßen , auf der
Landstraße vor dem Szabady'schen Kaffeehause und auf dem
Kalninsplage , gesammelt und der Umzug durch di

e

Stadt begann
um 7 Uhr Abends durch mehrere Straßen , vorn an der Spite
der Zugsabtheilungen Musikbanden und jede dieser Abtheilungen
mit ungarischen und türkischen Fahnen , so daß sich das christlich- Wir loben wahrlich nicht leicht die Berliner Volkszeitung "

apoftolische Kreuz mit dem Halbmonde des Islams in innigster aber si
e war es neben der Sozialdemokratie ganz allein ,

Brüderlichkeit paarte . Von den Privathäusern blieben diejenigen welche lediglich oder wenigstens hauptsächlich di
e

Ueberproduk
der Grafen Degenfeld und Cziraty unbeleuchtet , ebenso das bes tion , das heftige gierige Ringen nach Kapital gleich zu Anfang
ungarischen Ministerpräsidenten Tisza , was ihm von Seite der für die Krisis verantwortlich gemacht hat . Daß der Kaiser etwas
Volksmenge ein donnerndes Pereat Tisza , nieder mit Tisza ! " "Neues " gesagt hätte , haben wir schon deshalb weder behaupten ,

einbrachte , und die Fensterscheiben seines Hauses , sowie der beiden noch andeuten fönnen .

Magnaten wurden mit Vierkreuzer -Münzen eingeworfen . Der
Bug hielt an mehreren Stellen , namentlich vor dem Szabady '

schen Kaffeehause , wo neben den Fahnen Ungarns und der
Türkei eine dritte , schwarze Fahne mit einem Lodtenkopf aus
gestecktwar , mit der gestickten Ueberschrift : „Wir gratuliren , di

e

Ruffen sind vernichtet ! " (eine Parodie auf die Worte des Erz
herzogs Albrecht , als er dem ruffischen Militärattaché bei Er Ueber das Stärkeverhältniß der Parteien im Ueber die sozialistische Arbeiterbewegung in

halten der falschen Nachricht der Einnahme von Plewna durch deutschen Reiche liegt ein offizieller Nachweis vor . Dem Nordamerika entwirft Parteigenoffe Lübkert in einer an di
e

die Ruffen gratulirte ) . Reichstage war eine vom statistischen Ämte aufgestellte Uebersicht der ,,Bergische Bolksstimme " aus Cincinnati eingesandten Correspon
Ein zweites , noch intereffanteres Transparent am Balkon vorläufigen Hauptresultate der legten Wahlen zum Reichstage benz ein sehr erfreuliches Bild . Darnach is

t di
e

früher bestan
der Redaktion des Blattes Egyetértés " hatte di

e

Aufschrift : mit dem Bemerken zugegangen , daß das statistische Amt bereits dene Abneigung gegen di
e

politische Aktion so gut al
s

übers
Blewna für Bilagos , Beleuchtung für Blewna ! " Vor der mit einer größeren Arbeit über den Gegenstand beschäftigt is

t , wunden , und überall bemühen sich di
e

Arbeiter , aus ihren Kreiſen
Karlskaserne rief das Volt : „Nieder mit dem Erzherzog Albrecht ! welche gleichfalls später dem Reichstag vorgelegt werden soll . Vertreter in die gefeßgebenden Körper zu bringen .

Nieder mit den Russen ! " und man wurde viele Soldaten ge
-

Nach leßterer nun hat di
e

ortsanwesende Bevölkerung im deut- Beispiele der Arbeiter in Louisville (Kentucky ) folgenb , di
e

einen

'wahr , die in den Ruf einstimmten . schen Reiche am 1. Dezember 1875 betragen : 42,727,360 , die Wahlfieg errungen haben , find jezt auch die Arbeiter in Cin
Nach 11 Uhr hörte di

e Volksprozeffion auf und es fand ein Anzahl der wahlberechtigten Wähler 8,943,012 gleich 20,9 Broz , cinnati in den Wahlkampf eingetreten fura , überall regt es

Bankett im Hotel „Hungaria “ fü
r

300 Personen statt . Der di
e

Anzahl der abgegebenen Stimmen überhaupt 5,557,767 , fich mächtig in der Arbeiterwelt , um di
e

Bourgeoiste mit dens
Bürgermeister Kammermaher trug nicht wenig zur Stattlichkeit gleich 13,1 der Bevölkerung oder 62,1 Prozent der Wahlberech selben Waffen zu bekämpfen , di

e

diese gegen di
e

Arbeiter ge =

und Ordnung dieser Volksfestlichkeit be
i

, während der Stadt tigten . Von den abgegebenen Stimmen waren gültig 5,535,778 ; braucht , d . h . di
e

Arbeiter haben begriffen , daß fie der politiſchen
hauptmann Thais nur auf di

e Gelegenheit lauerte , daß sich von diesen erhielten di
e

Candidaten der Nationalliberalen Macht zur völligen Befiegung der herrschenden Klassen nicht ents
das Volk zu Exzeffen hinreißen lasse , um Arretirungen vorzu- 1,594,142 Stimmen , gleich 28,8 Proz . , des Centrums 1,416,803 , behren können . Ihr seht hieraus , Parteigenossen " , schließt Ge
nehmen . gleich 25,6 Proz . , der Conservativen 538,739 , gleich 9,4 Proz . , noffe Lüblert seine Correspondenz,,,daß das amerikanische Volk

Eine Unzahl von beglückwünschenden Telegrammen wurden der Sozialdemokraten 485,122 , gleich 8,8 Broz , der Fort wohl empfänglich für die Abschaffung der Idee der Lohnarbeit

an den Sultan , an Osman Pascha und eines , welches Kossuth schrittspartei 438,190 , gleich 7,9 Prozent , der Deutschen is
t , und Ihr werdet es noch erleben , daß wir Euch bald über

eine Huldigung darbrachte , an diesen abgeschickt . Das nächste Reichspartei 426,468 , gleich 7,
3

Proz . , der Polen 219,159 , holen . Amerika hat sich nicht an das alte Europa gelehrt , al
s

Ausspielen is
t jest an Andrassy und Bismarck , di
e Trumpf- gleich 3,9 Proz . , der Gruppe Löwe 119,473 , gleich 2,2 Proz . , es di
e politische Freiheit proflamirte , und es wird sich ebenso

tarte aber befindet sich in den Händen der Ungarn . der Partikularisten 112,496 , gleich 2,1 Proz . , der Proteftpartei wenig daran tehren , wenn es gilt , selbstständig di
e

soziale ju

106,171 , gleich 1,9 Proz . , der Volkspartei 57,147 , gleich 0,5 proklamiren . "

Prozent . Auf Candidaten unbestimmter Parteistellung fielen
11,191 Stimmen und 10,677 Stimmen zersplitterten sich .

" - Dem

-

D. R.

--

Sozialpolitiſche Uebersicht .

"

n -

Der Leipziger Correspondent des Hamburger Corre
spondenten " , der sich hin und wieder auch mit dem „Vorwärts “

beschäftigt , lügt einmal wieder so offenbar , daß wir uns mun- - Die sächsischen Landtagswahlen , welche kürzlich
bern , daß di

e

so anständige und zugleich verständnißvolle Re- stattfanden , haben insofern Bedeutung , weil fie andeuten , daß
dattion des Hamburgischen Blattes derlei offenen Lügen , wie der Berseßungsprozeß der Mittelparteien seinen Fort

fie in nachfolgender Notiz enthalten , ohne jede Bemerkung Raum gang nimmt . Die äußerste Rechte und di
e

äußerste Linke haben
gewährt . Unser Leipziger Freund schreibt nämlich : ganz allein Size gewonnen und wenn auch di

e

Sozialdemo
Unläßlich des vom Kaiser in Benrath zu dem Crefelder fratie nur einen Siß erobert hat , so is

t

dies be
i

dem herrschen
Deputirten Heimendahl gesprochenen Wortes von der Ueber den Cenſus und überhaupt be

i

der geringen allgemeinen Be
produktion " meint der Vorwärts " , nun würden doch alle die geisterung unserer Partei für derlei Wahlen nicht zu verwun
Stimmen , di

e

bisher von anderen Gründen der Geschäfts -Krisis bern . Wir betonen hier nochmals , daß Liebknecht keinerlei
gesprochen , verstummen müssen . Man wird aber wohl sagen Schritte für seine Wahl gethan hat . Aber um so bedeutsamer
fönnen , daß über Nichts di

e

liberale Preffe , di
e

Stimmen der is
t

das Wahlresultat . Die nationalliberalen und fortschrittlichen
Stimmen der Sachverständigen in Parlamenten , sowie Blätter stimmen selbstverständlich Lieder an , di

e

sich wie Todten

di
e

Handelskammer- und sonstigen Berichte einmüthiger gewesen flagen anhören , über di
e

so schnell verschwundene Pracht und
find , al

s

darüber , daß allerdings eine Ueberproduttion stattge Herrlichkeit . Unangenehm muß es auch sein , so zwischen zwei
funden und daß dieselbe eine große Rolle be

i

der Krisis ge- Mühlsteinen nach und nach zerrieben zu werden .

spielt habe . Wenn nun der Vorwärts " ſo thut , als enthalte
das taiserliche Wort etwas Neues oder etwas bisher nicht als Deutsche und italienische Parlamentarier und
richtig Anerkanntes , so verfolgt er hiermit allerdings nur eine Politiker hielten zu Ehren des in Berlin anwesenden italie
Taktil , welche den Lesern dieses Blattes längst bekannt und ge- nischen Kammerpräsidenten Crispi ein Festmahl , auf welchem
läufig geworden is

t ; aber um so charakteristischer is
t es , daß es eine Unzahl Toaste ausgebracht wurden das Festessen nahm

zur Zeit an Mitteln , solchen offenbaren und dabei ohne einen durchaus (deutsch - italienischen ) nationalen Charakter an ;

allen Zweifel bewußten Fälschungen entgegenzutreten di
e

Toaste , auch auf Bismard , wurden sämmtlich in der Sprache
schlechterdings fehlt . " des beiderseitigen Erbfeindes " ausgebracht .

Wir fragen nun den Leipziger Lügner zunächst : Ist es wahr ,

daß Bismarc im Parlament die Sozialdemokraten für den Nie- Fürst Putbus , über deffen Bankrott fich schon einer
dergang der deutschen Industrie verantwortlich gemacht hat ? Ift unserer Berliner Correspondenten ausgelassen hat , soll si

ch

nach
es wahr , daß be
i

dieser Gelegenheit tein Sachverständiger " Beitungsnachrichten mit seinen Gläubigern auseinandersezen
irgend einer Partei das Wort genommen und is

t

es wahr , daß wollen . Als Gründer hat Fürst Putbus be
i

der Berliner Nord
den Sozialdemokraten zur Rechtfertigung das Wort abgeschnitten bahn und be

i

der Flora " große Summen eingebüßt . Nun
wurde ? aber wird uns mitgetheilt , daß dem Fürsten seine Banquiers "

am schlimmsten mitgespielt haben . Zu unerhörten Zinsen haben
Jakob Landau in Berlin und Ledermann (früher Proturist
bei Landau und nun Filialinftitut ) in Breslau dem Fürsten
baares Geld vorgeschoffen und den in ihren Fingern tlebenden
Mann zu Spekulationen in Getreide und Del verleitet resp .

mißbraucht , daß er bereits im Frühjahr 1876 soweit ruinirt
war , daß ihm Jakob Landau das Taschengeld in Höhe von je

1000 Mart gab . Die Banquiers kommen nicht zu furz , ja es

fann getrost behauptet werden , daß Butbus hauptsächlich ei
n

Opfer solcher geldgierigen Menschen geworden is
t - obgleich

tein bedauernswerthes .

-

"

Wir wollen hierzu bemerken , daß die Nachwahlen nicht mit
angeführt find , bei welchen der Zuwachs der sozialistischen Stim
men besonders groß war .

-

-

- Gegen Gambetta is
t das Urtheil erster Instanz , drei

Monate Gefängniß und 2000 Francs Geldstrafe , am lesten
Sonnabend von der Appelliustanz lediglich bestätigt worden . -

Im Uebrigen trifft es bei unserer Leipziger Wetterfahne so- Das „Manifest " des Herrn Thiers , welches er turz vor seinem
fort zu , was wir in der betreffenden Notiz sagten : Jest ift Tode verfaßt hat ,, zeichnet sich durch eine ungeheure Länge und
das Wahrheit , was be

i

ihnen früher Lüge war nur , daß Weitschweifigkeit , durch die Geschwäßigkeit des tindischen Alters
der Schlauberger thut , al

s

ob man immer di
e

Wahrheit erkannt aus ; übrigens is
t

dasselbe selbstverständlich von den Herren
und gesagt habe . Bourgeoisrepublikanern mit Begeisterung aufgenommen worden .

—

-

-
Ein Kapitel zur „Heiligkeit der Ehe “ . recht bald folgen laffen zu können . Ihren baldigen Nachrichten

hierüber entgegensehend , zeichnen indessen achtungsvoll : Die Di
rettion . J. U

l
. Kroner . ""

" 1

In Darmstadt existirt ein Internationales Ehever
mittelungs - Institut " . Welchen Geschäftszweig dieses Infti
tut das in feinen Prospekten die Ehe als ein heiliges , von
Gott geschaffenes Werk anpreist nicht verschmäht , davon
giebt ein von dem Direktor des genannten Instituts geschriebener

„ Geschäftsbrief " ein beredtes Zeugniß .

"

Literarisches .

Der Herr Direttor " legte seinem Briefe auch folgendes
Verzeichniß von Heirathskandidaten " bei : 3 Fürsten , 8 Grafen ,

91 Barone , 250 Ritterguts- und Großgrundstücksbefizer , 380
Offiziere , 800 Beamte und Lehrer , 120 Gelehrte , Aerzte und
Künstler , 240 Großhändler und Fabrikanten 1400 Kaufleute ,

Der Herr Direktor ermittelte nämlich di
e

Adresse einer 800 Landwirthe , 1700 Industrielle und Gewerbtreibende und
Münchener Hebamme . Genannte Hebamme befißt eine Anstalt , 110 Private und Rentiers .

in welcher Frauen und Madchen in stiller Zurückgezogenheit ihre Solche Entheiligung der Ehe is
t nur in einer Gesellschaft

Entbindung abwarten . An diese Hebamme richtete de
r

Herr Direktor der äußersten moralischen Unordnung möglich . Die Ehe is
t ei
n

de
s

Internationalen Ehevermittelungs - Instituts " folgenden Geschäft geworden be
i

de
r

Bourgeoisie , jedes Geschäft is
t heilig ,

Brief : deshalb auch die Ehe eine nette Gesellschaft .

Darmstadt , 13. September 1877. Geehrte Frau ! Hiermit
fragen wir ergebenst an , ob Sie geneigt find , in der Weise mit
uns in Geschäftsverbindungen zu treten , daß Sie uns Damen , Ein ehrenwerther Offizier und ein feiger Denunziant .

welche Sie in Ihrer Anstalt fennen lernen , zum Verhei- Der Republikaner " , Volkskalender auf das Jahr 1878. Aus Königsberg i . Pr . berichtet di
e R. H
. 3. " : Das Stadtgericht hatte

rathen überweisen wollten . Die Praxis hat uns gelehrt , daß Herausgegeben von Reinhold Ruegg . " Verlag der Volksbuch- fich fürzlich mit einer Anklage wegen Herausforderung zum 3wei

be
i

Ihnen of
t

Fälle vorkommen , w
o junge Damen von ihren handlung in Hottingen- Zürich . Preis 40 Pfennige . Auch die tampf auf Leben und Tod zu beschäftigen. Ein Reserveoffizier war

Verführern mit bedeutenden Summen abgefunden werden . Schweizer Sozialdemokraten haben di
e

Wichtigkeit der Propa im Jahre 1873 in einem öffentlichen Lokal in Wesel durch einen ih
m

Für diese Damen werden wir stets gute Verwendungen zu finden ganda durch Kalender begriffen , und unter dem Titel „Der Re- ganz unbekannten Menschen beschimpft worden . Ein anderer Reserve

wiffen , indem wir fortwährend Herren verzeichnet haben , die publikaner " einen Boltstalender " begründet , der , unter der behörde an , und das infolge beffelben gegen den denunzirten Offizier
offizier dortselbst , der davon erfuhr , zeigte den Vorfall der Militär

gerne einem solchen Frauenzimmer sammt Kind die Redaktion Reinhold Ruegg's , seine Aufgabe trefflich erfüllt . Der eingeleitete Verfahren endete mit einem schlichten Abschied , weil er nicht
Hand zum Bunde reichen ; natürlich in der Vorausseßung , Inhalt is

t

ebenso mannigfaltig und interessant al
s

belehrend . genügend seine Offizierehre gewahrt hatte . Der Berabschiedete lie
ß

daß hiermit der betreffende Herr eine Acquisition macht , di
e

ihm Aus den verschiedenen Beiträgen heben wir al
s

besonders werth von Königsberg aus an den Denunzianten in Wesel eine Herausforde
immerhin etwas Geld mit in di

e

Ehe bringt . Wenn Sie uns voll di
e

historische Stizze von „ R. R. " (Reinhold Ruegg ) hervor : rung au
f

Bistolen auf Tod und Leben ergehen , au
f

welche de
r

Gefor
solche Damen zuweisen wollen und können , so würde un

s

dies Der Uebertritt de
r

badisch -pfälzischen Insurgenten au
f

Schwei- derte jedoch nicht reagirie , troßdem er mehrfach dazu durch de
n

Cartel .

Reingewinnftes von dem au
f

diese Weise erzielten Einkommen lungen , ſo daß de
r

Republikaner " sich unseren deutschen Bar mittelft Schreibens an de
n

Geforderten di
e

Herausforderung zurid , un
dsehr angenehm sein und würden wir Ihnen ei

n

Drittheil de
s

zerboden im Juli 1849 " . Auch di
e

äußere Ausstattung is
t ge
-

träger aufgefordert wurde . Nach länger al
s

einem Jahre , al
s

de
r

G
e

forderte sich noch immer nicht erklärt hatte , zog der Herausforderer

zukommen lassen . Gewiß sind viele Damen sehr froh darum , teikalendern Armer Conrad " und (Bracke'scher ) Voltskalender " zwar wegen unehrenhaften Verhaltens de
s

Leßteren in dieser Angelegen .

mittelst Schreibens an den Geforderten di
e

un
d

in solchen Fällen einen Mann zu finden , welcher der Retter würdig anschließt und auf's Wärmste von uns empfohlen wer- heit . Nunmehr tam di
e

Sache zur Kenntniß der Staatsanwaltschaft
ihrer Ehre is

t
. Auch Schein -Heirathen können durch uns den kann . und zur Anklage . Nach gepflogener Verhandlung wurde der Antrag

für ähnliche Fälle vermittelt werden , indem wir auch für die Briefe an eine Mutter , von Dr. Paul Schramm . Zürich , gestellt , den Angeklagten zu zwei Monaten Festungshaft zu verurtheilen .

Fälle , daß Damen ihre Niederkunft noch nicht überstanden , Herren Verlagsmagazin . Preis 1 Mart . In dem Büchlein sind ver- Der Gerichtshof aber folgte de
n

Ausführungen de
s

Vertheidigers Herrn
verzeichnet haben , di

e , wenn si
e

wissen , daß durch die Verschiedene sehr empfehlenswerthe Winke für Mütter , welche auf Rechtsanwalt Alscher , daß dem Angeklagten di
e

Wohlthat de
s

§ 20
4

Heirathung gleichfalls Geld ihnen zu Handen kommt , die gute Erziehung ihrer Kinder Gewicht legen , enthalten . des Reichs -Straf -Ges . - B . zu statten tomme , welcher bestimmt , daß di
e

gerne ihre Hand einer in solchen Umständen sich befindenden
Dame bieten . Für alle Fälle läßt sich , wenn wir uns gegen genwart , von Hieronymus Bitterklee . Leipzig , Berlagsinstitut . fr

ei m
it

de
r

Motivirung , daß jener Baragraph de
s

Gesetzes auch in

Berliner Sittenbilder . Eine Erzählung aus de
r

Ge- Strafe fortfällt , wenn di
e

Parteien den Zweikampf vo
r

dem Beginne
freiwillig aufgegeben haben " . Der Gerichtshof sprach den Angeklagten

seitig in die Hand arbeiten , viel Geld verdienen . Erst neulich Der alte und der neue Glaube im Judenthum . Kri- dem Falle zur Anwendung kommen müsse , wenn eine de
r

Parteien frei
zahlten wir mehrere Hundert Mark an eine Besitzerin gleicher tische Streiflichter von Dr. William Rubens . Zürich , Verlags willig von dem Zweikampfe vor Beginn desselben zurücktrete .

Anstalt aus und soll es uus freuen , ein Gleiches auch bei Ihnen magazin .

"

-

Putsche und Krawalle find den reaktionären Gewalten .

Theokratisches Kirchenthum und Autokratische Justiz .
Ein Gotteslästerungsprozeß vor dem Schwurgericht zu Eßlingen .
Zürich , Verlagsmagazin .

Wie man ein Heiligthum gründet . Brief einer Schl
lerin des Klosters der Immaculata zu Neapel an ihre Freundin .

Von Otto Badke . Zürich , Verlagsmagazin .

-―――

-- Nahrungsforgen haben wieder einmal einen Familien
vater in den Tod getrieben . Der Tischlermeister Hennig zu Charlotten
burg schoß si

ch wegen Mangels an Subfiftensmitteln in dem zu einem
Haufe de

r

Bismardstraße gehörigen Garten eine Kugel burch da
s

Herz
und war au

f

de
r

Stelle tobt . Der Selbstmörder war Vater vo
n

Dies meldet die Berliner „Volkszeitung " , die sonst so gern

di
e

sozialistischen Behauptungen vom Nothstande als übertriebene dar
zustellen sich bemüht .

Kindern .

-



Schon oben haben wir darauf hingewiesen , daß von einem
Fehler " der Abrechnung nicht die Rede sein kann , sondern daß
nur einzelne Posten dieser Abrechnung zu Aussetzungen Anlaß
gaben ; diese beanstandeten Posten nun vertheilen sich folgender
maßen :

"

stets willkommen gewesen , sind si
e

doch die geeignetsten Mittel , für richtig befunden und , nachdem in zwei öffentlichen Versamm : daktion ; zweitens der nöthige Raum zur Aufnahme von Ein
die revolutionären Elemente für di

e

Sache des Volkes nuplos lungen sämmtlichen Interessirten die Verhältnisse klar gelegt sendungen und drittens ei
n

den jezigen Gewerkschaftsorganen

zu dezimiren und den Anlaß für weitere Bedrückungen des Volks waren , dem Wahlcomité Decharge ertheilt worden . angepaßter Preis .

abzugeben . Es is
t

daher nur erklärlich , wenn di
e

Reaktion , um Dem Umstand nun , daß seitens eines der Herren Revisoren , Aus Gründen , welche ich nicht weiter anzuführen brauche ,

sich zu stärken , ab und zu Putsche und Krawall entrirt . Auf eines gewissen Radenhausen , der sich von jeher durch große mußten die Redaktionen der jezigen Gewerkschaftsblätter und
einem solchen infamen Unternehmen is

t

die russische Polizei erst Worte bei Kleinigkeiten ausgezeichnet hat , einzelne Posten mo- Blättchen Arbeitern übertragen werden , welche während der
fürzlich ertappt worden und zwar , was das Heitere an der Sache nirt wurden , entnahm di

e

ehrenwerthe ( ? ) gegnerische Preffe die Zeit , da die beffer fituirte Menschheit auf den Schulbänken

is
t

durch die Polizei selber . Man berichtet hierüber der Behauptung , daß über die Gesammtsumme von 30,000 Mark rutschte , sich in der Stylistik übte und die Anordnung und
Sozialdemokratischen Correspondenz " aus Warschau unterm teine Abrechnung geliefert und daß seitens der Führer " als Disponirung des Stoffes erlernte , ei

n

Handwerk erlernen , wo

6. September Folgendes : Ich habe Ihnen heute ein aller Radenhausen Abrechnung verlangte , lezterer einfach hinausgewiesen zu , wenn es wirklich Ernst mit dem Erlernen desselben is
t , di
e

liebstes Polizeistückchen zu melden . Vor etwa sechs Monaten worden se
i

. Gedanken mehr zusammen gehalten werden müssen , wie Mancher
wurde des Nachts auf dem hiesigen Bahnhofe der Nikolajeff- Für denjenigen nun , der weiß , was der liberale Anstand alles annehmen mag . Wenn man sich berufen fühlt , über die re

Bahn ein Mann verhaftet , welcher damit beschäftigt war , in die über die Sozialdemokratie zu schreiben erlaubt , konnte auch di
e

daktionellen Fähigkeiten der jezigen Redakteure der Gewerkschafts
Koffer und Taschen der Reisenden Exemplare einer gedruckten freche Verdrehung des Thatbestandes keine Ueberraschung bringen organe abzuurtheilen , muß dieses unter Würdigung der Umstände
Proklamation ,,An das russische Volk " zu steden . In dieser und wollten wir deshalb unser Centralorgan nicht weiter damit geschehen , welche dieselben auf ihre Posten beriefen . In ihren
Broklamation hieß es , das russische Volt solle , statt sich für di

e behelligen , nachdem wir aber auch aus den Reihen unserer Partei- Anmaßungen haben dieselben sich wohl nicht über di
e Repräsen

Serben und Bulgaren zu schlagen , zuerst seine eigene Freiheit genossen mehrfach um Aufklärung angegangen worden sind , sehen tation ihres Blättchens erhoben , dürften aber mehr selbstständige
erringen : bereits seien in Mostau , Petersburg u . a . Städten wir uns genöthigt , den Sachverhalt wiederzugeben . Arbeit liefern , wie ihr Richter annimmt , aber mit dem Ab
revolutionäre Comités thätig , des andern Morgens um 10 Uhr schreiben war es so schlimm nie . Doch genug hiervon , es soll
habe sich jeder freiheitsliebende Monn auf dem Theaterplag ei

n für ei
n Centralorgan die nöthige redaktionelle Kraft beschafft

zustellen , um di
e

Revolution auszuführen . Es gälte energisch werden . Ist uns dieses möglich ?

zu sein . Alle höheren Beamten der Polizei , Gensdarmerie , G
e

richte , Armee zc . müßten getödtet werden u . f . w . Die Prokla
mation schloß mit den Worten : Es lebe die Freiheit und die
Macht des revolutionären Volles ! " Von dem Geheimagenten
der Gensdarmerie , der ihn verhaftete , nach dem Gensdarmerie
depot gebracht , weigerte er fich dort einige Tage lang , Namen
und Stand anzugeben . Schließlich bequemte ersich indessen
doch dazu , da ihn die Gensdarmerie mit der in einem solchen
Falle nach den Grundsäßen des russischen Criminalrechts zur
Anwendung gelangenden Prügelstrafe bedrohte . Er erklärte , er

se
i

der Polizeioffizier Tschumakowsky und habe im höheren Auf
trage seiner Vorgesezten gehandelt . " Um das Gaunerstückchen
nicht halb vollbracht zu haben , wurde der angebliche Verschwörer
Tschumakowsky eingesperrt und 12 wirklichen politischen Gefan
genen hinzugesellt . Hier erzählte derselbe den Mitgefangenen ,

er se
i

aus Kiem und wegen Herleihens revolutionärer Bücher
verhaftet worden (ein Verbrechen , welches in dem erbfreund
lichen Rußland mit 10 Jahren bestraft wird ) . Dieser Versuch ,

sich in das Vertrauen der Inhaftirten einzuschleichen , blieb
jedoch , da ihn die Lezteren bald durchschauten , erfolglos , ob
wohl Tschumakowsky sich aus den ihm zugänglich gewesenen
Atten Personalkenntnisse zu verschaffen gewußt hatte , di

e

Manchen
hätten täuschen können . Nach sechsmonatlichem Aufenthalt in

diesem Gefängniß wurde Tschumakowsky freigelassen " und al
s

ungeschickter Tölpel nach dem im Norden gelegenen Wjatko ge

geschickt, wo er jest lebt , aber nicht als Gefangener , sondern als
Beamter .

Das Blatt muß Raum bieten für einen guten Leitartikel ,

für Besprechung und Mittheilung der wichtigsten sozialen Er

1 ) Zunächst sind es Ausgaben für am Wahltag und zur scheinungen und nothwendigen Kundgebungen der verschiedenen
Agitation gebrauchte Droschten , für welche Ausgaben fein Verwaltungen und für die einlaufenden Correspondenzen der
Beleg vorhanden , da Droschtenkutscher eben keine Quittungen Mitglieder . Besonders auf Lesteres muß man achten , indem
ausstellen ; bei öfteren Zurückstellungen die Mitglieder ungehaltener würden ,

wie bei ihrem speziellen Blättchen , weil si
e

eine Zurückseßung
gegen andere Gewerkschaften wittern würden . Stellt man aber
die Correspondenzen der verschiedenen Gewerkschaftsblätter zu
sammen , so wird man finden , daß hierzu viel Raum erforderlich

is
t
. Ein Blatt , welches in doppelt großem Format des heutigen

Pionir " , welcher nun einmal als Unterlage genommen , erscheinen
würde , wäre noch zu klein . Nun soll aber nach Geib's Ansicht

be
i

20,000 Abonnenten das Blatt 85 Pfennig pro Quartal
tosten . Dieses is

t zu viel . Wir Schneider würden an 500 Mt.

im Jahr ausgeben müssen . Das is
t für mich die gefährlichste

Klippe , und wenn " tein Lootse erscheint der uns um diese fährt ,

dann , nun dann scheitert eben zu meinem aufrichtigsten Bedauern
das Projekt an dem bösen „Wenn " . Ich weiß leider heute noch
teinen praktischen Vorschlag zu machen , hoffe aber , daß dieses
dem Einen oder Andern , welcher mehr Erfahrung in dieser Hin
ficht befißt , gelingen wird . B. Klery .

"

―

- Die Nachricht von einer großen am 21. d . be
i

Biela
geschlagenen Schlacht , di

e

zum Vortheil der Türken ausgefallen ,

ha
t

sich al
s

übertrieben erwiesen , obgleich si
e

nicht bloß den
angesehenften englischen Zeitungen , sondern auch dem öfter
reichischen Ministerium in anscheinend authentischer Form zu

gegangen war . Nach den letzten Telegrammen war die Situation
auf dem Kriegsschauplak „ unverändert “ .

4 ) hatten 3 Agitatoren weniger an Diäten gerechnet als der
allgemein übliche Sat ; und

5 ) waren für 3 Mark gebrauchte Briefmarken die Briefe nicht
eingetragen .

Dazu kommen nun noch einige Ausgaben , welche das Wahl
comité traft seiner Vollmacht machte , ohne daß fie gerade als
zur Wahlagitation gehörig bezeichnet werden konnten ; hierher
gehört die Unterstüßung der Familie eines Agitators und dann
ein Darlehen an einen anderen Agitator , um sich einen neuen
Rod zu kaufen , da ihm eine Anzahl liberaler Kulturlümmel
neben einer tüchtigen Portion Schläge auch noch seinen Rock
vom Leibe gerissen hatten .

Correspondenzen .

"

-

"

Die äußere Ausstattung is
t gut , und bei dem billigem Preise

dürfen wir auf zahlreiches Abonnement hoffen .

Inhaltsverzeichniß des ersten Heftes der Zukunft " : Der
Sozialismus und die Wissenschaft , von -g . Ein dänischer
Vorschlag zur Arbeiterfrage , von -r- . Der 16. Mai und
die franzöfifchen Sozialisten , von Jules Guesde . Zur Ge
werbe -Hygiène , von Dr. med . -1- . - Recensionen . N

o

tizen .

An unsere Parteigenoffen aber möchten wir eine Bitte richten :

wenn si
e wieder einmal einer solchen oder ähnlichen Verleum

dungsnotiz begegnen , dann mögen si
e

sich darüber nicht echauf
firen , sondern sich ruhig sagen : das steht in einer liberalen
Beitung und ergo ist's gelogen . J. A.

I

Unſere gewerkschaftliche Preſſe .-

n . Newyork , 8. September . Ueber die Tompkins - Square
Dies und noch einige nebensächliche Punkte sind di

e
Monita's Versammlung erlaube ic

hmir mitzutheilen , daß in allen Berichten
und auf diese im Verhältniß zu der Gesammtausgabe und den über dieselbe auf di

e

Umstände , unter welchen di
e Versammlung

großartigen Wahlkampf , der in Altona geführt wurde , gewiß zu Stande gekommen , keine Rücksicht genommen worden is
t
. Sie

lächerlich unbedeutenden Vorkommnisse hin baut eine liberale fand vier Tage nach dem Erscheinen einer vier Beilen großen
Schmugpresse di

e Behauptung auf , daß in Altona keine Wahl- Anzeige flatt , burch welche zu ihrer Arrangirung anfgefordert
abrechnung geliefert worden sei . wurde . Weitere Anzeigen , Plafate und sonstige Agitationen

Die hiesige Reform " trifft das Verdienst , die erste Ver- unterblieben . Stritten Gewerkvereinlern , welche die Sozialdemo
leumdungsnotiz in di

e

Welt geschleudert zu haben und ihr folgte tratie mit Eifersucht betrachten , war die Bersammlung ein Dorn
dann der ganze Troß jener Kretinspreffe , deren einzige Waffe im Auge , und si

e

blieben deshalb von ih
r

ferne . Viele Tausende

im Kampfe gegen die Sozialdemokratie die Verleumdung is
t
. von Personen gingen nicht nach dem Plaze , weil si
e von Seiten- ,,Die Zukunft . Sozialistische Revue . " Das erste Heft Was Herrn Radenhausen betrifft , der durch seine ebenso un der Polizei eine Wiederholung der Knüppelei vom 13. Januar

liegt uns jetzt vor . Der Zwed der Revue die wissenschaft wahren wie verleumderischen Aeußerungen der gegnerischen Presse 1874 erwarteten , und mindestens 5-6000 Personen gingen aus
liche Begründung der sozialistischen Weltanschauung auf allen das Material zu ihren Lügen lieferte , so is

t

derselbe , nachdem demselben Grunde nur bis in di
e

Nähe des Plazes . Ferner
Gebieten und nach allen Richtungen hin zeichnet der Redak er in drei Versammlungen aufgefordert worden war , seine Ber liefen die Leute während der Versammlung zu Hunderten ab

tion ihre Aufgabe streng vor . Ohne hier ein eingehendes Urtheil leumdungen einzustellen und er selbst mehrmals zugestanden , daß und zu , und trozdem kann ohne Uebertreibung behauptet werden ,

abzugeben , fönnen wir mit guten Gewissen unsere Meinung die Abrechnung in Ordnung se
i

, trotzdem aber nicht aufhörte daß die Versammlung aus mindestens 8000 Personen bestand . -

dahin aussprechen , daß die Redaktion sich der Natur und der privatim und öffentlich w
o

er konnte seine Lügen auszustreuen , Der eselhafte , von hier aus an die Frankfurter Zeitung " ge
Schwierigkeiten ihrer Aufgabe vollkommen bewußt und dieselbe aus dem in Altona bestehenden Arbeiterverein mit an Ein- sandte , und von dieser in ihrer Nummer 225 unter dem Titel

zu lösen entschlossen is
t
. Der 1. Artikel : ,,Sozialismus und stimmigkeit grenzender Majorität ausgeschlossen worden . Eine Doppelrevolution " abgebrudte Artikel rührt von dem Re

Wissenschaft " , enthält das Programm der Redaktion ; von den Dies der wahrheitsgetreue Sachverhalt . Von den liberalen batteur der Newyorker Algemeinen Zeitung " , einem Herrn
übrigen Aufsäßen verdient namentlich der von Jules Guesde Blättern , welche die Verleumdung verbreiteten , zu verlangen , daß Immanuel Auerbach her . Derselbe is

t der regelmäßige

,,über den 16. Mai und die französischen Sozialisten " Beach fie jest der Wahrheit die Ehre geben sollen , hieße von dieser Newyorker Correspondent der Frankfurter Beitung " . Wer ihn
tung , wenn wir auch den Ausführungen unseres Pariser Freundes Sorte Vertreter der öffentlichen Meinung zu viel verlangt . tennt , wird von ihm keine vernünftige Besprechung der Tompkins
nicht durchaus beistimmen fönnen . Lügen is

t

dieser Menschensorte Handwerk und die Verleum , Square -Versammlung erwartet haben . Der Mann is
t

einer der
dung die einzige Waffe , mit der si

e

den politischen Gegner zu größten Faselhänse , die in den Redaktionen der deutsch - ameri
bekämpfen vermögen . fanischen Zeitungen Lohnschreiber Dienste verrichten , und als

solcher auch von seinen intelligenten Collegen anerkannt worden .

Wenn er sich beim Schreiben seiner Leitartikel nicht , wie es

meist geschieht , auf die mehr oder minder freie Uebersehung eines
Artikels der ,,Newyorker Times " oder Tribüne " beschränkt ,

fördert er fast immer nur allgemeine leere Phrasen , närrische
Ungereimtheiten , finnlose Behauptungen und sprachliche Unge
heuerlichkeiten zu Tage . Sein College Rafter , von der Illinois

,,Die Neue Gesellschaft " . Auch von dieser wissen Staatszeitung " nennt ihn deswegen auch immer nur „ Auerochs “ ,

schaftlichen Zeitschrift is
t

das erste Heft bereits erschienen . "Es Die Centralisation der Arbeiter is
t ein unabweisbares Be- und die „ ,Newyorker Staatszeitung " sagte einmal in einem an

macht einen durchaus günstigen Eindruck . Die Ausstattung dürfniß , sowohl in politischer , als gewerkschaftlicher Beziehung ; den ,,Newyorker Demokrat " gerichteten Artikel : ,,das sollte doch

di
e

innere und äußere - läßt nichts zu wünschen übrig . Unter darüber brauchen wir wohl nicht viele Worte zu verlieren . Die einem Heuochsen begreiflich sein " . Nicht besser wird er von den
den Auffäßen is

t ein Essay Schäffle's hervorzuheben ,, über heutigen Produktionsverhältnisse nehmen durch ihre Einwirkung die Journalisten beurtheilt , welche mit ihm zusammen gearbeitet
die natürliche Zuchtwahl in der menschlichen Gesellschaft " . Wir Selbstständigkeit sämmtlichen , Arbeitern und in der Unselbstständig haben . Ein Dr. B. legte einft das Gelübde ab , nie wieder die
rufen der Neuen Gesellschaft “ , wie der „Zukunft “ ein herzliches keit liegt für Alle der ökonomische Druck . Die Lage der Arbeiter sprachlichen Böcke anderer deutschen Zeitungen aufzustechen , weil
Glück auf ! zu . is

t , abgesehen von einzelnen untergeordneten Spezialitäten , für Auerbach alltäglich den Lesern des Newyorker Demokrat " , der
Inhaltsverzeichniß des ersten Heftes der „ Neuen Gesell- jedes besondere Gewerbe in allen Berufsarten die gleiche . Sie Zeitung , an welcher Beide arbeiteten , das ärgste Blech , den

schaft : Vorwort des Herausgebers . Die Strömung der Gefühlen alle denselben Druck und haben daher auch dasselbe größten Blödsinn , die lächerlichsten Sprachschnißer auftische , welche
sellschaft wider den Sozialismus , von Dr. A. Dulf . Ueber Interesse , dagegen zu arbeiten . 3. B. wie wollte ein Agitator , noch je von einer deutschen Zeitung Newyorks dem lesenden Publikum
die natürliche Buchtwahl in der menschlichen Gesellschaft , von der für eine Gewerkschaft auftreten soll , es anfangen , ohne auch geboten worden seien . Wie als Journalist , so is

t er auch als
Dr. A. Schäffle . Wissenschaftliche Rezerverfolgungen der Neu- für alle anderen zu wirken ? Das Interesse der Arbeiter is

t Redner eine höchst lächerliche Figur . So selten er in legterer
zeit mit Rücksicht auf die Zukunft der deutschen Universitäten , vollständig identisch , es kann si

e

daher auch nur ein und dasselbe Eigenschaft aufgetreten is
t , so hat er sich doch immer unsterblich

von Dr. Ludwig Büchner . Zur Geschichte der Arbeiterbewe Interesse in die Organisation treiben . Unsere heutige gewerk blamirt . In einer Volksversammlung , die zu Gunsten der Be
gung in Desterreich , von Joh . Most . Die Halbheit des juri schaftliche Organisation kann noch sehr wenig Anspruch auf freiung Cubas von spanischer Herrschaft abgehalten wurde , mußte
stischen Studiums , von Dr. M. L. Die medizinische Wissen- Centralisation machen ,. sondern es sind durch dieselbe die Arbeiter er , troßdem er für den Zwed der Versammlung sprach , abtreten ,

schaft und di
e

Sozialreform , von Dr. Aug. Theod . Stamm . in Gruppen getheilt , in welchen die Einen nichts über die Andern noch ehe er die Hälfte seiner Rede abgelesen hatte ; denn die
erfahren . Weßhalb dieses so is

t , das wissen wir . Ebenso , daß Schlußrufe mehrten sich bald so sehr , daß die Fortseßung der Rede
-Aus Paris geht uns die erfreuliche Nachricht zu , daß diese Gliederung zum Theil noch so bleiben muß . Und doch er eine physische Unmöglichkeit war . Nach der Versammlung kam

es dort endlich gelungen , ein sozialistisches Blatt zu begrün- kennen wir's als ein Uebel an . Dagegen nun anzukämpfen , is
t

er ganz bleich und verstört auf das Redaktionslokal , war es

den , und damit der französischen Sozialdemokratie eine Fahne neuerdings wieder begonnen worden . doch sein erstes Debut als Redner gewesen , und hatte man seinen
zu geben , unter der sie sich wieder schaaren und organisiren Dem Genossen Geib gebührt das Verdienst , di

e

Sache wieder Vorgänger , Dr. Blöde , doch gerade deshalb weggeschickt , weil
kann . Das Blatt wird unter dem Titel „Egalité " zunächst aufgefrischt zu haben . Die allgemeine Anerkennung , welche di

e

der ,,Newyorker Demokrat " einen Chefredakteur haben sollte ,

wöchentlich erscheinen und von dem bewährten Jules Guesde Angelegenheit dieses Mal hervorgerufen hat , läßt wohl darauf welcher , wenn das Interesse des Blattes es erheische , auch als
redigirt werden . Deutsche Parteigenossen , die in der Lage sind , schließen , daß man Geib nicht mehr mit „Wenn und Aber " zu Redner auftreten könnte . Nicht viel besseren Erfolg hatte er

das Unternehmen durch Abonnements und durch Antheilscheine Hause schicken wird . Die Wenigen , welche sich bisjett öffentlich als Tafelredner bei einem Bankett der Newyorker deutschen Re

zu fördern , mögen sich an J. Guesde wenden ; die Adresse des- und brieflich an denselben gewandt , welche aber , indem si
e publikaner , bei welcher Gelegenheit er das deutsch -republikanische

felben is
t
: Rue Greuze , 33 , Paris . auf die Schwierigkeiten hinwiesen , die sich solchem Unternehmen Central - Comité mit einem Fuchsschwanze verglich , vermittelst

entgegenstellen würden , damit aber noch lange nicht den Vor- dessen man in den Himmel kommen könne . Seinen Fähigkeiten
Uns geht folgende Mittheilung zu : schlagenden abführen wollten , sind durchaus nicht ausschlaggebend ; entspricht sein Charakter . Als der „ Newyorker Demokrat " in

Hamburg , den 21. September . di
e Majorität der Gewerkschaftsmitglieder is
t für ei
n

Central den legten Zügen lag , stellten di
e

vier Redakteure desselben di
e

Nach dem bekannten Grundsag aller Verleumder und Ehr organ . Daß die Presse der einzig richtige Weg is
t , auf welchem Arbeit ein und erließen in allen Newyorker deutschen Zeitungen

abschneider : Verleumde nur fühn es bleibt doch etwas hängen , " die einzelnen Gewerkschaftsgruppen näher zu rüden sind , erkenne eine von Auerbach redigirte und von ihm zuerst unterzeichnete
versuchen es auch jezt wieder gewisse sogenaunte liberale und ic

h vollständig an . Aber weil die Sache wichtig is
t , soll dieselbe Erklärung . Am anderen Tage erschien der „Demokrat " nicht ;

anderi Schmugblätter , di
e

Ehre der sozialistischen Partei zu be wohl überlegt werden . Wird hierbei nicht Allen Rechnung ge- am zweitfolgenden Tage kam er aber wieder heraus , und zwar
schmußen . Anlaß hierzu gibt ihnen die zu Anfang August in tragen , so könnte es sich ereignen , daß durch den Versuch eines weil Auerbach sein Wort , unter der bisherigen Verwaltung seine
Altona erfolgte Abrechnung des sozialistischen Wahlcomité's für Centralorgans mehr geschadet , wie gefördert würde . Der Kosten Stelle nicht wieder einzunehmen , gebrochen und den nöthigen
den 8. und 9. schleswig - Holsteinischen und 1. oldenburgischen punkt is

t für mich die Hauptsache . An das Centralorgan find Lesestoff zur Füllung der Spalten herbeigeschafft hatte .

Wahlkreis . Die Abrechnung , welche sich auf etwas über 31,000 nämlich folgende Anforderungen zu stellen .

Mart beläuft , is
t längst von den zuständigen Revisoren geprüft , Erstens eine tüchtige , theoretisch und praktisch geschulte Re

"

"1

Stettin , den 14. September . In der gestern Abend von
den Gewerkvereinlern einberufenen Versammlung , in welcher ihr

-
―

―

―

-

-
-

-

-

"

2 ) dann sind siebzehn Personen (Parteigenoffen ) per Schlitten
von Kiel nach Eutin (erster oldenburgischer Wahlkreis ) ge
fahren , wofür ebenfalls der Beleg fehlte , indeß ward von
den an der Fahrt betheiligten Personen di

e Ausgabe be

stätigt ;

3 ) wurde in der Rechnung für ein benußtes Pferd die Aus
gabe für ein neues Hufeisen aufgeführt , was als nuzlose
Ausgabe monirt wurde , da es Sache des Beſizers ſe

i
, für

die Eisen seines Pferdes zu sorgen ;

-

"

=
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großer Apostel Mar Hirsch de
n

heroischen Ausspruch that : | Donnerstag , de
n

23
.

August , hielten w
ir

hier wieder eine Ver- | 24,10 . Lnd Hamburg Ab . 100,00 . Andr Bürgel Ab . 9,20 , Schr . 0,75 .

Mit Schwert und Maurei felle müsse man di
e

Sozialdemos sammlung ab mit de
r

Tagesordnung : ,,Was wollen di
e

Sozial- Schndr Auffig Ab . 7,60 . Mar hier Ab . 1,50 . Svr Limmer Ann .

traten bekämpfen " , und von einem demnächst abzuhaltenden Ar- demokraten ? " Dreesbach war Referent . Die meisten Schwierig 0,90 . Engl Reudniz Ab . 1,80 . Grnold Altenburg Schr . 6,25 . 3htnr

beiter Congreß in Gera , von Bildungsvereinen , von der Zer- teiten bereitet uns die Beschaffung von Lokalen , haben wir eins , 7,40 . With Kiel Ab . 36,10 . Hbzi Wien Ab . 5,17 . Lhnhrbt Chri
Darmstadt Ab . 19,40 . Hßnr Mainz Ab . 23,30 . Hhn Bodenheim Ab .

splitterung der liberalen Parteien faselte , von Brüderlichkeit de
r

dann kommt di
e Polizei und wir haben das Nachsehen ; in de
r

ftianshütte Schr . 4,20 . Schmob Schwäb . Gmünd Schr . 5,60 . W
.

Nok
Herren gegen di

e

Arbeiter , von Prozenten der Arbeiter am Er- Regel wird den Wirthen gedroht , daß das Militär nicht mehr Lieze Schr . 3,30 . J. Walle Ommersheim Schr . 0,40 .

trag 2c . 2c . , schnitt man uns das Wort zur Entgegnung ab , in ihren Lokalen verkehren dürfe , wenn fie Volksversammlungen
nachdem wir den Hirsch'schen Quark stundenlang mit der größten in denselben abhalten ließen . Und so steht uns denn gegen =

Ruhe angehört hatten . Sozialdemokraten bekommen das Wort wärtig auch nur unser Parteilokal zur Verfügung . Aber froß
nicht , überhaupt werden Gegner heute nicht zugelassen , rief von der uns bereiteten Hindernisse geht es mit der Bewegung gut
der Tribüne der Vorsißende und fragte dennoch : Wer wünscht von Statten . J. Haug .

das Wort ? Als sich einer unserer Genossen meldete , wurde ihm
entgegen geschrieen : Sie bekommen das Wort nicht , Sie find
Sozialdemokrat , das sieht man Ihnen schon an .

Wie frech nun die hiesigen Blätter im Berichterstatten find ,

beweise be
r

beiliegende Ausschnitt des hiesigen Generalanzeigers ,

der folgendermaßen lautet :

"

Auf di
e

soziale Frage nun näher eingehend , conftatirt
Dr. Mar Hirsch , daß di

e

sozialdemokratische Partei in letterer
Beit bedeutend gewachsen se

i

und daß alle zur Bekämpfung der
selben bisher versuchten Mittel aus inneren Gründen hätten
fruchtlos bleiben müssen . Man habe zuerst versucht , die Partei
todt zu schweigen , aber dies se

i

an der Rührigkeit derselben ge

Scheitert : sodann habe man di
e

Sozialdemokraten einfach ad ab

surdum führen wollen , indem man ih
re

Ideen vo
n

Theilung
bes Eigenthums 2c . für hirnverbrannte , verrückte Ansichten er

flärte , aber auch hierbei scheiterte man an dem innigen Zu
sammenhalt der Partei , welche außerdem Männer von bedeuten
ber wissenschaftlicher Befähigung unter ihren Mitgliedern zähle .
Beffer schon se

i

di
e Bekämpfung de
r

sozialdemokratischen Ideen
durch Ausdehnung des Genossenschaftswesens und der Bildungs
vereine , aber auch diese seien , al

s

nicht zum Kampfe berufen ,

gegen diese auf den äußersten Kampf eingerichtete Partei ohnmächtig . Schließlich nun se
i

man auf den erdenklich schlechtesten
Ausweg verfallen , indem man gegen di

e

Sozialdemokraten die Mit Gruß
Hilfe des Staates und der Polizei angerufen und hierdurch die St. Heinzel , Hoheftr . 2 .

Bartei mit einer Märtyrerkrone geschmückt und erst recht start
gemacht habe . Die große Kraft de

s

Widerstandes der genannten Parteigenossen und Parteifreunde in Schleswig -Holstein .

Bartei liege in ihrer starken Disciplin und dem Gehorsam gegen Der 1. Oktober is
t

nahe . Er is
t

der Tag , an welchem ein bedeu
ihre Führer , während die liberalen Parteien fich bisher noch tender Agitator , ei

n

neuer geistiger Borkämpfer für unser Prinzip in

nicht zu einem einigen Vorgehen gegen den gemeinschaftlichen di
e

Schranken tritt :

Feind aufgerafft hätten . Ueberhaupt werde das ganze Wesen , Die Schleswig -Holsteiniſche Volkszeitung .

Die Probenummer hat allgemein einen guten Eindruck bei der Bedas ganze Bollen der Sozialdemokraten noch vielfach von ihren völkerung gemacht ; selbst di
e

verbiffenften Gegner - Muder , ConserGegnern verkannt . Die Sozialdemokraten bildeten eine Art vative und Liberale - mußten , wenn auch mit zurüdgehaltener Wuth ,

Priesterschaft , in welcher gewiffe Glaubensartikel , an di
e

jeder derselben Anerkennung sollen . Die Gegner kennen di
e

Macht de
r

Ze
i

wahre Sozialdemokrat glauben müffe , aufgeftellt feien , di
e

eine tungen , fie wiffen , fo lange fie durch dieselben di
e

öffentliche Meinung
Hölle habe , schredlicher als die von Dante " geschilderte : die beherrschen, figen fie fest auf dem Throne des Vorrechts ; daher die
Lohnarbeit " , und einen Himmel : den Boltsstaat “ . Auch Wuth gegen al

le Diejenigen , di
e

da
s

Boltsrecht durch Wort und Schrift

ei
n

Babft fehle nicht , früher habe derselbe Lassalle geheißen , ihrem Borrecht gegenüber vertheidigen ; daher di
e

Wuth gegen jebe neue

jest je
i

es , wenn er (Redner ) nicht irre , Karl Marg . Gegen Beitung de
r

Arbeiterpartei , di
e

bestrebt is
t , da
s

gegnerische Lügen
eine solche Gesellschaft se

i

mit Bernunftgründen nichts auszu
gewebe zu zerreißen .

richten , es frage fich daher , welche Mittel angewendet werden Beitungen fü
r

uns befigen ! Seid daher unermüdlich in Eurer Agitaton
Parteigenoffen und Parteifreunde , erkennt auch Ihr die Macht , di

e

müßten , um mit Erfolg einen Kampf gegen dieselbe zu führen . fü
r

di
e

Schleswig - Holsteinische Volkszeitung " , je mehr Leser si
e er

Hierzu gehöre in erster Linie , daß von dem Staat sowohl , al
s

hält , defto gefährlicher wird si
e

de
n

Gegnern , desto nüßlicher aber uns .auch von allen liberalen Parteien die wirklichen sozialen Uebel- Also gehe Jeder rüstig an die Arbeit in Stadt und Land , um

stände , di
e jeder Unbefangene wohl erkennen werde , offen anzu- Abonnenten zu schaffen.

erkennen und auf deren Abhilfe durch zu erlassende Gesetze hin
zuwirken . Habe man den Sozialdemokraten gesagt : ja wohl ,

wir erkennen an , daß di
e

und di
e

von Euch aufgestellten Forde
rungen berechtigte find , und werden uns bemühen , m

it

Hilfe de
r

Gesetzgebung dieselben zu erfüllen " , jo habe man der ganzen
Bewegung einen Haupttheil ihrer Agitationsmittel genommen .

Hierzu nun solle der zu berufende erßte deutsche Arbeiter
Congreß , welcher Ende des Monats zusammentreten werde ,

hinwirken . Der Herr Redner theilte der Bersammlung hierauf Abonnements -Einladung auf den „ Pionier “ .

bas in Raffel aufgestellte Programm mit , deffen Hauptpunkte die
folgenden find : Vollständige Gleichberechtigung des Arbeiters Centralorgan der deutschen Gewerkschaften und der
mit anderen Staatsbürgern , daher allgemeines direktes Wahl eingeschriebenen Hilfskassen . Auflage 8200 . An die Leser des Vorwärts " !

recht mit Diäten ; gerechtere Bertheilung der Steuern ; Bertürs be
r

Größe be
s

Borwärts " ; Abonnementspreis , durch di
e

Boft bezogen ,

Der Pionier " erscheint wöchentlich einmal in Hamburg etwa in

zung der Militärbienstzeit ; wesentlich erhöhte unentgeltliche vierteljährlich Mart 1,20 . Für Vereine , welche gemeinschaftliche Be daß di
e

bisher bestandene Ausnahmebestimmung , wonach gewiſſe
Das Kaiserliche General - Postamt zu Berlin hat verfügt ,

Boltsbildung ; geseglicher Schuß de
r

Arbeiter gegen Schädigung ftellungen machen , entsprechend billiger . Gewertsverbindungen , welche Beitungen auch auf einen Monat nur , innerhalb Sachsens durchund Ausbeutung , besonders in Bezug auf jugendliche und weib auf mindestens 100 Exemplare abonneren , erhalten den Bionier " viertel di
e

Post bezogen werden konnten , von jest an aufgehobenliche Arbeiter ; obligatorische Einführung der gewerblichen jährlich zu 45 Pf . pro Exemplar , außerdem gewähren wir denselben werde .

Schiebsgerichte und Einführung von Einigungsämtern ; Beseiti- einen entsprechendenRaum für amtliche Bekanntmachungen und Gewerts
gung der die freie Arbeit unterdrüdenden Concurrenz der Straf correspondenzen . Einzelne Exemplare unter Kreuzband foften monat
arbeit und der Staats- und Reichsanstalten bei der Militär -Ar- lich 40 Pf . Der Pionier " stellt si

ch

di
e Aufgabe , ei
n

Centralblatt für

beit . " Dieses Programm werde dem ersten deutschen Arbeiter di
e

deutschen Gewerkschaften im weitesten Sinne zu werden .

Congres zu Grunde gelegt und dort berathen werden . Redner schaften bringt de
r

Pionier in jeder Nummer einen sozialpolitischen
Außer den amtlichen Bekanntmachungen der betheiligten Gewert

fchließt unter allgemeinem Beifall de
r

Anwesenden mit der Bitte , Leitartitel , eine da
s

allgemeine Arbeiterintereffe behandelnde Rund .bie Bersammlung wolle fich diesem Programm möglichst ein schau und wissenschaftliche Auffäße , di
e

für di
e

Gewerkschaften
ftimmig anschließen . Nach einer kurzen Pause sollte hierauf von Wichtigkeit sind . Der Correspondenzentheil behandelt di

e

da
s

Programm seitens de
r

Bersammlung besprochen werben , neuesten Vorgange au
f

gewerkschaftlichem Gebiet . Inferate , Bersamm Limmer .

allein di
e

zahlreich sich in die Versammlung eingedrängten Solungen oder allgemeine Arbeiterangelegenheiten betreffend , kosten pro
zialdemokraten machten durch ih

r

stürmisches Verlangen , an der Beile 10 Pf . , Geschäftsinserate 20 Bf .

Diskussion Theil zu nehmen , diese unmöglich . Ein darauf Sobald der Pionier " , wie zu erwarten steht , durch Beitritt von

von dem Herrn D
r. Mar Hirsch ausgebrachtes Hoch au
f

di
e

Gewerkschaften seine Abonnentenzahl vermehrt ha
t

, wird derselbe ohne im Gasthause zum Kronprinz vo
n

Hannover be
i

G
. Oppenborn ,

Gewerkvereine wurde von den Sozialdemokraten durch ein hoch di
e

Arbeiterintereffen Förderndes zu bringen sich bestrebt und feine
Kostenaufschlag Da der „Pionier " nur Alle Versammlungen werden präciſe 8 Uhr eröffnet .

auf ihre Partei niedergeschrieen . " Privatspekulation is
t , so rechnen wir auf zahlreiches Abonnement . Der Vorstand .

Hamburg , im September .

Hannover . Sonnabend , de
n

29
.

September , Abends

Abonnements nimmt jede Bostanstalt , sowie auf dem Lande der be

treffende Briefträger entgegen . Die Schleswig - Holsteinische Volts .

beitung " is
t

im eliten Nachtrag zu
r

Zeitungspreisliste fü
r

da
s

Jahr 1877
unter der Nr . 3432 a verzeichnet . Dem inserirenden Publikum hiermit
noch zu

r

Mittheilung , da
ß

di
e

bi
s

zum 30
.

September hier eingesandtenAnzeigen noch in N
r

. 1 aufgenommen werden .

Mit Gruß Für die Expedition :

H
. Walther , Kiel , Holstenstraße 4 .

"

Es werden daher vom 4. Vierteljahre ab in Gemäßheit der
Allgemeinen Bestimmungen außer den Vierteljahrsbestellungen
nur Beitungsbestellungen auf den 2. und 3. Monat zusammen ,

genommen , bezw . aufgegeben werden .

sowie auf den 3. Monat jeden Vierteljahres besonders , an
"

-
Die Redaktion und Expedition des Vorwärts " .

Sozialdemokratischer Wahlverein .

Jeden Freitag Abend

Versammlung

90,0 ]

So hat Märchen geschwätt !

Man sieht übrigens selbst aus diesem Bericht , daß unsere
Partei zahlreicher anwesend war , als die Gewerkvereinler , von
benen fie fich doch terrorifiren laffen mußte . Wann wird es in

Pommern hell ?

Für die Redaktion und Expedition des „Pionier “ :

August Kapell .

Die Adreſſe iſt einfach : Expedition des „Pionier “ , Hamburg . halb 9 Uhr , im Vereinslokal , Mittelstraße Nr . 11 : ( F. 164 )

Kiel , 22. September . Vor und während der Wahl war der Wunsch
vielfach laut geworden , es solle für die Herzogthümer Schleswig - Hol .

stein ei
n tüchtiges Organ geschaffenwerden , welches di
e

Interessen de
r

Lügen befämpft und aufflärend auf di
e

Maffen einwirkt . Parteigenoffen
Arbeiterpartei vertritt , abwehrend und widerlegend die gegnerischen

und es liegt nun an Euch , thatkräftig für di
e

am 1. Oktober in Kiel
und Freunde der Arbeiterpartei ! Jezt is

t

dieser Wunsch erfüllt worden

erscheinende Schleswig -HolsteinischeVolkszeitung " einzutreten , um de
r

selben einen großen Leserkreis zu sichern , damit , wenn wieder gewählt
wird , wir einen tüchtigen Agitator zur Seite haben , de

r

nach allen
Seiten hin di

e

Intereffen de
s

arbeitenden Bolles vertheidigt und wahrt .

Die Leser de
s

Vorwärts " möchte ic
h jedoch darauf aufmerksam machen ,

daß fie denselben überall beibehalten un
d

nicht vergessen , da
ß

de
r

„Vor :

Parteigenoffen in Schleswig -Holstein werden si
ch

baher de
r

doppelten
märts " das für die is

t
. Die

Pflicht bewußt sein , neben de
r

agitation fü
r

di
e

Schleswig -Holsteinsche
Boltszeitung " auch fü

r

di
e

hochhaltung des Vorwärts " zu sorgen . Die
Verbreitung der Parteipresse is

t

eine Nothwendigkeit , wenn wir bei den
nächsten Wahlen siegen wollen . Die Colportage de

r

Parteizeitungen

ha
t

Unterzeichneter vom 1. Ottober an fü
r

Kiel übernommen und er

sucht derselbe alle Diejenigen , welche abonniren wollen , dies vor dem
29
.

September zu thun , wenn si
e

di
e Zeitungen pünktlich erhalten wollen .

Schleswig Holsteinischen Volkszeitung " , Holstenstraße 4 , durch H
.

Abonnements werden entgegengenommen von der Expedition der

Didmann , G
r

. Rubberg 1 , Neumann , Bierträgergang 2 , sowie vom
Unterzeichneten

s

"

Mit sozialdemokratischem Gruß H. D. An die Parteigenoffen in Erfurt .

Sagen , 22
.

Sept. (Preßprozeß . ) In heutiger Sizung Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnements - Quartal für
des hiesigen Kreisgerichts wurde unser Genoffe Carl Klein den Vorwärts " und di

e

Neue Welt " . Es is
t Pflicht eines jeden

wegen Beleidigung der Firma Asbed Osthaus , Eike & Co. zu Parteigenoffen , dafür Sorge zu tragen , daß nicht nur di
e

alte Abon

14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte drei nentenzahl bleibt , sondern daß unsere Parteiblätter immer mehr und

Monate beantragt . In dem inkriminirten Artikel hatte Klein mehr in dem arbeitenden Volk Eingang finden . Suche ei
n

Jeder di
e

behauptet , daß die Arbeiter genannter Firma über den Stand de
r

Menschheit zu gewinnen , dann wird es uns leicht sein , di
e

Verleum
Abonnentenzahl zu vergrößern und neue Streiter für die gerechteSache

der Kranken- und Unterstüßungskasse seit langen Jahren keine dungen de
r

gegnerischen Presse zu nichte zu machen . Thue ei
n

Jeder
Kenntniß erhalten hätten . In dem Urtheilsspruch wurde beson seine Schuldigkeit und de

r

Sieg wird nicht ausbleiben . Abonnements
ders hervorgehoben , daß Klein durch den qu . Artikel die Inter- auf den Vorwärts " , di

e

Neue Welt " , sowie Bestellungen auf sämmt
effen Anderer gewahrt habe ; aber da er behauptet , es se

i

keine liche sozialistische Schriften nimmt stets entgegen
Rechnung gelegt , dieses jedoch durch den Amtmann eidlich be J. Oßmann , Kreuzgasse 4 , Erfurt .

wiesen se
i , so hätte er zu obiger Strafe verurtheilt werden Auch auf die vom 1. Oktober ab dreimal wöchentlich in Erfurt er

müssen . scheinende Erfurter Vo fszeitung " nehme ic
h

Abonnements entgegen .

Gleichzeit g ersuche ic
h Diejenigen , welche noch be
i

m
ir

im Rückstande
find , ihren Verpflichtungen bis zum 1. Oktober nachzukommen . D

.
D
.

Den Gesinnungsgenossen hiermit zur Kenntniß , daß der Cigarren

arbeiter Lampel in Harburg nicht mehr al
s

Genosse betrachtet wird .

Der Vorstand des Arbeiter -Wahl - Vereins in Harburg .J. A .: Steffen .

"

Söhler in Braunschweig : Haben Sie meine Briefe vom 10. u . 16 .

R. Trillsh .September nicht erhalten ?

Fonds für Gemaßregelte .

B. Mitgliedern des Arbeiterb . hier d . H
. 1,25 . B. Arnstadt Ans

theilſcheine 30,00 .

Abonnements -Einladung .

Mit dem 1. Oktober 1877 beginnt ein neues Quartal , und
ordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchent
lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .lic

h

dreimal erscheinende Parteiorgan au
f

.

Der Preis beträgt 1 Mark 60 Ff . pro Duartal , 54 Pf .

pr
o

Monat fü
r

ganz Deutſchland .Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements

entgegen .

Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt per Kreuzband
beziehen , wird dasselbe be

i

wöchentlich dreimaliger Zusendung in

folgender Weise berechnet :

für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mark per
Quartal ;

für die Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien ,

die Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten
von Amerika 4 Mark ;

Couvertsendungen innerhalb des deutschen Postgebietes
incl . Desterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland
wöchentl . 3mal 10 Mark pr . Quartal , wöchentl . 1mal
4,80 Mark pr . Quartal .

=

Der Abonnements - Betrag is
t

bei Bestellung einzusenden .

Vorwärts " im"In dem Zeitungskatalog steht der
Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 .

Süd

Bringerlohn ) auf 1 Mark 80 Bf . pro Duartal und 60 Pf . pro
Für Leipzig und Umgegend is

t der Abonnementspreis mit

Monat festgesezt . Man abonnirt be
i

der Expedition d . Bl

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moriz Ulrich ,

ftraße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Hrn . Peter
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplat 7 ;

für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : Folk
Reubniß , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für gonnewis c . Hadert ,

marsdorf , Rendnik , Neuschönefeld 2c . 2c . bei Frau Engel ,

F. Troft Hauptstr . 101 ; für Ghonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39 / II

Kurze Str . 10 part .; für Kleinsschocher und Amgegend be
i

dahier ; für eurendniß bei Zschau , 15 1 ; für Gohlis ze .

bei A. Hermsdorf , Lindenthalerstr . 7 ; für Stötteris bei E.

Grude , An der Papiermühle ; für lagwik -Lindenau be
i

Frau
Grebenstein , Aurelienstraße 3 .

(frei in's Haus ) abonnirt , be
i

de
r

Expedition de
r

Berliner
Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf .

Freien Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a und Rübenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch beſonders darauf
aufmerksam gemacht , daß bei allen Stadtpost -Filialen Quartals
abonnements angenommen werden .

"

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : Fortseßung der Vorträge über die zehn Gebote von

H
. Meister . [80

Der Vorstand .

Nach dem Beschluſſe des diesjährigen Congresses der deutschen So

zialisten erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :

Die Zukunft .

Sozialistische Revue .

Die hervorragendsten sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus
landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt, deffen
Aufgabe es is

t , das Wesen und die Ziele der Sozialdemokratie in

wissenschaftlicher Weise darzulegen un
d

zu vertheidigen .

Die Zukunft erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

in der Stärke von 11 /2-2 Bogen Lexikon -Format . Der Abonnements
preis beträgt vierteljährlich :Briefkasten

beim Bezug durch die Post (Zeitungs - Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und di
e

Länder des Weltpostvereins M. 1,90 ;

Freiburg , 12
.

September . (Agitationsbericht . ) Sonntag , de
n

12. August , hielten wir ein Arbeiterfest ab , bei welchem Genosse
Dreesbach die Festrede hielt ; Polizei war auch vertreten . Das
Fest war etwas schwach besucht , nichts destoweniger konnte für der Redaktion . P. K. in Frankfurt : Der Vorwärts " is

t

doch
den Fond der Gemaßregelten gesammelt werden . - Montag , in der prinzipiellen Frage mit einer Entschiedenheit in die Schranken
den 13. Auguft , hielten wir eine allgemeine Gewerkschafts- getreten , di

e ganz gewiß auch Ihr Lob erhält ; deshalb müssen Sie es

versammlung ab , welche stark besucht war . In dieser Versamm uns nicht verübeln , wenn wir di
e persönliche Frage so viel , al
s

bei Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .lung sprach Genosse Weidemann über : Zwed und Nußen der möglich aus dem Spiele laffen.. in Berlin : Nach genauer Prü Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

Gewerkschaftsorganisation " unter allgemeinem Beifall . Sodann fung de
s

uns zugesandten Materials find wir jetzt zu dem Entschluß September erscheinenden Probenummer wolle man an eine Buchhand
referirte Dreesbach über di

e Gewerbeordnung und namentlich gelangt , in be
r

fraglichen Angelegenheit nichts mehr aufzunehmen .

über die §§ 111 und 112. Dienstag reisten Dreesbach und der Expedition . Franz Sbt Reichenbach bei kt .: Parteifarten ung oder an die Expedition richten .

Weidemann in das Wiesenthal , um dort Versammlungen abzu- genügt um Mitglied zu werden . Einsendung der Kasse in Poſtmarken
und Marten à 15 Pfg . pro Monat können Sie bei uns beziehen . Das

halten . Es fanden solche statt in Lörrach , Schopfheim , Hell und erbeten .Lahr und war der Besuch ein starker . Am 15. August sprachen Quittung . A. Linschlgr Limbach Schr . 8,00 . Wemr Anina Ab .

Haug und Jenne in einer Versammlung in Staufen . Am u . Schr . 17,21 . H
.

Prß Wien Schr . 8,61 . H
. Ldng Flensburg Ab .

Die Expedition der Zuk..nft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier - Plaz 8a .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniz - Leipzig
Sedation me Qypervan jyärberßre 12 / II . in Leippig .

Brud und Werkse da Gaman Sansbusdrderst in Leip



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60Pf. proDuartal. Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .
Sonntag , 30. September .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
auf ben2. und 3.Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den Iten Monat

des Quartals à 54 Pig.

.

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10Pf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Petitzeile30Pf.

Nr. 115.

Die vorliegende Nummer

is
t

die lezte in diesem Quartal . Wir fordern alle
Parteigenossen auf , für recht zahlreiches Abonnement
auf das ,,Centralorgan der Sozialdemokratie Deutſch
lands “ eifrig zu agitiren . Nicht genug , daß die
Parteigenossen den Vorwärts " für sich lesen , si

e

müssen ihn auch in die weitesten Kreise einzuführen
suchen , damit überall di

e

sozialistische Erkenntniß sich

Bahn bricht . Wir bitten auf nachstehende Abonne
ments -Einladung zu achten .

Die Redaktion des „Vorwärts “ .

Abonnements - Einladung .

Mit dem 1. Oktober 1877 beginnt ein neues Quartal , und
fordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchent
lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 f . pro Quartal , 54 f .

pro Monat für ganz Deutschland .

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements
entgegen .

Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt per Kreuzband
beziehen , wird dasselbe bei wöchentlich dreimaliger Zusendung in

folgender Weise berechnet :

für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mark per
Quartal ;

für die Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien ,

di
e

Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten
von Amerika 4 Mark ;

Couvertsendungen innerhalb des deutschen Postgebietes

incl . Desterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland
wöchentl . 3mal 10 Mart pr . Quartal , wöchentl . 1mal
4,80 Mark pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden .

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im
Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 .

=

"

Für Leipzig und Umgegend is
t

de
r

Abonnementspreis mit
Bringerlohn ) au

f
1 Mart 80 Pf . pro Quartal und 60 Pf . pro

Monat festgefeßt . Man abonnirt be
i

der Expedition d . Bl .

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd
traße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Hrn . Peter
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplat 7 ;

für di
e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialerpeditionen : Volk
marsdorf , Reudnik , Neuschönefeld 2c . 2c . bei Frau Engel ,

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für Connewih 2c . Hadert ,

Kurze Str . 10 part .; für Kleinzschocher und Amgegend be
i

F. TrostHauptstr . 101 ; für Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11
dahier ; für Neurendniß bei Zschau , 15 1 ; für Gohlis 2c .

bei A. Hermsdorf , Lindenthalerstr . 7 ; für Stötterih bei E.

Grude , An der Papiermühle ; für lagwik - Lindenau bei Frau
Grebenstein , Aurelienstraße 3 .

"
Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf .

(frei in's Haus ) abonnirt , bei der Expedition der Berliner
Freien Presse " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaß 8a und Rübenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch besouders darauf
aufmerksam gemacht , daß bei allen Stadtpost -Filialen Quartals .

abonnements angenommen werden .

An die Leser des „ Vorwärts " !

Das Kaiserliche General- Postamt zu Berlin hat verfügt ,

daß die bisher bestandene Ausnahmebestimmung , wonach gewisse .

Zeitungen auch auf einen Monat nur , innerhalb Sachsens durch
die Post bezogen werden konnten , von jest an aufgehoben
werde .

Es werden daher vom 4. Vierteljahre ab in Gemäßheit der
Algemeinen Bestimmungen außer den Vierteljahrsbestellungen
nur Beitungsbestellungen auf den 2. und 3. Monat zusammen ,

sowie auf den 3. Monat jeden Vierteljahres besonders , an

genommen , bezw . aufgegeben werden .

Die Expedition des Vorwärts " .

Aus Frankreich .

B. Paris , 25. September .

Der todte Thiers gegen den lebendigen Mac Mahon ! Die
Zeit der Wunder is

t wiedergekehrt : ER , nämlich der todte Thiers
hat von jenseits des Grabes " gesprochen , und , wer an Wunder
glaubt , der glaubt auch , daß der 16. Mai durch die Grabes
ftimme des größten französischen Staatsmannes " wird nieder
geschmettert werden , wie weiland die Mauern von Jericho durch
die lebenskräftigen Stimmen der Kriegsvölker und Posaunen
Josua's .

Bis dato macht Mac Mahon noch keine Miene , dem Bei
spiel der Mauern von Jericho zu folgen , obgleich di

e Luft Er
schütterung feine viel geri . zere is

t
. Der Sieger von Jericho hatte

blos 7 Posaunen nebst dem dazu gehörigen „schreienden “ riegs
volk ; und dem Besiegten von Weißenburg und Sedan werden
10,000 Worte entgegenblasen , lange und furze , aber mehr lange

al
s

kurze , denn Herr Thiers liebte di
e sesquipedalia verba , di
e

vielfilbigen , schwerwiegenden Worte . Zehntausend Worte oder

Wörter ! Zwei enggedruckte Seiten unserer großen Journale " !

Entseßlich . Mac Mahon wäre auch unfehlbar verloren gewesen ,

allein er hat eine unüberwindliche Abneigung gegen das Lesen ,

und so sauft ihm di
e

Phrasenwindsbraut über de
n Kopf weg

und die Wortfündfluth schwemmt ihn nicht fort .

Zehntausend Worte ! SEJN politisches Testament . "

mittelbar vor seinem Tod geschrieben . " Als er damit beschäf

tig
t

war , de
n

leßten Theil noch zu revidiren , schlug ih
n

di
e

"Un =

Hand des Todes . "

"

"

-

Kurz eine Reliquie . Wo is
t

das Weihwasser ?

Ja , eine Reliquie . Und zwar allen Ernstes . Es sollte mich

nicht wundern , wenn Thiers in optima forma zum Heiligen
creirt würde . Verdient hat er's , so gut wie tausend andere ,

ichdie nicht besser und nicht schlechter waren . Verdient
meine es ohne Ironie verdient um die Pfaffen und die
alleinseligmachende Kirche . Man lese nur folgenden Paſſus des
patriotischen Vermächtnisses " des patriotischsten Franzosen " :

"Was die firchlichen Angelegenheiten angeht , so

wurde (von der aufgelösten Kammer ) der Cultus - Etat durch
ein merkwürdiges Zusammentreffen von Umständen gerade in

demselben Augenblicke berathen , wo die öffentliche Meinung
durch die Erlasse einiger Prälaten auf das höchste bewegt

war . Nun wohl , dieser Etat ging um mehrere Hunderttau
fende Francs erhöht aus unseren Händen hervor ; kein das
Concordat bedrohender Antrag is

t angenommen wor
den und jene von allen einsichtigen Katholiken beklagten Er
laſſe haben nur den sehr milden Tadel erlitten , daß die Kam
mer über si

e zur Tagesordnung gegangen is
t
. "

"

"

"
11

Man sieht , Herr Thiers , der alte Voltairianer , der unnach- Wir sind den Sozialismus los geworden . " Wunderthätiger
ahmliche Patriot " und "Republikaner " is

t ordentlich stolz dar : Thiers ! Und wodurch ? Durch di
e

Zeit , Vernunft und Frei
auf , das Concordat nicht angetaftet , und für den Cultusetat , heit . " Beit " : 21-28 . Mai 1871 ,,,Bernunft " : Chassepot und

d . h . für di
e Pfaffen mehr Geld bewilligt zu haben , als der Mitrailleuse , Freiheit " : Thiers'scher Belagerungszustand . Man

Pfaffenknecht Mac Mahon für fie gefordert hatte . Fürwahr , di
e

sieht , Herr Thiers hat einen kleinen Rüdfall in seine geschichts

Pfaffen wären sehr unflug , und sehr undankbar , wenn si
e der schreiberischen Gewohnheiten . Die deutschen Sozialistentödter

Republik Thiers " etwas am Zeug flicken wollten . Sie würden werden es doppelt bedauern , daß Herr Thiers todt is
t - fie

sich selbst in die Finger schneiden . hätten sich ihn als Arzt gegen die ,,moralische Epidemie " , welche
Genau in der gleichen Lage sind di

e übrigen reaktionären aus Frankreich in das benachbarte , mächtige und ruhm : ciche "

Parteien , für fie alle ift di
e Republik Thiers " die beste Deutschland ,,übergegangen " ift , verschreiben können . Er hätte

aller möglichen Staatsformen " , di
e Verwirklichung des Ideals die Kur gerade so erfolgreich bewirkt , wie in Frankreich , welches ,

von der möglichst besten aller möglicher Welten . Das sagt uns nach der Versicherung des glücklicher . Doktors ,,,des Sozialismus

de
r

französische Heldengreis in seinen 10,000 Worten von je
n

ledig geworden is
t " leider jedoch nicht de
r

Sozialisten .

seits des Grabes " das sagt , und das beweist er uns . Der ER wiederholt über und über :

Geschichtsschreiber der Revolution , des Consulats und des Kaiser
reichs steht sonst in dem Ruf , mit der Wahrheit auf ziemlich ge =

spanntem Fuß zu stehen ; hier is
t

es ih
m , wohl zum ersteninal

in seinem Leben , passirt , daß er der Wahrheit di
e

Ehre gibt .

Beim Nahen des Todes pflegen di
e

Menschen sich seltsam zu

ändern , die Natur ftülpt fid ) um Thiers , groß " wie er is
t

sich
oder war , fonnte sich den allgemeinen Naturgefeßen nicht en

t

ziehen . Genug : er sagt die Wahrheit über sich , über „ dieRepublik Thiers- und über die Majorität der aufge
lösten Kammer .

Hört wie er das Lob der wahren Republif " und der
wahren Republikaner " fingt :

„Von der Majorität is
t

der Cultus Etat nicht vermin
dert , sondern erhöht worden ; das Concordat is

t unan
gegriffen geblieben und jede unangenehme , hierauf be

zügliche Besprechung is
t vermieden oder abgekürzt

worden .

"

-

„Was die auswärtigen Angelegenheiten betrifft , so

widerhallten alle Tribünen Europas davon zu gleicher Zeit .

In Berlin , in Wien , in Rom , in London , in Belgrad , in

Bukarest und in Athen gab es unendliche Berathungen über
die orientalische Frage . Jedermann hat gesprochen , selbst
die Diplomaten , welche gewohnt sind , zu schweigen , haben die

Ufer des Bosporus gewählt , um ihre Stimme hören zu

lassen . Europa hat beurtheilen können , ob es zum Nugen
des Friedens se

i
! Paris allein hat geschwiegen , und in

unserer Deputirtenkammer , welche noch jung , hätte
neugierig sein können , gab es nur Eine Meinung :

ichweigen ; nicht , daß man di
e

Geschicklichkeit unserer Diplo
matie gerade sehr bewundert hätte , aber um zu der allge =

meinen Bewegung nicht noch durch neue Aufregungen beizu
tragen . "

Auf religiosem Gebiet pfäffischer als die Pfaffen ; auf dem

Gebiet der auswärtigen Politik : Schweigen " , Enthaltung ,

Stopzenthum . Mein Liebchen , was
•

Oh , der gute Thiers präsentirt noch viel mehr , viel , viel
mehr .

"In Bezug auf das Heer hatte man vorgeschlagen , die

Dienstzeit von fünf auf drei Jahre zu ermäßigen , und
diese Kammer , der man vorgeworfen hatte , si

e

strebe nach
Auflösung der stehenden Heere , hat einen Ausschuß niederge
segt , der diesen kaum erhobenen Vorschlag zurückgewiesen hat . "

Muß da nicht der ledernite Gamaschenknopf in Thränen
zerfließen ?

Ferner :

Die Majorität hat die Einkommensteuer verworfen . "

Kann man dem Geldsack sich zärtlicher eigen ?

:

Jassen wir di
e

Thatsachen zusammen : di
e

Einkommen
ftener is

i verworfen worden , die Dauer des Kriegsdienstes is
t

beibehalten ; die Dotation der Kirche is
t

vermehrt . das Con
cordat is

t

nicht angegriffen ; eine einfache Tagesordnung is
t

den gefährlichsten Hirtenbriefen entgegengelegt worden ; ganz
liches Stillschweigen über di

e auswärtige Politik . endlich , was

di
e Beziehungen der großen Staatskörper zu einander betrifft ,

größte Nachgiebigkeit der gewählten Kammer gegen
Ben Senat , deffen sehr bestreitbare finanzielle Ansprüche

ohne Widerspruch angenommen wurden . "

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes Jus u . Auslandes.

Filial Expeditionen .

New -Yort : Soz . -demokr. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eh , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New tr .

Golden Square .

Kurz , der Reaktionär muß ein ganz vernagelter Kopf sein ,

der an der „Republik Thiers “ , an der „Republik der 363 " etwas
auszusehen hat .

Doch wir sind mit den Segnungen " noch nicht zu Ende .

Wie kann man sich den feindlichen Ausfall gegen diese
Kammer erklären ? Man sagt , fie se

i

radikal gewesen . Radikal !

Was will dieses , wenigstens in Frankreich , neue Wort , welches
dieses Mal erst in unsere politische Sprache eingeführt worden

is
t
, sagen ? Man spricht nicht mehr von Sozialismus ,

und man thut gut daran . Man konnte und mußte vom
Sozialismus sprechen , als man in Frankreich alle Tage über
das Recht des Eigenthums , das Recht auf Arbeit , die Pro
gressivsteuer , die Gleichheit der Besoldungen , den zinslosen
und unbeschränkten Credit diskutirte . Diese Worte sind
jezt bei uns vergessen , aber man spricht si

e

anderer Orten
aus . Die moralischen Epidemien , wie die physischen ,

dauern eine Zeit lang , und wenn si
e in einem Lande ge

herrscht haben , gehen si
e in ein anderes über . Der Sozialis

mus is
t in benachbarte mächtige und ruhmreiche Länder über

getreten , wo man sich damit beschäftigt , ohne jedoch einen
Gegenstand des Schreckens daraus zu machen , weil
man wohl weiß , daß die wirkliche oder angenommene
Furcht die Epidemie nur gefährlicher macht , und begreift , daß
gegen moralische Epidemien fein anderes Mittel wirksam is

t

als die Zeit , die Vernunft und die Freiheit . Auf diese
Weise sind wir des Sozialismus ledig geworden und wird
man deffelben in allen Ländern , die davon ergriffen sind , ledig
werden . "

-

1877 .

-

,,Eine Kammer , welche nicht einmal über die Einkommen
steuer eine Diskussion erhebt , welche die Dauer des Kriegs
dienstes unberührt läßt , welche die Kosten aller vom Staat
anerkannten Culte bewilligt und die Dotation des katholischen
Cultus erheblich vermehrt , welche angesichts verwerflicher Hand
lungen gewisser Bischöfe sich auf einen einfachen Tadel be
schränkt , während alle anderen Staatsbürger für gleiche Hand
lungen schweren Strafen verfallen würden , welche , fern davon ,

ich eine indiskrete Eimischung in die Staatspolitik zu erlauben ,

sich weigert , den Minister des Auswärtigen zu interpelliren ,

welche , weit entfernt , die Grenzen der Gewalten zu verkennen ,

dem Senat Rechte zuerkannte , welche England dem Hause der
Lords nicht zuerkennt , und eine hohe Kammer sorgfältig schont ,
von der sie selbst nicht geschout worden , eine solche Kammer
radikal nennen nein , meine Herren Miniſter , das können
Sie sagen , aber Sie denken es nicht . "

Sie denken es in der That nicht aber es gibt Leute ,

di
e

es denken , und für diese muß es gesagt werden . Es sind
das die Leute , auf welche die politischen und sonstigen Charla
tanen spekuliren , von denen si

e

leben , und di
e

, nach dem
Sprüchwort ,,,nie alle werden " , weder jenseits noch diesseits des
Rheins .

Weiter :

Wenn man von diesen Prinzipienfragen " , in denen .

man " opferfreudig di
e Prinzipien geopjert hat , zu gewiſſen

gelegentlichen Fragen übergeht " , so stellt sich heraus , daß man "

eine nicht minder brünstige Opferfreudigkeit im Breisgeben von
Prinzipien an den Tag gelegt hat . „Amnestie " wurde
dem Mac Mahon überlassen ; katholische Lehranstalten “

bewilligt ; u . f . m . u . s . m .

Im Jahre 1873 , als man die Verwaltung , die Armee ,

die Finanzen wieder in Ordnung , das Land vom Feinde ge

räumt sah , erhob sich ein Ruf aus allen Parteien : die Zeit
des Provisoriums , hieß es , is

t

vorbei ; die Zeit is
t gekommen ,

daß constituirt , d . h . jeder des Wartens müden Partei die
Regierung ihrer Wahl gegeben werde . Aber es gab drei
monarchische Parteien und nur einen Thron . Man
mußte also verzichten , si

e zu befriedigen . Was mich betrifft ,

so war meine Meinung die : angesichts dieser drei Machtbe
werber war die Monarchie unmöglich . Die Republik war
ohne Zweifel schwierig , aber mit Klugheit und Weisheit
doch möglich . "

Gewiß war fie möglich “ , und is
t

si
e möglich , die „Republik

Thiers " , möglich mit der „Klugheit und Weisheit " , welche darin
beitet , den Monarchisten der drei Fraktionen allen Willen zu

thun und monarchicher zu sein , als die Monarchisten .

„Tie Monarchie is
t

nach den drei Revolutionen , welche

si
e

gestürzt haben , nichts anderes als der sofortige Bürger
frieg , forool wenn man si

e

heute schafft , als wenn man si
e

in zwei oder drei Jahren von heute an wieder einführt .

„Die Republik vertheilt unter alle kinder Frank
reichs gleichmäßig die Regierung ihres Landes im Bers
hältniß zu ihren Kraften , ihrer Bedeutung und ihren
Verdiensten : diese Theilung is

t möglich , ausführbar , schließt
keinen Anderen aus , als nur die , welche verkünden , daß si

e

Frankreich nur durch die Revolution regieren wollen . "

Trachtig ausgedrückt ! Die „Republik Thiers " , welche die



Sozialpolitische Uebersicht .thegie ang wid Batterbrote „under alle Winder Frankreichs ver- lionen Jahre sich allmälig aus der Ahnenreihe der Wirbelthiere
theitt welch rührendes , idyllisches Bild ' Wie gerührt werden hervorgebildet und alle seine Verwandten im Kampfe um's
namentlich die Kinder und Wittwen der Communards sein , Dasein weit überflügelt hat !

Lh , es lebe di
e

ehrenwerthe , weise , conservative Repu
blik , di

e Republik , welche monarchischer is
t als die Monarchisten ,

pfäffischer al
s

die Pfaffen , di
e Republik , welche den Militaris

mus pflegt , den Geldsack kajolirt und den Sozialismus „sum
marisch crefutirt " , an den Pfahl von Satory stellt , in das
Land schickt , wo der Pfeffer wächst ! Es lebe die Republik
Thiers " !

Und Mac Mahon ?

Er wird sie leben laſſen .

Und die Republik Thiers " ihn .
"

"

Nachschrift . Die Antwort " der „ 363 " auf das Kriegs
Manifest " is

t

noch nicht fertig ; di
e

Böcke scheiden sich von den
Schafen , werden indeß auch nicht stoßen .

Und das Volk ? di
e Arbeiter ? Sie kennen Thiers und

die Republik Thiers " das sagt Alles .

Von besonderem Jnteresse für Sie wird es sein , daß sich
ein republikanisch - sozialistisches Wahlcomité gebildet und sich in

einem soeben veröffentlichten Manifest gleichmäßig gegen di
e

Regierung wie gegen die Republikaner " in Gänsefüßchen aus
gesprochen und Forderungen im Sinne des Buffenoir'schen Pro
gramms (Amnestie , Volksbewaffnung , Abschaffung der stehen
den Heere , progressive Einkommensteuer u . s . w . ) aufge
stellt hat .

Ja meinem nächsten Briefe mehr ! "

Ueber die Freiheit derWiſſenſchaft im modernen
Staatsleben

"

Nothstand in Schleswig -Holstein und Nieder
die n der „blutigen Maiwoche " die Mutterliebe der „Republik Diese Forderung hädel's , welche ja auch eine Forderung der gang des Kleingewerbes . Die Ischoer Nachrichten " laſſen
Thiers " empfanden , al

s
si
e

be
i

der „Vertheilung " ihren Antheil Sozialdemokratie is
t , suchte Virchow lächerlich zu machen dadurch , sich folgenden beherzigenswerthen Bericht aus Meldorf vom

beanspruchten , und vor lauter Liebe zwar nicht aufgefressen " daß er eine geistreiche Hypothese Häckel's zur Erklärung der 19. September schreiben : Die Ernte is
t zum größten Theil be =

aber in Stücke gehauen , todtgeschossen , auf die trockene Guillo- organisirten Materie , welche im Wesentlichen mit Spinoza's Ge- schafft . In den vorigen Jahren machte dem Landmann di
e Be

tine geschickt wurden ? danken übereinstimmt , daß alle Materie , resp . jedes einzelne schaffung der erforderlichen Arbeitskräfte zur Einbringung de
s

Atom beseelt se
i

und welche Virchowo nicht einmal recht zu Erntesegens of
t

einige Sorge ; der Sorge is
t

er jegt überboben ,

kennen oder verstanden zu haben scheint citirte , und die ja es überstteg gar das Angebot von Arbeit die Nach
Aeußerung Hädel's nun so darzulegen suchte , als verlange dieser , frage , und mancher Arbeiter , der von der fernen Geeft in di

e

man solle die Kinder in der Schule mit der Atomseele bekannt Marsch pilgerte , um seine Dienste anzubieten , mußte aussichtslos
machen . wieder in die Heimath zurückkehren oder für geringen Lohn arbeiten .

Wir wollen diese Entstellung nicht weiter verfolgen , sondern Das is
t fü
r

den Arbeitgeber fast etwas ungewohntes , und vo
r

einigen
untersuchen , wie es kommt , daß ei

n

so gelehrter Mann wie Jahren würde man noch Denjenigen , der eine solche Wendung
Virchow gegen Einführung des modern- naturwissenschaftlichen auf dem Arbeitsmarkte vorher gesagt hätte , für einen Schwarz
Unterrichts in den Schulen sich ausspricht . Er sagte : Ich gebe seher gehalten haben . Und dieser Ueberfluß an Arbeits

zu , daß di
e

Descendenztheorie alle Wahrscheinlichkeit für sich hat , träften wird für den Winter aller Wahrscheinlichkeit nach noch

es wird wenige Naturforscher geben , welche nicht überzeugt sind , zunehmen . Leider sind unsere Arbeiter in der Stadt und au
f

daß der Mensch vom Affen oder einem ähnlichen Wirbelthiere dem Lande zu einseitig für ei
n

eng begränztes Arbeitsfeld aus
abstammt ; ebenso muß ein consequent und logisch denkender gebildet . Sowie auf dem einmal erwähnten Arbeitsfelde di

e

Naturforforscher eine generatio aequivoca , d . h . eine freiwillige Quellen versiegen , steht der Arbeiter verdienstlos und rathlos da ,

Entstehung des Lebens aus unorganischer Materie annehmen , und freilich is
t

auch unsere Zeit danach angethan , daß di
e

s . g .

wenn er nicht an eine Schöpfung , an ei
n

Wunder glauben will . häusliche Industrie , die in früheren Zeiten manchen Arbeiter
Virchow selbst glaubt natürlich nicht an Wunder , aber er hält beschäftigte und nothdürftig ernährte , ganz zu verlöschen

es für gefährlich , di
e

Descendenztheorie in di
e

Schulen einzu droht . Wir erinnern unter Anderem an den Flachs- und Hanf
führen , so lange dieselbe noch nicht vollständig bewiesen se

i
. bau , der damals viele Hände beschäftigte , jezt aber von der

Weil also diese Lehre zwar die größte Wahrscheinlichkeit für sich Großindustrie fast ganz verdrängt is
t

. Selten trifft man
hat , aber eben doch noch einige Lücken darbietet , soll sie dem jezt ein Ackerstück mit Flachs , und der Hanf is

t gar hier in

Bolte noch vorenthalten bleiben und dasselbe vorderhand noch Dithmarschen schon zu einer unbekannten Pflanze geworden ."
mit dem christlichen Mythus und dem kirchlichen Dogma abge Und angesichts solcher Mittheilungen eines objektiven Berichts
speist werden ! Die Wissenschaft für die Führer für erstatters infür erstatters in einem reichstreuen und liberalen Blatte wagen
die Geführten der Glaube ! " nicht wahr , Herr Virchow ? immer noch die Gegner von den Uebertreibungen der Sozialisten

Derselbe Virchow sagte vor 6 Jahren in seiner Rede : Die zu reden , wenn wir behaupten , daß das Kleinhandwerk im Con
Aufgabe der Naturrissenschaften in dem neuen nationalen Leben kurrenzkampfe mit dem Großkapital schon auf den Knien liege ,

Deutschlands " auf der Naturforscherversammlung zu Rostock : um bald vollständig erdroſſelt zu werden .

hat Profeffor Birchow in der 50. Versammlung deutscher Na- Wenn unsere weitere Arbeit noch eine nationale Beziehung
turforscher in München eine Rede gehalten , über welche wir uns behalten soll , wenn die Wissenschaft noch etwas leisten soll speziell Das Pfaffenthum hat in Aachen vorläufig noch über
einige Bemerkungen erlauben wollen . Dieser Rede gingen eine für das innere Leben unserer Nation , so muß si

e

den Versuch die katholischen Arbeiter gesiegt . Die dortigen christlich - sozialen
Rede Häckel's und eine Nägeli's voraus , von welcher wir namentlich machen , das Volk mit gemeinsamem Wissen zu durchdringen , ihm Arbeiter schon durchweht vom Hauche des wahren Sozialismus
die erstere über di

e heutige Entwicklungslehre im Verhältniß in demselben eine allgemein anerkannte Grundlage des Denkens hatten einen Arbeiterverein gegründet und auch ei
n

Blatt , den
zur Gesammtwissenschaft " angelegentlichst als Lektüre empfehlen ; zu geben . Die erste Consequenz is

t , daß man verlangt , es müsse ,Paulus “ , unter Leitung des tüchtigen Kaplans Kronenberg
gleichfalls verdient di

e

andere über di
e

Grenzen des Natur Jedem ein solches Maß des Wissens , eine solche Reihe positiver herausgegeben , der dasselbe in trefflicher Weise , gestüßt auf di
e

ertennens " alle Anerkennung , in welcher ei
n Mann im Alter Kenntnisse über di
e

Natur und di
e

natürlichen Dinge zugänglich sozialistische Erkenntniß , leitete . Bei den lezten Reichstagswahlen
Nägeli's auf's Entſchiedenste das „ ,berüchtigte " ignorabimus " , gemacht werden , daß so absurde Differenzen zwischen Wissenden septen die Klerikalen diesem christlich sozialen Kaplan einen

d . h . wir werden es niemals wissen , des Berliner Philosophen und Nichtwissenden nicht länger fortbestehen können , wie si
e gegen schwarzen Freiherrn als Kandidaten entgegen und es tam zur

Du Bois - Reymond bekämpft und seine Rede mit den Worten wärtig in den meisten Culturnationen vorhanden sind . " engeren Wahl , in welcher der Pfaffenkandidat endlich siegte.

schließt : Wir wissen und wir werden wissen . " Herr Virchow weiß besser als wir , daß das von ihm ver- Doch die Pfaffen trugen es dem wackeren Kaplan und den
Der Geheimerath " Virchow wies in seiner Rede darauf langte Maß des Wissens auf dem Boden des Darwinismus dem Aachener Arbeitern nach , daß si

e

sich auf eigene Füße stellen
hin , daß eine größere Freiheit der Wissenschaft nicht denkbar se

i
, Volke beigebracht werden kann , warum redet er nun nach sechs wollten ; si
e sprengten deshalb den Verein , dessen eine radikale

als fie in der Thatsache liege , daß vor einer unter dem Vorsiz Jahren so ganz anders ? Er sagt es uns selbst , indem er der Hälfte den Präses Kronenberg beibehalten hat , die von den
eines Herzogs tagenden Versammlung von über 2000 Natur vielen Berührungspunkte zwischen Darwinismus und Pfaffen beherrschten Arbeiter aber den devoten Kaplan Teus
forschern Reden wie di

e

beiden obenerwähnten ohne Anstand Sozialismus gedenkt . Da ist der Haten ! Es darf nicht zum Präses erwählte . Wir wünschen dem Kaplan Kronenberg
gehalten werden dürften . Vor 50 Jahren hätten sich auf den ristirt werden , daß unsere Kinder in der Schule schon für das in seinem Kampfe Glück und den Arbeitern Vernunft .

Ruf des genialen Lorenz Oten etwa 20 Naturforscher zu Leipzig | sozialistische Gift empfänglich gemacht werden ; si
e dürfen nicht

in der Stille versammelt , erst im Jahre 1861 aber konnten di
e

lernen , daß der menschliche Geist , wie der Körper , langsam und Zur Polizeiaufsicht . Schon oftmals is
t

von Seiten
Namen der Mitglieder aus Desterreich , welche damals Theil gestufenweise sich entwickelt , eine gewiffe Höhe erreicht und ebenso der Sozialdemokratie die Stellung eines Menschen nach vers
nommen hatten , veröffentlicht werden ; und Oken selbst starb in langsam und allmälig von dieser Höhe wieder herabsinkt und büßter Zuchthausstrafe unter Polizeiaufsicht als eine Straf
der Verbannung ! Jegt se

i

alles das anders , unter den Augen der endlichen Auflösung entgegengeht , denn sonst könnten die verschärfung resp . als eine Anordnung erklärt worden , di
e

de
n

der ganzen Welt tagten di
e

Naturforscher und besprächen Dinge , Menschen ja aufhören , den Worten und Thaten berühmter Män Betreffenden sein ganzes Leben lang verfolge und ihn für immer
deren bloßes Denten vor Zeiten genügte , auf den Scheiterhaufen ner andächtig zu lauschen und sie hinzunehmen wie unumstöß aus der menschlichen Gesellschaft und somit von der Befferung
oder in die Verbannung zu führen . Ja , Herr Virchow , Sie liche Wahrheiten ; si

e

tönnten sich dessen bewußt werden , daß ausschlösse . Ein französischer Jurist fällt sein Urtheil in folgen
haben Recht , wir sind fortgeschritten , man tann heute Manches auch ei

n

Virchow , dessen große Verdienste um die Wissenschaft der Weise : Das Verbrechen erzeugt di
e

Polizeiaufsicht , diese
sagen und thun , was vor 20 Jahren noch nicht gesprochen werden wir gerne anerkennen , eben doch nur ein Mensch is

t , der die die Unmöglichkeit der Arbeit , die Unmöglichkeit der Arbeit das
burfte , aber wir sind troßdem nicht zum Ziele gelangt ; es giebt Höhe seiner geistigen Entwicklung überschritten hat und dessen Verbrechen . Dies der Kreis , in welchem man sich herumbewegt . "

immer mehr zu erstreben , es eröffnen fich mit jedem erreichten Worte heute nicht mehr diejenige Bedeutung haben , wie vielleicht Das is
t klar und einfach ; aber di
e heutige Gesellschaft , welche

Punkte neue Aussichten und neue Biele , di
e wir erta pfen müssen , vor 20 Jahren . Leider wissen und beachten die gedankenlosen die Verbrechen erzeugt , stößt die Verbrecher , ihre natürlichen

und es ergeht heute noch Jedem , der in diesen Kampf eintritt , Menschen diesen Umstand gar nicht ; in ihren Augen is
t ein Kinder zurück und vergiftet deren ganzes Leben . Und das nennt

gerade so wie den früheren Kämpfern der Wahrheit , er wird Virchow heute noch derselbe von damals , si
e

können den ver man eine Gesellschaft der Ordnung !

vertrieben , verleumdet , chikanirt , eingesperrt , bis er im Kampf derblichen Einfluß des Alters nicht beurtheilen , wie sie es ja

unterliegt . auch ganz in der Ordnung finden , daß die meisten Völker von
Virchow wandte fich dann speziell gegen Häckel . Letterer greijen Herrschern und Staatsmännern regiert werden .

hatte verlangt , man solle Kosmogenie , d . h . Entwicklungsgeschichte
des Weltalls , Geologie , Entwicklungsgeschichte der Pflanzen , der
Thiere und des Menschen in die Schulen cinführen . Welch '

besseres Verständniß werden wir z . B. von unserm eigenen Or
ganismus erlangen , wenn wir denselben nicht mehr im trüben
Bauberspiegel der Mythologie , als das fingirte Ebenbild eines
anthropomorphen Schöpfers , sondern im klaren Tageslichte der
Phylogenie , als die höchst entwidelte Form des Thierreichs er

kenne .. , als einen Organismus , welcher im Laufe vieler Mil

=n

Wir dagegen , die wir uns deſſen vollständig bewußt sind
und wissen , daß die Menschheit im Ganzen unaufhaltsam fort
schreitet , wenn auch in einer Zickzacklinie , die manchmal rück
läufige Bewegungen macht , wie eine solche gegenwärtig von der
Berliner Hochschule ausgeht , wir legen Virchow's Rede nicht

di
e Bedeutung be
i

, welche ih
r

ohne Zweifel alle im Dienste der
Reaktion und der herrschenden Gesellschaft stehenden Zeitungen
beilegen werden . C. F.

"1

-

―

"

-

――

-

-

―――― "Ein freundlich Mahnen aus der Kindheit Tagen ,

Ein Harfenlied aus zauberischer Ferne
Ein Heimwehsehnen , ein verhülltes Klagen

Andre Zeiten - andre Verse .

Wir beeilen uns , dies an einer Arbeit nachzuweisen , welche
man neben Heine , Lenau , Sallet 2c . als lyrische Schönheit Plaz

„Wilde Rosen “ , so lautet der Titel einer kleinen Samm - nehmen ließ , und welche raftlose Ebbe und Fluth träumerisch
lung lyrischer Gedichte , welche in Leipzig , in der Arnoldi wogenden Dichterbewußtseins als Geburtswehen dem Werde -Att Ein Schmerz , so blaß , wie die erblich'nen Sterne . "

schen Buchhandlung 1851 erschienen find . Wir begegnen darin vorausgegangen sein mögen , das mag der Leser selber nachem- „Fern sei von uns des blaßen Neides Tadel " aber wir

neben den flangvollen Namen eines Heine , Lenau , Pruz , pfinden . fönnen nicht finden , daß in diesen Worten , etwas Anderes ge

Sallet und Anderer auch dem Namen eines Mannes , dessen Am Strand " heißt das Poëm , das wir nebst einigen Be- geben wäre , al
s

der bekannte Klingklang eines gemüthlichen G
e

dichterischer Entwickelungsgang uns Jutereffe genug bietet , um trachtungen seines dichterischen Gehaltes hier folgen lassen und danken Arrangements , welches vom freundlichen Mahnen " bi
s

es lohnend zu erachten , ihm eine kurze Betrachtung zu widmen . wir wollen gerne zugeben , daß wir es noch lange nicht für die zum blassen , erblich'nen Sternen ähnlichen Schmerz " aus dem
Die liberale Preffe und ihre schöngeistigen Zubringer seßen inhaltsloseste Arbeit des Verfassers halten können , der vom lyrischen Museum , deutscher und wälscher Verskunft erilbrigt
neuerdings Alles daran zu beweisen , da

ß

unsere poetenarme Strande seiner damaligen Dichterwehen bi
s

heute aufgeftiegen scheint . Worte nicht blos , sondern Gedanken , Gedanken nicht
Beit trop aller gegentheiligen Behauptungen , Großes auf dem is

t zum versekundigen „Kritiker " , zum „Meister- und Richter blos , sondern Bilder , welche Herr Gottschall , natürlich ahnungs
Gebiete der Dichtkunst hervorzubringen vermöge und mit nicht jigi " los von dem Material , das er so reicher Maßen zusammenges

geringem Lärm präsentirt si
e uns in der Person des neuerdings lesen unverdaut von sich giebt und cyklopenhaft zusammen

bei lebendigem Leibe erblich baronisirten Hofrathes Rudolf

(ven ) Gottschall in Leipzig ein Beweisstück , auf dessen Stich
haltigkeit si

e

sich nicht wenig zu Gute hält .

"

Also hören wir Herrn Gottschall von 1851 oder früher :

Im Osten tagt der Morgen , leise dämmernd
Die weite See umlispelt süßer Friede .

hämmert :
„Das pocht mit Macht an meines Herzens Pforten ,

Das weht des Meeres Odem mir entgegen ,

――

----

Des Busens Nachtgedanken , ewig hämmernd ,Das Leipziger Tageblatt " fulvirt sein schöngeistiges Ge = Und angehaucht von längst verklung'nen Worten
wissen mit einer spaltenlangen Ruhmestafel des Neugeadelten Sie rasten , wie Cyklopen in der Schmiede . " Muß sich die Brust in alten Träumen regen . "

und weiß nicht genug zu erzählen von dem poetisch dramatischen Sicherlich wird man uns nicht der Trivialität beschuldigen , Wir wollen thun , als wären wir über den phyſikaliſchen

Genie , deffen Stern neuerdings in Gestalt eines preußischen O
r

wenn wir uns nach dieser kurzen Episode schon fragen , ob der Vorgang dieser verdichteten Gedanken ganz im Reinen und uns
dens aufgegangen is

t in seinem sonst so freudeleeren Knopfloch Dichter " in der Schlußzeile dieses Bildes , seine ewig häm von den längst verklung'nen Worten auch anhauchen lassen , um

und wir halten deshalb ei
n Wort über den Werth oder die mernden Nachtgedanken " in dem „süß -lispelnden Frieden der zu dem Bekenntniß zu erweichen , daß di
e

antike Lyra , deren fic
h

Werthlosigkeit Gottschall'scher Arbeiten auch in diesem Blatte am weiten See " zur „Rast " gebracht , also von „ rasten und ruhen " Herr Gottschall schon frühzeitig bemächtigt ha
t

, minder reich be

Plaze . Was wir von einem Dichter erwarten , dessen Name gesprochen haben will ei
n

Umstand der freilich dem ewigen saitet , also etwas ärmer an Afforden gewesen sein mag . Wir
schon in den 50er Jahren neben den besten Lyrikern genannt hämmern " entgegenstände oder ob er uns darzuthun bestrebt wollen sogar dem Dichter noch den Gedanken unterstellen , da

ß

wurde , das is
t Originalität der Erfindung , Schönheit der Form , is
t , wie „ rasend seines Busens Nachtgedanken gehämmert " haben . er es war , dessen Brust sich in alten Träumen regte , al
s

er von
Chrischer Schwung , Schärfe und Klarheit des Gedankens , Frische Gleich viel aber , ob ewig hämmernd " bis zum „Rasen " , den längst verklungenen Worten angehaucht ward . Aber vers

de
r

Bilder und Farben und kraftvolle Handlung . Alles Eigen- oder ewig hämmernd " und nun „ rastend “ , das Bild des vor schweigen dürfen wir unserem Schöngeist nicht , daß es uns sehr
schaften , di

e

wir nicht blos an den neuesten Produkten des ge
-

aufgegangenen leise dämmernden , im Osten tagenden Mor- überraschte , von ihm das freundliche Mahnen " , das Harfen
zähmten Versrebellen total vermissen , di

e

wir vielmehr selbst gens , an der weiten See , umlispelt von süßem Frieden " zeigt lied " , „das Heimwehsehnen “ und „den Schmerz " seiner zweiten
feinen Barrikadenliedern " , di

e

ihm der Feuergenius seiner uns ein so liebes und längst bekanntes Gesicht , daß uns die Strophe , pochend “ und „ wehend " in der dritten Strophe ei
n

Dichterjugend dittirt haben soll und den meisten seiner älteren ganze Almanach- und Pfennigmagazinliteratur das Gedächtniß führen zu sehen . Ein pochendes Harfenlied " und ei
n

„ wehens
Leistungen vergebens andichten müßten . Auch di

e

nichtsozia treift , um uns zuzurufen : Die Sozialisten haben Recht , auch der Schmerz " sind denn doch Bilder , denen wir an Neuheit de
r

listische unabhängige Kritik hat Herrn Gottschall dies langehin die Poesie is
t Collectivarbeit ! Gerne indeß gönnen wir un Komik und Burleske nichts Zweites und Besseres entgegenzu

nachgewiesen . Er ha
t

viel gelesen und eine Literaturgeschichte serem Dichter Cyklop di
e

„Nachtgedankenrast " al
s Originalgenuß , stellen wüßten , al
s

eine träumerische Schlummer -Arie , m
it

nebst einigen Dramen geschrieben , aber welch sonderbaren Ver- vorausgeseßt , daß er uns Recht gibt , wenn wir auch als poetisch Baßbegleitung , für 24 Trommeln arrangirt .

dauungsprozeß das Gelesene bei ihm durchgemacht hat , das naturgemäß voraussehen , daß er dem Rasen " das „Rasten " Die Etiquette , unter der uns diese Gottschall'sche Arbeit
spricht aus jedem Gedanken , jeder Zeile seiner älteren wie neue folgen lassen wollte . Giebt er doch diesen Gefühlen so frohen fervirt wird , zwingt uns , die präzisesten Formen und logischen
ren Anfertigungen . Ausdruck in den Worten der zweiten Strophe : Wort und Gedankenguß zu verlangen und wir finden , daß selbst

"

Der nationalliberalen Partei wird nachgesagt , einen
Antrag vorbereiten zu wollen , um jedesmal gleich auf zwei Jahre
das Budget festzustellen , damit die parlamentarische Con
trole noch überflüssiger gemacht werde , wie si

e
es jetzt schondurch

die lage Behandlung derselben in den meisten gefeßgebenden
Körperschaften is

t
. Wir hören nun , daß einige parlamentarische

nationalliberale Heißsporne dies im preußischen Abgeord
netenhause beantragen wollten ; doch sind si

e von ihrem Bor
haben schon zurückgekommen , da selbst die Regierung di

e jähr
liche Controle beibehalten will , um wenigstens den Schein des
Parlamentarismus zu wahren .

-
I
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In Erwägung , daß die soziale Emanzipation von der poli
tischen untrennbar is

t ;

,,erklärt der Congreß , daß das Proletariat als selbstständige ,

mit allen von den befizenden Klaffen gebildeten Parteien in

Opposition stehende Partei organifirt , jedes politische Mittel
ergreifen muß , welches zur Befreiung aller seiner Glieder
führen tann . “

In Bezug auf die Gewerkschaften wurden folgende beiden
Resolutionen angenommen :"

zu In Anbetracht , daß die Gewerkschaften in ihrem ökonomi
schen Kampfe gegen die Ausbeutung des Menschen durch den
Menschen einer der wichtigsten Hebel der Emanzipation der
Arbeiter ift ;

Ueber die Wahl Liebknecht's , des Soldaten der Aemtern , zur Erwerbung von Grundstücken , zur Erlangung Drt festzustellen , w
o

der tänftige Congreß abzuhalten is
t , undRevolution " , in den sächsischen Landtag pöbelt di
e Berliner de
s

Staatsbürgerrechtes und zum Genusse aller sonstigen bürger di
e Tagesordnung dem Verlangen de
r

beigetretenen Gruppe gemäßVolkszeitung " in folgender Weise : „ Liebknecht wird seinen Ein- lichen Rechte unter denselben Voraussetzungen wie ber festzustellen . 4 ) Einen finanziellen und administrativen Berichtzug halten , um auch da di
e

Ordnung de
s

heutigen Staatswesens Einheimische zuzulassen , auch in Betreff de
r

Rechtsver- de
r

Begutachtung de
s

Congreffes zu unterbreiten . "zu verlachen . Dieser Sieg wird di
e

moralische Kraft der So - folgung und des Rechtsschußes demselben gleich zu behandeln is
t
. Bezüglich der politischen Haltung des Proletariats

zialdemokratie bedeutend stärken und in fanatischer Verblendung Rein Deutscher darf in der Ausübung dieser Befugniß durch wurden di
e

beiden ersten Erwägungen des Solidaritäts -Batteswird si
e

weiter fämpfen und eine Arbeit verrichten , di
e

einer di
e Obrigkeit seiner Heimath , oder durch di
e Obrigkeit eines al
s

Resolution unter folgender Umschreibung von de
r

Majoritätbeffern Sache würdig wäre . Dort draußen im sächsischen Erz anderen Bundesstaates beschränkt werden . des Congreſſes angenommen :gebirge , wo die Kartoffel die einzige Ernährerin is
t , ,,Diejenigen Bestimmungen , welche die Armenversorgung und

wo noch jest gräßlicher Nothstand wüthet , erwartet man die Aufnahme in den lokalen Gemeindeverband betreffen , werden
Nichts von der Regierung , Alles von der Sozialdemokratie . Die durch den im ersten Absatz ausgesprochenen Grundsäß nicht be

blendenden Phrasen ihrer Führer mußten dort natürlich den rührt .

üppigsten Boden finden . Der Ausfall der Wahlen giebt viel ,,Ebenso bleiben bis auf Weiteres die Verträge in Kraft ,

zu denken . Die durch die sozialistische Phrase bethörte welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf
Masse wird nicht sobald desinfizirt werden , als fie infizirt di

e

Uebernahme von Auszuweisenden , di
e Verpflegung erkrankter

worden ist . " So flegelt und pöbelt ein Platt gegen das Volt , und die Beerdigung verstorbener Staatsangehörigen bestehen .

welches sich „Volkszeitung " nennt . Liebknecht würde die Ord = Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältniß

1 nung des heutigen Staates nicht verlachen , schon weil solche dem Heimathslande wird im Wege der Reichsgesetzgebung das
Ordnung nicht vorhanden is

t
; er würde die Unordnung in Nöthige geordnet werden .

Staat und Gesellschaft im sächsischen Landtage wie überall be- Dem Auslande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig
fämpfen und dabei allerdings verschiedenen Literaten eins auf Anspruch auf den Schuß des Reichs . "

das ungewaschene Maul geben . Was sollen denn die Noth Kraft dieses Artikels is
t

also ,,der Angehörige jedes Bundes- ,,fordert der Congreß alle noch nicht organisirten Kategorien
leidenden , die Hungernden von den Regierungen erwarten , di

e

staats in jedem anderen Bundesstaat - zu öffentlichen von Arbeitern auf , fich in Gewerkschaften zu constituiren , obzwar
von den auch von de

r

Berliner Volkszeitung " vertretenen Aemtern unter denselben Voraussetzungen wie der Einheimische er anerkennt , daß das Ziel aller Arbeiter - Organisationen di
e

Bourgeoisparteien abhängig find ? Größeres Elend , größere zuzulassen . Nach Sinn des Wortes und nach Sprachgebrauch vollständige Beseitigung der Lohnarbeit ſein muß . "

Noth ? Was hat denn bis jeßt die Regierung , was haben die is
t

aber die Ausübung der gesetzgeberischen Funktion ebenso gut ,,Der Congreß erklärt , daß es nothwendig is
t , daß man in

Herrschenden Parteien — alſo diejenigen , welche di
e

Macht haben , ei
n Amt " und zwar ei
n

öffentliches Amt " wie di
e Ausübung dem ökonomischen Kampfe gegen di
e

befizenden Klaffen die Ge

bi
s jest gethan , um das Elend , den Nothstand zu heben ? Leider der beiden übrigen Staatsgewalten : der richterlichen und aus werkschaften auf internationale Weise verbündet , und for

Tönnen di
e

Sozialdemokraten vorläufig nichts anderes , als di
e

übenden (verwaltenden ) Funktion . Nach der Reichsverfassung dert alle Mitglieder auf , fich alle Mühe in dieser Beziehung
Wege ebenen , um für di

e

Zukunft , aber auch für die Dauer , is
t die Wahl Liebknecht's also unzweifelhaft gültig . Es besteht zu geben . "

den Nothstand zu verbannen ; hätten fie gegenwärtig die Macht , demnach ei
n

Conflikt " zwischen Reichsverfassung und dem fäch
wie Regierung und Bourgeoisie , so würde der Nothstand sofort fischen Wahlgeset . Wie auch immer dieser Conflikt auslaufen
beseitigt , und auch di

e

kloake , „Boltszeitung " , würde dann möge : di
e

Thatsache , daß di
e

Sozialdemokratie in den Census
desinfizirt " und so der Tummelplaß für literarische Schweine wall , welcher den sächsischen Landtag umgibt , Bresche geschoffen
zerstört werden . hat , läßt sichnicht aus der Weltschaffen . Und sollte derWille des souve

ränen Volts einer reaktionären Gesetzesbestimmung geopfert wer
den , so wäre damit nur ei

n
neuer schlagender Beweis für di

e

Unvolksthümlichkeits und Vernunftwidrigkeit des herrschenden
Systems geliefert . Bu erwähnen is

t

noch , daß Liebknecht , der Erwägung . "

bereits seit 12 Jahren in Leipzig ansässig is
t , schon im Jahr

1870 , um sich gegen Ausweisung zu sichern , den Antrag aufEr
theilung des sächsischen Bürgerrechts gestellt hatte , aber abge
wiesen worden war . Erst nach seiner Rückkehr von Hubertus
burg konnte er mit seinem Antrag durchdringen .

"

" Diese lezte Erklärung wurde auch dem in Leicester tagenden
Congreß der Trades - Unionisten mit folgender Reſolution
an's Herz gelegt :,,Der zu Gent tagende Allgemeine Sozialisten - Congreß sendet
dem Congreffe der englischen Arbeiter , welcher am 17

.
d . in

Leicester abgehalten wird , seine brüderlichen Grüße und empfiehlt

di
e

von dem Congreffe votirte Resolution , bezüglich der inter
nationalen Verbündung der Gewerkschaften , einer wohtwollenden

-
M

- Schulpflicht und freie Schule , so erstrebenswerth
allüberall Beides is

t , find doch nur dann von wirklicher Bedeu
tung für die gesammte Voltserziehung , wenn auch die materielle
Lage der arbeitenden Klassen eine solche is

t , um vollständigen
Gebrauch von der Schule machen zu können . Diese Ansicht wird
bestätigt durch einen Bericht des Bezirksschulraths über das Wiener
Schulwesen für das Jahr 1876/77 , in welchem es heißt : Das
soziale Elend führt eben auch stets bas moralische mit sich ; na

mentlich sei Erwähnung gethan der unglückseligen Ver
hältnisse im zehnten Bezirke (Favoriten ) , wo die zahlreiche , meist Vom sozialistischen Weltcongreß . Der von den
fehr arme Arbeiterbevölkerung der Schulpflicht aus nahestehenden Delegirten (mit Ausschluß der Anarchisten " ) angenommene So
Ursachen feindlich gegenübersteht . Die Kinder haben ent- lidaritäts- Pakt zwischen den Sozialisten der verschiedenen
weder teine Kleider , oder sie müssen zeitlich anfangen , Länder lautet folgendermaßen :ihr Brod selbst zu verdienen . In den gegen die Donau

zu gelegenen Theilen des neunten Bezirkes (Alsergrund ) und in

Erdberg , sowie im Erdbergermais treten dieselben traurigen Er

scheinungen zu Tage . " Wie of
t

schreien unsere Bourgeois
über die Unbildung der Arbeiter , über die Liederlichkeit der
Eltern , die ihre Kinder nicht zur Schule schickten u . s . w . , und
doch stemmen sie sich gegen das Aufhören der Kinderarbeit , doch
find fie es , die den Lohn möglichst niederdrücken , si

e sind es ,

di
e

of
t

genug verhindern , daß die Kinder Kleider für den Schul
besuch haben —ja , di

e Bourgeois find es , nicht der Einzelne ,

sondern die Klasse , welche di
e

Arbeitskraft ausbeuten und somit
das Verbrechen der Unterdrückung auf sich bürden , durch
welche di

e Bildung de
r

Maffen , de
r

Schulbesuch , Sitte und
Moral untergraben wird . Und heuchlerisch schiebt di

e

heutige

Gesellschaft di
e

Ursache al
l

' dieser Berruchtheit , al
l

' dieses Elends
den Sozialdemokraten in die Schuhe .

In Erwägung , daß die soziale Emanzipation von der polis
tischen untrennbar is

t ;

,, in Erwägung ferner , daß das Proletariat als selbstständige ,
mit allen von den befizenden Klaffen gebildeten Parteien in Op
position stehende Partei organisirt , jedes politische Mittel er

greifen muß , welches zur Befreiung aller seiner Glieder füh
ren tann ;

- Die Wahl Liebknecht's in den sächsischen Landtag

di
e beiläufig mit größerer Stimmenzahl erfolgt is
t , al
s anfäng

lich gemeldet ward : mit 606 von 1343 wird bestritten
werden , weil Liebknecht , ein geborner Heffe , noch keine drei Jahre
fächsischer Staatsangehöriger is

t
. Das sächsischeWahlgesetz redet

allerdings von dreijähriger Staatsangehörigkeit als einer Be
dingung der Wählbarkeit zum sächsischen Landtag , allein dieser
Bestimmung steht de

r

Ar
t

. 3 der Reichsverfassung entgegen ,

welcher lautet :

,, in Erwägung , daß der Kampf gegen jede Klaffenherrschaft
weder lokal , noch national , sondern universell is

t , und daß der
Erfolg von der Verständigung und dem Zusammenwirken der
Organisation der verschiedenen Länder abhängt ;

haben die Delegirten des zu Gent tagenden Allgemeinen
Sozialisten Congresses beschloffen , daß si

ch

di
e

von ihnen vers
tretenen Organisationen in allen ihren ökonomischen und politi
schen Bestrebungen gegenseitig moralisch und materiell zu unter
stüßen haben .

Bu diesem Zwede wird ein Bundesbureau gebildet , welches
bis zum nächsten Congreß seinen Sit in Gent hat , dem auch

di
e Aufgabe überlassen wird , den nächsten Congreß einzuberufen

und zu demselben di
e

bezüglichen Vorarbeiten zu machen . "

Obigem Batte wurde in einer folgenden Sigung noch ei
n

Anhang beigefügt , der folgendermaßen lautet :

Die neue Organisation nimmt den Namen „Allgemeiner
Bund der sozialistischen Partei " an .

Das Bundesbureau wird aus dem Comité der sozialdemo
tratischen Partei Gents gebildet , m

it

Hinzufügung zweier Dele
girten der übrigen Städte Belgiens , deren Arbeiterorganisationen
dem Patte ihre Zustimmung gegeben haben .Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Indigenat

mit der Wirkung , daß der Angehörige (Unterthan , Staats- Das Bundesbureau wird die Aufgabe haben : 1 ) Den Ar
bürger ) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen beiter Organisationen aller Länder di

e Bildung des Battes zur
Bundesstaate als Inländer zu behandeln und demgemäß Kenntniß zu bringen und si

e zum Anschluß einzuladen . 2 ) Alle
zum festen Wohnsiz , zum Gewerbebetriebe , zu öffentlichen an dasselbe gerichteten Erfundigungen zu beantworten . 3 ) Den

―――

-

―

"
Hat die Kritik der 50er Jahre ein Auge zugebrüdt gegen

über dem Gefühlsbrei eines poetifirenden Kraftgenies , so that fie

es wohl nur um der Gewaltphrasen Willen , mit denen Herr
Gottschall weiland sein Poëm an di

e jezt von ihm und seiner
Richtung so hart verurtheilten politiſchen Leidenschaften adresfirt
hat , als er schloß :

- Unser Parteiorgan , die Tagwacht " in 8ürich , erläßt
folgende Warnung :

"Bu unserm größten Erstaunen finden wir in fast allen
Parteiblättern Deutschlands Inserate von der sogenannten

Librairie Internationale " Zürich , worin dieselbe sich anbietet ,

einen Katalog von Schriften , welche die soziale Frage , die
Lage der arbeitenden Klaffen , die Abschaffung der Religion

und Einführung der sogenannten freien Liebe 2c . pro und
contra behandeln " , zu versenden . Abgesehen davon , daß Herr
Erlede , der Chef " biefer Librairie Internationale " , schwer
lich die Inseratentoften zahlen wird , miffen wir schon aus
einem andern Grunde vor diesem Hauer in der Sozialde
mokratie warnen . Der Mann is

t , wie wir schon einmal be
merkt haben , ohne Zweifel verrückt und versucht unter sozial
demokratischer Maske be

i

den Parteigenoffen den Schund , den
er verlegt und noch zu verlegen vorgiebt , anzubringen . Möge

fich kein Genoffe burch sensationelle Titel 2c . zur Abnahme
dieses Schundes verleiten laffen . "

Dbige Warnung is
t um so mehr am Plate , als das „Geo

graphische Institut " (Fr. Daum ) in Weimar fich nicht entblöbet ,

in einem Tirtular : 8ur Beherzigung " , den Chef " der Li
brairie Internationale " al

s

Sozialisten auszugeben . Erlede war
früher Buchhändler in Halle und sucht jest von der Schweiz
aus , wohin er sich nach Verbüßung einer sechsmonatlichen Haft
zurüdgezogen " hat , seine buchhändlerischen „Krebse “ , die oben
brein eine fette Lodspeise für die Staatsanwälte sind , unter ſozia
listischer Firma an den Mann zu bringen .

,,Tobt immerhin ihr frömmelnden Leviten
Mit eurem Monopol der Göttlichkeit .

Den heil'gen Tempel wird ein Andrer hüten :

Der neue Geist , der freie Geist der Zeit ! "

Wegen Hoch- und Landesverrath ift der verant
wortliche Rebatteur unseres Dortmunder Parteiorgans , ber
Westfälischen Freien Breffe " , wegen eines inNr . 38 bes Blattes

befindlichen Leitartikels : Personen und Bustände " unter An
Llage geftellt worden . Die Rebattion der Westfälischen Freien

Preffe " meint , daß fie beim besten Willen teinerlei Indizien in

jenem Artikel finden könnte , so daß wohl de
r

Staatsanwalt m
it

seiner Antlage tein besonderes Glüd haben würde . Uns is
t die

betreffende Nummer nicht mehr zur Hand , ſo daß wir mit unserm
Urtheile zurückhalten .

"

ohnedies , der Dichter " Gottschall in seinen Lizenzen mit dem
Logiter und Dialettiter in einem mustergiltigen Styrum " her
umknetet und wenn er dann fortfährt :

Und wie im Meer der Morgenstern sich spiegelt ,

So spiegelt sich in mir der Kindheit Eden .

Bon der Natur Unendlichkeit beflügelt ,

Bergißt der Geist des Lebens herbe Fehden " ,,Rausch auf im Sturm , du meines Geistes Brandung !

Stürzt hin zum Kampfe ihr Gedankenwellen !

Wehrt den Despotenflotten jede Landung !

so wollen wir dem Herrn Dichter das findliche Vergnügen , solche
Berse anzufertigen gern gönnen , aber über den harten Holper
der dritten Zeile hinweg dürfen wir den vergeffenden Geist "

nicht unbewundert lassen , der sich gewiß beim Niederschreiben
dieser Worte auch des Refrains in dem bekannten Liede erinnert
hat : felig , selig ein Kind noch zu sein ! " - Wie viel
liegt nicht in diesen wenigen melodischen Worten und wie schade
darum , daß der Lyriker am Strande " sich das Wort und

"Beitopfer auferlegen mußte , da
s

in seiner fünften Strophe aus
zusprechen in lyrisch -wollüstigem Eiertanz . Oder is

t

es etwas
Anderes wenn Herr Gottschall sagt :

Nur einen Augenblick will ic
h

mich schaukelnIn füßem träumerischen Selbstversinken ;

Ein Schmetterling um Blüthen thatlos gauteln ,

Und ihres Nektars Wollust selig trinken . "

In Schiffbruch mögt ihr höhnend si
e

zerschellen ;

Bis daß der Bau der Tyrannei zerschlagen ,

Bis daß das letzte Sklavenschiff gestrandet ,

Bis daß die Länder keine Fesseln tragen ,

Frei wie das Meer , das um die Küste brandet . "

Von wie viel Dichterblüthen de
r

Herr Verfasser dieses Li
e

be
s , bevor es gehämmert " w
ar , genippt ha
t , wollen w
ir

hi
er

nicht weiter untersuchen . 24 Zeilen Wörter Mosait , ein Dußend - Unter den vielen betrügerischen Maxipulationen ,

Empfindungsflathen versmatisch zusammengeschoben , wie im Do welche in neuerer Beit auf dem Gebiete de
r

Luchfabrikation fich

mino , das is
t

di
e

Mache einer Arbeit , welcher der Herr Ver- eingebürgert haben , is
t

das Berfahren , Scheerhaare an Stoffe zu wallen ,

fertiger die achtzeilige Schluß -Sturmhaube der revolutionären am meisten zu verurtheilen . Diese beim Scheeren den Wollenwaaren ,

Idee aufgeftülpt hat um dem deutschen Volke Kunde von seinem namentlich den Luchen und Budstins entfallenden , äußerst seinen staub

lyrischen Dasein zu geben . Es is
t ihm gelungen , sich auf den artigen Bollfasern werden von vielen unreellen Fabrikanten benust , um

Und wozu nun dieses fünf Strophen umfassende Auspressen Richterstuhl de
r

Literatur zu fingen , umtanzt vo
n

Aden , di
e

w
ie

ih
re eigene leichte Weare durchAnwalten au
f

de
r

unteren Seite de
s

de
s

lyrischen Empfindungsschwammes ? Alles , um nur zum er , bichten , um Verse zu machen un
d

Verse machen um ,Dichter " Stoffes schwerer un
d

bider zu machen . Esflingt fa
ft unglaublich , wenn

eine Fachzeitung DeutschesWollengewerbe " berichtet , daß einige Firmen
Schluß mit einem schöngeistig montirten politisch lyrischen Feuer zu sein . Seinen Ruhm verkündet das Leipziger Tageblatt " es verstehen , aus einem dünnen Stüd Sommerwaare eine Winterqua
wert sich al

s Träger und Priester herrlich großer Prinzipien Ein Schicksal , das dem ,,Dichter " der preisgekrönten Bismard tität zu erzielen , so daß man glauben möchte , darin felb in Sibirien
aufzupuffen , wie si

e

einen verwegh , Freiligrath , Heine , hymne " ebensowenig erspart bleiben konnte , al
s

ei
n

Titel und nicht zu erfrieren . Der Käufer solcher Waare verspürt seinen Schaden
als Quellen ächter Lyrik in Fleisch und Blut der Nation über- Adelsdiplom . schon , wenn er das daraus gefertigte Kleidungsstüd erst einige Tage

geführt und unsterblich gemacht haben . getragen hat , scheut aber späterhin meistens di
e Weitläufigkeiten einer

Klage ; sein Schneider is
t

selber getäuscht. Achtungswerthe Firmen in

Forst i . L. und anderwärts suchen solchem Treiben dadurch entgegen .

zuwirken , daß sie ihren Fakturen einen rothen Zettel beigeben mit der

Erklärung : I zahle Jedem 1000 Mart , der mir nachweisen kann ,

daß ich zu meinem Fabrikat Scheerhaare verwende . " Die „ Deutsche

Schneiderzeitung " wird die Namen der Fabrikanten und Grossisten von

Uns is
t der Kampf und nicht die Ruh beschieden . " fo getröften auch wir uns des Gedankens , daß dieser neue , freie scheerhaariger Waaren zur Warnung de
r

Fachgenossen_unnachsichtlich

Wir sind auch der Meinung des Herrn Hofrath , und deshalb Geist de
r

Zeit kommen und Heerschau halten wird über jene , bekannt machen und is
t erbötig , Bekleidungsstoffe aller Ar
t

zu
r

unent

wiſſen wir , daß de
r

deutschen kritik vor Allem dann de
r

Kampf di
e

sein schönstes Diadem , di
e Lyrik im platten politischen geltlichen Prüfung un
d

Begutachtung durch Sichverständige Beuth
geziemt , wenn es gilt , in den Reihen unserer Schöngeister " die Mummenschanz zerfledert haben . straße 10 , 2 Tr . , in Berlin , im Comptoir von Jedermaun entgegenzu

Säuberung vorzunehmen , di
e

zu Ehren deutscher Dichtkunst un- und unter diesen , laut Tagblatt , is
t Rudolf Gottschall auch , nehmen .

erläßlich geworden is
t

. Er hat sich hineingeſungen in Deutschlands dicksten Bauch .

Und wenn er in lichten Momenten dem unsterblichen Friedr .

Fünf Strophen lyrisches Allerlei mit logischen Querhölzern von Sallet zu Ehren ausrief :

umgerührt :

Doch dann den Fehdehandschuh aufgehoben !

Jn's tiefste Meer versent ich meinen Frieden .

Der bunte Schwarm der Träume is
t

zerstoben ,

Erklärung . Angesichts der Verleumdungen und Ber
dächtigungen , welche von Seiten de

r

gegnerischen Preſſe betreffs

Auch trägt er jeßt einen Orden und ward baronifirt ,

Sogar zum erblichen Abel ha
t

er si
ch durchſtandirt .

Und sang er einft von Despoten und von Tyrannen gern

So fingt er jest um so lieber ei
n

Lied dem gnåb'gen Herrn .

Und fingt er auch schlechte Verse , so find fie doch laut und tec
S'ift wegen bes Selbstversintens " -sonft hat es keinen

Bwed ! -

P

-

- Der Chefredakteur des Leipziger Tageblattes " ,Herr
Hüttner , ein in der Wolle gefärbter Reichstreuer , der of

t

genug vom

deutschen Gotte und von deutscher Ehre gefaselt hat , weigerte sich
bei einer geringen Breßangelegenheit vor Gericht einen Eid zu schwö

ren , weil er doch die betreffende Aussage nicht genau mehr wiffe ,

fe
in Ehrenwort aber wolle er verpfänden , da
ß

es so un
d

ſo ſe
i

.

Herr Hüttner ift demnach ei
n

Ehrenmann de
r

allerbesten Sorte .

-



be
r

Altonaer Wahlabrechnung verbreitet wurden , geben w
ir

al
s

Generalrevisoren , gewählt in einer öffentlichen Volksversammlung ,

die Erklärung ab , daß wir die Wahlabrechnung eingehend ge
prüft haben .

Wir geben demgemäß die Erklärung ab , daß die 31,000 Mt. ,

welche bie fechs Wahlgänge im achten und neunten Schleswig
Holsteinischen und ersten olbenburgischen Bezirke geloftet , vollständig

im Sinne der Arbeiterpartei erwandt und teine Veruntreuungen
vorgekommen find .

Altona , ben 24. September 1877 .

Die Generalrevisoren :

F. Kirsch . C. Meins .

Im Intereffe der Partei werden alle Barteiorgane ersucht ,

biese Erklärung abzubruden .

einziges verkehrtes , aber m
it

zuversichtlichem Selbstvertrauen ab
- Leipzig . Cepzig an
d

umgegend . (Eingetr . GenossenschaftMetallarbeiter für
gegebenes Urtheil , daß sein Geist nicht harmonisch entwickelt , daß

er nur halbgebildet " is
t
. Sonnabend , den 29. September , Abends halb 9 Uhr , be
i

Hrn .

Träger , Thiem'sche Brauerei ,Tauchaerstraße N
r

. 12 :

Versammlung .

Es fagte mir z . B. vor einiger Zeit ei
n

englischer Schul
mann , der in seinem Fach eine ungewöhnlich geachtete Stellung
einnimmt , die ganze Weltgeschichte sei abgebroschenes Beug " ,

während doch nur aus der Kenntniß unserer geschichtlichen Ver
gangenheit eine flare Einsicht in die politischen und sozialen

Bahlreiches Erscheinen nothwendig . Aufnahme neuer Mitglieder .R. Ludwig , Borsteher . [ 80

D
ie

Unterzeichneten laden hiermit al
le

Gewerkschafts
Berhältniffe de

r

Gegenwart hervorgehen kann . Derselbe hatte Leipzig .auf ber Universität hohe Ehren errungen ; er hatte Rant in's Borstände ei
n

Englische übertragen , und bennoch war er ei
n

halbgebil- Montag , ben 1. Oktober , Abends 8 Uhr , im Thüringer Hof "

Burgstraße Nr . 20

-
beter Mann .

Correspondenzen .

Eine Menge Schulmänner meiner Bekanntschaft könnte ic
h
zu erscheinen.

nennen , welche das ganze Gebiet der Schulwissenschaften auf's Tagesordnung : Besprechung über die Abhaltung eines allgemeinen
gründlichste lennen , auch die Pädagogik selbst , und die dennoch Gewerkschafts -Kränzchens . [2,79

in allen praktischen Schul- und Erziehungsfragen stets das Ver C. Stammer . H. Bfühner .

tehrte thun , weil ihnen die Kenntniß des Lebens und der in

Renschen abgeht : fie find Alle halbgebildete " Männer .

Neulich sagte mir einer der ersten Aerzte unserer Stadt , er blidlichen Stellung selbständig arbeitet , fucht am 1. Dezember c . au
f

habe Besuch von einem englischen Arzt gehabt , welcher die irgend einem Bureau Stellung , w
o

ihm Gelegenheit geboten is
t , fic
h

unverdaulichsten Ideen über Kinderpflege ausgesprochen und damit soweit agitatorisch auszubilden , um später in seiner Heimath di
e

Inter
einen Beweis von der ganz mangelhaften Borbildung ber ,,englischen effen de

r

Arbeiterpartei vertreten zu können . [2,10
Näheres unter Nr . 100 burch bie Exped . des „Borwärts " .

Ein Parteigenoffe , bewandert ift un
d

in feiner augenBien , 22. September . In Deutschland besteht ein Mufiter
verband , der nach eingezogenen Erfundigungen in ungefähr

90 Lokalvereinen 7000 Mitglieder vereinigt . Dieser Berband
hält alljährlich eine Delegirtenversammlung ab , deren leste in

der zweiten Hälfte des August d . J. in München stattfand . Auf Aerzte überhaupt " geliefert habe , während es doch Thatsache is
t ,

dieser Delegirtenversammlung müffen schredliche Dinge vorgefallen daß diefelben gerade in dieser Beziehung im Allgemeinen sehr
fein , benn einem in der Deutschen Mufilerzeitung " , dem Organ hoch stehen . Dieser Arzt weiß also nichts von dem bekannten
bes Verbandes , enthaltenen Bericht über die Verhandlungen in wissenschaftlichen und Lebensgrundsaß , daß eine persönliche Er
München is

t

zu entnehmen , daß in den Musiker - Schafftall , in fahrung gegen di
e

Gesammt -Erfahrung der Menschheit nichts
dem man allem Anschein nach bisher ein äußerst idyllisches Leben verschlägt . Er is

t

ein halbgebildeter " Mann .

geführt und in dem ber Leithammel das blindefte Bertrauen und Jch tönnte diese Beispiele bis zur Ermüdung ber Leser ver
ben unbedingtesten Gehorsam de

r

ganzen Heerde genoffen , ein mehren , aber das Angegebene mag genügen . Ich ziehe daraus
Sozialdemokratischer Wolf eingedrungen war . Daß es heiße ben Schluß , daß das allein wahre und ganze Bildung is

t , was
Rampfe geben werde , heißt es inder Deutschen Musikerzeitung " , ben Mann zur richtigen Beurtheilung seiner Lebensbeziehungen ,

war fich Jeber wohl bewußt , denn bafür bürgten mancherlei ber Welt und der Menschen befähigt , ihn in den Stand jest ,

Anzeichen und anwesende Persönlichkeiten , die seit Jahren esfich im gegebenen Moment das Richtige zu thun , und ihn vor Ueber
zur speziellen Aufgabe gemacht haben , die Leiter des Verbandes hebung zu schützen .

anzufeinben und zu verdächtigen , und ihnen Schwierigkeiten in Eine Bilbung , welche diese Reife de
r

Urtheilstraft nicht ge

ben Weg zu legen , freilich unter der fteten Berficherung - nur währt , ift dagegen Halbbildung " zu nennen .

bas Intereffe des Verbandes fördern zu wollen . Naive Bers Nun habe ic
h Hunderte von Arbeitern und auch Geschäfts

ficherung , als wenn 7000 Mitglieder stodblind und nur Einer leuten kennen gelernt , welche ,mit jehr geringfügiger Schulbildung
jehend . De facto beruht di

e systematische Oppofition gegen das ausgestattet , boch sehr wohl im Stande waren , bas Leben richtig
Bräfidium nur in einer Berson und zwar in der des Sozialist zu beurtheilen und in ihren Lebenstreisen das Richtige zu thun .

Herrn Scheu in Wien , der es verstanden hat , einige unzufriedene Diese Beute zeigen z . B. in England , w
o

das öffentliche Leben

in Berlin , die theils aus triftigen Gründen abgethan werden täglich mit neuen Anforderungen an fie heran tritt , das gesundeste
mußten , theils aus persönlichem Egoismus ober über Urtheil , besonders in ihren eigenen Communalangelegenheiten .

Spanntem Ehrgeiz fich der Opposition zuwenbeten , ins's Schlepp Woher tommt bas ? Daher allein , daß fie , obgleich mit ge

tau zu nehmen , um mit diesen zu versuchen , einen Reil in bas ringer Schulbildung ausgestattet , doch mitten im Kampfe um's
Herz des deutschen Mufiterverbandes zu treiben , wie der Sozial- Dasein stehen und in demselben den ganzen Menschen einsehen
demokrat Baffalle mit den Arbeitern es fertig gebracht hat . und im Stampfe gegen Büge und Unterbrüdung behaupten müffen ,

Hollah ! Herr Scheu , fährt bie Deutsche Mufilerzeitung " mit indem ft
e , ihrer eigenthümlichen Stellung wegen , ihr Wesen vor

erhöhter Stimme fort , bazu find di
e

deutschen Musiker nicht der den Geift vergiftenden und umnachtenden Heuchelei des
blind genug , um dies fertig zu bringen . (Wollen es benn die Bourgeoislebens bewahren lernen .

Mufiter fertig bringen ? ) Mufiter find teine Arbeiter , bi
e

fich
als Stimmbich an Be Urne treiben laffen , um für einen Bolts
beglüder " auf Commando zu ftimmen . Die beutschen Mufiler
haben Sinn für Gesez und Ordnung und lieben ihren Kaiser .

Und damit bafta , Herr Scheu ! " Dieses bafta " bebeutet wahrs und ferner folgere ic
h
: die Idee der Sozialdemokratie , wie Beobachter der sozialen Literatur .

scheinlich : ,,Dem haben wir's nun aber tüchtig gefagt ! " Es ift fie ei
n Mary wissenschaftlich begründet und ei
n

Laffalle praktisch Bibliographischer Spezialbericht and kritische Revue aller Biteawar in diesen Beilen nicht ausbrüdlich ausgesprochen , aber aus gelehrt und populär gemacht hat , is
t das besteMittel , di
e

Menschen ratur -Erscheinungen auf den Gebieten ber Sozialwiffen
Ben Worten : die beutschen Musiker lieben ihren Raiser " ift es über ihre eigenen Berhältniffe aufzuklären , ihren Geist wahr- fchaften sowie der Bropaganda pro and contra Sozialismus .

beutlich zu entnehmen , daß ber Sozialdemokrat auf der Mufiler haftig zu entwideln und dadurch harmonisch und ganz zu bilden . Redaktion : Franz und garl Moor .bersammlung zum mindesten die Errichtung einer sozialbemo- Staßfurt . Dienstag , den 20. September , sprach hier in

Tratischen Republil in Deutschland beantragt hat , mit seinem einer gu
t

besuchten Bersammlung Genoffe Zwiebler aus Budau Dieses Blatt erscheint zunächst monnatlich , und zwar jeben Monat
Antrag aber famäblich burchgefallen is

t . Das von der Deutschen über D
ie

Macht de
r

bee " . Des Rebners Vortrag wurde fehr 1-1 / 2 Bogen gr . - 80 , au
f

fonem , fatinirten Bapier , elegant
gebrudt .

Mufilerzeitung " versprochene stenographische Brotokoll wirb bi
e

beifällig aufgenommen . Nach Zwiebler sprach Genosse Große , Breise : In einer Buchhandlung z . bestellt 50 Bfg . pe
r

Duartal .

Sache wohl aufflären und di
e Stuchlofiglett bes Friedensstörers ber folgende Resolution einbrachte : Ber Boft bestellt circa 60 Bfg . ( 30 tr . 8. 8. ) per Duartal .

im rechten Sichte erscheinen laffen . Dochwarten wir bie Ent Dieses Blatt bietet alfo
hallungen ab , bi

e

bas Brotokoll bringen foll .

Jch folgere : die beste Schule der wahren Bildung is
t das

Leben felbft und zwar dasjenige Leben , welches von der Uns
wahrheit des Treibens der herrschenden Klassen der Gesellschaft
verschont bleibt .

1 .

Die Bersammlung erklärt fich mit den Ausführungen bes
Herrn Bwiebler vollständig einverstanden , und verspricht mit
allen ihr zu Gebote stehenden gefeßlichen Mitteln für bie Ver
breitung des Sozialismus einzutreten . "

-a . Samburg , 19. September . (Die Halbbildung und
der Sozialismus . ) Benn Nr . 106 biefer Beitung bie Halb
bildung als eine ungenügende , einseitige , unharmonische Bil
bung " bezeichnet , so is

t das wohl eine richtige , aber doch teine
genügende " Erflärung . Um aber eine gentigende Erklärung
bes Worts zu finden , tommt es zunächst barauf an , uns flar

zu machen , was wir unter Bildung " zu verstehen haben .

Bekanntmachung .

Ein Arbeiter , ber sein Handwerk aus dem Grunde versteht ,

be
r

so viel Lebenserfahrung innerlich aufgenommen und verbaut ,

D
. H
.
zu feinem geiftigen Eigenthum gemacht hat , um bie sozialen

und politischen Berhältniffe , in denen er steht , richtig auffaffen
und für seinen Privatgebrauch verwerthen zu tönnen ; der im Der verantwortliche Redakteur der Beitschrift Borwärts " ,Umgang mit seinen Nebenmenschen genug vom menschlichen Wesen

erfannt ha
t

, um seine Kinder annähernb corrett zu erziehen ; be
r

Herr Wilhelm Liebknecht hier , ift anläßlich be
r

Veröffent

ift , wenn er auch kein Bort von Batein und Griechisch , von lichung eines mit den Worten : Mannheim . (Eine Biteraten

Franzöfifch oder Englisch versteht , wenn er auch nicht weiß , was perle be
r

herrschenben Klaffen ) " beginnenden Artikels in N
r

. 26

Chemie und Phyfil it , und obgleich er von ber sogenannten ber Mitglieder des Großherzoglichen Preis und Hofgerichts

be
r

gedachten Beitschrift vom 2. März 1877 wegen Beleidigung

gebildeten Gesellschaft ausgeschloffen is
t , dennoch eingebil- Mannheim au
f

den Antrag de
s

Großherzoglich Badischen Juftiz .

Der Universitätsprofeffor bagegen , welcher di
e

Welt durch minifteriums nach 88 185 , 186 , 196 und 73 be
s

Reichsstraf

feine gelehrten Untersuchungen in Erfiaunen versest , is
t , wenn gefeßbuchs in Verbindung m
it

20 bes Reichspreßgefeges zu§

er über Politit nach Maßgabe unserer heutigen Beitungsliteratur Drei Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden .

urtheilt , wenn er seine Kinder zu gelehrten Gimpeln ohne alle Gemäß § 200 , Abs . 2 des gedachten Gesetzbuchs wird Solches

Tiefe de
r

sozialen Anschauung erzieht , ei
n

entschieden halbge - hiermit öffentlich bekannt gemacht .

bildeter " oder durchaus verbildeter Mann .

beter " Mann .

Leipzig , am 19. September 1877 .

Königliches Gerichtsamt im Bezirksgericht , Abtheilung für
Straffachen .

Bieler . Ortmann .

Der Erftere , der Arbeiter , ift ,,harmonisch " entwickelt ; der
Bestere , der Profeffor , is

t tros aller Gelehrsamkeit unharmo
nisch " entwidelt , in ihm is

t

nicht allein nicht der ganze Mensch ,

sondern noch nicht einmal die Intelligenz gleichmäßig ausgebildet ;

er tann , über nichts weiter als sein Spezialfach logisch benten :

er hat eine ganz ungenügende Halbbildung .

Brieflaften
der Redaktion . M

.
D
. in Leipzig : Anonyme Zuschriften werden

Es is
t

also nicht allein bi
e

Schule , welche wahre Bildung in feiner Beise beachtet ; es würde fic
h

fonft mancher Bourgeois freuen

jchafft , und ebenso wenig verursacht der Mangel ber Schulbil- und berartige flegelhafte Correspondenzlarten schreiben .

Quittung . hier Ab . 1,25 . Ann . 0,80 .

bung bi
e Halbbildung . Gebildet ift aber be
r , welcher eine Rolph ba
f

. ann . 1,90 . 8. Nuvc Smederewo Ab . 8 40
.

Schld Straß
Sache ganz und gründlich durchdringt und beherrscht und hin- burg Ab . 9,70 . Ens Baffau Ab . 4,00 . B. Kwr Gelbern b . 8,80 .

längliche Einsicht in die Berzweigungen derselben mit anderen ArbchWien Ab . 4,80 . Sthr B. Aicha Ab . 4,80 . Behir Bludenz Ab .

Dingen erworben hat , um ihre Zusammenhänge mit den anderen 4,61 . Schn Göppingen Schr . 25,00 . Sbrt Caffel ab . 12,40 . Shfr
Arten des menschlichen Wissens und Thuns wenigstens so weit Gohlis Ab . 18,50 . 18

1

Königsberg Ab . 3,20 . Mgr Oggersheim

beurtheilen zu können , um zu wiffen , was er versteht unb was Schr . 7,05 . Grbufin Lindenau Sdr . 3,00 .

nicht , d . h . über welche Fragen er zu urtheilen vermag , über
welche nicht . Diese Bildung giebt eine ebenso große Sicherheit

in bem eigenen wie Bescheidenheit in jedem fremben Fache .

Wahre Bildung fe
ht

nichts weiter al
s

grünbliche Bildung in Hamburg . Dienstag , de
n

2. Oktober , Abends 81
/2

U
hr ,einer Sache voraus , fie tann also insofern einseitige Bildung

fein ; von allgemeiner Bildung aber erheischt si
e nur so viel , wie be
i

Hrn . Hübner , gr . Rosenstraße 87 :

zur Begründung des obigen Sichbescheidens in solchen Dingen Gefchloffene Mitglieder -Versammlung .nöthig is
t , die man nicht gründlich beherrscht .

Das Wesen der Halbbildung aber bebingt vor allem eine alle Mitglieder pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

ungeheure Selbstüberschäßung . Der Halbgebildete versteht selten
irgend eine Sache gründlich ; thut er es ja , so fehlt ihm die
Einsicht in di

e

Verzweigungen seiner Wissenschaft . Er weiß
nicht , was er versteht und wo sein Verständniß aufhört . Er Rern . Indem wir darauf hinweisen , daß alle Aufträge nach unsererglaubt daher , er verstände Alles , und urtheilt mit der erstauns jegigen Einrichtung sofort zur Erledigung kommen bitten wir unsern
lichsten Frechheit über Alles ab , was sich nicht wehrt . So ver Arbeitsnachweis möglichst zu berücksichtigen. [ 0,60räth ein sonst gebildet erscheinender Mann sehr oft durch ein Die Commiffion .

www

Cottbus . Freitag , ben 21. September , hat Parteigenoffe Robert
Teuber eine 4wöchentliche Haft angetreten unb ersuche ic

h bi
e

hiesigen
Besinnungsgenoffen , denselben resp seine Frau während seiner Haft
thatkräftig zu unterstützen.

H
. Leichert , Schuhmacher , Kl . Klosterftr . 22 .

NB . Gleichzeitig werden die Abonnenten des Vorwärts " ersucht ,

ba
s

abonnement zu erneuern , auch bi
n

ic
h

bereit , baffelbe zu besorgen !

Fonds für Gemaßregelte .

B. S. i . A. 10,40 . Arbeiterverein Blagwiß 1,00 . Rchte hier 0,70

Darlehnsgesuch .

Ein feit länger als 10 Jahren in der Bewegung stehender verheis
ratheter Barteigenoffe fucht gegen genügende Sicherheit und di

e

übliche
Berzinsung 700 Mart zu leihen . Die Rückzahlung kann in jährlichen
Raten von 150-200 Mart erfolgen .

Bartelgenoffen , oder überhaupt alle Diejenigen , welche im Stonbe

un
d

Willens find , dem Suchenden in de
r

angegebenenWeise beizustehen,

wollen fich wegen näherer ustunft gefälligft an bi
e

Unterzeichnetewen
ben , welcher berfelbe al

s

bewährter und durchaus zuverlässiger Partei
genoffe betannt is

t
.

Expedition des ,,Borwärts " .

für
Maschinentechniker

Höhere Fachschule der Residenzstadt Sondershausen
Vorbereitung zum Einj . -Freiw . -Examen . Bo
ginn des Semesters am 10. October . Pre
gramm gratis und franco durch ( 4c ) [2,10und den Oberbürgermeister den DirektoroderBautechniker . Rath Lane Rathke .

Soeben erschien be
i

C. Grillenberger in Nürnberg :

Johannes Huf
bon

Gg . Lommel .

Sechste Auflage
Breis 40 Bfg . "

handlungen und bi
e

Expeditionen sämmtlicher Bartelblätter .

Bei Bartien - Abnahme hohen Rabatt . Zu haben durch alle Buch
18,00

Eine Zeitung für nur 50 Bfg . pro Quartal !

Mit Monat Oktober d . 3. erscheint in unserem Berlage :

Der

fast umsonst

1. Einen genauen bibliographischen Monatsbericht von den Titeln ,

Bezugsquellen und Breisen aller neuen Literatur -Erscheinungen auf
ben Gebieten der Sozialwissenschaften und der Propaganda pro und
contra Sozialismus .

2. Eine fritisch gehaltene , literarische Monats -Revue und hier

m
it

verbunden eine turagebrängte , stets nur auf authentischen
Duellen beruhende Uebersicht über be

n
Stand de

r

sozialen Bewegung .

3. Berichtebenes ; Separat -Recensionen ; interessante Notizen ein
schlägiger Art .

Berbreitung de
r

Renntniß von de
r

fozialen Biteratur zu heben ,

Zweek des Blattes itt : bie im Allgemeinen noch so geringe

burch fichtende Besprechungen stets das Wichtigere gebührens
in's Bicht au Bellen und die zerftrenten Glieder dieser Literatur
welt zu einem lebendigen sprechenden Gesammtbild zu vereinigen .

Damit aber soll unser Blatt die Spezial -Aufgabe haben , für das
Stadium der sozialen Frage - berjenigen Frage , bi

e täglichmehr

das höchfte Intereffe aller wahrhaft Gebildeten in Anspruch nimmt

gete Buchhandlung und jebe Bostanstalt nimmt Bestellungen an .
einmal da

s

wichtigste Material zu ordnen un
d

allgemein zugänglich zu

8üri , 20. September 1877 .

machen .

3. Franz & Comp . , Verleger .

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken liefert pünktlich

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Leipzig , Färberstraße 12 II .

Ausgabe Nr . 1 erfolgt Mitte Ottober .

12,0 ]

Billigste Tageszeitung Berlins !

„Berliner Freie Preffe "

mit der Jllustrirten Sonntags -Gratis -Beilage ,,Die Rene Well "

erscheint sechsmal wöchentlich in Berlin unb nehmen alle Bostanstalten
Deutschlands , sowie di

e

unterzeichnete Expedition Abonnements en
t

gegen .

Beim Abholen von de
r

Post : 4 M
. , fr
ei

in's Haus : 4 M
.

40 Bf

per Duartal .

Inserate : pr . 4gesp . Borgis -Zeile 25 Pf . , - Arbeitsmarkt nur 10 Bf .

Die Berliner Freie Breffe is
t in der Zeitungs- Preisliste fü
r

1877 unter Nr . 560 eingetragen .

Die Expedition der Berliner Freien Breffe " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier -Plat 8a .

1
—

Den Parteigenoffen dringend zur Verbreitung em

pfohlen :

Die Rundschau .

Tagesordnung : Wichtige innere Organisationsfragen . Es ersucht Organ fü
r

sozialistische Propaganda .G. Klaws . [80 Erscheint monatlich einmal und toftet durch die Filial

Leipzig . befindet si
ch je
st

große Windmühlenstraße N
r

. 5 be
i

lic
h

60 Bf
g

. ex
cl

. Bringerlohn .

Der Berkehr und Arbeitsnachweis für Schneider Expeditionen bezogen 20 Pfg .; durch die Poft vierteljähr

Verlag : Amelungstr . 5 , Hamburg .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reydnis - Leipzi
Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig ,

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

t
Abonnementspreis
Deutschland1M. 60Pf. proQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf den1tenMonat

besDuartals à 54 Bfg. Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch, 3. Oktober .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10BL,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzeile30Bf.

――――

Nr. 116 .

Die Parteien und die Wiſſenſchaft.
Immer schärfer vollzieht sich di

e Vereinigung aller Parteien
gegenüber de

r

sozialistischen in eine einzige reaktionäre Masse ,

immer schwieriger wird es für die Freunde wahrer Freiheit ,

einer andern Bartei anzugehören als der sozialdemokratischen .

Nicht nur auf politischem und sozialem , auch auf wissenschaft
lichem Gebiete zeigt sich dieselbe Erscheinung . Einen neuen Be
weis für diese schon of

t

constatirte Thatsache bietet die Rede ,

welche der große Fortschrittsmann Virchow bei der Versamm
lung deutscher Naturforscher in München gehalten .

"

"

"

- "
n

„Ich will hier , so äußerte er sich , weder Candidaten be
tämpfen noch Candidaten unterstützen . Aber die Personenfrage

is
t die Prinzipienfrage . Ich selbst war der von diesem Bezirke

Der berühmte Gelehrte Virchow scheut sich also nicht , um defignirte Candidat , um Euren jeßigen Deputirten zu ersehen ,

seine Sophistereien plausibler zu machen , sich zwei Blößen zu aber ic
h

habe mich nach dem 16. Mai beeilt , meine Candidatur
geben , di

e jeder Laie ihm nachweisen kann . Herr Virchow scheint zurückzuziehen . Sie wissen , mit welcher Energie ic
h

1876 bi
e

Nachdem er den Muth gehabt , angesichts der jüngst erfolgten in seinem Eifer für di
e

Kirche ganz in di
e

theologische Dent Candidatur des Herrn Duprat belämpft habe . Aber da bi
e

Remotion Dühring's zu behaupten , es se
i

heutzutage leicht , über weise fich verrannt zu haben , sonst konnte es ihm kaum einfallen , Auflösung der Kammer ei
n

Al
t

der persönlichen Gewalt gegen

di
e

Freiheit der Wissenschaft zu reden , w
o

si
e

fattischer Besitz di
e

Affentheorie " mit der Descendenztheorie zu identifiziren . die Erwählten der nationalen Souveränität war , is
t

es geboten ,

se
i
, fährt er fort , man müsse sich im Gebrauche dieser Freiheit ( ? ) Lettere bleibt aufrecht , mag nun de
r

Mensch vom Affen oder daß dieselbe auf diesen Al
t

antwortet , indem fie diejenigen wie
mäßigen ( ! ) , um sich di

e Sympathien der Nation nicht zu ver- einem andern Thiere , meinetwegen einer Fledermaus , abstammen . der ernennt , welche man fortgejagt hat . Es exiftirt ei
n republi

scherzen . Es is
t ei
n großer Unterschied zwischen persönlichen Der Einwand des Fehlens fossiler Uebergangsstadien is
t

aber tanischer Bund . Denselben zu sprengen hieße unsern Gegnern

Problemen und demjenigen , was wir al
s

wirkliche Wissenschaft ei
n

so alter und längst widerlegter , daß ei
n

Mensch , der mit nüßen . Baris muß der Broving mit dem guten Beispiel voran

im strengsten Sinne des Worts ausgeben , und für welches wir den Naturwissenschaften nur einigermaßen sich beschäftigt , Be- gehen . Im Jahre 1830 lag dieselbe Frage vor . Auch damals
allein , meiner Meinung nach , die Gesammtheit der Freiheiten denken tragen sollte , ihn zu wiederholen . gab es unter den 221 Candidaten verschiedene , di

e

man gern
fordern können , welche als Freiheit der Wissenschaft , als Frei- Was das Fehlen fossiler Reste anbelangt " , sagt Darwin in beseitigt hätte und die troßdem von París mit einer ungeheuren

heit der wissenschaftlichen Lehre “ bezeichnet werden kann . “ seinem Werke „Die Abstammung des Menschen und di
e geschlecht Majorität wieder gewählt wurden . Erinnern Sie sich , was Sie

Ein Jesuit tann nicht besser eine Sache wenden und ver- liche Zuchtwahl " (übersezt von Carus , I , 205 ) , welche den am 8. September gethan haben . Sie haben den Sarg des

drehen , al
s

Herr Virchow es gethan . Persönliche Probleme und Menschen m
it

seinen affenähnlichen Urerzeugern zu verbinden Mannes (Thiers ) gegrüßt , be
r

Sie di
e vile multitude " ( ber

wirkliche Wissenschaft ! Bo fängt das Eine an , w
o

hört das dienen , so wird Niemand auf diese Thatsache viel Ge- gemeine Blebs " ) genannt und sichdann aufrichtig der Republik ange

Andere auf ? Durch eine solche Wendung is
t

der Willkür Thür wicht legen , welcher Sir C. Lyell's Erörterung gelesen hat , schloffen hat . Bürger ! wir müssen heute nur daran benten , daß
und Thor geöffnet : was den herrschenden Klassen paßt , is

t worin er zeigt , daß in sämmtlichen Klassen der Wirbelthierreihe Herr Duprat zu ben 363 gehört und deshalb für uns gehei

wirkliche Wissenschaft im strengsten Sinne des Wortes " , alles di
e Entdedung fosfiler Reste ei
n

äußerst langsamer und vom ligt is
t
. "

Andere find persönliche Probleme " ! Bufall abhängiger Vorgang gewesen is
t
. Auch darf man nicht Das is
t das Rezept , nach welchem für die 363 " gearbeitet

Daß Herr Virchow di
e

Sache so auffaßt , zeigt er uns gleich vergessen , daß diejenigen Gegenden , welche am wahrscheinlichsten wird . Ein Theil der Versammelten ließ sich indeß durch diesen

an ber Descendenztheorie , di
e

natürlich unter bi
e

persönlichen solche Reste darbieten (Afien , Afrika ) , di
e

den Menschen mit Appell an di
e

Gefühlsduselei nicht irr machen , und hatte Cha
Brobleme gehört , denn benken Sie sich di

e

Descendenztheorie irgend einem ausgestorbenen affenähnlichen Geschöpfe verbinden , ratter und Logit genug , di
e

Candidatur Duprat's zu verwerfen ,

im Kopfe eines Sozialisten ! " Mit diesem Ausrufe hat Herr bi
s jest von Geologen noch nicht untersucht sind . " die allerdings mit bebeutenber Majorität " angenommen wurde .

Birchow sich verrathen , und alles folgende Phrasenwert is
t

nicht Nach alledem kann man nicht länger zweifeln , was für Herrn Ueber Lesteres dürfen wir uns nicht wundern , da die Reorga =

im Stande , diesen Pferdefuß zu verdeden . Virchow is
t aller- Virchow di
e Aufgabe de
r

Schule is
t
. Will er wirklich , daß ih
r

nisation de
r

sozialistischen Bartei taum begonnen ha
t
, bi
e

dings so freundlich , zuzugeben , wir müßten , troß dieses schlimmen 3wed dahin gehe , de
n

Menschen zu einem selbständig denkenden meisten Arbeiter fich de
r

Politik noch fern halten und zahlreiche

Bundesgenoffen (des Sozialdemokraten ) , fie ( di
e

Descendenzlehre ) , Wesen zu machen , um ihm eine geistige Grundlage zu geben , auf dem Sozialismus zuneigende Raditale " , wie z . B. Naque :, der
wenn wir beren Richtigkeit al

s

über allen Zweifel erhaben er de
r

er selbstthätig weiter bauen fann ? Das tann er nicht wollen . auch in dieser Bersammlung auftrat , das Busammengehn er

achteten , ohne Bedenten in's Leben einführen , si
e

nicht blos Er muß wissen , daß ei
n Dogma ni
e

zum Denken anregt , wohl Republikaner im Intereffe der Republik für nöthig halten . Nun ,

jebem Gebildeten , sondern jedem Kinde zur Grundlage unserer aber eine Hypothese , ja , das selbst ein richtiges Dogma di
e

chrlichen Republikaner , di
e

in bas Garn de
r

363 " geflogen

foll wohl heißen : seiner ) Vorstellungen über Welt , Gesellschaft den Menschen verdummt , selbst eine falsche Hypothese find , werden nach den Wahlen zu Verftaud tommen . Vielleicht
und Staat machen . " ihn hebt . Er muß ferner wissen , daß , wenn es sich um di

e

auch schon früher . Denn die Einigkeitsprediger werden im Ber
Wahl zwischen de

r

Kirchenreligion und der Descendenzlehre han dächtigen und Beschimpfen de
r

prinzipientreuen Sozialisten und
delt , dieselbe keinen Augenblid schwanken kann : auf der einen Demokraten so frech , daß fie den Born eines jeden , de

r

Sozia
Seite das , was di

e

größten Denter des neunzehnten Jahrhun- lif
t

und Demokrat ift , erregen müssen . Buffenoir 3. B. , dessen
derts gefunden , auf de

r

andern di
e

verknöcherten Anschauungen politische und private Integrität weit unbestrittener is
t al
s

bi
e

eines barbarischen Jahrhunderts . Herr Virchow muß das wissen de
s

Hrn . Gambetta , wird auf eine perfide Aeußerung des Herrn
and warm entscheidet sich doch der enragirte Culturkämpfer " Gambetta hin zum clericalen Agenten " , von Anderen zu einem

fü
r

di
e

Kirchenlehre ? Weil auch er der reactionären Masse Agenten Bonapartes " geftempelt . Wer nicht durch Did und
angehört , für welche die Schule blos ein Werkzeug is

t
, Dünn mit den ,,363 " läuft , ift ei
n Göldling der Realtion , ein

gute Staatsbürger zu drillen . Nicht umsonst ha
t

dem Agent Mac Mahon's und wie bi
e liebenswürdigen Ausbrüde

Freiheitsmann " Virchow der anwesende Minister von Pfretsch sonst lauten . Wir in Deutschland haben schon ganz Aehnliches

ner seine Befriedigung ausgedrückt . erlebt . Als die sozialistische Bewegung ernplich in Fluß tam ,

denuncirte di
e gesammte liberale Preffe di
e

Sozialisten , Lassalle
voran , al

s

Werkzeuge der Realtion , welche bloß di
e große

liberale Partei " spalten wollten , um Bismard zum Sieg zu
verhelfen . Ein paar Jahre später fielen di

e

liberalen " Des
nuncianten dem realtionären Junker Bismard um den Hals und
helfen ihm seitdem eifrig in der Hesjagd auf di

e

Sozialisten .

Statt Bismard seße man Mac Mahon , statt der großen libe
ralen Partei " di

e ,,363 " und wir haben ein treues Bild der
politischen Gegenwart und nächsten Bulunft Frankreichs . Die

Hinter diesem Bugeständniß stedt ei
n

weiterer Pferdefuß .

Also nur bas barf gelehrt werden , was über allen Zweifel er

haben is
t ? Nun frage ic
h

den Herrn Birchow , was dann von

be
r

ganzen Wissenschaft übrig bleibt ? Besteht dieselbe nicht fa
st

ausschließlich aus hypothesen ?

"

"

-

Die Optit ift natürlich von dem Schulunterricht ausgeschlossen ,

denn di
e Vibrationshypothese is
t

durchaus nicht über allen Zweifel
erhaben ; ebenso wenig di

e

mechanische Wärmetheorie , so daß di
e

Wärmelehre auch nicht in di
e

Schule gehört . Was soll mit de
r

Chemie geschehen ? Die dynamische Hypothese is
t unhalten , di
e

atomistische aber auch nicht absolut ficher richtig . Von der
Elektrizität darf man natürlich keine Ahnung haben , da weder

di
e

Theorie Franklin's , noch di
e Symmers ' , noch di
e

Hädel's
über jeden Zweifel erhaben find . Die Coulomb'sche Theorie über
ben Magnetismus ift falsch , aber is

t

di
e Ampère's richtig ? Ja

felbft di
e

Mechanit is
t

etwas sehr Bedenkliches , da di
e

Gravi
tationstheorie Newton's im Grunde genommen doch nur eine
Hypothese is

t
. Die Spaltung , di
e

sich im politischen und sozialen Leben tund
Aber auch di

e

Geschichte darf zu den Lehrgegenständen nicht gegeben , möge sich denn auch im Wissenschaftlichen vollziehen : auf
zugelassen werden . Is

t
es denn erhaben über jeden Zweifel , de
r

einen Seite di
e Anhänger des Wahlcensus , de
r

Volksknebe
daß Friedrich II . von Preußen ei

n

edler Regent , Karl der Große lung , des Kapitals , des Militarismus , der Kirche , der zünf - ,,363 " werden , eine verschwindende Minorität ausgenommen ,

ei
n

Genie , Thomas Münzer eine Bestie war ? Und gar di
e ihren Frieden mit Mac Mahon machen , und di
e

ehrlichen So
Psychologie ! Wer kann fü

r
di
e Psychologie eintreten , da sogar zialisten und Demokraten werben di
e

Roften bezahlen .

an der Logit bedenkliche Blößen bemerkbar werden .

Es is
t weit gekommen mit den Fortschrittlern ! Jezt sind

auch si
e

dabei angelangt , di
e

Kirche al
s

das einzige Rettungs
mittel in den fozialen Stürmen anzusehen . Die Kirche is

t de
r

Hort der Freiheit , di
e

Wissenschaft is
t

freiheitsfeindlich ! " rufen si
e

in demselben Augenblick , in dem zwei sozialistische Zeitschriften
erscheinen , bestimmt , di

e

Wissenschaft dem Volte mitzutheilen .

-
и

werden ? n

Man sieht , das revolutionäre Frankreich is
t

noch nicht ents
mannt ; und die „ 363 " haben Furcht vor dem Volte . Bravo !

Beiläufig sei bemerkt , daß die Haltung des „Vorwärts " die
Aufmerksamkeit des französischen Ministeriums des Inneren auf
fich gezogen hat . Dasselbe hat direkt ein Exemplar unseresIn Frankreich kommt die Wahlbewegung in Fluß Blattes bestellt , und weiß unsere Berdienste um die Reaktion "

Sozialpolitische Uebersicht .

"

tigen Wissenschaft auf der andern di
e

Verfechter des allge

meinen Stimmrechtes , de
r

Preß- und Vereinsfreiheit , de
r

Ab

schaffung der stehenden Heere , die Verfechter der Arbeit und der Das republikanische Wahlmanifeft " ift eine Schwergeburt

Ich habe hier natürlich di
e

Mittelschulen im Auge , um welche demokratischen Wissenschaft keine dritte giebt es zwischen und wird eine Fehlgeburt sein . Man tann teine Faffung entbeden ,

es fich boch be
i

Einführung der Descendenzlehre in di
e

Schule diesen zwei Parteien , jede ihrer Forderungen is
t mit den andern di
e

so chamäleonhaft is
t , daß jede der republikanischen Fraktionen

hauptsächlich handelt . innig verknüpft , wer di
e

eine will , muß , wenn er consequent is
t , ihre Farbe darin finden fann . Ebenso bezeichnend , wie diese

Aber auch di
e

anderen Wissenschaften — dürfen si
e gelehrt auch di
e

andern wollen ; wer di
e

einen haßt , muß auch di
e

an
-

Thatsache , is
t

di
e

andere , daß in de
r

lezten Ausschußsigung de
r

dern hassen . So wie di
e

Männer der Unterdrückung , der Aus- vereinigten republikanischen Parteigruppen beschloffen worden
Wenn man der Sache streng auf den Grund geht , was is

t beutung , de
r

Verdummung sich naturgemäß di
e

Hände reichen , ift , in Baris möglichst wenige Wählerversammlungen
denn eigentlich über allen Zweifel erhaben , außer de

r

Mathes so müssen sich auch naturgemäß di
e

Männer de
r

Freiheit , de
r

einzuberufen , damit die noch immer zahlreichen In
matit ? Nichts ! Also weg m

it

allem Zweifelhaften , nur Ma- Arbeit , de
r

Wissenschaft en
g

aneinanderschaaren , um einig gegen transigenten möglichst wenig Gelegenheit finden , die
thematit darf in der Schule gelehrt werden , und Religion ! den gemeinsamen Feind vorzugehen . Sind si

e einmal einig , dann Union der 363 anzugreifen . "

Herr Virchow , der freisinnige Kulturkämpfer , will es so . Jeder kann man nicht lange unentschieden bleiben , welchem Theil der

Bersuch , unsere Probleme ohne Weiteres al
s Grundlage des Sieg zufallen wird . Symmachos .

Unterrichts einzuführen , der Versuch insbesondere , die
Kirche zu depoffediren und si

e

ohne Weiteres durch die
Descendenzreligion ( si

c
! ) , die uns Häckel in Aussicht stellt , zu

ersehen diese Versuche müssen scheitern , und sie würden

in ihrer Verwirklichung die höchste Gefahr für die und zu unserer lebhaftesten Freude stellt es sich von Tag zu (der uns sonst sehr werthe Frankfurter Beobachter " toppelt uns
Freiheit mit sich bringen . " mehr heraus , daß das sozialistische Proletariat und Alles was collegialisch mit dem Lump Granier aus Cassagnac zusammen ,

Die Kirche is
t

also die Schußwehr der Freiheit , ihre Lehren mit ihm geht , sich selbständig zu organisiren sucht und ent- weil wir nicht staatsmännisch genug find , dafür zu wirken , daß
find erhaben über jeden Zweifel ! Es is

t

so unumstößlich , wie schlossen is
t , nicht den schweifwedelnden Schweif der 363 " , di
e

Söhne und Brüder der Ermordeten von 1871 ihren Mör
daß zweimal Zwei Vier find , daß Gott di

e

Welt in sechs Tagen dieser sehr gemischten Gesellschaft , zu bilden . Von de
r

Bildung dern gerührt in di
e

Arme finken ) und speziell um Herrn Mac
erschaffen ; daß er am vierten Tage die Sonne schuf , am ersten eines sozialistisch - republikanischen Wahlcomités ward schon in Mahon so gut zu würdigen , daß der Vorwärts " seinen Pariser
Tage aber schon Abend und Morgen waren ; daß Noah mit letter Nummer berichtet . Heute erfahren wir , daß sich di

e So- Abonnenten nur noch höchst unregelmäßig zukommt . Herr Mac
allen Thiergattungen der Erde friedlich über 9 Monate in einem zialisten bereits energijch zu regen beginnen . Am 25

.

ds . hatte Mahon scheint von unserer Freundschaft nicht so sest über
Schiff gelebt habe ; daß Jakob , Gottes Auserwählter , durch im 17. Arrondissement von Paris , in Batignolles eine von uns zeugt zu sein , als di

e

Redaktion des Frankfurter Beobachter " .

Betrug feines Vaters und Schwiegervaters zu seinem Wohlstande gefähr 3000 Wählern besuchte Versammlung statt , in welcher (Nachdem Vorstehendes bereits gefeßt war empfingen wir
die Wiederwahl des bisherigen Vertreters , Pascal Duprat , eines nähere Nachrichten über die Wählerversammlung in Batignolles .

Dieses erbauliche Zeug hat Virchow den Muth , der Ent- der „363 " diskutirt wurde . Es erhob sich vielfacher Wider- Diesen zufolge war di
e

Zahl der anwesenden Intransigenten "

wickelungstheorie gegenüberzustellen . Aber er geht noch weiter . spruch . Herr Duprat , ei
n Bourgeoisrepublikaner vom reinsten so groß , daß das vorgeschlagene Vertrauensvotum für Pascal

Damit di
e

Kirchenlehre an Ansehen gewinne , scheut er sich nicht , Wasser , fanatischer Sozialistenfeind , ſyſtematiſcher Verlästerer der Duprat nicht durchgebrüdt werden konnte , und di
e

Macher

di
e Glaubwürdigkeit der Descendenzlehre herabzuseßen , ja fälsch Commune , hat in der vorigen Kammer u . a . gegen di
e Am sich damit begnügen mußten ,,,das Prinzip der Wiederwahl at

lich herabzusetzen . Zwar glaube ic
h

kaum , daß heute ei
n Na nestie gestimmt . Dies bildete den Hauptgegenstand der Angriffe . klamiren " zu lassen . Daß es die Mehrheit war , welche affla =

turforscher nicht an einen gewissen Zusammenhang des Menschen Zwei sozialistische Redner , Gregoire und Burgogne , erklärten di
e

mirte " wird nicht gesagt . Wir dürfen sogar getrost annehmen
mit irgend einem Wirbelthier glaubt , aber je mehr wir danach Wiederwahl eines solchen Reaktionärs für unmöglich , seine Can- daß es nicht di

e

Mehrheit war ; denn hätten di
e

„ ,363 “ er ,

gelangt u . dergl .
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forschen , desto weiter entfernen wir uns davon insofern , als wir didatur für eine Beleidigung des größten Theils der Pariser

in allen Entwickelungsperioden lauter Menschen finden , die ebenso Bürger . Ein Redakteur der Gambetta'schen République
wie wir find . Es fehlt den aufgefundenen Menschenüberresten Française " , Herr Quentin , trat diesen Ausführungen entgegen .

jedes Merkmal einer andern Entwickelung , al
s

di
e unsrige is
t , Wir geben das Resumé seiner charakteristischen Rede nach den

daß wir nun gerade nur die größten Genies aus der Pfahl Bourgeoiszeitungen .

bautenzeit u . s . w . noch finden sollten , is
t wohl nicht anzuneh

men . Einen entwidelteren Affenschädel aber haben wir noch
nicht gefunden . "
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die Majorität gehabt , so würden si
e

sicherlich auf einer Ab- ! Ueber die Wahl Liebknecht's in den sächsischen Land- | haben Vorträge gehalten : Most 40 , Grottfau 38 , Baumann 29 ,

stimmung bestanden , und nicht zu dem bescheidenen Surrogat ta
g
, deren angebliche Ungültigkeit und di
e Folgen einer eventuellen Bernstein 26 , Frißsche 26 , Radom 23 , Hasenclever 21 , Loffau

einer ,,Atflamation " ihre Zuflucht genommen haben . ) Ungültigkeitserklärung cirkuliren in der Preſſe di
e unrichtigsten 18 , Rathenau 7 , Dolinski 6 , Liebknecht , D
. Kapell und Schramm

und haltlosesten Angaben . Die Zeitungen , amtliche und halb je 5 , Bebel , Finn , Keitel , A. Paul und Fl . Paul je 3 , Auer ,

amtliche mit inbegriffen , entwickeln einen förmlichen Wetteifer in Stamm , Bäthle , Hasselmann , Heiland , Vahlteich , Wolf , Wölty ,

Ausstellung ihrer Sach- und Gefeßesunkenntniß . H
.

Adam und Reimer je 2 , Adam , W. Bong , Jörrissen , Bed ,

Brace , Fischer , König , Geib , Henke , Winnen , A. Kapell , Wis =

mann , Motteller , Blos und Rittinghausen je einen , Summa :

307 politische Vorträge .

"

Der Gründer Strousberg hat an di
e

Berliner
Börsenzeitung eine Zuschrift gerichtet , in welcher er di

e

gesammte
deutsche Preffe in weinerlichem Tone mit der Bitte angeht , ihn Falsch is

t ,daß di
eUngiltigkeit de
r

Wahl Liebknechts bereits erklärt se
i

.

ferner nicht zum Gegenstande ihrer unausgeseßten Beobachtung Laut Art . 3 der Reichsverfassung , is
t , wie wir in voriger

zu machen " . Er wünscht , ruhig und den Verhältnissen ent- Nummer ausführten , die Wahl durchaus gültig . Eine un
sprechend thätig zu sein " und ersucht , ihn vorläufig als gänz gültigkeitserklärung wäre gleichbedeutend mit der Beiseiteseßung Auf die verschiedenen Wahlkreise vertheilen sich diese Ver
lich fü

r
di
e

Breffe uninteressant und fü
r

das Publikum unbe- de
r

Reichsverfassung zu Gunsten eines sächsischen Partikular- sammlungen wie folgt : 9 au
f

den ersten , 26 au
f

de
n

zweiten ,

deutend zu betrachten . " Er ertheilt ferner der Preffe väterliche gefeßes , das mit Wortlaut und Geist der Reichsverfassung im 80 auf den dritten , 66 auf den vierten , 28 auf den fünften und
Rathschläge , wie fie fich zu verhalten habe , um ihn in seiner Widerspruch steht . 98 auf den sechsten Wahlkreis . Von den 15,700 Mark 41 Pf .

Thätigkeit nicht zu behindern und is
t gern bereit , der Redaktion Die Frage der Gültigkeit der Wahl : mit anderen Worten , Einnahme war das Comité noch im Stande nach auswärts

der Berliner Börsenzeitung “ und anderen „Fachblättern " Rede ob in Sachsen di
e Reichsverfassung mehr gilt oder ei
n

Partikular Unterstützungen gewähren zu können . So z . B. wurden nach
und Antwort zu stehen , falls si

e
sein Thun und Lassen besprechen geseß wird in legter Instanz de

r

sächsische Landtag zu ent- Barmen Elberfeld zur Unterstützung der Wahlagitation abge
wollen . Was den legten Punkt betrifft , so steht außer Zweifel , scheiden haben . Daß di

e

Mehrheit de
s

Landtags im Allgemeinen führt 300 Mark , dem Comité in Hamburg wurden überwiesen
daß di

e

Fachblätter " von dem Anerbieten Strousberg's aus di
e Reichsverfassung über das Partikulargeseg stellt , unterliegt 420 Mart , für Altona wurden in zwei Raten gezahlt 800 Mt. ,

giebigen Gebrauch machen werden , is
t

doch Strousberg immer feinem Zweifel ; und ebensowenig unterliegt eseinem Zweifel , daß di
e für die Agitation in der Provinz wurden verausgabt 706,20

noch ein Mann , der eine Zukunft hat , und mit solchen Leuten sozialdemokratische Gesinnung des Gewählten tein Grund is
t , di
e Mark und auf die allgemeine Agitation wurden verwendet

pflegen es di
e anständigen " Fachblätter nicht gern zu verderben . Reichsverfassung nicht in Anwendung zu bringen . 1844,71 M. Trog der riesigen , immer mit Geldkosten ver

Wir aber , die wir auch vom Fache " sind , werden nach wie vor Falsch is
t ferner , daß im Fall der Ungültigkeitserklärung der knüpften Agitation , welche hier in Berlin entfaltet worden war ,

fortfahren , den Gründern aller Art auf di
e Finger zu sehen , wir Wahl , die für Liebknecht abgegebenen Stimmen einfach auf konnte dennoch der auswärtigen Genossen gedacht werden , Be

werden fortfahren , dem arbeitenden Volle zu beweisen , daß di
e

Grund des § 28 des sächsischen Wahlgefeßes für ungültig erklärt , weis genug , daß das Comité mit den anvertrauten Geldern
ganze heutige tapitalistische Gesellschaft eine dem Gemeinwohl und der Gegencandidat , welcher nach Liebknecht di

e

meisten haushälterisch umgegangen is
t ; di
e Versammlung erklärte fic
h

schädliche Gründung is
t
. Stimmen erhalten , als gewählt proklamirt werden würde . § 28 denn auch mit den Leistungen des Comités vollkommen einver

handelt von solchen Stimmen , die während der Auszählung , standen . Beschlossen wurde noch , eine Prüfungscommission , aus
-Bravo ! Zweihundert deutsche Maurergesellen , welche in also vor festgestelltem Wahlresultat , al

s ungültig erkannt werden . 6 Personen bestehend , zu erwählen , welche di
e vorgelegte Ab

Folge des Strites der Londoner Bauhandwerker zur Aushülfe Das trifft aber hier nicht zu . Liebknecht is
t gewählt ; seine rechnung zu revidiren und einer demnächst einzuberufenden

dorthin gebracht waren , lehrten , nachdem si
e

den Grund er
-

Wahl is
t ihm amtlich mitgetheilt worden und er hat di
e

Wahl Volksversammlung über das Resultat ihrer Revision Bericht zu

fahren , weshalb man fie engagirt hatte , nach Deutschland zurüd . angenommen . Erst nach vollendetem Wahlatt find die Zweifel erstatten hat . Nachdem diese Commission gewählt war , trennten

So hat man hier in bravster Weise das internationale Prinzip an der Wählbarkeit des Gewählten aufgetaucht ; und hier treten sich die Versammelten mit dem Bewußtſein , für di
e

ſozialiſtiſche
der Arbeiterbewegung gewahrt arm am Beutel , gesund im §§ 32 und 48 des sächsischen Wahlgesetes in Kraft , nach welchen , Sache ihre Schuldigkeit gethan zu haben .

Herzen " und im Bewußtsein , ihre Pflicht erfüllt zu haben , falls die Ungültigkeit definitiv ausgesprochen wird , eine Neu
werden die deutschen Maurer den Heimathsboden wieder be- wahl vorzunehmen is

t
.

treten haben .

-
n

Unser Redakteur Hasenclever is
t

am letzten Freitag
Der Fortschritt " is

t am 1. Oktober gestorben . Nicht wegen angeblicher Beleidigung der Postbehörde zu Finsterwalde ,

der Fortschritt in der Fortschrittspartei , der schon lange todt geschehen durch den Vorwärts " , zu vier Wochen Gefängniß
war , sondern ei

n

Blatt , der Fortschritt " , welches von den verurtheilt worden . Es handelte sich um di
e Auslieferung des

Pforzheimer Fabrikanten lediglich zur Bekämpfung der Sozial - Wähler " an di
e

Polizeibehörde . Berufung is
t eingelegt .

demokratie gegründet worden war . Es hatte eine muckeriſch
liberale Tendenz . Schuster -Eulenburg war sein Leitstern .

-

44

-

-

" "

"

Ueber die russische Kriegskunst
"bringt die Bossische Zeitung " unter dem Titel : „Der russische

Feldherrenkrach " folgenden intereſſanten Artikel :

"Plewna ! Ein Donnerwort , bei dessen Nennung jeder Ruffe
erbeben muß . Bei Plewna , deffen Weichbild mit dem Blute von
30,000 Soldaten getränkt wurde , hat Großfürst Nikolaj di

e

militärische Ehre Rußlands begraben . Plewna hat uns das
große Rußland in seiner ganzen Ohnmacht , di

e

russischen Feld

Eine sozialistische Reichstagswahlabrechnung .

Am Sonntag den 23
.

September legte das Berliner sozia
Russisches . Die Expedition der Zukunft " hatte an listische Arbeiter -Wahlcomité vor einer zahlreich besuchten

di
e St. Petersburger deutsche Beitung " eine Annonce zur Ver- Volksversammlung in der Bundeshalle " Rechenschaft ab

öffentlichung übersandt . Die Verleger der Zeitung schicken die über die Einnahmen und Ausgaben für die letzten Reichstags
Annonce mit dem Bemerken zurück : Die hiesige Censurbehörde wahlen . Berlin hat be

i

der lezten Reichstagswahl in seinen
verweigert vorläufig di

e

Druckerlaubniß , da si
e das Werk noch sechs Wahlkreisen , durch engere und Nachwahlen veranlaßt , zehn

nicht gesehn . " So sieht es bei unserem Erbfreundchen " aus , Wahlgänge durchmachen müssen . Bei allen Wahlen hat sich di
e

welcher sich mit aller Gewalt di
e

Civilisation vom Leibe halten Sozialdemokratie lebhaft betheiligt . Die hierzu erforderlichen
will . In der Türkei , das mögen sich alle Türkenfeinde fagen , Geldmittel wurden durch freiwillige Sammlungen seitens der
gehört ei

n

solches Knutenstückchen zu den längst überwundenen Arbeiter aufgebracht . Das Ergebniß dieser während 43 Wochen
Standpunkten . fortgesezten Sammlungen betrug in Summa 15,700 M. 41 Pf .

Ueber jeden einzelnen Posten is
t

seiner Zeit bereits in der ,,Ber
Die vergangene Woche hat auf dem Kriegsschau- liner Freien Preffe " öffentlich quittirt worden . Daß di

e ge
plas teine Mezeleien en gros gebracht . Gefechte , in denen sammelten Gelder di

e zweckmäßigste Verwendung gefunden haben ,

ei
n paar Hundert Menschen getödtet und verwundet werden , er beweisen folgende , in der Versammlung gemachten Mittheilungen .

wähnt man heutzutage nicht mehr . Es muß in di
e

Tausende Es wurden in der Allgemeinen deutschen Associations - Buch
gehen sonst ist's unserer famosen Mordkultnr nicht würdig . druckerei , Kaiser Franz Grenadierplatz 8a , gedruckt : 261 verschie
Nicht Vernunft , nicht Humanität hat den Massenschlächtereien dene Sorten Platate in einer Gesammtauflage von 68,480 ; 87

ei
n

Biel gefeßt , sondern di
e

force majeure (teinen Widerspruch verschiedene Versammlungseinladungen in 156,000 Exemplaren ; herren in ihrer ganzen Unfähigkeit gezeigt ; Plewna hat uns ge

duldende Kraft ) des Himmels " : di
e Witterung , der nahende 11 verschiedene Säulenanschläge in 1990 Exemplaren , 13 ver- lehrt , daß auch di
e großartigsten Mittel moderner Kriegstechnit

General Binter " . Ob er noch eine vierte , verbesserte Auf- schiedene Wahlaufrufe mit einer Gesammtauflage von 556,000 faft werthlos werden , wenn dieselben von rohen und unwissenden
Lage von Plewna erlauben wird ? Ob ei

n Winterfeldzug mög- Exemplaren ; Stimmzettel zu 10 Wahlgängen , Gesammtauflage Massen gehandhabt und von stupiden Generälen ausgebeutet
lich , oder ob Winterquartiere bezogen werden müssen ? Und 473,000 ; 83 verschiedene Wahleinladungszettel mit 57,600 Erem werden sollen . Vor Plewna ereilte ei

n grandioser Krach das
wenn lezteres der Fall , ob die russische Armee ihre Winter- plaren ; Postkarten und Wahlmahnzettel , zusammen 18,000 Stud ; ganze russische Militärsystem . Es stellt sich heraus , daß das
quartiere in der Bulgarei oder in Rumänien beziehen wird ? alsdann Zählzettel zur correcten Angabe des Wahlresultats 1075 militärische Rußland noch in den Kinderschuhen steckt und nicht
Das sind die Fragen , welche fich jest aufdrängen . Damit das Stück und schließlich zu sechs verschiedenen Festlichkeiten vor der im Stande is

t , die hochtrabenden Pläne seiner Politiker zu unter

an Sensationsnachrichten gewöhnte Publikum sich nicht langweile , Wahl wurden gedruckt und umgefeßt , 14,000 Festprogramme . stüßen und durchzuführen . Die russische Politik will di
e

Türkei
mird die Pause mit Waffenstillstands- und Vermittelungsge Summa der Drucksachen - Exemplare 1,346,145 . Berbreitet wur- aus Europa hinauswerfen , russische Vasallenstaaten an der Donau
rüchten ausgefüllt . Daß dieselben im gegenwärtigen Stadium den diese Drucksachen fast ausschließlich unentgeltlich und hat sich erstehen lassen , Armenien erobern , das Schwarze Meer be

des Kriegs nichts find , als fromme Wünsche oder müßige Er- hier der Opfermuth des Proletariats auf das Alerglänzendste herrschen , sich das entscheidende Wort im Westen vorbehalten ,

findungen , und jeder ernsthaften Grundlage ermangeln , das bewährt . Es haben seit dem 15. September v . J. bis zum nöthigenfalls erzwingen . Zu allen diesen Unternehmungen ge

brauchen wir unſeren Lesern nicht erst zu sagen . 15. September d . J. durch das Wahlcomité veranstaltet 307 hört der Nachdruck einer riesigen , allezeit schlagfertigen Armee .

Versammlungen , in denen öffentliche Angelegenheiten berathen Diese Armee wurde geschaffen und mit einem Aufwande von
Parteigenossen ! denkt an di

e gemaßregelten und in wurden , stattgefunden . Neben diesen 307 Versammlungen , in einigen Milliarden organisirt . Gewisse westeuropäische Politiker
den Gefängnissen sich befindenden Brüder . Organisirt überall denen also Vorträge gehalten wurden und Discussionen statt ließen sich durch di

e

äußeren Erscheinungen und durch gedruckte
freiwillige Sammlungen und sendet di

e Beträge an A. Geib , fanden , haben noch 144 Wahl -Hilfsmänner -Versammlungen ge- militärische Tabellen täuschen und verhöhnten zu Beginn des
Nöbingsmarkt 12 , in Hamburg . tagt . In diesen öffentlichen , resp . politischen Versammlungen Krieges Jene , welche di

e

russische „Promenade nach Konſtanti

- -
Ein Stück Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsſache
wider Wander .

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

Motto : Es is
t

be
r

Fluch de
r

Könige , von Sllaven
bedient zu sein , di

e jeden Wink von Oben al
s

ei
n

Gesez
erkennen , und di

e Meinung drohender Majestät errathen
wollen , schon wenn si

e

einmal finster blidt . "

- Bekanntmachung . Der ehemalige Redakteur Hr . Jak . Chr .

Marbach is
t wegen der in den Nummern 60 , 61 und 62 des da

mals unter seiner verantwortlichen Redaktion erschienenen Blattes
Voltsstaat " vom 24 , bez . 26 und 28

.

Mai 1876 unter de
r

Ueberschrift Von Rechtswegen " enthaltenen Beleidigung de
r

Richter des Königlichen Landgerichts zu Saarbrücken in Be

ziehung auf ihren Beruf in Gemäßheit § § 185 , 186 , 73 und
196 des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich in Verbindung
mit § 20 des Reichspreßgesezes vom 7. Mai 1874 zu dreiMo
naten Gefängniß und Tragung der Untersuchungskosten rechts
träftig verurtheilt worden . Solches wird auf Grund des § 200
des gedachten Strafgesetzbuchs antragsgemäß hierdurch bekannt
gemacht .

-

* ) Ist bekanntlich erfolgt . Vgl .: Mein Prozeß wegen Anklage auf
Hochberrath , von F. W. Schlöffel . Heidelberg , J. Groos , 1846 .

räther entläßt man nicht , wenn eine Verurtheilung in Frage Umarbeitung und Ausfeilung einer Proklamation , welche gleich
steht . zeitig einen Bundeseid und Verhaltungsregeln für die Ver
In Dem aber , welcher vorurtheilsvoll diese , alle Geseßlich schworenen enthielt . Diese Proklamation zeigte er mehreren

teit überschreitenden Maßregeln genommen hatte , entstand das Unglücklichen , die nicht wußten , daß das Gefeß si
e zur Anzeige

Bedürfniß , fie irgendwie , und wenn auch nur scheinbar , zu dieses Unsinnes verpflichtete und deren Unterlassung hart be =

rechtfertigen . Die gegenwärtige Untlage halte ic
h für frivol strafe . Einen Eid nahm er Keinem ab , theilte auch di
e Pro

und kann si
e

daher nur auf Rechnung dieses Bedürfnisses , oder klamation nicht abſchriftlich mit , ſondern gab si
e nur zum

des ungemessenften Vorurtheils stellen . Weil Herr Stieber Lesen .

-

3

(Shakespeare , König Johann . ) nicht nachweisen konnte , daß Wander ein Hochverräther , so Die Kunde von diesem Getreibe war zu den höchsten Be
Ich beantrage di

e Freisprechung des Angeschuldigten , wollte er doch wenigstens darthun , daß er ei
n

Solcher se
i , zu hörden gedrungen , welche zur Ermittelung der Sache einen Bo

und hoffe , daß dieser gehorsamste Antrag am Schluß meiner dem man sich einer hochverrätherischen That versehen könne . lizei -Bedienten nach Hirschberg sandten . Die Wahl fiel leider
Vertheidigungsschrift völlig gerechtfertigt erscheinen wird . Das römische Recht hat viel Schlimmes nach Deutschland auf den , wie es vielfach ersichtlich geworden , ganz un

Die neueste Beit , an politischen Anklagen_reich überhaupt , gebracht ; ei
n

Gutes haben wir nicht mit aufgenommen , der befähigten Stieber . Er kam gegen Ende des Monats Fe
hat teine häufiger gebracht , al

s

di
e
: durch Tadel der Geseze Ankläger mußte nach römischem Rechte in crimen subscribere , bruar D
. J. hier an , gab sich für einen Maler Schmidt aus ,

und Anordnungen des Staates Mißvergnügen und Unzufrieden d . i . sich verbindlich machen , auf den Fall , daß er den Ange drängte sich in Tabagien und an öffentlichen Orten an allerlei
heit der Bürger gegen die Regierung veranlaßt zu haben . flagten nicht überführen würde , die Strafe selber zu leiden , Leute , und war offenbar wie Wurm , nur von einer entgegen

Hier is
t abermals eine . Ein waderer Lehrer , ei
n fü
r

di
e

welche auf das angeklagte Verbrechen gesezt war . Unsere Geseze gesezten Phantasie , ergriffen . Er is
t

de
r

Herausgeber de
r

„ Be
i

Erträftigung de
s

gesammten Volksschullehrerstandes einflußreicher über falsche Anklage ersehen das römische nicht , indem si
e

erst träge fü
r

das Gelingen de
r

praktischen Polizei " und wollte un
d

und von allen Fachleuten hochgeschäßter Schriftsteller , ei
n

braver , gegen den falschen Ankläger den Nachweis fordern , daß er wis- sollte nun seine Theorien praktisch bethätigen . Man erkennt ſo
s

ei
n

in jeder Beziehung in seinem Amts , Privat- und Famifentlich und ohne Grund beschuldigt habe . Seine Unwissenheit gleich sein Intereffe fü
r

das Gelingen " seiner Mission ; je

lienleben untadelhafter und deshalb von seinen Mitbürgern und dient dem Anfläger zum Versted , besonders in Sachen des wichtiger di
e Verschwörung , desto wichtiger sein dem Staat ge

Allen , die ihn kennen , ohne Ausnahme geachteter Mann is
t auf Urtheils wie hier . leisteter Dienst .

Grund dieser Anklage vor den Richter gestellt . Sein Ankläger Da ich das ungeseßliche Gebahren Stieber's in derWurm- Herr Schmidt oder Stieber fing sein Geschäft damit an ,

aber is
t jener Stieber , Kammergerichts- Referendarius und schen sogenannten Verschwörung fü
r

di
e Veranlassung der gegen- daß er zwei Gebrüder Hermann in di
e

Ideen des ihnen be

Polizeiagent , de
r

für das wahnsinnige Projekt de
s

Tischlers wärtigen Denunziation halte , so muß ic
h auf diese Verschwörung reits näher getretenen Wurm eingehen hieß . Sie mußten au
f

Wurm , zur Verbesserung de
r

Lage de
r

arbeitenden Klaffen eine näher eingehen . In dem Warmbrunner Tischler Wurm , einem seine Weisung sich freiwillig zu dem Bundeseide erbieten , de
n

Verschwörung zu machen , in den besseren Ständen einen Vater Menschen ohne Bildung , aber von natürlichen geistigen Anlagen , Wurm gar nicht verlangt hatte . Dieser biß gierig darauf an ;

und Pathen suchte , und si
e in Schlöffel und Wander ge
-

de
r

aber weit über diese Anlagen hinaus auf si
e eitel is
t und denn solche Eiferer fü
r

seine Tollheit , so gespannte Hörer fü
r

funden glaubte . von sich selbst aussagt , daß er mit ungewöhnlichen " Gaben seine wahnwißigen Projekte al
s

diese betrüglichen hatte er bi
s

Mit blindem Vorurtheil nahm er unerhörte Maßregeln gegen begabt se
i

, war durch di
e

Lektüre von mancherlei Schriften , ins- dahin noch nicht gefunden . Was fie gehört , theilten si
e

dem
diese beiden Männer ; er störte di

e

Sicherheit ihres Hauses , er besondere aber durch di
e

Lektüre des Lubojazly'schen Romans Polizeiagenten treulich mit , vielleicht auch mehr ; denn einer dieser
schleppte fie in's Gefängniß . Und fiehe , gegen Wander fand 1830 " , verbunden mit dem gegebenen Beispiel de

r

Weberun- Brüder lo
g

, wie es polizeilich ermittelt is
t , vor etwa 6 Wochen ,

man schon nach drei Tagen keinen Grund , nicht einmal zu einer ruhen in Langenbielau , eine romanhafte Luft entstanden , zur daß zwei de
r

Verschwörung angehörige Vermummte ih
n

eines
Anklage , und Schlöffel , der auf Hochverrath zum Tode An- Abhilfe der Noth der arbeitenden Klassen , welchen gegenüber er Abends überfallen und ihn zu einem Teich geschleppt hätten , um

getlagte , is
t

nach geschlossener Untersuchung seiner Haft entlassen . di
e

Besißenden und Gebildeten al
s

Feinde ansah , eine Revolu- ihn zu ertränken .

Seine Entlassung is
t

ei
n

Zeichen , daß nach dem vernünftigen tion herbeizuführen . Wie er ausdrücklich gesagt hat , es sollte , Der Wahnsinn der Wichtigmacherei is
t

anstecend ; di
e

unwill
Ermessen der Richter kein Beweis gegen ihn vorhanden und daß auf einen neuen Bauernkrieg " hinausgehen . Er mochte fürlich rege werdende Hoffnung auf außerordentliche Belohnung

seine Freisprechung erfolgen wird . " ) Todesschuldige Hochver sich in seiner Eitelkeit schon al
s

Helden in di
e

Geschichte einge- stachelte auf ; di
e

einmal irregeleitete Phantasie verwechselt zu

zeichnet sehen . lezt den Traum mit der Wirklichkeit .

Seine Projekte waren nach Zweck und Mitteln wahrhaft War diese Verleitung zu unnöthigen , moralisch in keiner
wahnwißig . Vorläufig beschränkte er si

ch au
f

di
e Entwerfung , Weise zu billigenden Eiden ei
n Kunstgriff de
r

praktiſchen Polizei ,

n

Leipzig , am 19. September 1877 .

Königliches Gerichtsamt im Bezirksgericht , Abtheilung für
Straffachen .

Bieler .



nopel" als ein überaus schwieriges Ding auffaßten und vor den
Fähigkeiten der russischen Armeeleitung wenig Respekt zeigten .

- -

-

"
Stettin . (Dienstboten haben keinen Butritt !) so lautet

der Anfang einer Notiz in Nr . 112 des Vorwärts " . Wunder
bar oder aufsehenerregend kann di

e

dort mitgetheilte Thatsache
aber feineswegs sein , denn was dort aus Groß - Warniz bei
Oldesloe mitgetheilt , ift z . B. in Pommern , und nicht nur auf
dem Lande , sondern auch in den Städten , vollständig gang und
gäbe . Jeder , der Rozebue's Unsere Kleinstädter " für ein
Phantasiegebilde hält , dem kann di

e Unrichtigkeit dieſer Ansicht

ad oculos demonstrirt werden . - Während z . B. dem Unter

"

Aus allen Operationen leuchtete der nadte , ungeschminkte | Juden , Germanen ) der Boden Gemeingut war . Dieses Prinzip
Dilettantismus hervor . Die Ruffen haben feinen einzigen Stra herrschte noch im Anfang des Mittelalters und Spuren desselben

Do begannen di
e Operationen . Die Russenfreunde waren tegen ; di
e

Generale sind Haudegen , welche das Menschenmaterial gehen bi
s

in di
e Gegenwart hinein . Zum Schluß entwidelte

überrascht , entzüdt . Der Uebergang be
i

Galas war ei
n

„Meifte gar nicht schonen , den Werth des Mannes nicht zu schäßen Redner di
e

nothwendigen Folgen der Privatausbeutung des
ftüd " , ber Uebergang be

i

Siftova ei
n

„Bravourſtüd " , das Bom wissen , Tausende und Tausende durch gänzlich verfehlte Lattit Bodens : entweder Großbetrieb mit steter Verminderung und
bardement , welches eine Strede von 70 Meilen einbezog und nußlos zur Schlachtbank führen . Bravour geht ihnen über dabei Knechtung der Aderbauarbeiter , ober aber Kleinbetrieb
beide Donauufer von Widdin bis Ismail nuglos verwüstete , war Alles , Verstand , Ueberlegung , militärisches Wissen find die unter stetem Kampf mit Hunger und Elend . Lebhafter Bei

"großartig " . Und al
s

di
e

Ruffen auf dem rechten Donauufer Dinge , welche dem russischen Hauptquartier ganz fremd find . fall wurde dem Redner am Schluffe seines Vortrags zu Theil .

ftanden , da begann unter allseitiger Bewunderung das Sturm- Die Truppen find brav und muthig ; fie verstehen aber nicht von Berlin , 22. September . Wir empfangen nachstehende Bu
Taufen der Rosaten gegen Süden . Bulgarien wurde von Ost den neuen Waffen Gebrauch zu machen . Ihre Waffe is

t das schrift : Ja Nummer 111 bringen Sie unter sozialpolitischer
nach Weft und von Nord nach Süd durchzogen ; di

e

Dobrutscha Bajonnet , bi
s

si
e

aber zum Gebrauche desselben kommen , sind Uebersicht einen Artikel , woselbi Herrn Professor Böhmert das
war balb in den Händen Zimmermann's , deffen Kolonnen vor ihre Reihen durch das mörderische Feuer de

s

faltblütigen Gegners ehrende Beugniß ausgestellt wird , einmal einen vernünftigen
Silistria , Basardschik und Mongolia erschienen . Der Großfürft niedergeworfen . Die Artillerie hat gute Geschüße , bedient die Gedanken gehabt zu haben , indem derselbe die Mitwirkung ber
Thronfolger wurde zum Strategen ernannt und sollte Rustschut selben aber schlecht , so daß di

e

türkische Artillerie mit halben Frauen be
i

Bersammlungen und Festen al
s

heilsam für di
e

schleunigst zu Falle bringen ; seine Kolonnen reichten von Pirgos Mitteln einen größeren Erfolg erzielt . Boran liegen diese Männerwelt hinstellt .Woran liegen diese Männerwelt hinstellt . Sie knüpfen hieran die Bemerkung , daß
bis Daman Bazar , die Jantra , der Lom , Rasgrad - Alles Fehler ? An der geringen Intellegenz der Maffen , welche die di

e

Sozialdemokratie diesen Umstand schon längst erkannt habe ;

wurbe beseßt , die Rosaten waren überall . Die Kolonnen des Wirkungen und Vortheile der neuartigen Waffen gar nicht be nur die preußische Polizei resp . das preußische Versammlungs
Großfürsten Nikolaj , der bereits in Nischeneff zum Strategen er greifen , und an den Offizieren , welche insgesammt eine mangel recht nicht . Dieser lestere Paffus bedarf einer Berichtigung in
nannt worden war ,,,eroberten " Plewna , Lowah , Selvi , Tirnova , hafte fachmännische Bildung genossen haben . Aus diesem Offiziers- sofern , al

s

hier in Berlin di
e

öffentlichen Bersammlungen , welche
Gabrowa , Schipla , Hoinköi . Abdul Kerim Pascha lag regungs- corps find theils im Wege der Protektion , theils durch Dienst von Sozialdemokraten einberufen , sehr stark von Frauen besucht
Los mit seiner Armee be

i

Schumla . Also vorwärts ! General zeit " di
e

russischen Feldherren von heute herausgetreten , di
e

in werden , welche den Verhandlungen mit gespanntester Aufmerkſam
Gurko wurde zum selbstständigen Strategen ernannt und mit den Geift moderner Kriegführung nicht eingedrungen sind und teit folgen , und es übt beren Anwesenheit in den Bersammlungen
40,000 Mann nach Thracien entsendet . Neue Siege , neue Er- das Höchste geleistet zu haben wähnen , wenn si

e das Ererzier di
e

von Ihnen bezeichnete Wirkung aus . Inwieweit di
e

Bes
oberungen ; Kafantyl , Jenis und Esti -Bagra , Karabunar waren reglement tennen und einige militärische Bücher gelesen haben . hörden in den Provinzen den Anforderungen der Neuzeit und
bald besest . Die Ruffenfreunde klatschten in di

e

Hände und Das echte Talent , das durch andauernde Studien geläuterte und des Gesetzes in dieser Beziehung Rechnung tragen , mag man
riefen enthusiastisch : Meisterhaft ! und der schlaue Ignatieff geschärfte Urtheilsvermögen , der richtige durch praktische Versuche aus dem Umstand ersehen , daß in vielen Fällen erft unter un
glaubte schon , daß der Moment der Niederwerfung gekommen geübte Blid fehlt ihnen . Nicht jeder Großfürft oder Prinz muß gemeinen Schwierigkeiten die Erlaubniß " resp . Bescheinigung
fei . - ein Feldherrngenie sein , und die alten Sieger aus dem Kautasus zu einer Bersammlung zu erhalten is

t , an denen sich nur Männer
Die Situation war äußerlich über alle Maßen glänzend . und aus Polen , vom Amour und Tschakend sind mit der Beit betheiligen dürfen . Ich brauche wohl nicht erst hervor zu heben ,

Man hatte nur ei
n paar Tausend Türken be
i

Sistova und Noko- nicht vorwärts gegangen und leben nach wie vor in den Er- daß di
e Vergünstigung " , daß Frauen in den Versammlungen

polis geschlagen , und war schon im Befiße des nördlichen Bul- innerungen der Stoßtaltit und des Bajonnetangriffs . Sie finden anwesend sein dürfen , erft unter vielen Schwierigkeiten erobert
gariens , des Ballans , eines Theiles von Thracien . Wie stellte sich in neuen Situationen nicht zurecht , und seitdem di

e

türkischen wurde , daß viele Versammlungen deshalb aufgelöst worden sind ,

fich aber diese äußerlich so vortheilhafte Sachlage be
i

eingehender Paschas unerwartete Operationen vornehmen , wächst di
e Ver- aber die Sozialdemokraten waren wie immer so auch in diesem

und näherer Betrachtung dar ? Die Administration war elend , wirrung im russischen Hauptquartier . Fall hartnädig und behaupteten das Feld . Infolge deffen be
die Verzettelung der Streitkräfte eine beispielloſe , die Brücke von Gegen einen Osman Pascha , der sich ganz unbemerkt an den suchen die Frauen schon seit Jahr und Tag die Versammlungen
Sistova eine ungenügende Verbindungslinie , oie Operationslinie Großfürsten Nikolaj heranschlich , der das Terrain mit vollendeter und wir haben durch die Anwesenheit derselben ei

n

dankbares
viel zu lang , die Angriffsfront zu breit , die Rückzugslinie nicht Geschicklichkeit ausnüßte , von der modernen Waffe einen groß- Publikum . - Mögen die Behörden in den Provinzen in dieser
gesichert . Die russischen Strategen hatten an Alles gedacht , nur artig wirtungsvollen Gebrauch machte und die tattischen Fehler Beziehung von dem Berliner Polizeipräsidium lernen und dem

an den Feind nicht ! Die Politik war allein maßgebend , di
e

des Gegners mit Erfolg auszunüßen verstand , find di
e

Herr selben nachahmen . H
. G.

militärischen Erwägungen waren Nebensache . Das Bulgarenvolt schaften in Boradim Zwerge . Und gegen einen Mehemed Ali ,

wurde infurgirt , das türkische Eigenthum verwüstet , Fürst Tscher der es verstand , auf allen Punkten durch glänzend ausgeführte
tasty war Gouverneur . So lange tein Türke in Sicht war , Flankenmärsche und Concentrirungen mit Uebermacht zu erscheinen
bewährte fich di

e

russische Strategie unvergleichlich . Da tam und den Gegner ohne Hauptschlacht , sondern nur durch fleine
Mehemed Ali , dann Osman , endlich Suleiman , und mit dem Nadelstiche , aus allen Positionen hinauszuwerfen und zu einer
Auftreten dieser drei Männer hatte es mit den Eroberungen und fortgefeßten ,,Concentrirung nach rüdwärts " zu zwingen , find
mit der russischen Strategie seine guten Wege . In Plewna die russischen Generalstäbler jugendlich unerfahrene Cadetten .

zeigten fich einige " Türken ; ein Paar Brigaden wurden dahin In Afien wie in Europa hat di
e

russische Strategie Bante
entfendet , um die rechte Flante frei zu machen und diesen wich rott gemacht und die russische Militärmacht is

t auf ein Biertel
tigen in Folge der famosen Ballanoperation aber wieder auf- jahrhundert , vielleicht auf ei

n

halbes Jahrhundert zertrümmert.offizier , und wäre er vorher sonst was gewesen , der Zutritt_zu
gegebenen Straßenknotenpunkt zu säubern " . Siehe da ! die allen Bergnügen " freisteht (mit Ausnahme der der aristo
russischen Brigaden tamen mit blutigen Köpfen nach Bjela . In tratischen Preise ) , lieft man bort fast jedesmal bei Arrangements
Folge deffen wurden zwei Corps gegen Plewna dirigirt , aber von Concerten : ,,Dienstmädchen haben teinen Butritt ! " Knechte
auch diese erlitten eine furchtbare Niederlage . Wie kam das ? und Gesellen " weiß man sich auf andere Weise fern zu halten , ohne
Die russischen Feldherren hatten vergessen , daß die türkische Armee Berlin , 26

.

September . Gestern Abend hielt Parteigenoffe es ausbrüdlich zu verbieten . Einmal haben dieſe ihre ,,Geliebten "

ihren linken Flügel in Widdin hatte , fie hatten keine Ahnung , Grotttau im Saale des Handwerkervereins vor einer sehr zahl (ohne di
e

geht es nun einmal nicht ab ) aus dem Kreise der
daß Osman gegen Plewna aufgebrochen is

t , fie wußten nicht , reichen Versammlung einen Vortrag über di
e Grund- und Dienstmädchen " , andererseits is
t

aber auch das Entree (gewöhn
daß 50,000 Türten ihren rechten Flügel bedrohen . Die Ent Bodenfrage . Redner führte aus , daß di

e

Arbeit und der lich 50 Pf . ) fs
o

hoch , daß es zu dem Berdienste dieser Leute in

täuschung war bitter ; es begann eine allgemeine Rückwärts- Grund und Boden mit seinen natürlichen Produkten di
e

noth- teinem Berhältniß steht , denn ei
n

Lohn von 6-7 Mt. wöchent
concentrirung , das Hauptquartier ging mit gutem Beispiele voran , wendigen Quellen aller Werthe seien . Der Privatbesitz des Bodens lich , be

i

freier Koft und Logis , d . H
.

einer Schlafſtube unter
alle Nachschübe wurden gegen Plewna dirigirt , di

e ganze Armee bilde also ei
n Monopol gegenüber Denen , di
e

feinen Theil an dem Dache , ift dort etwas außerordentliches . Die Gesellschaften ,

mobilifirt , di
e

Garde aus ihrer süßen Ruhe aufgescheucht , di
e

diesem Befiße haben . Die höhere Cultur de
s

Bodens rechtfertige Clubs und Vereine selbst wiffen sich diese Elemente " fern zu

Armee Zimmermann's reduzirt und an den Trajanswall zurüid den dauernden Befiß desselben nicht , wie man behauptet habe , halten , entweder hat der Vorstand allein zu entscheiben , ob Je
gezogen , w

o

fie unter dem entjeglichen selima hinnecht ! Während denn diese höhere Cultur mache sich schon durch den höheren mand aufnahmefähig is
t

oder nicht , ober es existirt in diefen Ge
bie russischen Strategen ihre Aufmerksamkeit Osman Pascha zu Ertrag bezahlt . Redner zeigte sodann , wie auch die Errichtung sellschaften di

e Ballotage , und in den meisten Fällen gehört eine
wendeten , wurde Gurko von Suleiman Pascha aus Thracien von Produttiv - Assoziationen ( im Privatbesig ) nichts an dem Zweidrittelmajorität dazu , aufgenommen zu werden . Der einzige
hinausgeworfen , und zu allem Ueberfluffe erschien auch Mehemed Charakter des Monopols ändern würde . Jede neue Erfindung , Ort , w

o

diese Elemente " aufnahmefähig sind , find Krieger
Ali , um di

e

verzettelten Streitkräfte des Czarewitsch in einer jeder Culturfortschritt erhöhe den Werth de
s

Bodens , also ben vereine , denen die Crême der Gesellschaft " , soweit fie

Reihe von Gefechten zu schlagen , über den Lom und schließlich Privatbesiß . Unter den heutigen Verhältnissen erhöhe ferner di
e

Soldat gewesen , gemeinhin al
s

Ehrenmitglieder " , aus denen

an di
e Jantra zu werfen . Ohne daßsie es recht wußten , waren Verdichtung der Bevölkerung alle zehn Jahre den Werth des häufig auch der Vorstand gewählt wird , angehören .

die russischen Generäle in die unnatürlichsten und gefährlichsten Bodens um ein Drittheil . Bei einer eventuellen Expropriation Wie gesagt , in teinem Theile Deutschlands is
t

der Klaſſen
Pofitionen gedrängt , eine Frontveränderung folgte der anderen des Privatbesizes am Boden würde sich also der Gesammtwerth unterschied , oder richtiger gesagt der Kaftengeist , so ausgeprägt ,

und heute stehen zwei russische Heere Rüden an Rücken zu (Expropriationspreis ) des letteren durch di
e

stete Verbefferung wie gerade in Pommern .

sammengedrängt an der Jantra und vor Plewna , während ein der Cultur und die BVerdichtung der Bevölkerung höchstens in Ist es doch Thatsache , daß z . B. der Handwerkerverein “ in

Theil der Armee di
e

schmale Linie Bjela Tirnowa - Gabrowa 30 Jahren reproduziren . Diese Idee de
r

Umwandlung des Privat Stolp in Pommern , nachdem er eine Mitgliederzahl von circa
Schipka in der denkbar ungünstigsten Defensivstellung zu be besiges von Grund und Boden in Gemeingnt se

i

übrigens weder neu , 6-800 erreicht hatte , das Eintrittsgeld erhöhte , um den Ein
haupten hat . Die Armee des Großfürsten Thronfolgers wurde noch erfordere ihre Verwirklichung eine Aenderung der Gesez tritt zu erschweren , troßdem der Majorität jener Bersammlung ,

in tleinen Kämpfen geschlagen , di
e

Armee vor Plewna erlitt gebung , da jeder Staat das Expropriationsrecht im Prinzip in welcher dieser Beschluß gefaßt wurde , ausdrücklich von Seiten
große Niederlagen und das eigenfinnige Bestreben der Behaup bereits besite , dessen Anwendung nur verallgemeinert , resp . dem der Minorität entgegen gehalten wurde , daß man mit diesem
tung des Schiplapaffes foftete 10,000 Mann und wird unzweifel gegebenen Bwed entsprechend modifizirt zu werden brauche . Beschlusse nur den Arbeitern und Handwerkern den Eintritt er
haft ebenfalls zur schmählichen Niederlage führen . Redner zeigte , daß bereits be

i

vielen alten Völkern (Griechen , schweren wollte , sonst Niemandem . Ist es doch ferner Thatsache ,

so wollen wir hoffen , daß die ihr zum Grunde liegende Theorie Wurm wurde also von c . Stieber vernommen und mit eini holen . " Das waren die Worte des komischenOnkels . Gleich darauf

nur di
e

des Herrn Stieber und ihm ausschließlich angehörig se
i

. gen Suggeftivfragen alsbald darauf gebracht , Schlöffeln , den er erschien eine vorher angekündigte Deputation de
s

Handwerker vereins aus

Ungeſeßlich is
t de
r

mildeste Ausdruck , den man fü
r

dies Verfah- persönlich gar nicht kannte , al
s

denjenigen zu bezeichnen , den de
r

Sophienstraße in Berlin , zu welchem Zwede , ha
t

de
r

Schreiber
ren brauchen kann . Man sieht aber daraus , zu welchen Hand- ihm ein verstorbener Verschwörer , ohne Schlöffel's Namen zu fists de

r

lagernben Gruppe de
r

Sprecher der Deputation di
e

Bemer
dieses nicht erfahren können , be

i

Schulze -Delißsch und es machte ange
lungen der Eifer für sein Ziel den 2c . Stieber zu verleiten nennen , blos unter der Bezeichnung eines Fabrikbesizers " als tung : Seht , das is

t

de
r

richtige Boltsmann , so behandelt er di
e Ar

vermochte . Mitverschwornen genannt habe . Daraufhin hielt der Herausgeber beiter , während andere im Schweiße des Angesichts Sllavendienste ver
Auf die Aussagen der Eidesleister wurde Wurm arretirt . der Beiträge für das Gelingen der praktischen Polizei " eine richten müssen . Ein Hoch herrn Schulze - Delizich !! " Tief gerührt

Die be
i

ihm gefundene Proklamation , ei
n

Machwerk von hohlen Haussuchung be
i

Schlöffel , nahm dessen sämmtliche Papiere in hört es de
r

Boltsbeglüder an , weint Krokodils -Thränen und vermeint
Redensarten , schien dem 2c . Stieber ei

n geistvolles Werk , und Beschlag und bewirkte sogar deffen Verhaftung ; er , der Polizei- wirklich ei
n guter Mann zu ſein . Doch die Kehrseite des Tableaus !

er gründete darauf sogleich di
e für di
e Vergrößerung der Wich agent , auf eigene Gefahr , ohne Buziehung eines richterlichen Es is
t

unterbeffen 8 Uhr Abends geworden . Die Deputation is
t

nach
tigkeit seiner Entdeckungen sehr ersprießliche Präsumtion , daß für Beamten , ohne Gefahr im Verzuge . Hause zurückgekehrt. Mit den Worten : „So , Maurer , jest wollen wir

den Wurm'schen Wahnwitz in den gebildeten Ständen versteckte
das Verjäumte nachholen ! " veranlaßte Schulze -Delizſch die armen ſich
erholt habenden bis circa 9 Uhr nachzuarbeiten .

Theilnehmer vorhanden sein müßten . Er sah sich um nach
geeigneten Leuten dazu .

n

"

Correſpondenzen .

"

-

(Forthegung folgt . )

Berfall des Kleingewerbes und des Handwerkes . Be
In hiesigen Schenken , die er fleißig besucht hatte , und in Ueber den Sparapostel Schulze Delizich wird dem deutsam is

t

di
e

Thatsache , daß nicht allein eine große Zahl Bemittelter
welchen viele invalide Urtheile zum Besten gegeben zu werden Chemnitzer Parteiorgan folgende Mittheilung gemacht : Es war turze Gewerbe betreiben , di

e

si
e

nicht erlernt haben , sondern daß eine be

pflegen , hatte er von einem hier bestehenden Gewerbeverein Teligich au
s

Volksmitteln ei
ne

Villegiatur in einer de
r

schönstenStraßen Zunftehre sc
hr

entfernt stehen , z . B. Kamm- un
d

Bürstenmacher ,

Zeit , nachdem mittelst einer Dotation dem ehemaligen Kreisrichter von deutende Zahl Handwerker zu Beschäftigungen gegriffen , di
e

ihrer
gehört und nicht minder von Schlöffel's und Wander's darin de

r

nächsten Umgegend Potsdams geschenktwurde , al
s

es Lesterem ge
-

welche es vo
r

einigen Jahren noch unter ihrer Würde hielten und vongehaltenen Reden . Sie sollten nach dem Ausspruch von Leuten , fie
l

, dieseseine Besizung zum Schuge gegen das profane Einblicknehmen dem Gewert ausgeschlossenwurden , wenn si
e in einer Fabril arbeiteten .deren Sprachwissenschaft kaum di
e

richtige Bedeutung de
r

Worte anderer Sterblichen m
it

einer hohen Maurer nach allen Seiten zu um Namentlich zeigt da
s

di
e

Zusammenseßung de
s

Personals de
s

Berlinertennt , revolutionär " gewesen sein . Schlöffel , der in dem geben . Ein Maurerpolier und mehrere Gesellen waren mit de
r

Aus Droschtenfuhrwesens und des Institutes de
r

Dienstleute : Unter den ca
.

Ruf eines freifinnigen Mannes steht , hatte sich überdies neuer- führung dieser Arbeit betraut worden . Schulze - Delipsch überwachte m
it

4000 Droschkentutschern is
t nur de
r

vierte Theil professionirter Roſſe
lichst durch eine be

i

dem gerade versammelten schlesischen Pro- ziemlicher Gewissenhaftigkeit de
n

Beginn und Schluß de
r

Arbeiten an lenter " , dagegen gehört di
e

Halfte dem Arbeiterstande an . Von de
n

vinziallandtag eingereichte Betition um Beantragung der Auf jedem Morgen und Abend , munterte auch durch geistreiche Hindeutung Dienstleuten und Droschkentutschernfind 450 Handwerker ; und zwar
hebung de

r

Disziplinargefeße vom 29
.

März 1844 und um au
f

andere fleißige Arbeiter di
e

Leute au
f
, stets pünktlich um 6 Uhr 11 Bäder , 14 Schlächter , 16 Seifensteder , 9 Gerber , 24 Schuhmacher ,

Ertheilung einer Habeas Corpus Atte start in
's

Gerede gebracht . Morgens zu erscheinen un
d

controlirte Abends um 7 Uhr da
s

Ve
r

13 Sattler , 12 Geiler , 16 Tischler , 15 qutmacher , 18 Stellmacher ,

laſſen der Arbeit . Einmal es war ein schöner Sommerabend , den 11 Böttcher , 7 Drechsler , 12 Schmiede , 24 Schlosser , 13 Klempner ,Was war also natürlicher , als be
i

dem Suchen nach einem Vor- Arbeitern lief infolge mehr al
s

angestrengter Thätigkeit de
r

Schweiß 2 Conditoren , 20 Schneider , 16 Buchbinder , 14 Weber , 8 Zinngießer ,

steher der Wurm'schen Verschwörung * ) auf Herrn Schlöffel zu von de
r

Stirne tritt gegen 6 Uhr Schulze - Delizich zu den Leuten 4 Kammmacher , 4 Goldschmiede , 8 Müller , 10 Ziegler , 4 Kalftrenuer
berfallen . heran und giebt dem Maurerpolier Schulze zehn Silbergroschen mit 8 Gürtler , 6 Kupferschmiede , 4 Gelbgießer , 8 Buchdrucker , Glaser ,

Sen Worten : Maurer , es is
t

heute ein so schöner Tag , lagern Sie si 5 Gärtner , 6 Schiffer ; der Rest gehört anderen Handwerken an . Kunst

un
d

Wissenschaft ha
t

ei
n Contingent vo
n

11 , di
e

Juristerci vo
n

2 , de
r

1

1

* ) Al
s

ic
h

mich 1853 in Hermsdorf a . N
. niedergelaſſen hatte , traf im Kreise un
d

lassen Si
e

si
ch

einen kühlen Trunk vo
n

diesem Gelde

ic
h

be
i

einem Handwerker , bei dem ic
h

etwas bestellen wollte , einen
Mann , im Gespräch begriffen . Ich wartete dies ab und fragte den Gerüchte erzeugen tennen : es sollte gelegentlich geschehen. Aber Wurm
Handwerker , wer der Mann se

i
. Ich war überrascht , von dem Mann starb nicht lange darauf , und ic
h

habe ih
n

ni
e

wieder gesehen , aber

in einfacher Arbeiterkleidung so richtige Urtheile in einer so gebildeten von einem Geipräch , das ic
h

ih
n

habe führen hören , di
e Ueberzeugung

Sprache zu vernehmen . Es war dies " , lautete di
e

Antwort , de
r

gewonnen , daß de
r

Mann viel zu gefcheidt war , um eine schleische
bekannte Tischler Wurm aus Warmbrunn . Er lebt jezt hier und be Republik , zwischen Desterreich und Rußland , mahen zu wollen . Ich
tommt vom Grafen eine kleine Pension . " Hier sprach ic

h

denn den zweifle auch , daß es in irgend einem schlesishen Irrenhause einen ei
n

Mann , deffen Name damals so viel genannt wurde , zum ersten Mal : zigen Insaren giebt , der solche Zweede verfolgt . Wenn der Sedante

aber es erwachte sogleich der Gedanke in mir , mich einmal mit ihm zu nicht in Stieber's Kopf entsprungen is
t , so is
t
er doch gewiß der ein

unterreden , um zu versuchen , ob ic
h einiges Licht über zweifelhafte zige prattische Polizist de
r

ihn glaubi Solcher Aberglaube macht der
Punkte erhalten könnte ; ober ei

n

unmittelbarer Berkehr hätte ja nur praktischen Polizei " wenig Ehre

Handel von 6 Köpfen gestellt. Da die Bureaufratie in mehreren , der
niedere Adel in einigen und das Priesterthum in einem Exemplare ver
treten is

t , so repräsentiren di
e

Troschtenkutscher und di
e

Dienstleute der
Jummerhin ist das

Residenz alle Stande der sozialen Gesellschaft.

Roſelenkerwesen ei
n

ehrlicher Erwerb und bener al
s

das Beitel .

Betrügen und Stehlen . Man eriteht aber hieraus wogin njere
schönen , al

s golden erhofften geiten fuhren . Die liberalen Blatter ,

welche an den Berfall des Handwerts und de
r

Mietgew : 7b
e

ni

glauben wollen , können sich diese Ziffern hiter di
e

Chaud izreiben .

W

-

-

23 *



•daß in jenem Verein mit circa 200 gegen 50 Stimmen be
-

gemacht zu haben , so passirt es nicht selten , daß der gestellte A. Jdi Meran Ab . 4,23 . Irgns Crottorf Ab . 3,20 . Blzn Londoni

schlossen wurde , dem Vorstande allein di
e Entscheidung zu über Gebirgepreis nicht ausgezahlt wird . Wer es allerdings versteht , Ab . 4,05 . Urbn Linden Ann . 1,50 .

oder nicht , ein Recht , den machen , der fährt besser . Hiermit mache ic
h

welches früher endgültig de
r

Generalversammlung zustand . Ift Au
ch

gi
bt

es Arbeiter , welche um ihren Kranfenlohn geschnellt Linden -Hannover . Bartsienosen th
e in , de
n

geehrten
"

Hochachtungsvoll

es doch endlich auch Thatsache , daß man es sich in jenem Verein werden . So is
t
z . B. einem Arbeiter auf Schacht Elisabeth " hornstraße N
r

. 9 in Linden ei
n Kohlengeschäft übernommen habe un
d

ganz ruhig gefallen ließ , daß man di
e Mitglieder in selbst 14 Tage Krankenlohn zurückgehalten worden . Ein anderer halte ic
h

mein Lager in guter westphälischer Flamm- und Nußkohle
ftändige " ( b . h . solche , di

e

ei
n

Geschäft fü
r

eigne Rechnung be
-

Arbeiter aus Großschirma hat ebenfalls 14 Tage Krankengeld bestens empfohlen . Auf prompte Bedienung und reelle Preise werde
treiben oder festangestellte Beamte find ) und in nicht selbst eingebüßt , ein Arbeiter in Freiberg 8 Tage , und so wären noch ic

h

stets halten .

ftändige " theilte , und die Lesteren von allen Aemtern ausschloß , viele derartige Notizen zu veröffentlichen , wo den Leuten das E. Urban .

froßdem das Statut davon kein Wort enthält . Der Vorstand statutarisch zugesicherte Geld vorenthalten wurde und der Gruben
nahm sich einfach das Recht , die Mitglieder ließen es sich ge- taffe zu Gute kam . Es da nicht Wunder nehmen ,

[210

Saale Hrn . Michael , gr . Windmühlenſtr . 7 :

Sozialistenversammlung ." Tagesordnung : Die Bedeutung der Lokalpresse . Fragelastendebatte
Der Agent .

Arbeiterverein .

follen , un
d

damit Baſta ! Es is
t in jenem Verein au
ch

vorge . wenn jährlich ca
.

90
0

M
t. Strafgelber vo
m

Rohn abgezogen Leipzig . Donnerstag , de
n

4 Ottober ,Abends 1/
29

U
hr , im

kommen , daß gegen Jemand , der dem Vorstande Opposition in werden . Was sagt man z . B. dazu , wenn einem Arbeiter auf
der legalsten Beise in einer Generalversammlung machte , ein Schacht Alt -Elisabeth " für 24 Stunden Arbeit vom Untersteiger
Antrag auf Ausschließung eingebracht wurde . Man wird vielleicht tein Lohn bezahlt wird ? Und is

t

das etwa recht gehandelt , 60 ]

fragen : Bie fühle de
r

Menschenwürde unter de
r

großen Maffe Arbeit im Gedinge di
e

Ausbeute vo
n

6-9 M
t.

zurückgehalten Ottensen . Donnerstag , de
n

4. Oktober , Abends ha
lb

9 U
hr ,

is
t

denn Alles wenn der Beamten den Arbeitern für vierwöchentliche

wird ? Und nun noch eins : Seit längerer Zeit schon rathet und
thatet man an de

r

Verkürzung de
r

bisher üblichen Pension . Hat in Burmeister's Salou , 1. Treppe :

ein Arbeiter , welcher 30 Jahre angefahren is
t , nach dem jezigen Oeffentliche Versammlung .

Knappschaftsregulativ pro Woche M. 3-3,50 erhalten , so sollen
jest pro Woche 6Mt. gezahlt werden bei 40 Jahren Dienst
eit ; unter 40 Jahren Dienstzeit allerdings nur Mt. 1,80 .

[70
des Volkes durch unser jeziges Erziehungssystem so ziemlich er

fidt ift . Lehren w
ir

di
e

Menschen si
ch selber achten und Dinge ,

wie fie oben von mir geschildert , find einfach unmöglich .

Tagesordnung : Bortrag und Fragelasten .Saarbrücken . Die Verfolgungswuth , mit welcher di
e hiesigen

Sozialdemokraten heimgesucht werden , tennt keine Grenzen
alles , was beamtet und befoldet is

t , vom Richter und Staats
F. Seerhold .

anwalt bi
s

herab zu
m

Nachtwächter , al
le
s

fühlt si
ch

berufen , de
n

D
aß

di
e

Arbeiter darüber unwillig werden un
d

di
e

Knappschafts- Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg .

Schüßengesellschaft tann dem Drange nicht widerstehen , wider di
e

Sozialdemokratie zu Felde zu ziehen , wie nachfolgende Kund
machung beweift , di

e

dem Bädermeister , Mitglied der Schüßen
geſellſchaft un

d

Mitglied de
r

Breßtommiffion de
r

Freien Bolls Leute , so ha
t

si
ch

da
s

je
st

au
ch

schon gewaltig geändert . Wären Außerordentl . Generalversammlung .

bösen die nicht als als betrachten ,

welche mehr dem Beamtenthum al
s

dem Arbeiter zu Gute kommt , (Eing . Genossenschaft in Liqu . )

is
t

nicht zu verwundern . Wenn bisher die Hüttenarbeiter der Sonntag , den 7. Oktober , Nachmittags 2 Uhr , im Saale des
Freiberger Bergreviere sich leidlich beffer standen als die Berg- Hrn . Bierbrauer Wolf (Jakobervorstadt ) :

allerdings alle Beamten so rücksichtsvoll als der Be
triebsdirektor unseres Bergbaues bei Himmelfahrt " , dann würden 1 ) Bericht über den Stand der Genossenschaft .

wir weniger resp . gar nicht klagen . Und daß dem so is
t , wie 2 ) Endgültige Beschlußfaffung über den Berlauf des G
e

ic
h mitgetheilt , tönnen außer den Bergleuten di
e Bürger Frei- schäftes .

bergs bestätigen . Es wäre nun wohl an de
r

Zeit , wenn di
e

de
r

Genossenschafter bringend geboten .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung is
t vollzähliges Erscheinen

(4,20Bergknappen und Hüttenarbeiter dieses so brüdende Joch burch de
r

Genossenschafter dringend geboten .

Erstrebung befferer Zustände abzuschütteln ſuchten . Hoffen wir ,

daß es bald geschieht . E. D.

ftirame " , Karl Pabst seitens des Borstandes der Schüßengesells
schaft zugestellt worden is

t

und die also lautet :

Die Liquidations -Commiſſion .

Altenburg , 24
.

September . M
it

de
m

ersten Oktober erscheint Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereinehier das Volksblatt für das Herzogthum Altenburg " . Die
Brobenummer wurde schon am 8. September ausgegeben , was jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

Der der im Bestürzung hat .

Ei
n Mitglied ka
nn

ausgeschloffen werden , w
en
n

es bu
rc
h

Einige liberale Lokalblättchen , vo
ra
n

bi
e Altenburger Zeitung Cassenconto- &Mitgliederbeitrags"

Biermit theilt Ihnen der Vorstand der Saarbrüder Schüßen
gesellschaft mit , daß Sie in Folge Ihres agitatorischen Auf
tretens al

s

Sozialdemokrat in de
r

geftrigen Generalversamm
lung nach § 7 unserer Statuten von de

r

Mitgliederliste ge

ftrichen worden find .

Den gezahlten Beitrag pro 1877 mit 6 Mark empfangen
Sie anbei zurück , und bitten wir um gefällige Empfangs
bescheinigung . Der Vorstand .J. A .: J. Schmidt . "

sein Betragen gibt , den Anord brachen in ein wüthendes aus , was
nungen des Ausschusses widerseßt , oder wenn es die feft
gesezten Beiträge und Strafen nicht entrichtet . "

Bücher
n

n

W

D
a

de
r

also Sestrichene " , de
r

sich über di
e Streichung

hoffentlich keine grauen Haare wachsen laffen wird , in der be

fagten Generalversammlung nicht zugegen war , verlangte er brief .

lich , daß in nächster Generalversammlung nochmals über den
Fall verhandelt werden möge , in welcher Versammlung er per
sönlich anwesend sein will , um seine Sache zu vertreten .

Ueber das Resultat der Verhandlungen in der fünftigen General
bersammlung wird dem Vorwärts " Bericht erstattet werden ,

falls der Vorstand der Schüßengesellschaft es überhaupt über sich
gewinnt , die Sache des „ Gestrichenen “ nochmals auf di

e Tages
ordnung zu setzen . "

uns , sondern nur die Schimpfer selbst an den Pranger stellt .

Die Leser des Vorwärts " im Herzogthum möchte ic
h nur er

mahnen , denselben nicht fallen zu laffen , benn wie unser Blättchen zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
auch immer schreiben mag , den Vorwärts " wird es nicht erseßen be

i 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber
fönnen . Ic

h

hoffe fogar , ba
ß

unser Volksblatt " da
s

Bedürfniß 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Geibnach ſozialistischer Lektüre erheblich steigern und dem „Vorwärts “

noch mehr Leser zuführen wird . Wenn es Einem zu viel ift , in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

beide Blätter zu lesen , so möge er Mitleser zu gewinnen suchen ,

wodurch die Ausgaben verringert werden . Es wird dann sowohl
der Sache , wie den Einzelnen gedient sein . Bur Einführung
des „Volksblatt " werden jest in den Hauptorten des Herzog
thums Vollsversammlungen abgehalten . Vor acht Tagen sprach
hier Nauert über die Bedeutung der Breffe " und zwar im

Linden vor Hannover . Seit mehr denn 50 Jahre betreibt Rautenkranz " , da man den Wirth der Eremitage " , der uns
die Firma J. Egestorff in Linden vor Hannover mehrere Kalt einmal sein großes Lokal zur Verfügung stellte , schon beeinflußt
brennereien neben noch anderen Etablissements al

s
: Knopffabril , hat . Somit herrscht die Lokalsperre " nach wie vor . Das Die hervorragendsten sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus

Salinen , Blaufabrit , Lokomotiv Bau- Anstalt , Kohlenbergwerke , schadet uns nun aber nicht mehr , denn es läßt di
e

ganze Erlandes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt, deffen

Dekonomie u . f . w . Die Arbeiter de
r

Kalkbrennereien , etwa 50 bärmlichkeit unserer Gegner und ihre Furcht vor uns erkennen , aufgabe es ift , bas Besen und di
e

Biele de
r

Sozialdemokratie in

wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen .

an der Bahl , find nun meift Leute , welche 20 , 39 , 40 und sogar es is
t ein ficheres Beichen für das Gedeihen unseres Blattes . -

schon 48 Jahre in denselben beschäftigt finb . Da mit einem Bu ber Bersammlung is
t

noch zu bemerken , daß sich di
e

Herren
Male wird zum Schreden der Arbeiter verkündet , daß der Be - Gegner diesmal fernhielten ; fie scheinen den Versuch , unsere An
trieb eingestellt werden soll und zwar am 15. September d . J. hänger uns untreu zu machen , aufzugeben und fie ziehen ver
Der 15

.

September tam heran und sämmtliche Arbeiter dieser muthlich vor , den Kampf mit geistigen Waffen " gegen uns in

Branche wurden erbarmungslos auf's Straßenpflaster gefeßt , der Kneipe fortzuführen . Nauert's Vortrag war übrigens trefflich
resp . entlaffen . Beim Abgange erhielt ein Jeder ei

n gleich und fand den verdienten Beifall .

lautendes Beugniß , welches folgendermaßen lautet :

" Sozialistische Revue .

in der Stärte von 11 /2-2 Bogen Legiton -Format . Der Abonnements

„ Die Zukunft erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

preis beträgt viertelfagrlich :

"Inhaber dieses , der Kaltbrenner pp . , hat bei uns
Jahre gearbeitet und sich während dieser Zeit fleißig , treu
und gefällig betragen , so daß wir Ursache haben , demselben
das beste Seugniß zu ertheilen .

Die Verwaltung des herzoglichen Hofgartens hat sich noch
immer nicht veranlaßt gesehen , den äußerst niedrigen Gehalt
des Gärtnergehilfen im Hofgarten zu erhöhen .

H. Grunwald .

=

- -

An die Freunde unserer Bestrebungen in der Provinz
Brandenburg .

Gesinnungs - Genoffen ! Seit Jahren is
t

es Euer Aller sehnlichster
Bunsch , baß di

e Agitation in unserer Broving vonBerlin aus einheit .

lich geregelt werde , und daß Ihr insbesondere darauf rechnen könnt ,

von Zeit zu Zeit einen Referenten aus Berlin bei Euch zu sehen . Ihr

Brovinzial Congreß eine endgiltige Regelung erfolgen sollte , daß aber
wißt auch , daß auf dem im verflossenen Sommer von mir einberufenen

G. B.

M.

Mit brüderlichem Gruß

Gez .: 3 Egerstorff's Erben . "

So , dieses Zeugniß is
t der Lohn für die jahrelange Arbeit ,

die den Fabrikherren Reichthümer über Reichthümer eingebracht
hat . Arbeiter , erkennt endlich , daß Ihr Euch selbst helfen müßt ,

was Ihr aber nur am besten badurch könnt , wenn Ihr Euch
insgesammt der Sozialdemokratie anschließt , di

e

di
e

wahren
Intereffen des Proletariats vertritt .

Baden -Baden . Genoffe Dreesbach referirte vor kurzemin einer Boltsversammlung über das Arbeiterschuhgeset " , und ei
n pol zeilich -ministerieller Machtspruch uns die Abhaltung dieses Con

fand die flare und leichtfaßliche Bergliederung beffelben bei den greffes untersagt hat . Ich sehe mich daher genöthigt , mich direkt an

zahlreich Versammelten ungetheilten Beifall . Als Redner schließ- Euch mit der Bitte zu wenden , an allen Orten fü
r

eine einheitliche
lich de

r

Petition an den Reichstag , di
e

Zuchthausarbeit betreffend , Agitation Gelder zu sammeln , damit vo
n

Berlin au
s

Euren Wünschen
einige Worte besonders widmete , war fast teiner unter den An- Genüge geleistet werden kann . Denfet daran , daß nur durch ei

n

ei
n

wesenden , der mit seiner Unterschrift zurückstehen wollte . müthiges Zusammenstehen Aller etwas Großes geleistet werden kann !

Freiberg . Ein altes Sprüchwort sagt : Der Krug geht so Ic
h

selbst werde späterhin von Neuem versuchen , dennoch eine öffent

lange zu Waffer bi
s

er bricht . " Von dem hiesigen Erzbergbauche Busammenkunft vo
n

Gesinnungs - Genoffen de
r

Proving möglich zu

machen .

aber fann man sagen : so lange er noch Glanz " und sonstige Julius Heiland .

cuch nur halbwegs gewinnbringende Produkte gibt , wird der NB . Alle Geldsendungen in dieser Sache sind an Genossen Arndt ,

Arbeiter trok seines Hungerlohnes zur erhöhten Arbeit ange- Schuhmachermeister , Bernau , Berlinerstraße 148 , alle Briefe 2c . bis auf
trieben , und alles das nur um des Gewinnes , um der Tantième Weiteres an A. Keitel , Berlin N

. , Stettinerſtraße 35 , zu ſenden .

willen , welche den einzelnen Herren in die Tasche fließt . Auf
Grube Himmelfahrt " nebst den anderen Schächten , wie z . B.

„Alt -Eliſabeth “ , „ Thurmhof “ , Ludwigschacht " c . , werden di
e

Arbeiter von den Ober- und Reviersteigern oftmals sehr hart
gedrückt , zumal be

i

der Gedingearbeit , w
o

di
e Doppel- und Lehrhäuer im Gedinge stehen und vom Anfteiger rastlos angetrieben

werden , nur recht viel vornehmlich Glanz zu schaffen .

Daß die Arbeiter einen fiechen Körper davon tragen , wenn die- Berichtigung . In meinem Artikel : „Unsere Gewerkschafts -Preffe "

selben über ihre Kräfte arbeiten müssen , daß viele trant werden hat sich ei
n

Fehler insofern eingeschlichen, al
s

es an einer Stelle heißt :

und ein vorzeitiges Invalidenthum unter den hiesigen Berg - Wir Schneider würden 500 Mart im Jahre ausgeben " ich wollte
arbeitern durch derartige Leberanstrengung entsteht , das genirt sagen : „Wir Schneider würden an 5000 Mark im Jahre mehr aus
die Herren Beamten , insbesondere die Herren Obersteiger , nicht ; geben . "

haben dieselben doch außer ihren 50 Mark Wochengehalt und
dem 5-600 M. betragenden Christkindchen “ noch die auf ihre
Kux entfallende jährliche Tantième . Ja , wenn manche dergroßen Herren " wüßten , wie es thut , in die nächtlichen Tiefen

zu fahren und im Schweiße des Angesichts mit drohenden Ge
fahren das kümmerliche Brod zu verdienen , wenn si

e

das Un
recht sähen , mit welchem man uns täglich , stündlich entgegentritt , Hainstadt , mir seine Adresse zukommen zu laſſen .wahrlich , man würde nicht tagelang im gefeßgebenden Körper Ph . Reinhardt , Hanau .

herumdebattiren , wie es seinerzeit geschehen- was mit dem
beim Erzbergbau in Sachsen erzielten Ueberschuß anzufangen Quittung . W. Als Magdeburg Ab . 220,00 . Drflr Linz Ab . 4,50 ,

ſei . Wenn fo ei
n 10-20 Zoll mächtiger Erzglanz sichtbar Schr . 4,00 . 28
.

Rgr Brüffel Ab . 4,00 . Lgs Hannover Schr . 15,50 .

wird , he
i

, wie wird da commandirt , damit in di
e

offenen und Wndt Berlin U
b

. 3,80 . Kingr Rumburg Ab . 1,65 . Cznd Böhm .

nimmersatten Taschen der Herren " eine reichliche Tantième Leipa Ab . 5,68 . Wßlr hier Ab . 1,20 . Dttmnn Dieburg Ab . 1,00 .

fließt , und wenn es einmal nicht scharf genug mit de
r

Arbeit Engl Reubnig Ab . 51,30 , Schr . 12,50 . Wind Kiel Ab . 2,20 . W
iGr Osnabrück Ab . 9,50 . Kttl Gotha Ab . 30,00 . Brbm Gotha 8,20 .

geht , dann wird flugs eine Strafschicht verfügt . Ist dann die Christophsgrund Ab . 11,70 . Stalbrg Bordeaux Ab . 4,00 . Rm AlZeit herum und es sind so und so viele Meter aufgefahren , so tona Ab . 39,00 . Kl hier Schr . 1,00 . Wübrcht hier Ab . 1,80 . gf

daß di
e

Arbeiter in dem Wahne leben , einige Groschen Ausbeute Reudniß Schr . 3,00 . Schfr Gohlis Ab . 7,90 . Withr Kiel Ab . 24,00 .

Gießen . Klery .

"

-

-

"

Nach dem Beschluſſe des diesjährigen Congreſſes der deutschenSo
sialisten erscheint vom 1. Oktober ab in Berlin :

Die Zukunft .

beim Bezug durch die Bost (Beitungs - Breisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und die
Länder des Weltpoftvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .

Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung der am 15 .

September erscheinenden Brobenummer wolle man an eine Buchhand
ung oder an die Expedition richten .

PDie Expedition der Zukunft " .

Berlin SO . , Raiser -Franz - Grenadier -Blas 8a .

Soeben erschien das 1. (Probe- ) Heft der Zeitschrift :

Die Neue Gesellschaft .

Monatsschrift für Sozialwissenschaft

Dr. F. Wiede .

Der Charakter dieser Zeitschrift ist ein entschieden sozia
listischer und streng wissenschaftlicher , was durch di

e

hervor
ragendsten sozialistischen Gelehrteu au

f

dem Gebiete de
r

Sozial
ökonomie und Statistik , Sozial- und Naturphilosophie , Rechtswissen
schaft , Culturgeschichte , Hygieine und Pädagogik etc. etc. gewähr
leistet wird .

herausgegeben
von

Das 1. (Probe- ) Heft der „ Neuen Gesellschaft " enthält : Vorwort
vom Herausgeber . Die Strömung in der Gesellschaft wider den
Sozialismus von Dr. A. Dulk . Ueber die natürliche Zuchtwahl

in der menschlichen Gesellschaft von Dr. A. Schaeffle . Wissen
schaftliche Ketzerverfolgungen der Neuzeit mit Rücksicht auf die
Zukunft der deutschen Universitäten von Dr. Ludwig Büchner .

Zur Geschichte der Arbeiterbewegung in Oesterreich von Joh .

Most . Die Halbheit des juristischen Studiums von Dr. M. L.
Die medizinische Wissenschaft und die Sozialreform von Dr.

Aug. Theod . Stamm .

Die Zeitschrift erscheint monatlich in elegantester Ausstattung

bi
s
4 Bogen stark in Lexikon -Oktav .Abonnementspreis pro Quartal 3 Mark .

Zu beziehen direkt durch die Expedition der „ ,Neuen Gesell
schaft " in Zürich (ohne Portoberechnung ) , sowie durch alle Buch
handlungen .Zürich , Herbst 1877 .

Berichtigung . Die Notiz : Ausschließungserklärung , den Genossen
Lampel in Harburg betreffend , in N
r

. 114 de
s

„Borwärts " ift irr

thümlich aufgenommen worden . Die Redaktion war durch de
n

Namen

derselbe si
ch mit dem Central -Wahl -Comité vorher in Verbindung ge
-

3

des bewährten Genoffen Steffler irregeführt worden und glaubte , daß

-

-

Verlag der ,,Neuen Gesellschaft " .

Brachtvoll und solid gearbeitete

EinbanddeckenBrieflaften
der Expedition . Carl Emmerich Carlsruhe : Annonce kann laut

Vorstandsbeschluß keine Aufnahme finden . (Goldpreffung ) für die

Ic
h

ersuche de
n

Parteigenoſſen Ph . Lang , Cigarrenarbeiter au
s

Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77" I

find à Stück M. 1,20 gegen baar oder Nachnahme durch di
e

Buch
binderei von H

.

Jansen , Leipzig , Universitätsstraße 16 zu be

ziehen . Colporteure und Filialexpeditionen erhalten bei Partiebezug
entsprechendenRabatt . Porto zu Laften de

r

Empfänger .

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt

vo
n

de
r

Expedition de
r

„ Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reubniß - Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Druck und Verlag der Genossenschaftsbüchdruckerei in Leipzig .



Erscheint in Seipzig
Rittwoch, Freitag , Sonntag .

8242615
Abonnementspreis
Leutschland1M. 60 Pf. pro

Quartal.
Monats Abonnements

Derbenbei allen deutschenPostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
8.Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsen

tenburgauchauf den1tenMonat
besQuartals à 54 Pig.

· Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 5. Oktober.

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10B.,
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Betitzeile30Bf.

Nr. 117.

-

Die Folgen des großzen Krachs .
I.

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuch
handlungendesJn u. Auslandes.

-

Filial Expeditionen.
New -Yort : Sos.demokr. Genossen
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str.
Bhiladelphia : B. Haß, 630North

3rdStreet.
J. Boll, 1129Charlotte Str.

Hoboten N. J.: F. A. Sorge, 215Washington Str.
Chicago: A. Lanfermann, 74Clybourneave.
San Fransisco : F. Ens, 418O'Farrell Str.
London W.: C. Henze, 8 New Str.

Golden Square.

1877 .

- Aus Frankreich .

"

—

Nachdem di
e

kapitalistische Produktionsweise sich in den meisten
und wichtigsten Ländern der Erde eingebürgert hat , muß eine Dieses allgemeinfte ökonomische Geses wird nun freilich in

Krisis in derselben wofür wir recht wohl den Ausdrud Krach manchen Fällen scheinbar umgestoßen und in sein Gegentheil

anwenden dürfen , ganz andere oder theilweis andere Folgen ent- verkehrt . Wenn man aber solche Ausnahmefälle nach Maßgabe - , ben 28. September .

wideln , al
s

zur Beit , da nur erst wenige Länder fapitalistisch der Erfahrung untersucht und aus genügenden Ursachen erklären Seit langem schon hat der Vorwärts " den conservativen

im Großen produzirten . Es gilt , diese möglichen Folgen nach kann , so wird das Gefeß nur um so mehr bestätigt .

Maßgabe der Erfahrung zu zergliedern . Einen solchen Ausnahmefall liefern z. B. di
e Vereinigten und radikalen Republitanismus in Frankreich bekämpft . Da

Der tapitalistische Großbetrieb fezt unter anderen Dingen Staaten in den erften 80-90 Jahren ihrer Geschichte . Die di
e Austilgung de
r

Commune vielleicht fü
r

lange Zeit noch di
e

auch das Vorhandensein solcher Länder voraus , welche keinen Gesetzgebung beabsichtigte einen zahlreichen unabhängigen Mittel- Elemente einer sozialistischen Bewegung gewaltsam zerstört hat ,

solchen Großbetrieb , oder nur in wenigen Geschäftszweigen stand , also wirkliche Republikaner , zu schaffen und ga
b

eine un
-

lo find w
ir , di
e

fleine Minorität sozialistisch gesinnter Franzosen ,

haben , so daß fie al
s Abfasgebiete dienen tönnen . Wir wiffen , geheure Landstrede , welche fie durch Anfäufe of
t

vermehrte , faft hauptsächlich darauf angewiesen , de
r

auswärtigen Bewegung un

daß England si
ch genöthigt sa
h

, durch Handelsverträge , durch unentgeltlich in kleinen Landstücken de
r

Befiedelung preis , zer- sere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Deshalb ha
t

uns di
e Haltuag

bestechende Einwirkung auf di
e

Gesetzgeber anderer Staaten , störte fa
ft

alle großen feudalen Landbesize , ga
b

Bankerotsgesetze , de
s

Vorwärts " in Betreff de
r

politischen Lage Frankreichs

feinen Colonien , ja durch Kriege fich fü
r

seinen Großbetrieb und rasch abzuschütteln erlaubten , um ei
n

neues Leben anzufangen , w
ir

durch und burch bestätigen . Uns fehlt bi
e

Beit , Ihnen
durch di

e planmäßige Erdrückung einheimischer Industrien in welche jedem im Geschäfte Gebrochenen seine Schuldenlast leicht Troft über di
e

Erbärmlichkeit derselben eingeflößt . Daß Ihr
Standpunkt vollständig gerechtfertigt is

t , das fönnen und müssen

immer neue und größere Absatzgebiete den Weltmarkt im suchte die Bankvorrechte einzudämmen u . s . w . Da anfangs
allgemeinen Sinne zu erobern . Je mehr es nun Länder Jedermann ohne alles Kapital , später m

it

sehr geringem , ein Alles mitzutheilen , was Ihre Auffaffung in Bezug au
f

jeden

werden , welche den Großbetrieb in al
le Arbeitszweige einführen , Landeigner werden konnte , und da eine riesige Einwanderung Streitpunkt begründen würde , und hier is
t

es jest auch unmög

desto mehr Mitbewerber um den Weltmarkt giebt es . Und da und rasche einheimische Voltszunahme di
e Nachfrage nach Land lich , ei
n

Blatt zu finden , welches unsere Enthüllungen und

de
r

Großbetrieb m
it

Privatkapital eine wachsende Ungleichheit un
d

seinen Erzeugnissen steigerte , so wurde fa
st

jeder fleißige Auseinanderseßungen , ohne irgend welche polemische Randgloffe ,

be
r

Reichthümer erzeugt , welche durch gesteigerte Lebenshaltung und sparsame Ansiedler , besonders wenn er fich einen günstig aufnehmen würde . Aber eine Quelle fönnen wir Ihnen be
s

be
r

arbeitenden Klaffen nur verzögert , aber nicht beseitigt werden gelegenen Plas ausgesucht hatte , im Laufe einiger Jahrzehnte zeichnen , aus welcher Sie das Material ebenso gu
t

wie wir
fann , so lange es überhaupt noch Privatkapital giebt : so schrumpft ei

n

wohlhabender , ja vielleicht ei
n

reicher Mann . Das Geld selbst schöpfen können . Es find das di
e jest äußerst seltenen

so schneller und fühlbarer zusammen , nicht blos je mehr es Waaren dafür kaufen , es trug also auch einen hohen Binsfuß de 1851 " (Die Männer von 1851 ) nn
d

Les Vampires "

de
r

Absah in jedem dieser Länder zusammen . Er schrumpft um aber hatte einen hohen Werth und man konnte viel einheimische Werke de
s

verstorbenen Communemitgliedes Vermorel : Les
hommes de 1848 " (Die Männer von 1848 ) ; „Les hommes

folcher Länder werben , sondern auch je mehr Arbeitszweige in ei
n
( bi
s

zu 36 , ja 48 Brozenten ) , obgleich di
e

Arbeitskraft theuer ( D
ie

Vampyre ) . Die zwei ersten Werte erschienen al
s : Phi

(Die 1851 )

jedem vom Großbetrieb ergriffen , und jie großartiger durch ver- war , weil besiegeltes urbares Land rasch im Preise stieg .

befferte Technik die Arbeit getheilt und jede Stunde erzeugniß Diese Ausnahme von unserm Geseze is
t

also bereits durchlosphie de l'histoire contemporaine (Philosophie ber
fähig gemacht wird . di

e

Neuheit des Landes erklärt es gab feinen durch Gesetz Beitgeschichte ) . Alle Exemplare von Les hommes de 1848 "

Wir erleben es also jest , daß de
r

Absatz fü
r

alle Großbe- gebung dauernd enterbten Arbeiterstand . Wer al
s

blutarmer find vergriffen ; de
r

Autor selbst wurde während de
r

Maiwoche

triebsländer in's Stoden fommt , daß beshalb di
e

Produktion Lohnarbeiter anfing , hatte in wenigen Jahren soviel erübrigt , au
f

einer Barritade zu Tob verwundet . O
b er gleich de
r

deut
überall eingeschränkt und dadurch di

e

arbeitenden Klaffen und um al
s

Landbesißer und vielleicht nebenbei al
s

kleiner Geschäfts- fchen Bewegung au
f

dem Gebiet de
r

sozialistisch -national -ökono

di
e

von ihnen lebenden Mittelklassen brodlos und elend werden . mann ei
n Kleintapitalift und nach weiteren Jahren durch die mischen Kritik und ihren Resultaten durchaus fremb blieb , ftim

Es is
t

also nicht abzusehen , wie diesem großen Krach ei
n

Ende Nachwanderung ganzer Volksmaffen ei
n Großkapitalift und Spe- men doch m
it

diesen Resultaten di
e

Aeußerungen de
s

Hrn . Vers
gemacht werden kann , so lange das Privattapital den Groß- fulant zu werden . Berunglückte feine Spetulation , so durfte ihm morel über di

e Bourgeois Republikaner fo frappant überein , daß
betrieb beherrscht . von den Gläubigern ei

n

Mindesthat (gewöhnlich 500 Dollars wir es Ihnen selbst überlassen , di
e Uebereinstimmung im Ein

Demgemäß also verräth sich nach vier Jahren Andauer de
s

werth ) nicht weggenommen werden , und bald war er wieder zelnen zu conftatiren .
Krachs überall eine völlige Rathlosigkeit unter den herrschenden flett , brauchte kein Lohnarbeiter zu werden , ja er konnte sich Zur Zeit , wo die Streitfrage über diese Beute : die Bour
Klaffen , w

ie

m
it

dem bestehenden Wirthschaftswesen eine Besse durch vielmaligen betrügerischen Bankerott sehr bereichern . Schon geoisrepublikaner entstand , fonnten w
ir

nicht eintreten , um Ihren
rung zu erreichen se

i
. Alle Großbetriebsländer ersticken gleich dieser Umstand erklärt den überaus hohen Binsfuß . Es bedurfte des Vorwärts " - Standpunkt als den einzig wahren zu

fam an der Ueberfülle ihrer Erzeugungskraft , während doch also nur eines Schutzolls , um das in andere Spekulationen vertheidigen . Jeßt aber fühlen wir al
s

französische Parteige
einer großen Mehrheit de

r

Bevölkerung di
e

Kauftraft fehlt . Es zersplitterte Kapital de
r

Industriewaaren -Erzeugung mit riesigen noffen es al
s

unsere Pflicht , angesichts de
r

Thatsache , daß bis- .

werden nicht blos große Waarenmassen überflüssig , weil under- Gewinnen zuzuwenden , so war de
r

kapitalistische Großbetrieb he
r

kein franzöfifcher Sozialist m
it

de
r

deutschen sozialdemokra
täuflich , sondern auch Millionen Menschen , weil fast alle Arbeits- wie ei

n Pilz großgewachsen . Jest tam di
e

Beit , da alles brauch- tischen Bewegung im Ganzen und Großen bekannt war , mit
zweige überfest , und di

e

nicht überfüllten nicht ausdehnbar find , bare unbebaute Land seinen Herrn hatte und so sehr im Breise Kenntniß de
r

Gründe de
r

deutschen Meinung über bi
e Bour

to lange fie vom Privattapital beherrscht werden . Aus dieser stieg , daß ei
n

enterbter Arbeiter nur m
it

größeren Ersparniffen gevisrepublikaner diese Streitfrage in ihrem ganzen Umfange ,

Rathlosigkeit , aus diesem Geistesbankerott tönnen di
e

Staats- und und indem er sich mit Schulden belud , Grundeigner werden politisch und sozial , auseinandergesezt hat - jezt fühlen wir
Geschäftsleute nicht herauskommen , weil si

e vorher eine ganz fonnte , und daß daffelbe von allen Kleingeschäften galt . Wenn es al
s

unsere Pflicht , zu erklären : daß das Verständniß de
r

andere Weltanschauung annehmen müßten di
e unfrige , was jest de
r

Zinsfuß fant , obschon das Land im Preise stieg und politischen Angelegenheiten Frankreichs in ihrem inneren Sinne
ihrem Beutel zu schwer fällt . de

r

Arbeitslohn zu finten begann , so war di
e

starte Einwande- fritisch wissenschaftlich nur aus den deutschen , bekanntlich von
rung von Großkapital daran schuld , welches hierzulande höhere Marx verfaßten Schriften : Der achtzehnte Brumaire des
Binsen und Gewinne suchte , al

s
in Europa möglich , während Louis Bonaparte " und Der Bürgerkrieg in Frant

zugleich di
e Einwanderung von Lohnarbeitern noch ziemlich start reich " u . f. w . herzuleiten is
t
.

andauerte .

—

"

Es is
t

äußerst wichtig , daß wir genau di
e

Geseze kennen ,

welche zum Eintritt de
s

allgemeinen Strachs geführt haben und
welche fein Ende bewirken können . Diese Geseze find theilweis
noch nicht streng hingestellt und bewiesen worden , und das erste

Bermorel's Werke sind die gewissenhafteste , die belehrendste
und allgemeinste scheint uns dieses zu sein : Auch diese Ausnahme vom obigen Geseße is

t

also leicht zu Sammlung offizieller Aftenstücke über die Februarrevolution und

In dem Maße , wie das Privatkapital im Preise erklären . Und al
s

nun de
r

große Weltkrach tam , und da
s

Land den Ursprung de
s

zweiten Kaiserreichs . Was deren Haupt

und im Tauschwerthe steigt , sinkt die Arbeitskraft im übervoll von Waaren und Lohnarbeitern ohne Absaß si
ch erwies , intereffe fü
r

Sie und fü
r

uns bildet is
t
, daß fie Tag für Tag ,

Preise und im Tauschwerthe , und umgekehrt . Wir haben sanken Binsfuß und Landpreis auf di
e

ungefähre Hälfte von Schritt fü
r

Schritt den so meisterhaft von Mary erforschten . Be
den Beweis dieses Sages zu versuchen . vorher , und es bleibt zu erklären , warum gleichzeitig de

r

Ar- gebenheiten de
s

Klaffenkampfes folgen , fie beleuchten und durch

Das Privattapital jezt eine von ihren Arbeitsmitteln ge
-

beitslohn au
f

das Drittel de
s

früheren sant . Es is
t

aber leicht di
e

bloße Darstellung de
r

Vorkommniffe jeden Tag prattis

trennte , persönlich freie (vogelfreie ) Arbeiterbevölkerung voraus , zu begreifen , daß di
e überschüssige Arbeiterzahl , weil fie im alles bestätigen , was Mary mit so scharfer Einsicht theoretisch

welche mit ihm Verträge um Arbeitsgelegenheit und Lohn ab Glauben an den Kapitalismus erzogen , in der Hoffnung auf
behauptet .

schließt . Da di
e

Freiheit auf beiden feilschenden Seiten ungleich bessere Zeiten und Kapitalbesig festgeankert und selbstsüchtig ver Der Kampf der Sozialdemokratie is
t

international . Deshalb

iff und au
f

Seiten de
s

Arbeitgebers zuzunehmen , auf Seiten de
s

einzelt war , sich äußerst schwer zu gemeinsamem Handeln ent- müffen w
ir

uns gegenseitig Waffen leihen . Wir haben geglaubt ,

Arbeiters abzunehmen den Zug ha
t , so is
t de
r

Lohn nicht länger schließen konnte , durch welches si
e

öfonomischen und politischen daß wegen de
r

oben angegebenen Gründe Vermorel's Werte de
r

und wird immer weniger ei
n

Gleichwerth mit de
r

Arbeitslei Einfluß erlangen und ihren Lohn steigern , ihre Arbeitszeit ver- Beachtung werth wären . Wir stellen fie Ihnen zu
r

Verfügung ,

wenn unsere freundschaftliche Mittheilung Ihre Aufmerksamkeitftung , sondern sinkt , wie diese steigt . Das Tauschverhältniß , türzen , di
e

Arbeitslosen in Lohn und Brod bringen mochte .

welches ursprünglich nur zwischen gleichen Werthen statthatte , Ein anderer leicht erklärlicher Ausnahmefall wurde in Deutsch erregt , und werden Ihnen gern di
e

Bände fü
r

ei
n paar Mo

nate ** )

wird ei
n

Preisverhältniß , geht in sein Gegentheil über . Die land seit dem Fünfmilliarden - Segen " beobachtet . Der schein
Preise richten sich nicht nach den Tauschwerthen , welche voraus bare Kapitalreichthum war plöglich vermehrt , und de

r

Binsfuß Der 16
.

Mai und di
e

französischen Sozialisten . Von Jules
Nachschrift . Wir haben soeben in der „Bufunft " gelesen :

sehen , daß Güter , deren Hervorbringung gleichviel gesellschaft hätte also sinken sollen . Aber eine noch weit größere Spefu Guesde . Wir beharren jedoch be
i

de
r

Meinung de
s

Vorwärts " :fich nothwendige durchschnittliche Arbeitszeit verkörpern , gegen lationswuth bemächtigte sich einer zahlreichen Schwindlerklasse , Wir dürfen uns nicht zu Werkzeugen und Anhängseln de
r

einander di
e

Hände wechseln , sondern di
e

Preise richten sich nach welche be
i

dem amerikanischen Schwindel in di
e

Schule gegangen Herren Bourgeoisrepublifaner begradiren " ; und unter den jeßigendem Zufalle des Angebots und de
r

Nachfrage , sowie nach dem war , und rief massenhaft ungerechtfertigte Unternehmun ge
n

, also Umständen muß unsere Thätigkeit sich vor Allem darauf richten ,Werthe de
s

Geldes , in welchem ihre Höhe ausgedrückt wird . auch hohe Arbeitslöhne hervor . Die Löhne würden aber nicht ,,Aufflärung , volle Aufklärung in's Volt hineinzuAngebot und Nachfrage aber find unter der Kapitalwirthschaft oder wenig gestiegen sein , wenn nicht vorher di
e

von Lassalle tragen . " Unfern Standpunkt werden wir uns erlauben , in einem
nicht lediglich durch Naturgefeße , sondern überwiegend durch und Mary ausgegangene Organisation der Lohnarbeiter breiten andern Brief näher darzustellen . **

*
)

fünftliche , vom Kapital gemachte Geseze bestimmt , und genau so Boden gefunden hätte . Die Lohnarbeiterschaft fonnte Nußen aus

ift es mit dem Werthe de
s

Geldes - oder was hier auf dasselbe dem Schwindel de
r

Kapitalisten ziehen , weil si
e

nicht selbstsüchtig
Hinauskommt mit dem Preise de

s

Geldes , seinem Zinsfuße . vereinzelt und gemeinsamer Steigerung ihrer Lebenshaltung unEs find aber Menschengesege , welche das Kapital im Privatbe- fähig war , wie di
e

amerikanische Arbeiterwelt , sondern ihre ver
fiße

des Vorwärts " darauf aufmerksam , daß di
e

Ueberseßung ven
En passant (Jnr Vorbeigehen ) . Machen Sie doch die Leser

Tschernyschewski's Novelle Que faire " (Was thun ) , sehr
schlecht istt ) , deshalb dürfen Sie nicht wegen einiger Mängel
das Buch verwerfen . Fragen Sie einmal Hrn . Dr. de Baepe ,wenn auch nicht ursprünglich geschaffen doch durch einte Macht dazu anwendete .

Sicherstellung und Erziehung befestigt haben . Dadurch haben Die Organisation der Arbeiter tritt also bis zu einem geser wird Ihnen erzählen fönnen , wie es sich zugetragen hat .

fie di
e

falsche Ansicht allgemein gemacht , daß Preis und Tausch- wiffen Grade an Stelle gefeßgebender Macht , und während di
e

Das Buch enthält horrende Barbarismen und Drudfehler .

werth dasselbe se
i
; daß der enterbte Lohnarbeiter im Preise lettere noch im ausschließlichen Besige der Kapitalistentlasse

feiner Arbeit wirklich deren Tauschwerth befomme ; daß das Pri- bleibt , vermag jie dieselbe durch ökonomische Handlung soweit besonderen Schwierigkeiten bereiten . H )

Unser ungeschictes Deutsch wird , hoffen wir , Ihnen keine

vatkapital wirklich Werthe erzeuge und dafür seinen Lohn oder aufzuwiegen , daß si
e

unser obiges Gesez vorübergehend und ört
Tauschwerth oder Preis genannt 3ins verdiene . Die lich einschränkt . Zu einer Aufhebung des Gesezes aber kann es * ) Diesem Mangel wird nun hoffentlich bald abgeholfen sein .

Erziehung aller Klassen hat diese Vermengung der Begriffe er erst kommen , sobald di
e

Arbeiterschaft sich mehr und mehr an Red . d . „Vorwärts " .

zeugt und di
e Schwierigkeit für den Arbeiter geschaffen , seine de
r

gesetzgebenden Macht betheiligt . Dann verliert zuerst das ** ) Dankend angenommen ! Red . d . Borwärts " .

Freiheit im Vertrage mit dem Kapitalisten zu behaupten . Kapital seine bis dahin ungefährdete Sicherheit , und damit *** ) Soll uns sehr freuen ! Wir hoffen auf regelmäßige Mitthei

Je mehr also der Arbeiter verlernt , daß Preis und Tausch seinen Preis und zulezt sogar allen denjenigen Tauschwerth , lungen . Red . d . Vorwärts " .

werth weit verschiedene Dinge sind , je mehr er mit sinkender welcher blos Scheinwerth , blos durch Menschengeseze geschaffen † ) Bestätigt . Red . d . Borwärts " .

eigener Freiheit fie für dasselbe hält , desto mehr steigert er den war . Und genau um ebenso viel muß der Preis und damit H ) Es war vollkommen verständlich und wir hatten sehr wenig zu

ändern . Red . d . „ Vorwärts " .

Preis und damit den Tauschwerth des Kapitals in allen seinen auch der wirkliche Tauschwerth der Arbeit steigen , also auch

Formen und senkt Preis und Tauschwerth seiner Arbeitskraft , dessen , was si
e

schafft . Der Preis aber is
t ih
r

Lohn , und der

und umgekehrtwas eben zu beweisen war . Die Mehr Tauschwerth is
t ihre Leistungäfähigkeit in gegebener Zeit und

arbeit und der Mehrwerth entstehen also überwiegend durch unter gegebenen gesellschaftlichen Verhältnissen . Der Preis
geistige und leibliche Unfreiheit der Arbeiter , mit einem Worte tommt mehr dem Taulchwerth gleich , und dadurch wird dieser

durch Gesetzgebung . Leistungsfähiger .



Sozialpolitische Uebersicht .

-

"

"

Die Zahl der von Krankheiten Betroffenen wurde schon vor von Militärärzten einen Urlaub auf unbestimmte Zeit nach
5 Wochen von englischen Blättern auf 62,000 (wir hatten bloß gesucht und erhalten hat."- Vom Kriegsschauplas wirre Gerüchte. Vor einigen 60,000 angegeben ) geschäßt . Wenn man das ungesunde Klima Darauf antwortet die Berliner Tribüne ", gegen welche

Tagen großer Sieg " des Cäsarewitsch über Mehemed Ali, seit ( di
e

mörderische Dobrudscha , welche im vorigen Krieg binnen dieser Versuch eines Dementis gerichtet war , mit folgender
dem in blauen Dunst aufgelöst , jest großer Sieg " Osman wenigen Wochen eine französische Division faft vernichtete , be intereffanten Enthüllung :

Pascha's über Ruffen und Rumänen , von dem in einigen Tagen herbergt seit Monaten anderthalb russische Armeekorps ! ) , die Wir hatten auf Grund verläßlichster Privatmittheilungen
ebenfalls nichts übrig geblieben sein dürfte . Wir müssen auch miserable Ernährung und Verpflegung bedenkt , und Vergleiche gemeldet , daß di

e

erste und ursprüngliche Benachrichtigung an

von diesen Gerüchten Notiz nehmen , da es vollkommen unmög anstellt mit den Berluften de
r

Ruffen infrüheren Türkenkriegen , di
e

betreffenden Militärärzte in Form einer triegsministeriellen
lich is

t , Gerüchte und Thatsachen auf den ersten Blick voneinan dann kann man diese Biffer unmöglich zu hoch finden . Und seit Ordre erfolgt se
i

. Der Gewährsmann der „National - Beitung "

der zu unterscheiden . Und turze Berichte über den Stand des si
e aufgestellt worden , is
t

schlechteWitterung eingetreten und haben seinerseits sucht die angebliche Abcommandirung " (von der mit
Kriegs verlangen unsere Leser von uns und haben si

e

ei
n

Recht , Krankheiten aller Art furchtbare Verheerungen angerichtet . Um teiner Silbe gesprochen worden ) auf eingereichte und bewilligte
von uns zu verlangen . Als wir vor Beginn und zu Anfang jest zu paffen , müßte di

e

Ziffer sehr bedeutend erhöht werden . Urlaubsgesuche zu reduziren " . Wir werden dadurch gezwungen ,

des Krieges die militärischen und politischen Vorgänge gar nicht , Und das bloß auf dem europäischen Kriegsschauplatz . In nochmals turz auf die Sache zurück zu kommen , nicht weil wir
oder nur in vereinzelten kurzen Skizzen berührten , liefen von Armenien wurden di

e

Verluste der Russen durch Wunden und ih
r

einen besonderen Grad von prattischer Wichtigkeit beilegen ,

allen Seiten Beschwerden ei
n

. Jeßt , da wir den Wünschen der Krankheiten von englischen Berichterstattern schon Anfangs Auguft al
s

vielmehr , weil uns di
e

Art und Weise befremdlich scheint ,

Leser Rechnung zu tragen bemüht find , kommt man uns auf 30,000 Mann veranschlagt . Die letzten zwei Monate haben in der man hier einen Hergang , für den di
e

Beweise jeden
allerdings is

t

es sehr selten geschehen - mit einem Vorwurf den Ruffen aber mindestens ebenso große Verluste gebracht , so Augenblick zu erbringen find ohne ersichtlichen Grund zu

anderer Art : wir fichteten die Nachrichten nicht sorgfältig genug , daß der Gesammtverlust der total verunglückten armenischen verschleiern sucht . Thatsächlich steht nämlich fest , daß vor
hätten wiederholt Nachrichten verbreitet , die sich al

s

falsch heraus Campagne ohne Gefahr der Uebertreibung auf 60,000 geschäßt türzerer Beit an , wenn wir recht berichtet find , fünfzehn Militär
gestellt . Lesteres ift vollkommen richtig , allein den Vorwurf werden kann . So viel zur Steuer de

r

Wahrheit und „ , in eigener ärzte der hiesigen Garnison eine kriegsministerielle Verfügung
weisen wir entschieden zurück . Wir üben die gewissenhaftefte Sache “ . erging , etwa folgenden Inhalts : Auf Allerhöchsten Spezial
und strengste Kritik und haben nie eine Nachricht veröffentlicht , befehl hat sich der Oberstabs- bezw . Stabsarzt N

. N
.

bereit zu

die nicht in glaubwürdiger Form auftrat und aus unverdächtiger Ein bitteres Urtheil über unsere liberalen und halten , sofort auf den Kriegsschauplaz nach Butareft zu gehen . "

Quelle zu ftammen schien . Daß wir uns mehrmals getäuscht , Fortschrittsgrößen . Ueber den Empfang des italienischen Es erfolgten Rüdfragen von Seiten der Empfänger dieser

ift allerdings wahr , ließ sich indeß nicht vermeiden und wir fön- Kammerpräsidenten Crispi in Berlin läßt sich die offiziöse unerwarten Verfügung , es wurden hier und da Einwendungen
nen uns damit trösten , daß di

e größten europäiſchen Zeitungen , die Wiener Politiſche Correspondenz “ aus Berlin folgenden töft gegen dieselbe erhoben , bis nach einiger Zeit eine zweite Ver
nicht blos besondere Kriegscorrespondenten , sondern auch für ihre lichen Bericht schreiben : ordnung dahin erging , daß die erste Verfügung einstweilen "

Kriegsberichte besondere militärische Redakteure haben ,,,Times " , Eine so vorzügliche Aufnahme , wie si
e im Frühling d . J. fistirt werde . Es sei den Herren Aerzten überlassen , ihre

Standard " c . und von deutschen Blättern di
e

Kölnische Zeis Herrn v . Bennigsen , dem Präsidenten unseres Abgeordneten etwaigen Gesuche um Beurlaubung auf den russisch - türkischen
tung “ u . A. nicht blos in dieselben Irrthümer verfallen find hauses , durch die geschickten Anordnungen unseres Botschafters , Kriegsschauplag dem Kriegsministerium einzureichen und das
wie wir , sondern auch in viele andere , die wir durch sorgfältige Herrn v . Keudell , in Rom zu Theil geworden , hat Herr Crispi Weitere zu gewärtigen . Bei dieser Verfügung hat es denn sein
Prüfung vermieden haben , z . B. die Nachrichten von großen hier leider nicht gefunden , wenigstens nicht eine solche , wie si

e Bewenden behalten , doch is
t , wie wir glaubwürdig hören , di
e

Schlachten , di
e

zwischen dem 12
.

und 26. Sept. vor Plewna ge
-

den fich immer intimer gestaltenden Beziehungen zwischen Deutsch Zahl der Bewerbungen auch nicht annähernd in dem Umfange
schlagen sein sollten . Der Vorwärts " is

t beiläufig -und das muß land und Italien entsprochen hätte . Bis jetzt wird Herr Crispi erfolgt , als man nach Maßgabe der ursprünglich erlassenen
berudsichtigt werden den großen Beitungen gegenüber in schwerlich mehr als den Eindruck eines Reisenden gewonnen ,,Vorbereitungsordre " höheren Orts angenommen und vielleicht
der ungünstigen Lage , daß er bloß dreimal wöchentlich erscheint haben , der die erwartete Equipage auf dem Bahnhofe einer ihm gewünscht hat . Vergleicht man diese Darstellung , für deren
und daß jede Nummer zwei Tage vor dem Datum des Er fremden Stadt nicht vorfindet . Herr v . Bennigsen , welchem Richtigkeit di

e

Beweise uns zur Hand find , mit der oben er

Icheinens (wegen der großen Auflage und Versendung in alleWinkel der Besuch des Herrn Crispi wohl in erster Linie galt , war wähnten Zuſchrift an di
e

National -Zeitung " , so wird man er

Deutschlands ) gedruckt werden muß . So is
t

es möglich , daß eine nicht in Berlin , so daß sein italienischer Gastfreund zuvörderft mesjen , auf welche Bedeutung das versteckte und unsichere Dementi
Nachricht , die am Tage des Drucks für authentisch galt , am Tage einen Ausflug nach Dresden machen konnte , um den Trauer- in derselben zu reduziren “ is

t
.

des Erscheinens schon dementirt sein und dadurch be
i

Unkundigen feierlichkeiten am dortigen Hofe beizuwohnen . Herr v . Bennigsen Es bleibt also dabei , daß Deutschland dem großen Mörder
die Vermuthung erwedt werden kann , die Redaktion ſe

i

nicht mit traf inzwischen hier ein und nahm , wenngleich ihn nicht aus in Bulgarien allerlei Gefälligkeiten erzeigt .

der nöthigen Borsicht verfahren . Einer unserer Abonnenten schließlich dieser Anlaß nach Berlin geführt hat , sofort die in
hat uns ferner den Vorwurf gemacht , wir übertrieben di

e

Vers zwischen von anderer Seite eingeleiteten Arrangements in die - Der Oktobercongreß zur Bekämpfung der So
Lufte der Ruffen und gäben überhaupt ei

n

den Russen zu un- Hand , um Herrn Crispi wenigstens einige Aufmerksamkeiten zu zialdemokratie " so lautete die Tagesordnung einer Ber
günstiges , den Türten zu günstiges Bild . Auch diesen Vorwurf erweisen . Den Höhepunkt derselben bildete ein in einem hiesigen liner Stadtbezirksversammlung , in welcher kürzlich Dr. Mat
müssen wir energisch zurückweisen . Kein Zweifel , wir wünschen Restaurant stattgehabtes Diner , an welchem 60-70 , darunter Hirsch referirte . Es wird hier also ganz nadt ausgesprochen ,

den russischen Waffen nicht den Sieg ; wir freuen uns über die allerdings nur wenige durch Rang und Stellung hervortretende daß der bevorstehende Congreß zu Gera , zu welchem die deutschen
Niederlagen der Ruffen , und demgemäß über die Waffenerfolge Personen theilnahmen . Das Auswärtige Amt war gar nicht Liberalen und di

e

deutschen Arbeiter ( er hat ja wohl den Titel :

der Türfen allein damit ergreifen wir doch nicht Partei für vertreten , überhaupt kein Mitglied der Reichsbehörden und nur Arbeitercongreß ) eingeladen sind , keinen andern Zwed hat , al
s

die Türken . Wir stellen uns einfach auf den Standpunkt unserer zwei preußische Beamte anwesend , vom Bundesrath die drei den , die Sozialdemokratie zu bekämpfen . Lezterer wird von
Parteiinteressen und unserer nationalen ja Jhr deutschen Bertreter Heffens , Braunschweigs und der Hansestädte . Ob der den Gegnern immer vorgeworfen , fie negire blos , si

e

strebe
Herren Rubelanbeter ! - unserer nationalen Interessen . Den sonst imRufe einer gewissen Unnahbarkeit stehende italienische nichts Positives an ; natürlich is

t

dieser Vorwurf unbegründet .

türkischen Siegen verdanken wir es , daß die Macht , welche den Botschafter Graf de Launay in dem Menu Ersaß für die Aber jene Herren gestehen selbst ein , daß si
e Arbeitercongreffe

Rückhalt des europäischen , namentlich deutschen Absolutismus Zusammenseßung der Tafelgesellschaft gefunden hat , lediglich zu zerstörender Thätigkeit einberufen , lediglich zur Be
bildete , welche di

e

Civilisation und unsre nationale Existenz bedrohte , muß dahingestellt bleiben . Die leztere bestand fast ausschließlich kämpfung eines Prinzips , daß si
e

nichts schaffen und aufbauen
unschädlich gemacht , und daß Deutschland vor einem zweiten aus liberalen und fortschrittlichen Abgeordneten , zwei oder drei tönnen und wollen . So entpuppen sich diese Voltsbeglücker “

Krieg mit Frankreich bewahrt worden is
t , dessen Schrednisse sich Redakteuren , einigen Reportern u . s . w . , so daß diese Manis immer mehr al
s

Agenten der herrschenden Macht . Daß fie be
i

nicht hätten absehen laffen . Und haben wir etwa von den fieg festation einen etwas einseitigen Charakter hatte . Herr Crispi ihrem Gebelfer gegen di
e

Sozialdemokratie eine zweifellose
reichen Türten etwas zu befürchten ? Der fanatischste Türten wird daher taum in der Lage sein , eine richtige Auffassung über Aehnlichkeit haben mit den Möpsen , die den Mond anbellen ,

feind wird zugestehen müssen , daß die Türken längst aufgehört di
e

hier für Italien herrschenden Gefühle mit nach Rom zu das sieht jeder Unbefangene längst , nur ſie ſelbſt in ihrer Mops
haben , ein Eroberervoll zu sein . Sie haben im Innern vollauf nehmen , ein Umstand , welcher , wie erwähnt , durch das leider eitelteit merken es nicht .

zu thun , und find fie der russischen Eindringlinge Herr geworden , wenig gefchidte Arrangement herbeigeführt worden is
t

. Ange

so haben sie die Wahl , entweder zu verfaulen , oder sichts der Ehren , mit welchen Herr v . Bennigsen in Rom em =

ernsthaft zu reformiren . pfangen worden , is
t

es doppelt empfindlich , daß die Zahl der
Herrn Crispi hier umgebenden politischen Nullen in

dem ihm gebotenen Bilde der Einheit Deutschlands — eine ſo be

deutende war . "

"

"

Wir wissen nicht , ob si
e

das Leßtere thun werden , wiffen
aber , daß das Urtheil Derer , welche die Türken als kultur- und
reformunfähig erklären , auf Unkenntniß , wo nicht auf Rubel
logit beruht . Doch darüber gelegentlich mehr . Für heute nur
eine Verwahrung gegen den Vorwurf , wir übertrieben die rus
fischen Verluste . Wir haben dieselben nicht nur nicht über
trieben , sondern ehr unterschäst . Ein russischer Offiziöser , der
für di

e

Wiener Abendpost schreibt , spricht von 100,000 ru
s

fischen Soldaten , di
e

theils vor dem Feind , theils an Krankheiten
erlegen find . Das is

t

aber viel zu wenig , und wird nicht ein
mal für die Verluste in Europa ausreichen . Die Kölnische
Beitung " berechnet die Verluste in Bulgarien durch Wunden
auf 64,000 , wobei di

e

lehte Schlacht be
i

Plewna allein mit
20,000 Mann ( di

e

Verluste der Rumänen nicht eingerechnet )figu
rirt , 18 nach anderen Berichten um 5000 zu niedrig sein soll .

-

-

-

-

Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Unterſuchungsſache
wider Wander .

-

-
Schulze- Delißsch , Dr. Mar Hirsch , Eugen Richter nahmen

an dem Festmahl auch Theil . Schulze - Delizich hielt sogar in

recht später Stunde noch eine Rede , die aber von feinem Unwe
senden , selbst vom Redner nicht , verstanden wurde . Daß di

e

politischen Nullen jogar gegen Frankreich toastirt ,,Eure Feinde
find unsere Feinde " , gegeffen und getrunken haben , segt den
Herren noch dazu di

e politiſche Schellenkappe auf .

-

-

- Ein verunglücktes Dementi . Die Berliner „National
Zeitung " brachte eine Notiz , in welcher es hieß : „Die angeb
liche Abcommandirung deutscher Militärärzte nach dem russisch
türkischen Kriegsschauplaz reduzirt sich darauf , daß eine Anzahl

Wander ausreicht . Also Schlöffel's Thätigkeit im Gewerbeverein worden , geprüft waren , wurde Wander , der Verschwörer , nach
man sehe Stieber's Worte genau an bildete ein Indi- dreitägiger Haft , und nachdem man ihm zu Protokol vom

cium zum Verdacht gegen Schlöffel , und dieses Indicium 17
.

März d . J. auf alle Weise bedeutet hatte , wie di
e

Schritte
zum Verdacht gegen Schlöffel macht den Verdacht rege , daß gegen ihn sogar überaus gerechtfertigt gewesen seien , wieder auf
auch Wander der hochverrätherischen Verbindung nicht fremd freien Fuß gesezt . Die Alten wurden zwar nach der von dem

fe
i

. Eine scharfsinnige Begründung de
s

Angriffs auf di
e

Ehre Königl . Kammergericht zur Untersuchung de
r

hochverrätherischen
der Staatsbürger , auf den Frieden ihrer Häuser und ihre per- Verbindung hierher gesandten Commission vorgelegt ; fie fand
sönliche Freiheit ! Die schlimmste römische Kaiserzeit , di

e

spanische aber den Stieber'schen Verdacht gegen Wander unbegründet .

und niederländische Inquisition mag so begründet haben . Es hatte sich demnach nichts herausgestellt , was Stieber al
s

so

fest bestehend ansah , daß er darauf hin di
e persönliche Frei

heit eines Bürgers zu beschränken unternahm .

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

Mit diesen ihm völlig ausreichenden Gründen forschte Stieber
bei Wander nach Schriftstücken , welche die Verdächtigung , eines
Verdachts verdächtig zu sein , in's Licht zu stellen ver
möchten .

(Fortsetzung . )

Die Papiere Schlöffels ergaben , daß Wander mit Schlöffel

in Correspondenz gestanden . Namentlich war ein Brief dar
unter , in welchem Wander auf eine Einladung Schlöffel's und
deffen Erbieten , ihn durch seine Equipage von Hirschberg nach
Eichberg abholen zu lassen , ablehnend erwiedert hatte , weil dies Einen Andern würde ein solches Resultat etwas bedenklich

zu viel Aufsehen mache " , er wolle lieber zu Fuße tommen . gemacht haben , Stieber nicht . Er konnte sich nicht getäuscht

Dieser Brief war wiederum Stieber vollkommen genügend , so- Stieber suchte hinter Defen und Schränken , in allen Wan- haben ; Wander war in Stieber's Phantasie einmal ein Ber
fort auch in die Wohnung Wander's einzudringen , und auch der'schen Rocktaschen , sogar in der Schlafrocktasche , er lehrte das brecher , ei

n

diesmal ihm glücklich entgangener Verbrecher , aber
deffen Schriften in Beschlag zu nehmen . Stieber rechtfertigt Unterfutter einer einem Wander'schen Knaben gehörigen Müze entgangen bloß in der Hauptsache . Außerdem war es noth
diesen Schritt in der be

i

den polizeilichen Voruntersuchungsakten um , fand aber keine versteckten Papiere darin . Was er aber wendig , die Aufsehen erregenden Schritte doch einigermaßen ,

befindlichen Verhandlung vom 14. März d . J. auf folgende eigentlich eingesteckt und mitgenommen , is
t

nicht zu constatiren , wenn nicht zu rechtfertigen , doch weniger bodenlos erscheinen
naive Weise : Er habe im Auftrage des Ministeriums des In- denn er , der sich dabei rühmte , schon 3000 Haussuchungen vor zu laffen . Stieber wollte beweisen , daß , wenn Wander auch
nern im Hirschberger Thale eine hochverrätherische Verschwörung genommen zu haben , nahm nicht einmal ei

n

Verzeichniß de
r

fein formell antastbarer Verschwörer und Hochverräther , doch
ermittelt deren Tendenz auf nichts Geringeres hinausgehe , al

s

mitgenommenen Gegenstände auf . Ein protokollarisches Verzeich durch Erregung von Mißvergnügen ei
n

Vorbereiter des Hoch
Schlesien zur Republik zu machen und im ganzen Staat , se

i

niß war aber nicht blos deshalb nöthig , um festzustellen , was verraths , daß wenn nicht das Verbrechen vollendet , doch de
r

es selbst mit Verlegung der persönlichen Sicherheit des Staats- gefunden worden , sondern auch zur Sicherung Wander's daß Wille vorhanden und der Anfang dazu bereits gemacht geweſen
oberhaupts , eine Umwälzung der Verfassung zu bewirken . " Es feine fremde , ihm nicht gehörige Schriften untergeschoben se

i
. Die Thätigkeit Wander's im hiesigen Gewerbeverein mußte

habe fich dabei der dringende Verdacht herausgestellt , daß der werden konnten . Jn Wander's Briefen fand Stieber , wie er das Mittel zu seiner weiteren gerichtlichen Verfolgung geben .i

Fabritant Schlöffel an der Spiße dieser Verbindung stehe , und Fol . 27 verso der polizeilichen Atten registrirt hat , schon beim Hatte Stieber den Gewerbeverein doch schon vom Anfang an

die Wirksamkeit , welche Schlöffel in dem Hirschberger ersten flüchtigen Blick neue Beweise für seine (Wander's ) geheime al
s

Mittel für di
e Verbreitung der hochverrätherischen Verbin

Gewerbeverein in einer höchst ungeseßlichen Weise an Verbindung mit Schlöffel und für sein entschiedenes dung angesehen , dessen Haupthandhaber Schlöffel und Wander
den Tag gelegt , bilde eines der mehrfachen Indicien , auf Bestreben , unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen zu er gewesen sein sollten . Ueberdies war der Verein , und besonders
welche fich der gegen Schlöffel entstandene Verdacht gründe . regen . " Was würde von Stieber in dem Moment der Auf- Schlöffel's und Wander's Thätigkeit darin , schon einmal denun
Durch diese Betheiligung des Schlöffel bei der hochverräthe regung über das Glück , ein zweiter Cicero , eine neue catilina cirt worden . Die damals von dem Präsidenten der Königl .

rischen Berbindung se
i

aber auch der Verdacht rege geworden , rische Verschwörung entdeckt und den Staat gerettet zu haben , Regierung zu Liegnig eingesehenen , im Gewerbeverein gehaltenen
daß dieselbe dem Lehrer Wander nicht fremb se

i
. " Man er nicht alles al
s

herausgestellt angesehen worden sein ? Und Stie Vorträge Wander's waren von neuem mit seinen übrigen Ba
tennt , daß Stieber , um zu dem vorgesteckten Biel seiner Schlüsse ber ließ eine Stunde nach der Schrift Beschlagnahme Wander pieren mit Beschlag belegt worden ; fie lagen Stieber noch vor .

zu gelangen , nicht eben bedenklich is
t
. Die Thätigkeit Schlöffel's arretiren , alles auf seine eigene Verantwortung , unter seinem Er begründete darauf seine gegenwärtige Denunciation .

im Hirschberger Gewerbeverein war eben nur noch eins der alleinigen Namen , ohne Zuziehung eines Richter's , ohne ersicht = Es bestand nämlich ein Verein schon seit Jahren in Hirsch
Indicien , auf welche sich de

r

gegen Schlöffel entstandene Ver- liche Gefahr im Verzuge . Der Richter war aber nahe be
i

der berg , und zwar al
s

Gewerbeverein d . h . al
s

ei
n

Verein , in w
el

dacht gründete " ; in der nächsten Zeile darauf steht aber die Hand , zwei Häuser von der Wander'schen Wohnung entfernt . chem von sachkundigen Leuten des Orts vor einer meist aus
Betheiligung Schlöffel's bei der hochverrätherischen Verbin- Als Wander's Papiere zwei Tage später von dem Regie Gewerbetreibenden bestehenden Zuhörerschaft gewerbwiffenschaft
bung " bereits jo fe

st
, daß Stieber diese eben erst nur gearg rungsrath v . Woringen , der , wie es scheint , zur Unterstüßung liche Vorträge zur Belehrung gehalten wurden . Er bestand m
it

wöhnte Betheiligung völlig zum Verdachtsgrund auch gegen Stieber's von der Königl . Regierung zu Liegnig hierher gesandt ortspolizeilicher Erlaubniß und mit Genehmigung de
r

Königl .

M

-

- Die Prophezeiungen unserer Regierungsfreunde , daß
Elsaß - Lothringen in kurzer Zeit wieder regermanisirt "

werde , erleiden be
i

den Militärersaßgeschäften immer einen
harten Stoß ; dahingegen erhalten durch dieselben jene Ansichten
Unterstüßung , welche die Annexion von Elsaß - Lothringen für
ein Unheil Deutschlands erklärten . Auch die letzte Militäraus
hebung führt uns sehr bezeichnende Ziffern vor di
e

Augen : Die
Zahl der Militärpflichtigen belief fich auf 34,129 . Von diesen
fonnte be

i

7184 der Aufenthaltsort nicht ermittelt werden .

1505 waren verzogen , unentschuldigt blieben 7044 aus . Als
Dreis , Vier- und Einjährig -Freiwillige traten 1374 ein . Wegen
Unwürdigkeit konnten 12 , wegen dauernder Unbrauchbarkeit 2713
nicht ausgehoben werden . Der Reserve 1. Klasse wurden 1112 ,

der Reserve 2. Klasse 377 überwiesen , während 8343 auf ei
n

Jahr zurückgestellt werden mußten . Ausgehoben und einzelnen
Truppentheilen zugewiesen wurden 4381. 226 Elsäßer und 87

Lothringer wurden zur Garde eingestellt . Gesuche zur Zulaſſung



zum ei njährigen Militärdienst gingen 370 ein . Die Berechtigung

Entgegnung.

"

"

"

"

-

Ueber die Stimmung in französischen Sozialistenkreisen meint als alle anderen liberalen Blätter Badens , bemerkt dazu
wurde 215 Elsaß- Lothringern ertheilt, 125 auf Grund von kann der Leser sich in unserer heutigen Correspondenz aus „Die sozialdemokratische Partei wird allerdings in Baden keinen
Schulzeugnissen , 90 nach bestandener Prüfung . 155 hatten di

e

Frankreich unterrichten . festen Fuß fassen , weil si
e ihn hier schon gefaßt hat und si
e wird

Prüfung nicht bestanden . Also die Hälfte der Militär hier wie anderwärts sich immer mehr ausbreiten , weil die hirn
pflichtigen hat sich nicht gestellt ! Und von denen , die sich Zur Arbeiterbewegung in Nordamerika . Vom lose Zersplitterung und Gleichgiltigkeit der übrigen Parteien
ftellten , wird faum ein Einziger gewesen sein , der mit Lust in 25. - 27 . August tagte in Newport der erste Congreß der Weber- gegenüber der gemeinsamen Gefahr ihr in Baden wie überall
ben bunten Rod geschlüpft is

t
. Dabei aber faselt man wirklich gewerkschaften der Vereinigten Staaten . Erschienen waren 11 in di
e

Hände arbeitet . Dies die nadte unverbrämte Wahrheit ,

oft genug von elsaß -lothringischer Reichstreue . Delegirte , die 7 Sektionen (deutsche , englische , italienische und die nicht durch Phrasen aus der Welt geschafft werden kann . "

französische ) vertraten . Beschlossen wurde , der zu gründenden Die ,, D . R.-P. " führt dann weiter aus : ,,Die Sozialdemo- Das Programm der französischen Sozial -Repu Organistion den Namen : „Central - Webergewerkschaft der Ver- tratie darf nicht festen Fuß faffen , also wird si
e

es auch nicht
blikaner , welches von einer Wählerversammlung des sozialisti einigten Staaten " zu geben . Ein bestimmtes politisches Pro- thun , so lautet das Orakel der Herren Kiefer und Lamey . Die
schen Montmartre Bezirks in Paris mit Begeisterung auf und gramm , das vorlag , wurde verworfen und beschlossen , in polis Sozialdemokraten haben sich aber so wenig um das liberale
angenommen wurde , lautet folgendermaßen : 1 ) Die Präsident- tischer Beziehung mit der Arbeiterpartei der Vereinigten Staaten Dratel gekümmert , daß si

e

zu gleicher Zeit , am 9. September ,

schaft der Republik wird abgeschafft . 2 ) Eine einzige National- Hand in hand zu gehen . Die Organisation wird durch 3 Kör- unter den Augen des liberalen Bandesausschusses in Mannheim
versammlung wird durch allgemeines Stimmrecht ernannt ; diese per geleitet : durch ben Congreß (welcher alle Jahre einmal ftatt di

e

tonstituirende Generalversammlung ihres pfälzisch -badischen
wählt aus ihrer Mitte die Minister , welche die vollstreckende finden soll ) , ein Central -Comité und eine Control Commission . Preßvereins abhielten und die Herausgabe eines sozialdemo
Gewalt bilden , für ihre Atte stets verantwortlich sind und auch Nach längerer Diskussion über die Frage , ob die Organisation tratischen Wochenblattes unter dem Titel „pfälzisch - badisches
ftets von der Kammer wieder abgesezt werden können . 3 ) Die in ihrem Wesen eine centralistische oder eine föderalistische wer- Boltsblatt " beschlossen , deffen Probenummer bereits vorliegt . "

Wahlen erfolgen wieder nach Liften (um die Minorität nicht den solle , wurde für die erstere entschieden . Die föderalistische So leiften uns durch derlei Besprechungen di
e gegnerischen Blätter

ganz von der Vertretung auszuschließen ) , und der Siß der Res Organisation ward ausschließlich von den Vertretern französischer ohne es zu wollen große Dienste .

gierung wird nach Paris zurückverlegt . 4 ) Die Nationalver Sektionen befürwortet . Als offizielle Organe wurden di
e

„Ar
sammlung bestimmt allein die Wehrverfassung der Republik ; si

e

beiter - Stimme " von Newyork und der „ Emancipator “ von Mil
entscheidet über Krieg und Frieden und hat das Recht der Am - waukee erklärt . Der Congreß empfahl allen Mitgliedern , ſich
nestie und Begnadigung . 5 ) Jeder Bürger von mehr als 21 der Arbeiterpartei der Vereinigten Staaten anzuschließen , als Der Vorwärts " bringt in Nr . 110 vom 19. September 1877
Jahren , der sich im Vollgenuß der bürgerlichen Rechte befindet , die einzige Partei in diesem Lande , welche die Intereffen des unter der viel versprechenden Ueberschrift : Etwas Pfäffiſches “

ift ohne weitere Domizilsbedingung Wähler und wählbar . 6 ) Das Arbeiterstandes fördern kann . Schließlich wurden noch Beschlüsse einen Artikel über einige Thesen , welche ic
h unlängst für eine

Abgeordnetenmandat gilt auf drei Jahre und is
t mit denselben gefaßt , di
e

Vereine zur Agitation für Einführung eines 8ftün- Pfarrerconferenz aufgestellt und auf derselben vertheidigt habe .

Bürgschaften auszustatten , wie bürgerliche Mandate . 7 ) Es is
t digen Normal -Arbeitstages , garantirt durch di
e

Gesetzgebung , Der fragliche Artikel enthält einige Unrichtigkeiten und nöthigt
eine nationale Armee zu bilden , welche nur gegen das Ausland auffordernd . Desgleichen für Beschränkung der Frauen und mich schon dadurch , wie durch di

e gegen mich gerichteten An

zu dienen hat und der alle wehrfähigen Bürger angehören . Abschaffung der Kinderarbeit . Ganz besonders zu begrüßen is
t griffe , zu einer Erwiderung , in welcher ic
h den Kritiker einer

8 ) Die Verwaltung is
t zu vereinfachen ; di
e

Staatsämter sind der Beschluß , in politischen Fragen mit der Arbeiterpartei ge
-

Kritik unterziehen muß .

entweder durch allgemeines Stimmrecht oder , wo besondere Fach meinsam vorzugehen , es bekundet dieser Beschluß den end- Unrichtig ift gleich im Eingang des Artikels die Bemerkung ,

tenntnisse erforderlich sind , im Wege de
s

Concurses zu besehen . lichen Durchbruch de
r

Ueberzeugung , daß durch rein ökonomische meine Thesen seien auf einer Busammenkunft der hessischen

9 ) Wirkliche Verantwortlichkeit jedes mit einem öffentlichen Amte Bestrebungen den Arbeitern auf di
e

Dauer nicht geholfen werden Geistlichen von der evangelischen Mittelpartei , der sogenannten
belleideten Bürgers . 10 ) Abschaffung der Monopole und Pris fann . Wenn die Feinde der Arbeiterklasse ihre ökonomische Friedberger Conferenz aufgeftelt ( ? ) worden . " Die Conferenz ,

vilegien nach Maßgabe der wirthschaftlichen Lage . 11 ) Freiheit Machtstellung durch politische Mittel aufrecht zu erhalten suchen , auf welcher meine Thesen besprochen wurden , war , wie auch aus
des Handels und internationalen Austausches auf Grundlage der so is

t

es in der That ein Gebot der Nothwendigkeit , daß die dem in den Evangelischen Blättern " erschienenen und von dem
Gegenseitigkeit . 12 ) Eine einzige Steuer auf das wirkliche oder Arbeiterklasse durch Eroberung der politischen Macht ihre ökono- Herrn Artikelschreiber benüßten Referate deutlich hervorgeht , eine
abgeschäßte Einkommen von einem gesetzlich zu bestimmenden mische Unterjochung zu beseitigen trachtet . Und weil der Weber- gewöhnliche Pfarrconferenz , auf welcher sämmtliche Delanats
Minimum ab . 13 ) Umarbeitung des bürgerlichen Gesetzbuches Congreß diese Wahrheit erkannt hat , deshalb is

t er für die wei- geistliche anwesend zu sein pflegen , nicht blos Mitglieder der so
und Beseitigung der zerstreuten Geseße , di

e

sämmtlich in einem tere Entwicklung der Arbeiterbewegung in Nordamerika von be- genannten Friedberger Conferenz , deren Zahl vielmehr auf jener
neuen Code aufgehen sollen . 14 ) Wählbarkeit der Richter , Aus- sonderer Bedeutung gewesen . Pfarrconferenz eine sehr geringe war . -

dehnung der Schwurgerichte auf alle Verbrechen und Vergehen , Mit der Kritit meiner Thesen macht es sich der Artikel
Ausloosung der Geschworenen aus sämmtlichen wahlfähigen - Unsere Kampfmittel werden immer bedeutender . Kaum schreiber sehr ic

h

dürfte wohl sagen : auf unerlaubte Beise
Bürgern . 15 ) Die Rechtspflege is

t für alle Bürger unentgelt haben die beiden Revuen in deutscher Sprache , „Die Zukunft " leicht . So enthält allein der Abdruck der beiden ersten Thesen
fich . 16 )Schutz der lokalen Intereffen durch Gemeinde- Autonomie . " und „ Die neue Gesellschaft “ , das Licht der Welt erblickt und vier nicht unwesentliche Veränderungen . Gleich im ersten Saze

Dies das Programm . Bei voller Aufrechthaltung desselben sind von allen Seiten freudigst begrüßt worden , so signalisirt wird der Artikel ,,die " ausgelaffen in den Worten : ,,unter Be
aber soll für folgende Punkte den Abgeordneten ein impera- fich schon eine dritte in französischer Sprache Le Socialisme rufung auf die angebliche Gleichheit aller Menschen " und
tives Mandat ) mitgegeben werden : 1 ) Allgemeine Amnestie progressif " . Diese Revue soll in der Schweiz (wahrscheinlich der ehrenhafte Kritiker verschafft sich so auf sehr bequeme Weise
für alle politisch Verurtheilten . 2 ) Abschaffung der Todesstrafe . in Lugano ) zweimal im Monat 32-36 Seiten start erscheinen . di

e Gelegenheit auszurufen : ,,Netter Saß das ! Woher der Herr

3 ) Aufhebung aller Einschränkungen des Vereins- und Ber- (Soviel wir in Gent erfuhren , wird si
e

unter der Redaktion von Pfarrer das Deutsch wohl hat ? Keinenfalls aus sozialiſtiſchen
sammlungsrechts , der Preßfreiheit und des fliegenden Buchhan- B. Malon , der auch Mitarbeiter der Zukunft " is

t , heraus- Schriften . " Ich darfwohl mit größerem Recht dagegen fragen :

dels . 4 ) Gefeßlicher Schuß der persönlichen Freiheit und Un- gegeben . ) Doch will man mit der Herausgabe warten bis di
e

Woher der Herr Artikelschreiber bas Lesen wohl hat , wenn er

verleglichkeit des Hausrechts . 5 ) Trennung der Kirche vom nöthige Zahl von Abonnenten beieinander is
t , um die Kosten für so deutliche Druckschrift nicht lesen kann ? Das lesen ja die

Staate , Abschaffung des Cultusbudgets . 6 ) Durchführung des ein Jahr zu deden . Der Abonnementspreis beträgt für ein Schüler unsrer Volksschulen schon im 2. Jahre . Mein Deutsch
Gesezes , welches di

e

Jesuiten aus Frankreich auswies . 7 ) Ab- Jahr 12 Fr. , für ei
n Halbjahr 6 Fr. , für ei
n Vierteljahr 3 Fr. habe ic
h allerdings nicht aus sozialistischen Schriften . Vielleicht

schaffung der Abgabenfreiheit der kirchlichen Genossenschaften . 50 Cts . Man abonnirt be
i

Joseph Favre iu Ber ( Kt . Waadt ) , hat mein Kritiker das seine blos daher ; aber er dürfte doch

8 ) Ünentgeltlicher und confessionsloser Unterricht aller Grade , Dr. C. D
e Paepe , Rue Cuerens 18 in Brüssel (Freund D
e

wissen , daß es noch andere Bücher in der Welt gibt , die in

obligatorischer Volts- und Gewerbeunterricht . 9 ) Abschaffung Paepe is
t

auch Mitarbeiter der Zukunft " ) und Hyp . Bederzolli , leiblich gutem Deutsch geschrieben find . Ich sehe mich um auf
des Gesezes über den Belagerungszustand und aller sonstigen Professor in Lugano ( Kt . Tessin ) . Wir begrüßen diese Revue meinen wohlbesezten Büchergestellen . Da stehen die Werke von
Willkürbestimmungen . 10 ) Wiederherstellung der Ehescheidung . aufs Herzlichste und hoffen , es werde sich durch di

e

wissenschaft- Luther , Herber , Wieland , Leffing , Schiller , Göthe u . a . Ich

11 ) Versehung der Männer vom 2. Dezember und aller Urheber lichen Ergänzungen der sozialistischen Journalistik ein völlig dächte , von diesen Leuten ließe sich doch auch deutsch lernen .

ähnlicher Rechtsbrüche in Anklagezustand . brüderliches Einverständniß zwischen den Sozialisten der ver- Der Herr Verfaffer muß sich in der Auswahl seiner Bettitre
schiedenen Nationalitäten wie es in Gent angebahnt wurde (auch der sozialistischen Schriften " ) doch sehr beschränkt haben ;

vollziehen . denn sonst hätte er wohl den von mir gebrauchten Ausbruc
Umfturz aller politischen und sozialen Verhältnissſe " nicht be

Ueberall Rüdgang " . Von Seligenstadt (Hessen ) frittelt .

wird den „ N
.

H
. V. " geschrieben : „Bei der Ergänzungswahl Ich will die von dem Herrn beliebten Wortvertauſchungen in

für den Gemeinderath haben die Kandidaten der sozialdemo- der zweiten These , w
o

er in der ersten Beile ftatt folche " -

tratischen Partei , worunter sich jedoch nur ein ausgesprochener sehr schreibt , und in der leßten Beile : denselben " für „das
Sozialdemokrat befindet , di

e

Mehrzahl der Stimmen erhalten . selbe " , nicht weiter urgiren . Die Absicht is
t klar : w
o

man nicht
Die Sozialdemokraten haben jest schon in einer Reihe von Orten tadeln und widerlegen fann , da fälscht man . -

im Großherzogthum einzelne Mitglieder ihrer Partei in den Luftig is
t

auch die Kritit meiner dritten These : „Der Sozia
Gemeinderath gebracht , wenn dieselben sich auch allenthalben , lismus ift , da er auf falschen Voraussetzungen beruht , zunächst
mit Ausnahme von Vilbel , wo sie die Majorität im Gemeinde eine intellektuelle , bezw . wirthschaftliche Berirrung , aber

Laut Pforzheimer in höherem Grabe noch , weil er aus unlauteren Beweggründen

ei
n

Mandat , welches nur unter de
r

Be- rath haben , in der Minorität befinden . "

Dingung ertheilt wird , daß de
r

Empfänger sich zu
r

Ausführung de
r

Beobachter " hat di
e

Bad . Korr . " in einem ihrer legten Artikel (Genußsucht , Habsucht , Neid , Klaffenhaß ) entspringt , eine mora
ihm gewordenen Aufträge , oder , im Fall de

r

Nichtausführung , um den Ausspruch gethan : Die Sozialdemokratie wird im Lande lische Berirrung . " Der Herr Krititer macht ba nach demda
Rüdtritt verpflichtet eine Verpflichtung , hinter der leider nur di

e Baden nie feften Fuß fassen . " Das Pforzheimer Blatt , Worte wirthschaftliche " di
e Einschaltung : (intellektuell - Genus ,

persönliche Ehrenhaftigkeit des ſich verpflichtenden Individuums ſteht . welches es (nach der D
. R.-P. " ) mit den sozialen Fragen ernster wirthschaftlich Species schöne Busammenstellung ) . Unser

Regierung zu Liegnig . Er machte aber im Ganzen wenig Wir derung . " Jedes Wort hierzu is
t überflüssig . In de
r

Hamburger
tung , die Theilnahme war gering und schläfrig , ja si

e

schien zu „ Reform “ vom ſelben Tage leistet ein namenloser Feuilletonift mit wenig
legt gänzlich erlöschen zu wollen . Wig und viel Behagen einen Rückblick auf die Woche " . Der arme

hier eine
Soweit der Bericht des Newyorker Blattes . Wir fügen nur Mann machtSprünge wie ei

n

Clown in einem Circus

hinzu , daß in der Schrift unseres deutschen Parteigenossen di
e

eine Brobe davon , nicht ganz ei
n

Sechstel de
r

Gesammt Beiftung .

Namen sowohl des jeßigen Gouverneurs Robinson al
s

des Pre- gemacht und di
e

Maftbürger sehen jezt m
it

stolzer Berachtung auf di
eDie Sozialdemokraten haben in St. Louis eine Millionen -Erbschaft

John Osawatomie Brown . digers Adair sich finden . (Vgl . S. 52 ff . u . S. 101 , 8. 2 2c . ) Maftbürger herab . Am Golde hängt , nach Golbe brängt boch alles ,

Die Newyorker Staatszeitung " vom 8. September meldet Ueber Lehteren fann weiter nichts bemerkt werden , al
s

daß er selbst ei
n

Sozialdemokrat , und ba fann man es mir , be
r

ic
h
zu be
r

au
s

dem Städtchen Osawatomie in Kansas unter dem 30
.

Auguft zufällig Schwager de
s

Helden war ; wenn Ersterer aber nach jenigen Klaſſe de
r

Bevölkerung gehöre , fü
r

welche da
s

Wort Eigenthum

nachfolgende Feier zu Ehren eines amerikanischen Vorkämpfers 22 Jahren jest in begeisterter Feststimmung dem todten Märs noch di
e Bezeichnung einer berechtigten Eigenthümlichkeit is
t , dochwahr

für Rechtsgleichheit aller Menschen , der unweit jener Stadt seinen tyrer huldigt , so is
t

dies eben nur ei
n Beispiel mehr für den lich nicht verargen , wenn auch ic
h

eine ftille Neigung fü
r

di
e Linge

berühmten Sieg über eine bedeutend stärkere Macht von Sklaven- Treppenverstand jener weisen Praktiker , di
e

auch uns in Deutsch- nau'sche Erbschaft empfinde und in den Jubelruf meiner Freunde , de
r

mit
halter Landsknechten vor 22 Jahren gewann und beffen deutsch land al

s

regierungsfähige Windfahnenpartei nicht mehr unbe- möchte . Bom Erben bi
s

zum Belommen is
t

nun allerdings noch ei
n

geschriebene Biographie al
s

Festschrift zum 6. Juli v . J. be
i

fannt sind , während si
e

es be
i

den politisch höher entwickelten großer Schritt zu thun , aber schon ba
s

fa
it

accompli be
s

vorhandenen

8. Brace in Braunschweig erschien w
ie

der Verfasser jagt : Bölkern de
s

Westens formlich zu einer besonderen Zunft und Leftaments , womit bi
e Bourgeois geärgert werden , ift fil
e

meinefür

15 Jahre nach dem Heldentode deffen , de
r

das Holz de
s

Gal Gilde m
it

handwerksmäßig erlernten und überlieferten Kunst- Freunde , di
e

Sozialdemokraten , Buderbrob . Benn aber er
ft

ba
s

Gelb
gens heilig gemacht , wie das des Kreuzes , 14 Jahre nach der griffen gebracht haben . Diese Gattung Politiker predigt gegen im Raften flingt de

r

Sozialdemokrat aus dem Betroleum springt . Ic
h

englischen und 10 nach de
r

in Berlin gedruckten französischen Bismard , so lange di
e Volksströmung darnach angethan is
t , au
f

aber werde mich bi
s

dahin bestreben, da
s

angeftammte Mastbürgerthum

Lebensbeschreibung . " Jedem Parteigenoffen empfehlen w
ir

di
e

dieser Bahn si
ch m
it

Schreierschreiberkünften vorzubrängen un
d

abzulegen un
d

zum Ehren -Sozialdemokraten ernannt zu werden , denn
Lettüre dieser Schrift . Ueber di

e Bedeutung Brown's fic
h

zu aufzuschwingen . Eben diefelben Streber verunglimpfen al
le

es ift boch ga
r

zu schön , ei
n

kleiner Rothschild in de
r

Westentasche zu

sein . Was die mit den dem
unterrichten , genügt de

r

wörtliche Abdruck nachstehender Corre - Gegner Bismarc'scher Politik al
s

Baterlandsloſe , Reichsfeinde , Grundfag : Jemehr Dollar , je beffer ! nicht Alles beginnen . Si
e

werden fo

spondenz des obengenannten Blattes : Antikulturkämpfer 2c . , sobald di
e

Volksfluth anderen Richtungen fort eine Universität gründen , in welcher nur sozialdemokratischeWissen
Osawatomie , Kansas , 30

.

August 1877. Behntausend Men folgt .

schen entsprachen heute dem Aufrufe , den Ceremonien der Ein Sollte der Zukunftswind aber di
e

Wellen der öffentlichen zinsfreie Bumpe gewähren , kurzschaft gelehrt wird ; fie werden jedem sich in Berlegenheit Befindenden

weihung de
s

John Brown -Monumentes beizuwohnen . D
r.Degraff , Meinung zum dritten Mal anders lenten , so wird jene Prat ben . Das Lingenau'sche Teftament muß doch unseren guten Liberalen

Vorfizender de
s

Comités , rie
f

di
e Versammlung zusammen und titer -Innung freudig begeistert m
it

fittlichem Pathos zum dritten se
hr

in de
r

Nase steden ! Es is
t übrigens schön , wenn m
an

seinen

tellte Gouverneur Robinson von Kansas al
s

den Präsidenten Mal schwenken , und immer voran sind , di
e

Meze au
s

Darmstadt erger vermittelst seines sprühenden Geistes un
d

Humors zu unter

de
s

Tages vo
r

. Der Geistliche Adair , ei
n Schwager J. Brown's , un
d

unsere Braune ! Möge de
r

Himmel verhüten , da
ß

Bismard drüden vermag . Nicht wahr ?

[prach ba
s

Gebet . Refolutionen wurden abgefaßt , welche bi
e

fällt : denn viele dieser Drehlinge würden dann krant an de
r

Begislatur des Staates Kansas ersuchen , eine Appropriation zur bekannten Hinwurmkrankheit .

"

Es find dies imWesentlichen - meist wörtlich di
e

seiner
zeit von Buffenoir aufgestellten Forderungen . Daß uns dieselben
nicht völlig genügen , daß si

e zum Theil an Klarheit zu wünschen
übrig lassen , mitunter sogar schwer mit unseren Prinzipien in

Einklang zu bringen sind , das haben wir bei Wiedergabe der
Buffenoir'schen Rede bereits gesagt , und wir verweisen hier auf
unsere damaligen Ausführungen . Immerhin is

t
es ein wesents

licher Fortschritt , daß dieses Programm aufgestellt worden is
t ,

welches , trop aller Mängel , doch als ein sozialistisches und so

zialdemokratisches bezeichnet werden muß . Die vereinigten
Republikaner " haben ihr Gegenmanifest noch nicht fertig .

* ) Mandat impératif ·

n----
"

― "
sn

Kansas zu sammeln und in den Archiven niederzulegen . Fest
redner des Tages war Senator Ingalls , der mit Hayes ' Admi
nistration sich zu befreunden verhieß . "

(Fortseßung folgt . )

23

----

es wird wunderbar commune wer

Und
doch kuriose Menschheit organisirt , daß ein - Noch unter dem Böhmert . Wer die „Sozial -Correspondenz "

Anschaffung einer Statue J. Brown's von Bronze oder Marmorzu machen , die in der National- Bildsäulen -Halle des Capitols - Liberale Blumenlese . Zwanglose Briefe " lautet der Titel

in Washington al
s

ei
n

de
r

Nation zu machendes Geschent au
f

eines Feuilletons im Hamburger Freischüß " . In de
r

Beilage vom
gestellt werden so

ll
. Die Resolutionen sagen , daß es Pflicht de
r

23
.

September finden w
ir

da folgenden Baffus berübt :

hiſtoriſchen Geſellſchaft de
s

Staates Kansas is
t , sobald al
s

mög- anteroit lusbrechen würde , tönnte man plöglich al
le

Kriege un
d

al
le

schreibt , be
r

iftwirklich kein Talent ; w
er
fie aber lo
bt

un
d ist dalic
h

Maßregeln zu ergreifen , um di
e

persönlichen Erinnerungen Gemeenten . D
ie

sosiale Defonomie ga
t

si
ch im Taufe de
r

Be
it

ichreit , de
r

ift ei
n

L. Dies m
ag

fic
h

di
e

Redaktion de
r

„Nationalde
r

Gefährten in Bezug auf sein Leben und seine Laufbahn in so geftaltet , daß de
r

Krieg einen de
r

wichtigsten Hebel fü
r

Handel un
d

Beitung " merten .

Jadustrie bildet , der freilich nur Einzelnen direkt zu Gute tommt . Der
John Osawatomie Brown . Festschrift zur ersten Sälularseier mordluftige Zweifüßler ohne Flügel (homo sapiens ) lebt zu einemde

r

Vereinigten Staaten von Nordamerita , von Dr. A. Brome . Braun- großen Theil von Zerstörungsprobuftionen und ic
h

kann wirklich unserenschweig 1876 , W. Bracke jr . Sozialdemokraten keinen beſſeren Rath ertheilen als den der Auswan

-

-

―
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-
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-

-
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Der Hofrath und Dichter a . D
. , Herr Rudolph von Gott .

schall , schämt sichseines neuerworbenen Adels wohl in Anbetracht , daß

er früher über den Adel allerlei schlechteWize gerissenhat . Er zeichnet
nämlich jezt noch seine Artikel über Theater 2c . 2c . im Leipziger
Tageblatt " m

it

dem Pseudonym : Rudolph Gottſchall .
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Wahrlich , mit dürreren Worten is
t die Ausbeutungssucht dieser Freiburg . Den Genoffen in Dberbaden zur Nachricht , daß di
e

Menschen noch nicht gekennzeichnet . Also die Familien jener Arbeiter -Conferenz Sonntag , den 7. Oktober , Bormittags 10 Uhr
Männer , welche ihn zum Millionär gemacht , fönnen verhungern , in de

r

Brauerei Laffer in Lörrach eröffnet wird und hoffen w
ir
, ba
s

wenn er nur profitirt . die Genoffen zahlreich erscheinen werden . Nachmittags findet eine allge
meine Bersammlung statt . Also auf Genoffen zu

r

Berfechtung de
r

ge

meinsamen Sache !

Brieflaften

Sprachtenner entpuppt sich hier al
s Logiker ; er will offenbar daß fie fich von dem jezigen Hungerlohn unter allen Umständen üblich , daß de
r

Kriegerverein jedem seiner Mitglieder be
i

einem
zeigen , daß er in allen Sätteln reiten tann . Ja , aber wie ? weiter feinen Abzug gefallen lassen könnten . Von dem ener- Todesfalle eine Anzahl Träger stellt ; aber siehe da , al

s

das Kind
Es gibt auch Sonntagsreiter . Ich rufe Ihnen zu : Si tacuisses , gischen Vorgehen der Arbeiter überzeugt , gab denn auch Herr unseres Genossen zur letzten Ruhe getragen werden sollte , blieben
philosophus mansisses . " Laffen Sie Sich das übersehen , Ver- Wolf mit der Bemerkung nach , daß alles beim Alten bleiben di

e Träger des Kriegervereins aus , trobem der Vorsteher recht
ehrtester ! Sie scheinen sich über di

e Begriffe : intellektuelle folle " , jedoch müßten es sich di
e

Zwider gefallen laffen ,,,wenn hier zeitig von dem Todesfall unterrichtet worden war und auch das
und moralische Verirrung " sehr wenig flar zu sein . Ich muß und da eine Störung in ihrer Thätigkeit wegen Mangel anMaterial Erscheinen de

r

Träger zugesagt hatte . Es blieb nichts übrig ,

mich also deutlicher erklären . Eine intellektuelle Verirrung tann eintreten sollte " , was benn auch die Arbeiter einer Lohnreduk als die Beerdigung durch schnell herbeigeholte Arbeiter aus der
wohl auch als eine Berirrung des Verstandes bezeichnet werden . tion vorzogen . Bei dieser Gelegenheit äußerte ein Arbeiter , daß Fabril des Herrn Lorenz , der bereitwillight eine Anzahl Arbeiter
Sie werden mir hoffentlich zugeben , daß eine solche Verirrung , es ihm be

i

dem jezigen Lohn fast nicht mehr möglich se
i , seine beurlaubt hatte , besorgen zu lassen . Daß man uns mit der

je nach dem Gebiete , auf welchem fie ftattfindet , z . B. der Frau und Kinder zu ernähren , sowie die Miethe zu erschwingen ; artigen Chilanen nicht beikommen tann , versteht si
ch

von selbst .

Religion , der Politik , der Bädagogik , und warum nicht auch der doch was sagte da der Sohn des S. Wolf , in der Fabrik unter Im Gegentheil , jeder rechtlich Denkende wendet sich mit Abscheu
Boltswirthschaft ? nach besonders benannt werden kann . So dem Namen der Rothe " bekannt : was gehn mich Ihre Frau ab von einer Partei , deren Anhänger solche Inhumanitäten be

ift eine Berirrung in der Theorie der Volkswirthschaft in All- und Kinder an , ic
h

kenne nur den Mann , der mir arbeitet , gehen können .

gemeinen (Genus ) eine intellektuelle , und im Besonderen diesen bezahl ic
h und nicht seine Frau und Kinder . "

(Species ) eine wirthschaftliche Verirrung . Haben Sie mich nun
verstanden ? Meine Buhörer auf der Pfarrconferenz haben solche
Auseinandersegungen nicht nöthig gehabt . Doch suum cuique " .

Mit der Logit , Verehrtefter , is
t

es so eine Sache . Sie speziell- ic
h gerathe wieder in's Spezialifiren - scheinen mit der Logit Diesem Wolfschen Vorgehen scheint sich di
e

hier im Garten

au
f

ziemlich gespanntem Fuße zu stehen ; denn sonst hätten Si
e

felde bestehende Leberfabrik von Michel ,Meier und Denninger "

ficherlich nicht das Gleichniß vom Fuchs und von den Bauern würdig anreihen zu wollen . Diese Herren hatten seither noch
gegen mich ristirt . Ueberlegen Sie ei

n wenig , wen di
e

boshafte eine Filiale in Freiburg i . Br . , dieselbe is
t vor einiger Beit eins

Belt wohl unter dem Fuchse verstehen würde . Gleichnisse , Ver- gegangen und is
t der dortige Direktor in das hiesige Geschäft der Redaktion . D
. L. in Meinertshagen : Distribuent heist

ehrtester , hinten of
t
; das Ihrige is
t wie ei
n

Stein , der dem auf versezt worden . Dieser Herr sucht sich nun unter verschiebenen ei
n

Bertheiler , ei
n

Austheiler ; auch wird das Wort gebraucht fü
r
Je

ben Kopf fällt , der ih
n

geworfen hat . Seien Sie in Butunft von ihm getroffenen Einrichtungen be
i

den Fabrikanten beliebt , manden , be
r

etwas abschäßt . Muder -das Wort entstandzuerst inKönigs

menschen m
it

Ihren schulmeisterlichen Anwandlungen ! Damit , vonBeliebtheiterlangt . Seither bestanden noch verschiedene Freiheiten Weshalb man gerade da
s

Wort Muder fü
r

Scheinheiliger gebraucht

vorsichtiger , und verschonen Sie Ihre genug geplagten Mit was zu
r

Folge ha
t

, daß er be
i

den Arbeitern das gerade Gegentheil berg , w
o

de
r

Boltsmund eine fromme Secte ( 1880 ) , bi
e

vo
n

be
n

Geift
lichen Dieftel und Ebel geleitet wurde , mit dem Worte bezeichnete.

daß man di
e

Worte Genus und Species " tennt , is
t man noch in dieser Fabrit , Unter andern war di
e

Pforte der Fabrit für di
e

hat , ob es von ber Bezeichnung , er hat seine Muden , er hat's hintertein Bogiler . - Stüdarbeiter den ganzen Tag über geöffnet und konnten die den Ohren , herzuleiten ift , ob dies wieder von Müde Müdenfide
selben anfangen , wenn es ihnen beliebte . Die Falzer belamen , abgeleitet werden kann , das find wir außer Stande , Ihnen zu sagen.

wie ic
h

hörte , eine Anzahl Felle , welche sie meistens in 6 Stun E. B. hier : Die Beröffentlichung de
r

Correspondenz würde uns
ben gefalat hatten und arbeiteten demgemäß Mehrere und be

s

ohne Zweifel eine Klage eintragen , und obendrein bezweifeln Si
e

ja

fonders diejenigen vom Bande von Morgens 9 bi
s Nachmittags jelber , ob einer de
r

betheiligten Arbeiter de
n

Muth haben würde , zu
r

3 Uhr . Dieses ha
t

jedoch seit de
r

neuen Direktion sein Ende Bekräftigung be
r

Angaben al
s Zeuge aufzutreten .

gefunden ; dieselben müssen jezt vielmehr von Morgens 6 bis Kopf wird geändert . Alle Sendungen find bisher schon Donnerstag
der Expedition . B. Hoffmann , London : Adreſſe am „Borw . "

bends 6 Uhr in der Werkstätte sein und haben si
e

nichs mehr abends abgegangen . R. Sauerborn , Lüttich : Wir expediren hier bi
e

zu arbeiten , bann tönnen fie Trübsal blasen . Wer nur 1 Mi- Kreuzbänder pünktlich jeden Dienflag , Donnerstag und Samstag Abend .

nute zu spät kommt , dem öffnet fich des nämlichen Tages die Früher ift's nicht möglich .

Pforte nicht mehr ; dieses nämliche Schicksal trifft auch noch viele Quittung . Snz London Ab . 8,16 . K. Wertheim Ab . 2,10
andere Branchen in dieser Fabril . Effen darf auch nicht mehr Branmnr Göppingen Schr . 25,00 . Neich Newyork Ab . 102,17 . rg

in di
e Fabril gebracht werden und hat fic
h

ber Direttor bahin Mauche b . 3,90 . Fl
r

Schwab . Gmünd Ab . 10,00 . Albrt Efflingen
ausgesprochen , daß er , wenn zwei Arbeiter miteinander sprechen , Anbars Ab . 8,55 . Frbbft Coblenz Ab . 1,40 . Exped . D

er Tagwacht
Ab . 23,25 . F. Ettl Brüsau Ab . 8,06 . R. Zwenkau Ann . 0,70 . Swan

diefelben sofort entläßt . Kurz , ei
n

Stüd der scheußlichsten Re- Zürich ab . 70,00 . 28 Berlau ann . 0,90 . Ribtr hier Ab . 1,25 .altion ift jest die Fabritordnung . Daß diese Einsperrung der Art hier Schr . 7,00 . Ranch Freudenthal Ab . 5,19 . Scher Hellbronn
Stüdarbeiter bei dem in Betracht kommenden Duantum Arbeit Ab . 82,80 . Grbrn Liège Ab . 4,04 . Brunr Graz Ab . 4,80 . Orbitn
auf die Dauer einer Bohnreduktion gleichkommt , liegt auf der Lindenau Ab . 14,50 . Long hier Ann . 6,80 . Brin Begau Ab . 2,40 .

Hand und hat denn auch schon mancher Arbeiter den Dienft
quittirt . Fonds für Gemaßregelte .

Bon Edm . Thonberg M. 3,00 .

-
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So weit wäre die Kritit meiner dritten These luftig ; der
Schluß aber is

t

es nicht . Denn da werfen Sie mir in filtlicher
Entrüftung geradezu Berleumbung vor . Ja , Sie citiren sogar

bi
e

Bibel babei , was Ihnen boch gewiß schwer genug geworben

ift . Schabe , daß Sie di
e

Hauptsache vergeffen haben : mir
nachzuweisen , daß ichverleumbet habe . Das dürfte Ihnen
allerdings nicht gelingen . Ich bin bagegen erbötig , wenn ber
Borwärts " mir dazu seine Spalten öffnet , * ) den Beweis für

meine Behauptungen zu führen .

Die Sache steht nun fo : Sie haben mir keine Berleumbung
nachgewiesen , wohl aber habe ic

h Ihnen verschiedene offenbare
Entstellungen - ic

h dürfte wohl sagen : Falschungen meiner
Thefen nachgewiesen . Wer is

t da der Berleumber ?

Sie wollen , wenn es di
e

Beit erlaubt , ben Herrn Pfarrer
noch ein wenig näher mit ber Laterne beleuchten . Ju's Tages
Licht wird er mir wohl nicht folgen : " Ein Frrthum , wie Sie
Jehen . Die Beit wirb fich wohl finden " sage ic

h mit der Re
baltion besBorwärts " .

Erzhausen , den 24. September 1877 .

Dr. Hager , Pfarrer .

(Unserem Correspondenten überlaffen wir natürlich die Ent
gegnung . D

. R. 1. „ V. “ )

Die Feftungsbauten bieten hier den leßten Anker für jeden
Arbeitslosen ; da arbeiten stellenlose Commis , bankerott gewor
bene Kaufleute , entlassene Beamte , doch , wer soll si

e alle nennen ,

diese Unglücklichen . Manchem sieht man es an , daß er früher
einmal beffere Beiten gesehen , doch jezt gehen fie meistens ge

Hauptes und Augen

Anzeigen 2 .

Correspondenzen . Sozialdemokratischer Wahlverein .

under ? Wahrlich nicht , benn m
it Hannover . Sonnabend , den 6. Oktober , Abendsbaher . It es auch ei
n

einem Hungerlohn von 2 Mart und noch weniger , kann Nie halb 9 Uhr , im Bereinslotal , Mittelfraße N
r

. 11 :

mand be
i

dieser anstrengenden Arbeit existiren . Geschlossene Versammlung .
(8. 164 )

Zum Schluffe bemerke ic
h

noch , baß der Reichsverein " ,

welcher uns neulich in öffentlicher Sizung auf das schamloseste
Tagesordnung : Abrechnung . Berschiedenes .

Der Borstand .

Arbeiterbildungsverein .

gelaben aber nicht erschienen war - ganz gehörig heimgeleuchtet Leipzig . Sonnabend , beiteringer , bends ha
lb

9 U
hr ,

wurde .
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N. in Jacobi's Restaurant , Rosenthalgaffe : Bortrag von B. Lieb
necht über di

e
orientalische Frage und Beantwortung der Fragen .

über bi
te Borgeschichte de
r

franzöfifchen Revolution .

Bahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
Der Borstand .

NB . Aufnahme neuer Mitglieder findet daselbst statt .

der Metallarbeiter fürLeipzig . Leipzig an
d

Umgegend . (Eingetr . Genoffenſchaft. )

Träger , Thiem ( the Brauerei , Lauchaerstraße N
r

. 12 :

Sonnabend , den 6. Oktober , abends halb 9 Uhr , be
t

Herra

Träger , Thiem'sche Brauerei , Lauchaerstraße N
r

. 12 :

Versammlung .

Samburg . Am Mittwoch , den 26
.

Septbr . , fand im großen
Botale des Conventgattens eine überaus zahlreich besuchte al

l

gemeine Gewerkschaftsversammlung statt , in welcher A. Geib
einen Vortrag hielt über das Thema : Die Gewerkschaftsbewe
gung und ihre Breffe " . Rebner wies zunächst barauf hin , daß mit Schimpfworten traktirte , zu einer von uns abgehaltenen

es Aufgabe der Gewerkschaften se
i
, sowohl di
e

geistigen , wie auch Boltsversammlung in welcher der Vorstand des Vereins eins
bie materiellen Intereffen der Arbeiter zu fördern . Ersteres tönne
mur burch Aufklärung der Arbeiter geschehen durch Wort und
Schrift . Das Wort , 5. h . di

e

praktische Agitation , ſe
i

toftspielig Stuttgart , 30. Septbr . Ein gewerkschaftliches Central
unb feien bi

e

meisten Gewerkschaften nicht im Stande , bi
e Agi blatt an Stelle be
r

bisherigen einen Blätter zu gründen is
t

tation genügend betreiben zu können , ja viele seien so schon wohl der Wunsch der meisten Gewerkschaftsmitglieder . Das Für
nicht einmal existenzfähig . Hier könne Wandel geschaffen wer- und Wider dieses Projekts wurde in neuerer Beit sowohl in

ben und durch Berbindung ber Gewerkschaften mittels Gegen- Bersammlungen , al
s

in der Parteipreffe lebhaft bistutirt . Es

fettigkeitsverträgen . Dadurch würde m
an

ni
ch
t

allein bi
e

Agitation lie
gt

au
f

de
r

Hand , da
ß

es m
it

großen Schwierigkeiten verknüpftsondern man würde , wenn in's zu allen
Berträge so weit ausgebehnt würben , auch im Stande sein , dem Anforderungen entsprechen so

ll
. Die Hauptfrage dabei ift : ob

eigentlichen Bwed be
r

Gewerkschaften , einen ernften Kampf m
it

es möglich is
t , sämmtliche Correspondenzen be
r

dabei betheiligten
ber Kapitalmacht zu führen , gerecht werden können . Die burch Gewerkschaften in genügender Weise zu berücksichtigen und dabei
die Gewerkschaften angestrebte Aufflärung der Arbeiter durch di

e

di
e

Abonnenten zum mindesten nicht höher zu belasten , als es

Breffe werde ebenfalls durch Vereinigung bedeutend an Ausbeh burchschnittlich be
i

den jeßigen Blättern der Fall is
t

. Meiner
nung gewinnen und zwar durch Verschmelzung der vielen Preß . Ansicht nach is

t

es möglich , und zwar durch ei
n Centralorgan

unternehmungen zu einem Central - Gewerkschaftsorgan . Die G
e

mit verschiedenen Ausgaben . Wie be
i

den Marktverzeichniſſen
werkschaften vo

n

heute sind nicht im Stanbe , au
f

bem Gebiete unserer Barteitalender be
n

verschiedenen Ländern Rechnung ge
- Werlau b . St. Goar . Allen durchreifenden Parteige

de
r

Breffe Bebeutendes zu leiften . Nur durch Schaffung eines tragen wird , so müßte bies be
i

dem Ceniralorgan gegenüber ben wirth un
d

Deftillateur W
.

Bis , in Berlau be
i

St
.

Goar , de
r

„BorCentralorgans werden di
e

Gewerkschaften der politischen Bartei , verschiedenen Gewerkschaften der Fall sein . Das Format des märts " sowie sonstige sozialistische Schriften ausliegen .

welche diesen Schritt nach vorwärts gemacht hat , ebenbürtig Blattes müßte be
i

der ganzen Auflage gleich sein , ebenso der
werden . Diese Fortschritte in der Gewerkschaftsbewegung werden Leitartikel und di

e

für di
e

allgemeine Partei- und Gewerkschafts
sowohl materiell , wie auch geistig zur Hebung des Arbeiterstandes bewegung wichtigen Mittheilungen , nur di

e

für di
e

speziellen In
wesentlich beitragen . Der Redner schloß unter lebhafter , allsei- tereffen der einzelnen Gewerkschaftsgruppen einlaufenden Corre
tiger Buftimmung der Anwesenden mit dem Hinweis auf den fpondenzen , Annoncen und diverse Mittheilungen müßten für
Grundgebanten jeder Vereinigung : ,,Vereinte Kraft macht start ! " jebe Branche extra gesezt werden , d . h . di

e für eine Gewerkschaft
Nachbem noch die Herren A. Kapell , Pfeifer und der Unter- bestimmte Ausgabe würde außer dem allgemeinen Inhalt nur
zeichnete fich im gleichen Sinne ausgesprochen , nahm di

e

Ber- di
e speziellen Angelegenheiten dieser einen Gewerkschaft und keiner

jammlung nachstehende Resolution einstimmig an : Die Ber- anderen enthalten . Es müßten also so vielerlei Ausgaben ge

fammlung erflärt , daß fie eine Reform de
r

fachgewertschaftlichen brudt werden , so viel fich Gewerkschaften dabei betheiligen , turz.holz .

Bewegung durch Herausgabe eines Centralorgans und Abschlie es wäre etwa dasselbe Verhältniß , wie be
i

manchem unserer
bung von Gegenseitigkeitsverträgen unter den gewerkschaftlichen Parteizeitungen mit ihren Zweigblättern , z . B. der „ Bergischen
Organisationen für dringend nothwendig hält . Die Ver- Volksstimme " , des „Nürnberg -Fürther Sozialdemokrat " u . 1. w . Die bisher in demselben Berlag erschienenen 9 Arbeiter -Lieder sind

sammlung fordert di
e

Gewerkschaftsverwaltungen auf , im Sinne Denn wie etwa für einen Stuttgarter Genoffen di
e

Lokalnotizen im besonderen Heft oder auch einzeln zu beziehen . Geb. Partitur m
it

vorstehender Resolution baldigst vorzugehen . " des Münchener Zeitgeist " von weniger Intereffe find , so haben 4 Stimmen M
.

8,50 , 4 Stimmen M
.

6,50 .

auch die inneren Angelegenheiten der Metallarbeiter - Gewerkschaft

[1,20

Für Männer -Chöre .

Im Berlag von Emil Sauerteig in Gotha is
t

erschienen :

Liedersammlung
des Allgemeinen Arbeiter Sänger -Bundes .

Erste Lieferung .

Inhalt : Nr . 1. Im Wald . Gedicht von Geib . Comp . von

N
r

. 2. Arbeitermarsch . Comp . von E. , Arendt .C ,

Preis für jede Lieferung : Partitur mit 4 Stimmen M. 1,60 .

4 Stimmen ohne Part . M. 1,20 .

W. Megger . Nach dem Beschlufſe des diesjährigen Congreffes der deutschenSo
Mains , im September . Wenn ic

h in der legten Beit so fü
r

einen Cigarrenmacher c . weniger Bedeutung . Wir hätten zialisten erschien vom 1. Oktober ab in Berlin :

manche Schilderung des Elends , entstanden durch Geschäftslosig- dann ei
n Centralorgan und jede Gewerkschaft hätte nach wie vor

teit und Tyrannei verschiedener Fabrikanten , in den Arbeits- ihre eigene Zeitung . Der Uebergang bis zu Geib's Projekt wäre
blättern las , fo bachte ic

h , daß dem doch noch nicht so in dem dann vollends ein leichter . Durch dieses neue Unternehmen
golbenen " Mainz sei . würden also (wie schon öfters hervorgehoben wurde ) die Ge Die Zukunft .

Sozialistische Revue .Nur zu bald wurde ic
h jedoch meinen Jerthum gewahr und werkschaftsmitglieder an Qualität und Quantität ihrer Lektüre

habe ich Ihnen heute Verschiedenes , was wohl verdient der bedeutend gewinnen . Durch die centralisirte Herstellung des
Deffentlichkeit übergeben zu werden , zu berichten . Den Anfang Blattes müßte de

r

pekuniäre Vortheil ei
n ganz bedeutender sein . landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt , deffen

Die hervorragendſten ſozialiſtiſchen Schriftsteller des In- und Aus

will ic
h mit der hier bestehenden S. Wolf'schen Schuhfabrik m
a

: Es würde be
i

verhältnißmäßig billigerem Preise mehr geboten . Aufgabe es is
t , das Wesen und di
e

Biele de
r

Sozialdemokratie in

chen . Dieser Wolf , welcher sich wieder einmal ganz gewaltig ge
-

Den Anforderungen de
r

verschiedenen Gewerkschaftsverwaltungen , wissenschaftlicherWeise darzulegen und zu vertheidigen .

geräuspert hat , verdient di
e

Krone und so soйl er denn auch sowie den vielen Correspondenzen einzelner Mitglieder könnte in „ Die Zukunft “ erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

di
e

Ehre haben , obenan zu stehen . Vor einigen Wochen fie
l

vollkommenster Weise Rechnung getragen werden . Die Arbeit in de
r

Stärte von 11 /-2 Bogen Legiton -Format . Der Abonnements

es diesem humanen Fabritsbefizer wieder einmal ei
n , seinen de
r

Redakteure und Expedienten wäre natürlich eine sehr große preis beträgt vierteljährlich :

Bwidern , wohl etliche 30 an der Bahl , vom Paar 4 Pfg . w
e und vielseitige , aber Beharrlichkeit führt zum Ziel .

niger zu geben und motivirte er diese berechtigte " Reduktion K. Pfund .

damit , daß er seinen Arbeitern plaufibel zu machen suchte : ,, er Johanngeorgenstadt , 25. Septbr . Auch an uns is
t

es nun
tönne momentan einen größeren Bertrag abschließen , derselbe se

i

mehr , im Vorwärts " Etwas von uns hören zu lassen . Es se
i

jedoch so zugespist , daß er nichts verdienen tonne ( ? ) , wenn sich nur kurz bemerkt , daß wir am 2. September , während der hiesige
nicht di

e

Swider obigen Abzug gefallen ließen . " Doch hier hatte Militärverein 2c . im Restaurant Gartenhaus " sedanirte , uns im

der vor noch nicht langer Beit blutarme Mann und jest Mil- hiesigen Schießhause der sozialdemokratischen Partei Deutschlands ung oder an di
e Expedition richten .

lionen befizende Fabrik nt di
e Rechnung ohne den Wirth ge
-

angeschlossen haben . Vorläufig find wir 19 Mann , hoffentlich
macht ; di

e

Arbeiter waren alle einig und bedeuteten Hrn . Wolf , werden wir aber in Bälde eine stärkere Bahl aufweisen können .

Daß wir uns auf Kämpfe und Anfechtungen verschiedener Art

* ) Mit dem größten Vergnügen , Herr Pfarrer ; wir sehen Ihren gefaßt machen müssen , fann man sich leicht denken und beweift
Einsendungen und Ihrer Beweisführung entgegen. auch folgender Vorfall . Einem unserer Genoffen , der auchMit

glied des Kriegervereins is
t , war ein Kind gestorben . Nun is
t

es

beim Bezug durch die Post (Zeitungs -Preisliste Nr . 4394a ) und
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

bei direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und die
Länder des Weltpoſtvereins M. 1,90 ;

"

be
i

Zusendung unter verschlossenemCouvert M. 2,50 .

Bestellungen auf die Gratis- und Franco -Zusendung de
r

am 15 .

September erscheinenden Probenummer wolle man an eine Buchhand

D. Red . d . „B. "

-

-

-

Bahlreiches Erscheinen ift Pflicht . Aufnahme neuer Mitglieder .

Sonnabend , den 18. bs . Rts .: Generalversammlung . § 26.

R. Ludwig , Borsteher . [ 90
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Die Expedition der „Zukunft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier -Plak 8a .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniz - Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbüchdruckerei in Leipzig



Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag.

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. proQuartal.

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstalten
aufben8. und 3.Monat, und auf den
Monat besonders angenommen; im

Königr. SachsenundHerzogth. Eachsentenburgauchauf den1tenMonat
be Quartals à 54 Bfg.

· Vorwärts
Central-Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 7. Oktober.Nr . 118 .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10BL,
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Die Folgen des großzen Krachs . lich fintt , wo di
e

Bedürfniſſe ſelbſt immer mehr finken , weil di
e

Lebenshaltung mit dem Freiheitstriebe abgeschwächt wird , bis
massenhafter langsamer Hungertod eintritt .II .

Wir haben also ein allgemeines Werthgesetz gefunden , wel
ches die tapitalistische Produktionsweise beherrscht . Wenn es

uns gelingt , seine Anwendung auf die verschiedenen Arten Ka
pital und Arbeit als berechtigt nachzuweisen , so wird seine
Richtigkeit bestätigt werden . Prüfen wir es zunächst in der An
wendung auf das Boden -Kapital im Verhältniß zum Geld
Kapital . Die Erfahrung lehrt uns :

Es is
t wahr , das Programm läßt vieles zu wünschen übrig ; in

den Köpfen der Unterzeichner sputt noch manche unreife Idee -

aber wie wäre das anders möglich ? „Die Alten “ , die bewährten ,

Wenn dergleichen be
i

Hunderttausenden , ja Millionen von prinzipien und charakterfesten Vorkämpfer de
s

Sozialismus , fie

Lohnarbeitern geschehen kann , und wenn wir in China das find fast alle todt , im Exil , auf der trodenen Guillotine , und der
Lohnsystem und den Kapitalismus schuld daran finden , daß mit junge Nachwuchs is

t

eben noch jung . Aber er wächst . Und
unter viele Millionen von Menschen auf einmal verhungern , so das Unklare wird sich allmählich klären . Die „Egalité " , das sozia
fann man es nicht für an sich unmöglich ansehn , daß di

e

Lebens- listische Blatt , dessen erste Nummer in drei Wochen erscheint ,

haltung aller Arbeiter Europas und Ameritas ebenso tief finke . wird schon dafür sorgen , daß Ordnung in di
e

Ideen kommt , und
Dies zu verhüten gibt es nur ein Mittel den rüftigen Wi- der Sozialismus die streng realistische und wissenschaftliche Grund

n

M

"
"

Hier haben wir den Stein , an welchen die Kugel geprallt ,

und durch den fie aus der Richtung gebracht worden is
t
.

„Wir sind nicht bereit . " Aber is
t das denn richtig ? Kein

Zweifel , da
s

französische , insbesondere ba
s

Bariser Proletariat ,

um ba
s

es fic
h

vo
r
allem hier handelt , ha
t

de
n

großen Abers

la
ß

de
r

blutigen Maiwoche noch nicht überwunden , aber is
t

es

barum zu jeder selbstständigen Attion unfähig ? Weit Nichten .

Bielleicht zu einem Straßentampf , aber doch wahrhaftig nicht

zu selbstständigem Vorgehen bei den Wahlen . Doch wir werden
hierauf zurüdtommen ; jest weiter .

-

Das Boben -Kapital und das Geld -Kapital steigen derstand aller Lohnarbeiter , deren Freiheitstrieb noch nicht durch lage erhält , auf welcher allein ihm der Erfolg sicher is
t
. Wie

in verschiedenem Verhältniß , je mehr die Arbeitstraft das Elend geknickt is
t
. Diese können ihre Organisation allmälig Sie wissen , hat Guesde di
e

Redaktion der „Egalité " übers

sintt ; beide sinten in verschiedenem Verhältniß , ie fo verallgemeinern und dadurch so viel Widerstandsmittel genommen . In befferen Händen könnte das Blatt nicht sein .

mehr die Arbeitstraft steigt . Und zwar steigt und winnen , daß si
e di
e

bereits verzweifelnden Lohnarbeiter zur Er- Guesde is
t

nicht blos ei
n geschulter , er is
t

auch ei
n

be

finft unter der Kapitalherrschaft der Geldwert und strebung höherer Lebenshaltung ermuthigen und zuletzt alle Ent- währter Sozialist . Er hat di
e

Probe nach jeder Richtung hin
Geldpreis langsamer als der Bodenwerth und Bodens erbten zur Umgestaltung der fünstlichen Geseze in Stand sehen . bestanden , und ic

h fann den deutschen Parteigenoffen nur Glüd
preis . Im Wesen des tapitalistischen Großbetriebs liegt kein Beweg- wünschen , daß die Aufgabe , ihnen die sozialistische Bewegung

Es is
t klar , daß das Angebot von Land nicht nach Belieben grund , um di
e

von ihm geschaffenen Uebel freiwillig zu be
-

Frankreichs in de
r

Zukunft " zu erschließen , gerade dem Be
und Bedürfniß vermehrt werden kann , so lange di

e

Bevölke seitigen . rufensten zugefallen is
t
. Troßdem kann ic
h

mich mit seinem

rung fteigt , daß also die Nachfrage der Enterbten darnach Freilich aber würde er auch in dem Falle , daß kein organi- ersten Artikel Der 16. Mai und die französischen Sozialisten "

wachsen muß , und daß folglich der Preis , und dadurch der firter Widerstand der Lohnarbeiter ihn bekämpfte und auf di
e

( in Nr . 1 der Zukunft " ) durchaus nicht einverstanden erklären .

Tauschwerth des Bodens rascher wachsen muß , als der des Gel- Spize triebe , wo er umschlagen und seinen Gegensaß hervor . Ich will möglichst kurz sagen , warum nicht . Guesde tennt so

de
s

und aller seiner Stellvertreter , deren Vorrath fich fast ganz rufen muß , fich selbst vernichten ; er würde aufhören zu sein , gu
t

wie Einer di
e Regierungsrepublikaner " , di
e

fich durch einen
nach Belieben und Bedürfniß einer wachsenden Bevölkerung ver was er in den lezten Jahrhunderten geworden is

t
, und Bustände Strom von Blut " von der Arbeiterklaffe und deren Bartei

mehren , bei finkender Bevölkerung vermindern läßt . hervorbringen , ähnlich den mittelalterlichen . Wenn alle ent- gängern getrennt " haben ; er begreift di
e

Pflicht " de
r

franzö
Wenn wir den Beginn der fapitalistischen Produktionsweise erbten Bevölkerungen so bedürfnißlos geworden wären , wie es fischen Arbeiter , nach dem Beispiel des deutschen Proletariats

von der Zeit der großen Zufuhr von Edelmetall und Colonial- die Chinesen so lange gewesen , und große europäische und ame- eine besondere Partei zu bilden " und tommt in ſeinen
waaren bald nach Entbedung Ameritas an rechnen , so wiffen ritanische Volksmassen fezt sind : dann hört der maffenhafte Ab- Schlußfolgerungen dazu , das Zusammengehn mit den ,,Regierungs

wir durch Vergleich der damaligen und der jezigen Lebensmittel- saß und mit ihm alle Vervollkommnung der Technik , also auch republikanern " anzurathen ! Wie kommt er zu dieser seltsamen
preise , daß der Geldwerth in diesen 300 Jahren auf etwa den aller Anstoß zur Fortentwicklung de

r

Wissenschaften und Künfte Conklusion , di
e

den Vordersäßen schnurstracks zuwiderläuft ?

jehnten bi
s

zwölften Theil gesunken is
t
. Wenn wir dagegen den auf und di
e

letteren verfallen dem chinesischen Stillstand , oder ,,Wir waren und find nicht bereit . " Wir befinden uns in

Bodenpreis mit den Lebensmittelpreisen damals und fest ver- dem byzantinischen Rückgange . Wenn gleichzeitig di
e Großpro- der Unmöglichkeit , in den Kampf (gegen den 16
.

Mai ) unter
Bleichen , so finden wir trog aller Unsicherheit der Angaben über duzenten infolge de

s

andauernden Weltkrachs zum kleinern Theile unseren eigenen Farben und für unsere persönliche Rechnung
ben Bodenpreis doch soviel , daß er ansehnlich gestiegen is

t
. Bei in müssige Kapitalisten , welche von Zinsen leben , zum größeren einzutreten . "

Bergleichung bagegen der damaligen und der feßigen Löhne mit Theile in deren Bedienstete und Büttel verwandelt wären , so

ben Lebensmittelpreisen finden wir ei
n

mehr al
s

zwanzigfaches würde dieser winzige Bruchtheil des Voltes , welcher von Zinsen
Sinten der ersteren in derselben Zeit . Mit andern Worten : lebt , auch ohne ferneres Wachsthum seines Kapitals blos von
überall , w

o vo
r

300 Jahren bereits Lohnarbeit eingeführt war , de
r

Lohnsflavenarbeit de
r

Boltsmaffen al
le

seine Gelüfte befrie
konnte man fü

r

eine höchstens achtstündige Arbeitszeit wenigstens bigen können . Es wäre jede weitere Bermehrung de
r

Erzeu
zwanzigmal mehr Lebensmittel faufen al

e

fü
z

ebensovie . Argungskraft de
r

Arbeit überflüffig . Das öftere Berhungern ganzer
beitszeit heute . Viel befferen Anhalt de

r

Vergleichung finden Millionen wäre ei
n

willkommenes Mittel , di
e lästige Lebervölles

wir an den Angaben aus den nahezu achtzig Jahren unseres rung in Schranken zu halten , ohne di
e

Maffenmorde durch

Jahrhunderts . Während dieser Zeit ha
t

si
ch de
r

Bodenwerth stehende Heere nöthig zu haben , di
e

so leicht si
ch gegen di
e be

in Europa durchschnittlich verdreifacht , der Gelbwerth etwa um stehenden Herrscherklaffen empören .

die Hälfte verringert , die Arbeitskraft aber is
t überall , bevor die Auf alle Fälle also is
t

der Kapitalismus verdammt dazu , sich Die Unmöglichkeit selbstständigen Handelns einmal_voraus
großen Arbeiter .Organiſationen Macht errangen , un

d

überall felbft zu vernichten . Im leßteren Falle aber würde er m
it

fic
h

gefeßt , bleibt natürlich nu
r

,, bi
e

Wahl zwiſchen zwei Entſchlüſſen :

w
o fie bi
s

heute teine solche errungen haben , um das Drei- zugleich alle erlösenden Mächte , also di
e

wirkliche Wissenschaft , uns zu enthalten ; ober gemeinsam m
it

de
r

aufgelösten Kammer

bi
s

Bierfache im Preise gesunken , wenn w
ir

di
e

Preise de
r

drei Kunst un
d

Sittlichkeit vernichten . Dieser Fall is
t

al
so

deshalb un
d

zu ihren Gunften vorzugehn . "

Dinge an den Lebensmittel Durchschnittspreisen messen . weniger wahrscheinlich , sehr Verlaufe die Es is
t

eine Wahl zwischen zwei Uebeln , die nie leicht is
t
.

Fm Einzelnen ergeben si
ch dabei große Schwantungen . D
a

Bertreter dieser Mächte erkennen müßten , wohin di
e

Wirthschaft Guesde weiß sehr wohl , baß di
e

republikanische Bourgeoisie "

w
o , wie in England , Holland , sowie in den meisten Ländern des Kapitalismus führt , und di
e

Bundesgenossenschaft de
r

Lohn- um tein Haar beffer ift al
s

di
e

monarchische , er weiß , daß bi
e

germanischer und slawischer Zunge der Boden in festen Händen arbeiter suchen müßten .

und großen Gütern , und somit nahezu unverkäuflich war , so daß D
ie Betrachtung de
r

beiden vo
n

uns entwidelten Gefeße 36
3

" zum Feind gehören , m
it

de
r

Regierung nu
r

einen

man be
n

Bodenwerth nach Steueranfäßen oder Erträgniffen be
-

führt al
so genau dahin , wohin di
e

von Mary bi
s jest gelieferte Familienftreit " haben , un
d

nicht einmal di
e

Amnestie gewähren

rechnen muß , ſucht und findet di
e

überschüssige ländliche Bevölte- Analyse de
s

Kapitalismus führt , nämlich da
ß

di
e

Enteigner ent- Bartholomäusnacht ei
n

Kinderspiel is
t " , m
it

zornigem Abscheu

er erinnert fich des Blutbads , gegen welches die

rung eine Buflucht be
i

de
r

Auswanderung und di
e

Ausgewan- eignet werden , und di
e

Arbeitsmittel Gemeingut , während de
r

betrachtet er be
n

faltblütigen überlegten Mörber bon Roffel ,
berten vermehren di

e Nachfrage nach Industrieprobuften de
s

Arbeitsertrag Brivateigenthum bleiben kann . Auch di
e

von von Ferré , von Bourgeois und aller Derer , beren Strafe
Mutterlandes , wodurch das Sinken der Arbeitslöhne verzögert Mary al

s

geschichtlich nothwendig nachgewiesenen Mittel zum
wird . D

a

hingegen , w
o

di
e

Barzellen -Landwirthschaft vorwiegt , Biele bleiben nach unsern obigen zwei Gesegen dieselben : berumzuwandeln er fic
h

geweigert ha
t

. " Dies Ales spricht , bi
e

w
ie in Frankreich , Belgien und in den deutschen Rheinlanden , allmälig verkürzte Normalarbeitstag , welcher nur durch di
e

Um- unmöglichkeit selbstständigen Handelns vorausgesest , wuchtig fü
r

wird zwar durch start vermehrte Nachfrage nach verläuflichen gestaltung de
r

fünftlichen Geseze zu sichern is
t , und di
e

inter - Enthaltung “ , fü
r

Abweisung jederGemeinschaft m
it

de
n

Feinden "

man fie zur Strafe
Bändereien de

r

Preis de
s

Landes noch mehr gesteigert al
s

in nationale Organisation de
r

Gewerkschaften und de
r

Arbeiter- und Mördern " , so lange man nicht di
e

Macht ha
t

, fie zu
r

Strafe

be
n

Aderbau Großbetriebsländern , aber di
e

Arbeitslöhne wer- partei . Sobald de
r

Freiheitstrieb de
r

Lohnarbeiter wächst , un
d

zu ziehen .

ben ebenfalls am zu starten Sinten verhindert , weil di
e

Ge- fich ausbreitet , hört ebenfalls di
e

Gültigkeit de
s

Ricardo'schen Triumph ber monarchistischen Coalition und nach kurzer Frift
aber die Folge unserer Unthätigkeit würde sein : der

legenheit zu tieinem Aderbaubetrieb wächst , und da
s

Zweitinder- Lohngesetzes mehr und mehr au
f

. Der Werth de
r

Arbeitstraft eine bonapartistische oder bourbonistische Realtion . "

fyftem einreißt . Dort fteigt der Preis des Geldes gegenüber wächst und mit ihm der Preis derselben , während aller Kapital
bem bes Bobens langsamer al

s

hier , schwankt aber sehr häufig werth allmälig fint . Und zwar fintt der Bodenwerth rascher ,

überall , w
o

Großbetrieb in der Industrie und lebhafter Welt als der Geldwerth . Diesen Saß haben wir im nächsten Artikel
Hanbel herrscht , große Spekulationen eintreten und Handelskrisen noch weiter au

s

de
r

Erfahrung un
d

Natur de
r

Dinge zu be

ben Credit bald abschneiden , bald erweitern . Die statistischen weisen .

Zahlen werden hier immer schwerer zu beuten , und die daraus Schon hier aber ergiebt sich , weshalb mit dem Steigen der
Wenn wir die Geschichte um Rath fragen , speziell unsereLöhne der Kapitalwerth sinken muß , und zwar so lange fintengezogenen Schlüffe immer weniger verläßlich .

Es scheint , al
s

ob unser obiger zweiter Saß dem bekannten muß , bi
s

de
r

ganze Betrag de
r

Scheinwertheber nicht burch Geschichte , was lehrt fie uns über diesen Puntt ? Daß unter de
r

ehernen Lohngefes Ricardo's widerspreche , welches durch gleichviel vorhandene Gebrauchswerthe gebedte Werthantheil des Monarchie alle revolutionären Bewegungen , welche ftattfinden

Mary und Lassalle bestätigt worden is
t , und wonach de
r

Lohn Kapitals - völlig vernichtet ift . Es fehlt von dem Augenblide tönnen , einen republikanischen Charakter haben , während unter

ni
e

dauernd über di
e

Höhe de
r

gewohnten Lebensbedürfnisse de
s

an , da di
e

internationale Arbeiterbewegung ei
n

stetes burch de
r

Republik fie einen sozialen Charakter befizen .

Arbeiters und seiner Familie steigen , noch dauernd darunter Einzelfiege verbürgtes Wachsthum zeigt , dem Kapital an Unter der Gottesgnaden -Monarchie der Bourbonen erfolgt

finten könne . Allein es gilt hier , zweierlei zu bedenken . Erstens Sicherheit . Sobald das Kapital fieht , daß di
e

Arbeiterwelt di
e Juli -Revolution .

haben wir von den Lebensbedürfnissen blos di
e Nahrungsmittel in Maffe di
e

Einsicht verräth , wie nur durch künstliche Geseze

al
s

Maßstab für di
e

Verhältnisse zwischen Lohn , Grundwerth di
e

Arbeitsmittel Privateigenthum sein und bleiben tönnen , wie
und Geldwerth angenommen ; der Arbeiter is

t

aber daneben noch sicher also durch verbesserte Gesetzgebung der Privatkapitalismus

an andere Bedürfnisse gewöhnt , deren Werth nach Ort und Zeit beseitigt werden kann sobald dieses Geheimniß de
r

Kapita
ungemein verschieden sein mag . Bweitens ift das eherne Lohn- listen offenkundige Wahrheit fü

r

di
e

Arbeiterwelt geworden ift ,

geset überhaupt nur so lange anwendbar , al
s

der Weltkrach noch hört di
e

Sicherheit de
s

Brivateigenthums , d . h . das Vertrauen
nicht eingetreten ift , al

s

noch Perioden der Blüthe und des de
r

Kapitalistentlasse in di
e Beständigkeit de
s

Profits und Zinses ,

Stodens des Absages mit einander abwechseln . Auf solche also de
s

Kapitals selbst auf . Damit muß der Austausch von
Lohnarbeiter also , wie di

e

obererzgebirgischen , eulengebirgischen Kapitalien aufhören , de
r

Wunsch be
i

deren Besitzern zunehmen ,

und oberschlesischen Industriearbeiter , deren Lebenshaltung ein- fic
h

den Lebensunterhalt durch ei
n billiges Abkommen m
it

dem
mal bi

s

au
f

di
e

billigsten Lebensmittel , auf Lumpen al
s

Klei „Nähr- und Lehrstande " zu sichern und di
e gänzliche Enterbung

bung und nahezu foftenfreie Wohnung herabgefunten is
t , findet ihrerseits zu verhüten .

das eherne Lohngeses teine Anwendung . Ebenso wenig auf das
irländische ländliche Proletariat , wie es bis vor kurzem verelendigt war , auf die Savoyarden , die unter dem Trucksystem
schmachtenden Industrie -Arbeiter , die Chinesen 2c . turz Bevölke B. Paris , den 2. Oktober .

rungen , deren Lebenshaltung seit lange im dauernden Sinten

ift , weit der Freiheitstrieb abgeschwächt is
t

und teine Organi haben Sie bereits gesprochen ic
h

beschränke mich daher auf
Von der sozialrepublikanischen " Partei und ihrem Programm

Die Geschichte is
t

sicherlich die beste Rathgeberin ; aus dem
fation zur Benutzung einer Abfagblüthe behufs Lohnsteigerung bi

e

Bemerkung , daß di
e

neue Bewegung fich sehr gu
t

anläßt , Geschehenen läßt da
s

Geschehende fic
h

erkennen . Aber di
e

G
e

mehr zustandebringt . Es steht fe
st , daß de
r

Lohn dauernd unter und , trog systematischer Verdächtigung durch di
e

honneten " schichte is
t ei
n

wunderbar complicirtes Ding , das , wenn es wicht

D
ie gewohnten Lebensbedürfnisse finten tann und überall wirk Republikaner " unter den Arbeitern di
e

beste Aufnahme findet . gelingt , in di
e

Tiefen de
r

Ereignisse einzubringen , di
e Spring

"

=

thum oder da
s

Kaiserreich in di
e

wieder auferstandenen Tuile

"Ist es uns nun , kann es uns gleichgültig sein , das König

rien einziehen zu lassen ?

"

WUnter der conftitutionellen Monarchie Louis Philippe's fieht
man den 24

.

Februar . -- Unter dem Kaiserreich erleben wir mit Hilfe von Sedan
ben 4. September , b . h . politische , ausschließlich poli

tische Revolutionen , di
e

sich auf Beränderungen im Regierungs
Bersonal beschränken .

Unter der Revolution von 1848 dagegen treten ein die
Juni -Tage .

"Unter der Republik von 1871 erlebt man ben 18. März ,

d . H
.

soziale Revolutionen , di
e

fich gegen di
e

wirthschaftliche
Ordnung , ober genauer di

e

wirthschaftliche Unordnung von heut
zutage richten .

Aus Frankreich .

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W.: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

-

1877 .

Nun , darüber wäre zu streiten , indeß laffen wir es .

Hören wir was tommt :

-

Die Republit ift also eine Etappe , die zu nehmen von
Wichtigkeit is

t , wäre es auch nur , um si
e

nicht mehr nehmen zu

müssen ; und da fie zur heutigen Stunde in Frankreich besteht ,

so haben wir Sozialisten ei
n

Interesse von erstem Rang , fie

nicht zerstören zu laffen . "

24



Auf gut deutsch

Unter der Republik tragen di
e Bervegungen vorwiegend

einen sozialistischen , unter de
r

Monarchic vorwiegend einen re

publikanischen , einen politischen Charakter . "

Das flinct ganz plaufibel und wird durch di
e gebrachten

Beispiele noch plausibler gemacht .

Aber es is
t uns ei
n

Leichtes , andere Beispiele zu bringen
und dann zeigt sich uns plöglich ein ganz anderes Gesicht .

Unter der Republik tragen die Bewegungen vorwiegend
einen sozialistischen Charakter .

In der größten und republikanischsten Republik , in den Ver
einigten Staaten von Nordamerka , haben alle Bewegungen bis
vor Kurzem einen wesentlich politischen Stempel getragen und
beginnen di

e

Arbeiter er
st jest , unter de
r

Zuchtpeitsche de
r

Ge
ſchäftskrisis , si

ch

dem Sozialismus zuzuwenden . An diesemErempel leidet der Saß Schiffbruch .
Unter der Monarchie tragen die Bewegungen vorwiegend

einen politischen Charakter . "

"

federn bloszulegen , je nach Standpunkt und Stimmung gar ver- ( sehr berechtigter Ausspruch . Die Schule aber is
t

auch als der lokale Thätigkeit etwas Gesundes an sich . "

schiedene Gesichter zeigt . wesentlichste Theil der öffentlichen Erziehung anzusehen . Was heißt das : In der nationatliberalen Partei befinden si
ch

noc
Sehen wir zu : aus den Menschen werden soll , muß man aus ihnen erziehen , einige liberal angehauchte Querulanten , die , wenn fie aud

und di
e

Schule is
t

nicht nur al
s

eine Anstalt anzusehen , in schließlich immer der gouvernementalen Initiative folgen , bod
welcher de

r

heranwachsenden Jugend einiges Wissen beigebracht zuerst durch ihre langweiligen Laskeriaden di
e Gesetzgebung in

wird , sondern es soll di
e

Schule auch wesentlich mit beitragen bie Länge ziehen dies muß in Zukunft verhindert werden ,

zu
r

sittlichen und körperlichen Erziehung de
r

Staats- ſo daß di
e

nationalliberale Bartei bei allen Vorlagen sofort
bürger . Bei unseren heutigen Schuleinrichtungen kann di

e

Schule Ja ! fagt . Erft Fordenbed , dann Virchow und nun Bennigsen :gar nicht diesen ihren eigentlichen Beruf erfüllen . Ganz abge Rückwärts ! Rüdwärts ! Rüdwärts !

sehen von den jämmerlichen Schullehrergehältern , auch abgesehen
von den vielen unbesetzten Lehrerstellen können die einzelnen an- Ein neuer Rüdschritt der bürgerlichen Demo
gestellten gewissenhaften Lehrer ihrer Aufgabe gar nicht Herr tratie . Aus Mannheim vom 1. Oktober wird der Frank
werden . Nach neuester Statistik kommen nämlich beispielsweise furter Zeitung " Folgendes geschrieben : Nachdem ic

h Ihnen da
s

in Preußen auf jede Schulklasse im Durchschnitt 74 Kinder . Da Hauptresultat der am Sonnabend beendigten Wahlmännerwahlen

di
e

städtischen Schulen durchweg beffer fituirt find , so wird man telegraphisch mitgetheilt , erübrigt mir sehr wenig über di
e

Wahl

au
f

dem Lande im Durchschnitt wohl 90-100 Kinder au
f

jede zu sagen . Wahlberechtigte sind in Mannheim 6496 , von ihrem
Schulklasse rechnen . Bei einem solchen Ziffernverhältniß liegt Rechte Gebrauch gemacht haben 1466 ; fü

r

di
e

nationalliberale

es auf der flachen Hand , daß di
e

Lehrer in den ländlichen Wahlmännerliste wurden abgegeben 815 , für di
e

demokratische
Schulen sich mit der Erziehung der Kinder gar nicht genügend 621 Stimmen , Wilde waren 30 ; von den gewählten 232 Wahl
befaffen können , und daß der Unterricht auf den ländlichen männern gehören 157 der nationalliberalen , 75 der demokrati

Das die Theorie . Und nun die Praxis : Schulen nur ein äußerst mangelhafter sein kann . Die Kinder schen Partei an . Es is
t dies ein weit schlimmeres Resultat , al
s

In der großen Mustermonarchie England trägt di
e Ar- fißen übermäßig lange in überfüllten Schulräumen zum nicht selbst di
e

Pessimisten unserer Partei befürchtet hatten . Es wäre
beiterbewegung seit Jahrzehnten einen durchaus unpolitischen geringen Nachtheile ihrer Gesundheit , und was si

e

dabei lernen , Thorheit , leugnen zu wollen , daß wir eine entschiedene Nieder
Charakter . steht in keinem Verhältniß zu der abgeſeſſenen Zeit und der lage erlitten haben , es erübrigt aber , zuzusehen , welchen UrIn der fleinen Musiermonarchie Belgien war es bis in verkümmerten Gesundheit . Der Staat muß also eintreten - sachen dies zuzuschreiben is

t , auf daß es in Bukunft

di
e

neueste Beit so ziemlich ebenso wie in England ; di
e

Arbeiter der heutige Staat aber thut dies nicht ; ändern wir ihn , beffern besser werde . " -Auf daß es in Zukunft beffer werbe ! "

hatten einen wahren Horreur (Abscheu ) vor de
r

Politik , so daß wir ih
n , so beffern wir auch di
e

Schule und di
e Erziehung des Auch wir wünschen das ; aber auch di
e

Ursachen de
s

Rüdgangs
die Bewegung einen ausschließlich sozialistischen Charakter " hatte . gesammten Volkes . wissen wir . Die bürgerliche Demokratie , welche in den Banden

Und im beutschen Reich , das doch fürwahr eine Monarchie des Kapitals fich befindet , welche die soziale Gleichheit nicht an
comme il faut is

t , dreht sich das ganze politische Leben um die Mit jedem gebotenen Mittel wollen wir unsere erkennt , hat feine Berechtigung , eine politische Sonderstellung
foziale Frage , hat di

e Bewegung " einen streng sozialistischen Gegner , di
e Bourgeois , di
e

Liberalen , di
e

gegenwärtige Re - mehr nach links " einzunehmen fie gehört zur großen bürger
Charakter . gierung bekämpfen " so hat mancher sozialistische Agitator lichen liberalen Partei , welche das Volk mehr oder weniger m

it

Wir sehen , auch in dieser Form leidet der Sat Schiffbruch schon arglos gesprochen , aber der Staatsanwalt wies ihm nach , einigen politischen Freiheiten beglüden , aber es in sozialer Ab

an den ersten besten herbeigeholten Beispielen . daß unter jedem gebotenen Mittel " auch die gewaltsame Re hängigkeit halten will . Deshalb besteht auch ein immerhin
Darnach is

t

es überflüssig , auf di
e Argumentation einzu - volution , daß di
e Gewaltthätigkeit darunter verstanden werden scharfer Gegensatz zwischen der wirklichen Demokratie , be
r

gehen . fönne , und einige Monate Gefängnißhaft belehrten den Betref sozialen Demokratie und der bürgerlichen Demokratie . Er

Genug , Guesde kommt zu dem Schluß , daß , da ſelbſtändiges fenden , daß er mit jedem gebotenen Mittel " seine Gegner nicht manne man sich , ziehe man di
e

Consequenzen de
r

Freiheitsidee ,

Handeln unmöglich und Enthaltung gleich bedeutend mit dem bekämpfen dürfe . Nun sagt aber di
e
„Deutsche Allgem . Zeitung " , gebe man der Arbeit , was der Arbeit gebührt , mit einem Worte ,

Sieg der monarchistischen Coalition , di
e

französischen Sozialisten das Organ des U
r

- Nationalliberalen Profeffor Biedermann , werde jeder ehrliche bürgerliche Demokrat ei
n

Sozialdemokrat ,

fich folglich , aus der Noth eine Tugend machend , zur Vertheis nachdem es den in Gera stattfindenden deutschen Arbeiter und lasse man di
e

Schwankenden zu den Nationalliberalen oder
bigung de

r

Republit momentan mit den „Mördern “ und „Fein- congreß und di
e Anschauungen de
r

Böhmert'schen Sozialisten- Fortschrittlern laufen , streife man di
e

verderbenbringende Halb
ben " alliiren müßten . stampfmühle " in Bezug auf denselben begrüßt hat , daß si

e

sich heit ab , dann „wird es in Zukunft beſſer werden " !

dem Wunsche zu zahlreicher Beschidung des Congresses anschlösse ,

und bemerkt schließlich noch , daß jedes gebotene Mittel benugt Das neue Drgan der französischen Sozialisten ,

werden müsse , den Sozialismus , al
s

eine der bestehenden die Egalité " , wird noch im Laufe dieses Monats erscheinen,

Verhältnissen feindliche Partei zu bekämpfen . Jedes Mittel ! und zwar in Meaux , einer kleinen Stadt be
i

Paris , w
o

di
e

Gefeßliche Mittel find unter anderen : Aufklärung und Wissen Caution niedriger is
t als in der Hauptstadt . Die erste Nummer

Mörschaft (fehlen be
i

Hirsch Böhmert- Biedermann ) , Lüge und Ver- wird am 21
.

Oktober ausgegeben . Wir haben nicht nöthig ,

leumbung (werden reichlich angewandt ) , Polizei und Richter unsere deutschen Parteigenoffen auf di
e Wichtigkeit dieses Unter

(find schon in voller unfruchtbarer Thätigkeit ) , Hebung der Noth nehmens aufmerksam zu machen . Wenn Tüchtigkeit der Re
und des Menschenelends überhaupt (sollen nicht angewandt wer dattion eine Bürgschaft des Erfolgs is

t , so lann der Erfolg nicht
den , weil dann der Sozialismus allerdings nernichtet würde , ausbleiben .

aber seine Biele , die man mehr als ihn selber fürchtet , sich ver
wirklichten ) . Nun giebt es aber auch noch ungeseßliche Mit- In einer neuen Buschrift kommt unser rumänischer

te
l , di
e

Bartei des Sozialismus zu bekämpfen , zum Beispiel Correspondent nochmals auf seine Mittheilung betreffs de
r

der Laster'sche Knüppel in der Hand des Herrn Biedermann dem Erbfreund " zur Verfügung gestellten deutschen Unterofft
wir friechen vor Angst schon in ei

n

Mauseloch , wir ziere und Soldaten zurüd , und erhält nicht nur seine Mitthei
jammern um Hilfe nach Polizei und Staatsanwalt lung aufrecht , sondern stüßt dieselbe auch durch weitere Angaben ,

Doch nein ! Pfui Teufel wir vergessen ja , daß wir nicht welche uns den Beweis liefern , daß er nicht leichtfertig vers

in einer liberalen Haut steden . fahren is
t
. Und um der Sache einmal auf den Leib zu

gehen - flingt die Mittheilung denn an sich unwahrscheinlich ,

Bum Laster'schen Rechtsstaat . Vierzig Frei- oder gar unglaublich ? Man wendet ein , di
e Absendung einer

willige israelitischer Confession , di
e

ih
r Jahr im Kaiser solchen Zahl von Soldaten und Unteroffizieren hätte nicht ohne

Franz -Regiment und dem zweiten Garde -Regiment abgedient und großes Aufsehen bewerkstelligt werden können . Dieser Einwand
fich zum Offiziers - Examen gemeldet haben , find , wie Berliner is

t

durchaus nichtig . Wenn die preußisch -deutschen Militärbehörden
Blätter melden , sämmtlich zurüdgewiesen worden . Wie fic

h

geneigt find , ober auch nur ei
n Auge zubrüden , so is
t
es eine kleinigs

nun wohl der Ffraelit Laster mit seinem Rechtsstaat abfinden teit , nicht blos 2000 , sondern 20,000 Soldaten und Unteroffi
wird ? Wir finden den Vorfall im christlich - germanischen -ziere zur russischen Armee zu dirigiren . Und haben wir etwa Grund ,

Bismarckischen deutschen Reiche sehr natürlich ! bi
e Geneigtheit der maßgebenden preußisch deutschen Behörden

An der Wahlurne für die Republik eingetreten , aber nicht in Zweifel zu ziehen ? Niemand , der die eigenthümliche Neu
für die Bourgeoisrepublikaner ! Und fommt wider Erwarten der Die Krebsnatur der Liberalen kommt immer deut- tralität " unserer Regierung beobachtet hat , wird mit Ja ant
Staatsstreich , dann , wenn der Kampf möglich , Kampf für die licher zum Vorschein . Auf einem Bankett zu Hannover sagte worten . In der That , wir begreifen gar nicht das Geschrei ,

Republit , aber nicht für die Bourgeoisrepublikaner . Herr v . Bennigsen , den man vorher den ersten Führer der welches über die Mittheilung unseres rumänischen Correſpon
Nationalliberalen genannt hatte , wörtlich Folgendes : Gegen denten erhoben wird . Ift si

e

etwa auffallender , compromittis
über der aufreibenden Thätigkeit in Berlin , gegenüber der render , al

s

di
e notorisch attenmäßig nachzuweisende Ab

Schwierigkeit der täglichen Reibung , welche di
e begonnenen tommandirung preußischer Stabsärzte in's ruffiſche Lager

Dinge aufhält und immer wieder hindert , herbeigeführt dadurch , und als das , von der offiziösen Norddeutschen Allgemeinen
daß die nationalliberale Partei nicht die praktische Beitung " registrirte Faktum , daß rumänische Soldaten vor
gouvernementale Initiative besigt , wodurch naturgemäß Blewna von preußischen Offizieren in's Feuer zurüd
auch di

e Stellung der Regierung schwieriger wird hat di
e getrieben " worden sind ? Das sind zwei Thatsachen , — von

"

Wir haben den Stein gesehen , von dem der sonst correcte
Gedanken zu diesem Trugschluß abgeprellt is

t
.

Guesde hat zu sehr di
e Niederlage des Mai 1871 vor

Augen , und nicht genug die Umstände , unter welchen fie

erfolgt .
Er vergißt , daß de
r

,,Blutstrom " , der uns von jenen
bern " und Feinden " trennt , au

f

ewige Beiten jede Gemeinschaft
zwischen ihnen und uns aufgehoben hat .

Aber um die Republik zu retten ? "

Bur Rettung " der „Republif " bedarf es nicht des Bu
fammengehens der Arbeiter und Bourgeois . Was immer die
Arbeiter thun mögen , das Gewicht ihres politischen Ein
flusses liegt stets in der Wagschale der Republit , und
wenn ih

r

Votum für wirkliche Republikaner abgegeben wird ,

wiegt es entschieden schwerer , als wenn es für Männer abge
geben wird , denen die Republik nur ein Nothbehelf und das
weckmäßigste Mittel zur Befriedigung ihres Ehrgeizes und ihrer
Selbstfucht is

t
.

-

Den richtigen Weg hat Guesde fich von vornherein versperrt :

di
e

selbständige Aktion der Sozialisten .

Enthaltung is
t Bankrotterklärung .

Zusammengehen mit dem Feind is
t

schlimmer al
s

eine
Bankrotterklärung .

Selbständige Aktion , sozialistisches , sozialrepubli
tanisches Vorgehen der Sozialisten - das is

t die einzige
Losung , welche des Proletariats würdig is

t , seiner Ehre , seinen
Interessen entspricht . =

.

Sozialpolitische Uebersicht .

Die Schule muß Staatsinstitut werden das is
t

gewiß be
i

den heutigen Verhältnissen , wo das Gemeindewesen
noch so im Argen liegt und w

o

die Verschiedenheit des Wohl
stardes oder des Mißstandes in demselben so sehr groß is

t , ei
n

-
Ein Stüd Geschichte .

Defension (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .

-

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

(Fortſeßung . )

-

-

-

-

-

-

--

-

-

--

Die zweite fich geltend machende Ansicht aber ging darauf
hinaus , zur moralischen Hebung de

s

Arbeiters ih
n

m
it

den beffer
gebildeten Ständen in nähere Verbindung zu bringen , sein Ber
trauen zu ihnen zu erweden ; ihm einerseits zu zeigen , daß diese

in Leipzig zusammenkommende Industrieverein aus , an dessen 18. Januar d . J. neu konstituirte . Er hatte also die ortspoli

Spitze belanntlich Kommerzienrath Kramsta steht . zeiliche Erlaubniß . Ob die Ortspolizeibehörde diese Erlaubniß
ohne Rüdfrage be

i

der Landespolizeibehörde zu ertheilen er

mächtigt war , is
t

eine Frage , welche bi
e Mitglieder de
s

Vereins
fich gar nicht vorzulegen hatten . Die Ortspolizeibehörde muß
selber wissen , was fie erlauben kann .

Als jedoch im vorigen Jahre Regierungen und Volk durch seine Noth und deren Abhilfe mohl im Auge hätten , daß er Der erneuerte Verein nahm die in anderen Vereinen einzeln

di
e

in Schlesien und Böhmen ausbrechenden Weber selbst aber dabei di
e

Hände nicht in den Schooß legen , sondern verfolgten Zwede beide zugleich al
s

Biel feines Strebens au
f

.

unruhen au
f

di
e

Noth de
r

arbeitenden Klaſſen unangenehm auf- fich mit den sein Gewerbe fördernden neuesten Erfindungen ver- Einestheils also bezweckte er Belehrung de
r

Gewerbstreibenden
merksam gemacht worden waren , erkannte man di

e

Gefahr , di
e

traut machen und selbstthätig und rührig sein müsse . Helfen über neue Erfindungen , Kunsterfahrungen und Vortheile , andern
Nothleidenben si

ch selber zu überlassen . Man wollte helfen . tann man nur dem , de
r

sich selber helfen will ; wer nicht läuft , theils moralische Hebung de
r

Arbeiter durch Heranziehung un
d

Man erkannte aber auch , daß zur gründlichen Heilung des den holen di
e

Schnecken ei
n

. Auch diese Ansicht scheint von der Gewöhnung an eine bessere Geselligkeit . Die Arbeiter sollten
Uebels mehr gehöre , al

s

Almosen , bi
e fü
r

den Moment nur Staatsregierung begünstigt worden zu sein , denn es entstand de
r

di
e

Branntweinhäuser verlassen und beffere Genüffe kennen lernen
eine unzulängliche Beschwichtigung , fü

r

di
e

Zukunft gar keine von den Staatsbehörden genehmigte Berliner Centralverein , al
s

di
e

de
s

Bauches . Dieser leptere Bwed war jedoch nicht zu

Abhilfe gewährten . Die Gährungen de
s

Proletariats sind das deffen Theorien di
e

Lokalvereine vergeblich in's Leben zu führen erreichen , wenn man nicht diejenigen Schüler herbeizuziehen vers
Schredbild de

r

Beit ; Mitleid und Furcht wirkten zugleich . Als sich bemühten , dafür aber keine Genehmigung erlangten . Biel mochte , auf welche es vorzugsweise abgesehen war : Arbeiter ,

bald verbreiteten sich über den ganzen Staat Vereine , zunächst leicht weil ih
r angegebenes Ziel nicht fü
r

das wahre , oder Handwerker , Gesellen , Weber und Spinner . In dem alten G
e

für Beförderung des Absatzes der Leinen , dann zur Verbesse doch nicht für das einzige gehalten wurde . werbeverein hatte man in dieser Rücksicht eine entmuthigende

rung bes Bustandes der arbeitenden Klassen überhaupt . Nur Die öffentlichen Erörterungen darüber hatten di
e Folge , daß Erfahrung gemacht - Mangel an Theilnahme . Gelang es dem

über di
e

Wege zum Ziele war man be
i

den letzteren uneins . fie di
e

einmal auf di
e

Arbeiter gelenkte Aufmerksamkeit fort erneuerten Verein nicht , be
i

den Arbeitern Luft und Freude an

Man nahm das Biel nicht rein und gesondert in's Auge , Bar dauernd wach erhielten , und daß si
e

auch in Hirschberg nicht ihm zu erregen ,, so war de
r

Zwed verfehlt . Sie , welche fieben
teien bemächtigten si

ch de
r

Strömung , um von ih
r

getragen ihre erlosch , is
t , da es in einem Weber- und Fabritbezirt liegt , sonst schwere Arbeitstage mühevoll durchlebt hatten , konnten unmöglich

Nebenzwede zu erreichen . Man erinnere fic
h

besonders des in sogar de
r

Hauptort de
s

schlesischen Leinenhandels war , mehr al
s

Geschmack daran finden , am Abend de
s

leßten sich au
f

eine dürre
Berlin geführten Streits darüber , ob man di

e

Arbeiter durch erklärlich . Wenn zur Winterszeit di
e

Weberfrauen mit ihren Schulbant zu sehen , um von Leuten , di
e , so zu sagen , gu
t

geiftliche oder materielle Speise fattigen , ob man in de
n

Ver- Leinen von Haus zu Haus gehen , und fie , obwohl zu den ge
-

reden hatten " , zu hören , wie si
e bisher alles schlecht gemacht

einen geistliche oder politische Lieder fingen müsse . ringsten Preisen , dennoch vergeblich zum Kauf ausbieten ; wenn hätten und wie si
e

es besser machen müßten . Eine solche mora

Bwei Ansichten aber verschafften sich damals besondere An- fie weinend versichern , daß si
e mit ihren Kindern seit acht lische Selbstüberwindung war Leuten , di
e

ih
r

Leben lang nut
erkennung und find von der Staatsregierung selber getheilt und und vierzehn Tagen tein Brod genossen haben , und auf Broderwerb hingewiesen gewesen und von ihrer Mühseligkeit
mehr oder weniger begünstigt worden . Man will au

f

Berbesserung nur noch von Suppen leben , aus dem in den Mühlen bisher nur in materiellen Genüffen Erholung gefunden hatten ,

bes inländischen Fabrikats wirken , damit es mit dem vorgeschrit von der Diele aufgekehrten Mehlstaub bereitet ; wenn nicht wohl zuzumuthen . Es kam also darauf an , ihnen neben
teneren ausländischen an Wohlfeilheit und Güte Concurrenz ihre blaffen Gesichter und hohlen Augen di

e

Wahrheit bestätigen : der Belehrung auch Erholung und Erheiterung zu gewähren ,

halten könne . Die Regierung will zu diesem Behuf die Errich so fann diese Aufmerksamkeit hier nie erlöschen . Es fonnte also man bedurfte für fie eines Köders . Der Vorstand des Vereins
tung von Weberschulen befördern und ha

t

beipielsweise in den nicht fehlen , daß di
e

durch den ganzen Staat lebendig gefühlte beschloß daher , neben den rein gewerblichen Vorträgen auch
schlesischen Weberbezirken einzelne Männer mit Geldvorschüssen und werkthätig gewordene Theilnahme fü

r

di
e

Noth der arbei andere gemeinnügige halten zu lassen und darin solche zu be

versehen , di
e

sich di
e Verbreitung de
r

Kenntniß zur besseren Be- tenden Klassen so nahe dem Elend , so nahe an dem Schauplatz handeln , welche aus dem nächsten täglichen Leben hergenommen ,

reitung de
s

Flachses , de
s

Gespinnftes , de
s

Gewebes und zu
r

geftörter Ruhe , nicht ohne Nachahmung bleiben konnte . Die di
e

Theilnahme de
r

Hörer zu erweden im Stande wären ; ſelbſt
Kenntniß besserer Bleiche und Zurichtungsweisen unter den Ar- nächsten Behörden , landräthliche wie städtische , ermunterten sogar rein erheiternde sollten nicht vers hmäht werden .

Namentlich

beitern angelegen sein laffen sollen . Auch in Hirschberg find dazu . ging man den Lehrer Wander um Vorträge an , und wegen

mit diesen Aufträgen betraute Männer , von welchen ich nur den Als Mittel zum Zweck ergriff man den alten halb ent- ber drastischen Sonderbarkeit seiner spröden , trockenen Erscheinung

Kaufmann Kirstein namentlich nenne . Für gleiche Mittel , wie schlafenen Gewerbeverein , de
r

sich unter Aufsicht und sogar unter im Gegensage zu der neckenden Art ſeines Wises , um Vorträge

di
e Regierung sprach si
ch

auch de
r

große , deutsche , messentlich Mit virkung de
s

hiesigen Magistrats und Polizeivorstandes am de
r

letteren Ar
t

. Der Vorstand de
s

Magiſtrats und de
r

Polizei

-



=
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"

"
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Correſpondenzen .
Parteigenoffe Fr. Matthies bittet nun di

e

Redaktionen unserer
Parteipreffe , ihm regelmäßig unter Kreuzband oder pr . Padet
franco eine Anzahl von Blättern zur „ Ueberschwemmung zu

zusenden ; er hat auch di
e nöthigen Mannschaften zur Verbreitung

der Blätter .

Die Adresse lautet : Colporteur Matthies , St. Johann -Saar
brüden , Gerberstraße .

"

anderen nicht zu reden , welche mit der preußisch deutschen schwemmen zu wollen jest zu bewahrheiten suchen . Vor des arbeitenden Volkes in die Schranken zu treten . Barmen ,

Neutralität genau ebenso verträglich sind , wie di
e

von unserem einiger Zeit erschien nämlich auf dem hiesigen Polizeibureau ei
n

den 29
.

September 1877. Mit sozialdemokratischem Gruß Wil
rumänischen Correspondenten gemeldete Absendung von Soldaten gewisser Fr. Matthies , aus dem Braunschweigischen gebürtig , helm Hasselmann , Hermann Lange . "

und Unteroffizieren . Also wer Entrüftung fühlt , der wende sich um sich als Colporteur sozialdemokratischer Schriften
mit seiner Entrüftung an di

e

richtige Adresse und lasse aus , anzumelden . Der neue Voltsbeglücker hatte jedoch keinerlei oder Hasenclever is
t Dienstag den 3. Oktober wegen Ver

die wir nur eine journalistische Pflicht erfüllt , fernerhin un nur sehr mangelhafte Legitimationspapiere aufzuweisen , und öffentlichung des Gedichts Märzgedanken " in der Nummer
geschoren . wurde in Folge deffen nicht allein abgewiesen , sondern auch des Vorwärts " vom 18. März d. J. , in welchem der Richter

ausgewiesen . Herr Matthies kehrte unserer Stadt den Rüden ein Vergehen gegen § 130 des Strafgesetzbuchs (Aufreizung ver
Wahrhaft grauenhaft sind die Verluste der und begab si

ch

nach Trier , w
o

es ihm denn auch gelang , auf schiedener Klaffen gegeneinander zu Gewaltthätigkeiten ) gefunden

Russen durch Krankheiten . Die Folgen de
r

schlechten Ber- Grund eines in Bremen ausgestellten Hausirge verbescheines di
e

ha
t

, wiederum zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden .

pflegung , der mangelhaften und ungesunden Ernährung und de
r

nöthigen Papiere fü
r

seine Zwede zu erlangen Herr Mat Außerdem is
t auf Vernichtung de
r

confiscirten Nummer de
s

greulichen Unreinlichkeit machen sich immer mehr fühlbar ; und thies befindet sich jest wieder in unserer Mitte , er ha
t

seine Vorwärts " erkannt worden .

neuerdings tritt dazu di
e Einwirkung der schlechten Jahreszeit . frühere halb seemännische Kleidung mit einem bürgerlichen An

Nach einer Berechnung des Daily Telegraph " , dessen Butarester zuge vertauscht und wird ohne allen Zweifel , dem ihm gewor
Correspondent di

e

durchpassirenden Krankenzüge kontrolirt hat , benen Auftrage gemäß , di
e hiesige Gegend mit sozialdemo

find vom 20
.

bi
s

zum 30
.

September zwölftausend Kranke kratischen Schriften zu überschwemmen suchen . "

nach Rußland zurückgesandt worden , mehr als 1000 den Tag , Aus der Sßweiz , d . d . 18. September , erhalten wir nach
ein volles Armeekorps im Monat . Noch grauenhafter er stehende Zuschrift , di

e wir , obgleich fie von einer Seite kommt ,

scheinen diese Biffern , wenn man bedenkt , daß di
e

Schwerst mit der wir teine Gemeinschaft haben , im öffentlichen Interesse
ertrantten nicht nach Rußland transportirt werden , sondern in zum Abdruck bringen : Die Lorbeeren des Herrn Tessendorff
den Feldlazarethen zurüdbehalten werden müssen . Lestere find Lassen scheinbar den bekannten Abgeordneten der nationalliberalen
geradezu elend eingerichtet , so daß di

e

Sterblichkeit eine ganz Partei , Oberstaatsanwalt Kiefer in Mannheim , nicht ruhig
enorme is

t
. Es fehlt an den nothwendigsten Vorrichtungen und schlafen , denn derselbe hat sich eine ganz absonderliche Praxis

Vorbereitungen ; die Betten , Bahren , Aerzte zc . reichen höchstens Noch is
t aus St. Johann mitzutheilen , daß ein Polizeimann erfonnen , um auch den Ausländern den gehörigen Respekt vor

für 2000 Mann aus , und in einer einzigen Woche wurden vor anständigen Bürgern in einer Wirthschaft das Lesen des Vor- deutscher Preßftrafrechtspflege beizubringen . Bekanntlich erschien
Blewna über 10,000 Verwundete eingeliefert das Ergebniß wärts " verboten hat hoffentlich werden dieselben sich derartige zu Anfang August in Bern (anonym ) bei E. Magron „Das-
der famosen Theatervorstellung " , welche der milde Czar " von Uebergriffe nicht haben gefallen lassen . kleine Buch vom großen Bismard " , dessen erste Auflage der
einer Estrade herab , wie aus seiner Hofloge , betrachtet hatte . wachsamen preußischen Reichspolizei zum großen Theil in die
Die armen Verwundeten müssen oft tagelang liegen , ehe ihnen - Betreffs der Landtagswahl im Stollberger Kreis Händefiel . Wie vielerorts in Deutschland , wurde auch in dem
der erste Verband angelegt wird . Darnach kann man sich von liegt nichts Neues vor . Zeitungsnachrichten zufolge wäre die reichstreuen Mannheim eine Razzia auf dieses schändliche Buch
dem granenhaften Zustande der russischen Feldlazarethe einen Wahl für ungiltig erklärt und bereits eine Neuwahl angeordnet . veranstaltet und davon sechs Exemplare beim dortigen Buch
annähernden Begriff machen . Der Prozentsaz der Verwundeten , Dagegen is

t

zu bemerken , daß Liebknecht noch keine Mittheilung händler Weber (Firma : Tobias Löffler ) tonfiszirt . So weit
die sterben , is

t geradezu entseßlich ; selbst die leichtesten Wun- erhalten hat , und daß man in Stolberg von Anberaumung is
t

die Sache nicht auffällig . Nun aber erhebt der Herr Staats
den werden lebensgefährlich , w

o

nicht tödtlich . Und das einer Neuwahl nichts weiß . Sollte von Seiten der Verwaltungsanwalt Kiefer gegen E. Magron in Bern (einen schweizerischen
Alles unter den Augen des Milden “ . behörden , resp . des Ministeriums , welches nach dem sächsischen Bürger ) die Anflage wegen in dem Buche angeblich enthaltener

Auch di
e Türken haben schwere Verluste gehabt , und haar- Wahlgesez dazu ermächtigt is
t , di
e Ungiltigkeit ausgesprochen „Majestätsbeleidigung “ , „Aufreizung " , "Verbreitung wissentlich

fträubende Schilderungen laufen ei
n

über den Stand ihrer Feld : werden , so würden di
e

Wähler Liebknecht's beim sächsischen Land- erdichteter und entstelter Thatsachen " 2c . , und das großherzoglich
lazarethe und Militärhoſpitäler . Allein di

e

Zahl der Kranten tag und in letter Instanz beim Reichstag ih
r

Recht auf Grund badische Amtsgericht faßt in Folge dessen diesen Beschluß , den
und Verwundeten is

t

doch weit geringer als bei den Ruffen . Es der Reichsverfassung verfolgen . ic
h Ihnen , um teine Mißverständnisse aufkommen zu lassen ,

erklärt sich dies einestheils aus der größeren Reinlichkeit und wörtlich abschreibe : Nr . 48,851 . Beschluß . Mannheim , 20 .

befferen (auch naturgemäß weit leichteren ) Verpflegung , andern- -Dienstag , den 2. Oktober , fand in Gera die Wahl zum Auguft_1877 . Gemäß vorstehendem staatsanwaltlichen Antrag
theils aus der größeren militärischen Tüchtigkeit der Türken , reußischen Landtage statt . Parteigenosse Brätter erhielt dabei vom 17. d . Mts . wird Strafverfahren eingeleitet gegen E.

verbunden mit dem Umstande , daß si
e

meist in der Defensive 127 Stimmen ; Lehrer Förster (Fortschritt ) 119 und Bant Magron in Bern wegen Beleidigung Sr. Majestät des deutschen

(Bertheidigung ) kämpfen . Troßdem is
t

die Summe des Elends direktor Lothes (nationalliberal ) 76 Stimmen . Es is
t

also Raisers , wegen in den öffentlichen Frieden gefährdender
eine furchtbare . Werden die herzlosen , heuchlerischen Frevler , Stichwahl zwischen Brätter und Förster erforderlich . Weise geschehener Anreizung zu Gewaltthätigkeiten ver
die diesen Krieg mit seinen Schrednissen entzündet haben , von schiedener Klaffen der Bevölkerung und wegen wissentlicher ( si

c
! )

der Nemesis ereilt werden ? Giebt es eine Strafe , schwer genug - Mit dem 1. Oktober hat die deutsche sozialiſtiſche Bei Verbreitung erdichteter und entstellter Thatsachen , um dadurch
für diese Verbrecher ? tungsliteratur folgenden nennenswerthen Zuwachs erhalten : Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich

Königsberger Freie Presse " , "Schleswig - Holsteinische Volkszei zu machen , gemäß R.-Str.-G.-B. §§ 95 , 130 , 131 , 74 auf- Vom Kriegsschauplak ( in Europa und Asien ) tung " , "Pfälzisch-Badisches Voltsblatt " , Muld nthaler Volts- Grund der in der Druckschrift : Das kleine Buch vom großen
nichts Neues von Belang . Die Nachricht von dem großen Sieg " freund " , "Voltsblatt für Borna , Frohburg , Laufigt " , Groitsch - Bismarck enthaltenen , in der Anklageschrift näher bezeichneten
Osman Pascha's hat sich , wie wir vermuthet , als Ente heraus- Pegauer Volksblatt " , "Beißer Volksfreund " , "Boltsblatt für das Stellen . 2 ) Wird der Angeklagte auf Dienstag , den eilften
gestellt ; indeß is

t

die Thatsache , daß dem Löwen von Plewna " Herzogthum Altenburg " , Voigtländische Freie Presse " . Ferner September , Vormittags 9 Uhr , mit dem Androhen vorgeladen ,

bedeutende Verstärkungen zugegangen sind , so viel werth wie erscheint in Wien : Der Sozialist " , in Zürich : Der Beob- daß im Falle seines Ausbleibens di
e

in der Anklageschrift vor

ei
n großer Sieg " . In letter Stunde haben die Russen im achter der sozialen Literatur " . Der bisher wöchentlich dreimal getragenen Thatsachen für zugestanden angesehen und weitere

Oberkommando einige Veränderungen angebracht wenn di
e

erschienene Nürnberg Fürther Sozialdemokrat " erscheint nun Bertheidigungsmittel nicht mehr zugelassen würden . Dabei wird
Ruh fort is

t , wird der Stall zugemacht . Auch der türkische mehr täglich , und endlich haben di
e Parteigenossen in Bielefeld bemerkt , daß der Angeklagte feine Erklärungen durch einen

Oberfeldherr Mehemed Ali Pascha soll abgesezt sein . beschlossen , vom 1. Januar t . J. ab ein eigenes Parteiorgan Beauftragten vor dem Gericht abgeben lassen kann . Großherz .

erscheinen zu lassen . badisches Amtsgericht . Name unleserlich . "

Der Herr Kiefer sagt am Schlusse seiner Anklage , nachdem-Der frühere verantwortliche Redakteur des Frankfurter er beantragt , die Aften großh . Raths und Anklagekammer nach
Vollsfreund " . Genoffe Schäfer , wurde von der Straffammer stattgehabter Verhandlung an das Schwurgericht zu verweisen ,

wegen Feldwebel- und Majestätsbeleidigung zu sechs Monaten wörtlich : An das Schwurgericht zu Mannheim wird der An
Gefängus verurtheilt und auf Antrag des Staatsanwalts , der trag gestellt , auf Grund stattgehabter Verhandlung wegen der

1 Jahr 3 Monate Gefängniß und Berlust der Ehrenrechte auf oben bezeichneten Vergehen den schuldig erklärten Angeklagten

3 Jahre verlangt hatte , fofort eingesperrt . Ein zweiter Rein eine Gefängnißstrafe von neun Monaten , sowie zu Eraguug
dakteur des „Volksfreund " , Thomas , hat am 2. Oktober eine der Kosten des Verfahrens zu verurtheilen . "

Haft von 10 Tagen angetreten , nachdem er erft vor kurzer Zeit

9 Monate abgesessen hatte .

"

"

-

Interessant , namentlich für uns Deutsche , is
t

eine Bemerkung
Stobelem's , des unglücklichen Helden " vom 11. und 12 .

September ( er verlor an diesen zwei Tagen 8000 Mann von
feinen 12,000 ! ) . Mit Miltzen " , sagte er zu dem Correspon
benten eines englischen Blattes , mit Milizen , die solche Stel
lungen einnehmen , wie di

e

Türken be
i

Plewna , würde teine
Armee fertig werden , und hätten die Truppen Gambetta's 1870-71
folche Pofitionen gehabt , wären di

e

Deutschen wohl nicht fiegreich ge

wesen . " Es is
twahr , daß di
e

türkische Armee ,welche dem stehenden Heer
der Ruffen und nicht blos in den Stellungen von Plewna- so furchtbare Niederlagen beigebracht hat , größtentheils aus
Milizen besteht . Wir werden uns das Wort Stobelew's
merten . "

"

N
" "

Allerlei Eselei . Zu St. Goarshausen war ein das Echo

"
werden kann .

Zunächst is
t

es auffällig , daß dem Herrn Magron diese Vor
ladung zum Eilften erst am Fünfzehnten eingehändigt worden

is
t , daß er fich also in der Lage befindet , der Erwartung zu- Die lezte Nummer der Rothen Fahne " bringt leben , daß er bereits vom großh . Amtsgericht in Mannheim

folgende Erklärung an di
e

Leser : Wir sehen uns durch di
e verurtheilt worden is
t , ohne dagegen remonstriren zu können .

Nun ist's Beit ! Besonders di
e

Redaktionen uns Verhältnisse der Bergischen Volksstimme " in Barmen veran Lesteres hat er allerdings auch jest noch gethan und dagegen
serer Parteipresse werden auf Nachstehendes aufmerksam laßt , mit der heutigen Nummer , der leßten in diesem Duartal , protestirt , daß man mit Nichtachtung seiner Stellung al

s Aus
gemacht : di

e

Rothe Fahne " nach einjährigem Bestehen eingehen zu länder und Republikaner wegen Beleidigung einer ihm fremdenIn der St. Johanner Zeitung " ( fü
r

Saarbrüden und St. laffen . Wir hoffen , daß dieselbe in diesem Zeitraume der Sache Majestät “ u . f . w . ihn vor ei
n auswärtiges Gericht citirt . Der

Johann ) befindet sich folgende Notiz : „Die Herren Sozialde- des Sozialismus genügt hat und be
i

allen Lesern in gutem Erfolg bleibt natürlich abzuwarten . Gleichzeitig soll sich jedoch
motraten find Leute von Wort , wenigstens in der Beziehung , Andenken bleiben wird . Unseren bisherigen Freunden Dank für auch der Verfaffer ( di

e

Schrift erschien anonym ) dem dienſteifri
daß fie die vom „Vorwärts " s . 3. veröffentlichte Drohung ihre wadere Unterstützung ; mögen fie auch in Zukunft uns zur gen Herrn Kiefer zu weiterer gütiger Behandlung namhaft
unsere hiesige Gegend mit sozialdemokratischen Schriften über Seite stehen , wenn es gilt , im geistigen Kampfe für die Sache gemacht haben .

war be
i

allen Beschlüssen in allen Versammlungen gegenwärtig anständigen und vielfach den besseren Ständen angehörigen werden , und daß di
e Corruption der Gesellschaft dem

und mit berathend ; der Gedanke an eine Gesezesüberschreitung Familien , welche mit jungen und schönen Töchtern gesegnet Urtheil entgeht . Dieses Richteramt wollen wir hiermit über
konnte also nicht wohl aufkommen . Vielleicht aber is

t gerade waren , zu verschaffen und mit ihnen einen freundschaftlichen nommen haben , indem wir di
e

sämmtlichen Betheiligten mehr
das aus diesem Umstand hervorgegange Gefühl der Geseßlichkeit Verkehr zu unterhalter , in dessen Verlauf si

e

di
e jungen Fräu- oder weniger in Schuß nehmen und di
e Erziehung , di
e Vor

und Sicherheit di
e Verleitung zu manchem unbefangenen , nicht leins sehr häufig zu sich in ihre , in der Louisenstraße gelegene , urtheile , den Uebermuth , der in den höheren Kreisen herrscht und

forgfältig erwogenen Wort geworden . Ich habe dem Verein prachtvoll eingerichtete Wohnung zu musikalischen Abendunter- herrschen muß , mit einem Wort di
e

Gesellschaft überhaupt ver
nicht angehört und ihn ni

e

besucht , ic
h weiß nur , was mir di
e haltungen einlud . Belcher Art indeß diese Unterhaltungen geantwortlich für solche Vorkommnisse machen .

Atten davon vorlegen . Der Verein konnte hiernach als ein wesen , das werden unsere Leser leicht errathen , wenn wir ihnen
durchaus geseglicher und sogar in seinen Zwecken von der Regie- sagen , daß eine Anzahl lebenslustiger Gardeoffiziere , junge und
rung begünstigter angesehen werden . Ich erwähne dies deshalb , ältere Lebemänner au

s

de
r

hohen Finanzwelt , kurz verschwende Schießen beschränkendesVerbot ergangen . Einige Zeit danach standen

um zu zeigen , daß an und fü
r

si
ch aus de
r

bloßen thätigen rische Roues aus de
n

ersten Kreisen ständige Gäste be
i

diesen in de
r

Rhein -Lahn - Zt
g

. " folgende Verse :

Theilnahme daran dem Angeklagten fein Verbrechen gemacht musikalischen Abenden waren , di
e

sich meist bis zur späten
Nacht ausdehnten und bei denen der Champagner in

(Fortseßung folgt . ) Strömen floß . Das Beweismaterial gegen die gastfreundliche
Patronin dieser Orgien , denn zu solchen , im weitesten Sinne
des Wortes , pflegten jene Abendunterhaltungen auszuarten , is
t

Zur Corruption in den höheren Ständen .

sorgfältig zusammengetragen worden und befindet sich in den
Händen des Untersuchungsrichters , welcher auch bereits über 20

Dem Berliner Tageblatt " entnehmen wir folgende be- der Verführten , meist Mädchen im Alter von 16-17 Jahren ,

zeichnende Notiz : In den vornehmen Kreisen der Residenz als Zeuginnen vernommen hat und deren Aussagen ein schauer
erregte die vor etwa Jahresfrist erfolgte militärgerichtliche Ver- volles Bild von dem Treiben jener Frau entrollt haben .

urtheilung eines dem höheren Adel angehörigen , jungen und sehr Der Eingangs erwähnte Garde -Kavallerieoffizier hatte eine Zeit
reichen Garde -Kavallerieoffiziers zu einer zweijährigen Festungs- hindurch zu den Gästen des Hauses gehört , sich aber schließlich
ftrafe , erklärlicher Weise , großes Aufsehen . Veranlassung zu aus demselben zurückgezogen ; di

e

Denunziation gegen ihn soll

de
r

betreffenden Untersuchung hatte damals di
e Anzeige einer erfolgt sein , weil er si
ch

weiteren Erpressungsversuchen gegenüber

Frau gegeben , welche , nachdem si
e ihren ersten Mann , einen unzugänglich zeigte , nachdem er si
ch mit einer ziemlichen be

Schuhmacher , durch den Tod verloren und von einem zweiten trächtlichen Summe losgekauft zu haben glaubte . Die Dame " ,

geschieden worden war , al
s

dritten einen ehemaligen sächsischen die sich noch immer auffreiem Fuß befindet , hat di
e

Unver
Lieutenant geheirathet hatte , hier einen ganz eigenthümlichen frorenheit gehabt , beim Minister des Innern und beim Polizei
Verkehr unterhielt . Während der Verurtheilte zur Verbüßung präsidenten wegen des gegen fie eingeleiteten Verfahrens Be Aus der guten alten Zeit . Für Lebensmittelverfälscher . In
feiner Strafe nach Meg gebracht wurde , woselbst er sich augen schwerde zu führen . Uebrigens droht jene Frau mit Ent den ältesten Gesezen de

s

deutschenReiches ( 15
.

Jahrhundert ) war das
blidlich noch befindet , trat di

e

Polizeibehörde , welcher di
e in hüllungen " , die in hohe Kreise hinaufreichen sollen , falls man sogenannte „Weinmischen " al
s Fälschung m
it

hoher Strafe bedacht und
jenem Prozesse zur Sprache gekommenen Umstände etwas auf ihr ernstlich den Prozeß machen würde . Es steht indeß nicht zu auch di

e Landesgeseze schritten dagegen ei
n

. So bestimmte eine Ber
fällig erschienen waren , der Angelegenheit resp . der Denunziantin befürchten , daß von irgend einer Seite hemmend in di

e

Unter ordnung des Landgrafen Wilhelm von Heffen (1751 ) , daß di
e , welche

insofern etwas näher , als si
e

das Treiben derselben ganz im suchung eingegriffen wird . “ die Weine mit Mineralien u . s . w . zu vergiften und schädlichund

Stillen auf das Sorgfältigste überwachen ließ . Die Dinge , die Soweit das „Tageblatt " . Wir haben dieser Schilderung , ungesund zu machensich unterfangen , ohne Gnade mit dem Strange

hierbei zu Tage gefördert wurden , entziehen si
ch

de
r

Beschreibung welche einem Todesurtheil gegen di
e heutige herrschende G
e

vom Leben zum Tode gebracht , Diejenigen aber , so di
e

Ve
r

und lassen sich nur leise andeuten . Die mit guten Manieren sellschaft wie ei
n Ei dem andern gleicht , nichts weiter hinzuzu un
d

au
f

ewig de
s

Landes verwiesen werden sollen . “

fälschungen mit Vegetabilien , Rosinen und Zucker verüben , ausgepeischtIn der guten
ausgestattete Lieutenantsgattin , deren Dritter übrigens im Früh fügen , als daß das „Tageblatt " , die herrschende Gesellschaft alten Zeit behandelte man eben di

e

Lebensmittelverfälscher al
s Gift

jahr dieses Jahres ebenfalls das Zeitliche gesegnet hat , verstand überhaupt und das zuständige Gericht alle Schuld auf die mischer . Und das war in der Ordnung . Womit natürlich nicht ge =

es nämlich , in aller Ehrbarkeit sich Zutritt zu vielen überaus „Dame " , auf das einzelne Frauenzimmer wälzen und wälzen sagt sein soll , daß wir fü
r

das Aufhängen find .

"

"

-

11

"

"

-

-

-

-

wanda

-

n

Es wird nit mehr geschosse,

Der Amtmaun will's nit han ,

Die Echo sind verschloffe,

Weil's Kind nit schlafen kann .

Wand'rer , frag ' hier nicht das Echo ,

Ohne Antwort wirst Du bleiben .

Daß es Antwort wieder gebe ,

Mußt Du erst dem Amtmann schreiben.

-

Darum geh ' nach Oberwesel ,

Dort is
t

noch das Eto frei ,

Frag ' es , wie es heißt , der Strenge ,

Du wirst hören , wer er sei .

Der Amtmann in Goarshausen erhob deshalb eine Klage gegen die

Zeitung , indem er behauptete , es se
i

nu
r

zum Schein gesagt : „ de
r

Strenge ; in Wirklichkeit solle es heißen : de
r

Efel " un
d

mit diesem
schon thre hübschen Erfahrungen über di

e

Strenge " hinter si
ch

ha
t

,

Esel tönne nur er gemeint sein . Die „ Ch . Fr. Br . " , die auch

bemerkt hierzu : „Diese lächerliche Eselsgeschichte heimelt ins ordent

lic
h

an ! "
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Arbeiter -Wahlverein .

Mitglieder -Versammlung .

. Ein Vorarbeiter-
"

"

Als das Denkmal auf hiesiger Promenade , welches den Krieg
von 1866 verherrlicht , gebaut werden sollte , bettelte man die
gesammte Einwohnerschaft von Halle und dem Saalkreis an .
Man verschonte kein Haus, bei jeder armen Wittwe drängte man
sich mit den Bettellisten ein ; kurz , Jeder, auch der ärmste Prole
tarier wurde angebettelt , um der Bourgeoisie di

e Mittel zu be

schaffen , sich zu blähen , und bei der Enthüllungsfeier auf Kosten
der Armen in den raffinirtesten Genüssen zu schwelgen .

Bettelapparat der Bourgeoisie arbeitet überhaupt bei jeder mords
patriotischen Gelegenheit präzis und frech , und , wenn nöthig ,

auch schnell .

"
Der

Ic
h

antwortete , da
ß

ic
h

un
d

Staatsanwaltschaft in Bewegung feßen ? D
er

Arbeiter Volks -Organ für Leipzig und Umgegend .

Weines Wiffens ift dieſer Fa
ll

, w
o

di
e

deutsche Strafjustiz Beutel zu greifen ? D
a

ka
m

einem Genie " ei
n

rettender e Osnabrück . Montag , de
n

8. Oktober , Abends 8 U
hr ,|

hinüberzugreifen sucht in die Schweiz und di
e Bürger eines danke : Wir lassen di
e

Schulkinder anbetteln ! Jedes Kind hat
freien Staates mit ihren Strafen bedroht , der erste in seiner seine Eltern so lange zu quälen , bi

s

si
e einige Groschen auf dem im Saale de
s

Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

Art und dürfte derselbe besondere Aufmerksamkeit verdienen . Altar des Mortspatriotismus geopfert haben . Und richtig , das
Mir fehlt bei aller Interpretationskunst eines harmlosen Ge Mittel war probat ! in wenigen Tagen hatte man eine erkledliche
müths jedes Verständniß für ein solches Verfahren . Vielleicht Summe auf diese Weise zusammenbettelt , und war fröhlich und
bringt die nächste Zeit weitere Aufklärung und werde ic

h dann guter Dinge . Der Marktplag wurde decorirt , es wurde ge

nicht ermangeln , Ihnen weiteren Bericht zu erstatten . blasen , gesungen , festgegessen u . s . w . , und das Delirirm
Montigny bei Mez , 1. Oktober . Auch hier grassirt di

e patrioticum war fertig .Auch hier grassirt die patrioticum war fertig . Auch die Schulkinder sollten für
Furcht vor dem rothen Gespenst . Am 29

.

September wurde ihre , ihren Eltern abgedrungenen Groschen etwas haben , und wird in eine Banschreinerei m
it

Maschinenbetrieb fü
r

München gesucht.

nämlich drei Lesern des Vorwärts " , die als Arbeiter in der durften aus Leibeskräften Hurrah ! schreien .

Werkstatt der Reichsbahn (sogen . kaiserliche Werkstatt ) beschäftigt .

find , gekündigt . Auch der Einsender dieser Zeilen gehört zu den
Gekündigten . Ich hatte den Vorwärts " erft vor einigen Tagen
bei der Post bestelt ; die erste Nummer traf an einem Mittwoch
ein , aber merkwürdiger Weise erfolgte die Kündigung schon am
Sonnabend vorher ; di

e

Direktion mußte also durch di
e

Poft er

fahren haben , daß in der kaiserlichen Werkstatt der Vorwärts "

gelesen wird . Ich wunderte mich nicht wenig , als kurz vor
Feierabend von mehreren Leuten mein Name gerufen wurde , um
mich zum Werkmeister zu begeben : Der Herr Werkmeister stand
bereits in meiner Nähe ; ic

h trat auf ihn zu und ohne ein
Wort zu sagen gingen wir nach dem Bureau zum zweiten Und diese Gesellschaft will wegen der bescheidenen Bitte eines
Maschinenmeister . Hier wurde ic

h mit den Worten angeredet : monatelang auf der Suche nach Arbeit umherirrenden , hungrigen

,,Sie lesen den ,,Vorwärts " ? - Ja , war meine Antwort . ,,Wer Arbeiters , um einen Zehrpfennig oder Stückchen Brot , Polizei
hält mit Ihnen noch das Blatt ? "

den ,,Vorwärts " für mich allein bestellt hätte . ,,Dann is
t Ihnen bettelt aus Noth , schafft diese aus der Welt , und die Bettelei

heute gekündigt und Sie gehen mit dem 15. Oktober ab . " Mit hat ein Ende . W. Rthl .

einem ,,Gut mein Herr “ verließ ich das Bureau . Leipzig . Der hiesige Arbeiterbildungsverein verläßt
Sollten Parteigenoffen hierher kommen , so mögen si

e

den in diesen Lagen sein bisheriges Local in der Ritterstraße , das

,,Vorwärts " nicht auf der Post bestellen . Nach Stephan zwar er fast zwölf Jahre lang innegehabt hat ; eine lange und be

,,ruht das Briefgeheimniß in dem Gewissen der Posibeamten so deutungsvolle Zeit in der Entwicklung eines solchen Vereins .

ficher wie die Bibel auf dem Altar “ was soll man aber von Mehrere Krisen mußten durchgemacht werden , und gar manch
dieser Kraftphrase halten , wenn es jedem beliebigen Postbeamten mal schauten di

e

Freunde betrübt in di
e

Zukunft . Doch immer
freigestellt is

t , di
e Haupttugend de
r

Postbediensteten , di
e Ver- bethätigte si
ch das Intereffe de
r

Arbeiter , und jezt steht der
schwiegenheit , zu verlegen , wenn Sozialdemokraten in Frage Arbeiterbildungsverein kräftig und gesund da , sodaß seine Zu
tommen ? Denn das steht doch außer Zweifel , daß es ein Post kunst völlig gesichert is

t
. Am Sonntag wurde das Abschiedsfest

beamter gewesen is
t , der der Direktion der kaiserlichen Werkstatt unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder und deren Damen

die Namen der drei Abonnenten des Vorwärts " verrathen gefeiert . Musikalische , declamatorische und Gesangsvorträge
hat . In Zukunft also Vorsicht ! wechselten miteinander ab . Hr . Hadlich gab einen Rückblick auf

Schwerin , 28. September . In einer hiesigen Zeitung standen die Thätigkeit , auf die Freuden und Leiden des Vereins seit seinem
jüngst folgende Notizen dicht unter einander : Hamburg , den Bestehen , besonders aber in diesen durch langjährigen Aufenthalt
12. September . Strafgericht . Der Briefträger Wilh . Leonhard liebgewordenen Räumen . Er schloß mit einem dreifachen Hoch
Christian Rost , der es nicht fertig zu bringen wußte , seiner auf den Verein , in das di

e

Anwesenden freudig einstimmten .

Familie mit dem ihm bewilligten Gehalte , das ihm täglich Das neue Lokal , Querstraße 24 , wird vielleicht binnen zwei | Illustrirter Kalender für das arbeitendeVolk pro 1878 .

12 Silbergroschen lieferte , zu ernähren , ließ sich leider zu Un Wochen eingerichtet sein . Während dieser Zeit fallen die Unter
rechtfertigkeiten hinreißen . Das Gericht läßt mildernde Umstände richtsstunden aus . Zeit und Ort der Vorträge werden recht
gelten und verurtheilte ihn zu 15 Monaten Gefängniß . " Der zeitig bekannt gegeben .

Berkauf trichinenhaltiger Fleischwaaren hat dem Fleischermeister
Helwig in Pförten eine ungewöhnlich harte Strafe eingetragen .Sellwig hatte es im Auguft v . J. unterlassen , bi

e

von ihm ge
s

über eingegangene Gelder zu
r

Dedung de
r

Wahlschulden im 6. schleswigschlachteten Schweine untersuchen zu lassen , eins davon muß
trichinenhaltig gewesen sein , denn es ertranften neun Personen

an der Trichinose und zwei Personen starben an dieser Krant
heit . Hellwig wurde daher der fahrlässigen Tödtung , sowie de

r

fahrlässigen Körperverlegung mit Uebertretung seiner Berufs
pflicht angeklagt . Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Ge
fängniß und beschloß , den Verurtheilten sofort in Haft zu

nehmen . "

Dieses seit dem 1. Januar d . J. vörläufig wöchentlich dreimal er
scheinende Blatt vertritt auf Grund des sozialistischen Programms die
Interessen des arbeitenden Volles nach jeder Richtung . Es enthält in

jeder Nummer außer einem Leitartikel eine politische Uebersicht , di
e

wichtigsten Lokalnachrichten , Theaterrecensionen , Correspondenzen aus de
r

Umgegend , Berichte über di
e Gemeinderathssigungen , di
e

Standesamts
nachrichten , den Eisenbahnfahrplan 2c .; ebenso is

t im Feuilleton fü
r

gute Unterhaltungslektüre gesorgt . Inserate , welche be
i

dem großen

Lesertreise de
s

Blattes von ausgezeichneter Wirkung sind , werden pr
o

Petitzeile nur mit 10 Pf . berechnet. Alle Postanstalten nehmen
Abonnements auf unser Blait zum Preise von 1 M

.
60 Pf . pro Quartal ,

60 Pf . pro Monat , entgegen . Zu zahlreichem Abonnement , sowie zur
Einsendung von Inferaten laden ei

n

Redaktion und Expedition der „Fadel " .

Leipzig , Kl . Fleiſchergaſſe 15 .

-
-

„Der arme Conrad . “

-n .

Deffentliche Quittung

-

-

―――

-

-

Von Heß ' Fabrit erste Rate M
.

5,00 ; durch Hammer au
s

Elms .

horn 120,00 ; von N
.

N
. in Altona 10,00 ; durch Hagen u . Lohse au
s

Efingen u . Ahrenlohe 29,00 ; von Heß ' Fabrit zweite Rate 6,00 ; durch
Thiele von Ment u . Hambrod's Fabril 14,00 ; von Bier's Fabrit 8,00 .

Ottensen , 30. September .

D. Köfter . F. Heerhold .

NB . Da in turzer Zeit mehrere Posten von der Anleihe bezahlt
werden müssen , so werden die Inhaber von Parlamentswahllaſſen ,

sowie Diejenigen , welche noch Gelder zu diesem Zwed im Besig haben ,

ersucht , dieselben beim Kassirer Herrn D
.

Köster , Donnerstr . 39 , ab .

zuliefern . F. Heerhold .

--

-

"
Stiftungsfest

Tagesordnung : Fragekasten . Verschiedenes .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

Ein Arbeiter ,

welcher verlässig au
f

einer Holzfrais -Maschine arbeiten kann wird gesucht.

München , Amalienstraße 55 . [1,20

Eines befferen Commentars als die beiden obigen , in einer
Beitung enthaltenen Referate , bedarf es wohl faum , um die
liberale Gesetzgebung und die Gerechtigkeit derselben in das
richtige Licht zu stellen . Verloosung .

(siehe Nr . 109 d . „Vorwärts “ . ) Inhalt :
Ein Dienſtmann , Humoreske von May Kegel ,

Staat und der Ameisen , von Robert Der Ueber

Im ersten Falle die Berurtheilung des Proletariers , ber , um
das Leben der Seinen zu fristen (was ihm mit dem ihm von
Rechtswegen " gewährten Gehalt vo

n

Mart 1,20 nicht möglich Veranstaltet in London zu Gunsten de
r

politiſchen
war ) , sich zu Unrechtfertigkeiten verleiten ließ , unter mildernden Verurtheilten in Neu - Caledonien .

Umständen zu fünfzehn Monaten Gefangniß ; im zweiten
Falle die Verurtheilung des Mastbürgers , der , um einige Groschen

fü
r

di
e

Trichinenschau zu sparen , resp . mehr zu verdienen , zwei richt , daß wir zur Ersparniß de
s

Brief- und Geldportos , mehr um Glüd und Frieden , Erzählung .
Den zahlreichen deutschen Bestellern von Loosen zur Nach- Die drei Zauberformeln , von Joh . Jakoby (mit_kurzer Biographie ) .

Das Original des Kapu
Menschenleben vernichtete un

d

di
e

Gesundheit von so und so fa
ch

geäußerten Wünschen nachgekommen find und di
e

be
i

uns iners in Schiller's Wallenstein ,

Ein Gefechtsbild , Epiſodes der
vielen seiner Mitmenschen gefährdete , zu de

r

ungewöhnlich bestellten Loose in di
e

Hände de
r

Bedaktion de
s
,,Vorwärts " Schlacht vo
n

Custozza ,harten Strafe " von ein Jahr Gefängniß .

Salle a . S. , 26
.

Septbr . (Arbeiterbettelei und Bourgeois in Leipzig , Färberstraße 12 II zu
r

Auslieferung an di
e Betrit de
r

badisch- pfälzischen Insurgenten au
f

Schweizerboden im Juli
bettelei . ) Das „ Hallesche Tageblatt " sowie di

e

Saal -Zeitung " hi
n

adressiren und daselbst in Empfang nehmen . Wir verbin
steller gelegt haben . Wollen dieselben also alles Weitere dort 1849 , von R. R. Aus meinen Erinnerungen , von Joh . Phil . Beder .

brachten in legter Beit einige Artikel über da
s

„ Bettelwesen " . be
n

hiermit zugleich de
n

besten Dank fü
r

di
e

unserem Unter- C. Bändliter .

Arbeiterverhältniſſe und Arbeiterbewegungen im Mittelalter , von Dr.

Ich weiß nun nicht , ob dieselben Böhmert'sches , oder sonstiges Die Elettricität als Triebfraft , von Dr. H
.

Wettstein .

Fabrikat find , ficher jedoch is
t , daß weder di
e

Redakteure de
s

nehmen erwiesenen Sympathien und find überzeugt , daß der Zwei Sänger de
r

Freiheit (Freiligrath und Herwegh ) , vo
n

Theod .

Ein sorgfältig ausgearbeitetes Kalendarium , von Dr. A.

5. Tgbl . " noch di
e

de
r S.-tg. " di
e

Verfasser dieser Sudel- Eifer de
r

sozialistischen Brüder in Deutschlane nicht erkalten und Curti .

Weilenmann .allerwärts Nachahmung finden wird . Außerdem Gedichte und Sinnsprüche von L. Seeger ,

artikel sind ; denn es is
t ja allbekannt , daß diese Herren eine er Brüderlichen Gruß ! B. Müller , Märzroth , Leuthold u . A. , sowie vier Illuftrationen .

staunliche Fertigkeit im Handhaben der Preßscheere besigen . London , den 30. September 1877 . Der Republikaner " , herausgegeben unter der Redaktion von Rein
hold Ruegg , erfüllt seine Aufgabe vortrefflich , sein Inhalt is

t

ebenso

A. Theiß , Sekretair , mannigfaltig als interessant und belehrend . Die Jllustrationen , sowie
die gesammte Ausstattung sind musterhaft und kostet dieser Kalender
nur 40 Bf . (50 Cts . ) gegen baar oder Postvorschuß . Porto beizu
legen . Kleinere Beträge in Briefmarken erbeten .

"

-

36 Charlotte Street Fizroy Square W.

M Die Erpedition des Vorwärts " .

Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Soeben erschien das 1. (Probe- ) Heft der Zeitschrift :

Die Neue Gesellschaft .

Monatsschrift für Sozialwissenschaft"
"

Also , das „ H
. Tgbl . " bringt in seiner Nummer vom 29. d . M.

eine Bekanntmachung der Glückstadter Polizeibehörde , worin
Männlein und Weiblein gewarnt werden , fernerhin den „Bettel "

durch Verabreichung irgend einer Gabe zu unterstützen , weil da Briefkasten
durch ein Bettlerproletariat " herangebildet würde , welches eine der Redaktion . D. L. in Meinertshagen : Civiliste kommt vom
ernste Gefahr für die Gesellschaft heraufbeschwören dürfte . englischen Civil list ursprünglich die „ Liste “ , Rolle , auf welcher die
Schließlich wird Jedem , der es etwa noch nicht glauben sollte , Civil d . i . bürgerlichen Ausgaben , im Gegensag zu den militärischen
plausibel gemacht , daß das Betteln ein sehr lukratives Geschäft verzeichnet waren , und di

e

vom Parlament gebilligt und votirt werden

fe
i

, indem ein um 8 Uhr früh aus der Korrektionsanstalt ent- mußte . Von einer Civiliste kann eigentlich nur in sogenannten con

laffener Taugenichts " schon um halb 11 Uhr früh 8M. 80 Pf . ftitutionellen Staaten di
e

Rede sein , weil si
e

di
e

Sanktion einer Bolts
zusammengebettelt habe . ( D

ie S. 8t
g

. " brachte vor etwa viers lifte . Und warum nicht ? Jit de
r

Unterschied zwischen conftitutionellen

vertretung erheischt ; indeß redet man auch von einer russischen Civil

zehn Tagen einen Leitartikel , welcher ebenfalls das Bettelwesen " und absoluten Monarchien etwa so groß ?

behandelte , und war es da ein Student , welcher infolge einer Wette ,

nachdem er sich als Handwerksbursche verkleidet , und demgemäß
fich von einem Friseur hatte schminken lassen , in einer oder
zwei Stunden 10 Mart zusammengebettelt hatte . Der ,,Student "

von vor vierzehn Tagen scheint sich also während dieser Zeit in Duittung . Lgs Hannover Ann . 0,70 . Rlf Kl . -Grädig Ab . 3,90 .

einen entlassenen Taugenichts " verwandelt zu haben .... Die Bcht Bleicherode Ab . 3,70 . Bragmr Seesen Ab . 11,30 . Hrbg Würz listischer und streng wissenschaftlicher , was durch di
e

hervor
burg Ab . 5,80 , Schr . 6,20 . Slzr Peſt Ab . 11,40 . Wsmr Anina Ab . ragendsten sozialistischen Gelehrten auf dem Gebiete der Sozial

Leute wissen sich zu helfen . ) Es soll nun damit der Beweis ge = 5,00 . Schmot Römerstadt Ab . 20,82 . Hrtmnn Mainz Ab . 11,10 . ökonomie und Statistik , Sozial- und Naturphilosophie , Rechtswissenliefert werden , wie schnell di
e

Arbeiter , welche sich infolge der Ai
r

Dangstetten Ab . 3,00 . Mrtn Schmölln Ab . 5,30 . Mrschl Gotha schaft , Culturgeschichte , Hygieine und Pädagogik etc. et
c.

gewähr
Arise arbeitslos auf der Landstraße herumtreiben müssen , eine ab . 35,70 . Hangl Nordhausen Ab . 10,10 . Flhr Friedberg Ab . 7,50 . leistet wird .

Summe zusammenzubetteln verstehen , welche si
e , nach Ansicht sag hier Ab . 1,80 . Gesangverein Laffallea " Halle Ann . 2,10 . Lndm Das 1. (Probe- ) Heft der ,,Neuen Gesellschaft " enthält : Vorwort

unserer modernen Gesellschaftsretter , der Arbeit überhebt . Ab- Birtau Ab . 2,30 . Ullrch hier Ab . 65,28 . Wud hier Ab . 2,05 . rld vom Herausgeber .

gesehen davon , daß dieses ganze Gefasel eine ungeheuer plumpe Nadworna Ab . 1,73 . Rrch Breslau Ab . 1,00 . Kchnrthr Hof Ab . 760. Sozialismus von Dr. A. Dulk .

Lüge is
t , da ei
n

Handwerksbursche z . B. ganz Halle , abklopfen " Schrs Süchteln Schr . 1,10 . Brndt Mittweida Ab . 18,00 . F. Brgbl in der menschlichen Gesellschaft von Dr. A. Schaeffle .

fönnte , ohne auch nur 3 Mark einzuheimsen , will ic
h einmal Crimmitschau Ab . 64,20 . J. Bf
t

Mainz 58,85 . Schinhn hier b . schaftliche Ketzerverfolgungen der Neuzeit mit Rücksicht au
f

di
e

5,00 . Expedition des „Hamb . -Alt . Boltsbl . 1000,00 . Stαl Schwäb . Zukunft der deutschen Universitäten von Dr. Ludwig Büchner .

constatiren , wer am schnellsten und am frechsten zu betteln Hall Ab . 8,10 , Schr . 14,90 . Hnzl Kiel Ab . 59,20 . Dertl Kelling- Zur Geschichte der Arbeiterbewegung in Oesterreich von Joh .

versteht , die Hungrigen , oder die Satten . Most . Die Halbheit des juristischen Studiums von Dr. M. L.
Die medizinische Wissenschaft und die Sozialreform von Dr.

Buerst eine Frage an di
e

verschiedenen mordspatriotischen Husen Ab . 8,40 . J. Br
n

Graz Ab . 5,21 .

der Expedition . R. Grch Neiße : Bitte eine nähere Adreſſe an
zugeben , di

e Sendung tam al
s

unbestellbar zurüd . F. Picht jr . in

Bleicherode : Wollen Sie Ihre Angelegenheit mit Herrn Iſſajew nur
direkt abmachen . Geben Sie ihm Bescheid , wie uns .

Dr. F. Wiede .

Der Charakter dieser Zeitschrift ist ein entschieden sozia

Die Strömung in der Gesellschaft wider den
Ueber die natürliche Zuchtwahl

Wissen

Siegesdenkmals , 2c . Comités : W
ir

besitzt wirkliche Routine im Halle a . d . S. Lokalitäten :schnellen und frechen Bettel ? Niemand anders als Jhr selber .

Jhr seid entrüstet ? D , nur nicht so prüde . Einige Beispiele
mögen für meine Behauptung genügen , und , da ic

h gerade aus
Halle schreibe , aus dieser Stadt . des Gesangvereins Laffallea " , bestehend aus Coneert und Ball .

Vor einiger Zeit sollte hier der Grundstein zu einem Brunnen- Auf Abends 8 Uhr . Eintrittskarten sind zu haben be
i

Herrn Rödiger .

denkmal , welches den Krieg verherrlichen soll , gelegt werden . Das Comité . [210
Um nun die Grundsteinlegung und was drum und dran hängt ,

als Dekoration , Festessen , Musik u . s . m . , „würdig " zu begehen , Lübeck .

Sozialisten -Bersammlungen .

Bom Montag , den 8. Oktober , an werden regelmäßig

brauchten di
e

Herren vom Comité , welches aus Kommerzien , jeden Montag Abend in Hildebrandt's Garten , Mühlenbrüde , Vorträge
Stadt und sonstigen Räthen , Ober- und Unterbourgeois bestand , über Sozialpolitik gehalten . Zutritt fü

r

Jedermann frei . Um zahl
Geld viel Geld ! aber woher nehmen , ohne in den eigenen reichen Besuch bittet Der Agent . [ 50

Den Parteigenossen zur Nachricht , daß sich meine Wohnung
jest Elisenstraße 1 , 2 Treppen , befindet , und bitte ic

h

deshalb , al
le

Bu

schriften betr . Abhaltung von Versammlungen 2c . , dorthin zu richten.

Leipzig , den 3. Ottober 1877 . H
.

Dehme . [ 40

-

Abonnements - Einladung .

Mit dem 1. Oktober begann ein neues Abonnement auf

Die Fackel .

--

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert ( 132 Seiten stark ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostet der Ka
lender geheftet nur 40 Efg . , gebunden und mit gutem Schreib
papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Postvorschuß .

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel Exemplaren is

t anzuempfehlen , für jedes

wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Post nachnahme .

Frei - Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Bosten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
25 Pf . pro Stüd

} netto gegen baar ." "
brochirt
gebunden 40 "

Expedition des „ Vorwärts “ , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der „ Fackel “ , Leipzig , Kleine Fleischergaſſe 15 .

Im Verlage der Volksbuchhandlung in Hottingen -Zürich ift er

schienen und durch uns zu beziehen :

Der Republikaner .

Volks -Kalender auf das Jahr 1878 .

---

-

―――

Der Borstand .

-

-

-

Sonntag , den 14. Oktober , in Freiberg's Aug. Theod . Stamm .

herausgegeben
von

xxxxxx
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Erscheint in Leipzig
Rittwoch , Freitag , Sonntag.

Abonnementspreis
für das Deutschland1 . 60 Bf. pro

Duartal.
Monats Abonnements

werbenbei allen deutschenPoftanstalten
auf ben2. und 3. Monat, und auf den
3.Monat besonders angenommen; im
bnigr. SachsenundHerzogth. Eachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

besQuartals à 54 Bfg. Vorwärts
Central -

Organ derder Sozialdemokratie Deutschlands .
Mittwoch , 10. Oktober .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betitzeile10Bf.,
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzeile30Bf.

Daß wir mit den Schutzöllnern und conservativen Wirth
schaftsreformern " nichts weiter gemein haben , al

s

di
e

Unzufrie
benheit m

it

dem gegenwärtig herrschenden wirthschaftlichen System ,

brauchen wir wohl nicht besonders zu versichern .
1877 .Nr . 119 .

-soDie soziale und wirthschaftliche Herrschaft des ſo wird auch de
r

Säbel immer de
n

Geldſack beschüßen , — natür de
r

Diebe verschweigt , da
s

is
t

leicht ersichtlich . Hätte demselben
Staates . lich nur so lange , bi

s

di
e

Menschenvernunft beide Institutionen eine arme Frau für ihre hungernden Kinder ei
n Brod gestohlen ,

beseitigt hat . so würde er dieselbe schon der ewigen Gerechtigkeit halber , wenn
Bum Schlusse seiner Auseinanderseßungen , nachdem Eugen sich auch vielleicht mit schwerem Herzen , dem Richter überantwortet

der Gunft des Himmels und des Säbels versichert hat , ertheilt haben aber diese Aepfeldiebe gehören zu seinem Stande und
er de
n

Schußzölnern und Wirthschaftsreformern recht väterlich de
r

eigenen Standesehre , de
s

Standes , de
s

Klassenintereſſes
noch folgenden Rath : wegen werden hier natürlich die Namen verschwiegen .

Sie aber werden mit der Zeit schon begreifen , daß das Daß der Diebstahl in einer Ausstellung , ganz chgesehen von
wirthschaftliche Leben wie das physische , soziale und politische dem Vertrauensbruch , welcher stattfindet , noch viel graviren
nur ei

n fortgesetter Kampf um's Daseinsist , der allerdings der is
t , weil dadurch das Intereffe der Gesammtheit geschä

nicht mit äußeren Machtmitteln von Volt gegen Bolt , sondern digt wird , das leuchtet uns Sozialdemokraten wohl ein , aber
mittels der besseren Leistung von Mensch gegen Mensch ge- die Glieder der herrschenden Gesellschaft salviren ih

r Ge
führt werden muß . Nur so kann dieser Kampf zu einem fried wiffen gerade damit , daß kein Einzelner besonders hart durch
lichen Wettstreit der Culturbestrebungen veredelt werden . " solche Spizbübereien getroffen wird .

Die Lehre vom heutigen Privateigenthum findet dadurch eine
negative , aber ziemlich kraſſe Beleuchtung .

"
―

Fordern wir die Hilfe des Staates , so weiß Jeder , daß der
heutige auf Säbel und Geldsad geftügte Staat das Recht der
Arbeit durch Staatshilfe nicht feststellen wird , da er sich dann
selbst sein Todesurtheil sprechen würde . Wir wollen den heu
tigen Staat erst zu derjenigen Höhe führen , auf welcher er sich
seiner fittlichen Aufgaben völlig bewußt wird , auf welcher er

dann nicht mehr der Nachtwächter " einer kleinen Klasse der
Bevölkerung is

t , sondern das Wohl des gesammten Volkes ge
-

Zu dieser geharnischten Kriegserklärung , daß ewig und
rade in sozialer Beziehung durch organisatorisches Eingreifen immerdar di

e

Menschen sich bekämpfen sollen durch beffere
mit allen Mitteln zu fördern anstrebt . Leistung (und doch wohl auch durch etwas mehr oder weniger

Anders liegt es be
i

den Schutzöllnern und Wirthschafts Glück ) , zu diesem ewigen Kriegszustand des Hrn . Richter wollen
reformern , von denen zunächst di

e

ersten eine dirette Staatshilfe wir nur bemerken , daß gerade er im Kampfe um das Dasein
für eine fleine Abtheilung der durch indirekte ( Nachtwächter " ) durch di

e

erdenklich schlechtesten Leistungen reusfirt , daß er aber
Staatshilfe schon bevorzugten Klaffe de

r

Bevölkerung erstreben durch das Zugeständniß de
r

Möglichkeit einer staatlichen Orga
und di

e

zweiten zwar Urbeit für das ganze Volt durch Ein- nisation der Produktion und somit auch der Consumtion in seinen
greifen des Staates fordern , aber doch diese Arbeit wieder ewigen Kampf selbst eine sehr bedenkliche Friedensbresche ge =

hauptsächlich der bevorzugten Klasse der Grundbesiger dienstbar schossen hat .

machen wollen . Die Culturentwicklung , der fortschreitende Geist der Mensch
Und dies verlangen beide reactionären Strömungen vom heit wird sich von den kampfmüthigen Manchesterleuten , welche

heutigen Staate , an deffen Säbelherrschaft si
e

nicht im Ge- den Kampf des Profits halber lieben , ebenso wie di
e beutegierigen

ringften rütteln wollen , dem si
e fogar , wenn er zu ihren Gunsten Kosacken , auf di
e

Dauer nicht gängeln lassen , er wird den Frie
eingriffe , gern und freudig auch das bischen Freiheit , welches den proklamiren nicht allein von Volt gegen Volt " , sondern
das Bolt in den sogenannten Culturstaaten nach langem , langem auch von Mensch gegen Mensch " .

Ringen erlangt hat , zum Opfer brächten .

"In Erwägung , daß , so lange das Land und die übrigen
Arbeitsinstrumente , welche die Grundlage des Bestehens der
Gesellschaft bilden , von einzelnen Individuen oder Klaffen in

Besitz genommen oder als Privateigenthum monopolifirt wer
den , die ökonomische Unterdrückung der Maffe des Volkes
mit ihren nothwendigen Folgen : dem Elend und der Aus
hungerung fortdauern muß , erklärt der Congreß :

Wenn wir nun auch Antipoden jener Bestrebungen find , so

begrüßen wir dieselben doch mit Freuden , weil durch dieselben
vielfach Klarheit geschaffen wird und die herrschende wirth
schaftliche Richtung zwischen zwei Feuer geräth . Wem der
endgültige Sieg zufällt , das wissen wir ja doch .

Die Eigenthumsbegriffe der sogenannten
beſſeren Stände

Es is
t nöthig , daß der Staat , welcher das ganze Volk

vertritt und umfaßt und innerhalb deffen die freien Com
munen organifirt find , Eigenthümer des Landes und der
übrigen Arbeitsinstrumente werde . "

Seitdem is
t

eine französische Version des Beschluffes veröffent
licht worden , in welcher der zweite Absatz also lautet :können selbstverständlich nicht besonders stark ausgeprägt ſein ;

der ewige Kampf um das Mein und Dein , die Concurrenz in

allen ihren vielfach Etel erregenden Erscheinungen stumpfen das
Bewußtsein des Rechts und Unrechts in der bedenklichsten Weise

in den betheiligten Kreisen ab .

Que l'Etat ou la .Commune , répresentant et compre
nant la totalité du peuple , doit posséder la terre et les
autres instruments du travail , “

in wortgetreuer deutscher Ueberschung :

Kürzlich erklärte ein Berliner Organ der Wirthschaftsreformer :

Nicht der Einzelne hat ei
n

Recht auf Arbeit in dem ge
wöhnlichen sozialistischen Sinne , wohl aber hat bas
Bolt als Ganzes den berechtigten Anspruch an seine Regie
rung , nach Möglichkeit dafür Sorge zu tragen , daß kein Theil
seiner Arbeitskraft unbenußt und unverwendet bleibt . "

Stiehlt der Arme aus Noth , so stiehlt der Besißende
aus Begriffsverwirrung , wie nachstehendes ,,Eingefandi “ der
liberalen Vegesacker Wochenschrift " zur Evidenz beweist :

daß der Staat oder die Commune , welche die Gesammt
heit des Volts vertreten und umfaffen , die Erde und die
übrigen Arbeitsinstrumente besigen soll . "

Bunächst wollen wir furz betonen , daß es dem Sozialismus
niemals eingefallen is

t , einen Unterschied be
i

seinen Forderungen
zwischen dem Rechte des Einzelnen und des „Boltes " al

s

Ganzes zu machen .

Weiter aber heißt es in jenem Blatte :

"1

Auf den ersten Blid sieht man das Mangelhafte dieser
Fassung . Staat und Commune stehen nicht im Gegensatz zu

einander : di
e

Commune ift der Theil , der Staat das Ganze ;

die vereinzelten , verbündeten freien Communen sind der Staat .

Die Fassung is
t

also an sich unlogisch , und dem Geiste der
Resolution nicht entsprechend .Der Staat soll die bisher isolirten Wirthschaften in Ein

nahme und Ausgabe , in Produktion und Consumtion zu einer
burch ei

n

bestimmtes wirthschaftliches Centrum dirigirten und
beherrschten Einheit zusammenfaffen " .

Jeder Zweifel , der etwa in dieser Beziehung noch obwalten
könnte , wird durch einen Rückblick auf die Entstehung der
Resolution weggeräumt .

"

"Ist es schon in hohem Grade rücksichtslos , wenn Gegen
stände , deren Besichtigung dem Gesammtpublikum freigestellt wer
den , von Einzelnen nicht mit der gehörigen Sorgfalt und Vor
sicht behandelt werden , so is

t

es unerhört gewiffenlos , wenn
mühsam erzielte Produkte der Blumen- und Obstzüchter ver
nichtet resp . den Eigenthümern entfremdet werden , wie dies auch
auf der diesjährigen Blumen- und Fruchtausstellung des Vereins
für Landwirthschaft und Gartenbau zu Aumund leider wieder
mehrfach stattgefunden hat . Wenn Kinder , deren Zutritt zu

Diese Säße lassen nun dem großen Volkswirth , Hrn . Eugen einer solchen Ausstellung übrigens für di
e Folge nicht mehr ge

Richter , keine Ruhe , der im Uebereifer für seine gerechte stattet werden sollte , sich einige Obststücke zueignen , so is
t

das
Sache " folgendes Geständniß macht : an und für sich ja nicht in der Ordnung , immerhin aber mit

Dieses Centrum " is
t

doch wohl im Handelsministerium Rücksicht auf das je nach der Art der Erziehung mehr oder w
e

zu suchen !? Wir fragen nur : wie müßte Herr Dr. Achenbach niger entwickelte Unterscheidungsvermögen zwischen Mein und
oder irgend ein Anderer an seiner Stelle es anfangen , um die Dein zu entschuldigen ; daß aber Erwachsene und gar den soge
Bünsche dieser Partei zu befriedigen ? Soll er al

s Generalagent nannten besseren Ständen Angehörende ihre Finger von den
der Industriellen Preußens auf dem Weltmarkt den Einkauf und ausgestellten Früchten nicht fernhalten können , is

t gewiß sehr
Berkauf übernehmen ? Soll er den Fabrikanten ihre Arbeit zu bedauerlich und verdient wahrlich öffentlich an den Pranger ge
weisen ? Soll er dafür sorgen , „ daß kein Theil der nationalen stellt zu werden . Wie viel von den ausgestellten Früchten mit
Arbeitskraft unbenugt bleibe " , d . 5. daß überall eine rege gegangen sind in den Taschen einzelner Besucher der Aus
Broduktion sich entwidele und nirgendwo eine schäo- ftellung , das bewiesen am Montag Nachmittag die zahlreichen
liche Ueberproduktion eintrete ? Möglich wäre das leeren Stellen auf den Tischen . Die Ausstellung der getreten war , er wünsche , daß in der Resolution auch di

e

freie
Alles schon , freilich nur unter de

r

Bedingung , daß di
e Privat- Herren Baron v . Knoop , Consul Schellhaß , Vereinspräsidenten Commune erwähnt werde , und könne nur unter dieser Bedingung

industrie überhaupt zu existiren aufhörte , und daß alle ge- Holzborn und anderer Herren waren durch das Ausräubern ge
-

fü
r

den Hales'schen Antrag stimmen . Hales und di
e übrigen

werblichen Unternehmungen von dem Staat in Beradezu ruinirt , denn di
e

schönsten Exemplare de
r

Früchte , di
e sozialdemokratischen Delegirten hatten nichts einzuwenden ,

trieb genommen würden . Der Himmel bewahre uns in je zu dreien ausgestellt waren , wiesen nur noch zwei Stück , in de
r

englische Tert wurde demgemäß von Hales , Barry , Lieb
Gnaden vor der Verwirklichung solcher Möglichkeiten . " tnecht und , wenn wir nicht irren , auch von Greulich umgearbeitet ;

Also in seinem Uebereifer , den Schutzöllnern und Wirth und ebenso die deutsche Ueberseßung des englischen
ſchaftsreformern eins anzuhängen , is

t hier Herr Richter in eine Originals . Des Wortlauts de
r

französischen Uebersetzung , über
Falle gerathen . den abgestimmt wurde , weiß Liebknecht sich nicht zu entfinnen .

Aber die deutsche Version is
t genau se angenommen

worden , wie der Vorwärts " sie mitgetheilt hat .Sie ift correct und authentisch , während die oben ge

Der Antrag wurde ursprünglich von Hales , einem der eng
lischen Delegirten , gestellt , und enthielt in der ersten Fassung
nicht den , di

e Commune betreffenden Paffus . Zwed des An =

trags war : di
e

ökonomische Stellung der Sozialdemokratie gegen
über dem Gruppen " - Jdeal de

r

Anarchisten " zu präzisiren ,
und das Prinzip des Staats eigenthums der Arbeits
instrumente , b . h . der Conzentrirung der Produktion in den
Händen der Gesammtheit zu klarem Ausdruck zu bringen .

Hie Gruppe " hie Staat : das war der Angelpunkt ,

um den sich die Debatte drehte .

н

Unmittelbar vor der Abstimmung erklärte De Paepe , der
entschieden für das Staats- und Gesammt - Eigenthum ein

" "

manchen Sorten gar nur noch ei
n

Stück auf . Wenn dem Uebel
stande be

i

späteren Ausstellungen nicht abgeholfen wird , so wer
den diejenigen Herren , welche bislang fü

r

di
e Ausstellungen das

Meiste und Beste beigetragen haben , ihre Hand vom Vereine
Wer hat den Sozialismus al

s Utopie bezeichnet , wer hat zurückziehen , wodurch das Zustandekommen derartiger Arrange
die Unmöglichkeit der Endziele des Sozialismus immer und ments unzweifelhaft in Frage gestellt werden würde . Glücklicher
immer betont , wer hat in geradezu pöbelhafter Weise bei der weise is

t

es am Montag Mittag einem Comitémitgliede ge =

lezten Nachwahl im sechsten BerlinerReichstagswahlkreise diesen lungen , ei
n

sauberes Pärchen , einen Herrn und eine Dame , gebene französische Version ficherlich nicht correct is
t , und ,

seinen Anschauungen Ausdruck gegeben ? Es war der Herr auf frischer That zu ertappen . Gerade in dem Augenblicke , al
s

falls si
e , was wir bezweifeln , im Congreß sollte verlesen worden

Eugen Richter . dieselben di
e Knoop'sche Ausstellung einer gründlichen Ausräube- sein , nur auf einen , in der Eile begangenen Redaktions

Und jest im Kampfe gegen einen andern Feind giebt der rung unterwerfen wollten , erhob sich das in unmittelbarster Nähe schnißer zurückzuführen wäre .

selbe Herr zu , daß überall eine rege Produktion sich befindliche Comitémitglied und seşte dem langfingrigen Pärchen . Wir waren zu dieser Auseinanderseßung gezwungen , weil
entwideln tann , so daß nirgendwo eine schädliche Ueber auseinder , daß im Ausstellungslokale das Beistecken , Mitnehmen das Bülletin " der Jurasser Anarchisten " di

e

vom „Borwärts "

produktion eintritt . " Tritt aber ei
n

solcher Zustand ei
n

, so oder Stehlen von Ausstellungsgegenständen durchaus nicht ge
-

veröffentlichte Faffung bemäkelt und sogar von einer „Fälschung "

wird jeder vernünftige Mensch einsehen , daß damit das Ideal stattet se
i
, und forderte ein sofortiges Verlassen des Lokales . zu reden den brüderlichen Muth gehabt hat .

aller Bestrebungen in Bezug auf die Produktion erreicht is
t
. Roth vor Scham und das Taschentuch vor dem Gesicht ent

Die Berwirklichung solchen Ideals , so sagt Herr Richter offen , fernten sich die Obstmarder . Der Nachsicht des Comitémitglie
fann nur auf sozialistischer Grundlage geschehen , wenn der Pris des haben si

e

es zu verdanken , daß ihre Namen verschwie
vatbetrieb aufhört und der Staat den Betrieb übernimmt . gen bleiben ; zur Warnung aber mag es jedem dienen , welcher
Herr Richter merkt nun selbst , daß er im Kampfe nach rechts sein Gelüste nach verbotenen Früchten nicht beherrschen kann ,

durch solche Zugeständnisse nach links das Intereffe seiner Auf daß für ähnliche Vorkommnisse in Zukunft eine Bekanntschaft
traggeberin , der Bourgeoisie , deren Commis -Voyageur er ja be- mit dem Strafrichter unausbleibliche Folge sein würde . "

kanntlich is
t , schädigt und deshalb bittet er mit frommen Augen- ( Soweit das ,,Eingesandt “ der „ ,Vegesacker Wochenschrift “ .

aufschlag den Himmel , daß er uns in Gnaden vor solchen Lediglich gut fituirte Personen haben jene Ausstellung be
Möglichkeiten bewahren möge . sucht . Und angesichts solcher geradezu auffallenden Lust am

Nachdem Herr Richter sich von seinem Gebet erholt hat , er
-

Diebstahl de
r

besseren Gesellschaft wirft man von Seiten ehen
blidt er eine realere Macht , di

e

deutsche Reichsregierung , an di
e

derselben fortwährend Schmug und Hohn auf die sogenannten

er sich um Hilfe wendet , und von der er überzeugt is
t , daß si
e

niederen Klassen der Bevölkerung , aus denen allerdings und
solche ungerechte und unfluge " Wirthschaftspolitik nicht einschlagen natürlicher Weise der größte Theil der Diebe aus Noth her
werde . Da is

t

er allerdings an die rechte Schmiede gekommen . vorgeht .

Der Geldsack hat dem Säbel gegeben was des Säbels is
t und Weshalb aber das Comitémitglied aus Nachsicht die Namen

MDie Redaktion des Bülletin " möge sich mit ihrer Logik und
ihrem Anstandsgefühl abfinden .

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes In- u . Auslandes.

――

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchdruderet, 154Eldridge Str .Bhiladelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.
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San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

"

Sozialpolitische Uebersicht .

Der Genter Congreß nahm in Bezug auf die Grund
und Bodenfrage eine Resolution an , welche vom ,,Vorwärts “ in

deutscher Uebersetzung wiedergegeben ward :

-

"

Mehr zu sagen verbietet uns die bekannte unser Verhältniß

zu den „Anarchisten " betreffende Resolution des Genter Con
gresses , welche zu respektiren wir uns verpflichtet haben .

- Rüdwärts ! Rückwärts ! Rüdwärts ! Die Reaktions
reden der Herren Forckenbeck , Virchow und Bennigsen laſſen die
anderen liberalen Größen nicht schlafen ; si

e

eifern ihren Führern
nach . So hat der fortschrittliche Abgeordnete Windthorst

(Bielefeld ) , ei
n

Vetter von dem klerikalen Windthorst aus Meppen ,

kürzlich vor seinen Wählern eine Rede gehalten , in welcher er

wörtlich sagte :

Der wesentlichste Grund unserer wirthschaftlichen Misere is
t

der bewaffnete Frieden Europas , der Militarismus , der uns
am Marke zehrt . Wir dürfen heute nicht an diesem Zustande



"
!

――――

Der frühzeitig eintretende Winter drängt auf dem jenigen Aemter , welche das Volk selbst verleiht . Das wäre ja
Kriegsschauplaß zu beschleunigter Aktion ; es sind nur noch wenige wider alle Vernunft , und obendrein eine Beschimpfung des Prin
Taze , in denen das edle Waffenhandwerk geübt werden kann , zips der Volkssouveränetät . Das hieße die Reichsverfassung zu
und diese wenigen Tage müssen ausgenutzt werden. Ja Asin einer heuchlerischen Farce machen , zu einer reaktionären Leim
haben die Russen schon die Entscheidung herbeigeführt freilich ruthe , auf di

e

man zum Schein etwas demokratischen Zucker ge

in anderem Sinne , als si
e

erwartet : si
e

sind von Mukthar Pascha , streut , um die Gimpel zu fangen . Genug : das Amt (welch '

den si
e

am 2. d . mit verstärkten Streitkräften be
i

Kars angriffen , anderes deutsches Wort schlägt Herr Prof. Biedermann fü
r

in dreitägiger Schlacht geschlagen und hiermit aller Berech diesen Begriff " vor ? ) das Amt eines Abgeordneten is
t

nicht
nung nach is

t für dieses Jahr der Feldzug beendigt . Jn Bul blos dem Sprachgebrauch und Sinne nach , sondern auch nach
garien stehen die Entscheidungskämpfe unmittelbar bevor . Mehe- der Etymologie (Ursprung , Ableitung ) des Wortes „Amt “ ei

n

med Ali Pascha , der in lezter Zeit etwas den Bauderer spielte , öffentliches Amt " . * )

und dadurch das in ihn gefeßte Vertrauen erschütterte , wo nicht Und die Entschließung , welche das sächsische Ministerium auf
geradezu Mißtrauen hervorrief , is

t

durch den energischen „Drauf Grund eines vorsündfluthlichen , engherzigen , dem nationalen
gänger " Suleiman Pascha ersetzt worden , der auch sofort , wenige Einheitsgedanken hohnsprechenden Partitulargefeßes getroffen hat ,

Stunden nachdem er im Hauptquartier zu Rasgrad eingetroffen , muß auf Grund der Reichsverfassung kassirt werden . Oder die
zum Angriff übergegangen is

t

bis jetzt mit Erfolg . Seine Reichsverfassung is
t tafsirt .

Ein Muster -Richter . Vor einigen Tagen prangte in Absicht is
t nnzweifelhaft , die Russen an der Konzentrirung al
l

'

den verbreitetsten sächsischen Zeitungen nachstehendes Inserat : ihrer Kräfte gegen Osman Pascha zu hindern , dem ein Angriff Verurtheilungen . Der frühere verantwortliche Re

"Ich der Unterzeichnete bekenne mich hierdurch als Einsender mit überlegener Macht drohte . Das Kommando der Türken im dakteur der Berliner Freien Presse " , Dolinski , is
t wegen

und Berfaffer derjenigen Correspondenz im Chemnizer Tage- Schiplapaß , der beiläufig für di
e

Ruffen vollständig verrannt is
t , einer ganzen Anzahl sogenannter Preßvergehen es find in

blatt " vom 5. September v . J. , in welcher Herr Fabrikant Ro- führt jest Reuf Pascha , der bisher nur Mißerfolge aufzuweisen runder Summe zwanzig zu 9 Monaten Gefängniß verur
bert Friedrich in Meerane , der zur Weltausstellung nach Phila- gehabt hat und imRuf höchster Unfähigkeit steht . Wie es scheint theilt worden . In Arnstadt wurden den Genossen Babft ,

delphia gereift war , der Falschmünzerei und des heimlichen Aus- hat er den Befehl , das Gros seiner Armee mit Suleiman Pascha Gläser und Schörnig je 8 Tage Gefängniß zuerkannt , weil
tretens nach Amerika u . f . w . beschuldigt wurde . Ich bedaure operiren zu lassen . Wenn er die Kooperation (das Zusammen si

e

be
i

einem stattgehabten Volksfeste di
e

überwachenden Polizei
aufs Herzlichste , daß ic

h

den mir anscheinend von berufenster wirken ) mit Suleiman ebenso versteht , wie Suleiman weiland beamten wegen mangelnder schriftlicher Legitimation aus dem
Seite zu Ohren gekommenen bösartigen Verleumdungen die Kooperation mit Mehemed Ali , dann wird freilich seine Armee Saale gewiesen hatten . Das Kieler Appellationsgericht al

s

Glauben geschenkt und diese mir gewordenen Mittheilungen , al
s

be
i

den kommenden Ereignissen eine sehr unwichtige Rolle spielen . zweite Instanz verhängte über den Genossen Gundelach au
s

damaliger Correspondent des genannten Blattes veröffentlicht Hamburg wegen Beleidigung der Geistlichkeit , begangen durch
habe . Es thut mir unendlich leid , Herrn Friedrich und deſſen ein Wahlflugblatt , 4 Wochen Gefängniß ; die erste Instanz hatte
Angehörige durch diese unselige Veröffentlichung so großes -Am Freitag ( 5. d . ) erhielt Liebknecht folgende Zuschrift : auf 6 Wochen erkannt . Und endlich is

t

der Redakteur der
Leid und schweren Kummer zugefügt und auch seiner Ge An Herrn Schriftsteller Wilhelm Liebknecht Freien Niederrheinischen Zeitung " Grünewald wegen Ver
Gesundheit und seiner geschäftlichen Existenz geschadet in Leipzig . legung des § 131 des St.-G.-B. von dem Zuchtpolizeigericht

zu haben . Da nun Herr Friedrich auf meine eindringliche Nachdem der Umstand , daß Sie noch nicht seit drei Jahren zu Düsseldorf mit 4 Monaten Gefängniß bedacht worden , jeden
Bitte , und mit Rücksicht darauf , daß diese Kränkungen im Befiße der sächsischen Staatsangehörigkeit sich befinden , vom falls zur großen Betrübniß des Staatsanwalts , der di

e Kleinig
meinerseits unwissentlich zugefügt worden sind , den gegen mich Stadtrath zu Leipzig obrigkeitlich bescheinigt worden , hieraus teit von nur 15 Monaten beantragt hatte . Diese Strafgesez
erhobenen Strafantrag zurückgezogen hat , so leiste ic

h

demselben aber auf Grund § 4 des Wahlgesetzes vom 3. Oktober 1868 dragonaden nennen unsere Gegner „Kampf mit geistigen Waffen " .

hiermit öffentliche Abbitte . Glauchau , am 28. September Ihre Nichtwählbarkeit sich ergeben , mithin Ihre am 19. vorigen Ist das nicht köstlich ?

1877. W. Gensel , Gerichts -Rath . " Monats erfolgte Wahl zum Abgeordneten im 36. Wahlkreise des
Ob der Mann , welcher dieses furchtbare Exempel der mora platten Landes Erledigung gefunden hat , is

t

von dem königlichen Die Duisburger Freie Zeitung " hat seit dem 1. Oktober
lischen Selbsthinrichtung an sich statuirt hat , noch den Muth Ministerium des Innern nach § 32 und 48 Abs . 2 des gedachten den Namen : ,,Rheinische Freie Zeitung " angenommen möge
haben wird , das Richteramt zu üben ? Das Chemnißer Tages Gefeßes die Einleitung einer Neuwahl in dem nurerwähnten si

e

diesem schönen Namen volle Ehre machen . Die Thüringer
blatt " , welches sich zum Ablagerungsplaß für di

e
„bösartigen Wahlkreis angeordnet und di
e Bestimmung des Wahltags sowie Freie Breffe " erscheint vom 1. Oktober an , wesentlich vergrößert ,

Verläumdungen " des ehrenwerthen Hrn . Gerichtsrath hergegeben di
e Besorgung des weiter Erforderlichen mir übertragen worden . in Gotha . Die Probenummer der Erfurter Volkszeitung " ,

hat , is
t dreimal in der Wolle gefärbt nationalliberal , schimpft Der deshalb unterm 3. dieses Monats an mich ergangenen eines Parteiblattes , welches vom 1. Oktober ab regelmäßig er

natürlich wie ein Rohrsperling auf die unfittlichen “ Sozial- Verordnung entsprechend werden Sie von dieser Entschließung scheint , is
t von der Polizei mit Beschlag belegt worden . An

demokraten und gefällt sich mit besonderer Vorliebe darin , die des königlichen Ministeriums des Jnnern hierdurch in Kenntniß laß zu der Beschlagnahme soll der Abdruck des Artikels : Was
sozialistische Breffe , wenn si

e Mißstände geißelt , der Ehr gescht . wir wollen " aus der Agitationsnummer des ,,Voltsstaat " ge

abschneiderei " zu bezüchtigen . Zwidau , den 4. Oktober 1877 . geben haben . Unsers Wissens is
t

die Erfurter Polizei die erste
Behörde , welche in dem fraglichen Artikel etwas Strafbares ent
dedt hat der treißende Berg wird also wahrscheinlich nur ei

n

winziges Mäuschen gebären .

1

"

"

"

"
"

rütteln , dürfen unsere Wehrkraft nicht schwächen , wenngleich
wir einsehen , daß unsere ftete Kriegsbereitschaft auf die Dauer
unsern Wohlstand vernichten muß . "

Die Herren Fortschrittler und Liberalen könnten übrigens in

Bezug auf dieWehrkraft einer Nation viel von dem russischen ,

wüsten General Stobeleff lernen , der zur Vertheidigung des
Landes eine Volkswehr , ei

n

Milizheer und tüchtige Ingenieure ,

welche befestigte Stellungen einrichten können , für genügend er

achtet . Doch was liegt den liberalen und fortschrittlichen Bauch
rutschern an dem Wohlstande des Volks , wenn si

e nur die Macht
haber bewcdeln dürfen .

Noch sei zu erwähnen , daß die Fortschrittler gesonnen sind ,

fich dem Nationalliberalismus völlig anzuschließen , daß man
überall gemeinsame liberale Bürgervereine " errichten will -

diese Sorte gehört auch völlig zusammen .

--

-
-

-

Ein Stück Geſchichte .

Defension (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsſache
wider Wander .

―――
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-

-

-
"

---

--

-

Ferdinand Lingenau
"

Der königliche Wahlkommiſſar im 36. WahlbezirkeEiner der hervorragendsten Führer der Fort des platten Landes .schrittspartei zu Effen aus der Beit von 1867-1873 , der Regierungsrath Fider . "Herr Gust . Ad . Waldthausen , is
t am 3. Oktober dem Kreis So weit wäre Alles in Ordnung . Das sächsischeMinisteriumgefängniß zu Effen übergeben worden . Derselbe war nach stellt sich auf den Standpunkt des sächsischen Wahlgesezes , und Am 12. Juni d . J. wurde Liebknecht in dem bekannten

England vor einigen Jahren geflüchtet , da er di
e

Zahlungen von diesem Standpunkt aus handelt es vollkommen corrett . Aber Flinte schießt Säbel haut " Brozeß vom Stadtgericht
einstellen mußte . Die Baffiven betrugen das leine Sümmchen di

e Reichsverfassung ! Der Wortlaut de
r

Artikels 3 de
r

Reichs in Berlin freigesprochen . Herr Teffendorff hatte an dieser Nievou 15 Millionen Mart . Auch di
e

Berliner Volkszei- verfassung , den wir in einer früheren Nummer mitgetheilt , steht derlage nicht genug und appellirte . Wie Liebknecht je
st

mitgestung " bringt diese Nachricht , erzählt aber in derselben Nummer mit der Bestimmung des sächsischen Wahlgesetes , auf Grund theilt wird , is
t Herr Tessendorff in allen Instanzen abgewiesenihren Lesern allerlei Anekdoten von den Sozialdemagogen , welche deffen das sächsische Ministerium di
e

Wahl Liebknecht's für uns worden , und dieser für die Rechtsstellung der Presse hochwichtige

di
e

Arbeiter und da
s

Volk ausbeuten . Betrügt ei
n

Fortschritts giltig erklärt ha
t
, in unversöhnlichem Widerspruch . Nach Art . 3 Prozeß damit endgiltig entschieden . Wir werden in nächstermann das Volk um 15 Millionen , so is
t

das nobel , läßt sich der Reichsverfassung is
t

di
e

Wahl Liebknecht's giltig . Es is
t Nummer di
e

Erkenntnisse veröffentlichen .ein Sozialdemokrat für seine Mühe und Arbeit eine zum Leben wahr , man hat den Versuch gemacht , dem Ausdrud öffentliches
eben genügende Ablöhnung geben , so is

t das Ausbeutung
dies is

t di
e

Anschauung des hochmoralischen Schreibers der be
s

Ausübung eines Mandats nicht angewandt werden . So schreibt
Amt " Gewalt anzuthun und zu behaupten , er könne auf die

kannten fieben lebendigen Leitartikel , de
s

neugebackenen Doctors , z . B. di
e

Deutsche Allgemeine Beitung " und di
e

meisten kenne ic
hseit dem Jahre 1830 , w
o

derselbe Inspektor in Georgen
des Herrn Rabbi Bernſtein . fächsischen Blätter bruden es nach : Der gewöhnliche Begriff burg be

i

Insterburg war . Später administrirte er das Gut

Aus offiziellen russischen Berichten erhellt , daß de
r

, öffentliches Amt " umfaßt nicht auch das Landtagsmandat . Daß Krausenwalde be
i

Gumbinnen und ging von da , wegen unglüd

von den Ruffen amtlich längst tobtgefagte Aufstand in Rauman in jenem Art . 3 ihn auch nicht dahin hat erweitern wollen , licher Liebe nach Amerika . Sein Vater , Johann Lingenau , ift

taſien eine bedeutende und ganz ungeahnte Ausdehnung er geht u . A. daraus hervor , daß man selbst für das Wahlrecht am 10
.

Januar 1810 in Grieben al
s

Befißer eines Bauern
langt hat . in der Gemeinde den Fortbestand ausdrücklich vorbehielt . " grundstückes , 61 Jahr alt , verstorben und auf dem Kirchhof in

Schlimm genug das . Aber für die Wählbarkeit in die Trempen beerdigt . Seine Mutter , Henriette geb. Peters , ver
In Siebenbürgen is

t

eine große ungarisch - pol- Landtage is
t ein solcher Vorbehalt weber ausbrüdlich , starb 77 Jahre al
t

am 2. April 1854 im Dorfe Grieben und

nische Berschwörung " entdedt worden , di
e

einen Putsch gegen noch unausdrücklich gemacht worden . Daraus müssen wir
die russischen Verbindungen in Rumänien und gegen die Ruffen schließen , daß er nicht hat gemacht werden sollen . Um so

in Bolen bezweckte . Das „ Gespenst “ Polen nimmt wieder mehr , als ein solcher Vorbehalt weder mit dem gefunden Men
Fleisch und Blut an , und di

e Diplomatie , namentlich di
e

preußisch schenverstand noch mit de
r

einfachsten Gerechtigkeit verträglich
russische , bekommt be

i

der bloßen Erwähnung des Namens eine wäre . Man stelle fich nur vor : di
e

Rechte , welche Art . 3 der
Gänsehaut . Was wir vor Ausbruch des Kriegs über das zu Reichsverfaſſung giebt , gelten nur für solche Aemter , die der
erwartende Auftauchen der polnischen Frage sagten , beginnt sich Fürst durch seine Minister , d . i . eine Handvoll Individuen , die

zu verwirklichen . selber Beamte des Volks sind , verleihen ; aber nicht für die

der Vorstand der hiesigen Polizei die schriftliche Bitte zugesendet ,

feine Vorträge in den dem Verein gegebenen Grenzen zu halten .

Schlöffel , der diese Grenzen genau beachtet zu haben vermeinte ,

hatte diese Erinnerung nicht ganz gut aufgenommen . Er hatte
darauf erklärt , daß er , unter solcher Censur , vom Verein zu

rücktrete . Einen Rücktritt Schlöffel's hatten aber mehrere andere
Vereinsmitglieder für einen Verlust gehalten und deshalb
Schlöffel bewogen , seinen Vorsaz wieder aufzugeben , worauf er

denn auch in der siebenten Versammlung wirklich wieder er

schien .

"

-

"

-

―――

――――

"
-

-

* ) Das Wort Amt kommt bekanntlich von dem lateinischen ambire ,

herumgehen (nach dem lateinischen Leriton von D
.

Kreußler , Leipzig ,

den Candidaten in Rom , di
e

be
i

ihrer Bewerbung um ei
n

öffent

in Uebereinstimmung mit jedem andern Lexikon - ) : „ von
liches Amt bei den Bürgern die Runde machten und si

e

um

ihre Stimme baten " eine Definition , die jedenfalls für das
Amt eines Abgeordneten besser zutrifft , al

s

für di
e

eigentlichen
Staatsämter .

H

Daß Vereine dieser Art eine durchaus neue Beiterscheinung
find , für welche der Maßstab nicht paßt , den man aus der Ge
selligkeit in Ansichten und Lebensweise wesentlich gleich gebildeter
Beamten , oder aus den Sizungen einer Akademie der Wissen

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. ) schaften , oder gar aus der Kirche entnimmt , liegt auf der Hand .

Indeß wechseln die Erscheinungen des Tages jezt so rasch , daß(Fortſegung . ) man wohl sich gewöhnen muß , jede in ihrer neu mitgebrachten

Der Berein begann seine Versammlungen . Nach der ersten Eigenthümlichkeit ohne Vergleichung mit früher Gegoltenem auf
constituirenden , in welcher keine Vorträge gehalten wurden , hat zufassen .

er noch sechs erlebt . Er machte natürlich bald von sich reden , In dem Verein war freilich weder die Ruhe einer Nachmit
auch und besonders unter Denen , die ihm nicht angehörten . Ein Um nun zu beweisen , daß der gegen Schlöffel ausgesprochene tagspredigt , noch die Müdigkeit einer Beamten Refsource , noch
Verein mit öffentlichen Reden war eine den meisten Leuten un- Tadel keineswegs die Achtung der Versammlung für ihn ge- endlich die gehaltene Gelehrsamkeit einer wissenschaftlichen Ala
gewohnte Erscheinung ; es war also nicht wunderbar , wenn er schmälert , vielleicht auch , daß man di

e

Ansicht de
s

Polizeidiri- demie . Ueberdies konnte Herr Synditus Crusius , be
i

seinen

bi
e

verschiedensten Beurtheilungen erfuhr . Konnte man aber genten , als zu ängstlich , nicht getheilt habe , wurde Schlöffel von mannichfachen historischen Kenntnissen , den auf di
e

lauten Bei
dem Verein selbst nichts anhaben , so richtete man sich gegen Einem , Einigen , und alsbald von Allen zum Reden aufgefordert , fallsbezeigungen geschichtlichen Vortrag Schlöffel's , eines Mannes
einzelne Mitglieder desselben . In einem Kaffeehause war über und al

s
er nach einigem Zögern dazu hervortrat , begrüßte man ohne Universitätsstudium , für eine so theatralische Akklamation

Schlöffel's und Wander's Vorträge gesprochen worden , und ein ihn mit Bravos und Händeklatschen . einer , in seiner Ansicht , urtheilsunfähigen Menge allerdings
hiesiger Pensionär , den ic

h zu wenig fenne , um das verbreitete . Alles dieses , die Vertheidigung Wander's , für welche die nicht für gründlich genug anerkennen .

Urtheil zu bestätigen , daß er keins habe , hatte si
e revolutionär Versammlung , welche sich durch das oben erwähnte pensionirte Man darf endlich auch die damaligen Zeitumstände nicht ver

genannt . Diese Beschuldigung vernahm der Stadtfyndikus , Ju- Urtheil für verlegt ansah , große Theilnahme zeigte , seine Begessen . Vielleicht schien ihm in einer Zeit , al
s

alle Zeitungen
ftizaffeffor Crusius , welcher das magistratualische Decernat in rufung auf den Polizeivorstand , dessen Erklärung , di

e

dem Fa- sich mit dem Gerücht von einer von Sr , Majestät dem König
ftädtischen Gewerbsachen hat , deshalb Mitglied des Vereins , britbesizer Schlöffel gespendeten Beifallsbezeugungen , mit einem zu verleihenden Constitution trugen , zur Zeit der versammelten
aber bis daher noch nicht darin erschienen war . Er beschloß , Worte diese lebendige Theilnahme Aller , welche sich in einer Landtage , zur Zeit , al

s

vom Ministerium des Innern eine
die nächste Versammlung zu besuchen , um zu sehen , was Versammlung von Leuten sehr verschiedener Bildungsstufen etwas Ueberwachung der Stimmung der Bürger anempfohlen war , ein
vorgehe . aufgeregt ausgenommen haben mag , erschien dem heute zum ersten Vortrag über frühere Besteuerungsrechte und ständische Ver

Diese nächste Versammlung , di
e

siebente und legte , vom Male den Versammlungen beiwohnenden Mitgliede , das durch fassungen unzeitgemäß und unpassend , und di
e in de
r

Versamm

1. März d . J. , war eben gerade eine lebhaft angeregte . Wander die im Kaffeehause ausgesprochenen Urtheile bereits eingenommen lung fundgegebene Stimmung der Bürger bei der sich mit jeder
hatte di

e

Kaffeehaus - Beschuldigung erfahren und vertheidigte sich gewesen zu sein scheint , auffallend und ungehörig . Sigung mehrenden Zahl der Zuhörer etwas Bedentliches und
dagegen . Er rief den anwesenden Polizeivorstand zu einer Er Unbekannt mit dem Ton , wie er sich in einer früher nicht überhaupt der ganze Verein etwas von einem englischen Meeting
flärung auf , der ihm denn bestätigte , daß in seinen Vorträgen dagewesenen Zusammenseßung der Gesellschaft eigenthümlich ent oder französischen Revolutionsklub an sich zu tragen .

durchaus nichts Ungeießliches vorgekommen sei . Bugleich mit wideln mußte , würde vielleicht auch ein Unbefangener anfänglich Es is
t mehr Furcht in der Welt , als nöthig is
t
. Ueberdies

der feinigen versuchte Wander di
e Vertheidigung Schlöffel's , über davon befremdet worden sein . Wer von uns Allen wäre nicht hatte ja di
e Regierung ihre Ansicht schon kundgethan , di
e

Bürs
dessen Reden nach dem strengsten Maßstabe der Loyalität der schon einmal zu einem fröhlichen Beisammensein alter Freunde gerversammlungen zu Naumburg a . S. , zu Magdeburg und
Verein selbst ebenfalls Censur geübt hatte . Diese Censur be zu spät gekommen und hätte sich sogleich in die herrschende Königsberg waren aufgehoben worden . Dieses Alles mochte
weist übrigens am besten , daß dem Vereine nichts weniger als Stimmung zu versehen gewußt ? in eine Stimmung , welche be

i

nun zusammenwirken , um auf 2c . Crusius einen unangenehmen
ungesetzliche Bestrebungen zum Grunde lagen . Schlöffel hatte den von Anfang an Anwesenden vom ersten Worte der Begrüßung Eindrud zu machen . Crufius is

t ei
n

Mann von scharfem Ver
nämlich nach der Ansicht einiger Vereinsmitglieder in der sechsten allmälig und ganz natürlich bis zu einer Steigerung gelangte , stande , aber wo er nicht mitgerathen , sieht er auch nicht gern
Versammlung zwar nichts Ungesetzliches aber doch dem Verein * ) di

e

dem länger Anwesenden gar nicht auffällt , dem neu Ein Thaten . Ueberdies war er gekommen , um zu kritisiren ; und ,

nicht ganz Zusagendes gesprochen . Namentlich hatte er einige tretenden , Unvorbereiteten aber , so sehr immer sich di
e

Gesell wie er in dem nicht vollständig be
i

den Atten befindlichen
mal das Wort „Constitution " gebraucht . Deshalb hatte ihm schaft in den Grenzen des Erlaubten gehalten , dennoch , wenn Bericht an di

e Regierung sagt : mit innerem Widerstreben “ .

im ersten Moment , als übermäßig vergnügt er Er fürchtete schon lange , namentlich für Schlöffel , eine „Kata
Wander . scheint ? strophe " , indem er dessen trostlose demokratische Grundsäße " für* ) Genau , einzelnen Mitgliedern desseben .

=



"

hat ihre Ruhestätte auf dem dortigen Kirchhof gefunden . -Vor und mit wichtiger Miene allerlei geheimnisvol : Broken fallen | Denn unzweifelhaft erscheint es mir , daß ohne jene Kund
zwei Jahren tam Ferdinand Lingenau zum Besuche nach Europa zu lassen , aus denen fein Mensch , am allerenigsten ic

h

selber , gebungen , d . h . hätte man di
e

öffentliche Meinung im eigenen
um alte Freunde in großen und kleinen Orten aufzusuchen . flug wurde . Lande nicht zu fürchten gehabt , der englische Soldat schon längst
Auch mich erfreute er mehrere Tage mit seinem Besuche und Zu meinem Aerger bemerkte ic

h

aber bald , daß man jene im schönen Verein mit Baſchibozuk und Tscherkesse an der
sprach mir gegenüber bereits di

e

Absicht aus , sein Vermögen der Fragen keineswegs nur an mich richtete , sondern daß si
e hier Wiederherstellung des status quo im Orient arbeiten " würde ,

Sozialdemokratie der ganzen Welt zu vermachen und dabei auch zur allgemeinen conventionellen Redensart geworden sind , et va Dank der elenden Krämer- und Fuchsjägerpolitit der herrschenden
Gumbinnen nicht zu vergessen . „Ein Sozialdemokrat und na wie man sonst zu sagen pflegt : Gesegnete Mahlzeit allerfeits ! " Kasten , di

e für ihre blutsaugerischen Interessen " in Indien
mentlich einer aus St. Louis in Amerika , mit dem muß es einen Seitdem sehe ic

h gar nicht mehr diplomatisch aus . Es war zittern .

Haken haben “ so waren denn auch viele Leute mit sich mir ohnehin immer sehr sauer geworden .

einig , daß er ein Hauptschwindler se
i

, nur hergekommen , um alté Aber seien wir ernst in so ernster Beit .

Freunde anzupumpen . Lingenau , dem ich diesen Verdacht
Scherzeshalber mittheilte , als ic

h ihn einige Tage nach seiner Ab
reise von hier wieder in Königsberg traf , lachte und zahlte in

meiner Gegenwart einige hundert Thaler für Denksteine , di
e

er

auf die Gräber seiner Eltern gesezt .

Welches die öffentliche Stimmung hier is
t in Bezug auf die

bedeutungsvollen Ereignisse im fernen Osten ? Das läßt sich in

wenigen Worten zusammenfassen es is
t

eben die alte , alte
Geschichte : Das Volk will den Frieden , die Herrschenden
wollen den Krieg .

"

Wenige Wochen darauf , las ic
h in den Zeitungen , daß Je- ! Ja , das Volk will den Frieden . Wer auch nur einige Ge

mand , der Name war nicht genannt , in Genf sein Vermögen der legenheit hat , mit ihm zu verkehren , dem wird das bald zur Biele Parteigenossen in Deutschland haben jene Kundgebungen
Sozialdemokratie vermacht habe . In Briefen , die ic

h aus ver- Gewißheit . Aber beileibe muß man nicht etwa so naiv sein , des englischen Volkes , die , seitdem der Russe auf dem Plan er
schiedenen Orten Deutschlands und später aus St. Louis von das wüste Geschrei der Zeitungspresse als den Ausdruck der schien , zwar verstimmt find , gewiß aber in der alten Stärke
Lingenau erhielt , hat er freilich nie dieses Testaments gedacht , Volksmeinung ansehen zu wollen . Eine Volkspresse gibt es wieder aufleben werden , sobald man daran gehen wird , die
trozdem zweifelte ic

h

nicht einen Augenblick , daß er der Erb hier nicht . Und das , was es gibt , das singt eben ein Jedes Balkanvölker von Neuem in die türkische Sklaverei zurück
Laffer se

i
. Am 4. August d . J. verstarb mein alter Freund in das Lied deffen , deß Brod es gerade iß
t , und kümmert sich den zuführen und si
e

der furchtbaren Rache ihrer Peiniger zu über
St. Louis in Amerika und wurde jezt der Name des Erblaſſers . Teufel um Voltes Stimme . Gerade wie anderswo auch . laffen - viele Parteigenoffen sage ic

h , haben jene Kundgebungen

in verschiedenen Beitungen genannt , das fragliche Testament in Dieser Krieg stellt überhaupt unsere modernen Preßzustände in anderem , viel absprechenderem Sinne beurtheilt , als ic
h

es

verschiedenster Weise besprochen , ein fetter Biffen für die ver- so recht in ihrer ganzen unglaublichen Verkommenheit blos . Wie hier thue . Es hängt dies mit der Stellung zusammen , welche
schiedensten Reptile ! man zur Zeit des wirthschaftlichen Aufschwungs " in Gründungen fie den ganzen Orientvorgängen gegenüber eingenommen haben .

Ein solches Reptil hat es aber in seinem Eifer zu komisch machte “ , genau so wird jest in orientalischem Krieg gemacht " . Sie haben die südslavische Bewegung von Anfang an durchaus
getrieben . (Gottlob , es gibt doch immer was zu handeln . ) Anstatt sich verurtheilt und sich voll und ganz auf di

e

Seite des Türken ge
Der Medlenburger Anzeiger " bringt aus Neustrelit hier auf den Standpunkt zu stellen , der einer echten , sich ihres stellt . Ich gestehe , daß ic

h

diese Auffassung der Sache nicht
folgende Mittheilung : hohen Berufs bewußten Preffe einzig würdig wäre , nämlich Türken theilen kann , ja fie geradezu bedauerlich finde .

Der hier nicht im besten Andenken stehende Buchhändler wie Russen mit gleichem Maße zu messen , in den auf beiden Es thut mir in der Seele weh ,

Lingenau , ei
n Sohn des früheren hiesigen Postmeisters Lingenau , Seiten verübten Scheußlichkeiten di
e

natürliche , unausbleibliche Daß ich dich in der Gesellschaft seh ' . "

hat der Sozialdemokratie aller Länder 14,000 Dollars vermacht Folge der Entfachung aller schlimmen Leidenschaften bei zwei Nämlich in der türkischen .

und zu Testamentsvollstreckern unter Andern auch Bebel und ohnehin halbbarbarischen Nationen zu erkennen , dafür aber immer Nicht fehlzugehen glaube ic
h , wenn ic
h sage , daß diese Stellung

Liebknecht ernannt " 2c 2c . Das Reptil bezweifelt natürlich , wie von Neuem den tiefsten Haß und Abscheu gegen die elenden nahme gegen die südslavische Bewegung und für den Türken ,

alle , daß das Testament rechtsgiltig se
i
, und führt als Grund Urheber dieses Krieges auszusprechen und gegen die heutigen wie fie fich eben bei vielen Parteigenossen kundgiebt , ihrem Haffe

an , daß , wenn der Erblasser auch von seiner Frau rechtskräftig Machthaber unseres Europas , deren niederträchtige Staatskunst gegen Rußland entsprungen is
t
. Nun , wer , der Freiheit und

geschieden se
i
, doch noch drei Kinder da seien , di
e jedenfalls auch es glücklich zu diesen unser Jahrhundert schändenden Hunnen- Fortschritt will , möchte ihn nicht theilen , diesen Haß gegen das

an die Erbschaft Ansprüche erheben dürften . greueln gebracht hat , die sich be
i

ein wenig Ehrlichkeit doch so czarische Rußland , den alten Erbfeind der Freiheit ? Aber -

leicht hätten vermeiden lassenstatt dessen sehen wir di
e

Presse heißt es nicht ei
n wenig das Kind mit dem Bade ausschütten ,

überall in die wüthendste Parteigängerschaft für den einen oder wenn man aus Haß gegen dieses Rußland die Revolution der
den anderen der Kriegführenden getheilt , eine Parteigängerschaft , Balkanvölker verdammt , nur weil jenes seine eigenen räuberiſchen
der die gemeine Bezahltheilt an allen Eden und Enden hervor Pläne an diese anzuknüpfen versucht ?

gudt . Da werden je nachdem man den Weg zum Rubel des Ihr sagt , diese ganze südslavische Bewegung se
i

von Rußland
Russen oder zum Backhschisch des Türken und seiner guten Freunde gemacht , se

i

nichts als das Werk russischer Aufhebungen .

gefunden hat be
i

den Abscheulichkeiten der nichtzahlenden Hui ! wie schrill diese Worte durch's Dhr tönen , wenn fie aus
Partei die Backen voll sittlicher Entrüstung genommen , während dem Munde von Männern kommen , die es jenem blödsinnigen
man eben dieſelben Unthaten , von Seiten des Brodgebers ver- Pack , das sich unsere „ Gegner “ nennt , so of

t

und ſo tlar be
übt , entweder frech leugnet oder doch zu beschönigen und zu wiesen haben , daß Revolutionen niemals gemacht " ) werden
verkleinern sucht . So ziemlich unsere gesammte ,,anständige " Presse können , sondern stets in den Verhältnissen ihre Wurzel haben
stedt heute entweder im Kaftan oder im Kosakenrock , Alle sind und daß nur dort „ aufgehezt “ werden kann , wo es was auf

fie fanatische Fürsprecher entweder des Türken oder des Russen , zuheben gibt ! 5 )

Keiner Fürsprecher der Menschlichkeit , mit welcher diese beiden

so blutwenig zu thun haben . Es is
t allerdings wahr die

Menschlichkeit verfügt über keinen Preßfonds . Was thut man
also mit der Menschlichkeit ?

Wie schön liest sich diese Reptilnachricht : ein Sozialdemokrat ,

der nicht im besten Andenken steht " , der seine Kinder ent
erbt " 2c .

Alles nicht wahr , liebstes Reptil ! Unser Ferdinand Lingenau

is
t

ein ehrlicher Ostpreuße , niemals verheiratet gewesen und
erfreute sich bei alten und neuen Freunden des besten
Rufes . Kurz wir Ostpreußen sind stolz darauf , daß er unser
Landsmann gewesen . Zu näherer Auskunft , verehrtes Reptil ,

ift gern bereit J. Reitenbach - Plicken .

Das Großartigite leistete und leistet darin wohl di
e

berüch
tigte Preßdirne an der Donau , welche di

e

eben nur ihr eigene
Stirne besaß , die bekannten vorjährigen Greuelthaten ) der
Türken an der bulgarischen Bevölkerung dem entrüsteten Europa
gegenüber zu vertheidigen . Was mag ihr wohl diese Gefällig
keit eingetragen haben ?

Laffen Sie mich heute ein wenig tannegießern , ic
h

meine ,

um in der Sprache der Journalistik zu reden , das Roß der
hohen Politik besteigen nein wie sagt man das doch
gleich ? das hohe Roß der Politik oder die höhere Rösser
polit- mein Gott , ic

h verwirre mich ! Na , Sie verstehen mich
schon .

Mit größter Spannung folgt man hier den Vorgängen
im Orient . Alle Welt is

t in der Lektüre der neuesten Kriegs
nachrichten vertieft und die ältesten Zeitungsjungen erinnern sich
leiner so glänzenden Geschäftscampagne , wie die gegenwärtige .

Auf der Straße , auf dem Omnibus , der „Tram “ und der Eisen
bahn , in Café's , Wirthshäusern , Theatern 2c . 2c . , überall sieht
man die Leute in die ellenlangen englischen Zeitungen eingewidelt
und kommt man mit einem Engländer zusammen , se kann man
100 gegen 1 wetten , daß er innerhalb der ersten zehn Minuten
gefragt haben wird : Wie man denn über „Turkey “ und „Russia "

dente ? Und wie fich die Dinge wohl zunächst gestalten werden ?

Und ob die Großmächte auch weiterhin neutral bleiben dürften ?

U
.

s . m . , u . f . w .

Benust hat das ländergierige Rußland die unglückliche Lage
und die tiefe Unzufriedenheit der türkischen Rajah für seine
räuberischen Zwede das erscheint auch mir ganz zweifellos .

Dieses Spielen mit dem Feuer der Revolution , sobald es den
eigenen Plänen dienlich erscheint , ift ja eines der Hauptgautler
stückchen des modernen Cäsarismus , von dem auch das Tzaren
thum zu profitiren angefangen hat . Rußland hat bewirkt , daß
der Aufstand gerade jest , w

o ihm der rechte Moment gekommen

zu sein schien , zum Ausbruch tam , es hat zu dieſem Ende seine
Emmissäre gesandt , die jene Völker zu der lang und . heiß er
sehnten Abschüttelung des Türkenjoches aufmunterten , ihnen
durch den Hinweis auf das mächtige Rußland , das ſeine „Brüder “

nicht im Stiche lasse und ihre Sache vor ganz Europa vertreten
werde , Muth einflößten , es hat dann den Aufständischen
Waffen , Geld und Führer geliefert , turz es hat die Lunte
an's Pulverfaß gelegt , gewiß , gewiß aber is

t

es deshalb
schon richtig , das Vorhandensein des Sprengstoffs ſelbſt bestreiten

zu wollen ? Seit Jahren schon sehen wir , wie diese Völker
Gut und Blut opfern in diesem grauenvollen Kampfe , wie ft

e

ihre fruchtbaren Gelände verwüsten , ihre Frauen schänden , ihre
Anfangs , als man mir immer und immer wieder dieselben Kinder ermorden lassen von den Barbarenhorden , di

e

ihre grau
tiglichen Fragen stellte , glaubte ic

h

schon , die Leute meinen offen- Durch diese das englische Volk in so hohem Grade ehrenden samen Peiniger gegen fie losgelassen und wie si
e in wirklich

bar , ich se
i

von Bismard in geheimer diplomatischer Mission Kundgebungen hat es erreicht , daß erstens dem Lande , bis jezt bewundernswerthem Heldenmuth doch immer und immer wieder
hierhergeschickt und wollen mich deshalb aushorchen . Natürlich wenigstens , der Friede erhalten wurde und daß zweitens der zu den Waffen greifen® ) und das Alles soll ohne ernstlichen
schmeichelte mir solches sehr und ic

h strengte mich deshalb auch englische Name vor der Schmach bewahrt blieb , daß englisches Grund , nur in Folge russischer Aufhebungen " , rein pour les
jedesmal an , meinem Gesicht den echt diplomatischen Ausdrud Blut für eine so elende Sache , wie es die Zurückführung der beaux yeux (für die schönen Augen ) „ Väterchens “ geschehen ?

zu geben , d . h . so dämlich wie nur irgend möglich auszusehen Balkanvölker in das alte Sklavenjoch is
t , vergossen wurde . Das glaube wer will . Nein , so wird kein dynastischer Krieg

Das englische Volt will den Frieden , sagte ic
h

oben . Aber
indem es den Frieden will , hat es sich doch nicht etwa engherzig
auf sich selbst zurückgezogen , nur an das eigene Interesse denkend .

Mit jenem warmen Mitgefühl für die Unterdrückten , das eben
nur den Unterdrückten eigen is

t , hat das englische Volt in den
bekannten großartigen Meetings ) kurz nach den vorjährigen
bulgarian atrocities , feinen Sympathien für die unglückliche
Rajah Ausdruck gegeben und , indem es die Länderraubgier des
Czarenthums verurtheilte , entschieden erklärt , daß die so höchst
berechtigten Bestrebungen der Balkanvölker nach Befreiung von
der Türkenschaft auf's Kräftigste zu unterstützen seien.³ )
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Aus Heuchelland .

Stille Beobachtungen eines Berliners in London .
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bis zur „Manie “ gesteigert ansah . Sein Gemüth wurde daher
von den verwerflichen Tendenzen " der Redner so erregt , daß

er di
e Versammlung schon vor ihrem Schluß verließ , weil er

fich die Gefühle , welche ihm , dem Himmel se
i

Dank , ſein Lebe
lang für den Thron und Staat beseelt haben , unmöglich durch
folche Vorgänge verkümmern " lassen wollte .

"

(Fortseßung folgt . )
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―――
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Jene rühmenswerthe Haltung des englischen Volkes hat von
Neuem den schönen Beweis geliefert , wie allzeit und überall der
wahre Vertreter des Rechtes , der Menschheit und der Cultur
das Volk und nur das Volt ift gegenüber der engherzigen
Interessenpolitik " der Reichen , deren einziger Leitstern ihr
Geldsack , und gegenüber den finstern und blutigen Plänen , welche

in den ,,Cabinetten " der Könige zum Unheil der Völker ersonnen
und ausgeführt werden .

Achtung den ihnen heiligen Stätten , ihren Kirchen und auch auf immer von den „frischen ; fröhlichen Kriegen “ und sonstigen Be
ihren Priestern . Zerstört keines ihrer Gebäude , fie müßten denn thätigungen unserer christlich germonischen Cultur gründlich erlöft .

von den Russen zu Verschanzungen verwandt worden sein . Laßt Freilich , gewisseLeute bekämen dann keineDotationen un
d

müßten au
s

euch wegen der Verschiedenheit ihres Glaubens , ihrer Sprache Mangel an Erwerb auswandern .

und ihrer Sitten nicht zum Uebelwollen gegen fie ftimmen .

Quält und tödtet nicht Gefangene und Verwundete ; verfolgt türkischen Soldaten ftritte Befehle erhalten , auf teinen russischen
Wie aus Therapia der „Times “ telegraphirt wird , haben die

nicht die Flüchtigen um ihnen das Leben zu nehmen . Ahmt General zu feuern , damit er nicht getödtet oder fampf
nicht den Russen in ihrer Grausamkeit und Gewaltthätigkeit nach . unfähig gemacht und ersezt werde .

Tödtet Reinen , den ihr gefangen nehmen könnt , und bringt die
Eine Proklamation Mutthar Paschas , di

e

er Verwundeten darunter in di
e Hospitäler . Jeder Mensch , weß Die holländische Bourgeoispreſſe ift in großer Aufregung . Der

fürzlich erlaffen hat , liefert den Beweis , daß für die einzelnen Glaubens er se
i

, is
t

ein edles Geschöpf Gottes : hindert deshalb könig der Niederlande soll nämlich im Begriffe stehen, eine Sängerin

türkischen Grausamkeiten , die al
s

Revanche verübt sein mögen , den Feind nicht , seine Todten zu begraben , und begrabet selber , zu heirathen , und dies wird von den Getreuen al
s

ei
n großes Unheil

di
e

türkischen Generale und auch di
e

Regierung nicht Schuld di
e

er nicht begrub . Führt keinen Streich gegen einen gefallenen tuelle Abdantung nüge nichts , da de
r

Kronprinz ei
n geradezu

für die geliebte Dynastie und das Land “ bezeichnet ! Auch eine even

find , was man von den russischen Generalen in Bezug auf di
e

Feind und verstümmelt feines seiner Glieder außer im wirklichen standalöses Leben führt und häufig in total betrunkenem
russichen großartigen Gräuelthaten gerade nicht sagen kann . Die Kampfe . Nehmt euch , al

s

denkende Menschen , diese meine Mah zustande aus den ordinärsten Kneipen der Hauptstadt höchft
Broklamation lautet : Dank dem Allmächtigen " so bedeutete nungen zu Herzen , gehorcht euren Führern und haltet in Ach respektwidrig hinausgeworfen wird . Der englische Kron
Mukthar Pascha seinen an der Gränze bei Ban und Bajasid tung unser heiliges Geset . " Es is

t dies eine Soldatensprache , prinz , welcher in ähnlichen noblen Paffionen " macht , soll seinem
operirenden Truppen sah der Feind sich gezwungen , ge

-

wie si
e der christlichste aller Generäle und der gottesfürchtigste Collegen in Holland Brüderschaft angetragen haben . Berwandte Seelen

schlagen und gedemüthigt in sein Land zurückzuweichen . Nun is
t unter den alten Propheten nicht eindringlicher hätte zu Papier finden si
ch

auch unter Kronprinzen !

unser sehnlichster Wunsch der Erfüllung nahe : wir werden die bringen können . Bier Eier und etwas Mehl geben einen guten Eier .Offensive ergreifen und die Grenze überschreiten . Obwohl wir fuchen - dies erzählte vor einiger Zeit ein vortragender Profefforvon den Russen in unserem Lande ungerechte , rechtswidrige und Wir Heiden sind doch bessere Menschen , denten die im Handwerkerverein zu Breslau . Das hatten die alten Weiber beider
barbarische Thaten zu dulden hatten , erwarte ic

h , daß Jeder von Hindus von Benares (Indien ) und haben einen Verein zu
r

Ausbrei- le
i

Geschlechts bi
s

dahin noch nicht gewußt und dieselben nieten der
euch fich milde benehme gegen di

e

unterdrückten Bewohner von tung de
r

brahmanischen Religion unter den Christen , zunächst unter Entdedung verständnißinnig zu . Bier Eiez und etwas Mehl geben
Eriwan ; daß ihr , entsprechend den euch angeborenen guten Ge- den in Australien wohnenden , gegründet . Die Sache wird so erzählt : einen guten Eierkuchen wiederholen leise auf dem Nachhausewege einige
fühlen und eurem angeerbten Edelsinne , jede That vermeiden Ein vornehmer Brahmine , Namens Suradschi , hatte einen Besuch in Philister bis in ihre Wohnung vor sich hin , um diese welterschütternde
werdet , die eine Befriedigung der Leidenschaften zum Zweckt hat ; den englischen Colonien in Australien gemacht und gefunden , daß di

e Entdeckung ihrer Ehehälfte mitzutheilen . Doch eine im Hause anwesende
daß ih

r

ni
e

überschreiten werdet die Grenzen unseres heiligen Trunfiucht dort in schauerlichemMaße unter den Chriften herrsche. Als alte Köchin eines sonst achtbaren Zopfbürgers schüttelte be
i

dieserNach
Gesezes , welches höher steht als alle bürgerlichen Sazungen ; er nach Hause zurückkehrte, berief er eine Berſammlung ein , in welcher richt ungläubig den Kopf und behauptete kühn , daß dies nicht er

und daß Niemand unter euch sich erniedrigen wird , Thaten des er nachwies , daß man diesen Leuten helfen könne , wenn man si
e

zu
r

schöpfend genug vorgetragen ie
i , denn damit vier Eier und etwas

Raubes und der Unterdrückung nach dem Beispiele der Ruffen Gründung einer Gesellschaft für diesen Zwed ; einige Brahminen erflär hörig untereinandergerührt nnd über das Feuer gebracht würde , fonft
brahmanischen Religion belehre . Er bekam sofort 12,000 Mark zur Mehl einen guten Eierkuchen geben , se

i
es auch nöthig , daß beides ge

zu verüben . Es iſt " so heißt es im Verlaufe dieser langen te
n

sich bereit , al
s

Missionare nach Australien zu gehen , und Suradschi würde kein Eierkuchen entstehen. Der Hausherr , ergrimmt über solche
Ansprache an die türkischen Soldaten ein furchtbares Ver- selbst hat sich mit Efer an's Werk gesezt , um passende Stellen aus freche, revolutionäre Dreiftigteit seiner Dienstmagd , di

e tlüger al
s

di
e

brechen , ein menschliches Wesen , Gottes herrlichste Schöpfung , den Wedas , den indischen Religionsbüchern , in's Englische zu über vortragenden Profefforen und Doktoren sein wollte , stellte sofort ei
n

gesezwidrig zu tödten . Enthaltet euch somit jedweder unge jeßen . " Bravo ! Hoffentlich kommen die indischen Missionäre mit inquisitorisches Verhöc mit ihr an , um zu ermitteln , ob si
e

sich vielleicht
rechten Tödtung und jedweden Raubes . Thut fein Leid allen de

r

Zeit auch nach Europa , und haben Glück mit ihren Belehrungs- einen Schaß angeschafft habe , de
r

sozialistische Ideen bege , da si
e

dann
denen , die euch um Schonung anflehen , kein Leid den Gefangenen versuchen ! Man denke nur , de

r

Basmanismus verbietet (und versein Haus sofort verlassen müsse. O
b

di
e Inquisition von einem

und Ausreißern , si
e

müßten denn Handlungen begehen , di
e

ihre et erfolgreich ) nicht blos di
e

Völlerei und ähnliche Tugenden unserer günstigen Resultate begleitet wurde , fonnten nicht ermittelt werden .

Vernichtung nothwendig machen . Achtet das Eigenthum , die di
e Heiligkeit und Unantastbarkeit des menschlichen Lebens ,

Cvilisation ; er lehrt überhaupt die reinste menschlicheMoral , verkündigt
Wohnungen und die Ehre der armen Landesbewohner , die in stempelt das Blutvergießen , den Mord im Großen und KleisWirklichkeit zu euch stehen ; kauft nichts ohne Genehmigung der nen zum fluchwürdigsten Verbrechen . Ach , wenn Herr Suradschi
Besizer ; hindert si

e

nicht in ihren Religionsübungen ; erweiset doch recht bald tame und den Brahmanismus importirte . Wir wären

"

1

n

-

-

―――

―

――

―

-

-



gefämpft , fo wird nur dort gefiritten , wo es sich um die eigensten.
Intereffen , um die werthvollsten Güter eines Volkes handelt , wo
es einfach heißt: Entweder menschenwürdig leben oder todesfreudig sterben , mit einem Worte so wird nur die soziale
Revolution gekämpft . Sloboda ili smert . Freiheit oder
Tod " haben die Aufständischen auf ihre Fahnen geschrieben

in diesen drei Worten drüdt sich das Wesen dieses Berzweiflungs
kampfes am deutlichsten aus .

↓ 1

Leider habe ich keine Notiz bei der Hand , um die Zeit des Algemeiner Arbeiter -Sänger -Bund .

Ereignisses genau angeben zu können ; so viel ich mich aber ents Quittung . A.-G.-B. München 2,00 . V. d . F. Ottensen 2,00.

sinne , war es unter dem letzten . Ministerium Palmerston , oder F. Darmstadt 0,65 . A. G.-V. München 6,00 . A.-B.-B. Leipzig 37,00,

Russell , in welchen Gladstone das Portefeuille der Finanzen hatte . E. Verden 13,65 . 2. Mannheim 8,45 . A.-S.-B. Kiel 11,70 . L. Pforz
Derselbe schlug di

e Abschaffung der Steuer auf Papier vor , und heim 4,50 . E. Lübed 5,45 . B. Barmen 3,00 . B. Caffel 2,00 .

sein Vorschlag wurde vom Unterhaus angenommen . Das Ober : S.-B. Kiel 10,50 . S. d . M
.

Kiel 2,09 . Fr. Darmstadt 6,00 . G
.

haus aber , unter Führung des Grafen Derby , des Vaters des Glauchau 6,00 . 6. C. Greiz 3,60 . M. Hanau 3,75 . A. - B. - 8 .

jezigen Ministers de
s

Aeußern , verwarf diesen Bunkt . Es ent- Leipzig 2,10 .

Ja , eine soziale Revolution im vollsten Sinne des Wortes stand ei
n

allgemeiner Sturm des Unwillens im Lande über diese

is
t

es , für welche die Völker an Donau und Balkan zu den sogenannte Anmaßung des Oberhauses . Aber das Unterhaus ,

Waffen gegriffen haben . " ) Wohl wird dieser soziale Kern der wohl wiffend , daß di
e

Ausschließlichkeit des Stenerbewilligungs
Sache durch den Umstand , daß die herrschende Klaffe zugleich rechts nur dem historischen Gebrauch , keineswegs aber einer aus
einen andern Glauben und zum größten Theil auch einer andern drücklichen gefeßlichen Bestimmung gemäß den Gemeinen zuRace angehört , in etwas verhüllt , aber er bleibt deswegen doch kommt , wollte um einer solchen Kleinigkeit willen teinen Conflikt
der Kern . Der leibeigene Bauer dort unten will eben mit dem Oberhause heraufbeschwören und genehmigte daher basnicht leibeigen sein , er will , daß sein Herr " ihm nicht so amendirte Budget des Oberhauses ohne großen Widerspruch .

mehr die Früchte seines Schweißes rauben , ihn nicht mehr als aber die Abschaffung der Papiersteuer im nächsten Jahre
zum Frohndienst antreiben , nicht nach Willkür mißhandeln , vom Unterhaus wieder beschlossen wurde , genehmigte das Obers
einfertern , tödten , sein Weib nicht mehr nach seinen Burgen haus den Beschluß ohne Widerspruch .

schleppen , an seinen Töchtern nicht mehr das jus primæ Dieser Vorfall beweist erstens , daß das englische Oberhaus
erbeten .

noctis verüben könne® ) er will anfangen , Mensch zu allerdings am Steuerbewilligungsrecht theilnimmt , wenn es auch be
d

Ann . 1,20 . Kpfr hier Ab . 5,60 . Rhn hier Ab . 1,25 . D
g

hi
er

Quittung . Dukr Paris Ab . 13,00 , Schr . 2,00 . Sozialisten Lü
werden , das is

t

es , wofür er kämpft und stirbt . Kurz gesagt , nur ausnahmsweise thätigen Gebrauch von diesem Recht macht ; ab . 2,40 . Wfring hier Ab . 0,55 . Schmr Lübed Ab . 10,20 . Arkhandelt es sich hier darum , daß Feudalismus und Leib und zweitens , daß eine Collision zwischen den beiden Häusern München b . 67,00 . Grfimr München Ab . 97,05 . Knf Frankfurt Ab .eigenschaft aus ihrem lesten Schlupfwinkel in Europa ber englischen Volksvertretung dadurch vermieden wäre , daß 40,00 Cant Böhm . -Leipa Ab . 1,25 . Carin Stemamanger Ab . 1,73 .ausgetrieben , und jene Länder endlich auch zur modern beide an den Grundsäßen des höflichen Entgegenkommens und Inschr Newport Ab . 96,42 . F. Ens S. Franzisko Ab . 82,06 . Exped.bürgerlichen Entwidlung übergeleitet werden und wir , des Compromiffes , wie fie fich in dem obigen Vorfall offen de
r

Wahrheit " Breslau Ab . u . Schr . 1475,26 . Sfrt hier Ab . 1,80 .

die wir di
e

ernste Sprache de
r

Geschichte so wohl zu verstehen uns baren , festhalten . Herr Thiers aber hätte diese Thatsache kennen ufrt Weimar Schr . 4,75 . Th . Kl
l

London Ab . u . Schr . 325,00.

rühmen , di
e wir al
le

ihre Borgänge so gern au
f

sozial -ökonomische und nicht sagen sollen , daß di
e

französische Kammer dem Senat Hmbrgr Wien Ab . 5,00 . Horch hier 1,80 . Walbreht hier Ab . 1,20 .

Ursachen zurüdführen , wir sollen uns dieser so höchst natur- Rechte zuerkannte , welche England dem Hause der Lords nicht 3,75 . Btt Neusag Ab . 1,73 . Thmr hier Ab . 3,75 . D
r.
R. Borms

Grmr Halle Ab . 95,50 . Dibch Hanau Ab . 12,10 . Schfr hier Ab .

gemäßen und naturnothwendigen Entwicklung , dieser ersten Regung zuerkenne , " denn England erkennt fie , wie wir gesehen , dem b . u . Schr . 5,00 .der Cultur in einem bisher barbarischen Lande entgegenstellen , Oberhause zu . Wenn es aber auch anders wäre , mit welchem

w
ir

sollen fü
r

di
e

Realtion , gegen di
e

Rebolition , fü
r

di
e Arbeiterbildungsverein .Unterbrüder , gegen di
e

Unterdrüdten , di
e Rajah , den Prole :

tarier des Drients Partei nehmen , die Sache mit einigen Wigen
über den Haufen Hammeldiebe " , der auf Raub auszog , ab
gethan zu haben glauben ?

der Expedition . Klute Forst : Preuß . Gefängnißordnung hier
nicht zu haben . Wenden Sie sich an di

e

Kortlamp'sche Buchhandlung
Berlin . H

.

statistische Tabelle laufen Sie in jeder Buchhandlung bortbillig . Arno kg Ottensen : Ja . Kostet Mk . 5,00 nebst Porto . Cassa

Recht könnte Thiers folgern , da
ß

di
e

ganz moderne franzöfifche Leipzig .Verfassung nach den Grundsägen der althergebrachten englischen
behandelt werden müffe ?

Sonntag , de
n

14
.

Oftober
Abendunterhaltung

Anmerkungen .

Barmen , 3. Oktober . Vorgestern tagte hier eine stark be

suchte Volksversammlung , welche die in Aussicht gestellte Re
vifion des Haftpflichtgesetes zum Gegenstand ihrer Verhandlung

Praaft aus Hamburg verbreitete sich Genosse Hasselmann 2,70 )

erforen hatte . Nach einigen einleitenden Worten des Genossen

in ausführlicher Weise über die festgesezte Tagesordnung . Die
Bersammlung nahm schließlich folgende Resolution einstimmig an :

"

1 ) Die beiläufig zum Theil erlogen , zum Theil übetrieben ,

und , so weit fie stattgehabt , durch russische Aufftachlungen
provozirt waren . R. d . „V. “

2 ) Die Meetings waren nicht so großartig " , wie die ruffen
feindliche Preffe si

e

hinstellte . Die Gladstone'sche Bewegung "

hat viel Lärm gemacht und sich schließlich im Sand verlaufen .

R. d . ,, V . “

3 ) Was jest , wo die Russen die Befreiungs "misfion über
nommen haben , auf Unterstüßung der Russen hinauslaufenwürde . R. d . „V. “ Gefahr fü

r
di
e

Arbeiter ob
er

ba
s

Bublifum möglich , insbeson Leipzig . befindet si
ch je
st

große Windmühlenstraße N
r

. 6 be
t

4 ) Aber sehr wohl Putsche , Kravalle , Raubzüge , die man dere also auf das Baugewerbe , den Landwirthschaftsbetrieb mit Kern . Indem wir darauf hinweisen , daß alle Aufträge nach unserervermittelst einigen Aufwands von Dinte und Druckerschwärze Maschinen und di
e

Schifffahrt ; di
e

Unterstellung der Erwerbs ießigen Einrichtung sofort zur Erledigung kommen bitten wir unsernsehr leicht zu „ Aufständen “ , „Voltserhebungen " , Revolutionen " zweige unter bas Geset hat au
f

Grund der statistischen Daten Arbeitsnachweis möglichst zu berücksichtigen.aufbauschen kann . R. d . ,, B . “ über Unglüdsfälle zu erfolgen . Die Commission .

Haftpflicht hat in
einer gründlichen Umgestaltung des Haftpflichtgesezes is

t

durch
Die aus mehrjähriger Erfahrungsich ergebende Forderung

aus gerechtfertigt und is
t

eine Gesezesnovelle nach folgenden Tagesordnung : 1. Wahl einer Preßcommiſſion . 2. Sozialpolitiſche
Grundzügen zu gestalten : Rundschau . Referent H

.

Dehme .

Der Agent .

Betrieb aller jener Erwerbszweige , be
i

deren Ausübung eine

1 ) Das Haftpflichtgeset muß ausgedehnt werden auf den 70
1

Der Berkehr

[0,60"

5 ) etwa nach dem der
Ruffen un

d

de
r

Entblößung ihres Landes vo
n

türkischen Truppen
unter Be

dingungen ftattzufinden , welche gegenwärtig beim Eisenbahnbe- Limmer .,,erhoben " ? Da war doch die beste Gelegenheit . trieb maßgebend find , dergeftalt , daß zur Entbindung von der Kronprinz von Hannover :

glüdten geführt werden muß .

Entschädigungspflicht der Beweis einer Fahrlässigkeit des VerunR. d . ,, V . “

6 ) Steht alles in den russischen Zeitungen , is
t

aber zu neun
Behnteln erlogen , und im legten Zehntel mit Lügen verseßt .

Man erinnere fich nur der Mordgeschichten , di
e

dem griechischen Reiche di
e

Sicherungsmaßregeln der gefährlichen Betriebe zu con

4 ) Durch technisch erfahrene Inspektoren sind im ganzen deutschen

Befreiungskrieg vorhergingen und unsere Bäter auf die russische trolliren ; im Falle eines Unglücks is
t sofort eine genaue UnterBeimruthe

ba
s

Volf fic
h

gegen di
e

türkischen Beiniger erhoben un
d

ihnen bi
e

Inspektoren fin
d

verpflichtet , de
m

Berunglückten oder feinen Ottensen . Donnerstag , de
n

11
.

Ditober , Abends ha
lb

9 U
hr ,

Und hieß es nicht neulich , auf Kreta habe suchung seiner Ursachen seitens der Inspektoren zu veranstalten ; Das Comité ,

"
heroische Gefechte geliefert , bis ein zufällig bort anfäffiger hinterbliebenen Familiengliedern die erforderlichen Mittheilungen
Deutscher im Hamburgischen Correspondent " den Beweis lieferte , zu machen , wie seitens derselben eine Klage auf Grund des in Burmeiſter's Salon , 1. Treppe :daß an der ganzen Insurrektion tein wahres Wort .

[ 76
Haftpflichtgefeßes erfolgen kann .R. d . „V. “

7 ) Haben nicht zu den Waffen gegriffen . R. b . V. "

8 ) Russische Mordgeschichten . Die Zustände der Rajahs

5 ) Für jeden durch gefährlichen Betrieb Verunglückten ober
seine hinterbliebenen Familienglieder findet auf Berlangen eine
Vertretung im Civilverfahren behufs Geltendmachung der Entfin

d

feine idealen , ab
er

immerhin in jeder Beziehung ungleich schäbigungsansprüche ex officio ft
at
t

, ohne da
ß

ei
n

Nachsuchen Zu vermiethen Hendrik , Feldstr . 26 , be
i

28
.

Laute . ( 60um Ertheilung des Armenrechts nothwendig wäre .

frdl . Kammer
Reuduit ,beffer als die der russischen Bauern und der englischen Landsarbeiter . R. b . ,, B . "

9 ) kann aber doch nicht durch Rußland geschehen , daß erst
selbst zur modern - bürgerlichen Entwicklung übergeleitet werden "

muß . R. d . „V. “

(Fortseßung folgt . )

Unfalls an gerechnet .

6 ) Die Haftpflicht verjährt in zehn Jahren vom Tage des

7 ) Falls eine freiwillige Unterstützung eines Verunglückten
durch den Unternehmer stattgefunden hat , so giebt Lesterer hier
durch das Zugeständniß seiner Haftpflicht tund und kann be

i

eventueller späterer Berweigerung der Unterstützung di
e Verjäh

rung nicht als eingetreten erachtet werden .

―――

F

-

M

Gotha , den 30. September 1877 .

-

Brieft :ften
berichte ; auch über di

e

Brandstiftungen de
r

Betroleure " bitten w
ir

um

der Redaktion . S. in Elbing : Senden Sie die Verhandlungs

einen Bericht .

nugt werden .

3. in D .: Die Fabrikordnung wird gelegentlich be
s

"

-

Emil Rüger , Kassirer , Heinoldsgaſſe 26 .

in den Sälen des Hôtel de Pologne " .

Anfang Abends 6 Uhr .

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen .

Der Borstand .

Leipzig . Donnerstag , be
n

11
.

Oktober , Abends . 1/
9

U
hr , im

Sozialistenversammlung .

Saale Michael , gr . Windmühlenstr . 7 :

Sozialdemokratischer
Sonntag , de

n

14
.

Dtober , im Gasthaus zu
m

Kränzchen
verbunden mit Feftrede . Anfang 4 Uhr .Eintritt 20 Bfg . Lanz 70 Bfg .

Ueberschuß zum Besten des Wahlfonds .

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : Bortrag über das Arbeiterlesebuch . Fragelaften .

F. Beerhold .

Sozialistisches
Central -Wahl - Comité .

[2,70

mittag ftatt . Briefe fü
r

baffelbe find zu abreffiren an di
e

Gefretäre
Die Sizungen des Comités finden jeden Dienſtag und Freitag Bor

J. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib ' , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .

Correspondenzen . Die Bolksversammlung beschließt behufs Vertretung dieser
Forderungen im Reichstage sich an die sozialdemokratischen Ab
geordneten zu wenden .

Rundschau
No. 4

London , 30. September . Es sind hier , wie schon mitge
theilt , die Steinhauer (Stone masons ) seit längerer Zeit im Frenen . Am 30. September wurde eine Volksversammlung
Strite wegen Lohndifferenz , di

e

Meister hatten sich deshalb nach vom Bürgermeister aufgelöst , weil der Referent , Genoffe Dehme
Deutschland gewandt , um von dort Arbeitskräfte zu erlangen , aus Leipzig , nach dem Voigtl . Anz . " gesagt habe : Wenn es

und war es denn auch gelungen , durch Agenten einige 20 Stein den herrschenden Gewalten einfiele , einen frischen fröhlichen Krieg
hauer von dort zu erhalten . Zur Ehre de

r

deutschen Arbeiter zu führen , wie man es nenne , so wären di
e

20 Jahre alten is
t

erschienen und an diejenigen Filial - Expeditionen zu
r

Versendung geje
i

es aber gesagt , daß fie sofort di
e

Arbeit niederlegten und Jünglinge gut genug , ihre gesunden Knochen zu Markt zu tragen langt , welche über N
r

. 3 abgerechnet haben .abreiften , als fie erfuhren , weswegen fie nach England gelodt und sich , wie man zu sagen pflege , mit Gott für König und
worden waren . Es hatte sich nämlich eine Commiffion der Vaterland " zum Krüppel schießen zu laffen . " Auch soll er ge =

Strifenden mit den Deutschen in Berbindung gefeßt , die Deut- sagt haben , das Kasernenwesen habe den Zwed , die Soldaten
schen erklärten , di

e Sachlage vorher nicht gefannt zu haben , dem andern Theile des Volkes zu entfremden . Mit dieſen
und versprachen , nachdem dieselben das Reisegeld von dem Strike Mittheilungen glaubt das voigtländische Blatt die eigenmächtige
Comité erhalten hatten , unter diesen Umständen aufzuhören , Maßregel des Bürgermeisters gerechtfertigt zu haben ; das Blatt
was dieselben auch thaten . Als die deutschen Steinhauer am constatirt dadurch unfreiwillig , daß es strabar se

i
, die Wahrheit

Montag Morgen wieder erwartet wurden , tamen dieselben zu sagen .

nicht zur Arbeit , man sandte in ihre Wohnungen und erhielt
die Nachricht , dieselben seien wieder nach Hamburg gereift . Es Die Parteigenoffen in Ottensen mache ic

h

darauf aufmerksam ,

möge daher jedem deutschen Arbeiter zur Warnung dienen , sich in de
r

am 20
.

b . Mts . abgehaltenen öffentlichen Bersammlung de
s

nicht durch Agenten nach England loden zu laffen , de
r

Arbeits- Ottenser Arbeitervereins beschlossenwurde , eine Bibliothel anzuschaffen .

markt is
t hier so gut wie in Deutschland überfüllt in allen Zu diesem Zwecke wurde eine Commiſſion , bestehend au
s

de
n

Herren
Zweigen , und is

t

es hier in England überhaupt ei
n

viel zu ge
-

D
. Köfter , H
. Mehte und aus Unterzeichnetem gewählt . Wir richten

wagtes Unternehmen , sich zu Zwecken gegen die Arbeiterinter- nun an alle Parteigenoffen di
e dringende Bitte , uns be
i

der Berwirt
effen gebrauchen zu laffen , di

e Erfahrung hat dieses an Beislichung dieses Beschlusses nach Kräften zu unterstützen. Alle diejenigen
spielen , namentlich in New - Castle gelehrt .

Parteigenossen , welche im Besiz von sozialpolitischen Werken , Büchern 2c .

und geneigt der

Die Rundschau .

Organ für sozialistische Propaganda .

Erscheint monatlich einmal und kostet durch die Filial
Expeditionen bezogen 20 Bfg .; durch die Poft´vierteljähr
lich 60 Pfg . excl . Bringerlohn .

Verlag : Amelungstr . 5 , Hamburg .

Abonnements -Einladung .

Mit 1. Oktober beginnt der 3. Jahrgang des in einer Auflage von

Die Neue Welt .

"

Alle Arbeiterblätter , namentlich di
e

Gewerkschaftsorgane , ftellen , b . h . burchLeihen ( m
it

dem Vorbehalt , daß di
e

Leiher ftets 40,000 Exemplaren erscheinenden illustrirten Familienblattes
werden um Aufnahme dieser Zeilen ersucht . B. H. Eigenthümer der Bücher bleiben ) oder auch durch Schenkungen von-a . Samburg , 3. Oktober . Da weder Ihr noch ein anderes wissenschaftlichenWerfen , die Bibliothel mit vervollständigen zu helfen ,

mir bekanntes Blatt be
i

der Besprechung des Thiers'schen Wahl- oder di
e

in der Lage sind , uns mit Geld zu unterstüßen , alle Diese
manifeftes den folgenden Punkt gertigt hat , so erlauben Sie mir bitten wir , es bald thun zu wollen . Zur Beachtung diene , daß Herr Wöchentlich 1½ Bogen . Breis vierteljährlich Mt. 1,20 .

wohl , auf einen historischen Frrthum aufmerksam zu machen , den H
.

Mehte , Eulenstr . 25 , 1 Et
g

. , ermächtigt ift , jede Unterstützung en
t I Heften à 30 Bfg .

de
r

große " Geschichtsschreiber begangen ha
t

. Er sagt nämlich eine swedentsprechende Bibliothel zu erlangen , bitten w
ir

nochmals , binnen Kurzem erscheinenden Brospette in Bersammlungen , Bereinen ,

gegen zu nehmen . Indem wir uns der Hoffnung hingeben , recht bald Alle diejenigen Gesinnungsgenossen , welche Gelegenheit haben , die
bezüglich des Budgets : Der Senat hatte zum Budget sieben unsere Aufforderung nicht unbeachtet zu lassen .Amendements gestellt . In England hat das Haus der Gemeinen

Werkstätten , Wirthschaften und Familien zu verbreiten , werden dringend

niemals dem Haus der Lords in Finanzsachen ein Recht zu

um sofortige Angabe ihrer Adresse und der Zahl der ihnen zu sendenJ. A. der Commiſſion : Emil Hoffmann . den Prospekte gebeten .geftanden , und wenn letteres in dieser Angelegenheit eine nüß
Eine entsprechende Subscriptionsliste (Abon

NB . In meinem Agitationsbericht in Nummer 112 des Vorwärts " nenten - Sammelliste ) wird in mehreren Exemplaren der Sendung bei
liche Idee angibt , so is

t

es demselben niemals erlaubt , si
e als hatte ic
h vergessen , di
e

Namen de
r

Vorstandsmitglieder des Ottenser gefügt .

Amendement einzuführen ; man wartet , um si
e

zuzulassen , bi
s

Arbeitervereins anzugeben ; di
e Barteigenoffen mögen das entschuldigen . Die Freundschaft und Anhänglichkeit unserer so großen Leſerzahl

dieselbe Idee durch das Haus der Gemeinen wiederkehrt . " Diese Der Vorstand besteht aus folgenden Berfonen : F. Heerhold , 1. Vor- begleitet uns in das neue Jahr unserer Wirksamkeit und wird uns noch
Behauptung is

t

incorrett . Bohl is
t
es durch das Alter geheiligter Stöhr , 2. Kassirer ; R. Lindemann , 1. Schriftführer ; E. Hoff . heit rechnen zu dürfen .

figerder ; Herm . Moltenbuhr , 2. Borsigender ; D
.

Köster , 1. Kassirer ; weitere Volkskreise erschließen helfen darauf meinen wir mit Sicher
Usus , daß das Haus der Lords sich nicht in di

e

finanziellen mann , 2. Schriftführer ; di
e

Revisoren sind di
e

Herren Steegen ,Befugnisse des Hauses der Gemeinen mischt , aber das Recht Mehte und Stahl .der Einmischung wird dem Oberhause nicht formell abgesprochen ,

wie folgendes Ereigniß beweisen möge .

Ottensen , im September 1877 .

D. D.

-

Den Parteigenossen dringend zur Verbreitung em
pfohlen :

Redaktion und Berlag der ,,Reuen Welt “ .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnis - Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . proQuartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstalten
aufben 2. und 3. Monat , undauf den
Monat besonders angenommen; im
nigr . SachsenundHerzogth. Sachsen
tenburgauchauf den1tenMonat
besQuartals à 54 Bfg . Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 12. Oktober .Nr . 120 .

Inserate
Betr.Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Schärfer hätten wir die Geißel über die verrottete , liberale ,

conservative und clericale Preffe nicht schwingen können ; ein treff
licheres Lob aber auch hätten wir der Sozialdemokratie und ihrer
Breffe nicht ertheilen tönnen , al

s
es bier geschehen is
t

de
s

halb wollen wir auch keine weiteren Bemerkungen hinzufügen .

Verfügung

in de
r

Untersuchungsfache wider den Schriftsteller Liebknecht .L. No. 33 de 1876 VII .

Das Preßzwesen in Deutschland .

Was Lassalle in seiner Broschüre : Die Feste , di
e

Preffe
und der Frankfurter Abgeordnetentag " über di

e

Presse gesagt
hat , das gilt auch heute noch voll und ganz . Die Erkenntniß
folcher Wahrheiten bricht sich in den betheiligten Kreisen wohl
niemals und in den nahestehenden nur selten Bahn ; um so er
freulicher is

t

es , daß in Baiern einzelne Stimmen sich erheben ,

bi
e

nicht zur Sozialdemokratie gehören , welche di
e

Ansicht des
großen verstorbenen Agitators unterstügen .

So läßt sich das „Vaterland " in Bezug auf die katho
lische Preffe folgendermaßen vernehmen :

Die meisten unserer katholischen Blätter sind Handels
blätter , Buchhändlerspekulationen , Meltkühe für den
Berleger und Eigenthümer , der daraus möglichst viel Geld und
Profit zu ziehen sucht und dies als seinen einzigen Bwed be

trachtet . So bilden diese Blätter eine Coalition des katholischen
Geldsades gegen die katholische Sache , gegen di

e

Sache des ka

tholischen Voltes . Die Rede is
t hart , aber wahr ; wer's anders

oder besser kann , der sage und beweise es . "

Ein anderes Blatt , ein , wie es scheint demokratisches Blatt ,

die Wochenschrift des Volksvereins in Baiern " knüpft nun an

obigen Ausspruch folgende interessante Betrachtungen :

Wir find die Besten , welche di
e

Wahrheit dieser Behaup
tung bestreiten ; nur hätten wir gewünscht , daß si

e

sich nicht auf
die tatholische " Presse beschränte . Denn was hier gesagt is

t ,

gilt nahezu von unserer gesammten Preffe jeder Parteifarbe , wo

be
i

nur einzelne Zeitungen demokratischer Richtung und vorAllem die sozialistischen auszunehmen sind . Dieser
Mißbrauch der Preffe , die , richtig geleitet , doch gewiß eins von
den wirksamsten Mitteln für allgemeine Volksbildung wäre , zur
Buchhändlerspekulation und Einzelbereicherung erklärt aber auch

am besten di
e

Berfahrenheit uuserer hergebrachten Parteianschau
ungen , die politische Indolenz der Mehrzahl unserer Kleinbürger
und Lohnarbeiter und den so sehr großen Mangel an Ge
meinsinn , der in den meisten Kreisen der Gesellschaft in Be
zug auf die Unterstüßung einer gesinnungsverwandten Presse als
folcher sich bemerkbar macht . Denn woher soll insbesondere der
Lestere kommen , wenn jeder Zeitungsleser weiß , daß das Blatt ,

woraus er seinen Bedarf an Tagesneuigkeiten niramt ,,nur dazu
da is

t , einem Besleger Geld zu gewinnen , und daß es ,

oft bei dem besten Widen des Redakteurs , jeden selbständigen
Gebanten abweisen muß , weil sich befürchten läßt , er möchte
etwa irgendwo anstoßen und hiedurch die Abonnenten- oder gar
die Inseratenzahl verringern ? Nüglich für einen größeren , den
Entwickelungsgang des öffentlichen Lebens aus bestimmten Ge
fichtspunkten verfolgenden Zwed wirkt die Presse nur dann ,

wenn der Gelderwerb dabei Nebensache und di
e Gewinnung

von Anhängern für eine als gut erklärte Idee die
Hauptsache ist . "

in Erwägung , daß nach der unbedenklichen und unangefoch
tenen Feststellung des ersten Richters di

e

unter der verantwort
wortlichen Redaktion de

s

Angeklagten in Leipzig herausgegebene
Wochenschrift „Die Neue Welt " in Leipzig von der dortigen
Genossenschaftsbuchbruderei gedrudt und verlegt und daß von
dieser Genossenschaft außer den von Leipzig aus auch ander
weit versendeten Exemplaren der genannten Schrift eine nicht
unbedeutende Anzahl von Exemplaren an die von jener Ges
nossenschaft verschiedene Allgemeine deutsche Assoziations -Buch
bruderei in Berlin der Druckerei und Verlegerin de

r

in Berlin
erscheinenden Freien Preſſe “ verkauft und von dieſer als Gra
tisbeilage zu den Sonntagsnummern der Freien Presse " benutt
und in deren Leserkreis verbreitet wird , dies auch bezüglich der
incriminirten , in Leipzig am 4. März 1876 ausgegebenen und
hinterlegten Nr . 10 der Neuen Welt " der Fall war ;

c ) in dem Audienztermine am 12. Juni 1877 , vor Beginn
des Beweisverfahrens , ja vor Eintr tt in die Verhandlung
über den Gegenstand der Anklage selbst

erhobenen Einwandes der Incompetenz des hiesigen Gerichts ,

beschlossen , daß ,

daß der erste Richter in dieser Art der Weiterverbreitung der
Leipziger „Neuen Welt " al
s

Gratis -Sonntagsbeilage der „Ber
liner Freien Preffe " tein Erscheinen der ersten Druckschrift in

Berlin erblidt , sondern annimmt , daß diese Verbreitung das
Erscheinen des Blattes in Leipzig zur Vorausseßung und Be
dingung hat , und daher auch Leipzig , nicht Berlin , al

s

Ort der
verübten That und folgeweise al

s

forum delicti commissi des

in Leipzig wohnenden Angeklagten erachtet ;

in Erwägung , daß nach dem di
e

örtliche Competenz regelnden
Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Mai 1852 der Gerichtsstand aus
schließlich begründet is

t

daß dem Richter hierin auch beigestimmt werden muß und
dem Staatsanwalt darin nicht beigetreten werden kann , als
wäre die Neue Welt " durch die bloße Beilage zur Freien
Presse " ein integrirender Bestandtheil der lezteren und der An
geklagte als Redakteur der Ersteren , Mitredakteur der „Freien
Presse " im Sinne des § 7 des Preßgefeßes vom 7. Mai 1874
geworden , daß vielmehr das legtgenannte Gesez von der Be
nennung mehrerer Redakteure für verschiedene Theile ei

n

und
derselben Druckschrift spricht und di

e

Gemeinsamkeit der Theile
bezüglich des Drucks , Verlags und ihres Erscheinens im Auge
hat , während im vorliegenden Falle von zwei von vornherein
durchaus verschiedenen Druckschriften , verschiedenen Verlegern und
Erscheinungsorten di

e

Rede , von der Freien Presse “ der Ange
klagte auch niemals al

s

ih
r

Mitredakteur bezeichnet is
t ; daß di
e

Neue Welt " durch ihre Beilage zur Freien Presse " vielmehr

in eine rein äußerliche Beziehung zu dieser getreten is
t , welche

ih
r

Erscheinen in Berlin , als dem Erscheinungsorte der Freien
Presse " , feineswegs bedingt , daß di

e

Aeußerlichkeit dieser Be
ziehung auch durch di

e gemeinschaftliche Abonnements Einladung
auf beide Blätter in der Freien Presse " nicht geändert wird ;

"

Ein Beispiel giebt uns hier di
e

sozialistische Presse in

Deutschland , und dieses Beispiel sollten Ale , die mit dem So
zialismus , wie er zur Zeit in Form der sozialdemokrati- 1 ) bei dem Gericht des Sprengels , in welchem die strafbare
chen Parteipropaganda sich geltend macht , nicht durchweg Handlung begangen is

t
( in foro delicti commissi ) ,

einverstanden find , im eigensten Interesse ihrer Sache gar sehr 2 ) bei dem Gerichte des Sprengels , in welchem der Beschul
beherzigen . Der ungemeine Fortschritt , welchen die Sozial- digte wohnt ( in foro domicilii ) oder gewöhnlich sich aufhält ,

demokratie in vielen deutschen Ländern während der letzten 3 ) bei dem Gerichte des Sprengels , in welchem der Beschul
Jahre zu verzeichnen hat , is

t hauptsächlich auf die Organi- digte ergriffen wird ( in foro deprehensionis ) ;

sation der Parteipresse zurückzuführen , wobei die Einzel- in Erwägung , daß von einer Ergreifung des Beschuldigten
bereicherung , vor allem das Inseratenwesen , soweit es mit teine Rede is

t

und der Wohnsit , auch gewöhnliche Aufenthalt
dem politischen und gesellschaftlichen Standpunkte einer Zeitung des Beschuldigten , p . Liebknecht , unbestritten zu Leipzig fich be

nicht übereinstimmt , unbedingt ausgeschlossen , die Ver- findet , die Nummern 2 und 3 des citirten Artikels 3 des Ge
breitung der Parteigrundsäge allem Anderen voran seges vom 3. Mai 1852 für di

e Competenz des hiesigen Gerichts
gestellt und di

e

Existenz jeder Zeitung durch kräftige Beihilfe unzweifelhaft also nicht angerufen werden können ;

der Parteileitung gesichert , dafür aber auch jedem Parteigenossen in Erwägung , daß nur die von der königlichen Staatsan
zur Pflicht und Ehrensache gemacht is

t , auf eine Zeitung seiner waltschaft im bejahenden Sinne beantwortete Frage aufgeworfen
Bartei zu abonniren . “ werden konnte und aufgeworfen is

t , ob nicht Berlin als der Ort
Das is

t wenigstens einmal ei
n

ehrliches Wort in Bezug auf der That anzusehen sein möchte , N
r

. 1 a . a . D .;

die sozialistische Agitation gegenüber dem wüsten Geschret der in Erwägung , daß für Preßerzeugnisse nach dem im Reichs
anderen Beitungen über das Schlemmen der Agitatoren von den preßgefeße vom 7. Mai 1874 zwar nicht ausdrücklich ausge
Arbeiterpfennigen " und über di

e selbstsüchtigen Zwecke " derselben . sprochenen , aber fü
r

di
e Reichsgesetzgebung bereits in § 21 ,

Aber das Wochenblatt “ erklärt sich noch offener , indem es alinea 2 des Reichshilfsgeseßes vom 21
.

Juni 1869 übernom
schreibt : menen Grundsäge der §§ 32 und 33 des preußischen Preßge

Bei den Sozialdemokraten weiß Jeder , daß di
e Zeitung , feges vom 12
.

Mai 1851 als Ort der That , der Ort ihres Er
die er hält und bezahlt ein allen gemeinsames Ziel ver scheinens anzusehen is

t ;

folgt , und er hat auch verstehen gelernt , daß es Leute in Erwägung , daß nun zwar nach den diesfälligen zur Vor
geben kann und in der That giebt , die ohne die Absicht , lesung gebrachten Ankündigungen in der hier erscheinenden Zei
Einzelngewinn aus einem Unternehmen zu ziehen , mit tung : Berliner Freie Presse " , nach dem Zugeständnisse de

s

dem Lohn für ihre Arbeit zufrieden sind , und daß daher Angeklagten und nach den Aussagen de
r

vernommenen vier
jeder Gewinn aus Zeitungen , wofür der Einzelne dem Ganzen Zeugen Hadlich , Auer , Geib , Rackow , feststeht :

zu Liebe sein Schärflein beiträgt , wiederum zu gemeinsamen daß die Wochenschrift Die Neue Welt " als Gratisbeilage mit
Bweden verwendet wird . " den Sonntagsnummern der Berliner Freien Presse " ausge

geben und in deren Leserkreis verbreitet wird , daß ei
n

Gleiches

au mit der incriminirten Nummer 10 der genannten Wochen
schrift der Fall war ,

"

"

и

Und zum Schlusse hält das Blatt noch der Bourgeoisie in

ihrer Presse folgendes Spiegelbild vor :

=

daß endlich die Bezugnahme der Staatsanwaltschaft auf das
Urtel des föniglichen Obertribunals vom 16

.

September 1875

in der Untersuchungssache wider den Redakteur Stein nicht zu
treffend is

t , weil der dort zur Entscheidung gekommene Fall auf
anderen thatsächlichen Voraussetzungen beruhte , damals nament
lich von dem in Arnsberg gedruckten Blatte ei

n Theil seiner
Exemplare , ohne in Arnsberg veröffentlicht zu sein , an einen
anderen Verlagsort , Werl , und an den dort in der Person des
Bruders des Angeklagten bestellten Expedienten zur Veröffent
lichung gesendet wurde , und von einer solchen Expedition zur
Veröffentlichung der Neuen Welt " im vorliegenden Falle keine
Rede is

t , daß demnach Leipzig als ausschließlicher Erscheinungs
Dagegen gilt anderwärts in unserer heutigen Gesellschaft ort auch für den dort herausgegebenen verkauften und demnächst

die Regel , daß kein Mensch etwas thut , ohne dabei für daß aber nach denselben Beweismitteln und nach de
r

hiermit , al
s

Gratis Sonntagsbeilage de
r

Freien Presse " in Berlin
sich Profit herauszuschlagen , und was de

r

Mensch selbst sowie m
it

dem Vermerken au
f

dem Blatte selbst übereinstimmen weiter verbreiteten Theil de
r

Neuen Welt " anzusehen , das
denkt , das jezt er natürlich auch von Anderen voraus , und dabei den amtlichen Auskunft de

s

Polizeiamts de
r

Stadt Leipzig vom Stadtgericht in Berlin aber al
s

"forum delicti commissi bezüg
irrt er bekanntermaßen selten , be

i

der Presse so selten wie sonst . 4. April 1876 di
e

Neue Welt " in Leipzig gedruckt und verlegt lich der in Nummer 16 des legten Blattes begangenen Straf
Das Prinzip " , di

e

Farbe " , di
e

ei
n

Blatt sich giebt , läßt daher wird , und di
e

hier erst am 5. März 1876 ausgegebene Nummer that nicht anzusehen iſt ,

unseren Bourgeois Philister meist sehr falt . Er weiß , was er 10 in Rede stehender Zeitschrift zu Leipzig schon am 4. März
davon zu halten hat , denn er weiß , wie er selbst damit es 1876 ausgegeben respective hinterlegt worden is

t ;

hielte , wenn er Zeitungsverleger wäre . Daher fällt ihm in Erwägung , daß nach den vorhin angezogenen Zeugenaus
aber auch nicht ein , eine Zeitung durch Abonnement zu untersagen di

e Verlegerin der Neuen Welt " di
e

Genossenschaftsbuch
fügen , wenn er nicht für's Geschäft und für den Bedarf an druckerei zu Leipzig und die Verlegerin der Berliner Freien
Neuigkeiten si

e

brauchen kann , und unter dieser Vorausseßung Presse " di
e

hiesige davon verschiedene Algemeine deutsche
hält er jede Beitung , auch wenn si

e

sonst seiner politischen Uebers Assoziationsbuchdruckerei is
t , di
e hiesige Genossenschaft zum Zwede

zeugung , wofern er überhaupt eine solche hat , ganz entgegen der Benuzung al
s Sonntags - Gratis beilage ihres Blattes di
e

„ Neue Welt “ von der Heipziger Genossenschaft , welche das Blatt D
. 6737 .

"

"
" n

"

Der Angeklagte Liebknecht erhält Abschrift unseres Beschlusses
vom 12

.

Juni cr . , des Beschlusses des töniglichen Kammerge
richts vom 26

.

Juni cr . und des Beschlusses des königlichen
Obertribunals vom 7. v . Mts . zur Nachricht .

Berlin , den 1. Oktober 1877 .

Königliches Stadtgericht , Abtheilung für Untersuchungssachen ,

Deputation VII für Vergehen .

Beglaubigt Loebel .

An den Schriftsteller Herrn Liebknecht .VII . 12609 .
Abschrift .

Im Namen des Königs !
In der Untersuchungssache wider den Schriftsteller Wilhelm

Philipp Martin Christian Ludwig Liebknecht zu Leipzig
wegen mittelst der Preffe in Nr . 10 der Wochenschrift : „Die
neue Welt " de 1876 durch das darin enthaltene Gedicht :

Die Flinte schießt , der Säbel haut " , insbesondere deſſen vor
legten Vers begangener Majestätsbeleidigung gegen § 95 des
Strafgesetzbuches ,

"

Litt . L. No. 33 de 1876 VII
hat das königliche Stadtgericht , Abtheilung für Untersuchungs
sachen , Deputation VII , in der öffentlichen Sizung vom 12

.

Juni
1877 , an welcher Theil genommen :

Reich , Stadtgerichts -Direktor ,

d . Ossowski ,

v . Matomasti , Stadtgerichts -Räthe , al
e

Richter ,

Tessendorf , erster Staatsanwalt am Stadtgericht ,

Kursame , Stadtgerichts - Sekretär , als Gerichtsschreiber ,

auf mündliche Verhandlung hinsichtlich des von dem jest An
geklagten

a ) bei seiner ersten verantwortlichen Vernehmung in der Vor
untersuchung am 24. März 1876 fol . 9 ,

b ) vor dem erst ongesezt gewesenen Audienztermine in der
Vorft lung vom 28. August 1876 fol . 30 ,

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchhandlungendes In- u . Auslandes.

"

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Sog . -demokr Genossensschaftsbuchdrudetei, 154Eldridge Str .Philadelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New tr .

Golden Square.

1877 .

von Leipzig aus auch anderweit versendete , effektiv kauft und
durch deren vorbezeichnete Benutzung allerdings verbreitet und
wohl auch in hervorragender Weise verbreitet , daß solche Ver
breitung aber fein Erscheinen des Blattes is

t , vielmehr das vor
aufgegangene Erscheinen zur Voraussetzung und Bedingung hat ;

in Erwägung , daß die Thätigkeit der hiesigen Assoziation ,

der Thätigkeit der verlegenden Assoziation gegenüber , als die
Thätigkeit des Sortimentsbuchhändlers sich qualifizir , nicht als

di
e Thätigkeit eines blos im Namen und Auftrage des Verlegers

handelnden Expedienten ;

in Erwägung , daß nach allem Diesem Leipzig als der Er
scheinungsort des incriminirten Blattes und sonach al

s

Ort der
That anzusehen is

t , Art . 5 Abſaz 2 Gesez vom 3. Mai 1852 ;

der von dem Angeklagten erhobene Einwand der Incompetenz
des Gerichtshofes für begründet zu erachten und demgemäß dann
das weitere Verfahren diesseits einzustellen .

Gez .: Reich . n . Ossowski . v . Matomasti .

Im Namen des Königs !

Auf die in der Untersuchungssache wider den Schriftsteller
Liebknecht zu Leipzig von der königlichen Staatsanwaltschaft ein
gelegte Beschwerde hat di

e II . Abtheilung des Criminal -Senats
des königlichen Kammergerichts in der Sizung vom 26. Juni
1877 , an welcher Theil genommen haben :

Steinhausen , Kammergerichtsrath , Vorsitzender ,

Blümel ,

Schubert ,

Berner , Kammergerichts- Räthe ,

Mertens ,

beschlossen ,

daß die Beschwerde der königlichen Staatsanwaltschaft vom 17 .

Juni 1877 gegen den Beschluß des königlichen Stadtgerichts zu

Berlin vom 12. Juni 1877 al
s

unbegründet zurückzuweisen se
i

.

Urkundlich unter des königlichen Kammergerichts größerem
Siegel und der verordneten Unterschrift ausgefertigt .

Berlin , den 26. Juni 1877 .

( L. S. ) ge
z

. Steinhausen .
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Berlin , den 7. September 1877 .
Königliches Ober - Tribunal .
No. 181/77 B. Cr . I.

"1
Bei

"

n

Ich habe Ihnen heute nicht viel zu erzählen , doch will ic
h

hier einige Neuigkeiten regiſtriren , di
e Sie theilweise wohl schon

in den Zeitungen gefunden haben werden . Zunächst ſe
i

erwähnt ,

In der Untersuchung wider den Schriftsteller Liebknecht kann daß für di
e

bevorstehende Nachwahl zum preußischen Abge
die Beschwerde vom 12. Juli dieses Jahres über den Beschluß ordnetenhause im ersten Berliner Wahlkreise Herr LudwigSozialpolitiche Ueberficut
des königlichen Kammergerichts vom 26. Juni dieses Jahres Löwe , der bekannte Gegencandidat Hasenclever's und bestrafte

nicht für begründet erachtet werden . Das Denunciantenwesen steht in Deutschland in höch- Prahlhans , candidirt . In einer Versammlung selbstständiger
Nach der thatsächlichen Annahme der Instanz Richter is

t

die ster Blüthe ein Zeichen von der fittlichen Verkommenheit im Handwerker und Fabrikanten hat man aber beschlossen , lieber
Nummer 10 der Beitschrift „Die Neue Welt " , welche in Leipzig Volke . Wegen Majestätsbeleidigung , sowie wegen Belei jeden Andern " als Ludwig Löwe zu wählen , troßdem derselbe

unter der Redaktion des Angeklagten Liebknecht erscheint , bereits digung des Fürsten Bismard hatte sich nämlich in Cassel ja auch Fabrikant is
t
. Er wird also wohl wieder einmal ab .

am 4. März 1876 in Leipzig veröffentlicht und hinterlegt am 5. Ottober der 27jährige verheirathete Schneidergeselle F. blizen . Unser lieber Tessendorff hat jest auch seine Nerven
worden . Böttner aus dem Dorfe Nesselröden be

i

Eschwege vor dem Kreis bekommen . Bis jest hat er sich etwas vorgesehen , Strafanträge
Dieselbe Nummer de

s
genannten Blattes is

t

demnächst am gerichte zu verantworten . Gegenstand de
r

Anklage war eine von zu unterzeichnen , da er an einem erhabenen Beispiel sieht , da
ß

5. März 1876 in einer sehr großen Anzahl (mehreren Tau- Böttner beim Vesperschnapse " wider den Kaiser und den diese Beschäftigung zu einer Manie werden kann , bei welcher

senden ) von Exemplaren auch al
s Beilage zu der unter anderer Reichskanzler ausgestoßene herabwürdigende Aeußerung , di
e

von man alles Andere , aber keine Lorbeeren erntet . Die Kölnische
Redaktion in Berlin erscheinenden Zeitschrift : Berliner Freie einem Nebengesellen denuncirt worden war . Fürst Bismard Volkszeitung " (flerikal ) is

t nämlich wegen Beleidigung unseres
hatte am 4. September d . J. von Gastein aus Strafantrag ge- Teffendoff zu 500 Mark Geldbuße verurtheilt worden .Presse " veröffentlicht und verbreitet worden .

Zugleich is
t angenommen , daß die lettere Beitschrift eine stellt . Das Urtheil lautete auf 21 Monat Gefängniß . Daß sämmtlichen Garde -Regimentern der hiesigen Garnison haben

durchaus selbstständige und daß de
r

Angeklagte Liebknecht an de
r

sich Herr von Bismard selbst beim Vesperschnapse " von sich am 1. d . M. außerordentlich viele Rekruten freiwillig zum
Herausgabe derfelben weder al

s

Mitredakteur , noch anderweitig einem Schneidergesellen beleidigen läßt , da
s

darf Niemanden in Eintritt gemeldet und in de
n

meisten Fällen wegen Brod
betheiligt se

i , vielmehr nur auf Grund eines bestehenden Ver- Erstaunen seßen , der weiß , daß er sich auch von einer Nätherin losigkeit dringend um Einstellung gebeten . So z . B. haben
tragsverhältnisses di

e

de
r

Berliner Freien Preffe " beizulegenden beleidigen ließ und Strafantrag stellte ; daß aber der Staats- fic
h

beim 2. Garde -Ulanen Regiment mehr al
s

100 , be
i

einer
Exemplare der „Neuen Welt " geliefert habe . anwalt die Denunciation des „Nebengesellen " überhaupt annahm , Eskadron allein 34 Mann gestellt , von denen nur 2 Mann , al

s

Bei diesen thatsächlichen Voraussezungen kann di
e

Ausfüh- kommt uns etwas verwunderlich vor , da ja von einer öffent zum Militärdienst nicht tauglich , zurückgewiesen wurden . Die
rung des angefochtenen Beschlusses , daß bezüglich der wegen lichen Beleidigung gar nicht die Rede sein konnte . Hierbei Noth muß sehr groß im Volte sein , wenn es freiwillig , um

des strafbaren Inhalts der Nummer 10 der Neuen Welt " nur wollen wir bemerken , daß die Verfolgung wegen Majestätsbelei- etwas zu effen zu bekommen , in den bunten Rocksich hinein
gegen den Schriftsteller Liebknecht erhobenen Anklage der Ge- diguug ohne den Antrag des Beleidigten erfolgen muß in wünscht . Mit der Noth aber scheint auch di

e Sozialdemo
richtsstand des Ortes der That in Berlin nicht begründet se

i
, dieser Hinsicht hat jeder Privatmann eine bessere Stellung als kratie in den hiesigen Garderegimentern ihren Einzug zu halten .

nicht für rechtsirrthümlich erachtet werden . der Kaiser , weil er sich einfach nicht beleidigt zu fühlen und So hört man nämlich von zuverlässiger Seite , daß Nachfor
Der Umstand , daß di

e Anklage nicht gegen di
e

Redakteure einen Strafantrag zu stellen braucht . Auf den Denuncianten , schungen nach sozialdemokratischen Schriften und Bei
der Berliner Freien Preffe " gerichtet worden is

t , entzog den auf den Nebengesellen des Verurtheilten tann übrigens die tungen auf höheren Befehl im Laufe der vergangenen Woche
Instanzrichtern di

e Prüfung , ob diese Redakteure dadurch , daß reichstreue Partei mit Stolz al
s

auf einen de
r

ihren bliden . bei allen Truppentheilen des Gardecorps seitens der Truppen

fie ihrem Blatte eine Beilage hinzugefügt haben , welche nicht tommandeure in der Art vorgenommen worden sind , daß in allen
ihre Namen als die der verantwortlichen Redakteure trägt , sich Immer langsam voran ! Während der verflossenen Kasernenstuben di

e

Wandschränke der Soldaten revidirt und di
e

gegen di
e Ordnung der Bresse vergangen haben ( §§ 7 und 18 Reichstagssession haben sämmtliche Parteien größere Entwürfe vorgefundenen Schriften einer genauen Besichtigung unterworfen

N
r . 2 de
s

Preßgefeßes vom 7. Mai 1874 ) , oder ob fie durch zu
r

Revision der Gewerbeordnung ausgearbeitet eine wurden . Die Revision ergab , daß be
i

verschiedenen Soldaten
selbstständige Veröffentlichung einer Druckschrift strafbaren In- mehrtägige Redeschlacht ha

t

dieserhalb in den Mauern de
s

Reichs sozialistische Beitungen gefunden wurden und diese meistens nu
r

halts si
ch

einer selbstständigen Strafthat schuldig gemacht haben , tages getoset ; eine Commiſſion ha
t

über de
n

Entwürfen eine Beitlang al
s

Makulatur in di
e

Hände de
r

Leute gelangt waren . Die
sowie di

e

fernere Prüfung , ob de
r

Angeklagte Liebknecht wegen gebrütet und dann das angebrütete Ei de
r

Reichsregierung zum jenigen Soldaten aber , welche überführt wurden , Leser derartiger
Beihilfe zu diesem Bergehen hinlänglich belastet und aus diesem Weiterbrüten gesandt , di

e
das junge Küchlein in nächster Blätter zu sein , oder fich über di

e Erlangung de
r

in ihrem
Grunde ein Gerichtsstand in Berlin gegen ihn begründet ſe

i
. Seffion den staunenden Reichsboten vorstellen sollte . Wie man Besiß gewesenen Schriften nicht gehörig zu reinigen vermochten ,

Gegenstand de
r

Entscheidung de
r

Instanzrichter war viel nun aber hört , is
t das Eifaul geworden . Die beabsichtigte Re- sollen mit Arrest bestraft worden sein . Wird nicht viel helfen .

mehr ausschließlich di
e Frage : ob de
r

Angeklagte Liebknecht di
e

vision foll fiftirt werden ; eine Vorlage erhält de
r

nächste Reichs- Das sozialistische Gift " is
t füß , es is
t

berauschend , es nimmt
intriminirte Nummer 10 de

r

Neuen Welt " nicht nur in Leipzig , ta
g

nicht , da de
r

Haupthahn de
s

deutſchen Reichs Einspruch ein- Geist und Herz gefangen , und fein Dunkelarrest bringt es wieder
sondern auch in Berlin veröffentlicht habe , und ob hiernach gelegt hat . heraus aus dem Körper . Uns thun die armen Soldaten leid ,

fowohl in Leipzig als auch in Berlin ein forum delicti commissi die ei
n Opfer ihrer Unvorsichtigkeit geworden find . Weshalb

begründet sei . haben nicht auch fie di
e

sozialistischen Zeitungen al
s

Matulatur
erhalten ? - Noch will ic

h

mittheilen , daß di
e

Berliner Polizei
jest endlich gegen di

e

Fälscher von Nahrungsmitteln m
it

Energie vorgeht . So hat man jüngst die Entdedung gemacht ,

daß die meisten Fruchtbonbons gesundheitsgefährliche Stoffe ent
halten und daß der sogenannte Ziegeltäſe (Limburger , Backstein
täſe ) vielfach eine Unmasse Kalk enthält . Verschiedene Händler
haben schon Anklage erhalten . Diese Energie der Polizei ift

jedenfalls lobender und lohnender , al
s

di
e Hezjagden au
f

di
e

Sozialdemokraten .

W

Bur Selbstmordstatistik . Nach Angaben , welche in

dem ersten Heft des Jahrgangs 1877 ber Statistischen Beit
Nach de

r

getroffenen thatsächlichen Feststellung kann in der schrift de
s

Königlich Preußischen statistischen Bureaus enthalten
Berneinung dieser Frage ei

n

Rechtsirrthum nicht gefunden find , ha
t

di
e

Zahl de
r

Selbstmorde in Frankreich in folgender
Progression zugenommen :

Auf je 100,000 Einwohner kamen Selbstmörder

im Jahre 1827
1840 .

1874
"

werden .

Die Instanzrichter haben nicht grundsätzlich angenommen ,

daß der Redakteur niemals durch eine neue selbstständige Ver
breitung eines schon früher veröffentlichten Preßerzeugniſſes cin
und dasselbe Delift nochmals ( in Realconkurrenz ) begehen könne .

Sie haben vielmehr nach de
n

Ermittelungen de
s

contreten Falles
angenommen , daß seitens de

s

Angeklagten Liebknecht durch di
e

in Leipzig gleichzeitig erfolgte Ausgabe und Versendung der für
Beipzig und für Berlin bestimmten Exemplare nur eine Handlung
vorgenommen worden se

i
, also auch nur ein Delikt , und zwar

in Leipzig , von ihm verübt sein könne .

Der Umstand , daß di
e für di
e

weitere Vertheilung in Berlin
gesandten Exemplare in sehr großer Bahl gefandt worden find ,

fahrt nicht mit rechtlicher Nothwendigkeit dahin , daß diese Ber
theilung als eine von dem Angeklagten Liebknecht vorgenommene

selbstständige Veröffentlichung angesehen werden müßte , daher
zwei Delikte an zwei verschiedenen Orten verübt seten .

Das in de
r

Beschwerde in Bezug genommene Erkenntniß de
s

königlichen Obertribunals vom 16
.

September 1875 (Golfdam
mer's Archiv , Band 23 , Seite 516 ) beruht auf anderen that
sächlichen Voraussetzungen , als si

e vorliegend gegeben find .

Hiernach mußte di
e

Beschwerde , deren Anlagen beifolgen ,

zurückgewiesen werden .

gez . v . Ingerslebeu .

An den königlichen Herrn Ober- Staatsanwalt
bei dem Kammergericht hier .

No. 1678 Cr . I.

Wir werden in einer der nächsten Nummern die Tragweite
dieses Prozesses kurz besprechen . In der vorigen Nummer war

di
e

auf den Prozeß bezügliche Notiz nicht präzis genug gefaßt .

Ein Stück Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsfache
wider Wander .

Liebknecht wurde am 12. Juni nicht eigentlich freigesprochen " ;

es wurde die Incompetenz des Berliner Gerichts ausge
sprochen . Red . d . „V. “

-

-

-

"

-

-

--

·

-

4,8
8,1
15,4 .

и

von je 1000 Verstorbenen haben hiernach im Jahre 1874 in
Frankreich 7,

2

den Tod selbst gesucht .In Preußen war die Zahl der Selbstmörder auf je 100,000
Bewohner

im Jahre 1874 12,1
1875 12,8

Verhältnißzahlen , welche di
e

französische Statistik während de
r

Beit von 1861-1865 aufmtes . Die Gesammtzahl de
r

Selbst
mörder in Preußen im Jahre 1875 betrug 3278 .

"
- Herr Gambetta macht wieder von sich reden . Er hat

ein Glaubensbekenntniß " an seine Wähler gerichtet und soll
dieserhalb wiederum vor Gericht gestellt werden . Der „Soldat "

Mac Mahon muß entweder nicht lesen können oder ei
n

überaus
fomischer Kauß sein ; in dem Glaubensbekenntniß Hlingt es näm
lich von unserer tapferen und edlen Armee , welche ge

Was di
e Beweggründe des Selbstmordes betrifft , so is
t

es genwärtig die Blüthe der Nation und die höchste Hoff
sehr bemerkenswerth , daß nach de

r

französischen Statistit fü
r

di
e nung des Vaterlandes ift " is
t mit solchem Lobe Mac

Jahre 1872-1874 hauptsächlich Geistes zerrüttung , Mangel und Mahon , der oberste Vertreter der Armee noch nicht zufrieden ?

törperliche Leiden al
s

Ursachen erscheinen , während innere Con Dieferhalb könnte er Gambetta wahrlich al
l

' di
e

andern kleinen
flitte nur in der Minderzahl Fälle das treibende Motiv bilden . Nadelstiche wohl verzeihen . Gambetta wollte übrigens auch

Frankreich is
t ei
n

höher entwickeltes Land al
s

Preußen , und am 9. d . M. eine Rede in seinem Wahlkreise halten , doch hat

außerdem kommt auch das heißere Blut in Betracht be
i

obigem er dies Vorhaben aufgegeben , weil eine Verhaftung dann wohl
Vergleiche . Im Allgemeinen aber is

t di
e

Zahl de
r

Selbstmorde erfolgen könnte . Welchem hohen Muth zeigt dieser „Republi

in den Culturstaaten nach obigen Angaben eine derartig große , faner " !

wie sie in der Geschichte nur annähernd gleich groß im alten
Rom in der späteren Kaiserperiode , also zur Zeit des Verfalles
des römischen Reichs vorkam . Fi

t
es da nicht an der Zeit ,

daß der Sozialismus verjüngend in di
e

faulenden Zustände ein
greift ?

Aus Berlin erhalten wir vom 7. Oktober nachstehenden
Bericht , den wir an dieser Stelle veröffentlichen wollen :

--

――

- Der Strife der Baumwollenspinner in Bolton ,

England , dauert fort ; er is
t bereits in di
e

sechste Woche ge

treten , ohne daß Aussicht auf sein Ende wäre . Die Fabritanten ,

welche durch ihre Habsucht den Strike herbeigeführt - Lohn
reduktion , haben den Vorschlag der Arbeiter auf Niedersehung
eines Schiedsgerichts abgelehnt , ohne Zweifel um di

e
„Harmonie

der Interessen " zu beweisen . Obgleich die Arbeiter organisirt

zur Vorlegung der Concepte auf , und da dieser dieses Anver gegen ihn eingeleitet . Man sprach lange schon gerüchtweise im
langen vielleicht nicht für gefeßlich ansah und sich deshalb , oder Voraus davon , daß es die Absicht se

i
, den Lehrer Wander aus

weil er wirklich die Concepte nicht gleich be
i

der Hand hatte , seinem hiesigen Schulamt zu entfernen , und prophetisch genug
ihrer Vorlegung auswich , nahm er deffen gesammte Papiere in denn di

e f . Regierung zu Liegniß erkannte wirklich auf
Vom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) . Beschlag . Wander war ein armer abhängiger Schullehrer , Strafverseßung . Bei diesem Bescheid beruhigte fich

(Fortseßung . ) Schlöffel ein unabhängiger , nicht leicht zu verschüchternder Wander jedoch nicht , und bereits vier Wochen vor der eben er

Mit ihm theilte diese mehr subjektiv al
s

objektiv begründete Fabrikbefizer ; gegen ihn geschah nichts . Ich glaube nicht , daß wähnten präsidialen Haussuchung kam ein Reſolut des Ober
Ansicht jedoch nur der später al

s Zeuge vernommene Kaufmann das Verfahren der f . Regierung in irgend einem unserer Gepräsidiums be
i

der f . Regierung an , welches Wander wesent
Frey zu Schmiedeberg , sonst keiner , sage keiner der Anwesen seße Ermächtigung findet . Doch dies beiläufig . lich freisprach und ihn nur in eine Ordnungsstrafe nahm .

den . Auch Frey , dem man eine umsichtige Gewandtheit seiner An demselben Tage wurden auch noch mehrere andere in der Dieser Bescheid blieb , weshalb is
t

unbekannt , länger al
s

vier
Ansichten nicht absprechen kann , war zum erstenmal in der Ver- fiebenten Vereinsversammlung gegenwärtig gewesenen Personen Wochen be

i

der f . Regierung zu Liegnig unpublicirt liegen .

sammlung , ohne zu fennen , was früher darin vorgekommen . über Wander's und Schlöffel's Vorträge vernommen , und der Als er doch endlich publicirt werden mußte , folgte ih
r

di
eHaus

Die Vorgänge , nachdem si
e

schon vor seiner Vernehmung durch Präsident fand sich darauf vernnlaßt da dem Verein di
e geseh suchung auf dem Fuß . Sie scheint di
e

Reden in dem denun
eine Denunciation ihre Auslegung erhalten hatten , fonnten also liche Bestätigung gebräche , dem Magiftrat aufzutragen , fernere cirten Gewerbeverein zu einer neuen Disciplinaruntersuchung
auch für ihn wohl etwas Befremdliches haben . Daß aber ei

n Versammlungen des Vereins unter keiner Bedingung zu ge haben nehmen zu wollen . Die polizeilichen Untersuchungsatten

so befangenes Vorurtheil wie das des Crusius für ei
n

reines , statten , vielmehr jedes dazu benuste oder zu benußende Lokal bestätigen diese Ansicht .

unparteiisches nicht gelten kann , bedarf keiner Ausführung . nöthigenfalls polizeilich zu schließen . " Die Schließung des Alle diese Vorgänge lagen vor Stieber bereits abgeschlossen

Demnach hatte di
e

Sache ihre Folge . Crusins hielt in seiner Vereins geschah , wie man aus den Regierungsakten sehen kann , da , al
s

er sich in seiner Annahme , daß Wander mit Schlöffel
Empörung über den Berein eine Besprechung über di

e

von ihm deshalb , weil er von den dem früheren Gewerbeverein ertheilten und Wurm zum Umsturz de
r

Staatsverfassung conspirirt habe ,

in beffen Haltung bemerkten Mißstände mit den betreffenden Befugnissen abweichende und unzulässige Tendenzen verfolgt getäuscht fand , aber doch di
e

darauf hin unternommene ungeset
Mitgliedern oder mit den Vereinsvorständen oder mit dem ihm hätte . Dies Urtheil , ohne alle Begründung , blieb unwider liche Haussuchung und Verhaftung Wander's nicht mehr unge
amtlich und persönlich so nahen Polizeidirigenten zu ihrer Absprochen , weil es keinem der Betheiligten bekannt wurde . Doch schehen machen konnte . Er machte si

e

also zur Grundlage feiner
ftellung nicht fü

r

ausreichend . Er wandte si
ch vielmehr schon bitte ic
h zu bemerken , daß darin nur von unzulässigen , nicht Denunciation und suchte si
e zu
r

Verdächtigung Wander's so vi
el

zwei Tage später , nachdem seine Ansichten über den Verein in aber schon von verbrecherischen Tendenzen di
e

Rede is
t
. wie möglich auszubeuten .

einer öffentlichen Gesellschaft , in der Gallerie zu Warmbrunn , Diese Regierungsmaßnahmen gegen Wander , und nur gegen Diese Vorgänge laffen aber nun zwar wohl erkennen , daß
einen etwas scharfen Widerspruch gefunden hatten , unter'm Wander find nur dann zu erklären , wenn man si

e mit früheren Wander dem Cultusminister mißliebig geworden , aber darin

3. März c . m
it

einer Anzeige von de
r

Gefährlichkeit de
s

Vorfällen in richtiger Folgeordnung betrachtet . Es war ihm liegt doch noch kein Indicium fü
r

ei
n

Verbrechen . Wander w
ill

Vereins und de
r

Vorträge Schlöffel's und Wander's mit Ueber vor einigen Jahren auf Befehl des Cultusministers verboten di
e

Wissenschaft von der Aufsicht de
r

Kirche emancipirt , de
r Mi

gehung de
r

Ortspolizei - Behörde unmittelbar an di
e

t . Regies worden , seine Meinung , daß di
e

Volksschule nur dann eine nister will alle Wissenschäft unter de
r

Kirche beschränkt haben .

rung zu Liegniz . bessere Gestaltung bekommen könnte , wenn si
e von dem den Wie viele redliche Männer , deren Ansichten und Gesinnungen

Der Inhalt dieser Anzeige muß sehr dringend erschienen Geistlichen ohne Unterschied anvertrauten Aufsichtsrecht befreit von ihren Amtsvorgeseßten nicht gebilligt und nur ungern ge

fein ; denn nach dem gewöhnlichen Poftenlauf fonnte ei
n

am würde , fernerhin in Druckschriften geltend zu machen . Wie sehen werden , würden wenn dies dazu genug wäre , fü
r

Ber

3. Vormittags au
f

di
e

Post gegebener Brief erst am 4. früh in dieses Verbot gesetzlich begründet werden kann , weiß ic
h

nicht . brecher gelten müssen . Stieber will aus der Weißliebigkeit Wan
Liegnis ausgegeben werden . Schon am 5. aber langten , in Aber al

s

später Wander wieder einige Bogen zu
r

Vertheidigung der's darthun , daß er schon lange eine verwerfliche Richtung vers
Folge de

r

Anzeige , de
r

Regierungspräsident H
r

. v . Wisleben Diesterweg's gegen di
e Angriffe einer theologischen Partei schrieb , folge , al
s

ob jede ministerielle Ansicht di
e

absolut und allein

in felbft eigner Person und in Assistenz eines mitgebrachten Re so schien dem Minister di
e

Schriftstellerei Wanders überhaupt richtige wäre und jede davon abweichende fich schon allein ba
s

gierungsraths hier an , und am 6. begab si
ch

derselbe ohne vo
r

mißliebig und unzulässig , und au
f

Grund de
s

früheren Verbots durch al
s

verbrecherisch von selber darstelle ! Damit er aber fü
r

hergehende Ankündigung in selbst eigener Person m
it

dem einiger Stellen Wanderscher Schriften , aus welchen Widerseß di
e

Verwerflichkeit de
r

Wander'schen Richtung scheinbar boch
affistirenden Regierungsrath und unter Begleitung des Syndikus lichkeit gegen di

e

Befehle de
r

Vorgesezten , Aufregung des Schul- etwas anführe , führt er di
e

Ergebnisse der Disciplinarunter
Crusius in di

e Wohnung Wander's , forderte diesen , de
r

zu Lehrerstandes zur Unzufriedenheit mit ihrer Lage und Unchrist- suchung falsch und attenwidrig an . Obwohl di
e

Alten ihm vors
seinen Reden im Berein schriftliche Unterlagen genommen hatte , lichkeit hervorgehen sollte , wurde di
e Disciplinaruntersuchung gelegen haben , obwohl er daraus ersehen mußte , daß Wander



??

Und wir sehen es ja auch. Schon vor 40 Jahren und noch noch nicht gesprochen ; es läßt sich deshalb darüber vielleicht noch

einmal vor 20, wurde eine ,,Verfassung " erlassen , beidemal er hin und her streiten , obwohl si
e von einem so unverdächtigen

wies si
e

fich als der reine "Us " . "Neuerlich verlangte das ge
-

Beugen wie die vertürkte englische Regierung bestätigt und an
sammte Europa wieder ernstliche¹0 ) Reformen vom Türken . Und erkannt sind . Aber blickt doch zurück in di

e Vergangenheit und
was that er ? Er wagte lieber , Europa zum Hohn und Ruß- ermesset danach , ob der Türke jener Thaten fähig war . Ich
land und seinen Spießgefellen zur Freude ( ? ) , einen verzweifelten erinnere hier nur , um in unserm Jahrhundert zu bleiben , an

Kampf¹ ) , be
i

dem es si
ch fü
r

ih
n

um Sein oder Nichtlein han- jene grausenvollen Griechenmassacres im Anfang de
r

Zwanziger
delt , al

s

da
ß

er si
ch

zu jenen Reformen verstand . Und was Jahre , be
i

welchen an 30,000 friedliche , schuldlose Menschen

de
r

tranke Mann “ nicht zugeben wollte , das so
ll

de
r

siegreiche ermordet wurden , di
e

einen einzigen Schrei de
r

Entrüstung burch
Türke freiwillig gewähren ? Das glaubt Ihr selber nicht . Ihr ganz Europa , vorzüglich , gerade wie jest auch , be

i

der braven
sollt es sehen de

r

fiegreiche Türke wird gar frech und heraus Britennation wachriefen und schließlich , unter dem enthusiastischen
fordernd werden und Europa noch viel zu schaffen machen . Aber Beifall de

r

Völker (nicht de
r

Regierungen ) , zur Befreiung
selbst wenn der Türke jest wirklich an ernste Reformen ginge , Griechenlands führten.16 ) Das Alles gerade wie heute ! )

wie er es nicht thun wird so wären si
e ja auch nur eben der Werden wir uns wirklich so viel mattherziger erweisen , als unsre

von Euch so sehr verdammten Revolution de
r

Rajah zu ver- Eltern ? 18 )

danken , welche di
e

stinkende Pfüße endlich aufrührte !

――

- Logit des Staatsanwalt Rumpel in Chemnis
Ich halte Sie für einen Mitarbeiter der "Chemnitzer Freien Und um in der Werthschäßung des türkischen Culturdrangs
Breffe " und für ihren regelmäßigen Correspondenten (wenn es Und nun dieser angerühmte Culturdrang des Türken ! Beim fortzufahren wir sehen es ja auch thatsächlich , daß moderne
auch nicht zutrifft , und wenn ic

h
es auch nicht beweisen kann ) ; Barte des Propheten ! ic
h gebe nicht viel dafür . Von ihrem Entwicklung und moderne Berhältnisse überall erst dann ihren

baher müssen Sie de
r

Verfaffer dieſes oder jenes Artikels sein ! ersten Auftreten in Europa an ha
t

diese wilde fanatische Aftaten Einzug hielten , nachdem de
r

Türke zur Pforte hinausgeworfen
Ferner müssen Sie de

r

Berfaffer sein , weil er unter einem Beis horde nur von Krieg und Raub und Mord gelebt.12 ) Jahr war , daß legteres fic
h

überall al
s

di
e

unerläßliche Vorb dingung

en erschienen is
t , welches auch Sie für Ihre Artikel bereits hundertelang hat fie Europa in permanentem Kriegszustand er
-

des erstern erwies . Ich habe damit jene fleinen Staatswesen
Benütt haben ! Dann aber find Sie mir al

s

Atheist bekannt , halten , unsäglichen Jammer über de
n

Often de
s

Erdtheils ge
-

im Auge , di
e

im Laufe unseres Jahrhunderts da
s

türkische Joch

b melt jener Artikel di
e

Heuchler und gewerbmäßige Frömmig bracht , seine herrlichsten Landschaften , wohl di
e

schönsten und abzuschütteln vermocht haben und in denen si
ch , wenn auch , w
ie

Le
it

angreift was be
i

mir Religionslosigkeit der Sozial naturreichsten Europas , verwüftet und verödet , fie aus dem selbstverständlich , noch wirr und unklar , doch ei
n

sehr kräftiges
bemaltatie hebeutet - so müssen Sie de

r

Verfasser sein ! End- cultivirtesten zum zurüdgebliebenften Theile Europas gemacht.1 ) politisches Leben tundgiebt . Ja au
s

einem derselben haben wir
lich haben Sie in einer andern Anklage meines Collegen Man Wir haben im Türten eben den legten jener wilden Völkers an dieser Stelle schon oft recht lebendige Berichte zu lesen be =

goldt gegen Sie Beschwerde gegen den Gerichtsstand Chemnih flämme zu sehen , di
e

, w
ie

di
e

Hunnen und Mongolen - während tommen , w
ie

das Bolt bort sogar schon zu unserem demo
erhoben , weil di

e

Richter politisch befangen feien , das heißt für de
s

Mittelalters aus dem Innern Afiens hervorströmten , es mit fratischen Sozialismus durchzubringen beginne und welchen
mich , Sie haben den Richtern Parteilichkeit vorgeworfen , des Blut und Grauen bedeckend . Und selbst jetzt noch , w

o
er , wie träftigen Wiederhall unser Ruf nach einer neuen , beffern Ord

halb müssen Sie auch der Autor des incriminirten Artikels sein ! " alle Eroberer , an seiner eigenen Fäulniß und Entartung zum nung der Dinge dort finde . Ich meine natürlich Serbien .Sa spricht , dem Sinne nach , der genannte Staatsanwalt intranten Mann " geworden is
t (und das is
t er tros seines neuer Habt Ihr hingegen schon etwas vom Sozialismus unten den

Chemnitz zu unserm Genoffen Klemich in Dresden , den er sich lichen Kriegsglücks , das mir nur von Neuem zu beweisen scheint , Türten gehört ? Ich nicht . Versucht es doch einmal und
dis Berfaffer eines angeklagten Artikels im Nußknader " zu wie wenig di

e
„Cultur " und " Sittlichkeit " und der Schulmeister " tommt dem Türken mit Eurer materialistischen Weltanschauung ,

Cheminis auserloren hat . In dem betr . Artikel werden Mac dabei zu thun haben und wie wenig ei
n

Volt Ursache hat , fich mit Eurer Beugnung eines vorherbestimmenden Fatums , mit
Mahon , Caffagnac , franzöfifche Präfetten , Richter , Maires , turz auf derlei etwas zu Gute zu halten ) , auch jezt noch existirt er Eurer Leugnung Allah's und seines Bropheten , des Paradieses
Die feilen Creaturen des französischen Staatsstreichlers wegen nur von der Plünderung und Erpreffung an jenen unglücklichen und der 725 Huri's , di

e

für jeden Rechtgläubigen bort zu seinem
ihrer Parteilichkeit im Amte angegriffen und di

e

lieben Chem- Völkern , di
e

sich seiner fluchwürdigen Herrschaft noch nicht zu Beitvertreib abcommandirt werden , mit Eurem raftlosen Streben
nizer beziehen die Geschichte wieder einmal auf sich . entringen vermochten . Der rechte Türke verachtet die Arbeit , er nach Neuerung , mit Euren Jdeen von der Gleichheit aller Menschen ,

lebt vom Raube an seinen „Rajah " , seiner „ Viehheerde " ic
h ob Gläubiger oder Giaur , von der Pflicht eines Jeden zu nüß

dächte , das allein genügt , um der Partei der Arbeit zu licher Arbeit u . f . w . , u . f . w . bei Allah ! er wird Euch
zeigen , wo ih

r

Platz is
t in diesem Kampfe . schön auf den Trab bringen ! 20 )

19

-
Anmerkungen .

10 ) Die reaktionären Regierungen Europas sollen ernstliche
Reformen " gefordert haben ! Das wäre ja ei

n

Wunder .

In Erfurt stand am 4. Oktober der Vorstand des
Deutschen Tabatarbeiter -Bereins unter de

r

Anklage , gegen §8

al . a gefündigt zu haben . Die Anklage ftügte sich auf folgende Und was die unterjochten Völker haben leiden müssen unter
angebliche Beweise : 1 ) Eine Rede des Dr. Dult , gehalten zu de

r

Herrschaft des wilden Asiaten , das lehrt uns der RückblicClingen , 2 ) eine Rede , gehalten von dem Cigarrenmacher auf eine lange , lange Vergangenheit . Jhr , di
e Ihr di
e

jeßigen
Landrod zu Botsdam im Jahre 1873 , 3 ) eine Rede , gehalten Vorgänge so gerne mit den russischen Hezereien " abthut , Ihr
von dem Cigarrenarbeiter Jahnde auf einem Stiftungsfest des übersehet neben vielem Andern auch noch eine Kleinigkeit : die
Deutschen Labatarbeiter Vereins zu Wandsbed , 4 ) auf die Geschichte . Erinnert Euch doch nur der Geschichte jener un

Aeußerung de
s

Delegirten de
r

Generalversammlung dieses Ver- glücklichen Länder . In al
l

den Jahrhunderten , seitdem der Türke
eins zu Bremen , L. Lingner : Die Wahl im Verein nach barin haust , von der Schlacht am Kossowopolje , und das is

t jest
Preisen fe

i

ihn nicht sozialdemokratisch genug , und 5 ) darauf , seine 500 Jährchen he
r

, bi
s

heute , also lange , lange bevor von
baß nach Anficht bes Staatsanwalts der Botschafter " das Drgan russischen Hezereien auch nur di

e

Rede sein konnte , hat ja der
des Vereins et . Der Staatsanwalt beantragte : für jedes der verzweifelte Kampf gegen den verhaßten Turcfin " gar nie- 12 ) Die Türken sind doch auch " Menschen , so gut wie die
brei Vorstandsmitglieder 15 Mart , eventuell 3 Tage Haft , und mais aufgehört , 14 ) is

t ja di
e Revolution förmlich in Per- Südslaven ; dieses Verwerfen einer ganzen Raffe scheint uns

außerdem Schließung be
s

Bereius zu Erfurt und Schließung manenz gewesen in jenen Ländern bald schwach fortglimmend , nicht recht international - sozialistisch . Bei den Türken muß manbes Vereins in ganz Preußen ( 1 ) Der Gerichtshof er bald hell auflodernd , immer und immer wieder in Strömen unterscheiden zwischen Volt und herrschenden Klaffen . Ersteres
tannte auf 30 Mart Strafe event . entsprechende Haft für jedes Blutes und entsegensvollen Unthaten erstickt und doch immer is

t

durch und durch brav , leştere - wie überall .der drei Vorstandsmitglieder . Die Schließung lehnte der und immer wieder von Neuem emporflammend .

felbe ab .

R. d . ,, V . "

11 ) Notabene , nachdem er eine Verfassung gegeben , die alle
geforderten Reformen enthielt aber für alle Bewohner der
Türkei , nicht blos (wie di

e

europäischen Reaktionsmächte ge

fordert hatten ) fü
r

einen Theil , de
r

dadurch zu einem , di
e

Türken sprengenden Reil geworden wäre . K. d . „ V. “

"

"

"

"

R. d . „ , V . “

Daß Europa jahrhundertelang al
l

den Leiden der unter- 13 ) Die Türken find nicht am Zerfall des byzantiniſchen
jochten Völker ruhig zusah und noch heute wieder über den Reichs schuld ; im Gegentheil , durch diesen Berfall wurde die
lästigen Störenfried räſonnirt , der sich erkühnt , wegen seiner Türkenherrschaft erst ermöglicht . R. d . , . V . “

Lumpigen Berson , blos weil er auch gerne Mensch werden möchte , 14 ) Richtiger gefagt : die Aufstände “ , welche wir in diesem
unsere Ruhe zu stören und uns so viel unnüßes Kopfzerbrechen Jahrhundert erlebt , sind blos di

e Nachzudungen jener alten

zu verursachen darin sehe ic
h

eine schwere , schwere Ver- Raffenfämpfe , tonnten aber , weil der Rassenhaß nachgerade ziem
schuldung , die sich vielleicht nur zu bald an uns rächen wird . lich erloschen is

t , in neuerer Zeit , trop aller Anstrengungen der
Ihr sagt , dieser Uebergang vom Feudalismus in modern Es hängt dieses feindselige Verhalten , meiner Ansicht nach , wenn russischen Agenten , nicht mehr zu allgemeinen Volkserhebungen

bürgerliche Zustände tönne ebenso gut auch vom Türken selbst auch des jezigen Geschlechtes vielleicht gar nicht mehr bewußt , gemacht werden . R. d . „V. "

ausgeführt werden , der durchaus nicht so culturunfähig fe
i , als mit jener verächtlichen , auf langer Unterjochung bassirten Gering- 15 ) Weil die Deutschen hauptsächlich mit Slaven Krieg

seine bösen Verleumder ihn hinstellen wollen und der sich zum schäzung zusammen , welche der Westeuropäer , vorzüglich der führten , und ihre Kriegsgefangenen zu Sklaven machten , wurde
Beweise ja sogar schon eine Boltsvertretung " , mit Respekt zu Germane , von jeher gegen den Slaven hegte und die fich so das Wort Slave allmählich zur Bezeichnung eines Sklaven .

melden , zugelegt habe . Ihr irrt mit jener Behauptung . Warum ? drastisch in der Thatsache kundgiebt , daß der Westeuropäer für Stiave und Slave is
t ein Wort ; darin hat unser geehrter

Auch dieses Argument wird Euch nicht neu sein , es is
t

den Ausdruck des niedrigsten Grades der Knechtschaft teine beffere Correspondent Recht . Unrecht aber hat er , wenn er die Ab
gleichfalls aus unserer eigenen Rüstlammer geholt : Weil Revo Bezeichnung fand als die des Slaven ! (Das Wort Sklave , neigung gegen di

e

russische Politit auf Abneigung gegen die
lutionen niemals von den Herrschenden , stets nur von den Be- französ . Esclave , engl . Slave , italien . Schiavo , stammt be slavische Raffe zurückführen will . Wir legen an den Slaven
herrschten ausgehen können ! Der Türke , der sich bei der bekanntlich von dem Völlernamen Slave . ) So sehr sind wir von genau denselben Maaßstab an , wie an unserer eigenes , wie an

fehenden Ordnung " in seinem Staate so wohl befindet , er soll Alters her daran gewöhnt , daß der Slave Sllave is
t

! 15 ) jedes andere Volt . Wir bekämpfen in Rußland dieselbe Politik
biese Ordnung freiwillig , ohne Zwang , abschoffen , den verachteten Da wir gerade von der Geschichte sprechen : Ihr nennt die die wir auch in Deutschland bekämpfen . Jedenfalls sind wir
Leibeigenen Giaur " freigeben , ihn mit sich selbst auf di

e gleiche Greuelthaten der Türken an den besiegten Insurgenten russische frei von Rassenhaß . Ob unser geehrter Correspondent es is
t ,

Stufe ftellen , ihm Rechte einräumen , die seine Rechte " türzen , Berleumdungen , ja ic
h las sogar einmal di
e Meinung , dergleichen das wird durch seine Aeußerungen über die Türken zum

ja vernichten ? Is dächte , dazu kennen wir die Herrschenden se
i

den Türken gar nicht zuzutrauen . Nun , über jene Vorgänge Mindesten nicht bewiesen . R. d . „V. "

zu gut ! is
t vor dem Geschrei der Parteien das Urtheil der Geschichte 16 ) Hat sich nachher zum größten Theil als russische Lüge

herausgestellt . Siehe die frühere Note . N. d . „ , V . “

blos in eine Ordnungsstrafe genommen worden war , hält er sich daß man nicht dafür gesorgt hat , die nothwendige Nahrung für 17 ) Ja ! Ja ! R. d . B. "

dennoch nur an das erste , nicht rechtskräftige Erkenntniß , in jene armen Burschen in Bereitschaft zu halten , welche vom 18 ) Hoffentlich etwas flüger ! Und nicht zum zweiten Mal
welchem auf Strafverseßung erkannt war . Schlachtfeld weggebracht worden find ; daß man zuläßt , wie auf den russischen Leim gehen . R. d . ,, V . “

Man muß daher diese falsche Anführung als absichtlich an- diese Leute im Todestampfe röchelnd und heulend während der 19 ) Wird schon kommen ! Wer hatte bis vor kurzem im
sehen . ganzen Nacht sich selbst überlassen werden , wo doch eine Spende go ahead - Land , dem Land des stürmischen Vorwärtsdrängens

(Forthegung folgt . ) Waffer oder eine kleine Morphium - Injektion ihre unfagbaren in den Vereinigten Staaten etwas von Sozialismus gehört
Leiden mildern könnte . Die Behandlung der russischen Verwun- außer aus dem Munde von Deutschen ? R. d . „B. “

deten vom Schlachtfelde bis zur Gorni -Studen is
t eine Schande 20 ) Unser geehrter Correspondent nimmt sich vielleicht einmal

für ein civilisirtes Volt , eine Sache , für di
e

es durchaus di
e Muse , den Brief Midhat Pascha's an di
e

französischen
teine Entschuldigung giebt . Wenige überleben di

e

Schrecken dieser Positivisten zu lesen . Und ,,Nathan der Weise " wurde vor
Tage und dieser schauervollen Nächte . " Wir haben weiter gerade 100 Jahren geschrieben . R. d . „V. “

nichts hinzuzufügen , als daß die Russen sich damit entschuldigen (Fortſeßung folgt . )

werden , daß sie eben tein civilisirtes Bolt sind .

|find , und bisher regelmä ßig Unterstützung bezogen , so herrscht

boch , wie man fich benten fann , großes Elend , was jedoch der

Entschloffenheit der Strikenden keinen Abbruch thut .

- "Unser Breslauer Parteiorgan , di
e

Wahrheit " , hatte di
e

Ehre , am 29
.

September von de
r

Polizei confiscirt zu werden ,

und gelang es de
r

leztern , ca
.

3500 Exemplare m
it

Beschlag be

Legen zu können ; aber wie das mitunter zu geschehen pflegt

bi
e

Confiscation wurde vom Gericht wieder aufgehoben . Und
wer trägt nun den fich auf eine nicht geringe Summe belaufen
ben Schaden fü

r

den Geniestreich der Polizei ? — nach unsern
heutigen Rechtsgrundſäzen natürlich die „Wahrheit “ .

-

2

Aus Heuchelland .

Stile Beobachtungen eines Berliners in London .

II .

(Forthegung . )

-

-

-

---

-

―――――

-

-

-
-
-

Correſpondenzen .

"

- Ueber die russischen und rumänischen Feldlaza
rethe und den Transport der Verwundeten berichtet ei

n mili
tärischer General Inspektor des amerikanischen Sanitätswesens
folgendermaßen : Was die ruminischen Feldlazarethe in der
Nähe von Blewna betrifft , so laboriren fie alle an Unzuläng
lichkeit der Bedienungsmannschaften , der Mangel an Uebung und
praktischer Erfahrung in den ersten Grundsägen der Feldhygieine
macht diese Leute halb unbrauchbar , und es is

t

eine sträfliche Wie man Soldaten zum Todesmuth begeistert . BomNachlässigkeit des Gouvernements , keine eigentliche reguläre Sa General Gorshkow erzählt di
e

„ Peterb . 3tg . " Folgendes : Eine Granate Dortmund . Der hiesigen „Dortm . 8tg . " schreibt ein Corre
nitätstruppe herangebildet zu haben . Schmuß , Unordnung und fie

l

direkt vor de
r

Schnauze seines Pferdes nieder , welches darnach spondent vom Rhein " folgendes : „Die Thierschußvereine werden
Confusion herrscht daher überall . Die Folge is

t , daß di
e

Leiden schnupperte. Ew . Excellenz ! eine Granate ! " schrien di
e

Soldaten und in rheinischen Zeitungen auf eine Thierquälerei aufmerksam ge
der Verwundeten in horribler Weise vermehrt werden . Das ein machten Halt . Was geht's Euch an ? sagte Gorschtow . „Marsch macht , die in Bezug auf gemeine Rohheit nur ein Gleichniß in

zige Mittel , um die Blessirten von den Feldlazarethen auf di
e

vorwärts ! Ich habe einige Tausend Rubel jährlicher Einkünfte und den spanischen Thiergefechten findet , das sogenannte „Sahnen
Heerstraße und von dort zur Eisenbahn zu schaffen , besteht in ei

n

Haus in Betersburg , folglich habe ic
h

etwas , um da
s

es mir le
d

töpfen " nämlich . Auf den allerchriftlichsten rechtsrheinischen
großen Wagen ohne Federn , welche von Büffelochsen gezogen fein tönnte , und bach fliehe ic

h

nicht vo
r

dem Feinde . Aber was habt Dörfern in Vingft , Oftheim , Gehöft Höhenburg 2c . 2c .großen Wagen ohne Federn , welche von Büffelochsen gezogen gh
r

! Außer Flöhen habt Ih
r

ga
r

nichts . Marsch vorwärts ! " D
ie

steht dieses scheußliche Spiel in großer Blüthe . Ein lebendigerwerden .

tige Hilfe und Verband erhalten , eine Sache , die von der ge- DeutscheRubelpreffe
drudt diese Ansprache mit großem Behagen nach . Hahn wird in die Erde vergraben , derart , daß nur Hals und

wöhnlichsten Menschenfreundlichkeit gefordert wird . 24 Stunden Ein Börsenbericht über di
e

am 2. Oktober in Chemnit stattge . Kopf des ärmsten Thiers noch hervorragen , und dann gehen di
e

und länger verbleiben di
e

armen Verwundeten ohne vorläufigen fundene Generalversammlung de
r

ChemnizerWerkzeug -Maschinen- besoffenen Bauernlümmel wie echte Kannibalen hin und suchen
Verband und si

e

möchten fürwahr vorziehen , sofort getödtet zu Fabrik vorm . Zimmermann erzählt Folgendes : Es waren 6 Aftio den Kopf mit Knitteln abzuschlagen . Wer ihn fortfegt , hat den
werden , al

s

solche Tortur zu erleiden . Die russischen Garnisonlaza- näre , di
e

341 Stimmen vertraten , sowie 2 Aufsichtsraths -Mitglieder Hahn gewonnen . Eine größere Scheußlichkeit , wie bei dieſem
rethe haben wenigstens den Vorzug , daß si

e

hinreichend mit Bes und 1 Direttor mit 363 Stimmen anwesend . Die Gleichgiltigkeit de
r

angeblichen Spiel " zu Tage tritt , ift faum denkbar . Der Hahn
btenungsmannschaft versehen find , aber be

i

den Feldlazarethen Aktionäre ha
t

si
ch

be
i

dieser Generalversammlung wieder einmal in sucht si
ch mit aller Gewalt zu befreien und arbeitet m
it

seinem
selbst fehlt es an Trägern und solchen Personen , di

e

de
n

Verhohem Grade gezeigt . Der Verlauf de
r

Generalversammlung w
ar Kopfe hi
n

und he
r
, und jie mehr er sich in seiner fürchterlichen

wundeten aus dem Feuer in Sicherheit bringen , was allein au
f

terisirung de
r

Versammlung mag folgendes Kuriosum mitgetheilt wer Todesangst anstrengt , um loszukommen , desto schneller werden
Grund einer militärischenOrganisation befriedigend geschehen kann . den . Nach Ertheilung de

r

Decharge wurde de
r

famose Antrag auf Re- die Bewegungen des Kopfes und desto größer de
r

wahrhaft
Ohne Ordnung und Prinzip werden di

e

Blessirten in den Zelten muneration des Aufsichtsrathes fü
r

das zurückgelegte Geschäftsjahr ge
-

widerliche Jubel des rohen Volkes . " Niemand kann etwas
aufgeftapelt , ohne daß vorher etwaige Vorkehrung für Comfort nehmigt , was indeß nicht etwa durch di

e

anwesenden sechs Aktionäre , dagegen haben , wenn die ,,rheinischen Zeitungen " auf ei
n

Verbot
und ausreichende Hilfe getroffen war . Entweder liegen die Ver- sondern einzig und allein durch di

e

Stimmen des Direktors und de
r

dieses rohen Spiels hinwirken aber wenn schon , denn schon .

nundeten auf alten Feldbetten und Transportstühlen , oder si
e

beiden Aufsichtsrathsmitglieder geschah! Außer den ,,versoffenen Bauernlümmeln " gibt es noch eine Sorte
werden einfach ohne diese vom Schlachtfelde fortgeschleppt und Menschen , die man sonst zu der gebildeten " Gesellschaft rechnet ,

auf schmusiges und schlechtes Stroh gebettet , mit welchem die aber in puncto der Rohheit den ,,versoffenen Bauernlümmeln "

in nichts nachgiebt es find die Herren Barone , Grafen und

"

glatter und wenig

--

di
e

Krankenzelte angefüllt sind . Es is
t ferner beklagenswerth ,

-

-

-
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Francs .

"
"

"

·

Fürsten und deren grausamer Sport, das sogenannte ,,Tauben in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert und berathen Uhrenwaaren : Goldene und silberne Uhren im Werthe von 1200

schießen" gemeint . Dußenden von Tauben di
e Augen auszu werden , sollen " u . s . w . Das heißt also di
e Willensvoraussetzung ;

stechen , um si
e
, nachdem man si
e

hat fliegen lassen , aus der Zweck einer Versammlung muß der sein , öffentliche An Schriftsteller -Arbeiten : Widmungsgruß de
r

Autoren ; Werke vo
n

Bittor Hugo , Karl Marx , Odysse Barot , Leon Cladet , Yves Guyot ,

der Luft herab zu schießen - zu diesem Vergnügen “ gehört ein gelegenheiten , anläßlich einer Zusammenkunft mehrer Personen , Sigismond Lacroix , C. H
. Bradlaugh , A. Besant , P. Taylor (Mit

nicht minder hoher Grad fittlicher Verrohung , wie er an den zu erörtern . Ist dieses Vorhaben ausgeschlossen , dann findet glied des Parlaments ) . Eine Collection des Journals Droits de

,,versoffenen Bauernlümmeln " gerügt wird . Die Thierschuß § 1 des erwähnten Gesezes keine Anwendung , denn sonst müßte l'Homme " mit den Autographien sämmtlicher Redakteure , sowie eine

vereine , welche fich ausschließlich aus den Reihen der gebildeten " es heißen : Von allen Versammlungen , in welchen öffentliche große Anzahl Schriften von berühmten Autoren .

Gesellschaft rekrutiren , würden daher sehr gut thun , nicht nur Angelegenheiten erörtert und berathen werden " , das Wort ,,follen " Verschiedenes . Eine ausgezeichnete Sammlung von Meermoosen,

Stickereien , Linnenzeug (Wäsche ) , Confections- und Lapisserie.vor fremder Leute Thüren , sondern auch vor den eigenen zu müßte dann in Wegfall kommen . Daß ein Fest aber nicht
Gegenstände , fünftliche Blumen , Fächer , Papeterie Gegenstände,

tehren . den Charakter einer öffentlichen Versammlung tragen kann , is
t

Necessaire , Reisekafſetten , Handtaschen 2c .

Düsseldorf , 27. September . Die am 23. d . M. hier statt für den , der unsere Volksfeste kennt , sehr wohl begreiflich . Ab
Alle auf deren Nummern teiner der

gehabte Volksversammlung war nu
r

von einigen Hundert Ber- gesehen davon , daß ic
h au
f

dem erwähnten Feste öffentliche An- Gewinne fällt , haben Anspruch au
f

ei
ne Zeichnung , welche zu
m

U
n

fonen besucht . Der Grund dieses selbst fü
r

Düsseldorf unge gelegenheiten nicht erörtert habe , is
t

auch dann noch da
s

Requifit denten an diese Berloosung vo
n

einem unserer bedeutendstenKünstler
wöhnlich schwachen Besuches ift darin zu finden , daß di

e

löbl . zur Strafbarkeit ausgeschloffen , wenn ein Festredner seinerseits extra angefertigt wurde .

Polizeibehörde es für gut befunden hatte , die Anmeldungs- öffentliche Angelegenheiten erörtert , indem selbst dann noch der Die Zahl der Loose ift auf 60,000 Nummern festgestellt. Preis
bescheinigung mit der Bemerkung zu versehen , daß di

e Eröffnung Wille der Veranstalter eines solchen Festes dazu fehlt ; selbst 1 Francs ( 80 Pfennig ) . Ort und Zeit de
r

Ziehung werden durch di
e

der Bolteversammlung vor halb 12 Uhr nicht stattfinden dürfe . verständlich is
t

auch der Redner straflos . Fris in Erfurt Breffe bekannt gegeben .

Die Commission :

Biele zogen es daber vor , fich wieder zu entfernen , was ihnen wird gegen das Erkenntniß appelliren ; desgleichen werde ich es

H
. Andreß , 29 , Windmill Street , Tottenham Court_Road , W
.

freilich nicht zur Ehre gereicht . Die Versammlung hörte dem thun , falls ic
h verurtheilt werde . Wenn di
e Berufungsinstanz

höchft interessanten Vortrage des Herrn Rittinghausen , der di
e

erfte Sentenz bestätigt , was nicht anzunehmen is
t , dann . Combault ( Secrétaire correspondant ) , 24 , Broad Street , Golden

Square , W. F. Kaufmann , 19 , St. John Square , Clerkenwell,

über , di
e Lage de
s

Handwerker- und Kleinbürgerstandes " referirte , macht si
ch di
e

Nothwendigkeit geltend , di
e

dritte Instanz (Ober . Kleinmann , 21 , Upper Charles Street , Northampton Square ,

mit der größten Aufmerksamkeit zu und geb am Schluffe de
r

tribunal ) anzurufen . Diese hat , vor einigen Jahren , analog Clerkenwell . E. Landrin , 31 , Howland Street , Fizroy Square , W
.

Rede ihre Zustimmung zu den Ausführungen des Referenten entschieden , wie ic
h

oben deducirte . F. H
. Klute . F. Lassasie , 37 , Charlotte Street , Fizroy Square , W
.

A. Leduc ,

durch den lebhaftesten Beifall kund . An Stelle des Herrn Lange , 2 , Mincing Lane , E. C. E. Boutrel , 45 , Drummond Crescent , Euston
der leider trot gegebener Zusage nicht erschienen war , trat Herr Square . . Prive , 31 , Wells Street , Oxford Street , W. B. Richard
Strumpen aus Duisburg . Derselbe sprach über di

e Lage des (Trésorier ) , 67 , Charlotte Street , Fizroy Square , W
.

E. Sevin ,

arbeitenden Volkes und unterwarf dann das Verhalten der
218 , Vauxhall Bridge Road , Pimlico . U

. Theiß , (Secrétaire corre
spondant ) , 36 , Charlotte Street , Fizroy Square , W. , in London .

gegnerischen Preffe einer scharfen Kritik . Zum Schluffe forderte
Berselbe di

e

Anwesenden auf , die Parteipreffe thatkräftig zu Loose find zu beziehen durch alle Mitglieder der Commiſſion .

unterstützen . Auch diesem Redner zollte di
e Versammlung ihren

ungetheilten Beifall und wurde dieselbe sodann vom Vorsitzenden sein .
geschlossen. Gleich nach Eröffnung der Versammlung hatte Hand
ein alter Parteigenosse , Herr K. , es für nöthig gehalten , ſeinem
Unwillen über den ungewohnt schwachen Besuch Worte zu leihen ,

und hieran anknüpfend , bringen unsere Lokalblätter , die sich sonst

,,wie die Keffelflider " zanken , mit rührender Uebereinstimmung
beinahe wörtlich gleichlautende hämische Notizen , jedenfalls dem
Gehirn eines und desselben zeilenhungrigen Reporters ent
sproffen . Es sind dies die zwischen Leben und Tod sich hin
schleppende Rheinisch - Westphälische " , „Anzeiger " , die "Düffel
dorfer Zeitung " , das Organ des großen Sozialistenfreſſers Dr.

K. und das schwarze „Volksblatt " . Das letztere Blatt meint
ganz besonders , daß hier der Boden für sozialistische Bestrebungen

zu unfruchtbar se
i

, und in der That , wenn man die salbungs
triefenben Berichte über den Marzinger und Dietrichwalder
Schwindel in den Spalten des „Volksblatt " liest , kann man nicht
umbin , in der Bolfsverbummungsconcurrenz der schwarzen Schaar
unbedingt die Palme zuzuerkennen . Bei dieser Gelegenheit
habe ich auch dem Anzeiger " noch meinen Dank abzustatten für
einige Minuten , die derselbe mich köstlich amüsirt hat , und zwar
durch eine seiner Leistungen auf national- ökonomischem Gebiete . f ) Wann und w

o so
ll

zu
r

Erledigung über di
e

geeinigtenDerselbe führte nämlich aus , zur Bermeidung von Arbeitslofig
feit bei Arisen 2c . 2c . sei es jedem dringend anzurathen , statt

Punkte ein allgemeiner Gewerkschafts - Congreß ftetifinden .

eines Gewerbes , deren zwei zu erlernen , * ) damit , wenn das eine steht , Zusäße zur Erledigung auf di
e

Tagesordnung zu seßen .

Es braucht wohl nicht er
ft

erwähnt zu werden , da
ß

es Jedem fr
ei

nicht ginge , man sofort das andere betreiben könne . Recht D
ie Gewerksgenoffen und speziell di
e Vorstandsmitglieder mögen

nett das , nicht wahr ? Hat de
r

betreffende Herr , der seinen mir diesen Schritt nicht etwa al
s

eine zu eigenmächtige Handlung "
Lesern das bietet , auch schon an sich gedacht ? Wie wär's mit auslegen , sondern di

e Versicherung hinnehmen , das es nur zum allge
dem Aber nicht ausplaudern ! Sonst meinem Besten von mir betrieben wird . Eine Berichmelzung de

r

greifen , wenn di
e

Gedankenfabrikation in de
m

bisherigen Styl
nicht mehr gehen sollte , zu viele dieser Fabrikanten zum Schuh
pugergewerbe und verderben es durch ih

r

Angebot . Doch genug

Das Beitungs - Geschwister ,

Wie mag fich's gestalten
Als um die Philister

An die Vorstände der deutschen Gewerkschaften !

Artifel betreffend di
e

Centralisation de
r

Gewerkschaften . Das Für und
In der lezten Zeit gingen durch die Spalten des „Vorwärts " einige

Bider , welches darin angeregt worden is
t , kann keineswegs au
f

diese
Weise weiter verfolgt werden , sondern es muß der Gegenstand einer
gemeinschaftlichen Conferenz de

r

Vorstandsmitglieder de
r

Gewerkschaften
Der Unterzeichnete erlaubt sich deshalb di

e

Sache praktisch in die

zu nehmen und folgende Vorschläge zu machen :

1 ) Sonntag , den 11
.

November , findet eine GewerkschaftsConferenz statt , zu welcher jede Gewerkschaft zwei Delegirte ,

möglichst Borstandsmitglieder entsendet . Die Conferenz findetin Gotha statt .

2 ) Auf di
e Tagesordnung de
r

Conferenz würden folgende Punkte

zu stellen sein :

a ) Ift di
e

Einrichtung eines Centralorgans fü
r

sämmtliche
Gewerkschaf en zweckmäßig , oder empfiehlt es sich , daß nur

di
e

verwandten oder an Zahl kleineren Berufsgenossen sichmit einem solchen verbinden ?

b ) Ift eine Gemeinschaftlichkeit im Auszahlen der Reiseunterstüßung zu ermöglichen ?

d ) Ift eine gemeinsame Unterstützung be
i

größeren Arbeits .

einstellungen oder Arbeitkausſchlüſſen zu ermöglichen ,oder nicht ?

" e ) Is
t

es zweckentsprechend, be
i

Ausbreitung de
r

Gewerkschaftendurch Agitation dieselbe gemeinschaftlich betreiben zu

Lassen ?

ta
g

Bormittags 9 Uhr ; für di
e Freitags -Nummer bis Mitt

Annoncen für dieMittwoch 8 -Nummer müſſen bis Mon

woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bi
s

Frei
tag Vormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen de

r

Betrag nicht
beiliegt , oder für welche der Einsender kein Depot be

i

nus ha
t

,

fönnen eine Aufnahme nicht finden .

Die Expedition des „Børwärts “ .

Wahlverein .

-
"

fo
rm

timeswegs ftatifinden , ſondern es müssen di
e

Separatverwaltungen Hannover . Sonnabend , de
n

13
.

Oftober ,

Gewerkschaften , sich irrthümlich ausgedrückt , soll und

davon .

Tagesordnung : Vorlesung .

und Organisationen de
r

einzelnen Gewerte bestehen bleiben . Daß aber halb 9 Uhr , im Bereinslokal , Mittelstraße N
r

. 11 :in de
n

oben angeführten Punkten eine Reform wünschenswerth , janöthig is
t , kann ich mir nach achtjähriger Thätigkeit im Gewerkschafts Oeffentliche Verſammlung .leben nicht mehr abstreiten lassen. Wollen wir deshalb thätig sein für

die Sache des enterbten Voltes , dann reichen wir uns die Bruderhand ,

soweit es zweckmäßig is
t , damit nicht mehr de
r

Hilferuf von verhältnißmäßig wenig Ausgeschlossenen von einer Corporation wochenlang bei
anderen Corporationen ertönt , damit nicht ein Agitator für die Ge

Tag zu

aus einem Ort wieder fortgehen muß , weil nun gerade seine Corpo chaerstraße Nr . 12 :

damit ein ohne

ration daselbst keineBerbindung hat , wohl aber eine gefüllte Hauptlaſſe

haben , müssen pünktlich erscheinen.

NB . Alle Diejenigen , welche sich zum Probe - Borlesen gemeldet

Zum Narren zu halten ! 0,80 haben gefehlt . H.
Der Vorstand . [ 80

Sonnabend , den 13. Abends 8 im

-t .

Elbing (Weſtpreußen ) . Am 22
.

September cr . hielten w
ir

hi
er

verhaften de hungeriger Gewersgenolle öne Wonderunterstützung Leipzig . Lotale de
s

H
rn
. Träger (Thieme'sche Brauerei ) , La
u

Generalversammlung

Dieses mein Vorschlag . Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbericht. 2. Abänderung der 88 8 ,

10 , 16 und 26 de
r

Statuten . 3. Wahl zweier Vorstandsmitglieder .

4. Innere Angelegenheiten and Anträge .

Jedes nichtanwesende Mitglied zahlt nach § 26 25 Pfennig Strafe .

1,30 ] R. Ludwig , Borſteher .

Central -Gewerkschafts -KrankenkasseLeipzig . Metallarbeiter .

die erste Voltsversammlung ab . Dieselbe war gut besucht , und
wir erhielten auch das Büreau . Herr A. Kräder aus Breslau
referirte in ausgezeichneter Weise , of

t

von Beifall unterbrochen , der dortigen Gesammtgewerte ; und damit endlich unseren reisenden
über di

e Stellung der Kleinbürger und Arbeiter in der heutigen Kameraden ei
n

anständiges Heim bereitet wird , durch di
e

vereinigte der Krankenkasse des Gewerkvereins der Metallarbeiter für
Gesellschaft . Auf den Vortrag näher einzugehen würde zu weit Kraft Aller und den bi

s

heute noch bestehenden arbeiterfeindlichen „Her Leipzig und Umgegend (Eing . Genoffensch . )

führen , nur will ic
h

bemerken , daß der Referent alle uns ange- bergen " de
r

Rüden gelehrt werden kann .

dichteten Ammenmärchen von Theilen , freier Liebe u . s . w . zu

dem machte , was fie find , zu Märchen . Als Gegner traten di
e

Führer der Gewertvereinler , aber sehr befangen , auf , fie wurden
aber ohne Mühe vom Redner zurüdgewiesen . Einer dieser Herren ,

bem der Muth zu guterlegt gelommen war , erfrechte sich , den
Sozialdemokraten Unehrlichkeit vorzuwerfen . Der gute Mann
tam aber schlecht weg . Er schien nämlich gar nicht zu wissen ,

welch ' toloffale Betrügereien in den verschiedensten Vereinen der
Schulze Delitzsch'schen Richtung verübt worden find . Daß die
Bersammlung von diesen Spitbübereien Kenntniß erhielt , dafür
sorgte Kräder in gebührender Weise . Diese Versammlung hat Veranstaltet in London zu Gunsten der politiſchen Verurtheilten
uns gezeigt , daß der Boden hier ein guter is

t und daß er nur in Neu -Caledonien .

der Bearbeitung bedarf . Würde Herr Kräder in Königsberg , Bürger ! Wir haben Euch aufgefordert , Euch unserm Streben an
wo er gegenwärtig weilt , verbleiben , so könnte er hier öfter in zuschließen und uns Gaben für unsere Berloosung zu senden . Ihr seid

unserm Appell w
ei
t

über unsere Ermertungen bingwein ,Belgien haben Leipzig . Nächsten Sonnabend im Saale de
s

Herrn Jacobi (Roſen
hinaus nachgekommen.

England , Deutschland , Schweiz ,

' r freundliche Gaben und sympathische Zustimmung erhalten . Maler , th
a

gaffe )Vortrag von Herrn Hasenclever . Gäste willkommen .

arbeitet . Dichter , berühmte Schriftsteller haben uns ihre Werke ge

Bildhauer , Zeichner , Goldschmiede , Uhrmacher 2c . 2c . haben für uns ge- Unser Vereinslokal befindet sich jezt in der Querstraße Nr . 24 .

widmet . Wir danken ihnen im Namen Derer , welche eine Revo
D. B. [ 50

Sonnabend , den 13. Oktober , Abends halb 9 Uhr , bei Herrn
Sunse , Roßstraße Nr . 4b :

Verloosung .

Versammlungen sprechen , es würde Elbing bann balb de
n

Städten
―――

des Westens nicht nachstehen , überhaupt würden Ost- und West
preußen aufhören , eine Domaine de

r

Gegner zu sein . Was di
e

hiesige Breffe anbelangt , so brachte das Organ der Conserva
tiven einen als anständigen Bericht über die Ver
jammlung , fie wagte ab

er

de
n

Vortrag de
s

Herrn Kräder ni
ch
t

lution leiden , de
re
n

Berechtigung di
e

gegenwärtigen Ereigniffe bestätigen Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereineund welcher die
Aber unsere Bestrebungen sind noch nicht beendet, wir haben Gaben

gesammelt und es gilt nun di
e

Loose unterzubringen . Wir glauben ,

jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

anzugreifen . Zeitung brachte einen zwar
vollständigen , aber wahrheitsgetreuen Bericht ; ihren Schooß
findern ertheilte fie darin eine Rüge , weil si

e

es schlecht gemacht
hatten . Das Organ der Nationalliberalen schwieg sich aus . Er

wähnt ſe
i

noch , daß am Schluffe de
r

Versammlung eine Anzahl angedeihen zu lassen , um unsern Erfolg sichern zu helfen .

Anwesende sich al
s

Abonnenten de
r

Königsberger Freien Preffe " al
le

se
id

fü
r

si
e

verantwortlich , si
e verleugnen , wäre Verrath ! Ihr seid

Arbeitsgenossen ! Die Revolution des 18. März gehört Euch . Ihr
anmeldeten . Und so is

t

denn auch im äußersten Nordosten solidarisch mit Denen , welche für das Verbrechen dulden , besiegt worden
Deutschlands Aussicht vorhanden , daß Klarheit in di

e Köpfe zu sein . Ihr müßt gemeinschaftlich an unserm Werte mitarbeiten . Wir zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto

daß Niemand davon abstehen wird , uns seinen Beistand auch ferner Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags
Bücher

tommt . rechnen um so mehr auf Euch , Denker , Männer des Fortschritts und
Bertheidiger de

s

Rechts , al
s

w
ir

wissen , daß 3hr teine Gesellschafts . bei 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber
ordnung gelten laſſen könnt , welche zu ihrer Erhaltung de

r

periodischen 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Geib
iedereelung ih

re

wieder ngen de
r

Berbannung un
d

Vertreibung in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .vo
n

Millionen ihrer Bürger bedarf .

von 25,000 Francs . Unter den Gewinnen figuriren :

Die Zahl der mehr als 1200 Gewinnste repräsentirt einen Werth

Kunstwerke .

Gemälde von Courbet , Bazin , Montbars , Dupuis , Louchard ,

Moormans 2c . Ein Vortrag
Bildhauer Arbeiten Chapu ( ei

n

Basrelief ) , Ottin , gehalten vor freireligiösen Arbeitern des Wupperthals inBrisson 2 .

Stahlstiche von Daubigny . Charbonel , Malet , Yon , Fla Elberfeld -Barmen

Ceramitum , Bronze , Steingut , Gypsarbeiten , Aquarelle ,

meng , Montbars 2 .

Joseph Diek gen .

Breis 10 Pf .

bon

Die Expedition des ,,Borwärts " .

-

Forft , 3. Oktober . Von einer merkwürdigen Anklage find

di
e

Genoffen Fahrenkamm , Schulz , Göbler , Friß un
d

de
r

Restaurateur Hammel zu Erfurt , sowie de
r

Unterzeichnete ,

betroffen . D
ie Anklage findet di
e Bestimmungen de
r

§§ 1 und

12 des preußischen Versammlungsgesetzes übertreten . Am 15
.

Juli

d . J. fand in dem Hammel'schen Etablissement ein Volksfest
statt , wo ich die Festrede hielt . Dieses Fest soll eine öffentliche
Versammlung gewesen sein , in der ic

h

öffentliche Angelegenheiten
erörtet hätte . Der dieserhalb am 28. September stattgehabte
Termin endete mit Freisprechung der Angeklagten bis auf Friz ,

der zu 15 Mart Geldstrafe verurtheilt wurde . Für mich wird
ein neuer Termin angesezt . Es is

t mir eine derartige Auslegung
der betreffenden Gesetzbestimmung unerklärlich . § 1 genannten
Gesezes besagt im ersten Theile : Von allen Versammlungen ,"

---

―――――

c ) Empfiehlt es si
ch , an den einzelnen Orten gemeinschaftliche

Verkehrslotale verbunden mit Arbeitsnachweis für alleGewerksgenossen einzuführen ?

bon

de
r

Conferenz mitzutheilen , um das Erforderliche im „Vorwärts " ſo

Ic
h

ersuche di
e

Gewerkschaftsvorstände , mir ihre Ansichten betreffs

dann befannt zu machen.

Mit sozialdemokratischem Gruß
August Kapell .

Hamburg , St. Pauli , 2. Erichstraße 7 .

NB . Bitte alle Parteiblätter um Abdruck des Obigen .

Lichtbilder .

Photographien : Ein Prachtalbum (Ansichten von Jersey ) ; ein Por
trait von Delescluze , drei dergleichen von Garibaldi , 24 Ve
lasquez's , 4 Fragonard's 2c .

* ) Wir müssenbedauern , den Lorbeerfranz für diesen kostbarenRath
der Redaktion des „Düsseldorfer Anzeigers " wieder vom Haupte reißen

zu müssen, er gebührt unserm Viktor , unserm Böhmert , dem de
r

U
n
- Schmudgegenstände : Armbänder , Ringe , Nadeln 2c . im Werthe von

zeiger " nur nachgeplaudert hat .

"
D. R. d . „V. “ 2000 Francs .

Briefkasten
der Redaktion . Chr . D

. in Braunschweig : 1 ) Suchen Sie sich

tleines Leriton.D . in Elberfeld und S. in Braunschweig : Im H
in

in einer Maſchinenfabrik als Schloffer Stellung zu verschaffen. 2 ) Meyers

blid auf den in heutiger Nummer befindlichen Aufruf von A. Kapell
halten wir es fü

r

das Beste ,wenn di
e

weitere Behandlung de
r

Central
blattfrage de

r

Conferenz überlassen wird . Lediglich aus diesemGrunde
haben wir Ihre Einsendung zurüďgelegt .

5. August d . J. 13,60 M
.

Wollen Sie fü
r

Zahlung 2c . sorgen .

der Expedition . W. Grhld Hßlch : Der Betreffende_ſchuldet ſeit

Slbrg Wien üb . 16,40 . Rtnbrn Dortmund Ab . 1,00 . Slbrhrn Ef .

Quittung . Wahlverein Limmer Ann . 0,90 . Appf Graz Ab . 6,80,

Szigetvar Ab . 2,42 . Tt hier Ann . 0,50 Sptmnn Rendsburg Ab .

lingen Ab . 12,60 , Schr . 6,50 . Ottrbch_Stuttgart Ab 3,20 . Mär

Ab . 2,00 . Tbnr Neusas Ab . 3,11 . Frnz Jägerndorf Ab . 4,00 u . 8,95.

8,00 . Gn hier Ab . 3,20 . J. Mrc Gosporini Ab . 1,70 . Untr Jaffy

Grd Stötterig Ab . 15,05 . Gglr hier Ab . 3,90 . Hdrt Connewig Ab .

33,15 , Schr . 6,45 . Wtt hier Ann . 1,20 . Tbr hier Ab . 1,25 . Brtrm

heim Ab . 40,00 . Mcnsy Düsseldorf Ab . 6,40 . Lgs Hannover Schr .

hier Ab . 11,90 . Arbeiterbild . -Verein Leoben Ab . 8,61 . Mar Mann

Wien Ab . 1,72 . Arns hier Ab . 1,80 .

13,80 . Schfr Gohlis Ab . 11,70 . Trst Kl . -Zichocher Ab . 5,85 . Krstnr

Abenbo

( F. 164 )
Versammlung .

Aufnahme neuer Mitglieder . Zahlreiches Erscheinen erwünſcht.

NB . Die Versammlungen finden von jezt an regelmäßig Sonn

Metallarbeiter is
t

.

abend bei H
.

Hunſe ſtait , woselbst auch der Fremrenverkehr derJ. A .: R. T. [ 1,00

Soeben erſchien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen:

Die bürgerliche Gesellschaft .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig
Redaktion und Expedition , Färberstraße 12 / II . in Leipzig
Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .
Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 14. Oktober .

Abonnementspreis
fur yungDeutschland1 M. 60 Pf . prs

Quartal .

Monats -Abonnements
werdenbei allen deutschenPosſtanſtalten
auf den 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im

Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
tenburgauchauf den1tenMonat
besQuartals à 54 Big .

Inserate
betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10 B

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Bettzelle 30 Bf .

Nr . 121 .

We steckt der Irrthum ?

HUnser Frankfurter Parteiorgan , der Boltsfreund " bringt in
fetuer N

r
. 120 über di
e

auch von uns erwähnte Verurtheilung
bes früheren Redakteurs Schäfer folgende Notiz :

Angeflagt , König Wilhelm , des deutschen Reiches Kaiser ,

und den Hrn . Bischof , Feldwebel beim hiesigen 81
.

Regiment ,

beleidigt zu haben , stand H
r

. Schäfer , unser ehemaliger verant
wortlicher Rebatteur vor den Schranken der Straffammer . Das
Bericht fand ih

n

schuldig und verurtheilte ihn zu sechs Monaten
Gefängniß als Busaß zu den vorher über ihn erkannten Strafen .

Dem Staatsanwalt dünkten sechs Monate zu wenig , deshalb be
antragte er 1 Jahre Gefängniß und dreijährigen Berlust
der Ehrenrechte ; Schäfer zur wohlverdienten Strafe und
Andern zur heilsamen Abschredung " . Es war der erste Fall

in Frankfurt , daß ein Staatsanwalt wegen politischer
Bergehen Aberkennung der Ehrenrechte forderte . "

Ift es wahr , daß der Herr Staatsanwalt obiger Vergehen
halber dreijährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bean
tragt hat , dann kennt er das Strafgesehbuch nicht .

-
In Bezug auf den Feldwebel war Schäfer auf Grund des§ 185 resp . 186 oder 187 angeklagt worden · diese Beleidi

gungs- und Berleumdungsparagraphen aber lassen nur eine
Geld und Gefängnißstrafe zu .

Wenn aber bei obigen Verbrechen nur ein rein politisches

Motiv zu Grunde liegt , wenn nicht unehrenhafte Motive hervor
leuchten , Bereicherung 2c . so soll lediglich auf Gefängniß oder
Festungshaft erkannt werden , di

e

dann auch be
i

obigen Verbre
hen di

e

Aberkennung de
r

bürgerlichen Ehrenrechte nicht zu

laffen .

ferner nur bei thätlichem Angriffe auf Könige und Fürsten der nicht auf Grund des Klaſſenbewußtseins zu der Erkenntniß
und für die Räbelsführer bei Aufruhr und Landfriedensbruch der Nothwendigkeit selbstständiger politischer Aktion durchge
und immer nur , wenn auf Zuchthaus erkannt oder wenn wegen drungen is

t
, di
e Versuchung sehr nah , mit der Bourgeoisie zu =

mildernder Umstände di
e

Zuchthausstrafe in Gefängnißstrafe um - sammen zu gehn .

gewandelt wird .

Bei den anderen politischen Vergehen und Verbrechen ( § 130 ,

131 2c . 2c . ) is
t

ausdrücklich di
e Aberkennung de
r

Ehrenrechte
ausgeschlossen . -

Wenn jezt aber schon solche Rechtsirrrthümer vorkommen ,

dann werden wir erst di
e

Hülle und Fülle nach Einführung de
r

Reichsjuftizgesetze erleben !

Indeß nur eine verschwindende Minderheit der Arbeiter wird
dies nächsten Sonntag thun , wenigstens hier in Paris . Die
meisten werden fich vermuthlich enthalten , weil fie mit Un
recht -die Beit der selbstständigen Aktion noch nicht gekommen
glauben , und mit Recht der Enthaltung den Vorzug vor
dem Zusammengehn mit de

r

Bourgeoisie geben .

Aus Frankreich .

Die sozialistisch geschulten Arbeiter Sozialist is
t jeder

französische Arbeiter , den meisten fehlt aber noch di
e Schulung

werden größtentheils für di
e

sozialistisch - republikaniſchen Candi
daten stimmen . Bohl schreien die Bourgeoisblätter , die Aufs
stellung dieser Candidaten se

i

das Werk von agents provoca
teurs , und wer nicht fü

r
di
e

363 " stimme , de
r

stimme für
Mac Mahon , allein mit derartigen Heulmeiereien lockt man
teinen Hund mehr hinter dem Ofen hervor . Die Arbeiter haben
daffelbe Recht , fich als selbstständige Partei zu organisiren , wie
die Bourgeoifie ; fie werden nicht so thöricht sein , aus Haß gegen
die Bourgeoiste auf Seiten Mac Mahon's zu treten , aber ebenso
wenig werden und können fie , falls ihnen ih

r

Klaffenintereffe
und das allgemeine Staatsintereffe lieb find , auf Seiten der
Bourgeoisie treten . Daß dies der Bourgeoisie nicht angenehm

is
t , läßt sich begreifen , doch di
e

Arbeiter wären verrückt , wollten

fie ihre Politit nach dem bon plaisir (Vergnügen , Laune ) ber
Herren Bourgeois einrichten .

Der Majestätsbeleidigungsparagraph aber , der in dem vor
liegenden Falle zutrifft , lautet :

Die Bourgeois treiben Bourgeoispolitit ; fie mögen so freund

§ 95
.

Wer den Kaiser , seinen Landesherrn oder während
feines Aufenthalts in einem Bundesstaate deffen Landesherrn be

leidigt , wird mit Gefängniß nicht unter zwei Monaten oder mit
Feftungshaft bis zu fünf Jahren bestraft .

n

Neben de
r

Gefängnisstrafe tann auf Berlust der beklei
beten öffentlichen Lemter , sowie der aus öffentlichen
Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt werden . "

bat Schäfer ei
n

öffentliches Amt bekleidet ? Besaß er aus
Offentlichen Wahlen hervorgegangene Rechte ?

Ift beides ober eins von beiben de
r

Fall , so ha
t

der Staats
anwalt vielleicht den Berlust derselben beantragt , und der Refe
vent unseres Frankfurter Parteiorgans hat die Ausführungen des
Staatsanwalts mißverstanbeu .

„Aber seht ihr denn nicht , wie die imperialistisch - royalisti

en Parteien das Programm de
r

Sozialisten behaglich verbreitet
haben und sich , gar nicht einmal heimlich , in's Faustchen
Lachen ? "

B. Piris , den 8. Oktober .

Noch 6 Tage und di
e

Wahlschlacht zwischen den streitenden
Fraktionen der herrschenden Klaffe is

t geschlagen . So ziemlich

zu gleicher Zeit mit diesem Brief werden di
e

Ergebnisse der
Ürne den Lesern des Vorwärts " befannt werden . Ich will
mich daher nicht in Bermuthungen ergehen , di

e

der Telegraph
zum Mindesten überflüssig macht . Nur so viel : Wie di

e Dinge
liegen , is

t an dem Sieg " der 363 " nicht zu zweifeln .

Was aber bedeutet dieser Sieg " ? Sit es der definitive lich sein und erlauben , daß di
e

Arbeiter Arbeiterpolitit treiben .

Sieg der Republik ? Man sehe ic
h di
e

363 " an , und dies ift übrigens auch nicht wahr , daß durch di
e

sozialistisch -repu
Thorheit de

r

Unnahme springt auch dem Blödesten in di
e Augen . blitanische Bewegung di
e

Einheit de
r

Oppofition gestört worden

Es is
t

einfach ei
n Sieg be
r

Bourgeoisie und nichts weiter . le
i ; diese Einheit , w
ie

schon gesagt , war von dem Moment an

Doch er wird zur Befestigung der Republik beitragen ! " Mit gestört , w
o

es flar wurde , daß Mac Mahon seinen Comp vom
Nichten . Er führt uns zum Morgen des 16

.

Mai zurüid , ftellt 16
.

Mai nicht blos zum Spaß gemacht .

die Situation vor dem Mac Mahon'schen Papier - Staatsstreich
wieder her . Das is

t Alles . Freilich mit einigen Veränderungen ;

indeß nicht mit solchen , di
e

der Republik , de
r

wahren Republit
günstig find .

Am 16. Mai standen die „363 " fefigefchloffen bem Präfi Ift möglich . Die Reaktion profitirt unstreitig von dem
benten gegenüber ; heute is

t dies nicht mehr der Fall . Das Klaffenlampf ; ia fie beruht darauf . Aber haben etwa di
e

is
t

eine Thatsache , vor welcher di
e Gefühlspolitiker und di
e

Sozialisten den Klaffenkampf erfunden ? Saben bi
e

Sozialisten
Männer ber liberalen politischen Heuchelei " gewaltsam di

e

Mac Mahon an di
e

Herrshaft gebracht , ober haben diejenigen
Augen verschließen , di

e

aber durch kein Leugnen , durch teine es gethan , welche im Frühjahr 1871 di
e Republit im Blut der

Der Baragraph , welcher von der Aberkennung der Ehren- Phrasen aus der Welt geschafft werden kann . Repablikaner zu ersäufen trachteten ? Die Wurzel bes 16. Mai
rechte handelt , lautet nämlich : Schon der bloße Umstand beweist dies , daß di

e

363 " ihre 1877 ift aus dem rothen Schlammboden des 21
. - 29 . Mai 1871

8 32
.

Neben der Todesstrafe und der Zuchthausstrafe kann ursprüngliche Absicht , das freche Manifest " bes Mac Mahon hervorgewachsen . Ohne di
e

Bartholomäusnacht de
r

Bourgeoisie

f den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden , durch ei
n

gemeinsames republikanisches Truz- und Schußmanifest tein Mac Mahon . Möge di
e Bourgeoisie sehen , w
ie

si
e mit

weben der Gefängnißftrafe nur , wenn die Dauer der zu beantworten , aufgeben mußten , weil si
ch

keine sämmtlichen ihrem Mac Mahon fertig wird . Wenn di
e

Herren Bona
erlannten Strafe drei Monat erreicht und entweber 363 " zusagende Fassung entbeden ließ . Wir haben ei

n

Mani partiften , Legitimisten , Orleantsten dumm genug finb , fich über
vas Gesez den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte fest Gambetta , ei

n

Manifeft Grevy , ei
n

Manifest de
r

Linken " bi
e selbstständige Attion de
s

Proletariats zu freuen , so kann uns
ausdrüdlich zuläßt ober die Gefängnißftrafe wegen de

s

Senats , w
ir

haben das Teftament " de
s

Thiers , allein w
ir

das recht sein , denn es verräth di
e Kurzsichtigkeit dieser unserer

Annahme mildernber Umstände an Stelle der Bucht haben kein Manifest der "363 " . Die "363 " find eben nicht Feinde . Man so
ll

nichts thun , was bem Feind Freude verur
hausstrafe ausgesprochen wird . mehr einig . Sie waren einig , so lange fie glaubten , ber 16

.

Mai sacht " , heißt eine alte Regel . Nun : bi
e

Freude de
r

Bonapar
Die Dauer dieses Verluftes beträgt be

i

zeitiger Buchthaus ließe sich durch tönende Proteste annulliren ; seit fie gefunden , tiften und Royalisten wird durch den erger de
r

Herren Bour
trafe mindestens zwei und höchstens zehn Jahre , be

i

Gefängniß daß dies eine falsche Voraussetzung war , daß de
r

Mann des grois paralyfirt . Beiden zugleich können wir es jest nicht recht
cafe mindestens ein Jahr und höchstens fünf Jahre . " Säbels und der Kutte di

e

tönenden Proteste verlacht und es ober unrecht machen . Und wir wissen ja auch , daß di
e

Herren
Wife tann be

t

Gefängnisstrafe mur di
e berkennung de
r

auf's Aeußerste ankommen lassen will , is
t

es m
it

de
r

Einigkeit Bonapartiften nebst Anhängsel gelegentlich si
e

wieder m
it

den
bürgerlichen Ehrenrechte erfolgen , wenn dieselbe die Dauer von vorbei . Herren Bourgeois aussöhnen und ihnen bei einer zweiten Auf

3 Monaten erreicht hat und wenn ber betreffende Gesezespara lage der blutigen Maiwoche " getreulich mithelfen werden .

graph bi
e Aberlennnung ausbrüdlich zuläßt oder wenn Bucht

hanoftrafe in Gefängnisstrafe umgewandelt wird .

Bar bas aber nicht ber Fall , ha
t

der Staatsanwalt wirklich
ben Berlust der Ehrenrechte beantragt , dann ha

t

derselbe bas
Strafgesetzbuch mißverstanden - allerdings für einen Juristen
elu sebe mißliches Ding .

-
"

"Eine Minderheit nicht Biele wäre bereit , den Hand
schuh aufzunehmen , di

e

Mehrheit sucht eine Verständigung , weil

fie den bewaffneten Widerstand gegen den Staatsstreich mehr
fürchtet al

s

den Staatsstreich selber . Ich sagte dies schon in

meinem ersten Brief , und de
r

seitherige Gang de
r

Wahlbewegung
hat über und über gezeigt , daß ic

h

recht hatte .

Die Gefängnißftrafe im vorliegenden Falle überschritt zwar

di
e vorgeschriebenen 3 Monate , aber es traf keiner de
r

di
e Ab

erkennung bedingenden Zusäße zu ; die §§ 185 , 186 , 187 und 95

schließen die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte dadurch Die 363 " werden wieder gewählt werden und ei
n Theil

aus , baß fie diese Aberkennung gar nicht erwähnen , also nicht derselben wird mit Mac Mahon pattiren , um dem Staatsstreich
ausbrüdlich zulaffen , und ferner wurde in dem vorliegenden mit seinem fatalen Dilemma : Straßenkampf oder blinde Unter
Falle auch nicht eine Zuchthausstrafe in Gefängnißstraße umge- werfung vorzubeugen .

wandelt .

Man soll nichts thun , was dem Feind Freude verursacht "- meinen die liberalen Herren Bourgeois ; nun , wer find denn

di
e

Feinde und Freunde de
r

liberalen Herren Bourgeois ? Sind

di
e Republikaner " blind fü
r

di
e

Zärtlichkeiten , m
it

denen fie
selber von den Reaktionären Europas überhäuft werden ?

Schwärmt nicht z . B. die deutsche Reptilienpreffe für di
e

363 " ?

Singen die Preßtosaken Bismard's nicht bas Lob Gambetta's ,

Greby's , de
r

„Republik " ?

Das mag unsere honneten Republikaner nicht geniren . Wir
aber , wir Sozialisten und Demokraten , wir danten für eine
Republik und für Republikaner , die in Berlin hof
fähig sind .

Se soumettre ou se demettre ! Sich unterwerfen , oder das
Wenn also der Herr Staatsanwalt wirklich dreijährige Ab- Feld räumen , is

t

di
e

Alternative , welche Gambetta bem Präfi
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt hat , so hat er denten gestellt ha

t
. Nun , de
r

Präsident wird sich weder unter
damit seine Gesetzesunkenntniß in geradezu selbstvernichten werfen , noch das Feld räumen , di

e
„363 " werden es statt ſeiner

der Weise an den Tag gelegt . thun , si
e

werden sich unterwerfen , um nicht das Feld räumen zu

müssen .

Sozialpolitische Uebersicht .

Entweder Unser Braun " , der ewig
schwankende hat diesen Ausspruch gethan er ist einmal in

feinem Leben consequent gewesen , also eigentlich das erftemal

oder ! "
19

Une is
t nur noch ein ähnlicher Fall erinnerlich .

Im Herbste 1875 verurtheilte das Hamburger Niedergericht An die einzige dritte Möglichkeit : den bewaffneten Wider
Jemanden wegen falscher Anschuldigung ( § 164 ) zu sechs stand , denken nicht 10 der 363 " , und di

e übrigen 353 bekommen
Bochen Gefängniß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf den Schüttelfroft be

i

dem bloßen Gedanken .

die Dauer von 2 Jahren . Auf § 164 können allerdings die Diese dritte Möglichkeit is
t

eine moralische Unmnöglichkeit . inconsequent , weil er nicht inconsequent war . Und wie tam
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt werden , aber das Niederge- Man kann nicht ernst bleiben , wenn man in deutschen Zeitungen das ? Auf dem Kathedersozialistentongreß , der in Berlin fürz
richt hatte di

e Beschränkung des § 32 nicht in's Auge gefaßt , lieset , di
e jetzige Situation gleiche auf ei
n

Haar der von 1830 lich tagte , hielt der Profeffor Ad . Wagner ein Referat über
welche eine Gefängnißftrafe von mindestens 3 Monaten fordert , nach den Juliordonnanzen , - Bourgeoisie und Volk würden dem Steuerreform und sagte zum Schluffe , daß das Steuerthema im

um bie Aberkennung der Ehrenrechte zuzulassen . neuen Polignac neue Julitage bereiten . Die Zeiten sind vorbei , wahren Sinne des Wortes ein sozialpolitisches Thema se
i

, daß
Auch damals war es der Redaktion eines sozialdemokratischen w

o

der Herr der Druckerei " mit seinen Lohnarbeitern brüderlich man auf teinem Gebiete den Rabitalforderungen der Sozial
Organs (des Hamburg -Altonaer Volksblattes " ) vorbehalten , den geeint das Blei der Lettern zu Kugeln goß und den Geses demokratie so weit entgegenkommen könne , al

s

auf dem Ge
Justizmord " aufzudecken und di

e Caffirung des Urtheils herbei brechern al
s einzigen wirksamen Proteft auf den Belz und in biete de
r

Steuerreform . Auf teinem Gebiete lassen si
ch

di
e

zuführen . - den Pelz schoß . „Herren " (Patrons ) und Lohnarbeiter fechten Wünsche so leicht erfüllen , als hier , wenn man nur will . Mit
Jm vorliegenden Falle war der Gerichtshof in Frankfurt heut nicht mehr unter einer Fahne : von der patriarchalischen der Lösung der Steuerfrage löse man einen kleinen Theil der

flüger , al
s

der Staatsanwalt ; er hat dem Antrag nicht Folge Zeit de
r

geträumten Harmonie de
r

Interessen " trennt uns di
e

sozialen Frage , bringe gerechte Angriffe de
r

unteren Klassen aus
gegeben , weil er demselben nicht Folge geben durfte und tonnte . Junischlacht und die Communetragödie . -- der Welt , befriedige nicht nur die städtischen und ländlichen Be

Weshalb nun bisher noch kein Staatsanwalt in Frankfurt Trogdem wird es nächsten Sonntag in Frankreich müssen dürfnisse besser als bisher und reduzire die Ungerechtigkeiten auf
am Main wegen politischer Vergehen di

e Aberkennung der bür di
e

Wahlen stets an einem Sonntag vorgenommen werden , und das kleinste Maß . Darauf erhob sich unser Braun " und meinte :

gerlichen Ehrenrechte verlangt hat , weshalb diese auf juristischer das gilt für etwas so Natürliches , daß di
e

fanatischsten Reaktio- Gerade weil Professor Wagner erkläre , daß man mit seinen Ideen
Unkenntniß beruhende Forderung be

i

vorliegendem Falle di
e

näre nicht daran zu rütteln wagen , ei
n

Beweis , daß ei
n

franzö dem Sozialismus entgegenkonime und einen Theil de
r

sozialen
erste war ? zösischer Reaktionär in gewiſſen Dingen noch liberaler is

t al
s Frage löse , gerade deshalb erkläre er sich gegen dieselben . Ent

Unser Strafgesetzbuch is
t in dieser Beziehung eben humaner ei
n

deutscher Liberaler trozdem wird es nächsten Sonntag weder se
i

der bisherige volkswirthschaftliche Weg richtig , dann
als der Frankfurtter Staatsanwalt ; es erlaubt nur di

e Ab- nicht an Arbeitern fehlen , di
e im vermeintlichen Interesse der brauche man dem Communismus nicht entgegenzukommen , oder

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte hinsichtlich politischer Republik für die 363 " ftimmen werden . Der Arbeiter is
t

aber der Communismus habe Recht , dann müsse er die gegens
Vergehen und Verbrechen be

i

Hochverrath , und auch nur traditionell , instinktmäßig , in de
r

Opposition , und , wenn di
e wärtige volkswirthschaftliche Richtung in Trümmer schlagen , nach

dann , wenn be
i

dieſem Verbrechen auf Zuchthaus erkannt wird , Bourgeoisie zufällig in de
r

Opposition is
t , liegt fü
r

den Arbeiter , dem alten Wort „Alles , was besteht , is
t

werth , daß es zu Grunde

-

"
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geht ." Einen Compromiß wolle er darum nicht . Wir können
eigentlich unserem Braun " für sein offenes manchesterliches Ge
ftändniß herzlich danken . Daß das Manchesterthum , dafs die
ganze liberal politische und volkswirthschaftliche Schule mitsammt
Threm Braun, Miquel, Bennigsen , Laster und Consorten roerth

ift , zu Grunde zu gehen das wußten wir längst und freuen
uns über die Braun'sche Einsicht .

Aus Heuchelland .

zu

M

Schauspiel . Die Leute standen zu Tode erschreckt und mit ziehen . Somit glauben wir auch dieses Unternehmen unseren
offenem Munde da , dachten aber gar nicht daran , durch rüh Genossen und den Interessenten für soziale Literatur zur Berüd
riges Zugreifen der Ausbreitung des Feuers Einhalt zu thun . fichtigung empfehlen zu können .

Da erschienen plöglich 50 oder 60 Mann von den in Roslav
internirten Türken auf dem Brandplage , warfen sich mit einem
imponirenden Gleichmuthe mitten in di

e

brennenden Häuser ,

schleppten unablässig Werthgegenstände , Hausgeräthe , schwere Stille Beobachtungen eines Berliners in London .

Kisten , Säde u . f . w . auf die Straße heraus , wo si
e

die Gegen = II .

Um Tage des Erscheinens de
r

vorliegenden Nummer des stände aufitapelten und der Bewachung der Einwohner über
Vorwärts " wird in Frankreich die Wahlschlacht geschlagen . gaben , handhabten mit einer Kraft und mit einer Ausdauer , die (Forthegung . )

Die Republikaner " werden fiegen , aber nicht die Republik ; fie man den abgemagerten Leuten gar nicht zugetraut hätte , di
e

ein Nun habe ich aber die sonderbare Marotte , die culturelle
wird so lange am Boden liegen , bi

s

das sozialistische Proletariat zige vorhandene und noch dazu schadhafte Feuerspriße und ruhten und geistige Regsamkeit , di
e

politische Reise eines Volles je nach
erstarkt , fie mit fefter hand emporreißt . Welche Helden di

e

nicht eher , al
s

bi
s

der Brand wenigstens auf jenen Häuser -Com- seiner Empfänglichkeit fü
r

den Sozialismus , diese höchfte Potenz

„republikanischen Führer Grevy und Gambetta find , das geht pler beschränkt war , den er schon ursprünglich ergriffen hatte . " aller philosophischen , politiſchen und gesellschaftlichen Erkenntniß ,

aus de
r

von de
r

preußischen Regierung inspirirten reaktionären Diese verkommenen Türken " ! Nicht wahr , Ihr Genossen , beurtheilen zu wollen . Ich hoffe , 3hr werdet das nicht ga
r

ju

Nordd . Allg . 8tg . " hervor , die denselben folgendes Loblied Jhr uns wegen unserer Türtenfreundschaft angreift ? lächerlich finden . Wohlan , vergleichet auch nach diesem Mag
fingt : Während Herr Grevy das Treiben der zu jedem gedeih ftab den Culturwerth des Südslaven , der , kaum einer jahr
lichen positiven Birken ohnmächtigen monarchistischen Koterien Auf dem asiatischen Kriegsschauplaze_haben_die hundertelangen versumpfenden Barbarenherrschaft entgangen , m

it

blosgelegt , geht Gambetta mit gewohnter Energie und dem ihm Ruffen wiederum entschiedenes Fiasto gemacht . Die ruffen der dem Slaven eigenen , so zu sagen natürlichen Disposition
eigenen Scharfblid für den Kern der Dinge direkt auf sein Biel freundliche Preffe und auch di

e

offiziellen Berichte der Russen für den Sozialismus sich diesem zuwendet , — mit dem Cultur
los , indem er den feritalen Intriguanten di

e

Maske vom Antlig hatten große Siege trompetet , Mouthtar Bascha aber in beschei- werth Eures Türken !

herunterreißt und den Machthabern wie dem Volfe die unge bener Weise seine Siegesnachricht nach Konstantinopel gemeldet . Dieser is
t

eben noch ganz und gar Asiate bas erklärt
schminkte Wahrheit ins Gesicht sagt . " Aber man glaubte allgemein an einen Sieg ber Ruffen und auch Alles . In ihm stedt noch in ganzer Kraft jener verzüdte Fa

Wen die ,,Nordd . Allg . Btg . " in solchem Maße lobt , der muß diejenigen unserer Leser , die nur türkische Lügen sehen , natismus , der das hervorstechendite Merkmal des Orientalen
ein grundſchlechter Kerl fein . Am 6. d . M. fand in Belleville , haben wohl an ihn geglaubt . Jezt aber hört man selbst aus bildet und der einst in einer seiner schrecklichsten Abarten , dem
dem Gambettaschen Wahlkreise , eine Versammlung der Radikalen dem Schweigen des russischen Hauptquartiers heraus , daß sogenannten Christenthum , auch unser Europa heimsuchte und so

statt , in welcher folgende Resolution gegen Gambetta angenom- Mouthtar Pascha nicht einmal di
e

volle Bedeutung seines Sieges di
e

Menschheit anderthalb Jahrtausende des Stillstands und de
r

men wurde : Die Bersammlung , in Anbetracht , daß der Bürger bei seinem Bericht erkannt hat . Die Vossische Beitung " schreibt Barbarei gekostet hat . Aus eben diesem orientalischen Fanatis
Gambetta seine Pflicht verlegt hat , indem er nicht vor seinen jezt über di

e legte Schlacht in Kleinafien folgendes : Endlich mus erklärt sich auch jener glühende Haß gegen di
e Ungläubigen ,

Wählern erschienen is
t , verhängt einen Tadel über ihn . " gestehen auch di
e

Ruffen ihren erfolglosen Angriff vom 2. , 3. jene wilde Rach- und Mordgier des Türken , sobald es si
ch

um

Möchten di
e

Radikalen auch an der Wahlurne über den Schön- und 4. Oktober gegen di
e Stellungen Mouthtar Paschas zwi eine vermeintliche oder angebliche Bedrohung der heiligen

schwäter ein Tadelsvotum fällen . - Graf Montalivet , ein Mischen Kars und Ani ein . Petersburger Blätter erzählen , daß Satzungen handelt , die ihn im Kriege so furchtbar macht 21 ) .

nifter von Louis Philipp , ein Urreaktionär , spricht sich auch die Angriffe , welche unter dem persönlichen Commando des Sehr bezeichnend is
t in dieser Hinsicht die tragikomische That

für di
e republikaniſchen “ Kandidaturen in Frankreich aus . Statt Großfünften Michael ausgeführt wurden , wegen Waffermangels sache , daß ganz Europa vor jenem alten Waschlappen , der

ihn zurüdauwesen , fällt man ihm seitens der Republikaner um und gänzlicher Erschöpfung der Truppen eingestellt und daß di
e

Fahne des Propheten " , zittert ( ? ) , weil es weiß , welche Fluth
den Hals . Welch reaktionäres Geschmeiß sich doch unter der in den Rüden Mouthtar Baschas dirigirten Detachements zurüd von entmenschter Leidenschaft und graufiger Mordlust fie en

t

Fahne der Republik " sammelt ! gezogen werden mußten . Es stellt sich alse heraus , daß die fesseln kann . Aus eben dieſem Fanatismus erklärt fich ferner
Telegramme des türkischen Obercommandanten auf Wahrheit be

-

der Abscheu des Türken vor der ihm als ärgster Greuel geltenden
Arbeiter und Arbeiter . Wir hatten dieser Tage erst ruhten , was bei den Depeschen von russischer Seite nicht der bida " , der „Neuerung " gegen das Gefeß , der seinerseits wieder

des braven Benehmens de
r

200 deutschen Maurer zu erwähnen , Fall war . Die Gründe , welche di
e

Russen zur Entschuldigung di
e

vollständige politische und culturelle Stagnation de
s

Türken
die , nach London verlodt , um ihren englischen Brüdern Con- ihres Rüdzuges angeben , find ganz gleichgültig ; die Thatsache reiches erklärt .

currenz zu machen , sofort al
s

si
e von der Sachlage unterrichtet steht fest , daß di
e

russische Hauptarmee tros aller Verstärkungen Neben dieser wilden Unduldsamkeit is
t

es der Fatalismus des
waren , bie Arbeit niederlegten und nach Deutschland zurüd in Armenien abermals eine Schlacht verloren hat und nach Orientalen , der ja beim Türken geradezu sprichwörtlich geworden
tehrten . Das waren sozialistische Arbeiter , und si

e

haben einem Berluste von etwa 5000 Mann in ihre alten Stellungen ift . Kismet ! Es steht geschrieben ! heißt es allezeit be
i

ihm .

mehr gethan , um den deutschen Namen in der englischen , über zurüdgekehrt is
t
. " Der diesjährige Feldzug in Armenien ift Hieraus erklärt sich die träge Indolenz , mit welcher der Türle

haupt der ausländischen Arbeiterwelt zu Ehren zu bringen , als somit wohl entschieden einen weiteren energischen Angriff im Innern seines Staates , wo sein Fanatismus nicht in's Spiel
alle Siege und sonstigen Thaten unserer Blut- und Eisenhelden . können di

e

Russen nicht mehr wagen , da der Winter heranrüdt kommt , alles über sich ergehen läßt , seine Knechtsseligkeit gegen
Leider hat jenes schöne Beispiel von internationaler Brüder- und den Waffenstillstand gebietet . über der nun einmal über ihn gefeßten Obrigkeit , die Erstarrung

lichkeit ein häßliches Gegegenftäd bekommen . Wie wir aus eng und Fäulniß und bodenlose Verkommenheit , in welche er sein
Lischen Blättern ersehen , haben sich 50 beutsche Bimmerleute , ganzes Staatswesen verfallen ließ und die erst in jüngster Beit
Maurer und Pflasterer nach Wolverhampton , wo ebenfalls ein - Die bereits erschienene Nr . 2 der Bukunft " enthält : wieder in al

l

den Palastrevolutionen , dynastischen Morden und
Conflitt zwischen Meistern und Händen " ausgebrochen is

t , an- Realismus und Idealismus in der Sozialpolitik . Der Klein- Familientragödien 2c . 2c . unter dem Hohngelächter 2 ) Europas
werben lassen ; von den strikenden englischen Arbeitern über di

e gewerbebetrieb in Preußen . Maximilian Robespierre . Von zu so deutlichem Ausdrud tam . Haremswirthschaft , Sultans
Sachlage unterrichtet , reichten si

e

diesen nicht , wie jene 200 , Dr. Karl Brunnemann . — Zur Gewerbe -Hygiene . Polemit . Launen , Paschawillkür sind ja sprichwörtlich geworden zur Be
die Bruderhand , sondern wiesen die Rathschläge und Aner- Recensionen . Notizen . zeichnung eines verkommenen Regiments , und wahrhaftig , si

e

bietungen des Comité's der Strifenden schroff zurüd und - find es nicht umsonst geworden .

fuhren fort zu arbeiten . Das hat böses Blut gesetzt, und die
beutschen Arbeiter sollen wiederholt infultirt " worden sein .

Diese Arbeiter find teine Sozialisten ; ob es Mitglieder der
Hirsch - Dunder'schen Gewerkvereine find , wiffen wir nicht .

"

n

―――

--

Das is
t der Türke ungeschminkt 2 ) .

Nicht soll ihm etwa damit alle Culturfähigkeit überhaupt be
stritten werden . Ich mag überhaupt keinem Gliede der mensch
heitlichen Familie di

e Befähigung zu Entwicklung und Fortschritt ,

6. h . die Existenzberechtigung absprechen also auch nicht dem
Tächtigkeit der Türlen . Schon vor einiger Zeit Türken , dieſem europäischen Chinesen 25 ) . Herr Midhat Pascha ,

wurde ein Bravourstädchen der türkischen Gefangenen in einem der bekannte liberalisirende Schönſchwäßer und Möchtegern , weiß
fleinen ruffischen Orte bei einem Brande erzählt . Wir haben uns ja sogar ganz erstaunliche Dinge zu erzählen von dem ge
diese Nachricht nicht gebracht , weil wir dieselbe nur in türken- -Wir haben erst türzlich gemeldet , daß auch in franzö- waltigen Cultur- und Reformdrang , der plöglich über seine
freundlichen Organen lasen und deshalb Bedenken trugen , fie fischer Sprache eine wissenschaftlich -sozialistische Revue erscheinen Landsleute gekommen se

i , und wie jest eine ganz funkelnagel

abzudruden , in Anbetracht , daß man gerade di
e

Redaktion wird ; nun foll auch noch ei
n

speziell literarisches Organ fü
r

neue Aera de
s

Türkenreiches , eine Aera der Glückseligkeit und
bes Vorwärts " vielfach einer übergroßen Türkenfreundlichkeit Sozialwissenschaft und Propaganda pro und contra Sozialis . des Wohlergehens für alle Osmanen , ob Muselmann oder Chrift ,

beschuldigt . Nun lesen wir aber den Vorfall in der ruffophilen muš erscheinen : „Der Beobachter der sozialen Literatur " , begonnen habe 26 ) .

Weferzeitung " und nehmen keinen Anstand mehr , ihn mitzu- Verlag und Expedition : Buchhandlung I. Franz & Co. , Re Schade nur , daß er zum bessern Verständniß dieser neuen
theilen . In der Stadt Roßlav , im Gouvernement Smolenst , daltion : Franz und Karl Moor . Bei der Masse der Erscheis Aera auch gleich hinzuzufügen vergißt , daß , während er alle
wo fich di

e

internirten Türken der Bürgerschaft schon wiederholt nungen auf dem Gebiete der sozialen Literatur kann ei
n Spezial Verbesserungsvorschläge der Mächte zurüdwies und zum Kriege

uützlich erwiesen , insbesondere aber , als ein großer Brand in organ für di
e bibliographische Ordnung und kritische Sichtung drängte , feine eigenen großartigen Reformpläne gar elendiglich

Roßlab ausbrach und di
e ganze Stadt in Asche zu legen drohte , und Beleuchtung derselben nur erwünscht sein und mag auch gescheitert find an einer Sultanslaune ! 28 , und wie schleunig

zeichneten fie fich vortheilhaft vor den Russen aus . Es gehört durch seine Billigkeit (nur 50 Cts . oder Pfennig pro Duartal ) er sich damals aus dem Staube machen mußte , und daß es ihm
nämlich zu den übelsten , leider aber nicht zu bannenden Ge- di

e

wünschbare Verbreitung finden . Uns Sozialisten tann ja tros seiner trampfhaften Anstrengungen nicht gelingen will , seine
wohnheiten des gemeinen Ruffen , daß er beim Ausbruche eines besonders auch di

e Gegenüberstellung und literarisch kritische Rudberufung zu erlangen , ja baß diese gerade durch die
Brandes ni

e
so viel Besonnenheit findet , um sich werkthätig und Vergleichung der Literatur pro und contra Sozialismus nur Kriegserfolge immer unwahrscheinlicher wird ! Das is
t

energisch an den Löschvorkehrungen zu betheiligen . Auch be
i

fehr willkommen sein wir sind sicher , daß wir dabei , eine bezeichnend !

dem vähnten Brande in Roßlav wiederholte sich das übliche wirklich objektive Behandlung vorausgesezt , nicht den Kürzeren Nicht minder bezeichnend für diese neue Aera der Gesetzlich ?

-

-

-

Ein Stüd Geſchichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .

-

- ―

-
―

Genosse Most , Redakteur der Berliner Freien Presse "
wird nächstens mit dem Staatsanwalt Tessendorff wieder ein
Hühnchen zu rupfen haben . Leffendorff hat nämlich nicht w

e

niger als 4 Antlagen auf einmal gegen Most erhobendrei
wegen Berletzung des § 130 und 1 wegen Berlegung bes § 131
des Reichsstrafgesetzbuchs . Warten wir's ab , ob di

e Suppe so

heiß gegeffen wird , wie si
e Teffendorf aufträgt .

――――――

---

---

-

-

heit nicht vorhanden sind , oder ihre Färbung für seine Zwecke wie streng der Berein die Loyalität seiner Redner tritifirte .
erst von pp . Stieber selbst erhalten haben ; so wird der Richter Within kann nicht der Kizel an Ausfällen gegen die bestehenden

di
e

besonderen Anschuldigungen um so reiner und uneingenom Bustände di
e Hörer herbeigeführt haben . Stieber verbächtigt

mener betrachten können . Es find diese gar mancherlei . durch die angeführte Stelle den Berein in allen seinen Theil .

nehmern blos deshalb , damit der angebliche Kißler nicht blos

im eigenen mißliebigen Licht leuchte , sondern die Mißliebigkeit ,

durch den Reflex von den Gelißelten auch noch verstärkt werden
möge .

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. ) Stieber behauptet zuerft , Wander habe den Gewerbeverein

in Gemeinschaft mit dem in dem Rufe eines politischen Schwärs(Fortsetzung . ) mers stehenden Fabrikanten Schlöffel benußt , um in solchem
Stieber behauptet ferner , Wander's verwerfliche Richtung " politische Reden zu halten , welche voll der gehäffigften Gefin

beweise fich , indem er sich in einer höchst unpassenden Weise in nungen und Ausfälle gegen di
e gegenwärtigen Staatseinrichtungen Die Begründung seiner allgemeinen Behauptungen , um un

politische , seinem Gefichtstreise ganz fremdliegende Angelegen- und Zustände " gewesen wären . Diese Zusammenstellung Wander's auf diese überzugehen , sucht Stieber in den von Wander in dem
heiten , theils al

s

Redner , theils als Literat gemischt " hätte . mit Schlöffel , dem politischen Schwärmer " , wie Stieber sagt , Gewerbeverein gehaltenen Vorträgen .

Das find Behauptungen ohne Beweis , mithin für den Richter is
t

eine absichtliche . Gleich und Gleich gesellt fich gern , und Von diesen , welche Stieber politisch nennt , sagte er aus , daß
gar teine Behauptungen , nur Urtheile . Und tennt denn Stieber Schwärmerei is

t

ansteckend . Es is
t gut , daß Wander vor einem si
e von der gehässigsten Gesinnung und voll von Aus

Bander's Gefichtstreis ? Wander hat vorzugsweise pädagogische beide Männer lennenden Richter steht . Ohne Schlöffel zu nahe fällen gegen die gegenwärtigen Staatseinrichtungen
Schriften und über di

e Hebung des Lehrerstandes zur Sebung treten zu wollen , is
t

doch ei
n großer Unterschied zwischen beiden und Zustände " gewesen . Er nennt fie eine Reihe von Bor

der Boltsbildung geschrieben , also über Gegenstände , di
e

recht Männern . Schwärmerei is
t

Wander nicht eigen , ein Berehrer trägen " , welche offenbar darauf hinaus gingen Mißvergnügen
eigentlich in seinem Gefichtstreife liegen . Man sehe nur die zu des Humors kann kein Schwärmer sein . Wander is

t

Humorist , zu erregen und di
e

Zuhörer zur Unzufriedenheit und Widers
den Atten gebrachten Atteste über Wander's pädagogische Be- und Schlöffel in Wahrheit auch kein Schwärmer . feßlichkeit aufzureizen . " Die Reihe von Borträgen " besteht
fähigung und Amtsführung an . Uebrigens find diese Urtheile Stieber fährt fort : in Folge der von beiden in dem Berein in zweien .

des pp . Stieber eben nur seine . Dem Richter gegenüber hat gehaltenen Reden habe denn der Berein bald eine traurige Das Conzept des ersten befindet sich Fol . 10-14 actoram .

der Antläger gar kein Urtheil , er hat blos Thatsachen vorzu- Richtung angenommen " . Bon nahe und fern wären demselben Ein für allemal will ic
h voraus bemerken , daß Wander vieles

tragen und zu beweisen . Wenn Stieber urtheilt , jo verräth er Buhörer aus allen selbst den untergeordnetsten Klaffen der nicht gesprochen hat , was in diesen schriftlichen Entwürfen steht ;

eine begierige Vorgreiflichkeit in das Amt des Richters . Stie- umliegenden Bevölkerung zugeftrömt , nicht um hier ihre Wiß er giebt nur nach , daß er seine Vorträge ungefähr danach ge

ber's Ansichten von Wander's Streben sind , wie es scheint , aus begier , sondern um ihre Neugier und ihren Rizel an derartigen halten hat .

ben in hiesigen Wirthshäusern von dem Maler Schmidt ge
-

frechen und vorlauten Reden be
i

einem Glase Bier und einer (Erster Vortrag . ) Dieser erste der incriminirten Borträge
sammelten Notizen geschöpft . langen Pfeife zu befriedigen . " Ich rauche nicht Tabal und is

t , wie di
e

Vereinsatten ergeben , in der zweiten Bersammlung

Es würde unerklärlich sein , warum Herr Stieber erst nach trinke auch kein Bier ; aber es is
t hier in Hirschberg bekannt , gehalten worden . In der ersten war der Beschluß gefaßt worden ,

so vielen indirekten Mitteln für die Verdächtigung Wander's wie Stieber Bier , Bierbank und Tabal auch nicht verfich von aller Politik fern zu halten .

umber sucht , wenn man nicht erkennen könnte , daß er an seinen schmäht hat , um mit freisinniger Rede Berschwörer Wander , der wie schon vorn angezeigt worden , zum Theil
Beweisen selber zweifelt . Er sagt nämlich selbst nur ganz be heraus zu loden . Wenn es aber wahr wäre , was Stieber das Amt übernommen hatte , be

i

seinen Vorträgen di
e

Hörer
hutsam , daß sich di

e

Beschwerden gegen Wander zur Einleitung redet , daß das Zuströmen der Hörer durch den Rizel veranlaßt von strengeren gewerbwissenschaftlichen Vorträgen ausruhen zu

einer Kriminaluntersuchung zu eignen scheinen . Darum di
e

worden , der ihnen Ausfälle gegen di
e gegenwärtigen Zustände laffen , machte sich nun den Spaß , seine Zuhörer auf komische

Verdächtigung des Vereins , di
e Anlehnung an die Ansichten des erregen , dann stände es sehr schlimm . Es würde dieser Umstand Weise zu neden und zu mystifiziren . Er fängt also sehr bedent

pp . Crusius und Frey , di
e Hinweisung auf Wander's literarische auf eine weit verbreitete Unzufriedenheit hindeuten , welche , wenn lich damit an , wie er nicht dafür stehen könne , daß er das Ge

Thätigkeit und die ihm daraus entsprungene Misstimmung man die Leute aus der Zufriedenheit mit ihr heraus tigeln " biet der Politik berühre .

zwischen ihm und den ihm vorgesetzten Behörden . fönnte , für die Regierung kein Lob wäre . Politische Schwärmer " Indeß beruhigt er die Hörer gleich wieder , fie sollten nur
Wenn aber hiermit nachgewiesen worden , daß alle Hinter- giebt es doch unter Tausenden kaum einen , und von den übrigen nicht über das Wort erschrecken , er verstehe es in einem sehr

gründe , welche pp . Stieber seiner Denunziation gegeben hat , um 399 Besonnenen sind kaum zehn anstedungsfähig . Die Behaup weiten Sinne , er verstehe darunter alles , was den Menschen
Wander gleich von Anfang herein zu verdächtigen , und eine üble tung Stieber's is

t

aber in Beziehung auf das die Zuhörer als Glied eines Gesellschaftsganzen bewege . "

Meinung von ihm zu erwecken , damit die Saat der Anschuldi- herbeiführende Motiv auch völlig uuwahr . Es is
t

oben schon Diese Aufklärung is
t etwas unflar , und ic
h glaube nicht , daß

gung einen um so gedeihlicheren Boden finde , entweder in Wahr angeführt worden , und wird unten noch weiter angeführt werden , si
e

seine Hörer verstanden haben . Sie kann aber in dieser Ver



-

"teit , des Rechtes und der Humanität , welche di
e

unterworfenen di
e

niedere " , der Gebildete " den Ungebildeten " beherrsche ? Es leben unsere Freunde , die Feinde ! " Dieses Wort , das
Bölter in begeisterte Verehrer der Türken umwandeln soll , ift - Der Südslave will nun einmal nicht unter dem Türkenregi wir so of

t

triumphirend ausrufen , Väterchen mag es in dieser
um von der das Völkerrecht und ganz Europa verhöhnenden mente stehen - ic

h

dächte , er hat uns das deutlich genug zu Beit of
t

genug unter vergnügtem Händereiben vor sich hinge
Freilassung und Rangbeförderung de

r

Consulnmörder von verstehen gegeben . Das hat uns zu genügen ! Wir Alle brummt haben * 2 ) .

"

" --

- -Recht drollig wirkte es ferner auf mich , als sich Herr Midhat
jüngsthin zum Beweise des unbändigen Civilisationsdranges des
Türfen auf -den Araber und seine Cultur im Mittelalter
berief auf den Araber , der notoriſch der Todfeind der Türken

is
t

und dessen turze Glanzepoche gerade an dem Dinge , so ziem
lich dem einzigen , zu Grunde ging , das Türke und Araber ge
meinschaftlich haben dem Islam , der mit Wissenschaft und
Forschung absolut unverträglich is

t
33 ) .

Salonichi ) , an welcher durch di
e

faule Ausrede von einer wissen doch sehr wohl , daß di
e Unterjochung des einen Volkes Und darüber gebt Ihr Euch wohl selbst keiner Täuſchung

bloßen Transportirung " nach Widdin nichts geändert wird , durch das andere eine der verabscheuungswürdigsten Formen der hindurch di
e

bloße Zurückschlagung des russischen Angriffs ,

nicht er
st

zu sprechen is
t , sage ic
h , di
e
in de
r

That recht viel Knechtschaft is
t

und daß nationale Freiheit und Unabhängigkeit und se
i

dieselbe , wie wir alle hoffen wollen , auch noch so voll
versprechende Art und Weise , wie die von den Russen wieder di

e

unerläßliche Vorbedingung aller wahren Cultur , wahren ständig , is
t an jener Sachlage gar nichts geändert . Der Ruſſe

geräumten Theile Bulgariens behandelt werden und di
e

sich Fortschritts , wahren Wohlergehens bildet ) . sagt dann einfach , genau wie nach dem Krimkriege : „ La Russie
nicht treffender charakterisiren läßt , als durch jenes Telegramm , Aber der Ruffe , der Ruffe , denke doch an den Ruſſen , der se receuille " 43 ) , um bald nur um so mächtiger gerüstet wieder
das ic

h jüngsthin zufällig im Wiener Türken Moniteur las und den Gewinn davontrüge und der mehr als alles Andere zu zukommen , w
o

dann der grausig blutige Tanz nur um so er

welches latonisch , als ob das ſo ganz selbstverständlich wäre , fürchten is
t

! " höre ic
h Euch hier ausrufen . Bon ! sehen wir uns bitterter von neuem angeht .

aus Adrianopel meldete : Gestern wurden 57 Bulgaren die Sache nun auch von dieser Seite an . Nehmt hingegen an , Europa hätte sich in offener , loyaler
gehängt " 30 ) Auch der beiliegende Bericht der türkischen Gewiß ic

h fagte das schon weiter oben is
t

das heutige und energischer Weise der Bedrängten angenommen . Pro primo
Kölner Beitung " , den Sie vielleicht an anderer Stelle veröffent- Rußland , unter welchem Begriff nicht das russische Volt , son (erstens ) wäre es gar nicht zu einem Kriege , höchstens zu einer
lichen 31 ) , entwirft uns ei

n

recht heiteres , anziehendes Bild davon . dern allein das russische Regiment zu verstehen is
t , dieser so turzen Exekution gekommen . Vor dem ernstlichen Willen de
s

Das nennen Die : Versöhnung , Reform , Civilisation ! 32 ) Wirk zu sagen klassische Repräsentant des Despotismus , deffen einzige unter fich einigen Europa hätte sich der Türke gutwillig gefügt ,

lich recht charmante Leute , diese Türken . Prinzipien di
e

Füfillade , der Galgen , der Mord , das Gift , der fügen müssen . Nur weil er di
e

erbärmliche Uneinigkeit , di
e

Kerker , di
e Tortur , der Diebstahl , di
e Erpressung , di
e Berstladung 9 genseitige Feindschaft und Mißgunft der Mächte sah , und weil

und di
e Berthierung find gewiß is
t

dieses Rußland aufs er insgeheim von einigen , besonders von dem perfiden Albion "

Aeußerste zu verabscheuen und zu bekämpfen . Jeder Machtzu- d . h . der englischen Regierung zum Widerstande aufge
wachs , jede Stärkung desselben ift eo ipso eine Schwächung aller stachelt worden , konnte er diesen wagen . Und auch heute noch
freiheitlichen und culturellen Bestrebungen 9 ) . Darüber tann is

t

ihm , das is
t

mein fefter Glaube , der Krieg nur dank eben

es unter Allen , di
e

das Gute wollen , ja nur eine Meinung diesem England möglich , welches ihm , in seiner bekannten Krämer
geben . Worüber man aber sehr verschiedener Meinung sein manier , dasjenige liefert , was nach dem Montecuculi'schen Wort
fann , das is

t , ob denn auch wirklich die Befreiung der Südslaven zur Kriegführung vor allem nöthig is
t : das Geld ! “ ) .

Das Großartigste leistete Herr Midhat Pascha aber neulich , vom Türkenjoche nothwendig zum Machtzuwachs des Czaren So nun , dant den vereinten Bemühungen Europas , zu der

al
s

er di
e

Türken dreiftweg al
s

di
e

Verbreiter und Vertheidiger thums führen muß , und vor allem , ob jene engherzige Politit , lang und heißersehnten Freiheit gelangt meint Ihr wirklich ,

der Demokratie und der Gleichheit von Alters her erklärte ! welche di
e

Balkanvölker gewaltsam unter das verhaßte ( ? ) Joch jene Völker hätten nichts Eiligeres zu thun , al
s

fie dem Czaren
Allah , steh ' mir bei das is

t

starker Tobal ! zwingen will , denn auch wirklich diejenige is
t , welche jenen thum zu Füßen zu legen ? Ich sage Euch , sie dächten gar

Wiffen Sie betreffs dieses vacirenden Staatsretters , des Machtzuwachs des Ruffen am fichersten und auf die Dauer zu nicht baran ! 5 ) Dafür bürgt schon der altberühmte Freiheits
Midhat , trage ic

h

schon lange einen schrecklichen Verdacht mit verhindern vermag ? Ich meinerseits bezweifle das äußerst start . troß und Freiheitsdrang des Südslaven . Und auch die Erfah
mir herum , der mir nachgerade zur Gewißheit zu werden an- Hört doch nur : Jene Völker wollen , das steht doch einmal rung zeigt es uns . Es se

i

hier nur an den heldenmüthigen Be
fängt . Ich sage mir , hinter diesem Mahne , diesem angeblichen fest ( ? ) , von der Buchtruthe ( ? ) des Muselmanns befreit zu sein , freiungskampf der Serben gegen di

e

Türken zu Anfang unseres
Pascha , der mit solcher bewundernswerthen Leichtigkeit di

e

herr- und wahrhaftig - fie haben Grund genug dazu . Ich an ihrer Jahrhunderts unter Führung des Czerny Georg erinnert .

Lichften Dinge zu versprechen weiß ; der mit solcher Unver Stelle würde es auch wollen 40 ) . Ganz Europa aber ruft ihnen Damals bot ihnen Rußland seine Hilfe an , wenn si
e dafür seine

frorenheit die paradoresten Behauptungen aufstellt , aus schwarz auf ihre Klagen und Vorstellungen im Chorus zu : „Nein , nein , Oberhoheit “ anerkennen wollten . Die Serben aber verspürten
weiß , aus weiß schwarz macht , kurz , der sich als solcher Meister das geht nicht , es muß Alles beim Alten bleiben , meine „In durchaus keine Sehnsucht nach der russischen Knute , wieſen die

in der höhern Zungendrescherei erweist , kann in Wahrheit nur tereffensphären " bedingen es , daß Ihr unter dem Regiment des Anträge Rußlands zurück und erkämpften sich ihre Freiheit
einer unserer liberalen Schwazmajore und Reichstagsmaulhelden Türken verbleibt , der status quo " , di

e Integrität der Pforte allein . (Und 1876-77 ? R. d . „ B. " )

fteden ! Nur sie haben es in dieser edlen Kunst zu solcher aufrecht erhalten wird . Ihr Slaven müßt nämlich immer hübsch Ueberhaupt is
t

es ja bekannt , daß erst durch das fortgesett
Vollendung gebracht . Es wird mich wahrhaftig nicht im Min getrennt und unter fremder Buchtruthe gehalten werden , denn feindselige Verhalten der europäischen Mächte , vorzüglich durch
deften wundern , wenn es fich nächstens herausstellt , daß der Ihr seid mir Eurer zu Biele (töftlicher Grund ! ) ; frei , fürchte den blödsinnigen Slavenhaß des blödsinnigen Desterreichs (das
vermeintliche Midhat kein Anderer is

t , als unser Lasterchen ! ic
h

mich vor Euch , Ihr könntet mir leicht das europäische übrigens jest seine eigenen Slaven genau in derselben Weise
der , um auch während der Parlamentsferien der Welt das Gold Gleichgewicht in Unordnung bringen , ohne das ic

h

nicht ruhig den Ruſſen zutreibt ) , und gerade erst in den letzten Jahrzehnten ,

seiner Reden nicht vorzuenthalten , als Pascha verkleidet , in schlafen kann . " die jeßige unumschränkte Hegemonie Rußlands über die Ballan
Turban , Pumphosen und Kaftan , die europäischen Hauptstädte völker , in deren Geschmad dieselbe von Anfang an feineswegs
bereift und rebet . Der orientalische Schnitt seiner männlich la

g
, förmlich gewaltsam geschaffen worden is
t
. Daß der

schönen Büge tommt ihm dabei offenbar sehr zu Statten . Warten Slave von Haufe aus teineswegs auch Ruffenschwärmer ſein
wir's ab , sage ich Ihnen . muß , zeigt uns übrigens auch zur Genüge , dächte ic

h , das Bei
spiel des Bolen 46 ) .

--
-

"

So werden diese Völker zu Sündenböden für ihnen völlig
fremde nnd überdies schändlich erlogene oder künstlich geschaffene
Interessen " gemacht , erfunden von einer elenden Staatstunst ,

di
e

nur auf dem gegenseitigen Mißtrauen , dem Hasse und der
Rivalität der Völker aufgebaut ift .

Anmerkungen .

J

=

Inzwischen aber wollen wir in unserem Thema fortfahren .

Es se
i

mir fern , sagte ic
h

oben , dem Türken die Fähigkeit zu Nur Bäterchen Czar allein macht eine Ausnahme . Er nimmt
cultureller Entwicklung überhaupt absprechen zu wollen . Auch sich im Namen der Humanität und des Christenthums der ver

ic
h glaube , daß er sich im beständigen Verkehr mit dem ihm heute laffenen Stammverwandten an . Er schenkt ihnen Waffen , Führer , 21 ) Siehe : „Nathan der Weise “ von einem gewiffen Beffing .

so verhaßten Franken " allmählig abschleifen , europäiſiren wird . Geld zum Aufstande . Er beauftragt seine Diplomaten , ihre R. b . ,, B . "

Aber sicher erscheint es mir , daß er , vermöge seines Asiatismus , Sache vor den ersten Höfen Europas zu vertreten . Durch seine 22 ) Die Hiebe von Blewna wurden wohl vom Fatum auf

in der Cultivirung weit hinter dem Slaven kommen wird ) . Bemühungen kommen feierliche Conferenzen zu Stande , in den Rüden der Russen geſchrieben , und nicht von den Fäusten
Daß er stets nur in so weit tommen wird , al

s
er sich von der welchen es wieder sein Vertreter is
t , der für di
e

Verlassenen der Türken ? R. d . ,, B . "

heutigen Grundlage seines ganzen Wesens , dem Islam , dieser energisch einsteht . Und als , dank dem Uebelwollen der Mächte 23 ) Die Ruffen haben sicherlich nicht gelacht , denn durch
Religion des Stillstands , losgesagt hat (und das hat noch gute gegen di

e

Unterdrückten und ihrer Gleichgiltigkeit gegen di
e

Leiden diese Palastrevolutionen " 2c . find fie um ihre Beute geprent
Bege ) , und daß er vor allem erst dann kommen wird , wenn er derselben , auch dieser gütliche Versuch erfolglos bleibt , da worden . R. d . ,, B . "

in di
e gebührenden Schranken zurückgewiesen is
t , d . h . wenn er schricht der edle Czar selbst vor dem Aeußersten nicht zurüd , um 24 ) Das heißt , wie unsere Großmütter fich ihn vorstellten ,

aufhört , ein Eroberer- und Ausbeutervoll zu sein ) und sein kaiserliches Wort einzulösen und die von aller Welt Ber- und wie der russische Rubel ihn zurechtgeftust . R. d . „ V. "

zum Arbeitervolte wird ) . Verstandez -vous , Herr Midhat rathenen zu befreien : Er und alle Prinzen seines erlauchten 25 ) ( ? ) Uebrigens find die Chinesen auch besser als ihr Ruf .

Bascha ? Hauses ziehen an der Spitze seiner mächtigen Armeen zum Man muß sich überhaupt be
i

Beurtheilung der Völler di
e

tradis
Ich habe hier des Langen und Breiten den civiliſatorischen Kampfe gegen den Moslem . tionellen Begriffsschablonen abgewöhnen . R. d . ,, B . "

Berth des Türten mit dem des Südslaven verglichen . Ich that Sagt selbst : Ist es unter al
l

diesen Verhältnissen , besonders 26 ) Thatsache is
t
, daß die Türkei seit 50 Jahren durch

bas , nicht etwa um , wie das jest vielfach geschieht , daraus die wenn man noch die politische Unerfahrenheit und Kindlichkeit greifendere Reformen bewerkstelligt hat , als irgend ein anderer
Berechtigung oder Nichtberechtigung der Türkenherrschaft ableiten jener Völker in Betracht zieht , nicht so ganz natürlich , ja noth- europäischer Staat . R. b . ,, V . "

zu wollen , sondern um , soviel ic
h

es vermag , di
e jest vielfach wendig , daß fie den Czaren Erlöser zujubeln , fich ihm blind- 27 ) Waren teine Verbesserungs- , sondern Lahmlegungs

beliebte Türtenverhimmelung ) zu bekämpfen , di
e , meiner lings hingeben ? Wie lange is
t

es denn her , daß wir tlugen Vorschläge . R. d . „ B. “

festen Ueberzeugung nach , ein Frrthum , und deshalb , wie Deutschen den Kosaten - Befreier mit Hurrahrufen , Tücher- 28 ) Die Türken find leider die europäische Cultur noch
jeder Frrthum , schädlich is

t
. schwenken und Feftguirlanden empfingen ) ? Und die Fran- nicht losgeworden . R. d . ,, V . “

zosen zu Anfang dieses Jahrhunderts , di
e

uns di
e großen Prin- 29 ) Jft ja gelogen . Die „Mörder " find längst hingerichtet .

zipien der Revolution gebracht hatten , waren doch wahrhaftig Uebrigens ift der ganze Consulnmord auf russische Heßereien zu
teine Türken . Kurz , seht Ihr nicht , daß gerade jene ebenso rüdzuführen . Man lese nur di

e

Berichte in englischen Blättern .

herzlose wie kurzfichtige Politik , welche den Duldenden nichts R. d . ,, B . "
anderes zu sagen weiß , als : „Der Bien muß “ daß gerade 30 ) Sehr schlimm das . Aber es ift Krieg " . Hat unser
diese Politik di

e

Balkanvölker am allerfichersten dem Sklaven- Correspondent di
e Erschießungen der Franctireurs und Nieder

züchter an der Newa in die Arme treibt ? brennungen der Dörfer , aus denen ein Schuß gefallen , während

bindung nichts anderes heißen , al
s

„Alles , was den Menschen sprüche bi
s

zur äußersten Grenze gegangen , russische Einflüsse stitution verliehen , welche geeignet is
t , mein Reich auf neue und

al
s Mitglied einer Gesellschaft , also in seinen Berhältnissen zu paralyfirten jedoch alle meine Bemühungen , und di
e

Banden folide Grundlagen zu stellen und di
e

Zufriedenheit und den
Andern von Interesse se

i
. Diese Bedeutung is
t

freilich sehr weit- Nikita's morden noch immer nach Herzensluft unschuldige Musel- Wohlstand aller meiner Unterthanen zu sichern ; es is
t mein

greifend . Wenn aber , fährt er daher mit Recht fort , auch von manen und verheeren einen Theil meines Reiches . Bas Ruß- sehnlicher Wunsch , daß jeder Einzelne meiner Unterthanen fich
Bieser Politik nicht mehr geredet werden sollte , so dürfte man land anbelangt , so ift es in mein Reich eingefallen , unter dem glücklich unter meiner Herrschaft fühle , und ic

h

werde di
e genaue

fich nicht einmal mehr einen guten Abend wünschen . Ein Aengst erheuchelten Vorwand , di
e

slavischen Brüder vom türkischen Joche Durchführung meiner Conftititution überwachen , um diesen meinen
licher tönne auch allerdings aus einem gewünschten guten zu befreien , die Vorsehung hat jedoch die gerechte Sache be- Wunsch so schnell al

s

möglich zu realisiren . "

Abend eine politische Unzufriedenheit heraus deuten ; denn ein Schüßt und meiner opferwilligen Armee zu den glänzendften
gewünschter guter Abend se

i

ei
n

Wunsch , und ei
n

solcher Wunsch Siegen verholfen ; nichtsdestoweniger bin ic
h bereit , um weiteres

önne annehmen laffen , daß man m
it

dem Tage nicht zufrieden Blutvergießen zu vermeiden , Frieden zu machen , natürlich einen öffentliches Amt bemerkt di
e

Deutsche Allgemeine Zeitung unseregewesen se
i

, weshalb man einen besseren Abend herbei wünsche . Frieden , welcher meine Würde und die Unabhängigkeit Definition wäre sehr finnreich , wenn Umt " von ambire lame . Über
Offenbar liegt be

i

de
r

letzten Folgerung de
r

ausgelaffene Saß meines Reiches zu wahren geeignet is
t

. Ich habe den es tommt nicht bavon , sondern von dem uralten germanischen Worte
zum Grunde , daß er noch Wünsche habe , auch noch nicht be

-

Krieg nicht provozirt , er wurde mir von meinem unversöhnlichen andbahti (gothisch ) ober ambahti (mittelhochdeutsch) , woraus allmählich
friedigt sei . Feinde aufgedrungen , und ic

h

hätte also das volle Recht , erobertes ambet , ampt , sulit Amt ward . So ift zu lesen in Grimm's Wörter
Man sieht , daß hier ei

n

bloßes Wortgetümmel gemacht wird , Gebiet meinem Lande einzuverleiben ; so könnte ic
h
z . B. Suchum buch , w
o

noch steht : Diese Abstammung fezt den Begriff eines Die
wie denn auch der Redner sofort für seinen Scherz um Ver- Kaleh und den ganzen Theil der von meinen Truppen beseßten nenden ( 1 ) voraus " , eines , de

r

im Gefolge eines andern ift "

zeihung bittet , aber bewiesen zu haben vorgiebt , daß man ohne Distrikte annettiren , allein mein Reich is
t
so groß genug und ic
h

bactus , wie es wohl auch im mittelalterlichen Latein hieß . Paßt dieſe

Bolitit , feiner Erklärung nämlich , so wenig w
ie

ohne Sauer- verzichte auf jede Annexion im Intereffe de
s

Friedens ; ic
h

habe Dienstbarkeit au
f

einen Abgeordneten ? "

40,000 tautafische Familien muselmännischen Stammes nach der richtige ift : bi
e

alte von ambire , oder di
e

neuere von andbabti . Aber
Wir wollen hier nicht lange darüber streiten , welche Ableitung die

ftoff Leben könne .

Ich glaube nicht nöthig zu haben , den Richter erst mit dem Türkei transportiren lassen , um dieselben der Rache Rußlands di
e

Richtigkeit de
r

legteren zugegeben , was ift damit bewiesen ? Dienen
Beweis zu langweilen , daß hier weder von Politit , noch von zu entziehen , ic

h

habe diese Familien nicht zur Revolte gegen und in Dienstbarkeit stehn , find zwei sehr verschiedeneDinge . Dem
Tabel der Gesetze , noch von Verbreitung von Unzufriedenheit ihre Autorität aufgereizt , tein Manifeft an fie , so wie Bar Bolt zu dienen " ift höchfte Pflicht jedes Gesetzgebers und sollte sein
die Rede ift . Alexander an die Bulgaren gerichtet , diese Stammesbrüder haben höchfter Stolz sein . Daß Friedrich der Große " fich al

s

Staats

(Fortseßung folgt . ) fich beim Herannahen meiner Truppen für meine gerechte Sache diener bezeichnet ha
t

, dürfte Hrn . Profeffor Biedermann bekannt sein ;

erklärt und ic
h

hielt es für meine heiligste Pflicht , dieselben und von dem Lehramt ( de
r

Ausdruck is
t

doch nicht falsch , Herr Pro
unter meinen Schuß zu nehmen . Ich erkläre noch einmal , daß feffor ? ) , bas er selber an de

r

Leipziger Universität befleibet , wird er

ic
h den Frieden wünsche , und zwar einen Frieden auf Grund doch nicht behaupten , daß es ih
n

zu
r

Dienstbarkeit , zum Marſchiren
im Gefolge eines anderen " verurtheilt ?

der bestehenden Verträge . "

Nicht um danach die Berechtigung des Türkenregimentes zu

beurtheilen habe ic
h jenen Bergleich angestellt , sagte ic
h

oben .

Denn selbst wenn wirklich die Culturstufe des Türten eine so

viel höhere wäre , als die seiner Vasallenvölker (wie si
e

es nicht

ift ) , was bewiese das ? Wer von uns wollte daraus etwa das
Recht seiner Herrschaft über dieselben deduziren ? Seit wann
finden wir es denn in der Ordnung , daß die höhere " Raffe

Gegen unsere neulichen Bemerkungen über den Begriff

am

Weitere Einwürfe hat Profeffor Biedermann gegen unsere Ausfüh
rungen nicht gemacht, woraus wir uns di

e

Freiheit nehmen zu folgern ,

daß er teine zu machen vermag .

-

-

--

-

=

-

- Ein Ausspruch Abdul Hamid's . In einer Audienz ,

welche der österreichische Botschafter , Graf Zichy , bei dem Sultan
türzlich hatte , erklärte lepterer : Ich bestieg den Thron unter Graf Zichy war von dieser gemäßigten , aber festen Sprache
außerordentlich kritischen Verhältnissen , das Reich war in Folge Abdul Hamid's auf das Angenehmste überrascht , beglückwünschte
jahrelanger Mißwirthschaft finanziell zerrüttet , der Krieg mit denselben zu den friedlichen Gesinnungen mit der Bemerkung ,

Serbien und Montenegro war ausgebrochen und in Bosnien daß diese Gefinnungen den glänzenden Siegen der türkischen
und de

r

Herzegowina nahm de
r

Aufstand immer größere Dimen- Armee di
e

Krone auffeßen und drückte di
e

Ueberzeugung au
s

,

fionen an , meine Armee ha
t

Serbien bezwungen , und ic
h

habe daß ei
n

Mouarch , welcher , ungeachtet seiner ganz Europa inauf Intervention , namentlich de
r

österreichisch ungarischen Re- Erstaunen sezenden Erfolge eine solch ' friedliche und gemäßigte
gierung , diesem Vasallen Staate den Frieden wiedergegeben , ohne Sprache führt , nur das Wohl aller seiner Unterthanen wünschen

D
ie Siege meiner Armee auszunüßen und ohne in den Besit kann , und er es demnach gewiß al
s

seine höchste Aufgabe be

jener Garantien zu gelangen , welche geeignet waren , di
e

Ruhe trachten wird , di
e

erforderlichen Reformen in der Verwaltung
meines Reiches vor einem Rückfall dieses treubrüchigen Ländchens des Reiches ſchleunigst durchführen zu lassen . Hierauf erwiderte
ficher zu stellen . Auch mit Montenegro wollte ic

h Frieden machen der Sultan :

und bin zu diesem Zwecke bezüglich der an mich gestellten An- "Ich habe aus eigener Initiative meinen Völkern eine Con

-

―――

-- Es giebt keinen Nothstand . Frankfurter Blätter bringen

--

unterm 1. Ottober folgende Lotalnachricht : Am Samstag wurde inunterm 1. Oftober folgende Lokalnachricht : Am Samstag wurde in

eines jungen Mannes , welcher si
ch

mittelst eines Pistolenschusses do
sder Wunderlich'schen Baumschule an der Mainzerlandstraße die Leiche

Leben genommen , gefunden . Stellen und Mittellosigkeit waren di
e

Motive zu
r

That . " Jm 2. Quartal d . J. fanden in Frankfurt elf
Selbstmorde statt , vom 12

.

bi
s

einschließlich 19
.

September deren fünf .

Sodann wird in drasticher Kürze gemeldet : „Verftoffene Woche

wurden 78 Bettler mit 501 Tagen haft bestraft . " Selbstverständ
lich hängt das Alles den ersten Fall vielleicht " ausgenommen

nicht mit den Nothſtande zuſammen .



----

31 ) Er enthält nur Albekanntes .
32) Es is

t Krieg !
R. d . ,, V . "

R. d . „V. “

33 ) Bielleicht ha
t

unser geehrter Herr Correspondent di
e

Güte , uns den Unterschied , der in dieser Beziehung zwischen
Koran und Bibel herrscht , auseinanderzusehen . Wir haben ihn
noch nicht entdeckt. R. d . ,, V . “

34 ) Erscheint uns durchaus nicht sicher . Bis dato is
t der

Durchschnittstürke dem Durchschnittsruſſen unzweifelhaft in der
Cultur überlegen . R. § . „V. “

R. d . „V. "35 ) Hat längst aufgehört !

36 ) Der Durchschnittstürke arbeitet mindestens ebenso vi
el

in 118 .

wie der Durchschnittsslave .

bes Kriegs von 1870-71 vergessen ? Und di
e

Türken haben wird di
e

Mehrzahl de
r

dänischen Arbeiter sich diesem Streben Briefkasten

es obendrein mit „Rebellen " zu thun , gegen di
e

man im civili anschließen , davon bin ic
h überzeugt . Früher schon gründete der Redaktion . H
.
K. hier : Die Aufforderung gehört in das

F. E. in Eisenach : Im König
firten Europa noch ganz anders zu verfahren pflegt . Siehe di

e

fich ei
n Agitatorenclub unter Bio's Leitung , de
r

aber sehr bald Organ de
r

Schuhmachergewerkschaft .

Bariser Commune ! Und dann w
er

ha
t

denn de
n frieg be zerfiel , da wohl naturwissenschaftliche Abhandlungen zum Vortrag reich Sachsen schreibt da
s

Gesez di
e juristische Qualifikation zum Bürger

me steramt vor . Der Sachse hat also Recht . S. in Leipzig : Sie
gonnen ? Wer is

t

also für di
e

unvermeidlichen Folgen des gelangten aber nicht das was die Arbeiter erwartet hatten , wünschen , daß wir den Artikel de
r

Leipziger Volkszeitung : Der
Kriegs verantwortlich ? Und die lakonische " Meldung der nämlich Belehrung über das Wesen des Sozialismus . Kampf gegen die Sozialdemokratie “ einer Besprechung unterziehen sollen .

legten russischen Siegesdepesche " von der Einäscherung eines Ich schließe für heute mit der Hoffnung , nächstens über einen Wir können Ihrem Wunsche nicht entsprechen, weil wir nicht jeden An

türkischen Dorfs ? Und di
e

lakonischen " Meldungen der rus günstigen Fortgang berichten zu können . gr ff , den die untergeordnete gegnerischeLokalpresse gegen die Sozial
fischen Siegesdepeschen " von der systematischen Entvölkerung Jürgen Gaardmand . demokraten unternimmt , abwehren können und dann aber auch , weil
des Kaukasus ? Und 2c . ze . 2c . ? R. d . ,, V . “ Leipzig , 7. Oktober . Um di

e Parteigenoffen auch über den jener Artikel fo pöbelhaft -dumm is
t , daß man nicht gern si
ch

m
it

ih
m

Gang der Agitation in Sachsen wenigstens theilweise auf dem befaßt . Nehmen Sie doch nur drei Punkte heraus : 1 ) Ein Fortschritts

Laufenden zu erhalten , halte ic
h

es für meine Pflicht , über di
e

mann , ei
n

Demoirat , wie fich diese Sorte nennt , wünscht , da
ß

de
r

von mir in lezter Beit abgehaltenen Versammlungen zu be
-

Sozialismus im Reichstage nicht vertreten sein möge , ba
ß

al
so

bi
e

brennendste und größte Frage des Jahrhunderts im gefeßgebenden
richten . Der Zwed derselben war neben der Verbreitung un Körper unerörtert bleibe . 2 ) Der Fotschrittsmann hält seine Anhänger
serer Parteiprinzipien hauptsächlich die Einführung der neuge für Spizbuben , auf welche er eine Razzia machen läßt . 3 ) Er läßt
gründeten Lotalblätter und sprach ic

h in Folge deffen am politisch unreife Menschen zu eifrigen Bolitikern machen und hält dieſes

8. September in Colbis über di
e

politische und wirthschaftliche der Sozialdemokratie angedichtete Kunststüd für nachahmungswerth .

Lage de
s

Voltes und di
e Herausgabe de
s

Muldenthaler Bolts- Wollen Si
e

von einem fortschrittlichen Leitartikelschreiber vielleicht noch

freund " . Beim zweiten Punkt der Tagesordnung löfte der über mehr ? Und Sie würden an Dummheit von ihm mehr erhalten , wenn
das Rindvieh is

t

wie allbekannt , dem
wachende Bürgermeister Müller di

e Versammlung auf und wir ih
n

zum Borne reizten

zwar m
it

de
r

wunderbaren Begründung : weil de
r

Vorfigende bi
e

Rothen nicht sehr zugewandt . " Bern : Ih
r

Artikel befindet si
ch

unter

R. d . ,, V . “ laut gewordenen Mißfallensäußerungen , als welche der Herr Duittung . Rprcht Bukarest Ab . u . Schr . 20,00 . Lnd Hamburg
37 ) Doch nicht bei Sozialdemokraten ? R. d . ,, B . " Bürgermeister die Heiterkeit eines Theils der Anwesenden bei d . b Ab . 100,00 . H

. Prß Wien Ab . u . Schr . 16,64 . A. Hbr Con

38 ) Ganz recht . Aber sollen deshalb di
e

Türken aus den einer von mir gethanen Aeußerung bezeichnete , nicht gerügt habe . ftantinopel Ab . 4,20 . Müller Glauchau U
b

. u . Schr . 53,48 . Furman
Ländern , in welchen fie jest wohnen , hinausgeworfen werden ? Da de

r

angestrebte Zwed durch meinen vorherigen Vortrag be
-

Bremerhaven Schr . 30,00 . Setin Wien Ab . u . Schr . 32,82 . D
.

Blm
Dann müßten den Türken di

e

Slaven nachgeworfen werden , denn reits erreicht war , gingen di
e

Anwesenden ruhig auseinander , Dornbirn Ab . 9,61 .

dieſe find auch Eroberer . Und wir fämen so schließlich zu den doch hielt ic
h es in Gemeinschaft mit dem Vorsitzenden für

wilden Thieren , die als Urbewohner " dort wie überall ein Recht meine Pflicht , durch eine energische Beschwerde an die königl .

hätten zu wohnen . Es gilt , die verschiedenen Racen auf dem Amtshauptmannschaft für die Zukunft einer so eigenthümlichen
friedlich nebeneinander wohnen zu Auslegung des

machen . D
as

w
ar

un
d

is
t da
s

Biel alter fürfischen Reformbe 9.5ptember sprach ic
h in Wechselburg über di
e

Bestrebungen Hamburg . Dienstag , de
n

16
.

Oktober , abends 3½ U
hr ,

ftrebungen (die Karte Midhat " mit eingeschloffen ) , di
e

zu durch der Sozialdemokratie und am 10
.

in Lunzenau über den Sozia be
i

Hrn . Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

freuzen der Bwed dieſes Ruffenkriegs is
t , wie es der Zwed der lismus und die Wiſſenſchaft ; an beiden Orten zugleich über di
e

Große Deffentliche Töpfer -Versammlung .

beiden letzten Ruffentriege war . R. d . ,, V . “ bevorstehende Herausgabe des „Muldenthaler Volksfreund “ , und

39 ) Ergo umgekehrt jede Schwächung der Ruffen auch wie die Erfahrung gelehrt hat , nicht ohne Erfolg , da das Blatt
eine Stärkung aller freiheitlichen und culturellen Bestre jest schon an den verschiedenen Orten eine stetig steigende Abon
bungen " . Darum freuen wir uns über die Türkenfiege " . nentenzahl befist . Auf Einladung de

r

dortigen Genossen sprachR. d . ,, V . " ich dann am 15. September in Nezschkau über die Bedeutung

40 ) Wenn unser Correspondent ,, an ihrer Stelle " wäre , also der Presse und den orientalischen Krieg , nahm am folgenden Tag

in de
r

Lage , di
e

Verhältnisse genau zu kennen , statt auf di
e

in Reichenbach an einer Conferenz der Parteigenoffen des 22
.

im Ballhofe " statt . Anfang halb 9 Uhr Abends . Es is
t

Pflicht
Bügenberichte der Rubelpresse angewiesen zu sein , würde er sicher - sächsischen Wahlkreises Theil , in welcher die Gründung der der Parteigenoffen das Fest durch zahlreiches Erscheinen zu einem großlich anders urtheilen . R. d . „V. " Voigtländischen Freien Presse " nach meinen Vorschlägen be- artigen Boltsfest zu machen . Karten find bei Rudolph und Loges

41 ) Ift nicht ganz richtig . Die Kosaken wurden , ihrer bestia schlossen wurde und hatte Nachmittag noch Gelegenheit , Genossen und in den Bersammlungen zu haben . Das Comité : H
. Rudolph .

fischen Aufführung halber , an vielen Orten mit Mistgabeln em- Wiemer in einer Volksversammlung , in welcher er über den
pfangen un

d

bedenklich of
t

tobtgeschlagen . Man frage nu
r

ei
n

Untergang de
s

Kleingewerbes sprach , zu unterstüßen . Au
f

de
r Leipzig . Montag , de
n

16
.

Oftober , Abends 8 U
hr , im Restau

Allgemeiner

mal di
e

alten Bauernweiber aus den Gegenden , di
e

damals von Rückreise hielt ic
h

dann am 17
.

September noch eine Versamm : rant zum ,,Sophienbad " (Colonnadenſtraße ) :in Werdau welcher ich an Stelle des von

42 ) Bäterchen scheint ni
ch
t

gerade in so vorzüglicher Laune

Am- Töpferverein .

812
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G. Klaws . [70
"

Todesfeier Ferdinand's Laffalle's

""
Seite aufgestellten Candidaten , H

rn
. Abvolat Freytag , üb
er

di
e

zu sein .

43 ) Rußland sammelt sich .

44 ) Und wer liefert dem Russen das Geld ,

terott is
t , wie der Türke ?

weil -
Neue Welt

R. d . „V. " bevorstehenden Landtagswahlen referirte . Den Schluß meiner
R. d . B. " bisherigen Agitation bildeten drei am 29. und 30. September
der ebenso ban- und 1. Oktober in Elsterberg , Treuen und Lengenfeld im Voigt
R. d . ,, B . " lande abgehaltene Besammlungen , in welchen ic

h Vorträge hielt

45 ) Und Andere fagen " : „Ich sage , fie dächten doch daran , über di
e politische und wirthschaftliche Lage , di
e Bedeutung de
r

„der Bien muß “ . R. d . ,, B . " Preffe für das Volk und über den Untergang des Kleingewerbes

46 ) Mit den Polen , di
e

früher ein mächtiges Reich hatten und den Sozialismus . Sämmtliche Versammlungen nahmen
und fich den Ruffen ebenbürtig halten , ihnen außerdem durch die einen durchaus günstigen Berlauf , nur in Treuen fühlte fich der
Religion feindlich gegenüberstehen , ist's denn doch ei

n

ander Herr Bürgermeister Rebel berufen , den Staat zu retten , indem

Ding . Wie abhängig z . B. di
e Serben vo
n

Rußland find , er m
ir

gegen da
s

Ende meines Vortrages be
i

einer Aeußerung Heft 1 Jahrgang II . (mit dem 1. Oktober a . c .

zeigt sich seit zwei Jahren . Uebrigens ift die ganze Voraus über das Militärwesen das Wort entzog und als ic
h dagegen beginnend )

febung von dem einigen und freiheitliebenden Europa , das protestirte , sofort di
e Versammlung auflöfte . Die Treuener Ges ift versandtfertig und wird nur auf ausbrückliche Beftellung geliefert.

bi
e

Ketten der Südslaven bricht , eine Schwärmerei , mit der noffen find ihrem Hrn . Bürgermeister sehr dankbar , daß fich Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .

man sich nur zum Scherz beschäftigen kann . N. d . „ V. “ derselbe in dieser Art und Weise Mühe giebt , für uns Propa- Leipzig , ben 10. Oktober 1877 .

(Schluß folgt . ) ganda zu machen , nur wünschen dieselben , daß sich die Energie Die Expedition der ,,Nenen Belt " .

dieses Herru auch auf anderen , ihm noch näher liegenden Ge Färberstr . 12. II .

bieten zeigen möge . Wie man hört , is
t

schon seit Jahren dort
über die städtische Berwaltung keine Rechnung gelegt worden ,

ſo daß die dortigen Steuerzahler nie erfahren können , wofür die
von ihnen im eigentlich vers

Correspondenzen . Die Probenummer , zugleich Nr . 1

6. Wie in meinem
Berichte erwähnte , haben es fic

h

einige jüngereMitglieder in wendet werden . N
un , bi
e

Boigtländische Freie Breffe " w
ird Beobachter der-

- - Monatlich 1 Mal .
M

des

in Deutschland haben und Gelegen sich Mühe geben , auch in etwas mehr Licht hinein
heit hatten zu erkennen , auf welche Art in Deutschland unser zu bringen und fü

r

Abstellung solcher Uebelstände das ihrige aller Literatur -Erscheinungen au
f

de
n

Gebieten de
r

Sozialwissen
Bibliographischer Spezialbericht und kritische Revue

hobes Biel zu erreichen gestrebt wird , angelegen sein laffen , ei
n beizutragen . In Bezug auf di
e Verſammlungen habe ic
h nur schaft und de
r

Propaganda pr
o

und contra Sozialismus . H &

frischeres und thatkräftigeres Erfaffen der Mittel und Kräfte zu noch zu bedauern , daß ic
h leider in teiner derselben irgend daftion : Franz und Carl Moor . Preis :

bewirken ; aber es stellen sich denselben Hindernisse und Schwie welche Opposition fand und scheint mir dies wiederum zu be 50 Pf . (bei der oft bestellt : ca. 60 Bf . ) pr . Duartal
rigkeiten entgegen , di

e

zu überwinden Beit und Ausdauer erweisen , daß unsere Gegner entweder zu unwissend oder zu feig erscheint am 20. ds . Mts , und bitten wir Brobenummern , di
e

von

fordern . Immer und immer wieder be
i

unsern Zusammenkünften find , um ihre gegentheilige Meinung öffentlich Mann gegen uns , sowie von jeder Buchhandlung (auch von de
r

Expedition des

wurde betont , daß das Allernothwendigste und Unerläßlichste Mann zu vertreten , daß fie es im Gegentheil nach wie vor für Borwärts " in Leipzig ) gerne gratis an Jedermann abgeben und
13,60

Aufklärung über da
s

Wesen de
s

Sozialismus , und deffen was bequemer halten , den so of
t

betonten Kampf m
it

geistigen versandt werden , nu
r

ge
fl

. sofort verlangen zu wollen .Redaktion und Expedition
wir können und sollen , se

i
. Der größe Theil der Mitglieder Waffen " nur hinterrüds in ihren Blättern und Blättchen durch

verlangt eine andere Organisation und der jüngst stattgehabte Verleumdung , Beschimpfung und Berdrehung unserer auf das ,,Beobachter der sozialen Literatur "
Congreß is

t

diesem Verlangen auch nachgekommen , indem er das wahre Wohl der gesammten Menschheit gerichteten Bestrebungen in Zürich .

Brogramm weiter ausgebaut und den Centralvorstand auf folgende zu führen . H. Dehme .

Bunkte aufmerksam gemacht hat , die für die wichtigsten angesehen
und in nächster Zeit durchgeführt werden sollen : a ) Versamm Erwiderung .

Lungsgebäude ; b ) Schulangelegenheit ; c ) Aufstellung sozialistischer Den in N
r

. 120 d . Bl . erlafſenen Aufruf , von A. Kapell unter
Kandidaten für Volksthingswahlen in solchen Kreisen , w

o

seichnet , welchem wir im Wesentlichen beistimmen , pflichten wir aber
wenigstens eine große Minorität erwartet werden kann , und in der Ausführung nicht be

i
, weil ,wenn man ausschließlich Vorstands

d ) eine träftige Agitation auf dem Lande . Dies alles is
t wohl mitglieder mit dieser Angelegenheit betraut , di
e
in einer Conferenz für

recht gut und schön , aber Mittel und Kräfte fehlen , um es den Congreß gleichsam zurecht gemacht werden soll , be
i

sehr vielen Mit- Der Abonnenten - Sammler erhebt den Betrag des Abonnements ,

burchzusehen . Die Mittel steden in der Bauangelegenheit und gliedern au
s

leicht erklärlichen Gründen Mißtrauen erwedt wird . Unter zunächst nur fü
r

das Duartal Ottober -Desember 1. 3.50 Bf . in

find 13,000 Kronen darin fest gefahren , de
r

Grund is
t

erworben , eichneteGewerkschaftsmitglieder in Leipzig erlauben sich nun folgenden ha
t

uns m
it

de
r

Adreſſe de
s

Abonnenten nur 40 Bf . abzuliefern ; er genießt

weitere 12,000 Kronen zur Errichtung des Gebäudes find in wertschaftsverbände unterbreiten ihren resp . Mitgliedern di
e

von A. weitere Mühe , da di
e

Zusendung de
s

Blattes von N
r

. 2 an vo
n

uns
Vorschlag zu machen : Sämmtliche Gewerkschaftsvorstände deutscher Ge also 10Bf . Provision für jeden Quartalsabonnenten und zwar ohne

ben jeßigen arbeitslosen Beiten unter den Arbeitern nicht zu be
-

Kapell in Borschlag gebrachten Punkte von a bi
s

zur Discussion und direkt an di
e

Abonnenten geschieht.schaffen und agitatorische Kräfte hat Dänemark , nach deutschem ordnen über vorstehende Punkte Urabstimmung an . Man sieht also Nähere Mittheilungen erfolgen auf Wunsch brieflich und bemerken
Begriff , noch gar nicht beseffen , denn Bio war wohl ei

n tüchtiger von einer Conferenz vollständig ab , weil si
e mit unnöthigen Gelbtosten wir nur noch zum Boraus , daß Beibringung guter Referenzen (von

Redner und Schriftsteller , aber er hütete fich wohl , Schüler zu verbunden is
t

und bereitet so innerhalb de
r

Gewerkschaftverbände den wenigstens zwei uns genügend bekannten Parteigenoffen ) unerläß
bilden , welche ihm Conkurrenz machen konnten . Congres vor , Zeit und Ort mögen dann die betreffenden Borstände lich is

t
.

selbst bestimmen . 3,60 ] J. Franz & Co. , 6 Rosengaffe , Zürich .

Nebenverdienst
durch Sammeln von Abonnenten auf das in unserem Berlage er

scheinende Blatt : ,,Der Beobachter der sozialen Biteratur " ( C

für alle Kreise der Bevölkerung si
ch eignendes Blatt , auch be
i

den bent
Sozialismus Fernstehenden und be

i

Gegnern deſſelben mit Erfolg zu

empfehlen ! )

Die Zukunft .„Rundschau “ .

Sozialistische Revue .Die Filial Expedienten nachfolgender Orte haben über Nr . 2 der
Rundschau " abgerechnet :

berg , achen , Alveslohe , Bodenheim , Breslau , Barmen , Brandenburg ,

Aschersleben , Achim ,

Bochum , Burscheid , Bornheim , Barmstedt , Barlt , Braunschweig , Brom landes haben ihre Mitwirkung zu diesem Unternehmen zugesagt, deffen
Die hervorragendften sozialistischen Schriftsteller des In- und Aus

Aufgabe es is
t , das Wesen und di
e

Biele de
r

Sozialdemokratie in

Bum weiteren Verständniß der hiesigen Verhältltnisse muß

ic
h

noch hervorheben , daß di
e Organisation der dänischen Arbeiter

partei auf den Gewerkschaften beruht und jezt das Streben zu
nächst darauf gerichtet wird , den Schwerpunkt in die politische
Bereinigung (Sozialdemokratist Lamfund ) zu verlegen . Daß
dabei noch mehr Einbuße an Mitgliedern ftattfindet , darf uns
aber nicht abschreden , denn ohne dies Streben würde die Bartei

im Laufe dieses Jahres ganz zerfallen , denn von 32 organisirten
Fachvereinen im vorigen Jahre gehören nur noch 12 zu

r

Partei .Mit einem Wort , das Einsehen is
t

wohl da , daß es so nicht berg , Bernburg , Calau , Caffel , Cre el
d , Cottbus , Coblenz , Cöthen , wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen .fortgehen kann und daß es anders angefaßt werden muß , aber Chemnis , Duisburg ,Dortmund , Delizich , Dörnigheim , Düsseldorf , Deffau , Die Zukunft " erscheint elegant ausgestattet monatlich zweimal

bie Wenigsten haben Lust , selbst zu denken und zu schaffen . Ernsdorf , Eckernförde , Elmshorn , Erfurt , Edderiz , Frankfurt a . M. , in der Stärte von 1-2 Bogen Leriton -Format . Der Abonnements
Um so erfreulicher is

t

es , zu beobachten , mit welchem Beschid Flensburg , Fulda , Freden , Forst , Fürth , Geestendorf , Glüdstadt , Göt preis beträgt vierteljährlich :

und Eifer von einem Bruchtheil der Arbeiter die Sache angefaßt tingen , Görliß , Greiffenberg , Gelsenkirchen , Goldlauter , Garding , Gab
wird , um zum Biele zu gelangen . Das Vorhaben geht auf lens , Gohlis , Hemme , Hannover , Hanau , Harburg , Halle , Hildesheim ,

nichts geringeres hinaus , al
s

eine sozialistische Literatur und Halberstadt , Jüterbogt , Jeßniß , Kall , K
l

. -Krogenburg , Kiel , Kelling
Discussion zu schaffen . Zu diesem Zwecke so

ll

si
ch in der Partei husen , Kirchhain M.-L. , Lorstedt , Lunden , Liegnig , Lüneburg , Langen

eine möglichst zwanglose Vereinigung bilden , welche durch ihre Möln , Marburg , Neumünster , Neustadt i . S. , Nowaweß , Nordhaftedt ,

bielau , Leopoldshall -Staßfurt , Lefum , Lindenau , Lechhausen , Meldorf ,

Beiträge di
e

Anschaffung sozialistischer Schriften ermöglicht , di
e

Neundorf , Nürnberg , Denabrüd , Ottensen , Didesloe , Beterswaldau , Bots :

dann von den Mitgliedern ganz oder absazweise überfest , vor dam , Pinneberg , Beiß , Rendsburg , Rheda , Rixdorf , Soffenheim , Sorau ,

gelesen und diskutirt werden sollen . Fast alle , welche sich an Seth , Striegau , Schlesmig , Steele , Schönberg , Sühlen , Stelle , Schweid .

der Gründung betheiligen , find der deutschen Sprache mächtig nit , Spremberg , Schloßchemniß , Tönning , Uelzen , úetersen , Berden ,

und daher auch di
e Fortgeschrittensten , si
e

haben den festen Vor- Berden , Wandsbed , Wüftegiersdorf , Wilfter , Waldenburg , Wilhelms

fa
b

, das angestrebte Biel trog aller Hindernisse zu erreichen ; hafen . (Staßfurt is
t

im vorigen Verzeichniß irrthümlich al
s

rückständig
auch wenn nur Wenige fic
h

anschließen sollten . Mit der Beit bezeichnetworden .

beim Bezug durch di
e

Post (Zeitungs - Preisliste N
r

. 4394a ) umb
den Buchhandel M. 1,25 , ohne Bringerlohn ;

be
i

direkter Zusendung unter Kreuzband : für das Inland und di
e

Länder des Weltpostvereins M. 1,90 ;

bei Zusendung unter verschlossenemCoubert M. 2,50 .

September erscheinenden Brobenummer wolle man an ei
ne

Buchhand

Bestellungen auf die Gratis- und Franco - Zusendung der am 15 .

ung oder an di
e

Expedition richten .

-

―

-

R. Willte . F. Schiffel . Nebel . F. Buttle .

E. Seiferth . W. Taute .

Fonds für Gemaßregelte .

Rbntsch Tannenberg 0,90 . Richter 0,75 .

Hannover . jarigeSonnabend

, den 27. Oktober , findet die dies

(2,70

Geschlossene Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : 1. Kaffenbericht . 2. Neuwahl sämmtlicher Botal
beamten . [1,00
NB . Sonntag , den 21. Oktober findet in der „Morißburg u

ohlis ei
n

Kränzchen statt , wozu alle Collegen und Freunde hier

durch ergebenft eingeladen werden .

D. Bev .

des

Beobachter der ſozialen Literatur

-

Die Expedition der Zukunft " .

Berlin SO . , Kaiser -Franz - Grenadier -Plag 8 .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helbig in Reubniß - Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .



Erscheint in feipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag.

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. eo Bf. prvDuartal.

Monats -Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufben2. und 8.Monat, und auf den
8.Monat Besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsens

tenburgauchauf ben Iten Monat
bes Duartals à 54 Bfg.

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Betttzelle10Bf.,
bets.BrivatangelegenheitenundFestepro

Besitseile30Bf.

Nr. 122.

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 17. Oftober .

-

1877.

Aus den Vereinigten Staaten . "

-

n""

"

ge=

M"

Schlachten des Revolutionskriegs geben ihm di
e

Gelegenheit seiner manchesterlichen Theorien , mit denen er sich an 30 Jahre
dazu . Er macht sich Freunde mit dem ungerechten Mammon . " herumgeschleppt hat , in seiner eigenthümlichen Redeweise selbst

Die National- und Staatswahlen sind vor der Thür , und Es is
t wohl kein Zweifel , daß aus den herrschenden , vom aussprach . Doch so lange es ihm selbst gut geht , grämt er sich

di
e altgewohnte Rührigkeit de
r

Parteien beginnt sich zu zeigen . Kapitalismus vergifteten Klaffen ei
n großer Reformer nicht mehr nicht um den Tod seiner langjährigen Anschauungen , das hat

Man sollte wirklich meineu , die beiden alten Parteien verträten hervorgehen kann . Nirgends wäre seine Laufbahn gefahrloser der edle Herr schon öfter bewiesen .

unser Märchen hatte wie immer großes Pech . Seinegroße Grundsäße und Maßregeln entgegengeseßter Art , wenn al
s
in den Vereinigten Staaten aber es tommt teiner .

man diesen Aufwand an Lunge und Papier , an Lügen und Unsere Partei wird diesen Herbst noch keine bedeutenden Rede war natürlich di
e

allerbeste und di
e allerlängste , seine

Da wir teine weitverbreitete Resolutionen di
e

allerschönsten und doch hörten di
e

gelehrtenStimmenſchacher fleht - und doch giebt es in ihren Pro- Wahlerfolge erringen können .

grammen feinen einzigen scharf unterscheidenden Zug mehr ; es englische Parteipreffe befizen , so haben di
e
in vielen Industrie Herren den Dr. M
.

Hirsch gar nicht anes herrschte eine

handelt fich lediglich um di
e

Aemterbeseßung . Für di
e

Volts bezirken seit den Julivorgängen organisirten Arbeiter englischer Unruhe während de
r

Rede , daß selbst ei
n

mit Märchen befreun

maffen könnte es doch wohl gleichgiltig sein , ob Hinz oder Kunz Bunge zwar von den alten Barteien sich losgesagt und aus ihrer beter Correspondent sagte : Ich möchte wohl etwas bringen über

bas Amt triegt , denn beide find Gewerbspolitiker und fäuflich , Mitte Vertreter in di
e

Gefeßgebungen zu wählen beschloffen ; di
e

Rede , aber ic
h

verstehe absolut nichts " und so trauert
wenn si

e

nicht schon verkauft sind . haben auch wesentliche Punkte unseres Programms auf ihre der edle Menschenbeglücker Hirſch zum so und so vielten male

Der kürzlich verstorbene Vanderbilt , der Eisenbahnkönig , Fahne geschrieben ; si
e

haben jedoch zugleich erklärt , nichts mit über eine selbst von den befreundeten Organen todtgeschwiegene

pflegte zu sagen : Warum soll ic
h fü
r

di
e

Wahleu Geld aus den Communisten " zu thun haben zu wollen . Dies würde für den Rede . Märchens Gewerkverein " wird wieber , wie nach ber

geben ? Ich taufe mir meine Gesetzgeber billiger , nachdem fie Anfang völlig genügen ; doch is
t zu befürchten , daß si
e

be
i

de
r

bekannten Löwe -Versammlung in Moabit , den Klagefchrei aus
gewählt find . " Und in de

r

That geht de
r

ganze Wahlspettatel Auswahl ihrer Bertreter Mißgriffe begehen und dadurch ihren stoßen : Hätte man mehr auf di
e ausgezeichneten Ausführungen

biesmal faft nur von den Gewerbspolitikern aus (deren es frei Einfluß an di
e

Greenbads " Partei und Granger "-Partei vers des Herrn Dr. Max Hirsch gehört , so wären Beschlüsse von viel

lich Hunderttausende giebt ) , und ihre Garde is
t das Lumpen- lieren , welche fich ebenfalls Arbeitspartei " nennen . In Louis weittragender Bedeutung , ja von welterschütternder Tragweite

Ein Hauptgrund der während der Rebeproletariat , welches nicht weniger zahlreich ift . Die Stimmgeber ville (Kentucky ) , w
o

unsere junge Partei neulich 6 von den 7 gefaßt worden . "

find diesmal zurückhaltend , und man darf si
ch deshalb au
f

manche Stimmen de
r

Stadt in de
r

Legislatur errang , hat si
e

di
e

Hilfe Märchens herrschenden Unruhe war übrigens di
e Vertheilung

Ueberraschungen bei den Wahlergebnissen gefaßt machen . eines Greenbad "-Redakteurs Namens Blanton Duncan benußt , unserer Revue , der Zukunft " , und da konnte man es den

D
ie
in Louisiana drohende Untersuchung de
r

Wahlbetrügerei , welcher fie nunmehr an seine Partei fesseln wollte . Sie ha
t

Herren Profefforen allerdings nicht verdenken , daß si
e

diese

durch welche der jeßige Bundespräsident Hayes „ in's Amt aber di
e

Falle noch in der elften Stunde vermieden und sich ganz Lektüre dem Salbader des Harmoniedoktors vorzogen .

Zum Schluffe der Generalversammlung wurde der geschäftszählt wurde , ift glüdlich dadurch vereitelt worden , daß die Be : auf eigene Füße gestellt . Anderwärts dürfte dies weniger ge

weisstüde verschwunden find . Dagegen is
t jezt durch drei glaub lingen de
r

Angloamerikaner , in seiner Anbetung de
s

Er
-

führende Ausschuß ergänzt , in welchem sich noch immer Herr
würdige , hochgestellte Beugen so gut bewiesen , al

s
es außerge - folgs , hat vor bedenklichen Bundesgenossenschaften keine Ab- Franz Dunder befindet . Die Herren Profefforen scheinen fich

demnach vor der Praxis der sozialistischen Forderung derrichtlich bewiesen werden kann , daß der Oberbundesrichter neigung .

Bradley , dessen Stimme in der Wahlcommission den Ausschlag Durch schriftliche Urabstimmung der Sektionen der Partei hat Weibergemeinschaft nicht so sehr zu fürchten .

fü
r

di
e

Südstaaten zu Gunsten des Hayes gab , im Falle von ic
h

eine Mehrheit der Stimmen für Abhaltung eines Bartei- Uebrigens scheint Ehren - Dunder fich im politischen Leben

Florida sein Gutachten zu Gunsten de
s

Gegners Tilden schon Congreffes im November d . I. ergeben , welcher in Newark wieder rehabilitiren zu wollen . In Königsberg läßt er durch
fertig und seinem Sekretär zur Reinschrift abgegeben hatte , aber (New Jersey ) abgehalten werden wird . O

b

di
e

streng interna- einen früheren Redakteur seiner früheren Zeitung au
f

einem

noch am Abend vor der Entscheidung fich durch Unterhändler tionale Fraktion sich daran betheiligen wird , bleibt ungewiß . Handwerkervereinsfeste ei
n

hoch auf sich ausbringen und hier
bewegen ließ , in dieses selbe Gutachten den Namen de

s

Hayes Es wäre zu wünschen , weil si
e

zu arm an Mitteln is
t , um ei
n

wird er nur von dem Besuche de
s

Handwerkervereins abgehalten ,

anstatt Tilden's zu sehen . Die moralische Niederlage de
s

Herrn großes , weitverbreitetes englisches Parteiblatt zu erhalten , was weil an jedem Vereine abend , da einige Mitglieder wissen , daß
Hayes und seiner Helfershelfer is

t

also vollständig . Auch allen blos di
e Gesammtpartei lönnte . Hätten wir ei
n

solches englisches Dunder auf de
r

Lauer steht , um wieder in den Verein einzu

Mitgliedern seines Kabinets wird Mitschuld an dem Wahlbe- Organ voriges Jahr gehabt , so hätten di
e Juli -Vorgänge unfere dringen , zwei ominöfe Fragen in den Fragelaften geworfen

trug oder sonst Standale in de
r

Breffe vorgehalten . Unser lieber Organisation unter eine Million Stimmgeber zu verbreiten werden : Was is
t Weibergemeinschaft ? “ und „Was is
t ei
n

Pleite
Landsmann Schurz war beschuldigt worden , sich durch große Anlaß gegeben . Die gesammte Partei zählt jest drei englische macher ? "

Summen für seine Wahlreden be
i

dieser und früheren Wahlen und acht oder neun deutsche Zeitungen , wovon zwei der leßteren Der arme Laster kommt seit einiger Zeit mit seinen „ ideo
logischen Ansichten " in Bezug auf die Politik bei seinen eignen

bereichert zu haben . Er leugnete dies in einer öffentlichen Er täglich , eins dreimal wöchentlich erscheinen .

flärung des Sinnes , daß er stets blos Reiseentschädigung ver Der große Kohlengräber Ausstand in Pennsylvanien wird Parteigenossen sehr schlecht weg ; besonders nach den realtionären
langt und genommen habe . Darauf wurde ihm öffentlich nach ganz zu Ende sein , eh

e

Sie diese Mittheilung empfangen . Von Gelegenheitsreden Fordenbed's und Bennigsen's nennt man ih
n

gewiesen , daß diese Entschädigungen viele Tausende von Dollars einem theilweisen Siege kann nur auf wenigen Stellen den einen unpraktischen Schwärmer ; di
e Magdeburger Beitung "

betragen haben . Ach , wenn du doch geschwiegen hättest ! " fleineren Compagnien gegenüber di
e

Rede sein . Die drei giebt sich ganz besondere Mühe , den Landtagsabgeordneten für
Eine Berordnung , welche Hayes , wahrscheinlich auf Schurz's größten Compagnien haben nicht nachgegeben . Welcher Geist Magdeburg in den Augen ihrer Leser herabzusehen . Laster

Rath , erließ , daß alle Bundesbeamten fich de
r

thätigen Em diese belebt , davon zeugt di
e Erklärung de
s

Herrn Sloan , de
s

hatte fürzlich eine Kritik Kant's geschrieben , di
e allerdings äußerst

mischung in di
e

Politif zu enthalten hätten , ha
t

in de
r

republi- Präsidenten de
r

einen , daß er m
it

bewaffneten Rebellen nicht verworren und flach is
t , aber auch nicht viel schlechter , al
s

bi
e

fanischen Partei böses Blut gemacht . Freilich war di
e

ganze unterhandle " . Wenn fie unterwürfig an di
e

Arbeit gegangen meisten Preßerzeugniffe dieser Art - di
e Magdeburgerin " bringt

republikanische Parteiorganisation in den Händen der Bundes- sein würden , wolle er sehen , was er für si
e thun könne " (für di
e

nun aus einer Kritik über di
e

Laster'sche Kritit unter der lleber
schrift : Ein Schwerverwundeter " verschiedene Auszüge , welchebeamten , welche eine gegenseitige Amtsdauer - Versicherungsgesell verhungernden Kohlengräber nämlich ) .

schaft bildeten . Diese Verordnung an sich erscheint ganz ver- Die großen Eisenbahnkönige haben der Vereinigten Staaten derartige Hiebe gegen die tapfre Mannesseele " enthalten , die
nünftig und gerecht ; denn di

e

Diener de
s

Volts sollen nicht Regierung ihre Rechnung eingereicht , Rechnungen für Be- man gewöhnlich seinem ärgften Feinde nicht gönnt , vielweniger

seine Herrscher oder Vormünder sein . Allein unter unserer förderung der Unionstruppen , deren Hilfe ihnen un aber einem Parteigenossen . Doch de
r

Bennigsen'sche Wind weht

bollkommenen " Berfaffung nimmt di
e

schlimmste Arglist gar entbehrlich war , um den gestörten Bahnverkehr wieder scharf in den Spalten de
r

Magdeburgerin " und er wird weg

leicht da
s

trügerische Aussehen der Unschuld an . Herr Hayes herzustellen und den Strike der Bahnarbeiter frucht- fegen den kleinen unpraktischen Schwärmer . Solche Herlchen

beabsichtigt eine Verschmelzung de
r

alten Parteien ; dabei find los zu machen !!
!

Diese Rechnungen find obendrein gepfeffert . kann ic
h au
f

di
e

Dauer nicht brauchen " , so mag Herr Bismard
ihm di

e

meisten alten Gewerbspolitiker beider Organisationen , Aus diesem einzigen Zuge ersehen Sie di
e

wahrhaft groteske wohl zu Bennigsen be
i

deffen Besuche in Varzin gesagt haben .

Die Theilnahme bei den Ergänzungswahlen der Wahlbesonders der republikanischen , hinderlich . Er will si
e durch Unverschämtheit unserer Großkapitalisten .

seine Beamtenanstellungs- Reform beseitigen , um seine Werk- Durch einen hochgestellten Vereinigten Staaten -Militär lassen männer zum preußischen Abgeordnetenhause im 1. Berliner

zeuge an's Ruder zu bringen . Entweder also rebelliren si
e au
f

fie in dem legten Hefte von Harper's Monthly " beweisen , daß Landtagswahlkreis am 10
.

Oftober war eine so geringe , baß

den Grund hi
n , daß si
e al
s

freie Bürger ei
n

Recht zu aktiver ei
n größeres stehendes Heer be
i

weitem billiger zu stehen komme beispielsweise im 150. Urwahlbezirk , w
o

di
e

zweite Abtheilung
Politik haben nur müsse man längere Zeit zu wählen hatte , wegen Mangel an Wählern nicht einmal dasdann kann er fie abseßen ; oder si

e gehorchen , al
s

ei
n

kleines , wie es jetzt is
t -

dann find fie fähig , seine Werkzeuge zu werden . Bisher aber abschnitte und den zu verhütenden Schaden , den ei
n

kleines Heer Wahlbureau constituirt werden konnte und somit di
e

Wahl über
haben nur ganz wenige abgedankt , di

e

anderen regieren di
e

nicht verhüten könne , in Anschlag bringen . haupt unterbleiben mußte .

Partei hinter den Coulissen weiter , und es hat noch verhältniß .

mäßig wenig Abseßungen gegeben . Denn erst muß das neue
Government ſehen , w

ie

de
r

am 1. Oktober zu
r

Extra- Sigung
einberufene Congreß sich zu ihm stellt , ehe es fühner vorgeht .

"

"

"

-

Der gesammte Schaden , welchen der Ausstand und die Brand
ftiftung in Pittsburgh verursacht ha

t
, ift jest auf 3 Millionen

Dollars festgestellt . Diese Summe wird so eben gegen di
e

arme
Grafschaft , in welcher Pittsburgh liegt , eingeklagt .

Aus Berlin .

12. Oktober .

"

Sozialpolitische Uebersicht .

Der frühere Redakteur der „Germania " , Herr Cremer , der
jest an de

r

Bavaria " in Bürzburg beschäftigt is
t , war wegen

eines Artikels au
s

Baiern , welcher eine Beleidigung desbairischen Königs enthalten sollte , in erster Instanz frei
Man kann es dem 2c . Hayes nicht absprechen , daß er das ,

gesprochen worden . Das Berliner Kammergericht , an welches
was faul is

t im Staate Dänemark " , reformiren möchte , daß fich Teffendorff gewandt hatte , verurtheilte Herrn Cremer hin

er verschiedene wuchernde Krebsschäden unseres öffentlichen Lebens
gegen zu 2 Monaten Gefängniß , welches Urtheil auch vom Ober

erfannt und auszuschneiden beschlossen hat . Aber ach tribunal vor einigen Tagen bestätigt wurde . Herr Cremer wirddazu
fehlt ihm die Seelengröße ! In einer Republik muß alle Reform Die Generalversammlung des Vereins für Sozial nun au

f

einige Beit vom schönen Würzburg an de
n

Plößen
vom Bolle selbst ausgehen . Er hätte sofort be

i

seinem Amts- politit , welche in dieser Woche hier tagte , is
t von ungemein fe
e

in di
e sandige Mark wandern müssen . Nachdem ic
h

aber

antritt erklären sollen wie folgt : Meine Erwählung is
t

nicht untergeordneter Bedeutung gewesen . Kathersozialisten , Manchester so in meinem Berichte auf di
e

Schwarzen " gekommen bi
n

, will

au
f

gesetzmäßigem Wege zu Stande gekommen der gordische Leute , Schutzöllner und Gewertvereinler , alles im bunten G
e

ic
h eilig schließen , sonst ertönt es bald wieder von einem Bünd

Knoten unserer Parteiverwickelungen mußte durchhauen werden misch saß und redete dort und wurde schließlich immer unter nisse (plößenseeligen ? ) de
r

Rothen mit den Schwarzen .

ich will auch nicht länger Präsident sein , als bis das Volk mein einen Resolutionshut gebracht . Dieser Resolutionshut war
Amt neu besetzt haben wird so lange ic

h

es aber bin , will aber so groß , daß zum Beispiel Vertreter und Gegner der

ic
h innerhalb meiner Befugnisse di
e

Hand dazu bieten , daß das criminellen Bestrafung des Contractóruchs friedlich ihn zusammen
Volt sich aus seinen schmachvollen Parteifeffeln erlösen kann , aufstülpen konnten und noch immer Plaß ließen für die Graf Eulenburg , der preußische Minister des Innern ,

ohne einen Umsturz nöthig zu haben — auf , Volk , und trage jenigen Herren Manchesterleute , welche , wie Braun und Oppen- de
r

Liebling de
s

Königs , ei
n Mann von christlich - conservativer

deinen Abgeordneten auf , daß si
e im Verein mit mir di
e

Unions heim , gar nichts beschlossen haben wollten . Ueber den Normal Gesinnung , ha
t

seine Entlassung eingereicht und zwar , wie man
nerfaffung insoweit ändern , daß keine gordischen Knoten mehr arbeitstag war man einig , daß man ih

n

nicht wollte ; auch in jagt , aus Geinndheitsrücksichten . Bis jest is
t Eulenburg eigent

fich schürzen können , daß lauter Neuwahlen stattfinden müssen , dem Auftreten und in der Feindschaft gegen di
e

Sozialdemokraten . lich ni
e

tranf gewesen . Weshalb er geht , is
t übrigens gleich

und daß die Verwaltung eine echte , ehrliche republikanisch - demo- Hiervon machte fast allein Professor Adolf Wagner eine Aus- gültig ; was aber geschehen wird , wenn er geht , is
t für das

tratische werden könne ! Auf , o Volk , du hast allein di
e

Macht , nahme , der wenigstens vom Gegner lernen wollte und di
e plan politische Leben in Deutschland immer von Interesse . Die jüngsten

dich zu erlösen ; brauche si
e , und du wirst unwiderstehlich sein , lose Produktionsweise verdammte ; der in Bezug auf dieselbe Reden de
r

liberalen Führer Fordenbed und Bennigsen deuten
wenn du auf verfassungsmäßigem Wege vorgehst und wachst , den Staat , wenn auch nur in ganz palliativer und geradezu auf eine zweite verbesserte Auflage der Partei Knoblauch hin .

bis die Reform durchgesezt is ! " Hatte er so gehandelt , so confuser Weise um Hülfe anrief . Confus war der Professor von Bennigsen wird wahrscheinlich an Eulenburg's Stelle Mi
würde das Volk durch seine Haffenversammlungen di

e

Reform deshalb , weil er sich eine Organisation der Arbeit von Staats- nister , Lasker wird aus der natonalliberalen Partei gedrängelt
mit Feuereifer angegriffen haben und wirklich durchgefeßt wegen hauptsächlich nur in der Beschränkung einiger Pro- und es entsteht eine liberal conservative Partei ( ei

n

Theil der
haben . duktionszweige vorstellte . Doch einerlei , ob auch palliativ und Conservativen , di

e

Freiconservativen , und fast sämmtliche National
Aber ein Hayes is

t

dazu nicht der Mann ; er geht am confus der Gedanke war sozialistisch , und wird erst der An- liberalen ) , di
e

man dann di
e

Partei Bismard- Bennigsen sans
Gängelbande des großen Kapitals . Intriguen und Bestechungs fang gemacht , so kommen wir auch zu gutem Ende , wenigstens phrase nennen fann . So wird sich denn immer mehr die
versuche , Allerweltsbegütigung und Demagogenkünfte sind seine vorläufig in der Theorie . Des kleinen Scharmütels zwischen Scheidung vollziehen Regierungspartei und Oppoſitionspartei ,

Hilfsmittel . Er reift allerwarts im Lande herum und hält schöne Braun und Wagner haben Sie schon Erwähnung gethan ; welch lettere nach und nach m
it

de
r

sozialdemokratischen identiſch
Schmeichelreden di

e hundertjährigen Jubelfeiern de
r

vielen unser Braun " war geradezu classisch , al
s

er das Todesurtheil sein wird .
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n

wurde."

Bum gefeßlichen Kindermord . Die Thurg . Vllsztg .", au
f

di
e

deusche Preffe ausgedehnt . Daß de
r

Vorwärts " seinen fü
r

solche Zwischenfälle verantwortlich gemacht werden sollten ,

deren Gewährsmann längere Beit in Herisau gewohnt hat und Lesern in Paris nur noch ganz ausnahmsweise zukommt , haben find natürlich an der ganzen Affaire vollkommen schuldlos . "

di
e dortigen Verhältnisse tennen tann , theilt als Beiſpiel , wie wir bereits erwähnt . Aehnliches wird uns betreffe der „Neuen Daß die meisten russischen Beamten Spizbuben find , da
s

dort di
e

Kinder im Dienste der Industrie und herzloser Eltern Welt " gemeldet . Und jest erfahren wir weiter , daß das in wußten wir längst ; daß fie aber sogar das Leben ihrer 'Mit
ausgebeutet werden , folgendes haarsträubende Bild mit : Berlin erscheinende Feuille d'Olivia " (Delblatt ) , welches brüder und das Wohl des Vaterlands dabei auf das Spiel

"In den Sommermonaten des Jahres 1868 oder 1869 näm fich di
e allgemeine Entwaffnung zum Hauptziel gesezt hat und seßen , das zeugt von einer niederen Gesinnung und Barbarei ,

lich is
t

es vorgekommen , daß Alltagsschüler von 8 bis halb 12 in demokratischem Geist redigirt wird , auf Befehl des französischen die nur mit dem Ausdruc „ ächtrussisch " bezeichnen
Uhr die Schule und daneben noch 16-18 Stunden , sage Ministeriums des Innern nicht mehr in Frankreich ausgegeben kann .

sechszehn bis achtzehn Stunden , die Appretur besuchen werden darf . Beiläufig , damit die Bewundrer der "363 "

mußten und zwar von Morgens 4 oder halb 5 bis halb 8 Uhr , nicht Wasser auf ihre Mühle bekommen , sei hier bemerkt , In Bulgarien hat die rauhe Witterung den Haupt
und weiter von Nachmittags 1 Uhr bi

s Morgens 2 oder 3 Uhr , daß unter dem liberalen , republikanischen Thiers di
e

Presse armeen bisher jede größere Operation verboten . Das einzig

so daß die armen Kinder in den schönen Sommernächten gar um tein Haar breit beffer behandelt wurde . wichtige Ereigniß is
t die Vereinigung der türkischen Reserves

nicht mehr in's Bett gingen , sondern das Bischen Schlaf , das armee unter Scheftet Pascha mit Osman Pascha , dessen Streits
ihnen gegönnt war , in der Nähe auf freiem Felde genoffen , um Die belgische Regierung soll nach ziemlich bestimmt träfte nun denen der Ruffen gleich , w

o

nicht überlegen sein

am Morgen ja nicht zu spät wieder in die Fabrik zu kommen ! auftretenden Beitungsnachrichten gesonnen sein , di
e

Pariser dürften . Es wird vielfach bezweifelt , daß es vor dem Winter

Es klingt fast unglaublich , aber es ift Thatsache , di
e f . 8. von Communards des Landes zu verweisen . Nicht unzutreffend noch zu einer Schlacht kommen werde , und im russischenHaupt

appenzelliſchen Lehrern in öffentlicher Versammlung constatirt dürfte di
e Vermuthung sein , daß diese Haz lediglich auf Be- quartier scheint man zu der Erkenntniß gelangt zu sein , da
ß

treiben de
r

republikanischen " Regierung von Frankreich in's de
r

Rüdzug über di
e

Donau ei
n

Gebot absoluter Nothwendig
Man wird wahrscheinlich einwenden , bemerkt hiezu der Land- Wert gesezt wird . Und warum sollte di

e Bourgeois monarchie feit is
t . Freilich , den Rückzug für nothwendig erklären und ih
n

bote " , daß seither di
e

Verhältnisse besser geworden seien . Mög- Belgien der Bourgeois republit Frankreich diesen Gefallen nicht bewerkstelligen , das is
t

zweierlei . Wohl selten war eine Armee
lich , aber nach den Beobachtungen , welche di

e

nationalräthliche erweisen ? Handelt es sich doch um die Verfolgung von in fatalerer Lage , als jest di
e

Ruffen zwischen Donau und
Fabrikcommission gemacht hát , leider nicht anzunehmen . Sozialisten , denen di

e Bourgeoisie überall , möge fie nun re
-

Baltan , di
e

weder vorwärts noch rückwärts können .

publikanisch “ oder monarchiſch angehaucht ſein , todtfeind iſt . Der Gesunheitszustand der russischen Armee verschlimmert- Gambetta hat am 9. d . M. in einer Privatversamm fich von Tag zu Tag ; nach einem Bericht des Londoner „Herald "

Inng in Paris (Belleville ) zu seinen Wählern gesprochen . Das Aus russischen Blättern . Der „Golos " schreibt über find bi
s

zum 9. Oktober binnen 20 Tagen 15,000 , in Buch
Bezeichnendste fü

r

diesen Stellenjäger is
t jedenfalls di
e

An
-

di
e jüngst au
s

dem russischen Hauptquartier gemeldeten russischen staben fünfzehntausend rusfische un
d

rumänische Soldaten
spielung auf seine Präsidentschaftscanditatur , indem er

meinte , da
ß

diejenigen , welche di
e Regierunsgewalt " burch ih
r

heraus , daß di
e

von unseren Truppen am 2. und 3. D
. er einmal aus , di
e

durch Krankheit und da
s

Schwert de
r

Türtenmeinte , da
ß

diejenigen , welche di
e Regierunsgewalt burch ih
r

Siege im Rautafus folgende feine Satyre : Es stellt sich nun gestorben . Die frisch heranrüdenden Truppen reichen nicht

Auftreten verdienten , fie auch erhalten müßten . Bevor ic
h
fie rungenen Vortheile , wobei w
ir

83 Offiziere un
d

3300 Golbaten geschlagenen Lücken auszufüllen .

erhalte , will ic
h
fie verdienen , und ic
h

werde fie von meinen verloren , eigentlich ga
r

teine Resultate im Gefolge hatten ; man

Bevor b .

fie von meinen In ihrer Verzweiflung drängt die russische Regierung de
n

Mitbürgern erhalten , wenn ic
h de
r

Stegierungsgewalt jemals bewies hierdurch blos aufs Neue , woran übrigens Niemand armseligen Milan jum Kriege . Der getrönte Jämmerling

hervor , daß es si
ch be
i

dem ganzen französischen Wahlkampfe opferung zu schlagen versteht . Mutthar Pascha behauptet nach Türkei allerdings jest nicht mehr bereiten ; di
e

Pforte geht de
s

würdig bi
n

. " Aus diesen Worten geht ja fa
ft

m
it

Deutlichkeit zweifelte , daß de
r

ruffische Soldat si
ch m
it

großer Selbstauf scheint auch fü
r

rusfiſche Rubel seine Soldaten au
f

di
e

Schlacht
bank schicken zu wollen . Ernsthafte Verlegenheit tann er der

nur um eine „Republit " Mac Mahon oder eine Republik wie vor seine Bofitionen in der Nähe de
r

russischen Grenze und
Gambetta handelt , und darum so großes Aufheben !? Frage bebroht hierdurch sowohl Alexandripol al

s

auch unsern linten halb sehr resolut gegen ih
n

vo
r

und wird , wenn er nicht sofortman doch lieber Donna Blanca und si
e wird antworten : Flügel . Die Türken halten Groß - Jagni so start besest , daß Friedensbürgschaften giebt , seine Abseßung dekretiren . D
ie

wir mehr al
s

3000 Mann verloren , eh
e

wir diesen Berg er macht , ihre Drohung zu verwirklichen , dürfte de
r

Türkei wohl

das Wasser hernehmen , welches wir nicht finden konnten ? Bes
obern fonnten , und fragt es sich nun , woher di

e

Türten bort nicht fehlen .

fest jedoch , es se
i

dort wirklich kein Wasser vorhanden oder die
Bersorgung damit se

i

schwierig , woher kommt es nun , daß w
ir

dies früher nicht wußten und davon er
st

nach einem Berluft von

"-es will mich schier bedünken , daß fie alle beide
Wegen seines Wahlmanifeftes ift Gambetta am 12

.
b . M
.

abermals zu 3 Monaten Gefängniß und 4000 Mark Geldbußeberurtheilt worden .

--

--

-

-

-

-

-

--

"

-

Einem beiläufig recht albernen zufolge hätte
Mac Mahon mehreren Communeflüchtlingen di

e Amnestie
angeboten unter der Bedingung , daß fie fich öffentlich gegen
die Linke erklären würden " ; das Anerbieten se

i

aber selbstver Die Nowoje Wremja " tritifirt die russische Intendantur

ständlich " abgelehnt worden . Dazu bemerkt di
e

Frankfurter und bringt unter dem Titel „Einige schwarze Punkte " folgende
Beitung : Selbstverständlich haben di

e Flüchtlinge der Commune Episoden über di
e

russischen Bepflegungsbeamten be
i

einer operi

nicht geschrieen : Rieder mit der Republik ! " Nein , liebe renden Armee in Bulgarien :

Frankfurterin , aber ebenso selbstverständlich " würden sie nie Schon in Kischenew wüthete angeblich ein Drlan , welcher
rufen : Es lebe die Republik - der Herren Thiers und Con- Unmaffen von gepreßtem Heu nach allen Windrichtungen zer
sorten ! " Und wenn Herr Thiers , dieser würdige Abgott der streute . Später sollen Hunderttausende Pud Heu von dem er
Frankfurter " und der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , schoffenen Intendantur Beamten Borni verschlungen worden sein ;

besagten Communeflüchtlingen nach dem Mai 1871 und auch ebenso wurde viel verdorbenes Mehl an Juden verlauft und
noch nach dem 16. Mai 1877 in die Hände gefallen wäre , dann nachdem dieſe es wirklich verdorben hatten , kaufte die Regierung
würden si

e unzweifelhaft mit dieſem feigen Morbbrenner en gros , das Mehl wieder an und ließ daraus Zwieback erzeugen . Die
verglichen mit dem sogar die ruſſiſchen Culturbanditen in Bnl Intendantur machte noch eine neue Erfindung . Der Hafer sollte
garien humane und anständige Leute find , sehr kurzen Prozeß nach dem Gewicht für di

e

Pferde verabfolgt werden und da fand
gemacht haben , und das von Rechts wegen . man plöglich feine Waage und den Soldaten füllte man die

Beiläufig is
t

der Moment nahe , w
o

die Frankfurter 8tg . " Säde statt mit fünf Bud nach dem Augenmaße blos mit der
burch die Logit der Thatsachen höchst unsanft belehrt werden Hälfte davon . In Kischenew lag ein andermal eine Masse Heu
wird , daß es für ein demokratisch republikanisches Organ , wie so lange , daß es der Berwesung überliefert wurde . Die Com
die Frankfurter Beitung " zu sein prätendirt , nicht blos eine misfion beschloß hierauf , für je ein Bud einiges Mehrgewicht
unverzeihliche Prinzipienlosigkeit , sondern auch ein grober auszufolgen , aber diese Maßregel wurde nur dann befolgt , wenn
politischer Fehler war , sich vor den Schüßlingen des Fürsten die Controle gegenwärtig war . Während in Gabrowa die
Bismart auf den Bauch geworfen zu haben , blos weil dieselben Truppen des Fürsten Imeretinski standen , bereitete man füglich

es für gut finden zu rufen : Es lebe die Republik ! " in der Stadt selbst 18,000 Portionen Brod . Mittlerweile tam
Bir nannten das Gerücht albern . Das Anerbieten der das achte Armeecorps angerüdt und mit ihm selbstverständlich

Amnestie is
t

nicht unmöglich , ja nicht unwahrscheinlich ; daß si
e

der Intendant , welcher plöglich die weitere Zubereitung des

in diesem Fall zurüdgewiesen werden mußte , is
t allerdings Brodes unterbrechen ließ . Auf seine Anordnung wurde auch

selbstverständlich " . Ganz unmöglich aber is
t , daß di
e Bedingung das Brod nicht mehr aus Tirnowa zugeführt , welches nur 40

öffentlichen Auftretens gegen di
e ,,363 " an das Anerbieten ge
s

Kilometer von Gabrowa entfernt is
t , sondern aus Sistowa , welche

Inüpft worden sei . So dumm is
t

selbst ein Mac Mahon Stadt 150 kilometer weit von der Donau liegt . Aus Sistowa Die Redaktion des Vorwärts " forderte daraufhin die Re
nicht . Es is

t

dies eine honnette Tendenzlüge aus derselben wurde also der Zwiebad zugeführt , nicht aber der aus dem daktion des Tageblatts " auf , die Nummer des Vorwärts “ zu

Fabrit , welche di
e Verleumdung , Buffenoir se
i

ein klerikaler guten , frischen und billigen walachischen Mehle erzeugte , sondern nennen , in der ein derartiger Unsinn “ gepredigt worden .

ober bonapartistischer Agent , in die Welt gesezt hat . Sonst der aus dem verdorbenen , jüdischen Mehle zubereitete , welches Da Herr Poded in gewohnter Manier nur einen Waschzettel
pflegte die Frankfurter Zeitung " für solche Gemeinheiten eine jahrelang in den Magazinen von Odessa gelegen hatte . Dieser abgedrudt hatte , und erst auswärts Erkundigungen einziehn und
feinere Nase zu haben . Zwiebad wurde also nach dem Schipkapaffe geführt und man sich mit einem fertigen Artikelchen versehen mußte , so dauerte es

zahlte für jedes Fuhrwerk täglich die beachtenswerthe Summe verschiedene Tage , ehe die verlangte Antwort erfolgte .
Herr Mac Mahon hat den Kreuzzug , welchen er seit von 7 Rubeln in Silber . In Gabrowa lag dann dieser Zwie- Sie tam in Nummer 283 vom 10. Oktober ; und was

ſeinem Amtsantritt gegen di
e

französische Presse führt , nun auch | back einige Zeit in Koth und Schmuß , und Diejenigen , welche produzirt Podec's Waschzettelfabrikant ? Eine Stelle aus dem

Herrn Poded's Noth und Klage . Nummer 276 des
Leipziger Tageblatts " (vom 3. Oktober ) enthielt folgende Notiz :

Lernt adern ! Man sollte glauben , daß die Menschheit
den Verstand verloren hätte , wenn man hört und lieſt , wie
die Sozialdemokraten ihren utopischen Zukunftsstaat organisiren
wollen . In ihm gilt nur ein öffentliches und gemeinschaft
liches Eigenthum , der Staat is

t der große Grundherr , de
r

Grund und Boden an die Communen vertheilt oder verpachtet.

Jeder Bürger , ob Handwerker , Kaufmann , Bauer oder Ge
lehrter , is

t hört ! hört ! verpflichtet , täglich mindens drei
Stunden zu adern auf dem ihm vom Staate angewiesenen
Stück Land , welches , wie die Arbeitsinstrumente , nicht ihm ,

sondern dem Staate gehört , der alles Land an Aderbau
genossenschaften verpachtet . Verpachtet ! Wie paßt denn di

e

Spekulation in den Gleichheitsstaat ? Wo bekommt der Bächter
das Kapital her , welches ja gemeinschaftliches Eigenthum is

t ?

Wann soll denn der Gelehrte Studien machen , wenn er zum
Adern commandirt wird ? Was braucht man bei einem idyl
lischen Adervolte überhaupt noch Stände ? Soll etwa der
Kaufmann auch nur für den Staat sein Gewerbe treiben ?

Auf alle diese Fragen giebt es nur die Eine Antwort : U
n

finn ! " Diesen Unsinn predigt das sozialistische Blatt

„Vorwärts " , aber glücklicherweise is
t der ehrenwerthen Ar

beiterbevölkerung der gesunde Menschenverstand noch nicht
abhanden gekommen , solche unverdaute , lächerliche Schilde
rungen eines Staates zu glauben , der nach allen Richtungen

in das Gebiet der Unmöglichkeit gehört . Sollte es aber doch
welche geben , die ein solches Utopien für möglich halten , denen
rufen wir im Voraus zu : „Lernt adern ! " , damit der Zukunfts
staat und namentlich die Pächter mit den neuen Ackerfröhnern
zufrieden sein können ! Sonderbare Schwärmerei ! "

Dies die Notiz des „Tageblatts " .
"

"
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Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Unterſuchungsſache
wider Wander .
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Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

"!

2c . Stieber denunzirt , „die gehäffigste Gesinnung " ? Wo find di
e einsmitgliedern laut und wiederholt geäußerte Ansicht : Nagel

,,Ausfälle gegen die gegenwärtigen Staatseinrichtungen " ? Wo habe Alles erschöpft , was sich nur irgend über di
e

Medaille
zeigt fich die Erregung von Mißvergnügen ",,,die Aufreizung fagen laffe . Namentlich hatte Nagel eine bis in di

e

kleinsten
ber Zuhörer zur Unzufriedenheit " oder gar zur ,,Widerseßlich Einzelheiten gehende Schilderung der Germania gegeben.

teit " als „ ,offenbares Ziel dieses Vortrags ? Soll es eine Auf- Wander , der seit der zweiten Sizung keinen launigen Vortrag

(Fortseßung . ) reizung zur Unzufriedenheit sein , wenn Wander seine Zuhörer gehalten hatte , griff dies auf und trat in der nächsten , de
r

Von diesem Scherz geht der Redner zu einem andern über . ermahnt , sich um di
e

Zeit zu bekümmern , in der wir leben , so fiebenten Versammlung mit dem fo
l

. 15 bi
s

21 act . befindlichen
Bor acht Tagen seien der Versammlung di

e Vorbegriffe zu is
t

di
e Aufforderung zur Kenntnißnahme von Jacquard'schen Vortrage auf .

einer Reihe chemischer Besprechungen gegeben worden ; es se
i

Weberstühlen , von Maschinengarn , von der Maschinenweberei , Wander beginnt nedend damit , daß er bei Betrachtung der
nun zwar wahr , daß die Chemie eine große Rolle in dem Ge von der Dampftraft und den Eisenwagen , und jede Aufforderung , Medaille , die erst später zu seiner Ansicht gekommen , doch noch
werksleben spiele , aber es gabe eine Wissenschaft , di

e

doch noch von dem alten Schlendrian im Gewerbswesen abzulassen und Eins und das Andere zn bemerken gefunden habe . Ich will
wichtiger se

i
. Die Wissenschaft , die er meine , se
i

in allen allge fich um die neuen Erweiterungen der gewerblichen Gebiete zu indeß " , sagt er , nur nachträglich und zwar blos in Betreff de
r

mein menschlichen Beziehungen unentbehrlich , und doch würde befümmern , ebenfalls eine . Oder wird dieser Vortrag etwa des- Germania mir mitzutheilen erlauben , daß a ) di
e

Germania fiß
t

,

in ben cultivirtesten Staaten wenig dafür gethan . halb ein politischer , wie der Denunziant sagt : eine Rede , daß fie b ) ein sehr trübes Gesicht macht , und c ) daß ihre Lippen
Nachbem Wander auf diese Weise di

e Wißbegierde der Hörer deren Inhalt eigentlich nichts al
s

lauter hämische politische Tens nur ei
n wenig geöffnet find . Bei Betrachtung mit bloßen Augen

auf diese noch ungenannte Wissenschaft genugsam gespannt hatte , denzen und Anspielungen enthält , weil Wander nebenbei darin hält man den Mund für geschlossen , nur durch di
e Lupe erkennt

nennt er überraschend di
e Chronologie " , führt aber so sagt : Wenn im Jahre 1845 Gespenster erscheinen , so würde man die Deffnung der Lippen . Ich will mich auf di
e Auslegung

gleich aus , daß er weiter nichts darunter verstehe , al
s

daß eigent man ihnen sagen müssen , daß fie in den Kalender der Versamm dieser nicht unwichtigen Symbole hier nicht weiter einlaffen , es

lich jeder Mensch wiſſen müſſe , in welcher Beit er lebe , denn lung nicht passen ? daß manche Beitungen einen Geist athmen , möchte nicht allgemein gewünscht werden . Aber im Stillen fic
h

wer 1845 lebe , müsse erkennen , daß nicht mehr an der Beit se
i

, wie er höchstens auf Kirchhöfen in der Mitternachtsstunde wan- zu fragen : Warum sist Germania und befindet sich nicht in

was 1545 gegolten habe . Das Borwärts " se
i

di
e Beitaufgabe ; deln könne ? daß ei
n Voll Heuchelei treibe , das in seinem Thun fortschreitender Stellung ? Warum is
t ih
r

Mund so fest zu ,

ihr wolle auch , wie es vor acht Tagen ausgesprochen worden se
i

, ei
n vergangenes todtes Sätulum fimulire ? " Wenn das poli- daß man die Perlenreihe ihrer Zähne nicht bemerken und be

der Verein huldigen ; wenn man aber nicht wiffe , wo man in tische Reden find , so giebt es kaum eine harmlose Gesellschaft wundern kann ? wird uns Allen wohl gestattet sein .

der Beit stehe , so könne man auch nicht ihr gemäß vorwärts mehr , in welcher nicht strafbare Politik behandelt wird .

gehen . Der Beit , unserer Beit solle benn auch Das ent Der Vortrag hat , wie es mir scheint , das Bestreben , viel
prechen , was der Verein treibe . Die Zeit aber erfordere , daß leicht das Bewußtsein , geistreich zu sein , wird deshalb manchmal Herr Stieber meint , er enthalte geslissentlich hämiſche “

fich der Mensch al
s

solcher und als Bürger auffaffe , nicht aber etwas praffelnd und giebt sich ein gewisses Ansehen ; erlaubte Bemerkungen , und sein Sinn se
i

fein anderer , als : der gegen =

blos al
s

Gewerbtreibender . Daß dies di
e Aufgabe der Zeit se
i

, Dinge auf diese Weise zu besprechen , is
t

aber fein Ver wärtige Zustand der Dinge im Staat se
i

ei
n

betrübender , traus
habe schon Pestalozzi gezeigt . brechen . riger ; die Regierung hindere das Volk am Fortschreiten und

Nimmt man , wie ic
h

es hier gethan habe , aus diesem leicht (Zweiter Vortrag . ) Indeß wendet Stieber , obwohl er di
e

verbinde ihm gewaltsam den Mund . " Diese Auslegung findet
hingeworfenen , nicht eben geordneten Vortrag einige noch uner- Rede Wander's im Allgemeinen inkriminirt und auch diese mit aber in den Worten Wander's teine Begründung . Man könnte
wähnte Zwischenfäße , al

s
: daß man ohne Kenntniß der Beit seiner Denunziation überreicht hat , seine Aufmerksamkeit doch zunächst sagen , di
e Germania se
i

leine Borussia , und Beide
nicht einmal beurtheilen könne , was das öffentliche Leben und hauptsächlich auf di

e

folgende in der Reihe von Vorträgen " , zugleich nur Nachahmungen der Dea Roma , einer Personifizi

di
e Beitungen , di
e

es besprechen und jezt so viel gelesen werden , welche aber damit schon wieder zu Ende is
t
. Kürzer tann eine rung und heidnischen Vergötterung der Stadt Rom , nicht de
s

Beitgemäßes bringen , weg , so bleibt die Lehre stehen : es se
i

an Reihe nicht sein . römischen Volkes . Die Borussia kann also auch nur al
s

eine
der Beit , daß fich der Mensch als solcher und als Bürger be- In der sechsten Versammlung des Vereins hatte , wie di

e

Personifitation Preußens , des Landes , genommen werden , nicht
greifen lerne , d . i . mit anderen Worten : in seiner allgemeinen Vereinsatten ergeben , der Superintendent Nagel einige Erem- des Bolts . Eine Germania aber tönne teine Personifitation
Beziehung zu der übrigen Menschheit und zur Welt , wie in plare der Berliner Industrieausstellungs - Medaille mitgebracht eines Landes Germanien sein , denn es gäbe teins ; sprachlich ,

feiner engern Beziehung zu dem Staat , dem er angehört . und dazu eine sehr detaillirte und mit höchstem Beifall aufge - historisch möge es eins geben , aber nicht politisch und staatsrechtlich .

Dies is
t Wander's erfter inkriminirter Bortrag . Welcher nommene Auslegung de
r

darauf befindlichen Figuren und Em- Es gäbe nur Bundesstaaten und einen Staatenbund , und di
e

Unbefangene kann ihn politisch nennen ? Wo athmet er , wie bleme gegeben . Es war di
e allgemeine und von mehreren Ver im Bunde befindlichen Staaten hätten jeder besonders ihre Ba

Wir wollen einstweilen bei der Betrachtung dieses als ver
brecherisch geschilderten Sazes stehen bleiben .



"
Dießgen'ſchen Aufſaße gegen Samter in der „Wiſſenſchaftlichen |sagen , daß ic

h

weder vorher , noch seitdem irgend etwas über di
e Genau 57 ) so is
t

es im gegenwärtigen Falle . Das russische

Beilage " vom 10. Auguft . Dort steht zu lesen : jezigen bedeutungsvollen Vorgänge im Orient gelesen habe , was Volk sieht die Leiden seines verlassenen Bruderstammes " und
Die Sozialisten , besonders wennsie di

e

Mehrheit im di
e

Sache in so rationeller Weise auffaßte , was so sehr im mit jenem schönen Haffe gegen das Unrecht , das eben nur dent
Staate , und den Grund und Boden haben , werden stolze Leute Sinne der Freiheit , de

r

Vernunft , de
r

Cultur , der Mensch Volke eigen is
t , ruft es heute nach der Befreiung seiner

fein , di
e

ihre Sache selbst verwalten wollen . Also werden fie lichkeit gehalten wäre , wie eben jenes Schriftstück . Bravo ! Stammesverwandten . Hinter dieser mächtigen nationalen Strö
fagen : bas Baterland is

t

von jest ab Eigenthum der sozia Bravo ! 47 ) mung vermochten die Romanows ihre dynastischen Räuberzwede
listischen Gesellschaft ; wer nicht dazu gehören will , mag aus- Nicht um fie dem Czarenthum zu Füßen zu legen , sage ic

h
, zu verbergen , ja von ihr getrieben vermochten si
e

sich vor aller
wandern , Neu -Caledonien und Sibirien se

i

dazu offen ge
-

würden jene Volksstämme ihre junge Freiheit benußen . Wohl Welt auf fie zu berufen , worauf es ja selbstverständlich , aber in

halten . Diejenigen alle , die bleiben , sollen im arbeitsfähigen aber würden fie abendländischen Ideen und abendländischer Cul ber Hauptsache unwesentlich is
t
, daß si
e ih
r

Möglichstes thaten ,

Alter täglich brei Stunden adern . Widerspruch is
t

nicht . tur gar bald zugänglich werden und rasch zu freieren Staatsge- di
e

Flamme zu schüren . Sähe aber der Ruffe ben Südslaven

| Die Gewalt is
t

unser , und wir werden dekretiren : Von Rechts- bilden vorschreiten . 48 ) Von dem alten verborrenden Fluche der frei , 58 ) freier als er selbst is
t , dann natürlich wäre es mit der

wegen ! In Erwägung , daß das Aderbauprodukt der Stoff Türkenherrschaft ) befreit und unter der Hand des fleißigen Sla- heutigen nationalen Bewegung zu Ende , genau so wie wir

ift , der Leib und Seele zusammenhält , di
e Grundlage oder ven würoen jene herrlichen Länder ihren ganzen großartigen Deutschen gewiß nicht mehr nach der Befreiung Schleswig -Hol

erfte Nothwendigkeit alles menschlichen Daseins , in Erwägung , von uns ungeahnten Naturreichthum entfalten und di
e

Ueberfülle fteins geschrieen hätten , wenn59 ) dieses aus einer dänischen Bro
daß diese erste und unbedingteste Nothwendigkeit ohne Arbeit desselben ausgießen nicht nur über jene Völker selbst , sondern vinz etwa zu einer selbständigen Republik geworden wäre , eins
nicht ehrlich zu erreichen is

t , sind ohne Ausnahme alle Ge- über das ganze Europa , ihnen wie uns zum Wohle.50 ) Nie - fach weil em solcher Ruf dann gar keinen Sinn mehr gehabt
funden und Starken verpflichtet , der Gesellschaft Dienste zu mals noch hätte der alte Ifter auf seinen Bogen solches Leben hätte . Für di

e

bloßen Eroberungsgelüfte des Czarenthums , in

leiften und also fie in Stand zu sehen , dem Gemeinwohl die und Weben , so viel Handel und Wandel gesehen , al
s

es dann beffen Stärkung auch das russische Bolt sehr wohl nur eine
unentbehrliche Unterlage zu schaffen u . s . w . , u . f . w . Bei der Fall wäre . 51 ) Festerschließung seiner eigenen Ketten erkennt , würde es sich ganz

den Spezialitäten der Einrichtungen , wie viele pflügen und Und der ruffischen Raubgier wäre di
e

Thüre vor der gewiß nicht begeistern und mit der heutigen Popularität eines
fäen , wer die Pferde und wer die Rinder , wer di

e
Eier , di

e

Nase zugeschlagen . 59 ) Bäterchen " hätte dann nichts mehr zu Ballantrieges wäre es gründlich vorbei.00 )

Butter und die Buchführung besorgt , dabei wollen wir uns befreien " , die alten Flausen von der „Culturmiffion " , vom So von allen Seiten , sowohl von den Ballanvöllern selbst ,

noch nicht aufhalten und durch unzeitige Sorgen nicht das Christenthum " und vonder „Humanität “ ,hinter welcher di
e

nordische al
s

auch von Europa , statt , wie jest , unterstüßt , entschieden
Broblem verwirren . " Despotie feit fast zwei Jahrhunderten schon ihren Appetit nach zurüdgwiesen , auf seine Belleitäten überall nur mit spötti

der Ballanhalbinsel zu mastiren sucht , si
ewären dann vollständig fchem Achselzuden empfangen , bliebe Bäterchen und al
l

den tünf
unbrauchbar geworden , hätten einfach keinen Sinn mehr . tigen Väterchen , welche dem russischen Volke noch auferlegt werden ,

Aber auch vor dem eigenen Volte hätte dann ein Krieg schließlich doch wohl nichts anderes übrig , als mit ihren Bes
um di

e
Baltanländer seine heutige Popularität verloren . Seine freiungsplänen und mit ihrer Culturmiffion " gründlichst eins

heutige Popularität , sage ic
h , denn es wäre ein Fehler , uns dar- zupaden . 61 )

Wer diesen Passus lieset , merkt sofort an dem ganzen Ton ,
daß es sich nicht um einen ernsthaften detaillirten Vorschlag
handelt . Die unmittelbar vorhergehende Stelle des Auf
fases sagt dies ausdrücklich . Sie lautet : "

Nun wollen wir vorübergehend einmal auf das Projekt
des Herrn Samter eingehen , und für Aufhebung des privaten über zu täuschen , der Krieg is

t

heute populär beim russischen Ja noch mehr als das.62 ) Dem ruffischen Volke , welches das
Grundeigenthums ebenso eintreten , wie für Aufrechterhaltung Volte . Und es is

t bas auch ganz natürlich . Das russische Volt materielle und geistige Wohlergehen seiner füblichen Stammes
des sonstigen Privateigenthums . Aber dabei können wir ihm sieht das feindselige Verhalten des ganzen Abendlandes gegen genoffen unter dem Schirm der Freiheit sähe , welchem auch von
nicht den Gefallen thun , bem Bourgeoisſtaat die Verwaltung seine südlichen Stammes- und Glaubensbrüder , da bäumt fich dort aus die modernen Ideen und modernen Bestrebungen zu =

zu belaffen . Die Sozialisten " u . s . m . -Drud erzeugt Gegenbrud das Raffengefühl natürlich hoch strömten , wäre dies unzweifelhaft ein mächtiger Ansporn mehr
Das Wort vorübergehend " is

t

auch im Original gesperrt . auf und fordert ein Einstehen für die Bedrängten . Nicht mit zum träftigen Vorschreiten auf derselben Bahn . Und gewiß
Hätte Poded's Waschzettelfabrikant diese Stelle mit abgedruckt , dem russischen Volke is

t
darüber zu rechten , das vielmehr hier um ei

n

Bedeutendes beschleunigt müßte damit di
e

unausbleib

To hätte er fich handgreiflich ad absurdum geführt . Er hat ihn einem schönen Buge folgt , sondern mit Jenen , di
e

durch ihre liche große Revolution werben , deren sichere Borboten wir
also wohlweislich weggelassen und denkt in seinem ehrlichen " gehässige und ungerechte Behandlung des Südslaven den Raffen- in al

l

den Einkerkerungen , Deportirungen und heimlichen Er
Sinn , es gebe vielleicht den Einen oder Anderen von der bes haß gewaltsam provoziren . Ber Sturm fäet , muß Sturm mordungen sehen , di

e

uns aus Rußland berichtet werden und
tannten nicht alle werdenden Sorte , der auf das verstümmelte ernten . Wer den Rassenhaß ſäet , darf sich nicht wundern , wenn di

e

uns , nebenbei gesagt , allein schon zeigen , daß es wahrlich
Citat reinfallen “ werde . er Raffenhaß erntet . nicht , wie das jest in wenig internationalem Sinne mehrfach
Daß in dem Aufsaß das Wort „ adern " nicht in dem be- und nicht blos beim russischen Volke ) ift der Be behauptet wird , bas gar mächtig zur Einheit emporstrebende

schränkten Sinn , deffen de
r

Waschzettelfabrikant zu ſeinen Zweden freiungs "krieg heute populär , er is
t

es ebenso be
i

den Slaven ruffische Bolt , sondern eben nur das jezige ruffische Regiment
bedarf , gebraucht is

t , sondern in einem weiteren Sinn nüßlicher der türkischen Tributärstaaten , er is
t

es be
i

allen Slavenstämmen is
t , von dem di
e

Freiheit etwas zu fürchten hat . )

Arbeit , das se
i

nur nebenbei erwähnt . A bissele Falschheit " Desterreichs , turz er is
t

es bei der gesammten Slavenwelt . Ge- Mit einem Worte : Ein freies Südslaventhum , das seine
muß ja allemal dabei " sein . rabe jene hochweise Politik also , die aus Angst vor dem Pan- Freiheit dem vereinten Europa zu verbanken hätte , wäre nicht ,

Die Betisen vom Pachten und Verpachten im sozialistischen slavismus den Slaven nicht genug geknechtet sehen kann , gerade wie jene turzsichtige Politik vermeint , eine Stärkung und ein
Staat schenken wir dem Hrn . Waschzettelfabrikanten ; fie sind diese Politik is

t

es , die den Banslavismus erft heraufbe- Machtzuwachs für das absolutistische Rußland , sondern würbe
fein geistiges " Brodukt , und folglich sein Eigenthum . Das schwört , indem fie spezifisch slavische Intereffen schafft und so fich gar bald al

s

ein mächtiger Schußwall und zugleich als ein

„Leipziger Lageblatt " hat keinen Theil daran und wir consta das ganze Slaventhum gegen fich in di
e

Schranken ruft . Selft bedeutender Stüßpunkt beim geistigen Angriffstriege gegen das
tiren gern Herrn Boded's Unschuld . Wenn wir uns seine dem Slaven zur Freiheit und Ihr werdet ihn nicht selbe somit al

s

eine ansehnliche Schwächung seiner Bofition er

Leiftungen im Organ fü
r

Schweinsknöchel und Klöse ansehen , mehr zu fürchten haben ! Nur Sklavenvölker find den weisen , genau in derselben Weise , wie es allefreigesinnten Ele
dann begreifen wir allerdings , daß der Gedanke dreistündigen andern furchtbar . mente Europas von der Wiederaufrichtung Polens wün
Aderns " ihm Grauen erweden muß . - Es soll mich übrigens nicht wundern , wenn diese weise Bosschen und erwarten.65 )

litik schließlich noch das Unmögliche zu Stande bringt und auch
die Polen dem Panslavismus 55 ) zuführt .

Herrn Boded und Poded's Collegen aber geben wir beim
Abschied ben guten Rath mit auf den Weg : „Lernt adern ! "

Es giebt meiner Ueberzeugung nach nur eine Lösung der
orientalischen Frage , welche dem autokratischen Rußland nicht
nur teinen Gewinn brächte , sondern die es geradezu zu fürchten
hat , die ei

n
vernichtender Schlag für dasselbe wäre , und das is

t

-di
e Befreiung , d . h . eine wirkliche , wahrhaftige Befrei

ung der Südslaven . Jede andere Entwicklung der Dinge
muß früher oder später zu seinem Bortheil ausfallen . ——
Die Lostrennung der Ballanländer vom Türkenreiche wird

sich vollziehen , ob wir nun unsere Sanktion dazu ertheilen oder
nicht . 6 ) Eine jebe Abfindung mit der Sache , welche diese
Böller noch irgendwie unter dem muselmännischen Joche beläßt ,

wird keine Lösung der Frage , nur eine Hinausschiebung
einer solchen sein . Jene Lostrennung wirb fich genau so gewiß

Ich liebe es , nationale Vorgänge und Berhältnisse bei frem- Am 11. Oktober is
t vom Berliner Kammergericht das den Völkern auf analoge Fälle bei der eigenen Nation zurüd

erstinstanzliche Urtheil wider den Allgemeinen deutschen Maurer zuführen . Man lernt fo am besten jene verstehen manches ,

und Steinhauerbund bestätigt worden , wonach di
e Schließung was Einem bis dahin ungeheuerlich erschien , wird dann gar

bes Bundes für den Gerichtsbezirk Berlin aufrecht erhalten leicht begreiflich und man erwirbt sich so am besten bas
wurbe unb folgende Strafen verhängt worden find : gegen Hineindenken und Hineinleben in die Jbeen , Gefühle und Be
Hurlemann 4 Bochen , gegen Hagendorf , Röhr , Bed , strebungen der andern Völker , das si

e uns so viel näher bringt
Dietrich und Krause je 60 Mart event . 14 Tage Gefängniß . und jene weltbürgerliche Gesinnung , jene Hinwegseßung über di

e

Der Better des Centralbundes , Schöning in Hamburg , wurde Schranken nationaler Beengtheit in uns erzeugt , ohne di
e

eine
freigesprochen . freiere Gestaltung der menschlichen Geſellſchaft nicht möglich

fein wird .

Nun das gegenwärtige Verhältniß der russischen Nation vollziehen , wie fich die Lostrennung schon so vieler einstiger

zu den bedrängten Südflaven erscheint mir demjenigen ähnlich , Provinzen des niedergehenden Dsmanenreiches vollzogen hat .

in welchem wir Deutschen uns zu Schleswig -Holstein vor Sie wird sich genau so gewiß vollziehen , wie fich der Sieg bes
dessen sogenannter Befreiung “ vom dänischen Regimente befan- Sozialismus über die heutige Gesellschaft vollziehen wird , ein
den . Die ganze Nation verlangte damals begeistert di

e Erfach weil di
e

Ursache da mie dort dieselbe ift : Daß nämlich das
lösung des verlassenen Bruderstammes " und das war recht Streben nach einer höheren Culturstufe stets über di

e

niedere
von ihr56 ) obwohl ja di

e

dänische Herrschaft nichts weniger triumphirt . )

al
s

eine türkische war . Reineswegs aber wollte damals das
deutsche Volt unter jenem Rufe etwa zugleich auch di

e

Annexion
für di

e

dynastischen Zwecke Preußens verstanden haben , in wel
cher es sehr gut nur eine Kräftigung aller realtionären Strö
mungen in Deutschland voraussah . Dafür hatte es sich nicht
begeistert .

"

-
Bon dem Verhalten Europas aber wird es abhängen -

und di
e bisherige Erfolglosigkeit des diesmaligen ruffischen An

griffs läßt uns hoffen , daß es zu dieser Entscheidung noch nicht

zu spät is
t

von dem Verhalten Europas wird es abhängen ,

in welcher Weise jene Lostrennung vor fich gehen wird : D
b

fie
zunächst nur zur Machtstärkung der nordischen Despotie führt
und so fich allerdings zu einer ernsten , gar bald in neuen blu
tigen Conflikten zum Ausdrud gelangenden Gefahr für Europa ,

zu einem schweren Hemmniß für alle vorschreitenden Bestrebungen
beffelben gestaltet , das fich dereinst nur mit ungeheuren An
strengungen wieder beseitigen laffen wird- oder ob fie fich di
rekt zum Vortheil der Freiheit und der Cultur vollzieht , indem

fie ein neues , freies Staatswesen schafft , das fich gar bald als
ein schäßbares Glied der europäischen Böllerfamilie , als eine
wichtige Etappe auf dem Wege zur civilisatorischen Erschließung
des Drients und zugleich als ein Haupthebel zum Umſturz des
norbischen Coloffes erweisen wird.70 )

Welcher dieser beiden Wege thatsächlich eingeschlagen werben
dürfte , wenn Europa zu jener Beit noch das Europa von heute
fein wird , mit al

l
' der Bornirtheit , mit al
l

' der Ränkesucht , al
l

'

der Lüde , al
l

' bem instinktiven Haffe gegen Alles , was nach Frei
heit schmeckt , al

l
' der Streit- und Raubluft seiner heutigen Macht

haber und sogenannten Staatsmänner , denen die Böller in

grenzenloser Thorheit die Bestimmung über ihre wichtigsten An
gelegenheiten überlaſſen – das dürfte nicht schwer vorauszusehen
fein . Man wird die Ballanvölker , wie überhaupt das ganze
Slaventhum , der czarischen Kreuzspinne in's Net treiben , bevor
man sich entschließen wird , fie selbst frei , wirklich frei zu- Das Bezirksgericht Wasserburg in Baiern ha

t

den Brau
meister des Grafen Montglas zu Neumarkt a . d . R. wegen Bier - machen . 71 )

panscherei (Verwendung von Glycerin ) zu 8 Tagen Gefängniß ver- Und so is
t
es denn im vollsten Sinne des Wortes wahr , was

urtheilt . Etwas schlimmer , aber noch lange nicht schlimm genug , er in dieser Zeit von parteigenössischer Seite wiederholt ausgeging es einem Bierverfälscher in Crefeld , der überführt worden war ,

in 108 Fällen , m
it

Umgebung de
r

Steuer , beim Brauen Traubenzuder sprochen wurde : daß nämlich di
e Lösung , d . h . di
e

rechte Lösung

verwendet zu haben . Das Düsseldorfer Appellationsgericht verurtheilte der orientalischen Frage nur mit der Lösung der sozialen Frage ,

den Nichtsnuß zu 3214 Mark Geldstrafe bez . 6 Wochen Gefängniß . d . h . mit der Schaffung freier Staatsgebilde in Europa möglich
wird .

1
1

"

Aus Heuchelland .

Stille Beobachtungen eines Berliners in London .

(Schluß . )

Da gerade auf di
e Polen hier di
e

Rede kam , so se
i

es mir
gestattet , hier parenthetisch jenes Manifeftes Erwähnung zu

thun , welches die Polen - Emigration (irre ic
h

nicht , im

Berein mit der russischen ) vor längerer Seit an die fübfla
vischen Insurgenten gerichtet hat . Sndem es dieselben aufs
Eindringlichste vor einem Einlassen mit den russischen Freiheits
hentern warnt , das fie nur vom Regen in die Traufe bringen
würde , unterläßt es aber andererseits nicht , ihnen für ihren Be

freiungslampf di
e

wärmsten Sympathien auszudrücken . Ich muß

varia , Saxonia u . f . w . Die Germania se
i

alſo das Symbol
eigentlich eines - Nichts .

Indeß hat Wander zugegeben , daß er die Germania meta
phorisch und symbolisch als Deutschland , besonders als Deutsch
Land in seinen Handelsbeziehungen , ganz besonders also als die
deutschen Zollvereinsstaaten aufgefaßt habe .

(Fortseßung folgt . )

Zum Arbeiterausschluß in Nordamerika .

In Hüll ' und Fülle prangt das Land ,

Die Speicher find gefüllt zum Rand ,

Kaum faffen fie die Garben ;

Und doch es scheint nicht glaublich schier
Giebt es noch Menschen , die allhier
Bei harter Arbeit darben .

-
Bei harter Arbeit können sie
Für ihre Lieben laum mit Müh '

Das nadte Leben friften ;

Kommt endlich Krankheit noch in's Haus ,

Dann bricht das Elend recht erst aus ,

In dieſem „Land der Chriſten “ .

Und wenn der Wurm sich einmal frümmt ,

Der Funke zünd't , der lang geglimmt ,

Das Boll in Staub getreten ,

Den Drängern seine Zähne weis't ,

Die Stiaventetten wub zerreißt ,

Schrei'n fie nach Bajonetten " !

Nach Bajonetten , Militär !

Wenn Grant nur hier und Kaiser wär ' ,

Sie gäben sich zufrieden ;

Mit allem , selbst mit einem Thron !

Um nur nicht den gerechten Lohn
Dem armen Mann zu bieten .

Auf , die ihr wirktet Tag und Nacht ,

Am Eisenhammer , tief im Schacht ;

Auf , die das Dampfroß füttern !

Ihr Proletarier All ' , erwacht !

Gewonnen is
t

schon halb die Schlacht
Und die Tyrannen zittern !

--

-

――――

-

Doch braucht's in einer Republik
Nicht Feuer , Schwerte , Dolch und Strid ,

Um Recht sich zu verschaffen ;

Die freie Wahl , das freie Wort “

Sei eure Buflucht , euer Hort
Und startes Wehr und Waffen .

Nicht Lawyer " und nicht „Reverend " ,

Den Mann , der eure Nöthen kennt , "

Wählt , das Gesez zu machen .

Nehmt Männer aus den eig'nen „Reih'n “ ,

Dann wird euch bald geholfen ſein ,

Die bess're Zukunft tagen .

Dann wird dies Land nicht nur zum Schein
Der Frei'n und Braven " Heimath_ſein ,

Und Arbeit " bringet „Fülle " ;

Seid einig " , wahret euer Recht ,

Die Fesseln der Parteien brecht !

Borwärts zum großen Ziele !

-

R. Saur .

Ein Krach " . Die Pommersche Ritterschaftliche Privatbank hat An uns aber , den Repräsentanten dieser bessern , vernünftigern

am 10
.

Oktober ihre Zahlungen bi
s

auf Weiteres eingestellt . Soweit Butunft is
t

es , wie immer sich die weitere Entwickelung der für
wäre alles in Ordnung . Was aber nicht in der Ordnung is

t

und was das fernere Schicksal Europa's so hochwichtigen Angelegenheit auch
dem Staatsanwalt jedenfalls noch Gelegenheit geben wird , mit der
Bommerschen „Ritterschaft ei

n

ernstesWort zu reben , ift de
r

Umftanb , gestalten möge , schon jest di
e

rechte Stellung dazu einzunehmen ,

fie aller Welt klar erkennen zu geben . 72 ) Unserer burchaus
daß von den eingezahlten Depositengeldern nicht weniger als neun
zehn Millionen Mark fehlen sollen . Es läge also ei

n regelrechter unwürdig und zugleich ei
n

klein wenig lächerlich erscheint es

Diebstahl vor aber di
e

großen Herren " läßt man ja in der Regel mir , aus Furcht vor dem Kosaken an den Busen des Baschibozuks

laufen , wie männiglich bekannt is
t
. Nachträglich verlautet , daß si
ch

der zu flüchten , aus Angst vor dem Czarenthum uns vor dem Groß
Direktor der Ritterschaftlichen Privatbant , ein Herr Bapst , erschossen türken zur Erde zu werfen.73 ) Ich dachte , gerade die proleta
haben soll . Ein Beweis mehr , daß arge Svigbübereien den „Krach " rische Demokratie mit ihrer begeisterten Ueberzeugung von dem
verursacht haben . endlichen Siege der Jdee über die Gewalt , der Menschlichkeit über

die Barbarei , hat den finstern , menschheitsfeindlichen Gewalten

des Depotismus glücklicherweise denn doch noch andere , edlere

-
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und zugleich zuverläſſigere Mächte entgegenzustellen , al
s

— Groß
türke und Baschibozut ! 74 )

|

-

Beigen wir , daß wir uns immer und überall consequent blei
ben , immer und überall dieselben sind . Zeigen wir , daß wir sehr
wohl zu unterscheiden wissen zwischen den räuberischen Plänen
ber Dynaften und den heldenmüthigen Kämpfen de

r

Völker um

ihre Freiheit , so heimtückisch sich auch jene hinter diese zu ver
Steckensuchen mögen . Beigen wir , daß , wo immer ein Volk für
sein Recht , für sein Menschenthum kämpfen und ringen mag , es

auf die innigsten Sympathien der großen Partei der Unter
drüdten , auf die wärmste Theilnahme Derer rechnen darf , die ſich

zu keinem anderen Zwecke zusammengefunden haben.75 )

73 ) Wer war denn so lächerlich ?

"

Gerechtigkeit auch für den Slaven ! Das is
t

es , warum ic
h

Euch hier bitte.76 ) -
Nieder mit der Türkenherrschaft ! Nieder mit der Ruffen

herrschaft ! Es lebe di
e

südslavische Revolution ! Das se
i

unsere
Parole .

sondern um di
e

reale rechte " Stellung in de
r

gegenwärtigen einen Zeugen uus dem Hintergrunde . Der bi
s

dahin im G
er

realen Krisis . Und da zwingt uns unsere ideale Stellung zu richtssaale anwesend gewesene Berichterstatter Thiele wurde bon
derjenigen realen Stellung , welche wir eingenommen haben- Römstädt al

s

einer derjenigen bezeichnet , di
e

von dem fraglichen
Unser Herr Correspondent , der 47 Brieffeiten gebraucht hat , um Vorfall wußten . Obwohl de

r

Staatsanwalt gegen di
e Ber

uns zu bekämpfen , muß uns hier auf der 48
.

, mit der er zum nehmung dieses Zeugen protestirte , so wurde er dennoch ve
r

erstenmal den realen Boden betritt , recht geben , worüber wir nommen und da Thiele dieselben Depofita wie Römstädt machte,

uns sehr freuen . R. d . „V. “ so standen sich 3 gegen 2 verschiedene Aussagen gegenüber .

R. d . „ V. “ Als nunmehr zur Bereidigung geschritten werden sollte , weigerte
74 ) Das denken auch andere . R. d . „V. “ fich Genosse Siegerist den Eid zu leisten , mit dem Bemerten :

75 ) Bravo ! R. d . V. " er könne als Dissident nicht bei Gott schwören und man werde

76 ) Bratiffimo ! R. d . V. " ihn hoffentlich nicht zwingen bei einem Wesen zu schwören , das

77 ) Blos die südslavische ? So bescheiden sind wir nicht . für ihn nicht existire . Vorsitzender : Das Gesez schreibt de
n

Doch laffen wir di
e

südslavische Revolution . Wäre auch schon Eid vor und wenn Sie nicht schwören wollen , dann muß id

recht schön , wenn es nur eine südslavische Revolution gäbe . Sie durch Haft dazu zwingen . Siegerift : Dann werde idich

Unser geehrter Correspondent ha
t

sich durch di
e

Heucheleien den Eid leisten . Die Zeugen wurden vereidet . Staatsanwalt
einiger heuchlerischen Zeitungen und Staatsmänner des Heuchel Dr. Schneider : Ich halte den Strafantrag des Zeugen Römstädt
landes " irreführen lassen . In der Politik wie überhaupt im in der Form wie er gestellt is

t , nicht für legal und erachte de
n

Was mich bei alledem nur wundert , das is
t , daß unsere Leben muß man sich vor aller Sentimentalität hüten , sonst Zeugen Meroß zur Stellung des Strafantrags nicht für berech

Herren Bourgeois -Gegner , geiftvoll wie fie nun einmal find , in geräth man gar zu leicht einer beliebigen staatsmännischen Kreuz- tigt . Ich beantrage deshalb di
e Einstellung des Verfahrens . -

der Parteinahme de
r

Sozialdemokraten für den vielweiberischen fpinne in's Garn , wie es schon so manchem braven Demokraten Nach sehr langer Berathung verurtheilte jedoch de
r

Gerichtshof
Türken noch nicht einen neuen Beweis für di

e
bekannte Scheußergangen is

t , der , ohne es zu wollen , pour le ro
i

de Prusse den Genoffen Grimpe zu 40 Mark Geldstrafe , event . 8 Tagen
lichkeit der sozialdemokratischen Grundsätze bezüglich der Ehe ent- oder gar wie z . B. der brave Flourens auf Creta - für Gefängniß .

bedt haben . Das Ding liegt doch so nahe . ,,Väterchen “ und deffen schnapsduftende Culturmiſſionäre ge- Leipzig , 15. Ott . Den zahlreichen Freunden und früheren
arbeitet hat . R. d . ,, V . “ Mitgliedern des hiesigen Arbeiterbildungsvereins in und

78 ) Dem Kladderadatsch empfohlen ! R. d . „ V. “ außerhalb Deutschlands dürfte di
e

Mittheilung von Intereſſe

79 ) Ditto . Nach diesen 79 Spezialnoten gelegentlich eine sein , daß der Verein mit Ende dieser Woche seinen Einzug in

General note . R. d . ,, V . “ das neue Vereinslokal , Querstraße 24 , hält . Sonnabend , den
20. d . M. findet die Einzugsfeier statt . Es is

t

ein bedeut
sames Ereigniß für den Berein , der fast zwölf Jahre lang in

seinem bisherigen Lokal in der Ritterstraße gewirkt und sich di
e

Sympathien und die Freundschaft zahlreicher Arbeiter erworben
hat . Möge es ihm vergönnt sein , fernerhin ebenso segensreich
wirken zu können wie bisher , und möge der Trieb de

r

deutschen
Arbeiter nach Bildung und Aufklärung immer stärker und stärter
werden , denn Bildung macht frei Wissen is

t Macht !

Die Parteiblätter , besonders aber die Gewerkschafts -Organe ,

werden um ge
f

. Abdrud dieser Beilen gebeten .

-

"
Sollte hinter dieser sozialdemokratischen Türkenfreundlichkeit

wohl nicht am Ende di
e Präparirung für eine Maffenbekehrung

zum Mohamedanismus steden , um auf diese Weise vielleicht die
Anhänger nach und nach an die Bielweiberei zu gewöhnen ,
ohne welche es die Sozialdemokratie nun einmal durchaus nicht
thut ? Die Sache giebt viel zu denken .

Correspondenzen .

Anmerkungen .

47 ) Bravo ! R. d . ,, V . “

48 ) Sie würden " , wenn Alles wäre , was nicht is
t , und

wie es nicht is
t

. Die Sübslaven fißen nicht losgelöst von der
umgebenden Welt in Wolkenkutuksheim . Und wir auch nicht .

R. d . ,, V . “

49 ) Ift Türken herrschaft schlimmer als Christenherrschaft ?

R. d . ,, B . "

50 ) Wenn ! R. d . ,, B . "

51 ) Wenn ! R. d . ,, V . “

Brieffaften
der Redaktion . Th . M. W. in Wiesbaden : Sie werden sich

Ich hoffe jedenfalls , daß dieser praktische Wint nicht unbe
nugt bleiben und der hier flüchtig hingeworfene Gedanke in ent
sprechender Weise weiter ausgeführt werden wird . Sehr wirksam Berlin . Unter der Bezeichnung : Hausfriedensbruch “ spielte
müßte es z . B. sein , wenn man auf geschickte Art zu verstehen fich am Donnerstag , den 4. Ottober , vor den Schranken der
gabe , daß einige hervorragende Führer jogar bereits das Meuble Hilfs -Criminal -Deputation des hiesigen Stadtgerichts ei

n

Prozeß
ment für ihre Harems angeschafft haben sollen ! Kurz : Ein ab , deffen Einzelheiten in juristischer und politischer Beziehung
dankbarer Stoff . Wie wär's damit , theure Sozial -Klatschblase , interessant genug find , um verzeichnet zu werden . Der That
oder auch Sie , edler Champion der Tugend , Unruh der Keusche ? ) beftand war in kürze folgender : Am 9. Februar d . J. war von

einem fortschrittlichen Wahl Comité eine allgemeine Wähler
versammlung nach dem Neuen Gesellschaftshause “ (Cottbuser =

straße 1 ) berufen . Da aus der Versammlungsannonce nicht zu

ersehen war , daß de
r

Zutritt zu der Versammlung von irgend
welchen Bedingungen abhängig se

i
, so war auch eine große Ans

zahl Sozialdemokraten in derselben erschienen . Nachdem Stadt
rath Römstädt die Versammlung eröffnet hatte , hielt v . Sauden
Tarputschen seine Candidatenrede . Als dieser geendet , meldeten
sich behuss an den Candidaten zu richtender Interpellationen
auch einige Sozialdemokraten zum Wort . Herr Römstädt , der

es ganz in der Ordnung fand , daß Herr v . Sauden die Sozial

52 ) Von den befreienden " ) Ruffen selbst oder von den demokratie in der dümmsten Weise verleumdete , wollte eine
übrigen europäischen Staaten , deren leitende Staatsmänner fic

h

Bertheidigung nicht zulassen . Der Fortschrittler meinte : Es se
i

plöslich zu de
r

Politit unseres Correspondenten aus Heuchelland dies eine Versammlung de
r

Fortschrittspartei , in de
r

von Rechts
belehrt und , in heiligem demokratischem Feuer , di

e

Südslaven wegen Sozialdemokratin keinen Zutritt haben . Die Versamm
von Türken und Ruffen befreit ? Eins is

t genau so- wahr lung war jedoch anderer Meinung und nach längerem Hin und
scheinlich wie das andere . R. d . „ V. “ Herreden wurde mit Majorität beschlossen : unserm Parteigenoffen

53 ) Die Berichte der deutschen , französischen und englischen Sieger is
t

das Wort zu gewähren . Dieser hatte den , allen der Expedition . A. Seidel in M. Gartenfeld : Beide Annoncen
Blätter lauten sehr verschieden . Aber vielleicht hat unser Cor nationalökonomischen Wissens baren , Candidaten ein wenig in gehören zusammen . Wenden Sie sich an di

e Exped . de
s

Zeitgeist " in

respondent besondere Informationen , di
e

dem profanen Beitungs di
e Enge getrieben , weshalb sich ei
n

fortschrittlicher Weißbier- München , Theatinerftr . 49
.

G
.
D
.

Vallendar : Fehlendes haben w
ir

volt nicht zugänglich find . R. d . ,, V . " Philister beeilte , al
s

rettender Valentin in di
e

Schranken zu tommen .

der Post übergeben . An uns liegt es nicht , daß Nummern nicht ans

54 ) Ruffisches Bolt , russisches Voll . Unser Correspondent treten . Genosse Hermann Grimpe sollte nämlich , nachdem der
hat wohl gelegentlich einmal di

e

Güte , uns darüber zu belehren , Candidat di
e

Interpellation von Siegerift beantwortet , das Wort 25,53 . Jinsch Linz Ab . 8,90 . Fachberein de
r

Kleidermacher Steyr Ab .

Duittung . Lgs Hannover Ann . 2,70 . M. Frnkl Buda -Peſt Ab .

db es überhaupt ei
n

russisches Volt , Volt in seinem , unseres erhalten , da war jedoch bereits ei
n - Schlußantrag eingegangen . 5,13 . Arbeiterverein Steyr Ab . 11,97 . M
.

Dßbch Hanau Ab . 4,80.

Correspondenten Sinn gibt . Leute , di
e

Rußland genau zu Die Abstimmung hierüber war äußerst zweifelhaft . Ich bean - Frs Offenbach Schr . 12,50 . Sg
t

Reubniß Schr . 8,00 . A. Bg de Gonza
tennen glauben , bezweifeln es . Wie man öffentliche Meinung trage die Gegenprobe , " rief Grimpe . Ich bitte , daß Sie sich hier Ab . 1,80 . St

.

Pad Weißkirchen Ab . u . Schr . 16,17 . S. Hrnnghs
macht , ic

h

dächte , darüber hätten wir in Deutschland so klassische ruhig verhalten ; der Schlußantrag is
t von der Versammlungs Philadelphia Scr . 41,03 . Mnt Düsseldorf Ab . 19,00 . G
. Flr Sqm.

Erfahrungen gesammelt , daß uns manchmal di
e Frage auf di
e

Mehrheit angenommen wurden , " herrschte der in diesem Augen Gmünd Ab . 10,50 .

Bunge tritt : Gibt es in Deutschland ein Bolt ? R. d . ,, V . " blide den Vorsiz führende Gasanstalts Direktor Cuno unsern

55 ) Jft keine Gefahr , denn jeder Pole weiß , daß der ganze Genoffen Grimpe an . Ich habe das Recht , di
e Gegenprobe Der erste Agent in Camburg ( 2. Meininger Wahlkreis ) wird gebe

Banflavismus ei
n

russischer Regierungspopang is
t , den di
e

britte zu verlangen ; di
e Abstimmung war zum Mindesten zweifelhaft , " te
n , mir seine genaue Adresse zuzusenden .

Abtheilung " jeben Moment außer Dienst seßen kann . Der versezte Grimpe . Wenn Sie nicht ruhig find , so werde ic
h Sie Reinh . Heß , Obere Markiftr .

Panflavismus is
t

eine Schreipuppe , die auf einen Druck des aus dem Saale weisen lassen , " bemerkte Cuno . Diese letzten
Bolizeifingers schreit und brüllt , aber nur von denjenigen für Worte genügten dem wachthabenden Polizei - Lieutenant v . Man
ein lebendes und gar gefährliches Wesen genommen wird , welche teuffel . Er faßte Grimpe am Kragen und nachdem ihm seitens
die Rubelmährchen darüber glauben .

wohl irren . Der T. H
.

Born , de
r

Berleger de
s

vo
n

E. Klein gezeich
neten Bildes , wird unseren Barmen Elberfelder Parteigenoffen do

dirren . Der T. des von E. Klein

wohl in soweit bekannt sein , daß dieselben es schon veröffentlicht hätten,

wenn er gegen di
e

Sozialdemokratie anlämpfte und ei
n

antisozialistischesWigblatt herausgäbe .
-

Sonneberg ."

Anzeigen 2 .
R. d . „V. “

de
s

fortschrittlichen Bureau's no
ch

ei
n

zustimmender Wink gegeben Leipzig . Donnerstag , de
n

18
.

Oktober , Abends 1/
9

U
hr , imSaale Michael , gr . Windmühlenstr . 7 :

Sozialistenversammlung .
―――

56 ) Die Schleswig Holsteiner ziehen gar komische Gesichter , worden war , beförderte dieser Hüter des Gesezes mit Hilfe eines
wenn man von jener begeisterungsvollen Zeit redet ; unter vier Criminal - Schußmannes und unter verschiedenen , seitens der ,,ges
Augen theilen selbst die nationalsten " Einem mit , daß fie elend bildeten " Fortschrittler ertheilten Büffen und Fußtritten den un
reingefallen find , und daß das deutsche Volt im Allgemeinen liebsamen Opponenten , der den Effekt der geistvollen " Candi- 60 ]

und das schlewig - Holsteinische im Besonderen bei der ganzen datenrede hätte zu nichte machen können , zum Saale hinaus .

Affaire der Dumme " gewesen is
t
. Es gibt sogar Leute und Der übereifrige Polizeibeamte denuncirte nun zunächst gegen

es find nicht gerade die politisch grünſten welche fich des Grimpe wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Er mochte
Leifen Argwohns nicht erwehren können , jene Schleswig -Hol- jedoch noch zur rechten Zeit das Unsinnige seiner Handlungs
ftein -Erbizung se

i

di
e

sehr natürliche Folge fünfilicher , verweise einsehen , denn es wurde schließlich blos eine Anklage wegen
mittelft be

s

noch ungetauften Reptilienthalers bewerkstelligter Hausfriedensbruchs gegen Grimpe erhoben . Aus den VerhandEinheizung gewesen . R. d . V. " lungen im Audienztermine is
t

folgende Episode , al
s

besonders

57 ) Ganz richtig . Gefühlspolitiker schwärmen für die interessant , hervorzuheben :

Sudslaven und wenn die Gefühlspolitiker ihre Schwärmerei Vorsitzender Stadtgerichts .Rath Binne : Herr Zeuge (Stadt
verwirklichen könnten , würde Rußland die Südslaven in die rath Römstädt ) , Sie haben den Strafantrag gestellt ? - Beuge :

Tasche steden , gerade wie Preußen weiland di
e Elbherzogthümer . Nein . Vorf .: Laut polizeilichen Akten haben Sie wohl den

Strafantrag gestellt . Zeuge : Ich habe bei meiner polizeilichen
Vernehmung blos gesagt : Ich will dem Laufe des Gesezes nicht

hindernd in den Weg treten , aber einen Strafantrag habe ic
h

nicht gestellt . Vors .: Ich muß Ihnen bemerken , daß , wenn

Sie den Strafantrag nicht gestellt hätten , di
e Anflage nicht er

hoben worden wäre und laut den polizeilichen Akten haben Sie

58 ) Wenn ! Wenn ! Wenn ! 2c .

59 ) Benn ! Wenn ! Wenn ! Wenn ! 2c . 2c .

60 ) Wenn ! Wenn ! Wenn ! -
Erstes Stiftungsfest .

61 ) Wenn ! Wenn ! Wenn !

62 ) Wenn ! Wenn ! Wenn !

63 ) Wenn ! Wenn ! Wenn ! Uebrigens gibt es Leute , di
e

da wohl den Strafantrag gestellt . Zeuge : Ich habe bisher ge = Gesinnungsgenossen und Freunde laden wir hierzu ein .

meinen , das Beste , was dem russischen Volk hätte pasfiren können , glaubt , Hausfriedensbruch werde ex officio verfolgt , nur deshalb Der Borstand . [ 80

se
i

gerade das schmähliche Fiasko der russischen Regierung im habe ic
h die erwähnte Erklärung be
i

der Polizei abgegeben . Im Selbstverlage des Verfaffers und zum Partiebezug fü
r

gegenwärtigen Krieg , so daß also di
e

Türken di
e größten Wohl- Hätte ic
h gewußt , daß Hausfriedensbruch ei
n Antragsvergehen Arbeitervereine im alleinigen Commissionsverlage de
r

Mitunter
thater des russischen Volkes wären eine Anschauung di

e

nicht se
i , so hätte ic
h

keineswegs di
e Verfolgung beantragt . Staats- zeichneten is
t

soeben erschienen :

ganz ohne . R. d . „ V. “ anwalt Dr. Schneider : Nach des Zeugen bes

84 ) D
as

w
ird allerdings vo
n

Niemand bezweifelt werden . antrage ic
h

di
e Einstellung de
s

Verfahrens . - D
er

GerichtshofDie freien religiösen Gemeinden
-

R. d . „V. "

65 ) Wenn ! Wenn ! Wenn !

66 ) Wenn ! Wenn ! Wenn !

R. d . „V. "

R. d . „V. "

und die Sozialdemokratie .

67 ) Wenn ! Wenn ! Wenn ! Ein Wort zum Frieden
bon

Carl Scholl in Heidelberg .
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- ,25
n " 500

1000" "

beschloß jedoch weiter zu verhandeln . nunmehrEs

al
s

Zeuge der Besizer des Versammlungelolals , Herr Meroß .

Vorsißender : Herr Zeuge , Sie sind dem Strafantrage des Herrn
R. d . „V. " Zeuge : Davon is

t mir nichts bekannt .Römstädt beigetreten ?

68 ) Wenn ! Wenn ! Wenn ! R. d . „V. " Ich bin ja zur Stellung eines Strafantrags gar nicht berechtigt .

69 ) Der Vergleich würde bloß dann nicht hinken , wenn sich Borsigender : Die polizeilichen Akten ergeben aber , daß Sie
der Beweis führen ließe , daß di

e

Türken auf einer niederen sich dem Strafantrage angeschlossen haben . Zeuge : Ich habe
Culturstufe stehen als die Südslaven , und dieselben an der Er- bei der Polizei blos gesagt : ic

h

kann gegen di
e Bestrafung nichts

reichung einer höheren Culturstufe hindern was unseres machen . Einen Strafantrag habe ic
h

nicht gestellt und kann ich
Wissens noch nicht bewiesen is

t
. R. d . „V. “ auch gar nicht stellen , da ic
h für den fraglichen Abend Herrn

70 ) Und unser Correspondent kann solche Hoffnungen auf Römstädt den Saal vermiethet hatte .Europa " feßen , das Europa der Bismarde , Mac Mahon , Der Beuge , Polizeilieutenant v . Manteuffel , recognoszirte gegen Baareinfendung de
s

Betrags . Borto zu Laften de
r

Empfänger .

Andrassy , Disraeli ? Die genannten Herren würden sich sehr ge den Angeklagten auf das Bestimmteste und sagte im Uebrigen kleinere Beträge in Briefmarken erbeten . Colportenre erhalten en
t

schmeichelt fühlen , wenn si
e

erführen , daß ei
n

deutscher Sozial- dasselbe wie Hömstädt aus . Zeuge Direktor Cuno vermochte sprechenden Rabatt .

demokrat eine so hohe Meinung von ihnen hat . R. d . „ V. " sich der in Rede stehenden Vorgänge nur dunkel zu erinnern .

71 ) Aha ! Da haben wir's ja ! Ergo haben wir Recht . Dagegen bekundeten Fabrikant Lewy und Schlosser Siegerist
R. d . „V. “ in voller Uebereinstimmung : der Vorsißende Römstädt habe die

72 ) Unsere rechte Stellung " tann Jeder aus unserem Pro- anwesenden Sozialdemokraten erst aufgefordert den Saal zu

gramm herauslesen . Wir haben zu den Südslaven keine andere verlassen , als Grimpe schon aus demselben entfernt war .

Stellung al
s

zu allen sonstigen Stämmen und Völkern . Jezt Herr Römstädt , der anfänglich keine Bestrafung wollte , holte sich
handelt es sich aber nicht um diese ideelle rechte " Stellung , in Folge der Aussagen der Entlastungszeugen nunmehr noch

das Einzeleɣemplar 45 Pf .

[4,60
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richt , daß den 28
.

Oftober b . 3. in de
r

Gärtnerei in Lößniß ei
ne

Con
An die Partei- und Gesinnungsgenossen gelangt hierdurch di

e

Nach

ferenz stattfinden so
ll

. Als hauptsächliche Tagesordnung is
t
zu betrach

te
n , di
e

weitere Berathung des früher angeregten Projekts un
d

di
e

Neuwahl des Centralortes . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen

( 11 Uhr Bormittags ) ift dringend nothwendig .Geyer . Für das Centralcomité :

C. Demmler . § . лepmann .

Tagesordnung : Sozialpolitische Rundschau . Referent Martin
Der Agent .

-

-

2. Knoch , Schuhmachermeister
in London

empfiehlt si
ch

de
n

hiesigen Barteigenoffen zu allen in di
es

Fach sc
hl
a1 Cross Court . Marshall Street Regents St. W.

genden Arbeiten , un
d

sichert be
i

billigster Breisstellung prompteste Be

zu

genden Arbeiten , und sichert be
i

billigster Preisstellung prompteste Be
[2,10zu .

Ein Arbeiter , welcher verlässig au
f

einer Holzfraismaschine
München . Amalienſtr . 55. [ 30

Arbeiter -Liedertafel in Gotha .

Am 21. Oktober , Abends 7 Uhr , seiert dieselbe im Saale des
Thüringer Hofes " ih

r

"
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Herr Teffendorff Presse ein Hühnchen zu rupfen, und sich dann und wann einen Bon dieser Art der Urtheilslosigkeit sollten, theoretisch be
gut reichstreuen Redakteur z. B. aus Berlin zu langen". Daß trachtet , die Diener einer Religion frei sein , welche gebietet :

hat sich durch Anstrengung des Flinte-schießt -Säbel -haut-Prozesses es be
i

solchen Rechtszuständen eine Ironie wäre , von Preß- Prüfet Alles , und das Beste behaltet . Dem Geift " des

um di
e

Sache der Breßfreiheit unstreitig ei
n

Verdienst erworben , das freiheit , ja nur von einer Presse zu reden , das läge auf de
r

Christenthums entspricht es , theoretisch nur das rüdsichtslose
badurch nicht geringer wird , daß es tein freiwilliges ift . Man Hand . Es gelte hier das : principiis obsta ; man darf nicht Streben nach Wahrheit , praktisch nur das liebevolle Suchen nach
wird sich erinnern , daß namentlich in Preußen wiederholt der dulden , daß der Keil des Unrechts und der Unlogik eingeschoben dem besten Wege , der zur möglichsten Beglückung aller Menſchen
Bersuch gemacht wurde , Preßerzeugnisse von der Rechtsregel , werde . Wenn der Gerichtshof dem Antrag des Hrn . Teffendorff führt , al

s Prinzip auf di
e

Fahne zu schreiben . Die weit über
daß für jedes Delikt nur ein Gerichtsstand sein tann , auszu Folge leifte und von dem Grundsaß , daß jeder Staatsbürger wiegende Mehrzahl der Pastoren scheint aber nicht geneigt , ihren
nehmen und durch Begründung mehrerer Gerichtsstände für und jedes Bergehen nur einen , fest definirten Gerichtsstand habe , in Wahrheit unchriftlichen Glauben zu verlaffen , nach welchem

ei
n

und daffelbe Breßerzeugniß , di
e

Presse zwischen den ver- abweiche , so entferne man sich von dem Boden des Rechts nicht ei
n bestimmter Glaube al
s

Wahrheit , ei
n

bestimmter Weg
schiedenen Gerichten hindurch förmlich Spießruthen laufen zu allein , sondern auch de

r

Vernunft , und gelange zu geradezu un- al
s

der allein zur Glückseligkeit führende gelehrt , und jeder
laffen . Die Juftizcommission des Reichstags beschäftigte sich mit geheuerlichem Nonsens (Unsinn ) . Zweifel , der nicht wieder zu diesem Glauben zurückführt , als
der Frage , und gab den betreffenden Paragraphen der neuen Die Ausführungen Liebknecht's wurden , nach längerer Debatte Sünde verflucht wird .

Juftisgelese eine Fassung , welche di
e Möglichkeit eines solchen , zwischen diesem und Hrn . Teffendorff , von dem Gerichtshof

den einfachsten Forderungen der Gerechtigkeit und dem gefunden acceptirt und sind durch alle Instanzen al
s

zutreffend anerkannt
Menschenverstand zuwiderlaufenden Verfahrens ausschließen worden .

sollte . Allein das paßte nicht in den Kram unserer liberalen " Für Preußen is
t

es nun festgestellt , daß ei
n Preßerzeugniß unumstößlich wahr und als Maßstab für alle Erscheinungen des

Reichsregierung ; Fürst Bismard erklärte den Commissionsantrag , bloß einen Gerichtsstand haben kann , den des Erscheinungs- Lebens gilt . Wird dieser Maßstab nun be
i

Beurtheilung bes
welcher bereits in zweiter Lesung die Majorität gehabt , für orts . Und desgleichen is

t festgestellt , was unter „Erscheinungs- Sozialismus angelegt , so muß selbstverständlich das Gleiche
unannehmbar und der Antrag wurde mit den anderen zu ort " zu verstehen is

t
. herauskommen , wie bei Gevatter Schneider , der seines Nachbars

liberal " befundenen Commissionsanträgen und Reichstagsbe Im übrigen Deutschland , w
o

ohnehin dieser Grundsat bisher Milchkühe mit der Elle maß , um ihre Ergiebigkeit zu prüfen .

schlüssen weiter Lesung nach dem bekannten skandalösen unseres Wissens nicht beftritten wurde , wird die Rechtsauffassung
daß die folgende Auseinandersetzung Ihnen das Recht des So

Danach kann es uns nicht einfallen , Herr Pfarrer , zu hoffen ,

Begreiflich wird das allenfalls aus ihrem Entwickelungsgang ,

vermöge deffen fie von Jugend auf in jenen Standpunkt mehr
und mehr einrosten , bis ihnen ihre spezielle Lehrmeinung als

-

Hoboten N.J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Banfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F
. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

Compromis " in dritter Lesung von dem fügsamen Reichstag des preußischen Obertribunals auf teine Oppofition stoßen .

über Bard geworfen . Das Damoklesschwert des willkührlichen Das Verdienst des Hrn . Teffendorff um di
e

Presse wird zialismus völlig erweise . Aber vielleicht bekommen Sie doch eine
doppelten und mehrfachen Gerichtsstandes schwebte nach wie vor hiernach Jedem einleuchten . Was de

r

deutsche Reichstag in seiner leise Ahnung davon , daß Ihre Elle nicht genügt , um uns zu

über der Breffe . Anechtseligkeit versäumt , das hat der große Berliner Staats- meffen , und unterlassen in Zukunft wenigftens , unsern Charakter
und Gesellschaftsretter Teffendorff glücklich bewerkstelligt : er ha

t

al
s

Partei moralisch herabzuziehen . Jedenfalls aber dürfen wir
durch seine juristische Genialität " in den Bismard schen Compro- nicht müde werden , gegnerische Vorwürfe zurüdzuweisen , so lange
miß ei

n

Loch gemacht und der vogelfreien deutschen Presse eine Logik wie di
e Ihrige noch Einfluß au
f

di
e

Maſſen zu üben
einen feften Gerichtsstand verliehen .

"

vermag .-
Dank ihm ! Bunächst , Herr Pfarrer , berufen wir uns nicht auf eine

Zum Glück wachte Herr Leffendorff . Im Februar de
s

vorigen
Jahres veröffentlichte di

e in Leipzig erscheinende Neue Welt " ,

welche di
e

Aufmerksamkeit unseres Gesellschaftsretters au
f

si
ch

gezogen hatte , ei
n beiläufig vortreffliches - Gedicht , bas bi
e

famose Phrase des Grafen Eulenburg : die Flinte schießt , der
Säbel haut scharf geißelte und u . A. mit Hinweis auf den

18
.

März 1848 und di
e Entfernung des Prinzen von Preußen ,

jezigen deutschen Kaisers aus Berlin , die geschichtliche Lehre ver
tündete , daß die Flinte schießt , Säbel haut -Praxis " den Macht
habern mitunter nicht gut bekomme .

An unserem Dant wird er sich's wohl genügen lassen müssen . angebliche Gleichheit aller Menschen . Eine solche Ab
Denn einen Orden bekommt er gewiß nicht . furbität wagte uns selbst Herr Profeffor Gareis in Gießen nicht

zu imputiren , der in seinem sonst von ähnlichem Vorurtheil wieIhre Thesen beherrschten Schriftchen eine derartige Ansicht für
unmöglich hält , daß er uns mit derselben ad absurdum zu

führen glaubt . Es heißt da S. 36 : Endlich wird angestrebt-
W
"

#
Sie find im Irrthum , Herr Pfarrer ! Damit Sie es beffer

glauben , sebe ic
h

einen Saß eines unserer Vorkämpfer , einen
Sag Ferdinand Laffalle's hierher , den ic
h

seiner Schrift : „Die
Wissenschaft und di

e

Arbeiter " , S. 16 , entnehme :"
Bären wir alle gleich reich , gleich gescheit , gleich gebildet ( d . h . wir sind es nicht , Herr Pfarrer ! ) , so möchte diese

fittliche Idee (die der Bourgeoisie , daß dem Individuum nichts

Herr Leffendorff gabsich di
e größte Mühe , den Nachweis

zu liefern , daß Berlin Ort de
r

Verbreitung , Ort de
r

Ausgabe
und folglich Drt des Gerichtsstands sei .

Die Motive des Sozialismus .

Daß die Neue Welt " nicht in Berlin verlegt wird , konnte Ein Wort wider christliche " Beschuldigungen , von F. R. * )

einen Teffendorff nicht geniren ; hatte er ja doch von Berlin aus In N
r

. 110 de
s

Vorwärts " hatte ic
h einige Thesen verbie Beseitigung aller politischen un
d

sozialen Ungleichheit – aucy
jeine Urme und Finger be

i

Schließung de
s

Allgemeinen öffentlicht , di
e

ei
n

Herr Pfarrer Hager in einer Conferenz di
e

aller natürlichen Ungleichheit unter den Menschen . Das wirb
beutschen Arbeitervereins , de

r

sozialdemokratischen Arbeiterpartei unter dem Beifall de
r

Versammelten losgeschoffen ha
t

. Darin und kann man nicht , darum ( 1 ) wird auch immer di
e

soziale

u . f . w . schon über ganz Breußen ausgestredt ; warum sollte wird behauptet , wir beriefen uns au
f

eine angebliche Gleichheit und politische Ungleichheit bleiben . " Wie verkehrt da
s

legtere

er mit so langen Armen und Fingern nicht auch in das benach aller Menschen ; wir wollten eine völlig gleiche Bertheilung aller auch fe
i , Brofeffor Gareis is
t

doch so einfichtig , uns di
e Sinn

barte Sachsen greifen und fic
h

einen lange ersehnten Reichs- Güter und Lebensgenüsse ; diese Meinung se
i

eine intellettuelle " lofigkeit nicht zuzutrauen , deren Sie uns in einer grundlegenden
feind " aus dem reichstreuen Leipzig herholen " tönnen ? und , weil unlauteren " Motiven , al

s

Genußsucht , Habsucht , These beschuldigen .

Gedacht , gethan . Die Neue Welt " wird in Berlin_als Neid , Klaſſenhaß entspringend , auch eine unmoralische Ver
Sonntagsbeilage mit der Berliner Freien Preffe " ausgegeben ; irrung " . Da di

e

sozialistischen Pläne nur gewaltsam durch
ausgeben und herausgeben is

t Eins ; jedenfalls ift Berlin ei
n geführt werden könnten , widersprächen si
e

dem Geist des Chri
Ort der Verbreitung " ergo hat di

e

Neue Welt " auch in Berlin stenthums und seien daher weniger durch Gewalt al
s

durch
ihren Gerichtsstand . moralische Mittel " , mit dem Geist christlicher Liebe und Milde

Der Rebatteur der „Neuen Welt " , Liebknecht , wird nach zu bekämpfen .

Berlin vor die bekannte 7. Deputation des Stadtgerichts zitirt . Bu diesem Geift christlicher Liebe und Milde " giebt ber
3m vorigen Herbst war erster Termin , de

r

indeß wieder Herr Pfarrer durch seine Beschuldigungen , von denen auch nicht al
s

di
e

ungehinderte Entfaltung seiner Kräfte zu garantiren se
i

)

aufgehoben wurde . Hatte man , in Anbetracht der heiteln That eine begründet is
t , eine ansprechende Illustration . Wir könnten eine ausreichende sein . Da aber diese Gleichheit nicht statt

fachen , di
e

be
i

Erörterung de
r

Märzereignisse an's Licht kommen fie sehr kurz abfertigen m
it

de
r

Bemerkung , de
r

Herr Pfarrer findet und nicht stattfinden kann , da w
ir

nicht al
s Indi

mußten , ei
n

Haar in der Sache gefunden ? Oder dachte man möge di
e

Grundlagen der Jbeen des Sozialismus einmal ernst vibuen schlechtweg , sondern mit bestimmten Unterschieden des
bes belannten Sprichworts : Was lange dauert , wird gut " ? lich aus anderen Schriften , al

s

etwa der von Pfarrer Schuster , Befizes und de
r

Anlagen in di
e

Welt treten , di
e

dann auch
Freilich de

r

weise Boltsmund ha
t

de
n

fatalen Nachsaß hinzu- studiren ; indeß obige Vorwürfe find in einem solchen Grade de
r

wieder entscheidend werden über di
e

Unterschiede de
r

Bildung ,
gefügt : „ober gar nichts nut " . Typus des Gedankengangs einer ungeheuren Zahl unsrer Gegner , so is

t

diese fittliche Idee noch keine ausreichende . Denn wäre
Am 12

.

Juni dieses Jahres , also nach fünfvierteljährigem daß essich lohnen mag , fich ausführlicher mit ihnen zu beschäf- nun dennoch in de
r

Gesellschaft nichts zu garantiren , al
s

di
e un

Hinſchleppen , tam es endlich zur Verhandlung in Berlin . tigen , al
s

das Thema einer Spezialconferenz es im Allgemeinen gehinderte Selbstthätigkeit des Individuums , so müßte das in

Liebknecht , der von Anfang an die Competenz des Berliner verdient . feinen Consequenzen zu einer Ausbeutung des Schwächeren durchStadtgerichts bestritten hatte , erhob sofort den Competenz- Es is
t

eine eigenthümliche , heutzutage recht traß hervortres den Stärkeren führen 2c .

einwand . tende Erscheinung , daß gerade die gebildeten " Klaffen sehr früh Die Anlagen , mit denen wir also in die Welt treten , find

in hergebrachten oder in frischerer Jugendzeit erdachten An- verschieden , und si
e

sind zum Theil entscheidend fü
r

den Erwerb
schauungen verknöchern , und dann rein unfähig werden , irgend von Bildung , di

e

demnach ihrestheils auch in jedem Fall ungleich
etwas , und se

i

es das Einfachste , zu begreifen , wenn es fich nicht ausfallen muß . Sie begreifen , daß Ihre Unterstellung auf mich
Seine Ausführungen wurden in allen Punkten von dem An- in den Kreis ihrer Anschauung zwanglos fügt . Leuten , di

e

innerhalb einen ähnlichen Eindrud machen mußte , al
s

es Ihnen machen
getlagten bekämpft . Liebknecht entwidelte nach Widerlegung ihres eigenthümlichen Gesichtskreises mit ganz erkledlichem Scharf würde , wenn ic

h behauptete , di
e

Bibel erkläre Adam für einen
ber sehr primitiven juristischen Deduktion des Hrn . Teffendorff- finn denten , geht gleichsam aller Verstand aus , wenn auch di

e König der Juden .

die vollständige Hinfälligkeit der Anklage . Er zeigte , daß , wenn einfachste Frage den Anspruch stellt , aus sich heraus verstanden Ich kann mir zwar denken , wie Sie zu Ihren Voraus

di
e

Teffendorffsche Auffassung gerichtlich bestätigt werde , das zu werden . Die naivften , schülerhaftesten Mißverständnisse , di
e segungen kommen , da ja ſolche be
i

Ihrer Partei burchaus nicht
Gefeß über den Gerichtsstand für di

e

Breffe aufgehoben und di
e

bodenlosesten Behauptungen über den Sozialismus ftammen aus unerhört find ( S. H
.

v . Treitschke contra Schmoller , in Schmol
Breffe vogelfrei erklärt se

i
. Der Umstand , daß di
e

Neue Welt " dieser Quelle . Nicht selten is
t

es gerade diese Art geistiger Be- le
r

: Grundfragen de
s

Rechts und der Volkswirthschaft ) . Sie
von de

r

Berliner Freien Breffe " al
s

Sonntagsbeilage aus schränktheit , welche Vorwürfe zu Lage fördert , di
e

der rascher haben gewiß einmal gelesen , daß alle Menschen gleich geachtet
gegeben werde , berühre den Standpunkt , das Prinzip gar nicht . Urtheilende dem bösen Willen der Betreffenden zuzuschreiben werden müßten ; oder haben das Fichte'sche Wort von der Gleich
Die Neue Welt " werde in ähnlicher Weise noch von anderen geneigt is

t
. heit alles deffen , was Menschenangesicht trägt , in einem sozia

Blättern als Beilage ausgegeben und jeder Seitung stehe es listischen Schriftstüd verwandt gefunden . Was sollen diese Säße
frei , das zu thun . Auf diese Weise erhielte die Neue Welt " * ) Herr Pfarrer H

.

hat in N
r

. 117 des „Vorwärts " auf meinen in wohl bedeuten ? Es muß immerhin befremden , daß ei
n Mann ,

Dugende und hunderte von Gerichtsständen . Und ebenso jedes t . 11
0

enthaltenen Bericht entgegnet , un
d

m
ir

Fälschung seiner Thesen de
r

Worte auszulegen ha
t

, wie Math . 23 , 8 : Ihr aber seid al
le

andere Blatt . Das se
i

schon monftrös . Aber , wenn man zu Herr Pfarrer , nicht gleich au
f

diese Erklärung meiner Abweichungen vom wie der Jüngste , und der Vornehmste wie ei
n

Diener ; daß ei
n

vorgeworfen . Als Verfechter chriftlicher Milde und Liebe hätten Sie , Brüder , oder Luc . 22 , 26 : Der Größeste unter euch soll sein ,

dem eigentlichen Kernpunkt dringe , trete die Monstrosität erst richtigen Terte Ihrer Thesen verfallen sollen , da diese doch einfach denrecht hervor . Das wesentliche Moment , welches nach den Grund haben , daß mir di
e

Ev . Blätter " nur zufällig und im Vorbei solcher Mann auf Grund von Stellen wie di
e genannten uns

Ausführungen des Herrn Tessendorff den Gerichtsstand con- gehen zu Gesicht tamen und ic
h in großer Eile abschrieb . Ich bitte das Berufen au
f

eine „ völlige " Gleichheit aller Menschen un

ftituire , ſe
i

di
e Verbreitung ; ob di
e Verbreitung eines Preß Sie indeffen , einmal genau zuzuschauen , ob durch Auslassung de
s

Ar - terstellen kann .

erzeugnisses außer am Drt ' der Herausgabe - durch Filial titels di
e " 2c . wirklich de
r

Sinn gefälscht is
t . Und zwecklos „ fälscht " Die einzige Gleichheit , die wir — mit Ihnen , Herr Pfarrer ,

expeditionen oder durch einfache Colporteure oder durch Brief man nicht . Auf meine beiläufigen Bemerkungen haben Si
e

mehr Werth wie ic
h

denke - annehmen , is
t di
e

Gleichheit al
s

Menschen undträger und di
e

Bost geschehe ; ob di
e

Zahl de
r

verbreiteten gelegt , al
s

ic
h

selber . D
a

Si
e

dieselben indeß so heftig angreifen , er di
e

daraus herfließende Rechtsgleichheit ; di
e angeborene

Exemplare groß oder klein se
i , das thut absolut nichts zur Anschauung ; wir werden uns aber doch nicht au
f

ei
n

Angebliches be andern verbunden zu werden , al
s

wozu man si
e wechselseitig

widere i Folgendes : Die Gleichheit is
t

etwas Angebliches nach Ihrer Gleichheit , d . i . die Unabhängigkeit , nicht zu mehrerem von
Sache ; Verbreitung sei Verbreitung , und consequenter Weise rufen , wie Ihre These ans nachsagt . Das Gleichniß vom Fuchs kann
habe jedes Blatt an jedem Ort , w

o

auch nur ei
n

einziges ic
h

di
e

boshafte Welt " ruhig auslegen laffen . Ich lebe de
r

frohen auch verbinden kann . " (Kant , Metaphyfit d . Sitten ; das ange
Exemplar verbreitet werde , seinen Gerichtsstand . Welch herrliche Ueberzeugung , daß di

e

Erkenntniß de
s

Sozialismus Ihnen un
d

Ihres borene Recht . ) Der Unterschied , de
r

uns von Ihnen trennt ,Recht . ) Der Unterschied , uns von trennt ,

Aussichten für strebsame Staatsanwälte , di
e

dann di
e Beitungen gleichen di
e

Seelen de
r

Menschen mehr und mehr unzugänglich macht , wird , wie ic
h

glaube , der sein , daß wir di
e Frage , was Rechts

des gesammten Reichs vor ih
r

Forum laden und der strafenden den Füchsen also den Hühnerstall verschließt Die von Ihnen soge gleichheit se
i

, sorgfältiger untersucht und genauer präziſirt zu

Justiz überliefern könnten ! Freilich , das Ding habe seine zwei nannte wirthschaftliche Berirrung al
s

Genus dürfte doch wohi in eine haben meinen , al
s

Sie .

Seiten . Während reichsfreundliche culturkämpferische Staats- intelleftuelle ( 1. Species ) un
d

eine moralische ( 2. Species ) naturgemäß Außerdem sehen wir nur Ungleichheiten . Wir wissen so gut
anwälte von ihrem Gesichtspunkt aus in Deutschland Polizei haben mich überzeugt , daß auch Ihr Gedankengang sich rechtfertigen

zerfallen . Indeß ( de
n

Triumph darf ic
h

Ihnen wohl gönnen ! ) Sie wie Sie , daß es manchem Pastor auch mit dem besten Willen
übten , könnte es einem reichsfeindlichen Staatsanwalt , etwa in läßt . Ic

h

hoffe Ihnen m
it

diesem Eingeständniß ei
n

Vorbild zu geben , nicht gelingt , eine leidliche Predigt zu machen , während de
r

Oberbayern , de
r

einem nicht fü
r

den Culturkampf begeisterten fü
r

de
n

Fall Si
e , w
ie

wohl jeder Mensch einmal , in di
e Lage tommen andere fie aus dem Stegreif spricht ; wir wissen , daß de
r

Um
Bericht attachirt is

t , einfallen , mit der fulturfämpferischen sollten , sich im Unrecht zu fühlen . stand , daß ein Pfarrer die Annehmlichkeiten der Residenz genießt ,

"

"
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während der Herr Amtsbruder auf dem hinteren Vogelsberg stige Form gegeben werde und dabei als Material folgende vier -Einen Rüdgang - aber keinen sozialistischen mit Gänse
neben seiner traurigen Umgebung noch das Vergnügen hat , die Thesen zu verwenden : füßchen , sondern einen wirklichen liberalen Rüdgang haben
Erziehung seiner Söhne in der Stadt doppelt theuer bezahlen 1) Die durch di

e körperliche Züchtigung eines Schülers von wir heut zu verzeichnen nämlich der Hamburger Bollsfreund ,

zu müssen , eine fü
r

Lesteren recht schmerzliche Ungleichheit bildet ; Seiten de
s

Lehrers erzeugten Schwielen oder Anschwellungen anti - sozialdemokratische Zeitung für Stadt und Land " is
t in

wir wissen ferner , daß man in Neapel teine Seehundsfelle und find teine Körperverlegungen im Sinne de
r

§§ 223 , 234 uud seinem zweiten Jahrgang am 1. Olober selig entschlafen . In

in Grönland keinen Sommerbudstin trägt ; wir wissen endlich , fg . des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich und daher cri- einem Cirkulair , welches di
e

Redaktion an die edlen Gönner und
daß diese Ungleichheiten sich nicht abstellen , sondern höchstens in minell nicht zu verfolgen . Gründer des „Volksfreund “ versandt hat , werden die Ursachen
ihren Folgen minder empfindlich machen lassen ; wie ja jezt 2 ) Die etwa vorkommenden Ueberschreitungen der Strafbe- aufgezählt , welche dem Blatte das Lebenslicht ausbliesen
bereits eventuell di

e

Schmerzen des Herrn Amtsbruders vom fugnisse eines Lehrers sind keine Criminalverbrechen , sondern es find vorwiegend materielle " , foll wohl heißen : petuniäre
Vogelsberg durch Stipendien gelindert werden . entweder Unglüdsfälle oder Disciplinarüberschreitungen und Ursachen . Ja , so is

t

das liberale Geldsadspad - es will bi
e

(Fortseßung folgt . ) daher nicht nach Abschnitt Sieben " § 223 u . fg . des mehrer- Sozialdemokratie bekämpfen und versteht keine Opfer zu bringen .

wähnten Strafgesetzbuchs zu behandeln und zu bestrafen . Das Cirkulair , von welchem uns ein Exemplar in die Hände
gespielt worden is

t , nennt auch die Namen derer , die an dem
Blatte mitgearbeitet haben und zwar unentgeldlich . Es find die
Herren : Moris Müller sen . , Pforzheim , Landtagsabgeordneter .

Dr. Bruno Mertelmeyer , Chefredakteur des Berliner Börsen
Courier " in Berlin . Albin Kutschbach , Chefredakteur ber
Dortmunder Zeitung " in Dortmund . W. Liesenberg , General
Selretär des liberalen Reichstagswahlvereins in Hamburg . C.

"

3 ) Da die wirklichen Ueberschreitungen beim Züchtigungs
verfahren eines Lehrers nur Disciplinarvergehen sind , so find
dieselben nicht von den Gerichts- sondern von den Schulbehör
den zu be

-

und verurtheilen und nur mit Geldstrafen zu be

legen .

"

"

" -

„ 4 ) Dies kann nur unter Zugrundelegung eines amtlichen
ärztlichen Zeugnisses eines t . Bezirksarztes erfolgen . "

Hoffen wir , daß diese Prügeltheorie die gesetzliche Sanction Trede , Oberlehrer in Ottensen . Pastor Klinkhardt , Thum
nicht erhält . Ist di

e körperliche Züchtigung " aus der Schule in Sachsen . H
. Klein , * ) Redakteur des „Flyvebladet " in Ropen

nun einmal nicht zu bannen , so soll fie doch im humanen Sinne hagen .

ohne obligate Schwielen " und Anschwellungen " geübt werden ,

das is
t

dem Stande der Lehrer würdiger und dem Zwede des zur Pflege der freien Wissenschaft wird Dr. Düh
Bildens ohne Zweifel entsprechender . Aus den Berhandlungen ring noch im Laufe des Monats Oktober drei Vorträge halten
des sächsischen Gemeindetages is

t

besonders di
e Stellung über di
e

Freiheit der Wissenschaft " , „ di
e Verfolgung der Wissen

hervorzuheben , welche di
e

ziemlich zahlreich erschienenen Geschaftsgrößen " und den Rückschritt in den Aufklärungspflichten
meindevertreter in der gegenwärtig überall auf der Tagesord der Naturwissenschaften " , drei Themata , welche wohl geeignet
nung stehenden Frage über di

e Verfälschung der Lebensmittel find , öffentlichen Erörterungen unterzogen zu werden ; besonders
einnahmen . Man war allgemein der Ansicht , daß dem Unwesen der legte Punkt dürfte durch die Affaire Hädel Virchow von dem
der Lebensmittelverfälschung energisch gesteuert werden müsse größten Interesse sein . Außerdem faßt man die Angelegenheit
und nahm di

e Versammlung schließlich folgende Resolution an : des beabsichtigten Vereins für freie Pflege der Wissenschaft "

Der Gemeindetag erkennt im Anschluß an das über Lebens- wieder lebhaft in's Auge , welche durch die akademischen Ferien
mittel -Verfälschung gegebene Referat als nothwendig an , daß der einigermaßen in den Hintergrund getreten war . Falls an dem
Verfälschung von Nahrungsmitteln und dem Verkauf ver- Prinzip , daß Wissenschaft und Volk zusammen gehören , feftge =

dorbener oder gesundheitsgefährlicher Nahrungsmittel durch die halten wird , dürfen wir diese Bestrebungen , in die weiteften
Gesetzgebung und geeignete Maßregeln seitens der Gemeindebe- Kreise Aufklärung in den Natur- und Culturwiſſenſchaften
hörden mit Nachdruck entgegen gearbeitet werde . zu tragen , nur mit Freuden begrüßen , da sich dann ein

thatsächlicher Nußen für die Gesammtheit aus dem Unternehmen
ergeben würde .

"
"

Sozialpolitische Uebersicht .

Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie . Unter
diesem Titel bringt die ministerielle Provinzial Correspon
denz " eine warme Empfehlung der Victor Böhmert'schen „Sozial
Correspondenz " und preiset dieses Jammerblatt als eine geistige
Waffe gegen den Sozialismus . Graf Eulenburg , der die
Provinzial - Correspondenz " inspirirt , war bekanntlich in seiner
Reichstagsrede gegen die Sozialdemokratie auf den Schuster
gekommen , nun vollendet er sein Geschick und kommt gar auf den
Böhmert . Zeit ist's , daß er sich recht bald von seinem Minister
posten entfernt .

Nachdem di
e

Provinzial - Correspondenz " das Lob Victors
gesungen hat , stellt fie übrigens auch uns ein unverblümtes
Beugniß aus , indem fie schreibt : Während aber der erklärte
und unversöhnliche Todfeind der bürgerlichen Gesellschaft von
Jahr zu Jahr an Geschid im Angriff , an Macht und Zu
bersicht gewinnt , wird von den Bertretern des Bürgerthums
nichts gethan , um di

e

Geſellſchaft mit Waffen des Geistes zu

vertheidigen . "

Die Provinzial - Correspondenz “ vergißt ihren Lobgesang auf

di
e geistigen Waffen Böhmerts , der doch gewiß viel als Ber

treter des Bürgerthums thut .

Sie fährt dann fort : ,, Es gibt im Augenblicke für di
e ge

mäßigten Parteien teine dringendere Aufgabe , als den weiteren
Fortschritten der unterwühlenden sozialdemokratischen Lehren Ein
halt zu thun : die hierzu von erprobter fachkundiger Hand dar
gebotene Hilfe wird für di

e

Mehrzahl der Blätter von Werth
jein . "

Die fachkundige Hand Böhmert's soll den Karren des Bürger
thums wieder aus dem Schmug holen . Eulenburg , was bist
Du für ein Menſchenkenner : Schuster und Böhmert !

"

-

"

Auf die französischen Wahlen richtet sich die all
gemeine Aufmerksamkeit , und man darf wohl einigermaßen ge

spannt sein auf das Resultat . 375 Wahlen (von den 534 , welche
die Kammer zusammenseßen ) find vollzogen ; 248 Republikaner

„Gleichheit vor Gott . " In Gumbinnen kam neulich und 117 Conservative , von den 363 " find 227 wieder gewählt .- Das Oberverwaltungsgericht fällte jüngst eine Ent folgendes Schreiben " vor dem Bataillon zur Verlejung : „Der Darauf folgten weitere Drahtnachrichten . Die Wahlen find bi
s

scheidung , die für die ländlichen Arbeiter von besonderer Wich sogenannte Regierungsstand in der altstädtischen Kirche is
t nur auf 12 bekannt , es wurden 195 Conservative gewählt , 14 Stich

tigkeit is
t
. Ein Arbeiter nämlich , der für die Saat- und Ernte- für Beamte der Regierung und Offiziere der Garnison bestimmt wahlen , diese stehen meist günstig für die Conservativen ; die

zeit gegen Wochenlohn , freie Wohnung , Kost und Naturalbezug und nicht für Personen des Unteroffizierſtandes . " Die kürzlich Kammer zählt bi
s jezt 314 Republikaner und 201 Confers

angenommen war , hatte dies Vertragsverhältniß einseitig gelöst erst entbundene Frau eines Feldwebels hatte nämlich die orga- vative . Von den 363 " find übrigens fieben nicht wieder wähl
und ward polizeilich zwangsweise in dasselbe zurückgeführt , weil nische Ständegliederung der Gesellschaft dadurch in ihren Grund bar gewesen , weil si

e mit Tode abgegangen find . DieWahl
angenommen war , daß das Gefeß vom 24. April 1854 der festen untergraben , daß si

e

bei dem starken Besuch der Kirche betheiligung soll den Telegrammen nach eine außerordentlich be

gleichen ländliche Arbeiter dem Gesinde gleichstelle . Ein solches auf einer noch halb unbesezten Bant nahe dem Altar Plaz ge
-

deutende gewesen sein , aber keinerlei Unruhen haben irgend welche
Bwangsverfahren is

t nun aber al
s

ungefeßlich verworfen worden , nommen und dadurch augenscheinlich dem Erlasser des Schrei Störung verursacht ; di
e Truppen in Paris waren während des

weil ein Haupt -Begriffsmerkmal des Sefindes , nämlich der Zu- bens " , dem Landwehrmajor „ein Aergerniß “ gegeben hatte ! Wahlsonntags alle in ihre Kasernen confignirt . Im großen
sammenhang , die Zugehörigkeit zu der Familie des Arbeitgebers ganzen darf man wohl sagen , daß beide Parteien , die Repulis

in dem fraglichen Verhältniß fehle . Die Zugehörigkeit des Ge faner sowohl , welche nach Gambetta in einer Stärke von
findes zur Familie des Arbeitgebers is

t natürlich , wie der Ent 400 Mann in die Kammer zu treten gedachten , al
s

auch di
e

cheid auch sehr richtig betont , nur als Begriff aufzufassen , in vereinigten conservativen " Parteien , wie fie jest heißen , in

Wirklichkeit ähnelt diese „Bugehörigkeit " der Sklaverei wie ei
n

ihren Hoffnungen und Berechnungen fich getäuscht haben .

Ei dem andern .

"

-

„Die Aufgabe der Gesetzgebung würde insbesondere sein : die
Regelung der Zulässigkeit der Confiscation und der Veröffent
lichung sowie der Organisation . "

Auf Antrag von Ludwig Wolf aus Großenhain soll obige
Resolution zur Kenntniß des Reichskanzleramts und der säch
fischen Staatsregierung gebracht werden .

"

――――――

"

"

Liberaler Jesuitismus . Hat da ein Dr. Konizer , der
der Erpressung angeklagt war , einen interessanten Blid thun
laffen auf di

e

Rüstlammer der Liberalen . Seinen Aussagen en
t

nehmen wir nur folgendes : Konizer war für einen feften monatlichen
Gehalt als Agent des Deutschen Vereins " angestellt , unter deffen
Vorstandsmitgliedern Herr v . Sybel , Professor Endemann , Professor - Das schweizerische Fabrilgefeß gelangt , nebst zwei

Zwei Bersammlungen , die der Erwähnung werth Held und HerrClaſſen Kappelmann nach Angabe des Angeklagten sich anderen Gesezen , am 21
.

d . M. zur Urabstimmung . Daß es

find , tagten jüngst in Dresden -eine Generalversammlung befinden . Besagter Konizer hatte di
e

Funktion , allerlei Erkundigungen di
e

Fabrikanten an erlaubten und unerlaubten , an ehrlichen und
des sächsischen Lehrervereins und ei

n

sächsischer Gemeindetag . In über näher bezeichnete Personen einzuziehen zur Verwerthung unehrlichen Mitteln nicht fehlen lassen , um das Gesez zu Falle
der Lehrerversammlung wehte ein reaktionärer Wind , so in der Deutschen Vereinscorrespondenz " . In Münstereifel , wo zu bringen , braucht kaum gesagt zu werden . Natürlich sind auch
reaktionär , daß man sich beim Durchlesen der Verhandlungsbe er den Bürgermeister Kemp bespionirt hatte , tam di

e

Geschichte an's die Arbeiter auf dem Plaze und ihre Agitation für das Geset
richte schier nach Nußland verseßt fühlen könnte , w

o

bekanntlich Licht ; der Ehrenmann war vom „Deutschen Verein " entlassen is
t wahrhaft großartig zu nennen . Versammlungen über Ver

di
e

Anute der pädagogischen Unfähigkeit der Volkserzieher zu worden und drohte nun dem Kemp , ſeine über ihn gesammelten sammlungen werden einberufen und in den meisten erklärt sich
Hilfe kommen muß . Auf der Tagesordnung stand nämlich al

s

Notizen zu veröffentlichen , wenn er ihm nicht 600M. Schweige- di
e Majorität für das Gesez . Ueber den muthmaßlichen Ausfall

zweiter Punkt das Büchtigungsrecht " , deffen Erweiterung gelder gäbe . Der Bedrohte schritt zur Anzeige und Freitag am der Urabstimmung läßt sich mit Bestimmtheit nichts vorhersagen
burch di

e

Annahme folgender Thesen seitens der sächsischen 12
.

dieses wurde vor dem Bonner Zuchtpolizeigerichte dem insofern aber steht di
e

Sache der Arbeiter günstig , al
s

auch
Lehrer gefordert wird : Schuldigen sein Urtheil : ein Jahr Gefängniß und zwei Jahre aus bürgerlichen Kreisen viele Stimmen für das Gesetz eins

„Der Vorstand des Lehrervereins wolle ein Gesuch an das Verlust der Ehrenrechte verkündigt . Da fämpfen die Sybel 2c . treten ; und wenn man den Kundgebungen einzelner ultramon
Minifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts richten , um mit Hilfe solcher Subjekte den Kampf für Kaiser und Reich ; wer
daffelbe zu bewegen , dahin zu wirken , daß den §§ 223 , 230 findet zwischen dieser Kampfesweise und den vielverfluchten Kniffen
und 332 im deutschen Strafgesetzbuche eine für die Lehrer gün- und Ränken der Jesuiten einen Unterschied ?

Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsfache
wider Wander .

――――

-

-

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

(Fortsetzung . )

Wäre sie das , so wäre sie aber für einen preußischen Unter
than doch immer noch nicht der Geßler'sche Hut , vor welchem
Tell ein Compliment machen soll .

* ) Ueber die Persönlichkeit dieses Klein bitten wir unsre Kopen
Hagener Genossen um Aufklärung . R. d . „V. "

als Symbol der Unterthanen aufgefaßt ? Die Einseitigkeit , welche Tadel gerichtet haben können . Stieber mag wiffen , ob es der
Stieber behufs der Denunciation unterlegen will , is

t

also will gleichen gibt , ic
h

kenne fie nicht . Die große Wander'sche Sünde
türlich und gar nicht vorhanden . Sie is

t untergeschoben , nur um gegen das für uns Preußen ganz gleichgültige Symbol der Ger
einen Gegensatz als hemmendes Prinzip zu gewinnen ; damit dies mania geht eben auf nichts hinaus als auf einen Scherz , ge

s

fälschlich und unwahr herbeigezogene hemmende Prinzip aber richtet gegen den Superintendenten Nagel und alle Diejenigen ,

den Redner strafbar mache , nennt Stieber es Regierung . welche erklärt hatten , daß es unmöglich se
i
, an der Germania

Sieht man hiernach die Denunciation genau an , so erhält man etwas zu finden , was Nagel unerklärt gelassen hätte . Es wäre

a ) einen unsträflichen Wander'schen Sat ; gar zu fünstlich , aus Wander's Scherz ihm ein Verbrechen zu

b ) zwei Stieber'sche verdächtigende Erfindungen . machen .

Wenn Wander wirklich unter der Germania nur das deutsche Im weiteren Verfolg des Vortrages geht Wander auf einige
Uns geht di

e Germania selbst in diesem Fall so wenig an , unterthänige Volk verstanden , und es als betrübt , fortschritts bei den Versammlungen bemerkte Mißstände über , namentlich
wie der gelbe Drache des Kaisers von China . Die Beziehungen los und stumm stillsigend geschildert hätte , so kann man Stieber auf den Mangel an Raum für die vergrößerte Baht der Bu

Preußens zum Zollverein und zum deutschen Bunde sind ledig doch nicht das Recht einräumen , Wander's Rede willkürlich zu hörer . Unter diesen hatten sich auch mehrere junge Leute und
lich eine Sache der Regierung ; im Bunde , im Zollverein stehen ergänzen , und zu behaupten , Wander habe di

e

Schuld davon der Handwerksgesellen eingefunden . Einigen Mitgliedern , di
e

den
die deutschen Regierungen , nicht die deutschen Böller . Die Regierung aufgebürdet , er habe gesagt , die Regierung betrübe Zwed des Vereins mißtannten , war dies nicht angenehm . Wan
Völker nehmen nur Theil an den Vortheilen des Bundes und das Volt , die Regierung se

i

es , welche den Fortschritt hemme , der erinnerte deshalb daran , daß nach den bei der Gründung
Zollvereins , soweit es ihnen ihre Spezialregierungen gestatten , di

e Regierung , welche ihm den Mund verschlossen halte . Wan- des Vereins gefaßten Beschlüssen „ jeder nach Fortbildung Stre
und nehmen nicht Theil , w

o
si
e

es nicht gestatten . Die Unter der sagt , Germania sigt und schreitet nicht , si
e schweigt ; aber er bende , in den Formen des geselligen Anstandes fich Bewegende "

thanen haben auch teine Pflichten gegen den deutschen Bund ; läßt unerörtert , ob si
e freiwillig oder gezwungen still size , ob si
e

Zutritt haben solle ohne Unterschied der Feinheit seines Nodes " .

denn , wenn unsere Regierung aus Rücksicht auf ihre Verpflich aus innerer Trägheit , aus Schlaffheit und so zu sagen aus Maulfaul- Er erkannte das Erscheinen der jungen Leute im Verein eben
tungen gegen den Bund auch uns Pflichten gegen ihn auferlegt , heit oder aus Ueberlegung schweige ; ob si

e trüb ausfähe , weil si
e ge
-

al
s

einen Beweis dafür , daß si
e

nach Fortbildung Verlangen

so erfüllen wir si
e

nicht als Pflichten gegen den Bund , sondern kränkt worden , oder aus angeborner Grämlichkeit . Der eine trügen , daß si
e Empfänglichkeit für die Hochgedanken des Le
s

als Pflichten gegen unsere Regierung . Grund liegt der Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit nach so nahe bens " hätten . Der Verein aber dürfte die jungen Leute nicht
Noch aber hat unsere Regierung uns di

e Verehrung der Ger- wie der andere . Uebrigens tommt man auf di
e

Stieber'sche von sich weisen , denn andrerseits se
i

es ei
n Erziehungsaft " ,

mania nicht zur Pflicht gemacht . Insbesondere aber is
t

si
e Auslegung erst durch mehrere Zwischenfragen . wenn de
r

Verein si
e von leeren Berstreuungen ab- und au
f

weder ein preußisches Gesez , noch eine preußische Staatsanord- Wander fragt , warum si
e

nicht schreite , und wenn man auch ernstere Lebenszwede hinlenten und eine tüchtige Gesinnung in

nung , ja nicht einmal ei
n preußisches Symbol . Wenn man sie antworten wollte , weil si
e gehindert se
i

, so gehört doch immer ihnen bilden " könnte , damit di
e

Zukunft in Dorf , Stadt und
tadelt oder verspottet , so wird das preußische Volk schwerlich erst noch wieder eine weitere Frage : wer si

e

hindere , dazu , um Staat " Männer nach ihrem Bedürfniß bekäme . Aber , wendet
einen Anlaß daraus nehmen , mit seiner Regierung unzufrieden nur endlich die von Stieber gewünschte Antwort geben zu können , er ein , bloß jung an Jahren sein , se

i

nicht schon die rechte Jus

zu werden . die aber auch eine ganz andere sein kann . Stieber is
t

nicht begend . Die rechte Jugend se
i

: seiner Zeit angehören , von ihren
Jedenfalls aber muß man zugeben , daß das Bild der Gerrufen , irgend eine ihm beliebige Antwort für die Antwort Wan- Ideen bewegt , ergriffen sein , ihre Leiden mitleiden , für ihre

mania immer nur eine Personification der deutschen Nation der's auszugeben . Hochgedanken kämpfen , an ihren Hoffnungen sich erfrischen .

sein kann , und als solche weder einseitig die Regierten allein , Stieber kann nicht in den Seelen der Menschen lesen . Und , Wer nach dem durch Preußens Leidens- und Ruhmesgeschichte z

noch di
e

Regierenden allein , sondern beide zugleich symbolisirt , wenn er es könnte , so fehlt , da Niemand mitleſen kann , erstens Grunde gerichteten Grundsaße des Philisterthums : Ruhe is
t
?

weil beide in der Nation aufgehen . Was also von ihr ausges der Beweis dafür , daß er richtig gelesen , und zweitens ei
n

erste Bürgerpflicht , nichts mache als essen , trinken , schlafen u

sagt is
t , würde ausgesagt sein sowohl von Regierten al
s

wie von Strafgeseß für verschwiegene Reden . Gedanken liegen Abgaben geben , ohne zu wissen , welche Lebensfragen di
e !

Regierern . So is
t

auch Wander's eigene Auslegung . Stieber dermalen noch außer dem Bereich der Polizei . seinem Bolt , seinem Jahrhundert zur Beantwortung geft
wil aber die Germania offenbar als Symbol der Unterthanen Wären Stieber's Unterschiebungen aber auch alle wahr und habe , der zähle , wie hoch er gestellt sein möge , nur im Steu

in den deutschen Bundesstaaten im Gegensatz zu den Regie nachweislich unverschwiegene Wander'sche Reden , so müßte er register , aber di
e

Locomotive der Zeit nähme ihn nur al
s B

rungen aufgefaßt wissen , sonst könnte er nicht von Wander's doch erst die preußischen Geseze oder Staatsanordnungen nach last mit . "

#1

"

Worten die von ihm versuchte Auslegung machen ; er könnte weisen , welche dem Volke verbieten , lustig auszusehen , vorwärts In dieser Erklärung der rechten Jugend , und wohl hat
sonst nicht di

e Regierung als ei
n

Hinderniß des Voltsfortschritts zu schreiten und zu reden . Nur gegen diese würde sich selbst sächlich wegen der Verweisung der Ruhe al
s

erster Bürgerpfl
auffaffen . Wer aber ha
t

je di
e Germania so einseitig blos nach Stieber's künstlicher Unterschiebung Wander's angeblicher in das Philisterthum sieht Denunciant den offenbaren " W
i



!
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-
taner Blätter trauen darf, so werden auch die Ultramontanen | ftimmungsorte . Drei Divifionäre erklärten , fie können nur dann Ist das Parlament nicht eine Tribüne , von welcher herab
für das Fabritgeset votiren . Nur ei

n Beispiel , in welch ' drafti- für die Aktionsfähigkeit ihrer Truppen einstehen , wenn der Höchst der sozialistische Abgeordnete zu dem ganzen Lande spricht , und
cher aber jebenfalls auch wirkungsvollen Weise di

e

Ultramon commandirende ihnen erlauben werde , selbst di
e

Verproviantis so bas Bürgerthum und di
e

Arbeiter fich mit der sozialen Frage
tanen das Geset vertheidigen , möge hier angeführt sein . Auf rung zu besorgen . An warmen Kleidungsstüden fehlt es ganz zu beschäftigen zwingt ? Und die Wahlbewegung , di

e

öffentlichen

bi
e Frage , wie sich di
e

Katholiken zu dem Gesetz stellen sollen , lich . Bedeutende Sendungen von Mänteln gerathen regelmäßig Diskussionen über di
e

sozialistischen Candidaturen bringen fie

antwortet ein ultramontanes Blatt : Hatte nicht im alten Bunde in Verstoß " . Am Bom sollen bereits Todesfälle durch Kälte nicht die soziale Frage vor die ganze Gesellschaft , selbst wenn
der Gott Jfraels selbst durch Moses wie zur Schonung des Ochsen vorgekommen sein . Die Unordnung , welche in der Berwaltung ber sozialistische Candidat unterliegt ? Und verdankt nicht die
und des Esels , und zwar des vierfüßigen , auch ei

n

Gesez zum der Intendang herrscht , soll eine ungeheure sein . Ganze Convois deutsche Sozialdemokratie wesentlich dem Umstande , daß si
e auf

Schuße der Vogelbrut erlaffen ? Dies is
t im alten Testamente von Proviant , Kleidungsstüden 2c . verschwinden spurlos . Die allen Gebieten : dem der Politit , der Wissenschaft , der Dekonomie

nachweisbar . Im Evangelium aber heißt es : Seht an di
e

moralische Verfassung de
r

Armee is
t

daher eine desperate . Offi u . s. w . den Kampf führt , ihre großartige Organisation , di
e

Bögel unter dem Himmel .... Seid ih
r

nicht mehr , al
s

fie ? " ziere wie Soldaten murren laut und stoßen täglich Drohungen geistige Regsamkeit , burch welche si
e

sich auszeichnet ?Wir fragen nun im Hinblid auf jene evangelische Stelle : Sat gegen die Führer aus . Dieser Stimmung is
t es zuzuschreiben , Alle unabhängigen und denkenden Menschen wollen , daß die

man in der Schweiz ei
n

Gesez zum Schutze und zu
r

Schonung bat fogar Desertionen vorkommen . So wird erzählt , daß di
e

Unwiffenheit au
f

immer ausgerottet werde , daß di
e

Ungerechtig

be
r

Bögel ohne Widerspruch angenommen und gutgeheißen , sollte Vorposten von Kaceljemo in's türkische Bager übergegangen seien . te
it

und das Privilegium von dieser Erde verschwinden , daß
bann ei

n

Geseh zur Schonung der Fabritarbeiter , di
e

hoffentlich Die Generale selbst äußern sich in Folge dieser Bustände fehr Elend und Hunger nicht mehr das Loos derjenigen feien , welche
boch al

s

Menschen angesehen werden , nicht auch gerechtfertigt fleinmüthig und haben nur noch wenig Hoffnung auf einen gün- arbeiten , und Wohlbefinden und Ueberfluß nicht mehr das Loos
erscheinen ? Ja , wir finden das Fabritgesez vom Standpunkt ftigen Ausgang . " derjenigen , die nichts produziren .

Der Humanität , vom christlichen Standpunkt aus betrachtet , an
nehmbar ; jedenfalls is

t
es nicht das schlechtefte , was di
e

Bundes
gesetzgebung seit Jahren geschaffen . " - Nach solchen Auslafsun
gen is

t
es sehr wahrscheinlich , daß die Ultramontanen zum großen

Theil für das Geset eintreten werden , natürlich weniger aus
chriftlicher " Liebe zu de

n

Arbeitern , al
s

um bem liberalen
Fabrikantenthum fü

r

seine Unterstützung de
s

„Culturkampfs "Eins auszuwischen .

Bir bachten , obige Schilderungen genügten zur Kennzeich
nung de

r

wahrhaft jammervollen Zustände , in welchen fic
h

di
e rus

fische Armee befindet .-
"

"

Wohlan , um zu dieser Lage zu gelangen , welche das große

Ziel des modernen Sozialismus is
t , müssen di
e

lebenden Ge
schlechter - das is

t ihre heilige Pflicht - bie Hinderniffe ver
mindern , die Schranken , welche den Weg absperren , niederwerfen ,

in Gent wurde Parteigenoffe Leo Frantel in Peft vor di
e Bo- bringen , begründen oder annehmen .

Wegen Theilnahme am allgemeinen Sozialistencongreß und provisorische Einrichtungen , welche uns dem Ziel näher

fizei gelaben , um Auskunft zu geben darüber : 1 ) in weſſen Auf : Spekulation über bi
e

wahrscheinliche Organisation de
r

fünftigen
Der Sozialismus soll nicht blos eine reine Theorie , eine

trage er den und

de
r

Reise getragen habe . Die Pefter Polizei , welche offenbar Gesellschaft sein , sondern er soll sein eine lebende und reelle Sache ,

Flexitale Wirthschaftspolitiker " in Italien ! glaubte , Frantet habe im Auftrage eines Geheimbunbes " an foll fic
h

fümmern um di
e

thatsächlichen Bestrebungen , um di
e

Benn Crispi , de
r

gegenwärtige Rundreiſende Italiens , be
r

an bem Congreß Theil genommen , wurde vo
n

Frantel bahin be
-

unmittelbaren Bedürfniffe , um di
e täglichen Kämpfe de
r

arbei
fremden Höfen feine Karte abgiebt (auch in Wien th

at

er es ) , lehrt , daß er nicht im Auftrage einer nicht zu Recht bestehenden tenden Klaſſe gegen di
e Monopoliften de
s

geſellſchaftlichen Ka

fagte , in Italien gebe es teine Sozialisten , noch Arbeiter- und Partei , sondern al
s

Vertreter de
r

ungarländischen Sozialbemo pitals , welche auch di
e Monopolisten de
r

gesellschaftlichen un
d

Landbevölkerung , bi
e

fich um Bolitit fümmerten , so scheint ih
n

traten den Congreß besucht habe unb baß di
e

Reisetoften burch staatlichen Gewalt find .be
r

Congreß , den in Bergamo di
e

Klerikalen abhielten , eines freiwillige Beiträge , über welche inder Arbeiter -Wochen -Chronit , lirte Arbeiter in Assoziationen organisiren ; durch Arbeitsein
Der Bourgeoisie ei

n politisches Vorrecht entreißen ; bisher iso
Besseren belehren zu sollen . Normalarbeitstag , Gründung tatho- Ausweise vorlägen , aufgebracht worden seien . Der Liebe Müh 'fischer Arbeitervereine , Arbeiter - Sparkassen find di

e

Fragen , war also umsonst .
ftellungen oder Gewerkschaften eine Verminderung der Arbeits

welche unter anderen diskutirt wurden ; si
e sorgen dafür , dem stunden erwirken — das heißt ebenso gut an dem Bau der neuen

Boll Sand in die Augen zu streuen , dieses aber wird fie öffnen
und ſehen lernen , bis es der Schwarzen als Führer in seinen

-Wir erhalten aus Frankfurt folgende Buschrift : Gesellschaft arbeiten , als wenn man tiesinnige Nachforschungen

eigensten , seinen wirthschaftlichen Angelegenheiten , nicht bedarf . landsdant . In der Königsberger Hartung'schen Beitung " finden

" In N
r

. 98 Ihres Blattes bringen Sie eine Notiz : Vater über di
e

gesellschaftlichen Einrichtungen der Zukunft anftelt .

Mögen bie Arbeiter , die noch nicht gruppirt find , fich zusam

In Bologna so
ll

ei
n Arbeitercongreß stattfinden , welcher w
ir

folgende Notiz : "Der einzige noch lebenbe sehr al
te Schill sc
he

menschließen un
d

organiftren ! Mögen bi
e , welche blos au
f

ölo

vo
n

de
n

verschiedenen italienischen Arbeitervereinen beschickt wird Volontair Offizier , Herr Mesle , be
r

in Allenburg le
bt , in Folge nomischem Gebiet organifirt fin
d

, in di
e

politische Arena herab
und zu dem mancherlei Vorbereitungen an Vorlagen 2c . wirth feines hohen alters ganz erblinbet is

t und ei
n

sehr dürftiges fteigen ! Si
e

finden bort bi
e

nämlichen Gegner , da
s

nämliche
schaftlicher und politischer Natur getroffen find .

Leben führt , wird den 12
.

Auguft cr . feinen 91. Geburtstag al
s

Ringen ; und jeder Sieg , ber auf bem einen Kampfplag er

Bom Kriegsschauplase liegen Nachrichten von Wich- unglücklicher Blinber armselig feiern . Möchten doch recht viele fochten wirb , ift ba
s

Signal eines Triumphs au
f

dem andern .

mitleidige an feinem Geburtstag wohl
Möge bei jebem Boll di

e

Klaffe der Eaterbten fich al
s

große ,

tigkeit nicht vo
r

, da beide Theile in Folge de
r

durch anhaltendes wollend benten , sein Alter , feine Verdienste , di
e

er fic
h

beim von allen Bourgeoisparteien scharf abgegrenzte Bartei confti
Regenwetter herbeigeführten Grundlosigkeit de

r

Wege zur U
n
- Schill'schen Corps m
it

seltener Bravour erworben ha
t

, zu ehren tuiren , und möge diese sozialistische Partei Hand in Hand mar
thätigkeit verurtheilt find . Erwähnen wollen w

ir

spaßeshalber un
d

achten . Den resp . Herren Offizieren in de
r

Broving ichiren m
it

de
r

sozialistischen Bartei aller übrigen Länder !

nur einer über Bukarest und Wien zu gleicher Beit losgelaffenen dürfte es zur Ehre gereichen , dem alten unglücklichen blinden
Es gilt ben Kampf um al

l
' Eure Rechte , es gilt die Ver

Depesche , di
e

de
n

Zustand de
r

türkischen Armee in Blewna al
s

Kameraben an seinem Geburtstage au
s

mitleidigem Herzen eine nichtung aller Brivilegien !

einen wahrhaft troftlosen schildert . Nach der Depesche sollen eine Unterfügung zu Theil werben zu laffen , um während der
Proletarier aller Bänder , vereinigt Euch !

türkische Deserteure nämlich ausgesagt haben , daß es den Trups wenigen Tage seines unglüdlichen , fummervollen Lebens , di
e Im Namen der allgemeinen Union der sozialistischen Partei

pen Osman Pascha's an Proviant , Kleidungsstüden und Muni- schon gezählt werden können , seine Sorgen und Noth zu

Das Bundesbureau .

tion fehle ; di
e

Soldaten wollten fapituliren und nur Osman mildern . Der correspondirende Sekretär : E. van Beveren ,

Bascha weigere sich dessen hartnädig . Es unterliegt wohl teinem Hierauf schichte ich am 25. Auguft cr . drei Mart an die Rue Courte du Bateau 5 , Gent .

Bweifel , daß es ben türkischen Soldaten nicht so wohl gehen Hartung'sche Beitung in Königsberg , welche ic
h

gestern zurüdwirb , wie den Fabrikanten der erwähnten Depesche , aber ber erhielt mit der Motivirung , daß der Aufruf für den 91jährigen
Umstand , daß es den Russen tros de

s

Aufgebots riefiger Kaval- Offizier auf Schwindel beruhe . Als Beleg füge ic
h

den AbschnittLeriemaffen nicht gelingen will , bi
e

ununterbrochen ferfolgenden de
r

Boftnachweisung hier be
i

.

Bufuhren nach Blewna zu verhindern , läßt zur Genüge erkennen ,

welche Bewandtniß es mit der Glaubwürdigkeit der Depesche (Wir bruden einfach obige Buſchrift ab mit dem Bemerken ,

hat . Uebrigens lauten di
e Mittheilungen über die Verpflegung daß man sich in dieser Beit ber Fälschungen und des Schwindelsber ruffischen Soldaten auch nicht sonderlich günstig , wohingegen nicht genug in Acht nehmen fann . Ob di

e

Königsberger

bi
e

Armeelieferanten es ganz prächtig verstehen , ih
r

Schäfchen Hartung'sche Beitung " ihren Aufruf , wozu fie verpflichtet war ,in's Trodene zu bringen . Man lese nur Folgendes aus bem öffentlich widerrufen hat , wiffen wir nicht , da fie uns nicht regelNeuen Wiener Tagblatt " : mäßig zu Geficht kommt . R. d . „ B. " )

―

Ein Abonnent des „Borwärts " .

-

-

an die sozialistischen Arbeiterorganisationen alter

Aus Bulgarien find entseßliche Nachrichten über die Lage
der ruffischen Armee den Familien der auf dem Kriegsschauplaze
Befindlichen zugekommen . Die meisten Abtheilungen , namentlich
aber jene an der Jantra , leiden derartig an Lebensmittelmangel ,

daß fie oft Tagelang ohne einen Bissen Brod bleiben . Oft wird
Zwiebad vertheilt , welcher absolut ungenießbar is

t
. Die Truppen

um Biela haben große Mengen von solchem Zwiebac vernichtet . In Folge des allgemeinen Sozialistencongreffes , ber vom 9 .

Bei Tirnowa hat ein Bataillon den Gehorsam verweigert , weil bis 15. Septbr . d . J. in Gent abgehalten wurde , haben die De

es vier Lage ohne Proviant gelaffen wurde und jeder Solbat legirten der sozialistischen Arbeiterorganisationen Englands ,

fich nur burch Betteln be
i

den Bulgaren nothbürftig erhalten Frankreichs , Belgiens , Dänemarks , Deutschlands ,

fonnte . An de
r

Jantra und im Schiplapaffe erhält di
e Mann- Desterreich -Ungarns , der Schweiz , Italiens eine allge

schaft kaum den dritten Theil der gewöhnlichen Rationen . Die meine Union der sozialistischen Partei conftituirt und nach
Proviant -Transporte gelangen sehr unregelmäßig an die Bes stehenden Pakt unterzeichnet :

„In Erwägung , daß di
e

ſoziale Emanzipation von der polis
tischen untrennbar is

t ;

in Erwägung ferner , daß das Proletariat als selbstständige ,

mit allen von den befizenden Klaffen gebildeten Parteien in Op
pofition stehende Partei organifirt , jebes politische Mittel er

greifen muß , welches zur Befreiung aller seiner Glieder führen
fann ;

Wander's , di
e

Buhörer aufzumuntern fich in die politischen
Kämpfe der Zeit zu mischen und nicht in einem friedlichen
Bürgerleben zu verharren . "

(Forthegung folgt . )

Manifest

Länder .

Correspondenzen .
101—0— Frankfurt a . M. , 30. Sept. Eine Correspondenz in

N
r

. 110 des Vorwärts " aus Halle a . S. unterzog sich der
zwar feineswegs angenehmen , aber desto zeitgemäßeren und
bankenswerthen Aufgabe , allen jenen Ehrenmännern , die so

viel von der Untergrabung der Sittlichkeit durch die Sozialisten

zu erzählen wiffen und of
t

vor lauter fittlicher Entrüftung ihre
eigene Sittlichkeit nicht ſehen , einen Spiegel vorzuhalten . Es
werden da zahlreiche Jaluftrationen zum Thema jener Sittlich
teit " geliefert . Wir Frankfurter haben nicht nöthig , erst auf
dem Halle'schen Biehmarkt " Rundschau zu halten wir können
das z . B. auch alljährlich zweimal hier während der Messe thun .

Dann find auch noch eine oder ein paar „ Nieſendamen “ zu einer
ftereotypen Sehenswürdigkeit " geworden . In puncto Sittlich
feit " brachte auch di

e

Deutsche Reichspoft " vor acht Tagen eine
Correspondenz aus Stuttgart , die als Ergänzung der Halle
schen Viehmarkts "-Bilder hier einen Plaz finden möge . Die
selbe lautet :

"

"

„Unter 21 Fällen , welche demnächst vor dem Schwurgericht
Tübingen verhandelt werden , find 10 Bergehen wider di

e Sitt
lichkeit . Unter 14 Fällen , welche da

s

Schwurgericht in Heilbronn
abhandeln wird , find 9 solche Vergehen . In Ellwangen is

t unter
den drei zu behandelnden Fällen ebenfalls einer ein fittliches
Bergehen . Welche schreckliche Brogreffion der Unfittlichkeit weisen
diese Bahlen auf ! Wie unthätig aber bleibt gleichwohl Polizei
und Regierung gegenüber der Errichtung von Schankwirthschaften ,

Singhallentheatern und anderen Dingen , die in dieser Massen
haftigkeit nur dann bestehen können , wenn si

e

zu unfittlichen
Lodmitteln greifen und so indirekt dem Lafter Vorschub leisten .

Wer einmal solch ein Café ehantant gesehen und die dort zum
Vortrag gekommenen Lieder gehört hat , kann nicht begreifen ,

daß diesem Unfug , der unserer Jugend das seelenverderblichste
Gift der Unterhaltung bietet , nicht gesteuert wird . So hat die
königliche Regierung eben in diesen Tagen die Eröffnung eines
Singhallentheaters in Canstatt ohne Umstände conceffionirt . "

- Zur Demoralisation der heutigen Gesellschaft . Eine
Annonce aus dem Amtsblatt des tönigl . Bezirksgerichts , des Rathes
und Polizeiamtes der Stadt Leipzig " . In seiner Nummer vom 9. D

t
.

tober bringt dieses Blatt Folgendes : Ein vermögender älterer Herr
von auswärts , welcher wöchentlich zweimal Leipzig geschäftshalber be

" Die gegenwärtige Gesellschaftsorganisation muß gleichzeitig Der von dem conservativen Blatte gerügte fog . Tingeltangel

fucht , sucht bi
e

Bekanntschaft einer anständigen ( D) , jungen ( 1 ) , unab von allen Seiten und mit allen Mitteln , über di
e

wir verfügen , Unfug florirt , w
ie

so manche andere moderne Culturblüthe , hier

hängigen ( 1 )Wittwe zu machen , um m
it

ih
r

gemeinschaftlich Theater bekämpft werden . Die Politik , di
e Gefeßgebung , di
e

Berwal wie in allen größeren Städten , und is
t

wohl schon , Dant unfrer

un
d

Concerte zu besuchen , und gute Unterhaltung zu pflegen . tung der öffentlichen Angelegenheiten bilden eine dieser Seiten , ja alle Welt beledenden Cultur , bi
s

nach Krähwinkel und Schild
Geehrte briefliche Offerten bittet man in de

r

Annoncen -Expedition von und di
e

Reform der Gefeße , di
e Entsendung von Sozialisten in burg , w
o

einst de
r

ehrfame Hieronymus Jobs ſein ruhmreiches
Rudolf Mofje in Leipzig sub S. K. nieberzulegen . " So wird di

e

di
e

Parlamente , di
e Wahlagitation , öffentliche Kundgebungen Leben al
s

Nachtwächter beschloß , gedrungen . Man muß schon
Brostitution zu einem öffentlichen Institut erhoben ! zur Erlangung ökonomischer , politischer , bürgerlicherRechte , find einmal in einem solch ' modernen Bergnügungs " orte geweſen

ebenso viele Waffen , di
e

es eine Thorheit wäre in den Händen sein , muß gehört haben , wie , wenn die Stimmung eine „ge
unserer Feinde zu laffen . Weg drum mit der politischen hobene " wird , auch di

e Vorträge " jener meist dunklen Gri
Enthaltung ! In allen Ländern , w

o

di
e

Arbeiter da
s

Recht stenzen männlichen und weiblichen Geschlechts freier " werden ,

haben , an den Wahlen theilzunehmen , müssen fie fich al
s poli- um zu begreifen , daß es sich taum noch de
r

Mühe verlohnt ,

tische Partei conftituiren , um in di
e

Parlamente und Gemeinde- wenn di
e

Sozialisten zur Abschaffung de
r

Sittlichkeit Hand an's
vertretungen Delegirte zu schicken ; und in den Ländern , wo die Wert legen . Heutzutage hat man Wichtigeres zu thun , al

s In
Arbeiter das Wahlrecht nicht haben , müssen si

e Alles aufbieten , fittlichkeits- Unträuter zu vertilgen . Was braucht's Moral
um fich dieses Recht zu erringen . laßt uns lieber mit vereinten Kräften " die Feinde des Reichs ,

in Erwägung , daß der Kampf gegen jede Klaffenherrschaft
weber lokal , noch national , sondern universell is

t , und daß der
Erfolg von der Berständigung und dem Zusammenwirken der
Organisation der verschiedenen Länder abhängt ;

Das Dresdener königl . statistische Bureau fann seinen
Berpflichtungen nicht mehr nachlemmen . Es ha

t

vorzüglich ben 8wed ,

D
ie

Staatszustände zu erforschen . So hätte es besonders jest di
e

Auf
gabe , damit der fächsischeLandtag Unterlagen für eine event . Revision
des Einkommensteuergeseßes gewinnt , festzustellen : Wie hoch beläuft sich haben die Delegirten des zu Gent tagenden Allgemeinen

be
r

Ertrag de
r

Steuern , wie hoch der ber einzelnen Steuerfaffen , wie Sozialistencongresses beschloffen , daß sich di
e

von ihnen ver
ftellt sich di

e

Besteuerung de
s

Gewerbes sum Grundbesis 2c . Alle biele tretenen Organisationen in allen ihren ökonomischen und poli
Fragen find brennende für die Steuergeseßgebung . Wie nun die „Dr.
Nachr . " in einer ba

s

Ministerium wohl gestreift habenden Notis mit- tischen Bestrebungen gegenseitig moraliſch und materiell zu unters

theilen , konnten di
e

Arbeiten vom statistischenBureau nicht fertig gestellt stützen haben .

werben . Warum das nicht möglich , wird sofort klar , fo sagt unser Bu diesem Zwede wird ein Bundesbureau gebildet , welches
Dresbener Parteiorgan , wenn man bedenkt , daß Herr Böhmert , de

r

bi
s

zum nächsten Congreß seinen Siß in Gent hat , dem auch
Herausgeber de

r

Sozial Correspondens , Direttor des genannten di
e Aufgabe überlaffen wird , den nächsten Congreß einzuberufen

Bureaus , und Herr Arthur von Studniß Hilfsarbeiter bort ift 2c . und zu demselben die bezüglichen Vorarbeiten zu machen .

Bezahlen aber die sächsischen Staatseinwohner Herrn Böhmert dazu , Alle Organisationen , welche dem gegenwärtigen Batt beige
daß er di

e

Arbeiter und deren Bestrebungen beschimpft , verlästert und treten find oder beitreten werben , find gebeten , ihre Beitungen
verlegert und ganz Deutschland in de

r

Beit de
r

jegigen Lebensmittel- und sonstigen Publikationen regelmäßig dem Bundesbureau zuverfälschung durch seine Correspondenz " geistig verfälschteNahrung

bietet , ober dazu , daß er und fein Bureau ihren Berpflichtungen nach zusenden . "

—

tommen können ?

- Die von den Jahren
1854 , 1856 un

d

1861 verlieren am 30
.

März 1. 3. ihren Werth . Jeben1854 , 1856 1861 verlieren am 30. Mär 1.

falls werden di
e

Inhaber solcher Caffenanweisungen , namentlich di
e

im

fernen Auslande und besonders außereuropäischen Ländern , gu
t

thun ,

biese Präclusivfrift nicht zu versäumen , da m
it

Ablauf derselben da
s

erwähnte Papiergeld durchaus werthlos is
t

und bleibt .

Für das Comité der Genter Arbeiter -Aſſoziationen
Der Sekretär : E. Anfeele .

Für die affiliirten Gesellschaften
Cigarrenarbeiter : R. Roud .

Spinner : De Bader .

Junge Sozialisten : Coryn .

Metallarbeiter : Banderheggen .

Flachsspinner : Bele .

(Folgen die Unterschriften der Delegirten
obengenannter Länder . )

Wir verkünden die Nothwendigkeit der politischen Aktion als
eines mächtigen Mittels der Agitation , der Propaganda , der
Voltserziehung und der Gruppirung (Organisation ) .

Maler : P. De Smet .

Genter Sektion der sozialistischen Partei : P. De Witte .

Weber : B. De Wachter .

Nachschrift : Alle Zeitungen , denen wir das obenstehende
Manifeft zuschicken , werden gebeten , es abzudruden , und die
Blätter , in denen dies geschehen is

t , dem korresondirenden Schrift
führer E. van Beveren , Rue Courte du Bateau 5 , Gent , zu
zuschicken .

-

--



hauptsächlich die „Petroleumsbummler " wie der be-rühmte ! Etwaige Ansichten hierüber nimmt Unterzeichneter gern entgegen,

Sendbote , der den etwas sonderbaren Namen „Hinkender auch erklärt derselbe sich bereit , di
e Ordnung de
r

Angelegenheit zu

Bote " führt , mit gewiß unübertrefflicher Geistreichigkeit di
e So übernehmen .

zialisten nennt - niederknüppeln !

"
"

Noch ein kleines Sittlichkeitsbild im Anschluß an den neu
lichen Artikel des Vorwärts " : „Das Verbrecherthum in der
Tagespreffe . " Der hiesige General Anzeiger " , dessen Auflage
fich nach eigener Angabe auf 18,000 Exemplare beläuft und der
seinem Inhalte nach nur aus Anzeigen und in der mit ihm ver
bundenen Extrabeilage " aus Lokalnachrichten und Feuilleton
besteht , bringt , wie alle hiesigen Blätter , regelmäßig Berichte
von der hiesigen Strafkammer . Was soll man nun davon halten ,

wenn in einem solchen Blatte , das seiner Natur nach gerade
hauptsächlich vom weiblichen Geschlecht und wohl auch von vielen
unerwachsenen Leuten beiderlei Geschlechts gelesen wird , ganz
ungenirt als wenn etwa von einem gestohlenen Apfel die
Rede wäre folgende Straflammer -Fälle vom 22. September
mitgetheilt werden :

b ) Unterstüßungsfonds .

-

Hamburg : Lufttour der Stellmacher d . Fördig 17,34 ; bon

August Erdel au
s

Wißenhausen ging mittellos zu einer Dirne Klempnern 13,00 ; von R. Braaft 2,40 ; vom Stiftungsfest de
r

in di
e

Rosengaffe . Als er bezahlen sollte , kam es zu einem be
i

Geib 9,05 ; von Bartels ' Tischlerwerkstelle d . Kleiner 4,25 ;

Maler d . Eggers 27,00 ; von einer fröhlichen Zusammenkunft

Standal , de
r

di
e

Nachtwächter herbeilodte . Dem einen derselben vom Stiftungsfest de
r

Töpfer d . Bahr 16,40 ; d . Fischer 8,00 ;bo
t

er , falls er ih
n

nicht sofort , sondern er
st

de
s

andern Tags Conventgarten -Versammlung d . Repen 4,89 ; b . Frau Feil vomanzeige , später fü
r

seine Freilaffung , 6 Mart . Des Bestechungs Feft de
s

Arbeiterfrauen- u . Mädchenvereins 17,29 ; vomMaurerversuchs ohne mildernde Umstände für schuldig befunden , erhielt ball b . Staning 29,23 ; von C. Martens 4,00 ; vom Berer einen Monat Gefängniß . Johann Aftner von München , einigungsfest de
r

Metallarbeiter u . Klempner d . Deifinger 23,75 ;wegen Diebstahls schon m
it

drei Jahren Gefängniß bestraft , is
t

von Martyr 50,00 ; von Juftinianus 20,00 ; von Mercuriuseine jener catilinarischen Existenzen , von welchen man weiß , daß 20,00 ; von Silvanus 20,00 ; von Bulcanus 10,00 ; b . Juhls v .fie da sind , aber nicht wovon si
e

leben . Dagegen , Louis zu sein , Schneidervergnügen 10,20 ; von 5. 2. beim Spiel 1,20 . Ottenwehrt sich der Beklagte , gleichwohl wird er häufig in Gesellschaft sen v . Lange's Cigarrenfabrit 15,00 ; Steinwärber v . Ball d .von Dirnen al
s

Cavalier betroffen . Seine Ritterlichkeit trieb Aug. Kerl 16,31 ; Verden d . Günter Ueberschuß v . Arbeiterfester jüngst , al
s

er von de
r

Allemannia eine Vestalin heimführte , 20,00 ; Rothenburgsort v . Concert u . Ball 13,00 ; Lübed d .so weit , daß er fü
r

si
e m
it

seiner Person gegen einen Schuß- Haase 23,84 ; Hannover gesammelt in Loges ' Keller 2,00 ; Meemann einsprang , und deren Verhaftung wegen Uebertretung der rane b . F. Boigt 5,00 ; Suhlsbüttel d . Langloh 7,72 ; StötterizControlvorschriften nicht zulaffen wollte . Bei seinem Transport gesammelt auf dem Arbeiterfest 105,94 ; Serlohn v . B. 1,00 ; Charakteristil be
s

Jahres 1878 und Feftrechnung . D
ie

Jahreszeiten

1878 (Gedicht ) . Neuer Kalender und Erklärung deffelben. Chronol
griff er mehrmals mit de

r

Hand nach der rechten Brusttasche , Groß -Auheim d . A. Kronenberger 20,00 ; Offenbach a / . von von 1878. Die Finsterniffe und de
r

Merkur - Durchgang vo
n

1878.wurde aber jederzeit am Erfaffen de
s

darin befindlichen Gegen de
r

Todtenfeier d . C. Bauer (Gesangverein Laffallea ) 5,50 ; Jüdische Fefte . Buß- un
d

Bettage . Betterprophezeihungen . Kalenderſtandes , de
r

si
ch später al
s

Dolch herausstellte , verhindert . Im Dresden ,,dem großen Bwed ei
n

fleiner Dienst von den Xylo zeichen . Kalendarium , m
it

Meffen und Märkten , Schreibtalender,Hinblick au
f

di
e

Gefährlichkeit de
s

Individuums wurde au
f

zwei graphen , "Echo einer frohen Stunde 6,00 ; Forst v . N
.

20,00 ; Blanetenerscheinungen , Wetterprophezeihungen , Anekdoten . Unser BlanenMonate Gefängniß erkannt . "

„ D
ie

Sozialisten untergraben di
e

Sittlichkeit " , schreien unsere Dttensen v . de
r

Todtenfeier 11,95 ; bo . v . Pinneberger Fest de
r

gedichte vo
n

Leffing . D
ie

Stiefelchen , ei
ne

Geschichte au
s

de
m

Klein„Ritter vom Geifte " . Ja , fie haben vollkommen Recht , eins , Baffallea 12,55 ; Frankfurt a /M. . E. Lehm 5,00 ; Frammers Chamiffo . Weit über's Meer , von Wilh . Blos . Audud , von Glas

Braunschweig d . L. Boffe 15,00 ; bo . v . ft . b . Brade 5,80 ; fyftem . Kernsprüche aus Der freie Mensch von Joh . Jacoby . Ginn

meisterleben von den Kanon , von
zwei , dreimal Recht , diese Art von Sittlichkeit " foll und bach v . Dr. R. Moof 5,00 ; Biebrich d . Th . Devaque v . Bie - brenner . Was ei

n

guter Lehrer kann un
d

was ei
n

schlechterLehrermuß abgeschafft werden . Der Sozialismus ift eine Sumpf bricher und Schiersteiner Benoffen 5,61 ; Barmbed d . Frau nicht zu verantworten ha
t , von Ed . Sad . Der Gang um Mitternacht,pflanze ! " Wieder Recht ! Legen wir den Sumpf trocken , fegen Cohrs v . Sommerfest des Arbeiterfrauen und Mädchenvereins von verwegh . Die Sllaven Emanzipation , von Glaßbrenner . Einewir m

it

frischer Kraft de
n

Schlamm weg , damit di
e

Pflanze 14,58 ; Eimsbüttel d . Frau Kröger v . Arbeiterfrauen- u . Mäd- seltsame Geschichte. Bom Bau de
r

Pflanzen . D
ie

seltsamenMenschen,Luft bekommt !

Bochum , 2. Oktober . Der Redaktion de
s

Vorwärts " wird Wulf v . Arbeiterfest 16,60 ; Glüdftabt b . A. Doutine v . Feft Beitrag zu
r

Geschichte de
r

Bollshymnen , von Ed . Sad . D
ie En
tBochum , 2. Oktober . Der Redaktion de
s

„Vorwärts " wird chen -Verein 16,00 ; Tubing v . Berno 0,50 ; Eppendorf d. M
.

von Lichtwer . Nachts , von Brus . Heil Dir im Siegertrans " , ei
n

es vielleicht angenehm sein , von Zeit zu Beit etwas über di
e

30,00 ; Effen gesammelt von 8 Parteigenoffen 6,30 ; Stollberg Milchschwester , von B. Beder . Der Stein de
r

Mutter ober di
e

Gua
d .

Verhältnisse in unserem Industriekreise zu vernehmen (Natürlich v . Richard Frenzel 0,50 ; Johanngeorgenstadt d . F. Strobel hiba Indianerin , von Chamisso . Das große Loos , von Langbein . D
ie

stehungsursache des Keuchhustens . Abenteuer eines Grafen mit seiner

R. b . „ V. " ) , obwohl es gerade nichts Erfreuliches is
t , was dar 1,00 ; Lehe d . Ph . Krebs 6,20 ; Apenrade d . Gladewis 1,00 ; Diebe , von Glasbrenner . Insekten Geschichten. Lieb von dem beutschen

über zu berichten is
t
. Altona v . Carlson 2,00 . Philifter Flora Germanica Persönliche Sicherheit , von Hoffman

von Fallersleben . Die abgestellte Hungersnoth , von Nüdert . Nieder

Der Krieg im Orient . Testament Peter's de
s

Großen . Drei he
lle

mit den Fälschern ! Hütefinder " , von Ed . Sad . Blumen von Ei
s

.

Köpfe : Lessing , von W. Brade ; Joh . Jacoby , von S. K .; Karl Mary ,

von F. Engels . Der deutsche Reichstag , von einem sozialistischenAb
geordneten . Die Städtebevölkerung des deutschen Reichs . Tabellen :

Portotabelle , Banknotenverzeichniß , Depeschen- und Wechselstempel-Tarif ,

Korn und Fruchtrechnung , Trächtigkeitstabelle . Am Schluffe befindet
sich ein vollständiges Verzeichniß der Messen und Märkte für di

e
be

treffende Ausgabe . Den nach der Nordseeküste gehenden Exemplaren
wird die Ebbe- und Fluthtabelle der Nordsee beigelegt .

Blluftrationen :

.

"

--

--

Bei der am Dienstag , den 16. Oktober , stattgefundenen
Stichwahl in Gera erhielten Brätter ( fo

z
. ) 222 St. , Förster(fortschr . ) 134 Stimmen ; alſo Brätter gewählt .

Mit sozialdemokratischem Gruß
B. Klerg .

Gießen , Neustadt D
.

201 .

NB . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruc gebeten.

Oeffentliche Quittung .

Seit voriger Quittung find nachstehend verzeichnete Gelder
bei mir eingegangen :

Für das Centralcomité :

C. Demmler . H
. леpmann .

a ) Agitationsfonds .

Hof v . Joh . Wächter M. 5,00 ; Magdeburg d . L. Wille
16,95 ; Stötteris d . E. Grude Ueberschuß v . Arbeiterfest 414,17 ;

Glüdstadt d . A. Doutiné 5,00 ; Johanngeorgenstadt d . Strobel
1,00 ; Kellinghusen d . Auer 11,00 .

Hamburg , 15. Oktober 1877 .

Wenngleich der Kreis Bochum vielleicht mehr als alle ans
deren des rheinisch -westphälischen Kohlenreviers unter dem Druc

de
r

Verhältnisse zu leiden ha
t , find di
e

hiesigen Arbeiter dochnoch wenig zu der Erkenntniß ihrer Lage gekommen . Die Lage
derselben is

t in der That eine traurige , denn auf den hiesigen
Gruben , welche die meisten Arbeiter beschäftigen , beträgt der
Durchschnitte lohn pro 8-9stündige Schicht 221 , Sgr . , sodaß , August Geib , Rödingsmarkt 12 .

wenn man wöchentlich 1 bis 2 Feierschichten in Abrechnung
bringt , ein monatlicher Verdienst von ca. 15 Thlrn . übrig bleibt , Briefkasten
wobei ei

n

Familienvater , der alle Lebensbedürfnisse für baares Sie schulden noch fü
r

Annoncen Mt. 1,80 .

der Expedition . Limmer b . Hannover , Comité zum Kränzchen :

Geld laufen muß , doch nothwendig Hunger leiden muß . Troß der : Wir ersuchen um nähere Bezeichnung ihres Bohnortes , da es

Steinach , B. Ed . Weh
dem aber find die von den Parteigenoffen hier anberaumten 6 Drte desselben Namens gibt .Volksversammlungen bisher wenig besucht worden , was aller zunächst an dortige Post oder direkt nach Dresden an die Redaktion Sonne und di

e
Planeten . Durchgang des Merkur 1710 , be

r

Benus

M. Moll . , Hof . Wenden Sie sich Titelbild . Monatsbilder . Erde und Mond . Die Planeten . Die
dings vielfach seinen Grund darin haben mag , daß die Agita der betr . Blätter . Die Adr . genügt . Mttir Barmen : B. B.'s 1761. Nistkästen . Pflanzenzellen , Martzellen , Holzzellen mit Bertion hier lau betrieben worden is

t . Erst seitdem Parteigenosse Aufenthalt war zuleßt Straßburg .Kuhl in Dortmund hier Versammlungen abgehalten , scheint Quittung . Wlbreht hier Ab . 1,20 . Withr Kiel Schr . 78,85 . Ar bündels . Baumwolle , Flachsfaser , Wollenhaar , Seidenfaden . Palmen
didungsschichten , Bellen der Nadelhölzer , Längsschnitt eines Gefäß

mehr Leben in di
e

Sache zu kommen , da derselbe es meisterhaft beiterbildungsverein hier Ann . 2,70 . Hinpfig Gera Ab . 3,20 . Bi gruppe . Landschaft in Sibirien . Der Upasbaum . Die drei Grazien ,versteht , durch begeisternde Reden di
e

Arbeiter aus ihrer Bethar hier b . 8,40 . Bmgrten Wilhelmshaven Ab . 16,00 . Klsch Stettin falifornische Mammouthbäume . Tropischer Palmenwald . Mangrovegi
e

aufzuweden . Auch di
e

Westfälische Freie Preffe " findet im ab . 3,60 . M
.

Uurch Ab . 190,00 . Brg Beiß Ab . 3,90 . F. 8htur Wald im Tieflande vo
n

Ecuador . Ameisen , von einem Raubzug zurüd
hiefigen Kreise immer mehr Verbreitung , selbst in solchen Orten , Schr . 32,00 . Dimnn Erfurt Ab . 22,40 . Gün Mülheim Ab . 2,00 . triftalle . Beffing's Denkmal zu Braunschweig . Portraits : Gotth . Ephr .

Darmstadt Ab . 9,60 . Schltr Dresden Schr . 25,00 . Rom Großenhain tehrend . Ameisen , im Bau eines gededten Weges gestört. Schneevon denen man es nicht erwarten konnte . Wem aber die hie- Mhrs Hanau Ab . 29,05 . Wßmnn Altona Ann . 0,90 . Bglr Lunzenau Leffing ; Johann Jacoby ; Karl Marx . Sigungſaal des deutschen
chmadt die hier erscheinenden liberalen Blätter find , der wird D Danzig Schr . 4,75 . Hlbg Altenburg Schr . 6,00 .

es begreiflich finden , daß der logisch denkende Mensch sich nach
befferer Lektüre umsieht . Wahrlich , wenn man diesen colossalen
Blödsinn lieft , den di

e hiesigen reichstreuen " Blätter ihren
Befern häufig auftischen , so begreift man nicht , wie es noch
Leute geben fann , die sich daran erbauen können . In Folge des
auf der rheinisch westphälischen Conferenz in Duisburg gefaßten
Beschlusses haben di

e

Parteigenossen des Kreises Bochum einen
besolbeten Colporteur angestellt , der für die Verbreitung sozia- 3,62 .

listischer Schriften in Stadt und Land zu sorgen hat und steht

zu erwarten , da
ß

durch diese Maßnahme de
r

Sozialismus auch Hannover . Sonnabend , de
n

20
.

Oftober , Abends

"

figen Verhältnisse bekannt sind und wer da weiß , wie abges Schr. 0,28 . Krzschmr Meuro Ab. 1,00 . Schfr Gohlis Schr . 3,00.

Reichstalender dient der Aufklärung und der Sache des Bolks.Der
Bestellungen werden erbeten von
Braunschweig , 1. August 1877 .

Soeben erschien das 1. (Probe- ) Heft der Zeitschrift :
Fonds für Gemaßregelte .

B. Jacob u . Willede hi
er

0,40 . Be
i

einer Abschiedsfeier d . 23.

Die Neue Gesellschaft .
Monatsschrift für Sozialwissenschaft

Wahlverein .

war .
in solche Kreise eindringen wird , denen er bisher verschloffen halb 9 Uhr , im Bereinslotal , Mittelstraße N
r

. 11 : (F. 164 )

Deffentliche Bersammlung . [60
Tagesordnung : Borlesung de

r

Brochüre von B. Beder : Lassalle's
tragisches Lebensende . Der Borstand .

c ) Wahlfonds .

und d . denselben v . Cigarrenarbeitern 1,00 ; Hamburg v . N
.
N
.Hamburg v . W. H
. 4,00 ; Hannover v . L. B. d . Loges 3,00

0,70 .

Colporteur Mathies in St. Johann - Saarbrüden wird um Ant
wort ersucht , ob di

e

am 12
.

d . Mts . hier abgesandten Drucksachen zu
r

Agitation angekommen find .Hamburg . B. Rudolph .

19. sächsischer Wahlkreis .

An die Partei- und Gesinnungsgenossen gelangt hierdurch die Nach
richt , daß den 28. Oktober d . J. in der Gärtnerei in Lößniß eine Con
ferens ftattfinden soll . Als hauptsächliche Tagesordnung is

t zu betrach wozu Jeder freien Zutritt hat .

ten , die weitere Berathung des früher und die
Neuwahl be

s

Centralortes . Bahlreiches un
d

pünktliches Erscheinen Leipzig .( 11 Uhr Vormittags ) ift dringend nothwendig .

Geyer .

Hildesheim . Jeden Montag , Abends ha
lb

9 U
hr

:Mitgliederversammlung

( m )

Arbeiterbildungsverein .

Querstraße 24 .

Nächsten Sonnabend , den 20. Oktober , Abends halb 9 Uhr :

Eröffnungsfeier .

Mitglieder und Freunde laden wir hierzu ein . [0,90
Nächste Woche beginnen in fast allen Unterrichtsfächern neue Curse .

Alles Nähere durch Inſerate und Plakate .

Der Vorstand .

Prachtvoll und solid gearbeitete

„Der arme Conrad . “

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostet der ko
lender geheftet nur 40 Bfg . gebunden und mit gutem Schreib .

papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Boftvorschus .Den Bestellern von Einzel -Exemplaren ift anzuempfehlen , für jedes
Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Bostnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Bosten von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stüd
gebunden 40 } netto gegen baar .

Expedition des „ Vorwärts “ , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der "Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergasse 15 .

Absatz bis 15. Oktober 20,000 Exemplare .

Es erschien und is
t

sowohl direkt wie durch alle ſozialistischenZei
tungsexpeditionen zu beziehen :

" " "

Volkskalender für1878 .

Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : Vortrag . Erniedrigung des Beitrages . Verschiedenes .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht [80
Der Vorstand .

13 Bogen gr . 4. Schön illustrirt .

durchschoffen 75 Bf . 10 Stud geheftet 4,00 , 100 Stüd 30,00 ,

Breis : geheftet 50 Bf . , gebunden und mit Schreibpapier

bei direktem Bezuge gegen Baar oder Boftvorschuß .

Inhalt :

Einbanddecken

-

Dr. F. Wiede .

Der Charakter dieser Zeitschrift ist ein entschieden sozia
listischer und streng wissenschaftlicher , was durch di

e

hervorragendsten sozialistischen Gelehrten auf dem Gebiete der Sozial
ökonomie und Statistik , Sozial- und Naturphilosophie , Rechtswissen
schaft , Culturgeschichte , Hygieine und Pädagogik etc. etc. gewähr
leistet wird .

Das 1. (Probe- ) Heft der ,,Neuen Gesellschaft " enthält : Vorwort

[0,50 vom Herausgeber . Die Strömung in der Gesellschaft wider den
Sozialismus von Dr. A. Dulk . Ueber die natürliche Zuchtwahl
in der menschlichen Gesellschaft von Dr. A. Schaeffle . Wissen
schaftliche Ketzerverfolgungen der Neuzeit mit Rücksicht auf die
Zukunft der deutschen Universitäten von Dr. Ludwig Büchner .

Zur Geschichte der Arbeiterbewegung in Oesterreich von Joh .Most . Die Halbheit des juristischen Studiums von Dr. M
.

L.

Die medizinische Wissenschaft und die Sozialreform von Dr.
Aug. Theod . Stamm .

- --

-

An die Vorstände der deutschen Gewerkschaften .

Anläßlich der vom Genoffen A. Kapell ergangenen Einladung zu

einer Conferenz der Gewerkschaftsvorstände sieht sich Unterzeichneter zu

nachstehendenAus ! affungen genöthigt :

Abonnementspreis pro Quartal 3 Mark .is
t richtig , daß Angelegenheit den nicht Arbeiter -Wahlverein . Zu beziehen direkt die Expedition Gesellau Ende geführtwerden kann , debesparaus ergiebt si

ch

nicht di
e

Noth . Osnabrück . Montag , de
n

22
.

Oktober , Abends 8 % , U
hr , schau heldrich (onent portoberechnung ) , sowie durch al
le

Buchwendigkeit einer Conferenz . Von einer Conferenz kann ic
h

mir unter im Saale des Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :den gegenwärtigen Umständen nicht viel versprechen ; man könnte sich
dort nur über einè Vorlage einigen , welche einem allgemeinen Gewerk
ſchaftscongreß unterbreitet werden müßte . Diese Vorlage würde aber ,

wollen wir etwas schaffen , was den allgemeinen Interessen entspricht ,

wieder öffentlich discutirt werden müssen. Ich mache daher den Vorschlag , von einer Conferenz abzusehen , dagegen aber soll die Angelegen =

heit der öffentlichen Discussion übergeben werden . Um dieses zu er

möglichen , wird eine Beilage zu den Gewerkschaftsblättern gegeben ,

welche zwei Seiten start , im Format des Pionier " , alle 14 Tage
1mal und so oft erscheint, als sich Gewerkschaften an dem Unternehmenbetheiligen . Jede Gewerkschaft bezahlt eine Auflage . Die Fertigstellung
übernimmt der , welcher hierzu durch Vorschlag de

r

einzelnen Gewert (Goldpreffung ) fü
r

di
e

ſchaften m
it

relativer Majorität bestimmt w
ird , unentgeltlich . D
ie Be
i

Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77lage enthält nur auf dieseAngelegenheit Bezug habende Kundgebungen . !!

Als Unterlage zu den Discussionen sind di
e

Vorschläge vom Genossen sind à Stüd M. 1,20 gegen baar oder Nachnahme durch di
e

BuchKapell zu empfehlen , welche an und für sich beachtenswerth sind . binderei von H. Jansen , Leipzig , Universitätsstraße 16 zu be
s

Ich glaube bestimmt , daß wir hierdurch einen Gewerkschaftscongreß ziehen . Colporteure und Filialexpeditionen erhalten be
i

Partiebezug
vorbereiten können , von dem wir etwas Ersprießliches erwarten dürfen . entsprechendenRabatt . Porto zu Laften der Empfänger .Mit dem Geld , welches uns eine Conferenz kosten wird , können wir NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeftuirtDajes Unternehmen vollständig bezahlen . von der Expedition der „ Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

herausgegeben
von

handlungen .

Zürich , Herbst 1877 .

W. Brace fr .

- -

Die Zeitschrift erscheint monatlich in elegantester Ausstattung

3 bis 4 Bogen stark in Lexikon -Oktav .

Verlag der „ Neuen Gesellschaft “ .

Neue Welt
Heft 1 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . c .

beginnend )

ift versandtfertig und wird nur auf ausdrückliche Bestellung geliefert.

Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben.Leipzig , den 10. Oftober 1877 .

"Die Expedition der Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helbig in Keudniß- Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Bf . pro

Duartal .

Monats -Abonnements
werbenbei allen beutschenBostanstalten
aufben 8. und 3. Monat , und auf den

3. Monat befonders angenommen; im

Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsenstenburgauchauf ben1tenMonat
besDuartals à 54 Bfg .

Nr . 124 .

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 21. Oktober .

Inserate
betr .Bersammlungenp

r
. Betitseile 10Bf . ,

betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes Jns u . Auslandes.

-

stehen ?

Aber in welcher Weise kann man sich auf solche Möglichkeiten

Filial Expeditionen.

Rew -Yort : Soz . -demokr. Genossen
fchaftsbuchbruderet, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

zu spät - zu früh ! vorbereiten ? Wir beantworten diese Frage mit einigen un
maßgeblichen Vorschlägen .

Der Berfasser des Artikels „Warum nicht ? " is
t mißvers Das Allernöthigste is
t , in Großbritannien eine energische

standen worden . Er hat keineswegs gemeint , daß jest an Stelle Agitation der internationalen Ideen einzuleiten . Dieses Land
einer progreffiven Einkommensteuer eine Ausbeutersteuer im Ar- wird nach Abdankung Rußlands di

e einzige übrige euro
beiterprogramm treten sollte , sondern daß es überhaupt einmal päische Großmacht sein und einen überwiegenden Einfluß befizen .

geschehen und deshalb schon jest besprochen werden sollte . Daß Der Propaganda in unserem Sinne ift dort durch di
e groß

sein Vorschlag reifliche Ueberlegung verdient , wird zuzugestehen artige genossenschaftliche Gewertsorganisation vorgearbeitet ; fie

fein . Er selbst will ihn aber vorläufig nicht weiter verfolgen ; kann durch Einwirkung auf di
e

Vorstände der Trades -Unions

er will ſtatt deffen den Gedanken ausführen , daß im Schoße der und durch Massenversammlungen sehr beschleunigt werden . Es

Sozialdemokratie gewiffe Fragen gar nicht früh genug verhan- is
t möglich , durch den Druck der zwei Millionen Gewerkschaftler

delt werden können , damit fie nicht durch Ereignisse überrascht auf das Parlament diesem Lande eine auswärtige Politit auf
werde , welche zu früh für ihre Vorbereitungen eintreten mögen . zunöthigen , welche der Abschaffung des Militarismus und dem
Die Einzelheiten deffen , was di

e

Zukunft bringen wird , können Grundsat Vorschub leistet , daß di
e Staatengrenzen sich nach der

natürlich nicht vorausgesehen werden ; wohl aber is
t soviel Weis- Abstimmung der Bevölkerung der streitigen Bezirke zu richten

heit von jeder Partei , welche di
e

Gesellschaft zu erneuern strebt , haben , und daß eine europäische Commission di
e

Freiheit dieser

zu verlangen , daß fie auf di
e unleugbar möglichen Fälle der Abstimmung sichert .

Bukunft im Voraus gerüstet se
i , um si
e sofort beherrschen und

ausbeuten zu können .

"Frankfurt , 28. September . In Leipzig hat sich ein
Allgemeiner Deutscher Verein gegen Verfälschung der
Lebensmittel gebildet . Am 10. Septbr . find die Statuten
berathen und am 23. Sept. die Constituirung vollzogen worden .

Im Namen des Vereins wird in Leipzig eine Zeitschrift
herausgegeben , deren erste Nummer Mitte Oftober erscheint .In bereits 50 Städten find Verhandlungen zur Bildung von
Zweigvereinen im Gange . Der Swed des Vereins is

t

im § 2

der Statuten wie folgt ausgesprochen : „Der Verein hat , unter
Ausschluß aller politischen und religiösen Tendenzen , den
3wed : den Verkauf und Verbrauch aller gefälschten und ge

sundheitsnachtheiligen Nahrungs- und Genußmittel , sowie
anderer Verbrauchsgegenstände , sogenannter Geheimmittel und
dergleichen zu unterdrüden und dadurch seine Mitglieder , und

im weiteren das Volt , mehr und mehr gegen Benachtheiligung
des Vermögens sowie gegen Gefährdung und Schädigung der
Gesundheit schüßen zu helfen . " Es wird dann eine Reihe
von Mitteln angegeben , durch welche der Verein praktisch sein
Biel zu erreichen gedenkt . Es versteht sich von selbst , daß im
Intereffe der öffentlichen Wohlfahrt die Bildung eines solchen
Vereins lebhaft zu begrüßen is

t
. Es steht nur zu wünschen ,

daß der Verein eine umfaffende Betheiligung findet , welche
ihm die Erreichung seiner Biele ermöglicht . "

Es is
t möglich , in Großbritannien und durch deffen Beispiel

überall den vorläufig achtstündigen Normalarbeitstag ein
Was wäre denn der Nußen eines tieferen Forschens nach den zuführen und den Gewerkschaften einen Einfluß auf di

e Gesep
bewegenden Gesezen in der Geschichte , wenn zweckmäßige Schritte gebung zu sichern . Es is

t möglich , durch Unterhandlung Groß
immer wieder , wie bisher , zu früh , oder aber zu spät gethan britanniens mit allen Staaten deffen Gesetzgebung und zwar
werden sollen ? Man nenne es deshalb nicht müßige Kanne möglichst vervollkommnet - betreffs der öffentlichen Gesundheit i nd

gießerei , wenn wir hier verschiedene Möglichkeiten der Fabritverwaltung überall einzubürgern und auf eine allgemeine st..at
Bulunft erwägen , welche von jedem Sozialdemokraten über- liche Lebens- und Unfallversicherung aller Arbeiter hinzuwirken .

legt sein wollen . Der Verfasser denkt zeigen zu können , daß und das Alles sind natürlich nur Vorstufen zu weiterer Ver
Europa ganz nahe vor einem Wendepunkte seiner Geschichte steht ; wirklichung der internationalen Jdeen , unter denen wir di

e

über
gefeßt aber , er irrte sich darin - is

t
es nicht unbedingt noth das Volkserziehungswesen nur noch besonders nennen wollen .

wendig , daß auf die bloße Möglichkeit eines solchen Wende Wenn Großbritannien , das klassische Land " der Volkswirth
punkts hin gewiffe Entschlüsse in der Seele eines jeden Sozial- schaft , mit solchen Vorschritten ei

n gutes Beispiel giebt , so ift
bemokraten feststehen ? überall die Nachfolge unausbleiblich .

-

Demnächst aber is
t in Betreff Polens ei
n

Schritt zu thun .

Es is
t

vorauszusehen , daß in Polen , sobald in Rußland der

nicht genug .

Es gehört zu den berechtigten Eigenthümlichkeiten der
Dem Verfasser Dieses steht es schon lange fest , daß das Bourgeoisie , gewiffe Fragen des allgemeinen Shtereffes mit

Czarenthum in dem jest begonnenen Kriege mit der Türkei sich wahrem Feuereifer zu erfaffen , fie eine Beitlang tausend- und
den Hals brechen mußte ; er hat es sechs Jahre lang im Lande Zusammenbruch des Czarenthums erfolgt , zunächst in seinen abertausendfach wiederzutauen , um fie dann allmählich wieder
felbft untersucht . Aber gleichviel , in welcher besonderen Weise russischen und österreichischen Landstrichen , sich eine Bewegung geräuschlos verschwinden zu lassen , bi

s

tein Hahn mehr nach
fein Untergang erfolgt der Untergang selbst is

t jetzt besiegelt . zu Gunsten der Wiederherstellung dieses Staates einleitet eine ihnen träht .eine ihnen fräht . Sind die Fragen zufällig mehr oder minder un =

Seine militärische und finanzielle Ohnmacht is
t aller Welt ent- Bewegung , welche sich diesmal nicht auf den Adel und di
e angenehmer Natur , berühren fie gar höhere und höchste Inter

hüllt . Das Geheimniß seiner bisherigen Erfolge is
t verrathen Bourgeoisie beschränkt , sondern im Bauernstande wurzelt . Das effen , jo pflegt man in de
r

Regel balb von ihnen abzutonmen

es bestand in der Eifersucht Desterreichs und Preußens und deutsche Volf , im Reiche wie in Desterreich , is
t

moralisch ver- und sich rasch zu überzeugen , daß man denn doch in der besten

de
r

Bersplitterung Deutschlands , in der Theilung Bolens und pflichtet , dieser Bewegung Vorschub zu leisten . Es kann das aller Welten lebt . Aus de
r

Blumenlese der lesten Jahre wollen

in der Bestechung hervorragender Staatsleute " und Bref natürlich auf solche Beise geschehen , daß man mit hen eigenen wir zur aftertion biefer Säge nur erwähnen den alttatholi
Eiropas . Landesgefeßen nicht in Zusammenstoß fommt ; aber es muß laut cismus , die Beichenverbrennung und die Laster'sche Anti -Grin
Mehr aber al

s

das seine Volkskraft is
t gänzlich erschöpft , und ernst übere geschehen . Die Umstände , unter welchen es bungsagitation . Seit der russisch -türkische Krieg anfängt , ng

seine lesten Hilfsmittel find muthwillig verwüstet . Rußland geschehen wird , müssen günstiger sein , al
s

si
e je vorher waren . weilig zu werden , und die wahre Natur des Krieges doch gar

ift al
s

Großmacht ausgemerzt , es hat aufgehört der Alp Eu Die Ungarn dürften in Desterreich verhindern , daß diese Macht zu unverhüllt zum Vorschein kommt , is
t

es wieder Beit , fic
h

mit
ropa's zu sein , und is

t der Revolution verfallen . Revolution in gegen di
e

Polen einschreitet ; alle preußischen Grenzprovinzen fich selbst zu beschäftigen und allerhand häusliche Fragen vorzu
Rußland aber bedeutet das Aufhören der Steuerzahlung und gegen Polen hin haben ei

n

Interesse an Abschaffung der Grenz- nehmen . Es scheint , al
s

ob di
e Lebensmittelfrage " berufen

Retrutenstellung und di
e

Rückkehr zum alten Communismus sperre ; di
e

deutschen Ultramontanen müffen aus Haß gegen di
e

se
i

, diese lange , unendliche Beit auszufüllen , al
s

ob diese Frage
feiten der Bauern , Aufhören jedes Despotismus von oben herab barbarischen Bekehrungsversuche de

r

griechischen Kirche di
e pol- vor allen Anderen dazu angethan fe
i

, mit aller Energie vor
burch Einbruch allgemeiner Verwirrung und Berfall des Reichs nische Bewegung unterstüßen ; endlich fällt mit dem Unter- genommen und zu einer ersprießlichen Bösung geführt zu werden .

in seine weit verschiedenen Bestandtheile . Keine Macht de
r

Welt gange de
r

Großmacht Rußland de
r

Hauptbeweggrund für Die Mißftände freilich , welche durch Unehrlichkeit und Betrug
kann dem vorbeugen . Natürlich is

t damit auch de
r

Panflavis- di
e preußische Kamarilla hinweg , zur Rüdenbedung seiten de
s

gerade hierin hervorgerufen werden , find schreiend , und es wird
mus todt , und Desterreichs und Preußens Kamarillen und aus- Czaren ihm Polen im Zaume halten zu helfen . Unter diesen faum zu leugnen sein , daß jahraus jahrein dieses schamlose
wärtige Bolitik verlieren ihre Rückendeckung . Das gesammte Umständen braucht di

e Unterstützung Polens den Deutschen keine Treiben zahlreiche Opfer fordert , ganz abgesehen von de
r

direkten
europäische Gleichgewicht " is

t verrüdt , und jede Großmacht muß großen Opfer zu fosten . und indiretten Schädigung , von welcher die Gesellschaft in ihren
ihre Sicherheit anderswo als bisher suchen . Aber damit noch Unter der Voraussetzung , daß ei

n
„Völkerfrühling " eintritt , geschäftlichen und gesundheitlichen Verhältnissen betroffen wird .

d . h . daß Hoffnung auf Volksherrschaft und bessere Zeiten den Wir konstatiren zunächst , nicht ohne Genugthuung , daß der

In Frankreich hat der Bonapartismus im Bunde mit dem auf allen Völkern Europas lastenden Alpdrud des duldenden Sozialismus an diesem Lebensmittelverfälschungs - Lärm
Ultramontanismus eine Entscheidung muthwillig verfrüht , welche Gehorsams und der Verzweiflung beseitigen wird , und daß alle keinen unmittelbaren Antheil hat . Von seinem Standpunkt aus ift

die Urheber zu Grunde richten muß . Für unsere Partei is
t dort Stüßen der rohen Gewalt wadelig werden , bleibt uns nun di
e

di
e

systematische Verfälschung de
r

Lebensmittel , wie fie thatsächlich
zunächst wenig Aussicht ; allein eine Reallion gegen den Bona Frage übrig , wie vollkommene Einigkeit über di

e

stufenweisen heute im Großen geübt wird , nur ei
n Symptom mehr dafür ,

partismus und Ultramontanismus is
t

sehr wahrscheinlich , und Fortschritte zum Ziele herzustellen is
t
. Und mit Lassalle sollte wohin es mit einer Gesellschaft kommen muß , deren gesammte

damit Wiederkehr der Breß- , Rede- und Versammlungsfreiheit , jeder Sozialdemokrat darin übereinstimmen , daß immer nur umfeßungen der absoluteften willkür , der totalsten Anarchie
Amnestie und eine wachsende Organisation unserer Partei über eine Maßregel auf einmal mit aller Kraft durchzusehen se

i
, aber preisgegeben sind . Die Verfälschung be
r

Lebensmittel gehört
das ganze Land hin . Dieses Beispiel muß in Spanien und immer zunächst diejenige , aus welcher di

e

nächstfolgende fic
h

von mit einem Wort zu den natürlichen Lebensbedingungen de
r

heu
Stalien Nachahmung finden . Damit halte man zusammen , was selbst ergiebt und alle späteren folgerecht hervorwachsen . Das tigen Gesellschaft . Daß sich mit einmal jest eine so lebhafte
folgt . hindert nicht , daß man alle Forderungen an den Staat und alle Reaktion dagegen erhebt , is

t

ei
n

Beweis , wie hochgradig diese
Der Militarismus is

t im gesammten festländischen Europa mit seiner Gesetzgebungsmacht durchzuseßenden Maßregeln gleich- Mißstände geworden sind , wie sehr und wie unmittelbar dieselben
eine unerträgliche Laft geworden . Freilich stüßt er sich auf di

e zeitig aufstelle ; di
e

erste Forderung aber solite di
e

erst zu be bereits in den höheren Schichten der Gesellschaft bemerkbar
Bourgeoisie , weil diese mit ihm den Boden unter den Füßen treibende sein , und darüber , daß die aufgestellte Reihe eingehalten werden . Nichts mehr und nichts weniger !

verlieren würde ; allein die Bourgeoisie is
t feig , und wenn im werde , sollte Einstimmigkeit in der Partei erzielt sein . Es läßt „Wir konstatiren in zweiter Linie mit nicht geringerer Genug

Often und Westen zugleich revolutionärer Wind weht , wenn ein sich nachweisen , daß di
e

1848er Bewegung in Frankreich und thuung , daß es mit dem laisser aller , laisser faire in den öfo
neuer Völkerfrühling " begonnen ha

t
, weil de
r

russische und bo
-

Deutschland daran gescheitert is
t , daß eine solche Einstimmigkeit nomischen Fragen de
r

Gesellschaft doch nicht allein gethan zu sein
napartistische Alpdruck abgeschüttelt is

t , wenn die Regierungen nicht vorhanden war . scheint . Von allen Seiten schreien die liberalen Zeitungen nach

im eigenen Volke ihren Halt suchen müssen , weil keinerlei Diplo Wir sind nun der unvorgreiflichen Meinung , daß im fest Hilfe von oben , nach Strafgeset und Reichsgesundheitsamt .

matie mehr auswärtigen Halt gewährt , wenn es für keinen Staat ländischen Europa di
e

allererste Maßregel der Volksbewegung unseres Wissens hat sich noch kein Bourgeois in der so überaus
mehr eine gegenseitige Versicherungsanstalt giebt , al

s
in der Zu- di
e

sein sollte : durch sofortige Staatsverträge mit allen Nachbar wichtigen Lebensmittelfrage über Staatshilfe " beschwert ; viel
friedenstellung des arbeitenden Volkes : so wird fie nachgiebig staaten di

e Ersetzung der stehenden Heere durch Boltsheere mehr geberden si
ch di
e Träger de
r

öffentlichen Meinung , al
s

ob

werden . Die sogenannte gebildete Klasse wird aus ihrer Be nach dem schweizerischen oder einem noch weniger kostspieligen Muster wir fürderhin nur mehr mit Hilfe des Staatsanwalts und des
dientenstellung heraustreten und williger sein , den sozialdemo zu bewirken . Diese Maßregel wird nicht blos von den Sozial- Reichsgesundheitsamts unseren Hunger stillen und unseren Durst
kratischen Bestrebungen Vorschub zu leisten , weil si

e

einsehen Demokraten , sondern auch von einer großen Mehrheit de
r

Stimm löschen könnten . Käme es au
f

diese Helden de
s

Prinzips an , fie

muß , daß die Cultur bedroht is
t und gerettet werden muß . geber überhaupt befürwortet werden , benen das stehende Heer würden morgen alle Kühe im deutschen Baterland expropriiren

Außerdem hat de
r

Militarismus si
ch abgewirthschaftet ; es is
t

eine schwere Laft is
t ; am freudigsten aber wird fie von ben und jedes Faß Bier mit Beschlag legen lassen .

eine so große Anzahl von Söhnen des arbeitenden Bolls waffen dienstpflichtigen Mannschaften selbst begrüßt werden . Diese Maß
tüchtig geworden , daß kein Heer länger al

s

blindes Werkzeug regel ift di
e einzig sichere Bürgschaft , daß hinfort de
r

Bolls- dieser ganzen Bewegung nicht einmal Ernst is
t

. Si
e

is
t erzürnt ,

eines abgelebten Systems zu betrachten is
t , und daß ei
n

Ab- wille Gesez sein solle , und daß es keine höhere Macht al
s

den empört , voll Unwillen und Entrüftung , gewiß ! Sie hat auch den

kommen zwischen den Nachbarstaaten getroffen werden muß , um geseßlich ausgesprochenen Volkswillen geben solle . Si
e

räumt besten Willen dem bösen Ding au
f

de
n

Leib zu rüden , gewiß !

bi
e gleichzeitige Entwaffnung aller zu bewirken , Völkerstreitig mit einem Male alle Möglichkeit einer Revolution hinweg und Wer sollte leugnen , daß auch ihren Kindern lautere Milch zu

leiten au
f

schiedsgerichtliche Weise zu schlichten und di
e

innere verbürgt steten Fortschritt . Wir zweifeln nicht , da
ß

al
le

Sozial- träglicher is
t , al
s

verwäfferte , oder da
ß

si
ch hinter einem guten

Ruhe durch ei
n

Voltsheer nach schweizerischem Muster zu demokraten hierin von vorn herein einig sein werden . Schoppen beffer politifiren läßt , als hinter eine schlechten ?

fichern . Schwerer dürfte di
e

Festseßung derReihenfolge aller übrigen Und dennoch is
t

ihr's nicht Ernst mit dieser Bewegung ; ja wir
Diese Sachlage dürfte fich binnen einem einzigen Jahre Maßregeln fallen ; allein di

e

löbliche Einigkeit unserer Partei prophezeien hier in nüchternster und trockenster Weise , baß , eh
e

entwidelt haben . Gesezt wir irrten hierin ift nicht di
e

Wahr wird sich auch hierbei bewähren . Es koftet nichts , diese Vor- ei
n Jahr vorüber , diese ganze Bewegung wieder vollständig ein

scheinlichkeit davon vorhanden ? is
t

nicht di
e Möglichkeit voraus sorge zu treffen , aber es kann viel , sehr viel nüßen , fie bald geschlafen sein wird . Man wird vielleicht au
f

Grund einiger

zu erwägen ? Is
t

es nicht zu spät , si
e zu erwägen , sobald si
e zu treffen . Laßt uns nicht zu spät hierüber einig werdenreichsgesundheitsamtlichen Untersuchungen einige Paragraphen de
s

unerwartet eintritt ? Jit es der Sozialdemokratie würdig , den es zu früh zu thun , scheint kaum denkbar . Strafgesetzbuchs schärfer formuliren , wohl auch einige Sünden
überraschenden Ereignissen rathlos und uneinig gegenüber zu böde an den Pranger nageln . Es is

t

aber nicht blos Jllusion ,

sondern ganz einfach Windbeutelei , wenn man glaubt , auf diese
Weise auch nur das Geringste an den thatsächlichen Verhältnissen

Aber , wie gesagt , wir glauben , daß es der Bourgeoisie mit

Soboten N.J .: F. . Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F
. Enz ,418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .
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Zur Lebensmittelfrage .

Unter dieser Ueberschrift bringt aus der Feder des Herrn
Dr. Arthur Mühlberger die Wage " nachstehenden vorzüglichen
Artikel , ben wir unsern Lesern nicht vorenthalten wollen :

Die Beilage der Frankfurter Beitung " vom 1. Oftober ent
hält nachstehende Notiz :
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zu ändern . Auch im Jahr 1879 wird noch genau so fort be
trogen und gefälscht werden , wie in unseren glüdlichen Tagen .
Etwas feiner, etwas raffinirter vielleicht , mag sein , aber di

e

Sache selbst wird ungeschwächt fortbestehen .

Und hier is
t

der Punkt , auf den wir di
e ganze Aufmerksam chen an unseren gesellschaftlichen Transaktionen haftet , ber lele

feit des Lesers hinlenten , hier gilt es zu zeigen , daß auch diese fie ; wer aber Rettung sucht aus diesem Pfuhl von Gemeinbeit

Lebensmittelfrage , wenn richtig verstanden , fü
r

den Sozialismus be
r

laffe fie ungelesen . Wenn das Strafrecht di
e

Menschen beffer
ein ganz eminentes Intereffe hat , und weit entfernt , ihr gegen machen könnte , müßten wir längst lauter Engel sein .

über gleichgültig zu bleiben , is
t

es vielmehr seine Pflicht , si
e mit

aller Energie anzupaden . Wir brauchen nicht zu betonen , daß
Niemand direkter unter dieſem allgemeinen Elend leidet , als der
Arbeiterstand . Es handelt sich für uns noch weiter um das
höhere , wichtigere Intereffe der Wahrheit und Freiheit .

Der naturgemäße Versorger für den gesellschaftlichen Men

1 .

Unser Vorschlag in der Lebensmittelfrage is
t

also :

Produktiv -Associationen von Gemeinde wegen .

2. Statiftit der Lebensmittelbedürfnisse von Gemeinde wegen .

3. Kaufmännische , technische , sanitäre Controle von Gemeinde
wegen .

Diese drei Punkte , deren Organisation innerlich auf's engste

Aus Frankreich .

Warum das so fein muß , is
t

leicht zu verstehen . Es gibt
eine Logit der Thatsachen , der sich nicht einmal ein normales
Bourgeoisgehirn entziehen kann . Lasse man den Staat und
unsere Bourgeoisie , als Treiber , nur erst einmal recht an diese
Fragen heran , und es wird fich bald zeigen , wie absolut macht
Los beide dieser tausendköpfigen Hydra gegenüber find . Es wird
fich ferner herausstellen , daß es eigentlich sehr unlogisch is

t , nur schen is
t , was di
e

zum Lebensunterhalt nothwendigen Mittel be- mit einander verknüpft is
t , lassen sich in gefunden und nachhal

ber Nahrung seine väterliche Dbhut zu leihen , während doch trifft , die Gemeinde . Ihre Glieder haben nicht blos das tigen Anfängen schon heute ins Leben rufen . Ueberall , w
o

bas

Kleidung und Wohnung zum mindesten gerade so gewichtige Recht , die Nahrung unverfälscht , sondern ebenso sehr das Wahlrecht dem Bolle selbst Sit und Stimme in seinen G
e

Dinge find , wenn es fich einmal um Fragen der allgemeinen Recht , fie billig zu beziehen , d . 5. zu einem normalen laufen- meinde -Angelegenheiten gewährt , sollten diese Puntte sofort in

Wohlfahrt handelt . Und da es heutzutage im Staate und in der den Preis . Was haben di
e

Gemeinden bi
s jest in dieser Be- Anregung gebracht und mit aller Macht auf deren Verwirklichung

Wissenschaft " al
s

Glaubensfat gilt , daß man in allen diesen ziehung gethan ? Außer zeitweiliger nichtssagender polizeilicher hingearbeitet werden .

Dingen niemals positiv -organisatorisch , sondern höchstens Controle gar nichts . Was könnten fie thun ? Sehr viel , ja Wir begnügen uns mit diesen kurzen Andeutungen . Wir
Regativ -strafrechtlich zu Werte gehen dürfe , so werden Beibe , fa

ft

alles . Hier fällt uns de
r

Vorschlag ei
n , den Laffalle in unterlassen es absichtlich , si
e weiter auszuführen . Wer volls

Staat und Bourgeoifte , fic
h

in Bälde von dieser gefährlichen seiner Solinger Rede gemacht ha
t , w
o
er vom Einfluß de
s

An- wirthschaftlich denken kann , wird leicht erkennen , daß noch ganz
Pofition weg in ih

r

verschanztes Lager des Strafrechts zurüd- noncen -Wesens auf di
e Zeitungen spricht . Er sagt ,was wäre einfacher , andere , immer weiter greifende Fragen fich anreihen , daß m
it

ziehen . Das Ende vom Lied wird wiederum sein , da
ß

alles berechtigter und beffer , al
s

wenn di
e

Gemeinde da
s

Annoncenwesen in einem Wort hier , in de
r

al
le

Schichten de
r

Gesellschaft so se
hr

beim Alten bleibt . Wozu also der Lärm ? Laffe man vollends , di
e

Hand nehmen würde und er hat darin vollkommen Recht . Was berührenden Lebensmittelfrage , ei
n

fefter Anhaltspuntt_ge
wozu freilich sehr geringe Aussicht is

t , einige Jahre sogenannter hinderte eine Gemeinde -Bertretung , welcher das Wohl ihrer wonnen werden könnte , um von ihm aus di
e

gesammten Pro

"Prosperität “ tommen , und di
e

liberale Breffe wird es Jedem Glieder am Herzen liegt , mit einer Aſſociation von Segern und duktionsverhältnisse der Gesellschaft total umzugestalten und au
s

al
s

Verbrechen anrechnen , de
r

diesen wunden Fled überhaupt Buchbrucern einen freien Vertrag abzuschließen , nöthigenfalls Proletarierschaaren freie Arbeiter zu machen .

berührt . In guten Beiten betrügt man ja überhaupt nicht . “ denselben das nöthige Kapital vorzuschießen , um durch eine
Noch einen andern merkwürdigen Punkt tönnen wir nicht irgendwie organisirte Beitung sämmtliche Publicitäts - Intereſſen

unerwähnt laffen . Als vor nicht langer Beit ei
n sachkundiger und der Gemeindeangehörigen zu besorgen ? Was könnte di
e Ge

wahrheitsliebender Mann der Gesammtfabrikation des deutschen meinde in zweiter Linie hindern , den Vertrag mit allen Garan- Einem der Redakteure des Vorwärts " is
t folgender Brief

Reichs das Beugniß „billig und schlecht " ausstellte , da waren es tien für eine billige und gute Ausführung auszustatten ? Wären in franzöſiſcher Sprache zur Veröffentlichung zugegangen :

nur di
e

Reichsfeinde " und die noch schlimmeren Sozialisten , nicht tausend Hände jeden Augenblick bereit , sich diesem Ges Paris , den 9. Oktober 1877 .

welche im Ernst eine solche Ansicht hegen konnten . Heute scheut meindedienst zu unterziehen ? tun , was von dem Annoncen Bürger !

fich dieselbe Breffe nicht , im Angesicht der Welt ei
n

Jammerbild wesen gilt , gilt in noch viel höheren Grade von der Rahrung , Ich weiß , welchen Antheil Sie an der Entwidelung der so
vaterländischer Mifère zu zeichnen , das , wenn richtig , vollkommen von den Lebensmitteln . Wie , wenn die Gemeinde heute eine zialistischen Prinzipien nehmen und welchen Werth Sie auf di

e

geeignet wäre , uns der Berachtung der übrigen Nationen preis- Produktiv -Association der Bäder , eine Produktiv -Asso- Organisation der Arbeiter und auf jede Kundgebung de
s

wahrhaft
zugeben . Mit dem Liberalismus könnte man das etwa patrio ciation der Megger , eine Produktiv -Association der Ge- revolutionären Gedankens legen .

fischen Talt " nennen . müse- und Obstzüchter ins Leben riefe , in größeren Gemein- Sie haben unzweifelhaft das Programm -Manifest der repu
Unsere Befer werden nun einsehen , was uns veranlaßt hat , den mehrere ? Wer würde dabei gewinnen ? Sämmtliche Glieder blikanisch - sozialistischen Demokratie der Seine an di

e republika
diefer einen Auseinanderseßung bi

e

der Frankfurter Zeitung " der Gemeinde . Wer würde dabei verlieren ? Ein paar reichger nischen Wähler Frankreichs gelesen , welches vor Kurzem an
entnommene Notiz über di

e Bildung eines Bereins gegen Ber- wordene Meister und dieses ganze Heer von Zwischenhändlern , läßlich der neuen Wahlen zum geſeßgebenden Körper veröffent
fälschung der Lebensmittel " voranzustellen . Wir haben es ge

-

di
e hauptsächlich zum Betrügen geneigt find und beren ganze licht wurde .

wagt , trok oder vielleicht wegen dieser Notiz in dem Vorstehen- Kunft darin besteht , um 10 Pfennig zu verkaufen , was 5 ge- Meine Freunde und ic
h

hatten bei Abfaffung und Unter
ben diese ganze Bewegung al

s

gänzlich nichtig zu bezeichnen , toftet hat . Nichts wäre leichter , al
s

diese Verträge mit lauter zeichnung dieses Manifests den Bwed im Auge , dem Standpunkt
insofern fie vom Staatsanwalt und vom Reichsgesundheitsamt freien Arbeitern so einzurichten , daß alle Garantie für Gesund des Rechts und der Gerechtigkeit , so wie wir fie verstehen , Aus
Abhilfe erwartet . Aber der deutsche Bürger hilft fich selber und heit , Billigkeit , Ordnung , Sicherheit u . f . f . ein für allemal ge- brud zu geben . Wir wollen das Haupt nicht beugen inmitten
beshalb gründet er Bereine . Sehen wir , was er mit diesen zu währleistet wäre . Dente man fich ferner neben diesen Affocia der allgemeinen Erschlaffung des Charakters . Wir wollen nicht
Wege bringen wird . tionen freier Bürger , Hand in Hand mit ihrer Thätigkeit , eine mit den Bourgeois pattiren , denen die ersten Begriffe der Re

Um nach einer Seite hin anzustoßen , wird der Verein sich täglich weiter entwickelnde Statistik der Gemeindebe - volution fremd find ; mit den Bourgeois , welche in ihren öffent
ausschließlich ad hoc gebildet und § 2 ber Statuten schließt dürfnisse , dente man sich alle Dunkelheit , alles Bertuschen , lichen Versammlungen die Pfaffen angreifen , und ihren geset
ausbrüdlich alle politischen und religiösen Tendenzen aus . alles Heimlichhalten aus diesen Umfegungen verbannt , eine ganze , gebenden Körpern das Geld für den Unterhalt der Pfaffen be

Diese Eine Thatsache richtet das ganze Unternehmen . Eine volle öffentliche Controle über diese der Gemeinde dienenden willigen ; mit den Bourgeois , welche di
e

soziale Frage leugnen .

turze Erwägung wird auch Denjenigen , welcher in volkswirth . Körperschaften ausgeübt , und es is
t

nicht zu sanguinisch , nein , Bir treten entgegen und werden stets entgegentreten jener
schaftlichen Dingen nicht auf den Grund zu gehen pflegt , hier es is

t

einfach sonnentlar , daß für Betrug , Fälschung , Uebervor Raffe von Ausbeutern , die aus der Republit ein abge
von überzeugen . theilung auf solchem Boden kein Gedeihen mehr is

t ; es is
t

schlecht- tragenes Kleid machen , daß fie verschachern wollen (une guenille
Tritt man an di

e

Lebensmittelfrage heran , so drängt sich so
-

hin unmöglich , daß di
e

Arbeiter des einen Zweiges di
e

des ans à vendre ) , und di
e

fich einbilden , di
e

Freiheit sei` „begründet " ,

fort di
e

zweite Frage auf : wer is
t hier di
e competente naturge- bern und damit sich selbst hintergehen könnten . Alle diese Cor- weil si
e den Bauch voll haben .

mäße Behörde ? Ist es der heutige Staat , welcher grundsäß- porationen sind demokratisch organisirt , si
e

wählen sich ihre Wir haben darum , in Ausübung unseres Rechts und in Er
lich jede soziale Organisation verneint ? Gewiß nicht er hat eigenen Leiter und Vorsteher ; fie wählen natürlich auch Mitglieder füllung unserer Pflicht , scharf , ohne Uebertreibung und ohne
nur Ein Werkzeug , das Strafrecht , und dieses is

t

vollkommen der Gemeinde- Vertretung und sorgen hiermit in ihrem eigenen Schwäche , die Forderungen des Proletariats formulirt . Das
wirkungslos . Ist es ber Staat ber Butunft , der sozialistische Interesse für vollständige Controle und Deffentlichkeit . Bolt is

t mit uns wir wissen es und erklären es laut . In
Staat ? Wir fürchten , daß viele Sozialisten sofort mit „ ja " bei "Bu dem von Leipzig aus ins Leben gerufenen Verein gegen den zahlreichen von uns veranstalteten Versammlungen hat unser
der Hand find , und dennoch wäre leicht zu erweisen , daß der Verfälschung von Lebensmitteln " gesellen fich gewiß viele wohl Programm -Manifeft durchweg di

e

günstigste Aufnahme gefunden
jenige centralisirte sozialistische Staat , wie er in so vielen Köpfen meinende Bürger . Ihr erster Schritt , wenn überhaupt etwas ( a partout été acclamé ) . Und es fonnte nicht anders sein , denn
put , fich halb ebenso machtlos erweisen würde . Nun , wenn es erreicht werden soll , muß sein , alle Halbheit be

i

Seite zu laffen wir sind selbst Boll und wir können im sozialen Leben nichts
be Staat nicht is

t , fo lann es nur di
e

Gesellschaft sein ? e- und di
e

ganze Frage al
s

das hinzustellen , was fie in Wahrheit an res sehen als , das Boll .

wis . Und so wären wir denn wieber be
i

unserm harmlofen is
t , als eine sozial -politische Frage ersten Ranges . Es ge

Bereine angelangt , den wir oben so schnöd desavouirten ? Doch hört wahrlich kein großer Scharffinn dazu , einzusehen , daß sich
nicht . Die naturgemäße erste Instanz für alle Fragen , hier in dieser geringfügigen Frage ei

n Stüd künftiger gesell
welche die unmittelbaren Lebensbedürfnisse der Menschaftlicher Organisation mit der Macht geschichtlicher Noth
schen umfassen , is

t die Gemeinde . Wenn das Bier in wendigkeit in den Bordergrund drängt ; die Stimmung , die Ber- Die pfäffische , bonapartistische , royalistische Reaktion is
t

über
Stuttgart schlecht oder die Würfte in Nürnberg verfälscht wer- hältnisse find gegeben , die Idee liegt am Boden , man braucht uns hergefallen . Sie will aus dem Sozialismus ei

n

Schred
ben , so geht das offenbar zunächst Niemand anders an , als die fie nur aufzunehmen und zu realisiren . gespenst machen . In ihrer Thorheit begreift si

e

nicht , daß fie

Gemeinden Stuttgart und Nürnberg . Wir sehen also , daß die Ueber die Lebensmittelfrage existirt bereits eine kleine Biblio- selber unsere Ideen verbreitet . Sie vergißt , daß Tausende von
Lebensmittelfrage nicht bloß ihre soziale , sondern auch ihre emi thel , tagtäglich erscheinen neue Broschüren und Flugschriften . Lesern , wenn fie ihre Zeitungen durchfliegen und darin unser
nent politische Seite hat , und daß fie in einfacherer Form Die , welche uns zu Gesichte tamen , find alle nach folgendem Programm -Manifeft finden , sich von der Nichtigkeit ihrer Lehren
nichts anderes besagen will als : was is

t

der Wirkungstreis der Recepte gemacht : Erzählung detaillirter , haarsträubender Fälle überzeugen und für die Revolution gewonnen werden .

Gemeinde , was is
t der Wirkungskreis der Geſellſchaft oder des und zum Beschluß strafrechtliche Vorschläge . Wer wissen will , Der Moniteur des Communes " Moniteur der Gemeinden " ) ,

Staates ? welche Summe von Unredlichkeit , Betrug , Schmug und Verbres ein amtliches Regierungsorgan , welches auf Befehl öffentlich an ,

Die Realtion gerieth in Bewegung (s'est émue ) , als fie uns
reden hörte . Sie fühlte , daß wir allein stark und gefährlich
find , weil wir allein wissen , was wir wollen und wie wir es

wollen bei den Politikern ein sehr seltenes Ding .

"

-

-

-

Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Unterſuchungsſache
wider Wander .

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

Bander fann nicht blos nur ebensowohl moralische Ideen beschränktem Verstande sein , daß er nicht eingesehen haben sollte ,

im Sinne gehabt haben , sondern es sprechen sogar die Umstände , wie Alles , was er an Wander bestraft wissen will , nicht Wander's ,

es spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß er nur , und teine sondern sein , Stieber's eigenstes Eigenthum is
t
. Es is
t

aber
anderen als , moralische Ideen im Sinne gehabt hat . Der Ge- nicht erlaubt , einem ehrliche Manne hinterrücks einen fremden
werbeverein hatte fich die Aufgabe gestellt , die arbeitenden Klaffen filbernen Löffel in die Tasche zu steden , um ihn dann al

s

Dieb
moralisch zu heben ; die Zeitidee der Verſittlichung der untern behandeln zu können . Und doch is

t Stieber's Verfahren in Be
Vollsklassen is

t

di
e

dem Verein eigenthümliche , welche also dem zug auf Gedankeneingenthum ganz dasselbe ; w
o

er be
i

Wander
Redner am nächsten lag . Nimmt man den Redner von dieser eine offene Tasche findet , schiebt er ihm Stieber'sche Gedanken
Idee beherrscht an , so finden seine Worte di

e

zwangloseste Er- hinein .

(Fortseßung . )

Stieber , verblendet oder abfichtlich , übersieht be
i

dieser Jn

crimination zweierlei . Wander verwirft nicht die Ruhe al
s

Bürgerpflicht , er sagt nicht , daß fie aufhören solle Bürgerpflicht

zu sein , er verwirft blos die Auslegung , welche das Philister- tlärung . Zur Berwirklichung . dieser Idee muß man ergriffen Wander's Rede ging dem Concept zufolge hienach au
f

thum " dem Sage gebe , nämlich die , daß mit der bloßen Be- sein von der Noth , der Unwissenheit , der Irreligiösität , dem Schlöffel über .

zahlung der Abgaben auch alle Bürgerpflichten erfüllt wären , physischen und moralischen Elend der Armuth . Ihnen abzuhelfen Wie oben bemerkt is
t , wollte Schlöffel wegen der von einigen

und man im übrigen nur für sein leibliches Wohl zu sorgen muß man tämpfen gegen di
e

zunehmende Entartung und Vereinsmitgliedern gegen ihn geübten Kritik und wegen de
s

habe . Darin liegt nichts weniger al
s

eine Aufforderung , ein Demoralisation , für die Förderung eines ehrenhaften moralischen deshalb an ihn erlassenen Schreibens des hiesigen Polizeidiri
friedliches Bürgerleben zu verlaffen , sondern vielmehr blos di

e , Lebenswandels , einer tüchtigen Gesinnung , einer bessern Erziehung genten nicht ferner in den Versammlungen erscheinen . Wander
feine Bürgerpflichten nicht auf Abgabenentrichtung zu beschränken . und Belehrung der Jugend . Eine Abhilfe aber kann nur dann wollte sein Bebauern darüber aussprechen , da aber Schlöffel

Stieber übersteht sodann zweitens , daß di
e Weisung , wohin herbeigeführt werden , wenn Alle Hand an's Werk legen . Bu dennoch erschien , so wurde der größte Theil der deshalb con

di
e Bürger nach Wander's Ansicht ihre Thätigkeit richten sollen , dieser Handanlegung ermahnt nun Wander . Es gehöre dazu cipirten Stelle gar nicht vorgetragen . Soweit sie nicht vor

keineswegs auf „politische Kämpfe " geht . allerdings mehr als das Begünstigtsein mit der Erfüllung der getragen is
t , kann si
e

auch nicht Gegenstand einer Anschuldigung
Wander fordert auf , seiner Zeit anzugehören , und giebt dieser vom Staat auferlegten Steuerpflicht . Diese se

i

nicht di
e

einzige fein . Gedanken find zoufrei , nur Aeußerungen unterliegen
Aufforderung einige Unterabtheilungen , als : von ihren Ideen er des Bürgers ; und , wenn man den Sat : Ruhe is

t di
e

erste dem Strafgeset . Gedanken , solange si
e

nicht geäußert , nicht einem
griffen sein und bewegt zu werden , ihre Leiden m

it
zu fühlen , Bürgerpflicht dahin verstehen will , daß nach de
r

Abgabenzahlung Andern mitgetheilt werden , bleiben Gedanken , auch wenn fie

für ihre Hochgebanten zu kämpfen , an ihren Hoffnungen sich zu bem Bürger nichts zu thun übrig bleibe als zu effen , zu trinken durch Schriftzüge fixirt find .

erfrischen und zu wissen , welche Lebensfragen dem Bolte in und zu schlafen ; so se
i

er außer der Beit und überlebt . Die Wander hat aber nicht nöthig , sich zu scheuen , diese Gedanken
diesem Jahrhundert geftellt find . Welche find benn nun aber anwesenden jungen Leute für diese Ideen zu erwärmen , nennt vor Gericht gestellt zu sehen . Er wollte sagen : Schlöffel fehle

bi
e

Fbeen , bi
e

Hochgebanten , bi
e

Beiben , bi
e Hoffnungen und Wander den Erziehungsaft , den der Verein ausüben soll . Ge- heute aus inneren Gründen , während er in der legten Ver

Lebensfragen der Bet ? Che te nicht genannt worden , tann linge er , so werde es fünftig in Dorf , Stadt und Staat an sammlung aus äußeren gefehlt . Schlöffel fühle fich durch di
e

man nicht urtheilen , ob fie politische oder . moralische , religiöse tüchtigen Beuten nicht fehlen . Danach is
tWander's Aufforderung gegen ihn geübte Censur in der Redefreiheit beschränkt . Sein

oder philosophische find . teine Aufforderung , ei
n

friedliches Bürgerleben zu verlassen und Ausscheiden würde aber fü
r

den jungen Verein al
s

ei
n

Verluft
Jbeen , Hochgebanten , Lebensfragen , Leiden , Hoffnungen , es fich in di

e

politischen Kämpfe der Zeit zu mischen , sondern eine zu bedauern sein ; man habe keinen zweiten , wie ih
n

. Zwar
tann scheinen , als hätte Wander in dieser Baffage seiner Rede Aufforderung , den in eigner Wohlfahrt sich begnügenden Egois- ftimme er mit Schlöffel nicht völlig überein weder nach Gedanken
fehr start mit dem Schaumlöffel geschöpft ; wenigstens der Su- mus aufzugeben und auch für das Wohl seiner Mitmenschen inhalt noch nach Ausdrudsform ; indeß wäre Schlöffel ei

n

edler
hörerschaft von Gesellen und andern Beuten der untersten Bil- thätig zu werden . Aufforderungen der Art erläßt oder beschüßt Charakter . Da er immer das Beste wolle , so tenne er auch
bungsstufen gegenüber . Worte , nichts al

s

Worte ! tönnte man di
e Regierung selbst alle Tage . So forderte fie auf zum , oder teine Furcht und habe nur den Fehler " - wenn es einer

mit , Prinz Hamlet fagen ; oder mit dem Chinesen : di
e

Baute begünstigte bas , Busammentreten zum Gustav - Adolphverein , zum wäre das laut zu denken , "was Hunderttausende im Herzen
giebt einen großen Klang , aber fie ift inwendig hohl . Ideen , Verein für Befferung entlaffener Sträflinge , fü

r

Krankenpflege , bewegen und sich in's Ohr raunen " . Die Freiheit de
r

Rede se
i

Hochgebanten , Lebensfragen find allerdings Gefäße , worin gar für Erziehung verwahrlofter Kinder , für Enthaltsamkeit vom übrigens ei
n

Kleinod , das sich der Verein bewahren möge ; denn ,

mancherlei enthalten sein tann . Deshalb aber hat Stieber doch Branntwein , zu Bibel , Missions- und zu zahllosen andern Ver- wie dem Fisch das Wasser , so se
i

einem Verein von freien
noch kein Recht , die Wander'sche Unbestimmtheit zu deſſen Nach einen . Darin liegt ihr eigenes faktisches Zugeständniß , daß auch Männern das freie Wort .

theil zu benußen , di
e

daraus entspringende scheinbare Leerheit fie einestheils di
e

bloße Abgabenentrichtung für die Herbei
mit seinen eigenen Kreaturen zu bevöllern und diese dann fälsch
lich für Wander'sche Gedanken -Bastarde auszugeben , entſprungen
aus heimlicher Ehe mit dem Verbrechen .

führung erwünschter Zustände nicht für genügend , anderntheils
ihre Zwede ohne Hülfe der Privaten nicht für erreichbar hält .

Stieber kann unmöglich nach zwei juristischen Prüfungen von so

-

(Fortseßung folgt . )
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10,000 Meter , d. h. ziemlich anderthalbe Meile weit geschleudert !
Dafür find wir aber die grrroße Nation ! Es haben Bes

Wir haben wieder ein bischen Ranglertrise " stellungen gemacht Türten und Ruffen , lettere nach Berliner
und Ministertrise " . ER fühlt sich und seine Nerven " Blättern neuerdings 1050 Stüd mit dreimonatlicher Bieferungs
noch lange nicht genügend reftaurirt , und di

e

famose Sauhat " frist , da di
e

ruffischen Geschütze sehr wenig taugen sollen .

auf wirthschaftlichem Gebiet hat sich noch nicht in Scene setzen
laffen . Es sputt von indiretten Steuern aller Art , und bie Doppelt bezeichnend . Das Schwurgericht der Groß
Nationalen erklären si

ch im Voraus zu
r

Hinnahme aller mög- herzoglich hessischen Proving Oberheffen ha
t

sich am 8. , 9. und
lichen Fußtritte und zur Apportirung aller möglichen Gefeße 10

.

Oktober mit einem Fall beschäftigt , der in doppelter Be
Die Angriffe der Pfaffen und verschiedener Trümmer der bereit . Der Handelsminister Achenbach , dem der Varziner Wind ziehung jedem Unbefangenen zeigen muß , wie es fich mit den

alten , banterotten Parteien haben uns nicht in Erstaunen ver- nicht recht gefiel , wollte abdanten , hat sich jedoch eines Andern vielgepriesenen modernen Einrichtungen verhält . Die neunzehn
fest . Der freie Mann kann nicht den Beifall des Sllaven er besonnen und bleibt bi

s

auf Weiteres das Amt ift füß . jährige Karoline Bopp aus Melbach und der vierundzwanzig
werben . Aber neben der pfäffischen , bonapartistischen und roya Etwas ernsthafter war der alte Graf Eulenburg . Derselbe hat jährige Georg Schutt aus Dorheim waren beschuldigt , in gemein
Liftischen Realtion giebt es , wie Sie , Bürger , wohl wissen , noch richtig seine Demiffion eingereicht ; si

e wurde jedoch vom Kaiser samem Einverständniß den ledigen Heinrich Schutt , welcher der
eine Reattion , ei

n

anderes Hemmniß der konsequenten Anwen nicht angenommen , der dem armen Flinte schießt Säbel- haut- Erfteren Bräutigam , des Begteren Bruder war , am Palm
bung und Durchführung der revolutionären Prinzipien . Diese Mann blos Urlaub " ertheilt hat . Nun , auf den Namen fonntag d . 3. Gift gereicht und so denselben vorsätzlich um'sJ.

Realtion vierten Nangs , dieses unreine Hemmniß hat einen kommt es nicht an , und todt is
t todt . Wie's mit dem anderen Leben gebracht zu haben . Beide Angeklagte wurden zum Tode

Namen : es nennt sich Opportunismus (praktiſche Nüßlich- „Beurlaubten " werden wird , bleibt abzuwarten . verurtheilt . Einem Berichte der D
. R.-P. " über diesen Fall

teitspolitif ) . entnehmen wir folgende zwei bezeichnende Stellen :

Der Opportunismus wurde am 4. September 1870 geboren ,

und seitdem is
t er beständig gewachsen und immer schöner " ge

worden . Doch nein , ic
h

täusche mich . Der Opportunismus is
t

al
t

wie die Welt und wie die Geschichte . Er präfidirt regel
mäßig dem Verfall der Völker .

Das Programm -Manifest der sozialistischen Demokratie von
Baris war für die Opportunisten , für Gambetta , den Hohen
priefter dieses neuen Glaubens , ei

n

wahrer Keulenschlag .

das" -
Naive , die wir sind !

"
H "

"

-5jährige Legislaturperiode ! Die alle drei Jahre Bolluft und Habsucht , verbunden mit Abgestumpftheit
wiederkehrende Wahl zum Reichstag erlangte bekanntermaßen alles sittlichen Gefühls und jeder edleren menschlichen Regung
Gesezestraft auf di

e Fürsprache Bismard's , der ft
e al
s Compro- erschienen al
s

di
e Hauptmotive des abscheulichen Verbrechens .

mißvorschlag beantragte , zwischen der verlangten Dauer der Legis- Schaubererregend waren aber auch die Umstände , unter denen
laturperiode von 2 , wie liberale Abgeordnete , von 4 und 5 Jahren , es begangen wurde , und geeignet zugleich , einen höchft traurigen
wie die Conservativen forderten . Wenn nun neuerdings wieder Blick in die furchtbare Rohheit und fittliche Verkommenheit unter

in liberalen und conservativen Kreisen angesichts des fröhlichen der ländlichen Bevölkerung unserer Tage thun zu laffen . Als
Rüdgangs " der Sozialdemokratie der Wunsch nach 5jähriger hauptsächlich des Abscheu's würdig erschien die noch so jugendliche

Wir haben ihre Blöße aufgedeckt ; wir haben die Masken Pause zwischen je 2 Reichstagswahlen laut wird , so nimmt uns Angeklagte . Mit scharfem Verstand und einem fast bewunderns
abgeriffen , dem Bolt mit dem Finger ihre Trugschlüsse , ihre dies keineswegs Wunder : der Liberalismus und Fortschritt und würdigen Redefluß , aber auch mit einem ungewöhnlichen Trieb
Fehler , ihre Widerrufe gezeigt , und das Bolt — ic

h

wiederhole was drum und dran hängt sehen eben sonst kein Heil vor dem zur Wolluft und Leichtfertigkeit in geschlechtlichen Dingen begabt ,

e8 hat in die Hände geklatscht . Wachsthum der wahren Volkspartei , der Sozialdemokratie , schaffte fie am Sonnabend vor der Charwoche unter einem falschen
Indes , so streng wir auch gegen die gemäßigten Republi- fie müßten denn unsre Prinzipien , di

e

di
e Bernünftigen unter Namen Gift zur Ermordung ihres geistig wenig begabten und

taner find , fo find wir doch stets gerecht . Wir bekämpfen fie , ihnen anerkennen müssen , auch voll und ganz zu den ihrigen von ih
r

verachteten Bräutigams herbei , um dann mit deſſen ihr
das is

t wahr , aber ehrlich , mit Anstand . Wir lassen alle gemachen . beffer gefallenbem , leichtfertigem rohem Bruder , mit dem sie schon
hässigen Persönlichkeiten beiseite nnd halten uns einfach an die vorher in fittlich höchst anstößigem Verhältniß lebte , eine Che
Brinzipien , welche uns falsch erscheinen . Wir sehen uns über Das Preßwesen in Deutschland . “ ( „Vorwärts " einzugehen und mit ihm dessen väterliches Erbe
die Individuen hinweg . Wir zielen höher . Nr . 120. ) Eine Pforzheimer Correspondenz in der Deutschen nach Beseitigung des Bruders diesem allein zufiel —

Reichs Post " beschäftigt sich mit dem Eingehen des sozialdemos in Freuden zu genießen ! "

Bum Dank für unsere Loyalität in dem Kampf empfungen tratischen Genossenschafter " und seines Gegners , des „Fort- Für ein Christenherz is
t

bei Betrachtung aller mit der
wir nichts als namenlose Beschimpfungen , infame Verleumdungen . schritt " . Am Schluffe der Correspondenz heißt es : Jst so der Frevelthat zusammenhängenden Umstände noch besonders traurig ,

Nicht genug , uns zu beleidigen , uns anzuflagen , uns zu denun- Fortschritt " an der allgemeinen Gesinnungslauheit zu Grunde daß alles dies nach besuchtem Gottesdienste am Abend
ziren , streuen di

e Opportunisten aus , wir möchten wohl de
r

Polizei gegangen , so wurde der Genossenschafter " lediglich das Opfer des Landesbußtags und in der Charwoche geschah . Ein
angehören . Wir sind Unbekannte " , verdächtige Menschen " , der Krisis . Wäre dem Fortschritt " nur die Hälfte der mora- schreckliches Zeichen der Beit ! "

Barias , die zu schweigen haben . lischen Unterstützung zu Theil geworden , die der „ Genossen- Unlängst fragten wir schon einmal , ob es denn in Anbetracht
Führt der opportunistische Schreiber irgend ei

n Argument schafter " be
i

seinen Parteigenossen fand , so würde er heute di
e al
l

der vielen durch das Erbrecht begangenen Verbrechen denn
in's Feld gegen unsere unwiderleglichen Theorien ? Argumente ! Situation beherrschen . Einsender fühlt sich frei von jedem Vor- so schlimm wäre , wenn dasselbe wirklich aufgehoben würde .

Bernunftgründe ! Woher ? Und di
e Verleumdung is
t

eine so urtheil für di
e

Sozialdemokratie ; aber ihm scheint doch , es hier wieder ei
n

schlagender Beweis von der Richtigkeit unserer
mächtige Waffe . verdiene einige Anerkennung , daß arme Arbeiter mit Auffassung ! Das alles dies nach besuchtem Gottesdienste am

Macht fie Alle schwärzer al
s

di
e

Hölle ! " sagt Basile in der Aufbietung ihrer lesten Groschen ihr Parteiblatt eben Abend des Landesbußtags und in der Charwoche geschah , " das
unsterblichen Komödie des Beaumarchais . so lange zu halten vermochten , als reiche Fabrikanten beweist den Werth alles deffen , was man heutzutage unter
Wir , die so schmählich , so unablässig Verleumdeten , wir haben das ihrige ; ihm scheint doch , daß der Bankerott eines Unter - Religion " versteht . Widerspreche , wer kann !

ein Recht zu fragen , ob diese infame Maxime nicht di
e

unserer nehmens wegen positiver Armuth etwas ganz anderes ſe
i

, als
Gegner ift . ein Banterott wegen Mangel an moralischen und intellektuellen - Das Resultat der französischen Wahlen is

t ein
Aber sie mögen sich hüten ! Wir haben hinter uns die ge- Fonds . Das Weitere dürfte die Zukunft lehren . " negatives : feine der beiden Seiten hat gesiegt , teine

waltige Legion der Leidenden , der kleinen Leute , der Muthigen , Eingedent der Worte des seligen David Hansemann : Bei eine Niederlage erlitten . Die 363 " find nicht , wie Gambetta

di
e Nachfolger des Spartakus . Geldfragen hört di
e

Gemüthlichkeit auf " , erstreckt sich di
e

Libe- prahlerisch verkündete , 400 " geworden , sondern zu höchstens 320
Wir gehen unbeirrt auf unser Ziel lo

s
. Weder di
e Beralität unserer Liberalen nicht bi
s

auf den Geldbeutel . Und zusammengeschrumpft , haben indeß trobem noch di
e Majorität ;

schimpfungen boshafter , noch di
e Spöttereien engherziger Gegner was di
e

moralischen und intellektuellen Fonds " anbelangt , nun und Mac Mahon hat über 40 Stimmen gewonnen , aber is
t

vermögen uns um eines Haars Breite von unserer Bahn abzu Flinte , Säbel und Lasker -Knüppel sind der Ersatz für di
e

trosdem noch in der Minorität . Selbst der fanguinischste der
drängen . Wenn wir die Verdauung einiger Emportömmlinge selben ! Eine spätere Corresponenz bezeichnet di

e Mitthei 363 " glaubt jest nicht mehr , daß Mac Mahon zurücktreten
stören , um so schlimmer für sie . lung von dem Eingehen des Genossenschafter " al

s

unrichtig werde , und selbst de
r

Kühnste der „363 " denkt jest nicht mehr ,

oder mindestens verfrüht . " In Wirklichkeit soll es sich nach daß die Majorität den Rücktritt Mac Mahon's erzwingen
dieser Correspondenz nur um eine Verschmelzung mit dem Bio- tönne . Und was Mac Mahon betrifft , so wird er natürlich
nier " handeln . Und immerhin ftellt die Sachlage nicht die Gefahr eines Staatsstreichs laufen , wenn er phne
der Ueberzeugungstreue der Arbeiter ein ganz an Staatsstreich Alles erreichen fann , was er erreichen will . Und
deres Zeugniß aus , als das jämmerliche Aufhören des das kann er . Der Compromiß , den wir von Anfang an vor
Fortschritt " den Herren Fabrikanten , die ihn seiner ausgesehen , fängt schon an , Fleisch und Blut zu gewinnen . Die
Beit mit so großen Vorsägen ins Leben riefen . " -Männer des rechten und des linten Centrums , di

e

sich durch
Das läßt sich die überaus chriſtlich -conſervative „Deutſche Reichs- Nichts unterscheiden , als durch die Marotte des einen Theils ,

Boft " schreiben ! fich republikanisch (mit Gänsefüßchen ) zu nennen , werden be
i

erfter
Gelegenheit sich brüderlich in die Arme sinken und Herr
Gambetta is

t vorläufig der Geleimte " .

Ueber die Haltung der französischen , besonders der Pariser
Arbeiter , di

e

im Großen und Ganzen den Erwartungen unseres
Correspondenten Aus Frankreich " entsprochen hat , werden wir

in einer späteren Nummer noch Näheres bringen .

Einstweilen verweisen wir auf den Brief Buffenoir's in

heutiger Nummer . -

"

"
Wir haben die Ueberzeugung , die auf festen Voraussetzungen

ruhende Ueberzeugung , daß di
e Opportunisten so gut wie di
e

Anderen und sogar vor den Anderen gezwungen sein werden ,

fich der Prinzipien der sozialen Mepuhlit mit ihren unabwend
baren Consequenzen zu unterwerfen .

n...
Wir wissen es , und darum erreichen die niederträchtigen Ver

leumbungen der Reaktionäre aller Kategorien auch nicht den
millionften Theil unserer Verachtung .

Sie sehen es , Bürger Redakteur , wir sind entschlossen , alle
Feinde der vollständigen und gründlichen Emanzipation des In
dividuums bis auf's Aeußerste zu bekämpfen .-Mögen si

e

noch so sehr schreien die Wogen der Revo
lution tragen fie fort , und das Programm -Manifest der sozia
listischen Demokratie von Paris wird seinen Weg machen .

Ganz der Ihrige in der gerechten Sache
Hippolyte Buffenoir .

n

geschlagen wird , hat unser sozialistisches Programm abgedruckt ,

mit einem für uns in der Form beleidigenden Commentar , der
fich in die Worte zusammenfassen läßt :

Franzosen , sebt : es is
t wirklich der allgemeine Umfturz , den

diese Beute erstreben ! "

Ich kann versichern : unzählige Bürger , welche von ihrer
Arbeit leben , haben , wenn fie von unserem Programm Kenntniß
erhielten , von uns gesagt : „Diese Republikaner , diese Leute
haben Recht ! "

―

--

-

-

-

-

-

Zwanzig hessen -darmstädtische Abgeordnete der
zweiten Kammer haben in der Sigung vom 13. Oktober fol
gende Fragen an das Finanzministerium von Hessen -Darmstadt
gerichtet : 1 ) Ist es richtig , daß sich in der Staatsschulden -Til
gungstaffe Kaffendefekte gefunden haben und von welchem Be
lang sind dieselben ? 2 ) Können dieselben aus vorhandenen Cau
tionen und Vermögensbeständen der Schuldigen völlig gededt
werden ? 3 ) Wie war es möglich , daß solche Veruntreuungen

Zum Kapitel der Bierverfälschung . Ein Berliner Agent lange Zeit unentdeckt bleiben konnten ? 4 ) Welche Controleinrich- Auf dem asiatischen Kriegsschauplas eine große

bewarb si
ch

be
i

einer Brauerei in Culmbach um deren Vertretung in tungen waren und find zur Sicherung de
r

richtigen Geschäfts- Schlacht , di
e

allen bi
s jest vorliegenden Berichten nach zu

Berlin . Der Ugent erhielt darauf au
f

sein Ersuchen folgende fü
r

di
e führung be
i

de
r

Staatsschulden Tilgungskaffe und der Haupt- Gunsten der Ruffen ausgefallen is
t , auf dem europäischen

Berliner Bierverhältnisse sehr bezeichnende Antwort : „ Zu unserem Be staatskasse vorhanden ? 5 ) Wann ha
t

di
e

letzte Revision in diesen Kriegsschauplah di
e

Aussicht auf mindestens eine große
dauern können w

ir

vo
r

de
r

Hand au
f

einen Absaß unseres Gebräus in beiden Kaffen stattgefunden und is
t

eventuell de
r

Controleur mit Schlacht " , di
e , wenn si
e

stattfindet , jedenfalls ei
n großes

in

Berlin nicht rechnen , da wir bei der notorisch betriebenen Fälschung des das is
t die Summe der neuesten

Culmbacher Bieres in Berlin , welches in Flaschen dort billiger verkauft verantwortlich ? 6 ) Welche Maßnahmen hat Großh . Regierung Schlachten sein wird
wird , al

s

wir dasselbehier in Gebinden abgeben , lieber auf einen um ergriffen oder denkt si
e zu ergreifen , um eine wirksamere und Kriegsnachrichten . Man sieht , das relativ günstige Wetter ,

fa
t

bort verzichten . Erst wenn diese Bierverfälschung ihre Endschaft sichere Controle über das Kaffengeschäft zu üben ? Aus welches di
e

lezten Tage gebracht haben , that unb thut seine
erreicht ha

t
, wollen wir gern unser Gebräu dort an den Markt brin- obigen Fragen geht hervor , daß es sich um einen Diebstahl von Wirkung . In russischen Blättern wird von einem Winter

gen . " Bann diese Endschaft der Verfälschung des Bieres und der an
-

Staatsgeldern handelt , einen Diebstahl , verübt von großen feldzuge geredet - ob dem Wollen das können entsprechen
deren Lebensmittel eintreten wird , darüber könnte vielleicht das Reichs- Dieben " . Wir wissen bi

s

heut nicht , welche Antwort der Fi
-

wird , ob überhaupt das Wollen vorhanden is
t , das vermögen

geſundheitsamt ungefähre Auskunft geben ; allein dasselbe scheint da
s

nanzminister au
f

di
e obigen Fragen ertheilt hat und ebenso wir nicht zu entscheiden . Wenn wir bedenken , daß schon imvorzuziehen . wenig , wie hoch fich di

e

Summe beläuft , um welche es sich han- Laufe dieses Monats di
e

Schiffsbrüden über di
e

Donau zwei- Ein englischer Sparsamkeitsapostel . Aus Anlaß de
r

belt . Geringfügig wird fie nicht sein , denn di
e großen Diebe " mal durch Sturm und Fluth so beschädigt wurden , daß man

entheglichenHungersnoth in Indien ha
t

Lord Salisbury den trefflichen lassen sich auf Lumprreien nicht ei
n

. Das Wieviel thut hier den Verkehr unterbrechen mußte , dann erscheint uns freilich das

Einfall gehabt , unseren guten Schulze .Delipsch zu copiren : er rieth in aber auch gar nichts zur Sache uns genügt es , abermals Können sehr problematisch . Inzwischen tauchen mit Hartnäckig
einer solennen Rede in Bradfort , die in Indien infolge der anhalten zeigen zu können , daß in der heutigen Gesellschaft alles zu thun teit wieder Friedensgerüchte auf . Thatsache is

t , daß die
den bodenverfengenden Dürre von Hunger Bedrängten möchten in Bei möglich is

t , was auf Schlechtigkeit und Niedertracht Anspruch Gesandten mehrerer neutralen " Mächte in Konstantinopel ge =

te
n

de
r

Fruchtbarkeit sparen , damit es ihnen in Zeiten de
r

Noth nicht erheben kann . Nicht genug , daß im wirthschaftlichen Verkehr fühlt haben . Das dürfte aber auch Alles sein . Daß di
e

Pforte ,

fehle ! Wahrlich , unser Correspondent in London ha
t

mit Recht Eng . Diebstahl und Betrug in Permanenz bestehen , wie di
e

zahlrei nach den errungenen Waffenerfolgen , si
ch

nicht mit der einfachen
land in seinen Mittheilungen Heuchelland " genannt , womit w

ir

nicht chen gaunerischen Gründungen und di
e

zahllosen Verfälschungen Wiederherstellung de
s

politischen status quo vor dem Kriegsagen wollen , daß die herrschenden Klassen nicht auch anderwärts eine
Menge Heuchler im Stile jener englischen Lords unter den Ihrigen von Lebensmittelartikeln beweisen di

e

Diebe en gros haben von dem territoriellen nicht zu reden begnügen wird ,

hätten ! Geldausgaben , so meint de
r

edle Lord , durch eine de
r

Hungers- sich nun auch , wie aus obigem und anderen Fällen hervorgeht , versteht sich von selbst ; und auf der anderen Seite is
t gewiß ,

noth entgegenzuseßende Staatshilfe zu machen , se
i

ganz unnig ! Db in die Staatsämter festgenistet . Wahrlich , eine solche Gesellschaft daß Rußland nicht so erschöpft is
t , daß es , ohne Rücksicht auf

ihm die Forderung der Staatshilfe etwa zu sozialistisch klingt ? is
t werth , daß si
e

durch eine andere und bessere ersetzt wird und sein gesunkenes Ansehen , den Frieden um jeden Preis suchen
zwar je eher je besser . und annehmen müßte . Sollte den Ruffen , die ohne Zweifel- Sonderbar ! sehr sonderbar ! Virchow bekämpft die Be ein Interesse haben , möglichst rasch mit einigem Anstand aus

rechtigung der Entwickelungs- und Abstammungstheorie Darwin's als der Affaire zu kommen , sollte ihnen in Europa ei
n

ähnlicherLehrgegenstand und empfiehlt Religionsunterricht für das noch unreife
Bolt al

s

weniger gefährlich : je
gt

wird in Berlin de
r

von de
r

Düb Erfolg gelingen , w
ie
er ihnen in Afien gelungen zu sein scheint ,

ring - Affaire noch berühmter , al
s

er schon war , gewordene Helmbols er aufforderte zur Einigung gegen di
e

beiden Feinde : Schutzöllner dann würden bi
e

Friedensgerüchte allerdings eine ernsthaftere

um Rector magnificus gewählt und hielt eine Rebe über nun über und Sozialisten . Die Mißfallensbezeugungen de
r

Versammlung Unterlage erlangen . Vorher sind es müßige Kannegießereien .

Freiheit de
r

Wissenschaft auf deutschen im Gegensag zu ausländischen veranlaßten darauf den alten Profeffor Held , einen Trinkspruch
Universitäten , nachdem er mit jener Dühring - Angelegenheit von der auszubringen auf alle Parteien , da fie gemeinsam das Wohl
öffentlichen Meinung in einer nichts weniger als schmeichelhaftenWeise des Staates im Auge hätten ! Ein seltenes Zugeständniß , von Neuer Sieg . Bei der am 17. Oktober im 36. länd

in Berbindung gebracht worden is
t
! Der pflichtschuldige Lobgesang von dem wir aber , soweit die Sozialdemokratie in Betracht kommt , lichen Wahlkreise stattgehabten Wahl zum sächsischen Landtage

der Freiheit der Wissenschaft an der Berliner Universität ergoß sich al
s

nichts destoweniger mit Vergnügen Akt nehmen . erhielt der Candidat der Sozialdemokratie , Advokat D
. Freytag

ein luftig plätschernder breiter Strom . Die Behandlung dieses Themas aus Leipzig , 887 Stimmen , der Candidat der Conservativen ,

aus diesem Munde muß wirklich auf die Hörer mindestens ebenso
tomisch gewirkt haben , wie die Notiz des abtretenden Rektors Professor Wie herrlich weit wir es gebracht beweist de

r

An- Bumpe , 447 und der Candidat der Nationalliberalen , Boittel ,

Barbelegen , daß die Reibungen der Musensöhne mit den Nacht kauf eines neuen Schießplages , welchen das Krupp'sche Etablisse 443 Stimmen . Das Ergebniß der Wahl aus fünf Ortschaft i

wächtern ei
n

unausrottbarer Bestandtheil unserer akademischenJugend- ment be
i

der Stadt Meppen nahe der westphälischen Bahn er steht zwar noch aus , ar dem Gesammtwahlresultat wird dadurch

herrlichkett seien ! Müſſen zwei sehr intereſſante und prachtvolle Reden worben hat . Derselbe erstreckt sich von der Station Kellerberg aber nicht nur nichts geundert , im Gegentheil , es is
t

sehr wahrs
gewesen sein ! bi

s

zur Station Lathern und hat eine Länge von nur 17 kilo scheinlich , daß Freytag mit absoluter Majorität (bekannti :

meter , dort werden di
e

35 , 40 und 46 Centimeter - Geschosse bedarf es nur der relativen Majorität ) gewählt wird . So

-

-Kathedersozialistisches . Auf dem Congreß de
r

Katheder

sozialisten brachte de
r

Profeffor Gneist einen Toast aus , in dem

1

-

-

-

-

-

-

-

"
-

-
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Allgemeiner deutscher Töpferverein .schreitet die Sozialdemokratie in ihrem Siegeslauf unaufhaltsam fährdenden Mißbrauchs des Versammlungs- und Vereinigungs
vorwärts , bis si

e

dahin gelangt is
t , wohin si
e zu gelangen rechtes den Zutritt zu Versammlungen zu versagen .strebt .

M
" Mit sozialdemokratischem Gruß

A. Barbi .- Das von uns veröffentlichte Erkenntniß des preußischen
Obertribunals in dem Flinte -schießt -Säbel -haut -Prozeß enthält

u . A. folgenden Paffus :

19. sächsischer Wahlkreis .

" 1

„Der Umstand , daß di
e Anklage nicht gegen di
e

Redakteure

de
r
"Berliner Freien Breffe " gerichtet worden is
t , entzog den

Inftanzrichtern die Prüfung , ob diese Rebatteure dadurch ,

daß fie ihrem Blatte eine Beilage hinzugefügt haben , welche
nicht ihre Namen als di

e

der verantwortlichen Redakteure trägt ,

fich gegen di
e Ordnung der Preffe vergangen haben ( §§ 7 und

18 Nr . 2 des Preßgefeßes vom 7. Mai 1874 ) , oder ob fie durch
selbständige Veröffentlichung einer Druckschrift strafbaren In
halts fich einer selbständigeu Strafthat schuldig gemacht haben ,

fowie di
e

fernere Brüfung , ob der Angeklagte Liebknecht wegenBeihilfe zu diesem Bergehen hinlänglich belastet und aus
diesem Grunde ei

n

Gerichtsstand in Berlin gegen ih
n

be

gründet sei . "

Geyer .

Collegen ! Da durch eifrige Agitation der Mitglieder der Zwed undKönigliche Regierung , Abtheilung des Innern . Nußen unserer Vereinigung in den Reihen der Collegen , di
e

si
ch

vo
r

Staber . " 3 Jahren der von den Meistern gegründeten Innung anschloffen, dazuZweimal hat die Polizeiverwaltung zu Finsterwalde den geführt hat , daß dieselben nunmehr unserem Berein beigetreten find , lo

Frauen di
e

Theilnahme an öffentlichen Versammlungen unters ha
t

si
ch

di
e Innung jest aufgelöft ; dieselbe war also nicht im Stande,

jagt ; diese wurden also in ihren staatsbürgerlichen Rechten beein- den Töpferverein zu sprengen . Collegen ! D
a

de
r

Verein si
ch

di
e

Au
f

Versammlungsgesetz übertreten . Obige Polizeiverwaltung is
t

Berein noch nicht angehören , au
f

, ungesäumt demselben beizutreten.

trächtigt . Wehe den Sozialisten , wenn si
e

das Vereins- und gabt gestellt ha
t

, in allen Städten Deutschlands di
e Lage de
r

Töpfer

Au verbessern , so fordere ic
h

alle Töpfer und Berufsgenossen , di
e

dem
angewiesen , fünftig anders wie bisher zu verfahren ; diese An Hamburg , ben 15. Oktober .

weisung is
t ja Strafe " genug . F. H. Klute .

Kettwig , 6. Oktober . Mit Bezugnahme auf die taum glaub
liche Verfolgungswuth seitens der realtionären Masse , speziell
des sogenannten Staatsdienerthums im Saarbrüdener Bezirt ,

geftatten Sie mir Nachstehendes zu berichten . Sagte unlängst

ei
n

Polizeicommiffar , Namens Wirk , zu einer Wirthin in St
.

richt , ba
ß

de
n

28
.

Oftober b. 3. in de
r

Gärtnerei in Lößnis ei
ne

Con
An die Partei- und Gesinnungsgenossen gelangt hierdurch die Nach

Johann , auf deren Bemerkung daß di
e

Sozialdemokraten stets ferens stattfinden so
ll

. Al
s

hauptsächliche Tagesordnung is
t
zu betrach

d . de
r

in eine
anständig gewesen und regelmäßig bezahlt hätten " . Ei was , te

n , di
e

weitere Berathung be
s

früher angeregten Brojekts un
d

di
e

andere Leute und wenn si
e

auch nicht bezahlen , find mir immer Neuwahl des Centralortes . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
noch lieber al

s

diese Lumpen . " Sehr gut , Herr Polzeicommissar ! ( 11 Uhr Vormittags ) ift dringend nothwendig .Wir kennen uns von früher , von unserer Militärdienstzeit bei Für das Centralcomité :

dem rheinischen Jägerbataillon in Weglar her . Sie waren da C. Demmler . H. Kepmann .

mals Oberjäger (Unteroffizier ) . Daß Sie ein großer Freund
vom Trinken (aber nicht bezahlen ) waren , wird mir Jeder bestä
tigen , de

r

das Glüd hatte , von Ihnen in's Wirthshaus geschleppt seinen Aufenthalt seinem Vater , Andreas Dulz in 11szög be
i

Fünf
Karl Dulz , Schlachter aus Fünfkirchen in Ungarn , wird ersucht,

zu werden . Daß Sie es verstanden haben , Ihren Leuten au
f

tirchen , anzugeben . Sonst wird auch jeder Menschenfreund um Beder Tasche zu liegen wie keiner , davon ließ sich wohl hundert tanntgeben seines Aufenthaltsortes gebeten.Aus diesem Paffus , auf dem wir zurückommen werden , facher Beweis erbringen . Auch das Kartenspiel verstanden Sie
haben fortschrittliche Blätter den Schluß gezogen , das Obertri- meisterhaft , Herr Commissar , wer sich von Ihnen zum Spiel Duittung . Rbnt Soissons Ab . 4,00 . G

. Lnt Pieschen Ab . 11,00.

bunal habe festgestellt , daß di
e

Rebattion de
r

Berliner Freien preffen ließ , wußte im Voraus , daß er verloren hatte . Eie Lgs Hannover Ann . 0,70 . Sbrt Caffel Ab . 9,00 . Frs Offenbach Ab .

Breffe " für den Inhalt der Beilage Neue Welt " verantwort wußten auch immer ganz genau , wer Etwas von zu Haus ge
-

18,00 . Flhr Friedberg Ab . 6,92 . J. Si
t

Wien Ab . 1,71 . J. Brn

lic
h

, und , im Fall eines Vergehens , de
r

Redakteur de
r

letteren schicht bekommen hatte , daher wundert mich di
e Bemerkung un
-

Graz Schr . 8,55 . Silzl Tepliz Ab . 1,71 . Blf Arzberg Ab . 1,
54

.wegen Beihilfe in Berlin angeklagt werden
Man braucht nur di

e

gesperrten Worte zu betrachten , um sich über seine Reise 2c . nach Saarbrücken so unterrichtet gewesen 77,65 , Schr . 21,50 . Pfrichnr Hohenftein Ab . 30,00 . Hldr Hildesheim
könne . seres Genoffen Dreesbach leineswegs , daß Sie auffallender Weise Brgs Wien Schr . 6,84 . Swann Antwerpen Ab . 5,37 . F. U

. 9t

Gelenau Schr . 19,15 . Expedition der „Glauch . Nachr . " Glauchau Ab .

davon zu überzeugen , daß das Obertribunal nichts derartiges find . Der ehemalige Jäger , Herr Commiffar , is
t

heute Ann . 3,00 . Ritmnnr München Ab . u . Schr . 80,00 . Brtl M
.

Schönfestgestellt hat . Sollte Herr Leffendorff es gelegentlich auf eine Sozialdemocrat , einer der von Ihnen verachteten Lumpen " . berg 26. 11,97 . Hnal Kiel Ab . 6,25 . Brnschwg Waldenburg Ab .Prüfung " ankommen lassen , und sollten di
e

Instanzen in obigem Was sagen Sie dazu ! Ob di
e St. Johanner Wirthin wohl recht 6,40 . Mttg Altona ab . 76,00 . Bungr Bremen Ab . 38,00 . SchtinbrgrSinne entscheiden , so wäre ei

n

neuer interessanter Beitrag zu hatte . Mir dünkt , Ihnen gegenüber ganz besonders , verstanden ! Wien Ab . 5,00 . W Ommersheim Schr . 0,85 . Frdrch hier Schr . 3,00 .

dem Thema : Justiz , Breßfreiheit und gesunder Menschenverstand Oder Sie müssen ei
n

ganz anderer Mensch geworden sein . Daß Amvsdr Magdeburg Schr . 2,00 . Wbr Leutersdorf Schr . 3,25 . D
i

geliefert und viel Lärm um Nichts gemacht , denn eine mög- aber laffen Si
e

sich gesagt sein , in einem sozialistischen Staat Sprottau Schr . 6,00 .

lichst einfache Formalität würde genügen , um die Zeitungen , resp . Gemeinwesen wären Sie von vorhinein bei Ihren , wie
welche al

s

Beilagen verwandt werden , vor Teffendorff'scher Sie sehen , sehr wohl bekannten Tugenden , zur Unmöglichkeit ge

Liebesbrunft zu bewahren . - worden sein . Es is
t

doch merkwürdig , daß gerade diejenigen
Menschen , welche sich berufen fühlen , der Sozialdemokratie am
Beuge zu fliden , fic

h

früher oder später derbe Burechtweisungen Altona . Dienstag , de
n

23
.

Oktober , Abends ha
lb

9 U
hr , ingefallen lassen müssen . Oder glauben der Herr Commissar viel

leicht , mir eins versehen zu können , dann nur zu , di
e

Wahrheit
wird man in diesem Falle doch sagen dürfen , denn ic

h

wohne
nicht in Saarbrücken . Tagesordnung : Abfaffung einer Reſolution an den Magiftrat betr .P. J. Pauly .

sind vorüber und der Jubel der Reichsfreunde " is
t

verrauscht .

Darmstadt , 28
.

September . Die Kaisertage von Darmstadt Erweiterung des Communal -Wahlrechts resp . Erlangung be
s

allge

Im Auftrag des Boltsvereins : E. Brüdmann .Ob aber der Kazenjammer , der burch die Kaisertage verursacht

Brieflaften

n
"

"

Anzeigen 20 .

Versammlung aller Steuerzahler .
[ 80

wurde , sobald vergeben wird , bleibt noch abzuwarten . Unsere Halle a . S. Sozialdemokratischer Arbeiterverein .

Von jest ab findet regelmäßig

( F. 166 )Correspondenzen .

Versammlung
Der Vorstand . [ 1,

00

hoffaale diesjährige ( 8. 164 ) [3,00bibiren .

verehrlichen Stadtväter hatten zu den Kaiſertagen in bereit
willigfter Weise für di

e

während derselben zu veranstaltenden jeden Dienstag , Abend 8 UhrFestlichkeiten die Kleinigkeit von 10,000 Mart bewilligt . Unsere
Hamburg . In einer am Dienstag den 9. Ottober stattge werden einfach daran erinnert " , wenn fie einmal in di

e

Lage
communalen Finanzen geftatten das ja , denn die Steuerzahler

habten geschloffenen Sozialistenversammlung wurde beschlossen , tommen sollten , mit dem Zahlen im Rückstande zu bleiben . Indi
e

Genoffen Külbel und Geib al
s

Candidaten fü
r

di
e

dem be
r

Stadtverordnetenversammlung sprach besonders be
r

Bürger , statt . Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich undnächst stattfindenden Bürgerschaftswahlen aufzustellen . Von 42 meister Ohly sehr warm fü
r

di
e

Bewilligung be
r

10,000 Mart ' pünktlich zu erscheinen .Wahlbezirken , di
e

84 Abgeordnete zu der Bürgerschaft " zu stellen der Lohn für diese reichsfreundliche " Thätigkeit ift denn auchhaben , finden in 21 Bezirken Neuwahlen statt und werden Külbel in der Gestalt eines rothen Adlerordens 3. Klaſſe unserm versund Geib in den geeignetsten von diesen 21 Bezirken can- ehrlichen Stadtoberhaupt zu Theil geworden . Unser Bürger Hannover . Sonnabend , de
n

27
.

Oktober , findet im Ba
ll

Forft i . L. , 7. Oktober . (Agitationsbericht . ) Saut Beschluß lassen ; schabe nur , daß es gerade das arme fteuerzahlende Bolt bestehend in Concert , Feftrede u . Vorträge statt . Alle Diejenigen ,

meister is
t überhaupt tein knaufer , das Los muß tym der Reib Tubesseier Ferdinand Lassalle's

be
s

Testen Gothaer Sozialisten Congreſſes , di
e

Niederlaufis mehr is
t , auf beffen Kosten H
r

. Ohly so splendid ift . So find . B. welche geneigt find etwas vorzutragen , werden gebeten , fic
h

bi
s

Mittben je mit Agitation zu versehen , reifte Genoffe F. Klute von außer den obenerwähnten 10,000 Mart weitere 5000 Mrt für woh bend be
i

H
. Rudolph , Mittelstr . N
r

. 11 zu melden , wofelbftfeinem früheren Agitations -Bezirk Thüringen nach hier , um von da
s

10
.

mittelrheinische Turnfest verausgabt worden , 600 Mark auch Karten können in Empfang genommen werden .hier aus di
e

Agitation in di
e

Hand zu nehmen . Derselbe trat wurden zur Fahnenweihe des Kriegervereins bewilligt und 200am 27
. Juli hier ei
n

und sprach bereits am 28
.

Juli über di
e

Mart floffen dem selbständigen Handwerkertag " al
s

Unter
Barteigenossen , sorgt für die größte Berbreitung .

Anfang halb 9 Uhr Abends . 3. A .: H. Rudolph .

10
.

August lleber ba
s

wirthschaftliche Brogramm be
s

Sozialis - ebbewilligungen nicht bald zu steuern suchen , dann fin
d

fie Hannover . da
ß

w
ir

Welfenstraße N
r . 17 wohnen un
d

bitten

Am hiesigen ewigen Allen Freunden und
mus und seine Stellung zum Eigenthum und Erbrecht " . Am von wegen der Steuerauflagen , di

e

ihnen in Aussicht stehen , auch dort uns m
it

Aufträgen beehren zu wollen .18
.

Auguft referirten di
e

Genoffen F. Klute und H
.

Schmidt wahrhaftig nicht zu beneiden , aber auch nicht zu bedauern .

( F. 164 ) [ 1,20
über nachstehendeBuntte : 1. Sonntags- und Nachtarbeit und di

e

Wer bumm is
t , muß geprügelt werden .

Dortmund & Wedekind , Schneidermeister.

Arbeitslosen ; 2. Frauen und Kinderarbeit in den Fabriken ; Aus Oberheffen , 8. Oktober . Gestern tagte in Münzenberg Bekanntmachung .

Der Vorstand

(Eingetragene Genossenschaft. ) [3,00

Dr. F. Wiede .

Der Charakter dieser Zeitschrift ist ein entschieden sozia

3. di
e

unerhörten Bohnabzüge mehrerer hiesiger Fabrikanten . eine Volksversammlung , in de
r

Ulrich über „Die Ziele de
r

Am 15
.

September über unsere Schulen " . Zu dieser Ber Sozialdemokratie " sprach . Redner entledigte si
ch in de
r

versfammlung hatten wir di
e

Frauen eingeladen und fonnten di
e
- tändlichsten Weise zur Zufriedenheit de
r

Anwesenden seiner Auf- September geleisteten Einzahlungen di
e

Interims re
sp

. Antheilscheine

Allen Mitgliedern hierdurch zur Nachricht , daß wir für die bis ul
t

.

felben auch ungestört an derselben theilnehmen . Am 29
.

Sep : gabe . Die fic
h

hieranschließende Debatte wurde von mehreren versandt haben , un
d

bitten , be
i

etwaigem Nichteintreffen derselben.tember tagte abermals eine start besuchte Boltsversammlung m
it

Gegnern benügt , Berdrehungen un
d

Entstellungen de
s

Vortrags unter genauer Angabe de
r

Adreſſe zu reklamiren .de
r

Tagesordnung : Die Stellung der Frauen zum heutigen vorzunehmen . Wirklich Großes in diesem Fache leistete einStaat und zum Sozialismus " . Bu dieser Bersammlung wur Herr Flach au
s

Buzbach . So lange er in de
n

Grenzen de
s

den di
e

Frauen ganz besonders eingeladen , und waren dieselben Anstandes fic
h

bewegte , war Ulrich Derjenige , de
r

ihm m
it

de
r

de
r

Allgemeinen deutſchen Aſſociations -Buchdruckerei in Berlin ,auch zahlreich erschienen . Genosse Klute entledigte fich seiner Wahrheit gehörig diente ; al
s

er aber di
e

Commune von ParisAufgabe zur vollen Bufriedenheit aller Anwesenden . Genosse eine Bande von Mordbrennern nannte und unsere Führer mitSchmidt forberte hierauf zum zahlreichen Abonnement auf di
e

hier nicht wiederzugebenden Ausbrüden belegte , mußte natürlichArbeiterpreffe auf , wodurch dem Sozialismus am ehesten An- jebe Auseinanderseßung mit solchen Leuten unterbleiben . Ulrichhänger zuzuführen seien . So erfreulich auch der Erfolg unserer erklärte , daß er auf Gemeinheiten nicht antworte , und empfahlAgitation ift , befto bedenklicher bliden di
e

hiesigen Arbeiter bem dem Herrn Flach , beffen Kopf seinen Namen nicht Lügen strafte , Monatsschrift für Sozialwissenschaftherannahenden Winter entgegen . Die Arbeitslosigkeit is
t so groß , di
e

neueren Werte über di
e

Commune zu lesen und dann überbaß schon hunderte von jungen träftigen Arbeitern den Ort vers dieselbe zu sprechen . Die gegen unsere Führer geschleudertenlaffen mußten und hunderte wieder haben in ihrer Verzweiflung Berbächtigungen bezeichnete Ulrich al
s

grobe unwahrheiteu ,irgend einen andern Beruf ergriffen . Die Tuchfabrikation , der worauf Herr Flach thatsächlich außer Stande war , noch etwashiefige Haupterwerbszweig , liegt so darnieder , daß di
e

Arbeiter zu erwidern und fic
h

stammelnd vor der Versammlung entschulimmer zu 6 , 8 und 10 aus entlassen

de
n
. Wenn fich di
e

Dinge fo fort geftalten , haben w
ir

da
s

au
s

Rodenburg , welcher di
e

Berechtigung de
r

Sozialdemokratie ragendsten sozialistischen Gelehrten au
f

dem Gebiete de
r

Sozial

bigte . Ein sehr anständiger Gegner war Herr Lehrer Funk listischer und streng wissenschaftlicher , was durch di
e

hervor

gräßlichste Elend be
i

dem herannahenden Winter zu befürchten . völlig anerkannte , dagegen unsere Stellung zum deutschen Reich ökonomie und Statistik , Sozial- un
d

Naturphilosophie , RechtswissenDoch di
e

Genoffen dürfen deshalb nicht zurückstehen , sondern und de
n

Erfolgen deffelben al
s

ungerechtfertigt bezeichnete . Geschaft , Culturgeschichte , Hygieine un
d

Pädagogik et
c.

et
c.

gewährmuthig weiter fämpfen , damit baldigst an Stelle de
r

heutigen noffe Ulrich tonnte , da di
e

Zeit bereits sehr vorgeschritten war ,

leistet wird .

Gesellschaft eine beffere trete . Vor allen Dingen forge jeder da eine längere Disputation mit dem Herrn Lehrer Funt nicht einfü
r
, daß der Vorwärts " einen immer größeren Lesertreis ge
-

gehen und machte deshalb den Vorschlag , in einer späteren Ver : Sozialismus von Dr. A. Dulk .winnt , um dadurch immer mehr Licht unter di
e

Maffen zusammlung mit demselben speziell über unsere Ziele und unsere in de
r

menschlichen Gesellschaft von Dr. A. Schaeffle .bringen . A. Birowsky . Stellung zum heutigen deutschen Reich zu disputiren . Dieser schaftliche Ketzerverfolgungen de
r

Neuzeit mit Rücksicht au
f

di
e

Forf , 15
.

Oktober . Infolge eines Rencontre zwischen der Vorschlag wurde seitens de
s

Herrn Lehrer Funt angenommen Zukunft de
r

deutschen Universitäten von Dr. Ludwig Büchner .Bolizeiverwaltung zu Finsterwalde und mir betreffs des § 8 bes und auf Wunsch es ihm überlassen , Ort und Zeit , w
o

und wann Zur Geschichte der Arbeiterbewegung in Oesterreich von Joh .

preußischen Vereins- und Versammlungsrechtes , bezüglich der die Versammlung stattfinden soll , zu bestimmen .

Most . Die Halbheit des juristischen Studiums von Dr. M. L.

Theilnahme der Frauen an öffentlichen Versammlungen , hat die Die medizinische Wissenschaft und die Sozialreform von Dr.
königl . Regierung zu Frankfurt a . M. auf meine Beschwerde

Aug. Theod . Stamm .London . (An die hiesigen Abonnenten und Leser der „Neuenwider die gedachte Polizeiverwaltung entgegen der Rechts " - Welt " . ) Da di
e

Bertreibung der „Neuen Welt " hier eine sehr mangelAnschauung der Lehteren entschieden . Ich veröffentliche hiermit hafte und nachlässige is
t , wie die Leser alle wissen werden (wir ſind

den Beschluß der Regierung deshalb , weil vielfach preußische hier immer 3-4 Hejte zurüc ) so habe ic
h

mich entschlossen, di
e

Ver
Polizeibeamte den Frauen di

e

Theilnahme an öffentlichen Vertreibung zu übernehmen , um diesem Uebelstand abzuhelfen und ei
n

sammlungen untersagen . Die Verfügung lautet : möglichst pünktliches Erscheinen zu ermöglichen . Ich ersuche daher diebisherigen Leser und Abonnenten , thre Bestellungen vom neuen Jahr„Frankfurt a . D
. , den 24. September 1877. gange ( 1. Oktober ) baldigst bei mir machen zu wollen . Ich werde auchAuf die Eingabe vom 20. v . Mts . eröffnen wir Ihnen , daß für die noch fehlenden Hefte sorgen . Der Preis is

t auf 41 , Pence proder Ausschluß von Frauenspersonen von Volksversammlungen Heft frei in
s

Haus und zwar nach allen Theilen Großbritanniens festgefeßlich nicht gerechtfertigt is
t , und daß wir deshalb di
e

Polizei- gesezt und erhalten di
e

Abonnenten pünktlich alle 3 Wochen ei
n

Heft .Verwaltung zu Finsterwalde angewiesen haben , Frauenspersonen Wilh . Hoffmann ,

nur im Fall des § 8 des Gesetzes vom 11. März 1850 über 37 A. Princes Str . Leicesters Squ . London W.
die Verhütung eines die gefeßliche Freiheit und Ordnung ge

Das 1. (Probe- ) Heft der ,,Neuen Gesellschaft " enthält : Vorwort
vom Herausgeber . Die Strömung in der Gesellschaft wider den

Ueber die natürliche Zuchtwahl
Wissen

"

Dank den braven Wählern des Stollberger Landkreises : fie
haben auf die Ungiltigkeitserklärung der Wahl Liebknecht's die
einzig richtige Antwort gegeben .

Die Thür zum sächsischen Landtag steht jezt de
r

Sozial
demokratie offen !

(Definitives Resultat : Freytag 902 , Zumpe 568 , Voitel 474
Stimmen . )

иD
ie

Nummer 19 de
s

Arbeiterfreund " in Reichenbergin Böhmen is
t in seiner ersten Auflage wieder einmal confiszirt

vorden . Anlaß dazu war ein Leitartikel : Der SozialistenCongreß in Gent " und ein Artikel in der sozialpolitischen Rund
chau : Sur Bereins- und Bersammlungsfreiheit . " Auch die
erste Auflage der Nummer 2 unseres Wiener Parteiblattes „Der
Sozialist " is

t wegen des Artikels Wochenschau " von der Staats
anwaltschaft mit Beschlag belegt .

"

W

"

-

-

-

St. Pauli , Marktstr . 5 , Haus 2 , part . links .

Soeben erschien das 1. (Probe- ) Heft der Zeitschrift :

Die Neue Gesellschaft .

herausgegeben
von

Zürich , Herbst 1877 .

-

3 bis 4 Bogen stark in Lexikon - Oktav .

Die Zeitschrift erscheint monatlich in elegantester Ausstattung

Abonnementspreis pro Quartal 3 Mark .

schaft " in Zürich (ohne Portoberechnung ) , sowie durch al
le

Buch

Zu beziehen direkt durch die Expedition der ,,Neuen Gesell

handlungen .

[360
Verlag der ,,Neuen Gesellschaft " .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß -Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 24. Oktober .

-

--

sozialistische Bewegung ihnen das erforderliche Quantum von
Furcht einflößt .

Das Resultat der Wahlen in Frankreich
hat alle Phantasie- und Jllufionspolitiker , die eine zauberschnelle Wir sagten zu Anfang : „ die beiden Möglichkeiten , welche
Entscheidung , di

e

unmittelbare scharfe Durchschneidung des Kno- das Entweder Oder vorausseßt , di
e Möglichkeit des Staats

tens erwarteten , auf's Bitterste enttäuscht , mußte aber von Jebem ,streichs und di
e

de
s

bewaffneten Widerstandes sich noch nicht
der , statt in Wollenkukutsheim herumzuschwärmen , sich di

e Dinge
und Menschen betrachtet , vorausgesehen werden .

Hie Präsident , hie Rammer ! "

dann eingetreten , wenn , gleichviel ob mit oder ohne Gewalt
ein ganz neues Prinzip an die Stelle eines bestehenden Zu
standes gesetzt wird . (Laffalle , Die Wiſſenſchaft und die Ar
beiter , S. 38. ) Wir perhorresciren aber , im Gegensatz zu den
Anarchisten , eine gewaltsame Revolution ; weil wir einsehen , daß ,

vorhanden . " da in einem solchen Fall die Massen nicht genügend aufgeklärt
Der Staatsstreich , wir meinen die gewaltsame Beseitigung sein würden , der Erfolg problematisch , die Opfer ungeheuer

der Republik , und die Einführung der Säbeldiktatur liegt vor wären , während dagegen nach genügender Aufklärung der

"Hie Lulu's Pionier , hie die „363 " Republikaner “ ! der Hand nicht im Interesse der herrschenden Klassen ; die Maſſen der Sozialismus uns als reife Frucht wahrscheinlich zwang

„Einer von beiden Theilen muß weichen : se démettre ou se Republik " is
t

ihnen , selbst den Monarchisten , jezt noch die beste , los in den Schooß fallen wird Was wir wollen is
t das , was

soumettre das Feld räumen aber fich unterwerfen . Entweder di
e bequemste , di
e

sicherste Staatsform ; di
e

herrschenden Klassen F. Laffalle (Indirekte Steuern , S. 113 ) ausspricht : Sie glau
Oder ein Drittes giebt es nicht ! " Das war so der haben deshalb auch keinen Moment an einen Staatsstreich ge ben nicht an die Revolution und wollen fie daher verhindern ;

Gedankengang , in den sich unsere Phantasie- und Illufionspoli- dacht , und Alles , was di
e

monarchistische Bourgeoisie mit dem wir glauben an di
e

Revolution , und wollen fie im voraus hu

titer , zu denen sich diesmal ergöglicherweise di
e Stipendiaten des 16. Mai beabsichtigte , was die Verhinderung gefährlicher demo - manisiren , civilisiren .

Berliner Reptilienfonds gesellten , mit wahrer Tobesverachtung fratischer Experimente , di
e

dem Sozialismus zu Gut gekommen Warum glauben wir an eine herannahende Revolution ? -

hineingearbeitet hatten . Weil wir einsehen , daß die Prinzipien unserer sozialen Ord
nung nicht mit den dem Volt in Fleisch und Blut überge
gangenen Rechtsprinzipien übereinstimmen , und daß die Er
kenntniß dieser Nichtübereinstimmung immer allgemeiner wird .

=

wären .

Und es tam anders . -
Die Prinzipien unseres Rechtsbewußtseins , wie es heut zu

Tage gültig is
t , beruhen auf dem Gedanken , daß Jedem das

au
f

Kosten de
r

Freiheit anderer auszudehnen . Jede Handlung
Seine zu geben se

i , daß keiner das Recht habe , seine Freiheit

is
t

recht , di
e

, oder nach deren Maxime di
e

Freiheit de
r

Willkür
eines Jeden mit Jedermanns Freiheit nach einem allgemeinen
Gefeße zusammen bestehen kann . Wenn also meine Handlung
oder überhaupt mein Zustand m

it

de
r

Freiheit von Jedermann
nach einem allgemeinen Gesetze zusammen bestehen kann , so thut der
mir Unrecht , der mich daran hindert , denn dieses Hinderniß lann mit
der Freiheit nach allgemeinen Gesezen nicht bestehen . " (Kant ,Meta
phyfit der Sitten ; Einl . § C. ) Das Objekt des Rechtsbegriffs

"

Noch nicht .

Nicht minder unmöglich is
t bislang die andere Möglichkeit :

Kein : Entweder Oder , sondern das unvermeidliche Dritte . di
e

des bewaffneten Widerstandes .

Wir sagen : das unvermeidliche . Das Entweder Oder Nur eine Klaffe schlägt sich heutzutage : das Proletariat ,

feste die Möglichkeit des Staatsstreichs auf der einen , des be
-

und das französische Proletariat ift gegenwärtig nicht im Stand
waffneten Widerstandes auf der anderen Seite voraus . Und di

e

fich zu schlagen das unterliegt nicht dem mindesten Zweifel .

ei
ne

w
ie

di
e

andere Möglichkeit is
t

noch nicht vorhanden . Noch Entweder Ober nicht di
e

Rede sein . Mac Mahon ha
t

in

Unter solchen Verhältnissen konnte am 14
.

d . M. von einem
nicht .

Wozu jezt ei
n

Staatsstreich ? Mac Mahon is
t gleich allen ſofern seinen Zweck erreicht , al
s

di
e

neue Kammer einen conser
monarchischen oder unmonarchischen Regenten in den modernen vativeren Charakter trägt , und da dies im Interesse der ges
Klaffenftaaten nichts anderes al

s

der Ausdrud de
r

herrschenden fammten Bourgeoisie , der republikanischen " so gu
t

wie der
Klaſſe , di

e

si
ch in Frankreich in verschiedene Parteien spaltet : nicht republikanischen liegt , so wird der Compromiß " , von dem

Anhänger der alten und der jungen " Dynastie (Bourbonen und schon di
e Spaßen auf dem Dach zwitschern , ohne erhebliche

Orleans Legitimisten und Orleanisten ) ; Anhänger des cäsa Schwierigkeiten zu Stand gebracht werden .

ritischen Säbelregiments (Bonapartisten ) und endlich Republi Also kein Staatsstreich ?

taner , . h . Solche , die theils (und zwar is
t

das eine verschwin
dende Minorität ) aus Ideologie die Republik an fich für die
befte Staatsform halten , theils (und das is

t di
e

überwältigende
Majorität - denn di

e Ideologie wird durch den traffen Ma
terialismus " de

r

Bourgeoiswirthschaft in allen , nicht ganz be

fonders angelegten Schädeln erbrüdt ) aus Nüglichkeitsgründen
anter ben gegenwärtigen Berhältnissen für di

e Republit finb , will , daß di
e Männer des Privilegs gerade durch Ausbeutung Diese Rechtsideen stub , wie Sie zugeben müſſen , ſo in Fleisch

als diejenige Staatsform , welche uns am wenigsten spaltet . " ihrer Privilegien di
e

Schaar der Enterbten verstärken , welche und Blut be
i

unseren Zeitgenossen übergegangen , daß es kaum
Die Anhänger der alten Dynaftie können wir von vornherein di

e Privilegien zerstören müssen , wenn si
e

nicht untergehen Jemand wagen wird , fie in ernsthaft theoretischer Auseinander
aus dem Spiel laffen ; fie vertreten auf kirchlichem , staatlichem wollen . So läßt di

e

sozialistische Bewegung fich nicht hemmen ; segung direkt anzutaften . Die Erkenntniß , daß di
e

Sllaverei
und wirthschaftlichem Gebiet überwundene Standpunkte und find im Gegentheil : ihre Feinde selbst find genöthigt , fie zu fördern . unfittlich se

i
, hat di
e

Sklaverei aufgehoben , und ebenso ging es

di
e Donquixote's der Reaktion , welche hinter Gespenstern der Sie wird sich weiter und weiter entwickeln , bi
s

es nur noch zwei mit der Leibeigenschaft . Die Aufhebung konnte aber er
ft

ftatt
Vergangenheit herjagen und von feinem ernsthaften Menschen Parteien gibt : di

e

Partei des Privilegs und di
e

Partei de
r

finden , nachdem diese Erkenntniß breite Maffen der Bevölke
ernft genommen werden . Gerechtigkeit rung durchbrungen hatte , nachdem also der betreffende Zustand

dem Bewußtsein unfittlich und damit , da von Unfittlichkeit nur
dann gesprochen werden tann , wenn der Mensch weiß , was un
fittlich is
t , er
ft

in Wahrheit unfittlich geworden war . Nun aber
hat das Bewußtsein , daß di

e

äußere Freiheit , in der man di
e

Menschen fich gegenüberstellte , feine Garantie fü
r

di
e prinzi

pielle Berwirklichung jener Rechtsbegriffe zu bieten vermöge , in

unserer Zeit an Breite und Tiefe gewonnen ; und di
e

Erkennt
niß wird immer stärker , daß in den praktischen Prinzipien , in

denen wir leben , die ganze Unfittlichkeit und Ungerechtigkeit ver
gangener Peripden verstedt liege .

Die Republik der Privilegirten , di
e Bourgeoisrepublik kann ihrer is
t

eine Gemeinschaft zwischen freien Wesen als solchen . " (Fichte ,

Natur nach nur ei
n

Provisorium , nur ei
n

Uebergangsstadium Grundl . de
s

Naturrechts , Einl . II . 4. ) Jeder , so gewiß er fi

sein . Die Enterbten , das Proletariat , find durch das eherne dem Rechtsgefeße unterwirft , muß seine Freiheit durch di
e Fret

Muß de
s

Hungers und Elends zum Kampf gegen di
e

Privi- heit eines andern beschränken , sobald er einen Freien außer si
ch

legien gezwungen ; und di
e

unerbittliche Logit de
r

Thatsachen erkennt . " (Ebenda § 12 , Ib . )
Mehr Bedeutung haben die Orleanisten , deren Einfluß in hier Sozialisten , dort die reaktionäre Masse " .

den Handels- und Industriestädten ein nicht unbeträchtlicher , auf Mertt lettere , daß es ihr , d . i . dem Privileg an den Kragen
dem Land aber gleich Null is

t
. Die Orleanisten find Bour : geht , dann wird fie , falls ih
r

im Auflösungsprozeß de
r

Gesell
geois vor dreißig Jahren waren fie die Bourgeoisie , schaft der Muth nicht entschwunden is

t , zum Staatsstreich
natürlich di

e

französische . Louis Philippe war ihre beste Res greifen , si
ch

dem ersten besten abenteuernden Lumpacius in di
e

publik " . Arme werfen , der gewiffenlos und hartgesotten genug is
t , um

Seit dem Sturze de
s

Julithrons (Februarrevolution ) ha
t

di
e blutige , schmußige Arbeit de
r

„Geſellſchaftsrettung " zu über
fich aber eine große Umwälzung in den politischen Anschauungen nehmen .

der französischen Bourgeoisie vollzogen . Die Junischlacht trieb Und dann ?

ihr den Liberalismus aus , erst warf sie sich vor dem Säbel : Je nun - dann stehen die Rudera der „ 363 " , mit höchstens
Capaignac uieder , dann vor dem Säbel : Bonaparte . Der Säbel 3 oder 4 Ausnahmen , auf Seiten des Staatsstreichs " , und auf

follte fie schüßen gegen di
e Vorkämpfer de
r

neuen Welt " , gegen de
r

anderen Seite , bewaffneten Widerstand " leistend , steht da
s

den Ansturm der bunnen " des Sozialismus . sozialistische Proletariat .

―

Hier Säbeldictatur , dort die rothe Republik .

Was dazwischen liegt , is
t teinen Schuß Pulver

werth .

Bonaparte's Thron ging am 4. September aus den Fugen ,

der deutsche Säbel hatte den französischen zerbrochen . Der dritte
Bonaparte , der falsche Neffe des Dntels , hatte sich unfähig ge

zeigt , den staats- und gesellschaftsretterischen Säbel zu führen
was war mit dem Jämmerling anzufangen ? Die Bourgeoisie
weinte ihm teine Thräne nach . Doch die Ereignisse jagten ein
ander so im Sturm , und so gewaltige , erschütternde , weltbe
wegende Ereignisse , daß die Bourgeaisie nicht zur innern Samm
Tung fam .

Die Motive des Sozialismus .

-

Einige Beispiele sollen das erklären : In einem Land sinb
rund 10 Millionen Steuerzahler . Von biesen leben 90pCt .
ausschließlich oder fast ausschließlich vom Ertrag ihres Geschäfts ,
ihres Amtes , furz ihrer Arbeit , und 10pt . haben über ein

zinsabwerfendes Kapital in einigermaßen erheblichem Betrag zu

verfügen . Die direkten Steuern mögen fich auf 10 Mart pro
Steuerzahler , also auf 100 Millionen Mart belaufen . Bu diesen
Steuern sollen die 90pCt . Nichtbesitzenden 60 pCt . und bie
Befißenden 40 pCt . beitragen . -In Wirklichkeit , Herr Pfarrer ,

Ein Wort wider christliche " Beschuldigungen von F. R. find die Verhältnisse für die Nichtbefizenden noch weit , weit un

(Fortseßung . ) günstiger ; indeß es gilt hier nur an einer allgemeinen Formel
Die Ungleichheiten in Anlagen und Kräften sowie die in das in unserer Rechtsordnung herrlhende Bewegungsprinzip zu

Dem Krieg und seinen Katastrophen folgt di
e Tragödie de
r

Lage und Klima liegenden wollen auch wir nicht gleich machen ; veranschaulichen . In unserer Formel würden also di
e

Aermeren
Commune . Da steht es wieder leibhaft , riesengroß , um's Dop weil wir es nicht tönnten , auch wenn wir wollten . Aber es 60 Millionen , di

e

Reicheren 40 Millonen steuern . Nun will
pelte und Dreifache gewachsen : bas spectre rouge " bas giebt noch eine Ungleichheit , di

e

man abstellen kann , weil fie de
r

Staat - ic
h will annehmen , nur zu produktiven Zweden ,

fozialistische Proletariat , di
e

proletarische Revolution . Und dies vom Menschen erst gemacht is
t di
e

soziale Ungleichheit . Hier zur Erbauung von Eisenbahnen , Stromcorrectionen , Draini
mal tein Bonaparte da , tein Mann des Staatsstreichs , tein werfen Sie uns nun wiederum vor , wir wollten eine völlig rungsanlagen , Schulbauten u . dg

l
. eine Anleihe aufnehatten . Er

Mann des Säbels ! Doch es ging . Die Republik " that ihre gleichmäßig Vertheilung aller Güter und Lebensgenüffe . Einen nimmt nach und nach soviel auf , daß er schließlich 2000 Mill .

Schuldigkeit , der Geschichtsschreiber Napoleon's des Großen schnallte Beweis für Ihre Behauptung haben Sie nicht ; fie beweist aber Staatsschulden hat di
e

meisten großen Staaten haben un
den staats- und gesellschaftsretterischen Säbel Napoleon's des uns , daß Sie nicht wissen , was wir wollen . Diese Ihre zweite endlich viel mehr und diese meist nicht zu produttiven Zweden
Kleinen um , für di

e

nöthigen wunderthätigen " Chaffepots sorgte Behauptung is
t gerade so richtig wie Ihre erste . contrahirt . Von den deutschen Staaten haben Preußen , Baiern ,

Freund Bismard , und den Rest tennen wir . Die Republik " Was wir wollen , Herr Pfarrer is
t

und ic
h

hoffe , dies Württemberg und Baden zusammen bereits weit über 2000
arbeitete gründlich - weder das Königthum , noch das Kaiser wollen Sie auch eine möglichst gerechte Vertheilung aller Millionen Schulden , Desterreich ha

t

8000 , Großbritannien gar
reich hatte ja auch nur halb so gründlich gearbeitet : 100,000 Güter und Lebensgenüffe , wie fie dem genannten Prinzip der über 15,000 Millionen Mart . Diese Summe von 2000
Arbeiter massakrirt - dagegen waren die Leistungen der Ca- Rechtsgleichheit entspricht ; hier tritt nun wieder genannter Unter- Millionen tann nur dargeliehen werden von den 10 pCt . Be

baignac , Bonaparte und Consorten miserables Gestümper ! schied zwischen Ihnen und uns hervor . Sie glauben , wie ic
h

mittelten . Sie könnten entgegnen , daß auch außerhalb des Lan

Es lebe di
e Republik " , di
e

so famos mit der Commune annehmen darf , daß die Gütervertheilung heute im Großen und des eingezahlt wird ; indeß da unser Land ein Durchschnittsland
aufgeräumt hat , es lebe Thiers , der gesellschaftsretterische Arm Ganzen eine gerechte is

t ; daß zwar mancherlei und grobe Miß sein soll , so verschlägt es für unsern Nachweis nichts , wenn wir
der Republik " , der das Schwert gegen di

e

Commune ge
-

ftände vorhanden sind ; daß diese aber in der menschlichen sagen : Was auswärtige Kapitalisten in unseren Staatspapieren
schwungen ! " Schwäche und Sündhaftigkeit begründet liegen und daher ni

e anlegen , hebt sich gegen das auf , was unsere Kapitalisten in

-
-- - -

"

Die Masse der Bourgeoisie , den Oberorleanisten Thiers an aufhören werden , so lange Menschen da sind ; und daß dieselben , auswärtigen Staatspapieren befizen . Wir dürfen also theoretisch
der Spize , befehrte sich zum „Republikanismus " - bis auf Weiteres , wenn einmal das echte Christenthum , wie Sie es verstehen , annehmen , es se

i

alles von einheimischen Kapitalisten eingezahlt .

das heißt , so lange di
e Republik di
e Magd der Bourgeoisie , di
e

tiefer in di
e

Menschen eingedrungen sein wird , mehr und mehr Diese verlangen einen Zins , und der landesübliche Zins se
i

Henkerin der Feinde der Bourgeoisie is
t . Die übrigen Bourschwinden müſſen . Wir dagegen sind der durch wissenschaftliche 5pet . So müssen nun außer den ursprünglichen 100 Millionen

geois di
e

Minderheit sind entweder zum Orleanismus Forschung wohlbegründeten Ueberzeugung , daß gerade das Steuern neue 100 Millionen für Binfen aufgebracht werden .

zurückgekehrt , oder im Lager des Bonapartismus geblieben , meil Brinzip , di
e

innerste treibende Kraft unseres Gesellschaftsorga- Danach werden , wenn der Vertheilungsmodus derselbe bleibt ,

fie an di
e Nothwendigkeit eines „strammen Regiments " glauben . nismus mit Nothwendigkeit die jeßigen , und mit der Zeit noch von den unbemittelten Klaſſen 120Millionen , von den bemittel

Die republikanische Bourgeoisie bildete das Gros der "363 " . weit größere , Mißstände produciren muß ; daß zwar nie alle ten 80 Millionen aufgebracht werden müſſen , von einer Amorti
Man sieht sofort , daß ein prinzipieller Gegensatz zwischen menschlichen Schwächen aufhören werden , daß aber eine gründ- sation des Kapitals ganz zu schweigen . Die Bemittelten strei

hr und den Anhängern Mac Mahon's nicht besteht . Von den liche Besserung nur von einer radikalen Aenderung in chen aber in Zinsen 100 Millionen ei
n , das heißt mit andern

Orleanisten wie von den Bonapartisten unterscheiden sich die unserer jetzigen Gesellschaftsordnung erwartet werden darf . Worten , die unbemittelten Klassen haben 1 ) die ganze frühere
republikanische " Bourgeois blos durch Opportunitätsrüd Wir erklären diese für vergeblich und wollen die Revolution . Steuer der Reichen ; 2 ) di

e ganze neue Steuer derselben , und
fichten ; gleich den orleanistischen Bourgeois werden si

e mit Erschrecken Sie nicht , Herr Pfarrer , und denken Sie nicht an 3 ) 20 Millionen Prämie auf indirektem Wege an di
e

Reichen
Inbrunft die bonapartistische Säbeldiktatur umfassen , Petroleum " ! Revolution , sagt Lassalle , heißt Umwälzung (nicht zu zahlen und haben im günstigsten Fall di

e gleichen Vortheile
wenn ihnen der Moment gekommen scheint , das heißt wenn di

e

Umsturz , Herr Pfarrer ! ) , und eine Revolution is
t somit stets wie jene . Is
t

Ihnen dies klar , Herr Pfarrer ? Ich will's Ihnen

-

-

-

-

"

- ―――
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stellen können .

"

Man steht am Vorabend der Abstimmung . Liberale und
Conservative befinden sich auf der einen , Sozialisten und Radi
tale , zu denen fich in lezter Stunde noch Ultramontane und
Protestanten gesellten , die sich der christlichen Charitas " er
innern , auf der anderen . Die Entscheidung is

t ungewiß , da im

Punkte der Ausbeutung alles Christenthum aufhört und di
e un

gerufene Bundesgenossenschaft von sehr zweifelhaftem Werthe ift .

Hoffen wir , daß die gewaltigen Anstrengungen unserer

C. L.

von einer anderen Seite nahe legen . Das sehen Sie ein , daß , begangen und somit wirklich eine bedeutende Geseßesunkenntniß steht , mit überlegenen und verwerflichen Waffen , denen di
e Ar

wenn der Staat jene Summe von 2000 Millionen beseffen , an den Tag gelegt hat . Merkwürdig auch dem Sozialisten beiter nichts al
s

hingebenden Eifer für di
e

gute Sache entgegen
etwa als Erübrigungen im Lauf der Zeiten zurückgelegt gehabt verfolger Lessendorff pafsiren mitunter eigenthümliche Sachen ;

hätte , jene Steuererhöhung nicht eingetreten wäre , da die Noth- diese Herren haben in ihrem Uebereifer sehr großes Pech .

wendigkeit der Zinszahlung dann fortfiele ; diese Nothwendigkeit

is
t

also an den zufälligen Befit oder Nichtbesig geknüpft . Da Aus Plößensee . Der bekannte Direktor des Straf
nun der Staat als Abstraktum das Geld nicht erarbeiten tann , gefängniſſes zu Plößensee hat von einem Inhaftirten kürzlich
sondern dies seine Bürger für ihn thun müssen , so sind diese folgendes Schreiben erhalten :

verbunden , das für gemeinschaftliche Zwede nöthige Geld aufzus
bringen , und rechtlich so , daß alle einen ihren Kräften entspres
chenden Theil dazu aufbringen . Wenn aber in irgend einer
Form von allen Bürgern das Geld für die gemeinsamen Zwede
aufgebracht wird , und ein Theil derselben darf es wieder aus
der gemeinsamen Kasse für seine Privatzwede nehmen , so is

t

offenbar die Rechtsgleichheit prinzipiell aufgehoben ; denn eine
geringe Zahl von Bürgern fordert auf die zufällige Thatsache
des Besizes hin ein Privileg für sich . Da nun alle Geld
leistung die Verfinnbildlichung einer gewissen Menge von Ar daß ferner in ähnlicher Weise mit den diesseits zur Aufgabe
beitsprodukten is

t , so zieht eine Minderzahl von Bürgern auf gelangenden Briefen der Häftlinge verfahren wird . "

Grund des zufälligen Besizes einer Geldsumme Jahr aus Jahr Die Nothwendigkeit der Briefkontrole vollumfanglich voraus
ein einen Theil der von andern erworbenen Arbeitsprodukte an segend , bin ic

h

doch der unmaßgeblichen Meinung , daß diese
fich . Es is

t im Wesen unleugbar gleich , ob eine Anzahl von Kontrole durch einen bestimmten Beamten hinreichend geübt
Männern auf Grundlage des bloßen Befißes einer anderen An- werden kann und geübt wird , während die bloße Möglichkeit ,

zahl von Männern gebieten darf : Gebt uns für zwanzig Mils daß die privaten Mittheilungen der etwaigen Neugierde offen
lionen Eures Arbeitswerthes im Jahr und bestreitet allein die liegen , meines Erachtens den Feinfühligen empfindlich verlegt ,

Koften unseres Gemeinwesens ; oder ob diese Männer auf Grund ohne daß hierfür ein öffentliches Interesse vorliegt . Ich bin c .

lage ihres bloßen Besizes eine Forderung an den Staat stellen N. N. "

dürfen , deffen Effect genau auf das Gleiche herauskommt . Der Wie Berliner Blätter melden , hat Herr Direktor Wirth te
i

Unterschied zwischen der Feudalzeit und der jezigen besteht dem nerlei Veranlassung genommen , den in obigem Briefe ausge
nach blos darin , daß der Frohnder früher wußte , wem er frohns sprochenen gerechten Ansprüchen zu willfahren . So ein Muster
dete , während der Feudalherr jezt ein unaufhörlich den Besiger gefängniß " darf keinerlei Aenderungen eintreten lassen , es würde
wechselndes tobtes Kapital is

t
. (Forts . f . ) ja sonst seinen guten Ruf verlieren .

Hochzuverehrender Herr Direktor ! Der gehorsamst Unter
zeichnete glaubt keinen Anstoß zu erregen , wenn er Ev . Hoch
wohlgeboren den unmaßgeblichen Vorschlag unterbreitet ,

„ daß di
e für Häftlinge des Plößenseegefängnisses einlansenden schweizerischen Genossen von einem glänzenden Erfolge getrönt

Briefe von dem diese Briefe perlustrirenden Beamten wieder sein mögen .

unter Verschluß gebracht und also dem Adressaten einge
händigt werden , nicht aber , wie derzeit Brauch , die offenen - Die Sklaverei is

t in Madagaskar aufgehoben
Briefe durch di

e

Hände des subalternen Beamtenpersonals worden . Dreihunderttausend Sklaven find frei . Der Erfolg
gehen , is

t hauptsächlich den Bemühungen des britischen Consuls zu ver
danken , der im Jahre 1877 durch einen Federstrich beinahe eben

so viel erreichte , wie das , wozu im Jahre 1833 eine Barla
mentsakte und eine Ausgabe von 20 Millionen an Geld erfor
derlich war . In jenem Jahre ward in allen britischen Colonien
die Sklaverei für ungefeßlich erklärt und im Jahre darauf wurden
770,280 Sklaven freie Leute .

"

Sozialpolitische Uebersicht .
Der Waffenerfolg der Russen fin Asien wird von

der Rubelpresse in allen Tonarten besungen , als di
e größte Waffen

that des ganzen Kriegs , als entscheidend mindestens für Afien
hingestellt . Das is

t

eitel Geflunter . Bein Zweifel , Mouthtar
Pascha is

t geschlagen worden und hat den vierten Theil
seiner Armee verloren , aber wie jest festgestellt is

t , bestand seine
Armee blos aus 30,000 Mann , die von den Russen mit mehr
als der doppelten Uebermacht (70,000 Mann ) angegriffen wurden .

In der lezten Schlacht bei Plewna verloren aber di
e

Ruffen
Zum Culturkampf . Die Germania " berichtet : „Die bekanntlich ungefähr so viel Mann , als die ganze Armee

fönigliche Regierung hat dem bereits in vierter Wahlperiode Moukhtar Pascha's zählte . Schon aus diesen Ziffern erhellt ,

Während der Moloch des Militarismus auf dem wiedergewählten Bürgermeister Wulff zu Arnsberg die Be- daß der Sieg der Ruffen be
i

Kars ihre früheren Niederlagen
Kriegsschauplas in Armenien und Bulgarien seine Opfer zu stätigung versagt . Derselbe wurde von den Stadtverordneten , keineswegs auch nur annähernd aufwiegt . Ueberdies find di

e

Hunderttausenden verschlingt , is
t

er in unserm friedengefegneten welche neben einer Mehrheit Katholiken auch aus Protestanten Russen durch di
e

späte Jahreszeit an der Ausnutzung de
s

Sieges
Deutschland auf etwas schmalere Koft gesett , aber er weiß sich und Liberalen bestehen , einstimmig wiedergewählt . Troßdem verhindert , der , vier Wochen früher erfochten , si

e vielleicht
doch seine Opfer zu fangen und verschlingt Menschen unablässig , is

t er der königlichen Regierung nicht genehm , weil er eben der bis vor di
e

Thore von Erzerum " geführt . Und vor den
unerbittlich , unersättlich . Da liegt fie wieder vor uns , die Richtung der Centrumspartei angehört . Wir können selbst Thoren " von Erzerum is

t

noch nicht in Erzerum , wie das trau
schwarze Lifte , die allmonatlich mit verzweifelter Pünktlichkeit verständlich nicht alle derartigen Nichtbestätigungen registriren , rige Ende der russischen Invasion im Sommer gezeigt hat .

durch die Preffe geht : doch macht der vorliegende Fall eine bezeichnende Ausnahme , Inzwischen nimmt der Aufstand im Kaukasus fortwährend
Nach dem im Kriegsministerium für den Monat August weil der Bürgermeister Wulff auch das Vertrauen der Liberalen zu ; nach drei russischen Berichten treten di

e Insurgenten m
it

d . J. zusammengestellten Hauptbericht der Kranten des preußis in städtischen Angelegenheiten zu befizen scheint und damit jeder förmlichen Heeren von 10 bi
s 12,000 Mann auf und scheinen

chen Heeres , des königlich sächsischen und württembergischen Grund der Nichtbestätigung fortfällt . Der Fall wird von der einen großen Gebietstheil vollständig zu beherrschen . Inwieweit
Armeekorps befanden sich 24,591 Mann in militärärztlicher Be Centrumsfraktion im preußischen Abgeordnetenhause zur Sprache dieser Aufstand von Einfluß auf den Gang der Dinge in Ar
handlung ; es sind dies 6,

8

Prozent der Effektivstärke . Unter gebracht werden . menien sein wird , bleibt abzuwarten .

eben dieser Behandlung starben 87 , wovon die Mehrzahl , näm Auf dem europäischen Kriegsschauplatz hat sich die Lage nur
lich 19 , am Unterleibstyphus und 18 an Lungenschwindsucht , -Aus der Schweiz schreibt man uns d . d . 18. Okt .: Nächsten insofern verändert , als neuerdings wieder schlechtes Wetter ein
aber auch fünf am Hißſchlag , 2 an Herzleiden , 6 an Ruhr . Sonntag hat das schweizerische Volk zur Urne zu treten und getreten is

t , das alle größeren militärischen Operationen hindert .

Daneben find 5 verunglüdt , worunter 3 durch Schußver über das vielgenannte , unter heftigen Wehen und heißen Zur Feier des Sieges non Kars wurde ein Freudenbombar
legung und 1 bei einem Selbstmordversuche . Mit Hinzu kämpfen geborne Fabritgesez abzustimmen , den ersten dement auf Plewna veranstaltet , und den russischen Soldaten
rechnung der nicht in militärärztlicher Behandlung Verstorbenen Schritt des Staates gegen di

e gewissenlose Ausbeutung der ar eine Salve von Hurrahs anbefohlen . Wenn das richtig is
t , was

find im Heere im Ganzen noch 51 Todesfälle vorgekommen , beitenden Klassen . Licht und Luft führt das Geseß in die englische Zeitungscorrespondenten über den Zustand der russischen
babon 7 durch Krankheiten , 19 durch Verunglüdung , 25 dumpfen Arbeitsräume und Garantien für Gesundheit und Leben Armee schreiben , dann wird es den armen Teufeln be

i

dieſer
durch Selbstmord , so daß das Heer überhaupt 138 Mann gewährt es den Arbeitern . Es nimmt sich der Frauen und Kin- Komödie der Czar scheint für solche Amüsements zu schwär
durch den Tod und darunter beinahe ein Fünftel der Ge- der an , verbietet im Princip die Nachtarbeit , gestattet dem Arbeiter men nicht sonderlich wohl zu Muthe gewesen sein . Diesen
sammtzahl durch Selbstmord verloren hat . " seinen Feiertag und ein wenig Erholung nach eilfstündigem Berichten zufolge herrschte die größte Muthlosigkeit und Demo

Das sind beredte Zahlen : fünfundzwanzig durch Selbst- mühevollem Tagewert . Das Gesetz enthält manche Mängel , ralisation ; beim Sturm auf Plewna hätten mehrere Regimenter
mord , einer durch einen Selbstmordsversuch ( ) , fünf durch viele Wünsche unserer schweizerischen Parteigenossen sind unbe den Gehorsam verweigert ; die Krankheiten räumten entseglich
Higschlag (todtmarschirt ) , drei durch Schußverlegungen das rücksichtigt geblieben , unzweifelhaft aber bringt das Gesetz einen auf u . s . w .

ift genug für einen Friedens -Monat ! Und wie viele von den großen Fortschritt , wenn dieser auch nur darin bestände , daß der Mit den Bulgaren is
t man im russischen Hauptquartier sehr

Anderen : von den an Lungenschwindsucht , Herzleiden , Ruhr , Staat aus seiner beschaulichen Ruhe den Ausbeutern gegenüber wenig zufrieden . Väterchen “ und Söhnchen haben sich höchft
Unterleibstyphus find direkt und indirekt auf das Conto des getreten und sich des Umstandes erinnert , daß die Arbeiter nicht ungnädig über dieselben geäußert : Sie sind nicht werth , daß
Militarismus zu sehen ? Mindestens die größere Hälfte . Man Sklaven sondern Staatsbürger find , von deren Wohlbefinden wir uns für si

e schlagen ! " Und warum dieser Born ? "Weil
fieht , Moloch hat sich auch bei uns nicht zu beklagen ! wesentlich das Gedeihen und Blühen des Staates abhängt . die Bulgaren , statt ihren Befreiern " , den Ruffen , als Kanonen

Die schweizerischen Arbeiter sind wie ein Mann für das Gesez futter zu dienen , zu ihren Unterdrückern " , den Türken , flüchten
Wo stedt der Irrthum ? Unter dieser Ueberschrift eingetreten . Seit mehreren Wochen betreiben fie eine großartige und diesen , namentlich als Spione , mader gegen di

e

Befreier “

brachten wir in Nr . 121 bes Vorwärts " einen Leitartitel , in Agitation für die Durchbringung des Gesezes , wobei Allen helfen . Also jest erst wäre der milde Czar " zur Erkenntniß
welchem der Antrag der Frankfurter Staatsanwalts Kunis , schwere Opfer an Beit und Geld auferlegt worden sind . Den über seine Befreierrolle " gelangt ? Er hätte wirklich di

e Lügen

des bekannten Sozialistenbekämpfers , unserm Parteigenoffen Gegnern , di
e

sich vorwiegend im liberalen Lager finden , is
t

jedes der Ignatieffs und Consorten , d . h . seiner eigenen , zum
Schäfer wegen Majestäts- und Feldwebelbeleidigung di

e bürger - Mittel , selbst das verächtlichste und niederträchtigste , recht , das Lügen bezahlten Agenten geglaubt ? Da wäre der Mann ja

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren abzuerkennen , Gesez , dessen große prinzipielle Bedeutung sie wohl zu schäßen wirklich zu bemitleiden und mit seinen geistigen Fähigkeiten wäre
tritifirt und al

s

ei
n

Verstoß gegen das Strafgesetzbuch bezeichnet wissen , zu bekämpfen . Mit Mißtrauen erfüllten si
e

di
e

von es noch schlimmer bestellt , al
s

di
e

Fama sagt .
wurde . Wir waren aber bei der großen Schwere des staats- ihnen abhängigen Kreise gegen die verhaßte Neuerung und Haß
anwaltlichen Frrthums noch in Zweifel , ob der Antrag auch erweckten si

e gegen Diejenigen , di
e

der mühevollen Arbeit sich Wegen schwerer Beleidigung " der Kircheninspektion in

wirklich derart gestellt worden war . Unser Frankfurter Bartei unterzogen , dem Geseze Freunde zu gewinnen . An einzelnen Auerbach in Sachsen durch den Vorwärts " is
t

unser Mit
organ , indem es unsre Anschauungen recapitulirt , erklärt nun Orten is

t

dieser Haß zum rohesten Fanatismus ausgeartet . So redakteur Seiffert in erster Instanz zu 6 Wochen Gefängniß
auf das Unzweideutigste , daß der Staatsanwalt den Rechtsirrthum kämpfen di

e Gegner , denen Geld und Macht zur Verfügung verurtheilt worden .

Ein Stüd Geschichte .

Defension (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .
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(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

(Fortsetzung . )

man laut zu sagen sich fürchte , muß Böses sein , und dieses Böse
fein anderes als verbotene politische Tendenzen .

-

=

--

könne Niemand bestreiten , daß König Salomo gesagt habe : Reden
habe seine Zeit und Schweigen seine Zeit . Das gelte von ganzen

Wander sagt aber gerade umgekehrt , die Anderen seien zu Völkern wie von Einzelnen ; übrigens , die nicht reden dürfen ,

furchtsam ; wer das Gute wolle , wie Schlöffel , könne auch laut könnten ihre Gedanken auch durch Schweigen zu verstehen
davon sprechen , wie Schlöffel ; darum se

i

Schlöffel's Eigenschaft , geben ; denn wenn man zur richtigen Zeit zu schweigen wiffe ,

das gewollte Gute laut zu besprechen , kein Fehler . Stieber so habe das auch seine Wirkung . Er aber wolle sich aussprechen ,

nennt das Anerkenntniß der Abwesenheit eines Fehlers schon ein aussprechen offen und ehrlich , wie er fernerhin bei dem Verein
Lob , und das Lob eine Aufforderung zur Nachahmung . Diese thätig sein wolle . Die Aufgabe se

i , das Fortbestehen des Vereins
Falschmünzerei mit Worten wird am klarsten , wenn man so lange als möglich zu erhalten .

Wander's Worte und di
e

ihnen von Stieber gegebene Bedeutung
einander gegenüberstellt , also :

Von diesem Concept denunzirt Herr Stieber die gar nicht
gesprochene Stelle : Schlöffel habe „ den Fehler , laut zu denken ,

was Hunderttausende sich in's Ohr raunen " . Denn diese Stelle
enthalte ein lobendes Anerkenntniß für Schlöffel und eine Auf
munterung zur Nachahmung der Bestrebungen einer gewissen .

vorlauten Partei , deren verwerfliche Tendenzen hinreichend
bekannt seien . " -

Ich will zuvörderst diese Einleitung besonders betrachten .

Es is
t

nichts Strafbares darin . Wander sagt : es se
i

entseglich ,

Wander Stieber zu sagen , man habe seine Reden aufregend genannt , und er habe
Gutes Strafbares wollen doch nur gesagt : Jeder Mensch habe das Recht zu schweigen

Abwesenheit eines Fehlers Anwesenheit des Lobenswerthen oder zu reden , und sich auszusprechen , was ihm recht oder un
Welch ' ein fürchterliches Gespinnst aus einem so unscheinbaren . Lob Aufforderung zur Nachahmung . recht dünte . Er habe nur gesagt : di

e

öffentliche Meinung se
i

Flocken ! Spinnen konnte es aber Stieber doch wieder nur , Als sich Stieber im Mai d . J. längere Zeit in Warmbrunn eine Macht , di
e

selbst Napoleon respektirt habe . Er habe nur
wenn er von seinem eigenen Werg dazu gab . Welche unwahren aufhielt , wurde erzählt , daß Se . Majestät der König dieses Jahr gesagt : daß sich di

e

Zeit in ihrer Entwickelung von keiner Re
Vordersäße muß man erst einschieben , um nur Stieber's Folge nicht nach Erdmannsdorf kommen würde . Jemand meinte , der gierung bestimmen lasse .

rungen einigermaßen erklärlich zu machen . Mas man sich in's König táme gewiß deshalb nicht , weil Stieber hier wäre ; er Wenn Wander hierin das natürliche Recht zu reden und
Ohr raune , tönne nichts anderes sein , al

s

verwerfliche Ten fürchte sich , weil er etwas reden tönnte , was Stieber denunziren über Recht und Unrecht sein Urtheil auszusprechen in Anspruch
denzen ; Schlöffel spreche das , was Andere sich in's Ohr raunen , würde . In Wahrheit , welche Rede vermöchte nicht Stieber zum nimmt , so nimmt er nicht mehr in Anspruch , als di

e

Staats
laut aus ; weil Wander das für keinen Fehler halte , so lobe er Hochverruth zu stempeln ? In Gegenwart Stieber's kann kein geseße ihm zulassen . Freiheit der Rede und des Urtheils find
Schlöffel deshalb ; weil er ihn lobe , so muntere er zur Nach- Mensch laut beten : „Herr , erlöse uns von allem Uebel " , er di

e Regel im Staat , und die in Censur und Politik angeord :

ahmung auf : ergo muntere Wander zur Nachahmung der Be wäre im Stande , ihn wegen Veranlassung von Unzufriedenheit neten Beschränkungen sind eben nur Schranken , welche dieses
strebungen einer vorlauten Partei auf , deren verwerfliche Ten- gegen di

e Regierung zu denunziren . Uebrigens , wie schon be natürliche Recht begrenzen , aber nicht aufheben , sondern inner
denzen hinlänglich bekannt wären . Stieber is

t nie verlegen , merkt , is
t

dieser Theil der Wander'schen Rede gar nicht vorge halb der Schranken bestehen lassen .

auch nicht in der Logik . tragen worden . Er is
t

also ein ungesprochener , und da er auch Wenn er ferner sagt : die öffentliche Meinung se
i

eine Macht ,

Wander sagt , Schlöffel kenne keine Furcht ; weil er immer sonst nicht Anderen mitgetheilt worden , ein ungeäußerter ge- die Entwickelung der Zeit lasse sich durch keine Regierung be

nur das Beste wolle , deshalb spreche er laut aus , was er wolle . blieben , kann also auch nicht inkriminirt werden . stimmen , so sind das allgemein anerkannte Wahrheiten , und zwar
Andere dagegen seien furchtsam , und troßdem daß si

e

dasselbe | An die Vertheidigung Schlöffel's knüpfte Wander eine Selbst nicht blos politische Wahrheiten , denn wir erkennen si
e in

im Herzen trügen wie Schlöffel , so sprächen si
e

davon doch nur vertheidigung ; denn man habe auch ihn getadelt und seine Worte der lange bekämpften Einführung der Eisenbahnen wie in dem
einander in's Ohr , d . h . doch mit anderen Worten nichts als : „für aufregend , ja horribili dictu für revolutionär ge

-

Sange der Angelegenheiten der katholischen Dissidenten . Wenn
Schlöffel will das Gute und spricht laut von dem , was er will ; halten " . Er habe nämlich in einer früheren Versammlung di

e

Wander endlich hinzusetzt , es se
i

mit dem Nichtreden nicht vi
el

Andere tragen den Willen für das Gute im Herzen , sprechen Meinung aufgestellt , daß jeder Mensch das Recht habe , zu gewonnen , weil man seine Gedanken auch durch Schweigen zu

aber nur heimlich von dem , was si
e wollen . Das nennt Stieber schweigen oder zu reden , und zu sagen , was ihm Recht oder verstehen geben könne , so is
t das eine Wahrheit , di
e in jeder

verwerfliche Tendenzen hegen . Er kann au
f

eine solche Aus- Unrecht dünke . Er habe behauptet , daß di
e

öffentliche Meinung bürgerlichen Unterhaltung täglich zur Anwendung kommt und
legung nur dadurch kommen , daß er Wander's Sprache für eine eine Macht se

i
, die selbst Napoleon respektirt habe . Er habe ersichtlich wird . Die Unschuld dieser Einleitung nachzuweisen

Gaunersprache hält , in welcher Gutes di
e Bedeutung „politisch endlich di
e Bemerkung hinzugefügt , daß di
e

Zeit sich in ihrer würde mir gar nicht einfallen , wenn man es nicht mit Stieber
Verbotenes " hat . Es is

t

ihm zu dieser Annahme vollkommen Entwickelung durch keine Regierung bestimmen lasse . Das Alles zu thun hätte .

genug , daß Wander , im Gegensatz zu Schlöffel's Furchtlosigkeit , habe er allerdings gesagt , es se
i

aber darunter nichts , was nicht
die Anderen sich einander nur in's Ohr raunen läßt . Was auch schon in der Bibel gesagt worden wäre . Beispielsweise

(Fortseßung folgt . )
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Aus Berlin .
16. Oktober .

"

„Ach was, an den Saß , daß die Arbeit die Quelle aller
Werthe sei und an die Möglichkeit , daß die Arbeitsprodukte
„Jedem nach seinen vernunftgemäßen Bedürfnissen " zugetheilt
werden können , glaube fein einziger Führer der Sozialisten .
Diese Säße seien nur aufgestellt , um den Maffen etwas vor
machen zu können , um dieselben unzufrieden zu machen und
aufbeßen zu können ."- Auf diese Behauptung hin nun stellte Genosse Auer gegen

Schluß seines Vortrages an Herrn Keller di
e Anfrage : Ber

dieser hervorragende Führer der Sozialdemokraten gewesen , der
eine ſo lügnerische wie verleumderische Behauptung dem Freunde
des Herrn Keller gegenüber ausgesprochen ? Zugleich fügte Ge
noffe Auer dem be

i
, daß ,wer immer auch dieser angebliche Führer

se
i , derselbe von den Sozialdemokraten ausgestoßen werde ,

vorausgeseßt , daß di
e Angaben des Herrn Keller wahr seien .

Weniger genau jedoch nimmt es der Herr Minister mit der schwebenden sozial -politischen Hauptfragen ; 2. Bortrag : EinigeWahl der Mitglieder für di
e

administrativen Geschäfte . Es sind besonders wichtige Spezialgebiete der Sozialwissenschaft : Berth
Der Zusammentrach der ritterschaftlichen Privats dies durchgängig junge Juristen , di

e

den vorgeschriebenen Uni- theorie , Mary'sche Mehrwerth Lehre , natürlicher Arbeitslohn ,

bant zu Stettin hat Hoch und Niedrig geſchäbigt vom Kaiser versitätscursus burchgemacht und nach absolvirter Referendarien- Kapitalwirthschaft ; 3. Vortrag : Die sozialdemokratische Agita
von Deutschland bis zu den Maurern und Tagelöhnern . Der zeit ihren Affeffor gemacht haben . Nachdem fie alsdann tion , ihre Hilfsmittel , ih

r

nächster Zved , ihre Biele ; 4. Bor
Kaiser hat nämlich circa 300,000 Mark verloren und di

e

auf noch ei
n Jahr al
s

Affefforen im Justizamte thätig gewesen find , trag : Rhetoril und Bersammlungstechnit . Wenn fic
h

eine ge
dem Rayonterrain zu Stettin beim Häuſerbau beschäftigten treten fie zunächst al

s

Hülfsarbeiter in di
e

Eisenbahndirettion , nügende Betheiligung (ohne Kosten für di
e

Theilnehmer ) und
Webeiter di

e

Arbeit , weil di
e

Unternehmer jezt keinen Credit vorläufig ohne Votum , ei
n

. Natürlich haben diese Leute außer ausreichendes Interesse an dieser Einrichtung ergiebt , so so
ll

der
erhalten können und daher den Häuserbau einstellen müssen . einem ganz erkledlichen Maaß von Selbstbewußtsein nichts , was Ciklus der Vorträge weiter ausgedehnt und eventuell Disputa

Bei Eröffnung de
s

neuen Studienjahres de
r

hiesigen Uni- ihnen vorläufig di
e Befähigung giebt , auch nur den allereinfachsten tionen über geeignete Themata veranstaltet werden . Es sollen

versität hielt der abtretende Rector Profeffor Bardeleben eine dienstlichen Vorgang in dem ihnen ja völligen fremden Eisen- zu diesen Vorträgen nur 200 Eintrittstarten ausgegeben werden
Rede , in welcher eine Stelle vorkam , welche von unserer alade- bahnrechte richtig zu tariren . Sie arbeiten in dem Dezernate und zwar nur an solche Zuhörer , von denen eine zwedentipre
mischen Jugend - Herrlichkeit " handelte , welch ' lettere si

ch fund eines älteren Mitgliedes etwa ei
n Jahr lang , erhalten dann , chende Benutzung jener Vorträge zu erwarten ift . Den Bezirts

thue in den vielen Conflicten der Studirenden mit den Nacht gleichviel ob fie fich qualifiziren oder nicht , Siß und Stimme Vorständen und den Theilnehmern an den Vorträgen wird ferner
wächtern , di

e

auch vorzugsweise di
e

akademische Gerichtsbarkeit im Collegium und ei
n

selbstständiges Dezernat und werden sehr nach dem 1. November di
e

Hand -Bibliothel de
s

Vereins zur
beschäftigten . Der neue Rector , Professor Helmholt , wünschte bald darauf etatsmäßige Direktionsmitglieder . Als solche herrschen Verfügung gestellt . Dieselbe soll alle bedeutenderen Werte und

be
i

der studirenden Jugend nach englischem Muster di
e törper : fie denn nun über Leben und Tod nicht nur der untergebenen Broschüren auf dem sozialen Gebiete , sowie eine größere An

lichen Spiele und Uebungen eingeführt , damit de
r

übermäßige Beamten , sondern auch der de
r

Eisenbahn anvertrauten wich zahl sozialdemokratischer Zeitungen umfaffen . Nach solchen Ber
Gebrauch von alkoholischen Getränken und Tabaden abnehme . tigsten Intereffen des Bublikums . Eine solche Direktion is

t ei
n

anstaltungen is
t wohl anzunehmen , daß di
e

Liberalen endlich
Nette Schmeicheleien , di

e

den Berliner Studenten an den Kopf wahres Ungeheuer . Wo in allen anderen Staatsdienstzweigen ih
r

Wort einmal einlösen und mit uns , den Sozialdemokraten ,

geworfen werden . Wenn di
e

Studenten aber teine Nachtwächter nur Fachleute an der Spise stehen , di
e gewöhnlich den Dienst in Diskussion treten werden .

prügeln , wenn fiefich nicht bezechen , sondern sich um Politit lange Jahre von der Biete auf haben lennen lernen Kellinghusen in Holstein . Am 15. ds . Ms. fand hier eine
und wahre Wissenschaft fümmern , wie zum Beispiel be

i
der müffen , man denke an Post und Steuer- da befinden sich vom Vorstand des hiesigen Arbeiterbildungsverein anberaumte

Dühringaffaire , dann erhalten si
e Verwarnungen , so daß di
e

in ähnlichen verantwortlichen Stellen bei der Eisenbahn junge öffentliche Versammlung statt , in welcher Herr Wanderlehrer
weniger energischen jungen Leute wieder zu dem mindergefähr . Leute , di

e gar keine Idee von dem Geschäftsgange haben und Keller einen Vortrag über di
e

Sozialdemokratie " hielt .

lichen Spiele der Nachtwächterprügelei und der Kneiperei zurück- auch nicht haben können . Ich will nur einen einzigen Ber- Da die Versammlung eine öffentliche und die Möglichkeit
tehren . Vorläufig is

t der Eintritt des nationalliberalen Hrn . waltungszweig herausgreifen , an welchem neben vielen andern de
r

Betheiligung an de
r

Debatte uns zugesichert war , so erschien

v . Bennigsen in das preußische Ministerium des Innern di
e Unzulänglichkeit eines Assessors al
s

Reffortdezernent völlig unserseits Genosse Auer aus Hamburg , de
r

denn auch den Aus
noch aufgeschoben , aber wie uns dünkt , noch nicht aufgehobentlar gelegt wird es is

t de
r

Güterdienst . Dem fungen Regie führungen de
s

Herrn Keller in längerer Rede entgegen trat und
Eulenburg geht bekanntlich auf Urlaub und während der Beit rungsaffeffor , welcher an die Spige eines Güterdienstzweiges unsere Sache wirksam gegen di

e gemachten Angriffe vertheidigte .

verwaltet der mit Bleichröder eng befreundete Ackerbauminister , gestellt wird , is
t

vielleicht mit seltenen Ausnahmen ein Fracht- Ohne uns länger auf das pro und contra der Ausführungen

de
r

freiconservative Herr Friedenthal das Ministerium de
s In brief noch niemals zu Geficht gekommen . Biel weniger aber is
t

einzulassen , halten w
ir

es bochfür nothwendig , eines Vorfalls
nern ; eine Etappe erscheint dies Provisorium zum Ministerium Bis- er im Stande , ei

n Stückgut selbstständig zu expediren er tennt Erwähnung zu thun , der einestheils von Intereffe für di
e

Parteis
mard -Bennigsen -Friedenthal -welch ' Kleeblatt , es fehlt dann nur di

e

Bersand- und Zollvorschriften nicht , hat gar keine Ahnung genossen sein dürfte , anderseits aber geeignet is
t , ei
n Schlaglicht

noch , daß Bleichröder Finanzminister wird , so haben wir gar von den Manipulationen der vorgeschriebenen Buchführung auf die Agitationsweise unserer Gegner zu werfen .

ein vierblättriges , mit welchem dann der hohe Abel und die ihm is
t das Wesen der Tarifirung für di
e

einzelnen Gattungen Herr Keller erzählte nämlich gegen Ende seines Vortrages
große Finanzwelt völlig zufrieden sein können . Vorläufig is

t

de
r

Sendungen völlig fremd- und doch steht er an der folgendes Histörchen : Einer seiner Freunde hätte vor nicht zu

übrigens Herr Wehrenpfennig als vortragender Rath in das Spise und decretirt !! Was für ei
n Beug oftmals be
i

langer Beit mit einem hervorragenden Führer der deutschen-

Handelsministerium berufen worden eine kleine Abschlagszah- solchen Decreten herauskommt , und wieviel de
r

subalterne von Sozialdemokraten in Braunschweig während eines gemeinschaft
Lung , di

e

den Nationalliberalen von Seiten der Regierung ge der Biete auf gediente Bureaubeamte zu thun hat , um in dis- lichen Spazierganges fich über Punkt 1 der Einleitung des sozia
macht wird . Im dritten Wahlkreise de

s

Regierungsbezirts Caffel creter Weise solchen Verfügungen eine passable und sachgemäße liftischen Programms unterhalten , wobei de
r

hervorragende

(Frizlar -Homburg -Ziegenrüd ) wird dadurch eine Nachwahl Wendung zu geben , liegt wohl auf der Hand . Auf ähnliche Führer " der Sozialdemokraten erklärt habe :

zum Reichstag erforderlich ; vielleicht , daß di
e Parteigenoffen Weise geht es be
i

allen übrigen administrativen Abtheilungen ,

in Caffel sich di
e

Sache einmal überlegen . Die Mishand- so dem Controllrechte u . s . w . zu .

fungen der Soldaten find wieder an der Tagesordnung . Es is
t mir , wie wohl jedem älteren Bureaubeamten , der

Bor Kurzem wurde ein Ulan der Potsdamer Garnison von vielleicht Jahre lang bereits in derselben Abtheilung arbeitete ,

Unteroffizieren derart beim Exerzieren am Kopfe verlegt , daß schon of
t

paffirt , daß ic
h vor einem solchen Decrete von oben

derselbe blödsinnig wurde und in der hiesigen Charité Aufnahme herab " stand : wie di
e

Kuh vor dem neuen Thor " , um mit dem
fand ; jest schwebt eine Untersuchung über einem Unteroffizier Munde des Vollswiges zu reden . Aber vielleicht glaubt der
der hiesigen Garde , der gleichfalls beim Ererzieren einem Sol- Herr Handelsminister — „ daß es di

e Menge bringen muß " .

daten eine derartige Ohrfeige gab , daß das Trommelfell plaßte . Diesem Gedanten hat er wenigstens dadurch den thatkräftigen
Daß solche Mißhandlungen noch vorkommen tönnen , is

t gewiß Ausdrud gegeben , daß er in den lezten Jahren so viele junge

ei
n trauriges Zeichen für den preußisch -deutschen Gamaschen Juristen in den Staatseisenbahndienst übernommen hat , daß man

dienft . Ludwig Löwe is
t be
i

der Landtagsabgeordnetenwahl fich vor Direktionsmitgliedern schon gar nicht mehr zu retten

im 1. Berliner Wahlkreis anstatt Dunder's gewählt worden . Es weiß . Bei der töniglichen Ostbahn sind nachweislich laut Be
war von teiner Seite ei

n Gegencandidat aufgestellt worden.triebsbericht vom Jahre 1876 inclusive Hüflsarbeitern , di
e

selbst

ei
n löwenmuthiger Sieg , den der edle Ludwig errungen hat , zu ständige Dezernate haben , 27 Direktionsmitglieder angestellt .

welchem ihm , dem Helden , der Reichstagswahlverein des 6. Ber- Hierbei bemerte ic
h jedoch ausdrücklich , daß diese 27 allein im

liner Wahlkreises , wo Löwe bekanntlich den Durchfall erlitt , wirklichen Bahnbetriebsdienste beschäftigt find , während di
e

hocherfreut gratulirt . - Noch will ic
h

des hiesigen demokratischen Zahl derjenigen Dezernenten , welche außerdem noch im Neubau
Polizeiblatts , der Staatsbürgerzeitung " Erwähnung thun , beschäftigt find , wohlweislich unerwähnt geblieben is

t
.

welche nunmehr ihr eigentliches Gesicht zeigt und in ihrer Num DurchMinisterialbericht von 1873 sollte die Administration Auer sah sich deshalb genöthigt , nachdem ihm das Bu ..

mer vom 9. d . M. vor den Gründern zu Kreuze triecht , di
e

fie der Staatseisenbahnen und der unter Staatsverwaltung stehenden noch einmal ertheilt wurde , di
e Frage zu wiederholen und Herrn

fo Lange Beit angegriffen ha
t

. Sie ha
t

nämlich in de
r

Elbinger Privatbahnen dezentralisirt werden . Die Verwaltungsräthe de
r

Keller an seine Behauptung betr . de
r

Braunschweiger Angelegent , it

Affaire den passenden Moment gefunden , di
e

Gründerheße mit festgenannten Bahnen , be
i

welchen de
r

Staat in Folge der von zu erinnern . So zweimal zur Erklärung über seine Behauptung
moralischem Anstand einzustellen . Ihre auffällige , bald 3.jäh ihm geleisteten Zinsgarantie di

e Verwaltung übernommen ha
t

aufgefordert , sah sich endlich der Herr Wanderlehrer genöthigt ,

rige neue Lebenskraft , nachdem fie schon vollständig fertig war , ( 3. B. di
e Bergisch- Märische und Oberschlesische Eisenbahn ) , auch auf diese noch einmal einzugehen , und was antwortete er

fönnte mancherlei zu denken geben , wenn di
e Erflärung dafür fträubten sich zwar sehr gegen diese neue Anforderung an ihren nun ?

nicht allein zu Tage träte , daß sie jest von dem Gründerthum Geldsädel , aber es half ihnen nichts- es wurden Eisenbahn
besonders berücksichtigt wird . Sehen Sie sich z . B. das ganze Commiffionen errichtet . Die Commiffionen haben den Zwed ,

Seiteninferat für die ungarische Goldanleihe in einer der lezten di
e

Verwaltungsgeschäfte in dem ihnen zugewiesenen örtlich be

Nummern an . Berlin Zeichnung bei Disconto -Gesellschaft und grenzten Theil der ganzen Bahn selbstständig zu leiten und

S. Bleichröder das fagt genug . Sie is
t

ertrunken in ihrer haben al
s

Vorstände belegirte Eisenbahndirektionsmitglieder . O
b

eigenen Moral . Eine schöne Association demokratischer Schrei eine solche Dezentralisation einer allerdings ja ungeheuren Ver
hälse (Mehring 2c . 2c . ) , denen der nächste beste „Reichsjude " das waltung überhaupt nußbringend is

t , will ic
h dahingestellt sein

Raul stopfen kann . Lassen aber wird si
e

einmal vorgenommen , so soll si
e

meines
Erachtens auch völlig durchgeführt werden , und soll ihre Thätig
feit nicht beschränkt werden , sollen ihre Anordnungen nicht Sufum , 18. Oktober . Als vor 4-5 Jahren die Lehren

Kritische Gedanken wiederum zum größten Theile dem Urtheile und der Bestätigung des Sozialismus zum ersten Mal nach unserem Norden drangen ,
eines Subalternen über das Verwaltungssystem de

r

Direktion al
s

stets vorgeseßter Behörde unterliegen . Bei fanden fie be
i

der Arbeiterbevölkerung eine begeisterte Aufnahme .
unseren Staatseisenbahn - Verwaltungen sind ja 4 oder 5 solcher Bei der Reichstagswahl 1874 hatte unser Canditat 865 Stimder preußischen Staatseiſenbahnen . Commissionen allmählich in's Leben getreten , jede Commission men ; hier in Husum zählte der damals noch bestehende „Al

Wenn ic
h

diesen Aufsatz zur Kenntniß der Deffentlichkeit besteht aus 3 oder 4 Mitgliedern , di
e , wie schon erwähnt , zu gemeine deutsche Arbeiterverein " 60 Mitglieder . Es war also

bringe , ſo möchte ic
h von vorne herein den Gedanken von der gleich Direktionsmitglieder find . Troßdem alſo au
f

diese Weise ei
n Anfang gemacht , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte .

Hand weisen , daß ic
h Reformvorschläge zur Abschaffung der di
e

Geschäfte vertheilt sind , befinden sich be
i

der Direktion Und jest ? Leider müssen wir conftatiren , daß die Partei in

jenigen Mißstände zu machen beabsichtige , welche der dem Deutschen außer dem Direktionsvorsitzenden al
s

obersten Lenker des Ganzen unserm Kreise nicht nur teine Fortschritte gemacht hat- und
angeborenen Hang zum Bureaukratismus auch in einem der wesent noch10-15 Direktionsmitglieder . Nun frage ic

h jeden Einsichts- schon das is
t

schlimm genug ! sondern daß fie immer mehr
lichsten Zweige des Verkehrslebens hat hervortreten lassen . Ich vollen : Was machen diese Leute den ganzen Tag , da di

e

Ge- und mehr verschwindet . Der Grund zu dieser traurigen Er
beabsichtige nur vom Standpunkte eines Subalternen aus , dem schäfte doch zum größten Theil durch di

e

Hände der Commis- scheinung is
t

einfach in der Bersplitterung unserer Kräfte zu

di
e Organisation des Verwaltungssystems der preußischen Staats- fionen allein gehen sollen ? Eins is
t

nach meiner Meinung suchen . Dazu kommt noch , daß die meisten Parteigenossen ihre
und unter preußischer Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen überflüssig entweder di

e Direktionsmitglieder oder di
e

Com Pflicht gethan zu haben glauben , wenn fie ei
n Parteiorgan lesen

vermöge seiner langjährigen Dienstzeit im Eisenbahnwesen mit missionsmitglieder . Wenn man di
e

Anzahl der Dirigenten einer , oder eine Versammlung besuchen , wenn di
e

Altonaer Partei
ihren Mängeln und Fehlern nicht fremd geblieben is

t , dieses wenn auch noch so umfangreichen Privateisenbahn , die gewöhn- genoffen uns einen Agitator schiden . Das muß anders werden !

System kritisch zu beleuchten und seine Schattenseiten hervor lich aus einem Consortium von drei Mann besteht , mit der Eine nachhaltige Besserung aber is
t , gegenüber geschlossener

zuheben . Möge es dann der Energie Solcher , denen Mittel und jenigen des dirigirenden Personals einer Staatsbahn vergleicht , Phalang der Liberalen , Conservativen und Dänen , nur dann
Wege zu Gebote stehen , um eine Verbesserung anzubahnen , über so findet man eben leider keinen Vergleich . Und dabei fann möglich , wenn wir uns zu einer festen Bereinigung zusammen
Lassen bleiben , ihre Berbesserungsbestrebungen zum Nußen und doch Niemand etwa zu Recht behaupten , daß die Geschäfte bei thun . Entweder muß ein Verein für den ganzen Kreis oder in

Frommen des staatlichen Gemeinwohls auch nach dieser Richtung Privatbahnen weniger prompt erledigt werden müssen wie es jedem Orte in Husum , Tönning , Garding , Bredstedt , Led ,

hin zu bethätigen . bei Staatsbahnen geschieht , die Privatbahnen haben feine Com Tondern u . f . w . ein Lokalverein gegründet werden . Ob
Die preußischen Staatseisenbahnen reffortiren bekanntlich vom misfionen be

i

ihnen thut alles der Bau- oder Betriebsdirektor , di
e Mitgliederzahl auch anfangs gering is
t , das thut nichts zur

preußischen Minister für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten je nach Charakter der Sache . Wenn auch selbstcedend diesen Sache : di
e Gründung des fleinsten Arbeitervereins " , sagt

und stehen , jede für sich allein , unter der speziellen Leitung eines Direktoren eine genügende Anzahl von Assistenten zur Seite Johann Jocoby , wird dem fünftigen Kulturhistoriker von
Direttors . gestellt is

t , so geht diese doch nicht über das wirkliche Bedürfniß größerem Werthe sein , als der Schlachttag von Sadowa ! " Die
Möge mir nun zunächst gestattet werden , die Elemente , aus hinaus , denn di

e

Privatbahnen verstehen zu rechnen und schaffen Erörterung dieser Angelegenheit , entweder mündlich oder durch
welchen sich eine solche königliche Eisenbahndirektion , welche die alles Ueberflüssige und Entbehrliche fort . die Preffe , se

i

den Parteigenossen hieselbst zur heiligsten Pflicht
Prärogatioe einer Bezirksregierung genießt , rekrutirt , näher in Uebrigens möchte ich hierbei noch erwähnen , daß unter der gemacht . N.
Augenschein zu nehmen . Da is

t

also zuerst der Vorsitzende Aegide der vielköpfigen Direktion einer Staatseisenbahn noch so = Rageburg , 14. Oktober . In der Nr . 22 des „Vorwärts "

derselben , nach den bisherigen Bestimmungen stets ei
n

Ber- genannte Oberbeamte fungiren : ei
n

Obermaschinenmeister , ei
n

wurde unter sozialpolitischer Uebersicht auf di
e

bekannte Aeuße
waltungsbeamter erst in der allerlegten Zeit sind bisweilen Oberbetriebsinspektor und ei

n Obergüterverwalter . Diesen liegt rung , di
e

Dr. Braun in der ersten Sizung des Vereins für
Techniker zu dieſem wichtigen Posten herangezogen . Die Direk di

e eigentliche Ueberwachung der betreffenden Dienstzweige ob . Sozialpolitik über di
e

Resolution des Profeffor Wagner und ih
r

tionsmitglieder sind ei
n

mixtum compositum aus Verwaltungs- Was bleibt da den Dezernenten zu thun übrig ? Verhältriß zur sozialen Frage gethan , Bezug genommen , aber
beamten , Bau- und Maschinentechnikern . Daß diese Legeren , in einer Weise , die Einsenders Befremden allerdings in hohem
allerdings in bescheidener Anzahl , zur Leitung einer Eisen Grade erregte . Es wurde , wenn wir recht verstanden haben ,

bahn , bei welcher die Technit eine so große Rolle spielt , noth = mit einem bloßen Scherz über dies kühne Wort hinweggegangen ,

wendig und nugbringend sind , bestreite ic
h

nicht . Auch sind es als ob dasselbe sich eigentlich von einem Manne von den Un
zunächst Leute , die höhere Fachschulen absolvirt , längere Jahre schauungen Brauns von selbst verstehe . Wäre das Wort bei

im Eisenbahnwesen gearbeitet und zur Bauleitung und Admini- Hamburg . Der hiesige liberale Reichstagswahlverein hat irgend einem Diner oder einem Biercommers gefallen , * ) mötte
stration des Bahn- und Maschinenbetriebes sich qualifizirt haben . für Diejenigen , welche geneigt sind , sich in kleineren oder größeren di

e

Redaktion recht haben , hier wurde es aber in der ordent
Dieselben müssen , bevor si

e al
s Mitglieder in die Direktion ei
n Versammlungen in Debatten mit Sozialdemokraten einzulassen

treten , längere Zeit als Bau- resp . Maschinenmeister fungirt und oder Vorträge halten wollen , Veranlassung getroffen , von einem * ) Bei unserm Braun " hat eben die Generalversammlung des
fich di

e

Kenntniß des Eisenbahnwesens durch praktische Thätig bewährten Fachmanne “ Vorträge über folgende Themas halten Vereins fü
r

Sozialpolitik teine höhere Bedeutung al
s

ei
n gewöhnliches

teit angeeignet haben . zu lassen : 1. Vortrag : Abriß der Sozialpolitik und der ob- Festessen oder ei
n kräftiger Biercommers . R. d . „ V. "

Herr Keller , der hierauf wieder das Wort nahm , sprach

zwar von allem Möglichen , vermied es aber merkwürdiger Weise ,

auf di
e

ausdrückliche Frage Auer's nach dem bewußten Sozialisten
führer mit einer Silbe au antworten .

-

"

(Schluß folgt . )

Correspondenzen .

-

- -

-

-

-

-

-

-

――――

So lange Auer nicht ein Mandat der deutschen Sozial
demokraten beibringe , welches ihn (Auer ) berechtige , über die
Braunschweiger Vorkommniffe , die er (Keller ) erzählt habe ,

nähere Auskunft zu fordern , so lange halte er (Heller ) sich
nicht für verpflichtet , Namen zu nennen . "
Welchen Eindrud diese Erklärung auf die Versammlung

machte , brauche ic
h hier wohl nicht erst zu schildern , di
e Ver

sammelten wußten , was si
e von dem Herrn Keller zu halten

hatten .

- -



"

Für Schleswig -Holstein .

chen Generalversammlung eines Vereins gethan , der sich die in der betreffenden Versammlung nicht erschien , das war unser gliedern zusammengefeßt sein ; si
e

kennen alles der Organisation an

Lösung der sozialen Frage in erster Reihe zur Aufgabe Vogt . Klute sprach dann über di
e

„Stellung des Christenthums flebende Gute und Schlechte am besten ; si
e

haben ferner di
e

beste G
e

stellt . Das is
t

vielleicht sehr lächerlich , daß Jemand eine zum Sozialismus " unter großem Beifall der Anwesenden . In legenheit , einige Tage abzukommen , da si
e

doch meistens ganz ober

Lösung zwischen zwei feindlichen Brüdern herbeiführen möchte , dieser Versammlung meldete si
ch ei
n

Stadtverordneter Richter theilweise besoldet sind , und dadurch kosten si
e

auch wieder nicht so vi
el

aber unter de
r

einzigen Bedingung , daß nur de
r

Eine dabei berud al
s Gegner zum Wort . Der Herr Gegner gab zu , daß der Vortrag können auch meistens ga
r

nicht abfommen .

Geld , wenn si
e

reisen , wie Mitglieder , die teinen Posten haben ; diese
Was also die Geldkostenfiatigt wird , es is

t

vielleicht lächerlich , wenn der fleine Frig wissenschaftlich gehalten gewesen se
i

, aber er begreift nicht , wie betrifft , so find diese , bem Zwed de
r

guten Sache gemäß , nicht so befagt , ic
h will den Apfel nicht , weil Hans , mit dem er sich ge der Referent di
e

Geschichte von Jahriausenden in Fünfviertel deutend , und schließlich kann ja mit dieser Reise gleich eine Agitation
zankt hat , auch einen bekommen soll . Aber es is

t , in unserm Stunden behandeln könne ; er fönnte darüber tagelang sprechen verbunden werden .

Falle , doch so lächerlich , daß man sich dabei des lebhaften Ge- und würde schließlich immer wieder dahin kommen , wo er an Ich möchte also allen Freunden der Centralisation meinen und mei
fühles der Entrüstung nicht entwehren kann über solch einen gefangen . Der Sozialismus müsse scheitern , weil erDer Sozialismus müsse scheitern , weil er an der nes Bruders Borschlag dringend empfehlen , und bitte Alle , mit mir

Grad von knabenhaften Verstochtheit . Irgend ei
n

Schulmeister , Gottheit zweifele ; denn man dürfe doch nur hinausgehen und thatkräftig für di
e Verwirklichung dieser Conferenz einzutreten . D
ie

deffen langjähriger Unterricht in de
r

Quarta seinen Gesichts- si
ch das Gras und di
e

Bäume ansehen , so müsse man sich doch Vorstände de
r

einzelnen Gewerkschaften werden ersucht , baldigft ihren

kreis zu dem eines Quartaners verengert ha
t

, mag immerhin so sagen , daß dieses Alles nicht von selbst kommen könne und daß Entschluß , ob si
e

di
e

Conferenz beschiden oder nicht , an untenstehende

urtheilen und darob von seinen Parteigenossen noch seines be
-

eine Gottheit existiren müsse . Ferner machte Herr Richter dem Adresse einzuschicken, sowie Material fü
r

di
e

Conferenz zu sammeln .Mit sozialdemokratischem Gruß
fonderen Muthes und seiner tiefen Einsicht wegen angestaunt Referenten noch den Vorwurf , daß er vor den Namen Jesus Otto Kapell .

werden ; auch ein Neuling in volkswirthschaftlichen und sozialen nicht „Herr " gesezt habe ; Jesus wäre doch unser Heiland und Hamburg , St. Pauli , 2. Erichstraße 7 .

Fragen mag so urtheilen : wenn man aber mit der Bewegung Erlöser . Er (Herr Richter ) zum Beispiel ließe di
e

Ehre einem
vorwärts gegangen ift , fie aufmerksamen Auges verfolgt , sein jeden Menschen zu Theil werden . Ueber solche Aeußerung brach
Wiffen in volkswirthschaftlichen und sozialen Dingen stetig zu natürlich die Versammlung in lautes Gelächter aus . Klute war
erweitern gesucht hat und wenn man schließlich das mit der es ein Leichtes , den Herrn Stadtverordneten zurechtzuweisen .

zu jedem wissenschaftlichen Streben nöthigen Objektivität gethan , Delitsch , 11. Oktober . Sonntag , den 7. Oktober , Nach
und man will dann , seiner hohen Aufgabe voll , sein Wissen im mittags 3 Uhr , hielten wir im Bürgergarten " eine ziemlich gut
Kampfe verwerthen , an seiner endlichen Lösung mitarbeiten , sezt besuchte Volksversammlung ab , in welcher Herr Hasenclever
fich aber so auf das hohe Pferd , daß man sich nur allein für über di

e Tagesordnung : „Gesetzgebung und Volkswohl einen
allein berechtigt , vielleicht für den wirthschaftlichen Papst hält , sehr interessanten Vortrag hielt . Herr Hasenclever führte zu
dann übersteigt das verächtliche das lächerliche . Man könnte ja nächst aus , daß die geseßgebenden Körper bis jetzt noch nicht
trotzdem lachen aber nur nicht , wenn man sieht , wie viel die Macht und auch nicht den ernsten Willen hätten , für das
Einseitigkeit , Gedankenlosigkeit und Unwissenheit heute , w

o
das Wohl des Volkes einzutreten . Das käme daher , daß größten Auf mehrere Anfragen zur Kenntnißnahme , daß die Colporteure

Nachbeten und der Personencultus so überaus Mode geworden , theils di
e

Wahlen zu den geseßgebenden Körperschaften keine für Haß und Schleiß nicht mehr für di
e

Partei di
e

Colportage betreiben,

folch einen Sag gierig ergreift und zu ihrem Dogma erhebt . jeden Staatsbürger freien und gleichen wären , und daß infolge daß also da
s

frühere Verhältniß , in welchem dieselben zu
r

Parteileitung
Das is

t geradezu trostlos . Mancherlei is
t in den lezten Jahren deffen di
e Repräsentanten des Geldsacks di
e

Macher der heut zu standen , aufgelöst is
t
. J. A .:

angestrebt worden , di
e

soziale Frage zu lösen , wir müssen es Tage geltenden Geseze seien . Es se
i

darum leicht erklärllich , Hamburg . C. Derossi . J. Auer .

aber an unserer Bekümmerniß aussprechen , daß alles nur dazu daß be
i

so vielen , in das Leben und Treiben der Völker tief Briefkastenbeitrug , die soziale Frage unlösbarer zu machen . Hier kämpft einschneidenden Gesezen : z . B. Militär- , Straf- , Unterrichts der Redaktion . H
.
in Berlin : Nachdem di
e

bewußte Angelegenman mit papistischem Unfehlbarkeitsdünkel , mit pfäffischer In gesesez u . s . w . das Interesse der herrschenden Parteien aus
toleranz , dort mit Unwissenheit und Verleumdungssucht , und m

it

giebig gewahrt se
i , wohingegen das arbeitende Volt mit dem heit , welche übrigens rein lokaler Natur is
t , bereits in de
r

B. Fr
.

Pr . “

solchen Waffen glaubt man eine Bewegung niederzuhalten , di
e

verlieb nehmen müßte , was di
e

Herren Gesezesmacher ihm zu auch noch im Vorwärts zu erwähnen .

zur Besprechung gelangt is
t , halten wir es über überflüssig , dieselbeM. in Die re

von Tag zu Tag lawinenartig anwächst und deren Berechti- kommen zu lassen für gut fänden . Auf das wirthschaftliche Ge- vibirte Städteordnung enthält in Bezug au
f

Ihre Frage nichts , da
s

gung Herr Brof . Braun ! - Ihnen das ganze herrschende biet übergehend hob der Referent di
e Nothwendigkeit hervor , wird wohl Sache des Lokalstatuts sein . A. St. in Heidelberg : Lesen

wirthschaftliche System mit einer erschreckenden Klarheit tagtäglich daß der Staat die gesammte Produktion und Consumtion im Sie Bebel's Bauernkrieg " .

unumstößlicher nachweist . Nur mit offenen Augen und Ohren Interesse der Gesammtheit regele . Nach beendetem Vortrag der Expedition . W. Kttnau Barmbed : Sie können durch uns

und m
it

warmem Herzen muß man seinem Volke gegenüber weist Herr Hasenclever noch mehrere de
r

sozialistischen Bresse da
s

Gewünschte erhalten .

H
.

Die Sprottau : Die Volksstimme “ von
ftehen . gemachten Vorwürfe zurück . Nun forderte Parteigenoffe Budapest kommt uns nicht zu . So viel uns bekannt , is

t
es da
s

Organ

Frankfurt a . M. , 17
.

Oktober . Wahrend zahlreiche mehr Günther , welcher al
s

Vorsißender fungirte , zur Interpellation de
r

dortigen Opposition .

oder weniger offizielle Hände damit beschäftigt find (sogar am auf , da sich aber Niemand meldete , trozdem verschiedene Gegner 1,00 . Grür Wien Ab . 5,10 . gl
r

hier Ab . 1,95 . Engl Reudnik Ab .

Quittung . Lgs Hannover Ann . 4,20 . Arbeiterverein Halle Ann .

Sonntage , der doch geheiligt " sein soll , wurde teine Ausnahme anwesend waren , so wurde di
e

schöne Versammlung mit einem 92,00 . Srtg Gotha Ann . 0,80 . Albrg Eflingen Ab . 10,15 . Uft
gemacht ) , dem morgen in der ehemaligen freien Reichsstadt zum dreimaligen Hoch auf di

e

Sozialdemokratie geschlossen . Apolda Schr . 12,00 . Nkrchnr Cöln Ann . 1,00 . Brang Delizsch Ab .

Besuche eintreffenden Könige von Preußen und deutschen Kaiser Den Parteigenossen allerorts noch die erfreuliche Mittheilung , 8,60 , Schr . 1,78 . Smn Lengefeld Schr . 25,80 . Kith Barntenhagen
einen würdigen " Empfang zu bereiten und hochwohlweiser , für daß hierselbst 24 Mann den Austritt aus der evangelischen Schr . 0,50 . Rm Wandsbed Schr . 0,50 . Chn Mannheim Schr . 0,60 .

das Wohl der Stadt so unendlich besorgter Magistrat auch Landeskirche erklärt und di
e Eintragung in das Dissidenten- H
n

Halberstadt Schr . 0,50 . Gttrp Kiel Schr . 1,40 .

hierin deren Ehre " möglichst zu retten sucht , während tausende register be
i

dem zuständigen Gericht beantragt haben . St. Fonds für Gemaßregelte .und abertausende von Mart für Deloration und Jllumination , Bon L. Dangr hier 0,60 .

für Pechfackeln und Triumphbogen aufgewendet werden , wäh
rend man zur Ausschmückung des Kaiserball " Saales Blumen

D
ie
in N
r

. 12
0

de
s

Vorwärts " un
d

N
r

. 11 be
s

Bionier " an di
e Leipzig .aus Algier ( ja , aus Algier , die ihr patriotisch - ungläubig den deutschen Gewerkschafts- Vorstände erlassene Aufforderung hat seitensKopf schüttelt ! ) kommen läßt und auf dem Balle selbst eine noch einiger Gewerksgenossen in N

r
. 12
1

de
s

„Vorwärts " eine Erwiderung
nie dageweſene " Pracht entfaltet werden soll während al

l

gefunden . In derselben wird di
e Befürchtung ausgesprochen , eine solche

dieſem verschwenderischen Glanz und dieser glänzenden Ver- Conferenz tönnte , wenn dieselbe nur von Vorstandsmitgliedern besucht

schwendung , di
e

schon in zwei Nächten und anderthalb Tagen würde , be
i

den Mitgliedern leicht Veißtrauen erwecken, und ferner un

ihre Schuldigkeit gethan hat , fällt unser Ange auch auf eine nüge Geldkosten erfordern . Es wird alsdann de
r

Vorschlag gemacht ,

Beitungsnotiz , welche uns wieder einen Augenblick ernüchtert und di
e

in dieser Aufforderung von meinem Bruder gemachten Centralisa .

wörtlich lautet : „Eine hinter de
r

Judenmauer wohnende 70jäh- tions . Vorschläge von a . bi
s f. allen Gewerkschaftsmitgliedern zu
r

allge .

meinen Discussion und Urabstimmung zu unterbreiten und dann später
rige Frau versuchte vorgestern Bormittag fich durch Oeffnen au

f

Grund de
r

darüber gefaßten Beschlusse au
f

einem allgemeinen G
e

der Bulsader mit einem kleinen Messer und durch Schläge auf werkschafts. Congresse gemeinschaftlich pratisch vorzugehen .

den Kopf mit einem Holzbeil das Leben zu nehmen . Da die Was den lezteren Vorschlag betrifft , so is
t

damit der Beweis ge .

selbe noch rechtzeitig bei der That betroffen wurde , find di
e

Ver- geben , daß es den Unterzeichnern dieser Ewiderung ernstlich darum zu

legungen nicht gefährlich , doch mußte in's Hospital verbracht hun is
t , endlich mal mit der Frage der Ceniralisation vorwärts zu

werden . Nahrungssorgen sollen die Ursache zu diesem Selbst kommen ; si
e unterstügen also di
e

Ansichten meines Bruders und äußern

morbversuche gewesen sein . " Ferner finden wir in bunter Ab nur ihre Bedenken , daß de
r

zu
r

Ausführung vorgeschlagene Weg nicht

wechslung m
it

den Fest " nachrichten folgendes : Ein Taglöhner de
r

richtige se
i . Daß di
es

aber de
r

schnellste un
d

praktischsteWeg is
t ,

ha
t

seine Frau m
it

3 Kindern im Stich gelassen und is
t spurlos de
r

augenblicklich möglich , will ic
h

hier flarzustellen versuchen .

Wenn wir dem Wunsche der Erwiderung " gemäß di
e Mitglieder

verschwunden . " „ Nachdem vorige Woche ein Schreiner seine der Gewerkschaften über di
e vorgeschlagenen Buntie discutiren und ab .

Frau und seine vier Kinder heimlich verlassen hat , folgte ihm stimmen ließen , so würde ja nur de
r Borslag meines Bruders

diese Woche ein Schneider , der ebenfalls seine Frau und Kinder mit den angegebenen Bunften zur Berathung kommen , weiter aber

in sehr hülfebedürftiger Lage zurüdließ . " Gutleut nichts .

M

Zur Gewerkschafts- Conferenz .

H Arbeiterbildungsverein .

Querstraße 24 .

Im Laufe dieser Woche beginnen neue Kurse im Rechnen , in der
deutschen , französischen , englischen und russischen Sprache , im Schöne
schreiben , in der einfachen Buchführung und Wechselkunde , in Steno
graphie und im Zeichnen .

Dem Unterricht im Gesang , Turnen , Geschichte, Literaturgeschichte,

Stylistit , sowie bem deklamat . Club kann jederzeit beigetreten werben.

Alle Genoffen ersuchen wir dies überall genügend bekannt zu machen
und dem Verein neue Mitglieder zuzuführen . Aufnahme jeden

Abend vo
n

8/2 Uhr an im Vereinslokal , Querstraße N
r

. 24 .Der Vorstand .

Neueintretende erhalten schon jezt die Novemberkarte .

Donnerstag , den 25. Abends 1,9 im

1,30 ]

·Leipzig . Saale de
s pr
n

. Michael , gr . Windmühlenſtr . 7 :

Sozialistenversammlung .

n " Tagesordnung : Vortrag von W. Hasenclever über „Die Quint
effenz des Sozialismus “ .

Der Agent ." 80 ]

Parteitarten sind vorzuzeigen .

Arbeiter Verein .- "

Oeffentliche Versammlung .--

Handschuhmacher -Gehülfe
Galanterie Arbeit findet Beschäftigung be

i

A. Matzel , Hamburg , Bleichenbrücke , Plaz 27 .

Im Be lage der Volksbuchhandlung (früher Rottmaner & Cie )

in München is
t

erschienen und durch uns zu beziehen :

Dr. M. Lehn's

Ein

ei
ne Frau un
d

finder mids . Wenn aber ei
ne

ordentliche , fräftige Centralisation geschaffen Ottensen . Donnerstag , de
n

25. Otober , Abends 8 , U
hr ,

höfen wurde die Leiche eines Arbeiters aus Edenheim aus dem werden soll ohne dem selbstständigen Charakter der einzelnen Se- in Burmeisters Salon , 1. Treppe :

Main gelandet . " so müssen mehr als die angeführten
Wegen Steuerrückständen wurde eine ziem werkscha te

n

zu nahe zu treten
lich große Anzahl hiesiger Einwohner gepfändet . " Punkte zur Discussion und Beschlußfassung kommen . Gerade aber dieSapienti bis zum 11. NovemberZeit vor dieser Conferenz soll dazu die
sat , oder auf Deutsch : Für den Verständigen genug ! Doch nen , di

e

einzelnen Gewerkschafts- Borstände und sämmtliche Mitglieder
auch ein heiteres Bild ! Ein Droschenkutscher , welcher den im anzuregen , alle anderen Centralisationspunkte , welche in dem Aufruf
Bage befindlichen Empfangsvorbereitungen gram is

t und eine nicht bezeichnet waren , zur Conferenz fertig zu stellen . Also : di
e

ei
n

bezügliche Aeußerung that , wurde wegen Majestätsbeleidigung zelnen Mitglieder , sowie di
e

Borstände berathen darüber , ob in den
berhaftet . " Eine Person , welche beim Abreisen amtlicher ( di

e Vorschlägen August Kapell's nichts vergessen is
t , ob nicht auch noch an

Ankunft des Kaisers betreffender ) Platate erwischt wurde , wurde dere Bunkie zur Besprechung nüglich sind , denn August Stapell is
t

Nachdem aufverhaftet . " Ein stellenloser Arbeiter is
t

auf eine ganz eigen und w
ill

m
it

seinen Vorschlägen nicht unfehlbar sein .

thümliche Jbee verfallen . Um fich nämlich in eine gute Lage diese Weise das Material zu
r

Conferenz fertig gestellt is
t , wählen di
e

auf

zu verseßen , hat er seine Hand vermögenden Wittwen und Vorstände einen oder zwei Bertreter zu terselben . Diese discutiren nach
bestem Verständniß und geleitet von ihren praktischen Erfahrungen alle

Mädchen , auch folchen , die ein Geschäft besigen , mittelst Aus- Vorschläge und entwerfen alsdann ei
n

Centralisationsstatut , das allen
schreibens angetragen . " Das Volk " hat , wie Figura Gewerkschaften unterbreitet wird und nun erst , da es vollständig moti
zeigt , recht viel Ursache zu Festlichkeiten und Jubel !! virte Vorsch äge sind , deren Nugeu die Mitglieder leicht begreifen , zur
Gürow , 14. Ottober . (Humanität der Arbeitgeber . ) Auf Urabstimmung gelangt . So existirt nachher eine bestimmte Vorlage , di

e

einem Bachtgute , nahe an der Stadt gelegen , diente ei
n

Knecht früher nicht vorhanden war , und je nachdem sich di
e Mitglieder der

als Schweinewärter . Am vergangenen Sonnabend fällt es dem einzelnen Gewerkschaften be
i

de
r

Urabstimmung dafür oder dagegen

Amitiann ei
n , nach seinen Schweinen zu sehen . Er kommt in ausgesprochen haben , beschließt dann di
e

nächste Gewerts - Generalver .

den Stall in Begleitung von zwei Hunden , di
e

natürlich sofort zu thun . Die Conferenz de
r

Vorstände bespricht dann womöglich gleich
sammlung , sich dem Centralisationsverbande anzuschließen oder es nicht

auf die Schweine losfahren . Der Knecht springt hinzu und zeitig , in welchem Ort und zu welcher Zeit di
e

nächsten Generalvers
schlägt mit einer Ruthe nach den Hunden , der Herr ergrimmt sammlungen de

r

einzelnen Gewerkschaften stattfinden sollen , um dort de
r

aber darüber und schlägt mit seinem Stock auf den Knecht los . Urabstimmung zufolge gemeinsam handeln zu können .

Dieser seßt sich jedoch zur Wehre , und der Herr Amtmann ruft Dies , meine ic
h , is
t

der schnellsteund praktischsteWeg , durch welchen

nach dem eben über den Hof gehenden Inspektor . Dieser hat nur allein Erfolge erzielt werden können , während , wenn dies nicht ge

denn auch nichts Eiligeres zu thun , al
s

seinem Herrn beizu - chieht, Alles halbe , unnüge Arbeit ohne Erfolg wäre , denn eine pin
stehen , und Beide richten nun den armen Menschen derart zu , un

d

Herschreiberei in de
n

Blättern , sowie eine Urabstimmung ohne ge .

nur nach Punkten , die von einem Einzelnen
daß er au

f

längere Zeit unfähig war , etwas zu thun . Das is
t

naue , motivirte Vorlage

wieder einmal ein Beweis , daß manchen Herren " die Hunde bürgen .

ausgehen tönnen einen sicheren und praktischen Erfolg nicht ver
Erste Lieferung .lieber find , als die ihn ernährenden Arbeiter . A. E. Gegen die Bedenken meiner Genossen , daß eine „ Conferenz der Inhalt : Nr . 1. Im Wald . Gedicht von Geib . Comp . von

Frankfurt a . 9. , 13
.

Oktober . Freitag den 28. September Vorstände Mißtrauen erweden könnte , möchte ic
h

anführen , daß dies G
. Holz . Nr . 2. Arbeitermarsch . Comp . von C. Arendt .

fand im Saale des Volksgartens eine Volksversammlung statt , doch wohl so ernsthaft nicht gemeint sein kann , denn es wäre ja traurig , Preis für jede Lieferung : Partitur mit 4 Stimmen M. 1,60 .

in welcher Parteigenosse Klute aus Forste über Eigenthum wenn di
e Mitglieder ihren selbstgewählten Beamten in Betreff 4 Stimmen ohne Part . M. 1,20 .

und Erwerb einen gediegenen Vortrag hielt , der allseitigen de
r

Bertretung de
r

Intereffen seiner Gewerkschaft mißtrauten . Die bisher in demselben Verlag erschienenen 9 Arbeiter Lieder find

Beifall fand . An de
r

Debatte betheiligten sich mehrere Se Das müßte ja ei
n

erbärmlicher Beamter sein , de
r

nicht voll und ganz im besonderen Heft oder auch einzeln zu beziehen . Geb. Partitur m
it

noffen , di
e

sich im Sinne de
s

Reduers aussprachen . Zulezt meldete si
ch

zum Nußen de
r

gesammten Arbeiterbewegung . Freilich , di
e Mitglieder

an dem Vortheil seiner Gewerkschaft arbeitete , zu gleicher Zeit aber auch 4 Stimmen M. 8,50 , 4 Stimmen M. 6,50 .

au ei
n

Herr Vogt , früherer Inspektor , jezt Holzhändler , zum fönnten vielleicht Mißtrauen hegen , daß der Vorstand aus partikulaWort und erklärte , er wäre mit dem Referenten vollkommen ristischen Interessen von einer solchenCentralisation nichts wissen wollte
einverstanden , denn das , was er jezt gehört , hätte er schon vor und si

e

darum absichtlich verhinderte . Damit aber eine solche Hand

20 Jahren gewollt ; doch in Betreff des Erbrechts hätte er lungsweise der Vorstände ( die ic
h

auch Niemanden zutraue ) nicht vor

(Alute ) der Sozialdemokratie den Todesstoß versezt ; auf di
e

kommen kann , dürfen ja di
e Mitglieder de
r

Gewerkschaften nur sofort
Auslaffungen des Referenten aber weiter einzugehen , halte er selbst zusammentreten und ihre Vorstände beauftragen , di

e

Conferenz
heute nicht fü

r

zweckmäßig , weil schon de
r

Schluß beantragt se
i

. zu beschickenund , so viel es im Intereſſe de
r

gewerkschaftlichenBewe

Es wurde beschlossen , in einer demnächst einzuberufenden statuts zu nehmen . Auf solcheWeise zu bestimmten Handlungen seitens

gung liegt , thätigen Antheil an dem Entwurf eines Centralisations .

Volksversammlung , in welcher Klute ebenfalls anwesend sein de
r

Mitglieder aufgefordert , wird es keinem Vorstande einfallen , dafoute , über das Thema weiter zu debattiren . Herr Vogt wurde gegen zu handeln .dazu eingeladen und nahm auch die Einladung an . Aber wer Die Gewerkschafts -Vorstände sollen ja aus den einſichtsvollften Mit

―

(2a ) [160

-

-

-
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-
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-

-

19. sächsischer Wahlkreis .

An die Partei- und Gesinnungsgenossen gelangt hierdurch die Nach
richt , daß den 28. Oktober d . J. in der Gärtnerei in Lößniß eineCon
ferenz stattfinden soll . Als hauptsächliche Tagesordnung is

t
zu betrach

te
n , di
e

weitere Berathung des früher angeregten Brojetts und di
e

Neuwahl des Centralortes . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen

( 11 Uhr Vormittags ) ift dringend nothwendig .Für das Centralcomité :

C. Demmler . H
.

еpmann .

Gener .

―

―――――

---

c

―――

―――

Tagesordnung : 1. Abrechnung und Vortrag . 2. Die Schleswig
Holsteinische Volkszeitung " .

„Slesvigo

Ein geübter

Juristisches Taschenlexikon .

Vademecum fü
r

Studirende und Nicht -Juristen zur Orientirung auf dem Gesammtgebiete der Jurisprudenz .

Preis pro Exemplar 1 Mart .

Die Expedition des ,,Borwärts " .

i
I

[ 80 1Der Vorstand .
[1,80

Für Männer -Chöre .

Im Berlag von Emil Sauerteig in Gotha is
t

erschienen:

Liedersammlung
des Allgemeinen Arbeiter Sänger -Bundes .

Sozialistisches
Central -Wahl - Comité .

Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor
mittag statt . Briefe fü

r

dasselbe sind zu adreffiren an di
e

SekretäreJ. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 87 III . in Hamburg .

in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

1

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helkig in Reudniß -Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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#

1

1

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1M. 60 Pf. proQuartal.

Monats Abonnements
perbenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3. Monat, undauf den
8.Monat besonders angenommen; im
Königr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Pfa Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 26. Oktober .

Inserate
betr.Bersammlungenpr.Petitzeile10Pf.,
betr. PrivatangelegenheitenandFestepro

Petitzeile30Pf.

Nr. 126 .

Abonnements auf den „ Vorwärts " nartrafen gegen F. ſpezialiſirt un
d

da lautet da
s

Attenstück

für die Monate November u . Dezember zu 1,10 M. werden bei
allen deutschen Postanstalten , für Leipzig pr . Monat zu 60 Pf .

bei der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur

. Ulrich ,Hohe Str . 23 , Hof part . , in den Filialen : Cigarrenladen
des Hrn .Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . am Königs
plat 7 ; für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : für
Folkmarsdorf , Reudnih , Reuschönefeld 2c . be

i

Frau Engel ,

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewiß 2c . be
i

Hadert ,

Kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend be
i

Trost ,

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig ,

Meurendnis be
i

Bschau , 151 , für Flagwih - Lindenau be
i

Frau
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . be

i
A. Herms

dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterik bei Grude , An der
Bapiermühle , angenommen .

Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Zur Prügelstrafe .

In der politischen Uebersicht des Vorwärts " Nr . 111 bom
21. September haben wir einer Versammlung des Vereins
deutscher Strafanstaltsbeamten , welche am 13. September

d . 3. in Stuttgart tagte , Erwähnung gethan . Die Prügel
strafe in Gefängnissen und Zuchthäusern bildete den Hauptgegen
stand der Verhandlung ; Direttor Stroffer und Geheimerath
Jlling empfahlen di

e Prügelstrafe , Direktor Grühmacher sogar
mit Hindeutung auf die Sozialdemokraten , also auf politische
Sträflinge .

Bwangsjade , Zwangshandschuh , Fesselung und dergleichen
schöne Dinge mehr wurden als zu gelinde Büchtigungsmittel
angesehen .

Wir erhalten nun in Bezug auf die angedeutete Versamm
lung und auf den Wunsch , die Prügelstrafe in den Strafanstalten
wieder einzuführen , folgende Zuschrift :

Geehrter Herr Redakteur !

-

"1

n

-

M
7./9 . 1835. Unterhaltung : 5 Peitschenhiebe .

10./12 . 1835. desgl . 5

24./5 . 1836. desgl .
16. 6. 1837. Unterhaltung und Ungebührniß : 10 Peitschen

hiebe .

5

29
.

5. 1844. Ungebührliches Vergreifen an Speiseresten :

1 Tag Wasser und Brod .

27./7 . 1844. Unterhaltung : 1 Tag Wasser und Brod .

3./8 . 1844. Tabakrauchen : 10 Peitschenhiebe .

3./8 . 1844. Raisonnement und Verhöhnung de
r

ihm aufer

hauptete , es se
i

Simulation un
d

versprach nu
r

, de
n

Gefangenen öfter

zu beobachten . Nichtsdestoweniger war F. in der That damals
schon gemüthskrank und feinen Mitgefangenen , wie auch denjenigen Beamten der Anstalt , die ihn täglich sahen , war dies
vollkommen bekannt . Von früher her galt er das sagen auch
die Führungs- Zeugniffe als ein frecher und verschmitter
Mensch , verrichtete indeß im Allgemeinen seine Arbeit gut und

25
.

11
.

1834. Wegen Unterhaltung : 2 Tage Wasser und
Brod .

5./12 . 1834. Nicht erledigtes Arbeitspensum : 1 Tag Waffer
und Brod .

9./2 . 1835. Unterhaltung : 8 Peitschenhiebe .

4/7 . 1835. Eigenmächtiges Abschneiden de
r

Kette : 5 Peitschen- wußte sich in die Disziplin der Anstalt zu finden . Dies Beugniß

hiebe .

wird ihm mehrfach gegeben . Das Strafverzeichniß haben wir
gelesen ; sehen wir uns seit dem Jahre 1860 , wo die Symptome
des Jrrfinns immer unzweifelhafter hervortraten , die Akten ge

-

nauer an .

legten Strafe : 10 Peitschenhiebe .

14.9 . 1844. Weil er in el
f

Tagen el
f

Pfund Leiftengarn

zu wenig gesponnen : 10 Peitschenhiebe .

19./11 . 1844. Weil er in fünf Tagen sechs Pfund Garn zu

wenig gesponnen : 2 Tage Wasser und Brod .

2./12 . 1844. Weil er in zwölf Tagen 16 Pfund Garn zu

wenig gesponnen : 10 Peitschenhiebe .

3./12 . 1844. Versuchte Verschleppung von Arbeitsmaterial
nach dem Abtritt : 2 Tage Wasser und Brod .

16./12 . 1844. Unterhaltung : 1 Tag Wasser und Brod .

23./12 . 1844. Weil er in el
f

Tagen fünfzehn Pfund Leisten
garn zu wenig gesponnen : 10 Peitschenhiebe .

14./4 . 1845. Schimpfen gegen einen Mitsträfling : 2 Tage
Wasser und Brod .

16./2 . 1847. Segung von Ungeziefer : 1 Tag Wasser und
Brod .

1

9./1 . 1851. Unterhaltung beim Antreten zum Abendgebet :

Tag Wasser und Brod .

"

Beifolgend übersende ic
h Ihnen einen Aufsatz aus Nr . 19

der Gartenlaube " vom Jahre 1865 mit der Bitte , davon den
Ihnen geeignet scheinenden Gebrauch zu machen . Es würde sich
empfehlen , den Artikel in Ihrem Blatt abzudruden , sodann aber
denselben sowohl im Landtage als auch im Reichstage be

i

pas
fender Gelegenheit (Etatsberathung ) zur Sprache zu bringen .

Im Jahre 1865 war di
e

Gartenlaube " in Preußen verboten ,

und zwar wegen eines Artikels über den Untergang des preußi
schen Kriegsschiffes „Amazone “ , - und Sie werden daraus er
meffen können , daß der beregte Artikel nur wenig gelesen sein
dürfte . Er bildet eine herrliche Jalustration zu der Rede des
Geheimen Raths Jlling (Berlin ) in der Versammlung deutscher
Strafanstaltsbeamten , im September d . J. in Württemberg ab

gehalten , in welcher derselbe die äußerst seltene Anwendung der
törperlichen Büchtigung betont .

Bergeffen Sie nicht den frommen Kreuzzeitungsmann , Dis
rettor Stroffer aus Münster , der , troß allen ihm zu Gebot
stehenden Arten der Tortur- Fesselung , Zwangsjade , Zwangs
stuhl u . s . t . ohne Peitschenhiebe " nicht auskommen tann .

Ich theile Ihnen die Personalien dieses Herrn in Kürze mit .

Stroffer war Feldwebel , dann Bürgermeister in Herford in

Westfalen , wo er nicht wieder gewählt wurde und wo er in der
lezten Zeit , wie alle Welt erzählte , sich nur noch in Begleitung
eines Gensdarmen zu zeigen wagte . Dann kam er als Straf
anstalts - Direktor nach Münster , and ich möchte gern wissen , ob

die dortigen Akten nicht auch Ungeheuerlichkeiten nachweisen ,

wie die in der Gartenlaube " erwähnten . In Bezug auf diese
erwähne ic

h , daß di
e

betreffende Anstalt R. (Rawitsch ) in der
Provinz Posen , der „ tüchtige Verwaltungsbeamte " dafelbft aber
der Vorgänger des bekannten ehemaligen Polizei - Oberst Pazke

in Berlin is
t
. Lepterer soll übrigens , wie man hört , sehr human

und ganz und gar gegen di
e Prügelstrafe sein . Der Name des

Buchthaus - Direktors thut nichts zur Sache ; M. " is
t der An

fangsbuchstabe .

"

27. 11. 1861. Schlechte Arbeit al
s

Weber : 6 Tage Latten
bei Wasser und Brod .

12./6 . 1862. Eigenmächtiges Ausschneiden seines Arbeits
Fabrikats al

s

Weber und Vernichten de
s

Arbeitsgeräths : 12 Tage
Latten be

i

Waffer und Brod und Entziehung jeder Geldzulage ,

auch Schadenersatz .

"

30.9 . 1863. Wegen unangemessenen Betragens gegen den
Aufseher : 1 Tag Latten .

Beachten Sie ja den Artikel in der „ Gartenlaube “ . Solche
Tyrannei schreit nach Sühne , und wenn nichts anderes , so lie

fern diese Vorgänge den schlagendsten Beweis dafür , daß mit
Sieben " tein Mensch gebessert wird .

überhaupt : 25 Lage Wasser und Brod ,

3

"

Entziehung der Morgen- und Abendsuppe ,

Schlägt einmal ein Kutscher sein störrisches Pferd sechs bis und 36 Stunden Latten be
i

Wasser und
achtmal hintereinander mit einer dünnen Hanfschnur , so is

t der Brod ,

„Auflauf " fertig ; ein Mitglied des Vereins gegen Thierquä 211 Peitschenhiebe (außer den durch das Erkenntniß
lerei zeigt den Vorfall an und der Missethäter wird bestraft . festgefeßten , siehe oben ! ) "

Die Menschen aber kann ein roher Henker schlagen lassen , schlagen Soweit das Aftenstück .

mit einer dicken Peitsche , bis die Gemarterten in die Nacht des Die Gartenlaube " erzählt nun weiter : F. war be
i

der
Wahnsinns sinken ! Herrlich , Herrlich , Herr Geheimerath Jaing Behandlung wahnsinnig geworden . Schon im Jahre 1856
und Herr Direttor Stroffer ! Und auch Sie , Herr Grüzmacher fiel einem Departemente -Rath be

i

Gelegenheit der Revision der

zu Breslau ! J. E. " Anstalt das eigenthümliche Benehmen des F. auf . Er nahm
Aus dem in vorstehendem Briefe angeführten Artikel der davon Notiz und die Bezirks - Regierung forderte die Anstalts

Gartenlaube " wollen wir ein längeres Attenstüc , betitelt : Direktion auf , den F. , der damals schon seit längerer Zeit in

Atten der Strafanstalt R. (Rawitsch ) über Melchior F. der Jsolir - Zelle untergebracht war , wenigstens in ei
n

helleres

(Litt . F. 377 ) theilweise zum Abdruck bringen , welches den Be Lokal unterzubringen . In Folge dessen wurde F. durch den
weis liefert von der Brutalität , die in einzelnen Zuchthäusern Anstalts - Arzt untersucht . Der lettere bestritt , daß Wahnsinn
geherrscht hat , und da eine Regelung durch di

e Gesetzgebung bis vorliege ; der Direktor berichtete dies und erklärte sich gleich
Test teinen Einhalt geboten hat , auch wohl zeitweilig noch zeitig außer Stande " , dem Gefangenen ei

n

anderes Lokal an

herrschen mag . Das Uttenstück is
t

zu Anfang der 30er Jahre zuweisen .

angelegt und endigt im Jahre 1864 . Im Jahre 1857 tam der Departements Rath wieder zur
Nachdem die Verurtheilungen des Melchior F. , von dem Revision und fand auch diesmal den Geisteszustand des F. be

festgeftelt wird , daß er eine mangelhafte Erziehung gesorgnißerregend . Der Anstaltsarzt , seinerseits zur Erklärung
noffen habe , aufgezählt worden sind , werden di

e Diszipli- aufgefordert , wollte indeß noch immer nichts davon wissen , be

16./1 . 1851. Unterhaltung im Arbeitssaale : 8 Peitschenhiebe .

1./3 . 1853. Suchte seine Augen zu beschädigen : 10

Beitschenhiebe .

September 1853. Hinaussehen aus dem Fenster : 20

Peitschenhiebe .

27./12 . 1853. Anzünden von baumwollenem Abgang in

seiner Jholirzelle , so daß sich Brandgeruch verbreitete : 36 Stunden
Latten bei Wasser und Brod .

1./5 . 1854. Wegen Entwendung von 2 Blättern weißen Pa
piers aus seinem Arbeitsbuche : 15 Peitschenhiebe .

2./5 . 1854. Garnverwüstung : 10 Peitschenhiebe .

22./5 . 1854. desgl . 15
13./1 . 1855. Weil er in 9 Tagen 40 Eden Kattun zu wenig

gewebt : 15 Peitschenhiebe .

24/7 . 1855. 8u wiederholten Malen den Suppenrest in den
Urinkübel gegossen : 2 Tage Wasser und Brod .

23./10 . 1855. Bu wiederholten Malen raiſonnirt , daß die
Suppe schlecht is

t : 3 Lage Entziehung der Morgen- und Abend
fuppe .

"

16. 6. 1856. Raisonnement : 2 Tage Wasser und Brod .

25./8 . 1856. Raisonnement über Essen und Beamte : 2 Tage
Wasser und Brod .

2.9 . 1865. hat seine Abendsuppe in den Urinkübel gegoffen ,

mit Raisonnement : 2 Tage Waffer und Brod .

7.11 . 1856. Hat in 6 Tagen 70 Ellen Kattun zu wenig
gewebt . 15 Siebe .

24./8 . 1858. Bersuchte Entweichung . 15 Hiebe .

20./9 . 1858. Brodkaupelei : 1 Tag Wasser und Brod .

Wegen Verdachts der Brandstiftung und wegen Fluchtver
fuchs aus der Straf -Anstalt zu Kozmin am 1. Dezember 1852 ,

isolirt .

??
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Bestellungen
nehmenan alleBoltanstaltenundBuch
handlungendes Ju- u . Auslandes.

"
"

Filial Expeditionen .

New -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchbrucerei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : V. Haß , 630North
3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybourneare.

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str .

Golden Square .

1877 .

-

Am 25. Februar 1861 zeigte der Geistliche der Anstalt an :

Da der inhaftirte Melchior F. durch sein standalöses Be
nehmen während des Gottesdienstes nur ergerniß giebt und
troß meiner vielfachen Ermahnungen teine Befferung zeigt , so

beantrage ich , denselben von dem Besuche des Gottesdienstes
auszuschließen . B. "

si
ch be
i

den Aften folgende Anzeige eines Anftalts Beamten :

Das geschah denn auch . Vom 25. November 1861 befindet

Belle beschäftigt , is
t

zwar ei
n

se
hr

fleißiger , aber auch se
hr

Der Strafgefangene Melchior F. , als Weber in der Jsolir
flüchtiger Weber . Wenngleich seiner Arbeit Egalität nicht ab

gesprochen werden kann , so ermangelt fie doch der Qualität , die

fie verkäuflich macht , indem fie ftets zu leicht ausfällt und ni
e

den vorgeschriebenen Schuß enthält . "

„Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand ( 1 ) find zeither
nur Berwarnungen angewandt und ihm nur ein niederes Ma
terial zur Verarbeitung verabfolgt , aber auch dieses ift erfolglos
geblieben und fortwährend kommen seine Gewebe um vier bis
fünf , ja noch darüber unterm Gewichte heraus , wie das gehor
famft beigefügte Arbeitsbuch ergiebt . Da hierüber bereits biel
fach vom Fabrikanten geklagt worden is

t und der Werkmeister
Anstand nimmt , demselben weiter Kattun zu verabreichen , so

verfehle Einer königlichen Direktion ic
h

nicht , dieses hiermit zur
weiteren Bestimmung gehorsamst anzuzeigen . "f . , ben 25./11 . 1861 .

Dieser Beamte conftatirt also ausdrücklich , daß der Geistes
zustand des Gefangenen zweifelhaft se

i
. Auf seine Anzeige er

ging folgende Verfügung :
D.

F. muß , wie fich von selbst versteht , (unleserlich )

für die zeitherige schlechte Arbeit , demselben 6 Tage Latten
Arrest be

i

Wasser und Brod . 27./11 . 1861. M. "

darunter :

„ demselben publizirt und das Erforderliche veranlaßt 2c . "

Am 28. Dezember 1861 zeigte der Werkmeister wieder an ,

daß F. schlechte Arbeit geliefert habe . Der Arzt bemerkt das
neben :

Der Melchior F. is
t züchtigungsfähig bis zu zehn

Sieben . "

Darauf empfängt der Wahnsinnige auf Anordnung der
Direktion 10 Hiebe und muß den verursachten Schaden mit

4 Thaler 25 Silbergroschen ersehen !

Am 5. Juni 1862 wieder schlechte Arbeit .

Arzt : Züchtigungsfähig bis zu 10 Hieben .

Verfügung : zwölf Tage Latten -Arrest bei Waffer und Brod .
Am 12. November 1863 wurde F. nochmals ärztlich unter

sucht . Der Anstaltsarzt hält ihn noch immer für einen
Simulanten und empfiehlt nur : ihn be

i

törperlichen Büch
tigungen zu berücksichtigen . ( ? ) Latten -Arreft ſe

i

zulässig .

Endlich , am 17. Januar 1864 , wird der Wahnsinn durch
ein Attest des nämlichen Anstaltsarztes anerkannt . Am Schlusse
desselben heißt es :

"Dabei arbeitet er jedoch fleißig und liefert sogar Ueberpensa .

Das Betragen des Kranten is
t

weder gegen di
e

Sitten anstößig ,

noch der eigenen oder der Sicherheit Anderer gefährlich . "F. wurde nun nach der Provinzial Irrenheil - Anstalt in D.
gebracht , wo er sich zu Ende des Jahres 1865 noch befand . Dort
erklärte man ihn für unheilbar . Die Krankheit wurde festgestellt

al
s

hallucinatorischer Wahnsinn , der schon seit langen
Jahren sich ausgebildet habe . Die Ursachen waren verschie
dener Art . F. hatte noch eine lange Strafzeit vor sich .

Seit dem 15. September 1853 war er in der Jolir -Zelle .

Troß angestrengter Arbeit , troß des von den Beamten aner
fannten Fleißes fam er nicht weiter , wurde oft und hart ges
züchtigt und mußte seinen Ueberverdienst sich auf Schadenersat
abziehen lassen . Dabei mag ihn of

t

der Gedanke an seine hei =

mathlichen Verhältnisse beunruhigt haben . F. war verheirathet ;

seine Frau hatte eine Bauernwirthschaft in die Ehe gebracht .

Als er das erste Mal zu Zuchthaus verurtheilt wurde , kam das
Grundstück wegen der schuldigen Gerichtstoften zum öffentlichen
Verkauf . Die Frau gerieth in große Noth und wandte fich
einige Male an den Mann mit der Bitte , ihr ein paar Thaler
von seinem Arbeitsverdienst zu schicken. Zulegt hörte der Brief
wechsel auf , di

e Frau mußte entweder gestorben oder nach einer
andern Gegend verzogen sein .

In seinen verworrenen Phantasieen bezeichnete fich F. als
einen Menschen , der von Jugend auf zum Stehlen angeleitet
worden se

i
. Er glaubte sich fortwährend beobachtet , von bösen

Geistern umgeben u . f . w . Man denke sich diesen Unglücklichen

in der Einsamkeit seiner dunklen Belle , wie ihm aus Groll über
seine Wehrlosigkeit , über das rohe Unrecht , das man ihm thut ,

allmählich di
e

Sinne schwinden . Den Hoffnungslosen umnachtet
der Wahnsinn . Er hat sein Schicksal erfüllen müssen . Troß
alljährlicher Revisionen , be

i

Gelegenheit deren der Wahnsinn des

F. schon im Jahre 1856 erkannt wurde , troß der Gewiffen
haftigkeit de

s

Anstaltsarztes , der den Gefangenen hartnädig al
s

Simulanten bezeichnet und seinen Irrthum er
st

im Jahre 1864
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eingesteht , wird zur Erleichterung des Kranken nichts gethan , ganzen Gegend . Gesagt , gethan ! Er veräußert sein Gut | einzuleben , is
t von hervorragenden Mitgliedern der nationallibe

ih
m

nicht einmal eine hellere Belle gegeben . Die Sache is
t
fü
r

und erbaut eine Fabrik . D
a

er ei
n

sehr wohlwollender Herr ralen Partei wiederholt ausgesprochen . Die heutige Gesez

di
e Verwaltung vollständig in Ordnunges befindet si
ch in is
t
(Sie sehen , Herr Pastor , ic
h bi
n

geneigt , das Beste voraus gebung ha
t

der sozialistischen Agitation einen so weiten
den Alten , di

e

sonst sehr vollständig find , nirgends eine Rüge zusehen ) und sein Geschäft einen wirklich überraschenden Auf Spielraum geschaffen , daß es in der That Bedenken er

gegen diese Verwaltung , und der Suchthaus - Direktor M. schwung nimmt , so wird er nicht nur unerhört hohe Löhne zahlen , regen muß , di
e

städtischen Verwaltungen noch mehr zu popula
hat seiner Zeit , al

s
er jene Direktion niederlegte , den sondern auch durch Beihilfe zu Kranken- und Versicherungs risiren und der Sozialdemokratie auch auf diesem Gebiete da
s

Ruf eines sehr tüchtigen Beamten mit sich genommen . tasjen , unentgeltlichen Unterricht , billige Wohnungen , die er zu Terrain einzuräumen . " Der liberale " Professor von Sybel
Soweit schildert die Gartenlaube " den Vorfall . Eigenthum zu erwerben gestattet , seinen Arbeitern ei

n

materiell agitirt deshalb gegen di
e Einführung de
r

neuen Städteordnung
Wir haben nichts hinzuzufügen , al

s

daß es Pflicht der Ge- behagliches Dasein bereiten . Er hat nun hundert Arbeiter , di
e

in Rheinprovinz und Westphalen , weil di
e

Clericalen fü
r

ih
re

sezgebung is
t , solchen Brutalitäten für immer und recht schnell einen durchschnittlichen Lohn von 4 Mark be
i

durchschnittlicher Agitation Vortheil daraus ziehen könnten ; auf demselben Stand

im Intereffe der von unsern Gegnern so viel gerühmten Moral Arbeitszeit von 300 Tagen à 12 Stunden erhalten . Sie sehen punkt steht das ganze übrige Gros de
r

Liberalen uns gegen
und im Interesse der Menschheit ein Ende zu machen . wiederum , Herr Pfarrer , wie unendlich viel rosiger für di

e Ar- über . Und dabei wagen wirklich die Herren Abgeordneten jol
beiter ic

h die Verhältnisse vorausseße , als si
e

wirklich sind . So cher unmoralischen Partei laut in di
e Welt hinein zu schreien :

zahlt de
r

Herr an Arbeitslohn 120,000 M
.

jährlich , und nach Wir vertreten das gesammte Volt ! " Wem aber di
e heutige

dem er alle sonstigen Unkosten abgezogen , bleibt ihm ei
n jähr Gesetzgebung in Deutschland schon zu freisinnig is
t , de
r

gehört
licher Reingewinn von 60,000 M. nach Rußland , um di

e

Knute auf seinem Rüden tanzen zu

lassen .Worin besteht nun die wesentliche Aenderung seit des Groß
vaters Zeiten ? Jener beanspruchte 100 Arbeitstage seiner Tag
löhner und ließ ihnen 200 Tage zu beliebiger Verwendung . - Der Congreß der Herren Max Hirsch und Ge
Unser menschenfreundlicher Kapitalherr läßt 300 Tage arbeiten ; nossen , auch antisozialistischer Congreß genannt , welcher am

der Lohn dafür beträgt 1200 M. , der Werth des durchschnitt 21. Oktober in Gera eröffnet wurde , hatte bereits am 22
.

DE
lich erarbeiteten 1800 M. Also hat auch dieser den Ertrag tober seine Arbeiten beendet . Mit Dampfesgeschwindigkeit also
von 100 Arbeitstagen seiner Arbeiter für sich behalten , 100 is

t

der Feldzugsplan gegen di
e

Sozialdemokratie entworfen wor
Arbeitstage derselben sich dienstbar gemacht . den . Am Sonnabend , den 20. Oktober , waren beim Lotalcomité ,

Sie entgegnen , Herr Pfarrer : der Fabrikherr arbeitet doch al
s

dessen Vorsitzender der be
i

der reußischen Landtagswahl
auch selbst . Nicht immer , Herr Pfarrer ! und wenn er arbei gegen unsern Genossen Brätter unterlegene Lehrer Förster

te
t , so is
t sein Arbeitswerth doch nur dem Betrag gleich , welchen fungirte derselbe war auch zweiter Vorsitzender de
s

Con

in Fällen , wo der Herr nicht arbeitet , der stellvertretende Leiter gresses - bereits 57 Delegirte angemeldet , die angeblich 18118
des Geschäfts al

s

Gehalt bekommt . Sie werden einsehen , daß Mitglieder vertraten ; am Sonntag follten es schon 90 Delegirte
dieser in einer Fabrit von 100 Arbeitern sich nicht auf 60,000 mit 490 Vereinen und 40,000 Mitgliedern sein . Ob der Mon
M. , sondern , reichlich gerechnet , vielleicht auf 5-6000 M. be tag noch einen weiteren Zuwachs brachte , darüber wird nichts
laufen kann . mitgetheilt . Als Vorort wurde Berlin und als nächstjähriger

Congreßort Leipzig gewählt . Den Schluß des Congresses bils
dete ein Festessen und damit schließen wir für heut unsere Mit
theilungen .

W

Die Motive des Sozialismus .

Ein Wort wider „ christliche “ Beschuldigungen “ von F. R.
(Forthegung . )

Sehen Sie , Herr Pfarrer , der zufällige Kapitalbesig weist
die Stellung auf der Leiter der Gesellschaft an , und zwar mit
Nothwendigkeit . Eine Stufenleiter geht aufwärts von dem , der
blos frohndet durch den , der schon einen geringen Theil von
dem Frohnprodukt Anderer einstreicht , bis zu dem , der auf dem
Nullpunkt steht . An diesem Punkt beginnt di

e
Reihe derjenigen ,

die mehr einstreichen , als si
e an Abgaben zahlen , und die von

dem Produkt des Frohndienstes anders nur pro forma einen
Theil in die gemeinsame Kaffe zurüderstatten .

Begreifen Sie dies , Herr Pfarrer ? Verstehen Sie nun ein
wenig , welch ungeheure Zinsknechtschaft auf den Völkern Europas
Lastet ; und wenn Sie ei

n

klein wenig di
e

Lehre von Nachfrage
und Angebot kennen , so müssen Sie einsehen , wie di

e

Zahl neuer
Anleihen , di

e Nachfrage nach Kapital die Tendenz hat , den
Binsfuß zu steigern und somit das Quantum der Frohnarbeit
bei den niederen Volksklassen zu mehren . Und ahnen Sie nun , Sehr wesentlich wird jenes Resultat sich also nicht ändern .

daß eine tiefe Berechtigung in dem Borne liegt , welches die Früher hatte der Feudalherr die Gerechtsame über 100 Ar
endlich Erwachenden erfaßt ; wenn si

e

sehen , wie leichten Herzens beitstage seiner Bauern , ohne ein anderes Verdienst , als daß
die Herrschenden in Regierung und Parlamenten an's Werk er gerade Herr der Scholle war , mit deren Besitz jene Gerecht
gehen , wenn es gilt , neue Arbeit des Volkes fich dienstbar zu same sich verknüpfte . Das war sehr ungerecht ! Zu den Wahlen in Frankreich bringt di

e
„Wage "

machen ? Ahnen Sie , daß schon dieses Bewußtsein genügen muß , Heute hat der Enkel Kapitalherr di
e

Gerechtsame , den Ertrag folgende Ausführungen : „Herr Gambetta mit seinen sicheren 400
um in den unterdrückten Maſſen Einsicht zu schaffen , und das von 100 Arbeitstagen seiner Arbeiter für sich zu behalten , weil Republikanern , Herr Fourtou mit seinen unfehlbaren 300 Gou
Volk selbst mündig zu machen , daß es sich selber regieren er zufällig Herr des Vermögens is

t , das ihm gestattet , jene vernementalen : fie alle Beide haben sich am moralischen Sieg "

Arbeiter anzuwerben . Was ehemals Frohn und Zehnten hieß , genügen lassen . Der Eine weist stolz auf die verstärkten Wähler

is
t jest Zins und Geschäftsgewinn . Das nennen Sie und ziffern hin , der Andere triumphirt über die 40 Size , di
e

dem
Ihre Gesinnungsgenossen recht und natürlich . Gegner abhanden gekommen . Und während die Beiden fich

(Fortsetzung folgt . ) weiterstreiten , freut sich der Dritte , der den unzweideutigsten
Erfolg bei dem Kampf errungen hat : der Napoleonismus . Ja
der neuen Repräsentation sind Legitimisten wie Orleanisten zu

fleinen Häuflein zusammengebrudt , auch im linken Centrum , w
o

fann ?

und endlich - haben Sie jest bereits eine leise Ahnung ,

daß dieser Feudalherr „Kapital " nicht nur in dem einen Ver
hältniß , dem Steuerverhältniß , dem Volke gebietet , sondern daß

er unser ganzes gesellschaftliches Leben beherrscht , die Beziehun
gen von Menschen zu Menschen bestimmt , und in allen Berhält .

niffen das Gleiche wirkt : diejenigen , die ihn nicht befizen , sich
zum Frohndienst zu zwingen ?

Sozialpolitische Uebersicht .

Der preußische Landtag wurde am 21. ds . durch die Leßteren etwa noch ihr Nest hatten , sind si
e

stark ausge
eine Thronrede eröffnet , die äußerst troden und nüchtern räuchert worden immer compatter und geschloffener stehen
ebenso trocken und nüchtern vom Finanzminister Camphausen sich di

e einzigen beiden Parteien gegenüber , deren Existenz eine
verlesen wurde . Rückwärts ! Rüdwärts ! Rudwärts ! das war logisch berechtigte is

t : Napoleonismus und Republit . Damit
der Grundton der Thronrede ; man glaubte die Tischreden scheint uns aber auch der Charakter des bevorstehenden Kampfes

Ein Beispiel auch hierfür , Herr Pastor ! Denken Sie sich ,

ein Feudalherr habe ei
n Dorf besessen , in welchem durchschnitt

lich 100 Arbeitsträfte di
e Verpflichtung hatten , je 100 Tage ,

also gesammt 10,000 Tage im Jahr , für ihn zu frohnden , und
sein Gut zu bestellen , ohne Entgelt . Die übrigen Tage des Fordenbeck's und Bennigsen's aus derselben zu vernehmen . Der entschieden . Wie auch vielleicht die Peripetien noch wechseln und
Jahres durften fie ih

r

Lehnsgütchen nach Belieben bebauen . Culturkampf wurde mit Stillschweigen übergangen . Der einzige sich hinziehen , wie es auch vielleicht der Marschall noch m
it

dem
Der Feudalherr strich also den Ertrag von 10,000 Arbeitstagen Passus , der uns interesfirt , war , daß di

e preußische Regierung Ermüden versucht : das Ende wird napoleonisch , wird die
anderer Menschen ein , ohne anderes Berdienst , als daß er gerade energisch mit den nothwendigen Bauten in dieser arbeitslosen Gewalt , wird der Staatsstreich sein . Und da fich Gewalt
auf der Scholle geboren war , deren erblicher Besiß die Gerecht Zeit vorgehen will möge aber die Energie nicht wieder er nicht gegen Gewalt erheben wird , da die republikanischen Führer
fame über 10,000 Arbeitstage mit sich brachte . Lahmen , wie es so oft geschehen is

t
. Fürst Bismarck und Graf dasjenige Volt , das Barrikaden baut und auf ihnen zu sterben

Eulenburg , die eigentlichen Leiter des preußischen Cabinets , weiß , nicht werben aufrufen wollen oder können , intemalen
fehlten . 70 Landboten , unter denen circa 25 Abgeordnete , die da noch eine seit sechs Jahren unbeglichene Rechnung
anderen gehörten dem Herrenhause an , waren zugegen . Die zwischen ihnen liegt : so wird die Gewalt Recht be
erfte Sigung des Abgeordnetenhauses wurde am selbigen Tage halten und wieder einmal Recht werden . " - Wenngleich
von Bennigsen mit dem althergebrachten " Rufe : „Es lebe der die Wage " nicht völlig auf unserem Standpunkt steht , so

König ! " eröffnet und in diesen althergebrachten " Ruf stimmten zeigen obige Ausführungen doch , daß si
e weit entfernt von de
r

auch die Abgeordneten ein dann wurde di
e

erste Sigung ge- Gefühlspolitik is
t , die sich so vielfach in der Schwärmerei fü
r

schlossen . die republikanische Staatsform oder gar für das Wort : Re
publit in lezter Zeit fundgethan hat . Wir wiederholen , daß
die gegenwärtige französische Republik , welche ihre besten Söhne
gemordet hat , keinen Schuß Pulver werth is
t , hoffen aber , daß
aus einem Staatsstreich , der sich noch sehr lange hinziehen kann ,

ja hinziehen wird , nicht der Bonapartismus , sondern die rothe
Republik siegreich hervorgehe . Bis dahin werden sich di

e Mac
Mahonisten und Gambettisten nach dem alten Sprüchwert noch
oftmals schlagen " , aber immer wieder vertragen .

Nun sagte die öffentliche Meinung : Dieses Feudalwesen is
t

unsittlich ; alle Menschen find als Brüder gleich " , jeder muß
aus eigner Kraft nach dem Höchsten streben können . Diese Mei
nung gewinnt Einfluß auf di

e Gesetzgebung , und die Bauern
dürfen ihre Feudallaſten ablösen . Nun bekommt das Dorf einen
mächtigen Aufschwung , di

e

Formen des Erwerbs mehren sich ,

der Verkehr mit Stadt und Land steigt und der Gutsherr muß ,

wenn er anders seinen Acker bebaut haben will , jeden Tag „be
zahlen " . (Ob diese Bezahlung dem Werth der Gegenleistung
entsprechen kann , soll hier außer Acht bleiben . ) Aber die Be- Haß gegen die Sozialdemokratie und Furcht vor der
völkerung hat die Tendenz , fich zu mehren , und Sie werden selben wechseln in den Organen unserer Gegner fortwährend
einsehen , Herr Pastor , daß eine Menge von Verhältnissen dahin ab . Hat man eben einen Fall berichtet , der von der Wuth und
wirken muß , einen selbst bei Beginn als gleich vorausgesezten Roheit unserer Herren Gegner zeugt , so kann man schon wieder
Besitz mit der Zeit in der Weise zu wandeln , daß in unserem einen andern berichten , der das lustige Schauspiel uns vor
Dorf einige Vermögende , etwas mehr mäßig Begüterte und eine führt , wie eben dieselben Schmähhelden aus Angst vor der So
Anzahl Unvermögende vorhanden sein werden . Die Lepteren zialdemokratie ins Mauseloch kriechen . Unter sich erzählen si

e

find nun auf den Tagelohn be
i

dem Gutsherrn und be
i

Anderen immer , daß di
e jeßige Gesetzgebung noch nicht freisinnig genug

angewiesen , also nicht mehr frei " . sei , und das man si
e

ausbauen müsse auf der ewigen Grund- - Das schweizerische Fabrikgesez is
t

am Sonntag
Indeß denkt der Entel jenes Feudalherrn : Der Grund und lage der Freiheit . Kommt ihnen aber be

i

solchen Liraden der den 21. Oktober in der Urabstimmung angenommen worden .

Boden is
t zwar ei
n

schöner , sicherer Befit , aber er wirft wenig Gedanke an di
e

Sozialdemokratie , so bereuen si
e ihre Freiheits- Für das Gese stimmten 171,000 , gegen dasselbe 157,000 .

Rente ab . Wie wäre es , wenn ic
h ihn veräußerte und eine gefinnung und man hört sofort das reaktionärste Geträchz . So Glückauf den schweizerischen Arbeitern ! Der schamlosen Aus

Fabrit erbaute ; die Bedingungen dafür sind günstig , ic
h

könnte geht jest durch die liberalen Zeitungen folgender Waschzettel : beutung der Arbeitskraft is
t jest ein Ziel , wenn auch nur ei
n

den beitern einen weit höheren Lohn geben als den Tage- „Die Mahnung , das Reformwert nicht zu überstürzen und den unzulängliches , gesezt . Das is
t immerhin ein Gewinn . Was

Löhnern auf dem Gute , und würde so zu einem Wohlthäter der bisher geschaffenen neuen Gesezen Zeit zu geben , sich im Volke den Sieg aber zu einem bedeutungsvollen macht , is
t

de
r

Um

M
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Ein Stück Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsfache
wider Wander .

-

-

―

-

-

---

-

-

--

―

-

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

"

wenn er diese Grenzen je verlassen sollte . Es sei aber in der lodien als vor 30 bis 40 Jahren . " Er wiederhole : Achtung

That schwer , einestheils immer den rechten Ton zu treffen , an- vor dem Gesetz ! Eine freie würdige Sprache aber ehre Bürger
derntheils gewisse Dinge " unberührt zu lassen . Die Nichtbe- wie die Regierung . Der Verein se

i

seines edlen Geistes , seiner
rührung se

i

übrigens auch fruchtlos , weil Kopfschmerzen deshalb Ordnung und Ruhe wegen zu loben ; sollte ei
n

Rufen und
noch nicht zu schmerzen aufhörten , daß man davon zu sprechen Brausen zwischenher vorkommen , so werde sich das legen . Es

(Fortsegung . ) unterlasse , und weil , wenn man auch in Hirschberg solche The se
i

dies Ausbruch der Freude über ein neu erwachtes Bürger
Wander fährt darauf fort : Er habe es sich zum Grundsat mata der Erörterung entzöge , man damit nicht hindern könne , leben , und di

e Strömung se
i

immer am heftigsten , wenn di
e

gemacht , be
i

allen seinen in dem Verein zu haltenden Vorträgen daß fie an hundert andern Orten besprochen würden . Bei Schleuße erst nur gezogen se
i

. Ruhe se
i

auch nicht mehr di
e

an sich selber di
e Frage zu stellen : ob ein preußischer Censor , spielsweise : Wenn das preußische Volk wirklich eine Braut einzige Bürgerpflicht , si
e

habe überhaupt aufgehört , zu den
wenn der Vortrag gebrudt werden sollte , das Imprimatur von guter Constitution hätte " und mit ihr seit 1815 durch ber Bürgerpflichten zu gehören " . Alle wären sich eines gefeßlichen

(Druderlaubniß ) ertheilen würde . Er tenne di
e Strenge der goffenes Verlobungsblut " und Ringe verlobt wäre ; so würde es Strebens bewußt und deshalb würde auch das freie Wort Nah

Censur und wiffe , wie si
e in Berlin , Breslau , Leipzig , Dresden diese Braut nicht deshalb vergessen , weil man ihm verböte , rung erhalten , wenn nicht di
e Meinung , daß geheime Bericht

und am Rhein gehandhabt werde , habe also in diesen Dingen von ih
r

zu reden . Immer würden Ring und Blut es an si
e

erstatter " unter den Zuhörern wären , wie ei
n Alp auf de
r

Ver
ein durch Erfahrung erworbenes Urtheil . Seinem Urtheile nach erinnern . sammlung läge . Er aber dente : was ihm die Censur gestatten

habe er nun , wie er glaube , im Verein nichts gesprochen , was Dürfte es von ih
r

nicht reden , so würde es um so öfter an würde vor Millionen zu sagen , würde vor 200 Personen gesagt

ei
n

Censor gestrichen haben würde . Er müsse hinzuseßen wie si
e

denken , der Polizei se
i

es noch niemals möglich geworden , auch gestattet sein . An geheime Berichterstatter , di
e

in dem

er glaube " , benn unbedingt lasse sich darüber nichts behaupten , zwei liebende Herzen zu trennen , wenn fie recht warm fü
r

ei
n

Verein wären , glaube er nicht ; denn eine gute Regierung habe
weil di

e

Censur ei
n

Institut se
i

, das , wie man eine Hand um ander geschlagen hätten . Es gäbe Leute , welche an regen von ihre Bürger ni
e

zu fürchten . Eine Gewalt aber , welche di
e

drehe , andere Instruktionen betäme . Daß dies so se
i

, lasse sich aufregen nicht zu unterscheiden wüßten , und ihnen schiene Alles , Bürger fürchten müsse , spräche sich ih
r

Urtheil selbst . Das se
i

aus einem Beispiel ersehen . In der vorigen Woche nämlich was si
e aus dem Schlummer wedte , revolutionär . seine unmaßgebliche Meinung .

habe die Breslauer Zeitung " Schlöffel's Petition an den Land- Verstehe man diesen letzten Ausdruck im Sinne des Jahres Der leitende Faden , der durch diese Rede geht , is
t

nicht zu

ta
g

noch besprechen dürfen , was in der gegenwärtigen Woche 1789 , so se
i

dies in Beziehung auf den Verein herzlich dumm . verkennen . Wander sagt : Man habe einen seiner früheren Vor

in der Schlesischen Zeitung " verhindert worden wäre . Könne Es se
i

teiner Seele der Vereinsmitglieder eingefallen , eine Re- träge revolutionär genannt , das se
i

falsch ; er sage nichts , was

er demnach aber auch fü
r

einzelne Ausdrücke nicht haften , so se
i

volution zusammen zu brauen , gleichsam so mir nichts di
r

nichts . nicht ei
n

Censor zum Drud zulassen würde . Er wolle un
d

hoffe

er fic
h

doch bewußt , das angegebene Prinzip , den Censur -Maß hier in Hirschberg se
i , soweit di
e

Geschichte reiche , teine jemals sich immer auf dem Wege der Geseglichkeit zu befinden , un
d

stab , genau zu beachten ; denn man se
i

nur start , wenn man sich vorgekommen , und werde auch wahrscheinlich teine vorkommen . fürchte daher auch keine geheimen Berichterstatter . Seine Vor
auf gefeßlichem Boden bewege . Ohne Achtung vor dem Gesez Uebrigens wie der Bote aus dem Riesengebirge " , das hie- träge revolutionär im Sinne von 1789 zu nennen se

i

Unfinn ;

tönne teine gesegliche Ordnung bestehen , auch das schlechte Gesez sige Wochenblatt , in voriger Woche geschrieben habe , nicht verstehe man aber unter revolutionär auf gesetzlichem Wege de
n

müsse man , so lange es bestehe , befolgen , aber man müsse durch di
e Bürger machten Revolution , sondern die schlechten Re- Fortschritt huldigend , di
e Vereinsmitglieder anregend zu einer

gesetzliche Mittel dahin wirken , daß ei
n

schlechtes Gesez durch gierungen " . Nähme man das Wort „ revolutionär " aber in selbstbewußten Thätigkeit " , so se
i

er damit einverstanden .

ein besseres ersetzt werde . Uebrigens möge man den Raum , der Bedeutung des Umwandelns und Bessergestaltens , dann wäre Ueberhaupt möge di
e Versammlung weder be
i

ihm noch be
i

den das Gesez zu
r

Wirksamkeit offen gelassen , nur benußen ; es Alles revolutionär , das Messer , das in
s

Brod , di
e

Scheere , di
e

andern jedes Wort mit zu großer Furchtsamkeit abwägen ; un
d

,

fehle noch nicht an Raum ; es se
i

aber di
e Art de
r

Furchtsamen , in da
s

Zeug , de
r

Wagen , de
r

über di
e

Straße fahre , Bunge wenn einmal ei
n

mißliebiges Thema zufällig und absichtslos
wenn da

s

Gefeß 100 Theile Raum offen gebe , nur zwei oder und Magen , ja sogar de
r

Kirchhof , besonders aber di
e

Zähne berührt und angeftreift würde , so möge man ihm dadurch , da
ß

drei Theile zu benutzen ; und , wenn nun Einer 99 Theile be
-

seien di
e Hauptrevolutionäre , weshalb di
e

Hasen , welche fü
r

das man sich daran festhänge , nicht erst zu einer nicht beabsichtigten
nuße , so geschehe es , daß er für einen „Revolutionär “ aus ge

-

Königreich Hannover noch nicht eingefangen wären , sich sofort Bedeutsamkeit verhelfen , sondern vielmehr bedenken , daß wenn
schrieen würde . Auch er se

i

gesonnen , von den gestatteten 100 di
e

Zähne ausnehmen lassen möchten . Es ändere sich selbst nach einmal di
e

Existenz einer Sache nicht abgeläugnet werden könne,

Theilen 99 zu benutzen , dabei bleibe er immer noch innerhalb de
n

Zeitungen di
e

Natur ; denn nach Berichten von Reisenden sängen man ihrer Erwähnung nicht immer ohne Schwierigkeit au
s

de
m

de
r

Grenzen de
s

Gesezes , und er bäte Jeden , ih
n

zu erinnern , „ scgar di
e

Finken im Thüringer Walde gegenwärtig andere Me Wege gehen könne . Durch Nichterwähnung werde si
e überhaupt

--



Hand , daß die schweizerische Arbeiterbewegung in Zukunft mit
mehr Zuversicht auf Erfolg und mit mehr Energie ihre Ziele
verfolgen tann . Der Anfang is

t gemacht , jest gilt's dem wei
teren Biele , der völligen Emanzipation der Arbeiterklasse vom
Joche der Ausbeutung , zuzustreben . Vorwärts also !

- Aus Glasgow wird gemeldet , daß in einer Kohlengrube

be
i

High -Blantyre eine Explofion am 22
.

Oktober stattgefunden
hat , während circa 400 Arbeiter in derselben beschäftigt waren .

Bis jest find 232 Todte aufgefunden worden .

Wer sich an den politischen und sozialen Bestrebungen der

eignisse des Tages , inmitten de
s

Ringens der großen Parteien ,

Neuzeit attiv betheiligt , den ftoßen , inmitten der wichtigen Er

de
r

Wahlschlachten und parlamentarischen Kämpfe mitunter ganz
unscheinbare Dinge auf , welche für gewöhnlich vergeffen werden ,

welche aber , wenn fie von einem guten Gedächtniß ausgefaßt

riöse Elemente thätig sind und unter der Oberfläche des öffent
werden , dem Beobachter den Indizienbeweis liefern , daß myste

lichen Lebens und Treibens eine geheimnißvolle Maulwurfsarbeit vollführen .

(Schluß . )- Bevor durch den vorerwähnten minifteriellen Erlaß Com

dings in etwas beschränkterer Vollmacht , durch Betriebs -Inspel
misfionen eingerichtet wurden , find di

e

Geschäfte derselben , aller
tionen geführt . Man möge aber nicht glauben , daß diese Be

triebs Inspektionen nunmehr als überflüssig beseitigt worden find .

drittenmal in di
e

Quere gekommen , weswegen di
e

Mühe nicht Funktionen beibehalten ; nicht genug baranes find sogar

Ein solcher Maulwurf is
t

dem Schreiber dieses jest zum Im Gegentheil , dieselben bestehen noch , haben ihre bisherigen

umsonst sein wird , ihn einmal an das Tageslicht zu fördern . bei jeder Commiffion noch sogenannte Bau -Inspektionen errichtetEs berichtete nämlich vor einigen Tagen die Sozialdemo- worden -

kratische Correspondenz Folgendes :

turz , man ift bemüht gewesen , soviel Zwischenbehör
den zu gründen , wie nur möglich . Ob dies zur Erleichterung
des Geschäftsganges dient , erhellt aus folgendem Beispiel : Erstens :

ein Stationsbeamter wendet sich in einer generellen Angelegen
-

"

Das Berliner Polizei -Präsidium läßt in allen Buchhand
Lungen nach einer Drudschrift mit folgendem Titel suchen :

Ein Europäischer Soldat an seine Kameraden ; nachzu- heit an die Direktion . Sein Bericht geht nun durch die Hand
druden und in alle Sprachen zu übersehen , in allen Ländern a . seines Stations -Vorstehers , b . de

s

Betriebs -Inspektors , c . derund Kasernen zu verbreiten . " Commiffion und gelangt dann erst zur Direktion . Biele Köche
verderben den Brei das is

t

ein Sprichwort , das hier wirklich
seine Nuzzanwendung findet .

Wahrscheinlich , daß hiermit die Durchsuchung der Berliner
Kasernen im Zusammenhang steht .

Welt .

Während die neueren Nachrichten aus Asien den
russischen Sieg be

i

Kars ziemlich zusammenschrumpfen laffen ,

wird vom europäischen Kriegsschauplas wieder ein schwerer
Mißerfolg der ruffisch rumänischen Armee gemeldet . Und zwar
ift's wiederum Plewna , bas -nun zum viertenmal den Sol
baten des milden Czars " verhängnißvoll geworden is

t . Am
19. wurde der ſeit Wochen vorbereitete Sturm auf die türkischen
Schanzen versucht und abgeschlagen . Es wird in den offiziellen
russischen Depeschen bløs von Rumänen gesprochen , die an der
Affaire Theil genommen dies scheint aber nur eine bundes
brüberliche Redewendung zu sein , um die Schande der Nieder
Lage von den russischen Befreiern " auf di

e

inbrünstig geliebten
Schüßlinge abzuwälzen . Die Berlufte find jedenfalls sehr be
deutend gewesen die Ruffen geftehen über 1000 Mann ,
darunter 200 Offiziere , ei

n
, und türkische Berichte liegen noch

nicht vor . Das Ammenmährchen der Rubelpresse von den in Dem Titel nach zu urtheilen , hat man es hier zweifellos Ich fann mich nicht der Ansicht erwehren , als wenn dieBlewna hungernden nnd maſſenweis deſertirenden Türken dürfte mit einem sehr plumpen und zweideutigen Machwert zu thun , Eisenbahn -Commissionen , di
e in der That , wie wohl aus Vornun außer Cours gesezt werden . Sonft in Bulgarien nichts von welches anfangs der fünfziger Jahre , al

s

der Spion Henze stehendem ersichtlich , weiter nichts wie erweiterte Betriebs -JnBedeutung . Verschwörungen braute und Bomben fabrizirte , verfaßt worden spektionen find , teinen anderen Zwed haben , als um dem BerDie angeblich bevorstehende Uebergabe von Kars is
t

natürlich und vielleicht auf einen ähnlichen Ehrenmann zurückzuführen is
t
. forgungsinstitut fü
r

junge gut empfohlene Affefforen eine nocheine alberne Ente ; Kars is
t

eine de
r

stärksten Festungen de
r

Andere schreiben es Carl Heinzen zu ; seine Verbreitung geschah größere Ausdehnung zu geben . Und diese Herren werden , was
aber durch Bomben -Henze und Consorten . Auch in neuerer ihre Einkommensverhältnisse betrifft , wahrlich nicht schlecht verUm das schmachvolle militärische Fiasto Rußlands in diesem Beit hat das Schriftchen eine merkwürdige Rolle gespielt . sorgt . Ein eben in den Eisenbahnverwaltungsdienst eingetretenerKrieg zu verhüllen , wird jest ausgesprengt , das großherzige

Rußland , bas an Eroberungen ni
e

gedacht , se
t

ei
n

Opfer feiner noffen und jenes gegen Bebel und Liebknecht fanb fich ei
n

1800 Mart erhalten und so
ll

dieser Gehalt während de
r

Dauer
Während des Hochverrathsprozesses gegen Brade und Ge- Regierungs - Affeffor so

ll

allerdings nach dem Etat nicht mehr al
s

Humanität geworden : es habe di
e

Donquixotische Rolle über Exemplar dieser zu Hochverrath " und Königsmord " dirett seiner Hilfsarbeiterschaft au
f

nicht mehr w
ie

3600 Mart steigen .nommen , im Namen Europas und der Kultur eine Erelutions auffordernden Schrift be
i

den Atten vor , aber ohne jeben Ber- Bei dem Minimalgehalte bleibt derselbe jedoch nur ganz turge
campagne " zu führen , und in Folge de

r

unbegreiflichen Hart mert , w
o
es gefunden se
i , ſo daß schließlich di
e

Richter von Beit stehen und er ha
t

meist schon nach 2-3 monatlicher Thätigs
töpfigkeit de

r

Türken habe si
ch

diese gemüthliche Urtheils diesem Mädchen au
s

de
r

Frembe " ganz absaben . Nur eine le
it

eine Aufbefferung von 900 Mart . Nachdem ihm Sis undvolftredung in einen höchft ungemüthlichen Krieg verwandelt ; Quelle wußte merkwürdigerweise , woher di
e

Schrift angeblich Stimme im Collegium ertheilt is
t , erhält er 3600 Mart . Dasda es nun aber einmal so gekommen se

i
, werde Rußland auch stammte , da
s

war di
e

vom Gründer " Wagener inspirirte jüngste etatsmäßige Mitglied einer Eisenbahndirektion erhältzeigen , daß es Ernst machen und di
e

Türkei zum Frühstüc ve
r

- Zeidler'sche Correspondenz " . Diese berichtete , daß di
e

Militär- 4200 Mart nebst dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuschuß , welpeisen kann . Die zwanzigjährigen Militär -Borbereitungen Behörde den Mitinternirten Brade's , Herrn v . Bonhorst au
s

cher fü
r

Berlin beispielsweise 900 Mart beträgt . Dieses Ge

un
d

di
e zweijährigen Rüstungen au
f

diesen Krieg waren also Lögen entlassen habe , da
ß

man ih
n

dann bi
s

Chemnis verfolgt halt erfährt zumeist bereits in Jahresfrist eine nochmalige Auf
blos - eine optische Täuschung ; oder eine harmlose Theater- un

d

dort wieder verhaftet habe , und daß be
i

dieser Gelegenheit befferung von 300 Mart . Auf diese Weise beziffert fic
h

basvorstellung Bäterchens " à la Blewna . bei ihm das geheimnißvolle Schriftchen gefunden se
i

. Einkommen eines Assessors , der , abgerechnet seine Lehrzeit , als
Diese Enthüllung " stand lange vor Beginn de

s
Prozesses Mart nebst dem Wohnungsgelbzuschuß von mindestens 600 M

.Referendarius dem Staat 3 Jahre Dienst geleistet hat , auf 4500
Dr. Rüber hat zu Recht “ erkannt , daß unser verant

wortlicher Rebatteur , Helßig , zu 10 Mart Geldstrafe ſowie zu in jener Correspondenz , berechnet au
f

Abbrud in de
r

confer- Wenn man hingegen ba
s

au
f

2700 Mart nebst Wohnungsgelb7 Lagen Haft zu verurtheilen fe
i , weil berselbe "glaubhaft bativen Breffe , und doch fand sich , w
ie

gesagt , in den Atten zuschuß normirte jüngste Gehalt eines Kreisrichters , be
r

ben
beschuldigt " is

t , di
e
in London de
r

di
e in London zu Gunsten de
r

politischen selbst Nichts davon , da
ß

be
i

von Bonhorst oder sonst Jemand felben Anforderungen an juristische Bildung genügt haben muß ,

Berurtheilten in Neu -Caledonien veranstaltete Waaren -Lotterie di
e

Schrift confiszirt se
i

. Wie tam Wagener , während di
e

un
d

de
r

gewiß ungleich mehr zu leiften ha
t

, in Betracht zieht ,

durch Aufnahme von Inseraten in de
r

Zeitschrift Vorwärts " , untersuchung noch streng geheim geführt wurde , dazu , zu wiffen , so muß jeder di
e

Ungleichmäßigkeit einsehen und fic
h

unwiülür
sowie durch Beförderung vo

n

Loosen an di
e

Besteller un
d

durch was nach eingehendſtem Studium " nicht einmal di
e

Staats- lic
h

fragen , nach welchen Prinzipien di
e Regierung da wohl ge

Annahme und Einsendung der dafür gezahlten Geldbeiträge be anwälte hernach wußten ?

fördert zu haben . " - laubhaft beschuldigt " ? oho ! Darüber Ein hübsches Räthsel ! - Weniger günstig gestalten sich die Besoldungsverhältnisse te
wollen wir erst die Meinung des Gerichts hören . - Der Doch zum zweiten Fall , w

o wir dem Maulwurf begegneten . Subalternbeamten . Sie haben nach bestandenem Sekretär - a

Medienburgische Arbeiterfreund " , ein Blatt , bas wader für die Als im Sommer 1874 Haffelmann von der Hannoverschen men noch jahrelang auf Anstellung zu warten , denn es is
t öf

Jutereffen der Arbeiter eintritt , hat in der Person seines Re- Generalversammlung de
s

Allgemeinen deutschen Arbeitervereins bereits vorgekommen , daß dadurch Ersparnisse erzielt wurd
Dalteurs Wettengel auch bereits mit den Gerichten zu thun spät Abends nach Berlin zurückkehrte , fand er in seiner Woh daß im Etat vorgesehene Sekretärstellen lange Beit nicht beset .

gehabt . Wegen Berleumdung eines Tesfiner Arztes wurden ihm nung an Hundert dieser kleinen , leicht in der Westentasche zu sondern durch Hilfsarbeiter verwaltet wurden . Die zwischen
30 Mart und wegen Beleidigung eines Schweriner Gerichts transportirenden Druckschriften vor . Ihn wunderte das nicht geringeren wirklichen Besoldung und bem im Etat vorgesehenen

60 Mart Geldstrafe zuerkannt . Im zweiten Prozeß wurde des gerade , denn da er kurz zuvor im Reichstage mehrere scharfe halt der Stelle entstandene Differenz tommt dann dem Ersp
halb auf ein höheres Strafmaß erkannt , weil der incriminirte Reden gegen den Militarismus gehalten hatte , konnte irgend ei

n

nißfonds zu Gute und können diese Ersparniffe , di
e

aus b ...

Artikel das betr . Gericht in der Meinung der Leser des Ar- unbekannter alter Achtundvierziger ihm dies Geschenk zugedacht ſauren Schweiße der armen Subalternen gequetscht sind , det .

beiterfreund " , die dem ungebildeten Publitum angehörten , haben . Merkwürdig aber war es , daß dieser Verschwörer di
e

vielleicht zu Remunerationen und Dotationen für di
e

höheren
Herableze . Aber di

e

Sozialdemokratie hat sich ja gerade di
e

Schriftchen nicht unter Couvert , sondern frei für Jedermanns Beamten verwendet werden . Ob dies richtig gehandelt is
t , über

Aufklärung des ungebildeten Publikums " zur Aufgabe gemacht Ansicht unter Kreuzband geschickt hatte ! Haffelmann er laffe ic
h der Beurtheilung des Publikums . Meiner Ansicht nach

warum verfolgt man si
e

also ? innerte sich dann der Affaire mit der Zeidler'schen Correspon- is
t jeder Arbeiter des ihm versprochenen Lohnes werth .

denz " und den Hochverrathsprozessen , und da bei einem solchen
Vorrath von Exemplaren seitens haussuchender Behörden "

natürlich der Zwed der Verbreitung " gemuthmaßt wird , die
Schrift auch so wie so nichts werth is

t , beschloß er , dieselbe sich

so rasch als möglich vom Halse zu schaffen und verbrannte so

fort den ganzen Haufen .

-

handelt haben mag .

Und das war gut , denn am nächsten Morgen , früh 5 Uhr ,

rückten ihm unter der Führung des berühmten Criminalínspektors
Bid vier Polizeicommissare vor das Bett und durchsuchten seine
Wohnung so gründlich , daß ihnen keine Stednadel entgangen
wäre , geschweige denn ein solcher Fund .

Die Eisenbahnverwaltungen veröffentlichen alljährlich einen
Betriebsbericht . Man möge indeffen nicht glauben , daß die
jenigen Summen , welche in den verschiedenen Ressorten al

s

de
finitiv verausgabt mitgetheilt werden , nun auch wirklich die Ge
sammtausgaben der Eisenbahnverwaltung für das betreffende
Jahr repräsentiren . Die Berwaltungen haben , um nicht über alle
Ausgaben Bericht an die Oeffentlichkeit erstatten zu müffen ,

Ausgabetitel erfunden , der Summen , deren Spezialifirung fich

in dem Geschäftsberichte schlecht ausnehmen würde , mit dem
Mantel der Liebe bededt , indem er sich der Publicirung ent
zieht es is

t dies der sogenannte allgemeine Baufonds " .

Dorthin werden alle diejenigen Summen gebucht , welche für

Termin vertagt . So hätte also Hans fich bi
s

dato umsonst aus
gezeichnet. Jerum ! (Siehe auch Correspondenz Leipzig . )

nicht unexiftent gemacht . Das is
t in Kürze der ganze Inhalt

des Wander'schen Vortrages . -

Gegenwärtig spukt nun dieser Maulwurf in Berlin und treibt

und Egoismus der Sache der Wahrheit und Gerechtigkeit im

Wege stand .

Stieber sagt nun barüber zunächst , es se
i

darin ein „häs Jllustrirter Volkskalender für 1878. Barmen . Her- Die Moral der heutigen Gesellschaft spiegelt sich recht
mischer Tabel der Censurgefeße enthalten , und meint , die von mann Lange's Verlag . Mehrere hübsche Erzählungen , eine deutlich ab in dem Berliner Fremdenführer " , einem Blatt , bas gratis
ihm angestrichene Stelle , in welcher Wander gesagt hat : er große Anzahl Anekdoten , Sinnsprüche , Gedichte - Alles in vertheilt und allen Reisenden in den Bahnzügen nach Berlin eingehän
glaube di

e

Cenfurgeseße beachtet zu haben , doch wolle er es volksthümlichem Sinne gehalten , machen den Kalender empfehlens- digt wird . In einer de
r

lezten Nummern finden w
ir hintereinander

nicht behaupten ; denn die Instruktionen der Censoren änderten werth . zwischen einer Menge ähnlicher Annoncen folgende , meist ständige
Annoncen :

fich , wie man die Hand umdrehe , wie das durch die binnen acht Allgemeine Betrachtungen über die Gesammthan
Tagen in den Beitungen einmal zugelassene , einmal verhinderte delsflotte mit besonderer Berücksichtigung der deut
Besprechung der Schlöffel'schen Schrift bewiesen werde . schen Seeschiffahrt . Für die deutschen Schiffszimmerleute

In welchen von Wander's Worten das denuncirte tadelnde zusammengestellt von Heinrich Groß . Hamburg . Genoffen
Moment seinen Sit haben soll , ift von Hrn . Stieber nicht an- fchaftsbuchdruckerei daselbst . Für di

e

zunächst betheiligten Schiffs
gegeben . Damit es also der Vertheidigung nicht an einem zimmerleute is

t der Inhalt der tleinen Schrift höchft wissenswerth .

Gegenstande fehle , muß es , auf die Gefahr hin , ein falsches zu

finden , erst aufgesucht werden .

1 ) Ballhaus . Jeden Abend Extra -Länze von eigens dazu engagirten
Ungarinnen , Wienerinnen 2c .

2 ) Baumbach's Casino , Prinzenstraße 80 , täglich Tanz bei freiem
Entree .

3 ) Victoria -Salon , Friedrichstraße 179 , 1. Café Chantant der Refi
benz . Concert einer ausgezeichneten Damen -Capelle . ff . Beine und
Biere , gute Küche . C. Ulbrich .

(Fortseßung folgt . )

Literarisches .

Deutscher Schwerspath . Satyre aus der Gegenwart von
Rudolf Röttger . Mainz . Commissionsverlag von J. Diemer .

In humoristisch -satyrischer Erzählungsform geißelt der Verfasser

in recht gelungener Weise den Schund und die Verfälschungen
auf allen Gebieten . Wir können das Schriftchen bestens em
pfehlen .

4 ) Deutscher Reichs -Salon , Friedrichstraße 87 , an den Linden , Con
Hans Blum . Wie unsere Leſer ſich erinnern werden , hat das cert -Salon 1. Ranges . Das schönste und feinste Chantant Berlins .

bekannte Individuum dieses Namens den Genossen Liebknecht auf Täglich Auftreten zehn junger Damen , nur Spezialitäten , sowie Auf
Beleidigung verklagt , weil von demselben die allerdings unangenehme treten der beliebten Chansonette Rosa von Horwarth , des Profeffors
Thatsache an's Licht gezogen worden war , daß obengenannter Hans Herrn M. Rößner . Tag und Nachts geöffnet , prompte und f . Bedie
Blum in seinen Grenzboten " den Fürsten Bismard als Urheber der nung . ff . Weine , echteBiere , gute Küche . " C. Ulbrich .

notorisch gefälschten Emser Depesche bezeichnet hatte . Der Prozeß , 5 ) Les beautés du jour de Berlin sont assemblées chez Mr. R.
über den wir nach seiner Beendigung ausführlich berichten werden , og Mulertt . ( Bu deutsch : Die Berliner Schönheiten de

s

Tags find ver

si
ch in di
e Länge ; in erster Jaftanz wurde Liebknecht zu einer Geld- sammelt be
t ) , Friedrichstraße 37 a .

buße von 300 Mark verurtheilt . Bor etwa 4 Wochen fand nun de
r

6 ) Einzig in seiner Art Fremden empfohlen : Restaurant Goldenes

erste öffentliche Termin ( 2. Instanz ) statt . Herr Hans Blum , dem per- Haus , Friedrichstraße 89 , E. Schubert . Freundliche Bedienung . Wein
sönlich gegenüberzutreten Liebknecht erwartet und gehofft hatte , glänzte und echteBiere .

durch Abwesenheit , und war nur durch ein Schriftftüd vertreten , in 7 ) On dit que se trouvent les plus belles filles de l'Europe et

welchem er Ausschluß der Oeffentlichkeit beantragte , ein Antrag , les plus ( ! ) meilleurs vins de la France et de l'Allemagne dans leDie freien religiösen Gemeinden und die Sozial bem leider nach de
r

Gerichtsordnung ohne Weiteres Folge geleistet célèbre Château Mila Jasper (Man sagt , daß di
e

schönstenMädchendemokratie . Ein Wort zum Frieden . Bon Carl Scholl . werden mußte . So war Liebknecht um ei
n

vergnügtes Stündchen ge
-

Europa's 2c . si
ch

finden be
i - ) , Berlin , Kochstraße 56 .

Heidelberg im Selbstverlag des Verfassers . Commiſſionsverlag prellt . Die Vertheidigung wurde von dem Angeklagten selbst und vom
der Buchhandlung des Vorwärts " in Leipzig . Unter vor- Rechtsanwalt Freytag geführt , selbstverständlich in nicht allzu schonen

ftehendem Titel hat Herr Karl Scholl seinen bei Gelegenheit der Weise für den tapferen Kläger . Der Beweis , daß di
e

von Liebknecht

des Stiftungsfestes der Fürther freireligiösen Gemeinde gehaltenen behauptete Thatsache richtig , war leicht zu erbringen , ebenso de
r

Beweis Was in diesen Anzeigen angezeigt , ift , daß es sich um die mehr

Vortrag dem Druck übergeben . Daß er dabei den sozialistischen Be- dafür , daß einige mit Bezug auf diese Thatsache und di
e

von Hans oder weniger verhüllte Prostitution nieberster Ar
t

handelt , da
s

weiß

ftrebungen Gerechtigkeit widerfahren ließ , hat unsere Gegner ar
g

Blum dabei gespielteRolle im Vorwärts " gebrachteNotizen ( zu deren Jeder , de
r

m
it

dem großstädtischen Leben " einigermaßen vertraut ift .

verschnupft , und es suchte deshalb auch di
e

Tagespresse in be
-

Urheberschaft si
ch

de
r

Angeklagte m
it

Bergnügen bekannte ) , di
e

ver- Diese Höhlen de
s

Lasters , di
e , gespeist von de
r

Corruption , ihrerseus
schiedenestarke Ausdrücke enthielten , durch maßlose Schimpfereien die Corruption wieder speisen , floriren unter den Augen der Behörden ,

kannter Manier den Vortrag todtzuschweigen . Deshalb is
t

es des Hans Blum provozirt , und , verglichen m
it

demselben , im Ton unter dem Schutz de
s

Gesezes und Herr Teſſendorff , der es für ſei

gu
t

, daß Herr Scholl seinen Vortrag weiteren Kreisen in Form höchst maßvoll und natürlich anständig waren . Das schlug durch . Die ne
n

Beruf hält , di
e

Gesellschaft vo
r

de
n

unmoralischen " Sozialisten zu

einer Brochüre zugänglich macht , namentlich auch solchen Kreisen , betreffenden Blumiaden wurden zu de
n

Akten gegebenund vom Gerichts- retten , steht biligend oder gleichgiltig vo
r

diesen Auswüchsen un
d

Be
wie der Herausgeber ausdrücklich sagt , w

o

bisher Vorurtheil ho
f

di
e

Wiederaufnahme der Untersuchung beschlossenund de
r

thätigungen de
r

von ihm vertheidigten Bourgeois -Moral .

8 ) Eine echteAfrikanerin und Damen verschiedenerNationalität ſer
viren in R. Mulertt's Weinhandlung , Berlin , Friedrichstraße 37a .

Und so weiter !

"

-

-

M

-Unbrauchbarmachung von Schriften . Folgende , im

Berlagemagazin in Zürich erschienenen Drudschriften : 1 ) Der
Militarismus " , 2 ) Der europäische Krieg " , 3 ) „Das kleine
Buch vom großen Bismard " und 4 ) die bekannte in Paris er

schienene Appellationsrechtfertigung des Frhrn . v . Loë Fürst
Bismard und die Reichsglode " , in denen von der Staatsan =

waltschaft und den Gerichtshof Beleidigungen des Kaisers und des
Fürsten Bismard gefunden wurden , sind auf Antrag des Staats
anwalts Schüß von der fiebenten Deputation des Berliner
Stadtgerichts am 20. Oktober unbrauchbar gemacht worden . Die
Strafanträge des Fürsten Bismard haben vorgelegen .

Ein mysteriöses Schriftchen .

Die Bergische Volksstimme " bringt folgenden bemerkens
werthen Artikel :

-

sein verschwörerisches " Wesen . Wir meinen daher , daß es gi

ift , obige Thatsachen recht gründlich zu prüfen ; man kommt
dann dem Maulwurf auf die Fährte .

Kritische Gedanken
eines Subalternen über das Verwaltungssystem

der preußischen Staatseisenbahnen .

-

-

-
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Die englischen Steinhauer an die Arbeiter von
Deutschland !

müßte .

th
e

Unmaffe von Beamten , die dem Etat unbequem find , für uns ei
n einziger Kandidat gegenübergestanden , wir hätten doch nehmen zu dürfen , daß alle di
e Anstrengungen , welche Frankfurt

alle möglichen überflüssigen Anschaffungen , welche man nicht gefiegt . Kein Zweifel , wir haben bedeutend an Terrain ge
-

machte , das Vergeffen der Vergangenheit nur pour
mit Namen bezeichnen will , verausgabt find . Ebensowenig wird wonnen : die nächsten Wahlen für Landtag und Reichstag werden le ro

i

de Prusse " waren .

über den Neubaufonds " , welcher zur Claffificirung derjenigen das zeigen .

Einnahmen und Ausgaben dient , die zum Bau einer neuen Wir aber find stolz , daß unser Wahlbezirk den Schimpf "

Bahnstrede erforderlich ( ? ) find , Aufschluß gegeben . Bei diesem ( es wurde in einem conservativen Wahlflugblatt al
s

Schimpf
Fonds ift dem betreffenden bauleitenden Beamten ein so freier bezeichnet , wenn ein Sozialdemokrat gewählt würde ) , von sich
Spielraum gelaffen , daß man sich unwillkürlich über di

e

Ber abgewendet hat , durch einen Jasager im Landtag vertreten zu Steinhauer , welche bekanntlich nach England gebracht wurden , um be
nArbeitsgeneffen ! Wir fühlen , daß das eble Betragen der deutschen

trauensseligkeit unserer Behörden wundern muß . Zwar is
t
je sein , und daß er sich di
e

Ehre erhalten hat , den ersten Sozialisten Bestrebungen ihrer Fachgenossen entgegengesezt zu werden und bi
e

nach dem Kostenanschlag eine bestimmte Summe für die betreffen in einen Landtag geschickt zu haben . fobald ihnen die Thatsachen und der Zwed derer , durch deren falsche
den Bauobjekte ausgeworfen , aber wenn es nicht ausreicht , so Leipzig , 23. Oftober . Unser Hans Blum hat bekanntlich Aussagen fie in eine ungünstige Stellung gerathen waren , befannt wurs
tommt es auf eine Handvoll Noten nicht an und es wird mehr mit Fürst Bismard di

e

Eigenschaft gemein , daß er fein Urtheil , den , aus freiem Willen m
it

ihren Londoner Genoffen gemeinsameSache
bewilligt . Weshalb wird denn di

e Thätigkeit de
r

Verwaltung das nicht Lob ift , vertragen fann und gegen Jeden , de
r

sein machten , mehr al
s

eine vorübergehende Beachtung verdient .in baulicher Beziehung niemals veröffentlicht , da boch ber Bau nicht lobenbes Urtheil über Hans Blum ausspricht , mit einer land importirt werden sollten , um be
n

Strife de
r

Londoner Steinhauer
dem Arbeiter aus

einer neuen Bahnstrede gewiß auch das Intereffe de
s

Publi- Anflage bedenkt . O
b

er es schon zu Formularen " gebracht ei
n

Ende zu machen , hielten w
ir

es fü
r

sicher , da
ß

falsche Aussagenhams erregt und dem Urtheile beffelben unterbreitet werden hat , wiffen wir nicht . Brauchen könnte er fie jedenfalls . Sound Vorspiegelungen angewandt worden waren , um Euch au
s

Eurer
hatte unser Hans neulich wieder einen Prozeß wegen irgend Heimath zu loden , und daß , hätte man Euch di

e

Wahrheit gesagt. Ih
r

Ich habe im Vorstehenden vorzüglich die persönlichen und einen Lappalie , in dem es ihm auch gelang , seinen zwei Weder nicht bereit gewesen wäret , irgend einer löblichen Bestrebung Euerer
Besoldungsverhältniffe der höheren leitenden Eisenbahnbeamten parten je 70 und 30 Mart Buße auflegen zu laffen . Ueber Arbeitsgenoffen in England oder anderswo entgegenzutreten. Dieses

im Auge gehabt und darauf hinzuweisen gesucht , wie durch die dieses Prozeßchen in majorem Hansii gloriam , zur größeren ward durchEueren einmüthigen und enthusiastischenAnschluß an unsere
eigenthümliche Organisation des Berwaltungswesens be

i

Staats- Ehre bes Hans , bringt das Organ für Schweinstnöchel und Sache vollkommen bestätigt .

bahnen di
e persönlichen Interessen anscheinend abfichtslos aber Klöse (vom heutigen Tage ) einen Artikel , der genau eine Spalte Euere Ankunft unter uns , welche al
s

der Anfang des sozialen Kriegs

gewiß übermäßig gefördert find , und wie dadurch di
e

Einnahmen lang , vermuthlich von einem Individuum , deffen Namen mit zwischen den deutschenund den englischen Arbeitern von unseren Gegnern

eines Instituts , da
ß

dem Staate wesentlich petuniäre Vortheile B. anfängt , verfaßt is
t , und u . A. folgenden Baffus enthält , de
r

angesehen wurde , ha
t

di
e gegenseitige Anerkennung unserer gemeinsamen

Intereffen zur Folge gehabt und den Grundstein zu einer dauernden

zu bringen im Stande is
t , gemindert werden . Es liegt ja auf uns näher angeht : Allianz gelegt , und wir geben uns der Hoffnung hin , daß sich dieselbe

der Hand , daß , je mehr Mittel der Staat durch seine inneren Weiter enthält der zweite Artikel (wegen deffen Hr . Hans nicht nur bald auf jede Stadt der beiden Länder erstreden wird , so
n

Einrichtungen , di
e

Jedermann zu Gute kommen , erzielt , er besto Blum geklagt hatte ) die Wiedergabe der von Seiten des Sodern , daß fie fortdauernd an Ausdehnung gewinnen mag , bi
s

bi
e

weniger zur Erschwingung seiner Ausgaben die Beiträge der zialdemokraten Liebknecht gegen Dr. Blum ausgespro- sammte Arbeiterklasse von Europa und Amerita hinreichend miteinander
Bürger mittelst Besteuerung heranzuziehen braucht . Allerdings , henen Anschuldigung , daß Besterer als Schriftführer bekannt wird , um zu verhüten , da

ß

de
r

Arbeitstraft de
r

Einen bi
e Ar

jo lange jebe Einnahme nur zur Vermehrung der sehr loftspies des Reichsvereins bie Aeußerung gethan habe , der beitskraft de
r

Andern , selbst au
f

di
e temporärfte Weise , feindlich en
t

ligen bewaffneten Macht , so lange di
e

Steuerschraube trog be
r

beutsch - französische Krieg se
i

von beutscher Seite freventlich in gegengestellt werden kann . Die Zeit is
t

vorbe , be
n

Arbeiter al
s

willen

Vermehrung de
r

Einnahme aus anderen Mitteln immer noch Folge einer gefälschten Depesche angefangen worden ; es handelt lo
se Kriegsmaffe zu
r

Zerstörung de
r

Böller zu benußen un
d

da
s

Erlennen
unserer beiderseitigen gemeinsamen Intereffen is

t

eine Lektion , welche
mehr angezogen wird , kann es dem Einzelnen gleichgültig sein , fich also um Verbreitung einer (nach Maßgabe der in Bri- di

e

Herrscher wohlthun werden , zu erkennen . Gegenseitiges Mitgefühl

zu welchem Swede bi
e

Steuerbeträge verwendet werden . Ich vat -Anklagesachen Blum's gegen Liebknecht ergangenen und di
e

Identität de
r

Intereffen überwinden leicht di
e Sprachschwierig

will damit auch nur sagen , daß dem Staate Mittel und Wege Atten ) nicht erweislich wahren Thatsache , welche geeignet feiten und unser Zusammenkommen heißt Verbrüderung .

genug offen stehen , um durch Einschränkungen seine Schuldenlast erscheint , den Privatantläger in der öffentlichen Meinung herab

zu vermindern und seine nöthigen Ausgaben zu regeln , ohne zuwürdigen und verächtlich zu machen . "

ben Bürger immer mehr in Anspruch zu nehmen .

Ich behalte mir für spätere Zeit vor , di
e Augen derer , di
e

überhaupt sehen wollen , noch über andere merkwürdige Verhäkt
nisse in unserem Verkehrswesen zu öffnen .

Wir legen nochmals Zeugniß ab für den männlichen Charakter un

serer deutschen Genossen . Unser Umgang mit ihnen , obgleich furz , hat
uns mit der größten Bewunderung und Hochachtung erfüllt . Der ge

müthlichen Stunden , welche wir in ihrer Gesellschaft zugebracht, werden
wir ftets mit Freude und Bergnügen gebenten un

d

al
s

w
ir

un
s

am

fe
r

der Themse vo
n

ihnen trennten , empfanden w
ir , da
ß

w
ir

Män"
A. S. nern und Brüdern

Correspondenzen .

-—

Brieffaften

-

.. .:

"

So viel Säße , richtiger : so viel Sastheile , so viel unwahr
heiten . Der Sozialdemokrat Liebknecht " ha

t

es nicht mit dem
Schriftführer des Reichsvereins " , der ihm homo ignotus ift ,

zu thun , fondern m
it

dem Redakteur des Grenzboten " ,

der erweislich " Hans Blum heißt ; und die Thatsache , welche
Liebknecht von besagtem Hans Blum behauptet hat , is

t

nicht
blos erweislich " , sondern erwiesen wahr . Das corpus delicti
liegt bei ben Alten . Wenn diese Thatsache geeignet erscheint ,-t Stolberg , 20. Oktober . Neuer Wahlkampf , neuer den Privatantläger in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen

Wahlfieg ! tönnte ic
h im Napoleonischen Bulletinstil schreiben . und verächtlich zu machen " , so is
t

das nicht Liebknecht's Sache .Nunes war eine herrliche Woche . Doch laffen Sie mich Frankfurt , 18. Oktober . Um der Wahrheit die Ehre zu Im Namen der englischen Steinhauer :

Einiges vorausschicken . Als Liebknecht's Wahl taffirt worden , geben , se
i

von vornherein zugestanden , daß Frankfurt in festlichem Albert Berber .

war der erste Gedanke eines jeden Genoffen im 36. Landtags Schmude prangte , in einem Maße , das di
e

fühnsten Erwartungen
wahlbezirk : Gut , dann müssen wir die Gegner noch einmal der Gutgefinnten übertrifft und über das auch Mancher von uns Berichtigung . In dem Leitartikel der vorigen Nummer : „Das
Hopfen . Sweimal gehämmert hält besser ! " Unb man ging bösen Reichsfeinden - beren Anzahl ja bekanntlich Legion ift Resultat be

r

Wahlen in Frankreich " find in einem Theil de
r

Auflage

ungefäumt an di
e

Arbeit . Zunächst : wer sollte Candidat N
r

. 2 in Erstaunen geräth . Bei enigermaßen nüchterner Betrachtung zwei Drudjehler enthalten : In de
r

zweiten Spalte 5. Beile vo
n

oben

fein ? Man einigte sich rasch au
f

Freytag in Leipzig , de
r

wird man sich aber sagen müssen , daß zu solchem Erstaunen tein muß es heißen : sind noch nicht vorhanden " un
d

in de
r

14
.

Beile

allen Genoffen burch seine Vertheidigungsrede im Leipziger Grund vorhanden is
t
. Bunächst fann man es ja ben zahlreichen vo
n

oben : war di
e Berhinderung 2c . 2c . "

Hochverrathsprozeß , vielen persönlich durch unentgeltliche Füh- Fahnenstangen , Kränzen und Guirlanden nicht ansehen , ob si
e auf

rung ihrer Brozesse bekannt war . Freytag gehört zu unserer Wunsch der Obrigkeit aufgestellt und gesteckt wurden oder ber Redaktion . E. B. in 8wentau : Der sogenannte Reptilien

Bartet , seit fie besteht , vertritt unser Brogramm bis zu den aus eigenem Antriebe der Bürgerschaft . Dann aber zerfallen fond , über den Bismard verfügt , besteht aus den Binfen ( ca
.

7-800,000

Lehten Consequenzen dies zu
r

Notiz fü
r

diejenigen Gegner , di
e

di
e , welche ihre Häuser schmückten , ohne dazu einer Auffordernng Thlr . ) de
s

vorläufig confiscirten Bermögens de
s

Königs vo
n

Hannover .

fich jest für ihre Niederlage damit zu trösten versuchen , daß zu bedürfen , in mancherlei Categorien ; doh davon später . Daß über di
e

Zustände be
s

mobernen Theaters " wird , wenn auch er
ft

. in

Der Reptilienfond heißt auch Belfenfond . Ein Beitrag

Freytag tein eigentlicher Sozialdemokrat se
i , und würde längst es überhaupt möglich is
t , daß in Frankfurt el
f

Jahre nach de
r

einiger Zeit , im Feuilleton be
s

Borwärts " erscheinen.a in § .:

ein Reichstagsmandat haben , wenn er nicht bisher hartnädig Eroberung " ei
n

preußischer König mit solchem Enthusiasmus Das Gedicht eignet sich aus verschiedenen Gründen , di
e

wir im Brief
jebe Reichstagskandidatur abgelehnt hätte . Man sieht , er is

t

tein aufgenommen wird , einerlei ob man denselben als gemacht " tasten nicht angeben tönnen , nicht zur Aufnahme in unserem Blatte .

Stellenjäger . Von Bebel , an ben man ebenfalls dachte , mußte oder al
s

ursprünglich betrachtet , wird den nicht wundern , der Duittung . Schrör Cöln Ab . 8,00 . Gewerkvertverein d . Sattler

abgesehen werden , weil er seines Geschäftes wegen und mit Hin- fich einigermaßen auf die Wandlungen im Voltscharakter ver- Wien Ab . u . Schr . 6,70 . 3. Thir Saffy Ab . 6,00 . Brthl Jankowis
blid auf die Teffendorff'sche Rechnung , welche noch zu begleichen teht . Shakespeare hat fie im Cäsar mit unvergleicher Wahrheit ab . 6,00 . H

. Rbgr Halle b . 20,00 . Ammrmnn hier Ab . 4,85 . 81d

ift , ei
n

fächsisches Landtagsmandat , obendrein für zwei Jahre das und Lebendigkeit geschildert und auch in der Bibel folgt das Neurendniß Ab . 9,20 . Schuhmachergewerlich . Bien Ab . 5,14 . Hlangr

einzige sozialistische , anzunehmen durchaus nicht in de
r

Lage Kreuzigt ih
n

dicht nachdem Hosiannah " . Doch seien wir ge 26,80 . Sprngr Machen Schr . 1,08 . Hbr Obermeißn Schr . 0,50 . JWien Ab . 1,37 . Mansy Düsseldorf Ab . 7,00 . 8htnr Darmstadt Schr .

war . Die zwingenden Gründe , di
e

ih
n

zur Ablehnung de
r

recht gegen di
e guten Frankfurter und referiren wir turz bi
e

ric Staußen Schr . 2,50 . Khn Rieberspaar Schr . 350. Grbafin
Candidatur in Chemnit veranlaßten , bestehen in voller kraft Gründe , welche dieser Feier einen so unerwarteten Erfolg zu Lindenau Schr . 3,80 . Stphn Dichas 0,60 .

fort . Dies zur Information für auswärtige Parteigenoffen . Theil werden ließen . Vor allen Dingen muß erwähnt werden ,

Die faft wie Ueberrumpelung " aussehende urplögliche Unberau daß alle di
e , welche diese Feierlichkeiten nicht billigen , nichts

mung der Wahl auf den 17
.

d . verblüffte uns nicht das thun können , al
s

fich schweigend fern zu halten . Daß in der
Schiff war flar zum Gefecht " . Am Sonntag , also brei Tage preffe teine Oppofition bagegen gemacht wird , dafür is

t

schon
vor dem Wahltermin , begann di

e

eigentliche Campagne . Schon gesorgt ; auch wacht unsere vielbeschäftigte Polizei sorgfältig über
Tags zuvor war Kayser aus Dresden gekommen , um das febes unvorsichtige Wort , was schon einige zu ihrem Schaden
Centralcomité in Lugau zu unterstützen . Sonntag Mittag brachte erfahren mußten . Nach diesen Passiven find nun Diejenigen zu

bi
e

Beipziger Bahn Biebknecht un
d

Hasenclever . Und nu
n

erwähnen , welche di
e

Mehrzahl de
r

Maffen bilden , di
e

im Mo- Hamburg . Sonnabend , de
n

27
.

Oftober , Abends 8 % U
hr ,

ging's luftig an di
e

Saubas " à la Bismard , aber mit mehr ment , da ic
h dies schreibe , di
e

Straßen überfluthen , di
e

Gleich im Salon zum Roland :lid . Das Better war prachtvoll , echtes Sozialistenwetter , di
e gültigen , welche überall mitlaufen , wo sich Menschenhaufen zu

Sonne lachte vergnügt herab auf unsere Treibjagd . UnserWild , sammenfinden und welche , wenn wir demnächst (hoffentlich recht
ein alter Reiler und ein junger Frischling , gingen nicht aus dem bald ) eine Freiheitsfeier veranstalten , auch dabei sein werden .

Bersted heraus , hielten fich perdu " , wie es in der Jägersprache Soweit hatte ic
h geschrieben , als ich durch die Ankunft des 3. Die Organisation der Gewerkschaften .

heißt . Nur unsaubere Spuren des Reilers in Gestalt schmutziger Buges unterbrochen wurde . Theils um ein richtiges Urtheil zu

Bahlaufrufe und ditto Beitungsnotizen , waren zu finden . Doch gewinnen , theils aus anderen für die Leser nebensächlichen
bas Verftedensspielen " half nichts- oder richtiger , es half Gründen , begab ic

h mich ins Vorberhaus ans Fenster . Es war

boch , aber uns . Mittlerweile war auch Freytag au
s

Leipzig in de
r

That ei
n

ftattlicher Anblick , draußen di
e

reich illuminirten Hannover . Sonnabend , de
n

27
.

Oktober , findet im Ball[1,50
eingetroffen (Montag Abend ) , und daß er der einzige Candidat Häuser , di

e

hin und hermogenden Voltsmassen und den sehr Todtenfeier Ferdinand Laffalle's
war , der den Muth und den Anstand hatte , fich den Wählern gut geordneten Fadelzug zu beobachten . Der Kaiser zeigte sich statt . Anfang halb 9 Uhr Abends . Parteigenoffen seib al

le

am Blas
persönlich vorzustellen , das nüßte unserer Sache sehr wesentlich . einige Augenblide auf dem Balkon des Postgebäudes und wurde Das Comité .

Im Ganzen hatten wir 10 Versammlungen : Freytag zusammen mit Hurrah begrüßt . Ich mußte unwillkürlich an einen Abend

m
it

Liebknecht 3 , Liebknecht außerdem noch 2 , Hasenciever 4. Denken , de
n

ic
h

neulich in de
r

hiesigen Rollſchlittschuhbahn Hannover . Montas , benion Batten , be
r

bisjährige aa
le

be
s

1. Der Agi brachte ; es daß der welchen bie Union -Garten ,

tatoren thaten ihre Schuldigkeit und Freytag's ganzes Auf- Künstler " erregten , die bort das Publikum ergößten , anhaltender Herbst -Ball der Schneider
treten machte einen höchft vortheilhaften Einbrud . Ein großer und tiefer war . Vielleicht is

t

aber di
e wenig loyale Construttion statt . Gesinnungsgenoffen und Freunde laden w
ir

hierzu ei
n

.

( 160 ) Das Fest -Comité .

Theil der gleichgiltigen oder uns bisher feindlichen Wähler wurde meiner Gehörapparate schuld an solcher Wahrnehmung .

moralisch erobert " . Wenn das Sozialisten und sozialistische Doch laffen Sie mich in meiner Schilderung der Festtheil

Lehren si
nd , bann si
nd

au
ch

w
ir

Sozialisten " , konnte m
an

na
ch

nehmer fortfahren . Ei
n

großer Theil derselben besteht au
s

de
n Leipzig .

" —

Anzeigen 20 .

W

Generalversammlung .

Tagesordnung : 1. Halbjährige Abrechnung . 2. Borstandswahl .
[80

F. Birdeling .

hoffaale

oft dem Munde - preußisch Ge
hören , di

e

mit den gang und gäben Ammenmährchen vom finnten , worunter wieder eine Anzahl is
t , welche hofften , daß di
e

Theilen " im Kopfe hergekommen waren . D
ie volle Wirkung taiferliche Gnadenfonne einen Abglanz in ih
r

teusches Knopfloch Sunse , Roßstraße N
r

. 4b :

userer Agitation wird sich indeß erst allmälig bemerkbar machen . zaubern werde , andere , welche auf die Bier ihrer Schilder durch
Genug Alles klappte , und als der Wahltag anbrach , waren ein K. K. Hoflieferant " hoffen . Wieder ein Theil , der fich
wir unserer Sache ficher . Das Better hatte sich unterbeffen uns noch gut Frankfurtisch nennt , meint in Seiner Majestät nicht glieder .

angenehm verschlechtert : Sturm , Schnee , vermischt mit Regen . Doch den preußischen König , sondern das Symbol der deutschen Ein
einen Sozialdemokraten schredt das nicht ab . Mit dem frühesten heit zu feiern ; al

s

ob der preußische König vom deutschen Kaiser
Morgengrauen waren di

e

Genoffen auf den Beinen . Die Wahl zu trennen wäre . Dann kommt es der Festlichkeit zu Gute , daß
Lotale wurden befest , di

e Säumigen an ihre Pflicht gemahnt . Der Kaiser doch persönlich eine durchaus ehrenwerthe und ans
Und es ging . Die Betheiligung war eine sehr gute , und wir sprechende Natur ift ; auch ehren Viele in ihm den Greis . Wohl
sahen sofort , daß die Majorität uns gehörte . hanbertMal habe ic

h

den selbstbeschwichtigenden Ausdruck gehört : (Goldpreffung ) fü
r

di
e

Abends waren wir in Lugau versammelt , um die Resultate So ei
n

alter Mann ! "

zu erfahren und zusammenzustellen . Lauter Siegesbotschaften . Endlich m
uß

ic
h berer gebenten , welche es de
m

Intereffe ,,Neue Welt " Jahrgang 1876 n . 77

Sudeß er
st

gegen Mitternacht der weiten Entfernungen wegen Frankfurts entsprechend erachten , dem Kaiser einen solchen find à Stüd M. 1,20 gegen baar oder Nachnahme durch di
e

Buch-wußten wir , daß wir bi
e Majorität hatten . Hurrah ! Der Empfang zu bereiten . Die Einen meinen oder fagen wenigstens , binderei von H
. Jansen , Leipzig , Universitätsstraße 16 au be

19
.

September glorreich bestätigt durch den 17. Oktober ! Der daß nun unser neues Theater zu einem Hoftheater erhoben ziehen . Colporteure und Filialexpeditionen erhalten be
i

Bartiebezug
Seind doppelt geschlagen ! Die Bresche , die man schon werden , daß das Reichsgericht seinen Sit in Frankfurt nehmen entsprechendenRabatt . Porto zu Laften der Empfänger .

wieder verrammt zu haben glaubte , von Neuem geöffnet , breiter würde und dergl . mehr . Mich erinnert das von der Ferne ge
-

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt

al
s

vorher , und der erste Sozialist sitt im sächsischen zeigte Reichsgericht immer an das Spiel de
r

Kinder mit jungen von de
r

Expedition de
r ,,Nenen Welt , Leipzig , Färberstr . 18 IL

Bandtage . Vivat sequens ! nein , vivant sequentes ! Es kazen , welchen fie ei
n

an einem Faden gebundenes Rollchen
Leben die Nachfolger ! In zwei Jahren wird Freytag Gesell vorhalten , um dasselbe , so of

t

das Käßlein danach haschen will ,

schaft haben . rasch wegzuziehen . Ob sich diese sanguinischen Hoffnungen er
Die Stimmung is

t hier eine außerordentlich günstige , hätte füllen werden , scheint mir sehr fraglich , vielmehr glaube ic
h an

31
1

***3131113ane ane

—

-

Wir wünschen Euch Glad zu Euerem Wert , die Arbeiter Deutsch
lands zu vereinigen und versichern Euch unsere Bereitwilligkeit , m

it

Euch in Berbindung zu treten und auf jede mögliche Weise beizustehen,

wann immer sich die Gelegenheit barbietet .

-

Mit tieffter Hochachtung verbleiben wir im Bunde der Arbeiters

Brüderschaft di
e Eurigen .

London , den 16. Oftober 1877 .

-

Fonds für Gemaßregelte .

Bon Brendels Schneiderwerkstatt hier 3,00 .

Central -Gewerkschafts -Krankenkaffe
der Metallarbeiter .

Sonnabend , den 27. Oktober , Abends halb 9 Uhr , be
i

Herrm

Generalversammlung .

Tagesordnung : Neuwahl . Abrechnung . Aufnahme neuer Mit

(0,90
Bahlreiches Erscheinen erwünscht . 8.2 .

Brachtvoll und solid gearbeitete

Einbanddecken

Berantwortlicher Rebatteur : Hermann Helsig in Reubnis - Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig ,

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruderei in Leipzig .
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Grſcheint in Leipzig
Wittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
Deutſchland192. 60 Bf . pro

Duartal .

Monats -Abonnements
werdenbei allen beutschenBostanstalten
surfden 2. und 8. Monat , undauf den

8. Monat besonders angenommen; im
@daigr. Sachsenund Herzogth. SadrienAltenburgauchauf den Iten Monat

be Duartals à 54 Pig .
Juferate

betr. Berſammlungenp
r
. Betitzeile10 B

betr. BrivatangelegenheitenunbSeßtepas
Beritzelle30 1 .

Nr . 127

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 28. Oktober .

-

-
"

Sozialdemokratie bildet ebensowohl Staat im Staat pflegt .

"

=

"

-

Abonnements auf den „ Vorwärts " wieder zu zerreißen un
d

di
e

Fahne de
r

Anarchie zu entfalten . zwar ei
n

unendlich vi
el

günftigeres , al
s

es in Wirklichkeit vo
r

fü
r

di
e

Monate November u . Dezember zu 1,10 M
.

werden be
i

wie di
e

ultramontane Partei . An Schlauheit und Organisation Vermögen Sie danach zu begreifen , Herr Pastor , wie ein

allen deutschen Poftanstalten , fü
r

Leipzig pr .Monat zu 60 Pf . de
r

letzteren gleich , übertrifft di
e

Sozialdemokratie di
e

Ultra- denkender Mensch , ohne von Genußsucht , Habsucht , Neid , Klaſſen

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 11 , unserm Colporteur montanen an jugendlichem Feuereifer . Nur selten zeigt di
e Sohaß und dergleichen moralischen Irrthümern " getrieben zu sein ,

W
.

Ulrich , bohe Str . 23 , Hof part . , in de
n

Filialen : Cigarrenladen zialdemokratie ihre wahren Biele . Unter dem Vorgeben : Frei fich wider di
e

bestehende Gesellschaftsordnung erklären tann ?

de
s pru . PeterKrebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . amKönigs- beit , Bildung und materielles Wohlergehen zu erstreben , ha
t

fie Vermögen Sie den empörenden Undant " zu verstehen , der of
t

plas 7 ; fü
r

di
e

Umgegend von Leipzig be
i

de
n

Filialexpeditionen : fü
r

in Wirklichkeit di
e Aufhebung aller Familienbande , ( 1 ) Arbeitern vorgeworfen wird , di
e

troß de
r

besten Behandlung "

Folkmarsdorf , Reudnik , Menfchönefeld c . be
i

Frau Engel , aller geordneten Staatengebilde , ( 1 ) ja aller Errungen von Seiten ihrer Dienstherren de
r

sozialistischen Anschauung treu

Reubnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Gennemis c . be
i

Hadert , aften der Kunst und Wissenschaft ( 1 ) im Auge . Die bleiben ? Sehen Sie ei
n , daß auch bi
e größte chriftliche Milde ,

Kurze Str . 10 part . ,für Kleinsfoder u . Umgegend be
i

Troft , Sozialdemokraten find also in Wahrheit di
e ärgsten Realtio di
e

aufopferndste Wohlthätigkeit , so sehr wir den Menschen , der

Hauptstr . 10/1 , fü
r

Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11 , Leipzig , näre . Daß dieje Partei ſo ſehr erstarken konnte , ift lediglich fie üb
t

, zu achten vermögen , uns nicht bestimmen kann , Unrecht
Heurendnis be

i

Bhau , 151 , fü
r

lagwis - Lindenau be
i

Frau in der Uneinigkeit und Unthätigkeit der liberalen Parteien zu für Recht zu halten . Hören Sie , was A. Samter - ei
n

Nicht
Gräfenftein , Aurelienftr . 3 , für fis c . be

i

A. Herms suchen . Möge es diesem Congreffe gelingen , di
e

begangenen sozialdemokrat in seiner Soziallehre ( p . 180 ) fagt : „Die

dorf , Lindenthaler Str . 7 , fü
r

Stötteris be
i

Grude , An de
r

Fehler wieder gu
t

zu machen , dann wird auch de
r

gewünschte Wohlthätigkeit is
t

nicht zu entbehren , aber si
e

is
t

nicht nur that
Papiermühle , angenommen .

Erfolg , unsere civilisatorische Gesellschaftsordnung vor sächlich , sondern prinzipiell unzureichend . Nicht das Mitleid
darf das die Welt beherrschende Prinzip werden , sondern dasFür Berlin wird au

f

den Bor.rts " monatlich für 75 Pf . , wüfter Anarchie zu bewahren , nicht ausbleiben . "

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der „Berliner Freien Seine ferne Dulcinea tonnte dem braven Don für diese erste Recht . ein lebensvolles Recht , das man aus der aner
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Blag 8a , und be

i

Rubenow , Heldenthat in dem Kampfe nicht danken ; aus den Aeußerungen kannten Gleichberechtigung de
r

Menschen wird abzuleiten ver
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Blaß 8a , un

d

be
i

Rubenow , de
r

Magdeburgischen Beitung geht sogar hervor , da
ß

ih
m

de
r

mögen , welches statt Almosen de
r

Nächstenliebe zu geben , volle34 , im
Dank der Liebsten überhaupt nicht wird defto unbändiger Anerkennung berechtigter Forderungen zugestehen wird . " Das
aber geberdeten sich die Sancho Pansa's , fie riefen : Heil dem Bewußtsein , daß wir im Recht sind , daß mit eherner
edien Drachenbezwinger ! " und nur einige der flügeren schnitten Nothwendigkeit unsere jezige Gesellschaftsperiode dahin führt ,

D
a

waren fie in Gera zusammen , die Herren Max Hirsch , hinter dem Rücken des Ritters demselben allerlei höhnische Ge- di
e

Armen zu Sclaven der Reichen zu machen , daß di
e

Bolte und Genossen und beriethen , auf welche Weise man den fichter . Sclaverei früherer Zeit in ihrer ganzen Schwere , nur verhüllt
Drachen des 19. Jahrhunderts , die Sozialdemokratie , vernichte . Erfter Hieb des Don Quixote : „Aufhebung aller Familien- und modernifirt fortbesteht , daß fie tein Wohlwollen , keineMild
Der moderne Ritter St. Georg , der aber eine verzweifelte Aehns bande Antwort : Franz Dunder , Märchens Freund . Bweiter thätigkeit , tein Geses , welches auf der heutigen Rechtsordnung

lichkeit mit dem Ritter von la Mancha befist , hatte zunächn in Sieb : Aufhebung aller geordneten Staatengebilde " - Ants bafirt , sondern nur eine Aenberung de
r

Grundlagen dieser Drd
den Berliner Bezirksvereinen Allarm geschlagen , um 24 Sancho wort : Hungersnoth unter deutschen Arbeitern , Gründerthum , nung aufheben fann : dies Bewußtsein erzeugte den Sozialis
Bansa's zu werben , di

e

ihm denn auch als Stüße und Beirath Waldenburger Strike . Dritter Hieb : Aufhebung aller Ermus ; und di
e

tiefinnere Ueberzeugung , daß dies Bewußtsein ei
n

au
f

seiner abenteuerlichen Drachenvernichtungsreise von den Berrungenschaften in Kunst und Wissenschaft " - Antwort : Geld- fittliches is
t , gibt uns di
e

Kraft , über di
e Sie jest schon zitternd

liner Spießbürgern gewährt wurden . fadsmäcenenthum , das heutige obscöne Theater , Schlachtengemälde , staunen .
Doch auch aus dem ganzen deutschen Reiche sandte man dem bataillonsweise Aufstellung von Bismardbüften auf der Aus Und da reden Sie von unlautern Beweggründen !

eblen Drachenbezwinger Schildknappen , von denen sich im Laufe ftellung zu Philadelphia , Dühringaffaire , jüngste Rede des Herrn
des Bortkampfes übrigens viele als ungetreu zeigten . Virchow .

Doch wir werden allzu ernst in unserer Abwehr .

Folgen wir der Drachenbekämpfung weiter .

Der edle Max legt ein fortschrittliches Programm vor . Die
nationalliberalen Sanchos weigern sich , Heeresfolge zu leisten ,

fie wollen nicht unter einer bestimmten Fahne marschiren , son
Deshalb großes Geschrei unter allen übrigen Sanchos . Einige de

r

dern lediglich dem verwaschenen anti -sozialistischen Lappen folgen .

Anti -sozialdemokratische Komödie .

"

Nicht ein Ritter hatte Heeresfolge geleistet , nur untergeord
nete Kämpfer , auf deren Schild als Wahlspruch das Wort : „ ig .

norantia prangte , waren herbeigecilt , den hohen Helden Wax
von laMancha in seinem Kampfe zu unterstugen .

Haben Sie feine Empfindung dafür , wie tief eine solche
Unterstellung das Herz jedes ehrlichen Sozialisten verlegen muß ?

wie empörend es auf alle die wirken wird , die Sie für einen
besser unterrichteten Mann halten ? Fühlen Sie nicht , daß Sie
mit solchen Thesen im eigenen Fleische wühlen , und nur dahin
arbeiten , daß di

e Menge , deren Augen fich mehr und mehr
öffnen , Ihnen noch energischer al

s

bisher den Rücken lehrt ?

- -

Ueber diese Drachenbekämpfung in Gera , di
e

zwei Tage , den

21
.

un
d

22
.

Oktober bauerte , schreibt di
e

gewiß sehr anti -sozial Pfarrer , wenn Si
e , fatt derartige Anschuldigungen zu cobifi

Wäre es nicht ein passenderes Ziel Jhres Strebens , Herr
demokratische Magdeburgische Zeitung " folgendes :

Der m
it

einigem Geräusch nachGera berufene anti -sozial fortschrittlichen wollen di
e

nationalliberalen Mittödter hinauswerfen , ciren , vielmehr einmal ernsthaft darnach forschen wollten , ob di
e

demokratische Arbeitercongreß is
t

nach zweitägigen Berathungen fie besteigen schon kampfesmuthig ihre Grauchen , diese schütteln heutigen Verhältnisse dazu angethan find , wahre Sittlichkeit zu

unter den üblichen Formalitäten gestern geschloffen . Selbst seine allerdings di
e langen Ohren , denn fie find verständiger al
s

ihre verbürgen ? Gerade Ihnen , Sie Prediger de
r

Religion de
r

Liebe ,

Freunde werden nicht in Abrede stellen , daß di
e Verhandlungen Herren , jie wiffen , daß unter einem nationalliberalen und einem de
r

Sie di
e

Menschen zur Sittlichkeit führen wollen , muß es

über di
e

Schulreform und di
e Lehrlingsfrage nichts Neues zu fortschrittlichen Esel gar kein Unters wied is
t
. darauf ankommen , zu erkennen , von welchen Bedingungen dieſe

Tage förderten . Wenn di
e

schließlich angenommenen Resolu Der Tumult wird troßdem immer größer ; da besteigt Don überhaupt abhängig is
t

. Ift si
e

wirklich so ganz unabhängig
tionen frei blieben von allzu großen Ausschweifungen , so war Mag zum zweiten male seine Rofinante , und unter einem tiefen von der materiellen Lage des Menschen ? Diese so ganz gleich
dies nicht das Verdienst de

r

Berliner Wortführer ; welchen be
-

Seufzer über seine ungetreue wankelmüthige Dulcinea hält er gültig für ih
r

Bestehen ? Manchmal scheint es , al
s

wenn Ihre
fonderen Erfolg aber man von jenen landläufigen und eine Beschwichtigungsrede . Die Sanchos wurden schließlich einig Bartei das glaubte . Nach Ihrer vierten These meinen Sie uns
trobem anfechtbaren Thesen si

ch verspricht , is
t

nicht abzu und rüsteten fic
h

zum gemeinsamen Kampfe gegen di
e Sozial burch moralische Mittel belämpfen zu können . Soweit dar

sehen . Seine Physiognomie erhielt de
r

Congres durch di
e

Ver- demokratie . Es war nämlichMittag geworden und das Feftdiner unter nicht di
e

Mittel moralischer Ordnung " de
r

sanften Ge
handlungen über das Programm und di

e

Statuten . Auf einer begann . walt des Staates , die Ihr Herr Amtsbruder , der MilitärpaſtorDas war ei
n

Hauen , ei
n

Stechen und Würgen jeder Strad gern noch mehr gegen uns aneifern möchte , verstandenSeite war man so offen , das Aushängeschild anti -sozialde
mokratisch zu verwerfen ; aber es gelang , bi

e Majorität be
r

Sancho sa
h

in einer Geraer Bratwurft einen Sozialdemokraten find , fönnen Sie nur meinen , es ließe si
ch

durch bloße Brebigt
Bersammlung zur Aufrechterhaltung jenes Beiworts zu bestimmen . und in einem Stüd kalbsbraten einen Führer " berselben . ohne Aenderung der materiellen Verhältnisse , die Gefahr des
Die Führer fürchteten den Vorwurf der Inconsequenz so wenig , Der schönfte Sieg wurde erfochten ; der Drache war schwer Sozialismus wirksam belämpfen , Das fieht ganz danach aus ,

da
ß

si
e in demselben Athemzuge di
e Vereinigung m
it

den Con- verwundet , und gerührt santen fic
h

di
e Sieger m
it

einem Gott al
s

ob Sie glaubten , es gäbe in diesem an reale Verhältnisse
servativen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie verwarfen . let's gelobt es waren auch Briefter dabei — in di

e

Arme geknüpften Leben eine Moral , di
e

fic
h

von allem Realen los
Gegen die Nationalliberalen ließ man etwas mehr Rüdficht und weinten weinselige Siege thränen . Lösen könne , und auf magische Weise ins Menschenherz ein
walten . Zwar fand sich ein enfant terrible , welches furzweg Am anderen Tage ging's weiter fort in de

r

Bekämpfung der pflanzen laffe . Laffen Sie si
ch von Herrn Pfarrer Malthus

erklärte , ei
n

Zusammenwirken de
r

Fortschrittler und de
r

Natio Sozialdemokratie . in Sancho war über Nacht von seinem be
r

ei
n

sehr frommer " Mann war - entgegnen :

nalliberalen se
i

unmöglich ; jedoch glaubte de
r

Präsident diesen Grauchen , das flüger war , al
s

di
e

Sancho's , über di
e

Esels- Dürftigkeit nicht gerade Lafter gebiert “ , sagt er ( Bb . 2 S. 191
Ausfall durch Ermahnungen zur Einigkeit di

e Spige abbrechen streiche de
s

vergangenen Tages belehrt worden und rebellirte in de
r

Uebersetzung von Hegewisch ) , so lähmt fie doch jede Tu

zu müssen und zu können . Die Wahrheit fand aber nicht nu
r

schon früh Morgens . Er wollte durchaus da
s

Wort anti -sozial gend . Die fortwährende Bersuchung zu geseswidrigen Hand

in den Berathungen , sondern auch in dem Ergebniß de
r

Vor- demokratisch " im Brogramm gestrichen haben , da fic
h

unter follungen , mit welcher hoffnungslose Armuth zu kämpfen ha
t

, und
ftandswahlen ihren Ausbrud : de

r

Standpunkt der Berliner Becher Firma doch allzu zweideutige Elemente ( er meinte di
e

Con- Ingrimm über ungerechte Sagungen in de
r

menschlichen Gesell
zirtsvereine waltet , wenn auch nicht ohne Widerspruch , so doch servativen ) unter das Banner de

s

Edlen vo
n

La Mancha sam - schaft , de
r

in de
r

Regel damit verbunden is
t , au
s

Unwissenheit
maßgebend in dem sogenannten anti sozialdemokratischen Con meln könnten . Doch dieser Brave wurde von seinen Mitsanchos be

r

eigentlichen Ursache , ftrebt so mächtig , das Gemüth
greß Indeffen nicht nur die falsche Flagge , unter welcher überstimmt , denen ihre Grauchen in der Nacht keine guten Rath- zu versauern , das Herz zu verhärten und das Ge
der Congreß segelt , auch die Führerschaft erregt Miß schläge ertheilt hatten . fühl für das moralisch Schöne zu vernichten , daß , im Allge
trauen , Dr. Max Hirsch wird , wenn nicht überhaupt , so doch ficher und zum drittenmal bestieg de

r

edle Ritter von la Mancha meinen gesprochen , di
e

Tugend aus dem ekelhaften Winkel ganz
außerhalb de

s

Kreiſts seiner nächsten Parteigen offen nicht für ben seine Rofinante ; er redete seine ewig ferne Dulcinea an , drohte und ga
r

wegzufliegen und nur selten wiederzukommen pflegt . "

geeigneten Mann gelten , die an die Gründung des Con mit den üblichen Schlußworten seinen Sancho's und erklärte
greffes so sieges gewiß geknüpften Verheißungen zu erfüllen . " den Drachen für todeswund ; ihm vollends den Garaus will er

Soweit die Magdeburgische Beitung " . Ran fieht , daß im nächsten Jahre zu Leipzig machen .

selbst bei den Anti - Sozialisten die in Gera stattgehabte Don So hat er stolz geredet und ebenso ftolz ritt er nach Berlin
Duixote -Komödie großes Mißfallen erregt es fehlten eben di

e

zurüc ; di
e

Sancho's stiegen au
f

ihre Grauchen , ei
n

Theil folgte
Führer der anti sozialistischen Parteien , di

e

Lasker , di
e Bennigsen , dem eblen Ritter , di
e

andern zerstreuten fich
die Saucen , diejenigen Männer , welche mindestens das vor dem Alle Esel im deutschen Reiche aber brüllten dreimal kräftig :

Wenn

=

"

Sie werfen uns vor , Herr Pfarrer , wir gingen von einer
Gleichheit der Menschen aus . Sehen Sie zu , daß dieser ,Bor
wurf nicht auf Sie zurüdfällt . p . v . Treitschte bekommt auf
ähnliche Aeußerungen von dem Rathedersozialisten Schmoller fol
gende Antwort : Eie nehmen an , es entspringe di

e

heutige fp

ziale Bewegung zu einem wesentlichen Theil nur individuellen
fittlichen Verirrungen des Arbeiterstandes , di

e

durch ein Wach
rufen des Gewiffens zu corrigiren seien . , Sie nehmen ferner an ,

jeder einzelne habe ungefähr baffelbe Gewissen , der Eine , wie
der Andere höre den Gott in seinem Kämmerlein . Sie gehen
ferner von einer Wahlfreiheit im menschlichen Handeln und das
mit von einer Selbstverantwortlichkeit des einzelnen Indivis
duums aus , die ich nicht für richtig halten tann .

eblen Harmoniedoktor voraus haben , daß fie nicht gleich bem 3 - a , 3 - a , J - a !

Fluche der Lächerlichkeit verfallen , die , wenn auch keine Ritter
St. Georg , so doch auch keine Don Quixote find .

Sie können aber , wenn Sie in Ihrer geistlichen Broris Um
schau halten , unschwer einsehen , daß Wahlfreiheit und fittliche
Verantwortlichkeit des Individuums mindestens sehr relative
Begriffe find , und daß di

e

materielle Lage ei
n

of
t

entscheidendes
Wörtchen dabei ſpricht .

Haben Sie in Ihrer Gemeinde noch nie die Bemerkung ge
macht , daß da , w

o

absolutes Elend in den Familien herrscht ,

auch die Kinder , die Sie doch unmöglich dafür verantwortlich
machen können , verkommen ; daß di

e

Kinder solcher Kinder fich
meift in demselben Falle befinden ? Hier kann ei

n

Bater ſein
Kind nicht überwachen , weil er zu viel draußen beschäftigt is

t
.

Sein Nachbar is
t in dem gleichen Fall , ha
t

aber di
e kittel ,

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchhandlungendesIns u . Auslandes.

Die Motive des Sozialismus .In der Tonhalle " zu Gera fand der Drachenkampf statt .

Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen , die Sancho Polte gab ,

bestieg der edle Ritter Mag seine Rofinante , verbeugte sich und
hielt an seine , ihm leider so of

t

ungetrene Dulcinea von To
bosa , vulgo öffentliche Meinung , folgende Ansprache :

Ein Wort wider „ chriftliche “ Beſchuldigungen von F. R.

(Forthegung . )

Die neue Zeit hat das Verhältniß zwischen Herr und Sclave
zwar der Form nach geändert . Das Wesen is

t das Gleiche ge
Während im Osten Europas Grauelscenen geschehen , di

e

un- blieben , der Unterschied zwischen einft und jetzt is
t , daß einst der

ferem Jahrhundert zur Schande gereichen , tobt im Innern an Arbeiter von einem bestimmten Herrn vermöge bestimmten Her
ferer modernen Staaten ei

n

sozialer Kampf , der alle Fortschritte tommens zu bestimmter Leistung verbunden wurde , daß ein festes
der Cultur und Civilisation in Trümmer zu schlagen droht . Personalverhältniß ih

n

zwang , während derselbe jest burch Hunger
Gegen alles Dasjenige , wofür unsere Brüder und Söhne ih

r

und Noth gezwungen wird , einem gesetzlich nicht Bestimmten in

Herzblut vergoffen , hat sich auf der einen Seite eine , in der einer geseßlich nicht bestimmten Ausdehnung zu frohnden .

Bergangenheit stehende ultramontan -reaktionäre Partei und auf Auf die Größe der geleisteten Frohnarbeit kommt dabei gar

der anderen Seite eine , auf einen wüsten Zukunftsstaat hin- nichts an . Absichtlich habe ic
h , um Ihnen das Prinzip recht

arbeitende sozialdemokratische Partei organisirt , di
e

nichts Ge- anschaulich zu machen , sowohl be
i

Feudal , wie be
i

Kapital
ringeres beabsichtigen , al

s

unser geeintes deutsches Vaterland herren ei
n

dem Arbeiter günstiges Verhältniß vorausgesezt ; und

-

Filial Expeditionen.

Rew -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchbruckerei, 164Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 112 Charlotte Str .

Hoboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eny , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: C. Henze, 8 Now Str .

Golden Square .
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-(Schluß folgt.)

Sozialpolitische Uebersicht .

"

--
"

einen Andern dafür zu bezahlen , daß er seinen Knaben über- fichinahme auf äußere Interessen fü
r

erforderlich erflärt , bi
s

zu 88 Theilnehmer an , delegiet zu eineut ausgesprochen polis
wacht . Wo is

t di
e

größte Wahrscheinlichkeit , daß das Kind ben graderen Fällen , w
o

fie ben verurtheilt , de
r

einen äußeren tischen Swede von fortschrittlichen und nationalliberalen Bahl- ,

au
f

Abwege geräth ? Zwei Mädchen wandern zu
r

Stadt , Arbeit Bortheil erstrebend , fich den Mächtigen beugt . Wo is
t

di
e

Reichs , Bürger , Gewerbe- , Bildungs- , Bezirks- 2c . Vereinen

zu suchen . Sie finden reichlichen Lohn z . B. al
s

Näherinnen Grenze , di
e anzeigte , wann jenes , wann dieses Urtheil eintreten auch ei
n

Knappschaftsverein , der unter de
r

direkten Controle de
r

in zwei verschiedenen Geschäften ; in der Krise fallirt das eine ; muß ? Wir find so in diesen Verhältnissen eingelebt , daß wir di
e

preußischen Regierung steht , der St. Johann Saarbrüdener ,

und eines dieser Mädchen sist obdachlos und ohne Nahrung da . tiefe prinzipielle Unfittlichkeit laum merten . Bir selbst , jeder von hatte seinen Beitritt erklärt . Aus Breußen , w
o

das Bereins
Beide werden seit lange von reichen Dandys umworben . Bei uns , Herr Pfarrer , auch Sie , wenn Sie es fic

h

flar überlegen gefeß di
e Verbindung politischer Vereine zu gemeinsamen Zweden

welchem , Herr Pfarrer , is
t

es wahrscheinlicher , daß es de
r Verift von ber Erbsünde dieser gesellschaftlichen Verhältniffe an- verbietet , war di
e

Mehrzahl der Herren belegirt . Kein Staats
führung zum Opfer fällt ? Und von mehreren jungen Beuten , geftedt und thut achtlos in seinem Leben unzählige Thaten , di

e

anwalt , tein Polizeimann wird bagegen einschreitenes fin
d

welcher wird wahrscheinlicher di
e Verführung vollbringen , der , er ohne Aufopferung befferer Ueberzeugung geschaffen , unterläßt ja Anti -Sozialdemokraten . Bir gönnen gewiß unseren Gegnern

welcher über ungezählte Summen verfügt , oder der , welcher unzählige , di
e

er , befferer Ueberzeugung folgend , gethan hätte . bolle politische Freiheit , wir erachten di
e

betreffende Stelle be
s

durch seine Arbeit leben muß ? Wahrscheinlicher ? frage ic
h
. Sie preußischen Bereinsgefeßes für äußerst reaktionär aber fie

haben hier das Beispiel von dem frommen , auch im Unglüd zu wird , das bestätigt uns wohl Herr Teffendorff , gegen uns m
it

friedenen Armen bei der Hand . Bir sagen indeß nicht : Je aller Schärfe angewandt , während fie für unsere Gegner ga
r

ben verdirbt Reichthum , und Armuth treibt Jeden zum Frevel , nicht existirt . Und das nennt man Gleichheit vor dem Geseye.

denn es gibt in der That noch eine Menge anderer Einflüsse , In der dritten (Mittwochs- ) Sißung des preußi- Auf dem Congreß erhob der Schazmeister , Herr Maurer

bi
e

di
e

fittliche Tüchtigkeit des Menschen bestimmen . Aber jene find schen Landtags wurde ei
n

Schreiben des Bicepräsidenten des aus Caffel , lebhafte lagen über die mangelhaften finanziellen

ei
n Hauptmoment , welches Einfluß auf diese übt , und so wird Staatsministeriums " Camphausen verlesen , das di
e Beurlaubung Verhältnisse . Sehr bezeichnend ! - Es wurden folgende Arbeiter

fie immer den Durchschnitt bestimmen . Doch das wiffen Sie am Eulenburg's anzeigt . Anläßlich dieses Schreibens soll nun der in den Ausschuß von dem antiſozialdemokratischen Arbeiter
Ende selbst : Armuth und Reichthum gib mir nicht " . Es is

t Urlaub des Flinte -schießt - Säbel - haut -Manns mit Etlichem was Congreß , auf welchem teine Arbeiter anwesend waren , gewählt :

leichter , daß ei
n

Kameel durch ei
n

Nadelöhr gehe , al
s

daß ein drum und dran hängt in einer der nächsten Sizungen zur De Doktor und Gewerkvereins -Anwalt May Hirsch , Fabrit
Reicher in's Himmelreich komme . " Warum steht dies in Ihrem batte gelangen . Ein charakteristischer Borgang bildete den Schluß befizer Goldacker , Maschinenbauer Hugo Hamien , Fabritbes
Buch der Bücher . Doch wohl aur , weil beffen Verfaffer ein- der Situng . Abgeordneter Windthorft wir folgen dem fiber Dr. Mag Weigert und Raufmann S. Arons (Berlin ) ,

sahen , welchen Einfluß Armuth und Reichthum auf di
e

sittliche Bericht der Magdeburger Zeitung " spricht sein Bedauern Wanderlehrer Julius Keller (Breslau ) , Redakteur Rutschbach
Bersönlichkeit ausübten . darüber aus , daß wiederum Manches nicht fertig se

i , was dem (Dortmund ) , Rechtsanwalt Jonas (Wandsbed ) , Schlächter
Und nicht Armuth und Reichthum al

s

solche sind das , was Hause vorgelegt werden solle . Er begreife unter diesen Um- meister Fortmeyer (Fürth ) , Buchhändler Maurer (Kaffel ) ,

den Haupteinfluß auf di
e

Sittlichkeit ausübt , sondern ei
n

Fattor , tänden di
e

Gile nicht , mit welcher das Haus einberufen se
i

. Rechtsanwalt Müller (Gotha ) , Tischler Lederer (Nürnberg ) ,

den man gewöhnlich ganz zu übersehen pflegt , di
e

oben geschil Besonders befremdlich erscheine es , daß di
e Einberufung zu einem Lehrer Arnold (Dichas ) , Institutsvorsteher Roch (Binne

derte , durch Reichthum und Armuth be
i

den jezigen Gesellschafts- Sonntage erfolgt se
i

und zwar um 11 Uhr , also zu einer berg ) , Fabrikbefizer Wiedemann (Upolba ) , Rechtsanwalt
zuständen bedingte ökonomische Abhängigkeit des Menschen Beit , w

o

der Gottesdienst noch fortdauere . Ich glaube , fährt Georgi (Eßlingen ) , Brediger Sachse (Magdeburg ) , Maschinen
vom Menschen . Redner mit Emphase fort , daß ei

n

solches Vorgehen im ganzen bauer Sebaftian (Gera ) , Rebatteur Schloßmacher (Greiz )

F. Schleiermacher sagt : Jedes Einzelwesen is
t nur sittlich , in Lande entschiedene Mißbilligung finden wird . (Rufe links : Nein , und Lithograph Hahn (Burg bei Magdeburg ) . Betrachten wir

wiefern in ihm und von ihm aus di
e

Bernunft überhaupt orga- nein ! Jm Centrum : Ja ! ) Ich constatire mit Befriedigung , uns di
e

Hauptmacher dieses Ausschusses . Dr. Mar Hirsch , de
r

nifirt wird und symbolisirt (Philos . Sittenl . § 157 ) d . h . in daß di
e

Herren rechts non mir ei
n gerufen haben ; mit Be unfreiwillige Komiter der Fortschrittspartei ; Wanderlehrer Keller ,

wiefern das Individuam feine Handlungen nicht nach äußeren friedigung , weil nun das Land weiß , wie Sie denten . Ich er der würdige Nachfolger de
s

Herrn Lindwurm ; Kutschbach , unser
Rücksichten , oder äußerer Autorität , sondern nach Vernunftgrün- blide in einem solchen Vorgehen Symptome der Auflösung , über braver Rutschbach , dem der Arbeiter Pfannkuch in Kaffel ei

n

den bestimmt . welche von hoher Stelle so lebhaft geklagt wird . Ich hätte Licht aufgesteckt hat ; Rechtsanwalt Jonas in Wandsbed , der si
ch

Ff
t

dies heute prinziell möglich ? Das Beispiel unseres oben es mindestens für paffend gehalten , daß wir an dem Tage teine verlegt fühlt , wenn über di
e

Advokaten geschimpft wird , nad
erwähnten doch gewiß menschenfreundlichen Fabritherrn soll es Sigung im Hause hielten . Das Herrenhaus hat keine Situng dem bekannten Sprichwort : Wen's juckt , der traßt fich " ; Ju
Ihnen zeigen . Jener gute Mann is

t beispielsweise streng tatho- gehalten ; wir aber find so weit vorgeschritten . " ftitutsvorsteher Koch in Pinneberg , der bis jest im Sozialisten
fisch und muß natürlich der Ueberzeugung sein , daß er thun So der alte Fuchs . Daß er sich mit Rosenkranz und Gebet- tampfe immer unterlegen is

t ; Rechtsanwalt Georgi in Eflingen ,

müsse , was in feinen Kräften stehe , um de
r

alleinseligmachenden buch genau ebenso - ehrwürdig ausnimmt , w
ie

weiland Reinete , de
r

bekannte Turnbruder , und Redakteur Schloßmacher in Greiz ,

Kirche ihre Mitglieder zu erhalten . Er nimmt daher , das kann is
t ja unzweifelhaft richtig , allein das verhindert nicht , daß er der be
i

Leibe kein grüner Junge " ift . Das find di
e

Helden
ihm Niemand wehren , nur katholische Arbeiter an , di

e gern und mit seinem Tadel vollkommen recht hatte . Thatsache is
t : daß de
r

Komödie ; es fehlen nur noch Nathan Schlesinger , Ehren
willig di

e Bedingung auf fich nehmen , nur katholische Zeitungen für den Landtag teine bedeutenden Gefeßesvorlagen ausgearbeitet Dunder , Bojazly und Biesenberg (Hamburg ) — boch de
r

Aus

zu lesen , katholische Weiber zu nehmen u . f . w . Aber im Lauf find , und di
e Berufung auf den Sonntag , der nach dem Geset schuß hat das Recht der Cooptation und wird nicht verfehlen ,

de
r

Zeit ändert si
ch das . Einer macht Bekanntschaft mit evans ei
n Ruhetag sein soll , durchaus unpassend war , wenn auch nicht genanntes vierblätteriges Kleeblatt in seine Bruderarme zu

gelischen Gedanken und findet diese vortrefflicher al
s

di
e

tatho aus den von Windthorst vorgebrachten Gründen . Und ferner schließen .

fifchen , ei
n

zweiter liebt ei
n evangelisches Mädchen , ei
n

dritter muß zugegeben werden , daß di
e Anspielung auf di
e

bekannten

ift anderer politischer Meinung geworden , al
s

seine katholischen Aeußerungen des Kaisers über die Symptome der Auflösung "

Zeitungen und möchte liberal wählen , ein vierter kann sich mit ein sehr guter Treffer und durchaus berechtigt war .
der Beichte nicht ferner einverstanden erklären u . f . m . Die So dachte aber nicht der große Fortschrittsmann in den
Leute haben ja nun wohl die Freiheit , auszutreten , und anders- Rückschrittsstiefeln : der pfaffgewordene Materialist Virchow .

w
o

ihren Lebensunterhalt zu finden ? Theoretisch wohl ! Aber Offenbar beneidete er seinen Collegen , den bankrouten Dunder
praktisch in entfernter Gegend is

t wohl noch eine Fabrit , w
o

um deffen Lorbeeren al
s freiwilliger Regierungscommissar Nachdem der wie es scheint , sehr dauerhafte - Vorstand

ber Eine seine Fertigkeiten verwerthen fönnte , aber wer zahlt ( in der elfäffischen Frage ) . Er fühlte ei
n

unwiderstehliches Be mit sammt seinem Spione , dem sehr dunklen Ehrenmanne
ihm di

e Umzugskosten dahin ? Der Andere hat sich beinah da dürfniß , auf di
e

Bemerkungen des Abg . Windhorft zurüdzu Ronizer , ein so gründliches Fiasto gemacht , glaube ic
h
es

Eigenthumsrecht an einem Hause er vorben , wenn er seine kommen . Ich (Virchow ) habe nicht zu Denjenigen gehört , di
e

mir selbst schuldig zu sein , aus dem Bereine , wenn gleich zu

Stellung aufgabe , hätte er erst recht nicht di
e Möglichkeit , feine Mein " gerufen haben . Nichtsbestoweniger glaube ic
h dagegen meinem großen Bedauern , auszutreten , wovon ic
h gefällight

Beliebte heimzuführen , denn die Wahrscheinlichkeit , sein Bests protestiren zu müssen , daß Herr Bindthorft auf Aeuße- Notiz zu nehmen bitte .

thum zu veräußern , is
t gering ; der dritte is
t

träntlich und fieht rungen von hoher Stelle provozirte . Das widerspricht Bonn , den 17. Oktober 1877 .

einem Leben voll Elend entgegen , wenn er das Anrecht an die vollständig bem parlamentarischen Gebrauch , ben wir bisher Frhr . v . Hilgers , Landrath a . D
.
"

serantentasse , der er seit langen Jahren angehört , aufgeben muß , beobachtet haben . (Zustimmung . ) Budem wissen Sie ja , Herr v . Hilgers is
t uns noch aus bem norddeutschen Reichs

ver vierte denkt an Weib und Kind , di
e

er hier gesichert hat , daß die Einberufung unter der Sanktion Sr. Majestät tage her bekannt , dem er als Mitglied des linken Centrums
und die er einem ungewiffen Schicksal Preis gäbe . Hat er nicht des Königs erfolgt ift . " (Fraktion Bodum Dolffs ) angehörte . Er war ein anständiger

auch Pflichten gegen diese ? Was hilft allen diesen Beuten nun Selbft angenommen , gegen das , was Herr Virchow hier sagt , Mann und deshalb auch ein anständiger Gegner der politisch

ihre Ueberzeugung ? Können si
e wirklich danach leben ? Sie müssen se
i

an sich nichts einzuwenden , so hätte er es boch einem Andersdenkenden . Um so mehr waren wir erstaunt , ih
n

in den
bleiben und heucheln . offiziellen Bertreter der Regierung überlaffen sollen , es Reihen des Deutschen Vereins " , dem ei

n Sybel präfidirt , zu

-
-

der Rheinproving hier .

n

=

Wie mancher möchte anders reden , anders wählen aber zu sagen , da di
e Rolle des parlamentarischen Polizeidieners finden . In einer patriotischen Laune " mag er in den efelers

seine Kundschaft besteht aus solchen , di
e

seine Anficht nicht thei- für einen Abgeordneten , und gar ein Mitglied de
r

Oppofition , regenden , unduldsamen Verein getreten sein , und so ift es auch

le
n ; und es is
t

doch natürlich , daß diese be
i

gleicher Leistung das obendrein sich für einen Bertreter desFortschritte ausgiebt , zu erflären , daß er di
e

erste beste Gelegenheit wahrgenommen
den Verdienst einem Solchen zuwenden , der ihre Anficht theilt . fich sehr wenig schicht . Die Fortschrittspartei hat es förmlich hat , aus dem Bereine zu treten , und diese bot ihm der Fall

Mancher Beamte empfindet schwer , daß in gewiffen Regionen darauf abgesehen , ih
r

Verhalten in möglichsten Gegensag zu Konizer . Was den Fall Ronizer aber felbft anbelangt , fo

des Beamtenthums Bieles zu wünschen übrig bleibt . Indeß , ihrem Namen zu bringen und allen übrigen Parteien wenig wundern wir uns , daß über denselben soviel Aufhebens gemacht
wenn er seinen Mund öffnen wollte , was stände ihm bevor ? ftens auf dem Gebiete der Servilität den Rang abzulaufen . wird , daß man dieserhalb so gewaltig über den Deutschen
Doch zum mindesten möglichste hintanseßung seiner Intereffen . Daß di

e

Schlußbemerkung des Herrn Virchow nur Wasser Reichsverein " herzieht . Wenn das des Deutschen Reichsvers
Die muß er meiden , um seiner Angehörigen willen . Und in auf di

e Mühle Windthorst's is
t
, und deffen Pfeil noch tiefer ins eins " ganzes Verbrechen wäre , daß er einen Bumpen an feinem

der That , es wird vom öffentlichen Rechtsbewußtsein eine derartige Fleisch eindrüdt , davon scheint der scharfsinnige Gelehrte Virchow Busen genährt hat , so könnte man ihn wahrlich noch achten ;

Aufopferung meist zur Pflicht gemacht , und der gewiffenlos ge- teine Ahnung zu haben . aber die ganze Tendenz des Bereins , seine ganze Angriffsweise
icholten , der die Freiheit seiner fittlichen Ueberzeugung über das gegen Andersdenkende is

t

so perfide und niederträchtig , daß man
Wohl und Wehe auch seiner Angehörigen stellt . Eine lange Antisozialdemokratischer Arbeitercongreß zu bieferhalb den Fall Koniger " sehr gut begreifen und dem
Stufenleiter führt von den Fällen , w

o

di
e

öffentliche Meinung , Gera . Die auf dem Congreß festgestellte Lifte der anwesenden Vereine den Koniser " fast noch verzeihen könnte . Außerdem
cafuiftisch urtheilend , wie fie ift , ei

n

Thun oder Laffen aus Rüd Sozialistentödter zeigte nach der Busammenstellung des Bureaus sind di
e Bestrebungen der nationalliberalen Partei , ift ih
r

Auf

tenden politischen Regierungsanfichten bekannt sind , kann be
i

sich zu führen . Wie man eine Hand umdreht is
t

man roth
solchen Vorkommnissen , wenn er nur den Censor im Auge hat , und fodt .

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

deffen heutiges Verfahren allerdings mit dem geftrigen inWider- Dabei is
t

nicht zu vergessen , daß die Erkennung eines G
e

spruch zu stehen scheinen . Aber er tann , daß er diese Erschei- brechens an einer Sache , eine Ausstellung daran , nicht schon an

nung bemerkt habe , ungehindert aussprechen , denn die bloße und für sich strafbar is
t , sondern nur eine mit frechen , unehrer

Mittheilung dieser Bemerkung enthält noch feineswegs die Er- bietigen Worten ausgesprochene . Wenn nun di
e Borte wie(Fortsetzung . ) tlärung , daß das Wahrgenommene ein Gebrechen se

i
. man eine Hand umbreht " zwar auch kein Bob enthalten , so ents

Tabeln heißt ursprünglich urtheilen , jest : bei Beurtheilung Wander thut nun eben auch nichts weiter , als daß er eine halten fie deshalb doch auch keinen Ladel ; und , wenn fie Tabel
einer Sache , Gebrechen daran finden , und diese herausstellen , Wahrnehmung mittheilt . Er führt , ohne ei

n

Urtheil darüber enthielten , so wäre er doch weder frech " noch unehrerbietig " .

also Ausstellungen machen . zu fällen , ein reines Fattum an und nennt , weil zwischen der Stieber scheint aber schon di
e

Abwesenheit des räuchernden Lobes
Ich kann nicht finden , daß Wander die Censur selbst und ersten zugelasseneu Besprechung und der versuchten , aber ver- für eine Unehrerbietigkeit anzusehen .

überhaupt , noch auch , daß er eine besondere einzelne Censur- hinderten zweiten nur ein Zeitraum von 8 Lagen verflossen In der Stelle des Vortrags , in welcher Wander zur Ab
maßnahme al

s

ei
n

Gebrechen bezeichnet hätte . Er sagt nur , war , di
e Lenderung der Instruktionen eine sehr rasche . Daß er wendung des Vorwurfs revolutionärer Reden das Wort revo

daß di
e

Censur -Instruktionen rasch wechseln , wie man eine Hand di
e Erscheinung aus dem Wechsel der Instruktionen hervor lutionär ausdeutet , und dessen Auffassung im Sinne des Jahres

umbrehe . Diesen raschen Wechsel bezeichnet er weder lobend gegangen annimmt , und nicht aus der Willkürlichkeit oder ber 1789 in Beziehung auf den Hirschberger Gewerbeverein ohne
noch tadelnd . Dennoch tann allein in diesen Worten de

r

Grund Laune des Censors beweist , daß er dem Handhaber de
r

Censur Rückhalt für eine Dummheit erklärt , tigelt es ih
n

, diese Dumm
der Denunziation gefunden werden ; und es entsteht die Frage , weder Willkür noch Laune , sondern richtiges Verständniß und heit zu verspotten . Eine Revolution , meint er ironisch , laſſe

ob der behauptete rasche Wechsel schon an und für fich ein Gestrenges Festhalten der ihm gegebenen Vorschriften zutraut . Nur , fich eben so mir nichts dir nichts nicht zusammenbrauen . Jns
brechen de

r

Censur ift , dessen bloße Nennung al
s

eine Frechheit , wenn das von Wander behauptete Faktum unwahr und wider besondere di
e

Hirschberger könnten di
e

Furcht davon ablegen ;

eine Unehrerbietigkeit angesehen werden muß . ſein befferes Wiffen von ihm erfunden wäre , tönnte man eine denn noch se
i

nach Hensel's Hirschberger Chronit eine Revo
Die Behauptung rascher Aufeinanderfolge amtlicher Instrut Beschuldigung gegen ihn daraus machen , weil eine solche Erfin- lution hier nicht vorgekommen , und werde auch wohl tünftig

tionen is
t an und für sich gar kein Tadel ; und noch weniger ift dung eine Verleumdung sein könnte . Das von Wander er keine vorkommen . Auch wüßten si
e ja aus ihrem Wochenblatte ,

es einer in Beziehung auf di
e

Censur . Die Censur hat eszum wähnte Faltum is
t aber wirklich wahr , worüber nöthigenfalls dem Boten aus dem Riefengebirge " , fährt er fort , di
eRevo

großen Theil mit Beitschriften zu thun , also mit Lagesereigs di
e

Redaktionen der beiden bezeichneten Beitungen Auskunft lutionen würden ni
e

von den Bürgern , sondern von schlechten
niffen , Tagesmeinungen , Tagesgesprächen . Sie hat von de

r

fie geben können . Ebenso könnte eine Eigenschaft der Censur , welche Regierungen gemacht . Eine gute Regierung , sagt er nach einigen
dirigirenden Politit die Aufgabe , auf di

e Tagesmeinung einzu fein Gebrechen is
t , von Wander falsch beurtheilt und als ein Zwischensäßen weiter unten , habe ihre Bürger nie zu fürchten .

wirken , hemmend , besänftigend , fördernd , oder gehen lassend . Gebrechen dargestellt worden sein , ohne daß man mehr als eben Stieber meint , daß diese Stelle die Staatsregierung als

Je nachdem also die öffentliche Meinung über einen Gegenstand ei
n unrichtiges Urtheil darin finden dürfte . Eine Beschuldigung di
e

Ursache der mancherlei verbrecherischen Bestrebungen zu ve
r

des Tagesgesprächs geleitet werden soll , müssen die Instruktionen tönnte man ihm nur dann daraus machen , wenn bewiesen würde , dächtigen suche , welche in neuerer Beit hervorgetreten find . "

wechseln . Da di
e

Zeit von Tag zu Tag neue Ereignisse bringt , daß Wander zwar ei
n

anderes Urtheil gehabt , aber absichtlich Auf diese wunderbare Ansicht von dem Inhalt der Rede konnte

so tann es geschehen , daß auch mit jedem Tag neue Instruktionen und wider befferes Wissen das , was teins is
t , al
s

ei
n

Gebrechen nur Stieber fommeu , von dessen entseglicher Logil wir schon s

gegeben werden müffen , und ihnen gemäß de
r

Censor einen dargestellt hätte , nur um Unzufriedenheit gegen diese Eigenschaft viele vortreffliche Proben gesehen haben . Unbedenklich muß di
e

Gegenstand der Besprechung heute noch freiläßt , welche ihm zu erregen . Dieser Beweis is
t

nicht nur nicht geführt , sondern , Begründung seines Urtheils in den beiden Säßen gesucht werden :

morgen eine neue Instruktion momentan oder gänzlich ihr zu da Wander den raschen Wechsel der Censurinftruttionen blos Die Revolutionen würden von den schlechten Regierungen , nicht
entziehen anweist . Rascher Wechsel ihrer Instruktionen is

t für anmerkt , ohne ih
n

al
s

ei
n

Gebrechen zu bezeichnen , so is
t

ei
n

von den Bürgern gemacht , und eine gute Regierung habe ihre

di
e

Censur also nicht nur kein Gebrechen , sondern eine ihrem Tadel der Censurgefeße gar nicht vorhanden . Die Worte Bürger nicht zu fürchten . Von beiden Sägen is
t nur de
r

eine :

Wesen entsprechende Eigenheit . Demjenigen , welchem weder das wie man eine Hand umdreht " enthalten nur eine populäre eine gute Regierung habe ihre Bürger nicht zu fürchten , Wander's
Wesen der Censur klar ift , noch di

e

eben herrschenden , fie le
i

Bezeichnung der Schnelligkeit , ohne eine tadelnde Eigenschaft mit angenommenes Eigenthum . Den andern : die Revolutionen1

-

-

-

-

•

-

Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Bertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsfache
wider Wander .

――

-

- Der Fall Konizer erfährt folgendes Nachspiel . In der

zu Bonn erscheinenden Deutschen Reichszeitung " befindet fich
folgende Annonce :

An den Borstand des Deutschen Bereins-

.

1



inEg

eternet
trol
bad
Br

BR
ZE
SU
W
N

ER
EC
H
EA
PE
RS

.. ��
TA
AL
A

G

21

Einen kaum geringeren Schred hat die Niederlage der Ru
mänen in Belgrad verursacht ; das Barometer steht zur Ab
wechselung wieder auf Friebe " .

"1

Bege test und energisch weiterzugehen haben . Das eidgenössische und di
e Wege nud wieder ziemlich gangbar , so daß militärische

Fabrilgeses is
t

der erfte Schritt zur weiteren sozialen Befreiung . Feldoperationen in größerem Stil möglich wären . Ob aber die
Mit harter , schwerer Arbeit is

t

di
e

erste Bofition erobert worden . Ruffen über genügende Streitkräfte verfügen ?

Unsere Kräfte sind in diesem Kampfe angeftrengt , aber fie find Die blutige Schlappe , welche die Rumänen am 19. d . er
auch gestählt worden . Der Erfolg berechtigt uns nicht zum litten ( di

e

Berlufte sollen das Bierfache der offiziellen Angabe
Ausruhen er verpflichtet uns zu weiteren Anstrengungen ! betragen ) , hat das Kriegsfieber in Butarest , wenn nicht turirt ,

Unterbrochene Arbeiten find wieder aufzunehmen und auf dem doch stark gemindert . Die Herren Rumänen fangen an zu bes
Boden des Errungenen is

t rüstig weiter zu arbeiten . Die Gegner greifen , daß fie nichts zu gewinnen , blos zu verlieren haben ,- Eine eigenthümliche Zwangsvollstreḍung . In des Geseßes werden noch ihre Minen springen lassen , um die und von den Ruffen nur al
s

Kanonenfutter benußt und zum
Pforzheim , w

o

durch di
e

schon jahrelang darniederliegende Ausführung desselben illusorisch zu machen . Dant mit Fußtritten regalirt werden . Freilich , das hätten sich
Goldwaarenfabrikation der Krach tein Ende nehmen will , find Arbeit is

t

noch in Hülle und Fülle da ! die unglüdlichen Gerngroße vor sechs Monaten sagen sollen .

Zwangsvollstreckungen durchaus nichts Seltenes ; dessenungeachtet Es lebe die sozialdemokratische Agitation ! "

macht eine in lezter Zeit vollzogene , allerdings einzig dastehende Jawohl , Arbeit is
t

noch in Hülle und Fülle da " , denn daß
Pfändung viel von sich reden . Ein von seiner Frau schon längere die Arbeitgeber das Gesetz zu umgehen trachten werden , unter
Beit getrennt lebender Mann hatte für ei

n

aus der Ehe ent- liegt keinem Zweifel . Es wird seitens der Arbeiter einer In Asien suchen die Russen ihren Sieg vom 15. d . nach
sproffenes Kind , das di

e

Mutter be
i

fich behielt , das Koftgeld strengen Aufsicht bedürfen , damit di
e Gesezesbestimmungen auch Kräften auszunuzen , di
e Türken ihre Niederlage nach Kräften

zu bezahlen , auch wurden ihm die Rechnungen für Kleidungs- eingehalten werden ; um das aber zu können , bedarf es einer wieder gut zu machen . Mukhtar Bascha hat mit den geretteten
tüde des Kindes , sowie für Medikamente u . s . w . zur Zahlung guten und weitverzweigten Organisation , welche in der Schweiz Theilen jeiner Armee eine fefte Stellung bezogen und erwartet
borgelegt . Der Vater verlangte di

e Ausfolgung des Kindes , nur zum Theil vorhanden is
t

. Alle Anstrengungen unsrer Verstärkungen und di
e

Ruffen an demselben Buntte ( be
i

Zwin ) ,

wenn er doch alle Verpflegungskosten tragen solle , was ihm aber Schweizer Genoffen werden sich daher auf di
e Ausbreitung und wo er im vorigen Sommer den bis dahin fiegreichen Kussen

von der Mutter verweigert wurde . Um zu seinem Recht zu Stärkung des Arbeiterbundes zu richten haben . Halt gebot und die Wende des Feldzugs herbeiführte .

gelangen , machte er eine Klage auf 6000 Mart Entschädigung
oder Herausgabe des Kindes gegen seine Frau anhängig . Lettere , Die Lage in Frankreich . Um das fatale Geständniß Wie wir aus den amerikanischen Parteiorganen ers
die Entelin eines reichen liberalen Fabrikanten , konnte sich nicht zu vermeiden , daß si

e

sich gründlich geirrt haben , verbreiten ge- sehen , haben sich unsere Genoffen in den Bereinigten Staa =

zu einer Geldentschädigung entschließen und so wurde das etwa wiffe Phantasie - Politiker und Zeitungsschreiber , der Sieg " der ten an den Staaten und Gemeindewahlen des laufenden Mo
Sreijährige Knäblein vom Gerichtsvollzieher gepfändet Republikaner " vom 14. d . habe die Situation so gespannt " nats der in Amerika ja der allgemeine Wahlmonat is

t -

und dem Bater zur Verfügung gestellt . Diese liberale Gesells gemacht , daß ei
n

friedlicher Ausgleich gar nicht mehr möglich mit großem Eifer betheiligt und dabei Resultate erzielt , welche
schaft will mit der Heiligkeit der Familie prahlen . Schöne fe

i
. Gut phantafirt das . Erstens is
t

der Sieg der Repu der Partei den beften Beweis liefern , daß fie jest auf dem rich
Heiligkeit , wenn eine vermögende Mutter , bezw . reicher Groß- blikaner " ei

n

sehr problematischer , und zweitens is
t

di
e

Situation tigen Weg ift , und ihr ein mächtiger Sporn sein wird , auf
vater , fich das eigene Kind lieber auspfänden läßt , als dasselbe nichts weniger als gespannt " , sondern im Gegentheil der Com- diesem Wege weiter zu wandeln . Der geradezu toloffale Auf
aus eigenen Mitteln zu ernähren . Dieser Gesellschaft mit ihrer promiß " bereits im vollsten Gang . Daß es dabei „Opfer " schwung , den seit einigen Monaten unsere Breffe in den Bereis
heiligen Ehe , Familie , Vaterland und wie die Heiligthümer alle giebt , und zwar rechts und links , versteht sich von selbst , nigten Staaten genommen hat , zeigt , welch trefflicher Boden
heißen , is

t ja nichts , gar nichts heilig , als ihr Geldbeutel . ebenso wie es sich von selbst versteht , daß die Opfer " trampf dort für den Sozialismus is
t , und wie wirksam die Krifis für

hafte Versuche machen , sich selbst und das Publikum über ihre uns gearbeitet hat .

unbeneidenswerthe Situation zu täuschen .

--
"

M

treten derart , daß derselven immer die konißer an den Rod
schößen baumeln werden .

Die Austrittserklärungen aus dem „Deutschen Verein " wegen
der Konizer -Affaire mehren sich übrigens . Der Bürgermeister
von Siegburg , ei

n dortiger Arzt und ei
n dortiger Advokat find

ausgetreten . Herrn v . Sybel's langes Gesicht soll dieserhalb um
einige Boa länger geworden sein — gönnen wir's ihm .

-
-

-

―

"

�

"

Ein merkwürdiges Erkenntniß . In der eingegange
nen Magdeburger Volkszeitung " erschien zur Zeit der Reichs - Das Bulletin " der Juraffer Anarchisten vom 20. d .

tagswahl eine Notiz , in welcher gesagt wurde , daß ein Magde- Auch ein Kulturkampf " . Während das „ erbfreund Mts . bemängelt unsere Aufklärungen über den Wortlaut des
burger Hoflieferant ein Name wurde nicht genannt aus liche " Rußland sich nach Außen hin nun schon seit mehreren Genter Congreß - Beschlusses betr . das Eigenthum an Grund und
Versehen den sozialistischen Candidaten Brade gewählt habe . Monaten tergeblich abmüht , die störrischen Türken durch Mord Boden ( S. Vorwärts " vom 10. d . ) . Es behauptet , daß die
Ob dieser Notiz fühlte sich ei

n Magdeburger bekannter Hof- und Brand zu humanisiren " und zu civilifiren " , versäumt es Bersion : ,,l'Etat ou laCommune " wirklich verlesen und in dieser
Lieferant beleidigter brachte zwei Zeugen , welche beschworen , auch nach Innen nicht , seiner „Kulturmission " gerecht zu werden , Geftalt auch angenommen worden se

i
. Wir haben di
e Möglich

daß nach ihrer Meinung unter dem Hoflieferanten in der Volks d . h . alle Kulturbestrebungen , welche nicht von Väterchens " feit , daß es so gewesen sein könne , nicht bestritten , und nur unsere
Jeitung " nur der Kläger gemeint sein könne , und das Gericht dritter Abtheilung gleichsam legalisirt find , werden auf das grau- Zweifel ausgesprochen , mit dem ausdrücklichen Bemerken , daß ,

berurtheilte den Redakteur der Magdeburger Volksz . " , welcher samste verfolgt und darniederzuhalten versucht . So verlautet falls dem fo se
i

, die incorrette französische Uebersetzung auf
fich im Termine weigerte , den Einsender der Notiz zu nennen , jest , daß am 30. Ottober in Petersburg ein großer Prozeß einen in der Eile begangenen Redaktionsschniger zurückzuführen

zu einer Boche Gefängniß , da der Herr Hoflieferant durch die gegen die der revolutionären Propaganda in Rußland Ange wäre . " Wir haben dies einfach zu wiederholen und halten jedes
Behauptung , er habe Brade gewählt , schwer beleidigt flagten beginnen werde . Nach dem Umfange deffelben werde es Wort unserer Notiz vom 10. b . M. aufrecht .

sei , daß die Notiz geeignet , ihn in dem Ansehen seiner Mit vielleicht die größte Verhandlung Rußlands , wenn nicht Europas
bürger herabzuwürdigen . Appellation ift eingelegt . Wir find werden . Auf der Anklagebank befinden sich 196 junge Leute ,

äußerst neugierig auf den Ausgang dieses Prozesses . von der Procuratur find 472 Zeugen aufgerufen , von der Ber
theidigung 150. Die Voruntersuchung umfaßt 200 Bände , die
Anklagealte 300 Druckheiten . Die Staatsanwaltschaft und die
Vertheidigung bieten ihre besten Kräfte auf .

"

Leider is
t

ein authentisches Congreßprotokoll nicht veröffents
licht worden ; sonst hatte diese incorrette und unlogische Version
überhaupt nicht in Cours tommen können .

"

Wenn das Bulletin " am Schluß seiner angeblichen Berich- Die Annahme des schweizerischen Fabritgesetes tigung meint , wir hätten die unser Verhältniß zu den Anarchisten
durch das Volk hat in allen Arbeiterkreisen die freudigste Be betreffende Resolution des Senter Congreffes vor dem 10. Oktober
vegung hervorgerufen . Und es is

t

auch Grund genug dazu Man behalte im Auge , daß es sich bei diesen mit einer ge- nicht respektirt , so richtet es damit gegen uns eine Anklage , die
vorhanden , denn das Gesez stellt den 11ftündigen Normal- wissen Regelmäßigkeit wiederholenden Prozessen gegen di

e
„revo jeber Begründung entbehrt . Der von uns veröffentlichte Con

arbeitstag fest , sest also der unbeschränkten Anspannung der lutionäre Propaganda " fast ausnahmslos um die Berbreitung greßbericht war , wenn auch nicht unparteiisch , doch durchaus
Arbeitskraft seitens der Arbeitgeber bestimmte Grenzen , die nur von Schriften sozialistischen Inhalts handelt , welches Ver- wahrheitsgetreu , und , wenn auch nicht schmeichelhaft für die

in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen ; das Gesez brechen " mit Sibirien " und langjähriger Kerterhaft bestraft Anarchisten " , boch frei von jeder ehrenfräntenden Beschuldigung
schränkt ferner die Frauen und Kinderarbeit ein und stellt die wird . Und dieses Rußland , welches nach Innen jede Oppofition oder Infinuation . Unser späterer Artikel über den Congres
Fabriken und Werkstätten unter sanitätspolizeiliche Controle - barbarisch verfolgt , soll im Stande sein , nach Außen Humanität war von dem brüderlichsten Geifte dittirt . Oder hätten wie ,

Lauter Bestimmungen , welche den Arbeitern sehr zu statten und Civilisation zu verbreiten ? um unseren Respekt vor jenerResolution zu beweisen , mit „Fal
tommen werden . Doch hören wir , wie unser Schweizer Partei schung und ähnlichen Liebenswürdigkeiten um uns werfen
organ , die „Tagwacht " sich über den Sieg der Arbeit über das müssen , wie das´ „Búll -tin “ es gegen uns gethan hat ?Kapital ausläßt :

" M

-

-

"

--

—

-

Ge

--

Correspondenzen .

Nach rassischen Berichten wäre ein Winterfeldzug
beschlossene Sache . Ob der Beschluß sich , angesichts der klima

Die erbärmlichen Machinationen der Gegner haben von der tischen Hindernisse und der unbezwungenen türkischen Festungen
Mehrheit des Schweizervoltes eine Zurückweisung erfahren ! - und Heerlager , wird durchführen lassen , is

t freilich eine andere
Der Kampf war schwer aber unsere Agitation hat ihre Frage . Von erfahrenen Militärs wird eine Ueberwinterung in

Früchte getragen wir haben ein Recht , uns des Sieges zu Bulgarien , außer im Falle der Erstürmung Plewnas und der
freuen . Das Votum vom 21

.

Oktober ift ebenso eine Ehre für vollständigen Niederwerfung der Armee Suleiman Pascha's , ei
n

die Republik , wie ein Preis für unsere Anstrengungen . Das fach für unmöglich gehalten . Und daß eins dieser beiden Er
Schweizervolt hat gezeigt , daß es im Staate den Vater sieht , eignisse vor Winter , ja daß es überhaupt eintreten werde , dazu
der seine vernachlässigten Kinder schützen soll , daß die Republik is

t vorderhand auch nicht die mindeste Aussicht . Wie aus den
das hohe Richteramt ausübt , vermittelst dessen fie der kapitalisti Mittheilungen eines englischen Correspondenten in Plewna er =

schen Ausbeutung zuruft : Bis hierher und nicht weiter ! hellt , hat Osman Pascha seine von Natur schon außerordentlich
Das Schweizervolt hat durch sein Botum der demokratischen starke Position nach dem verunglückten Sturm vom vorigen Presden , 20. Oktober . Der Vorwärts " hat über den säch
Repablit einen Dentstein gesezt in den Herzen aller Unter Monat durch ei

n

neues System von Redouten noch derartig be fischen Gemeindetag bereits in Kürze berichtet . Nachzutragen
drückten und Enterbten einen Eckstein , der für die Unab festigt , daß si

e für nahezu uneinnehmbar gelten und wohl nur wäre aber doch noch , daß auf dem Gemeindetag auch Sozialisten
hängigkeit unserer Schweiz in den Herzen der Völker eine durch Aushungerung bewältigt werden kann . Mit der Aus- erschienen waren , und zwar nicht zur sonderlichen Freude der
stärkere Schußwehr schafft , al

s

alle Bajonette und Kanonen ! hungerung aber hat es gute Wege , da di
e Verbindungen zwischen übrigen , aus allerlei politischen Schattirungen zusammengefeßten

Aber die Volteabstimmung vom 21. Oktober hat auch gezeigt , Plewna und Sofia ganz offen sind . Gemeindevertreter , di
e

sich zuweilen eine derbe Burechtweisung
daß der Appell an die edlern Gefühle des Volkes im Schweizer- Gegen Suleiman Pascha scheinen di

e

Ruffen offensiv vor- gefallen laffen mußten . So hatte z . B. der inzwischen zum be
volte Boden findet , daß jede wahrhafte Volks -Agitation ihre gehen zu wollen . Judeß is

t aus den bezüglichen Depeschen nicht foldeten Stadtrath von Leipzig avancirte Bürgermeister Ludwig
guten Früchte trägt und daß wir daher auf dem eingeschlagenen flug zu werden . Das Wetter hat sich in Bulgarien gebessert Wolf aus Großenhain be

i

Gelegenheit der Berathung über di
e

zweɗmäßigste Einschränkung des Schantbetriebes die ungeheuer
würden durch die schlechten Regierungen , und nicht von Bürgern September 1877. " Wir fragen : Gebot hier nicht di

e

Humanität , liche Behauptung aufgestellt , daß die Sozialdemokratie zum großen
gemacht , führt er ausdrücklich al

s

eine Aeußerung des hiesigen dem Berurtheilten di
e Möglichkeit zu bieten , dermaleinst wieder ei
n Theil an dem Laster des Schnapstrinkens Schuld trage , denn

Wochenblattes an , ohne si
e irgend wie als di
e ſeinige zu adop - nügliches Glied der menschlichenGesellschaft zu werden ? Und war de
r

der Schnapsconsum se
i

mit den immer steigenden ( ! ) Löhnen ge
tiren . Der Zusammenhang de

r

Rede ergiebt überdies deutlich Senat so gewiß , da
ß

da
s

„ abschreckendeBeispiel de
r

Todesstrafe in wachsen ; di
e

lehteren aber rührten allein von dem Wachsen de
r

genug , daß di
e Anführung dieser Aeußerung nur eine scherzhafte Zukunft Morde verhüten würde ? Ansprüche , der Genuß- und Vergnügungssucht der niederen

is
t
. Würde aber die in diesem leztern Saß ausgesprochene Mei

nung auch von Wander völlig getheilt , so is
t

si
e , abgesehen von de
s

Ereigniß , welches sich nach dem Berichte de
s

Berliner Börsen Jrrlehren der Sozialdemokratie erzeugt . Die verderbliche Lehre
Zur Charakteristik der Fortschrittspartei dient folgen . Klaſſen “ her und jene ihrerseits würden wieder nur durch di

e

ibrer vielfachen Verbreitung , hier doch nur ganz allgemein und Couriers " au
f

de
r

Generalversammlung de
r

Thüringer Bank zugetragen des Sozialismus ei es , di
e

dadurch , daß fie Männer , ja w
o

ohne alle Beziehung auf di
e preußische , auf unsere Regierung ha
t

. Dort behauptete nämlich de
r

Assessor Löwenfeld , es seien Atten , möglich auch noch di
e

Weiber in den Strudel de
r

Parteiagita
ausgesprochen . Nähme man aber eine solche nicht vorhandene deren Kenntniß und deren Besiß nur dem früheren Aufsichtsraths- tion , in Vereine , Bersammlungen , kurz in's öffentliche Leben
Beziehung au

f

unsere Staatsregierung al
s

wirklich vorhanden Vorsitzenden , Commerzienrath Hornung gebührte , in Brivatbesig ge
-

reiße , das geheiligte Familienleben mit frevler Hand zerstöre

an , so würde grade das Gegentheil von dem damit gesagt sein , tommen . Aus de
r

Versammlung wurde di
e Frage gestellt , wer au
f

so und das Wirthshauslaufen und Schnapssaufen fördere . Die Best
was Stieber herausgefunden hat .

illegale Weise eine derartige Handlung hätte ausführen können , und des Schnapstrinkens tönne also erft mit dem Sozialismus aus(Forts . folgt . ) vom Vorstandstische her wurde Herr Dr. Zimmermann , Landtags der Welt geschafft werden , und da letteres leider nicht so ohneund Reichtags - Abgeordneter , auch Berliner Stadtverord
neter , al

s

diese Persönlichkeit genannt . Der Genannte bezeichnete Weiteres angehe , beantrage er einstweilen , daß di
e Regierung
diese Behauptung zuerst als eine Lüge " , gab aber schließlich zu , er das sogenannte „Bergläsern " des Schnapses verbiete und den

Die Abschaffung der Todesstrafe is
t

ei
n

Gebot de
r

H
u

hätte allerdings gewisse Auszüge aus ten Conten de
r

Bant erhalten . Verkauf erst von einem Liter an aufwärts geftatte .

manität , politischen Motiven aber und dem Umstande , daß di
e

Humanis Das gab denn einen starken Tumult , es wurden Herrn D
r.

Zimmer- So albern dieser Ausfall gegen die Sozialdemokratie auch

at der heutigen Gesellschaft nur dem Namen nach bekannt is
t , is
t

es mann noch mancherlei Privatangelegenheiten vorgehalten , sogar der war , so enthielt er doch viel zu viel Injurien , als daß er mitzuzuschreiben , daß di
e

Todesstrafe in den meisten Staaten fortbesteht . Antrag gestellt , Herrn D
r.

Zimmermann von de
r

Versammlung auszu Stillschweigen hingenommen werden konnte . Es erhob sich unserSo wurde erst dieser Tage in dem Staate Hamburg di
e

Todesstrafe schließen , welcher Antrag jedoch abgelehnt wurde ! Und solch ei
n

Herr Genosse Mehlhorn aus Crimmitschau , um dem fuperflugenan einem Raubmörder vollstrect , trozdem der Verurtheilte in einem
Gnadengeluch an den Senat die tieffte Reue über seine That an den

gilt als die Zierde der Fortschrittspartei , ist der Besten Einer und Herrn Stadtrath Ludwig -Wolf den Nachweis zu liefern , daß er
Lag legte . Das Gnadengesuch lautet : hoher Senat ! Durch Urtheil Darf man si

ch

denn nun noch wundern , wenn sich auch di
e

ehrlichen in's Blaue hineingeredet habe . Gerade der Schnapstrunk , so

des Geschworenengerichts vom 12
.

Juli d . J. zum Tode verurtheilt , Bürger allmählich immer mehr von dem Liberalismus abwenden ? entgegnete Mehlhorn , se
i

so recht ein Produkt der durch und

"

würdig , das Volk in den verschiedenstenKörperschaften zu vertreten !

flehe ic
h

den hohen Senat hiermit um Gnade an . Ich betheure durch elenden und faulen Zustände von heute , jener Zustände ,

nochmals , daß ich an jenem schrecklichenAbend , an dem mein Geist Eine Erinnerung . Oliver Cromwell war ei
n kluger Mann ; welche der Sozialismus gründlich zu beseitigen strebe . Nicht je

umnachtet wur nicht di
e

Absicht gehabt habe , der Frau Hegemann ar tannte di
e

Menschen und wußte u . A. den Werth öffentlicher Kund . besser , sondern vielmehr je schlechter di
e

Löhne , di
e

Lebensdas Leben zu nehmen , meine Absicht is
t , w
ie

ic
h

seierlichst versichere gebungen richtig zu würdigen . Alle huldigungen “ waren ihm deshalb bedingungen des arbeitenden Bolles seien , desto mehr werdenur dahin gegangen , si
e

zu betäuben und fü
r

de
n

Augenblick uns in den Tob hinein verhaßt . Als er nach glücklicher Beendigung de
s

Schnaps getrunken , weil sich da der arme Arbeiter für seineschädlich zu machen . Meine Reue über da
s

Geschehene is
t

unendlich , irischen Feldzugs in England landete , wurde ih
m

in irgend einer Stadt , wenigen Pfennige einen besseren Genuß nicht verschaffen könne .und ich versicherehoch und theuer , daß mein zukünftiges Leben wenn
wenn wir nicht irren in ein bereitet .ser hohe Senat mir Gnade schenkt de

r

Reue und Buße gewidmet Im Triumph 40
4

da
s

siegreiche Buritanerheer durch di
e jauchzenden Er , dem das Bier zu theuer , trage eben seinen Dreier in di
e

fein soll . Die Gnade de
s

hohen Senats , di
e

schon so Manchem zu Massen ; voran rit
t

schweigend Oliver Cromwell , neben ih
m

Fairfax . Branntweinkneipe , um sich eine kleine Stärkung zu verſchaffen .

Theil geworden istruse auch ic
h

mit dem vollen Bertrauen an , daß Dieser äußerte seine Freude über das großartige Schauspiel und meinte , Und wie viele verachtete Schnapsfäufer hätten sich anfänglichder afmächtige Gott wie er selbst gnädig und barmherzig is
t , auch es se
i

ei
n glänzender Beweis de
r

Bopularität . Freund , " ant nur betrunken , um auf eine Zeit das ganze Elend ihrer Lage
die Herzen derer zur Barmherzigkeit lenten werde , die über mein Leben

zu entscheidenhaben . So bitte ic
h

denn : Ein hoher Senat wolle im wortete Cromwell troden , glaube mir : wenn ic
h gehängt zu vergessen ! Solche Zustände aber könnten nicht durch klein

würde , wäre der Andrang der Schauluftigen noch größer . "Wege der Ghade die gegen mich erkannte Todesstrafe in eine Zucht
hausstrafe verwandeln , deren Dauer ich ganz dem hohen Senat anseim .

gebe . Eines hohen Senats Unterthänigster p . p . Hamburg , im

liche Mittelchen , durch den ewigen Polizeiknüppel beseitigt werden ,

dazu bedürfe es mehr , nämlich die Beseitigung der Ursachen des

zu Tage tretenden Schadens , eine Radikalfur , und eben dieſe

--

-

-

-

-

"

Der Redakteur unseres Parteiorgans in Halberstad !

( Halberstädter Freie Breffe " ) , August Kruhl , is
t wegen dreier

infriminirter Artikel am lepten Dienstag zu 8 Monaten Gefäng
niß verurtheilt worden ; der Berleger war mitangeklagt und
wurde zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt . Appellation is

t ein
gelegt worden .



ſe
i

ſeine Partei willens an dem siechen Leibe de
r

heutigen Ge- ftattung de
r

Wechsel , um si
e

kaufmännischen täuschend ähnlich anftändigen Madden 4 Jabre hindurch eine Belanniſchaft , flo
g

ab
er

sellschaft und des heutigen Staates auszuführen . zu machen . Wie groß der Geschäfts Umsag gewesen , mag schon trozdem noch ei
n

Verhältniß m
it

einem Mädchen zweifelhaftenRufes ,

In ähnlichem Sinne sprach si
ch

Genosse Hoch au
s

Nieder- daraus hervorgehen , daß allein Wilke für sechs Millionen Mark welches er aber , obwohl ei
n Junge al
s

lebender Beweis de
s

Berhält

planis aus . Köftlich war es anzusehen , welche verdußten Ge- solcher Wechsel gegen Zahlung von durchschnittlich 2 Proz . der nisses di
e Folge war , im Stiche ließ .

fichter di
e würdigen Gemeindevertreter ob solcher Entgegnung Wechselsumme jährlich verkaufte und daraus etwa 720 Mrk .

machten . Damit aber nicht genug , brachten di
e

sozialistisch en Ge- monatlichen Reingewinn erzielte . Der Gerichtshof , bestehend
meindevertreter , deren si

ch

drei auf dem Gemeindetage befanden , aus den Kreisgerichtsräthen Hücking , Frielinghans und dem
noch folgenden Antrag ein : Affeffor Dr. jur . Biger , verurtheilte , indem er al

s

Strafver

Cöln . Carl Voinhagen , Kl . Griechenmarkt 71 .

Seehrter Gemeindetag wolle beschließen : Bei der Landes
regierung sei dahin zu wirken , daß 1 ) alle Arbeiter , namentlich

/ arfungsgrund namentlich betonte , welche Gefahr besonders in nur an deſſen Adreſſe zu richten , welche ift :

den heutigen trüben Verhältnissen dem soliden Kredit erwachse ,

auch die Bergarbeiter , mit ihren Kaffen unter das Hilfskaffen die Angeklagten : Haupthändler Wilfe zu 3 , Kucht zu 1/2 , Alt =

gefeß gestellt werden , da namentlich die Knappschaftskaffen der mann und Neufrang zu je 1 Jahr Gefängniß und gleichem

Bergarbeiter ihrem wahren Zwede nicht entsprechen ; 2 ) für Ehrverluste , den Papierfabrikanten Heidland mit Rücksicht auf

den Bergbau ei
n strengeres Haftpflichtgefeß eingeführt werde , da frühere Betrügereien zu 5jährigem Gefängniß und gleichem Ehr

di
e jeßigen auf de
n

Bergbau bezüglichen Bestimmungen nur verluste , di
e

beiden Hauptschlepper Rehberg und Engel zu 12
wenig oder ga

r

nichts nüßen . Mündliche Motivirung ver bezw . 1 Jahr Gefängniß und Ehrverlust , 17 sonstige Betheiligte

behalten . David Heinrich Hoch in Niederplanis . Friedrich zu Gefängnißstrafen unter einem Jahre , fast alle Strafen mit
Ebelmann in Oberplanis . Unterstüßt durch Ludwig Mehl Ehrverlust verbindend . Gegen die meisten der Hauptbetheiligten

Horn in Crimmitschau . “ wird im nächsten Monat ein schlimmes Nachspiel vor dem
Schwurgerichtshofe zu Hamm wegen betrügerischen Bankerotts
bezw . Wechselfälschung beginnen .

Leider kam der Antrag wegen eines Formfehlers nicht mehr
zur Berathung ; das wird aber die Antragsteller nicht hindern ,

ihn auf dem nächstjährigen Gemeindetage wieder einzubringen .

Das war's , was ich über den Gemeindetag noch ſagen
wollte .

--

―――

SIN

Verband sächsischer Berg- und Hüttenarbeiter .

Hierdurch bringe ic
h

den Mitgliedern zur Kenntniß , daß laut Ver
ordnung de

s

Königlichen Minifteriums de
s

Innern vom 6. Dtober

d . 3. der Eintragung des Verbandes in das Genossenschaftsregister
nichts im Wege steht .

Der § 2 , welcher nach dem sächsischenBereinsgeseße politische Zwede
verfolgen sollte und tie Verzögerung de

r

Statuten zu
r

Folge hatte , ift

fomit geseglich anerkannt , jedoch dürfen nichtdiepositionsfähige Ber .

sonen (unter 21 Jahr alte ) nicht aufgenommen werden ; desgleichen is
t

die Bildung von Zweigvereinen oder die Berbindung mit anderen Ber
einen untersagt , und is

t

der Vorstand dafür verantwortlich . Was LezWas de

teres anlangt , bleibt di
e

Geschäftsführung wie bisher dieselbe . Bor
stehende Verordnung wurde mir heute durch den Stadt ath zu Zmidau
eröffnet und wird demnächst der Beschluß vom Königlichen Gerichte amt
schriftlich erfolgen .

"

Laut Beschluß der Generalversammlung des Comm . Arbeiter Bil
dungs - Vereins zu London am 6. d . Mis . wurde Genoffe Ehrhart
zum correspondirenden Sekretär ernannt , und sind al

le

Briefe 26
.

26 .

Greis , 19
.

Oktober . Am 17
.

Oktober fand hierselbst eine
von circa 1000 Mann besuchte Bolksversammlung statt , in welcher
Herr Reichstagsabgeordneter B. Hajenclever über das Thema :
Der Stand der Arbeiter gegenüber der heutigen Industrie "
referirte . Doch bevor Herr Hafenelever sein Referat begann ,
nahm er Gelegenheit , eines Tags zuvor erschienenen Leitartikels
der hiesigen Greizer Beitung " zu erwähnen . Der Artikel war
überschrieben : „Herr Hasenclever z . fr . Er . " und enthielt zwei
Briefe von Arbeitern , in denen de

r

Sozialdemokratie abgeschwo
ren wurde . Der Redakteur der „Greizer Zeitung “ , ein gewisser
Schloßmacher , fragt darin naiv , ob es Herrn Hasenclever ge
lingen wird , durch seine Phrasen " die Arbeiter von dem Abfall Tagesordnung : 1. Abrechnung vom Stiftungsfest . 2. Wichtige Dr.
von der Sozialdemokratie abzuhalten . Herr Hasenclever über- Gleichzeitig sei bemerkt , daß in der am 11. November stättfindenden ganisationsfragen . ( 80

fezte das über dem Leitartikel befindliche dunkle . fr . Er . " mit : Borstandssigung unter Mitanwesenheit des Rechtsanwalts und Königl . Jedes Miglied muß erscheinen. G. Klaws .

Notars B.und Erwiderung in welcher auch die Controlcommission vertreten sein

w
ar

denn auch derart , da
ß

Herr Schloßmacher fic
h

fünftig wohl wird alles Weitere über Organisation und w
ei
l

sieben Leipzig . allen gelegen hierdurch zu
r

Kenntniß , da
ß

w
ir

un
se
r

Geſchäftsführung Allgemeiner Deutscher Schneiderverein .

zweimal befinnen wird , derartige Artikel zu schreiben . Den
falls zu Anfang Dezember und zwar für di

e

bis 1. November d . J. Bersammlungslokal nach der Roßstraße 4b , bei Hrn . Hanse ,

1stündigen Vortrag selbst nahm die Versammlung mit dem eingetretenen Mitglieder gratis - Alles Nähere bringt das für den verlegt haben . Der Bevollmächtigte .

größten Beifall auf . Nach Beendigung des Vortrags forderte Monat Dezember erscheinendeCirculair . Diejenigen Personen , welche

Hamburg . Dienstag , de
n

30
.

Oftober , Abends 81 , U
hr ,

be
i

Herrn Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

Geschlossene Versammlung ,

[40 ]

ni
ch
t

21 Jahre al
t

besgleichen de
n

va
n

Bo
t

. Leipzig . Krantentaffe he
m

gugendarbeiter fü
r

Leipzig un
d

ftande aufgestellten Grundsägen nicht entsprechen (siehe Circulaire ) ſind (E. Gen. ) .

Jeden Sonnabend , Abends halb 9 Uhr , in der Thieme'schen
nicht aufnehmbar , dahingegen find solche , welche länger al

s

drei Mo ( 70

nate Steuern restiren oder ausgeschieden waren , vom 1. November d . J. Brauerei , Tauchaerstraße N
r

. 12

ftatutarisch al
s

Reneiniretende zu behandeln . Versammlung
Borert Zwidau ( Schedewig ) , 20. Oktobet 1877 .

und Aufnahme neuer Mitglieder . R. Ludwig , Borsteher .

"
An die Arbeiter Deutschlands !

―
"

NB . Daß Herr Bürgermeister Ohly in der betr . Sizung ,

w
o

di
e 10,000 Mil . fü
r

das Kaiserfest bewilligt wurden , nicht
anwesend , sondern erkrankt war , thut nichts zur Sache , er war
doch Derjenige , welcher vorher den Vorschlag gemacht , de

r

durch
die Commission ausgeführt wurde .

Festzug und ein 2. er am Allen und von hier und

ju melden , aber Riemand ergriff das Wort , selbst der anwesende
Redakteur Schloßmacher nicht , der seine Kauwerkzeuge in disem
Augenblic gerade an einer dampfenden Bratwurst erprobte . Die
Bersammlung nahm schließlich folgende Resolution an ; Die
Bersammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
völlig einverstanden , und verspricht , tros der vielen Verleum
dungen und Schmähungen der hiesigen liberalen Presse , di

e Be Arbeiterbildungsverein .

ftrebungen der Sozialdemokratie auch fernerhin in Greiz mit
Querstraße 24 .

Der Unterricht in der Stenographie beginnt Sonnabend , den 27 .

allen Kräften fördern zu wollen . " Fr. Tr . de . Mts . , Abends 8 Uhr ; im Zeichnen Sonntag , Vormittag 1 / 10.Uhr ;

Darmstadt , 23. Oktober . (Berichtigung . ) Der in der legten im Rechnen für Anfänger Montag , Abends 8 Uhr , für Fortgeschritte
Sonntagsnummer des Vorwärts " enthaltene Artikel über die nere um 9 Uhr ; in der französischen Sprache für Anfänger Mitwoch ,

Darmstädter Communalverhältnisse enthält insofern eine Unrich Abends 8 Uhr , ebenfalls 8 Uhr in der deutschen Sprache für Fortge
tigkeit , als für das 10. mittelrheinische Turnfest nicht 5000 ,

fondern blos 1500 Mrk . bewilligt wurden . Dies zur Steuer Zeit im Strife liegen , wurde bereits von anderer Seite berichtet . Ge- 2. Theil de
s

Leitfaden de
r

englischen Sprache von Ahn ; Montag , de
n

Daß di
e

hiesigen Steinhauer mit ihren Arbeitgebern seit einiger Der Unterricht im Englischen fü
r

Fortgeschrittenere beginnt m
it

dem
schrittenere ; im Englischen für Anfänger Donnerstag , Abends 9 Uhr .

der Wahrheit . deren es is
t , allerlei

hafte Bersprechungen und Borspiegelungen de
n

Menschenschacher zu be . 29
.

ds . , Abends 8 Uhr , im Französischen m
it

Lection 50 B188 . Gram
Außerdem bé

freiben , bereijen Deutschland , Umerita 2. , um di
e

bieligen frenden matil de
r

französischen Sprache Donnerstag 8 Uhr .

Arbeitsträfte durch ausländische zu ersezen . Es gelang auch wirklich , ginnt ei
n

Cursus im Laufe dieser Woche in de
r

Rundschrift un
d

in de
r

eine Anzahl deutscher Arbeiter herzuloden , aber m
it

freudiger Genug . Phonographie , auch wenn di
e

Theilnahme eine genügende in de
r

Geo

thuung fonnten wir berichten , daß di
e

Berleiteten sofort die Arbeit ein graphie .

Alles Nähere is
t

im Vereinslokal , Querstraße 24 , einzusehen, w
o

Keilbronn , 10
.

Ottober . Der Verlauf einer von uns ar gauer glaubten si
ch

nunmehr de
r

Hoffnung hingeben zu dürfen

stellten , als sie erfuhren , um was es sich handle . Die hiesigen Stein Alle ,( da auch jeden Abend von halb 9 Uhr an die Aufnahme erfolgt .

rangirten allgemeinen Arbeiter Herbfipartie ha
t

unsere künften si
e

si
ch

auch wahrhaft nobel m
it

de
n

Deutschen abfanden , benn jeder di
e

fic
h

an dem Unterricht in de
r

ruffischen Sprache betheiligen wollen ,

Erwartungen übertroffen . Es w
ar

ei
n

großes un
d

ei
n

schönes derselben erhielt ei
n Handgeld vo
n

40 Mart , fr
ei
e

Fahrt nach Hamburg werden ersucht Dienstag Abend 9 U
hr im Vereinslokal zu erscheinen.

fonders wird un
s

au
f

lange Zeit ei
ne freudige Erinnerung Sieg nicht mehr verhindert zu werden . Jedoch kaum waren einige Tage Stollberg . umgegen be
i

meiner Abreise ei
n

herzliches , Le
b

- w
oh
l

!

bleiben . Zwischen 150 und 200 Mann marschirten „stramm verflossen , da kam eine noch größere Anzahl Savoyarden und Deutsche , 90 ] ( F. 280 )

hinter de
r

rothen Fahne drein , di
e

zum ersten Male durch Heil- um hier Judasfilberlinge einzube msen . Mit gerechtem Schmerze muß
bronn getragen wurde . Eine bunfle Ahnung von de

r

Dent . es jeden Dewichen erfüllen , da
ß

er dierbeiten gebrauchen laffen .

Landsleute es die

würdigkeit dieses Creighiffes joten in di
e

Massen gedrungen : Solche verrätherischen Dienste leisten di
e

englischen und franzöſiſchen
sich zum schnöden Berrathe an ihren

Alles wollte den Zug sehen , als derselbe die Hauptstraßen be- Arbeiter den Ausbeutern nicht .rührte , da bildeten die Waffen ein regelrechtes Spalier . Selbst Deutsche Arbeiter , die Ihr Euch auf diese Weise schmählich kaufen in München is
t

erschienen und durch uns zu beziehen :

unsere Bourgeoisie vergaß vor lauter Neugierde ihren Haß gegen lasset , begreifet , daß Ihr dadurch in erster Linie Euch selbst moralisch
die rothe Fahne und Kopf an Kopf beguckten si

e uns aus ihren und materiell schädigt . Während Ihr Euch dem Spotte jedes selbst
Fenstern . Ueber 500 Herrenkarten waren an der Kasse gelöst bewußten Arbeiters ausiest , werdet Ihr di

e Niederlage einer großen
worden , so daß Damen und Kinder hatten freien Zutritt Anzahl braver englischer Familienväter herbeiführen ; is

t

dies geschehen,

gewiß mehr denn 1000 Menschen auf de
r

Wilhelmshöhe " ver- dann werdet Ihr ohne Gnade au
f

da
s

Pflafter geworfen , de
ß

se
id

ge
-

Ein
fammelt waren , di

e

der Festrede unseres Genossen Holzwarth hier stattgefunden . Bortommnisse , wie di
e

eben angedeuteten , werden
wiß . Bereits haben Demonstrationen gegen die ausländischen Arbeiter

lauschten . Das Fest verlief in der schönsten Weise . An Musit , das schon jest keinesfalls beneidenswerthe Loos der Deutschen hierselbft
Deflamationen , Gesang und lebenden Bildern fehlte es nicht . geradezu unerträglich machen . Unsere Parteigrundsäze machen es uns
Besonders aber erfreuten uns di

e folgenden Begrüßungstele zur Pflicht , gerade jezt alles aufzubieten , um dem elenden Menschen
gramme : schacherEinhalt zu gebieten ; thue Jeder seine Schuldigkeit ; es darf

feine Versammlung vergehen , in der man nicht auf obige Bortomm
nisse aufmerksam machte. Namentlich Thüringen und die kleineren
deutschen Städte werden von den Agenten heimgesucht. Möchten doch (Goldpreffung ) für die

ernstlich meinen , diese Notiz in ihre Spalten aufzunehmen . Der Lon

di
e

Genossen in de
n

deutschenSeeftädten recht au
f

de
r

Hut sein . Auch

doner Arbeitsmarkt is
t vollständig überfüllt , und ersuche ic
h

alle di
e

jenigen Arbeiter , welche nach hier Engagements eingehen wollen , si
ch

zuvor an Unterzeichneten zu wenden .

London , den 20. Oftober .

Otto Leander .

Leipzig ,

ffen N
r

. 18 vinterhaus 2 Er . be
i

W
.

Haustein . (F.213 ) [ 60

Im Belage der Volksbuchhandlung (früher Rottmanner & Cie )

Dr. M. Lehn's

Den Heilbronner Genossen zu ihrer Herbstfeier brüderlichen
Glückwunsch und dreifach donnerndes Hoch !

es der
find in Schwarz à Etüd M

.

1,20 , in Roth M
.

1,50 gegen baar
Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

oder Nachnahme durch di
e

Buchbinderei von $ . Jansen , Leipzig ,

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen
erhalten bei Partiebezug entsprechenden Rabatt . Borto zu Lasten der
Empfänger ,

Zweite Zahlungs -Aufforderung .

Die Stuttgarter Genossen . Kaufmann . “

nossen ; nur immer muthig vorwärts ! Es lebe di
e

internationale
Herzlichen Brudergruß den waderen Heilbronner Parteige

Sozialdemokratie ! Pfund , Stuttgart . "

Soeft in Westfalen . Von hier wird der Kölnischen Btg . "

Folgendee geschrieben : Die Verhandlungen des hiesigen Kreis
gerichts in dem Monftreprozesse gegen die Berliner Keller
wechselhändler , Hersteller und Berausgaber haben nach neun Mit brüderlichem Gruß
tägiger Dauer ihr Ende erreicht . Die Angeklagten find alle aus F. J. Ehrhart , Corr . Sefretär d . Comm . Arb . Bild . Berein .

guter , zum Theil feiner Familie , es befinden sich darunter Söhne pr . Udr .: 4 , Francis Street , Tottenham Court Road , London W.
eines Tribunalrathes , Superintendenten , Landrathes , leute und Bauschreiner ausstehen , deutscheArbeiter als Ersag für die

Soeben erfahre ich , daß auch in Wolverhamton , wo die Zimmer

praktischen Arztes u , s . m . , einer is
t cand . med . , ein Anderer Strikenden eingetroffen sind . Umsomehr is
t

es daher unsere Pflicht , Wir fordern folgende Schuldner zur Erfüllung ihrer aus den Jahren

war Landwehroffizier , ei
n

Dritter Offizier der päpstlichen Armee , jeden wenseren Zuzug von deutschen Arbeitern zu verhindern . Ic
h

ex 1875 und 1876 herrührenden Verbindlichkeiten gegen Unterzeichnete
Der beendete Prozeß verdient von einem andern Gesichtspunkte fuche deshalb nochmals al

le

arbeiterfreundlichen Blätter Deutschlands , au
f

: Alois Treibenreif , f . 8. in Zürich , d . 8 m Augsburg Fr
.

10.10
höhere Beachtung . Unseres Wissens is

t

das Soester Gericht das obige Zeilen abzudrucken. (Mt. 8,10 ) ; Arbeiterbildungsverein Wien Fl . 16 (Mt. 32,00 ) ,

erste in Deutschland , welches in der bloßen Begebung von Keller C. Kettel , Apolda , Mt. 24,06 ; Valentin Schröder , Sedanstraße in

wechseln , auch wenn solche ohne besondere positive falsche Vor Allgemeine Gewerkschafts -Versammlung Stuttgurt , ehemaliger Expedient der Stuttgarter Volkszeitung " , 16,70 ;

spiegelungen geschieht , einen Betrug , in dem Handel mit solchen , Dienstag den 30
.

d . M
.
, Abends 1/29 Uhr im Saale de
s

Herrn Reelbold , Baden Baberi , 3,00 ; Michel Schwab , Gießen ,

J. Heinze , Düsseldorf , 6,00 ; R. Sensberg , Berlin , £ , 00 ; .

dem Hergeben von solchen werthlosen Unterschriften gegen Ent Jacobi , Rosenthalgaffe . Tagesordnung : Central Organ -Frage.rober , Dortmund , 26,36 ; Wasmer u . Reubers , Conftantgelt , dem Heranschleppen der Unterzeichner Beihülfe zum Betruge Referent Dehme . Die Vorstände de
r

hier bestehendenGewerkschaften,

erblickte , während früher namentlich auch vo
n

de
r

Staatsanwalt fowie bi
e

de
r

Umgegend werden ersucht, ih
re re
ip

.Mitglieder besonders 23,65 ; D
. Shütte , früher Offenbach , je
st

Hamburg , 7,
50
; Auguft

Reinsdorf , Schriftieger , früher in Bürich , sulest in Bern , jest in

schaft in Berlin , aus rechtlichen Bedenken ei
n

Einschreiten abge aufmerksam zu machen und zu zahlreichem Besuch aufzufordern .

Tehnt wurde . Erst seit dem Vorgehen des Soester Gerichts sind

Le pzig , Fr
.

6,00 (Mt. 4,80 ) ; Uger , Stud . , früher in Zürich , jestauf
einer deutschen Universität , Fr. 28,70 (Mt. 23,00 ) ; Mohrgenn , Bar

überall in Nord- und Süddeutschland solche Untersuchungen ans men , 0,65 ; Bönsch , Schottengasse in Wien , 1,50 ; K. Wanz , Offens
hängig gemacht und zum Theil beendet . Jenes rasche und bach , 3,00 ; D

. Rühne , Freibergerstraße in Dresden , 0,60 ; H
. Kühne ,

energische Vorgehen und die von einem eigens dazu deputirten der Redaktion . R. B. in Kopenhagen : Dank fü
r

di
e Aufklärung ; Balmstraße in Dresden , 1,20 ; W
. Boge , Bromberg , 1.10 ; Jedert ,

Richter geführte anderthalbjährige mühsame Untersuchung hat bitten um Zusendung der Broschüre . N
.

N
. in Kellinghusen : Ihr Kleidermacher , Heidelberg , 2,20 .

H

Der Einberufer .

Briefkasten

deshalb de
n

Behörden einen Blick in jenes Geschäftstreiben geingesandt is
t

durch ei
ne anderweitige bereits veröffentlichte Corre- Die Barteigenoffen , welche mit Obigen in Berührung kommen,

geben , wie er vorher nicht gethan war . Auf di
e

Gemeingefähr uns sofort an unsen amerikanischen Correspondenten gewandt ; sobald deren Adreffen mitzutheilen .

spondenz erledigt . R. L. in Hausen b . Frankfurt a . M .: Wir haben bitten wit , dieselben an ihre Verbindlichkeit zu erinnern , sowie un
s

lichkeit des Kellerwechsels war man ja schon längst aufmerksam wir Antwort erhalten , werden wir Sie benachrichtigen .geworden , aber erst dieser Prozeß zeigte die wunderbar gute
Organisation des Kellerwechselhandels , sowohl im Verkehr der
einzelnen professionsmäßigen Händler untereinander , als mit den
Ober- und Unterschleppern , di

e

große Vorsicht bei Ankauf von
Unterschriften , Firmenstempeln , die große Sorgfalt bei Aus

Zürich , im Sept. 1877 .

Bolfsbuchhandlung Zürich .

Eigenthum des Schweizerischen Arbeiterbundes .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helsig in Reudniß -Leipzts
Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

Sieran eine Beilage

C. Ebert , z . 3. Borsigender .

F. J. Ehrhart .

4 , Francis Street , Tottenham Court Road , London W
.

FI Offene Anfrage an B. J. Bauly in Kettwig .

dem ehemaligen Sergeanten Wilh . Wirz , 1. Comp . rheinischen Jäger

Ift de
r

derzeitige Bolizeicommissar Wirz in St
.

Johann identisch m
it

bataillons Nr . 8 ? Der frühere Sergeant Wirz unterhielt mit einem 1

Da durch die bereits 2jährige Krankheit unseres GenossenBühle ,

deren Ende überhaupt noch nicht abzusehen is
t , beffen materiellen Be
r

hältniffe gerade teine glänzenden sind , so ersucht Unterzeichneter di
e

auswärtigen Schuldner Büble's , fic
h

ihrer Berpflichtungen zu erinnern,

und dieselben baldmöglichst begleichen zu wollen .

B. Pfannku .

Sollte irgend einer der Genossen einen sächsischenSiegesthaler de
r

Prägung 1870-71 auftreiben können , so bitte ic
h

denselben bi
s

zu de
m

Preise von 4,50 M. unter Nachnahme an die Expedition des „Hessischen
Boltsblatts " , Caffel , Pferdemarkt 5 , einsenden zu wollen .

B. Pfannku .

Schnorverein Hannover Ann . 1,50 . Hfn hier Ann 0,60 . Wil Limmer
Quittung . Lgs Hannover Ann . 1,50 . Anglstu hier At . 1,80.

Ann . 1,80 . gl
r

hier Ab . 3,75 . 3chros Hermannstadt Ab . - 400 .

Hifnr Mainz Ab . 9,50 . Uhlmann Cainsdorf Ab . 14,05 . L. Krn Ugram

b . 2,41 . Endr Stollberg Ann . 0,90 . Enz Bassau Ab . 8,00 . St

Dishay Schr . 0,60 . Büstdi Reumünfter Schr . 14,25 . Stmmir Hanau
Schr . 21,00 . Flhbr Budenheim Schr . 1,40 .

am 4. November von Vormittags 11 Uhr an eine Borbesprechung im

Hinsichtlich de
r

am 11
.

November stattfindenden Conferenz findet Leipzig .

Schießhavse zu Hartenstein statt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Lugau -Würschnig . Die Control commission .

Zuristisches Taschenlexikon .
Bademecum fü

r

Studireude und Nicht -Juristen zur Orien »

tirnng auf dem Gesammtgebiete der Jurisprudenz .
Breis pro Exemplar 1 Mark .

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Brachtvoll und solid gearbeitete

Einbanddecken

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeftuirt

von der Expedition der „ Reuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

J
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Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Dekonomie .

Bon Friedrich Engels .
V.

"

W

"

Worten wiederzugeben : der Werth find die Preise . Denn S. 19 Es is
t

auch die Preisgestaltung vermöge der individuellen Kon
sagt er : ,,der Werth und die ihn in Geld ausdrückenden Preise " , kurrenz als eine Form der ökonomischen Vertheilung und der
fonstatirt also selbst , daß derselbe Werth sehr verschiedene Preise gegenseitigen Tributauferlegung zu betrachten .. man dente
und damit auch ebensoviel verschiedene Werthe hat . Wenn Hegel fich den Vorrath irgend einer nothwendigen Waare plöglich
nicht längst verstorben wäre , er würde sich erhängen . Diesen bedeutend verringert , so entsteht auf Seiten der Verkäufer eine

Es sind jezt ungefähr hundert Jahre , ſeit in Leipzig ei
n

Buch Werth , de
r

soviel verschiedene Werthe is
t

al
s

er Preise ha
t

, hätte unverhältnismäßige Macht zu
r

Ausbeutung ... w
ie

di
e Steigerung

erschien , das bi
s

Anfang dieses Jahrhunderts dreißig und einige wieder di
e

Zuversichtlichkeit de
s

Herrn Dühring befißen , um eine Lagen , in denen di
e

Zufuhr nothwendiger Artikel fü
r

eine längere

er mit aller Theologit nicht fertig gebracht . Man muß eben ins Kolossale gehn tann , zeigen besonders diejenigen abnormen

in Stadt und Land
digern , Menschenfreunden aller Art verbreitet , vertheilt und den neue , tiefere Grundlegung de

r

Dekonomie m
it

de
r

Erklärung zu Dauer abgeschnitten ift " u . f . w . Außerdem gebe es auch im

Volksschulen allgemein al
s

Lesebuch zugewiesen wurde . Diefes eröffnen , man tenne teinen andern Unterschied zwischen Preis normalen Lauf de
r

Dinge faktische Monopole , di
e

eine willführ
Buch hieß : Weise's Kinderfreund . Es hatte de

n

Zweck , bi
e jugend- un
d

Werth , al
s

da
ß

de
r

eine in Geld ausgedrückt se
i

und de
r

liche Preissteigerung erlauben , z . B. Eisenbahnen , Gesellschaften
lichen Sprößlinge der Bauern und Handwerker über ihren Lebens zur Versorgung der Städte mit Wasser und Leuchtgas u . s . w .

beruf und ihre Pflichten gegen ihre gesellschaftlichen und staat- und noch weniger , wonach er si
ch

bestimmt . Herr Dühring muß kommen , ift altbekannt . Daß aber di
e

durch fie erzeugten Mono
Damit wissen wir aber noch immer nicht , was der Werth is

t Daß solche Gelegenheiten monopolistischer Ausbeutung vor
lichen Vorgesezten zu belehren , ingleichen ihnen eine wohlthätige
Zufriedenheit mit ihrem Erdenloose , mit Schwarzbrot und Kar- also m

it

weiteren Aufklärungen herausrücken . Ganz im All- polpreise nicht al
s

Ausnahmen und Spezialfälle , sondern_grade
toffeln , Frohndienst , niedrigem Arbeitslohn , väterlichen Stock- gemeinen liegt das Grundgeseß de

r

Vergleichung und Schäßung , al
s

tlaffische Exempel de
r

heute gültigen Feststellung de
r

Wertheauf ihn gelten sollen ,prügeln und andern derartigen Annehmlichkeiten beizubringen , beruhen , zunächst im Bereich de
r

bloßen Produktion , abgesehen Lebensmittel ? Geht in eine belagerte Stadt , w
o

di
e

Zufuhr

de
r

di
e in das neu . Wie bestimmen di
e

de
r

und alles das vermittelst de
r

damals landläufigen Aufklärung . von de
r

Vertheilung , di
e

erst ei
n

zweites Element in den Werth- abgeschnitten is
t , und erkundigt Euch ! antwortet H
r . Dühring .Bu diesem Zwed wurde de
r

Jugend in Stadt und Land vor begriffbringt . Die größern oder geringern Hinderniffe , welche Wie wirkt di
e

Konkurrenz auf di
e

Feststellung de
r

Marktpreiſe ?gehalten , welch ' eine weise Einrichtung der Natur es doch se
i

, daß di
e

Verschiedenheit de
r

Naturverhältnisse den auf di
e

Beschaffung Fragt das Monopol , es wird Euch Rede stehn !be
r

Mensch sich seinen Lebensunterhalt und seine Genüffe durch de
r

Dinge gerichteten Bestrebungen entgegenseßt und wodurch si
eArbeit erwerben müsse , und wie glücklich sich demnach der Bauer Uebrigens is
t

auch bei diesen Monopolen der Mann mit dem
und Handwerker zu fühlen habe , daß ihm gestattet se

i , fein zu größern oder geringern Ausgaben an wirthschaftlicher Kraft Degen in de
r

Hand , der hinter ihnen stehn so
ll , nicht zu ent

Mahl durch saure Arbeit zu würzen , statt w
ie

de
r

reiche Praffer und dieser wird geschätzt nach dem „von de
r

Natur und de
n

m
it

dem Degen , de
r

Kommandant , wenn er seine Schuldigkeit

nöthigt , bestimmt auch ... den größern oder geringern Werth " deden . Im Gegentheil : in belagerten Städten pflegt der Mann

an verdorbenem Magen , Gallenstockung und Verstopfung zu labo- Verhältnissen entgegengesezten Beschaffungswiderstand ... Der thut , sehr rasch dem Monopol ei
n

Ende zu machen und di
eriren und di
e

ausgesuchtesten Lederbisfen nur m
it

Widerwillen umfang , in welchem w
ir

unsre eigne Kraft in si
e
( di
e

Dinge ) Monopolvorräthe zum Zwed gleichmäßiger Vertheilung mithinunter zu würgen . Dieselben Gemeinpläge , die der alte Weise

gu
t

genug hielt fü
r

di
e

fursächsischen Bauerjungen seiner Beit , bietet hineinlegten , ift di
e

unmittelbar entscheidende Ursache de
r

Er
i

Beschlag zu belegen . Und im Uebrigen haben di
e

Männer m
it

uns Herr Dühring auf Seite 14 und folgende de
s

„stursus " al
s

stenz von Werth überhaupt und einer besondern Größe deffelben . " dem Degen , sobald fie versuchten einen Vertheilungswerth " zu

bas absolut Fundamentale " der neuesten politischen Dekonomie . Soweit dies Alles einen Sinn hat , heißt es : Der Werth fabriziren , nichts geerntet als schlechte Geschäfte und Geldverlust .

Die menschlichen Bedürfnisse haben al
s

solche ihre natürliche eines Arbeitsprodukts wird bestimmt durch di
e

zu seiner Her Die Holländer haben mit ihrer Monopolifirung de
s

ostindischen
Gesetzmäßigkeit und sind hinsichtlich ihrer Steigerung in Grenzen stellung nöthige Arbeitszeit und das wußten wir längst , auch Handels ih

r Monopol und ihren Handel zu Grunde gerichtet .

eingeschlossen , di
e nur durch di
e

Unnatur eine Beitlang über- ohne Herrn Dühring . Statt di
e

Thatsache einfach mitzutheilen , Die beiden stärksten Regierungen , di
e je bestanden , di
e

nord
schritten werden können , bis aus derselben Etel , Lebensüber muß er si

e

orakelhaft verdrehen . Es is
t

einfach falsch , daß der amerikanische Revolutionsregierung und der französische National
bruß , Abgelebtheit , soziale Verkrüppelung und schließlich heilsame Umfang , in dem Jemand feine Kraft in irgend ei

n Ding hinein- fonvent , vermaßen sich , Maximalpreise festsehen zu wollen , und
Bernichtung folge.... Ein aus reinen Bergnügungen bestehendes legt , (um di

e

hochtrabende Redensart beizubehalten ) , di
e

unmittel- scheiterten elendiglich . Die russische Regierung arbeitet nun seit
Spielen , ohne weitern ernsten Zweck , führt bald zur Blaſirtheit bar entscheidende Ursache von Werth und Werthgröße is

t
. Erstens Jahren daran , den Kurs des russischen Papiergeldes , den fie

oder was daffelbe is
t , zum Verbrauch aller Empfindungsfähigkeit . tommt es darauf an , in welches Ding di
e

Kraft hineingelegt durch fortwährende Ausgabe von uneinlösbaren Banknoten in

Wirkliche Arbeit in irgend einer Form is
t also das foziale wird , und zweitens , wie fie hineingelegt wird . Verfertigt unser Rußland drückt , in London durch ebenso fortwährende Anläufe

Naturgeses gesunder Gestalten .... Wären di
e

Triebe und Jemand ei
n Ding das feinen Gebrauchswerth fü
r

Andere ha
t

, von Wechseln auf Rußland emporzutreiben . Sie ha
t

si
ch bies

al Bedürfnisse ohne ei
n

Gegengewicht , so würden fie taum ei
n

finder fo bringt seine sämmtliche Kraft kein Atom Werth fertig ; und Vergnügen in wenigen Jahren an di
e

sechszig Millionen Rubel
haftes Dasein , geschweige eine geschichtlich gesteigerte Lebensent steift er sich darauf , einen Gegenstand mit de

r

Hand herzustellen , toften lassen und de
r

Rubel steht jegt unter zwei , statt über drei
wicklung mit si

ch bringen . Bei voller müheloser Befriedigung den eine Maschine zwanzigfach wohlfeiler herstellt , so erzeugen Mart . Wenn de
r

Degen di
e

ihm von Hrn . Dühring zugeschriebene
würden fie fich bald erschöpfen und ei

n

leeres Dasein in Gestalt neunzehn Zwanzigftel seiner hineingelegten Kraft weder Werth ökonomische Zaubermacht hat , warum denn ha
t

feine Regierung
läftiger , bi

s
zu ihrer Wiederkehr verfließender Intervalle übrig überhaupt , noch eine besondere Größe deſſelben . es fertig bringen können , schlechtem Geld auf die Dauer den

laffen.... In allen Beziehungen is
t

also di
e Abhängigkeit der Ferner heißt es di
e

Sache total verdrehen , wenn man di
e Vertheilungswerth " von gutem , oder Affignaten denjenigen von

Bethätigung de
r

Triebe und Leidenschaften von de
r

Ueberwindung produktive Arbeit , di
e

positive Erzeugnisse schafft , in eine bloß Gold aufzuzwingen ? Und w
o ift de
r

Degen de
r

auf dem Welt
einer wirthschaftlichen Hemmung ei

n

heilsames Grundgesez de
r

negative Ueberwindung eines Widerstandes verwandelt . Wir markt das Kommando führt ?

äußern Natureinrichtung und der inneren Menschenbeschaffenheit " würden dann etwa wie folgt verfahren müssen , um zu einem Weiter gibt es noch eine Hauptform , in der der Vertheilungs

v . f . w . u . f . w . Man sieht , Ehren -Weise's plattefte Plattheiten Hemde zu kommen : Erstlich überwinden wir den Widerstand de
s

werth di
e Aneignung von Leistungen Anderer ohne Gegenleistung

feiern be
i

Herrn Dühring ih
r

hundertjähriges Jubiläum , und Baumwollfamens gegen das Gefätwerden und das Wachsen , dann vermittelt : di
e

Befizrente , d . h . di
e

Bodenrente und de
r

Kapital
bas obendrein al

s

tiefere Grundlegung bes einzig wahrhaft den de
r

reifen Baumwolle gegen das Gepflückt , Berpadt- und gewinn . Wir registriren bies einstweilen blos , um fagen zu

kritischen und wissenschaftlichen sozialitären Systems " . Verschicktwerden , dann den gegen das Ausgepact , bas Getragt- tönnen , daß dies Alles is
t was wir über den berühmten , Ber

Nachdem der Grund also gelegt , tann Herr Dühring weiter und Gesponnenwerden , ferner den Widerstand de
s

Garns gegen theilungswerth " erfahren . — Alles ? Doch nicht ganz Alles .

bauen . In Anwendung der mathematischen Methode gibt er das Gewebtwerden , den des Gewebes gegen das Gebleicht und Hören wir :

uns zuerst , nach Vorgang des alten Euklid , eine Reihe von Genähtwerden und endlich den des fertigen Hemdes gegen das „Ungeachtet des zweifachen Gesichtspuntts , welcher in der
Definitionen . Dies is

t um so bequemer , als er seine Defini Angezogenwerden . Erkenntniß eines Produktions- und eines Vertheilungswerths
tionen gleich so einrichten fann , daß dasjenige , was mit ihrer Wozu al

l

diese lindische Verkehrung und Verkehrtheit ? Um hervortritt , bleibt dennoch stets ei
n gemeinsames Etwas als

Hülfe bewiesen werden soll , schon theilweise in ihnen enthalten vermittelst des Widerstandes " vom Produktionswerth " , dem derjenige Gegenstand zu Grunde liegen , aus welchem alle

ift . So erfahren wir zunächst , daß der leitende Begriff der bis- wahren , aber bi
s jest nur idealen Werth , auf den in der bis- Werthe bestehen und mit welchem fie daher auch gemessen

herigen Dekonomie sich Reichthum nennt , und Reichthum , wie er herigen Geschichte allein geltenden , durch di
e

Gewalt verfälschten werden . Das unmittelbare , natürliche Maß is
t der Kraftaufwand

wirklich weltgeschichtlich bis jest verstanden worden is
t und sein Vertheilungswerth " zu fommen : Außer dem Widerstand , den und di
e

einfachste Einheit di
e

Menschenkraft im rohesten Sinne
Reich entwickelt hat , ift ,,die ökonomische Macht über Menschen di

e

Natur leistet ... gibt es noch ei
n

anderes , rein soziales des Wortes . Die lettere führt sich auf die Existenzzeit zurück ,

und Dinge " . Dies is
t doppelt unrichtig . Erstens war der Reich Hinderniß ... Zwischen den Menschen und di
e

Natur tritt eine deren Selbst unterhaltung wiederum di
e Ueberwindung einer

thum der alten Stamm und Dorfgemeinden keineswegs eine hemmende Macht , und diese is
t wiederum der Mensch . Der einzig gewiffen Summe von Ernährungs- und Lebensschwierigkeiten

Herrschaft über Menschen . Und zweitens is
t

auch in den , in und isolirt Gedachte steht der Natur frei gegenüber ... Anders darstellt . Der Vertheilungs- oder Aneignungswerth is
t rein und

Klaffengegensäßen sich bewegenden , Gesellschaften der Reichthum , gestaltet sich di
e

Situation , sobald wir uns einen Zweiten denken , ausschließlich nur da vorhanden , w
o

die Verfügungsmacht über
soweit er eine Herrschaft über Menschen einschließt , vorwiegend , der mit dem Degen in der Hand di

e Zugänge zur Natur und unproduzirte Dinge , oder , gewöhnlicher geredet , diese Dinge selbst
fast ausschließlich eine Herrschaft über Menschen vermöge und ihren Hülfsquellen besezt hält und für den Einlaß in irgend gegen Leistungen oder Sachen von wirklichen Produktionswerth
bermittelst der Herrschaft über Dinge Von der sehr frühen einer Gestalt einen Preis fordert . Dieser Zweite ... besteuert ausgewechselt werden . Das Gleichartige , wie es sich in jedem
Beit an , w

o Sklavenfängerei und Stavenausbeutung getrennte gleichsam den Andern und is
t
so der Grund , daß der Werth des Werthausdruck und daher auch in den durch Vertheilung ohne

Geschäftszweige wurden , mußten di
e

Ausbeuter von Stlaven Erstrebten größer ausfällt , al
s

es ohne dies politische und gesell- Gegenleistung angeeigneten Werthbestandtheilen angezeigt und
arbeit di

e

Sklaven kaufen , di
e

Herrschaft über den Menschen erst schaftliche Hinderniß der Beschaffung oder Produktion der Fall vertreten findet , besteht in dem Aufwand an Menschenkraft ,

durch di
e

Herrschaft über di
e Dinge , über den Kaufpreis , di
e

sein könnte ...Höchst mannichfaltig sind di
e

besondern Gestaltungen fich ... in jeder Waare . . . verkörpert findet . "

Unterhalts- und Arbeitsmittel des Sklaven erwerben . Im dieser künstlich gesteigerten Geltung der Dinge , di
e

natürlich in Was sollen wir nun hierzu sagen ? Wenn alle Waarenwerthe
ganzen Mittelalter is

t großer Grundbesig die Vorbedingung , ver- einer entsprechenden Niederdrückung der Geltung der Arbeit ihr gemessen werden an dem in den Waaren verkörperten Aufwand
mittelft deren der Feudaladel zu Zins- und Frohnbauern kommt . begleitendes Gegenstück hat ... Es is

t

daher eine Illusion , den von Menschenkraftwo bleibt da der Vertheilungswerth , der
Und heutzutage gar sieht selbst ein Kind von sechs Jahren , daß Werth von vornherein als ei

n Aequivalent im eigentlichen Sinne Preisaufschlag , di
e Bezollung ? H
r

. Dühring sagt uns zwar ,

der Reichthum menschenbeherrschend is
t

ausschließlich vermittelst des Wortes , d . h . ei
n Gleichvielgelten , oder als ein nach dem daß auch unproduzirte , also eines eigentlichen Werthes unfähige

der Dinge über die er verfügt . Prinzip der Gleichheit von Leistung und Gegenleistung zu Stande Dinge einen Bertheilungswerth erhalten und gegen produzirte ,

Warum aber muß Herr Dühring dieſe falsche Definition des gefommenes Austauschverhältniß betrachten zu wollen ... Im werthhabende Dinge ausgetauscht werden können . Er sagt aber
Reichthums verfertigen , warum den thatsächlichen Zusammenhang , Gegentheil wird das Merkmal einer richtigen Werththeorie sein , gleichzeitig , daß alle Werthe , also auch die reinen und aus
wie er in allen bisherigen Klaſſengesellschaften galt , zerreißen ? daß die in ihr gedachte allgemeinste Schäßungsursache nicht mit schließlichen Vertheilungswerthe , bestehen in dem in ihnen ver
Um den Reichthum vom ökonomischen Gebiet aufs moralische der auf dem Vertheilungszwang beruhenden besondern Gestaltung törperten Kraftaufwand . Wobei wir leider nicht erfahren , wie
hinüber zu zerren . Die Herrschaft über die Dinge is

t ganz gut , der Geltung zusammenfalle . Diese wechselt mit der sozialen in einem unproduzirten Ding ein Kraftaufwand sich verkörpern
aber di

e

Herrschaft über die Menschen is
t vom Uebel ; und da Verfassung , während der eigentliche ökonomische Werth nur ein soll . Jedenfalls scheint be
i

al
l

diesem Durcheinander von Werthen
Herr Dühring sich selbst verboten hat , die Herrschaft über die der Natur gegenüber bemessener Produktionswerth sein kann und schließlich soviel tlar , daß es mit dem Vertheilungswerth , mit
Menschen aus der Herrschaft über di

e Dinge zu erklären , so sich daher nur mit den reinen Produktionshindernissen natürlicher dem durch die soziale Position erzwungnen Preisaufschlag auf
fann er wieder einen fühnen Griff thun und si

e kurzer Hand und technischer Art ändern wird . " die Waaren , mit der Bezollung vermittelst des Degens wieder
erklären aus der beliebten Gewalt . Der Reichthum als menschen Nichts is

t ; die Waarenwerthe werden bestimmt , einzig durch den
beherrschender is

t

der Raub " , womit wir wieder angekommen Aufwand von Menschenkraft , vulgo Arbeit , di
e

sich in ihnen ver
find be

i

einer verschlechterten Ausgabe des uralten Proudhonschen : körpert findet ? Hr . Dühring sagt also , abgesehen von der Boden

,,das Eigenthum is
t der Diebstahl " . rente und den paar Monopolpreisen , daffelbe , nur liederlicher

und konfuser , was di
e

verschriene Ricardo - Mary'sche Werth
theorie längst weit bestimmter und klarer gesagt hat ?

"

n

die

Der praktisch geltende Werth einer Sache besteht also nach
Herrn Dühring aus zwei Theilen : erstens aus der in ihr ent
haltenen Arbeit und zweitens aus dem mit dem Degen in der
Hand " erzwungenen Besteuerungs- Aufschlag . Mit andern Worten ,

Und hiermit haben wir denn glücklich den Reichthum unter der heute geltende Werth is
t

ei
n Monopolpreis . Wenn nun , nach

die beiden wesentlichen Gesichtspunkte der Produktion und Ver- dieser Werththeorie , alle Waaren einen solchen Monopolpreis
theilung gebracht : Reichthum als Herrschaft über Dinge : Pro- haben , so find nur zwei Fälle möglich . Entweder verliert Jeder Er sagt es , und er sagt im selben Athem das Gegentheil .

duktionsreichthum , gute Seite ; als Herrschaft über Menschen : als Käufer das wieder , was er als Verkäufer gewonnen hat ; Mary , von den Untersuchungen Ricardos ausgehend , sagt : Der
bisheriger Bertheilungsreichthum , schlechte Seite , fort damit ! di

e

Preise haben sich zwar dem Namen nach verändert , sind sich Waarenwerth wird bestimmt durch di
e in den Waaren verkörperte

Auf di
e

heutigen Verhältnisse angewandt , lautet dies : Die tapi aber in Wirklichkeit in ihrem gegenseitigen Verhältniß gesellschaftlich nothwendige , allgemein menschliche Arbeit , die wieder
talistische Produktionsweise is

t ganz gut und kann bleiben , aber gleich geblieben ; Alles bleibt wie es war , und der vielberühmte nach ihrer Zeitdaner gemessen wird . Die Arbeit is
t

das Maß
die tapitalistische Bertheilungsweise taugt nichts und muß ab- Bertheilungswerth is

t bloßer Schein . Oder aber , di
e angeb- aller Werthe , si
e

selbst aber hat keinen Werth . H
r

. Dühring ,

geschafft werden . Zu folchem Unsinn führt es , wenn man über lichen Besteuerungsaufschläge repräsentiren eine wirkliche Werth- nachdem er in seiner loddrigen Weise ebenfalls di
e

Arbeit als
Defonomie schreibt , ohne auch nur den Zusammenhang von summe , nämlich diejenige , die von der arbeitenden , wertherzeugen Werthmaß hingestellt hat , fährt fort : fie führt sich auf die
Produktion und Vertheilung begriffen zu haben . den Klasse produzirt , aber von der Monopolistenklasse angeeignet Existenzzeit zurüd , deren Selbstunterhaltung wiederum di

e

Ueber
Nach dem Reichthum wird der Werth definirt , wie folgt : wird , und dann besteht diese Werthſumme einfach aus unbezahlter windung einer gewissen Summe von Ernährungs- und Lebens

Der Werth is
t die Geltung , welche die wirthschaftlichen Dinge Arbeit ; in diesem Fall kommen wir , troß dem Mann mit dem schwierigkeiten darstellt . " Vernachlässigen wir di
e

auf purer Origi
und Leistungen im Verkehr haben . " Diese Geltung entspricht Degen in der Hand , troß der angeblichen Besteuerungsaufschläge nalitätssucht beruhende Verwechslung der Arbeitszeit , auf die

,,dem Preise oder irgend einem sonstigen Aequivalentnamen , und dem behaupteten Bertheilungswerth , wieder an bei der es hier allein antommt , mit der Existenzzeit , die bisher noch nie

3. B. dem Lohne . " Mit andern Worten : der Werth is
t der Mary'schen Theorie vom Mehrwerth . Werthe geschaffen oder gemessen hat . Bernachlässigen wir auch

Preis . Oder vielmehr , um Hrn . Dühring kein Unrecht zu thun Sehen wir uns jedoch um nach einigen Erempeln des viel den falschen „sozialitären " Schein , den die Selbst unterhaltung “

und den Widersinn seiner Definition möglichst in seinen eigenen berühmten Vertheilungswerths " . Da heißt es S. 125 u . folg .: dieser Existenzzeit hineinbringen soll ; so lange di
e

Welt bestanden
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"

Die Bestimmung des Waarenwerthes durch den Arbeitslohn ,

di
e

bei Adam Smith noch häufig mit der Bestimmung des
Werths durch di

e

Arbeitszeit durcheinanderläuft , is
t

seit Ricardo
aus der wissenschaftlichen Dekonomie verbannt und treibt heut
zutage ihr Wesen nur noch in der Vulgärökonomie . Es sind
grade die allerplattften Sytophanten der bestehenden tapitalisti
schen Gesellschaftsordnung , die die Werthbestimmung durch den
Arbeitslohn predigen , und dabei gleichzeitig den Profit des
Kapitalisten ebenfalls als eine höhere Art von Arbeitslohn , als
Entsagungslohn (dafür daß der Kapitalist sein Kapital nicht ver
jubelt hat ) , als Risicoprämie , als Geschäftsführungslohn u . s . w .

ausgeben . Herr Dühring unterscheidet sich von ihnen nur dadurch ,

daß er den Profit für Raub erklärt . Mit andern Worten , Herr
Dühring begründet seinen Sozialismus direkt auf die Lehren der
schlechtesten Sorte Vulgärökonomie . Soviel an dieser Vulgär
ökonomie , genau soviel is

t an seinem Sozialismus . Beide stehn
und fallen mit einander .

"

Zur Kulturgeschichte der Menschheit .

I.

hat und bestehen wird , muß Jeder sich in dem Sinne selbst unter- rente laffen wir hier einstweilen aus dem Spiel ) : so besteht er Oder und Peipussee , verbreiteten , in di
e Slawen , welche Mittel

halten , daß er seine Unterhaltsmittel selbst verzehrt . Nehmen nothwendig aus dem aufgehäuften Ueberschuß des der Kapitalisten Rußland , damals dichtbewaldet , innehatten , und in di
e Deut

w
ir

an , dr . Dühring habe sich ökonomisch und präcis ausge- tlaffe von de
r

Arbeiterklasse gelieferten Arbeitsprodukts über di
e

schen , di
e

südlichsten Stämme . Diese frühzeitige Trennung
brüdt , so heißt obiger Saß entweder gar nichts , oder er heißt : der Arbeiterklasse von der Kapitalistenklasse gezahlte Summe nächstverwandter Völker , welche ni

e

dazu gekommen sind , da
s

Der Werth einer Baare wird bestimmt durch die in ihr ver- Arbeitslohn . Dann bestimmt sich aber der Werth nicht durch den Bedürfniß einer nationalen Vereinigung in einem Gesammtstaate
törperte Arbeitszeit , und der Werth dieser Arbeitszeit durch di

e

Arbeitslohn , sondern durch di
e Arbeitsmenge selbst ; dann liefert zu fühlen , wie es alle ihre übrigen Verwandten gefühlt haben ,

zur Erhaltung des Arbeiters für diese Zeit erforderlichen Lebens- di
e

Arbeiterklasse der Kapitalistenklasse im Arbeitsprodukt eine bedarf einer naturgefeßlichen Erklärung .

mittel . Und das heißt für die heutige Gesellschaft : der Werth größere Werthmenge als si
e von ihr im Arbeitslohn bezahlt er
- Wir können diese germanische Eigenthümlichkeit nur durch

einer Waare wird bestimmt durch den in ihr enthaltenen Ar hält , und dann erklärt sich der Kapitalprofit , wie alle andern eine Naturthatsache , durch diese aber auch vollständig erklären.

beitslohn . Formen der Aneignung fremden , unbezahlten Arbeitsprodukts , als Es fehlte dieser Völkerfamilie in ihrer gesammten Geschichte an

Hiermit find wir endlich angekommen bei dem , was Herr bloßer Bestandtheil dieses von Mary entdeckten Mehrwerths . einer natürlichen Grenze gegen alle andern Völker . Nur di
e

Dühring eigentlich sagen will . Der Werth einer Waare bestimmt Beiläufig . Von der großen Entdeckung , mit der Ricardo schwer wegsamen Gebirge , die Wüsten und di
e größeren Meere

fich , nach vulgärökonomischer Redeweise , durch die Herstellungs- sein Hauptwerk eröffnet : Daß der Werth einer Waare abhängt bilden natürliche Böllergrenzen , bewirken eine Abschließung nabe
tosten ; wogegen Carey ,, di

e
Wahrheit hervorhob , daß nicht di

e

von der zu ihrer Herstellung nöthigen Arbeitsmenge , nicht aber verwandter Stämm in sich zu einem sprachlichen und nationalen
Produktionskosten , sondern die Reproduktionskosten den Werth von der für diese Arbeit gezahlten höheren oder niedrigeren Ver- Ganzen . Dies gilt in ähnlicher Weise von Pflanzen und Thieren .

bestimmen " (Krit . Gesch . S. 401 ) . Was es mit diesen Hergütung " von dieser epochemachenden Entdeckung is
t im ganzen Unter den Bölfern find die schlagendsten Beispiele di
e

Chinesen ,

ftellungs- oder Wiederherstellungskosten auf sich hat , davon später ; Kursus der Dekonomie nirgends di
e

Rede . In der ,,Krit . Geschichte " Koreaner und Japanesen , die amerikanischen Indianer , di
e

Araber ,

hier nur dies , daß si
e

bekanntlich bestehn aus Arbeitslohn und wird si
e

mit der orakelhaften Phrase abgefertigt : Es wird (von Abessinier , und in geringerem Grade di
e

Bewohner der euro
Kapitalprofit . Der Arbeitslohn stellt dar den in der Waare Ricardo ) nicht bedacht , daß ei

n größeres oder geringeres Ver- päischen Halbinseln . Die germanischen Völker aber hatten se
it

verkörperten Kraftaufwaud " , den Produktionswerth . Der Profit hältniß , in welchem der Lohn eine Anweisung auf di
e

Lebens- ihrer Auswanderung aus der Urheimath ni
e

eine nur einiger
stellt dar den vom Kapitalisten kraft seines Monopols , seines bedürfnisse sein kann ( ! ) , auch eine verschiedenartige Gestaltung maßen abgeschlossene Grenze , außer nach Süden hin - hier aber
Degens in der Hand erzwungenen Zoll oder Preisaufschlag , den der Werthverhältnisse ... mit sich bringen muß ! " Eine Phrase fanden si

e jederzeit Nationen vor , welche staatlich geeinigt und
Vertheilungswerth . Und so löst sich die ganze widerspruchs wobei sich der Leser denken kann was er will , und wobei er am mächtig waren und ihnen durch Eroberungsversuche ih

r

Gebiet
volle Verwirrung der Dühring'schen Werththeorie schließlich auf sichersten geht , wenn er sich gar nichts dabei denkt . streitig machten . Sie wohnten auf der breiten offenen Heerstraße

in die schönste harmonische Klarheit . Und nun möge der Leser sich von den fünf Sorten Werth , der Völkerwanderung , auf einem Boden , welcher keine dichte Be

mit denen Herr Dühring uns aufwartet ,selber diejenige aussuchen , völkerung erlaubte , während alle benachbarten Völker entweder
die ihm am besten gefällt : den Produktionswerth , der von Natur geschlossene Nationen bildeten , oder durch Naturfestungen und
kommt , oder den Vertheilungswerth , den di

e Schlechtigkeit der zahlreiche Bevölkerung ihnen überlegen waren und si
e in fteter

Menschen geschaffen hat und der sich dadurch auszeichnet , daß er Kampfbereitschaft erhielten . Waren te weniger kriegstüchtig und
nach dem Kraftaufwand gemessen wird , der nicht in ihm steckt ; unbändig gewesen , so würden sie spurlos unter den Eroberer
oder drittens den Werth der durch die Arbeitszeit gemessen wird , völkern verschwunden sein . Als die am längsten in der Urheimath
oder viertens den der durch di

e Reproduktionskosten , oder endlich hochgezüchtete Völkersippe aber entwickelten si
e , langsam vor de
r

den , der durch den Arbeitslohn gemessen wird . Die Auswahl Uebermacht zurückweichend , welche si
e

im Süden (das persische,

is
t

reichlich , di
e

Konfusion vollkommen , und es bleibt uns nur makedonische und römische Weltreich ) und im Osten und Nord
noch übrig , mit Herrn Dühring auszurufen : Die Lehre vom often (die wilden Mongolenscharen ) bedrängte , eine mit de

r

steis
Werth is

t der Probirstein der Gediegenheit ökonomischer Systeme ! " genden Bedrängniß sich steigernde Spannkraft .

für Mann lebende Urbilder des von Schiller im „ Tell “ ausge
sprochenen Grundsages : Der Starke steht am besten allein . Es

wohnte jeder Hausvater auf seinem Landantheile abgesondert ;

si
e haßten die Dörfer und Städte und bildeten Verbindungen

blos zu vorübergehenden bestimmten Zwecken , indem Jeder sich
Wenn man mit ziemlicher Gewißheit weiß , wie ein Volt das auf die eigene Kraft verließ , selbst die Frauen stark in allen

Es is
t

doch klar : was ein Arbeiter leistet und was er kostet , geworden is
t , was es is
t , so läßt sich erschließen , was es noch Kunsten des Kriegs geübt , und die jüngeren Söhne , welche nichts

find ebenso verschiedene Dinge wie was eine Maschine leistet und werden will . Und wie den einzelnen Menschen Selbsterkenntniß als Waffen erbten , genöthigt wurden , den steten Grenzkrieg zu

was si
e

kostet . Der Werth , den ein Arbeiter in einem Arbeits- noth thut , um aus ihrer vergangenen Entwicklung ihre zukünf- führen , oder als erobernde Abenteurerschaaren westwärts eine
tage von zwölf Stunden schafft , hat gar nichts gemein mit dem tige Bestimmung zu folgern , so mit ganzen Völkern . Nun is

t

neue Heimath zu suchen . So is
t

es denn kein Wunder , daß eine
Werth der Lebensmittel , die er in diesem Arbeitstage und der zwar noch Manches dunkel , was betreffs der Urgeschichte der Menge germanischer Volksstämme vom großen Stamme abge=

dazugehörenden Ruhepause verzehrt . In diesen Lebensmitteln Deutschen zu wissen wichtig wäre ; wir denken aber , daß nach trennt worden sind , welche blos noch durch Besonderheiten de
s

mag eine drei- , vier- , fiebenfündige Arbeitszeit verkörpert sein , stehender gedrängter Uebericht derselben keine beweisbaren Jrr- Körperbaus , der Sprache und Sitten ihre Abstammung verrathen ;

je nach dem Entwicklungsgrad der Ergiebigkeit der Arbeit . Rehmen thümer werden vorgeworfen werden . daß andere Stämme , von den Mongolen unterworfen und mit
wir an , es seien sieben Arbeitsstunden zu ihrer Herstellung nöthig Laffen wir die gewiß berechtigte Annahme gelten , daß die diesen zu neuen Völkern , den Tartaren (Türken , Finnen , Ugrier ,

gewesen , so besagt di
e

von Herrn Dühring angenommene vulgär weiße Raffe am Südabhange des Himalaya aus einem Gemisch Bulgaren , Tscherkessen 2c . ) verwachsen sind , welche eine lichte
ökonomische Werththeorie , daß das Produkt von zwölf Arbeits- gelber Völkerstämme entsprungen , zum Aderbau , zur Veredlung Hautfarbe und Sprachen mit mongolischen Wortstämmen , aber
ftunden den Werth des Produkts von sieben Arbeitsstunden hat , der Nahrungspflanzen und Hausthiere , zur planmäßigen Ver- arischem Sazbau aufweisen ; daß noch andere mit den Griechen
daß zwölf Arbeitsstunden gleich sind sieben Arbeitsstunden , oder edlung der eignen Raffe durch Gatten- und Nahrungsauswahl , und deren Verwandten verschwommen sind und heute di

e

Alba
daß 12-7 . Um noch deutlicher zu sprechen : Ein Arbeiter auf durch körperliches und geistiges Turnen , und durch das stolze nesen in der Türkei bilden : daß di

e

Slawen und Littauer , unter
dem Lande , gleichviel unter welchen gesellschaftlichen Verhältnissen , Bewußtsein ihrer Bestimmung zur Weltherrschaft mächtig ge- ein anderes Klima und auf einen dichtbewaldeten Boden verseßt,

produzirt eine Getreidesumme meinetwegen von zwanzig Hetto worden se
i

, und von da nach Nordwesten hinder einzigen , von den Deutschen sich immer verschiedener entwickelt und si
ch
in

liter Weizen im Jahr . Er verbraucht während dieser Zeit eine noch nicht stark bevölkerten erreichbaren Erdgegend theils mancherlei abweichende Stämme zersplittert haben ; daß di
e

deuts
Summe von Werthen , die fich in einer Summe von fünfzehn erobernd sich verbreitet habe , theils durch die viel zahlreicheren schen Abenteurerbanden im Westen Europas schon früh di

e

Hektoliter Weizen ausdrückt . Dann haben di
e zwanzig Hektoliter Mongolen weiter und weiter verdrängt worden se
i

. Die semi- schwachen mongolischen , dunkleren und Mischoölklein zu keltischen
Beizen denselben Werth wie die fünfzehn , und das auf demselben tischen Völker (Egypter , Juden , Araber und alle alten Völker (gälischen , welschen ) Mischvölkern umgebildet haben und schon
Markt und unter sonst sich vollständig gleichbleibenden Umständen , Vorderafiens ) müssen die ältesten Auswanderer gewesen sein , 400 v . Chr . G

.
den Römern als Eroberer gefährlich wurden ,

mit andern Worten , 20 find gleich 15. Und das nennt sich weil si
e

die älteste urkundliche Geschichte und die am weitesten mit Sprachen , Körperbau und Sitten , in welchen das Deutsche
Dekonomie ! von allen Sprachen der Weißen abgewichenen Sprachen entwickelt bald mehr , bald weniger hervortritt ; daß zuleßt , noch v . Chr . G

. ,

Alle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft über di
e

Stufe haben . Von den arischen Weißen , welche Jahrtausende später ein Theil der deutschen Stämme Schweden , Norwegen und Däne
thierischer Wildheit hinaus fängt an von dem Tage , w

o

di
e

Arbeit auswanderten , muß geschlossen werden , daß si
e ein so mildes mark einnahm und sich in diesen schwerer zugänglichen Ländern

der Familie mehr Produkte schuf , als zu ihrem Unterhalt noth- Klima und einen so üppigen Boden als möglich gesucht haben eigenthümlich als Nationen weiter entwickelte , während de
r

Rest
wendig waren , von dem Lage , wo ein Theil der Arbeit auf die werden ; daß di

e

frühest Gekommenen sich also di
e

besten Länder dieser Stämme das heutige Deutschland besiedelte , di
e

Nieder
Erzeugung nicht mehr von bloßen Lebensmitteln , sondern von zur Heimath gewählt und da sich rasch vermehrt und höher ge

-

lande und Schweiz eingeschlossen . Aber auch von diesen al
t

Produktionsmitteln verwandt werden konnte . Ein Ueberschuß des bildet haben müssen , so daß die in den rauheren Himmelsstrichen deutschen Stämmen ging die Hälfte verloren durch Eroberung
Arbeitsprodukts über die Unterhaltungskosten der Arbeit , und die und auf weniger fruchtbarem Boden Gefundenen auch die zulezt des weströmischen Reiches , in dessen einzelnen Provinzen fie neue
Bildung und Vermehrung eines gesellschaftlichen Produktions- und Ausgewanderten gewesen sein müssen und erst viel später di

e

Mischnationen bildeten . Es sind also wohl neun Zehntel de
s

Reservefonds aus diesem Ueberschuß , war und is
t die Grundlage Bildung , Volksmenge und Staatengründung erlangt haben können , deutschen Völkerstammes verloren und nur ein Zehntel Deutsche

aller gesellschaftlichen , politischen und intellektuellen Fortentwid um ihren vorangegangenen Verwandten den Besit der besseren geblieben . Die übrigen sind verbraucht worden , um abgestorbene
lung . In der bisherigen Geschichte war dieser Fond das Besit Länder streitig zu machen . Diesem denkrichtigen Schlusse ent- Völker oder Kulturen neuzubeleben oder neue Nationen zu bilden .

thum einer bevorzugten Klaffe , der mit diesem Besigthum auch sprechen di
e

geschichtlichen Urkunden , welche das Dasein der Aber in der neuen deutschen Heimath fehlte es erst recht an

die politische Herrschaft und di
e

geistige Führung zufielen . Die hellenisch - italischen Völker in Südosteuropa ei
n

Jahrtausend früher einer allseitig abgeschlossenen Grenze . Eine solche giebt es blos
bevorstehende soziale Umwälzung wird diesen gesellschaftlichen nachweisen , al

s

di
e

nordeuropäischen nur insoweit erwähnt werden , im Süden an den Alpen . Im Osten strömten also eine Menge
Broduktions- und Reservefond , d . h . die Gesammtmasse der Roh daß man ungefähr unsere Vorfahren in ihnen erkennen kann . slawischer Völker , von den Mongolen und Tartaren bedrängt ,

stoffe , Produktionsinstrumente und Lebensmittel , erst wirklich zu Und di
e Sprachforschung widerspricht dem nicht . Es is
t

leicht herein , um die Pläße zu füllen , welche die ins Römerreich aus
einem gesellschaftlichen machen , indem sie ihn der Verfügung einzusehn , daß ei

n

Volk , welches seinen Heimathboden nicht gewanderten deutschen Stämme leergelassen hatten . Diese Slawen
jener bevorzugten Klasse entzieht , und ihn der ganzen Gesellschaft verläßt , seine Sprache langsamer umbilden wird , al

s

ei
n

von wurden nach langem friedlichen Nebeneinanderleben von de
n

als Gemeingut überweist . Land zu Land wanderndes ; denn die Sprache ändert sich im Deutschen bezwungen und gewaltsam deutsch gemacht ; ebenso ei
n

Von zwei Dingen eins . Entweder bestimmt sich der Werth Maße , wie neue Cindrücke auf den Volksgeist einwirken , Völker- Theil der Littauer (die Kassuben , Preußen , Samgallen und
der Waaren durch die Unterhaltskosten der zu ihrer Herstellung mischungen und größerer Verkehr eintreten . Unter den Töchter Letten ) . Und dies war , nächst dem Christenthum und dem römis
nöthigen Arbeit , d . h . in der heutigen Gesellschaft durch den sprachen einer gemeinsamen Muttersprache werden also diejenigen schen Rechte , das größte Unglück für das Deutschthum . Denn
Arbeitslohn . Dann erhält jeder Arbeiter in seinem Lohn den die alterthümlichste Form , das ursprünglichste Gepräge aufzeigen , auf diesem slawischen Boden allein konnte sich ein Desterreich und
Werth seines Arbeitsprodukts , dann is

t

eine Ausbeutung welche von den zulezt ausgewanderten Stämmen gesprochen Preußen entwickeln , und infolge dessen di
e Zersplitternng , poli

der Klasse der Lohnarbeiter durch di
e

Klasse der Kapitalisten eine wurden . Wenn diese Folgerung schwerlich anfechtbar is
t , so find tische Ohnmacht , der dreißigjährige Krieg mit seinen verderblichen

Unmöglichkeit . Gesezt , di
e Unterhaltungskosten eines Arbeiters di
e

deutschen und nächstverwandten Völker , nach ihrer altgothischen Folgen und di
e Knechtseligkeit der Deutschen , wie ſpäter erflärt

seien in einer gegebenen Gesellschaft durch die Summe von drei Sprache zu urtheilen , später vom Himalaya ausgewandert al
s

werden wird . Die Alpen aber sind für ei
n kriegstüchtiges Voll

Mart täglich ausgedrückt . Dann hat das Tagesprodukt des diejenigen , welche wir als alte Griechen und Römer kennen ; vor fein unwegsames Gebirge , und so tam es , daß di
e

Schicksale
Arbeiters nach der obigen vulgärökonomischen Theorie den Werth ihnen die Perser , zuleßt die Hindu , deren Auswanderungszeit um Deutschlands und Italiens in einer für beide Theile höchst unbeil
von drei Mart . Nehmen wir nun an , der Kapitalist , der diesen 1500-500 v . Chr . Geb. wahrscheinlich is

t
. Dann wären di
e

alten vollen Weise verkettet , daß beide durcheinander an der Entwic
Arbeiter beschäftigt , schlage auf dies Produkt einen Profit , eine Perser vielleicht um 2000 , di

e

Griechen und Italer vielleicht um lung eines geschlossenen Volksthums und einer Nationalität ver
Bezollung von einer Mark und verkaufe es für vier Mark . 1500 , di

e

Germanen vielleicht um 1000 v . Chr . ausgewandert , hindert wurden , wie ebenfalls noch weiter zu erklären is
t
.

Dasselbe thun die andern Kapitalisten . Alsdann aber kann der und alle jezt in Europa wohnenden Weißen müßten , bevor si
e

Arbeiter seinen täglichen Unterhalt nicht mehr mit drei Mark ansprechende noch dünnbevölkerte Wohnsize fanden , mehrmals
bestreiten , sondern braucht dazu ebenfalls vier Mark . Da alle ihren dauernden Aufenthalt gewechselt haben .

andern Umstände als gleichbleibend vorausgeseßt find , so muß Die deutschen (besser germanischen ) Völker fanden , als die Statistiches . Dr. Mayr , Vorsteher des bayrischen

der in Lebensmitteln ausgedrückte Arbeitslohn derselbe bleiben , Nesthäckchen , di
e ganze Welt vergeben . Nur in dem Lande , welches statistischen Bureaus gibt in seinem trefflichen Werke über di
e

der in Geld ausgedrückte Arbeitslohn muß also steigen und zwar heute Turkestan heißt , gab es eine dünne mongolische Hirten Verbreitung der Blinden , Taubstummen 2c . di
e

Zahl de
r

Blinden
von drei auf vier Mark täglich . Was di

e Kapitalisten in der bevölkerung , welche sich verdrängen ließ . Das Land war aber in Deutschland auf 38,000 an oder 88 auf 100,000 Einwohner .

Gestalt von Profit de
r

Arbeiterklasse entziehen , müssen si
e ih
r
in der dazumal noch nicht so sehr über das Meer erhoben , noch nicht Die meisten Blinden sind im Osten (90-120 ) , in ganz Europa

Gestalt von Lohn wiedergeben . Wir sind genau soweit wie am so ausgedörrt als heute ; es gab noch Baumwuchs und Acker- und Amerika gibt es 215,000 oder 87 auf 100,000 Einwohner .

Anfang : wenn der Arbeitslohn den Werth bestimmt , is
t

keine boden , w
o

heute Steppe , Steppe , w
e

heute Wüste herrscht . Die In Amerika und Australien is
t das Verhältniß nur 52 und in

Ausbeutung des Arbeiters durch den Kapitalisten möglich . Es Germanen mußten sich also zu demselben Leben , welches di
e gelben den englischen Colonien 38. In Europa haben sehr wenig di
e

is
t

aber auch di
e Bildung eines Ueberschusses von Produkten Ureinwohner geführt hatten , bequemen , ei
n

Reiter und Hirten Niederlande ( 44 ) und Desterreich ( 55 ) , viel England ( 98 ) , Ita
unmöglich , denn di

e

Arbeiter verzehren nach unsrer Voraussetzung volt mit nur mäßiger Ausdehnung des Ackerbaus werden . Und lien ( 101 ) , Spanien ( 112 ) , Ungarn ( 120 ) und Norwegen ( 13
6

) ,

genau soviel Werth wie si
e erzeugen . Und da di
e Kapitalisten in dem Maße , wie si
e sich vermehrten , mußten si
e

sich weiter Finnland hat gar (224 ) . Zur Heilung der Augenkrankheiten
feinen Werth erzeugen , is

t sogar nicht einmal abzusehen wovon nordwestlich ausbreiten , w
o

es nur dünngesäete Mongolen Stämme und Verhütung derselben mag dies manchen Wink geben . Laub

ſie leben wollen . Und wenn nun ei
n

solcher Ueberschuß der gab . So füllten si
e , über den Kaukasus vordringend , mit ihrem stumme gibt es weniger (152,000 für beide genannte Welttheile ) .

Produktion über die Konsumtion , ein solcher Produktions- und Nachwuchs das heutige Südrußland ebenfalls eine Steppe Auch hier is
t Amerika mit 42 im Vortheil gegen Europa ( 78 ) ,

Reservefond dennoch besteht und zwar in den Händen de
r

Kapita- und alles Land , welches heute Ungarn , Rumänien und Bulga- und Holland ( 33 ) steht mit Belgien ( 43 ) am günstigsten . D
ie

listen , so bleibt keine andere Erklärung möglich , als daß die rien heißt , ja feit 500 v . Chr . Geb. Thrazien , Mazedonien schlimmsten Verhältnisse zeigt wieder der Often (Preußen , Posen )

Arbeiter blos den Werth der Waaren zu ihrer Selbstunter- und Jayrien . Die Griechen erwähnen si
e jest zuerst unter dem mit (120-178 und di
e

Schweiz (wegen ihrer Kretinen ) mit ( 245 ) .

haltung verzehrt , di
e

Waaren selbst aber den Kapitaliſten zum Namen der Stythen ( di
e Bedeutung is
t

vielleicht Schüßen ) , Die Zahl der Blödsinnigen is
t

ziemlich groß : 140 in Deutschland ,

weitern Gebrauch überlassen haben . da si
e

aber daneben noch di
e Sarmaten nennen , in welchen Frankreich nur 114. Bei den Frrsinnigen (40-60 ) fällt zunächst

wir die Slawen wiedererkennen , so war schon damals eine die hohe Quote der städtischen und industriellen Bezirke auf .

Stammes- und Sprachenspaltung der Germanen eingetreten , und
zwar in die Littauer , welche sich bis an die Ostsee , zwischen Druck und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

Vermischtes .

GARA

Oder aber wenn dieser Produktions- und Reservefond in den
Händen der Kapitalistenklasse thatsächlich besteht , wenn er that
sächlich durch Aufhäufung von Profit entstanden is
t (die Bodens

-
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
Mr ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Buartal .

Monats -Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufben 2. und 8. Monat , und auf den
Monatbesonders angenommen; imHigr . SachsenundHerzogth. Sachfens
Mitenburgauchauf benIten Monat

de Duartals & 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 31. Oktober .

Juferate
Betr ,Berjammlungen pr . Betitseile 10Bf . ,
Betr. elvatangelegenhettenundGestepro

Bestselle80 B1 .

Nr . 128 .

Herr Profeffor Dr. Schäffle
replizirt in de

r

britten Auflage seiner Schrift : " D
ie

Quinteſſenz

de
s

Sozialismus " au
f

meine Bemerkungen über seine Auffaffungde
r

Marrschen Werththeorie und wird es zu weiterer Berstän
bigung nothwendig , hier nochmals au

f

de
n

ſtreitigen Punkt zu

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchshandlungendes In- u . Kuslandes.

1877 .

745

be
n

Nebenumstände vorläufig unbeachtet zu laffen . W
er

Mary fin
d

daher keineswegs identisch un
d

de
r

Communismus ha
t

au

eingehend studirt , wird di
e

Ueberzeugung gewinnen , daß meine bere sozialistische Lehren , wie di
e

von Fourier , Proudhon 2c .

Auffassung in dieser Hinsicht richtig is
t
. nicht zufällig , sondern nothwendig sich gegenüber entstehen sehen ,

weil er selbst nur eine besondere , einheitliche Berwirklichung des
sozialistischen Prinzips ift . "

Abonnements auf den „Vorwärts "
für bi

e

Monate November u . Dezember zu 1,10 M. werden be
i

allen beutschen Bostanstalten , für Leipzig pr . Monat zu 60 Pf .

be
i

ber Expedition , Färberstr . 12 11 , unserm Colporteur
Ulrich ,bohe Str . 23 , Hof part . , in den Filialen : Cigarrenladen

bes Hrn .Peter Krebs ,Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . am Königs
plah 7 ; fü

r
di
e

Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : fü
r

Wolkmarsdorf , Reudnih , Menfchönefeld c . be
i

Frau Engel ,

Reubnis , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewiş rc . beiHadert , Zweitens : Wie führt Produktion auf der Basis des durch
Rurge Str . 10 part . , für Kleinslocher u . Umgegend be

i

Troft , bloße Arbeitszeit bestimmten Tauschwerthes zu dem Resultat ,

Hauptstr . 10/1 , fü
r

Thonberg be
i

Bosch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , daß der Tauschwerth der Arbeit kleiner is
t , al
s

de
r

Tauschwerth
Menrendnis be

i

Bidan , 151 , für lagwis - Lindenau be
i

Frau ihres Produktes ?

rafenstein , Aurelienftr . 3 , für offis 2c . bei A. Herms
borf , Bindenthaler Str . 7 , für Stötteris be

i

Grude , An der
Bapiermühle , angenommen .

In der 1859 be
i

Dunder erschienenen Schrift : Zur Kritik
der politischen Dekonomie " entwickelt Mary den Plan zu seinem
Werte und verspricht dabei di

e Lösung folgender Brobleme :

Erstens : Wenn die Arbeitszeit das Maaß des Tauschwerthes

is
t , wie läßt sich auf dieser Grundlage di
e

Höhe des Arbeits
lohnes entwickeln ?

Und das ganze fozialistische Prinzip is
t

wieder nur die eine
Seite , welche die Realität des wahren , menschlichen Wesens
betrifft . Wir haben uns ebensogut um di

e

andere Seite , um

die theoretische Existenz des Menschen zu kümmern , also Reli
gion , Wissenschaft 2c . zum Gegenstand unserer Kritif zu machen .,,Wir treten nicht derWelt dottrinär mit einem neuen Brinzip ents
gegen : Hier is

t

di
e

Wahrheit , hier kniee nieder ! Wir entwickeln
nur der Welt aus den Prinzipien ber Belt neue Brinzipien .

Wir sagen ih
r

nicht : Laff ' ab von Deinen Kämpfen , fie finb
dummes Zeug ; wir wollen Dir di

e

wahre Parole des Kampfes
zuschreien ! Wir zeigen ihr nur , warum fie eigentlich kämpft
und das Bewußtsein is

t

eine Sache , di
e

fie fich aneignen muß ,

wenn si
e

auch nicht will . " JAMING YO

Diese beiden Probleme haben in dem vorliegenden erften
Bande des Kapitals ihre Lösung erhalten ; man wird einsehen ,

daß hierzu ei
n

weiteres Eingehen auf Nebenumstände be
i

Defi
nitition des Tauschwerthes nicht nothwendig war .Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich fü

r
75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiſer -Franz -Grenadier -Plak 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenſtr . 34 , im Laden .

Drittens : Der Marktpreis fällt unter oder steigt über den
Tauschwerth mit dem wachsenden Verhältniß von Angebot und Bergleicht man die in diesen Beilen ausgesprochene Ansicht
Nachfrage . Wie kann auf Grundlage des Lauschwerthes ei

n

von mit der Vorrede zu dem Kapital " , so findet man in beiden
ihm verschiedener Marktpreis entstehen ? Die Lösung dieses Schriftftüden nur das Bestreben , Kritik zu fiben , wie fich denn
Problems liegt in der von Mary noch nicht entwickelten auch die beiden Werke von Marg schon in dem Titel als Kritit
Lehre von der Concurrenz . vorstellen . Ich kann Hrn . Dr. Schäffle gegenüber also nur

einer Waare enthaltene Arbeitszeit , w
ie

tönnen Waaren , di
e

genoffen zuthun , daß de
r

Sozialismus in de
r

Marg'ichen
Biertens : Wenn der Tauschwerth nichts is

t , als die in wiederholen und glaube dies im Einverständniß mit allen Parteis

teine Arbeit enthalten , Laufwerth besigen , oder in anderen Berththeorie teinen Bertheilungsmaßstab sucht ober erblickt .Worten : Woher de
r

Tauschwerth bloßer Naturkräfte ? DiesesProblem so
ll

be
i

de
r

Lehre vo
n

de
r

Grundrente gelöst werden . Hrn . D
r.

Schäffle's Anficht vollständig übereinstimme , w
o

er

Für mich persönlich möchte ic
h hier bemerken , daß ic
h mit

Aus diesem Plan geht mir zweifelsohne hervor , daß Mary von der für di
e Bertheilung des Arbeitsertrages nothwendigen

di
e

durch den gesellschaftlichen Bedarf an Gütern be
i

beren Laufchwerthbestimmung " spricht ; di
e

von ihm in bem Gefell
Erzeugung de

r

Naturfaktor eine besondere Rolle spielt entschaftlichen System " in dem Kapitel über Die Feststellung
stehende Berthsteigerung entweber nur al

s

eine burch Concurs des Tauschwerthes " entwidelte Ansicht von dem natürlichen
renz -Verhältnisse entstehende Preissteigerung ansehen und er

s

Lauschwerth scheint mir - wenn ic
h ftatt Berth - Breis "

flären oder aber auch hier ei
n

abgeleitetes Werthverhältniß nach sehe - burchaus zutreffend zu sein und würde sich meines Er

weisen wird , wie er es be
i

dem Werth von Grund und Boben achtens auch als zwedentsprechender Bertheilungsmodus gebraus
angedeutet , be

i

dem Werth de
r

zur Waare geworbenen Arbeitschen laffen , wenn de
r

Communismus in angebehntem Maße
traft bereits nachgewiesen hat . In beiden Fällen tann und wird eingeführt und di

e produttive Arbeit föderalistisch -genossensc , .. it

dem von Hrn . Dr. Schäffle geforderten gesellschaftlichen Belich organisirt wäre . C. & Shramm ,

J

-

Filial -Expeditionen.

New -Yort : Soz . -bemote. Genossen
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Hak , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

-

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

Buerst muß ic
h

auf eine kleine , aber bedeutungsvolle Ab
anberung aufmerksam machen , welche in der qu . britten Auflage
Rattgefunden hat . In den früheren Auflagen schloß Herr Pro
feffor Dr. Schäffle bas 6. Kapitel mit den Worten : Der So

zialismus muß diesen von seinen Theoretikern arg mißachteten
Bunkt am ehepen zu berichtigen suchen ; vorher läßt sich mit
ihm doch taum eine Distussion von praktischer Beben
tung anknüpfen . In der neueften Auflage find di

e

vor
Rehent gesperrt gebrudten Worte fortgelaffen , und dürfte daraus

folgern sein , daß mein Herr Gegner einerseits di
e

behauptete

hält und daß er andererseits nicht mehr gewillt is
t , einer Dis

cuffion jebe prattische Bedeutung abzusprechen . Das is
t

meines
Erachtens ein bebeutender Schritt zu weiterer Verständigung ,

den ich mit Vergnügen hier acceptire .

der lezten beiden Probleme der Einfluß der Nachfrage ebenso
wie di

e

Wirksamkeit des Naturfaktors zur Besprechung und Er
läuterung kommen muß .

1

Als Anmerkung zu dem vorstehend citirten und gegen früher
corrigirten Sas , in welchem also eine Correctur de

r

Werth
theorie verlangt wird , schreibt Herr Dr. Schäffle :

Die Auslegung , welche ic
h der gesellschaftlich nothwendigen

Arbeit " gegeben habe , bafirt aber nicht nur auf den vorstehen

de
n

Erwägungen , sondern au
f

einer Stelle in de
r

oben citirten
Mary'schen Schrift , in welcher Marg selbst diese Defini
rung hervorhebt . Er schreibt dort pag . 39 :

Die Motive des Sozialismus .

Ein Bort wider „ chriftliche " Beschuldigungen " von F. R.

(Schluß . ) "Ši manau , dupine ?

Ernsthaft denkende Männer muß dies boch ftusen machen .

muß Entseßen erregen , wenn wir sehen , daß di
e Organisation

unserer Geſellſchaft nur besteht auf Roften ber materiellen Sla
verei ber ungeheuren Mehrzahl , um den Preis der Prostitution
einer furchtbaren Maffe sittlicher Persönlichkeit ? Das ift's , Herr
Pfarrer , was uns Sozialisten bewegt ; hier entspringen unfre
unlautern Motive " . Habsucht , Reib , Klaffenhas , Genußsucht .

Fühlen Sie nicht einen leisen Hauch von Röthe in ihrem Antlig ,

wenn Sie diese Wahrheit und Ihren Vorwurf vergleichen ?

Dies thut Herr Schramm im Vorwärts " 1877 N
r

. 61

und 62 in einer sachlich gehaltenen Bolemit gegen die Quint- In diretter Polemit mit Ricardo betonte Sismondi sowohl
effenz de

s

Sozialismus . Er giebt nämlich dem Mary'schen Beden spezifisch gesellschaftlichen Charakter der Tauschwerth sezen
griff de

r

gesellschaftlich nothwendigen Arbeitszeit " eine Deutung , den Arbeit , w
ie

er es al
s

Charakter unseres Blonomis
welche in dem Begriff de

s

gesellschaftlich nothwendigen " bas jchen Fortschritts " bezeichnet , bi
e Werthgröße auf nothwen

unterbringt , was ic
h

ben Gebrauchswerth nenne . An und für bige Arbeitszeit zu reduziren , auf das Verhältniß zwi
fich habe ic

h gegen diese Auslegung Nichts einzuwenden , da fie schen dem Bedürfniß der ganzen Gesellschaft und ber Denn auch Sie sehen ein , daß nicht alles richtig steht in ber

bi
e

von mir betonte nothwendige Mitbestimmung des Tausch Quantität Arbeit , die hinreicht , das Bedürfniß zu be- gegenwärtigen Welt . Auf allen geiftlichen Conferenzen steht jest
werthes burch wechselnden Bedarf wenigstens prinzipiell zur friedigen " . die soziale Frage auf der Tagesordnung ; of

t

wird ber herr
Geltung kommen läßt . Doch muß ic

h

zwei Gegenbemerkungen D
a Marg diesen Sat in einem Kapitel citirt , welches er schende Rothstand anerkannt ; vielfach bellagt man di
e

Ansamm
mir erlanben . Einmal , da

ß

ic
h

meine Auffaffung de
s

Mary Historisches zu
r

Analyse de
r

Waare " betitelt , da dies Citat gelung von horrenden Kapitalien in wenigen Händen , während
ſchen Begriffs de

r

gesellschaftlich nothwendigen Arbeitszeit " im
-

bracht wird , nachdem unmittelbar vorher di
e

Werththeorie ent- di
e Menge barbt , und ziemlich allgemein is
t in Ihren Kreisen

mer noch nicht fitr unrichtig halten tann , denn Marr erklärt widelt und dabei de
r

Ausdrud nothwendige Arbeitszeit " ge
-

das Bewußtsein , daß ei
n

Theil der Schuld auf Seiten der
Säter , welche gleich große Arbeitsquanta enthalten , oder in der braucht worden is

t , glaube ic
h

annehmen zu dürfen , daß Mary Reichen liege . Sogar Schufter ) , deffen Schrift fich in Ihren
ſelben Arbeitszeit hergestellt werden können , tauschwerthgleich . m

it

bem Wort nothwendig " denselben Sinn verbindet , den er reiser so sehr verbreitet findet , ben Sie gewiß nicht de
s

Lieb
Sobann habe ic

h

zu bemerken , daß , wenn Herr Mary di
e

im Einverständniß m
it

Sismondi al
s

einen ötönomischen Fort- äugelns m
it

uns beschuldigen werben , erkennt dies an .

Schramm'sche Auslegung billigen würde , di
e

gesellschaftlich noth- schritt bezeichnet .

Wenn man aber fragt : Wie soll denn nun geholfen werden ,

wenbige Arbeitszeit als praktischer Anhaltspunkt der Tarbe- Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Herr Dr. Schäffle nach da weiß keiner , w
o

aus und w
o

ei
n

und mit luftigen Segeln
ftimmung unbrauchbar werden würde und zwar durch di

e

Hinein- Kenntnißnahme von dieser Stelle meine Auffaffung al
s

berech chwimmt man in
s

weite Meer de
r

Phrase . Nennen Si
e

m
ir

,

zwangung be
s

ganz selbständigen zweiten Moments de
r

Lausch tigt anerkennen und zugestehen wird , daß di
e Mary'sche Werth- Herr Pfarrer , di
e Versammlung von Geiftlichen , au
f

de
r

ei
n

werthbestimmung , des sozialen Gebrauchswerthes nämlich , in die theorie Genüge leiftet . wirklich pofitiver Borschlag , das soziale U.bel zu heben , durch
gesellschaftliche Arbeitstoftengröße . Ich möchte daher zweifeln , Herr Dr. Schäffle begnügt sich aber nicht mit der Richtig brang . Wedung chriftlichen Geiftes , Förderung der Menschen

ob Mary bi
e

feiner Werththeorie gegebene Auslegung aners te
it

de
r

Theorie , er verlangt vielmehr , daß dieselbe al
s prat liebe , so lauten meist di
e
in Vorschlag gebrachten Mittelchen ;

tennen wird und bleibe fü
r

mich selbst babei , daß gesellschaftliche tischer Anhaltspunkt fü
r

di
e

Tarbestimmung brauchbar sein solle , aber de
r

Mund verstummt , wenn man fragt , wie es angefangen

Arbeitskosten und geſellſchaftlicher Bedarf beide selbständig und er verlangt m
it

anderen Worten , daß si
ch au
s

de
r

Werththeorie werden müſſe , diese wohlgemeinten Rebensarten in
s

prattiſche
ohne vermengende Ineinanderschiebung zur Tauschwerthbestim dasjenige entwideln solle , was er in seinem Gesellschaftlichen Leben zu übersehen . Ein paar Flidmittelchen , w

ie

Armenpflege ,

mung in jeber Epoche der Bollswirthschaft herangezogen werden System der menschlichen Wirthschaft " ben natürlichen Tausch Volksbibliotheken , Beihülfe zum Unterricht Verwahrlofter u . a . m .

müſſen . " werth nennt und was ic
h

den Durchschnittspreis nennen möchte . dienen bazu , bequem über di
e

brennende Prinzipienfrage hinweg

Herr D
r.

Schäffle meint also , da
ß

meine Auffaffung de
r

Herr D
r.

Schäffle hängt also noch immer an de
r

Meinung , da
ß

zukommen un
d

sich selbst da
s

wohlfeile Bewußtsein zu verſchaffen ,

dem Sinne dieser Theorie nicht entspreche , daß man aber gegen Marr m
it

seiner Werththeorie einen Vertheilungsplan habe da
ß

man es m
it

dem Bolte wohl meint .

bi
e

Marr'ſche Theorie in dieser Auffassung Einwendungen durch ausarbeiten wollen , und dokumentirt damit m
it

Berlaub Ueber die Flickmittelchen an fich will ich nicht schelten . Sie
schlagender Art nicht wohl erheben könne . Ich acceptire dies eine durchaus falsche Vorstellung von den Motiven , die Marg tönnen immer Linderungsmittel fein ; und wenn Sie auch nur
Sugeständniß m

it

Freuden , muß aber darauf hinweisen , daß di
e

be
i

seinen wissenschaftlichen Arbeiten geleitet haben . Es dreht oberflächlich unser Thun verfolgt haben , wird Ihnen nicht ent
selbe Auffassung de

r

Mary'schen Werththeorie , welche ic
h gegen fich prn . Mary nicht darum , Zukunftspläne auszuarbeiten , er gangen sein , daß unsre Reichstagsabgeordneten fü
r

mancherlei
Srn . D

r.

Schäffle zu
r

Geltung gebracht habe , schon in den von will nur burch rüdhaltslose Kritif de
s

Bestehenden Erkennt Linderungsmittel (Fabrifgeset ) plaidiren . Nur bann erklären

mir im Jahre 1874 geschriebenen , im Voltsstaat veröffent niß der Fehler und Mängel unserer gesellschaftlichen Zustände wir uns gegen diese Mittel , wenn fie , wie es of
t

geschieht , al
s

lichten Auffäßen enthalten is
t . Eine Correctur meiner Ansichten verbreiten . Das war schon sein Wunsch und Wille be
i

Begrün- Bestechungsmittel angewandt werden ; al
s

Röder fü
r

oder gegen

ic
h

noch heute de
r

Meinung bi
n , daß ic
h Mary , richtig verftan- denkbar , daß ei
n

so zäher und unbeugsamer Charakter w
ie

dem Beispiel de
s

menschenfreundlichen Fabrikherrn in ſeinerden habe . Marg von dem einmal für nothwendig und zweckmäßig Er- milbeften Form gekennzeichnet habe .

Ich gestehe aber gern zu , daß di
e

exclufive Art und Weise , tannten abgegangen sein solle . Was Mary will , sagt er offen Doch die Erkenntniß , daß solche Mittel lindern können , tann

in welcher Mary den Laufchwerth immer nur an beliebig ve
r

in de
r

Einleitung zu ben oben genannten Jahrbüchern in seinem unsern Blid nicht verschleiern und bewirken , daß wir in ihnen
mehrbaren Gütern demonstrirt , zu der irrthümlichen Auffassung Briefe vom September 1843 : Heilmittel sehn . An den äußeren Symptomen läßt sich die
Beranlassung gegeben hat , welche nicht nur Herr Dr. Schäffle , Ich bin nicht dafür , daß wir eine dogmatische Fahne auf - Krankheit erkennen , heilen läßt si

e

sich nur , wenn es gelingt ,

fondern sogar verschiedene Parteigenoffen von de
r

Mary'schen pflanzen , im Gegentheil ! Wir müssen den Dogmatikern nachzu ihre Ursachen zu entfernen . D
ie

Ursache de
r

Krankheit unfrer
Theorie haben . Behauptet doch sogar di

e

sozialistische Bu helfen suchen , daß fie ihre Säße si
ch klar machen . So is
t na

tunft " pag . 94 , daß bi
e

von mir vertretene Auslegung eine de
r

mentlich auch der Communismus eine dogmatische Abstraktion , * ) Herr Pfarrer Schuster hat aus einzelnen Stellen sozialiſtiſcher
Marrifischen Theorie frembe se

i ! wobei ic
h aber nicht irgend einen eingebildeten und möglichen , Schriften , di
e

ihm gerade in den Kram paßten fein System de
s

So
Diesen Anschauungen gegenüber muß ic

h immer wieder besondern de
n

wirklich existirenden Communismus , w
ie ih
n

Cabet , sialismus zusammengestellt . Glauben Si
e

nicht , Herr Pfarrer , da
ß

tonen , da
ß

es Mary in de
n

vorliegenden Theile seines Werkes Dezamy , Weitling 2c . Lehren , im Sinne habe . Dieser Commus man es fertig bringen könnte , au
s

einzelnen Stellen de
r

Bibel ei
ne

in der Hauptsache darum zu thun war , di
e

Entstehung de
s

nismus is
t

selbst nur eine aparte , von seinem Gegensatz , dem Si
e

da
s

einmal , vergegenwärtigen Si
e

si
ch

di
e

sittliche Entrüftung , di
erecht häßliche Frage des Christenthums zusammenzustellen ? Ueberlegen

Mehrwerthes far zu legen und daß es aus diesem Grunde ge
-

Privat Eigenthum infizirte Erscheinung de
s

humanistischen Prin dies in Ihnen hervorrufen würde und dann urtheilen Si
e

über di
e

boten erſchien , alle di
e

Entstehung de
s

Mehrwerthes verdunkeln zips . Aufhebung de
s

Privat -Eigenthums und Communismus sittliche Qualität solcher Bücher w
ie

da
s

vo
n

Schufter .

"
-

-
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"
wandelt.

Paris , 22. Oktober.
Bürger Redakteur!

Zeit is
t

aber nach unsrer Ueberzeugung di
e

durch materielle Sie diesen Vorwurf ohne Vorbehalt widerrufen . Dem von auch "chriftliche Milde und Liebe " einen Gegner zu einem Freund
Mittel hervorgebrachte Sklaverei de

r

Maſſen . Also fragen w
ir
, Ihnen angezogenen Geist christlicher Liebe und Milde " würde un
d

Mitarbeiter am Werk de
r

Erlösung de
r

Menschheit ge

wie laffen sich die materiellen Mittel fo in den Dienst der dies jedenfalls nicht widersprechen .

Menschheit stellen , daß di
e

Möglichkeit , daß der Mensch den Ein Wort im Vertrauen , Herr Pastor ! War es wirklich
Menschen durch fie unterjoche , prinzipiell ausgeschlossen is

t ? uneingeschränkt der Geist des Christenthums , der Geist christlicher
Die Antwort darauf kann nur eine sein : Nur dann is

t jede Liebe und Milde , der Sie bewog , so gegen uns aufzutreten ?

Unterjochung des Einzelnen prinzipiell ausgeschlossen , wenn di
e

Oder hat sich nicht vielleicht der Gedanke an gewiffe Dogmen
Mittel , durch welche jene Unterjochung bewirkt werden kann , und Ihnen lieb gewordene Anschauungen , di

e Ihnen unvermerkt
und das find die Erwerbs- oder Produktionsmittel , aus dem zum Wesen des Christenthums " geworden sind , in Ihre Seele Es wird Sie und Ihre Freunde wohl interesfiren , di

e

An
Eigenthum der Einzelnen in das Eigenthum der Gesammtheit hereingedrängt und da den Ausschlag gegen uns gegeben ? fichten eines Ihrer sozialistischen Genoffen über di

e

lesten Wahlen
übergehen . Schwerlich haben Sie sich so ganz unbefangen gefragt , warum in Frankreich kennen zu lernen und etwas über di

e Haltung be
s

Dieser Uebergang is
t möglich , denn di
e Natur produzirt Chriftus überhaupt al
s

Lehrer öffentlich aufgetreten se
i

. Läge französischen Proletariats im Allgemeinen und des Bolts vo
n

nicht auf der einen Seite Geld oder Waarenbefizer , und auf nicht vielleicht die entfernte Möglichkeit vor , Herr Pfarrer , daß Paris ins Besondere am 14
.

Oktober , dem Tage der Wahlen
der andern Seite bloße Befißer der eignen Arbeitsträfte . Dies alle Dogmen , daß die biblische Weltanschauung nichts als die zu erfahren .

Verhältniß is
t

kein naturgeschichtliches und ebensowenig ein ge- wandelbare äußere Hülle , der auf den Beitanschauungen und Sie wiffen , unter welchen Umständen das französische Voll
sellschaftliches , das allen Geschichtsperioden gemein wäre . Es dem jeweiligen Erkenntnißstand beruhende und danach zu modi- am 14. Oktober zu den Wahlurnen gerufen wurde . Die Wahlen

ift offenbar selbst das Resultat einer vorhergegangenen histori fizirende historische Ballast se
i
; daß aber der Kern des Christens des 20. Februar 1876 hatten in die Deputirtenkammer zu Ber

fchen Entwicklung , das Produkt vieler ökonomischer Umwälzungen , thums dem Motiv nach in reiner Menschenliebe , dem Zwed sailles eine achtunggebietende Majorität geschickt , welche de
n

des Untergangs einer ganzen Reihe älterer Formationen der nach in Beglüdung der Menschheit gefunden werden müsse ? Namen republikanische Majorität “ annahm . Diese Majorität
gesellschaftlichen Broduktion . " (Mary , bas kapital , 2. Aufl . , und ſehen Sie , Herr Pfarrec , grade dieses ift de

r

Geift , den hatte eine unermeßliche Macht hinter si
ch , di
e

Macht de
s

ei
n

.164 . ) und alles was entsteht is
t werth , daß es zu Grunde Sie den Geist der Genußsucht , der Habsucht , des Neides , des zigen Souveräns : des Volts . Die alte Versammlung von

geht . So muß auch diese Formation einer höheren und besseren Klassenhasses nennen , grade dieser Geist , Sie Diener der Bordeaux war an der Langeweile und Berachtung gestorben , bi
e

weichen , wenn nur einmal di
e

Einsicht , daß fie verbesserungs- Religion der Menschenliebe , is
t der Geist des Sozialismus . fie Jedermann einflößte . Das Volk , des bisherigen Spiels

bedürftig und verbesserungsfähig se
i

, Einfluß im Staatsorganismus "Hütet Euch vor den Pharisäern und Schriftgelehrten ! " Sie müde , war bereit , neue energische Vertreter zu unterstüßen , welche
gewonnen hat . Damit das Bolt aber Einfluß üben kann , iſt wiſſen , Herr Pfarrer , über welche Menschenklasse diese Worte mit Ernst für di

e Republik einstanden und mit Ernst , wenn
nöthig , daß alle , deren Interessen mit dem Staatsleben verknüpft gesprochen sind : Ueber die in den Formeln der Ueberlieferung , nicht sofort an di

e Lösung , doch an das Studium der in unferm
find , und das is

t das ganze Volt , an der Regierung des Staats in den Gebräuchen des Mosaismus eingerosteten Gelehrten , denen Frankreich , troß allem Gerede vom Gegentheil , so lebendigen
Antheil nehmen , daß das Volt sich selbst regiere ; denn alle das Gespinnst eines dogmatischen Systems al

s

Binde vor den sozialen Fragen zu gehn . Der Schwung (élan ) , di
e Begeisterung

Gefeße , zu allen Beiten , be
i

allen Völkern folgen dem Grundsatz , Augen lag , denen das Geröll von Jahrhunderten den Ducal des Volts waren bewundernswerth am 20
.

Februar 1876. Ber
baß fie das möglichst große Glück der Gesetzgeber zum Biele rein menschlichen Fühlens im Herzen verschüttet hatte . die Probleme der Politik zu analysiren versteht , der tann nicht
haben . " (Wiener , Grundzüge der Weltordnung S. 440.- Sie treuzigten di

e

Liebe , aber di
e

Geschichte schritt gewaltig in Abrede stellen , daß das französische Volt am 20
.

Februar
Hein Sozialist , Herr Pfarrer . ) Sollen daher Gesetze zum Wohl über si

e fort , und nur ihr Fluch haftet an ihren Fersen . 1876 einen mächtigen Schritt zur Freiheit gemacht hat .

bes ganzen Volts gegeben werden , so muß auch das ganze Volt Hütet Euch vor den Pharisäern und Schriftgelehrten ! So Unglücklicherweise begriff die sogenannte republikanische Ma

fie geben . Deshalb find wir Demokraten ; aber wir wollen diese erschallt auch heute der Ruf . An Ihnen liegt es , Herr Pfarrer , jorität der Deputirtenkammer nicht das Wesen und di
e Trag

Demokratie auf allmähligem gefeßlichem Weg realisiren . Damit ob dieser Ruf auch für Sie gelten , ob jener Fluch sich auch an weite des 20. februar . Sie tagte in Versailles , that aber ab

dieses möglich se
i

, muß Einsicht und Bildung verbreitet werden ; Ihre Fersen heften soll . Das völlig voraussetzungslose Streben solut nichts im Intereffe und zum Wohle des Bolts . Sie en
t

di
e Erlangung und Bewahrung der Freiheit is
t an eine beffere nach Erkenntniß und Wahrheit , das völlig uninteressirte Trachten sprach in keiner Weise den Hoffnungen , welche das Volk in fie

Erziehung de
r

Kinder geknüpft " (Thünen , de
r

isolirte Staat II , 2 , nach Beglüdung der Menschheit das sind unsre Dogmen , gesezt hatte . Man muß es sagen , offen heraussagen : fie lit
t

an

6. 7. Conservativer Gutsbefizer , tein Sozialdemokrat Herr di
e Dogmen , die ob allem Wandel der Erkenntniß thronen einer schweren Krankheit ; fie trug den Todesteim in fich : das

Bastor ! ) Und auch die Erwachsenen müssen wir lehren , wie werden , so lange Menschen sind . Zu diesen mögen auch Sie Gift des Opportunismus (der Rechnungsträgerei ) . Mit de
r

das Intereffe des Einzelnen an das des Ganzen geknüpft " is
t , schwören ; sie find wahres Christenthum . moralischen Kraft der Nation hinter fich fonnte fie dem Präfi

daß der Einzelne mitleidet , wenn andre unrichtig handeln , und Und bekennen Sie , Herr Pfarrer , bekennen Sie ganz stille denten der Republik und dem Senat mit Leichtigkeit den Willen

es somit in seinem Intereffe liegt , fie zur richtigen Einsicht und in ihrem Herzen Sie sagen zwar in einer sechsten (von mir Frankreichs diftiren , denn der Senat und der Präsident de
r

zum Rechthandeln führen . " (Thünen ebenda . ) Deshalb ver- nicht mit veröffentlichten ) These , eine eingehende Beschäftigung Republik hatten damals Furcht .

langen wir verbesserten Schulunterricht , deshalb treiben wir mit der einschlägigen Literatur se
i

unerläßlich und Pflicht jedes Der Opportunismus , das heißt di
e Politik der Zugeständ

unsere Agitation . Geistlichen , aber gestehen Sie im Vertrauen zu , Sie haben niffe , der Schwachen , des Abwartens ohne Organisation , richtete

--

-

-

Aber auch dann , wenn wir es mit allen fittlichen Anstren bi
s jest wenig , ganz verzweifelt wenig den Sozialismus studirt . sofort ihre Verwüstungen an . Die Aninestie wurde be
i

Seite
gungen dahin gebracht haben , daß di

e

Mehrheit des Volks auf Ueber Schufter " , di
e

Berichte einiger uns feindlicher Blätter , geschoben . Die mit solcher Ungeduld erwarteten Reformen im

unfrer Seite steht auch dann , wenn di
e

volle Macht , unsre und vielleicht einer abgerissenen Leftüre einiger sozialistischer Heerwesen , in der Staatsverwaltung , in Schule und Kirche
Ideale zu verwirklichen , in unsern Händen liegt , auch dann - Beitungsnummern und Broschüren is

t Ihr Studium sicher nicht wurden auf di
e

Griechischen Kalender ( ,, St . Nimmerleinstag " )

halten Sie uns im Ernst für so roh und brutal , daß wir dann hinausgekommen . Ihre Beschuldigungen nehmen Sie es mir vertagt .

bi
e

Waffen , di
e

uns soweit zum Siege geführt haben , di
e

Waffen nicht übel Herr Pfarrer entsprechen so sehr den landläufigen Wer is
t für die Nichtigteit ( le néant ) der sogenannten

der Einsicht und der Menschenliebe hinwerfen sollten , um zu der Frrthümern des Philisters über Sozialismus , daß es im Wesent republikanischen Majorität vom 20. Februar verantwortlich ?

finstren Wehr des Mittelalters , der Gewalt zurüdzugreifen . lichen unmöglich anders sein kann . In die grundlegenden Die Wahrheit zwingt uns zu erklären , ohne Phrase " zu er

Weniger al
s irgend einer , is
t das unser Standpunkt . Wir , Schriften von Mary und Lassalle sind Sie nicht eingedrungen ; flären : Herr Gambetta und seine Freunde tragen di
e

bi
e wir auch di
e Entwicklung der Gesellschaft al
s

einen ge
-

di
e

erläuternden , das Wesen des Sozialismus berührenden von ganze Berantwortlichkeit !

waltigen Naturprozeß auffaffen , wissen wohl , daß si
e

diese Schäffle und Lange haben Sie achtlos be
i

Seite liegen laffen Doch weiter .

naturgemäßen Entwicklungsphasen weder überspringen noch weg- und in dem , was Sie wirklich gelesen , was Sie wirklich studirt Als die pfäffische , royalistische und bonapartistische Realtion ,

betreiren kann . Aber si
e

kann die Geburtswehen abkürzen und haben , da haben Sie Herr Pfarrer , es ann gar nicht anders mit einem Wort : ,,die moralische Ordnung " , sah , daß di
e

Ver
mildern . " (Mary , Kapital , Einl . ) Sie kann gefeßliche Hemms feines gemacht wie Schuster " . Nicht nach dem Grund- failler Bersammlung unthätig blieb , faßte fie Muth , organisirte ,

nisje wegschaffen , fie tann nach und nach di
e

Produktionsmittel fa
z

: Prüfet Alles und das Beste behaltet ! find Sie an den ergänzte si
e

sich . Das war sehr natürlich . D
a

di
e Republikaner

auf dem Weg berechtigten Kaufs mit den geseßlichen Mitteln der Sozialismus herangetreten , sondern mit dem Vorurtheil , Sie nicht vorgingen , vergaß di
e

Reaktion ihre anfängliche Angst.

Gegenwart in ihre Hand bringen und so auf gleichem , ruhigem würden Häßliches , Abscheuliches , Unchristliches in ihm finden . Sie vergaß si
e

so gründlich , si
e

entwickelte eine solche Thätigkeit ,

Entwicklungspfad di
e ungeheure Umwälzung zu Stande bringen . Und da auch wir sind Menschen , Herr Pfarrer , und manches daß der Tag tam , w
o

sie den Feind zur Thüre hinauswerfen
Uns , die wir in den letzten Jahrzehnten ungeheure Umwälzungen Wort mag auch unsrerseits gesprochen worden sein , was nicht konnte . Der Vatikan lich seinen geheimen und verbrecherischen
und Entwicklungen durch di

e

materiellen Kräfte des Dampfs und dem Geist des Sozialismus entspricht und besser unterblieben Einfluß . Der Jesuitismus legte seine schmählichen Schlingen .

der Elektrizität auf friedlichem Wege vor sich gehn sahen , tann wäre da natürlich mußten Sie finden , was Sie wollten . Der 16. Mai hatte statt : die Versammlung wurde erft vertagt ,

dieser Ausblid teine Utopie sein . Wenn fie Ihnen als solche Sagt doch selbst von der Bibel der alte Spruch eines Kirchen- dann aufgelöst .

erscheint , Herr Pfarrer , mögen Sie uns immerhin intellektueller vaters , daß es ei
n

Buch se
i

, in dem jeder seine „Dogmen " So verschwinden die Männer ohne Thatkraft : fie fallen w
ie

Irrthümer beschuldigen . Kommen Sie nur in die Arena des suchen und finden könne . Die Beurtheilung aber , Herr Pfarrer ,

geistigen Kampfs mit den Waffen der Wissenschaft ! Wir sind ob ein solches Verfahren , den Geist einer Lehre zu finden , sittlich Das Volk täuschte sich nicht . Es begriff sehr wohl , daß de
r

nicht unbelehrbar , und auch vom Gegner lernen wir gern . Aber is
t

diese Beurtheilung überlasse ic
h Ihnen selbst . Opportunismus alles verdorben hatte . Indeß die Gefahr fü
r

den moralischen Matel müssen wir von uns abwehren . Wohl Ist es Ihnen aber im Ernst darum zu thun , den Geist des di
e Republik war groß . Die sogenannte republikanische Majorität ,

mögen Sie recht haben , wenn Sie sagen , daß auch in unsere Sozialismus zu begreifen , so sudiren Sie ernst , gründlich und welche den Laufpaß erhalten hatte , protestirte ; ,,363 " Kammer
Reihen fich schlechte Menschen aus unlautern Beweggründen ein- anhaltend ; bannen Sie jedes Vorurtheil , suchen Sie Zufälliges mitglieder unterzeichneten den Protest . Das war Etwas , aber
drängen . Im Allgemeinen können Sie aus der Kirchengeschichte von Wesentlichem genau zu scheiden , kritisiren Sie nicht eher , sehr wenig . Sie hätten besser gethan , diese 363 , ei

n Programm ,

wiffen , daß verfolgte Parteien an solchen nicht se reich find , als al
s

bis Sie ganz verstanden haben , und vor Allem vergeffen ein flares bestimmtes Programm zu unterzeichnen und furchtlos
verfolgende . Und wenn sich doch Einzelne finden sollten , so darf Sie nicht den Geist christlicher Milde und Liebe " . auf dessen Verwirklichung zu drängen .

Sie das nicht wundern , der Sie lehren , daß unter den Jüngern So , Herr Pfarrer , aber auch nur so mag es Ihnen gelingen ,

Dr. Jesus sich ei
n Judas befand ; aber Sie dürften auch am sich über das Niveau , auf welchem di
e plappernde Urtheilslosig

migsten solchen Vorwurf einer großen Partei entgegenschleudern . keit schwimmt , zu erheben . Dann darf ic
h

hoffen , es werde ,

Sticht uns schändet dieser Vorwurf , sondern Sie ; und wenn Sie wenn wir uns wieder begegnen , jedenfalls dem Gegner Achtung

al
s

ei
n Mann von Ehre betrachtet werden wollen , so werden und Anerkennung zu Theil werden vielleicht hat aber dann

Wander di
e

Schuld dieser ihm unbekannten verbrecherischen Be
strebungen , di

e

also in seinem Bewußtsein gar nicht vorhanden
find , der Regierung habe aufbürden wollen .

abgestorbene Blätter .

Am 14. Oktober an die Wahlurne berufen , hat das Boll
von Neuem diesen ,,363 " , mit einigen Ausnahmen , seine Stimme
gegeben . Das Volt wollte gegen den Gewaltstreich des 16

.

Mai
protestiren . Die Wahl des 14. Oktober is

t

eine einfache

Protestwahl (élections de protestation pure et simple ) .

brecherisch is
t nur die Anwendung strafbarer Mittel zur Herbei

führung eines solchen Entschlusses . Die Bitten durch di
e

Lands
tage sind nicht ungeseßlich .

Bom Juftisrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) . Wenn also Stieber nicht nachgewiesen hat und nicht nach
weisen kann , daß Wander von Anwendung ungesetzlicher Mittel
Kenntniß gehabt hat , so konnte Wander eine nicht vorhandene
oder nicht bekannte Anwerdung ungeseßlicher Mittel auch nicht

al
s

Schuld irgendwem zur Laft legen . Die ganze Anklage fällt
also in ein Nichts zurück .in "

n "

" !

Die Wurm'sche phantasmagorische Tollheit mit zwei von

c . Stieber zum Eide veranlaßten Verschworenen , di
e , weil si
e

(Fortsetzung . ) den Eide nur zu Gunsten der Entdeckung geleistet haben , als
Wander sagt : in Hirschberg , also unter preußischer Regie Verschwörer gar nicht zu betrachten sind , kann nicht hierher ge

rung , se
i

keine Revolution je vorgekommen und werde schwerlich rechnet werden , weil , al
s

Wander seine Rede hielt , di
e

welt
eine vorgekommen . Wenn also der Saz : die Revolutionen wer geschichtliche Entdeckung derselben noch gar nicht gemacht war .

den durch die schlechten Regierungen gemacht , richtig is
t , Stieber spricht indeß allerdings nicht schon von fertig ge- Endlich sagt Stieber Wander's obige Rede befize " ( si
c
! )

Hirschberg aber keine Revolution weder vorgekommen is
t , noch machten Revolutionen , sondern nur von Bestrebungen " , di
e , durch ei
n Wortspiel auf das Wort Constitution und durch ei
ne

schwerlich vorkommen wird , so is
t

damit gesagt , daß hier di
e

er wenn Stieber's Rede Sinn haben soll , nur Bestrebungen sein Hinweisung au
f

das Jahr 1815 eine überaus freche und hämische
wirkende Ursache fehle , mithin , daß di

e preußische Regierung können , welche auf Herbeiführung einer Verfassungsänderung Anspielung darauf , daß di
e

preußische Staatsverfassung keine
teine schlechte se

i
; eine gute Regierung hat aber ihre Bürger abzielen . Man erkennt aber leicht , daß von diesen eben Alles conftitutionelle se
i

. "

nicht zu fürchten . Das weiß sie und wird deshalb auch keine gelten wird , was von dem Wissen und dem Beweis vollendeter Die beiden von dem Denunzianten so of
t

gebrauchten Worte
geheimen Späher zur Belauschung des Treibens der Bürger ab Thatsachen zur Inkrimination Wander's al

s

erforderlich nachgefrech " und hämisch " scheinen ihm ihrer wahren Bedeutung
senden . wiesen wurde . nach noch nicht bekannt zu sein . Hämisch , eigentlich hemisch,

In seiner Verdrehungssucht aber , bestärkt durch die Noth- Man sieht aber sehr leicht , daß nicht alle dahin zielenden stammverwandt m
it

Hemmen , Hemmling , Hammel und Hemm
wendigkeit , ſeine gegen Wander unternommenen Ungeseßlichkeiten Bestrebungen verbrecherische " sein müssen . Bitten und land- schuh , bedeutet zurückhaltend , rüdhaltig , hinterhaltig . Frech ,

doch wenigstens einigermaßen zu rechtfertigen , behauptet Stieber : ständische Anträge auf Erweiterung der landständischen Ver- vom gothischen friks , dagegen heißt gierig , begehrlich , vordrings
Wander habe die preußische Regierung al

s

eine schlechte , und faffung , da gegen das Bitten bi
s

jetzt noch kein Strafgeset er lich , bildlich : übergreifend , vor Anderen fich etwas heraus
somit al

s

di
e

Ursache der ungefeßlichen , gegen fie ankämpfenden laffen is
t , find kein Verbrechen . Wenn das Volk seine Meinung nehmend . Hinterhaltig und vordringlich find Widersprüche gegen

Bestrebungen der preußischen Unterthanen dargestellt . dahin kundgiebt , daß diese von den Landständen gestellten Bitten einander . Die Stelle , welche Stieber mit diesen Widersprüchen
Wander is

t

nicht verpflichtet , di
e

mancherlei verbrecherischen seinen Ansichten entsprechen , so is
t

auch darin fein Verbrechen zur Gährung ansäuert , ift diejenige , in welcher Wander gesagt
Bestrebungen , welche in neuerer Zeit hervorgetreten find " , von zu finden , weil di

e

Landstände eben nur di
e

Wünsche des Volts hat : es se
i

schwer , in den vor der Versammlung zu haltenden
Amtswegen zu kennen ; daher wäre es wohl nöthig gewesen , daß vor den Thron bringen sollen , und das Volk damit nur darlegt , Reden jederzeit den der Versammlung genehmen Ton zu treffen,

Stieber diejenigen verbrecherischen Bestrebungen , welche er im daß die Bitten der Landstände wirklich seine eigenen find . Wenn und ebenso schwer , wenn auch ohne alle Absicht und unwillkür
Sinne ha

t
, und den Laien in de
r

Geschichte de
r

Verbrechen de
s

Stieber diese meint , so is
t

seine Bezeichnung derselben al
s

ver- lic
h

, nicht einmal auch auf Dinge zu kommen , welche di
e

Ve
r

Tages vorenthält , ein wenig entschleiert hätte . Er geheimnißt brecherischer ungebührlich . jammlung unberührt gelassen wissen wolle . Jndeß solle man

zu viel , und , weil der Richter dem Denunzianten unmöglich Noch is
t das Gesetz nicht aufgehoben , welches jedem Unter eine solche Berührung nicht zu streng verpönen ; denn genau ge

gleich auf's Wort glauben fann , so bleibt es vor allen Dingen thanen ohne Ausnahme freifstellt , seine Zweifel , Einwendungen nommen heile man Schmerzen keineswegs schon dadurch , da
s

unerkannt , ob di
e

Thatsachen , welche Stieber im Sinne behalten und Bedenklichkeiten gegen Gesege und andere Anordnungen im man nicht davon spreche . Wenn das preußische Volk wirklich

ha
t

, zuerst al
s

wirklich vorhanden , und demnächst auch zweifellos Staat , sowie seine Bemerkungen und Vorschläge über Mängel eine Braut von guter Constitution hätte , und es wäre bereits

al
s

Verbrechen dargethan werden ; dann erst fönnte man beur- und Verbesserungen dem Oberhaupt des Staats und den 1815 mit ih
r

verlobt , würde es dann dieselbe deshalb vergeffen,

theilen , ob es ei
n

Verbrechen is
t , der Regierung di
e

Schuld dieser Behörden anzuzeigen " . Das Streben eines Ueberzeugten , seine wenn man ihm verbote , von ihr zu reden ? " Der Bräutigam
Thatsachen aufzubürden . Außerdem müßte 2c . Stieber dann Ueberzeugung in geseßlicher Weise auch auf den Monarchen zu wurde be

i

Betrachtung des Verlobungsringes , be
i

Erinnerung
immer noch er

st

nachweisen , daß Wander diese Thatsachen ge
-

übertragen , einen entsprechenden freien Entschluß de
s

Monarchen an das vergossene Verlobungsblut , doch immer an di
e

Braut
kannt habe ; sonst fann auch nicht angenommen werden , daß herbeizuführen , is
t an sich selbst also nicht verbrecherisch . Ver- erinnert werden .

-

Ein Stück Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungsfache
wider Wander .

-

---

-

-

――――

Aus Frankreich .
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In Paris wie in den Departements ging das Volk zu den | Sanguinischen, des begeistertsten der begeisterten Lyriker der Re- Bauer's neuestes Werk : Chriftus und di
e

Cäsaren " , welches
Urnen : ruhig , ohne Jufionen , kalten Blicks , im vollen Bewußt publik der "363 " , des zornigsten der zornigen Strafprediger nachzuweisen sucht , daß das Christenthum seinen Ursprung nicht
sein , daß diese neue Abgeordnetenkammer nichts für es thun gegen den Vorwärts " , weil dieser di

e

Todsünde begangen , di
e

im Judenthum , sondern im antiken Heidenthum habe , enthält
wird . Die Handwerker , di

e

Proletarier , di
e Bürger , welche von Schwärmerei für di
e Republik der „363 " weder republikanisch zum Schluß folgenden Paffus : „ Das Schwert des Glaubens ,

ihrer Arbeit leben , erwarten von den Erwählten des 14. Oktober noch sozialdemokratisch zu finden mit Einem Wort , des Ver- mit welchem di
e

Apostelfürsten ihrer Gemeinde durch di
e

Kaiser
nur negative Resultate . Der Grund liegt auf der Hand . faffers jener fittlich entrüsteten Artikel de

r

Frankfurter Zeitung " , zeit Roms den Weg bahnten und gegen di
e

Ansäge de
s

Mittel
Die Wahlen sind ohne politisches , ohne soziales Bro- in welchen di

e

Schale republikanischen Zorns über das : „Nieder alters zur Militärdictatur beistanden , haben si
e , wie di
e

vorlie
gramm vollzogen worden . H

. Büffenoir . mit der Republik ! " des Vorwärts " ausgegossen ward , obgleich genden Blätter nachweisen , von den Stoikern geerbt , welche mit

(Schluß folgt . ) es besagtem Heißsporn sehr wohl bekannt sein mußte , daß man der Kraft des Gewiffens und der Ueberzeugung sich den militä

im Redaktionslotal des Vorwärts " mindestens so republikanisch rischen Triumphen der Macedonier und der Römer entgegen

is
t al
s

im Redaktionslokal der Frankfurter Beitung " , und daß warfen . Dasselbe Schwert wird in der Hand der Nachfolger der
ein Nieder mit der Republik - der Communemörder Stola blipen , so lange und so oft eine politische Gewalt

Urtheile über die französische Krisis " . Der möglicherweise als taktischer Fehler , nimmermehr aber als eine im Busammensturz einer veralteten Weltordnung nur
Frankfurter Beobachter " , der ganz rabiat ift für die 363 " Verleugnung republikanischer Grundsäge betrachtet werden kann . den Freibrief ihres Vorrechts und nicht das Bert einer
unb gegen Mac Mahon , und dem ber Himmel voll ,,republita- Wohlan , besagter republikanischer " Saulus is

t gen Das allgemeinen Freiheit erblickt . " Wir haben zu wiederholten
nischer " Baßgeigen hängt , brudt nachstehenden Pariser Brief ab , mastus Paris gezogen , und siehe da , er is

t ein republikani- Malen di
e

im leßten Sage befindliche Ansicht in ähnlicher Weise
beffen fanguinische Gewißheit er freilich nicht in allen Punkten scher (ohne Gänsefüßchen ) Paulus geworden ; oder wenigstens ausgesprochen . Der Culturkampf , welcher die conservativ -libe

schon jest zu theilen vermag : auf dem besten Weg , einer zu werden . Man höre nur , was rale Staatsgewalt an Stelle der veralteten katholischen Weltord
Die ehrlichen Leute mögen sich beruhigen : Die Republikaner er nach den Wahlen geschrieben : nung " seßen will , wird von dem Bismardischen „Liberalismus “

werben den äußersten Forderungen mit den äußersten Ansprüchen „Die Kraft der revolutionären Partei hat 1871 , wenn nicht nicht siegreich zu Ende geführt werden , weil die Clericalen ihnen
antworten . Sie werden di

e Consequenzen ihres Wahlfieges sich erschöpft , doch eine bedeutende Lähmung erfahren . Bohl das Schwert des Glaubens " entgegentligen lassen das
bis aufs Aeußerste ausbeuten wollen " , und ic

h füge hinzu : fie glaube ic
h , daß , wenn die Republik in Gefahr wäre , wenn ein Schwert der Bildung und der Freiheit allein aber kann das

werben es tönnen . Die republikanische Partei is
t

heute einig ; Staatsstreich täme , Paris und die großen Städte Frankreichs Schwert des Glaubens zerschmettern .

es giebt teine Spaltungen und keine Meinungsverschiedenheiten . aufständen , denn ihre Liebe zu der republikaniſchen Idee is
t mit

Lesen Sie die freifinnigen Blätter ; vom Journal des Debats " einem Opfermuth ohne Gleichen gepaart , aber dann frage Tief heruntergekommen is
t Rabbi Bernstein :

angefangen bis zum Reveil " und zur Lanterne " erheben alle man sich Eines : Würden di
e

gemäßigten Republikaner der Er- nachdem er in seinem Windmühlenkampf gegen di
e

„ Sozialdema
dieselbe Forderung . Von den Akademikern John Lemoinne und hebung fich angeschloffen haben , würde der Kampf für di

e

Re- gogie " längst allen Verstand und Anstand verloren hatte , hat
Cuvillier -Fleury bi

s

zum Communard Henri Rochefort , stimmen publit allgemein geworden und , wie allgemein , so auch einträchtig er nun auch das letzte Feigenblättchen de
r

Scham abgelegt und
alle in denselben Ruf ei

n : Reine Schwäche ! Keine Halbheit ! gewesen sein ? Die Republikaner von gestern fann man taum jetert in der Volkszeitung " offen nach Strafgesetpara
Kein Zögern ! Kein Verzeihen ! " Die Komödie des Vergeffens geneigt halten , zu einer Revolution Hand zu bieten , graphen zur Unterdrückung unserer Partei . Das Machwerk
und Bergebens wird diesmal nicht gespielt werden , tein Mensch weil si

e fürchten , dadurch Kräfte zu entfesseln , welche is
t

so standalös , daß di
e

Redaktion de
r

Volkszeitung " - man
hat Luft , in derselben eine Rolle zu übernehmen . Die Geschla sie sich nachher zu bannen nicht im Stande glauben . dente , der Volkszeitung " ! - es für nöthig hält , ihren lang =

genen des 14. Oktober , di
e

besser als das Ausland wissen , was Die Revolution würde ausschließlich von den Radikalen gemacht , jährigen verehrten Mitarbeiter " zu desavouiren . Wir werden
Dieser Tag für fie zu bedeuten habe , versuchen es , das alte Lied würde , fiegreich , viel mehr bringen , als di

e jeßige Constitution das faubere Produkt in nächster Nummer auszugsweise mit
von der Mäßigung wieder anzustimmen . Sie verlangen einen bietet , befiegt aber der Reaktion nur breitere Bahnen hinter theilen , und beschränken uns heute darauf , an Herrn Bernstein
unmöglichen Frieden und einen undenkbaren Ausgleich . Sie , di

e

laffen , neben welchen Bäche frischen Blutes flöffen . Spinnt man di
e Frage zu richten : ob er nicht Luft hat , einen Strafgesetz

feit fünf Monaten mit ruchlosem Muthwillen Frankreich am Ar- dergestalt die Vermuthungen aus , so entbehrt die Annahme , daß paragraphen gegen gewiffe Sozialdemagogen (ohne Gänsefüßchen )

beiten und Erwerben verhindern , finden plöslich , daß Frankreich der glänzendste Sieg der Republikaner , falls der Marschall sich zu richten , di
e

aus übergroßer Begeisterung für die Heiligkeit
die Aufregung satt habe und Ruhe wolle . Gewiß , Frankreich hat auf den Degenknauf stüßte und nicht freiwillig gehen wollte , der Familie sich nicht mit einer Familie begnügen , sondern sich
die Aufregung satt und will di

e

Ruhe . Aber es weiß , daß es di
e Ernennung Grévy's zum Präsidenten und den Ausschluß gleich zwei und mehrere reguläre , wenn auch nicht legitime

di
e

Ruhe erst dann finden kann , wenn man dem Raubthier des jeglicher Vermittelungspolitik keineswegs durchaus nach sich ge
-

Familien auf einmal zulegen ?

Bonapartismus , welches das Land bedroht , di
e

Zähne ausgehabt hätte , gewiß nicht der Berechtigung . Schon in meinem
brochen und die Klauen abgehadt haben wird . Der Prozeß des dritten Briefe konnte ic

h

es nicht verbergen , daß mir be
i

aller - Die Folgen des Krieges der Russen . Die „Poli
16.Mai wird ohne Rücksicht und ohne Erbarmen gemacht werden . Entschiedenheit der Republikaner eine spätere Trans- tische Correspondenz " erhält aus Dede , Agatsch vom 8. d . einen
Man sammelt feit lange Beweise und Beugenaussagen . Die aktion nicht unbentbar geworden zu sein scheine . Ein langes Bericht , dem wir Folgendes entnehmen : Viele Tausende
Antlageschrift ift fertig , die Verurtheilung is

t

eine Frage weniger Verweilen be
i

diesem Gedanken wäre damals schlecht angebracht bulgarischer Frauen und Kinder Männer befinden sich
Wochen .... Der Marschall selbst wird seinem Fatum nicht ent- gewesen . " wenig darunter find in den verschiedenen Ortschaften unter
rinnen . Trotz aller Fanfaronnaden is

t

seine Situation eine un- Wir können so ziemlich Alles unterschreiben , was hier gesagt gebracht und kampiren ohne jedes Bett- oder sonstiges Geräth
mögliche (Ein Staatsstreich , führt der Correspondent aus , ift . Unser ganzes Verbrechen war , daß wir keine Bedenken im Freien und leiden alle Entbehrungen . Die Armen haben
würde ihm seinen Kopf toften , ein Ausgleich wird von der Linken trugen , im Gegentheil es für unsere Pflicht hielten , unsere Ge- auf ihrer Flucht nichts mitnehmen können , haben keine Wäsche ,

zurückgewiesen , eine bedingungslose Unterwerfung wäre Selbst , danken " schon damals " auszusprechen und die nöthigen Con- feine Kleider , nichts zu essen und da die Menge der zu Unters
mord , eine abermalige Kammerauflösung is

t

be
i

der Haltung flusionen anzufügen . Die spätere Transaktion " nennen wir stüßenden zu groß und di
e bulgarischen Familien hier überhaupt

zahlreicher Senatoren der Rechten undenkbar . ) Von Gambetta Compromiß , Verrath der Republik (ohne Gänsefüßchen ) . Und nicht sehr bemittelt sind , so sterben sehr viele wegen höchst mangel
famosem Worte : se soumettre ou se démettre " is

t nur mehr weiter : hafter Ernährung am Hungertyphus . Der Wahrheit gemäß
bie Hälfte möglich . Der Marschall hat heute nicht mehr die „Die Polemik , die Agitation , die Taktik der Republikaner muß ic

h

constatiren , daß sich auch eine nach Tausenden zählende
Wahl ; se soumettre genügt nicht mehr . Er kann nur mehr bis zum Wahltage war vortrefflich , man konnte si

e nur loben . Menge türkischer Familien in der Umgebung Adrianopels in

émettre und er wird es . Augenblidlich trägt er allerdings die Die sonst Gemäßigten haben mit Feuereifer gegen die Coalition ähnlicher trauriger Lage befinden . Dieselben werden aber nach
Nase noch hoch und das Kabinet steht noch aufrecht . Er will gestritten , fie haben Vieles , sehr Vieles für den Sieg gethan , und nach in vom Kriege weniger heimgesuchte Orte gesendet ;

noch die am 4. November stattfindenden Generalrathswahlen welcher der republikanischen Idee geworden . Vergessen wir jedoch außerdem langen für dieselben von verschiedenen Seiten Spenden
machen " , denn aus den Generalräthen gehen im nächsten Jahre nach dem Siegestage nicht , daß di

e gelegentliche Haltung an , fie werden von ihren Glaubens- und Stammesgenossen und

75 Senatoren hervor . Allein das Land hat für die legten einer politischen Schule nicht für ihre Zukunft absolut sichere durch die Behörden unterstüßt , so gut es eben möglich is
t
. Be :

Krampfeszudungen einer agonifirenden Verwaltung nur mehr Schlüsse ziehen läßt . Befeindung und Wiederversöhnung den Bulgaren is
t das nun leider anders ; und weil ein Theil

Hohn und Verachtung . Die Drohungen der Präfekten haben benachbarter Gruppen hat man of
t

gesehen . Freundschaft und ihrer Angehörigen sich an der Revolution betheiligt , leiden so

nach dem 14. Oktober kein Gewicht mehr . Der Gendarm mag Feindschaft wechselt im politischen Leben . Diejenigen , die in viele Tausende schuldlos . Selbst wenn die türkischen Behörden
noch so finster die Augenbrauen runzeln , man lacht ihm in's einem großen Gedanken einig sind , find es of

t

nicht mit Bezug fie mit Lebensmitteln und anderen Lebenserforderniſſen unter
Geficht und stimmt wie man will , das heißt republikanisch . Die auf eine Durchführung ; Detailfragen bringen mitunter di

e

zu stüßen wollten , so wären si
e augenblicklich taum im Stande dies

Wahl am 14. Oktober war wirklich thatsächlich der lezte Kampf , sammen , welche in allgemeinen Fragen gegen einander kämpfen . zu thun , weil die unterstützungsbedürftigen Türken alle ihre
den di

e Republik in Frankreich gegen ihre Todfeinde zu bestehen Zur Stunde hält das linke Centrum zum Gros der republika Mittel erschöpfen , um ihren Glaubensgenoffen an di
e

Hand zu

hatte , und di
e

kleinen Scharmützel , di
e

noch bevorstehen , ver- nischen Partei , seine Federn schreiben kräftig gegen di
e Regierung . gehen . Den Bulgaren giebt Niemand etwas , Jedermann , selbst

bienen teine besondere Aufmerksamkeit . Der am 14
.

Oktober Immerhin finde ic
h

di
e Sprache des Journal des Débats " , das der Humanste , zieht sich vor ihnen zurück und meidet jede Be

erfochtene Sieg wird alle Früchte tragen , die Europa von ihm hier vor allem consultirt werden muß , nicht kategorisch rührung mit denselben , vielleicht aus Angst , be
i

der Behörde in

zu erwarten berechtigt is
t , und kein fauler Friede , tein nichts genug , ic
h

meine im Wesen , nicht im Ausdruck . Das Elysée Verdacht zu gerathen . Europäische Menschenfreunde würden eine
nußiges Compromiß , teine Schwachmüthigkeit und turzsichtige kann über di

e

Nothwendigkeit eines Ministerwechsels im Ü
n

echte Christenpflicht erfüllen , wenn si
e im Wege der betreffenden

Genügsamkeit wird das Land diesmal um den Preis seiner un- tlaren sein . Die Intransigenten sagen , daß die Regierung Consulate für die unglücklichen Opfer dieses unheilvollen Krieges
geheuren Anstrengungen betrügen ! " Dufaure , welcher alle jene Geseze gemacht hat , deren sich die ihr Scherflein zur Linderung des größten Elends beitragen

Coalition gegen di
e Republikaner bediente , in Bereitschaft halte . wollten . " Soweit der Bericht der sehr ruffenfreundlichen

Die Intransigenten wollen nach so vieler Resignation nicht um „Provinzial - Correspondenz " . Auch wir bedauern gewiß die
jeglichen Siegespreis , se

i

derselbe auch noch so gering , armen Bulgaren . Wer aber hat ihre Noth verschuldet ? Niemand
betrogen sein ; fie wollen mit ihren heftigen Angriffen auf Du anders als der Kaiser von Rußland , der milde " Czar , der
faure zeigen , daß ein Kabinet , welches diesen Namen trägt , er diesen grauenvollen Krieg aus reiner Eroberungsluft unter den
bärmlich wenig wäre . Aber ihre Worte tönnen leicht mehr als heuchlerischsten Vorwänden angestiftet hat . Möge derselbe in die
Kampfweise , si

e

können Wahrheit sein . Man (Mac Mahon ) Nacht des Wahnsinns geschleudert , an dem Blute der gemordeten

wird dem linken Centrum sagen : Ich gebe Dir die Hälfte Nebenmenschen , seiner Unterthanen " und seiner Feinde “ er

der Portefeuilles , die andere Hälfte soll den Conservativen stiden , mögen ihn be
i

seinem Tode di
e

Gestalten der hohläugigen
bleiben , ic

h

gebe Dir eins mehr , zwei mehr als die Hälfte . verhungernden bulgarischen Weiber und Kinder umtanzen , möge
Der Kriegsminister Berthaut is

t der gemäßigten Linten nicht es allen Tyrannen und Mördern also geschehen !

unangenehm --- Das linte Centrum fann der Republik
große Dienste leisten , wenn es sich vor dem Radikalismus
nicht bange machen läßt ! "

"

"
Dies der Jubelhymnus des gambetta -seligen Correspondenten .

Das Einzige , was der Frankfurter Beobachter " daran auszu
sehen hat , is

t

die allzu hoffnungsvolle Auffassung des zu erwar

10 tenden Finale " ; dasselbe werde wohl schwerlich so harmlos "

ausfallen . Im Uebrigen stimmt er dem Correspondenten be
i

und glaubt felfenfest an die Einigkeit und Entschlossenheit
der 363 " .

Ja , wean !

Jerum !

Halten wir hierneben das Urtheil des Sanguinischsten der

Zur Erklärung dieser Rede muß angeführt werden , daß in

einer der früheren Versammlungen nicht Wander , sondern ei
n

anderer Sprecher das Wort : Constitution ausgesprochen und
damit Ladel auf sich gezogen hatte . Wander wollte diesen Auf dem bulgarischen Kriegsschauplas beginnt es

Redner entschuldigen . Man möge den Gebrauch dieses Wortes lebendig zu werden . Die Rufsen arbeiten jest mit Aufgebot
nicht so streng nehmen , meint er , denn wenn wirklich eine Sehn aller ihrer Kräfte daran , sich durch Bezwingung Plewna's und
fucht nach Constitution vorhanden wäre , so höre si

e wenigstens der türkischen Armee unter Suleimann Pascha Luft zu verschaffen .

nicht dadurch auf , daß man nicht davon spräche . Die geschicht Legterem gegenüber is
t

der erste Versuch vollständig mißlungen :

lichen Momente , welche daran erinnern müßten , wie der Be- Erwerb ohne Arbeit . Durch das Steigen des Preises der russische Angriff wurde auf allen Punkten mit großen Ver
freiungskrieg und das Gesetz vom 22. März 1815 , würden doch des Grund und Bodens in einer Großstadt find schon manche luften zurückgewiesen . Glücklicher waren die Russen im Süden
immer stehen bleiben . Das is

t , enthülset von allen bildlichen Personen aus mittelmäßig -wohlhabenden ungemein reiche Leute von Plewna : nach einem zehnstündigen verzweifelten Kampf “

Bertleisterungen , der wahre Inhalt dieser Rede . Gerade aber geworden . So finden wir in den Berliner Zeitungen folgende hoben fie ei
n

türkisches Corps auf , welches di
e

Straße zwischen

an dem Kleister is
t

Stieber kleben geblieben . (Forts . f . ) Notiz : Sofia und Plewna , also die Rückzugslinie Osman Pascha's zu

Das Haus , in welchem das neue Wiener Café Unter den vertheidigen hatte . Der Plan der Russen is
t

offenbar , Blewna

-Der tautasische Aufstand erklärt si
ch

nicht allein durch musel Jahren im Parterre einen von einem Antiquar und Buchhändler di
e

Zufahren und Verstärkungen abzuschneiden , und so „Deman
Linden sich befindet , besaß in den zwanziger und dreißiger zu cerniren , es mit einem Gürtel von Erdwerken zu umgeben ,

männischen Fanatismus , sondern auch durch di
e

höchst mangelhaften gemietheten Laden und eine mit de
r

Rückseite nach de
r

Straße Pascha ei
n

Meß zu bereiten . " O
b

dieser so gut sein wird , zumökonomischen und administrativen Verhältnisse , welche unter der Bevöl
ferung unzufriedenheit m

it

ihrer Lage hervorgerufen und m
it

de
n

Ab . stehende Remise , in welcher jener Antiquar seine Büchervorräthe Schluß seiner Laufbahn noch den türkischen Bazaine zu spielen ,

fichten und Maßnahmen de
r

Regierung in ftriftem Widerspruche stehen . untergebracht hatte . Für Laden und Remise , also für das ganze dürfte bezweifelt werden ; so viel steht freilich fe
st
, daß seine

So wird der Voffischen Zeitung " aus Petersburg geschrieben ; und Parterre des Hauses zahlte jener Antiquar 300 Thaler jähr Lage eine fritische wird , wenn es ihm oder dem in Sofia ftatio
weiter heißt es : Bor dem Kriege hieß es stets , es je

i

Alles dort in liche Miethe . In den sechziger Jahren schon bezog der Nach nirten Chefket Pascha nicht gelingt , die Verbindungen zwischen
fchönster Ordnung , jest laufen allmählich Nachrichten ei

n , welche Auf- befizer des Hauses aus denselben , inzwischen zu mehreren Läden Plewna und Sofia wieder herzustellen .

flárung darüber geben , warum di
e

mit so vieljährigen Anstrengungen ausgebauten Parterreräumen jährlich 10,000 Thaler Miethe ,

erstrebte und um einen so hohen Preis erkaufte Pacifirung de
s

Kaufa und jest soll de
r

Pächter jenes Cafés fü
r

seine , das halbe Par

fu
s

fic
h

schon be
i

de
r

ersten Berwickelung nach Außen al
s

so wenig terre und di
e

Belleetage einnehmenden Räume 54,000 Martdauerhaft erwiesen hat . Eine Illustration hierzu giebt unter Anderem
auch eine Correspondenz des Golos " aus Sigeach . Durchgängig , (18,000 Thaler ) jährliche Miethe bezahlen , also das Sechzig
schreibt de

r

Correspondent , fann man z . B. au
f

derartige Thatsachen fache . Der erwähnte Antiquar hat das Haus in den dreißiger
stoßen , daß ei

n

Bauer , welcher von einem Händler 10 Rubel geborgt Jahren fü
r

38,000 Thaler erworben und sein Schwiegersohn ,

hat , ihm in Wein und anderen Produtten ca
.

300 Rubel zurückzahlt der bekannte Manchestermann Prince -Smith dasselbe vor einigen
und ihm doch noch immer 50 Rubel schuldig bleibe . Diese Thatsachen Jahren an den jeßigen Befizer , Herrn Munt für 450,000 Thlr .

find empörend genug und doch wird nichts dagegen gethan . In Ka verkauft . "

chetien is
t
es Gebrauch geworden , daß eine Administrativperson , welche Nun soll uns erst ein Anhänger der liberalen Schule einen

fic
h

in
's

Dorf begiebt , um Recht un
d

Gerechtigkeit zu üben , wochenlang Schulzeaner nachweisen , daß de
r

Antiquar oder de
r

Herr Princeau
f

Rechnung de
s

Bauern le
bt

und ih
n

um de
n

Heft seines geringen Smith jene Summe von 450,000 Thaler durch ihre Arbeit erEigenthums bringt . H
at

er dann hi
er

seine Mission erfüllt , so begiebt worben haben , oder daß diese Summe de
n

Lohn ihrer Ent

In Asien hat Moukthar Pascha seine Vereinigung mit der
Armee - oder wenigstens Theilen de

r

Armee Ismail Pascha's
vollzogen und einen Angriff de

r

russischen Vorhnt zurückgeschlagen .

Die Situation der Türken hat sich nach den lezten Berichten
ganz wesentlich gebessert .

er sich wiederum in Geschäftsang legenheiten " in das benachbarteDorf
und wehe dem Bauer , der es unterlassen hat , während des Aufenthalts behrungen bildet .

des Chefs im Dorfe ihm die gehörige Aufmerksamkeit und Gastfreund
schaft zu erweisen !
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Heute , Montag , erhalten wir die Nachricht , daß am

Sonnabend Vormittag die Genossen Most und Baumann vor
der 7. Deputation des Berliner Kriminalgerichts sich zu ver =

antworten hatten . Ersterer is
t angeklagt al
s

Redakteur be
r

Ber
liner Freien Presse " , Lesterer al

s

solcher de
s

„ Märkischen Volks
freund " , welcher ebenfalls in Berlin gedruckt wird . Bei beiden
Angeklagten handelte es sich um den Abdruck französischer Pro
letarierlieder aus der Strodtmann'schen Sammlung und bei der

―――- Unsern Culturkämpfern in's Stammbuch . Bruno ersteren des Herrn Most noch um drei andere Fälle aus den



Leitartikeln : „Gewalt und Gesez" und "Die Festtage des Prole
tariats " . Herr Leffendorf fungirte al

s

öffentlicher Antläger , di
e

Angeklagten vertheidigten si
ch

selbst . Gegen Moft wurden au
s

§§ 130 und 13
1

2 Jahre , gegen Baumann au
s
§ 13
0

6 Monate
Gefängniß beantragt . Die Berkündigung de

s

Urtheils erfolgt
morgen , Dienstag , und werden wir dasselbe in der nächsten
Nummer unsern Lesern mittheilen . -1 .

Frankfurt , 19. Oktober . Der legten Versammlung des sozial in einer zweiten allgemeinen öffentlichen Versammlung Bericht erstatten

demokratischen Wahlvereins wohnte auch de
r

Reichstagsabgeord un
d

wenn feine Einigung zu erzielen ift , be
n

Strile , welcher schon or

nete Bebel be
i ,welcher sich zu
r

Regelung vo
n

Privatangelegen ganifirt ift , proflamiren . D
ie

Herren Meister werben fic
h

barob

$$ be
s

find . tropheiten furze Zeit hier aufhielt . Nach dem Vortrage Frohme's fehr verwundern , weil ihnen jebenfalls di
e günstigen Kaffenverhältnisse

über di
e

Wissenschaft de
r

politischen Dekonomie " nahm Bebel , de
r

ftrebsamsten Mitglieder de
s

Bereins wäre es sehr am Blaze , ba
s

von der zahlreichen Versammlung laut und freudig begrüßt , das alle Arbeiter an beffen Einigkeit und Organisation ei
n Beispiel fic
h

Wort , um über den Ausfall der Wahlen in Frankreich zu sprechen . nehmen möchten .

Die conservative Strömung , welche daselbst sich geltend mache zu

Genoffe Bebel wurde am 26
.

Oktober in zweiter Instanz Ungunsten der Bourgeois Republikaner , fönne Denjenigen nicht Briefkasten
von dem Berliner Kammergericht wegen dreifacher Bismardbe überraschen , welcher wiffe , daß der Gegensatz zwischen Reaktion der Redaktion . D

. in H .: Die Veröffentlichung Ihrer Corre
leidigung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Anklage und Revolution immer vollkommener werde . Die Bourgeoisie spondenz würde uns nicht einen , sondern mehrere Prozesse eintragen.

erfolgte auf Grund der Broschüre : Die parlamentarische Tha werde mit der Zeit ganz auf Seiten der Realtion gebrängt . ber Expedition . H
. Fbg Liegnis : Brief nebk Marlen er .

tigkeit de
s

Reichstags 2c . " , welche in Berlin herausgegeben Wie in Frankreich , so bemerke man das auch in Deutschland , halten , im Laufe dieser Woche erhalten Si
e

da
s

Gewünſchte . W
ir

er

wurde und Bebel zum Verfaffer hatte . Unter Anderem han auch hier vollziehe der Scheidungsprozeß sich sehr schnell . Es warten ständlich d . Bchtr . de
r

1. Lt
r

.

delte es fich dabei auch um die nach der Reichsglode " gebrachte se
i

thöricht , in dem außerordentlichen Aufwande , welchen di
e Re Quittung Schneiderverein hier Ann . 1,50 . Mhlhrn Crimmitſchen

Mittheilung über de
n

Fürsten Bismard und seine angebliche Be - attion dann und wann mache , ei
n Beugniß fü
r

deren innere b . 199,73 . 5. Schltr Dresden Schr . 25,00 . Whör Steinach U
nn
.

theiligung be
i

de
r

Discontobant , und um ei
n

Vergehen gegen Festigkeit zu sehen ; im Gegentheil , je auffallenber di
e

Reaktion 2,10 , Schr . 0,90 . Schn Calbe Schr . 3,00 .

§ 131 , von welchem Bebel in der zweiten Instanz freigesprochen sich geberde , je sicherer dürfen wir sein , daß di
e

Revolution Fort Fonds für Gemaßregelte .

wurde . Hieraus erklärt sich die Herabseßung des ersten Strafschritte macht . Redner schloß seine Ausführungen unter allge- Bon B. hier durch J. K. 0,50 .

maßes von 9 Monaten auf 6 . meinem Beifall mit der Aufforderung an die Sozialisten , fie
mögen , unbekümmert um das Gebahren der Reaktion , ihre Pflicht
thun ; der Sozialdemokratie gehöre die Zukunft !

n

Annoncen für die Mittwoch 3 -Nummer müffen bis Mon
tag Bormittags 9 Uhr ; für die Freitags -Rummer bis Mitt

Salle . Kürzlich feierte unsere Liedertafel Baffallea " ih
r

woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags.Nummer bi
s

Frei
zweites Stiftungsfest , welches durch seinen großartigen Verlauf ta

g

Bormittag 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimms
fich zu einem wahren Boltsfeste geftaltete . Die große Bahl de

r

Aufnahme finden sollen . Annoucen , denen de
r

Betrag widt

Besucher füllte di
e

weiten Räume von Freiberg's Garten " bi
s beiliegt , oder fü
r

welche de
r

Einsender tein Depot be
i

uns ha
t

,

auf den lezten Plaz . Herr Redakteur Geiser aus Leipzig hielt können eine Aufnahme nicht finden .

welcher Anwesenden und die Frauen
Saale des 7 :Leipzig . Donut de

n
. Michael , gr . Windmühleast .

Donnerstag , 1. November , 1/9 Uhr , im

Sozialistenversammlung .

-

Parteigenoffe Heinzel in Kiel is
t wegen einer Rede , in

welcher er die Stellung der Lehrer den Geistlichen gegenüber
tritifirte , und wegen einiger Aeußerungen über den Militaris
mus , di

e

nach der Antlage gegen das Gesek verstoßen haben
follen , durch alle Instanzen hindurch zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden .

-

D
ie

neueſte Nummer 3 de
r

„ Bukunft " , sozialistische Re - m
it

refpanntester Lufmerksametit folgten un
d

am Schluß m
it

vue , enthält : 1 ) Nur im Communismus ift größtmögliche Frei- reichem Beifall belohnten . Die Herren Kanzelberg und Stüler
heit . Von Dr. A. Douai . 2 ) Zum Reichseisenbahn - Projekt . erheiterten di

e

Anwesenden durch wohlgelungene Deklamationen ,

Von - 8 . 3 ) Der 18
.

März in der Provinz . Bon Jules während die Liedertafel und die Kapelle unter Leitung ihres Tagesordnung : Vortrag von B. Geiſer .

Guesde . 4 Bur Gewerbe Hygiene . Bon D
r.

med . 1- , gemeinsamen Dirigenten Herrn Schüßler ihre Leistungen m
it

60 ](Forts . ) 5 ) Recefionen . - Notizen . großer Präzision vortrugen . Das schöne Fest endete ein Ball ,

welcher die zahlreich Theilnehmenden bis zum frühen Morgen

D
ie

deutsch - amerikanische Barteipreffe ift in in ungestörtefter Eintracht beisammenhielt . Al
le

verließen hoch .befriedigt den Festort , w
o

Hunderten ein neuer Sporn zum treuen
Busammenhalten gegeben worden is

t
. Daß die hiesigen Sozial" W

"

ftetigem Wachsthum begriffen . Es bestehen jezt al
s

tägliche
Organe derMilwauker Sozialist " , di

e

Voltsstimme des Westens "

in St. Louis , die Neue Beit " in Louisville , di
e

Arbeiter demokraten bei dieser Gelegenheit ihren jederzeit mit Hohn und
zeitung " und der Vorwärts " in Newark erscheinen dreimal Spott bereiten Gegnern wieder Respekt abgerungen haben , be
wöchentlich ; einmal wöchentlich erscheinen di

e

Arbeiterstimme " weisen die pöbelhaften Bemerkungen der Saale - Beitung " , die

(New York ) , der Vorbote " (Chicago ) , der Arbeiter von Ohio " über den glänzenden Verlauf des Festes fich wohlweislich aus
und die Tribüne " von Buffalo . Gewiß sehr erfreuliche Resul- schweigt .

tate für die kurze Zeit , wo von einer planmäßigen Arbeiter ,

bewegung in Nordamerika die Rede sein tann .

n

-

-
"

An die Parteigenoſſen !

Seit dem lebten Sozialisten -Congreß is
t

nun ei
n

halbes Jahr
vergangen . Die sozialistische Bewegung ha

t

während deffen gute

Fortschritte gemacht und manche Erfolge errungen . Nur in einem
Buntte will es nicht so voran gehen , w

ie
es wohl im Intereffe de
r

Sache läge ; es is
t

dies das Abonnement auf die

R.
Leipzig , den 26. Oktober . Folgende Zusammenstellung des

Stimmenverhältnisses be
i

den jüngsten Landtagswahlen wird uns
mitgetheilt . Was die Antheilnahme an den Wahlen betrifft , ſo

ließ sich nur aus 20 von den 29 Wahlkreisen Sachsens Gewiffes
darüber beibringen . In diesen 20 Wahlkreisen haben von
90,673 Stimmberechtigten nur 26,498 wirklich gestimmt ; das is

t

29,2 Broz . oder noch lange nicht ei
n

Drittel . Von den ab

gegebenen Stimmen ( in allen 29 Wahlkreisen ) fielen auf con
fervative Candidaten 15,891 , liberale 8623 , fortschrittliche 6763 ,

sozialistische 4736 Stimmen . Der Zuwachs an Stimmen , bi
e Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine

jeder Art passend find praktisch eingerichtete

--
Rundfchan " ,

deren Herausgabe au
f

dem Congreffe beschloffen und von dem
damit beauftragten Genoffen Oldenburg ausgeführt wurde .

Freytag bei der Nachwahl im 36. ländl . Wahlkreise erhalten

hat , is
t

nicht mit eingerechnet . Zu bemerken is
t , daß nur in

sechs Kreisen sozialistische Tandidaten aufgestellt und in drei
Wahlkreisen unsere Partei Anstrengungen gemacht hat , ihre Can
didaten durchzusehen .

Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags
BücherOfcat . Am 22. Oktober hatten wir eine Volksversammlung ,

deren guter Besuch deutlich zeigte , daß auch hier di
e Sozial

demokratie immer mehr und mehr an Boden gewinnt . Als Re- zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porte

Die Betheiligung an diesem Unternehmen , welches durch und
für die Gesammtpartei geschaffen is

t , war von vornhereine keine
berartige , wie fie von den Delegirten des Congreffes erwartet
wurde . Sie mußte größer sein , um da

s

Blatt zu einem solchen

zu machen , bamit es seine Aufgabe poll und ganz erfülle . ferent war Genosse Nauert aus Leipzig erschienen , welcher über bei 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber
Und nicht einmal di

e

erste schwache Auflage blieb ; im bi
e

Tagesordnung : Der deutsche Reichstag und di
e

Sozialbemo 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. GeibLaufe der wenigen Monate is
t eine ganze Reihe von Orten tratie einen gediegenen Vortrag hielt , der allseitigen Beifall

au
s

de
r

Abonnementsliste verschwunden , und dort , w
o bas fand . Rebner ging zunächst au
f

di
e Schilderung de
r

Stellung be
r

in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

Blatt noch gehalten wird , sant di
e

Zahl der Abonnenten vielfach verschiedenen gegnerischen Parteien ei
n

und kritisirte dieselben
auf di

e Hälfte , ja den britten Theil des anfänglichen Be in scharfer Weise und wies nach , daß die Gegner ihren Wählern
ftandes . - Der Orte , welche der Wichtigkeit des Unternehmens wohl allerlei Versprechungen machen , aber nach den Wahlen nicht
angemessen für dasselbe eintreten , find nur sehr wenige ! halten ; das sehe man deutlich daran , daß die Gesezentwürfe ,

Das mus anders werben ! Wird di
e

Betheiligung teine beffere , welche von den sozialdemokratischen Abgeordneten eingebracht wer Ein Vortrag
macht es sich nicht jeder Genoffe zur Pflicht , für das Partei den und welche di

e Förderung des Gemeinwohls im Auge haben ,

unternehmen einzutreten , ſo erfüllt es seinen propagandistischen taum di
e

genügende Unterstügung erlangen tönnen . Durch da
s

gehalten vor freireligiöſen Arbeitern de
s

Wupperthals in

Swed nicht , und es is
t dann allerdings beſſer , daffelbe fallen zu feindselige Verhalten de
r

gegnerischen Parteien lasse sich di
e So Elberfeld -Barmen

Laffen . zialdemokratie aber nicht abhalten in ihren Bestrebungen für das
Daß Lesteres aber für die sozialistische Bewegung von unbe Befte des arbeitenden Boltes unbeirrt fortzufahren . Zum Schluffe

rechenbarem Nachtheil sein würde , muß sich jeder Genoffe selbst seines Vortrages forderte der Redner noch auf , die Arbeiter
fagen . Bis jest hat die deutsche Sozialdemokratie noch Alles , blätter und namentlich den Vorwärts “ zu lesen . Nachdem der
was fie in

s

Leben gerufen , durchzusehen gewußt es wäre dies Vorfißenbe , Genoffe Krohn , etwaige Gegner zur Gegenrede
der erste gegentheilige Fall ! herausgefordert hatte , die Herausforderung aber wirkungslos

blieb , wurde die Versammlung , welche für unsere Sache von
großem Nußen war , geschloffen . A. St.

bon

"-
Parteigenoffen ! Laßt es deshalb Eure Pflicht sein , der

Rundschau " eine der Bedeutung der Partei entsprechende
Berbreitung zu geben ; ſorgt dafür , daß dort , w

o

sich kein Filial
Expedient des Blattes befindet , ein solcher aus Euern Kreisen
bei dem Verlag der „ Rundschau “ in Hamburg , Amelungstr . 5 ,

angemeldet wirb .

Bethätigt bas Intereffe fü
r

di
e Gesammtpartei durch Euere

Theilnahme und es wird auch dies vom allgemeinen Sozialisten
Congreffe geschaffene Unternehmen seine Aufgabe erfüllen !

Das Central Bahl -Comité
der Sozialisten Deutschlands .J. A .: T. Derossi . J. Auer .

Der Agent .

In einigen Tagen erſcheint und is
t

durch alle Buchhandlungen und
Colporteure zu beziehen :

Der Kampf wider die Sozialdemokratie
und die deutsche Fortschrittspartei .

Ein leserisches Votum .

Hamburg . Am Montag , den 22. d . Mis . , hat eine Conferenz der
hiesigen Gewerkschaftsbevollmächtigten stattgefunden , in welcher be

loffen wurde , bi
e resp . Bororisverwaltungen de
r

Gewerkschaften auf
suforben , di

e

von Herrn A. Kapell nach Gotha einberufene Conferens

ju beschiden. Dieselbe soll jedoch 4 Wochen später , als ausgeschrieben ,

tattfinden . Die Bevollmächtigten der Gewerkschaften allerorts werden
aufgefordert , sich diesem Vorgehen anzuschließen .

Bon J. G. Findel .

ca. 2 Bogen broch . Preis 0,50 Bf .

Die Schrift wendet sich gegen die Heulmeierei der sog . „Ordnungs
partei " und vertritt die Ansicht , daß die deutscheFortschrittspartei und

di
e

Sozialdemokratie gegenüber der andringenden Reaktion au
f

einander angewiesen sind .

[5,70
Spir , A. , Moralität und Religion . 2. vermehrte und ve

r

befferte Auflage . broch . Mt. 2,50 .

Ferner erscheint demnächſt :

Betr . der Bedeutung des Philosophen Spir verweiſe ic
h

auf di
e

Citate in Schäffle's „Bau de
s

sozialen Körpers " 2c .

Leipzig . J. G. Findel .

Soeben erschien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen:

Die bürgerliche Gesellschaft .

Joseph Diek en .
Breis 10 Bf .

Die Expedition des „ Borwärts “ .
Der arme Conrad ."

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung toftet der Ra

lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und m
it gutem Schreib

papier durchschoffen 60 Bfg . , gegen baar oder Boftvorsqus .

Den Bestellern von Einzel Exemplaren ift anzuempfehlen , für jedes
Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofthe
wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Bostnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Bosten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stüd

} netto gegen baar .gebunden 40 "
Expedition des „ Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der „ Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergaffe 15 .

" "
Correſpondenzen .

J. A .: E. Deifinger .

Bremerhafen , 20. Oktober . Anläßlich der von den hiesigen Schiffs .

zimmermeistern angekündigten Lohnreduktion zum 1. November von

i Mart pro Tag , fand vorgestern Abend , einberufen vom Vorstand des
Schiffszimmerervereins , eine Bersammlung im Lokale des Herrn Büsing ,

am Markt , statt . Dieselbe war sehr gut besucht. Zunächst ergriff der
altona , 26. Oktober . Eine von circa 2000 Personen Schiffszimmerer Herr Aug. Kaht das Wort und entwarf ei

n

Bild von
besuchte Versammlung von Steuerzahlern , welche am lesten der Lage der Schiffszimmerer , welche durch ihre genossenschaftliche
Dienstag in Koppelmann's Salon abgehalten wurde behufs Be Bereinigung in furzer Zeit bereits große Erfolge aufzuweisen hätten .

iprechung wegen einer an die städtischen Collegien zu richtenden Sodann ging Redner zur Lohnfrage über und unterwarf das Vorgehen

Betition , betreffend Erweiterung des communalen Wahlrechts , de
r

Meister einer scharfen , aber gerechten Kritik . Bor Jahresfrist , beim
resp . Erlangung des allgemeinen gleichen und direkten herannahen des Winters , boten di

e

Meifter ihren Arbeitern eine Lohn
Wahlrechts , hat eine Resolution gefaßt , dahingehend , daß an immerer gegenüber einen Erfolg zu erzielen . Hente sind dieselben noch

reduktion von 75 Pfennig an , ohne jedoch der Einmüthigkeit der Schiffs .

di
e

städtischen Collegien eine Petition zu richten , in welcher dreifter geworden und wollen ihren Arbeitern statt 4 nur 8 Mart tag
darum gebeten wird , daß das communale Wahlrecht in Altona lich Lohn zahlen . Die Erfahrung , sagt de

r

Redner , ha
t

es uns ge

nicht ferner von de
r

Entrichtung eines jährlichen Klaffensteuer- lehrt , da
ß

Rücksichtnahme von Seiten de
r

Meifler gegen ihre Arbeiter
ſages von 6 Mt. abhängig gemacht werde . nicht Mode - wir müssen noch ganz und es

Oferode a . Bars , 26. Oktober . Sonntag den 21. d . M. gerade so machen , wie di
e

Meister ! Redner beantragt , gerade so wie

hatten wir einen herben Verlust zu beklagen , indem der Cigarren im vorigen Winter di
e

Sache zu behandeln , d . h . in Bezug au
f

di
e

arbeiter Ernst Klingenberger uns durch den Tod entriffen Höhe de
s

Lohnes , während de
r

Winterzeit vom 1. November bi
s

ward . Nicht allein di
e

Genoffen von Osterode verlieren in ihm einzugehen . Hierauf stellte Herr Specht den Antrag , be
i

de
r

Unter
15. Februar auf die möglichst niedrigste Reduktion von 25-50 Pfg .

ein tüchtiges Glied in der Arbeiterbewegung , auch über Osterode handlung mit den Meistern nur auf eine Lohnreduktion von 50 Bfg .

hinaus , ja faft über de
n

ganzen Harz erftredte fic
h

seine uner- pr
o

Ta
g

einzugehen . Ueber di
e

beiden gestellten Anträge vo
n

müdliche Thätigkeit . Bei einer Agitationsreise nach Andreasberg Kaht und Specht wurde verhandelt und schließlich der des Herrn Specht
während der Braunschweiger Cigarrenarbeiteraussperre 3og er einstimmig angenommen . Bei de

r

Debatte trat ei
n

altes Mitglied

fic
h

eine Erkältung zu und ha
t

am Sonntag nach 47wöchigem de
s

Schiffszimmerervereins , Rohlfs , au
f , welches di
e Angelegenheit is
t versandtfertig und wird nur au
f

ausdrückliche Beßtellung geliefert.

Krantenlager sein Leben beschlossen. Am Dienstag den 23. d . nach beiden Seiten hin beleuchtete und auch den Schiffszimmerern bittre Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .

gaben ihm di
e

Genoffen das leste Geleit unter Vorantragen der aber gerechteVorwürfe ob ihrer Lauheit dem Verband gegenüber machte . Leipzig , den 27. Oktober 1877 .

rothen Fahne und unter Mufitbegleitung . Sein Andenken is
t

zum Berein nachgekommen sein , so hätten di
e

Meister es nicht gewagt ,

Würden die Schiffszimmerer ohne Ausnahme ihren Verpflichtungen

uns undergeßlich und wollen wir uns befleißigen , den Samen , ei
n

solch' unverschämtes Anerbieten zu stellen . Die Versammlung , welche
den er ausgestreut , zu pflegen , daß aus ihm ei

n

schöner Blüthen sehr gu
t

besucht war , nahm de
n

beften Verlauf . Der Vorstand be
s

zweig am Baume der Arbeiterbewegung werde . hiesigen Vereins , resp . die Mitglieder desselben werden den Herren

C. Berger . Meistern den Beschluß der Versammlung unterbreiten , zur rechten Zeit

Neue Welt
Heft 2 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . c .

beginnend )

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

mittag statt . Briefe fü
r

baffelbe find zu abreffiren an di
e

Sekretäre
Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor

3. Auer oder C. Deroffi , Bferdemartt 87 III . in Hamburg .

Geldsendungen find zu richten an Auguft Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg

Die Expedition der „ Neuen Belt " .

Färberstr . 12. IL

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helsig in Reubniß - Leipsis
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / . in Leipsig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sorutag .

Abonnementspreis
für Deutschland1 M. 60 Pf . prsQuartal.

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf ben 2. unt 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im
nigr. SachsenundHerzogth. Sachiens
Altenburgauchauf deniten Monat

bes Cuartals à 54 Bfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Freitag , 2. November .

Inserate
brir . Bersammlungenp

r
. Petitzeile10Bf .

betr. PrivatangelegenheitenandFestepro
Petitzeile 30 Pf .

Nr . 129 .

=

Wegen des sächsischen Reformationsfestes(Mittwoch , den 31. Oktober ) fonnte ein Theil der
Auflage nicht zur pünktlichen Versendung gelangen .

Marasmus senilis

Neue

strafbar is
t

un
d

sein darf , wird systematisch di
e

strafbare Auf gänzlich von de
r

Zahl de
r

unbestechlichen Gegner de
r

neuen
wiegelung betrieben . Auch di

e

Gerichtshöfe find zuweilen nicht Politik abhängt , so läßt sich über dieselbe gar nichts voraussagen .

im Stande , di
e

Grenzlinie zu bestimmen , w
o

ei
n

Artikel aufhört Die Herren Unions Gesetzgeber des Nordens haben jedoch soviel
freie Wissenschaft zu sein und anfängt strafbare Aufwiegelung von ihren Auftraggebern , dem Volte , gesagt erhalten , daß man

zu werden . Eine genauere Fassung unserer Strafgesete , welche ihnen auf di
e Finger sehen wird . Sollte diese Verwarnung bei

diese Grenze strenge bezeichnet und wissenschaftliche Erörterung einer Mehrzahl nichts helfen , so kann man versichert sein , daß
ganz genau von wühlerischer Demagogie unterscheidet , is

t in di
e

neue Kapitalistenpartei ungeirrt ihre Absichten ausführen wird .

d . h . Erlahmen aller Kräfte , vollständige , hoffnungslose Hin , unjerer Zeit ei
n

wohlberechtigtes Verlangen . Ein solches Be Doch hierüber Ausführlicheres erst , wann die Nove.aberwahlen
fälligkeit , intellektueller und moralischer Bankrout das is

t

di
e

dürfniß anerkennen und einer Verbesserung des Strafgesetes in vorüber sein werden . Wenn si
e

lesen sollten , daß di
e Arbeiter

einzige passende Bezeichnung fü
r

unseren bürgerlichen Liberalis dieser Beziehung zustimmen , is
t

eine berechtigte Forderung unjerer partei in Ohio 25,000 oder mehr Stimmen abgegeben habe , so

mus . Auf allen Gebieten : marasmus senilis . In de
r

Politik : Beit . Hierin eine Partei Orthodorie bewahren und vor jeder is
t

dabei zu berücksichtigen , daß dort (und in New -York , Penn

ei
n Scheinparlamentarismus , de
r

nachgerade Kinderspott ge Schärfung de
r

Strafgeseße prinzipiell zurückschrecken is
t

eine ſylvanien und Massachussetts ) zwei Parteien fic
h

diesen Namen
worden is

t , impotente Oppositionsgelüste , di
e

stets Gelüste bleiben , Schwäche , nicht eine Stärke des Prinzips . beilegen , nämlich außer unserer eignen noch die Greenbadpartei ,

feige Rechnungsträgerei , absolute Unfähigkeit organischen Schaffens ; Freilich wissen wir , daß mit einem Straf -Paragraphen noch welche sich überwiegend aus Nichtdeutschen , wie jene aus Deutschen

in de
r

Wiſſenſchaft : ängstliche Scheu vo
r

den legten Consequenzen nicht viel gethan is
t
. Es kommt au
f

den Ernst seiner Anwen zusammensetzt , welche deshalb auch schwächer an Zahl ift . Die
des Denkens , dieselbe feige Rechnungsträgerei , wie in der dung an , di

e

nicht immer gleichmäßig gehandhabt wird . Wir Greenbäckler sind für ei
n

mit Gold gleichwerthigrs , lediglich von
Politik au

f

allen Gebieten fanatischer Haß gegen das viene erleben gar zu of
t

von oben he
r

Winke zur Anwendung von de
r

Union , nicht von Banken auszugebendes Papiergeld , haben
und di

e

Neuerer , welche den alten Plunder , das moriche di
e

Gesehen , di
e

uns deutlich genug zeigen , wie auch Gesezes -Para- ei
n

halbes Dußend der Arbeiterforderungen unseres Programms
rumpel bedrohen . D

a

wird gezetert und nach de
r

Polizei geweise aufgerüttelt er
st

wieder Leben erhalten . An de
r

jegt fehr malarbeitstage meist nichts wiſſen . Ihre Organiſation is
t

stärker ,schrien : sie soll dem kranken Liberalismus auf die Beine helfen ,

ih
n

gegen seine Feinde beschützen . Es liegt dieser ferantheit , regen Einschreitung wegen Verfälschung de
r

Lebensmittel haben weil älter und aus allen Arbeits -Reformern und Weltverbesserern
diesem Verfaulungsprozeß ei

n

allgemeines Naturgesez zu Grunde , im Gefeßbuch stehen können , ohne im Leben wirksam zu werden . gestattet , zusammengesetzt . Si
e

arbeiten unserer Partei vo
r

, ohne
diesem Verfaulungsprozeß ei

n

allgemeines Naturgefeß zu Grande , w
ir

ei
n

schlagendes Beispiel , w
ie lange cristirende Paragraphen ohne gründliche Sachkenntniß , aber m
it

Schönrednerei wohl aus

da
s

si
ch bi
s

jezt m
it

unerbittlicher Logit an allen herrschenden Mit einem Gesezes Paragravher gegen di
e

Demagogie könnte es zu wollen , verzögern aber eben darum deren fofortigesRassen und Klaffen vollzogen hat . Der Besiz und Mißbrauch es leicht auch so sein . Daher meinen wir auch , daß man einer Wachsthum .der Macht führt naturgemäß stets zur intellektuellen und jelchen Verschärfung der Geseze nur zustimmen könnte , wennmoralischen wo es Bom Unternehmungsgeist unserer großen Tagespreffe , aber
auch zur physischen Degeneration (Entartung ) . Die Welt . man zugleich den Urtheilsspruch einem aus dem Volke selbst auch von der Wichtigkeit , welche fie der Arbeiterbewegung bei
geschichte lehrt dies durch Hunderte von Beispielen ; Ausnahmen entspringenden Geschworenen Gericht anheimgiebt . Der Dema mißt , zeugt di

e

Thatsache , daß si
e

beim internationalen Kongreſſe
bietet si

e

nicht . goge , welcher sich vor einem Gerichtshof noch so haben kann , in Gent einen Berichterstatter gehabt hat , der allerdings die Be
Diese Degeneration is

t

immer de
r

Anfang de
s

Endes . Quen al
s

ob er ei
n

großer Volksanwalt se
i

, de
r

da
s

Martyrerthum deutung de
r

dortigen Verhandlungen nicht sonderlich zu beurtheilenDiese Degeneration is
t

immer de
r

Anfang de
s

Endes . Quen au
s

de
r

Hand eines Richter - Collegiums au
f

si
ch nimmt , da
s

im Stande war , und daher mehr über eine Zuschrift de
r

Execu =Deus perdere vult , dementat . Wen di
e

Götter verderben wollen , nicht au
s

de
r

Initiative de
s

Volkes hervorgeht , de
r

wird vo
n

tiv
e

de
r

Arbeiterpartei de
r

Vereinigten Staaten in Chicago fic
h

dem rauben si
e

den Verstand . Der Satz gilt nicht bloß von einem volksthümlichen Geschwornengericht al
l

de
s

Scheins der spöttelnd ergeht , deren in den Berichten des Vorwärts " garIndividuen ; er gilt auch von Klassen . An der modernen Bour
geoisie erfüllt er si

ch jest , w
ie

er si
ch

weiland am Feudaladel , Schrauten de
s

Gerichts eben so nadt von allem moralischen si
e se
i

in Gent stillschweigend zu den Atten genommen worden ,

Volksvertreterei gründlich entkleidet . Er wird hinter den nicht gedacht worden is
t , und von der der Berichterstatter behauptet ,

an den herrschenden Klassen in Griechenland und Rom erfüllt Recht , „Volksstimme “ zu sein , dastehen , wie di
e

Handvoll De- da si
e

nicht umstürzlerisch genug gehalten wäre . Bon der greenhat . Wenn ein Virchow in den Stahl'schen Reaktionsruf : die
Bissenschaft muß umlehren ! einstimmt , dann haben wir wahrlich magogen , welche Sit und Stimme im Parlament haben , das Stimmenzahl , welche Cincinnati , St

.

Louis und anderwärts ondann haben

ei
n

Recht zu sagen : de
r

Liberalismus ha
t

si
ch

selbst aufgegeben , in seiner überwiegenden Mehrheit jedenfalls vollberechtigt is
t , unserer Partei abgegeben worden is
t , wird in unserer Tages

er hat seinen Concurs angezeigt . Fast noch drastischer , als die als Stimme des Volkes angesehen zu werden . presse mit Achtung gesprochen .

berüchtigte Rede de
s

Boschrittlers Birchow , verfundet em de
r "Demagogie ei
n , so würden di
e

freifinnigen Parteien nicht

Brächte man solch ein Gesetz gegen das eigentliche Wesen

aus Partei -Crthodoxie dem entgegen sein dürfen .
A. Bernstein . "

faffer fü
r

seine Effenheit und stellen ihn einfach an den Branger ,

Zu bemerken haben wir dazu nichts . Wir danken dem Ver

m
it

einem Zettel vo
r

de
r

Brust , au
f

welchem das einzige Wort
geschrieben steht : Bourgeoisliberalismus .

S "

Zeitungsartikel des Fortschrittlers " Bernstein den sittlichen
und geistigen Bankrout des Liberalismus . Ehrendoktor Bern
ftein drückt überhaupt diesen Bankrout mit ganz befenderer Deutlich
teit in seiner Berfon aus : Einst Materialist , verdienstvollerPopular firer der Naturwissenschaften , is

t
er in seinen altenTagen zu der Erkenntniß gelangt , daß das Volk Religionbraucht . Einst demokratischer Journalist , entschiedener Bekämpfer

der Willkür , Feind jeder Reaktion is
t er , nun wir werden

sehn was er geworden is
t
.

-

di
e

schrankenlose Kapitalherrschaft anrichtet , liefert di
e pennſyl

Ein schlagendes Beispiel der ökonomischen Verwüstung , welche

vanische Kohlen Industrie , deren Geheimnisse zwar längst tein
Geheimniß für uns mehr waren , jest aber schonungslos aufge

Pennsylvanien gefördert wird , versorgt alle nordöstlichen Gebiete

deckt worden sind . Die Anthracit -Kohle , welche fast nur in

de
r

Vereinigten Staaten m
it

dem einzigen paffenden Brenn
materiale . Ihr Absaßgebiet läßt sich ganz genau berechnen und
hat in den günstigsten Jahren nie mehr als 20-22 Millionen

Aus den Vereinigten Staaten . Tonnen aufgebraucht . Die Förderungsanlagen aber find für
Unter dem Titel : Politischer Parteieifer im sogenannten ( ! ) 30 bis 32 Millionen Tonnen berechnet . Bei voller Arbeitszeit

sozialen Kampf " hat er socben eine Reihe von Leitartikeln ver New York , 12. Oktober 1877. wird also ein Drittel zuviel produzirt ; ein Drittel des in dieſer
öffentlicht , deren letter wie folgt schließt : Die Ueberraschungen infolge unserer Herbstwahlen , welche Industrie angelegten Kapitals liegt müffig ; ei

n
Drittel der

„Wir wissen sehr wohl di
e

Gefahr zu würdigen , welche in wir in Aussicht stellten , haben begonnen . Am 9. d . M
.

fanden Urbeiter muß müssig gehen , d . h . hungern . Damit is
t

aber de
r

de
r

Existenz beliebter Kautschut paragraphen gegen di
e

Preffe di
e Congreß- un
d

Staatswahlen in de
n

Staaten Maine , Jowa angerichtete Schaden noch nicht erschöpft . Wenn di
e Gruben

wie gewöhnlichund gegen das Vereinsrecht liegt und sind durchaus nicht ge
-

und Ohio statt . Da diese drei Staaten , al
s

Vorläufer de
r

befizer fich Mitbewerb machen - so ift
sonnen , zu Gunsten dieser Polizei -Liebhabereien di

e Grundsäge übrigen , anzuzeigen pflegen , wie in den letteren gewählt werden es das Intereffe jedes Einzelnen , den übrigen im Markte zuvor

de
s

strengen Rechts aufzugeben . Wir müssen auch an dieser wird , so tann schon jest al
s

ziemlich sicher betrachtet werden , zukommen . Sie müssen also di
e

Flöße anbrechen , welche am
Stelle einmal ausdrücklich sagen , daß es ei

n

ganz jammervoles daß di
e große Mehrheit de
r

nördlichen Stimmgeber di
e Politit leichtesten auszubeuten find , ohne Rücksicht au
f

di
e

Sicherheit de
r

Bild unserer Zustände abgiebt , wenn man fast Tag vor Tag des Präsidente Hayes verurtheilt und zu Schanden zu machen Bauten und de
r

Menschenleben . Sie müssen Beförderungs
von Breßprozessen wegen Beleidigung de

s

Reichstanzlers liest . strebt . In Maine und Jowa , zwei echten Kleinbürgerstaaten anstalten (Eisenbahnen und Küstenschiffe ) zu stets bereiter Ver
Wir ersehen jedenfalls daraus , daß auch das gemilderte Straf ohne nennenswerthe Entwickelung de

s

Proletariats , fiegten di
e fügung für eine weit größere Kohlenmenge bereit halten , al
s

gesetzbuch sehr reiche Handhaben zu Preßprozessen bietet , wenn Republikaner mit stark verminderter Mehrheit , fiegten aber nur , nöthig wäre , mit andern Worten , fie müssen diese Eisenbahnen
man recht fleißig dahinter is

t , m
it

nervöser Empfindlichkeit jeden weil di
e Partei ausdrücklich di
e Hayes'sche Administration ver- und Küstenfahrzeuge entweder eigenthümlich oder au
f

lange Pacht
Verstoß zu einem Prozeß aufbauschen zu lassen . Um so mehr dammt hatte . In Ohio , welches den Republikanern stets sicher fristen besißen . Die Eigenthümer de

r

Kohlenländereien , welche
müssen wir aber hervorheben , daß di

e

stunst , di
e

Leidenschaften war , sobald di
e Partei einig und gu
t

vertreten auftrat , unter den Betrieb verpachtet haben , mäffen im Pachtvertrag es zur
der Besizlofen aufzuwiegeln gegen alle Besigenden , sich einer Lagen si

e

durch di
e

neue Arbeiterpartei , welche über 20,000 Stim Bedingung machen , daß jährlich nicht weniger al
s

eine Mindest =

merkwürdigen Straflosigkeit zu erfreuen hat , obwohl hierin der men warf , di
e

früher den Republikanern angehört hatten , weil zahl von Tonnen gefördert werden . Dadurch müssen alle Unter
Kernpunkt des ganzen demagogischen Treibens liegt . diese die Hayes'sche Politik gebilligt hatten . Außerdem hatte nehmer zu Grunde gerichtet werden , welche ihre Arbeiter nicht

Es erscheinen jest demagogische Zeitungen , di
e gar keine unmittelbar vorher di
e Arbeiterpartei von St. Louis in sechs aufs Aeußerste ausbeuten , ihre Föderunganlagen nicht billigst und

andere Tendenz haben , al
s

diese Aufreizung bi
s

zu dem Grade von den zwanzig Wards de
r

Stadt ihre Kandidaten durchgebracht , leichtsinnig herstellen . Dadurch entstehen Unfälle über Ünfälle

zu betreiben , w
o

si
e einmal au
f

Commando zu
r

Verwirklichung und in Newark , N
. Y. , warfen am 9. Oktober di
e

Arbeiter fa
st

in den Gruben und au
f

den Bahnen , welche abgesehen vou

de
r

demagogischen Ideale führt . Zwar versichern uns di
e

Herren 1700 Stimmen , trop den argen Wahlbeeinflussungen , welche in den Menschenleben , di
e

nichts kosten , große Kapitalien verschlingen .

Demagogen , daß si
e

es ga
r

nicht abgesehen haben au
f

eine ge
-

dieser Fabrikstadt so erleichtert sind . In vier Wochen wird man Machen si
ch

aber di
e

Unternehmer möglichst wenig Konkurrenz
waltsame Sozial -Revolution , sondern nur wohlwollend auf Ge- be

i

den Wahlen in New -York , Pennsylvanien , Maryland , Indiana und das war von 1870-1876 der Fall vertragen si
e

sich
fahren hinweisen , welche eintreten könnten , wenn man nicht und Illinois di

e

Zahl der Arbeiterstimmen verhältnißmäßig stärker dahin , di
e Kohlenpreise hoch zu halten , indem jede Kompagnie

friedlich au
f

solche Reformen de
r

Gesellschafts - Zustände eingehen gewachsen , und di
e Hayes'sche Politik noch nachdrüdlicher ver- blos di
e

wirklich nöthigen zwei Drittel fördert , so zahit das
wollte . Aber hinter dieser Logit aller Straßenräuber , die auch urtheilt sehen . Kohlen taufende Publikum diese unentbehrliche Waare weit theurer ,

immer am liebsten ohne Anwendung von Gewalt di
e

Börse und Diese Politik bezweckt eine Versöhnung des südlichen Flügels al
s

nöthig wäre , und dergestalt is
t

dieses Publikum in den ge

di
e

Uhr in Empfang nehmen und blos al
s

liebevolle Mahnung de
r

Demokratie , welche durch das Interesse de
s

Niederhaltens nannten sieben Jahren um 75 Millionen Douars jährlich geserlich
gegen Gefahren auf ih

r

Messer und ihren Knüppel hinweisen , des politischen Einflusses der Neger geeinigt is
t und fünfzehn bestohlen worden . Jest erhalten freilich di
e

Unternehmer und
fteft doch nichts anderes al

s

di
e Aufwiegelung , welche das Staaten beherrscht , mit dem großkapitalistischen nördlichen Flügel Landeigner , Eisenbahngesellschaften und Schiffsbesiger ihre schönen

charakteristischste Merkmal des Demagogenwesens is
t , und diese de
r

Republikaner , also Vereinigung de
r

Großkapitalisten de
s

Zinsen au
f

allgemeine Kosten , während di
e

Kohlenarbeiter , Eisen

ift um so entschiedener verbrecherischer Natur , ie freier das Südens und Nordens gegen di
e

weißen und schwarzen Arbeiter . bahnarbeiter und Matrosen ei
n

Drittel de
s

Jahres darben ; denn
demokratische Wahlrecht allen Staatsbürgern ohne Ausnahme Sie bezwedt einen krieg mit Merito , um di

e

nördlichen in den zwei Dritteln Beschäftigungszeit wird ihnen nicht eine
das Recht zuspricht , sowohl ihre politischen w

ie

sozialen An- Staaten dieser Republik an di
e

Union anzuschließen , eine starke verhältnißmäßige Lohnerhöhung zugestanden . Allein di
e

nicht
fichten und Wünsche au

f

gesetzlich geordnetem Wege zur Aus- Vermehrung de
s

stehenden Heeres , Herrschaft de
r

Geldkönige thätigen Kapitalanlagen toften immerfort große Summen , ver
sprache zu bringen . mittels der Bankvorrechte , der Eisenbahn - Ausbeutung und der fallen muzlos . Die lange faule Zeit verdirbt auch die Arbeiter

Wenn wir sagen , daß unsere Strafgefeße lückenhaft find in Bestechung der Häupter der beiden alten Parteien , welche im und di
e

gesammte von diesen lebende Bevölkerung . Die Woh
Bezug au

f

ei
n

Verbrechen , das gegenwärtig m
it

wahrer Virtuo Markte sind . Es is
t

erfreulich zu sehen , daß di
e

Absichten dieser nungen , di
e

Straßen , di
e

Felder ( w
o

es deren giebt ) , di
e

öffent
fität ausgeübt wird , so sprechen wir nur aus , was jeder Den- Politik in so großer Ausdehnung von den Stimmgebern durch lichen Anstalten - Ales is

t lüderlich , verfallen , schmutzig , un
kende empfindet , wenn man sieht , wie man immer mehr und schaut sind und verdammt werden . Da unsere Partei noch viel freundlich , ungesund . Auch das deckt den ganzen Schaden noch
mehr di

e

wirkliche Volksrepräsentation wie eine zusammen zu neu und zu wenig geeinigt is
t , um an de
r

Wahlurne schon nicht . Die eben genannte Verschwörung wäre ga
r

nicht durch
gelaufene Gesellschaft von kapitalistischen Müßiggängern behandelt lezt mehr al

s Warnungen für di
e

herrschenden Mächte ergehen zuführen ohne Monopol . Theils tauf , theils pachtweise wurden
und al

s

Ausdruck de
s

Volkswillens Dasjenige dargestellt wird , zu lassen , so is
t

es immerhin wünschenswerth , daß di
e

Stimme drei große Eisenbahngesellschaften Herren fast aller Kohlenlände
was eine Handvoll Demagogen vo

r

einer zusammengetrommelten de
s

Volkes fic
h

nachdrücklich gegen di
e Kapitalherrschaft und ihre reien und Förderungsanstalten . Sie gaben fü
r

den Kauf oder
Straßengesellschaft von Magenfragern al

s

Volksheil verkündet . Absichten erklärt , und das is
t gleichsehr von den unzufriednen Pacht bi
s

zu 350 Millionen Dollars Uftien au
s , fauften und

"

M

Die Kunft de
r

Aufwiegelung weiß si
ch

diese Lücken zu Nuze Republikanern , den Demokraten , den Greenbadlern und de
r

pachteten weit über dem wahren Werthe . Die Binsenlast dieser

zu machen . Unter dem Schein einer wissenschaftlichen Erörterung Arbeiterpartei geschehen . Das Stimmenverhältniß im Congreß Aktien , deren Werth künstlich durch ungeheure Dividenden hinauf
der Reform de

r

Gesellschaftszustände , di
e

ganz sicherlich nicht wird sich gänzlich umgestalten , und da di
e Machtvertheilung getrieben wurde , verschlang auch in den besten Zeiten , d . h . al
s

-

-

--

•

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchehandlungendes In- u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchbraderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

―――
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die

M

"

di
e

Kohlen fa
st

unerschwinglich theuer waren , ziemlich den ganzen Zersprengung , haben di
e

363 " nichts , absolut nichts im Sinne ih
n

noch fester an den Herrn Sybel zu binden , wenn di
e G
e

Reinertrag ; und als nun mit dem großen Krach die Nachfrage und in der Richtung der sozialdemokratischen Republit gethan . Legenheit dazu fäme . Die fortschrittlichen Redner suchten wieder
nach Kohle weit unter den Durchschnittsbedarf herabging , da Jezt sind si

e wieder in Versailles . Es is
t uns einfach un den Baren zu waschen , ohne ihm den Pelz naßzumachen

erhielt sich di
eMonopolisten Bande noch zwei Jahre lang , indem möglich , das Mißtrauen zurückzudrängen . Von diesen Volks- Rede von Eugen Richter war geradezu stümperhaft . Der frei

fie di
e

Dividenden mit betrügerisch vermehrten Aktien fortbe- vertretern , di
e

im vorigen Jahre ihre Aufgabe so schnöde ver conservative Bethusy -Huc stimmte eine Hymne an : Was Bis
zahlte . Aber endlich mußten di

e Kohlenpreise weichen , mußten so nachlässigt haben , müssen wir neue Schwachheiten , neue Rech mard thut , is
t wohlgethan " , Laster trug , wie immer , auf beiden

start weichen , daß die Verschwörung nicht länger bestehn konnte . nungsträgereien , neue Verlegungen des Prinzips befürchten . Schultern und meinte , daß es eigentlich nicht hübsch se
i

, wenn
Mehr als die Hälfte des Aktienkapitals vielleicht drei Viertel Wir leugnen es nicht : wir urtheilen streng . Wir wissen nur zu der große Mann das einsame Barzin dem schönen Berlin vor
-waren werthlos geworden . Zahllose Wittwen und Waisen , gut , daß krankhafte Empfindlichkeit (sensiblerie ) , daß Zaghaftig ziehe aber Camphausen se

i

ja auch ein guter Mann , ebenso
wohlthätige Anstalten , Sparkassen , Angestellte zc . , welche ihr Ver- feit die Vorläuferin des Verfalls einer Idee is

t
. Wir wissen Friedenthal , der den Eulenburg ganz gut ersetzen könne . Den

mögen in diesen Aktien angelegt hatten , waren völlig zu Grunde auch , daß ein unentschlossener , schlaffer Charakter nicht von heute Ministern war es nun sehr leicht , ihren constitutionellen "

gerichtet . Die eigentlichen Urheber der Verschwörung aber , welche auf morgen mannhaft , unbeugsam wird . Wir wissen , daß der Standpunkt zu vertheidigen ; Camphausen ließ sich gar zu de
r

ihre Attien längst verkauft hatten , besonders die Eisenbahnkönige , seit Jahren saft- und blattlose Baum sich nicht über Nacht mit unter solchen Umständen äußerst billigen Redensart hin
waren sehr reich geworden . Jest waren die armen Kohlen- Früchten bedeckt . Wir wissen , daß das Standbild der wahren reißen , daß er sofort seinen Posten quittiren würde , wenn
arbeiter erst recht elend daran ; denn woher sollte be

i

niedrigen Freiheit , der großen Republik nicht von schlechtem Metall her die Majorität des Hauses sich mit ihm nicht zufrieden erkläre .

Kohlenpreisen und fast nur halber Arbeitszeit ei
n genügender gestellt werden kann . Wir wissen , daß di
e Bourgeoisie keine Luft Nur der Abg . Windthorst sandte mit gewohnter sicherer Hand

Lohn kommen ? hat , di
e

Arbeiter sich emanzipiren zu lassen . Wir wissen , daß seine Pfeile . Er sagte unter Anderm , daß Bismard wohl ei
ne

die 363 " , wenn si
e

auch Mac Mahon vielleicht Furcht ein außerordentliche Thätigkeit entfalte , aber eine außerordentliche
flößen , doch selber Furcht haben und welche Furcht ! Capazität se

i

er nicht . Er besige jedenfalls mehr Kunst im Zer
vor den logischen Vertretern des Sozialismus ! stören , als im Aufbauen (Widerspruch Bustimmung ) , und er

Das Alles wissen wir , und darum sind wir von Mißtrauen selbst werde es am besten wissen , wie sich die ungelösten Pro
erfüllt . Sollte di

e

Zukunft uns Lügen strafen , um so beffer . bleme vor ihm aufhäufen . Das Durchführen großer Kriege und
Aber wir haben bisher so wenig Ursache gehabt , uns der Folgen Völkermeßeleien (große Unruhe ) , wenn nichts weiter darauf folgt ,

der sogenannten Vollstriumpbe zu freuen , daß wir überzeugt namentlich wenn keine neue Culturepoche daraus hervorgeht , se
i

sind : auch diesmal is
t

unser Mißtrauen , sind unsere Besorgnisse nicht genug für di
e

Bedürfnisse einer großen Nation . (Unruhe . )

wohlbegründet , und der begeisterten , hoffnungsseligen Maffe Der gegenwärtige Zuſtand ſe
i

ein unleidlicher . Fürst Bismard
harrt bittere Enttäuschung . habe sich beurlauben lassen und dennoch fahre er , wenn es ihm

Die Berichterstatter unserer großen Zeitungen , denen wir Eine Wahl tröstet uns : die Bonnet Duverdier's in gerade passe , of
t

genug zwischen die Ministerberathungen in Ber
Obiges entnehmen , gestehen zu , daß es kein Mittel giebt , um das Lyon . Dieser Bürger is

t

der Einzige in der ganzen Versamm lin und zerstöre die Ansichten der Fachminister , di
e

doch eigent
richtige Heilmittel dem Patienten den Hals hinab zu bringen . lung , der ei

n

festes demokratisches Programm hat . Indem Lyon lich nur seine Commis seien . Ebenso könne auch der beurlaubte
Der Patient is

t natürlich die kapitalistisch ruinirte Gesellschaft . Diese diesen Mann wählte , ihn aus dem Kerker herausholte und den Eulenburg mal aus der Ferne dem stellvertretenden Herrn Frie
diesmal ungewöhnlich intelligenten Berichterstatter dürfen Gewalthabern Stirn an Stirn gegenüberstellte , hat es sich um denthal zurufen : „Nee , Männeken , det geht nicht ! " Die Mi

natürlich nicht sagen , daß es ein solches Mittel giebt , welches Frankreich , um die Weltrepublik verdient gemacht . nister nannte er zum Schluffe noch recht brave Leute , aber , wie
die Sozialdemokratie von den Dächern predigt - Aneignung Der Name Bonnet - Duverdier's hat eine ernsthafte Bedeu- Camphausen selbst ergänzte , wollte er damit sagen , daß fie

gemeinwichtiger und gemeinschädlicher Arbeitsmittel durch die tung , die Niemand entgeht . Was Bonnet- Duverdier sagt , das schlechte Musikanten seien . Trotz alledem erhielten di
e

Gesammtheit . Aber der verzweifelte Ton ihrer Schlußfolgerun- thut er . Wir wollen glauben , daß di
e

äußerste Linke , von diesem Minister von der Majorität des Hauses 217 gegen 132
gen verräth den gänzlichen Geistes -Bankrott der bestehenden Ge- Bürger angestachelt , endlich aus ihrer langen Erstarrung (tor- Stimmen ein Vertrauensvotum und - Camphausen und
sellschaft . peur ) heraustreten und eine revolutionäre Haltung annehmen Friedenthal beglückwünschten sich durch Händeſchütteln .

wird .

Es is
t klar , daß bei dieser Industrie , wenn si
e genau auf den

Bedarf eingeschränkt würde , ei
n

Drittel Arbeiter anderswo unter
zukommen suchen müßte , und zwei Drittel des Anlagekapitals
erspart werden könnten . Das Publikum würde dann mittel
mäßige und feste Kohlenpreise , di

e

noch übrigen Arbeiter ge
nügend hohe Löhne und ei

n

menschliches Dasein , das Anlage
fapital genügende Zinsen (vorausgesezt si

e wären auch dann noch
gestattet ) haben . So will es der gesunde Menschenverstand .

Aber was fümmert sich der Kapitalismus um dieſen in dieser
besten aller Welten " ?n

-

-

-

-

Aus Frankreich .

(Schluß . )

Diese neuen Deputirten werden ohne Zweifel für ei
n

Tadels
votum gegen di

e

Reaktionäre des 16. Mai stimmen ; sie werden
einige bonapartistische Wahlen für ungiltig erklären , aber si

e

werden in große Verlegenheit gerathen , wenn es sich darum
handeln wird , Reformen durchzuführen , ungerechte , unzeitge
mäße , gemeinschädliche Geseze , di

e

zum Theil noch vom Empire

(Kaiserreich ) herstammen , zu revidiren oder aufzuheben ; dem
Boll das Vereins- und Versammlungsrecht , die Preßfreiheit zu

gewähren und sicherzustellen .

In einigen Gegenden , namentlich in den mittleren Departe
ments , hat die revolutionäre Energie sich am 14. Oktober durch
Gesänge , republikanische Rufe , Ansammlungen in den Straßen
Luft gemacht , aber ohne di

e geringste Unordnung " . Man wollte
kundthun , daß , wenn di

e Volksvertreter die glorreichen Ueber
lieferungen von 1789 und 1793 vergaßen , das Bolt selbst si

e

nicht vergessen hat .

-

――――

Möge die äußerste Linke das Programm der Sozialisten be
fürworten ! Sie hat das Recht und die Pflicht . Möge si

e auf
hören , Conzessionen zu machen ! Die Zeit der Conzessionen hat

zu lange gedauert . Möge fie offen ih
r

Banner entfalten di
e

militante (ftreitende , ringende , thatkräftige ) Demokratie is
t

sozia
listisch . Die denk- und urtheilsfähigen Proletarter wiffen genau ,

was sie wollen . Darin liegt ihre Kraft , das is
t

es , was sie
von der opportunistischen (nationalliberalen ) Bourgeoisie unter
scheidet , di

e

kein Programm hat , di
e in ihrem Beutel nur Wünsche ,

Ehrsucht und Verleumdungen hat .

Wir glauben nicht , daß die neue Kammer ein langes Leben
haben wird . Darum bereiten wir uns , ohne einen Tag zu

verlieren , darauf vor , den Sieg des sozialistischen Radikalismus

zu sichern .

In der Nr . 125 der Sozialpolitischen Uebersicht " bespra
chen Sie einen Artikel , wonach der Staatsanwalt Kunig in

Frankfurt a . M. wegen Majestätsbeleidigung die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt hat . Gestatten Sie mir ,

Ihnen einen ähnlichen Fall aus Berlin mitzutheilen , da Sie

Wie unter solchen Verhältnissen nicht anders möglich , sind
die Arbeiter nichts weniger als freudig erregt ; aber wenn ihnen Hoffen wir das Beste , und versäumen wir nichts , Bürger
auch die nächste Zukunft teine Hoffnungen einflößt , so bliden Redakteur , um unsere Brüder der Ausbeutung und dem Elend
fie doch fest und in Gewißheit des endlichen Siegs den nahenden zu entreißen .

Ereignissen entgegen . Sie warten . Sie haben gestimmt das Wir wissen , daß wir durch unser sozialistisches Vorgehen die
wiederhole ic

h

um gegen di
e Tyrannei des 16. Mai zu pro Berechnungen der gemeinen Ehrgeizigen und der Schönredner

testiren , aber si
e

erwarten von Neuem , und vielleicht bald , an durchkreuzen ; allein wir werden stets unseren Feinden in's Ge
die Wahlurne gerufen zu werden , um ihr Votum in die Wag- sicht die Wahrheit sagen . Wir wissen , daß dies das besteMittel
schale der Demokratie zu werfen , für di

e Forderungen des nnter is
t , um unsere Kampf- und Leidensgenossen zu befreien .

brückten Volts einzutreten . Ganz der Ihrige in der gerechten Sache
Hippolyte Buffenoir .Nach dem Gesagten habe ic

h

zum Schluß über die Haltung
und Sprache der französischen Arbeiter im gegenwärtigen Augen
blid nur noch wenig zu bemerken : Sozialpolitische Uebersicht .

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

Das Bürger Redakteur , sind die Gedanken und Ansichten dem Herrn Tessendorff das Zeugniß nicht versagten , daß ihm
der gebildetsten , der politisch geschulten Arbeiter . Diejenigen , mitunter auch eigenthümliche Sachen passirt seien . Unser Partei
welche das Tagewerk vollständig in Anspruch nimmt , welche kaum genosse Liefländer war angeklagt , in einer öffentlichen Versamm

di
e

Zeit haben , eine Zeitung zu lesen , welche Tag und Nacht lung den deutschen Kaiser beleidigt zu haben . Er wurde in

schanzen müssen , um Weib und Kind zu ernähren , - fie rufen Untersuchungshaft genommen und in öffentlicher Sizung am

uns zu : Ihr habt Recht ! 23. August vorigen Jahres zu 6 Monaten Gefängniß und Ver
luft der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von einem Jahr
verurtheilt . Liefländer hatte gegen das Erkenntniß nicht appellirt ;

es war ihm unbekannt , daß die Richter nicht berechtigt ge
wesen waren , ihm die Ehrenrechte abzuerkennen , anderseits
wollte er nicht unnüßerweise im Gefängniß zubringen , da er

glaubte , daß eine Appellation doch nicht zu seinen Gunsten aus
fallen dürfte . Liefländer saß am Plößensee und mußte , da ihm
die Ehrenrechte aberkannt waren , die Gefängnißkleider an
legen , wurde geschoren 2c . 2c . Nachdem er aus Plößensee ent
lassen worden war , sah er sich das Strafgesetzbuch näher an und
bemerkte , daß er zu einer Strafe verurtheilt worden , wozu die
Richter nicht berechtigt waren . Er beantragte hierauf be

i

dem
Die Wahlen sind gemacht . Die Candidaten des Elysée (Mac Kammergericht die eventuelle Bestrafung der Richter , die Aners

Mahon's ) sind in großer Minderheit . Die Reaktionäre der Die Minister Camphausen und Friedenthal , die fennung der Ehrenrechte 2c . Obwohl das Erkenntniß rechts
moralischen Ordnung " zittern . Gut . Aber wir müssen auch Stellvertreter Bismard's und Eulenburg's , beglückwünschen sich kräftig war , stüßte er sich lediglich darauf , daß di

e

Richter fich

D
ie Butunft befragen , dürfen uns nicht mit tönenden Worten , nach der Debatte dies war das Resultat der zweitägigen eine dirette Verlegung des Gesezes haben zu schulden

mit hohlen Phrasen , mit blauem Hoffnungs- Dunft abspeisen Redeschlacht , die in Berlin im preußischen Abgeordnetenhause kommen lassen . Die Angelegenheit schwebt noch , das Weitere
Laffen . über constitutionelle Regierung und Ministerkrisis am 26. und muß abgewartet werden . Sie sehen also , daß Berliner Richter

Was werden die neuen Abgeordneten thun ? Das is
t

di
e

27. Oktober toste . Virchow warf bei der Gelegenheit dem Ab- nicht einmal das Strafgesetzbuch kennen , und da verlangt man
Frage , welche ei

n jeder Wähler sich vorlegt . Die Elemente der geordneten v . Sybel den Konizer an den Hals , dieser suchte von Arbeitern , daß si
e jedwede polizeiliche Verordnung von Ju

Avort haben wir vor Augen . Vom 20. Februar , dem Tag den saubern Patron von sich abzuschütteln und ihn sogar den das ' Zeiten noch kennen sollen . "

ih : ersten Erwählung an , bis zum 16. Mai , dem Tag ihrer Klerikalen in die Schuhe zu schieben ; Schorlemer aber versprach Soweit der Brief . Man sieht , wie wohl unsere Parteige

Ein Stück Geschichte . der's Mißverhältniß zu den ihm vorgegesezten Behörden , die enthaltenen Rückbeziehung des § 153 auf § 151 kann gar kein
Verdächtigung des Charakters und der literarischen Thätigkeit Bedenken sein .

Defenfion (Bertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache des Angeschuldigten , ja selbst die Verdächtigung des Gewerbe- In diesem unverkennbaren Zusammenhange des § 151 mit
wider Wander . vereins überhaupt und in allen seinen Zuhörern , und somitWan- dem § 153 und 154 erklärt sich nach meiner Auffassung § 151

der's , der in diesem an und für sich verdächtigen Verein eine als gegen den Verfasser , § 153 als gegen den Verbreiter , § 154
Hauptrolle gespielt haben soll . Der Richter wird sich jedoch als gegen Abschreiber , Drucker und Verleger solcher Schand(Fortsehung . ) nicht irre leiten lassen . schriften gerichtet . Genug , ic

h

sehe in diesen §§ 151 bis 156
In diesem Theil der Rede sagt Wander keineswegs , daß Meine Vertheidigung is

t

sehr lang und ic
h

muß den Richter die ursprünglichen Censurgefeße des Landrechts . Wollte man

eine conftitutionelle Verfassung de
r

Gegenstand seiner oder de
r

um Geduld bitten . Über ihre Länge liegt in de
r

Natur de
r

Sache . sagen : § 151 spreche von mündlichen und schriftlichen Aeuße
Sehnsucht de

s

preußischen Volkes wirklich se
i

, sondern er sagt Eine Denunciation is
t

wie ei
n

Büchsenschuß . Ein Drud und rungen insgemein , und § 153 und 154 von schriftlichen un
d

ge

blos hypothetisch : wenn si
e

es wäre , so würde das bloße Ver- di
e Kugel sigt ; aber di
e Heilung erfordert viele Mühe des druckten insbesondere , so würde man de
r

Sprache Gewalt an
s

schweigen der Sehnsucht fie doch nicht vertilgen . Am wenigsten Arztes und viele Geduld des Verwundeten . thun müssen . Um einen solchen Sinn herauszubringen , müßte
aber spricht er seine Unzufriedenheit mit der jest bestehenden
preußischen Verfassung aus , und noch weniger sucht er Unzu den ihnen von Stieber untergelegten Sinn nicht haben , so bleibt legen, blos um nur einen Gegensaß gegen mündliche AeußeWenn bisher gezeigt worden , daß di

e

incriminirten Stellen man in § 153 den Ton gewaltsam auf Schandschriften "

friedenheit bei andern dagegen zu erregen . Er preist eine con
ftitutionelle Berfaffung nicht einmal an , er sagt eben nichts und noch darzuthun übrig , daß Wander damit auch keinem Strafgerig wenigstens dem Ohr fühlbar zu machen , während er je

zt

Strafge - offenbar au
f

und

ga
r

nichts al
s
: man solle den Redner de
r

vorigen Versammlung se
t

entgegen gehandelt ha
t

.

Das verlegt glaubt , in

Eine so täuschende Stüße als das Urtheil des Ohrs kann

nicht gleich verdammen , wenn er vo
n

Constitution gesprochen § 15
1

* ) Kr . R. enthalten , un
d

lautet : „Wer durch frechen , un aber de
r

Gesetzgeber zu
r

Erklärung seiner Meinung unmöglich

Die Argumente fü
r

diese Entschuldigung sind eben nichts al
s

ehrerbietigen Tadel oder Verspottung de
r

Landesgesetze und An- al
s

genügend angenommen haben . Und dabei müßte man immer

Begütigungsgründe zu Gunsten de
s

früheren angefochtenen Red- ordnungen im Staate , Mißvergnügen und Unzufriedenheit de
r

noch unter solche Schandschriften " Aeußerungen verstehen , welche
nach § 151 strafbaren Inhalts , aber nicht wie dort , blos

ners , und weder hinterhaltig noch vordringlich . Damit enden Bürger gegen di
e Regierung veranlaßt " , ha
t

Strafe verwirkt .

die Beweisstellen , welche Stieber aus Wander's Vorträgen zur Es dürfte zuförderst in Frage zu stellen sein , ob dies Geset das Demonstrativum , jolche " in de
r

gewählten Verbindung wird
mündlich gemacht sondern in Schriften niedergelegt find . Durch

Rechtfertigung seiner Anklage herausgezogen ha
t

. Man ersicht auch fü
r

mündlichen und nicht vielmehr blos und allein fü
r

jedoch eine anzunehmende nothwendige Unterabtheilung de
r

ohne Mühe , daß keine dieser Stellen an und fü
r

si
ch

etwas Ver- schriftlichen und zwar durch Buchdruck vervielfältigten Tadel ge
-

Aeußerungen , nämlich in Schriften enthaltene , also ei
n Gegen

fängliches ha
t

. Die ganze Vertheidigung besteht daher noth geben je
i

. So sehr das Wort de
s

Gefeßes dem zu widerspre faz zu mündlichen Aeußerungen zu richtigem Deutsch nicht au
s

wendig hauptsächlich in der Abwehr dieses Falsirens . Wenn di
e

chen scheint , so dürfte dennoch mein Zweifel sehr vielfür sich gedrückt . Daß aber de
r

Gesetzgeber das Deutsche nicht habe
Vertheidigung nicht geschwächt werden sollte , konnte Stieber's haben . Die Gründe fü

r

meine Ansicht , daß das Gefeß nur vom richtig sprechen und schreiben können , darf nicht angenommen
Verfahrungsweise nicht geschont werden . Zur Charakterisirung gedruckten Tadel rede , find theils innere aus dem Gesez selbst , werden , wenn nicht di

e größte Unsicherheit über seinen Willen
derselben se

i

noch einmal darauf aufmerksam gemacht , w
ie

Sties theils äußere au
s

de
n

Rechtsansichten de
r

Zeit hergenommene , und seine Meinung entstehen so
ll

. Das Demonstrativum solche "

be
r

an de
r

Kraft seiner Beweise selber zweifelt . Er sagt in de
r

in welcher das Landrecht abgefaßt ift . Betrachtet man nämlich is
t zusammengesezt aus so , welches di
e

alte Modalform vo
n

Denunciation : es scheine ei
n

Criminalverfahren gegen Wander da
s

Gesez in seinem Zusammenhange m
it

den ihm folgenden der is
t , und aus lih oder lich , englisch like , was gleich " heißt ,

begründet und hält sich somit weislich eine Hinterthür offen . Vorschriften ; so folgt unmittelbar hinter ihm § 153 di
e

Strafe mithin is
t

solche " gleichbedeutend mit dergleichen " . Unzwei
Deſſenungeachtet stellt er aber doch alle seine incriminirenden fü

r

den Verkauf und für di
e Verbreitung solcher Schand deutig geht "deshalb aus § 153 hervor , daß er ohne eine Unter

Behauptungen m
it

apodiktischer Sicherheit au
f

, welches nu
r

aus schriften " . Der Ausdruck is
t auffallend . Demnächst aber folgen abtheilung oder einen Gegensas anzubeuten von dergleichen

de
r

Absicht erklärt werden kann , den Richter irre leiten zu Maßnahmen gegen Druder und Verleger , Abschreiber und Ver- Schandschriften spricht , welche schon in § 151 besprochen wors
wollen . Derselben Unsicherheit und derselben Absicht is

t das Ha- breiter . Ueber di
e

in dem Ausdruð „solcher Schandschriften " den . Und daraus wieder , weil § 153 das , was in § 151 be

schen nach äußeren Stüßen entsprungen , welche den inneren sprochen worden , als Schandschriften bezeichnet , geht hers
fartenblättrigen Bau der Denunciation die ihm fehlende Festig Es is

t

natürlich da
s

preußische Landrecht , au
f

da
s

hier und vor , daß in § 151 von mündlichen Aeußerungen nicht di
e

keit geben sollen . Ich rechne dahin die Hinweisung auf Wan- im Folgenden Bezug genommen wird . Rede sein kann . Und in Wahrheit , be
i

Abfaffung des Lands

habe .

――

――――"Es giebt noch Richter in Berlin " aber was
für welche . Bezüglich unserer Besprechung des Frankfurter
Falles , be

i

welchem der Staatsanwalt Kuniz be
i

Majestätsbe
leidigung di

e Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte beans
tragt hatte , erhalten wir aus Berlin folgende Buschrift , di

e

einen weiteren Beitrag liefert , wie schwach die Kenntnisse de
r

Herren Richter in Bezug auf das Strafgesetzbuch_sind , beson
ders in Fällen , w

o

ein Sozialdemokrat zur Verurtheilung
kommt :

-

-

"

-



nossen daran thun , erst jedesmal ei
n

Urtheil , welches gegen fie

gefällt wird , au
f

seine Zulässigkeit zu prüfen , da nicht allein
die Richter irren können , sondern fich gerade bei politiſchen
Prozessen vielfach zu Ungunsten der Angeklagten irren und das
Geses verlegen .

"

" Confisziren Sie , Herr Tessendorff ! "

n

Neuen Welt " al
l

diesen gesetzlichen Bestimmungen nicht genügt : | brirende Geschichtsschreiber * ) , gedungene Soldſchreiber , entfinnet
fagen wir ganz einfach : ihr euch dessen nicht mehr , wie euer berühmter Patriot " die

Arbeiter von Lyon , die sich gegen das Elend und den Hunger
auflehnten , hinmebeln ließ ? Entfinnet ihr euch dessen nicht
mehr , daß euer großer Bürger " der Lieferant aller politischen
Gefängnisse Frankreichs war , und daß die Mezelei von Trans
nonain sein Wert is

t ? Entfinnet ihr euch nicht mehr , daß euer
Gesesgeber " der Urheber der September - Geseze is

t ? Dentt

ih
r

nicht mehr daran , daß euer hervorragender Stratege " Baris

in eine Bastille verwandelte ** ) und daß er der Urheber der Be

feftigungen is
t , die eher zu seinem Bombardement als zu ſeiner

Bertheidigung dienten ? Habt ih
r

wohl vergessen , daß eurem
nationalen Geschichtsschreiber " di

e

napoleonische Familient gende ,

die Frankreich die Invasion und die Zerstüdelung eingetragen
hat , ihre Entstehung verdankt ? Ist es euch denn nicht mehr
erinnerlich , daß euer Begründer der Republik " schon einmal

Boitiers Verschwörungen anzettelte ? Daß er bi
e

Stüße Ca

umgestürzt er der Rue

n

W

Thiers , ein „ Ehrenmann “ durch und durch .

Dem Communehenker Adolph Thiers , „ dem Präsidenten baignac's , daß er der Juni -Henter , daß er der Dezember -Bandit
der Versailler Republik " , widmet Adolph Clémence , Mitglied Napoleon's war ? Wiffet ih

r

nicht , daß euer freifinniger
der Pariser Commune , in dem von J. Ph . Beder redigirten Bürger " (bourgeois ) der Beherrscher und Ausbeuter der Berg
Brécurseur " einen Nachruf , den wir hier in möglichst treuerwerke von Anzin und anderer Orte war ? Daß euer gewandter

Ülebersetzung wiedergeben wollen : Staatsmann " , der Complice der Leute des 4. September , gegen
Der unheimliche Greis Thiers is

t

nicht mehr ! Diese die Republik , in welcher er teine Rolle spielen konnte , um den
bluttriefende Persönlichkeit is

t vor Kurzem ungestraft und bei- Beistand und die Unterstützung aller Monarchien bettelte , welchen
Die am 28. Oktober in Frankreich vorgenommenen nahe triumphirend von dem Schauplah ihres Birkens abges er dafür Paris in die Hände spielen wollte das wißt ihr

15 Stichwahlen find nunmehr vollständig bekannt , es find treten wohl auch nicht mehr ? Daß euer Präsident der Republic "

11 Konservative und 4 Republikaner gewählt . Die neue Kammer Kaum is
t

dieser Mann gestorben , so find auch schon die Mit- (ohne Republilaner ) noch grausamer war als selbst ein Ferdi
besteht demzufolge aus 320 „Republikanern “ und 210 Konſer - ſchuldigen desselben , seine heutigen Nachfolger , bemüht , sich seines nand von Neapel , dem seine Zeitgenossen de

n

Beinamen „König
Andenkens zu bemächtigen . Sie versuchen es , zu seinen Gunsten Bomba " gaben , auch das is

t

euch nicht mehr erinner
die Handlungen zu fälschen , welche die Geschichte schon ver- lich ? -

Die einzige erwähnenswerthe Nachricht vom zeichnet hat , und fie gehen darauf aus , seinen Opfern Schweigen Das , ihr schamlosen Weihrauchstreuer , ihr entmannten Se
Kriegsschauplas is

t

eine alte Nachricht : nämlich di
e

nun in aufzuerlegen ; si
e winden ihre Kränze , in deren Schatten si
e ihre natoren der Linken , das sind einige Seiten aus de
r

Lebensbe
authentischer Form bestätigte Vereinigung Mouthtar Ba- eigene Unfähigkeit , ihre politische Gesinnungslosigkeit und ihre fchreibung eures Helden , und wir find fest überzeugt , daß ih

r

shas mit Ismail Pascha . Durch russische Lügentelegramme Feigheit verbergen zu fönnen hoffen . teinen der ihm von uns gemachten Vorwürfe Lügen strafen
war dieses Ereigniß wieder in Zweifel gestellt worden . - Ans tönnt ! Hier könnt ihr sehen , wie er sein ganzes Leben das
Bulgarien absolut nichts Neues , das zugleich glaubwürdig wäre . Brinzip der nationalen Selbstständigkeit " (Souveränetät ) ver
Daß be

i

Plewna in nächster Zeit ei
n

entscheidender Schlag fallen theidigt hat , bas find die Lehren , di
e

er praktisch befolgt hat
muß , wenn er nicht schon gefallen is

t , scheint gewiß . während der ganzen Zeit , daß er im Besiße der Macht war .

Hier könnt ihr sehen , was das war , das ih
r

„seine lange und
ruhmreiche Carriere " nennt ! ...

vativen . -

Sie magen es , diese schamlosen Lobredner , welche der Ge
schichte Gewalt anthun wollen , fie magen es , öffentlich zu er

flären , di
e lange Carriere dieses nichtswürdigen Menschen , welchen

fie so auffallend beweihräuchern , se
i

der Vertheidigung der Ideen
und Prinzipien unserer großen Revolution geweiht gewesen ,

deren Sache er niemals verlassen und die in ihnen einen ebenso
treuen als ergebenen Vertheidiger gefunden habe " . * ) Und angesichts solcher Thatsachen wagt ihr noch zu sagen ,

daß eine solche Existenz den Dank der Nation , di
e Achtung des

Auslandes und di
e Bewunderung der Nachwelt verdiene " ? ! **
*

)

Will euch denn nicht bedünken , daß eines Tages ein Suetonf )

di
e Lebensgeschichte dieses Tiberius schreiben wird ?

Diesen Menschen wollt ihr vergöttern ? Ihm weiht ihr ein
Denkmal !?

- Er hat den Wint des Obertribunals verstanden .

„Herr Lessendorff " , schreibt die Berliner Freie Preffe " Solche Rebensarten fordern einen dazu heraus , daß man si
e

vom 28. Oftober , is
t belanntlich der treueste Freund unseres energisch Lügen strafe , fie verlangen entrüstete Proteste , denn

Blattes ; seine liebende Aufmerksamkeit in jeder Beziehung be- niemals hat es ein Schreibknecht gewagt , unverschämtere Lügen
weist das . Die neueste Probe davon hat er uns gestern gegeben , nieder zu schreiben , niemals erschien di

e Gelegenheitspolitik in

indem unser Verleger auf's Revier Polizeibureau geladen und abgestandenerem Lichte .

ihm ein Protokoll zur Kenntnißnahme vorgelegt wurde , nach Bir Sozialisten und Verbannten , für welche das Wort Ge
welchem Herr Teffendorff fortan unsere Sonntags -Gratisbeilage , wissen gleichbedeutend is

t mit Pflicht , nicht mit niederer Selbst
die Neue Welt " , confisziren laſſen würde , falls dieselbe sucht , uns liegt mehr als jedem Andern di

e

gebieterische Pflicht
nicht von einem unserer Redakteure verantwortlich ge- ob , diese Bastard -Republikaner und Renegaten (politische Fahnen
zeichnet werde . Er stüßt sich dabei auf di

e §§ 7 , 18 und 23 flüchtige ) zu entlarven und den Schleier herunterzureißen , mit
des Reichspreßgefeßes vom 7. Mai 1874. Die §§ 18 und welchem heuchlerische Reaktionäre di

e

Schandthaten eines der

23 handeln von der Bestrafung und Beschlagnahme ; der § 7 größten Verbrecher unserer Zeit verhüllen wollen .

aber , den wir , um unseren Lesern ein selbstständiges Urtheil zu

ermöglichen , hier wiedergeben , hat folgenden Wortlaut :

Nun gut ! Aber seid versichert , daß ein Tag kommen wird ,

w
o

man dieses Denkmal ebenso auf einen Düngerhaufen werfen
wird , wie
Bis das geschieht , fluchen wir seinem Andenken !--

Uebrigens gehört dieser Mann unserer Rache , denn er hat

di
e Unsrigen zu sehr beschimpft und gequält , als daß di
e Aus

drüde unserer Entrüstung jemals der Größe der von ihm ver
übten Schandthaten entsprechen könnten .

Wir fluchen seinem Andenken im Namen Derer , die den
Streichen seiner Gurgelabschneider zum Opfer gefallen find , im

Namen der Wittwen und Waisen , die ihr Leben in Trauer und
Kümmerniß zubringen ! Wir flachen seinem Andenken im Namen
der Tausende von Bürgern , welche er hat in's Gefängniß werfen
und deportiren laſſen , im Namen ihrer Familien , welche um fie

weinen und fie vergebens erwarten !

S 7. Beitungen und Zeitschriften , welche in monatlichen
oder fürzeren , wenn auch unregelmäßigen Friften erscheinen ( pe

riodische Druckschriften im Sinne dieses Gesezes ) , müſſen außer
dem auf jeder Nummer , jebem Stüde oder Hefte den Namen
und Wohnort des verantwortlichen Redakteurs enthalten .

„Die Benennung mehrerer Personen al
s

verantwortliche Re

dakteure is
t nur dann zulässig , wenn aus Form und Inhalt der

Benennung mit Bestimmtheit zu ersehen is
t , für welchen Theil

der Drudschrift jede der benannten Personen di
e

Redaktion
besorgt .

"Žu weiterem Verständniß laſſen wir auch di
e §§ 8 und 9

folgen :
§ 8. Berantwortliche Redakteure periodischer Druckschriften

dürfen nur Personen sein , welche verfügungsfähig , im Besize
der bürgerlichen Ehrenrechte sind und im deutschen Reiche ihren
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben .

Mehr als diejenigen , di
e

ihm nur seine niederträchtige Hand
lungsweise gegen einen der Ihren , welchen er in seiner Gewalt Im Namen der Verbannten , die er zur Berzweiflung ge

hatte ** ) , vorzuwerfen haben ; mehr als diejenigen , die ihn nur trieben hat , fluchen wir ihm ! ImNamen der Unterdrüdt
eines Verraths an einer Dynastie beschuldigen können , welche und Besiegten weihen wir seinen Namen den Verwünschu
ihn mit Wohlthaten überhäuft hatte , mehr als alle diese sind Derer , die ei

n

Herz haben und di
e Gerechtigkeit wollen .

wir berechtigt , uns zu seinen Richtern aufzuwerfen und keine In ihrem Namen protestiren wir gegen das Leichenbegäng
Schonung ihm gegenüber zu üben , wir , di

e

wir diejenigen von niß (Thiers ' ) , welches man der Stadt auferlegt ha
t

, die er mit
unseren Freunden nicht einmal alle zählen können , di

e

ihm zum Blut und Trümmern , mit Thränen und Verzweiflung er

Opfer gefallen find , wir , di
e wir auch nicht vergeffen tönnen , füllt hat .

daß er fast ein halbes Jahrhundert hindurch Thränen hat fließen Paris ! Paris , welches ihm zum Opfer fiel und zwei Mo
machen , di

e

bis jest noch nicht getrocknet find . nate lang seinen Zusammenschnürungsversuchen (étreintes ) Wider
stand leistete , Paris hat di
e

Schande des Triumphzuges dieser
Leiche über sich ergehen laffen müssen , und es wird seinen grau
samsten und unversöhnlichsten Feind ( di

e Bourgeoisrepublikaner )

an seinen Busen aufnehmen müſſen .

Ihr offiziellen Lügner , Schmeichler der Henker , anticham

§ 9. Bon jeder Nummer (Heft , Stüd ) einer periodischen
Drudschrift muß der Verleger , sobald die Austheilung oder Ber
sendung beginnt , ei

n Exemplar gegen eine ihm sofort zu erthei
lende Bescheinigung an di

e

Polizeibehörde des Ausgabeorts
entgeltlich abliefern .

Möge diese neue Verhöhnung zurückprallen auf deine Mit
schuldigen , unheimlicher , blutbefleckter Mann !

deinen Namen und dein Andenten weihen ...
Mögen fie ihren Antheil erhalten von dem Fluch , dem wir

„Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf Drudschriften ,

welche ausschließlich den Zweden de
r

Wiſſenſchaft , der Kunst ,

des Gewerbes oder der Industrie_dienen . "

„Und indem wir nun die Frage aufwerfen : Ist in der

O , möge doch bald der Tag kommen , den wir so sehnsüchtig

herbeiwünschen , möge er kommen , de
r

Tag , an welchem alle
Arbeiter , welche an das zukünftige Gelingen ihrer guten Sache
glauben , endlich Rache nehmen können an der wahrhaft „ge
meinen Menge " , welche den tothbebedten Leichnam ihres Ideals
verherrlicht . Könnten fie endlich diesen fluchwürdigen Ueber
resten die Gerechtigkeit widerfahren lassen , welche si

e einzig und
allein verdienen , di

e

entehrendste Schande de
s

Hochgerichts !Adolph Clémence ,

Mitglied der Pariser Commune .

Lausanne , 8. September 1877 .

"

Unsere Berliner Parteigenossen haben beim preußi
schen Abgeordnetenhause eine Beschwerde über das Berliner Bo

Die österreichische Regierung hat sich mit der ersten Ber- lizeipräsidium , die Staatsanwaltschaft des Stadtgerichts , sowie
nehmung Leo Frantels noch nicht beruhigt . Das Pester Be- über den Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , eingebracht ,

zirtsgericht hat , nach der Arbeiter -Wochen -Chronit " , unsern weil sich di
e

genannten Behörden be
i

der Handhabung des Ver
Benoffen noch einmal vernommen , um von ihm di

e

Unterzeichner eins- und Versammlungsrechts in Berlin einer Berlegung de
s

feines Mandats für den Genter Kongreß zu erfahren . Vielleicht selben und der preußischen Verfassung schuldig gemacht hätten .

glaubte man , aus mehreren Personen eher etwas herauszubringen , Es handelt sich speziell um di
e Schließung verschiedener sozia

als aus einer . Jedoch diese Absicht scheiterte an dem schlechten listischer Gewerkschaften , sowie um die Weigerung der Behörden ,

Namensgedächtniß des der Befter Behörde gewiß sehr unlieb di
e sofortige Bescheinigung von angemeldeten Versammlungen zu

samen Agitators . O
b

sich wohl dieſelbe jezt zufrieden geben | ertheilen .

wird ?

Unserem Hamburger Parteiorgan ge
ht

di
e Mittheilung au
s-

London zu , daß unter den dort an Stelle der strifenden Stein
hauer Arbeitenden nur 28 mißleitete deutsche Steinhauer fich
befinden , welche am 19

.

Oktober angekommen sind . Die übrigen
waren 30 Italiener . Am 24

.

Oktober langten 58 Steinhauer
aus New -York an , welche fich sämmtlich dem Strike der Lon
doner Genoffen angeschlossen haben .

--

-

-

-

-

-

-
* ) So hieß es in de
r

betr . Nummer de
r

„Republique française "

(des Gambetta'schen Organs ) , welche den Tod Thiers ' mittheilte .

Correſpondenzen .-

** ) Die Herzoain von Berry , Mutter des Grafen von Chambord ,

di
e gegen Louis Philippe conspirirte , um ihrem Sohne zu seinem

unrechtmäßigen Erbe " zu verhelfen . Als si
e

11 Jahre nach ihres Gatten

(Erbe Karl's X. ) Lode sich wieder schwanger fühite , erlaufte sichThiers

ihrer Person , und al
s

si
e

einen Monat nachher da
s

Geständniß ihrer
den früheren Liebhaber der Herzogin , versicherte sich mit seiner Hilfe

Schwangerschaft machen mußte , ordnete er an , daß eine ganze Ber
sammlung von Generalen , Beamten 2c . be

i

ihrer Entbindung zugegen
sein solle . Anm . d . Uebers .

rechts , be
i

Abfaſſung des § 151 ward an di
e

Strafbarkeit eines lung eintreten und in de
r

Ortsversammlung ei
n

noch strengeres Regi

in mündlicher Rede ausgesprochenen Tadels der Geseze nicht ge
-

ment geführt werden würde . Nun gleichviel , Herr Schumacher blieb
dacht . Wir wissen aus Lacitus (Tiber I. 72 ) , daß bi

s
zu Tibe- un
d

m
it

ihm seine Truppen . Während meines Bortrages wurde ic
h

rius das gesprochene Wort durchaus straflos gewesen , ja , wiederholt unterbrochen . Es bedurfte meiner ganzen Energie , di
e

Orb

daß selbst das schriftliche Sch achwort noch unter der nung aufrecht zu erhalten , di
e

Leute waren so unruhig , daß fie selbst
Hrn . Schumacher nicht parirten , nur meine Drohung mit dem Haus .ärgften Despotie der römischen Kaiser ungestraft blieb , wenn recht half noch einigermaßen . Als ic

h

in meinem Bortrag erwähnte ,

das darin verkündete Schmachvolle nur als wahr erwiesen wer- daß die Sozialdemokraten die Revolution wollen , da rief eine Stimme
den konnte . (Forts . folgt . ) ( ic

h

wette , daß es Schumacher war ) : „Ja , wir wollen die Revolution ! "

und sofort schrie die ganze Meute : „Ja , wir wollen die evolution ! "

Herr Bujarsly , der Gewerkvereinsapostel , auf der Schade nur , daß es nicht gleich losgehen konnte . Als ic
h geendet , erReise . In der leßten Nummer des Gewerkvereins " erzählt dieser griff H

r
. Schumacher das Wort , er machte einen ganz guten Ansas ,tapfere " Agitatur folgende Geschichte: Zwei Tage später hätte ic
h

fam aber nicht weit , di
e

Leute konnten nicht Ruhe halten , und al
s

end - schen Garten " hierselbft hielt am 16. Oktober Abends Genosse
Kiel . Vor einer gut besuchten Volksversammlung im „Englis

leicht einen Denfzettel bekommen können fü
r

meine kedheit , den Sozial lic
h

ga
r

ei
n

Fabrilant rief , di
e

Redezeit ſe
i

um , da gab es einen Höllens Blos aus Hamburg einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenendemokraten energisch gegenübergutreten . Das war nämlich jo : In lärm . 300 und vielleicht noch einige mehr , brüllten ohne Unterlaß
Striegau besteht seit Kurzem ei

n

Ortsverein der Fabrik- und Hand - Ruhe " , und das will was heißen . Nachdem dies einige Zeit gegangen ,

Burtrag über das Thema : „Der alte und der neue Sozialismus “ .

arbeiter aus jungen , aber recht intelligenten Mitgliedern , darunter ei
n

schloß ber Polizeicommissar bi
e Versammlung und forderte zum Ber Rebner entwickelte an der Hand der Geschichte di
e

verschiedenen
zelne frühere Mitglieder aus anderen Orten . Mit Freuden hatten di

e

laffen de
s

Saales au
f , aber kein Mensch rührte si
ch , erst al
s

di
e

Polizei sozialistischen Systeme und bezeichnete di
e Meinung unserer

felben eine Boltsversammlung einberufen , aber de
r

Borsicht halber auch Verstärkung herangezogen , fing si
ch

de
r

Saal ganz langsam an zu leeren . Gegner , daß di
e Jbee de
s

Sozialismus neu se
i

, al
s

einen
noch eine Ortsversammlung angemeldet . In der Umgegend von Striegau Mittlerweile wollte man zum Beitvertreib einen Fabrikanten über di

e

Frrthum . Schon im Alterthum fanden sich eine Menge ähnlichergiebt es viele Steinbrüche , mit einem Arbeiterschlage , deffen großer Brüftung de
r

Gallerie in den Saal werfen , da indeffen ei
n

Bolizift Erscheinungen , und wenn man di
e

damaligen Vorgänge mitTheil an Rohheit und Unbildung seines Gleichen sucht . Diese Leute , dazwischen tam , begnügte man sich damit , daß man dem Fabrikanten einem anderen Namen bezeichnet habe , so liege das an der gedi
e

si
ch

al
le

zur Sozialdemokratie bekennen , bildeten di
e Majorität de
r

di
e

Kleider zerriß und da
s

Geficht blutig schlug . Ich selbft wurde von fälschten Geschichtsschreibung , di
e

dem Volke den wahren GrundBersammlung . Der Gewerbeverein , dem Beispiele der Schweidnißer mehreren Personen gebeten , um Gotteswillen nicht den Saal zu ver
folgend , hatte seine Mitglieder durch Circulair aufgefordert , anwesend laffen ,man hätte m

ir

draußen dasselbeSchicksal zugedacht , m
ir

dauerte de
r

geschichtlichen Ereignisse zu verbergen suche . Die soziale

zu sein , um den Sozialisten entgegenzuwirken , aber nur ei
n

Theil de
r

aber der Spaß doch zu lange . Ich verbarg Brille und Uhr , Frage se
i

auch nicht lediglich al
s

eine Magenfrage zu betrachten ,

felben hatte de
r

Aufforderung Folge geleistet . Die Bersammlung war tnöpfte den Rod zu , brüdte den Hut in die Stirn und so fondern umfasse di
e ganzen gesellschaftlichen Einrichtungen , deren

von 500 Personen besucht , davon waren wohl 300 Arbeiter der gelang es mir , unter dem Schuge der schlechten Beleuchtung Umgestaltung von Grund aus die heutigen Sozialisten erstreben .Steinbrüche Wie nicht anders zu erwarten , wurde das Bureau Burch ben bidften Knäuel die Treppe hinab in's Freie zu Redner verbreitete fich über die Begriffe Sozialismus “ undaus Sozialdemokraten zusammengefeßt , ic
h

aber stellte wie ge gelangen . In einem anderen Lotal fanden wir uns alle mit heiler Communismus " des Näheren und erläuterte namentlich den
wöhnlich einen Geschäftsordnungsantrag au

f

Beschränkung de
r

Redezeit Haut wieder zusammen . Unsere Striegauer Collegen ftimmten m
it

mir Begriff de
s

letteren Wortes , indem er gleichzeitig darauf verund da dieser abgelehnt wurde , so schloß ic
h

di
e

Volls- und eröffnete vollkommen überein , daß dort noch ei
n

gutes Felb für uns ift . Kein wies , daß es eine Verleumdung der Gegner se
i , wenn si
e

bedie Ortsversammlung mit dem Bemerken , daß die Redezeit für jeden anständiger Arbeiter tann und wird dort Sozialdemokrat werden , weil
Redner in der Discussion auf 10 Minuten beschränkt se

i
. Auffällig si
ch jeder schämen müßte , mit jenen Horden aus den Steinbrüchenwar es mir nur , daß der anwesende Schumacher aus Breslau mit fe

i

gemeinschaftliche Sache zu machen. " Soweit Bujarsky . Kann sich , * ) Geschichtsschreiber, die , um sich die Gunft eines Mächtigen zu

nen Schäflein diesmal das Lokal nicht verließ , er mochte wohl von fragen wir , ei
n sogenannter Arbeiterapostel mit größerem Geschid selbst erwerben , stundenlang im Antichambre (Vorzimmer ) schweifwedeln , bi
s

seinen Oberen in Breslau einen Wint erhalten haben , nicht immer da an den Schandpfahl nageln , wie es hier de
r

Schreiber dieses Agitations . si
e vorgelassen werden .

Anm . d . Ueberf .

bon zu laufen ; noch auffälliger aber war di
e ungeschickteTattil , di
e

berichts thut ? ** ) Durch Befürwortung des Fortsbaues . Anm . d . Ueberſ .

mein böser Geist " entwickelte. Es wäre ihm doch ein Kleines geweſen , *** ) Bezeichnungen , die in dem Manifefte der Linken des Senats
durch einen einzigen Wink seine Freunde au bestimmen . meinen Ge Zum Kapitel der Staatshilfe . Der Oberpräsident von vorkamen ; das Manifest war unterzeichnet von B. Beyrat , B. Hugo ( ! ) ,

schäftsordnungsantrag anzunehmen , dann hätte ic
h

teinen Vorwand mehr Pommern , Freiherr von Münchhausen , der Bankdirektor Sigel und di
e

Crémieux , Scheurer Kestner 2c . Anm . d . Ueberi .

gehabt , di
e Boltsversammlung zu schließen und di
e Leitung derselben beiden Curatoren der Bant , Commerzienrath Duiftorp und C. F. B. f ) Cajus Suetonius Tranquillus , römischer Geschichtschreiber

wäre in di
e

Hände meiner Gegner übergegangen , statt deffen lehnte Walter haben in Berlin be
i

dem Reichsbankdirektorium eine unter (70-121 n . Chr . ) , schrieb eine Kaisergeschichte, in de
r

Kaiser Libe
man meinen Antrag ab , trosdem Herr Schumacher schon ein halb ftützung für di

e getrachte Ritterschaftliche Privatbant und die Discon- rius Claudius Nero , das bekannte römische Kaiserscheuſal , nicht gut
Dugend Mal erfahren hatte , daß nun der Schluß der Volksverſamm- | tirung der Portefeuille -Wechsel nachgesucht. wegłam . Anm . d . Uebers .

"
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zu diesem Feste Mufit des 118. Jnfanterieregiments von hier
engagirt, und war dieselbe schon am Dienstag vorher fest ange

nommen ; aber am Sonntag Morgen wurde uns plöglich abge
sagt . Die Beranlassung dazu gab ein anonymes Schreiben ,
von mehreren Bürgern " an den Regiments Commandeur
worin es hieß , daß die Mufit den Sozialisten aufspielen sollte.
Nun war der Staat in Gefahr ! Es wurde Regimentsbefehl
ausgegeben , daß die Musit nicht spielen dürfe . Dem Denun
zianten, den wir sehr gut kennen , wurde aber die Freude ver
borben, denn Abends spielte tros alledem die Militärmufil .
Das Fest war sehr zahlreich besucht und verlief in schönster
Weise . Parteigenoffe &. kritisirte in seiner Feftrede den obigen
Vorfall in scharfer Weise, lentte aber hauptsächlich die Aufmert
samkeit auf die Bedeutung des Festes . Bei dieser Gelegen
heit will ic

h gleich noch Einiges berichten . In Hechtsheim ,

einem Dorfe unweit Mainz , hat die Partei Boden gefaßt und
verspricht fich recht kräftig zu entwickeln . Im benachbarten
Gonsenheim is

t

eine Gewerkschaft der Schuhmacher und vers

wandter Berufsgenossen nebst Krankenkasse entstanden , und auch

diese verspricht recht gut zu werden troß der chriftlich - sozialen
Elemente , di

e
in diesem Orte vorherrschen .

haupten , daß wir das Eigenthum theilen wollen . Ueber den Leser an der Unterschrift J. E. " irgend wie Anstoß nehmen !

Sozialismus von früher und jest äußerte sich der Redner unge Also :

fähr folgendermaßen : Der heutige Sozialismus unterscheidet
fich von dem früheren , besonders einiger französischer Sozialisten , Schiller's Glode .

wie Babeuf , Fourier , Cabet 2c . , die in ihren Systemen sich den
sozialistischen Staat bis in die kleinsten Einzelheiten ausmalten , Vorüber is

t der Festes -Jubel das Gedränge ,

Doch lange noch wird's in den Herzen tönendadurch , daß wir nicht daran dächten , ein berartig detaillirtes
Bild des Zukunftsstaates zu geben , daß es vielmehr Aufgabe Besänftigend wie höhere Feiertlänge .

des späteren Geschlechts se
i , die von uns vorbereiteten staatlichen Es war so schön dies herzliche Versöhnen

Einrichtungen weiter zu bilben , und daß es daher abermals eine Der Friedensstadt mit Ihr'm erhab'nen Kaiser ,

Berleumdung unserer Gegner se
i

, die uns überhaupt nicht anders Der es versteht , die Herzen zu gewinnen

beizukommen wüßten , wenn fie behaupteten , wir trügen den Wie Keiner mehr , als Held und auch als Weiser .

Zukunftsstaat bereits fertig in der Tasche mit uns herum . Bertrauen wir sei'm weiteren Beginnen

Nach einer turzen Bause sprach Blos noch über die heutigen Es wird zum Wohl der Baterftabt auch sein .

Breßverhältnisse . Die Presse se
i

die beste geift.ge Baffe . Dies Noch lange lente seine starke Hand

hätten unsere Gegner schon frühzeitig erkannt und sich dieselbe Mit seinem großen Kanzler im Verein

zu Nuze gemacht , um auf die öffentliche Meinung einzuwirken , Das fernere Geschid von unserm Vaterland .

aber die heutige gegnerische Preffe se
i

vollständig corrumpirt , Frankfurt a . M. , am 23. Oktober 1877 . J. E.

fie diene lediglich den Intereffen des Kapitals und werde nicht Erwähnt se
i

noch , daß einem alten Manne im Gebränge
zur Belehrung des Voltes , sondern zur niedrigsten Geschäfts- beim Fadelzuge zwei Rippen eingedrüdt wurden , und daß ei

n

pekulation benust . Aufgabe de
r

sozialistischen Preffe se
i

es,,,Eingesandt im vorgeftrigen ,,General Anzeiger " es al
s

uners
diefer allgemeinen Corruption mit Energie entgegenzutreten . freulich und niederschlagend " bezeichnet , daß der hiesige Schüßen- Friedrichsschwers 6. 28. Am hiefigen Ort is

t

di
e Sozial

Darum werden di
e

Sozialisten aber auch verleumdet und jedes verein fich nicht am Fadelzuge betheiligte . Nach der Meinung demokratie leider noch nicht in dem Maße vertreten , wie fie es

mal , wenn ei
n

neues Breßunternehmen von ihnen begründet des Einsenders ift derselbe ,,wohl faum burch petuniäre Rüd sein sollte . Der Boden is
t zwar empfänglich , aber es fehlt an

wird , stellt man fie al
s

Ausbeuter hi
n , di
e

dem Arbeiter das fichten von der Theilnahme am Fadelzug abgehalten worden . " Denjenigen , welche das Adern " gelernt haben . Wenn ic
h

bi
e

Geld aus der Tasche loden wollten ; wogegen man es ganz Was übrigens den sehr gu
t

geordneten Fadelzug " betrifft , von Behauptung aufstelle , daß unser größter Feind hierorts be
r In

natürlich finde , wenn der Arbeiter sein gutes Geld für ei
n

libes dem auch im heutigen ,,Vorwärts " berichtet wird , so bürfte boch differentismus is
t
, so will ic
h damit nicht gesagt haben , daß wir

rales Blatt ausgebe , in welchem ihm weiter nichts geboten werde , di
e

Bemerkung am Plaze sein , daß demselben wohl 2000 Schul hier nicht noch andre Feinde hätten , di
e

be
i

jeder Gelegenheit

al
s

Klatsch und im Intereffe des Geldsads gefälschte Wissenschaft . tinder eingereiht waren und Bereine von umliegenden Dörfern gegen di
e

Sozialdemokratie Losziehen . Ein Haupthahn in dieser
Treg aller uns entgegenstehenden Schwierigkeiten würden wir (Oberrab ,Niederrad ) mitwirkten . Noch muß ic

h die unendlich Richtung is
t ei
n gewiffer B. , alles , was aus Dummheit und

uns aber nicht abhalten laffen , di
e

Berkehrtheiten unserer Zeit traurige Thatsache " conftatiren , daß der hiesige Boltsfreund " Gemeinheit der Sozialdemokratie bereits nachgesagt is
t , das läut

zu rügen , fü
r

unsere Anschauungen mit Wort und Schrift ein- fich ,,fühl bi
s

ans Herz hinan " benahm , allerlei boshafte An de
r

Herr B. getreulich wieder , ja er ift dreift genug , auch gegen
zutreten , denn di

e

Preffe se
i

eines de
r

Hauptmittel , unsere Anspielungen machte und so gut wie nichts vom Feste berichtete , Berfoneu seinen Geifer zu sprißen . Auf Einzelnheiten will ic
h

chauungen zum Durchbruch zu bringen . Darum se
i

es aber da er Gescheidteres zu thun habe . Da hört benn doch Ber- mich hier nicht weiter einlassen , vielleicht kommt ja doch wohl
auch Pflicht jedes Anhängers der Sozialdemokratie , uns in di

e

schiedenes auf ! diese ic
h wäre beinahe unparlamentarisch ge
-

noch di
e

Beit , w
o

es unsren Gegnern verstattet sein wird , von
jem Streben thatkräftig zur Seite zu fehen , auf die sozialistischen worden Sozialdemokraten ! Heute bringt dieser selbe Angesicht zu Angesicht gegen einen der bestgehaßten Sozial

Beitungen zu abonniren und auch für das neue Unternehmen ,,Volksfreund " al
s ,,noch eine Illustration zur Kaiserfeier " Fol- demokraten anzutampfen , d . h . wenn fie den Muth dazu haben ,

hier , bi
e Schleswig -Holsteinische Volkszeitung " , einzutreten . gendes : Im Laufe derselben Woche , als Frankfurt im Fest- was freilich in den seitensten Fällen zugegeben werden tann .

Auch diese Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem fleide prangte , wurden nicht weniger als 88 Wechsel mit
Beifall aufgenommen . Nachdem dann noch mehrere Anwesende Mart 122,876.52 proteftirt . Davon entfallen auf hiesige Firmen Lübed , 28. Oktober . (Metallarbeiter Gewerkschaft . ) Eine
fich in ähnlichem Sinne geäußert hatten , trennte fich di

e

Ber- 59 mit Mark 65,936.62 . " Da aller guten Dinge befanntlich große Anzahl hiesiger Former is
t au
f

di
e

Straße gefest ; bitten be
n

sammlung mit dem Gefühl äußerster Befriedigung . drei find , so nehme ich das Intelligenz -Blatt " zur Hand und Zusug streng fern zu halten , näherer Bericht folgt . Die Arbeiterblätter
füge aus demselben noch zwei weitere Jlluftrationen an , nämlich werden um Abdrud gebeten .

erstens :

"

-

- -
"

Rud . Schröder , Bevollm . , Lederstraße 146a .

Brieflaften

Altona . Die Nothwendigkeit einer Reform der Gewerkschafts
bewegung hat sich geltend gemacht und Vorschläge aller Art treten
darüber zu Tage . In Bezug auf die Gewerkschaftspreffe find ,,Bei einer in der Sonntag Nacht seitens der Bockenheimer
schon viele Stimmen laut geworden . Im Anschluß hieran er

-

Polizei abermals vorgenommenen Razzia nach Obdachlosen wurden
folgte der Vorschlag A. Kapell's , eine Konferenz , und zwar am in einem Strohhaufen auf der Sinnheimer Landstraße nicht Duittung . C. Hrich Paris Ab . 29,00 . Gbror Frull Hamburg .

11
.

November in Gotha abzuhalten . Auch wir haben die schwe weniger als 14 Männer ausgehoben , welche fich daselbst ganz Ann . 1,80 . H Brß Meibling Ab . 8,58 . Hhn Bodenheim b . 7,00.

benden Fragen geprüft und glauben durch Veröffentlichung des wohnlich eingerichtet hatten . Fünf der Verhafteten wurden Rimmr Eisleben ab . 1,40 . Din Berben Ab . 7,10 . Rt Frankfurt b .

von uns Erwogenen zur allgemeinen Klärung beitragen zu können . wieder entlassen , während di
e übrigen 9 Mann , bi
e

theils schon 80,00 . Brof . Kupp Straßburg Ab . 3,00 . Frn ! Beiba Schr . 1,50.

Am 20
.

Oktober fand eine Busammenkunft von Bertretern ver- mit dem Strafgesetzbuche in Conflikt gerathen waren , vor Gericht Borms Sdr . 10,00 . Mnr Aue Schr . 6,25 . th Haan Schr . 2,50 .

Long Flensburg Schr . 11,00 . Frb Stadt -Ilm Schr . 10,00 . H
.

Bwld

schiedener Gewerkschaften statt , und hatten gesandt : die Schuh gestellt werden . " Ditmnn Dieburg Schr . 2,10 . Plz Süderau Schr . 3,50 . Fir Jers
macher : Weißbach und Paschberg , die Erbarbeiter : Schmidle und Lohn Schr . 0,70 .

Moй , die Schneider : Haas , di
e

Schiffszimmerer : Jürgens , der
Bund der Tischler : Somann und di

e

Cigarrenarbeiter : Brüd
mann . Der Vorfis wurde Brüdmann zuerkannt . Die Debatte

Jebenfalls haben wir es hier mit den Folgen allzugroßen
Wohlergehens zu thun ! Bweitens :

,,Bitte .

Eine hiesige Bürgersfrau , welche schon Jahre lang an Rüden

tann , bittet bringend um einige

Anzeigen 20 .

brehte fig um di
e Frage : 3f
t

eszwemäßig ei
n

gewerkschaftliches martsträmpfe errant ift un
d

in Folge beffen nicht mehr gehen Leipzig . Krankenkaſſe de
r

Metallarbeiter fü
r

Leipzig un
d

[70

Central -Organ zu gründen ? Haas daß Umgegend Gen. ) .

auf dem Kongreß der Schneider im Vorjahre dafür eingetreten se
i , Nach Ausspruch der Aerzte könnte nur eine gesündere Woh- Jeden Sonnabend , bends halb 9 Uhr , in der Thieme'schen

nur tönne er sich nicht für di
e

Konferenz erklären , da selbige nung und träftigere Nahrung Linderung bringen ; sollten fich Brauerei , Lauchaerstraße N
r

. 12

viele Kosten verursachen würde , welche gespart werden könnten , baher einige eble Menschenfreunde finden , welche geneigt wären , Versammlung
wenn man au

f

den Klerr'schen Vorschlag cinginge , da eine Kon ei
n

Scherflein dazu beizutragen , um diefer armen , tranten Frau und Aufnahme nener Mitglieder . R. Ludwig , Borsteher .

ferenz nicht den erwarteten Erfolg haben würde . Herr Somann ih
r

Leiben erträglicher zu machen , so werden fie gütigft gebeten ,

ih
re

werthen Adressen 26
4

W au
f

de
r

Expedition de
s

Int.-W. Winterthur (Schweiz ) . w
ir

waren hiermit al
leentschieben fü
r

ei
n

Central Organ . Es wäre se
hr

gu
t
, wenn

die Leiter der Gewerkschaften zuvor zusammen kämen , um so eine niederzulegen . "

Vorlage auszuarbeiten , welche dann ben Mitgliedschaften zur Be- Endlich finde ic
h

noch in der ,, D . R.-B. " aus bem nahen Berufs- und Parteigenoffen wie überhaupt Jebermann vor Franz
rathung vorgelegt werden tönnte . Jürgens erklärt , daß von Vogelsberge berichtet : m Uebrigen is

t

di
e Geschäftslosigkeit leig , Glaser , angeblich au
s

Freiberg (Sachsen ) weil derselbe unſeren

Seiten de
s

Vorstandes de
r

Schiffszimmerer beschloffen se
i

, di
e

auch hier sehr fühlbar . Der Durchzug bettelnder Stromer aus Berein beschwindelt und m
it

einem bedeutenden Betrag da
s

Bette ge

sucht hat . ( 2a ) [ 70

Konferenz zu beschiden , daß er aber nicht für ein Centralblatt Reußen und Preußen scheint von Neuem stärker zu werden . Der Borstand .

sein könnte , weil bei den Schiffszimmerern dafür keine Sym - Bann wird diese wahre Landplage enden ? " Das find
pathie herrsche , er se

i

dafür , daß di
e

verwandten Berufsgenossen Bilder , denen man feine Worte hinzuzufügen braucht , di
e

aber

-
und sicherste Schritt zu einem Central Organ im raditalen zu wandeln hat , sollen an Stelle der heutigen Zustände di

e fünf
Sinne . Weisbach is

t für ei
n

Central -Organ und schlägt vor , herrlichen Worte thronen : ,,Wohlstand und Bildung für
zunächst ei

n gemeinsames Organ haben möchten , bi
es

se
i

de
r

er
ft
e

jebem benkenben Menschen bi
e

Wege zeigen müſſen , di
e

er allein Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine
jeder Art passend find praktisch eingerichtete

eine gemeinsame Versammlung abzuhalten , um dort die Sache Alle . " Dann , aber nur dann , liebe Reichs -Post " mit deinem Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags
Bücher

-
W

Ein Vortrag-
bon-

zu besprechen , die Kosten einer Konferenz seien nicht so groß vom wahren Christenthum so sehr erfüllten Herzen , wird es

und se
i

er für eine solche . Somann is
t

gegen eine Ronferenz , teine bettelnden Stromer " mehr geben und dann wird diese

da sehr viele Kosten entstehen , und nur wenig gutes geschaffen wahre Landplage enden . " Das laffe dir gesagt sein !

werde . Eine gemeinsame Bersammlung werbe ebensowenig nutzen . Sowarzenberg , 22. Oktober . Gestern fand in dem nahen

Brüdmann wirft di
e Frage au
f , w
ie

man si
ch zu de
n

gemachten Rauschau di
e

erste Boltsversammlung statt . Genoffe Demmier zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
Vorschlägen stellen wolle und ob über di

e Verhandlungen im au
s

Meyer hatte das Referat über di
e Grundsäge de
r

Sozial- be
i 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber

Vorwärts " berichtet werden solle . Er se
i

de
r

Anficht , daß ei
n

demokratie " übernommen . Der Redner hatte etwa eine Stunde 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Geib
Centralblatt fü

r
di
e

verwandten Berufsgenossen möglich - ba
ß

gesprochen , al
s

di
e Versammlung vo
n

dem Obergensbarm Kleebed in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .der Klerr'sche Vorschlag angenommen werden könne . Im Prinzip aufgelöst wurde und warum ? Demmler tam auf das Mili
müffe man fich für ei

n

Centralblatt für alle Gewerke erklären , tärsystem zu sprechen und sagte : Der vernünftige med des
doch so weit seien wir noch nicht , wären wir so weit , dann könne Militärs se

i

doch , des Vaterland zu vertheidigen be
i

etwaigen
man ruhig die Gewerkschaft zu einer Organisation verschmelzen ; räuberischen Ueberfällen . " Der Rebner wollte jedenfalls noch
der Versuch dazu je

i

schon gemacht und habe sich als verfrüht ausführen , daß die Bertheidigung in Folge beffen auch von Allen
erwiesen . Die Geschichte der Arbeiterbewegung beweise , daß zu übernehmen se

i

und nicht blos von einem Bruchtheil , und
schrittweise vorgegangen werden müsse . Der anwesende Genosse baß das stehende Heer überflüffig se

i

doch , wie gesagt , er fam
Hochheim erklärt fic

h

fü
r

ei
n

Centralblatt un
d

suchte seine U
n- bazu nicht . O
b

be
r

Herr Obergensbarm gern nach Schwarzen gehalten vo
r

freireligiösen Arbeitern de
s

Wupperthals in

Elberfeld -Barmen
fichten zu begründen . Moll und Schmidt find dafür , daß di

e berg zur Kirmeß zurückgewollt , oder ob er nun einmal zeigen
Berathung im Vorwärts " veröffentlicht werde , um so al

s

Unter- wolte , welche Macht er befize , oder ob er einsah , daß di
e Ver

lage zu ferneren Berathungen denen zu können . Aus Dbigem sammlung für Rauschau zu schwach besucht war und daß es hier
geht hervor , daß di

e

Ansicht der Mehrheit de
r

hiesigen Leiter der gelte , die Trommel tüchtig zu rühren , um die Menschen aus
Gewerkschaften dahin geht , daß eine Centralisation der Preffe ihrer Lethargie zu reißen ? wer fann das wiffen . Aber das
angeftrebt werden muß . Wenn solche Besprechungen allerorts wiffen wir , daß das Vorgehen des Obergens darmen dem Geseze
stattfinden und dann das Resultat derselben veröffentlicht werden nicht entsprach ; indeffen gegen die Sozialdemokratie tann man
würde , dann könnte durch Urabstimmung ermittelt werden , ob sich schon etwas erlauben . Daß die Versammlungsauflösung
ein allgemeines Centralblatt oder nur ein Centralblatt für verfür uns von Nugen sein wird , das wird die nächste Versamm
wandte Genoffen gewünscht wird . Folge man also allerorts lung beweisen , die wir baldigst einzuberufen gedenten .

unserem Beispiel , es wird dadurch so und so viel Geld gespart , E. Goldbach .

welches der Bewegung zu gute tommt . Eine fernere Situng , Sedlingen ( b . Staßfurt ) , 20. Oktober . Am 15. d . M. fand

in welcher di
e

weiteren Vorschläge Kapell's besprochen werden hier im Gasthof zum Goldenen Adler " eine Versammlung ftatt
sollen , is

t

beschlossen . J. A .: E. Brüdmann . di
e

erste 1874. wurde der Referent
Frankfurt a . 38 ... 26

.

Ottober . Die Kaisertage " find au
s

Hedlingen hinausgefteinigt , und jest ? Das Botal war
vorüber di

e

Stadt ficht wieder eben so nüchtern w
ie

früher zu flein , um di
e

Menschenmenge zu faffen . Der Referent , G
e

aus , auch di
e

verschiedenen Drden sind in den Knopflöchern noffe Bwiebler , sprach über : Was wollen di
e

Dozialdemo
ihrer glücklichen Befizer angelangt nur unsere Blätter lönnen traten ? " und war der Beifall , ben der Redner erntete , ei

n

wir es franco per Kreuzband zusenden .

fich noch immer nicht zufrieden geben und haben noch dies und großer . Welche Wandlung in den Anschauungen ! Bei dieser
ienes , selbstverständlich höchst Wichtiges nachzutragen . Was in Gelegenheit will ic

h

di
e

Genossen in den freisen Calbe und
Boefic geleistet wurde , fann und will ic

h

nicht näher anführen . Aschersleben nochmals ersuchen , für eine Regelung der Agitation
Doch selbst auf di

e

Gefahr hin , Ben Atiba mit seinem : Alles Gorge tragen zu wollen . Die verschiedenen diesbezüglichen Auf
schon bagewesen " Lügen zu strafen , muß ic

h Ihnen mittheilen , rufe im Vorwärts " haben nur sehr wenig Beachtung gefunden .

daß an den Blatatsäulen ei
n Festgruß an unseren Raiser Das muß im Intereffe der Partei anders werden . Auf die Agi

Wilhelm von einem Herrn Dr. Müller prangte . Dem Manne tatoren allein dürfen wir uns nicht verlassen ; wenn Jeder in

müßte denn doch geholfen werden ! Im gestrigen Intelligenz seiner Weise ei
n Agitator is
t , nur dann fönnen wir vorwärts

Blatt " duftet noch , gefolgt von angepriesenen fetten Hammeln , tommen . Jedwede Auskunft über di
e Agitation wird ertheilt

Schellfischen , Häringen 2c . , eine Blüthe aus dem deutschen Dichter durch den Genoffen Böns in Seopoldeba be
i

Staßfurt , Karls
walde , die denn doch mehr werth is

t , als nur innerhalb dem straße Nr . 2 . Rudlof .

Dunfitreise Frankfurts zu ergögen . Möge fie deshalb auch die Mainz Gartenfeld . Sonntag den 21. d. M. feierte die so
Spalten des Vorwärts " schmücken und möge tein verehrlicher zialistische Partei in Gartenfeld ihr Stiftungsfest . Es wurde

-

(Dritter Jahrgang . )

n Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten start ) .

Troß der gediegenen unb reichhaltigen Ausstattung fostet der Ro

- lender geheftet nur 40 Bfs gebunden un
d

m
it

gutem Greib
papier durchschoffen 60 Bf

g
. , gegen baar ober Botvorschus

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel Exemplaren is

t anzuempfehlen , für jebes

--
Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen

baar oder Bostnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Poften von 1 Dußend aufwärts berechnen wir79 brochirt 25 Bf . pro Stud } netto gegen baar ." " "gebunden 40
Expedition des Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 .

Expedition der Jackel " , Leipzig , Kleine Fleischergaſſe 15 .

·

—

n

Holder Friede , süße Eintracht weilet , weilet
Freundlich über dieser Stadt !

-

1

—

fich dessen

-

—

—

Soeben erschien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen :

Die bürgerliche Geſellſchaft .

Joseph Diek en .

Breis 10 Bf .

99

Die Expedition des ,,Borwärts " .

„Der arme Conrad .

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helsig in Reubniz - Leipals

Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig ,

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchbrüderei in Leipzig ,
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Kullmann und Konizer .

"

"

t

denz schreibt ... Wicht bins in sozialdemokratiſchen si
e

zu verhüten suchen , ebenso wie wir schon heut auf den Schuß
Krziten , sondern auch in first nüchtern denkenden bürgerlichen der Arbeiter in Fabriken 2c . bedacht sind .

Wos war das für ein wüstes Geschret im Lager der Ratio Streifen is
t ein geradezu gefährlicher Drang eingerien , dem Wir wollen uns aber nicht einreden , daß die heutige Ge

nalliberaleralen , als der fanatisirte Handwerksgeselle Kull Staar , d . h der Staatsregierung , und der staatlichen Bolizei meinde und der heutige Staat der Boden se
i

, aus dem ein ge
mann ein Pistol auf den Abgett der Liberalen , des Herrn auf allen möglichen bieten Pflichten über Pflichten aufzuers ſunder Zustand unserer Lebensverhältnisse allmählich entsprießen
von Bismarc abfeuerte . Diese ruchlese That mußte um jeden legen und dann auch Nechte über Rechte zuzugefteben . Bu könne . Denn die heutige Gemeinde und der heutige Staat find
Preis den Clericalen aufgehalset werden . melchen lebertreibungen diese Strömung führt , davon geben die und bleiben im Großen und Ganzen in Bourgeoishenden , und
Jm Reichstage , im preußischen Landtage , in Parteiversamm Verhandlungen des Teutschen Vereins fur öffentliche Gesund diese werden gegen jede erustliche Bedrohung ihre Monopole

lungen und in der Preſſe , überall wurde die ultramontane heitspilcge " in Nürnberg über di
e Verfälschung des Bieres einen entschieden Front machen . Der allein sichere , wenn auch vielleicht

Partei für den Bubenstreich eines Halbwahnsinnigen verantwort Beweis cb . Der Berliner Apothefer , welcher in Nürnberg in mühsamere Weg zur Besserung bleibt die sozialiſtiſche Agitation .

lich gemacht und das geflügelte Wort : Der Kullmann wird den jedem Seidel Bier Gift der gefährlichsten Art wittert , tenn H
. Vogel .

Clericalen immer an den Podschößen hängen " giebt deutlich zeichnete sich hinreichend durch das Berlangen , das Sprigen des
Kunde von dem widerwärtigen fanatischen Parteihaß , den gerade Bieres abjolut zu verbieten . Es giebt viele deutsche Städte mit
die Liberalen allen ihren Gegnera entgegenbringen . reichem Bierconium - ſogar Universitätsstädte -- , wo jahrelang

Dieser Haß is
t allerdings sehr leicht erklärlich , er entsteht kaum ein Seidel ungefprittes Bier getrunken is
t , und es giebt

aus der Schwäche und der sittlichen Verkommenheit der libe Tausende und Abertausende von Consumenten , die ungeſprigtes
ralen Partei . Bier nicht mögen , auch wenn si

e von besagtem Apotheker er

fahren , das alles Schaumsprisen durchaus gesundheitsgefährlich "

je
i

. Freilich hat der Verein auf ei
n

Reichsverbot der Bier
sprite nicht refolvirt , aber wenn durch das Reichsgesundheitsamt
sämmtliche deutsche Regierungen , von Preußen und Bayern bis
Lippe Schaumburg und Reuß Greiz - Lobenstein herab , veranlaßt
werden sollen , genau vorzuschreiben , welche Stoffe zum Bier
brauen und Bierverbessern genommen werden dürfen , ferner
genaue Instruktionen zur Conservirung der Biere zu erlaffen
und keinen Bierschant ohne Eisfeller zu conzessioniren , und An
stalten zur Heranbildung von Sachverständigen zur Bierunter
fuchung zu errichten und Progranime über den Gang solcher
Untersuchungen zu verfassen.se geht das denn doch entschieden

zu weit . "

1

f "Wie weit nun der Ultramontanismus Schuld an dem Mord
anfall gegen den Herr v . Bismarck hat , wollen wir nicht untersuchen
-die Erziehung zum religiösen Fanatismus is

t auf alle Fälle
verwerflich .

Aber is
t der fanatische Ultramontanismus , selbst wenn er di
e

Kullmannaffaire völlig verschuldet hätte , nicht noch ei
n Engel an

Reinheit gegen den heuchlerischen Liberalismus , welcher zwar
feine Pullmänner , aber Koniger erzieht ?

Aus Großbritannien .

Edinburgh , 26. Oftober 1877 .

Soeben durchfliegt der erschütternde Bericht eines gräßlichen
Grubenungläds die Stadt : In einem der Kohlenschachte in high
Blantyre (südlich von Glasgow ) sind durch Feuerdampf 220 Ar

beiter getödtet worden . Man hatte di
e

Leute in dem Schachte

(der sehr gut ventilirt gewesen sein soll ) , mit offenen Lichtern
arbeiten lassen . Nun hatten sich aber in den anstoßenden , längst
ausgebeuteten und verlaffenen Abzweigungen Gase gesammelt ,

welche durch das plögliche Sinken de
r

Decke eines derselben
man hatte di

e Stüßpfeiler be
i

Verlaffen der Schachte wegge
nommen ) gleichsam wie durch das Zusammenbrüden eines Blafe
balges in den Schacht getrieben wurden , wo di

e

Leute mit un
Kullmann wollte einen Mann tödten , den er für verderblich beschüßten Lichtern Kohle schürften . Von allen in dem Schachte

gegenüber seiner Religion hielt ; er war sogar unbefangen genug Anwesenden konnten bi
s

jetzt blos 14 gerettet werden . Alle üb
dabei nicht zu bedenken , daß , wenn Biemard auch fiel , di

e Bis rigen , zu deren Leichen man bi
s jezt noch nicht vordringen

marcke doch geblieben wären man hat also einfach die un konnte , werden als getödtet angenommen . Man wird , wie ge
finnige That eines unerfahrenen , ungebildeten , fanatifirten und wöhnlich , eine Nationalsubscription einleiten , um den unglüd
sogar zugegeben durch den Ultramontanismus fanatisirten Men- Wenn nun Herr Dr. Mühlberger den zu gründenden „Ver- lichen Müttern und Kindern den Verlust ihrer Gatten und Bäter
fchen zu beurtheilen . Aber keinem Mitgliede der clericalen einen gegen Verfälschung von Lebensmitteln " wohl einsehend , verwinden zu helfen . Den Anstoß zu einer gründlicheren lleber
Partei , keinem Priester , feinem ultramontanen Parlamentarier daß di

e

Kontrole und Untersuchung der Lebensmittel allein keinen wachung und Grubengesetzgebung dürfte es faum geben , da das
fonnte man irgendwie nachweisen , ja man wagte auch kaum eine genügenden Schuß gegen Verfälschungen derselben bietet vor Publikum hier schon an dergleichen Gräßlichkeiten gemöhnt is

t

Andeutung , daß er auf jene blutige That irgendwie eingewirkt schlägt , daß von Seiten der Gemeinden Produktiogenossen und das Parlament aus seiner Lethargie nur aufgerüttelt rer
habe . schaften zur Versorgung mit guten Lebensmitteln in's Leben ge

-

den könnte , wenn sich wieder einer fände , der di
e

dort ver
Anders liegt es aber mit dem Falle de

s

Doctor Konizer . rufen werden und damit Hand in Hand eine Statistik und Kon- melten Herren al
s

Schufte titulirte , wie es Plimmsoll für di
e

Dieser gebildete " Mann mit einschmeichelnden Geberden wurde trole der Gemeindebedürfnisse durchgeführt werde , welche alle vernachlässigten Seeleute gethan . Ein Plimmsoll für die
von dem Vorftande eines großen liberalen Vereins , der sich in Dunkelheit , alles Vertuschen , alles heimlichhalten aus diesen Kohlengräber wird gesucht ! " Herr Macdonald , der jeßig

der ganzen liberalen Partei der größten Achtung erfreut , zu den Untersuchungen verbannt " , so is
t ja diefer Vorschlag so übel Vertreter derselben , is
t

seiner Aufgabe nicht gewachsen .

ultramontanen Gegnern in das eigene Haus geschickt , um dort nicht . Es is
t gar nicht zu bezweifeln , daß , wenn derselbe ver Der 10. Jahrescongreß der englischen Gewer '

auszuhorchen , indem er vertraulich mit den harmlosen Opfern wirklicht wird , damit allmählich allen Verfälschungen und Be - schaften hat verflossenen Monat in Leicester stattgefunder
plauderte , was denselben irgendwie zum Schaden gereichen trügereien der Boden entzogen wird . Anwesend waren 121 Delegirte , welche 98 Trades -Unions mit
fonnte . Solche freventliche Verlegung des Gastrechts , welches Der Vorschlag hat blos die Schwäche , daß er unter den zusammen 471,967 Mitgliedern vertraten . Die Verhandlungen
selbst den ungebildetsten Völkern heilig is

t , betrieb der liberale heutigen Machthabern in Staat und Gemeinde noch ganz andern Boten teine neue , bemerkenswerthe Erscheinung und waren nach
Verein . Widerspruch finden würde , als di

e

obenerwähnten Nürnberger dem Urtheile der Times " (welches der Industrial Review "

Ist es nun vom Standpunkt der Moral aus verwerflicher , Beschlüsse ; daß er überhaupt gar keine Aussicht auf Durchfüh- mit sichtlicher Genugthuung in Italics nachdruckt ) im Allge =

wenn ei
n ungebildeter fanatisirter Handwerksgeselle den ver rung im neuen deutschen Reiche hat . Unsere leitenden Bour- meinen gemäßigt im Ton und durchaus frei von Bitterkeit gegen

meintlichen Unterdrider seiner Religion , des Liebsten , was er geoiskreise wiffen viel zu gut , daß mit der Durchführung solcher di
e Arbeitgeber und Invektiven gegen di
e

Gesellschaft . " Haupt
fein eigen nennt , zu erschießen sucht , oder wenn hochgebildete Vorschläge si

e

sich selbst den Lebensfaden abschneiden würden . gegenstand de
r

Verhandlungen bildete di
e

„Haftpflicht der Ar
Brofefforen einen gebildeten Doktor beauftragen , in friedliche Sie wissen , es würde nicht ausbleiben , daß mit dem Fallen der beitgeber für Verlegungen ihrer Bediensteten " , über welches
Familien sich einzuschleichen , dort unter dem Schuße des Gast einen Ausbeutungsform auch di

e

anderen Formen unsicher Thema Herr Macdonald M
.
P. * ) einen Vortrag hielt . Herr

rechts Spionage zu treiben , um dann durch Denunciation Men würden . Macdonald scheint mit der Zahl der gegenwärtig in Bergwerken
schen- und Familienwohl zu zerstören ?

"

"

F

Um die Antwort wird fein ehrlicher Mensch verlegen sein .

Sie ziehen es daher vor , lieber einige unschuldige Phrasen Getödteten ziemlich zufrieden zu sein , denn er erzählt uns , daß

und Sophistereien zum Besten zu geben und dann Alles beim im Jahre 1850 , wo nur halb so viele Arbeiter wie heute in
Die Triebfeder solcher Spionage aber war nicht religiöser Alten zu lassen . Sind wir Sozialisten aber einmal an's Ruder de

n

Gruben Englands beschäftigt waren , di
e

Zahl de
r

Ver
Fanatismus , sondern Ehrgeiz und vielfach persönliche Getränkt gelangt was meiner Meinung nach allerdings er

st

nach einem brannten un
d

Erschlagenen nicht weniger al
s

1000 betrug . Er
heit , persönlicher Haß , weil de

r

Vorstand de
s

liberalen Vereins längeren Kampfe geschehen wird so werden wir uns m
it

versprach , diesmal ohne Rücksicht au
f

di
e Regierungsvorlage

in den politischen Kämpfen schon manche Schlappe von seinen solchen bescheidenen und sanften Maßregeln nicht er
st

aufhalten . seinen Gefeßentwurf über diesen Gegenstand sofort nach Zu
ultramontanen Gegnern erlitten hatte . Wir werden z . B. gleich diejenigen Nahrungsmittel in's Auge sammentritt des Parlaments vor das Haus und zur Abstimmung
Im Uebrigen bleiben wir dabei , daß de

r

Fall Konizer uns faffen , deren Verfälschungen de
r

Menschheit zehn Mal mehr zu bringen und sollten ih
n

auch nicht mehr al
s

5 Mitglieder dabei
gar nicht überrascht hat er mußte fich aus dem perfiden schaden , al

s

alle Bier- und Weinpanscher zusammen , nämlich unterstüßen . Wir wollen's abwarten . -

Treiben der liberalen Partei mit Nothwendigkeit entwideln Luft und Wasser .

Auch pasfiren derartige Streiche fortwährend , nur kommen sie
nicht immer an's Tageslicht . In unserem herrlichen Deutsch Um nämlich di

e Beschaffung wirklich gesunder Wohnungen

land wimmelt es eben von liberalen Spionen und Denuncianten . für Alle zu ermöglichen , werden wir , abgesehen von anderen

O
b

man mit Recht oder mit Unrecht den Kullmann an di
e

Gründen , den ganzen Grund und Boden zu Gesammiteigen

Rockschöße de
r

clericalen Partei hängt , kann uns wenig füm : thum machen , eine Maßregel , di
e

au
f

dem allmählich vorwärts

mern , wir gönnen derselben den Kullmann au
f

al
le Fälle herz schreitenden Wege de
s

Hrn . D
r. M
.

eben nicht Aussicht ha
t

durch

lich ; der Konizer aber wird immerdar an den Rockschößen derer geführt zu werden . Eine Resolution , die den von der Regierung zum Schluſſe
von Sybel und Genossen hängen bleiben . Daß wir dann mit einem Schlage geschaffenen

meinsamen Grund und Boden m
it

Leichtigkeit auch Gemeindes de
r

letzten Seffion im Parlamente eingebrachten Gesezentwurf
zur Anwendung der Fabriksgeseße gutheißt und die Regierung

molkereien , Gemeindebäckereien 2c . errichten können und werden , auffordert , be
i

den in besagter Bill niedergelegten Grundsägen
versteht sich von selbst . Ebenso is
t klar , daß , wenn auch die

eine in welcher die
Verkehrsmittel in Gemeinbefiß übergegangen sind , dann eine anwesenden weiblichen Delegirten wie gewöhnlich si

ch gegen jede
wirklich zuverlässige Statistik de

r

Gemeindebedürfnisse aufgestellt zwangsweise Einschränkung de
r

Frauenarbeit verwahrten . Diewerden kann , und kein Heimlichhalten und Vertuschen in Bezug Resolution wurde jedoch schließlich angenommen .auf den Umfang derselben mehr möglich is
t .

Auf Antrag G. Potter's (des Herausgebers des Industrial
Review " ) wurde sodann eine Resolution angenommen , welche
confuser Weise in einem Athemzuge de

n

im Parlamente ge

machten Fortschritt in der Haftpflichtfrage gutheißt , und den

Bericht de
r

von derselben Körperschaft ernannten Untersuchungs

commission al
s

durchaus unzureichend zu
r

Würdigung de
r

Frage " bezeichnet .

Würden wir vor di
e

Alternative gestellt , wen wir wählen
müßten , den Kullmann oder den Koniger , so würden wir den
Kullmann wählen . Gut aber is

t

es , daß uns feiner von Beiden
bescheert worden is

t

und bescheert werden tann ; di
e

Reinheit
unserer Bestrebungen schüßt uns vor solchen Patronen .

Zur Lebensmittelfrage . Ferner beauftragte der Congreß das parlamentarische Comité ,

sofort nach Durchbringung des amendirten Fabriksgesezes die
Regierung auf die unzureichende Anzahl der Fabriksinspektoren
aufmerksam zu machen und auf deren Bermehrung durch tüchtige
Unterinspektoren zu dringen .

Es verhält sich mit dem Vorschlag des Herrn Dr. M. ähnlich
Berlin , den 29. Oktober . wie mit dem der Staatsapotheken . Dieselben würden gewiß vor

Gestatten Sie mir zu dem der „Wage " entnommenen Auf den heutigen Privatapothefen mehrere entschiedene Vorzüge
ſaße de

s

Herrn D
r. Mühlberger über di
e Lebensmittelfrage einige haben . Sie haben nur unter den heutigen Machthabern keine

Bemerkungen . Aussicht auf Einführung . Wenn wir Sozialisten aber erst zur
Herr Dr. M

.
ha
t

in seinem Aufſage ſehr ireffend dargethan , Macht gelangt sein werden , werden wir dafür sorgen , daß di
e

daß unsere Bourgeoisie wie fie das ja in anderen Dingen Menschen kein Bedürfniß mehr nach den Pflasterkasten haben ,

auch gethan gegenwärtig wohl einen gewaltigen Lärm über daß si
e

sich ihre Gesundheit durch vernünftige Einrichtungen er

di
e Verfälschungen der Lebensmittel angeschlagen ha
t

, daß di
e

halten und nicht di
e

zweifelhafte und trügerische Hilfe de
r

Apo
felbe aber weder willens , noch fähig is

t , sich zu einer diesbezüg- theke brauchen . Auch di
e Wohnungsmisere wäre , wenn di
e Vor

lichen That aufzuraffen , und daß si
e

sich bald wieder über diese schläge dieser Art Aussicht und Möglichkeit auf Durchführung
Angelegenheit beruhigen wird , wenn , mit Ausnahme von einigen im heutigen Staat hätten , längst beseitigt ; denn an de

r

Güte
ganz unbedeutenden Maßregeln , Alles beim Alten bleibt . der diesbezüglichen Vorschläge hat es nicht gefehlt .

Es is
t in der That schon sehr zweifelhaft , ob der vielfach Ich meine deshalb , es is
t

besser , wir tragen uns nicht erst
gemachte Vorschlag , daß das Strafmaß für Lebensmittelverfäl mit Planen , di

e

be
i

dem Charakter unserer heutigen leitenden
schungen verschärft werde , und daß die Namen aller rechtskräftig Kreiſe doch gar keine Aussicht auf Durchführung haben , an deren
verurtheilten Fälscher von Amtswegen veröffentlicht werden , in Etelic aber der ur Herrschaft gelangte Sozialismus weit wirk
den Kreisen der besigenden Klassen allgemeine Zustimmung finden famere und sicherere Maßregeln zur Ausführung bringen wird .

wird . Sie haben Angst , daß ihnen dann auch im ilebrigen zu Geschieht schon heute etwas zur Berhütung der Nahrungsmittel
sehr in die Karten geguckt werde . Die Leiter suchen deshalb verfälschung , so soll es uns lieb sein , wir selbst werden di

e Fäl
bereits abzuwiegeln . Die Beriner fortschrittliche Correspon- schungen , w

o wir können , aufdecken , denselben entgegentreten und (Parlamentsmitglied ) .

Wenn das parlamentarische Comité in dieser Frage Erfolg
haben will , muß es schon sehr start au

f

di
e Regierung presjen ,

denn es geht das vielfach beglaubigte Gerücht , daß de
r

Minister
des Innern , Herr Croß , di

e

Absicht habe , di
e

Stelle de
s

eben
zurücktretenden Sub Inspektors Brater nicht neu zu beſezen ,

sondern vorläufig di
e

Arbeit , di
e

fü
r

ei
n

halbes Dußend tuch
tiger Leute zu viel wäre , durch Hrn . Readrave (Ober -Fabril
inspektor ) allein besorgen zu lassen . Möglich , daß das eben
stattgefundene Grubenunglück in High Blantyre den Trades
Unionisten auch in dieser Frage (wie in der der Haftpflicht ) zu

Hilfe kommt und Herr Croß durch geschickte Benuzung der
Thatsachen veranlaßt werden kann , nicht nur di

e

leer werdende
Unterinspektorsstelle auszufüllen , sondern noch eine beträchtliche
Verstärkungsmannschaft anzustellen .

1

IM

-
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Auch in den religiösen

n

Von Herrn Dr. Travis , dem alten treten Anhänger de
r

solcher Möglichkeit ruft de
r

Leitartikler des Induſtrial Review " | Gut insbesondere des deutschen Voltes .

Owen'schen Schule , wurden dem Congrep 150 Exemplare seiner vom 13. d.. „Aber , wenn derselbe Kniff angewendet Kämpfen is
t dies unser Ziel gewesen , di
e

individuelle Freiheit
Broschüre : Manual of Social Sciences zu

r

Bertheilung an di
e

werden sollte von allen Arbeitgebern das Land hindurch und in innerhalb der im Intereſſe des Gesammtwohls nöthigen Schran:

Delegirten und Reporter zugesendet . In diesem tieinen Hand allen Geschäftszweigen , wenn je di
e

Arbeiter es wagen sollten , fen zu fordern und zu sichern . Es is
t

stark ausgedrückt , ab
er

buch gibt D
r. Travis eine kurze und flare Darstellung der einer au
f

si
e geübten Breſton Widerstand zu leisten , dann wird nicht unwahr , wenn wir behaupten : diesen ec
ht

deutschen Ch
a

Grundfäße Robert Owen's und sucht den Trades Unionisten klar es für di
e englischen Arbeiter thwendig sein , offen zu ten rafter will di
e

sozialdemokratische Bewegung vernichten . In

zu machen , daß nur durch eine radikale Umgestaltung der Ge- Arbeitern von ganz Europa zu sprechen und si
e zu fragen , ob ternational müste . wir werden , sagt man ; darum müffen w
ir

fellschaft auf Grundlage des Prinzipes , daß der Mensch das si
e den englischen staritalisten helfen wollen , englische Arbeter die jeßige soziale national egoistische Welt umwerfen . Aber

Produkt seiner Verhältnisse is
t

und daher nur durch al
l

nieberzutreten , indem si
e ihre respektiven Heimathstätten verlassen trokdem haben di
e

Sozialdemokraten Anspruch darauf , ange
gemeinen geistigen und materiellen Wohlstand allgemeine Glück und über das Wasser kommen , um das Brod aus dem Munde hört und beachtet zu werden . Ja , wir müssen ihnen zuSeligkeit und allgemeiner Fortschritt hervorgerufen werden kann , der Engländer , ihrer Weiber und Kinder zu nehmen ! " geben , daß im Laufe der Zeit die Schranken zwischen de

n

eine Beseitigung des Massenelends und der Massenunwissenheit Wenn der Schreiber meint , daß in Folge eines solchen Böllern sich mildern , in mancher Beziehung wohl au
d

zu erwarten is
t
. Wie das an den vorjährigen Congreß gefen- englischen Appells , und se
i

er noch so pathetisch , sich die Geschwinden , daß di
e

Völker durch Verträge ihrem National
dete Buch : Effectual Reform ( ,,Wirksame Reform " ) des Dr. wegung des europanchen oder besser Weltarbeitsmarkts zum willen Schranken gefeßt , daß si

e

ei
n

internationales Recht an .

Trevis wurde auch di
e

oben bezeichnete Broschüre m
it

Dank an zum Stillstand bringen ließe , so irrt er allerdings gewaltig , erkannt haben . Und es is
t wohl möglich , daß in dieser Richtung

genommen . Praktischen Erfolg haben diese Schriften bisher le
i

Dazu gehört inmüthige Diganisationsarbeit und so noch vieles möglich werden wird , was wir heute noch fü
r

der nicht gehabt , da di
e

Gewerkschaftler den Lehren des Sozia zialistische Propaganda unter den Händen aller Länder und unwahrscheinlich halten . In früherer Zeit würde ei
n

vo
r

:

lismus in jeder Form aus dem Wege geben , w
ie

dem Scharlach Rationen , allerdings mit dem Hauptziele , dem Händehandel “ nehmer Herr es gewiß fü
r

unverträglich m
it

seiner sozialen
Fieber . durch Gemeinben der Produktionsinstrumente em Ende zu be Stellung gehalten haben , in Gesellschaft von ihm ganz unbe

In einer gelegentli ; des Congreſſes in Leicester unter der reiten . Diese Wahrheit den englischen Arbeitern zu demonstriren kannten Menschen in Einem Wagen , wie das heutzutage au
f

de
r

Borsige des Bürgermeisters stattgefundenen Waffenversammlung verlaag vorläufig keine theoretische Abhandlung , das mussen wir Eisenbahn geschieht , eine Reise nach Paris zu machen . Wir finder
der Gewerkschaftler wurde eine Resclution angenommen des der mächtigeren Logik der Thatsachen überlassen . heute kein Bedenken mehr , unsere Kinder in di

e

öffentlichen
Inhalts . daß die Anwesenden , überzeugt von der Macht der Der Congres wurde auch durch zwei Vorträge von Herrn Schulen zu schicken , unbekümmert darum , welcher Leute Kinder
Trades Unions , den Brücitern einen gerechten theil an Thomas Brossen , M. P. beehrt . Herr Brajeg sprach über noch neben ihnen auf Einer Bank sizen . Wer weiß , was dieser
dem Produkte ihrer Erzeugungs Thätigkeit zo veridbajjer “ Work and Wages- und Labour at house and abroad . Gang der Tinge noch weiter mit sich bringen , inwieweit
fair share in the product of Don labour ) dahin trachten „Arbeit und Lohn “ und „ Arbeit daheim und im Auslande . “ -er Gemeinschaft herbeiführen , wo solche jezt noch nicht da is

t ,

wollen , ihre gewerkschaftlichen Organisationen zu verarfen . Er suchten sehr „ arbeiterfreundlicher Weise di
e

Vorwürfe , di
e

welche Formen des gesellschaftlichen Lebens er noch gestalten
man den Trades Unionisten macht in Bezug auf die angebliche wird ! Diesem in der Entwicklung der Menschheit unverkenn
Verminderung der Produktion zu cutttaften . Die Löhne jeten baren kommunistischen Zuge werden wir nicht entgegen

in England heuer 13 andersws , datü : aber ſet auch die Arbeit arbeiten wollen , aber ebenso wenig werden wir das mit G
e

eines englischen growerters usgiebiger u . ff . Herr Brassey wait herbeiführen wollen , was der Gang der Entwicklung natur
iſt eben einer vin denjenigen Bourgeois , welche begreifen , was gemäß und allmählich durch sich selbst herbeiführt . Wir wollen

de
r

englische Trades auiem " der modernen Gesellschaft für -- Reform und erwarten nur von ih
r

Gutes ; di
e

Sozialde
Tieuſe leistet , taken er ihr den Arbeitsmarkt reguliren hilft ; mofraten wollen Revolution und meinen , daß nur si

e

das
durch Aufrechterhaltung eines gewissen Leguminimums di

e Ar Gute herbeiführen kann . Die Sozialdemokratie will nicht
beiter als Klaffe confervativ macht gegen das Lumpenproletariat " , warten ; fie will sofort genießen . Wer von uns hätte nicht
welches gar nichts hat und ic

h

troydem nicht gerne be auch Wünsche , deren Verwirklichung viel zu seinem Lebensgläd
graben lajien , jondern lieber revitiren möchte , durch Versorgung beitragen würde ! Aber wir beneiden und hassen Die :

von Arbeitslosen und Invaliden die sonst den ganzen Gejenigen nicht , die durch die Verhältnisse besser fituirt sind al
s

meinden zur Last fallen würden u 1. w . Herr Braſſen erntete wir . Wir streben aber darnach , daß Alle theilhaftig werden
ceichlichen Beifall von den Delegirten , den er auch von solchen der Mittel , ohne welche teiner zu dem wahren menschlichen Le

Männern verdiente . bensglüd gelangen kann . " -

Wie leztes Jahr wurden auch heuer Resolutionen gefaßt zu
Gunsten der Ausdehnung der Fabloy ami Warka Act

( „Arbeitgeber und beiter Afte “ auf die Secicate to brittiden
Gewässern : der Amendilung der Botent -Seeße er Abidatfurg
des Schuldgefanguiffes fü

r

einere Betrage unter 39 Bid St.
1000 Mark ) ; der staatlichen Verung von Mochinenheuern

der Abschaffung des Sweating Sytems nei štleidermachern und
Schuhmachern (durch Einbeziehung aller Wohnungen , in denen
industrielle Arbeit verrichtet wird , in die Cottrele de Zabriks
inspektoren ) und zu Gunſten Freundisjaftlicher Beziehungen m

it

den cooperativen Genosienic ,aften des Königreichs .

"

1

Der nächste Tongreß wird im September 1878 in Bristol
abgehalten werden . A. Sch .

Sozialpolitische Uebersicht

n

Daß Virchow uns die gewaltsame Revolution um jeden Preis
In Bezug auf die Vertretung der Arbeiter im Gesetzgeben in die Schuhe schieben will , is

t

recht ungezogen von ihm , da er

den Körper is
t

ein Fortschritt unter den Gewerkschaftlern zu ver ats wissenschaftlicher Mann die Ursachen der gewaltsamen Revo
zeichnen . Sie haben nämlich heucr einer Resolution zugestimmt , lutionen gewiß ganz wo anders gefunden haben wird , al

s
in

welche ausspricht , daß das Prinzip des mouchood Frage " einer voranstrebenden Partei ; daß wir diejenigen weder beneiden

(Stimin und Wahlberechtigung jedes Bürgers mit eintretender

1 Bekenntnisse eines Fortschrittlers . Am 29. Oktober noch hassen deren Verhältnisse besser find als die unferigen ,

Mannbarkeit ) als Grundlage der Volksvertretung wünschens und hielt Profeffor Virchow , der in der leßten Zeit viel von sich haben wir of
t betontwir bekämpfen nicht den einzelnen

erstrebenswerth erscheine . reden machte seiner Reaktionsgelüfte auf dem Gebiete der Wissen Menschen , wie es die wirthschaftlichen Verhältnisse der Jeztzeit
Die Frage der Country franchise (Afſimilation des Stimm schaft wegen , in der Generalversammlung des fortschrittlichen eigentlich als selbstverständlich erachten und es demgemäß auch

rechts der Land zu dem der Stadtbezirke , scheint übrig.ne ins fechten Berliner Reichstagswahlkreises einen Vortrag , con den Anhängern solcher Verhältnisse im bittern Conkurrenz
Rollen zu kommen . Vielleicht wird , de in den jüngsten Tagen der eine Anzahl interessanter Seſtanduiſſe in ſich barg . Gleich kampf bis auf's Hemdausziehen geschieht , wir bekämpfen nur di

e

selbit Herr Gladstone für diese Maßregel eingestanden is
t aus zu Anfang seiner Rede meinte Virchow Die Aufgabe Systeme der Ausbeutung und der Ungleichheit .

bloßer Animosität gegen die Liberalen die Sache von dem con- des Vereins is
t

vorzugsweise die , Verſtändigung , Belchrung , Daß wir nicht warten wollen “ dies is
t

ein hohes Lob ,

servativen Ministerium aufgenommen und behandelt . Jedenfalls Neberzeugung in Bezug auf unsere Partei und deren Ziele her wir haben eben die Nachtmüge und den Schlafrock längst abge
dürfte Herr Frevelyan nächste Seſſion bei Eibingung ſemes beizuführen and verbreiten . Das is

t heutzutage eine fest und ausgezogen , was einem deutschen Professor allerdings
diesbezüglichen Antrages taum auf ernstliche Opposition stogen . schwierige Aufgabe , weil ohne untere Schuld di

e Ver- recht sonderbar vorkommen mag .

Zwei Zuschriften vom Auslande , die eine vom Sozialisten hältnine ic
h mer mehr verwirren und unsere Aussichten immer

Congres in Gent , betreffend die universelle Organization der schwankender werben / - Man ficht , d . brave Fortschrittler
Gewerkschaften und die zweite von dem Centralrathe der Hirich macht es sich sehr leicht , wenn er ve Schuld von der Fort
Dunder en Gewerkvercine in Berlin in den schmeicheln schrittspartei abladet wir hingegen sind nicht so freundlich ,

fter Ausdrücken eine gegenseitige Beichickung der deutschen und diese Reinigung gelten zu lesen . Gerade die Fortschrittspartei
enischen Congressc durch Delegirte ansuchend , werden auf An hat durch ih

r

ewiges Pattiren und Compromittiren , dann durch
trag Turner's (Sheffield ) ins protokoll eingetragen Und ihren giftigen Has gegen die weiter links stehende Sozialde
noch dazu nebeneinander . Wenn die Herren Beiten übrigens mokratie das Freiheitsgefühl und das Rechtsbewußtsein des Volks
never , never , never slaves ( niemals , niemals , niemals derart erschüttert , daß unsere , di

e

sozialistische Partei große
Sklaven " ) sein di

e

lobenswerthe Absicht haben . so dürften Mühe hat , dem Faffe den ausgeschlagenen Boden wieder einzu
ihnen die Ereignisse auf ihrem Arbeitsmarkt bald begleislich seßen . Das mochte Profeffor Virchow auch wohl fühlen , als er

machen , daß si
e

auch mit den Arbeitern anderer Länder Fühlung der Sozialdemokratie gedachte ; er sah die Verworrenheit seiner
und Einvernehmen zu halten haben . Der Zimmereritrite in eigenen Bartei , er wurde wärmer und auch etwas gerechter gegen
Manchester und der Steinmezausstand in London geben in dieser uns ; loslösen von der Fortschrittspartei konnte und machte der
Beziehung bereits die ersten Lektionen . An beiden Orten hat Profeffor sich nicht , aber er deutete , wenn auch widerstrebend ,

man deutsche , italienische und amerikanische Hände “ importirt . an , daß nicht ihr , sondern der Sozialdemokratie die Zukunft
Wenn alle diese Leute thäten wie die erste Einfuhr Deutscher , gehöre , indem er solgende Ausführungen machte :

welche wieder umkehrte und heimging all right ! - Allein Das persönliche Eigenthum , die Familie , die Jeder als die

es könnte auch der Fall sein , daß die nächsten Hundert bleiben , einige haben solle , erkennen wir an ; ja , die hierin ic
h ver

wenn nicht in London , so anderswo . In dunkler Voraussicht | wirklichenbe individuelle Freiheit gilt uns al
s

das höchſte

Im llebrigen aber athmet der von uns angeführte Virchow sche
Redeerguß soviel Naivetät und dabei so großes Entgegenkommen
gegen die Sozialdemokratie , daß wir die wenigen absprechenden
Urtheile gern mit in den Kauf nehmen können .

Die fortschrittliche Wählerschaft wird dem Herrn Virchow
für seinen halb sozialistischen Vortrag gewiß nicht dank
bar sein .

Deni parlamentarischen Comité vurde aufgetragen , dab zu

wirken , daß die industrielle Arbeit in entlichen Besserunge
anstalten besser controllirt werde zur Verhütung der Concurs
renz , welch durch diese wohlfeile Produktion den freien Arbeitern
bereitet wird .

"

#

Ein Stüd Geschichte .

ension (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .

1
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――

I

-

In dem Schlußsage seiner Rede aber erklärt Virchow aus
drücklich den Bankeroit seiner Partei , indem er sagt :

"Aus unserem Streben und Wirken wird sich weder
für unser Staatswejen noch für andere Völker eine
Schädigung ergeben . "

Das glauben wir aber auch lein Nugen !

Keine Schädigung fein ugen , also höchst überflüssig .

das hat Virchow auch wohl gemeint , der di
e

todte Fortschritts
partei in sarkastischer Laune sezirt hat . Er wird nun auch wohl
für ein anständiges Begräbniß sorgen .

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

(Fortsetzung . )

*

"1

an sich schon strafbaren Wirkungen , als : Widerſtand gegen die aber zu bändigen , und es kommt nur darauf an , zu verhindern ,

Obrigkeit , Aufruhr oder Beleidigungen des Landesherrn und daß ihr Mißvergnügen in ungefeßliche Thaten übergeht . Das
seiner Familie , so sehen wir im Landrecht ganz dasselbe . Dazu Mißvergnügen der Bürger in Masse kann nun wohl durch
tommt , daß es in § 39 bis 44Krim . -Recht ja auch den Conat (Versuch ) Schriften rasch und gleichzeitig , niemals aber durch mündliche
bestraft , mithin auch Conat zum Aufruht , wenn er durch münd Rede über den ganzen Staat verbreitet werden . Die Verbrei
liche Reden unternommen wird . Es bestraft in 199 und 200 tung einer der Ruhe und Sicherheit des Staats gefährlichen

In Deutschland war es nicht anders ; Karl's des Funften boshafte und di
e

Ehrfurcht verlegende mündliche und schriftliche Unzufriedenheit durch bloße Rede is
t

be
i

der Ausdehnung de
s

peinliche Gerichtsordnung tennt teine trafen gegen tadelnde Aeußerungen über di
e Handlungen des Landesherrn , womit , da Staats und be
i

der Zeit , welche zur Herbeiführung eines wirklich
Rede , sondern nur im Artifel CX Strafen gegen riftliche unter den Handlungen des Landesherrn auch jene gesetzgeberischen gefährlichen , d . i . weit ausgebreiteten Mißvergnügens erforderlich
Schmähungen . sind , nicht minder der mündliche Tadel der Gesetzgebung betroffen ein würde , kaum denkbar . Mindestens stehen der Tadel de

r

Verrätherei " Artikel CXXIV und Aufruhr “ CXXVII wird . Diese Strafbestimmungen sind zur Verhinderung straf Geseze durch mündliche Rede und das Mißvergnügen de
r

Staats
können zwar durch Anfeuerung de

s

Voltes in effentigen Reden baren mündlichen Tadels gegen di
e

Geseze und Anordnungen bürger in Masse so unabsehbar fern von einander , w
ie

ei
n

herbeigeführt werden , aber nicht di
e

Rede selbst , sondeen di
e

de
s

Starts auch völlig ausreichend , weshalb di
e Gesepe $ 149 ff . Eisenerzlager unter der Erde von einem mordenden Schwert .

böse Abficht und der böse Erfolg waren strafbar . Auch in dem zu anderen Behufen gegeben sein müssen . Sie sind gegeben zur In diesem ungeheuren Zwischenraum liegen noch so viele zu
r

aus dem römischen gebildeten Gemeinen Recht is
t die Rede in Aufrechthaltung der inneren Ruhe und Sicherheit des Staats ; Erzeugung der vom Gesez erforderten Wirkung nothwendige ,

feiner Weise durch Strafen beschränkt , wie aus Webers Schrift und von diesem Gesichtspunkte aus kann § 151 nur gegen den von dem Zufall wie von der Uebereinstimmung des böjen Willens
über Injurien und Welter's Neuer Beitrag zur Lehre von den durch di

e

Preffe vervielfältigten geschriebenen Tadel gerichtet Vieler abhängige Erfordernisse , daß de
r

Gesetzgeber niemals
Injurien und der Preßfreiheit " hinlänglich ersehen werden kann , sein . Es liegt in der Natur de

r

mündlichen Mittheilung , in daran gedacht haben kann , den ersten Anfang zu bestrafen.

wen nicht ei
n

besonderes verpöntes Verbrechen , al
s Injurie und der Begrenzung der menschlichen Stimme und des Hörvermögens , Voraussichtiger fann tein Gesetzgeber sein al
s

Gott . Wenn er

Majestatsbeleidigung , damit begangen wird . daß si
e gleichzeitig immer nur an Wenige gemacht werden kann . nach dieser Theorie gehandelt hätte , so würde er die Menschen

Mündlicher Tadel de
r

Geseze kann also immer nur be
i

Wenigen stumm geschaffen haben , damit ni
e

eine Blasphemie aus ihrem
Mißvergnügen erzeugen , was für di

e

innere Sicherheit und Ruhe Munde gehen könnte .

des Staats in Wahrheit ungefährlich is
t

. Der Uebergang des Genug , es is
t

nicht wahrscheinlich , daß das Gesez in § 15
1

Mißvergnügens in Handlungen als in Aufruhr , Tumult und mündliche Aeußerungen hat verpönen wollen . Indeß der Wort
Widerseßlichkeit is

t

aber genugsam verpönt . In Schriften da- laut is
t gegen mich und ic
h

werde auf das Gesez näher ein
gegen , in binnen turzer Zeit zu 50 Tausenden von Abbrüden gehen müssen .

zu vervielfältigenden , und binnen verhältnißmäßig ebenso kurzer Das Geset fordert zur Anwendung einer Strafe zweierlei ,

Seit über den ganzen Staat zu verbreitenden Schriften , is
t

der nämlich erstens eine di
e

Grenzen des Geseges überschreitende
Angriff auf di

e gesetzliche Ordnung des Staats allerdings ge
-

absichtliche Handlung , zweitens eine di
e

innere Ruhe un
d

fährlich ; denn es kann dadurch in Wahrheit ei
n Mißvergnügen Sicherheit de
s

Staats gefährdende Wirkung . Wirkung un
d

der Staatsburger aller Orten zugleich und in Masse gegen die Mittel müssen beide zur Strafanwendung zugleich vorhanden
So war es übrigens auch in ganz Deutschland . Regierung erzeugt werden . Ein dadurch erzeugter , wenn auch sein . Die Anwendung des Mittels allein , wie di

e

ohne dies
Joseph's des 11

.

Censuredikt von 1781 erlaubte Kritiken sogar , noch verborgener Zwiespalt zwischen Bürger und Regierung tann Mittel hervorgebrachte Wirkung allein , find , einzeln und jede fü
r

namentlich gegen den Landesfürsten , und wollte si
e nur dann sogar nicht blos der innern Ruhe des Staats , sondern selbst sich , nicht strafbar . Ich weiß sehr wohl , daß man aus dem

verhindert wissen , wenn si
e ihn und den Staat gar zu anstößig seiner äußeren Sicherheit gefährlich werden . Censuredikt vom 8. Oktober 1819 Artitel XVI No. 2 die Straf

behandeln sollten . " Was nun in Schriften erlaubt war , war Nur ei
n

solches Mißvergnügen de
r

Bürger in Masse und barkeit schon de
r

bloßen Aeußerung , auch wenn si
e

ohne al
le

noch mehr der von und zu Chr beschränkten Rede erlaubt . nichts Geringeres kann in § 151 gemeint fein . Um einzelne Wirkung geblieben is
t , herleiten will . Indeß is
t

diese Ansicht
Ich will hiermit blos auf di

e

Ansichten der Seit hindeuten , in Mißvergnügte kann sich der Staat zicht bekümmern , sonst würde nicht begründet . Man darf erstens nur beachten , daß dieses
welcher das Landrecht abgefaßt wurde . er aden Anträgen von Gemeinden , Ständen , Zünften , Religions Cenfurgeses selbst den in § 151 gebrauchten Ausdruð „ veran

Wenn also di
e

vorlandrechtliche Zeit in deutschland wie parteien , jederzeit willfahren müssen . Aber si
e sind für di
e

lassen ganz so auffaßt , wie er sprachgemäß gefaßt werden muß ,

besonders in Preußen , Strafen gegen mündlichen Tadel de
r

innere he und Sicherheit des Staate ungefährlich , weil si
e

nämlich al
s

den Beginn einer Wirksamkeit bezeichnend . Heißt
Regierung und ihrer Anordnungen im Allgemeinen ga

r

nicht in Radicht au
f

di
e übrige zufriedene Masse der Staatsbürger nun im eigenen Sinn des Gesezgebers veranlassen " de
n

Be

kannte , sondern nur gegen einige der dadur hervorgebrachten nicht in Betracht kommen und gleichsam verschwinden . Sie sind ginn einer bestimmten Wirkung hervorbringen , so bemerke man

Auch in Preußen gab es vor dem Landrecht keine Geseze
gegen tadeinde Rede , wenn si

e

nicht etwa in di
e Kathegorie der

nute und Majestätsbeleidigung gehört . Noch heute leb : im

Volf ein Spruch , angeblich als Spruch des großen Königs :

„ Kedet was ihr wollt ,

nur gebt , was ihr sollt ! "

1

A früheren verhindernden Maßregeln und Strafbestimmungen
waren nur gegen Druckschriften gerichtet . So in den Censur
ediiten vom 11

.

Mai 1749 , 28
.

September 1751 und 1. Juni
1772. Auch das spaterz Cenſuredikt vom 19

.

Dezember 1788
mit seinen Nachträgen geht nur gegen Druckschriften .

Aus Berlin erhalten wir folgende interessante Zuſchrift :

Sie brachten jüngsthin bereits eine kurze Mittheilung über
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die hochsensationelle Scandal -Affaire der Frau Marie Tu

I

Lepere, einen Gesinnungsgenossen und Vertrauensmann Gam daß der Reichskanzler dagegen eingeschritten se
i

. Den Schluß der
gendreich Hoffmann zu Berlin , in deren Hause halbreife , betta's , al

s

Candidaten für dieselbe aufstellen . Noch kennt aber Rede bildete eine scharfe Polemit gegen di
e Verurtheilung auf

zum allergrößten Theil bi
s

dahin unbescholtene und anständigen , Niemand di
e Dispositionen de
s

Herrn Grevy , sicherlich de
s paf- § 131 , Verbreitung unwahrer Thatsachen wider besseres Wiſſen

foll wohl heißen vermögenden , Familien angehörige junge Mad- sivsten Parteiführers , den es noch je gegeben hat . An zur Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen . Die infrimi
hen einigen Schurken von reichen Wüftlingen , unter welchen diese Passivität des großen " Nachfolgers des großen " Thiers , nirten Stellen enthielten nur Urtheile , nicht Thatsachen . Die
Schurken sich notorisch sehr hochgestellte Personen befanden , des Mannes den Gambetta empfohlen , schließt sich die sehr glaub angeführten Thatsachen seien aber nicht bestritten worden ; seien
preisgegeben wurden . würdige und sehr bezeichnende Nachricht , daß Mac Mahon sein die Raisonnements , die er daran geknüpft , auch noch so ver

reaktionäres Ministerium entlassen und ei
n

neues Ministerium leßenden Charakters , so könnten si
e

dennoch nicht durch den
aus den Mitgliedern des linken und rechten Centrum bilden § 131 getroffen werden . Er erwarte Freisprechung .

wolle . Armes Frankreich ! Es is
t ganz dasselbe , als ob in Nunmehr ergriff der Staatsanwalt Groschuff das Wort ,

Deutschland an Eulenburg's Stelle Bennigsen , an Bismard's um als Vertreter der Oberstaatsanwaltschaft für Aufrechterhal
Stelle Fordenbed träte . Armes Deutschland ! tung des Urtheils der ersten Instanz zu plaidiren , trod m er

sich genöthigt sah , zuzugeben , daß nicht alle Säße , auf welche
Ein großer Cigarrenarbeiterstrike , an welchem der § 131 angewandt worden se

i
, Thatsachen enthielten . Er be

10,000 Mann betheiligt find , is
t in New -Yort ausgebrochen . hauptete dies aber um so entschiedener von dem Sag , w
o

es

Es is
t

selbstredend , daß es die dortigen Fabrikanten an Ber- heißt : daß das Dogma von der physischen Gewalt , der jede
suchen nicht fehlen lassen werden , Cigarrenarbeiter aus Deutsch menschliche Rücksicht weichen müsse , gepredigt werde . Auch sucht
land nach New -York zu locken . Die deutschen Cigarrenarbeiter er di

e Einwendungen de
s

Angeklagten gegen di
e

Bismarckbelei
seien daher gewarnt , auf etwaige Engagementsanerbietungen nach digungen zu widerlegen und hält namentlich di

e Verbreitung der
Nordamerika einzugehen . Diest Daber'ichen Beschuldigungen gegen den Reichskanzler für

strafbar , und beantragt darum einfache Bestätigung des erstinstanz
lichen Urtheils .

Frau Tugendreich drohte anfangs , wie die Blätter berich
teten , sich an Se . Excellenz den Hrn . Minister Grafen von
Eulenburg , offenbar in seiner Eigenschaft als oberster Chef
der Polizei , zu wenden , der si

e vor den Verfolgungen der letteren
beschüßen sollte .

Bum Unglüd der würdigen Matrone wollte es aber ein
äußerst merkwürdiges Zufallsspiel , daß gerade zur selben
Zeit in Folge hochpolitischer Constellationen Se . Excellenz
joll nämlich plöglich ein gar zu heftiger Vorwärtsstürmer ge
worden sein die Zurückziehung Sr. Excellenz von der Lei
tung des Ministeriums des Innern erfolgte , welche jest in dem
von Sr. Majestät dem König allergnädigst ertheilten sechs
monatlichen Urlaub ihren formellen Ausdruck gefunden hat .

Die bekannten sonst gut unterrichteten " Blätter versichern
allerdings , dieser Urlaub stehe mit der Politik in gar keiner Be
ziehung , sondern se

i

nur aus Gesundheitsrücksichten erfolgt .

Se . Excellenz habe sich in lezter Zeit gar zu sehr ange
strengt . Na , die müssen's ja wiffen .

Aber wie dem auch se
i

unserer Frau Tugendreich blieb
unter solchen Umständen schließlich offenbar nichts anderes übrig ,

als auch ihrerseits Urlaub zu nehmen , den si
e

bekanntlich zu

einem längeren Ausflug nach England benutt hat . Die tönig
liche Staatsanwaltschaft , deren erster Beamter der unseren Le
fern nicht ganz unbekannt gebliebene Herr Tessendorff is

t ,

tam mit ihren Bemühungen , die liebenswürdige Dame in un
serer Mitte zurückzubehalten , leider erst nach der Abreise .

Man kann sich leicht vorstellen , wie angenehm es Sr. Erc .

sein wird wenn er nach seiner Rückkehr in's Ministerium , an

welcher wir keineswegs zweifeln , etwa davon vernehmen sollte
mit der unsauberen Affaire nicht behelligt worden zu ſein .

Denn bekanntermaßen is
t Sr. Excellenz nichts verhaßter , wie die

Unmoralität und deshalb dürfte der Behauptung : Excellenz is
t

unter jenen wollüstigen Schurken jeder Einzelne ein Gegenstand

des tiefsten Abscheues , schwerlich Jemand zu widersprechen wagen ,

noch viel weniger aber sie widerlegen können .

Jit es ja auch gerade die Unmoralität ihrer Grundsäße , 2 Jahre , gegen Baumann 6 Monate Gefängniß beantragt . Das
welche , wie das Se . Excellenz in der berühmten Reichstagsrede publizirte Urtheil lautete gegen Most auf drei Monate , gezen

I vom 26. Januar 1876 näher auszuführen beliebten , Se . Exc . Baumann auf Freisprechung . Für Most is
t nur die eine An

zu einem so entschiedenen Gegner der Sozialdemokratie gemacht flage auf § 131 aus dem Artikel „Gewalt und Geset " aufrecht
hat , zu deren Bekämpfung Se . Excellenz selbst vor Flinte und erhalten , die übrigen Punkte aber freigegeben worden . Most
Säbel nicht zurückscheuen würden . Recht so ! Schonungslosen wird di

e Appellation anmelden . Ueber die Prozeßverhandlungen
Kampf gegen jene elenden Wichte , die fiets von sittlicher Ent werden wir in nächster Nummer berichten .

rüstung überfließen , sich vor der Welt sittliche Missionen zu
schreiben , in Wahrheit aber nur den abscheulichsten Lastern und
Verbrechen huldigen ! Das Brandmal der Niedertracht auf ihre
freche Stirn ! So soll es sein !

Unser Breslauer Parteiorgan , „Die Wahrheit " , is
t jest

in den Besit einer eignen Druckerei gelangt , und befindet sich
die erste Nummer (262 ) dieses wadern Blattes , welche in der

Das Traurige is
t nur , daß wenn einer dieser Ehrenmänner Arbeiterdruckerei hergestellt worden is
t , bereits in unsren Händen .

abgethan wird , nur andere dafür wiederkommen . Halten wir Den schlesischen Genossen unsere Gratulation zu der neuen
aber fest an der Hoffnung , daß es dereinst anders wird troß Errungenschaft .

alledem !

--

---

--

--

-

―――――――

-

―

-

-

--

Correspondenzen .Der bekannte Sancho des edlen Mag von La Mancha ,

Herr Polke aus Berlin , hatte auf dem Geraer Congreß zur
Aufbauschung der geringen Vertretung von Arbeitern auf dem Berlin , 29. Oktober . (Zum Prozeß Bebel . ) Wir haben
felben auch den Beitritt des St. Johann - Saarbrüder Knapp seiner Zeit das Urtheil erster Instanz in dem bekannten Berliner
schaftsverbandes ins Feld geführt . Nach einer Erklärung des Prozeß gegen Bebel im Wortlaut zum Abdruck gebracht und
Knappschafts- Direktors , Bergrath Barthold aus Saarbrüden in ebenso bereits gemeldet , daß das Erkenntniß de

r

ersten Justanz
der St. Johanner Zeitung " is

t

diese Mittheilung des Herrn vom Kammergericht um 3 Monate reduzirt , Bebel also zu

Bolle durchaus unrichtig " . Durch solche Erklärung wird sechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden se
i

.

"
29

di
e

Geraer Hanswurstiade noch unbedeutender . Wir haben den Ueber die Verhandlung in zweiter Juſtanz haben wir Folgen
Congreß " in unserem Leitartikel : „Anti -ſozialiſtiſche Komödie " | des zu berichten .

also richtig gewürdigt .

#

"

"

"

(Forthegung folgt . )

Saarbrücken , 20. Dktouer . Von hier is
t

über etwas zu be

Die Sibung begann Freitag , den 26
.

Oktober , kurz nach richten , was wohl w
o

anders noch nicht vorgekommen is
t
. Hier

12 Uhr . Nachdem auf Grund der Akten die Anklage und der lesen wir fast jede Woche in den Zeitungen eine Erklärung " gegen uns ,-Ueber Frankreich . In voriger Nummer haben wir bisherige Verlauf des Prozesses vorgetragen worden , erhielt der entweder von einem Geschäftsmann , Gastwirth oder Arbeiter aus
das Resultat der Stichwahlen berichtet . Charakteristisch is

t , daß Angeklagte , der keine Appellationsschrift eingereicht hatte , sofort gehend . Dem Stil nach zu urtheilen werden diese Erklärungen “

in Chateau Chinon , wo Gambetta eine fulminante Rede für den das Wort zur Vertheidigung . ( Es se
i

bemerkt , daß der Rechts- alle von einer Hand angefertigt . Der Inhalt is
t immer der

republikanischen Candidaten Gudin hielt , der Bonapartist Graf anwalt Dr. Quenstädt , welcher di
e juristische Führung des Pro selbe : Ich gehörte früher der sozialdemokratischen Partei an ,

Efpeuilles mit 8256 gegen 7180 Stimmen gefiegt hat . Grevy zeffes übernommen hatte , weil er di
e Vertretung in anderen habe aber jetzt eingesehen , daß di
e

Pläne derselben zum Umsturz

ift noch nicht nach Paris zurückgekehrt . Man glaubt , daß er Terminen vorzog , nicht erchienen war . ) aller göttlichen und menschlichen Ordnung führen , trete zurüd
für Paris die Wahl annehmen werde . Wenn er die Präsident- Bebel vertheidigte sich in ungefähr einstündiger Rede , indem und warne alle Arbeiter , an den Bestrebungen der Verführer
schaft der Kammer nicht´annimmt , so wird di

e

Linke Herrn er das Urtheil der ersten Instanz Bunft für Punkt zu widerlegen theilzunehmen . " Folgt der Name . Diese Abtrünnigen " haben
versuchte . Er bestritt , daß der Fürst Bismard durch die infri- der Partei aber niemals angehört , wenigstens niemals einen

zweitens , daß das Cenſuredikt nur eine Druckschriftcensur an- minirten Stellen beleidigt se
i

. Es se
i

weder seine Absicht gewesen Nickel für unsere Zwecke geopfert . Aber wie werden diese Er
ordnet , also nur von gedrudtem Tadel der Geseze spricht , und zu beleidigen , noch tönne der Wortlaut der Stellen auf S. 8 und flärungen " gemacht ? Da entläßt man z . B. einen Arbeiter , von

al
s

solches nur von diesem sprechen kann , daß mithin nur bei 9 und 78 seiner Broschüre al
s Beleidigung aufgefaßt werden . Es seinem Arbeitsertrag konnte derselbe natürlich nicht so viel er

gebrudtem Tadel , troß der Abwesenheit des wirklichen Beginns habe sich für ihn darum gehandelt , das feige und charakterlose sparen , das er jegt al
s

Rentier leben kann . Im Gegentheil , der
ber Wirkung , schon die bloße Aeußerung zur Anwendung der Gebahren der Liberalen dem Reichskanzler gegenüber zu brand Arbeiter , wenn er teine Arbeit hat , und nicht betteln und stehlen
Strafe des § 151 genügen soll , im Uebrigen aber das Geset marken . Für Leßteren liege insofern eine Anerkennung in diesen will , muß sehen , wie er sich durch die Welt schleppt . Der Ar

( § 151 ) ungeändert bleibt . Von mündlichen Aeußerungen spricht Stellen , al
s

dargethan würde , wie er es zu Stande gebracht , beiter sucht also Arbeit , findet aber keine ; jede Thür is
t ihm

das Cenſureditt nicht und kann nicht davon sprechen . Für di
e

einstmals ihm gegnerisch Gesinnten zu gefügigen Werkzeugen verschlossen ; da kommt aber so ein taltblütiger Jesuit , legt ihm
mündliche Aeußerungen bleibt daher das Geset ( § 151 ) wie es umzuwandeln . Wie di

e

Liberalen selbst diese Rolle empfänden , einen Bettel vor und entweder oder . Er unterschreibt und

ift , und erfordert zur Strafe nicht blos di
e Anwendung des gehe aus dem von ihm citirten Wort des Abg . Bamberger her- die Erklärung " is
t fertig . In der Volksversammlung fann man

Mittels , sondern auch den Beginn der Wirkung . vor : Hunde sind wir ja doch . Was die inkriminirten Stellen di
e

Leute zur Gegenrede auffordern soviel man will , keiner von
betreffe , welche sich auf die Rede des Fürsten Bismard bezögen , ihnen rührt sich zur Widerlegung unserer Redner . In den
die derselbe am 9. Februar 1876 bezüglich des § 130 gehalten , Bahnhofswerkstätten hat man auf einem Platat sechs Wirthe be- Ein Schwindler . Aus Neapel wird geschrieben : In Floren , so müsse er zunächst darthun , wie er zu dieser Polemit , di

e

eigent zeichnet , be
i

denen di
e

300 Bahnhofsarbeiter be
i

Strafe ber

schwebt jest ei
n Betrugsprozeß gegen den Erverleger Joh . With lich nicht in den Rahmen der Broschüre paßte , gekommen se
i

. Entlassung nicht verkehren dürfen . In Omerscheid , einem Dorf
Krüger aus Querfurt , der 1876 aus Leipzig entwich , nachdem er Redner führt nun aus , wie an jenem Tage Fürst Bismard ich hier in der Nähe , hat man einem Wirth die Conceffion ent
viele Schriftsteller , Restaurateure , Schneider , sowie auch den eigenen in den heftigsten Anklagen und Beleidigungen gegen die sozial zogen , weil er die Sozialisten bewirthet hat . Auf mich hat die
Compagnon auf das Schmählichste betrogen . In Italien verschaffte er demokratische Partei ergangen , wie dann der Reichstag ihm , dem Polizei jezt besonders ih

r

Augenmerk gerichtet . Sie kann aber
sich unter dem Vorgeben , er se

i

Expräsident de
s

Leipziger Schriftsteller . Redner , das Wort abgeschnitten und so jede Entgegnung und gegen mich nichts machen , da ic
h als Colporteur meinen Gewerbe

vereins , Chefredakteur des Bierer'schen Lexicons , Mitverfasser des Vertheidigung unmöglich gemacht habe . Die Rede Bismarck's se
i

schein in der Tasche habe . Manchmal erlauben sich di
e

Herren
Wuttle'schen Zeitschriftenbuchs , Referendar a . D

.
2c . , durch de
n

Einfluß von de
r

gegnerischen Preise weidlich ausgebeutet worden und habe aber gegen mich Artigkeiten , di
e

alles andere verdienen , nur leineines bekannten deutschen Schriftstellers einen Posten als Inseraten
agent m

t

5000 Lire jährlich und seiner Frau ( geb. Seydel ) einen di
e

weiteste Verbreitung gefunden , und so habe er di
e

Verthei- Lob . Kehr ic
h

da neulich in Bohrbach in eine Wirthschaft ei
n ,

solchen mit 1200 Lire al
s

Verkäuferin . Er behauptet unter Anderem , digung in der Broschüre für eine persönliche und eine Partei um zu logiren . Die Wirthin sagte mir Abends , di
e

Polizei

ei
n

intimer Freund Bebel's , Liebknecht's 2c . und Sozialisten pflicht gehalten . Es se
i

nun allerdings ei
n eigenthümliches Ver- wäre dagewesen und hätte gesagt , es wäre beffer für ihreWirth

führer " zu sein , giebt si
ch

al
s Magister des Freien DeutschenHochstifts fahren , daß er für Worte , die er in berechtigter Vertheidigung schaft , wenn si
e

mich fortschickte . Noch einige Worte über die
aus und is

t

dabei nicht im Stande , orthographisch zu schreiben. Jest , gebraucht und die nicht entfernt so stark seien , wie jene , deren Fürst Ultramontanen . Man sagt uns nach , daß wir die beste Orga
nachdem si

ch

das Schwindelhafte in seinen Angaben herausgestellt , nach Bismard sich bedient , von legterem verklagt werde , nachdem man nisation hätten . Von den Ultramontanen können wir aber doch
dem er auf seinen früheren Wohlthäter ei

n

mörderisches Attentat ver- ihm die Rechtfertigung und Zurückweisung im Reichstag unmög- noch lernen . Ich habe schon in der Nähe Braunschweigs , w
o

sucht und festgestellt is
t , daß er sich in Leipzig großartiger Unterschleife lich gemacht . Ließen di
e

von ihm gebrauchten Ausdrücke di
e

Deus mehrere Dörfer von Katholiken bewohnt werden , mich gewunschuldig gemacht , hat die italienische Staatsanwaltschaft gegen ihn die
Antlage erhoben . Seine Aburtheilung steht nahe bevor . Wie di

e

Atten tung zu , daß er dem Reichskanzler de
n

Vorwurf de
r

Heuchelei dert , w
ie jeder , au de
r

ärmste Mann seine Zeitung la
s
; auch

beweisen, betrog er seine Opfer ( u denen Verleger Spaarmann Ober machen wolle , so müsse er daran erinnern , daß Fürst Vismard hier liest ei
n jeder Katholik seine Zeitung . Vereine oder der

hausen , Schriftsteller Dr. Normann Schumann , Dr. G
.

Rasch 2c . geim Mai 1872 im Reichstage selbst zugestanden habe , daß er gleichen haben di
e

Schwarzen nicht , aber zahlreiche Abonnenten .

hören ) um ca
.

100,000 Mark . Vielleicht benußen einige der Geschä sich zur Erreichung seiner Zwecke zeitweilig der „politischen Wenn die Pfaffen Geld brauchen , gehen si
e herum bei ihren

digten di
e Gelegenheit , ihre Ansprüche vor den italienischen Behörden Heuchelei " bediene . Noch weniger könne eine Beleidigung ge- Abonnenten , dort bekommen si
e

es mit vollen Händen . Obrig =

geltend zu machen . Etwaige Anzeigen sind in deutscher Sprache an funden werden in der nur referirenden Wiedergabe der Beschul- teitliche Erlaubnis brauchen di
e

Leute dazu nicht , denn darum

di
e Regia Procura in Neapel und Fiorenz zu richten . Ueber denselben digungen , welche Herr n . Diest Daber gegen den Reichskanzler kümmert sich Niemand . Zudem sind di
e

Zeitungen ungemein
gefährlichen Verbrecher haben Neue Freie Presse “ , „ Literar . Verkehr in Umlauf gesezt . Reduer habe si

ch hier jedes Urtheils ent- billig . Die Kirchen hier sind Sonntag immer sehr gefüllt . Und„Literar . Correspondenz “ , „Berliner Union " un
d

viele andere Zeit halten , er habe auch fe
st

an di
e

Wahrheit de
s

Gesagten geglaubt , nach de
r

Stirche da unterhalten si
ch di
e

jungen Lebensluftigenschriften bereits des Längeren berichtet . Selbstverständlich is
t

Alles ,

was von Beziehungen de
s

Krüger zu Sozialdemokraten und Sozial da es von einem Manne ausgegangen , der Jahre lang intime Kirchenbesucher statt über ihre traurige Lage mie die Arbeiter
demokratie gesagt is

t , ganz aus der Luft gegriffen . Krüger is
t

ei
n Beziehungen zu dem Reichskanzler gehabt . Aus den Prozeß anderswo , über die Predigt des Pfaffen , der ihnen gesagt hat ,

gemeiner Betrüger , de
r

auch Sozialisten zu betrügen suchte , und von verhandlungen gegen verin v . Diest Daber und einigen andern wie di
e

katholische Kirche verfolgt wird , und das alle berufen
Sozialisten in Leipzig zuerst entlarvt ward . Aftenstücken beweist de

r

Angeklagte , wie diese Beschuldigungen sind , dieselbe zu beschützen . Wir Sozialisten müssen es in dieſe
ſchon ſeit etlichen Jasten in Cours gesezt worden seien , ohne Beziehung den Ultramontanen nachmachen . Kein Arbeiter , w

e

Der Gerichtshof beschließt eine neue Beweisaufnahme bezüg
lich der durch § 131 betroffenen Stellen und läßt zu diesem Zwecke
sieben Seiten der Broschüre wörtlich vorlesen .

Unser verantwortlicher Redakteur Helßig is
t abermals

unter Anklage gestellt . Die Anklage is
t

erhoben wegen der in

Nr . 108 und 111 enthaltenen Correspondenzen aus Rumänien
und is

t

der Kläger kein andrer al
s

der preußische Kriegsminister Darauf nimmt der Angeklagte abermals das Wort , um sich
Kamede . Derselbe flagt merkwürdigerweise wegen Berleum gegen verschiedene staatsanwaltliche Auslassungen zu wenden und
dung des preußischen Kriegsministeriums . Nun is

t

aber in den betr . namentlich auch gegen di
e Auffassung des Urtheils erster Justanz ,

Correspondenzen nicht mit einem Wörtchen vom preußischen daß er im Falle seiner Verurtheilung schon in Rücksicht auf
Kriegsministerium und von preußischen Soldaten die Rede gewesen , seine Vorbestrafungen härter zu bestrafen se

i
. Eine solche Praxis

sondern von deutschen Reichstruppen und ditto Reichsregierung . möge einem gemeinen Verbrecher gegenüber am Plaze sein , aus
Da es ein deutsches Kriegsministerium aber nicht giebt , so war dessen Verhalten man auf steigende Demoralisation schließen
Helßig wohl oder übel gezwungen , dem Herrn Kriegsminister könne , und der darum auch in höherem Grade der öffentlichen
Kamede das Recht abzustreiten , als Kläger aufzutreten . Wir Berachtung verfalle , nicht aber be

i

einem sogenannten poli
find begierig , wie das Gericht in der geftellten Competenzfrage tischen Verbrecher , der nur für di

e Verfechtung seiner Ueber
entscheiden wird . zeugung leide und gerade deshalb selbst auf die Achtung seiner

grimmigsten Gegner rechnen dürfe .

Dienstag den 20. Oktober fand in dem von uns schon Nach einigen Wortgefechten zwischen dem Staatsanwalt und
erwähnten Prozeß wider di

e
Genossen Most und Baumann dem Angeklagten wird das Verhör kurz vor 2 Uhr geschlossen ,

vor der 7. Deputation des Berliner Stadtgerichts di
e

Urtheilsverkündi- und als nach ungefähr viertelstündiger Berathung der Gerichts
gung statt . In der am Sonnabend den 27

.

Oktober stattgefundenen hof zurückkehrt , verkündigt er , daß der Angeklagte von der An
Berhandlung hatte Herr Tessendorff gegen Moft bekanntlich flage wider § 131 freizusprechen , dagegen in allen anderen

Fällen der Beleidigung des Reichskanzlers für schuldig zu er

achten und demgemäß mit 6 Monaten Gefängniß zu bestrafen se
i

.

Bebel wird die Haft im Laufe des November antreten .

Hamburg , 28. Oktober . In verflossener Woche haben wir
hier einen Akt kleinstaatlicher Wahlbewegung erlebt , an dem auch

di
e

Sozialdemokraten betheiligt waren . Die halbschichtige Er
neuerung unserer Bürgerschaft " gab dazu den Anlaß . Daß wir ,

die Sozialdemokraten , bei diesen Wahlen nicht siegen würden ,

war Jedermann klar , denn ein beschränktes Wahlrecht , eine
wunderliche Wahlkreis Geometrie und di

e

Neuheit der darauf
basirten Agitation stellten uns unüberwindliche Hindernisse in

den Weg . In sieben Bezirken von 24 betheiligten wir uns an

der Agitation und erreichten im Ganzen 553 Stimmen , etwa
den fünften Theil der in den sieben Bezirken abgegebenen . Ab
gesehen davon , daß wir die Gegner aus ihrer Vorrechts - Idylle
aufschreckten , haben wir durch diese Wahlbetheiligung auch unsere
eigenen Genossen auf die Wichtigkeit der kleinstaatlich - commu
nalen Angelegenheiten hingewiesen , haben wir den Stein Wagi
reform im Sinne des allgemeinen gleichen Wahlrechts " a

Rollen gebracht . In Altona , Ottensen und Kiel findet bi
e

Taktik Nachahmung . Die Altonaer und Ottenser Genoffen c

tiren jezt unter dem Rufe Erweiterung des communalen Wahl
rechts " und di

e

Kieler faſſen den Stier communales Wahlrecht .

so wie er il , morgen bei den Hörnern , indem si
e

direkt in den
Wahlkampf eintreten .

"

|

-

―

"



andern wurde von den Flammen ergriffen , di
e Bestürzung war

eine große .

In einigen Tagen erſcheint und is
t

durch alle Buchhandlungen un
d

| Colporteure zu beziehen :

Am Morgen waren 11 930ße un
d

mehrere kleinere Speicher , DerKampf wider di
e

Sozialdemokratie
und die deutsche Fortschrittspartei .

Ein tezerisches Votum .

Ben J. G. Findel .

ca. 2 Bogen broch . Preis 0,50 Pj .

Die Schrift wendet sich gegen di
e

Heulmeierei de
r

so
g

. „Ordnungs

[5,70

Leipzig . (26 )

nigftens tein sozialistischer , darf ohne Zeitung sein . Jedoch bin
ich der Ansicht , daß es nicht gut is

t , wenn immer neue Blätter
gegründet werden . H. Matthies .

St. Johann , 28. Oktober . Die hiesige „Volkszeitung " entsowie viele Schuppen , Zäune und Bäume niedergebrannt . Es
hält in ihrer Nummer vom 27. Oktober folgende Notiz : Gestern war dieses die 11. oder 12. Brandstiftung in einem Zeitraume
wurde dahier bei dem Colporteur Franz Heinrich Matthies von 9 Monaten ! Die Behörde machte die größten Anstren;

aus Buddenstedt , der im Verdacht stand , mit Flugschriften straf - gungen , die Thater zu ermitteln , eine Belohnung von 500 Thit . ,

würdigen Inhalts haufirt zu haben , eine Haussuchung vorge zu der noch eine von 200 Thlr . , welche die Kaufmannschaft aus
nommen , und hat sich dieser Verdacht in vollem Maße bestätigt . septe , hinzukam , sollte Jeden zur Nachforschung_anspornen . Doch
Matthies ward in Folge dessen festgenommen . Dabei bemerkte . Alles vergeblich ! Die Kaufleute , welche noch Waaren in den

er dem di
e Verhaftung vornehmenden Herrn Polizeikommiffar Speichern hatten , mußten erhöhte Versicherungsprämien zahlen , partei " und vertritt di
e

Ansicht , daß di
e

deutsche Fortschrittspartei un
d

Wirt , da
ß

in einer de
r

lesten Nummern de
s

sozialdemokrati da di
e

Gesellschaften si
ch weigerten , weiter zu versichern . Wieder di
e

Sozialdemokratie gegenüber de
r

andringenden Reaktion au
f

schen Vorwärts " ei
n

netter Artikel über sein Vorleben enthalten 10 Wochen später , es war des Morgens , al
s

eben di
e

zahlreichen einander angewieſen ſind .

se
i

. Herr Wirz ließ sich di
e

betreffende Nummer des Blattes , Wachmannschaften ihre Posten verlassen hatten , brach auf der Ferner erscheint demnächſt :

da
s

ei
n hiesiger Cafetier ( de
r

, nebenbei bemerkt , sich aber nicht Insel Feuer au
s

. 4 große Speicher , Schuppen u . f . m . wurden Spir , A. , Moralität und Religion . 2. vermehrte un
d

ve
r

zu der Partei bekennt ) hält , von diesem vorlegen und fand einen ein Raub der Flammen . Alle Nachforschungen waren vergeblich ; Auflage . broch .

von Verleumdungen und Beleidigungen strogenden , von Kettig man suchte sich nun durch eine große Wachsamkeit zu schüßen ; Citate in Säffle's "Bau de
s

sozialen Körpers " 2 .

Betr . der Bedeutung des Philosophen Spir verweise ic
h

au
f

di
e

datirten , mit dem Namen Pauly unterschriebenen Artikel . Dieser es bildete sich ein Nachtwächter -Controlverein , bestehend aus den
Pauly wollte , was absolut unwahr , in früheren Jahren mit vielen Bürgern der Stadt , und diese Maßnahme schien Er J. G. Findel .

Herrn W. im nämlichen Regiment gedient haben und daher mit folg zu haben ; wir hatten Ruhe . Im April 1874 begannen
den Privatverhältnissen desselben genau vertraut sein . Entweder die Verbrecher ihre Thätigkeit von neuem ; ei

n

oder zwei Ver
liegt hier eine leichtfertige Personenverwechselung vor oder eine suche schlugen fehl , dafür gelang ein anderer um so beſſer : in

absichtlice Bosheit und Niederträchtigkeit . Herr Wirk hat be , der Nacht vom 30. April zum 1. Mai wurden 7 oder 8 der
reits die Klage erhoben . " | größten und mehrere kleinere Speicher sowie Schuppen in einen
Mit der Verhaftung unseres Genossen Matthies werden die Schutthaufen verwandelt . Jest war Luft , di

e übrigen Speicher
Herren Sozialistentödter wohl kein Glück haben , denn soviel fagen weiter von einander entfernt , founten also nicht im

steht fest , daß Matthies nur solche Schriften vertrieben hat , welche größen , sondern mußten mehr einzeln in Rauch aufgelöst
schon seit langer Zeit im Buchhandel unbecuſtandet verkauft werden . Das Voltewort : „Die Speicher müssen herunter , eher
wurden . Wenn Matthies also auch über kurz oder lang wird haben Die keine Ruhe “ , war beinahe in Erfüllung gegangen .

freigelassen werden müssen , so haben die Gegner doch den Der Stadttheil am Elbingfluß hatte ein ganz anderes Ausschen
Vertrieb sozialistischer Schriften für den Augenblick ver befoinmen , die Zeugen des früheren blühenden Handels , die
hindert , und darum wird es ihnen wohl auch nur zu thun Speicher , waren zum größten Theil verschwunden , Kohlenhöfe ,

gewesen sein . Nüßt ihnen aber alles nichts , der Sozialismus Wohnhäuſer nehmen di
e

leeren Stellen ei
n

. Daß di
e

Thäter
hat hier einmal festen Fuß gefaßt , und er wird sein und bleiben nicht entdeɗt , is

t faunt nöthig zu sagen . Nach 22 Jahren ( 1876 )

und wenn die Gegner vor Wuth auch bersteten . Ueber unsern wurde das verbrecherische Handwerf von den Unbekannten von
tugendhaften PolizeikommissarWirk will ic

h vorläufig schweigen . neuem betrieben , em Sveicher wurde in einen Suitbaufen vers1

Hat er wirklich geklagt , was ic
h

noch bezweifle , so wird sich ja wandelt , ein anderer so sehr beschadigt , daß er jeßt abgebrochen
durch den Prozeß herausstellen , ob di

e gegen ihn erhobenen Be- is
t ; der angestrengtesten Thätigkeit einer mittlerweile eingerich

schuldigungen über sein Vorleben auf Wahrheit beruhen oder teten kleinen Feuerwehr gelang es , weiteres Unglück zu verbüten ,

nicht . welches um so größer geworden wäre , da in der Nähe ein
Leipzig . Dienstag den 30. Oktober tagte in Jacobi's Saal großes Holz- und Kohlenlager , sowie noch einige große Speicher

hierselbst eine start besuchte allgemeine Gewerkschaftsversamm sich befanden . Noch hinzufügen will ic
h , daß in der Stadt , um

lung , welche sich mit der Centralblattfrage beschäftigte . Nach di
e

Zeit , als auf der Speicherinsel so lustig gebrannt wurde ,

einer lebhaften Debatte , die durch ei
n

Referat des Herrn Wilke auch Versuche zu Brandstiftungen gemacht wurden .

eingeleitet wurde , nahm die Versammlung folgende von Wilke Fassen wir das Ganze zusammen : es sind auf der Speicher
und Taute eingebrachte Resolution an : In Anbetracht der insel allein 16-18 Brände angelegt , dadurch ungefähr 25 große
hohen Bedeutung der Centralorgan Frage beschließt die am heu und kleine Speicher , sowie viele Schuppen niedergebrannt , w

e

G.

Ein

Die Rundschau .

tigen Abend tagende allgemeine Bewertschaftsversammlung vo
n

ni
ge

fin
d

stehen geblieben , au
f

w
ie lange ? w
ird

di
e

Zukunft Organ für sozialistische Propaganda
einer einzuberufenden Conferenz abzusehen , will aber di

e Vor- lehren . Eine ganze lange Kette von Verbrechen liegt hier vor ,

schläge von A. Kapell al
s Grundlage zu einem nächstes Jahr eines schließt sich an das andere und raffinirte , sehr geschickte erscheint vom November au auf vielseitigem Wunſch fü
r

15 Pf .

abzuhaltenden Gewerkschafts- Congreß benußt wissen und fordert Schurken müssen es sein , di
e

dieses ausgeführt haben . Petro pro Nummer .

die Vororts -Verwaltungen auf , diese Vorschläge in den Gewerkleure find es in der vollsten Bedeutung des Wortes , und wer Bestellungen sind zu machen beim Berlag der Rundschau , Ame
schaftsversammlungen distutiren zu lassen und zu

r

Urabstimmung find di
e

Betroleure ? Communisten , Sozialisten find es , werden lungstraße N
r

. 5 , Hamburg .

zu bringen . " Carl Stammer . die Gegner den Lesern des „Vorwärts " zurufen . Mögen meine
NB . Alle Arbeiterblätter werden ersucht , im Interesse der Gesinnungsgenossen ihnen sagen , 1872 , w

o

die „Petroleure " so
Eache Obenstehendes in ihre Spalten aufzunehmen . Iuftig in Elbing brannten , waren daselbst noch keine Sozialdemo

traten , selbst Schreiber Dieses war damals , obgleich er sich durch
die Mordgeschichten der Commune von Paris nicht gruselig ma
chen ließ , dennoch radikal aber kein Sozialist , er fannte unsere is

t
erschienen und an diejenigen Filial - Expeditionen zur Versendung ge

Partei noch nicht . Auch al
s später sich welche fanden , hatte langt , welche über N
r

. 4 abgerechnet haben .

Niemand an uns zu denken gewagt . Es waren also in Wirk
lichkeit Petroleure , welche in Elbing hausten und vielleicht noch Brachtvoll und ſolid gearbeitete

weiter hausen werden , aber man hat si
e

zu suchen in jenem
Lager , in welchem der Egoismus , der Eigennuß die einzigen

Triebfedern aller Handlungen sind . Die Speicher mußten fort ,weil si
e werthlos geworden waren , und si
e

sind fort .

Einbanddecken

Forf , 27. Oktober . (Liberale Ausreden . ) Gestern Abend
fand hier eine öffentliche Versammlung , berufen vom hiesigen
Kaufmännischen und Gewerbeverein , statt , in welcher Herr Bank
direktor Hermes aus Guben einen Vortrag hielt über den Ver
fall unserer Industrie . Nach seinen Anschauungen find di

e

Sozialdemokraten vorzugsweise an den Geschäftsstockungen schuld .

Als ic
h den Herrn Direktor fragte , womit er denn diese lächer

liche Behauptung begründen wollte , antwortete er , Hasenclever
habe vo

r

drei Jahren in Guben einen Vortrag gehalten un
d

u . A. wörtlich gesagt : „Durch di
e

Arbeit der Arbeiter würden
die Gewinne erzielt , daher wäre es recht , wenn der Arbeiter

an dem erzielten Gewinn partizipirte , das erstrebte die Sozial
demokratie . * ) Hierdurch , meint Redner , fönnte Unzufriedenheit
erregt werden , denn di

e Arbeitgeber kämen diesen Forderungen
nicht nach . Trotzdem ic

h

dem Herrn Bankdirektor nachwies , daß
Hasenclever derartiges nicht hätte sagen können , blieb der Redner
boch be

i

seiner Behauptung . Den Mitgliedern des Kaufmänni
schen Vereins behagte es nicht , Sozialisten in ihrer Mitte zu

haben , weshalb fie , unter dem Vorwand , ich hätte den Bant
direktor , weil ic

h an der Wahrheit seines Ausspruches über
Hasenclever zweifelte , beleidigt " , mich nicht weiter reben ließen .

Die Versammlung wurde wider den Willen der Mitglieder des
Gewerbevereins geschloffen . Klute . -
Elsing . Petroleure seid Ihr ! schreien di

e Gegner den
Sozialdemokraten entgegen und weisen auf den Commune -Auf
stand von Paris mit allen seinen „ Schreden “ , aber die Vater

antworten : Baris weit und

Briefkasten .

der Redaktion . B. St. in D .: Ja . W. H
. in R .: Sie haben

dem Ortsgeistlichen mündlich anzuzeigen , daß Sie aus de
r

Landestirche
ausscheiden wollen ; nach Verfluß von 4 Wochen haben Sie diese
Absicht noch einmal und zwar schriftlich zur Kenntniß desselben Geist

zu bringen , dann das Weitere gerichtlich besorgt wird .

ha
t

ei
n großes Gewiffen . D
oc
h

Scherz be
i

Seite . Es is
t

ei
n

A. D
.

inMagdeburg : Si
e

erhalten brieflich in einigen Lagen Antwort ; Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereinein betreffenden Frage noch haben .trübes Bild , welches ic
h

hier vorführen will . Hier in Elbing
,.

6. in A .: Wir haltenG. S. in A .: Wir halten es für viel richtiger , wenn wir die beiden jeder Art passend sind praktisch eingerichtete
einer ehemaligen Handelsstadt , is

t , wie in vielen andern , eine dortigen chriftlichen Schattirungen sich streiten laffen haben wir
" -

Speicherinsel , die Speicher aber ftanden und stehen zum größten zu diesem Streite mit beigetragen durch unsere Rotis , so is
t

das sehr gut . Caffenconto- &Mitgliederbeitrags

19,80 . Brg 4,30 . Lindenau Ab . 42,85 . Exped .

Theil leer und find in Folge dessen werthlos , werthlos um so

mehr , als dieselben zu Wohnhäusern nicht umzubauen sind ; der
Handel , welcher sich fortgezogen , wird aller Voraussicht nach
nicht wiederkehren , also is

t

auch jede Aussicht auf Besserung für
bie Zukunft benommen . Es war Ende September oder Anfang
Oftober 1871 , in dem Jahre der Pariser Commune , als in Duittung . Bemnn Duisburg Ab . 3,70 . gl

r

hier Ab . 3,15 . bei 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber
einem Speicher Feuer ausbrach , welches jedoch schnell unterdrückt Expedition de

r

Tagwachte Zürich Ab . 150,00 . Grd Gtötterig ab . 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Geib
wurde ; dieses war zwar nicht verdächtig , obgleich seit langer de

r

Bremer freien Zeitung " Bremen Ab . 77,00 . Rm Altona ab . in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .Beit tein Brand auf der Speicherinsel gewesen , wohl aber wurde 38,45 . 56 Sonneberg Schr . 17,00 . Metallarbeitergewerkschaft hier
ein Verdacht rege , als wenige Tage nachher wieder ein Brand Ann . 4,70 . Lgs Hannover An . 1,60 , Schr . 1,40 . J. Bst Mainz Ab .

unterdrückt werden mußte . Volle Gewißheit , daß ein Verbrechen 47,15 , Schr . 4,31 . Wnt Niemes Ab . 3,43 . J. Schmidt Paris Ab .

vorlag , erlangte man , als in einer Nacht zweimal die Lösch 16.80 . Sämmtl . Gewerkschaften hier Ann . 1,80 . Rchtr Haindorf Ab .

mannschaften auf die Insel gerufen wurden . Die Behörde schritt 17,14 . Ebnhz Temesvar Ab . 3,09 . Kbzsch Dresden Ab . 99,0 . Schmdt

ei
n , eine Belohnung von 100 Thlr . wurde für den Nachweis hier Ab . 0,55 . Schft Gohlis Ab . 11,25 . Schrd Izehoe Schr . 1,75 . Illustrirter Kalender für das arbeitendeVolk pro 1878 .

der Thüter ausgeseßt . In einem Falle , al
s

zwei Speicher ab Archur Bredstedt Schr . 8,75 .

brannten , glaubte man auch den Verbrecher erwischt zu haben ,

doch man hatte sich getäuscht , denn in dem einen von den beiden
niedergebrannten Speichern hatte ein obdachloser Mensch logirt ,

„Der arme Conrad . “

(Dritter Jahrgang . )

Anzeigen 20 .

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Trog der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung foftet de
r

Ka
lender geheftet nur 40 Big , gebunden und mit gutem Schreib
papier durchschoffen 60 Pig . , gegen baar oder Postvorschus .

Den Bestellern von Einzel Exemplaren is
t anzuempfehlen , fü
r

jedeswelcher durch Unvorsichtigkeit denselben anstedte , er betam auch Hannover . Sonnabend , de
n

3. November , Abends Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf , einzusenden , wofür

Sozialdemokratischer Wahlverein .

nur 3 Monate Gefängniß . Die Brandstiftungsversuche wurden .

von Neuem wiederholt , und konnte mancher , wenn auch schnell halb 9 Uhr , im Vereinslokal , Mittelstraße Nr . 11 : (F. 164 ) wir es franco per Kreuzband zusenden .

entdeckteBrand nu
r

m
it

Mühe unterdrüft werden . Nach einiger Geschlossene Mitglieder -Versammlung .Zeit trat Ruhe ein , die Verbrecher schienen ermüdet und muthlos
gemacht von ihren vergeblichen Versuchen . Da , es war eine

Tagesordnung : Abrechnung . Verschiedenes .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

schöne Sommernacht (Juni 1872 ) , wurde die Stadt wieder von
dem Fenerschein eines brennenden Speichers erleuchtet ; die schlecht
organisirte Bürgerfeuerwehr , welche ziemlich spät in Thätigkeit
trat , founte die umliegenden Speicher nicht retten , einer nach dem

Hannover .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Duhend aufwärts berechnenwir
brochirt 25 Pf . pro Stüd
gebunden 40 } netto gegen baar .

Expedition des ,,Forwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergasse 15 .

" "

--

?0

=

Hamburg , 27. Oktober . In der Generalversammlung des Korb .

macher -Bundes von Hamburg , Altona , Ottensen wurde in Betreff de
r

Gewerkschafts . Organisation folgende Resolution einstimmig angenommen :

Der Korbmacherbund von Hamburg , Altona , Ottensen erklärt si
ch mit

de
r

Einberufung einer Gewerkschafts- Conferenz einverstanden , is
t

aber
nicht im Stande , di

e

Conferenz zu beschiden ; er erklärt si
ch

auch bereit ,

di
e

Pflichten zu erfüllen , welche durch die späteren Statuten von ihm
gefordert werden , d . h . wenn es ihm seine Mittel erlauben ; auch ge

J. A .: C. Hermann .denkt er de
r

Organisation beizutreten .

"

Der Borſtand . [ 70

Sonntag , den 4. November , Abends :

Zitter Concert im Logesschen Keller .( F. 164 ) Ihmebrückstraße . [ 90

Für Männer -Chöre .

Im Verlag von Emil Sauerteig in Gotha is
t

erschienen:

Liedersammlung

* Der Herr Bankdirektor irrt . Hasenclever hat gesagt , daß diefe Winterthur (Schweiz ) . Glaser Fachverein .Wir warnen hiermit alle
Forderung von einigen humanen Sozialdoctoren gestellt werde , daß Berufs- und Parteigenossen wie überhaupt Jedermann vor Franz
aber , wie der Bankdirektor dies ja auch bestätigt , nicht einmal eine 31sig , Glaser , angeblich aus Freiberg (Sachsen ) weil derselbe unseren
solcheForderung Antlang fände be

i

de
n

Arbeitgebern , w
ie

viel weniger Beren beschwindelt und m
it

einem bedeutenden Betrag da
s

Weite ge

di
e

sozialistische , daß di
e

Arbeiterklasse den vollen Ertrag der Arbeitsucht hat . (2b ) [70
erhalten sollte . R. d . B. Der Borstand .

des Allgemeinen Arbeiter -Sänger -Bundes .

Erste Lieferung .

Inhalt : Nr . 1. Im Wald . Gedicht von Geib . Comp . vonScholz Nr . 2. Arbeitermarsch . Comp . von C. Arendt .

Preis für jede Lieferung : Partitur mit 4 Stimmen M. 1,60 .

4 Stimmen ohne Part . M. 1,20 .

im besonderen Heft oder auch einzeln zu beziehen . Geb. Partitur m
it

Die bisher in demselben Verlag erschienenen 9 Arbeiter - Lieder sind

Stimmen M
.

8,50 , 4 Stimmen M
.

6,50 . (26 ) [160

Im Berlage der Volksbuchhandlung (früher Rottmanner & Ci
e

)

in München is
t

erschienen und durch uns zu beziehen :

Dr. M. Lehn's
Juristisches Taschenlexikon .

Vademecum für Studirende und Nicht -Juristen zur Orientirung auf dem Gesammtgebiete der Jurisprudenz .

Preis pro Exemplar 1 Mark .

Die Expedition des ,,Vorwärts “ .

Rundſchau
No. 5

(Goldpreſſung ) fü
r

di
e

Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

find in Schwarz à Stud M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar
oder Nachnahme durch di

e

Buchbinderei von H
. Jansen , Leipzig ,

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen
erhalten be

i

Particbezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Lasten de
r

Empfänger .NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effektuirt
von der Expedition der „Neuen Welt " , Leipzig , Färberſtr . 12 IL

Soeben erschienen und durch uns zu beziehen :
Waldverwüstung un

d

Ueberschwemmung .

Ein Kapitel der Grund- und Bodenfrage .
Bon Georg Folmar .

Breis pro Exemplar 5 Pfennig .

Die Parteisenoffen Müller und Pommer werden ersucht , ihre
Adressen möglichst bald zu senden an Bücher

Osw . Mehnert , Buchbinder , Amsterdam , Kerkstraat 212.
zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto

Die Buchhandlung des ,,Borwärts " .

"

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helkig in Reudniß - Leipzig.

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / IL in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruderei in Leipzig .

Hierzu eine Beilage .
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Beilage des „Vorwärts “ .

Sonntag , 4. November 1877 .

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Dekonomie .

Bon Friedrichs Engels .

VI .

Zur Kulturgeschichte der Deutschen .

Wir bedürfen auch einer naturwissenschaftlichen Erklärung ,

2 -
Wenn man annimmt , daß bei der ersten Aus vanderung die

Littauer de
n

Voctiab , di
e Slaven di
e Mitte , di
e

Germauen de
n

Nachtcab bideten , und daß die lehteren der vorwärts treibende ,

1.

an fich mehr werth als di
e

einer andern Person , weil darin geschickteLohnarbeiter höher gelohnt . In der sozialistisch organi
mehr durchschnittliche Arbeit gleichsam verdichtet wäre , sondern firten Gesellschaft bestreitet di

e

Gesellschaft diese Kosten , ih
r ge

alle Arbeitszeit is
t ausnahmslos und prinzipiell , alſo ohne daß hören daher auch di
e

Früchte , die erzeugten größern Werte der
man erst einen Durchschnitt zu nehmen hätte , vollkommen gleich zusammengefeßten Arbeit . Der Arbeiter selbst hat keinen Mehrs
werthig . " Es is

t ein Glück für Herrn Dühring , daß ihn das anspruch . Woraus nebenbei noch bie Nuganwendung folgt , daß
Schicksal nicht zum Fabrikanten gemacht und ihn so bavor be es mit dem beliebten Anspruch des Arbeiters auf den vollen

Einen ganz groben ökonomischen Quartanerschnißer , de
r

zu wahrt ha
t

, den Berth seiner Waaren nach dieser neuen Regel an Arbeitsertrag " boch auch manchmal seinen Halen ha
t

.

gleich eine gemeingefährliche sozialistische Repereihin si
ch

schließt , zusehen , und damit dem Bauferott unfehlbar in di
e

Arme zu

ha
t

Herr Dübring be
i

Mary entbedt . Die Mary'sche Berththeorie laufen . Doch w
ie

! Befinden wir uns hier denn noch in de
r

ift nichts weiter al
s

di
e gewöhnliche ... Lehre , daß bi
e

Arbeit Gesellschaft der Fabrikanten ? Keineswegs . Mit den natürlichen

Ursache aller Werthe und di
e

Arbeitszeit das Maß berfelben se
i

. Selbstkosten und dem absoluten Werth hat uns Herr Dühring

In völliger Unklarheit verbleibt hierbei di
e Vorstellung von de
r

einen Sprung machen lassen , einen wahren Salto mortale aus

Art , wie man ben unterschiedlichen Werth der 1. g . qualifizirten der gegenwärtigen schlechten Welt de
r

Ausbeuter in seine eigne

Arbeit denken solle . Allerdings kann auch nach unsrer Theorie Wirthschaftskommune de
r

Zukunft , ta di
e

reine Himmelsluft Se
r

w
ie

es kommt , daß di
e

Slawen und Littauer , welche den Gr
nur di

e

verwendete Arbeitszeit di
e

natürlichen Selbstkosten und Gleichheit und Gerechtigkeit , und wir müssen uns also bieje manen am nächsten verwandt und di
e

ersten Jahrhunderte nach
aus der Urheimath

mithin den absoluten Werth der wirthschaftlichen Dinge mesjen ; neue Welt , wenn auch vorzeitig , hier schon ei
n wenig ansehn .

aber hierbei wird die Arbeitszeit eines Jeden von vornherein Wirthschafskommune nur die verwendete Arbeitszeit den Werth Unterschied der drei Stämme in der Sprache kann ursprünglichAllerdings kann , nach Herrn Dührings Theorie , auch in de
r

waren ; sich zu so verschiedenen Völkern entwid lt haben . Der
völlig gleich zu achten sein , und man wird nur zuzusehn haben, der wirthschaftlichen Dinge meffen , aber hierbei wird die Arb.its nur ein mundartlicher gewesen sein , kaum fo bedeutend als der

w
o

be
i

qualifizirteren Leistungen zu der individuellen Arbeitszeit |

de
s

Einzelnen noch diejenige andrer Personen ... etwa in bem geit eines Jeden von vornherein völlig gleich zu achten sein , alle heutige zwischen Hochbeutsch und Plattdeutsch - soviel läft di
e

gebrauchten Werkzeug , mitwirkt . Es is
t

also nicht , w
ie

fichHerr Arbeitszeit is
t ausnahmslos und prinzipiell vollkommen gleich Sprachforschung selbst je
tz
t

noch erkennen . Sie verehrten anfangs
diefelben Götter , und sogar der Name d : 8 Göttervaters Odin

Mary nebelhaft vorftellt , di
e

Arbeitszeit Jemandes an fic
h

mehr werthig , und zwar ohne daß man erst einen Durchschnitt zu

werth al
s

di
e

einer andern Berson , weil darin mehr durchschnitt nehmen hätte . Und nun halte man gegen diesen radikalen Botan ) war ihnen gemein . Sie zeigten sich alle drei lanze

liche Arbeitszeit gleichsam verdichtet wäre , sondern alle Arbeits- Gleichheitssozialismus di
e

nebelhafte Borstellung von Mary , al
e

Beit gleich spröbe gegen Stammesvereinigung und Staatenbildung ;

ze
it

is
t ausnahmslos und prinzipiell , also ohne daß man erft je
i

di
e

Arbeitszeit Jemandes an fich mehr werth al
s

di
e

einer auch erfolgte be
i

allen dreien di
e Verschmelzung zu einem Boite

einen Durchschnitt zu nehmen hätte , vollkommen gleichwerthig und andern Berson , weil darin mehr durchschnittliche Arbeitszeit vers und Staate durch Anstoß un
d

Eingriff vo
n

außen . Wie kommt

man ba
t

nur be
i

den Leistungen einer Person , ebenso wie be
i

dichtet se
i

, eine Vorstellung , in der ih
n

di
e

überkommene Dent es , daß di
e

drei Böller si
ch
soweit verschieden fortentwickelt haben , ja ,

jedem fertigen Erzeugniß zuzusehen , wie viel Arbeitszeit anbrer weise be
r

gelehrten klaffen befangen hält , de
r

es al
s

eine U
n

daß de
r

älteste Name , m
it

welchen al
l

Slawen und Littauer di
e

Berſonen in de
r

Aufwendung scheinbar blos eigner Arbeitszeit geheuerlichkeit erscheinen muß , di
e

Arbeitszeit de
s

starrenjchiebers Deutichen bezeichnen , di
e

Stumm : n (Nemzi , d . h . melch di

verbedt fein möge . O
b

es ei
n Broduktionswerkzeug de
r

Hand und di
e

be
s

Architekten al
s

ökonomisch völlig gleichwerthig an eigne Sprache nicht sprechin ) bedeutet , während si
e

si
ch selbit de

„Sprechenden “ (Slawane , Littwi ) nennen ? Die Erklärung
oder di

e

Hand , ja der Stopf felbft is
t , was nicht ohne andrer auerfennen !

Leute Arbeitszeit die besondre Eigenschaft und Leistungsfähigkeit Leider macht Marg zu der oben angeführten Stelle im hierfür is
t

nicht is einfach al
s

di
e vorige .

erhalten fonnte , darauf kommt für di
e

ftrenge Gültigteit der Kapital " di
c

fleine Anmerkung : Der Seier muß aufmerten ,

Theorie nicht da
s

Mindeste an . Herr Mary wird aber in seinen das hier nicht vom Lohn oder 25th di : Rede it . de
n

de
r

Auslaffungen über den Werth das im Hintergrunde spukende
Arbeiter etwa einen erhält , fadan yom Waaren

Gespenft einer qualifizirten Arbeitszeit nicht 10
s

. In biefer werth , worin si
ch ei
n Arbeitsteg bergegentan ch
t

Marr , el immer selbit von de
n

Mongolea , und später den Medo
los . In dieser werth , morin si

ch ei
n

Arbeitstag vergegen Berfern getriebene Stamm waren , un
d

de
s

Steppenbodens wegenRichtung durchzugreifen , hat ihn di
e

überkommene Dent oeise der der hier seinen Dühring vorher geabni zu haben dieint , vei
gelehrten Klaſſen gehindert , de

r

es al
s

eine Ungeheuerlichkeit wahrt si
ch

also selbst dagegen , sa
ß

man feine obigen Sape au Jarhundbite lang nicht starf zusammengedrängt leben nicht

erscheinen muß , di
e

Arbeitszeit de
s

Karrenschiebers und diejenige nu
r

au
f

de
n

in de
r

heutiges Gesellschaft fü
r

zusammengefeste weithia m
it

einander verfehren konnten , so begreift man , da
ß

di
e

de
s

Architekten an si
ch al
s

ökonomisch völlig gleichwerthig an Dübring , nicht zufrieden damit , dies dennoh zu thun , jene Säve
Arbeit etwa zu zahlenden Löhn anwende . Und wenn Herr fiemen ursprünglichen Unterschiede des Volksthums sich rasch ver

zuerkennen . " Dühring , nicht zufrieden damit , dies dennoh zu thun , jene Säge mehren mußten . Zuerst fanden di
e

Littauer ihre dauernden

D
ie

Stelle be
i

Mary , di
e

diesen „ gewaltigeren Zorn de
s

Herrn fü
r

di
e Grundsäge ausgibt , nach denen Marr di
e Wertheilung Wohnfiße , al
s

si
e

di
e

Oftsee erreicht hatten un
d

si
ch

nicht en
ts

Dübring veranlaßt , is
t

sehr kurz . Marr untersucht , wodurch be
r

de
r

Lebensmittel in de
r

sozialistisch organisirten Befi haft ge schließen fonnten , Seefahrer zu werden . Vielleicht war be
i

dieſem
Gesells

Werth de
r

Waaren bestimmt wird ,und antwortet : Durch di
e in regelt en wolle , so it da
s

eine Shamiofigfeit de
r

Unter tapferen Volfe de
r

Widerwile gegen Unternehmungen zu
r

See ,

ihnen enthaltene menschliche Arbeit . Diese , fährt er fort , ift schiebung , di
e

nu
r

in de
r

Revolverliteratur ihres Sleichen findet . welcher fi : bi
s

heute kennzeichnet , dadurch verursacht , da
ß

di

Ditsee dazumal noch mit dem Eismeere zusammenhing , stürmisch
Verausgabung einfacher Arbeitskraft , die im Durchschnitt jeder De beſehen wir nus di

e

Gleich verthigkeitslehre etwas näher . und im Sommer vol Eisberge war . Her fand schon 450 Jahre
gewöhnliche Mensch ohne besondere Entwicklung in seinem leib Alle Arbeitszeit vollkommen gl ichwerthig , di

e

des Karceny . Chr . Geb. de
r

Grieche Pythias von Marseille di
e

Grenzen
lichen Organismus befigt ... Komplizirtere Arbeit gilt nur al

s

schiebers und di
e

de
s

Architekten . Aho ha
t

di
e

Ardenszeit , und zwischen den Lotusen and Finnen , wie wir si
e

heute noh finden ,

potenzirte oder sielmehe multiplizicle einfache dcbeit , soaß ein damit di
e Arbeit ↑ .bi , Jun 28019. Da dibin , aby in one wohl nie in den Ostseeprovinzen ) nachzewiesen hat

fleineres Quantum komplizirter Arbeit gleich einem größeren Duan - Erzeugerin aller Worthy . Sie allein is
t

ca
.

di
e

de
n

vorgehundnen de
r

95 ib
a

ober novornich- Landrücken trennte si
e
. jie ha

tum einfacher Arbeit . Daß diese Reduktion beständig vorgeht , Naturproduften einen Werto an steu m - dien -winine jibz alio be mongolichen Ureinwohner zuerst weit zurückgedra
zeigt di

e Erfahrung . Eine Waare mag das Produkt der kom - Werth ſelbſt iſt miats anderes , ale de
i

Misbauf der melden . Von den Siawen im Ofen und Süden um block ,

plizirtesten Arbeit sein , ihr Werth ſezt si
e

dem Produkt einfacher Ding vergegenständlichten , geie d'Honig nothwendigra mealh mit Deusa ho stets in Frieden lebten , und durch die flec ouf
Arbeit gleich und stellt daher selbst nur ei

n

bestimmtes Quantum lichen Arbeit . Die Arbeit kann alio fernen 28 erth haben . Even Langer Visie beidhügt , batten sie nur einen schmalen Grenz treifen
einfacher Arbeit dar . Die verschiedenen Proportionen , worin fogut wie von einem Werth de

r

Arbeit ſprechen und in vemenea di
e Mongolei zu vertheidigen ( im heutigen Livland ) und

verſchiedne Arbeitsarten auf einfache Arbeit al
s

ihre Maßeinheit wollen ebensogut konnte man vom Werth des Warths sprechen , obwohl ihnen die im tangen Verlaufe der Zeit genug Weiber
reduzirt find , werden durch einen gesellschaftlichen Prozeß hinter oder das Gewicht , nicht eines schweren Mérvers , ſondern de

r

und Stinder geraubt haben müssen , weil si
e

fich seitdem zu einem
dem Rücken der Produzenten festgeseßt , und scheinen ihnen daher Schwere selbst bestimmen wollen . Here Tübring fertigt Leute völlig weißer Volfe , den Finnen einschließlich de

r

Liven , Estha ,

durch das Herkommen gegeben . " wie Owen , Saint Simon und Fourier ab mit den Titel : foriale garei , arter umgebildet haben , so hörte doch de
r

Grenz

Es handelt sich hier be
i

Marr zunächst nur um die Bestim : Alchymiſten . Indem er über den Werth der Arbeitsz it dampi wehi bald auf , weil wir davon nur noch schvach : Denk
mung des Werths von Waaren , also von Gegenständen , di

e

der Arbeit spinthirt , beweist er , daß er noch tief unter den wirt mäler übrig haben . Dieses Volk also , mit einer ganz offenen
innerhalb einer aus Privatproduzenten bestehenden Gesellschaft , lichen Alchymittea steht . Und nun ermeffe mau di

e

Kazuheit , m
it

Brenze , verdaalte es seiner Friedensliebe , daß es west zver
von diesen Privatproduzenten für Privatrechnung produzirt und der Herr Dubi ng Marr d Behauptung in di

e

Schuhe schiebt , Jahrtausende ei
n

fast ungestörtes Leben führte , und diese Friedens
gegen einander ausgetauscht werden . Es handelt sich hier alſo als je

i

di
e

Arbeitszeit Jemandes an sich mehr werts , al
s

di
e

es verdankte es seiner Einkapselung und Guügsamkeit auf
feineswegs um den „ absoluten Werth , " w

o
di se
r

auch immer einer anderu ajon , al
s

habe di
e

Arbeitszeit , alfo di
e

Arbeit , einem lo
s

mäßig ergiebigen Boden , sowie dem Mangel an Reiz
sein Wesen treiben möge , sondern um den Werty , der in einer einen Werty Marr , der zuerst extwi felt ha

t
, daß und warum zu einem Räuberleben , w
o

so wenig einladende Länder angrenz
bestimmten Gesellschaftsform Geltung hat . Dieser Werty , in di

e

Arbeit feinen Werth haben kann ! ten . Zur Bildung eines Staats und Volksganzen , welches sich
dieser bestimmten geschichtlichen Fassung , erweist sich als geſchuji ^ n ; Für den Sozialismus , der di

e

menschlich Arbeitskraft von tajch eigenthümlich fortentwickelte , shritten si
e

aber erft bald nach
und gemessen durch die in den einzelnen Waaren verkörperte ihrer Stedung als Waare emane piren will , is

t die Einsicht von 1200 n . Chr . Geb. , als di
e

Deutschordens- und die Schwert
menschliche Arbeit , und diese menschliche Arbeit erweist sich weiter bober Wichtigkeit , daß di

e

Arbeit keinen Werth hat , keinen haben ritter ihnen in Preaßen , in Liv and Kurland große Volkstheile
hin al

s Verausgabung einfacher Arbeitskraft . Nun is
t

aber nicht kann . Mut the fallen alle Berſuch , di
e

aus dem natur- und Landstrecken raubten , machten ihnen den Sieg sehr schwer
jebe Arbeit eine bloße Verausgabung von einfacher menschlicher wüchsigen Arbeiterſozialismus auf Herrn Datrina vererbt haben , und suchten später Schuß gegen di

e mächtigeren Nachbarn durch
Arbeitskraft ; sehr viele Gattungen von Arbeit schlicken di

e An- di
e

künftige Vertheilung der Existenzmittel als eine Art höhern Anschluß an Polen .

wendung von , mit mehr oder weniger Mühe , Beit- und Geld Arbeitslobus zu reguliren . Aus ir folgt di
e

weitere Einſicht , Ganz anders mit den Slawen . Sie hatten kaum den dichten
aufwand erworbenen Geschicklichkeiten oder Kenntnissen in sich daß di

e Bertheilung , jowen di
e

durch rein öfenomij he Rücklichten Hochwald de
s

mittleren Rußland etwas gelichtet , al
s

si
e von

ein . Erzeugen diese Arten von zusammengesetter Arbeit in beherrscht wird , sich regeln wird durch das Intereſſe der Pro Horden und Liten her später nah dem Wegzug der Deut
gleichen Zeiträumen denselben Waarenwerth wie die einfache duktion , und die Produktion wud gefördert am meisten durch ihn aus Südiußland ( zwischen etwa 300 vor und 375 nach
Arbeit , di

e Verausgabung von bloßer einfacher Arbeitstraft ? eine Bertheilungsweise , di
e allen Geßſchaftsgledern erlaubt , Chr . Beb . ) auch von Süden her auf überall ganz offner Grenze

Augenscheinlich nein . Das Produkt der Stunde zusammen ihre Fähigkeiten möglichſt allieitig auszubilden , zu erhalen arb funditbai bedrängt wurden . Diese bei allen Slawenstämmen
gefeßter Arbeit is

t

eine Waare von höherem , doppeltem oder auszuüben . Der dem Heren Tüheng überkommenen Dentweils miestens ei
n

Jahrtausend , va den russischen wohl zwei Jahr
dreifachem Werth , verglichen mit dem Produkt der Stunde ein der gelehrten Klanen muß es allerdings al

s

eine ungeheuerlich tausende anhaltende V drängniß nahm eine zweifache Gestalt an .

facher Ürbeit . Der Werth der Erzeugnisse der zusammengefchten leit erscheinen , daß es einmal feine Narrenichieser und keine Einerseits war si
e ein ablähiger Grenzkrieg , indem di
e ver

Arbeit wird durch diese Vergleichung ausgedruckt in bestimmten Architekten von Profeſſion mehr geheg joll , und daß der Mann , draagter Monqoienstämm : Jahrlich bald hier , bald dort über
Mengen einfacher Arbeit ; aber diese Reduktion der zusammen der eine halbe Stunde lang al

s

Aráneft Aaweijungen gegeben raschende Etalle mehten , di
e waffenfähigen Männer mordeten ,

gefeßten Arbeit auf einfache Arbeit vollzieht sich durch einen hat , auch eine Zeitlang di
e Karre schibt , bis seine Thatigkeit , Weber and Kinder behuss redlung der eigenen Rasse mit

gesellschaftlichen Prozeß , hinter dem Rüden der Provuzenten , al
s

Architekt wieder in Anspruch genommen wird . Ein schöner uabaen und vor den Beifcigern mit ihren Heerden leicht ents
durch einen Vorgang , der hier , be

i

der Entwicklung der Werth Sozialismus , der di
e

starrenschieber von Profession verewigt ! wichen , um mie die Fliegen immer wiederzukehren . Gegen diejes
theorie , nur festzustellen , aber noch nicht zu erklären is

t
. Sol die Gleichwerthigkeit der Arbeitszeit den Sinn habea , Raubweſen ſchüßte man sich zwar durch Grenzwaýen , aber auf

Diese einfache , in der heutigen kapitaliſtiſchen Gejellſchaft sich daß jeder Arbeiter in gleichen Zeiträumen gleie Berthe pred einer so ausgedehnten Grenze nur unvollkommen . Dieſe ſtete
täglich vor unsern Augen volziehende Thatsache is

t

es , die Marg zirt , ohne daß man erst einen Durchschnitt zu nehmen hätte , io Kriegsbereitschaft bekommt zuleht auch das rapierfte Volk jatt .

hier konstatirt . Diese Thatsache is
t

so unbestreitbar , daß selbst is
t das augenscheinlich falsch . Bei zwei Arbeitern , auch besselben Die Grenzstänne zogen alio davon ; es ſuchten und fanden di
e

Herr Dübring si
e

weder in seinem Kursus noch in seiner Geschichte Geschäftsweige , wird sich das Werthproduft der Arbeitsstunde Bulgarer Anwohner der Wolga , und bereite gaz stawifirt ) um
der Dekonomie zu bestreiten wagt ; und di

e

Marr'sche Darstellung immer nach Intensität der Arbeit und Geſchicklichkeit verſchieden · 600 nach Chr . G : b . nou ? Wohnsize im griechischen Kaiserreiche

is
t

so einfach und durchsichtig , daß sicher Niemand in villiger stellen : diesem Uebelstand , der indeß nur für Leute à la Tübing jchen Donan und Ballan , die Serben zum Theil zwischen
Unklarheit hierbei verbleibt " außer Herrn Dühring . Vermittelst einer is

t , kann nun einmal keine Wirthschaftskommune , wenigstens der Donau und dem adriatischen Meere , zum Theile in der
defer seiner völligen Unklarheit versieht er den Waarenwerth , richt auf unfrem Weltförper abbelfen . Was bleibt also von der Lauſik , di

e

Czechen in Böhmen und Mähren , di
e

Slowaken im

mit dessen Untersuchung sich Marx zunächst allein beſchäftigt , für ganzen Gleichwerthigkeit aller und jeder Arbeit ? Nichts als die Norden Ungarns , die Wenden zum Theil in Steiermark , zum

„die natürlichen Selbstkosten " , die die Unklarheit nur noch völliger pure renommiſtiſche Phraje , die feme andre ökonomische Unterlage Thell zrischen Sacle und Oder , die Chotriten in Mecklenburg ,

machen , und gar für den „ absoluten Werth " , der bisher in der hat , als die Unfähigkeit des Herrn Dühring , zu unterscheiden die Pomoren in Pommern , di
e

Masuren in Westpreußen u . 1. w ,

Dekonomie unsres Wissens nirgendwo Kurs hatte . Was aber zwischen Bestimmung des Werths durch di
e

Arbeit und Bestim während di
e übrigen Stawenstämme sich weiter nach Westen zu

Herr Dübring auch unter den natürlichen Selbstkosten verstehn , mung des Werths durch den Arbeitslohn nichts als der Ufas , sammendrängten und Bolen fullten und so eine leere Strece
und welche seiner fünf Arten Werth auch die Ehre haben moge , das Grundgeheg der neuen Suthichaftsfommune . Ter Arbeits zwischen sich und den Mongolen ließen alles um 600 n . Chr .

den absoluten Werth vorzustellen , soviel is
t

sicher , daß von allen lohn ſite gleiche Arbeitszeit soll gleich sein ! Da hatten die alten Bald aber wa durch beiderseitigen Volkszuwachs der trennende
diesen Dingen bei Marr nicht die Rede is

t , sondern nur vom französischen Arbeiterfommuniſter und Weitling doch weit beijere leere Raum wieder ausg fullt , und der ewige Grenzkrieg begann
Waarenwerth ; und daß in dem ganzen Abschnitt des „Kapital " Grunde für ihr Lohngleichheit . mieder und wuchs im 9 Jahrhunderte bis zur linerträglichkeit .

ihr den Werth auch nicht die geringste Andeutung darüber Wie löst sich nun die ganze wichtige Frage von der höheren Andererseits eroberten die Mongolen zweimal fast gang das
bokommt , ob , oder in welcher Ausdehnung , Marg diese Theorie Löhnung der zusammengehegten Arbeit ? In der Gefelihaft von flavische Gebiet .

des Waarenwerths auch auf andre Gesellschaftsförmen anwend Privatproduzenten bestreiten die Privatleute oder igre Familien Die erste dieser Eroberungen car die der Hunden , welche ,

die Roiten der Ausbildung des gelernten Arbeiters : den Pri mohl eine Million berittener wilder mongolischer Räuber ſterk ,

vaten felt daber auch zunächſt der hobere Preis de
r

gelernten nach 375 n . Chr . di
e

legten deutschen Stamme aus Südrußland
Arbeitskraft qui der geididto Sflave wird their verfäuft , de

r

vertrieben , bi
s

in di
e

nach ihnen benannte ungarische Stepp

F

bar hält .
Es is
t

also nicht , fährt Herr Dübring fort , „ es is
t

also nicht ,

wie sich Heir Marg nebelhaft vorstellt , di
e

Arbeitszeit Jemandes
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-

vordrangen und unter de
r

Gottesgeißel " Attila siebzig Völker , benswerth erscheinende Errungenschaft ei
n

; de
r

Uebergang vom geschäft de
r

Branche in de
r

Hand . Von dort au
s

wurden na
ch

meiſt ſlawischen und deutschen Stammes , in ei
n

Eroberer Reich Tödten de
r

Kriegsgefangenen zur Benutzung derselben al
s

Sklaven Bläßen außerhalb de
r

Neu- England - Staaten 1870 1,250,000 ,

vereinigten (um 450 ) Für di
e Süd- und Weft -Slawen wieder wurde von diesen nicht minder froh begrüßt , als der Uebergang 1873 1,336,000 und 1876 1,521,000 Risten mit Schuhwert ve
r

holte fic
h

diese furchtbare Ausbeuterwirthschaft , al
s

um 900 ei
n

von de
r

Leibeigenschaft zu
r

freien Arbeit von den freien " fandt , von denen jede entweder 2 Dußend Baar Herrenstiefel
Tartarenflamm , di

e Magyaren , in Ungarn einbrach und m
it

Arbeitern , welche fic
h

willig de
n

Kapital - Aristokraten . ihren Brot- oder 5 bezw . 12 Dußend Baar Damen- bezw . Kinderſtiefel fa
ßt

.

Hülfe de
r

dortigen Hunnen ei
n

Reich , au
f

di
e

Knechtschaft und gebern , interordneten heute haben wir di
e

bittere Erfahrung Diese Zahlen deuten au
f

eine sehr große Brobuftion , di
e

aber
Kriegsfolge vieler Slawenftämme gegründet , errichtete , und al

s

hinter uns , bi
s

zu welchem Drud eine ursprünglich al
s

Fort außerdem noch den eigenen Verbrauch , der be
i

3 Millionen

bi
e

Türken balb nach 1200 in de
r

heutigen europäischen Türkei schritt begrüßte mildere Suprematie empfunden werden kann . Einwohnern nicht unbedeutend sein kann , befriedigt . Hauptpläge
festen Fuß faßten und di

e dortigen Slawen theils unteriochten , Auch giebt Scaffle selbst zu , daß mit de
r

neuen Gesellschaft de
r

Fabrikation find neben Boston di
e

Drte Lynn , Haverhill ,

theils zu fteter Kriegsbereitschaft zwangen . Die entießlicite unter der Aristokratie der persönlichen Tüchtigkeit nur eine neue Buster , Danvers , Brocton u . a . m .

Staupe aber tam 1227 über die Ruffen , als die Mongolen Etappe in der Entwicklung gewonnen fein würde , und , wenn das Bei den immer weiter gehenden Anstrengungen , di
e

Leistungs
schaaren de

s

Botu und Oltai da
s

Land gänzlich eroberten und fähigkeit de
r

Fabriken zu vergrößern , is
t

gegenwärtig di
e Mög

250 Jahre lang auf das Unglaublichste aussaugten . lichkeit hergestellt , dem Bedarfe in jeder Hohe zu genügen . Dem
gegenüber is

t jedoch die Nachfrage auf dem heimischen Markte
nicht gestiegen , sondern herabgegangen , so daß für di

e

amerita
nische Schuhfabrikation der auswärtige , überseeische Absatz ei

ne

wichtige Frage wird . Bis jezt hat sich gezeigt , daß di
e

nord
amerikanische Schuhindustrie wohl auf ihrem eigenen Martie
lebensfähig is

t und hier jeder Concurrenz di
e

Stirne zu bieten
vermag , daß fie aber 3. 3. noch nicht exportiren kann . Wie
gering thatsächlich die Ausfuhr is

t , geht daraus hervor , daß au
s

bem Safen von New York , der für den Export von Schuh
waren fast ausschließlich in Betracht kommt , im Jahre 1875
nur 2721 Kiften mit Schuhen und Stiefeln im Werthe vo

n

188,058 Dollars und im Jahre 1876 fogar nur 2585 iften

im Werthe von 129,654 Dollars nach auswärtigen Hafenplägen
versandt wurden ; dieser geringe Export erreicht nicht annährend
den Import englischer und französischer Waaren , wovon allein
zwei Händler in Boston , nach deren eigenen Angaben , jährlich
für 95-110,000 Dollars verkaufen . Aus obigen Angaben
tann man aber ersehen , wie auch in den Zweigen de

r

Industrie ,

di
e bislang mehr noch in den Händen des Kleinbetriebs si
ch
be

fanden ein fortwährendes Ringen sich kundgibt , dieselben volls
ständig der Großindustrie zu unterwerfen .

Die persönliche Tüchtigkeit wollen wir gern ehren , aberfie

zu einer neuen ökonomischen Aristokratie zu machen , das se
i

ferne
von uns , das is

t

nicht nöthig !

4

-
Das war auch der Grundgedanke , der durch das reine selbst

lose , empfindungsselige Christenthum hindurchflingt : das Streben
nach Selbstzufriedenheit is

t das höchste Glüd , höher als der
ganze Bettel , selbst einer Milliarde von Dotation !

de
r

Fall is
t , nun so liegt di
e Frage nahe , wozu m
it

offnen Augen

in einen neuen Kampf gehen , den wir vermeiden fönnen , warum

Es bleibt zu erklären , wie dies möglich war . Um 862 nach nicht das Glud aller Menschen direkt und sofort anstreben ?

Chr . so erzählt uns der alte Mönch Nestor tamen die Ift es also , fragen wir , wirklich ein hoffnungsloses Unter
ruffischen Slawen überein , fich di

e

Hülfe de
r

Normannen (Wa- fangen , den Streit aus dem Spiele de
r

sozialen Wechselwirkun
räger , Bäringer , auch Ruffen genannt gegen ihre unerträglichen gen auszuschließen " ?

Grenznachbarn , die Mongolen , zu erbitten , angeblich auf den Und , nein können wir , nein müssen wir antworten , wenn wir
Grund hin , daß fie nicht einig zu sein und sichselbst zu regieren di

e Frage in ökonomischer Hinsicht vom radikal - ſozialdemokra
verstünden . Aus der mönchischen Höflingssprache Neftor's in die tischen Standpunkte beantworten wollen . —

Wahrheit überfest , heißt dies joviel , daß die Slawen aus alt ; Nicht der ökonomische Anreiz der persönlichen Tüchtigkeit ,

germanischem Unabhängigkeitstrieb teine staatenbildende Kraft ,,mehr von der Gesellschaft zu empfangen " , als Andere , foll di
e

erwerben fonnten . Die Normannen , welche seit lange einen ge Basis der neuen Gesellschaft sein , sondern einzig und allein der
winnreichen Handel zwischen Oftsee und Schwarzem Meere auf Ehrgeiz des Pflichtbewußtseins !, ih

r

mit aller Kraft nüß
dem Wasserwege über di

e

Düna und den Dniepr betrieben hatten , lich zu sein und die Freude , ih
r

viel genust zu haben , ohne
zeitweilig auch mit Seeraub verbunden , hatten sich seit tausend dafür mehr zu empfangen .

Jahren in Standinavien zum verwegenften aller Eroberervölker
ausgebildet . Sie ließen sich nicht zweimal einladen , ſeßten ſich
als Kriegerfafte unter den öftlichen Slawen feft , denen fie den
eignen Namen Ruffen " (Rothföpfe ) beilegten und vereinigten fie Sehen wir uns das Streben eines jungen Mannes an , der

zu einem Reiche , welches seine Grenzen bald auf Kosten de
r

in den bürgerlichen Beruf tritt , so werden wir nur eine Ten
Mongolen ausbreitete und Frieden im Inneren erhielt . Ganz benz in seinem Handeln sehen , di

e

des Ehrgeizes , des Pflicht
allmählich entwaffneten fie das Bolk , welches ohnehin des be bewußtseins . Von Allen , di

e

ihn fennen , als ,,tüchtiger Mensch
waffneten Friedens müde war , nahmen ihm nach und nach di

e gekannt zu werden , is
t

sein nächstes Ziel und obgleich er sieht ,

eine Hälfte alles Landes , das Gemeindeland , zur Erhaltung ihres wie heutzutage Zufall und Unglüd of
t

die tüchtigsten Kräfte im - Die Londoner Polizei . Aus dem Bericht des Chefs
Lehnsadels hinweg , nöthigten das Volk zum griechischen Chriften Kampfe unterliegen lassen ; obgleich er durchschaut , daß durch der Londoner Polizei , des Obersten Henderson , an den Minister
thume und mit Hülfe der christlichen Berdummung zum Frohn aus nicht das Pflichtbewußtsein es is

t , das ihm eine Gewähr für des Innern pro 1876 geht hervor , daß die Gesammtstärke de
r

dienfte au
f

dem Lande de
s

Abels und verhinderten di
e Bildung seine Zukunft geben kann , so strebt er doch , diese Eigenschaften zum Schuße de
r

öffentlichen Sicherheit eingefeßten Macht 10,268
von Städten , einer Bürgerschaft und der Künste und Wissen zu erringen , damit man von ihm sage , er se

i

ei
n

tüchtiger Mann betrug , eine wunderbar fleine Zahl für eine Einwohner
ſchaften . Handwerke , Handel und künfte durften blos von gepflichtbewußter Mensch . " - schaft , die jene des ganzen Königreichs Sachsen noch überragt .

duldeten Fremdlingen (Tartaren , Armeniern , Griechen , Zigeu Wenn nun gar diese Eigenschaften die Basis der neuen Ge- Von diesen 10,268 waren 674 in den Dods und Militär -Sta
nern 2c . ) betrieben werden , und di

e einzigen Festungen außer sellschaft sind , so wird die seiner Zeit herrschende Moral eben tionen beschäftigt , 562 in verschiedenen öffentlichen Verwaltungs
Mostau waren di

e Burgen de
s

Lehnsadels , während di
e

Dörfer den ehren , der den Ehrgeiz hat , pflichtbewußt und ohne Selbst zweigen , Eisenbahnen und Instituten und 9032 in de
r

eigent

ni
e
in dichten Gruppen , sondern in langen Linien von Gehöften sucht zu sein und di
e

Erkenntniß , daß dieses Streben das lichen Hauptstadt . Die Polizeigewalt der Metropole entfiel in

angelegt werden mußten . Wir finden genau dieselbe Politik be
i

Glüd der Welt begründet , wird es dem Einzelnen zu größter 21 Oberbeamte , 224 Inspektoren , 907 Sergeanten und 7859
den Herrschern aller Slawenftämme wieder , ſo daß es dahin Herzensfreude machen , im Sinne dieser Moral zu leben . - Konstabler . Das Gebiet wird in 21 Distrikte getheilt , mit Ein
gestellt bleiben muß , von wem die Erfindung ausgegaugen is

t
. schluß der Themse von Walton bis Erith . Berhaftet wurden in

In Polen soll nach Wuttte's Forschungen ei
n

medischer Lehns dem Jahre 76,214 Personen . Die Bahl der Verhafteten zeigt
adel fich dem Volle aufgehalft und di

e

Juden aus den Rhein gegen das Borjahr eine Zunahme von 3608 , und zwar fa
st

gegenden (welche ebendamals , um 1280 , durch grausame Ber durchweg im Gebiete der Betrunkenheit , denn im Jahre 1875
folgungen von dort vertrieben wurden ) ins Land eingeladen . Es is

t

eben teine zum Nachtheile für die Gesammtheit wer- gab es 36,539 , im Jahre 1876 aber 38,748 wegen Trunkenheit
haben , um das Entstehen eines Städtewesens und Bürgerstandes dende Vergewaltigung des Starten , wenn ihm ökonomisch die und Ordnungsstörung Verhaftete . Alle anderen Anklagen zu

zu verhüten . In Ostdeutschland thaten dasselbe di
e

deutschen Gelegenheit genommen wird , aus feiner Tüchtigkeit Kapital zu sammen zeigten eine Zunahme von 1623 , be
i

einer reißend zu

Eroberer , bevor di
e

Kaiſer di
e Städtegründung zur Stüße ihrer se lagen : dieselbe moralische Erkenntniß , welche di
e

rohe Gewalt nehmenden Bevölkerung ; di
e Anklagen schwererer Natur , w
ie
z . B.

eignen Macht gegenüber dem Abel betrieben . In Ungarn thaten al
s

Fattor aus dem Streit ausschließt , rechtfertigt auch den Aus- Raubversuche , zeigen sogar eine Abnahme gegen das Jahr 1875 ,

daffelbe di
e

herrschenden Magyaren , in der Türkei di
e

Türken . schluß der Suprematie der persönlichen Tüchtigkeit , und di
e lengst welches sich unter zehn Jahren durch di
e

geringe Anzahl eraft
Als nun der große Mongolenschwarm (1227 ) über Rußland lichkeit , mit der wir uns vor einer neuen Aristokratie schüßen , licher Verbrechen auszeichnete . Der Bericht konstatirt ferner , da

ß

hereinbrach , war das Landvoll bereits ganz entmannt , di
e

Nieder wird uns von dem höchsten Gebot , von dem der Gleichheit vor während der lesten 10 Jahre in den Straßen Londons 1135
Lage der Großfürsten ( fie hatten obendrein das Land unter sich geschrieben und von der Selbsterhaltungsrücksicht des angestrebten Personen durch Ueberfahren getödtet und 21,827 verwundet wur
getheilt ) vollständig ; die dritthalbhundertjährige Ausbeutung durch Staats geradezu diktirt . den ; daß die Polizei während des Jahres 18,881 herrenlose
ben Mongolen -Tribut und die viellöpfige Großfürsten - Erpressung Wenn rein demokratische Verfassungen die Wiederwahl selbst Hunde aufgriff , baß 11,805 Personen , darunter 8531 Kinder im

vollendete die Beibeigenschaft der Bauern und die Erniedrigung des tüchtigsten Präsidenten verbieten , o licgt unter Umständen Alter unter 10 Jahren , der Polizei als verloren oder vermißt
des Boltsgeistes , und die Erlösung vom Landesfeinde konnte darin sogar eine Schädigung der Gesammtheit , wenn ein minder gemeldet wurden . Von den Vermißten wurden 5129 Kinder und
lediglich dadurch zu Stande kommen , daß die Großfürsten einander Befähigter auf den Präsidentenstuhl berufen werden muß . Aber 779 Erwachsene von der Polizei gefunden und ihren Angehöri
megelten und beraubten , bis ein einziger ganz unbeschränkter , doch is

t

das Gesez gut , um den llebergang zu despotischen Ueber gen wiedergegeben . 103 Erwachsene verübten Selbstmord , und
sllavisch anzubetender Gewaltherrscher übrig blieb . griffen zu verhindern . Ift doch , wie Cicero jagt , jedes Gesetz 8 Kinder und 140 Erwachsene verschwanden spurlos ; di

e

Uebri
Da di

e

Deutschen im Mittelalter ganz ebensosehr di
e Leibo lange gut , bis es in schlechteHände kommt . So würden wir , gen wurden entweder von ihren Angehörigen gefunden oder kehr

eigenschaft und das Fauftrecht unter sich einreißen ließen , so haben selbst den bestrittenen Nachtheil für di
e Staatsleitung aus der te
n

aus freien Stücken nach ihrer Behausung zurüd .

fie den Slawen , welche weit schlimmer daran waren , in diefer ungelohnten größeren persönlichen Tüchtigkeit zugegeben uns - Die Einnahmen an 8öllen und gemeinschaft
Hinsicht nichts vorzuwerfen , und fie verdanken es noch zu erklä- im höheren Interesse lieber diesen kleinen Nachtheilen fügen , als lichen Verbrauchssteuern haben im deutschen Reiche für di

e

renden Ursachen , daß si
e

di
e

Gräuelwirthschaft des Mittelalters einen neuen aristokratischen Keim zu schaffen , der schlechten d . h . Zeit vom 1. April 1877 bi
s

zum Schlusse des Monats Septem
viel früher abschüttelten , welche in den oftslawischen Ländern be

i

zu egoist schen Händen den Dolch in di
e

Hand geben könnte , den ber 1877 ( im Vergleich mit der Einnahme in demselben Zeit
fteter Andauer der Ursachen bis heute das Landvolk in unwür hohen Gleichheitsgedanken wenn einft durchgedrungen raume des Vorjahres ) betragen : Bölle 52,510,410 Mark (
bigen Feffeln und im Elend erhält . Es steht fest , daß di

e Sla wieder zu meucheln . S. L. 7,650,957 M. ) , Rübenzudersteuer 3,734,976 M. ( + 1,216,304
wen noch gerade genug germanischen Freiheitsgeist im Blute M. ) , Salzsteuer 15,679,145 M. ( + 1,000,603 M. ) , Tabaks
ererben , um allen Kulturvölkern nachzueilen . Es bedarf nur Steuer 346,395 M. (-13,269 M. ) , Branntweinsteuer 9,548,552
eines genügenden Anstoßes , um den vielhundertjährigen Alpdruck M. (-961,058 M. ) , Uebergangsabgaben von Branntwein
ber Entmuthigung und Verdummung abzuwerfen und jenen ent- Die nordamerikanischen Schuhfabriken . Die nord : 47,069 M. ( — 9824 M. ) , Brausteuer 7,588,352 M. ( — 175,459
feblichen Fanatismus der Rache zu entfeffeln , durch welchen di

e

amerikanische Schuhindustrie , deren hohe Entwicklung di
e Auf M. ) , Uebergangsabgaben von Bier 416,901 M. (+1571 M
.

) :

Rosalen ( di
e

Freien " , geflüchtete russische und polnische Leib merksamkeit aller Fachkreise seit Jahren auf sich zieht , is
t der Summa 82,401,848 M. (-6,592,089 M. )

eigene der fübrussischen Steppe ) und di
e

Czechen in den Huffiten- Gegenstand einer ausführlichen , beachtenswerthen Darstellung in Die Nadel der Kleopatra " . Der unter diesem Na
friegen , sowie am Ende des vorigen Jahrhunderts di

e

Serben einem Buche von H
.
A. Schneider , betitelt : Die Schuhmacherei men bekannte , seiner Beit von Mehemed Ali der englischen Re

der Türkei , und ganz neuerdings Monteneginer und Bulgaren auf der Weltausstellung in Philadelphia 1876 " (Weimar bei gierung geschenkte Obelist , war bekanntlich vor einigen Wochen ,
fich furchtbar für ihre Unterdrüder gemacht haben , von zahlreichen B. F. Voigt ) , dem wir folgende Mittheilung von allgemeinerem nachdem er Jahrhunderte lang in einiger Entfernung von de

r

fleineren Erweisen ähnlicher Art gar nicht zu redeu . Wir wissen Interesse entnehmen . Küste halb versunten im Erdreich gelegen , von englischen In
genau , was wir sagen , wenn wir eine Wiederauferstehung des Der nordamerikanische Gewerbefleiß hat sich seit Jahren , ge

-

genieuren gehoben und zum Transport nach England zu Waſſer
Freiheitsgeiftes und darauf folgende Kulturblüthe unter allen zwungen von dem hohen Preise menschlicher Arbeit und unter gebracht . Man hatte zu diesem Zwede um den Obelisten herum ,

Slawen als ganz nahe bevorstehend verkünden . Und Europa tüßt durch ei
n

treffliches Patentgeses , die Erzeugung neuer während er noch auf dem Lande lag , einen großen hohlen , nach
wird fie so wenig zu fürchten haben , daß vielmehr für es ei

n

Maschinen zur Erleichterung der Schuhfabrikation , und zwar mit beiden Enden spit zulaufenden eisernen Cylinder gebaut , deſſen
neuer Bölkerfrühling davon zu erwarten is

t . bestem Erfolge , angelegen sein laffen . In Folge davon find die Größe so berechnet war , daß er den steinernen Koloß im Waſſer
Hausindustrie und der Kleinbetrieb in der Schuhmacherei in den zu tragen vermochte und noch weit genug aus dem Wasser her
Bereinigten Staaten schon längst durch den Großbetrieb ver- vorragte , um auf einem im oberen Theile des Cylinders ange
drängt , der zahlreiche Maschinen und Motoren beschäftigt . Die brachten kleinen Ded einigen mit dem Manövriren dieses neu

Die neu erschienene Monatsschrift : Die neue Gesellschaft " amerikanische Schuhindustrie stützt sich vorwiegend auf das Kapital , artigen Fabrzeuges beauftragten Leuten einen einigermaßen sicheren
enthält einen Artikel aus der Feder von Dr. A. Schäffle über erst in zweiter Linie auf di

e

Arbeit , ( ? ) und liefert mit den mächtigen Aufenthalt zu gewähren . Nachdem der Cylinder unter mehrfachen
die natürliche Buchtmahl in der menschlichen Gesellschaft , in dem Mitteln , die ih

r
zu Gebote stehen , auch in techniſcher Hinsicht das Schwierigkeiten glücklich zu Wasser gebracht , hatte man ih
n

im

ausgeführt is
t , daß es ein hoffnungsloses Unterfangen wäre , Vollendetste . Dod zu Alexandria an beiden Seiten mit einer Art falschen

den Streit aus dem Spiel der sozialen Wechselwirkungen völlig Der Umfang dieses Industriezweiges is
t

sehr beträchtlich . Kiels versehen , um der voraussichtlichen Neigung desselben , im

auszuschließen , di
e Aufgabe der zufünftigen Gesellschaft wäre nur , Nach den Angaben des Census vom Jahre 1850 wurden in den Seegange zu rollen , thunlichst entgegenzuwirken , und war dann

diesen Streit moralisch zu machen . " Vereinigten Staaten 11,300 Betriebe für Fertigung von Schuhen das ganze Ungethum Mitte vorigen Monats im Schlepptau de
s

Ein solcher Gedanke hat auf den ersten Blick viel Bestechendes . und Stiefeln gezählt ; darin waren 72,305 männliche und 32,498 Liverpooler Dampfers „ Olga " von Alexandrien nach England
Wissen wir doch , daß dem Wettftreit der Völler und der einzel- weibliche Personen , zusammen 104,803 Personen beschäftigt . in See gegangen . Nach einer zwar langsamen , aber bi

s

dahin
nen Individuen di

e

schnelle Entwicklung der Industrie zu danken Bis 1860 hatte di
e

Bahl der Betriebe nicht erheblich zugenommen ; glüdlichen Reise wurde di
e

„Olga " in der Nacht von Sonntag

ift , und wiffen wir doch , daß di
e kulturentwicklung von der si
e war nur bi
s

auf 12,500 gestiegen ; dagegen hatte eine ansehn auf Montag unweit Cap Finisterre von einem schweren Sturme
rohen Bethätigung des Fauftrechts bi

s

zur freien Konkurrenz " liche Erweiterung der bestehenden Etablissements stattgefunden , aus SW . überfallen , infolge dessen di
e

am Bord de
s

Cylinders

di
e

Tendenz zeigt , den Kampf der Menschen moralischer zu ge
-

und waren di
e

inzwischen neugegründeten meist im großartigsten befindlichen Leute sich gezwungen sahen , um Hilfe zu ſignalisiren .

stalten , und so tommt man leicht in den Gedankengang des Hrn . Stile angelegt . Der in den sechziger Jahren tobende Bürgers Die Diga " feste ei
n

Boot mit ihrem zweiten Offizier und 5

Dr. Schäffle : Statt der unter der freien Konkurrenz sich fühlbar frieg , der manchen andern Industriezweig schwer heimsuchte , hatte Mann aus , um di
e

gedachten Leute aufzunehmen , doch fenterte
machenden Kapital - Aristokratie : di

e

Aristokratie der persönlichen di
e

Schuhindustrie nicht nur nicht geschädigt , sondern sogar in das Boot , und die darin Befindlichen fanden ihren Tod in de
n

Tüchtigkeit anzuerkennen " und den Sas : Wer der Gesellschaft wirksamer Weise gefördert . So wurden denn bei dem Census Wellen . Am folgenden Morgen machte ei
n

anderes Boot de
r

mehr leistet , soll mehr von ih
r

empfangen , mehr geehrt werden , vom Jahre 1870 , bem leßten allgemeinen , 26,977 Betriebe für Diga " einen zweiten Versuch zur Bergung der auf dem Cylin
soll herrschen " zu unterschreiben . Schuh- und Stiefelwaren (einschl . der fü

r

Schuhmacher -Werkzeuge ) der befindlichen Mannschaften , der glücklicherweise gelang , worauf
Und doch fann di

e

Sozialdemokratie sich mit diesem Biele gezählt , worin im Ganzen 231,552 Personen (186,218 männ di
e Diga " be
i

fortwährend zunehmendem Sturm den Obelisten
durchaus nicht befriedigt erklären . Was den Gedanken so ver liche , 38,875 weibliche , 6459 Kinder ) beschäftigt wurden . Im in 44 ° 53 ′ n . Br . , 7 ° 52 ' m . L. loswerfen mußte . Die Befürch
Lodend erscheinen läßt , ift eben der Umstand , daß in der That Jahre 1870 wurden über 80 Millionen Baar Schuhe und Stiefel tungen , daß der Obelist damit auf Nimmerwiedersehen verloren

ei
n

Fortschritt gegen di
e

bestehenden Verhältniffe darin nicht zu erzeugt , di
e

fast fämmilich im Innlande verbraucht wurden , da se
i , scheint sich jedoch nicht zu bewahrheiten , denn wie ei
n

be
i

verkennen is
t ; aber wir , die wir die völlige Befreiung und die Ausfuhr sehr unbedeutend is
t
. Lloyds eingegangenes Telegramm aus Ferrol meldet , is
t

de
r

Gleichheit aller Menschen auf unsere Fahne geschrieben haben , Die Neu- England Staaten , mit Massachusetts an der Spize , selbe von dem englischen Dampfer Figmaurice " 90 Meilen
wir müssen wohl prüfen , ob rir durch sorgloses Anerkennen der sind die Hauptsize der Schuhindustrie . Massachusetts allein pro- nördlich von Ferrol angetroffen und ins Schlepptau genommen
Aristokratie der persönlichen Tüchtigkeit nicht eine neue Ungerech duzirt etwa zwei Drittheile aller in den Vereinigten Staaten worden .

tigkeit sanktioniren . verbrauchten Schuhwaren . Die Stadt Boston hat , neben starter
Solche Ungerechtigkeiten schleichen fich stets als eine erfire eigener Produktion , fast das gesammte Commissions- und Handels

Vermischtes .

"
M

Wettstreit und Gleichheit .

"

"

??

Druck und Berias der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Daß Professor Dr. Schäffle ganz besonders durch sein
Werkchen : Die Quinteſſenz des Sozialismus “ in aufflärender
Weise in den höheren Kreisen eingewirkt ha

t
, is
t längst anerfannt , aber wir erfahren auch aus den vielen Zuschriften von

Beamten , Lehrern , Kaufleuten und Studenten , di
e

wir erhalten ,daß sich aus der herrschenden Gesellschaft ei
n

gesunder Kern
losschält , der nicht in dem allgemeinen Fäulnißprozeß der oberen .

Schichten will .

Aber auch mannhafte und talentvolle Schriftsteller de
r

ande
ren Parteien scheuen sich nicht , offen der Wahrheit die Ehre zu

geben und so dieselbe auch in den bürgerlichen Kreisen wenigstens
zur bringen .

So haben w
ir

schon einmal de
r

„ Allgemeinen Lauenburgi
schen Landeszeitung Erwähnung an dieser Stelle gethan , al

s

dieselbe in klarer Weise sich gegen die Schimpfereien der „So
zialistenstampfmühle " des Herrn Professor Böhmert wandte .

"

Heute sind wir wiederum in der Lage , dieser in Razeburg
erscheinenden Zeitung , al

s

einer rühmlichen Ausnahme von de
r

allgemeinen Regel , Erwähnung thun zu können . Wir finden
nämlich in der Nummer vom 30. Oktober eine Correspondenz ,

di
e

über einen Vortrag de
s

Redakteurs de
r

Allgemeinen Lauen
burgischen Landeszeitung " , de

s

Herrn Lündner , in folgender
Weise berichtet :

Bürgervereins sprach Redakteur Lündner über da
s

sozial
Razeburg , 28

.

Oktober . In de
r

gestrigen Situng de
s

demokratische , oder richtiger sozialistische Wirthschaftssystem im

Gegensatz zu dem modernen . Redner wies au
f

di
e

hohe Be
deutung der sozialen Bewegung hin , die lainenartig wachse ,

and die , so gut wie die politischen Revolutionen früherer Zeiten ,

ohne tiefgehende Spuren an der gegenwärtigen Gesellschaft auch
dann nicht vorübergehen werde , wenn wirklich das sozialistische
Prinzip nicht zum Siege käme . Redner leitete di

e

soziale BeI

wegung daraus her , daß man vielerseits zu der Einsicht ge

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pra

Duartal .

Monats - Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
auf ben 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf ben Iten Monat

bésDuartals à 54 Bfg .

Rr . 131 .

Juferate
betr .Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Bf ..

betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Besitseile 80 Bf .

Vorwärts
Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 7. November .

"

Das sozialistische Prinzip Daß mehrere Gegenredner in der Versammlung auftraten , überimpft , wegen fahrläſſiger Körperbeschädigung oder Tödtung
welche dem Sozialismus jede Berechtigung absprachen , is

t wohl zur Bestrafung bringen kann ; würde das nur in einem Falle
findet jest schon hin und wieder eine ruhige , sachgemäße und selbstverständlich aber w

o

das Prinzip des Sozialismus zur geschehen , so würde erzielt werden , daß di
e weniger gewiſſen

unparteiifae Erörterung ; dies is
t um so mehr anzuerkennen , ordnungsgemäßen Debatte steht , da siegt es auch . Und wer es haften Impfärzte aus eigenem Intereſſe in Zukunft di
e größeste

wenn man die krampfhaften Bemühungen der Böhmerts , der auch immer se
i
, der dies bewerkstelligt , er leistet der wahren Sorgfalt anwenden .

Hirsche u . s . w . täglich lieft , die sozialdemokratische Partei durch Volkssache einen Dienst . Ich bekenne offen , daß ich von dem Augenblide an , wo ic
h

Schmähungen und Verleumdungen zu vernichten . mich davon überzeuge , daß be
i

pflichtgemäßer Sorgfalt der
Aerzte die Gefahr der Ansteckung anderweiter Krankheiten ver
schwindend gering is

t , aufhöre , ein Gegner des Impfzwanges zu

und nicht zum Wenigsten in den Reihen unserer Parteigenoffen . Menschenpocken schützt , so haben alle ei
n

Intereffe daran , daß

Der bestehende Impfzwang findet di
e

lebhafteste Bekämpfung sein . Denn , wenn die Impfung einmal vor den gefährlichen

Es is
t

deshalb geboten , Material darüber zu sammeln und der de
r

Ausbruch dieser entsetzlichen Seuche nach Möglichkeit verhinöffentlichen Beurtheilung zu unterbreiten ; man muß in allen dert werde .Dingen möglichst flar sehen .

Zur Impffrage .

In einem Bericht über di
e

Gesundheitsverhältnisse der Stadt
Braunschweig in de

n

Jahren 1864-1873 " findet si
ch folgenderüber die

Vielleicht kennt der eine oder der andere Parteigenoſſe zu

verlässiges Material über di
e

Anftedungsfrage und giebt es zum
Besten . Wobei es selbstverständlich nicht genügt , ba

s

Ansteckungs
fälle aufgezählt werden (mit solchen kann ic

h

selbst dienen ) , son

Verschulden de
s

Impfarztes herbeigeführt sind und durch An
dern wobei festgestellt sein muß , ob die Ansteckungen durch ein

wendung de
r

pflichtgemäßen Sorgfalt hätten vermieden werden
Wilhelm Bracke .

Sozialpolitische Uebersicht .

"

nächst di
e

Poden in ungewöhnlicher Weise di
e

hiesige Stadt
Von den sogenannten epidemischen Krankheiten haben zu

heimgesucht . Si
e

waren diesmal di
e

Bestilenz , welche , w
ie

di
e

3m ganzen Jahrzehnt starben 272 Personen an den Bocken un
d

Erfahrung aller Zeiten lehrt , große Kriege zu begleiten pflegt . tönnen .

259 in den Jahren 1871 und 1872. Es starben im Jahre

303 von 10,000 Einwohnern wurden in den beiden Jahren al
s1871 23 , 1872 22 von 10,000 Einwohnern , und 1802Personen oder

baran ertranft von den hiesigen Aerzten in de
n

Monatsberichten tratische Arbeitercongreß zu Gera . Ein Mitglied dieſes

Nochmals der erste deutsche anti - sozialdemo
gemeldet .

Congreffes schreibt an di
e

Social - Correspondenz " de
s

Herrn
Dr.

Congreß doch nicht gleichzeitig auf di
e

Tagesordnung unserer

,,Mit dem Hirsch'schen Programm , deſſen einzelne Punkte der

Congreß oder sein Ausschuß vorgeht . Oder glaubt man , daß

gesetzgebenden Faktoren gestellt wiffen will , is
t

di
e

Gefahr de
r

Bersplitterung um so größer , je umfassender und energischer der
di
e

Schwerkraft der sozialen Frage di
e bisherigen Parteiunter

schiede derart in den Hintergrund drängen wird , daß ei
n Zu

fammengehen derselben inden einzelnen Programmpunkten möglic
wird ? Fragen wir weiter , welche Mittel und Kräfte dem Co
greffe zu

r

Ausführung seines Programme zu Gebote steher .

lautet auch hierauf die Antwort unbefriedigend . Wer e

soziale Frage im weiteren Umfange angreifen will , der muß ver
Aйem darauf Bedacht nehmen , daß er sich eine gut fundirte ,

materielle Basis für seine Arbeiten schaffe . Ob nun die Gewerks
vereine , deren Vertreter doch einen wesentlichen Bestandtheil des Congresses ausmachten , genügende Geldmittel

ne
t

find , ergiebt sich aus dem Umstande , daß nur 207 Todes
Daß sehr viele Erkrankungen von de

n

Aerzten nicht verzeich

fälle durch Bocken sich in de
n

Monatsberichten de
r

beiden ge :
Jahre 65 weniger als in

hältnisse Erkrankungsfälle nicht verzeichnet wären , so würden

den Todtenscheinen . Nimmt man an , daß in demselben Ber :

2255 Erkrankungen in den beiden genannten Jahren stattgefun
den haben , was 383 von 10,000 Einwohnern ausmachen würde .

Von 1000 Personen wurden als an Boden erkrankt ( ge

meldet im Alter von
Jahren 0-1 1-2 2-3 3-4 4-5 5-10 10-15 15-20―2,9 1,1 0,2 0,2 0,7 1,3 2,9

20-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 70
7,1 4,9 6,7 3,7 3,1 1,8 1,2

von 1000 Erkrankten starben im Alter von
Jahren 0-1 1-2 2-3 3-4 4-5 5-10 10-15 15-20

566 375 94 53 6

58 86 84 121 261 222

im Alter von

-- -

tommen , daß die politische Gleichheit , die unser Volt sich
errungen , für die große Mehrzah ! fast ganz bedeutungslos

se
i

, wenn mit ihr Hand in Hand nicht auch eine Gleichstellung
der Rechte auf wirthschaftlichem Gebiet erfolge . Mit der
Frage , ob und wie das möglich se

i , hätten sich die berühmtesten 20-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 70 - unb geistige Kräfte abstoßen können , um neben ihren beson
Bolkswirthschaftslehrer schon seit lange beschäftigt , aber erst deren Vereinszwecken noch an der Ausführung des umfangreichen
Lassalle habe es unternommen , di

e

Ergebnisse de
r

gelehrten im Ganzen starben nach den Todtenscheinen von 1000 Personen müssen wir bezweifeln . Nicht viel beffer wird es den
357 und inhaltsreichen Congreßprogrammes mit Erfolg zu arbeiten ,

Forschung jener in das Publikum und vor die Arbeitermassen

zu bringen , um si
e für ihr eigene Sache zu erwärmen . Das

Fundamentalprinzip , gegen das er seine überaus bedeutende und Jahren 0-1 1-2 2-3 3-4 4–5 5–10 10–15 15-20 Delegirte vertreten waren . Sie Alle haben bekanntlich ihre3,2 0,6
mächtige Agitation gerichtet , se

i

gewesen das des „ehernen öko
0,4 liebe Noth mit der Beschaffung geistiger Kräfte und

nomischen Lohngefeßes " , d . h . daß dem Arbeiter als Aequivalent 20-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 70- materieller Mittel , um ihren bisherigen Vereinszwecken zu

für seine Arbeit nicht gegeben werde der volle ihm gebührende 0,5 0,7 0,6 1,2 0,5 0,5 0,6 genügen . Somit scheinen die wenig zahlreichen Einzelmit =

Ertrageantheil , sondern nur soviel , wie zum nothwendigen Lebens- Aus obiger Uebersicht ergiebt sich , daß im stärksten Maße glieder des Congreffes di
e Hauptstüge des Ausschusses zu bilden .

unterhalte ausreiche , de
r

in einem Volte gewohnheitsmäßig zu
r

Kinder unter 2 Jahren von de
n

Boden ergriffen und gestorben Wir glauben , daß unter diesen Umständen eine Beschränkung
Fristung der Existenz und zur Fortpflanzung nothwendig is

t
. " find , später war di
e Neigung , daran zu erkranken und zu sterben des Programmes geboten gewesen wäre . Völlig unverständlich

In seiner berühmten Rede , di
e

Lassalle im Mai 1863 zu Frant sehr gering , nahm aber vom 20
.

Jahre an wieder zu bi
s

zum is
t uns , wie Herr Dr. Hirsch das Bestehen und dieWirt

furt a . M. gehalten , habe er den Nachweis geführt , daß das 4. Jahrzehnt und scheint vom 5. an allmählich wieder abzu samkeit des Congresses angesichts des bestehenden Ver
thatsächliche Bestehen dieses Gesetzes von den berühmtesten und nehmen . Die Abnahme der Sterblichkeit scheint erst in den 60er einsrechts denkt . Daß Vereine sich durch Delegirte auf einem
anerkanntesten Nationalökonomen (wie Adam Smith , John Stuart Jahren anzufangen . Bei den Erkrankten war die Gefahr zu gemeinsamen Congreffe vertreten laffen , steht mit teinem der
Mill , Professor Rau , Professor Zachariä , Professor Roscher ) sterben am größten in dem 1. Lebensjahre , w

o

mehr al
s

di
e

bestehenden Vereinsgefeße in Widerspruch . Aber wie wird es ,

conftatirt worden . Von hier aus habe Lassalle das heutige Hälfte erlag ; si
e war noch sehr groß im 2. Lebensjahre , wenn diese Vereine das gedachte politisch - soziale Programm

System der Privatwirthschaft angegriffen und di
e einzige Rettung w
o

mehr als 1/
3

starb , von 2-5 Jahren is
t von den Er acceptiren und durch ihre Delegirten auf dem Congreß einen

für unser Volt , wenn es nicht endlich demselben unterliegen krankten Niemand gestorben , im Alter zwischen 5 und 15 Jah gemeinsamen Ausschuß wählen lassen , der ftatutengemäß eine
solle , in dem Kollektivsystem erblidt . " ren starben 5-10 Procent , von 15-20 Jahren nur 1/

2

Proc . umfangreiche Thätigkeit auszuüben ha
t

? Dies ift erfahrungs
Redner schildert nun furz , inwiefern der Sozialismus di

e

Vom 20. Jahre an nahm die Sterblichkeit der Erkrankten rasch gemäß nicht möglich , ohne daß eine Verbindung der Ver
Privatwirthschaft fü

r
so gefährlich halte und so große Gefahren zu bi
s

zum höchsten Alter hin , so daß von den 70jährigen wie eine in irgend einer Form besteht . Wir wollen diesen
und eine so schroffe Ungerechtigkeit darin erblicke , und versuchte der mehr als 1/

3

gestorben is
t
. Daß die erste Jugend so stark Punkt nicht eingehender erörtern , tönnen aber unsere Ueber

sodann in den Grundzügen ei
n Bild der Collectivwirthschaft und ergriffen is
t und wenn ergriffen , in größter Gefahr is
t , der zeugung nicht unausgesprochen lassen , daß di
e

beliebte Organi
des sozialistischen Staates , wie der denkende und zielbewußte Krankheit zu erliegen , hat ohne Zweifel seinen Grund in dem sation rechtlich unmöglich is

t , ja daß dadurch auch das Fort
Sozialismus in construirte , zu geben . Dieser Collectivismus Umstande , daß noch viele Kinder vor de

r

Impfung angestedt bestehen de
r

Vereine , welche heute di
e

Basis de
s

Congresses

fe
i

streng vom Communismus zu unterscheiden . Nicht eine sind . Dann erlischt in Folge de
r

Impfung di
e Neigung zum bilden , gefährdet erscheint . Analogien , di
e

diese Ansicht bestätigen ,

Gleichtheilung aller Güter wolle der heutige Sozialismus , Erfranken fuft völlig , und di
e

Gefahr der Erkrankten zu sterben liegen ja nicht ferne . "

sondern vielmehr se
i

das ihm vorschwebende Ideal , daß das Ka- is
t

sehr gering . Mit der Länge der Zeit , welche nach der Im- Dieser kalte Wasserstrahl " wird den armen sozialen Ritter
pital , d . h . di

e gesammten Produktionsmittel , natürlich auch pfung verflossen is
t , steigert sich aber wieder die Erkrankungsge- Max wohl ernüchtert haben , der sich , eben inBerlin angekommen ,

Grund und Boden , aus dem Privatbesit in denjenigen des fahr und di
e Todesgefahr der Erkrankten . Daraus ergiebt sich , von seiner Rosinante sofort auf den Pegasus geschwungen und

Staates , d . h . in den Besit der Gesnmmtheit übergehe , daß was durch unzählige Beobachtungen überall bestätigt is
t
, daß di
e

seiner ewig fernen Dulcinea (öffentliche Meinung ) folgendes Lied
also di

e

Produktion nicht im Dienste der Privatspekulation stehe , Impfung ei
n

vortrefflicher Schuß gegen diese Krankheit is
t , daß im Gewerkverein " (unterzeichnet M
.

H
. ) fang :

sondern in den Dienst des Staates trete , und daß si
e geregelt aber di
e

Schußkraft derselben mit den Jahren nachläßt , und , Es waren schwere Tage , die Tage von Gera , aber alle
werde nicht durch di

e

blinde Concurrenz , sondern durch die be wenn si
e

nicht wiederholt wird , sowohl di
e

Gefahr zu erkranken , Betheiligten werden es mit uns aussprechen es waren auch
wußte Regie des Staates . Verständlicher suchte Redner diesen wie auch an der Krankheit zu sterben mit dem Alter wächst . " schöne Tage . Schön zunächst durch den Sonnenglanz , der die
sozialistischen Zukunftsstaat durch Ausführung des schon bestehen = Die sorgfältigste Bearbeitung der vorgelegenen Thatsachen bewaldeten Hügel des Geraer Thales Tag für Tag in herbst
den Staatssystems der Eisenbahn , Post zc . zu machen und wies durch den Erstatter dieses Berichtes , Dr. med . Red kann nicht licher Farbenpracht erglühen ließ und auch in di

e

Menschenbrust
schließlich darauf hin , daß es Jedes Pflicht heute se

i
, an der in Zweifel gezogen werden . Nach den in demselben mitgetheilten Freudigkeit und Zuversicht strahlte . Schöner noch durch die

Lösung der sozialen Frage , di
e

sich durch ei
n

verächtliches Achsel Zahlen scheint festzustehen , daß di
e Impfung vor dem Erkranken Herzlichkeit , mit de
r

uns di
e Gesinnungs- und Verbandsgenossen

zuden nicht mehr hinweglächeln lasse , sondern zu einer unge schüßt und in Erkrankungsfällen di
e

Sterblichkeit vermindert und Gera's , vom obersten Vertreter der Stadt bi
s

zu dem einfachen
heuren , für die wirthschaftliche Existenz geradezu entscheidenden zwar Beides in einem bedeutenden Maaße . Das is

t wichtig . Arbeiter , aufnahmen und ununterbrochen bis zum Schlusse theil
Bedeutung angewachsen se

i
, beizutragen . Dazu se
i

es aber nö- Ich bin indeß Gegner der Zwangsimpfung wegen der damit nehmend umgaben . Am schönsten aber durch den Gang und
thig , daß man das wirthschaftliche System , welches dem heute verbundenen anderweiten Ansteckungsgefahr . Nun wird mir den Erfolg der Verhandlungen selbst , welche edlen Schwung mit
herrschenden feindlich gegenübertrete , tennen lerne . " von sachkundiger und meiner festen Ueberzeugung nach vorur . sachlicher Gründlichkeit verbanden , erhabene Ziele durch rein fitt

Soweit der Bericht . theilsfreier Seite versichert , daß die Gefahr der Ansteckung bei liche und zugleich praktische Mittel erstrebten , und be
i

aller Frei

"
"

Wenn man den dem Arbeiter gebührenden Ertragsantheil Anwendung der möglichen Sorgfalt und Vorsicht ganz verschwin- heit und Mannigfaltigkeit der Ansichten , di
e

sich anfangs mehrfach

in den der Arbeiterklasse oder der Gesammtheit gebührenden dend gering se
i

. Was besonders di
e Syphilis anbelangt , so zu scheinbaren Gegensägen aufbauschten , schließlich stets zu voll

Ertragsantheil an den Produkten der Arbeit überfest , wenn man wird mir auf's Entschiedenste gesagt , daß angeborene Syphilis ständiger thatenfroher Eintracht zusammentlangen . Das
für Communismus sagt : der landläufige Begriff vom Commu be

i

nicht allzukleinen Kindern sich ganz unzweifelhaft erkennen is
t ja di
e

höchste Befriedigung , wenn di
e lleberwindung innerer

nismus , dann haben wir eine kurze und ziemlich correcte Auf- lasse und daß ein tüchtiger und gewissenhafter Arzt wohl nie- Dissonanzen di
e

sichere Aussicht eröffnet auf den Sieg über alle
fassung des sozialistischen Prinzips vor uns und es gehört mals in di

e

Gefahr kommen könne , Lymphe von einem mit Sy äußeren Widerstände . "

wahrlich Muth dazu von Seiten eines Redakteurs einer libe- philis behafteten Kinde zu entnehmen . Ich bemerke hierbei in

ralen Zeitung , diese in einem liberalen Bürgerverein zu geben . Parenthese , daß man hiernach einen Impfarzt , der Syphilis

M

n
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MSchön “ , „ schöner “ , „ am Schönsten " ! Daß der edle Max
das ,, allerschönste " , das gemeinsame Festmahl , bekannt durch
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seine kirchlichen Gesänge und suppigen Toaste vergessen hat, giebt
uns Wunder .

Die ,,bollständige thatenfrohe Eintracht " hat Dr. Hirsch
jest schwarz auf weiß in der Böhmert'schen Correspondenz , in
der ihm so sehr befreundeten Zeitschrift .

"
Uebrigens merken nach und nach di

e Mitglieder d´s Con
greffes , daß derselbe lediglich dazu da war , die Gewerkvereine "

etwas wieder aufzufrischen , und nachdem si
e

die Absicht gemerkt ,

werden fie verstimmt . "

- Die Wahl des Parteigenoffen Brätter in den Bandtag

-8ur Profefforenweisheit und Professorenhumanität . Man schreibt uns aus Jena :

"Wir erhalten folgende Berichtigung aus Pforzheim ,

der wir die Aufnahme nicht versagen wollen :

" "

――

Einnahmen der preußischen Justizverwaltung . des Fürstenthums Reuß i . B. is
t für ungültig erklärt worden ,

An Strafen is
t während des Jahres 1876 weniger eingekommen weil der Gewählte nicht Brätter " , sondern nach Ausweis be
s

al
s

im Jahre 1875 , nämlich 1,955,708 Mt. gegen 1,964,354 Bürgerbuches der Stadt Gera : Goßler , genannt Brätter heiße.

Mark im Vorjahr . Der Hauptantheil an der Einnahme fällt Diese Entscheidung is
t ganz gewiß gegen den Geist jedes ver

Im Lehrbuch de
r

Pathologie und Therapie von Profeffor dem Titel „ Gerichtskosten " zu , de
r

se
it

Jahren eine fortwährende nünftigen Wahlgefeßes gerichtet , da di
e Bedingung eines gül

Billroth in Wien , das jedes Jahr eine neue Auflage erlebt , Steigerung nachweist . An Gerichtstoften find nämlich einge- tigen Wahlzettels di
e

is
t , daß aus demselben unzweifelhaft di
e

findet sich ei
n

Baſſus , auf den ic
h mir erlaube eine geehrte Re- tommen : 1874 : 39,717,983 Mt. , 1875 : 42,412,599 Mt. , 1876 : Person des Gewählten hervorgehe . Es giebt eine neue Wahl

baltion aufmerksam zu machen . nur 44,064,000 Mt. , so daß sich hier allerdings ei
n

Plus von und ganz bestimmt auch eine Wiederwahl .

In einem Kapitel , das di
e Lungenschwindsucht behandelt , beinahe vier Millionen ergiebt , während di
e

Strafen " gegen den
heißt es : Daß di

e

ärmere Klaffe der Menschen im Ganzen Voranschlag nur ei
n Mehr von beinahe 300,000 M. zeigen . - Am Freitag , 19. Oktober , stand vor dem Schwurgericht

fräftiger ift al
s

di
e

vermögendere , hat nicht allein darin seinen Es is
t

ein Beichen wirthschaftlichen Ruins , wenn di
e

Gerichts- in Augsburg Parteigenoffe Jakob Endres , angellagt wegen
Grund , daß das Leben der Erfteren ei

n

im Ganzen natürlicheres tosten solche Posten aufweisen und erinnern an das Wort un- verleumderischer Beleidigung durch die Breffe und wegen eines

is
t , sondern auch darin , daß unter den ungünstigen , äußeren Ver- seres Parteigenossen Engels , daß de
r

Bankrott eine Gesellschafts- Vergehens wider di
e

öffentliche Ordnung . Der Staatsanwalt
hältnissen eine große Zahl von schwächlichen Kindern in den institution geworden is

t
. begründete die Anklage in scharfer und erregter Weise , und find

ersten Lebensjahren zu Grunde geht ; es dürfte dies , bei namentlich die Schlußworte seiner Rede wahrhaft charakteristisch.

Läufig gesagt , vom nationalökonomischen Standpunkt Sie lauten : Wenn Sie den Angeklagten freisprechen , so sagen
aus betrachtet , faft als ein Glüd anzusehen sein , da die Sie damit , die Richter , die bei Fällung des ersten Urtheils

im Allgemeinen sehr fruchtbare arbeitende Klaffe sonst in einem Die Mittheilung des Vorwärts " in N
r

. 127 , eine eigen mitgewirkt haben , sind Schurken , während ic
h in meiner Praxis

Grabe zunehmen würde , daß selbst di
e

auf die höchste Höhe ge
-

thümliche Zwangsvoйstredung " betreffend , bedarf der thatfach- teine ehrenhafteren und unparteiischeren Richter gefunden habe . "

schraubte Industrie nicht mehr ausreichen würde , so viele Men- lichen Berichtigung , welcher Sie di
e

Gastfreundschaft in Die Geschworenen sprachen das Schuldig und Endres wurde zu

schen zu unterhalten . " Ihrem Blatte gütigst gestatten wollen . Es is
t

zunächst nicht 4Wochen verurtheilt . Solche Beeinflussung seitens des Staatsanwalts ,

Ich will mit dem Herrn Profeffor der Wiener Hochschule wahr , daß der von seiner Frau getrennt lebende Mann für das di
e

alle Schranken des Anstands überschreitet , müßte im Inter
nicht rechten , ob in der That di

e

arbeitende Klaſſe im Ganzen " Kind Koftgeld zu bezahlen hatte und daß demselben noch sonstige effe der Justizpflege selbst strafbar sein zum mindesten müßte
träftiger is

t al
s

di
e

nichtarbeitende , also reiche Bevölkerung . Rechnungen für Kleidungsstüde des Kindes vorgelegt worden ei
n

solcher Staatsanwalt der das Justizwesen in solcher Weiſe
Jeder , der nur einen noch so schwachen Begriff von der Statistik find . Es wurde , außer dem Ersaz für di

e

Medikamente , nie verhöhnt , sofort vom Justizminister abgesetzt werden .

und Gesundheitslehre hat , weiß , daß das Berhältniß der Krant etwas von dem Vater verlangt und er hat auch nie das Ge
heits- und Sterbefälle zwischen Wohlhabenden und Armen ge

-

ringste geleistet . Wohl hatte der Vater auf die Ausfolgung des Zu Dortmund wurde gegen den Genoffen Tölde von
wiß nicht zu Gunsten der Letteren is

t
. Das Lebensalter der Kindes gedrungen , aber auch di
e Mutter sich diesem Andringen Iserlohn wegen einer am 9. Januar gehaltenen Wahlrede ve
r

Reichen is
t durchweg ein höheres , al
s

das der Proletarier , dies stets hartnädig widersett und sogar die gerichtliche Entschei handelt . Tölde war auf Grund des § 131 des Strafgesetzbuchs

is
t

eine Wahrheit . dung darüber bis in die oberste Instanz in Anspruch ge
-

(Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen ) unter Anklage ge

Auch das will ic
h unerörtert laffen , ob die auf die höchste nommen . Als das Gericht zu Gunsten des Vaters entschied , stellt worden . Tölde vertheidigte sich geschickt und hatte D
ie

Höhe geschraubte Industrie nicht im Stande sein sollte , so viele " trat derselbe erst deutlich mit seinen eigentlichen Absichten hervor : Genugthuung , entgegen dem auf drei Wochen lautenden Straf
Menschen zu ernähren . Meine Ueberzeugung is

t , daß di
e dop er ließ nämlich durch seinen Anwalt der Mutter des Kindes mit antrage der Staatsanwaltschaft , vom Gerichtshofe freigesprochen

pelte , ja dreifache Bahl der gegenwärtigen Bevölkerung ihre Er theilen , er wolle , falls ihm das bereits in die Ehe gebrachte zu werden .

haltung finden könnte , wenn die sozialen Verhältniffe in der Vermögen seiner getrennt von ihm lebenden Frau zugesprochen
besten der Welten " eine andere Gestalt annehmen würden . und überdies noch 6000 Mart ausbezahlt würden , sowohl das -Am 1. November hatte sich Liebknecht vor dem groß
Doch kann ic

h

nicht genug meine Verwunderung , ja geradezu mein Kind herausgeben , al
s

in di
e Scheidung willigen . " Also nicht herzoglichen Hofgericht zu Darmstadt wegen Beleidigung de
s

Entfeßen ausdrüden , wenn ei
n

berühmter Lehrer , eine Größe um das Kind , sondern um das Geld war es diesem Vater zu Dr. Frant und Redakteur " Müller zu Groß - Umstadt zu ver
der Wissenschaft , ein Arzt es als ei

n

Glück betrachtet , wenn auch thun . Die Mutter , welche di
e

Tochter , aber nicht , wie es im antworten . Liebknecht war persönlich erschienen und vertheidigte
nur vom nationalökonomischen Standpunkte aus , daß der Tod Vorwärts " irrthümlich heißt , di

e

Enkelin eines reichen Fabri- sich in längerer Rede selbst . Das Resultat war , daß Lieb
feine reichste Ernte unter den Kindern der Arbeiter hält . Welche tanten is

t , konnte hierauf nicht eingehen und zwar einmal des tnecht nach längerer Berathung des Gerichtshofes von Strafe
Eaat kann di

e

Lehre dieses Professors in den empfänglichen Ge- halb nicht , weil si
e

noch eine beträchtliche Anzahl von Ge- und Kosten freigesprochen wurde .

müthern seiner Jünger , der einstigen praktischen Aerzte , tragen ! schwistern hat , ihr Vermögenstheil — der sich ohnedies zur Beit
Man dente fich das Kind eines Arbeiters gefährlich erkrankt . größtentheils noch in den Händen ihres Mannes befindet
Schnell , Herr Doktor , eilen Sie , mein Kind stirbt , retten Sie also genau abgegrenzt is

t ; dann und hauptsächlich , weil der
mein Kind , " jammert die unglückliche Mutter . Aber flennen verlangte Betrag , falls man denselben auch geleistet hätte , für
Sie nicht so , Weib , es is

t ja ei
n

Glück , wenn Ihr Kind darauf das Kind , das doch gewiß der Erbe seiner Mutter is
t , vollständig

geht ; oder wissen Sie nicht , was Herr Professor Billroth in verloren gewesen wäre , worüber bei den mit den Verhältnissen
Wien sagt ? " näher Vertrauten tein Zweifel besteht . Es war also nur die

Sorge um das Wohl des Kindes , das dessen Mutter und deren
Vater abhielt , dem eigennüßigen Ansinnen des Klägers statt
zugeben . "

-

"

"

y .. z .-

gemacht sein , daß die Sozialdemokraten außerordentlich laffen , mischte sich di
e

Polizei in's Mittel und wies Milnied
wenig berzehren . " aus Wien aus . Da gegen diese Maßregel Berufung angemeldet

Daß in den Ausführungen ei
n Widerspruch liegt , soll uns is
t , so wird weiter zu entscheiden sein , ob in Wien ei
n

ehren
wenig fümmern . Bezeichnend is

t

es , daß man die Möglichkeit rechtlich unbescholtener Bürger , der aber früher an einem Auf
zugiebt , daß di

e

Sozialdemokratie fittlichend auf di
e

Arbeiter stand Theil genommen hat , in seiner Existenz bedroht werden
einwirkt und daß ferner die Wirthe dieses Symptom schon be- tann .

stätigen .

n

-

Anerkennung . Wie of
t

haben wir erklärt , daß die
sozialdemokratische Agitation einen günstigen Einfluß auf die
Sitten der arbeitenden Bevölkerung ausübe und ebenso of

t

haben

unsere Gegner in der Presse diese Thatsache bekämpft , weil sie
wohl merkten , daß ihnen nach Anerkennung derselben di

e

beste
Waffe auf dem Gebiete der Verläumdung aus der Hand gewun
den se

i
. Nun aber hat das Oldenburgische statistische Bureau

noch in dieser Hinsicht gesprochen . In Oldenburg is
t die Roh . -Die Versailler Ordnungs "männer streden ihre

heit und die Trunksucht ungemein groß , die sozialdemokratische bluttriefenden Hände immer noch nach den Pariser Communards
Agitation aber nur in den an Bremen stoßenden Gebietstheilen aus . So hatten si

e vor kurzem von der österreichischen Regie

im Schwunge . Der sozialistenfresserische Bremer Courier " rung die Auslieferung des Majors Milniedi verlangt , weil er

schreibt nun : an dem Pariser Communeaufstand betheiligt war . Auf einer

„An einer anderen Stelle is
t

nach dem Bericht des großher- Barrikade verwundet , entkam Milniedi den Henkern von Ver
zoglich oldenburgischen statistischen Bureaus in den Oldenburger sailles glücklich und lebte seit jener Beit al

s Holztypenfabrikant

"Nachrichten für Stadt und Land " ausgesprochen , wie sehr nas in Wien . Die Auslieferung wurde gefordert auf Grund ge
mentlich die Tabaks- und Cigarrenfabrikarbeiter in Delmenhorst meiner Verbrechen , die Milniecki burch seine Theilnahme am
für das sozialdemokratische Parteiwesen und leider auch Communeaufstand begangen haben soll ; das Wiener Landesge
für den blauen Montag und die Ausschweifungen , welche er im richt entschied aber , daß ei

n Kämpfer mit den Waffen in der
Gefolge hat , infliniren . Möglich , daß durch di

e

erstgenannte Hand nicht al
s

gemeiner , sondern al
s

politischer Verbrecher zu

dieser Neigungen die andere nach und beschränkt wird . betrachten se
i

" und lehnte di
e Auslieferung ab . Um den „poli

Von Wirthen soll wenigstens durchgehends di
e Wahrnehmung tischen Verbrecher " nicht ganz ungeschoren davonkommen zu

¿Ein Stüd Geschichte .

Defenfion (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .

-

Wegen Beleidigung des deutschen Kaisers , eines Gens
darmen und der Kirche bezw . des Christenthums durch de

n

Zeitgeist " wurde Genosse Rohleder in München zu drei Mo
naten Gefängniß verurtheilt .

-

Die Staatsschulden der Welt .

Die Westminster Review " brachte vor Kurzem eine statistisch
Hinzufügen wollen wir nur , daß dieser Kinder- historische Darstellung des Staatsschuldenwesrns seit Anfang de

s

handel , der also immerhin , mag de
r

Vater oder di
e Mutter vorigen Jahrhunderts , di
e

schon deshalb von großem Interesse

schuldig sein , in Bourgeoistreisen stattfindet , au
f

dieselben sein dürfte , weilfie nach gewiffen charakteristischen Epochen

das grellste Licht wirft . geordnet is
t und dem Leser dadurch ein recht bezeichnendes Bild

von der modernen Staats- und Finanzwirthschaft giebt . Es

betrugen hiernach di
e

Staatsschulden im Jahre 1715 :

Frankreichs 124,000,000 Bfb . St. * )

Hollands .

Englands
90,000,000 "

Spaniens , Italiens 2c .

•

"
"
" "

zusammen 303,000,000 Pfd . St.
Das Jahr 1715 is

t das erste , welches eine rechnungsmäßige
Darstellung des Staatsschuldenwesens der verschiedenen Staaten
ermöglicht . Besonders bemerkenswerth erscheint die relativ hohe
Schuldenlast Frankreichs und Hollands . Erst im Verlaufe von
nahezu einem Jahrhundert änderten fich die Verhältnisse de

s

europäischen Staatsschuldenwesens . England überholte nunmehr

* ) 1 Pfund Sterling , gegenwärtiger Curs

•
39,000,000
50,000,000

(Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845. )

20,30 Reichsmarl .
wird es nur dann , wenn er die ihm angewiesenen Grenzen ver- träfe . In dem zweiten inkriminirten Vortrage is

t

der Scherz
läßt . In Beziehung auf die Grenzen darf der Tadel zwar über die Figur ber Germania eben nur ein Scherz , und wie
außerhalb der Schranken der Ehrerbietigkeit sich gleichmüthig unrichtig di

e

Stieber'sche Auffaffung dieses Scherzes war , ift

erhalten , aber nie in di
e

Unehrerbietigkeit und Frechheit über hinlänglich nachgewiesen worden .

gehen . Wenn man das Gesetz genau betrachtet , so liegt die

(Fortsegung . ) Strafbarkeit der Handlung be
i

hervorgebrachter Wirkung eben
Wenn also Wander tabelte ohne Wirkung , so is

t

seine Rede nur und allein in de
r

Ausschreitung de
s

an sich erlaubten Ta

teinem Strafgeset verfallen . Daß er aber unter seinen Buhörern dels . Eine bloße Frage nach Weshalb und Warum de
s

Trüb
weder Mißvergnügen noch Unzufriedenheit gegen di

e Regierung aussehens und Sigens is
t

schon an und fü
r

sich kein Tadel und
erwirkt , sondern nur Heiterkeit verbreitet hat , haben die gegen wenigstens doch noch kein unehrerbietiger , frecher , selbst wenn

ib
n

vernommenen und ebenso bi
e

fü
r

ih
n

vernommenen Defen- da
s

heidnisch symbolisirte Gözenbild Germania Ehrerbietung in flüchtigen Spaß doch im Sinne de
s

Gefeßes sicherlich teine po
liSelbst aber nach Stieber'scher Auffaffung würde man dieſen

fional -Zeugen deutlich genug befundet . Was Crusius und Frey Anspruch zu nehmen hätte .

über den auf fie hervorgebrachten Eindruck sagen , erklärt sich Die Ehrerbietung , welche be
i

dem Tadel de
r

Gefeße und tische Rede nennen können . Die Stelle von de
r

rechten Jugend

aus ihrer Unbekanntschaft mit dem in dem Verein herrschenden Anordnungen de
s

Staats gefordert wird , kann übrigens auch und über di
e

Ruhe al
s

erste Bürgerpflicht berührt blos di
e

Ton , wie insbesondere aus dem von Crusius in den Verein mit nicht vor jedem gleichgiltigen Dinge gefordert werden . Die gegenseitigen adjutorischen Verhältnisse der Bürger zu Bürgern .

gebrachtem Vorurtheil . Frey's Aussage dagegen erklärt sich theils Ehrerbietung tann nur auf denjenigen bezogen werden , der das Die nicht gesprochene Stelle über Schlöffel's lautes Denten

aus gleicher Unbekanntschaft , theils daraus , daß er bereits unter Gesetz gegeben , di
e Ordnung gemacht hat , also auf den Landes gehört , schon als ungeäußerte nicht hieher , is
t

aber auch sonst

dem Einfluß der Crufius'schen Denunziation und der Stieber ' herrn . Wander aber hat weder des Landesherrn noch seiner nur eine Entschuldigung Schlöffel's . Der Tabel de
r

Cenfurs

schen , im Publikum sehr vergrößerten Entdeckung stand , al
s

seine gesetzgeberischen Thätigkeit erwähnt , mithin fann er ihrer auch geseße , auch wenn er , was er nicht is
t , in Wander's bezüglichem

Vernehmung ei
n Ergebniß lieferte , wie es vorliegt . Diese Herren nicht unehrerbietig erwähnt haben . Er spricht vielmehr fü
r

di
e Vortrag wirklich enthalten wäre , reicht nicht in di
e

Politil . Die

stellten sogar Mienen und Geberden mit in Rechnung , welche di
e

Geseze im Allgemeinen wie im Besondern überall di
e größte angebliche Besprechung der im Staate vorhandenen politischen

Defenfional Beugen nicht bemerkt haben . Die Defenfional - Zeugen Achtung aus , schärft auch Anderen diese Achtung ei
n , und kann Bestrebungen und di
e

angeblich der Regierung aufgebürbete

find übrigens noch nicht vereidet . mithin tein frecher Tadler der Geseze sein . Schuld derselben sind Stieber'sche Erfindungen ; denn der Inhalt
Die Wirkung allein würde aber Wander noch keineswegs Wenn hienach gegen den § 151 des Criminalrechts auf teine der betreffenden Stelle zeigt zur Genüge , daß Wander fich ledig

strafbar machen ; denn das Gesetz fordert , daß di
e Wirkung Weise von Wander verstoßen worden , so kann nur noch di
e Frage lich gegen den Vorwurf revolutionärer Jbeen rechtfertigen , nicht

Folge einer bestimmten Ursache , des Ladels der Gefeße se
i

. Die entstehen , ob di
e Vorträge Wander's , da si
e Stieber politisch aber einen Andern beschuldigen wollte . Uebrigens berührt auch

hier auf Crufius und Frey hervorgebrachte Wirkung aber is
t

teis nennt , pem im Artikel 3 des unterm 25. September 1842 publi- diese Stelle teineswegs die Verhältnisse des Volks zur Re

neswegs di
e , welche das Geses erfordert . Das Gesez erfordert zirten Bundestagsbeschlusses vom 5. Juli 1832 enthaltenen gierung , und macht si
e

noch weniger zum Gegenstande de
r

Unzufriedenheit gegen di
e Regierung ; Frey und Crusius wurden Strafgeset verfallen sind . Es is
t

aber vor allen Dingen un- Erörterung .

aber blos unzufrieden mit Schlöffel und Wander . wahr , daß Wander's Reden irgendwie politische sind . Unter Die inkriminirte Wander'sche Sehnsucht nach einer Confti
Politik im Sinne des Bundestagsbeschlusses kann man doch nur tution endlich is

t

nichts weiter al
s Entschuldigung eines Redners ,

di
e Besprechung staatsrechtlicher Verhältnisse verstehen , nament der sich des Wortes Constitution bedient hatte und von Vereins

lich Besprechung und Kritik der innerhalb des Bundes bestehen mitgliedern darüber getadelt worden war . Was Constitution ſe
i

,

den Staatsverfassungen , oder mit anderen Worten Besprechung wie si
e

sein müsse , ob si
e

erstrebt und wie si
e

erstrebt werden
Stieber hat diese Gefeße oder Anordnungen des Staats nicht und Kritik der zwischen Unterthanen und Regierungen be folle , von allem dem is

t im Vortrag kein Wort enthalten , w
ie

angegeben , und w
o
er si
e angegeben , wie be
i

dem Cenfurgeseg , stchenden gegenseitigen Rechte und Pflichten . Davon is
t aber man denn überhaupt nirgend ei
n Erwägen und Abwägen de
r

is
t

der Vorwurf unwahr . Wander hat , wie gezeigt worden , in Wander's Vorträgen nichts zu finden . Der erste seiner hier Unterthanen- und Regierungsrechte finden wird .

weder di
e Censurgesche noch di
e Verfassung des Staats getadelt . besprochenen Vorträge , in welchem er das , was er unter Politik Der Gebrauch einzelner Worte , wie Politik , Germania , Cens

Die Germania aber , di
e

überdies weder ein Gesetz noch eine versteht , auseinanderseßt , enthält weder in dieser Auseinander sur , Constitution und dergleichen , gleichviel unter welchen U
m

Staatsanordnung is
t , hat Wander woeder getadelt noch versehung , noch in der Aufforderung , daß das Bestreben des Ver- ständen und in welcher Verbindung gebraucht , wird doch nicht

pottet . eins auf richtige Beiterkenntniß gegründet werde , irgend etwas , etwa schon den Begriff einer politischen Rede erfüllen sollen ?

Aber auch der Tadel an und fü
r

sich is
t

nicht strafbar ; er was Rechte de
r

Unterthanen oder Pflichten der Regierungen be
s

Wenn dein so wäre , so würde jedes Lexikon ein Buch polis

In Beziehung auf diese Richtung , den de
r

Tadel dem Gesez
zufolge haben muß , wären aber dem Angeschuldigten das Gesez
und di

e Anordnung des Staats nachzuweisen gewesen , welche er

angegriffen haben soll .

=

Nach Stieber'scher Auffassung soll darin freilich ein von den
Regierungen geübter Drud gegen di

e

von der Beit gebotenen
politischen Fortschritte in den Verhältniffen des Bolts zur Re
gierung enthalten sein , aber wenn es Stieber nicht so denunzirt
hätte , würde es wohl Niemand erkannt haben .



Correspondenzen.

"

Fraktionsführern wie Bennigsen , Lucius andererseits , über die
Köpfe des Reichstages hinweg , Compromisse geschlossen seien ,

Berlin . (Prozeß gegen Most und Baumann .) Auf gegen welche in den ersten Berathungen einzelne Abgeordnete
der Anklagebank der VII . Kriminal -Deputation des Stadtgerichts der schließlich compromittirenden Parteien selbst geeifert hätten .
erschienen am 27. Oktober der Redakteur der Berliner Freien Aus allen diesen Ausführungen ergebe fich zur Genüge die
Presje ", Reichstags -Abgeordneter Joh . Most und der Schriftseher Straflosigkeit und beantrage er daher seine völlige Frei
und Redakteur des „Märkischen Volksfreund " Aug. Baumann . sprechung . Das Urtheil is

t

den Lesern des Vorwärts " bereits
Den Gerichtshof bildeten : Stadtgerichts- Direktor Reich (Vor- bekannt : Most wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt , Bau
fizender ) und die Stadtgerichts -Räthe v . Ossowski und v . Ma mann dagegen freigesprochen .

fomasti (Beisigende ) . Die Anklage führt Tessendorf . Most Berlin , 2. November . Die beiden ersten Vorträge , welche
wurde im Jahre 1870 in Gemeinschaft mit Heinrich Oberwinder , Dr. Dühring am Freitag den 26. und am Dienstag den 30

.

Ot
Andreas Scheu und Genossen vom Wiener Schwurgericht wegen tober vor ungefähr 300 Zuhörern Herren und Damen
Hochverraths zu drei Jahren schweren Kerkers verurtheilt , in hielt , boten mancherlei interessante und gewisse Verhältnisse der
Folge einer Amnestie jedoch bald wieder in Freiheit gefeßt . Gegenwart treffend charakterisirende Beiträge . Die vorgeführten
Gleich darauf wurde Most in Oesterreich des Landes verwiesen Thatsachen liefern eine Kritik des verrotteten , eingefleischten
und siedelte nach Chemnit über , woselbst er die Redaktion der Zunftwesens , welches , eine Geburt des Mittelalters , noch heute
Chemnizer Freien Preffe " übernahm und im Jahre 1874 und die Wissenschaft in seinem Zopfthum gefangen hält , und das sich
1877 zum Reichstags - Abgeordneten gewählt wurde . Außer sonst dem Auge der Oeffentlichkeit sehr geschickt zu entziehen weiß .

wegen vielfacher Preßvergehen wurde Most im Jahre 1874 Wir Laien sind es so gewohnt , mit gewiffer ängstlicher Scheu
wegen zwei in Berliner Arbeiter Versammlungen gehaltener zu den Herren aufzubliden , die dort oben auf dem Olymp der

" H
=

zusammen 1,530,000,000 Pfd . St. "

-- -

"
"

"

"

" "T

Nun folgt eine Zeit des Friedens und der Ruhe in den euro- Reden auf Grund des § 130 des Straf - Gesetzbuches von dem Wissenschaft , de
r

Aufklärung " thronen . Bei uns Deutschen is
t

päischen Staaten . Großbritannien fing an seine Schulden zufängniß verurtheilt . Baumann is
t

de
r

verantwortliche Rebatteur fü
r

un
s

nu
r

böhmische Berge gebiert . Böhmische Berge , glaubten
felben Gerichtshofe , vor dem er heute stand , zu 1/2 Jahren Ge- dieser Olymp nachgerade zu einem Chimboraffo angewachsen , der

ermäßigen , während die anderen europäischen Staaten mit
Ausnahme Preußens ihre Staatsschulden ziemlich start zu de

s

im Verlage de
r

Allgemeinen Afsoziations Buchdruderei er
-

wir einst ; aber wir kommen allmählig dahinter , daß es

vermehren begannen . Es betrugen di
e

Staatsschulden demnach scheinenden Märkischen Volksfreund " . Baumann war be
i

den Mäuschen find . Es wird uns immer flarer , daß jene Gotts

im Jahre 1848 : lesten Reichstagswahlen der Kandidat der Sozialdemokraten im heiten des Abstrakten auf Kosten des gedrückten Volkes sich
zweiten Berliner Reichstagswahlkreise und erhielt weit über unnüßen Phantastereien und dumpfem Brüten hingeben , um
4000 Stimmen . Das Auditorium war heute überfüllt . Jntri Spinngewebe zu bilden , in die der Unterthanenverstand " ge =

minirt waren zwei Leitartikel der Berliner Freien Presse " , fangen wird , damit er noch dumpfer werde . Anstatt in Wahr
überschrieben : Gewalt und Gesez " und die Festtage des Prole heit zu werden , wozu fie berufen find : Lehrer des Volkes , Diener
tariats . " Der erste Artikel is

t aus § 131 , der zweite aus § 130 der Aufklärung , Kämpfer gegen Aberglaube und Understand , bes
angeklagt . Desgleichen zwei längere Artikel , welche aus einer arbeiten jene Ritter vom Geiste die Grundsäße der Verknechtung ,

Aneinanderreihung der von Adolph Strodtmann aus dem Fran- in der das Volk schmachtet , wissenschaftlich und blicken auf den
zösischen überfesten Proletarier - Liedern , welche auch in den Pöbel zu ihren Füßen mit Verachtung herab . Ehemals fürch
Märkischen Volksfreund " übergegangen waren , bestanden , und teten Kirche und Staat di

e

Wissenschaft ; in neuerer Zeit warf
dadurch auch Baumann au

f

di
e

Anklagebant geführt hatten . fic
h

letzterer zu ihrem Beschüßer au
f

, d . H
. er nahm si
e in ſeinen

Teffendorf führte aus : Die Anklagen gegen di
e

„Berliner Freie Sold , und die Jünger der Aufklärung , des Fortschritts von
Presse " dürften dem Gerichtshofe nicht unbekannt sein . Frühere Einst ließen sich zu einer recht stattlichen Polizeigarde abrichten ,

Redakteure dieser Zeitung , Mitte und Dolinski , seien von dem die den Geist der ,,Kanaille " im Baume zu halten und den geis
selben Gerichtshofe zu sehr langen Freiheitsstrafen verurtheilt stigen Fortschritt nach den Wünschen der herrschenden Klaſſen
worden und gegen den jezigen verantwortlichen Redakteur der zu modifiziren hat . Diese Garden der Wissenschaft " haben
Berliner Freien Presse " Finke schweben ebenfalls mindestens sich allmählig zu einer festen , zäh aneinanderhängenden Cor

20 Prozesse . Fast jede Nummer der Berliner Freien Presse " poration ausgebildet , di
e

das Privilegium hat , sich , wie Dühring
enthalte eine offene Aufreizung zur Gewalt . Es werde ganz fagt , durch Inzucht fortzupflanzen . Es is

t

einleuchtend , daß eine
offen gesagt : Die Arbeiter müssen in fortwährender Unzufrieden solche festwurzelnde Polizeieinrichtung fü

r

den wahren Fortschritt
heit erhalten werden . Die destruktiven Forderungen der Sozials ei

n

schweres Hemmniß is
t
. Jede freiheitliche Regung im wiffen

demokratie seien bekannt . Daß fie ihre Umsturzpläne nicht auf schaftlichen Gebiete sucht man schon im Keime in das eigene Feld
friedlichem Wege zur Geltung bringen wolle , werde am Aller zu verpflanzen , um si

e dort nach Kräften zu beschneiden , d . h .

wenigsten der Angeklagte Most behaupten fönnen , der bereits zu einer Mißgeburt zu verzerren . Sind die neuen Ideen zu

von demselben Gerichtshofe wegen Aufreizung zu Gewaltthätig gefährlich , so sucht man si
e

zu ersticken ; dringen si
e

dennoch
feiten zu 1/2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden se

i
. Most durch , so werden si
e in Acht und Bann gethan . So ergeht es

sagte damals : Die herrschenden Klassen haben zu wählen zwischen z . B. den sozialistischen wissenschaftlichen Schriften , fie sind di
e

Reform und Revolution . Die Sozialdemokraten werden doch Bariahgestalten in der Literatur . Es is
t ei
n

schwerer Posten ,

etwa nicht glauben , daß unsere Fürsten freiwillig zu Gunsten gegen dieses stärkste der feindlichen Bollwerke anzufämpfen ; einen
zusammen 4,577,889,000 Pfd . St. einer sozialdemokratischen Republik abdanken und di

e besigende Augiasstall zu reinigen , find Riesenkräfte nothwendig , und mit
Die Staatsschulden der Welt repräsentirten hiernach im Jahre Klasse , di

e sogenannte Bourgeoisie , sich ihres Besizes gutwillig dem in Rede stehenden würde es selbst ei
n

Herkules kaum er

1876 di
e anständige Summe von über 95,000 Millionen , jage : entäußern werde . Der § 130 erfordere nicht , daß der Auf folgreich aufnehmen . Es muß , es wird hell werden ; was man

Fünfundneunzigtausend Millionen Mark , und wird diese Summe reizung sofort di
e That folge . Nun bedienen fich die Sozial- uns jezt al
s

Licht zu bieten wagt , is
t der blaffe Schimmer eitlen

noch respektabler , wenn man bedenkt , daß dieselbe nur einen demokraten bei fast allen ihren Artikeln stets der Klausel : Nur Flittergoldes , is
t

nicht die Wahrheit , nach der das Volk verlangt .

Theil des in Papieren investirten Kapitals darstellt . Rechnet auf friedlichem Wege wollen wir unsere gestecktenZiele erreichen . Die Wissenschaft muß sich reinigen von dem Wuste , der ih
r an

man diese Staatsschulden nur mit vier Prozent durchschnittlich Es se
i

dies eine General -Klausel der Sozialdemokraten , di
e

ihnen haftet , muß herabsteigen von ihrem Throne , muß Eigenthum des
verzinst , was wohl Niemandem als zu hoch gegriffen erscheinen aber in Zukunft wenig helfen solle . In welcher Weise wollen Volkes werden . Wer dieses Ziel erstrebt , verdient di

e Unter
tann , so ergiebt sich eine jährliche Zinsenlast von nahezu 4000 denn di

e

Sozialdemokraten anders ihre Ziele erreichen ? Die stützung jedes aufrichtig denkenden und ehrlich handelnden Mannes .

Millionen Mark , welche in die Taschen der Inhaber der Staats- Sozialdemokraten sagen : Auf dem Wege des Gesches , das Hamburg . Der hiesige liberale Reichswahlverein , der aus
fchuldentitel , d . h . der Bankiers , Rentiers und Kapitalisten fließt , glauben si

e

aber wohl selbst nicht , daß si
e jemals ohne Blut den bekannten 10,000 Hamburger Männern besteht , will eine

die neben den anderen laufenden Ausgaben , als da find : Civil vergießen zur Regierung gelangen werden , denn nur dann können Agitatorenschule errichten und ladet solche Mitglieder , welche in

listen ,Militär und Marine zc . , lediglich der Staat , d . h . das arbeitende doch di
e

sozialistischen Pläne auf dem Wege des Gesetzes zur öffentlichen Versammlungin den Sozialdemokraten entgegentreten
Volt ,aufzubringen hat . Allerdings gelangt ei

n

Theil dieser ungeheuren Geltung gelangen . Die Anklage inkriminire nun : 1 ) den Leit wollen , ei
n , an dem Redeerlernungsunterricht theilzunehmen .

Zinsenmasse gegenwärtig nicht zur Auszahlung , wie z . B. seitens artikel vom 31
.

August d . J. mit der Ueberschrift Zwei Fest Der Secretär der Gewerbekammer mit dem berühmten " Namen
der Türkei , Spaniens und einiger amerikanischen Republiken . tage des Proletariats " , 2 ) den Leitartikel vom 26. Septbr . d . J. Schulze wird zunächst vier Vorträge über die soziale Frage
Rechnet man diesen Ausfall im Maximum auf 500 Millionen mit der Ueberschrift Gewalt und Gesetz “ , 3 ) zwei Gedichte mit halten , deren Grundlage di

e

Kinderfibel des Herrn Schulze aus
Mart , so bleiben doch noch immer etwa 3500 Millionen Mark der Ueberschrift Französische Proletarierlieder " , deren erster Delitzsch , genannt Arbeitercatechismus , bildet . Nach Schulze
Staaisschuldenzinsen zu decken . Theil im Märkischen Volksfreund " abgedruckt war . In dem sollen di

e

Herren Schmidt , Reichsbote außer Dienst , und die
Daß diese Wirthschaft endlich ein Ende nehmen muß , is

t Artikel Zwei Festtage des Proletariats " wurde der 18
.

März Herren Reichstagsabgeordneten Bauer und Möhring an die
flar ; ebenso klar aber is

t , daß ihr Ende sein wird der von 1848 und 1871 und der Todestag Lassalle's verherrlicht . Reihe tommen ; ihre Vorträge behandeln ihre Thätigkeit " im

Staatsbankerott , der zum Sozialismus führt . In dem zweiten inkriminirten Leitartikel werden alle Geseze al
s

deutschen Reichstage . Auch der berühmte Herr Müller und
Gewaltsatte bezeichnet , also di

e Achtung vor den Geschen direkt der noch berühmtere Herr Schneider haben den ,,Sozialistentod "

untergraben . Bei den französischen Proletarierliedern könnte in der Tasche und wollen ihn in glänzenden Vorträgen zum
man vielleicht einwenden : Dieselben berühren blos französische Besten geben . Den lezten Vortrag des ersten Cyllus hält der
Zustände zur Zeit der Pariser Junischlacht . Er müsse jedoch allbekannte und allverehrte Herr Meier ; der lettere der Herren

tischer Reden sein . Man könnte sogar Papageien dazu ab
-

bemerken , daß der größte Theil des Inhalts auf di
e jeßigen deut- und Herr Möhring sollen di
e Bedingung gemacht haben , daß fie

richten . schen Verhältnisse wohl zu übertragen se
i

. Insbesondere se
i

das be
i

ihren Vorträgen di
e

Schlafmüßen aufbehalten dürfen . Schulze ,

Sodann aber verbietet der Bundestagsbeschluß politische Lied vom Brode , das den gegenwärtigen wirthschaftlichen Noth- Müller Schmidt , Schneider Bauer , Meier da haben
Reden nur , wenn si

e

be
i

Volksversammlungen und Volksfesten stand schildere und das sogenannte Recht auf Arbeit betone , für wir si
e glücklich beisammen di
e glänzenden Namen der deutschen

gehalten werden , unter welche Kategorie man die Versamm die Berliner Verhältnisse sehr bezeichnend . Er beantrage gegen Reichsphilister , die Vertreter der antisozialistischen Weisheit -

lungen der Mitglieder eines ortspolizeilich erlaubten Gewerbe- Most eine Gesammtstrafe von 2 Jahren und gegen Baumann und ,,Hamburg is
t ein schönes Städtchen " Schrumm !

vereins durchaus nicht bringen kann . Der Artikel 3 des Bundes- 6 Monate Gefängniß . Salle , 1. November . Der Zorn eines unserer „verdienst
tagsbeschlusses is

t

also in keiner Weise anwendbar . Hierauf ergriff Most das Wort , um in einstündiger Rede vollen " Polizeibeamten lenkte fich kürzlich gegen eine Correspon
die Ausführungen Teffendorff's zu widerlegen . Er wies zunächst denz aus Halle , welche die Bourgeois -Bettelei geißelte . Hie
nach , daß es nicht genüge , öffentlich aufgereizt zu haben , noch und da wurde nach der Person des Verfassers geforscht , aber
viel weniger genüge ein Geneigtmachen zur Gewaltthätigkeit , Nichts von Belang ermittelt . Um nun aber wenigstens ein
wie dies Tessendorf meine , sondern es se

i

durchaus nöthig , dies Opfer für das empfindlich berührte Stieber Genie zu haben ,- Irren is
t

russisch . Aus dem Hauptquartier des Kaisers in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise gethan zu ging der Verdienstvolle " in das Comptoir der Maschinenfabrit
Alexander datirt Gornji Studen , 26. Oftober , is

t

an den Baron Hup haben , um straffällig zu sein . Zahlreiche Auszüge aus den des Herrn Zimmermann u . Comp . und theilte einem Meister der
mann auf Simenau in Erwiderung eines telegraphischen Glückwunses Werken unserer bedeutendsten Straf -Rechtslehrer . wie Oppenhoff , Fabrik mit , daß der Schloffer D

.

ein ganz gefährlicher Mensch
zum Siege be

i

Kars nachstehende telegraphische Antwort eingelaufen : Schwarze und Pezold , rechtfertigten diese Ansicht . Ferner habe se
i

, der erst am letzten Fest der Sozialdemokraten theilgenommen

„Der Kaiser dankt bestens fü
r

di
e

Glückwünsche zu dem errun Tej -ndorf kein Recht , daraus , daß er (Most ) bereits wegen Auf- habe und vielleicht auch der Verfasser des beregten Artikels se
i

.genen Sieg . Se . Majestät is
t

sehr erfreut über diese Anerkennung reizung u . f . w . bestraft se
i , zu folgern , daß er auch icht dies Bis jetzt is
t D
.

noch nicht entlassen , hoffen wir , daß di
e

FabrikD
er Tapferfeit Seiner Truppen . Wir Alle find glücklich über di
e Vergehen begangen habe . Der Staatsanwalt würde vielmehr herren solches Denunciantenwesen verachten und ihm nicht di
e

Sympathien , deren unser erhabener Herrscher si
ch in Deutschland er nicht im Stande sein , ihm auch nur eine Person nachzuweisen , gewünschte Folge geben . Der Arbeiter muß sich schwere Steuern

abdarben , um diesen Verdienstvollen " hohe Gehälter zu ge

währen , zum Dank dafür soll er in's Elend gestoßen werden .

"

(Schluß folgt . )

Suworoff . "

"

R.

in denen

freut .

Soviel di
e „Volkszeitung " weiß , is
t

de
r

vorgenannte Baron Hupp- welche aufgereizt se
i

, oder andererseits si
ch

durch di
e

Furcht vor
mann ein Russe , und zwar der Begründer der Cigarettenfabrik Gersaltthätigkeiten beeinträchtigt gefühlt habe . Was speziell di

e

La Ferme in Petersburg . Vor einiger Zeit las fie den Zeitungen , einzelnen Anklagen betreffe , so liege in der Aufforderung , Män
daß derselbe Baron Huppmann ſich um - Lieferungen fü

r

di
e

russische nern nachzueifern , die für eine Idee Großes geleistet hätten , ja Stuttgart , im November . Langedauernde Kämpfe der hie
Armec beworben habe . im Dienste dieser Idee gefallen seien , durchaus nichts Straf sigen Partei mit den Polizeibehörden , di

e

besonders um die Zeit
würdiges . Der Abdruck der französischen Proletarier Lieder se

i

der Wahlen , mit Beginn des Jahres , einen heftigen Charakter
kein Vergehen , sondern ei

n

Verdienst . Uebrigens seien diese annahmen , haben uns nach einigen Schwankungen
Lieder bereits vor Jahren durch Strodtmann gesammelt und wir Monate lang von aller offiziellen Beaufsichtigung befreit
herausgegeben , ohne beanstandet zu werden , da Jedermann ein- blieben die Ueberwachung auch unserer geschlossenen Ver
sehe , daß diese Sammlung für den künftigen Kultur- und Literar sammlungen durch 3-5 Polizisten im Civilrock hinterlassen .

hiftoriter von unschäzbarem Werth se
i

. Sie geben so recht ein Durch eine an die Regierung gerichtete Beschwerde erfuhren wir ,

Bild von den Stimmungen der arbeitenden Bevölkerung Frank daß diese kühne Auslegung des Würtembergischen Vereins und
reichs in jener Zeitperiode . Da , wie gesagt , die ganze Samm Versammlungsrechts sich auf einige bisher nicht aufgehobene- Späte Selbsterkenntniß . Das Leipziger Tageblatt " er lung straflos is

t , können doch unmöglich einzelne Lieder strafbar Ordonnanzen stuge , di
e

de
r

herzogliche Hof im 17
.

Jahrhundertflärt , daß di
e

wirkhamste Bekämpfung de
r

Sozialdemokratie in der ein , ebensowenig di
e

von Moft verfaßten verbindenden Tert in der Blüthe der Fürstenmacht allhier erlassen hat - eineThätigkeit fü
r

di
e

Hebung de
s

arbeitenden Volkes liege . Bis jet worte , welche lediglich historische Betrachtungen enthielten und Entdeckung , di
e

dem antiquarischen Scharfsinn unserer Regierendenglauble drs Blatt , daß das Schimpfen das einzige Kampfesmirtel ſei .

sich ausschließlich mit französischen Zuständen beschäftigten , ohne alle Ehre macht . Gestern hat nun die Partei diesen vertrau
irgend welche Hinweise auf deutsche Verhältnisse zu machen . Der lichen Familienbeziehungen , di

e

sich auf Notirung unserer Rech
vierte inkriminirte Artikel endlich , Gewalt und Gefeß , fönne nungs- und Personenverhältnisse erstreckten , ei

n jähes Ende be

schon deshalb nicht strafbar sein , weil er die lautere Wahrheit reitet , indem si
e

beschloß , die gesetzlich gestatteten geschlossenen
enthielte . Es seien aufgezählte Beispiele und Beweise dafür Versammlungen bis auf Weiteres gänzlich fallen zu lassen , wobei
vorhanden , daß zwischen der Regierung einerseits und einzelnen si

e

den aufmerksamen Polizisten ein hübsches moralisches Waſch

"

mit seinen Schulden alle anderen Staaten der Welt . Es be

trugen dieselben nämlich im Jahre 1793 :

In Großbritannien
M

" "

280,000,000 Pfd . St.
Auf dem europäischen Continent 202,000,000
In den Ver . St. von Nordamerika 15,000,000
In Britisch - Indien 8,000,000

zusammen 505,000,000 Bfd . St.
Im Verlaufe von weiteren zwei Jahrhunderten , innerhalb

deren Europa in Folge der französischen Revolution und des
ihr folgenden französischen ersten Kaiserreichs von den heftigsten ,

Den ganzen Continent erschütternden Kriegen heimgesucht wurde ,

verdreifachte sich der Schuldenstand namentlich der europäischen
Staaten , wie aus nachstehenden Ziffern aus den Jahren von
1815 bis 1820 hervorgeht :

Großbritannien . 902,000,000 Pfd . St.
570,000,000 "

26,000,000
Europäischer Continent "

"Verein . Staaten von Nordamerika
Andere amerikanische Staaten
Britisch -Indien .. 3,000,000

29,000,000

In den englischen Kolonien .

In Britisch - Indien

In Australien .

In Afrika

In Großbritannien
Auf dem europäischen Continent .In den Ver . St. von NordamerikaIn den anderen amerik . Staaten

870,000,000 Pfd . St.
746,000,000 "
47,800,000 н

60,000,000 "
6,600,000 "

" "50,000,000

zuſammen 1,780,400,000 Pfd . St.
Diese enorme Schuldenlast , namentlich de

r

europäischen
Staaten , vermehrte fich seit diesem Jahre in noch viel größerem
Maßstabe und es betrugen dieselben im Jahre 1870 :

In England 870,000,000 Pfd . St.
Im sonstigen Europa . 2,165,000,000
In Amerika

" "
765,300,000 ??
101,716,000 "In Asien

In Australien
In Afrika

----

--

-

-

•

•

•

―

•

•

•

35,744,000 19
39,655,000

"

"

" "
zufam 3,980,415,000 Pfd . St.

Nach dem Jahre 1870 trat in Folge de
s

deutsch -französischen
Krieges wiederum eine neue starke Vermehrung der Staats
schulden Europas ein und es betrugen dieselben im Jahre

775,000,000 Pid . St.
Auf dem europäischen Continent . 2,772,640,000
In Amerika

1876 :

In Großbritannien
"

774,867,000 "In Aften 131,410,000 " 1

"148,607,000
75,365,000

"

M
M
"

"
11
"

#1

" 1

"
"

Der alte Wrangel is
t

am 1. November in Berlin gestorben .Er war im April 1784 in Stettin geboren .

Reichsfeindliches . Durch die liberale Preise geht folgende
Notiz : „Der bekannte Lieblingshund des Fürsten Bismard , Eniten ,

is
t in diesen Tagen in Barzin von boshafter Hand " rschlagen"

worden . "

"1

―――――

Das Kammergericht in Berlin entschied gegen den Grafen
Hermann von Arnim und de

n

früheren Rebatteur de
r

Reichsgloden "I. Gehlen wegen Bismarckbeleidigung . Graf Arnim wurde zu vier
Wochen , Gehlsen zu 4 Jahren verurtheilt .

"

#

--

-

-

-

-

―――

--
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"
·

bad beim Scheiden aus dem Familienkreise mit auf den Weg An afle Genchen und Freunde der Arbeitersache .
gab. Wir werden uns bei diesem Beschlusse , der die Verwaltung Troß aller Mahi ung unsererseits hat sich wieder eine nicht unbe
der Parteiangelegenheiten in die Hände eines verstärkten Agi- trächtliche Anzahl de. fcher Steinhauer nach London verkauft . Zwei
tation comités legt , eben so wohl befinden , wie die deutsche mal schon wurden unsererseits ganze Trupps von denselben, nachdem
Arbeiterpartei bei dem Aufgeben ihrer formalen Organisation sie uns ihr unsägliches Elend , in das sie gerathen waren,
unter Chren - Teffendorff's Beihülfe ! Unsere fast wöchentlichen vorgestellt , wieder zurüd nach Deutschlaud befördert . Die Zurüc
öffentlichen Versammlungen sind vortrefflich besucht, und die gebliebenen werden jest , um dem Einflusse der hiesigen Arbeiter ent

außerordentlichen platardirten Volksversammlungen ziehen stets gen zu werden, in Law Court gefangen gehalten, und ift deren Lage

Taufende herbei ; so di
e

am 20
.

Oktober abgehaltene , in der schen Consul zu bestimmen , diesem Treiben ei
n

Ende zu machen . Ein
eine sehr unerquickliche . Es sind bereits Schritte gethan , um den deuts

Genoffe Lehrer Leininger gegen di
e

hier massenhaft versuchte Menschenschucherer au
s

Heidelberg - Rapp ift sein Nam läßt in

Anwerbung von Maurern und Steinhauern nach London sprach , allen Flecken Deutschlants anzeigen , daß 200-300 Steinhauer nach
und die am lezten Montag , in welcher Genosse Fritsche in London gesucht werden . Die Genoffen und Freunde allerwärts werden Inhalt :

der gefüllten Siegeshalle " mit ausgezeichneter Wirkung auftrat . dringend ersucht, derartigen Reclamen in denselben Drganen entgegen 1878 (Gebicht ) . Neuer Kalender und Erklärung deſſelben . Chronol .

Von den hiesigen Steinhauern haben sich trot ber Agitation zu treten , und wenn nicht anders thunlich auf unsere Roften , um dem Charakteristit des Jahres 1878 und Festrechnung . Die Jahreszeiten .

doch 60 durch di
e

verlockenden Bedingungen beschwindeln lassen , elenden Menschenhandel ei
n

Ende zu machen . Die englischen Arbeiter von 1878. Die Finsternisse und der Merkur Durchgang von 1878 .

auch von Mannheim sollen 40 Mann nach London abgegangen werden , zu würdigen wiffen . Alle Arbeiterblätter werden um Abbrud zeichen . Kalendarium , m
it

Meffen und Märkten , Schreibtalender ,

werden die Dienste , welche ihnen von den deutschen Genossen geleistet Jüdische Feste . Buß- und Bettage . Wetterprophezeihungen . Kalender

sein . Eine höchst wirkungsvolle Agitation haben di
e Eklinger be
s

Borstehenden dringend ersucht und bitten wir auch um di
e

Busen Blanetenerscheinungen , Wetterprophezeihungen , Anekdoten . Unser Planen
Genoffen gegen di

e neuerdings gefeßlich geftattete Einführung dung eines Exemplars aller Breßerzeugniffe , bi
e

etwas über ben hi
e . fyftem . Kernsprüche aus „Der freie Mensch von Joh . Jacoby . Sinn

von städtischen Consumsteuern ins Wert gefeßt , und hat unser sigen Steinhauerftrife berichten . gedichte von Leffing . Die Stiefelchen , eine Geschichte aus dem Kleins
Genoffe Stadtrath M. daselbst Aussicht , bei der bevorstehenden J. A. des Comités : meisterleben von . Otto -Balster . Schuß den Bögeln ! Kanon , vox
Stadtschultheißenwahl di

e

meisten Stimmen auf sich zu vereinigen . F. J. Ehrhart , 4 Francis -Street . Tottenham Court Road . London W Chamisso . Beit über's Meer , von Wilh . Blos . Hudud , von Glaß
Auch die Ulmer haben sich troß der geringen Anzahl dortiger brenner . Was ein guter Lehrer kann und was ein schlechterLehrer
Genossen zu einer öffentlichen Kundgebung aufgerafft und in An die Vorstände der deutschen Gewerkschaften ! nicht zu verantworten hat , von Ed . Sad . Der Gang um Mitternacht ,

einer am 29. Oktober abgehaltenen , von 3-400 meistens Bür- In Bezug auf meine Aufforderung in N
r

. 120 de
s

„Borwärts " von Herwegh . Die Sllaven -Emanzipation , von Glasbrenner . Eine

gern besuchten Volksversammlung einen ausgezeichneten Erfolg un
d

in N
r
. 11 be
s

Bionier zur Beichidung einer Conferenz am seltsame Geschichte. Bom Bau de
r

Pflanzen . Die seltsamen Menschen ,

errungen . Von hier is
t

noch zu melden , daß die bei den Januar 11
.

November in Gotha , theile ic
h

hierdurch mit , daß das Resultat der von Lichtwer . Nachts , von Bruß . Heil Dir im Siegertrang " , ei
n

wahlen von den Nationalliberalen unter Führung Hölder's gegen Aufforderung insofern ei
n

erfreuliches gewesen is
t , al
s

mehrere Gewert Beitrag zur Geschichte de
r

Bollshymnen , von Ed . Sad . Die Ent
des Abenteuer eines Grafen mit seiner

uns begangenen Ausschreitungen in so weit eine Buße gefunden schaften direkt fü
r

di
e Beſchichung am 11
.

November fich entschloffen wilchschwester , von B. Beder . Der Stein de
r

Mutter oder di
e

Guarzwar mit dem der vollkommen
haben , al

s

de
r

Redakteur de
r

Neuen Bürgerztg . " Dr. Schlagider einverstanden erklärt haben , um 11
.

November inbes noch nicht in hiba .Indianerin , von Chamifſo . Das große 2008 , von Langbein . Die
wegen massenhaften " gemeinen Schimpfens ( ,,maßlos freche de

r
Lage wären , di

e

Conferenz beschicken zu können . Diebe , von Glaßbrenner . Insekten Geſchichten . Lieb von dem deutschen
Burschen ",,,elende Gesellen ",,,Buben , denen Prügel gehören “ 2c . ) von Fallersleben . Die abgestellte Hungersnoth , von Rüdert . Rieder

Persönliche Sicherheit , von Hoffmann
auf Straftlage des Genossen Hirsch verurtheilt worden is

t , ob m
it

den Fälschern ! Hütelinder " , von Ed . Sad . Blumen von Ei
s

.wohl er dem Gericht ans Herz legte , sein Artikel habe die Ten
denz gehabt , di

e

Wähler für Herrn von Hölder zu erwärmen ! " Der Strieg im Crient . Teftament Beter's de
s

Großen . Drei helle

Doch hat das Urtheil nach mehr al
s

einstündiger Berathung au
f

Köpfe : Leffing , von W
.

Brade ; Joh . Jacoby , von S. K .; Karl Marz
von F. Engels . Der deutscheReichstag , von einem sozialistischenAb

eine halbstündige Verhandlung den vom Staatsanwalt bereits geordneten . Die Städtebevölkerung des deutschen Reichs . Tabellen :

von Gefängniß au
f

eventuelle Haft (was bisher noch nicht vo
r

Bortotabelle , Banknotenverzeichniß , Depeschen- un
d

Wechſelſtempel -Tarif ,

gekommen ) herabgeminderten Strafantrag in 50 Mark Geldbuße Korn- und Fruchtrechnung , Trächtigkeitstabelle . Am Schluffe befindet

nebst Kosten fü
r

den Herrn Doktor verwandelt . Recht bürger fich ei
n vollständiges Verzeichniß der Meffen und Märkte für di
e

be

freundlich fürwahr ! treffende Ausgabe . Den nach der Nordseelüfte gehenden Exemplaren

wird di
e

Ebbe- und Fluthtabelle de
r

Nordsee beigelegt .

Illustrationen :

""

Flora Germanica-
Es ha
t

si
ch der gemäß herausgestellt , daß di
e

Mehrzahl den 11
.

Nov.
al
s

Conferenztag fü
r

zu verfrüht hält . Einige wünschen di
e

Conferenz
um 4 Wochen , andere bis zum Frühjahr hinausgeschoben .

Ic
h

theile deshalb , nachdem ic
h persönlich und brieflich mit bethei

ligten Berfonen Rücksprache genommen habe , hierdurch m
it , daß di
e

projettirte Conferenz
nicht am 11. November in Gotha ,

sondern in de
r

ersten Hälfte de
s

Februar in Aussicht genommen is
t
.

An welchem D
rt

dieselbe stattfindet , wird si
ch

darnch richten , von welcher
Gegend di

e

meisten Delegirten angemeldet werden . Bis dahin werbe

ic
h mir erlauben , an di
e

Borstände statistischeFragebogen zu versenden ,

um einen allgemeinen Ueberblid über das Gewerkschaftswesen al
s

Bor .

arbeit zu geben . August Kapell ,

Hamburg , Kraientamp 22 .

Grimmitschau . Am 26
.

Ottober Vormittags wurde unserem ,

vor Kurzem zum Stadtrath gewählten Genossen Julius Schlegel
seitens des hiesigen t . Gerichtsamtes die überraschende Mittheilung ,

daß gegen ihn auf Antrag der k . Staatsanwaltschaft Untersuchung
eingeleitet sei wegen angeblich verübter Majestätsbeleidigung ,

und zwar auf Grund einer Denunziation des hiesigen Polizisten
Elsner . Schlegel soll nach Angabe Elsner's in der legten öffent
lichen Versammlung in der Veranda des Consumbereins , in der

Elmshorn vom Ball der Liedertafel durch Hamer M
.

13,00 ;Genoffe Edstein aus Dresden referirte , im Laufe der Debatte ,

m
it

Bezug au
f

di
e

Landestrauer majestätsbeleidigende Redens Gera d . Hermann Brell 7,00 ; Duisburg vom Arbeiterfest b .

arten gebraucht haben , bi
e jedoch vom Angeklagten ganz ent- Buschmann 1,00 ; Hanau d . . Daßbach 2,85 ; Harburg d . B.

schieden in Abrede gestellt werden . Janutsch 10,51 ; Stötterig gesammelt bei einem Sängercommers

Effen , 29
.

Oktober . Swei gut besuchte Voltsversamm- b . Grude 3,10 ; Barmbed v . be
r

Todtenfeier d . Mangels 31,24 ;

Lungen fanden gestern hier und in Werben statt . In beiden Duisburg d . Buschmann 2,00 ; Hamburg auf einer Hochzeit d .
Versammlungen waren di

e

Genossen Hasselmann und Hermann F. Lübbert 3,60 ; do . v . wettenden Mauerleuten auf dem Bau
Lange aus Barmen al

s

Referenten anwesend . Was speziell di
e

Grindelallee 6,00 ; bo . d . Kleine v . Bartels Tischlerwerkstelle

Versammlung in Werden anbetrifft , so ha
t

beren glänzender 4.65 ; do . v . Aug. Kapell 1,20 ; Brandenburg v . Chr . Sch . 0,90 ;

Verlauf unsere Gegner rein aus dem Häuschen gebracht . Der Riel v . mehreren Schneidern d . W
.

Lohmann 7,00 ; Coblenz v .

imposante Saal de
r

Tonhalle in Werden war bi
s

au
f

den letzten Parteigenossen d . H
.

Dürrstein 6,50 ; Lubed v . Stiftungsfeft be
s

Plaz gefüllt . Die liberale Effener Zeitung " sucht sich damit Gesangvereins „Eintracht “ d . W
.

Puls 18,23 ; Rendsburg d . C."

de
r

ernteten ,

meist von auswärtigen Arbeitern gezollt worden se
i

" . Bon gesammelt auf der Hochzeit v.Chr . Haase 6,00 ; Branfeld vom

ben anwesenden ultramontanen und liberalen Gegnern meldete Club Union " 4,25 ; Newyork v . A. W
.

Diedmann 0,70 ; J.

fic
h

selbst nach wiederholter Aufforderung Niemand zum Worte . v . 2. 45,00 ; Mannheim v . einer Abendunterhaltung de
r

Metall

In das schwarze Werden " is
t

durch diese Versammlung eine arbeiter d . P. Eisenhauer 4,67 .

tüchtige Bresche geschoffen worden . Hamburg , 2. November 1877 .

An alle Interessenten der Abschaffung industrieller
Zuchthausarbeit .

In einer großen Bersammlung von Intereſſenten in dieser Frage
erwählt , um die Agitation für Abſchaffung der induftriellen Zuchthaus
arbeit zu betreiben , sind wir entschlossen, Alles zu thun , was in unseren
Kräften fleht , und fein Mittel unversucht zu lassen , welches Erfolgverspricht .

Aufgeschoben darf die Agitation nicht werden , wir erwarten , nach
dem wir das Material nach Wunsch geliefert , die Sammelbogen in

kürzesterZeit , reichlich mit Unterſchriften bedeckt, zurück , um das Weitere
veranlassen zu können .

Deffentliche Quittung .

Für den Unterstüßungsfonds habe ic
h

seit dem 16. Oftbr .

erhalten :

Alse auf , an die Arbeit ! Haltet überall Versammlungen ab , er

wählt Comités oder Vertrauensmanner , weiche Dentschriften und Sammelbogen jedem an der Sache Intercisirten , gleichviel ob Arbeiter oder
Arbeitnehmer , zur Untersch : is

t vorlegen und vergeßt niemals auch die !

an Zahl schwachenGewerke zu berücksichtigen. Alle Anfragen find anden Borsigenden der Commission , Herrn A. Scharlibbe , StastanienAllee Nr . 54 , bet Winnen , zu richten , und werden stets schleunigstbeantwortet werden .

Berlin , im Cftober 1877 .

Das Comité .

Deinect , Burienfebrilant . & . Peter , Buchbinder .Aug. Sharliobe , Cigarrera beder . Gijber , Scheider .Bernh . Beui , Tater Samoth , Stukmacher . Dil'ing ,Norbiahermir . Rettel , Schleiermeister . Coenen , Sattler .A. Muller , Pesamearer . Kühlbars , Bergolder . Aug. Alt , Weber .Beintampen , lempner ,

Briefkasten

W
.

in Fr. be
i B .: Ihr Eingesandt können wir beim besten Billen

der Redaktion . E. D .: Wir bitten um weitere Zuſchriften .

nicht verwenden .

August Geib , Röbingsmarkt 12 .

―

Oeffentliche Versammlung .

Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : Vortrag . Verschiedenes .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

"

Absatz bis 15. Oktober 20,000 Exemplare .

Es erschien und is
t

sowohl direkt wie durch alle ſozialistischen Zei
tungsexpeditionen zu beziehen :

Volkskalender für 1878 .

[80

13 Bogen gr . 4. Schön illuftrirt .

Breis : geheftet 50 Bf . , gebunden und mit Schreibpapier
Durchschoffen 75 Bf . 10 Stud geheftet 4,00 , 100 Stüd 30,00 ,

bei direktem Bezuge gegen Baar oder Postvorschuß .

Titelbild . Monatsbilder . Erde und Mond . Die Planeten . Die
Sonne und die Planeten . Durchgang des Merkur 1710 , der Venus
1761. Nistkästen . Bilanzenzellen , Markzellen , Holzzellen mit Ver
bidungsschichten , Zellen der Nadelhölzer , Längsschnitt eines Gefäß
bündels . Baumwolle , Flachsfaser , Bollenhaar , Seidenfaden . Balmen
gruppe . Landſchaft in Sibirien . Der_Upasbaum . Die drei Grazien ,

Wald im Tieflande von Ecuador . Ameisen , von einem Raubzug zurüd
falifornische Mammouthbäume . Tropiſcher Palmenwald . Mangrove

tehrend . Ameisen , im Bau eines gebedten Weges geftört . Schnee
tristalle . Leffing's Denkmal zu Braunschweig . Bortraits : Gotth . Ephr .

Lessing ; Johann Jacoby ; Karl Marx . Sigungsaal des deutschen
Reichstages .

Der Kalender dient der Aufklärung und der Sache des Volks .

Bestellungen werden erbeten von
Braunschweig , 1. Auguft 1877 . W. Brade jr .

Auf Grund einer Berfügung des hiesigen Handelsgerichts nachMaß
sabe de

s
§ 26 de
s

Bundesgefeßes vom 4. Juli 1868 , veröffentlichen.wir hierdurch das

Bilanz -Conto pro 1876 77

W
.

enthaltend , toftet 1 M
.der Expedition . S. in London : Ein Kreuzband , 10 Hefte N
.

Sch . Heidelberg : B. Braunschweig hat
bis jezt nichts bestellt.Aber allein können wir nicht Unterschriften für die Denkschrift , Quittung . W Christophsgrund Ab . 5,301, Schr . 10,00 . Richwelche dem Reichstag über diese Frage zugehen so

ll , in ganz Deutsch Hajos Ab . 1,70 . G
. Ent Pieschen Ab . 15,00 . Stuben Dortmund Ab .land sammeln , es is
t

vielmehr nothwendig , daß wir überall thatträftige 1,00 . Gld hier Ab . 1,20 . Rft Hanau b . 0,80 . Grünbrgr NürnUnterstützung finden . In großen und Mittelstädten müſſen die Arbeiter
eines Gewerbes ei

n

Comité bilden ; in fleineren Städten sollten stets ,

um auch di
e

an Bahl schwachenGewerke heranzuziehen , in einer allge .

meinen Arbeiterversammlung combinirte Sammel Comités gewählt
werden . Nirgends ſollte man versäumen , ſich auch an die Arbeitgeber ,

besonders die Kleinmeister , zu wenden , welch ' Lesteren doch wenigstens

in Frage muß , mit uns haben .

berg Ab . 150,00 . Glbrhrn Ehlingen Ab . 12,46 , Schr . 2,60 . Rnhld
Albany Ab . 20,54 . Hal Reudniß Schr . 8,00 .

Anzeigen 20 .

D
ie

Unterschriften müſſen leichterer Uebersicht halber au
f

gebrudten Ottensen . Donnerstag , de
n

8. Rovember , Abends 81
/2

U
hr ,Bogen gesammelt werden . Diese Sammelbogen sind vom Vorsitzenden 8½

des unterzeichneten Comités zu beziehen , und werden dieselben Jedem , in Burmeisters Salon , 1. Treppe :!

nach genauer Angabe der erforderlichen Exemplare und der genauen
Adrisse , umgehend per Kreuzband zugesandt .

8509 7
6073 25
8480 34
7335 68
42 30

32679 61
1545 10

Unterdessenmuß , beſonders ſeitens der ſelbſt intereſſirten Arbeiter die Tagesordnung : Vortrag über das Arbeiterprogramm . Referent
eifrigste Thätigkeit entfaltet werden , damit Jedermann die Wichtigkeit der Max Stöhr . F. Heerhold . Summa 64665 35

Sache klar gemachtund ganz besondersder günſtige Zeitpunkt , derſobald nicht NB . Da in legter Versammlung beschlossen, daß der Anfang der Von den Mitgliedern sind im Laufe des Geschäftsjahres 1876-77
wiederkehren dürfte , hervorgehoben wird . Denn wir stehen vor der Versammlungen präcise 812 Uhr , der Schluß 11 Uhr ſein foll , so mache 13 ausgeschieden, neu hinzugetreten sind in derselben Beit 58 und zählte
gefeglichen Regelung dieser Frage , und fällt dieselbe nicht zu unseren ic

h

die Parte genossen darauf aufmerkſam . D
.

O
.
[1,00 demnach di
e

Genossenschaft am Schluffe des Geschäftsjahres 288 Mit
Gunsten aus , so dürften wir noch lange warten müssen. Die Zahl der glieder . Der Vorstand .

Unterschriften eine werden , bei der bekannten Fritsche . Heinsch . Radow .

Der Aufsichtsrath .J. A .: J. Aner . Eduard Bernstein .

Achtung , di
e

de
r

Reichstag vo
r

de
r

Bolfsstimme ha
t
, nicht au
f

Erfolg Osnabrück . Montag , de
n

12
.

November , Abends 81 , U
hr ,

zu rechnen. im Saale des Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :

Allgemeinen deutschen Aſſoziations -Buchdruckerei

zu Berlin .

(Eingetragene Genoffenſchaft . )

An Caffa -Conto
Maschinen -Conto
Typen -Conto .

···
·
·
=
•
·
·
·

·
•

Per Reservefonds.Conto

·

•

22·

der

Seßerei Mobiliar - Conto
Betriebs -Conto (Farbe , Del )

Papier . (Lager ) Conto
Comptoir Mobilien - Conto
Dubio.Conto .

Bibliothek -Conto

Aktiva .

Broschüren (Lager- ) Conto
Div . Debitores (ausstehende Forderungen

·

Passiva .

Beriönl . Antheil -Conto
Darlehns -Conto
Wechsel -Conto
Dividenden Conto pr . 1875/76
Diverse Creditores
Gewinn- und Berluſt -Tonto

482 78
18125 89
9790 99
3559 10
450
4580 44
1802 2

38 45
433 18
6857 35
18545 15

Summa 64665 35

M.
•

Der Borstand .Porto , Drud der Denkschriften , besonders aber der Sammelbogen
sowie anderer Sachen erfordern Mittel , die wir nicht allein aufbringen
fönnen . Wir rechnen daher auch in diesem Punkt auf schnelle und
thatkräftige Unterstüßung aller Betheiligten . Wo die lokale Agitation
Ueberschüsseaufweist , möge man diese unverzüglich an unseren Hassirer
Herrn Bernh . Breul , Koppenstraße 35 , Hof 2 Treppen , einsenden.

Wir werden nicht verfehlen , jofort nach Ablauf unseres Mandats in Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878. zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto

„Der arme Conrad . Bücher
allen Arbeiterblättern , welche unseren Aufruf bekannt gegeben, öffentlich
Rechnung zu legen , etwaige lleberschüsseaber im Sinne der Geber zu

verwenden .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten ſtarf ) . Ka

bei 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .: darüber

50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Geib
lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und mit gutem Schreib .

Trog de
r

gediegenen un
d

reichhaltigen Ausstattung fojtet de
r

St
a

. in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

papier durchschossen 60 Pfg . , gegen baar oder Postvorschuß .

Exemplar brochirt 50 Pf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
Den Bestellern von Einzel Exemplaren is

t anzuempfehlen , für jedes

wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Post nacnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Dußend aufwärts beichnen wir
frocht ! 25 i pro Stad

nettu gegen baar .gebande : 40
Expedition des Berwarfs " , Linzig , Färberstraße 12 II .

Expedition der Saket " , Leipzig , Seleine Fleischergasse 15 .

M.

Für Lokal- u . Gewerkschafts -Vereine
jeder Art paſſend sind praktisch eingerichtete

Caſſenconto- &Mitgliederbeitrags

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor
mittag statt . Briefe für dasselbe sind z adressiren an di

e

Sekretäre
3. Auer oder C. Deroff , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldiendungen sind zu risten an August Geib , Rodingsmarkt 12

in Hamburg .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helbig in Rudniß - Leivzig .

Redaktion und Expedition Förberstraße 12 / II . in Leirzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

I



Erscheint in LeipzigRiwoc Freitag , Sonnieg .
Abonnementspreis

ir gaz Deutschlank M. 69 Bt. proCuartal.
Monais -Abonnements

werdenbei allen deutschenVostanstalten
ruf ben2. und 3.Monat, undauf den
3.Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgaus auf ben1tenMonat

des Euartals à 54 Bfg.

Inserate
detr.Bersammlungenpr.Petitzeile10B
betr. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitgeile30Bi.
Vorwärts

Central-Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands.
Freitag , 9. November .Rr. 132 . 1877 .

Aus Frankreich.

"

B. Paris , den 5. November 1877 .

Die Wahl des 14. Oktober ift bereits in einem Leitartikel
bes Vorwärts " , sowie in einem Briefe Buffenoir's bespro
chen worden , dem Gesagten habe ich nur einige ergänzende Bes
merkungen beizufügen . Von der Aufstellung sozialistischer Can
didaten mußte abgesehen werden , weil be

i

der mangelnden Dr
ganisation feine Einigung in Bezug auf di

e

Berfonen erzielt ,

und keine Agitation eingeleitet werden konnte , di
e

eine achtung
gebietende Stimmenzahl verbürgt hätte . Die Sozialisten , welche
fich nicht enthalten wollten , begnügten fich meist damit , weiße
Beitel abzugeben ; andere beschrieben ihre Zettel mit den Namen
bekannter Sozialisten . Für die Bourgeoiscandidaten hat , mit
Ausnahme Guesde's und einiger seiner Freunde sicher ei

n So

zialist gestimmt . Bonnet Duverdier rechne ic
h natürlich nicht

unter di
e Bourgeoiscandidaten . Die Bedeutung der leßten

Wahl liegt in der endlichen Loslösung der sozialistischen Ele
mente von dem allgemeinen republikanischen Urbrei , überhaupt

in der Bersetzung dieses Urbreies .

letariat ; an die Proletarier der Werkstätten und Fa- zum Bertreter des betreffenden Wahlbezirkes , und zwar grade
briten , und an die Proletarier des Kleinhandels und den durchgefallenen Candidaten , welcher John Bennett gegen
Kleingewerbes , bi

e

beide in gleichem Maß di
e ausgebeuteten überstand . Hierauf folgte eine kurze Besprechung des Gegen

Sclaven des Monopols find , das ihnen den Credit und di
e

ftandes in der Tagespreſſe , und wurde nachgewiesen , daß schon
Möglichkeit zur Erwerbung der Arbeitsinstrumente raubt . im Jahre 1831 derselbe Fall paffirte . Der damals Gewählte

Deu Broletariern fagen wir : verfolgte seine Sache bis in die höchften Instanzen , allein überall
Angesichts der schmachvollen Widerrufe und Gesinnungslofig wurde ihm der Bescheid , daß der Gemeinderath vollständig nach

feiten , bie , ohne jegliche Scham , seit 1870 fich vor uns breit dem Geseze berechtigt se
i , eine Wahl ohne Angabe ve . Gründen

gemacht haben - feit jenem Tag , w
o

unsere Naivetät Männer für ungültig zu erklären , und falls dieses dreimal geschehen , selbst

an di
e Spise des Staats hob , welche uns 20 Jahre lang vor- Jemanden nach seinem Belieben wählen dürfe . Gewiß eine nette

gelogen hatten , fie belämpften ben persönlichen Despotismus des luftration patriarchalischer Einrichtungen !

Kaiserreichs im Namen der Revolution und warteten nur auf
einen Triumph des Bolfs , um uns alle politischen und ökonomi
schen Rechte zu sichern , die wir unablässig gefordert hatten ; an
gefichts so vieler Heucheleien und so schnöden Verraths gebietet
uns unsere Würde , nicht länger gutmüthig unsere Unterstützung
Interessen zu gewähren , welche den unsrigen diametral entgegen
gefeßt find .

#Auch mit dem Hängen is
t man im Land der Preßfreiheit "

noch sehr eifrig beschäftigt .

Es is
t

hohe Beit , daß wir stolz das Haupt erheben , wie es

den Söhnen der Revolution von 1789 geziemt , welche in ihrem
Lauf burch di

e

Selbstsucht einer Klasse aufgehalten ward , bi
e

ohne di
e Aufopferung unserer Bäter , unserer im Kampf für di
e

Freiheit Aller unter den Kugeln des monarchischen Despotismus
gefallenen Bäter noch heute in Knechtschaft lebte . Ja im Kampf
für di

e

Freiheit Aller benn als unsere Väter sich so groß
herzig opferten , gingen fie mit dem tröstenden Gedanken in den
Tod , ihren Söhnen di

e vollständigste Unabhängigkeit errungen

zu haben .

―――

-
Bon der Confternation der republikanischen Gefühlspolitiker

über di
e

fatale Thatsache , daß statt der Gambetta'schen 400
bloß 320 , ,Republikaner " gewählt worden find , macht man sich
schwer einen Begriff . Und der arme Gambetta , der auf dem
Bunkt war , zum Heiligen creirt zu werden ! Die unglückliche
Brophezeihung hat ihm mehr geschadet , al

s

ei
n plößlich an den

Lag gelommenes Verbrechen schwärzester Art ihm hätte schaden
fönnen es hat ihn lächerlich gemacht .

Und die Einigkeit " der Republifaner " ? Es is
t

mit ihr ge- Jhr wißt , Kameraden , wie di
e

Männer , welche di
e

Früchte
rabe so bestellt , wie jeber vernünftige Mensch voraussagte : die bes Siegs ernteten , ihre Versprechungen gehalten haben .

entschiedenen Mitglieder der Linken wiffen nicht was fie thun Getäuscht , verhöhnt , verrathen , of
t

grausam gezüchtigt , wenn
follen , und di

e übrigen denken nur an den Compromiß . Die wir an di
e Versprechungen erinnerten , mit benen man unsre Stimmen

Orleaniften des linken Centrums find schon in wärmster Unter- erbettelt hatte das war der Dant . Soll das ewig ſo forts
handlung mit den Agenten des Mac Mahon , der di

e

Situation gehn ? Nein ! Es muß ein Ende gemacht werden . Wir
vollständig beherrscht . Was fnähen da alle Bize , gute und wollen nicht länger die Betrogenen fein .

schlechte , über die pferdemäßige " Dummheit des Marschalls . Viele Male haben wir , seit 1863 , in di
e Bourgeois -Parla

Tant pi
s

(um so schlimmer ) für di
e pfiffigen Politikusse und mente Kameraden einzuführen gesucht , di
e , mit unserem Ver

Kannegießer , bie fich von einem solchen Roß haben in den trauen belleidet , bort unsere Rechte vertreten hätten ; ftets fanden
Sad steden laffen . wir ben Weg burch jene famosen Schönredner verlegt , die uns

schmeichelnd zuricfen :Jest redet man von einem Gefchäftsministerium “ , das dem
Compromißminifterium " den Weg ebnen soll . Zwar leiert die
République Française " des verkrachten Gambetta noch gegen
Mac Mahon das alte : abtreten oder fich unterwerfen ! herunter ,

aber kein Mensch nimmt das mehr ernst , am wenigften Herr
Gambetta felbft , der fich bloß noch etwas fträubt , ehe er den
faueren Apfel in den Mund stedt . Wie der Compromiß fich
vollziehen wird , weiß ich nicht es is

t

auch sehr gleichgültig ;

genug : er wird sich vollziehen , is
t im Prinzip " bereits fertig .

Beiläufig is
t

das in der Bildung begriffene Geschäftsministe
rium " ein Prämium für gute Aufführung , das den republifa
nischen " Orleaniften gnädig verliehen wird . Hätten fie fich nicht

so lammfromm und entgegenkommend gezeigt , so würde Mac
Rahon einfach die etwas rauhere Bragis des Hrn . v . Bis
mard befolgt und gar nichts gethan haben , außer am Blaze zu

bleiben . Was dann ? Nun - dann hätten unsere Republi
Taner gerade so erbärmlich zu Kreuz kriechen und den Roth
von den Soldatenftiefeln ableden müſſen , wie weiland die deutſche
Ausgabe unserer Republikaner “ . —

"

"Ein Manifest , das von einer Gruppe sozialistischer_Ar
beiter vor den Wahlen entworfen wurde , dürfte für di

e

Beser
bes ,,Vorwärts " von Interesse sein . Das Schriftfiüd , dem
Jämmtliche republikanische " Beitungen , einschließlich der Roche
fortschen ,,Laterne " di

e

Aufnahme versagt haben , lautet in beut
scher Uebersetzung :

Bahlen zum geseßgebenben Körper . 1877 .

Departement der Seine .

Die autonomistisch - sozialistischen Arbeiter von Paris
die Arbeiter und Kleinbürger . ** )

Bürger !

In einigen Tagen wird das allgemeine Stimmrecht abermals
angerufen werden , um sich über den Conflict zwischen den ve

r

schiedenen Demagogenfraktionen*** ) , die uns regieren wollen , aus
zusprechen .

Der den Advokaten so theuere Parlamentarismus und di
e

von den Männern der militärischen Disciplin so heiß geliebte
Autokratie (unbeschränkte Regierung ) fragen uns um unsere Mei
nung und haben die Herablaffung , uns zu bitten , wir möchten
doch das entscheidende Wort sprechen : mit Einem Wort , man
hat die Güte , uns zu fragen , mit welcher politischen Sauce wir
aufgespeist sein wollen .

Ehe wir unsere Bettel in die Urne werfen , find wir ver
pflichtet zu antworten .

D
a w
ir ,geehrte Mitbürger , di
e

Beweggründe und di
e

Biele

de
r

fic
h

streitenden Gewalten : de
r

gefeßgebenden und de
r

au
s

übenden Gewalt , kennen , so fühlen wir uns zu einigen aufllä
renden Bemerkungen gedrungen , damit unsere Gegner es wissen ,

daß fie umsonst auf unsere Ritwirkung rechnen .

Ueberzeugt , daß teiner dieser Herren unsere Erklärung be

rücksichtigen wird , wenden wir uns ganz besonders an das Pro

-

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuche
kandlungendes Ins u . Auslandes,

Erft vor einigen Wochen wurde über vier Personen das
Todesurtheil gesprochen . Es erhob sich aber eine derartige Agi
tation gegen daffelbe , daß sich di

e Königin gemüßigt fühlte , so

genannte Gnade für sogenanntes Recht ergehen zu lassen und

di
e

Verurtheilten von de
r

Todesstrafe zu befreien . Andere Hin
richtungen fanden jedoch ungestört statt .

Wie lange wird es noch dauern , bis man endlich einmal mit
einem solch barbarischen Geseze aufräumt ? Mit dem Hängen
der Bersonen , welche ei

n

Verbrechen begangen , wird man doch
ficherlich nicht das Verbrechen selbst aus der Welt schaffen . Die
Ursachen der Verbrechen liegen eben größtentheils in unseren
heutigen gesellschaftlichen Einrichtungen , und so lange man diese
nicht aus der Welt schafft , wird auch das Verbrechen nicht be

feitigt sein .

Einen schlagenden Beweis geben uns hierfür di
e

vier Be

gnadigten , welche ic
h vorhin erwähnte . Einer dieser vier hei

rathete nämlich vor circa einem Jahre eine Frau mit nist
unbedeutendem Vermögen . Seine Liebe , welche ihn zu dir
Heirath bewog , galt jedoch weniger der Frau , al

s

dem Kapital ,

welches dieselbe besaß . Nachdem er sich daher de
s

Letteren ver
gewiffert hatte , beschloß er , seine Frau in einem Zimmer einzu
sperren , fie dem langsamen Hungertode preiszugeben und während
bem mit seiner Concubine ei

n

flottes Leben zu führen . Vor
mehreren Monaten starb di

e

Frau . So standen hernach vier
Personen , zwei weiblichen und zwei männlichen Geschlechts , vor
Gericht und wurden zum Tode verurtheilt .

Was war aber die Ursache dieses Verbrechens ?

Sucht nach dem Vermögen der Frau .

Nun die

Uber boch vor allen Dingen das Erbrecht " , welches den
Schlüssel dazu bot . Um vermöge des Erbrechts im Befiße des
Kapitals jener Frau zu gelangen , wurde der Mord verübt .

Unsere Erfahrung , unsere Studien find Euch eine sichere
Garantie , daß Euere Intereſſen durch uns aufs Beste werden
gewahrt werden . "

So trägt also eine der heiligsten Institutionen " und Grund
pfeiler unserer heutigen Gesellschaft di

e

Schuld an jenem scheuß
lichen Verbrechen . Und da hängt man fortwährend die Personen
und beseitigt nicht di

e

Ursachen ?

O sancta simplicitas !

Das is
t

die Sprache , welche dieſe ſchönrednerischen Stellen
und Machtjäger seit der Eroberung des allgemeinen Stimmrechts
uns gegenüber führen , und Jeder von uns weiß , was aus den
blendenden Versprechungen geworden is

t
.

Auch die heilige " Ehe wird durch diesen Vorfall zugleich
charakterifirt . Herr v . Unruh mag fich das hinter die Dhren
schreiben .Wir wissen , wie di

e

Großmäuler uns vertheidigt , wie si
e ih
r

Bort eingelöst haben . Nach umlaufenden Gerüchten wird Lord Hartington , ein
Sollen wir beshalb jammern , jene Herren anklagen ? Es Führer der Liberalen , in den nächsten Tagen in Edingburgh ,

wäre finnlos . Sie würden fich ins Fäustchen lachen , uns von Glasgowo u . a . großartige Weben vom Stapel laffen und vers
Neuem den Bart streicheln , in ihrer Weise erklären , warum fie suchen , fü

r

seine Partei ei
n

neues Programm aufzustellen . Man

in unserem Intereſſe ſo handelten , wie si
e gehandelt , und de
r

ift gespannt , was daraus entstehen wird . Die Differenz vom
gutmüthige Michel (Gros - Jean ) würde sich wieder beschwagen Risiko , welchem Kapitalist und Arbeiter ausgesetzt sind , ha

t

si
ch

laffen und abermals di
e Rolle des geprenten Tölpels (dupe ) hier wiederum einmal so recht gezeigt und zwar in schredlichster

spielen . Gestalt . Bekanntlich suchen die Herren Kapitalisten und ihre
Nein , wir wollen uns nicht in Jeremiaden darüber ergehn , Diener " fortwährend dem Arbeiter aufzubinden , daß nur fie ,

an daß wir stets di
e Opfer de
r

Felonie einer Klaffe find , di
e

so di
e

Ersteren , be
i

de
r

Produktion etwas zu ristiren , di
e

Arbeiter
gegen uns handelt , wie fie handelt , wenn fie fich nicht selbst hingegen nichts zu verlieren hätten , und doch ristiren Erstere
morden will . Von der Bourgeoisie das freiwillige Aufgeben der mitunter nur einige Silberlinge , während Lestere fortwährend
Privilegien verlangen , au

f

Grund deren si
e

herrscht , und deren ihre Haut zu Markte tragen müssen . Die Kohlengruben -Explo
Beseitigung di

e Lebensfrage fü
r

uns is
t das zu verlangen , fionen in Schottland , welche vor einiger Zeit stattgefunden , geben

das zu hoffen , is
t

einfach tindisch . jedenfalls genügend Zeugniß . Kaum war die Kunde von den
Rommen wir endlich zur Einsicht , und lernen wir , Berunglüdten in Wigan vernommen , al
s

eine noch schredlichere
daß wir in Wirklichkeit Niemand und Nichts anzu . Nachricht aus Blantyre eintraf . 226 Männer , größtentheils
flagen haben , als uns selbst und unsere Dummheit . Familienväter , haben daselbst ihren Tod gefunden , und noch

(Schluß folgt . ) mehrere liegen in hoffnungslosem Zustande darnieder . Der herz
zerreißende Jammer der Angehörigen , di

e Klagelieder der Mütter
und Kinder , welche troftlos auf diesem „ Schlachtfelde der In
dustrie " umherirren , um irgendwo den Ernährer , ben Geliebten
oder Freund zu erbliden , spotten jeder Beschreibung .

-

Aus Großbritannien .

London , 31. Oktober .

Die Bereins , Bersammlungs- und Preßfreiheit Englands ift Viele der Verunglückten hinterlassen eine Familie von 4 bis

8 Personen .wohl allbekannt . Geben sich doch die hiesigen Zeitungen die
möglichste Mühe , m

it

derselben in de
r

Welt herumzuprahlen . ih
r

genaue Mittheilungen von dem Borgefallenen und beffen

Die Königin hat den Untersuchungs -Commiffar beauftragt ,

Welch patriarchalische Einrichtungen aber noch neben diesen Freisir , genaue Mittheilungen vo
n

dem Borgefallenen und deſſen
heiten im tlaffifchen Britenreiche exiftiren , darüber würde gewiß Ursachen zu machen . Auch ha

t

si
e

nebenbei de
n

Hinterbliebenen
mancher Uueingeweihte , wenn man si

e alle aufzählen wollte , di
e

ihre Sympathie ausgedrückt ; aber welchen Werth ha
t

das ?welchen Werth

Hände über den Kopf zusammen schlagen . Folgendes möge als Gnädiger Herr , geben Sie mir gütigft einen Benny ! " fo

Bröbchen dienen . bat ein armer heimathloser Knabe den Bischof von London .

Bade Dich , Du Vagabond , " lautete die Antwort ."Vor einiger Zeit war in der City von London die Wahl
eines Aelberman (Gemeinderathsmitglied ) vorzunehmen . Die ;

Wahl wurde regelrecht vollzogen und ein gewisser John Bennett
ging als Sieger aus der Urne hervor . Derselbe wurde jedoch

„Gnädiger Herr , geben Sie mir dann gütigst ihren Segen . "

"Jawohl mein Sohn , nimm Deine Müße ab . "

„Nein , ich will nicht . "

Und warum nicht ? ""

* ) Autonomie , Selbstbestimmung , Selbstverwaltung ; autonomistisch ,

was die Autonomie betrifft , wer für die Autonomie ift .

** ) Im Original heißt es : petits - commerçants , Kleinträmer , was von den anderen Gemeinderathsmitgliedern nicht als College an

natürlich nicht wörtlich zu nehmen is
t
. Im Französischen fonnte das erkannt , und fand deshalb eine Neuwahl statt . Toch mit dem = Nun , weil und der Knabe warf hierbei einen Blick au ,

bloß einen Theil de
s

Kleinbürgerthums bezeichnendeWort um so eher selben Resultat . Allein de
r

Gemeinderath beharrte ebenfalls be
i

! di
e

links und rechts von Wohlstand stroßenden Läden — wenn
gebraucht werden , al

s

da
s

franzöſiſche Wort fü
r

„ Erbeiter “ , ouvrier , feinem früheren Entschluß , jo baß eine dritte Wahl anberaumt Ihr Segen so viel Werth hätte w
ie

einen Benny , Sie ih
n

m
ir

---
--

die kleinen umfaßt .

**
*

) Démagogies . Ehrenboftor " Bernstein , wie gefällt Ihnen de
r

werden mußte . Auch diesmal wurde John Bennett wiedergewählt , auch nicht geben würden . "

„ Demagog " ? Fallt Ihnen vor Schreck nicht die Tugendroje aus der aber ebenso di
e Wahl für ungültig erklärt . Die weisen Stadt

Hand ? väter hielten nanmehr einen Rath , ernannten selbst Jemanden

-

--

Filial Expeditionen.

New York : Soz . -demokr. Genossens
schaftsbuchbruceret, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermaun, 74 Clybourneave
San Franzisco : F. Cup, 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

Bartet ! Die Stunde der Arbeiterkandidaturen hat noch
nicht geschlagen ; der Augenblick is

t

noch nicht passend ; laßt
uns erst alle Kräfte ber Oppofition gemeinsam organifiren ,

damit wir di
e

Haupthindernisse , welche das Fortschreiten der
Revolution hemmen , hübsch aus dem Weg räumen tönnen .

Glaubt an unsere Ergebenheit , an unseren ehrlichen ,

feften Willen ; wählt uns als die Mandatare , die Ihr mit der
Bertheidigung Eurer Rechte , mit der Vorbringung Eurer Be
schwerden beauftragt !

Fast tein Monat vergeht , daß nicht hier oder da Jemand
vom Leben zum Tode befördert wird , so daß der Scharfrichter ,

welcher für jede Exekution 1020 Mrt . erhält , mitunter ei
n

recht
schönes , oder wie soll ic

h

es nennen , Geschäftchen macht .

Doch mitunter hapert es auch .
-

Ob die Sympathie der Konigin Viktoria mehr Werth hat ?

Sicherlich nicht !



.

Der Strike der hiesigen Steinhauer dauert fort. Der Aus
gang desselben und di

e Folgen , welche er nach sich ziehen wird ,

dürften von nicht geringer Bedeutung sein . Bekanntlich wurde
eine an den diesjährigen Trades -Union -Congreß gesandte Reso
lution , welche ein internationales Zuſammenwirken aller Gewerk
schaften empfahl , jehr beifällig von den dortigen Delegirten auf
genommen . Sicherlich wird daher di

e
von den Meistern unab

Lässig fortgesette Importation von Ausländern zur Niederwerfung
des Strikes für die Ausführung obiger Resolution wirken .

Wäre di
e Regierung und ihre Partei widens etwas za thun , Einigten zu verbessern . Die Zahl der in große Fabrikraumen ' Unleihe . Man hätte den Nothstand lindern können , wenn man

so war si
e langit dazu verpflichtet . Denn dieses sind nicht di
e beschäftigten Cigarrenmacher , welche di
e

beste Ware liefern , einige Jahre hindurch di
e

Hälfte des Kriegsbudgets fü
r

Bauten
ersten derartigen Vorkommnisse . Schon anfangs der sechziger nahm stetig ab , weil di

e billige Hausarbeit di
e

Herren Kapita verwandt hätte , und eine neue Anleihe wäre überflüffig ge

Jahre fand eine gleich große Explosion statt , und seitdem viele listen in den Stand feßte , auch die Löhne dieser bessergestellten wesen .

audere , aber dennoch machte man teine Gesege , welche genügende und geschickten Arbeiter tiefer und tiefer herabzudrucken , und es

Vorsichtsmaßregeln vorschrieben . Man kümmert sich einfach nicht half dabei di
e Erfindung einer Maschine mit , in welcher di
e Ci - Die Correspondenz des Konizer'ichen Vereins

darum . Was schadet es auch , wenn dann und wann einige garre in eine gleichmäßige und glatte , gefällige Form gepreßt bringt folgenden , der Gemeinheit eines Konizer und Genossen
Hände " verloren gehen . Es fehlt infolge der langen Arbeits- wird , so daß auch Anfänger bald eine schöne Waare liefern würdigen Bericht von der Saar : Es is

t ganz offenkundig ,

zeit ja nicht an Ersaß . Darum wird eben di
e

herrschende Klasse können . Die Boll- und Steuer -Politik der Vereinigten Staaten daß di
e

sozialistische Bewegung bei uns , obgleich mit großem
auch nur immer für ihren Geldjack bedacht sein und keine Geseze begünstigt diese Ausbeutung ; es wird der Rohstoff und außer Lärm in Scene gefeßt , schließlich ei

n klägliches Fiasto gemacht
zum Schuße der Arbeiter machen , so lange Leßtere nicht selbst dem der fertige Rauch , Schnupf- und Kautabat besteuert , und hat . Die energischen Maßregeln der Arbeitgeber , sowie
auf dem Plane erscheinen . Möchten doch hierüber di

e

Arbeiter wer nicht ei
n genügend großes Lokal halten kann , um den di
e

schweren Strafen , welche über di
e Hauptagitatoren verhängt

immer mehr zur Kenntniß gelangen . Steuerbeamten die Controle zu erleichtern , darf nicht auf eigene wurden , haben einen panischen Schrecken im sozialistischen
Rechnung fabriziren . Lager hervorgerufen . Zwar versuchte ein vierter Redakteur , ein
Es is

t

einleuchtend , daß der Widerstand gegen diese immer Maschinenschlosser Wyzka , noch sein Glück , aber nach kurzer Zeit
mehr in's Große getriebene Ausbeutunges entstanden immer ereilte auch ihn das Schicksal seiner Vorgänger . Er wurde zu

mehr Hausarbeit Fabriken nur von den nicht in Hausarbeit einigen Monaten Gefängniß verurtheilt und verschwand , ehe er

beschäftigten Arbeitern ausgehen konnte . Gerade diese aber nennenswerthe Thaten gethan , vom Schauplag . Dann ging das
hatten in der Stadt Newport ihre Gewerkschaften eingehen lassen ; Gerücht , ein bekannter süddeutscher Agitator , Dreesbach , sollte
obwohl die internationale Cigarrenmacher Union ( si

e umfaßt die die Redaktion der Freien Volksstimme " und di
e Leitung der

Vereinigten Staaten und Canada ) sih alle Mühe gab , in New Bewegung übernehmen . Doch Herr Dreesbach zog wohlweislich
hort die Genossen zu organisiren , mißlang dies doch öfters . Erst vor , in sicherer Ferne zu bleiben und das so überaus gefährliche

Uebrigens haben die Herren Meister ziemlich Pech . Vor seit Kurzem hat es die Ausdauer weniger Männer unserer Terrain nicht zu betreten . So mußte denn die „Freie Volks
einigen Tagen legten wiederum 16 Deutsche di

e
Arbeit nieder . Partei , besonders di

e

des Genossen A. Stroßer , zu einer Or Stimme " eingehen und wird hoffentlich von ihrem wohlverdienten
Angeblich weil ihnen 22 Schilling zur Begleichung für Reise- ganiſation der Shop Arbeiter gebracht . Nun erst konnte der Tode nicht wieder auferstehen . Volksversammlungen sind längst
spesen zc . abgezogen wurden . Gestern sollen wiederum 43 Mann Versuch gemacht werden , die Hausarbeiter zum Ausstande um nicht mehr abgehalten worden . Die zugewanderten Sozialdemo
aus Deutschland herübergekommen , und 60 noch unterwegs sein . bessere Löhne zu bewegen . Es wurde eine neue Lohnherab - kraten fühlen sich nicht mehr sicher . Einer nach dem andern
Auch aus Amerika und Italien erwartet man frische Sendung " . sehung derselben und di

e günstige Gelegenheit der vor der Thür verduftete . Ein Handwerker sagte sich in den öffentlichen Blät
Eigentliches Glück haben die Arbeitgeber bis jezt nur mit den stehenden Unions Staats- und Gemeindewahlen geschickt benut , tern von seinen früheren Gesinnungsgenossen geradezu los und
Jialienern . Diese arbeiten ruhig fort , lassen sich die Reisespesen um einen Druck der öffentlichen Meinung auf die Arbeiter und warnte die Arbeiter vor den Umtrieben der Volksverführer , die
abziehen und verweigern jedes Zusammengehen mit den Stri- Arbeitgeber auszuüben , und so gelang es , aber unter unsägsie nur in's Unglück stürzen wollten . Natürlich is

t

die Wuth
tenden . Anders di

e

Amerikaner . Von 58 herübergekommenen lichen Anstrengungen , 11,000 Arbeiter im Cigarrenfache , deren der sozialistischen Organe über diese Niederlage ihrer Partei eine
haben sich sofort 52 auf Seite der Strikenden gestellt . Beim Zahl sich noch täglich vermehrt , zum Ausstande zu bringen . ganz gewaltige . Die Neue Freie Prasse " und der Vorwärts “

Eingehen ihres Engagements wurde ihnen von dem betreffenden Jeht aber entstand auch eine schwer beschreibliche Begeisterung , brachten heftige Schmähartikel über di
e

schändliche Vergewal
Agenten gesagt , es se

i

kein Strike in London . Unterwegs jedoch wozu di
e

Frauen nicht wenig beitrugen . Die Presse war dies tigung " hrer Varteigenossen . In Folge dessen wurde der
sezte man si

e davon in Kenntniß . Hierauf wurde noch während mal aus Rücksicht auf die Wahlen so anständig , möglichst ehemalige Redakteur des Volksstaat " , ein gewisser
der Fahrt eine Besprechung abgehalten und beschlossen , sofort richtige und eingehende Beschreibungen der Nothlage der Arbeiter Marbach in Berlin , wegen Beleidigung der Richter des
das Strikecomité aufzusuchen . So kamen dieselben am legten und ihrer Massenversammlungen mitzutheilen . Dabei wurde königlichen Landgerichts zu Saarbrücken " er hatte fie der
Donnerstag in Cambridge Hall , w

o

eine Steinhauerversammlung nicht zu erwähnen vergessen , daß vor zwei Jahren di
e

Gesund Parteilichkeit geziehen zu drei Monaten Gefängniß
tagte , und traten zugleich mehrere von ihnen als Redner auf . heitsbehörde der Stadt schmählich der Wahrheit im Interesse der verurtheilt . Daß die Sozialdemokraten im Geheimen ihre
Einen erhebenden Anblick bot di

e Versammlung , als der Vors Arbeitgeber in's Gesicht geschlagen hatte ; si
e war aufgefordert Agitationen fortsegen würden , war vorauszusehen . So zog in

fizende den Amerikanern ei
n

Dankesvotum ertheilte , welches mit worden , die Hausarbeit in den Miethkasernen zu untersuchen , legter Zeit ein sozialistischer Colporteur in Stadt und Land um
einem dreimaligen Hurrahrufen und Hüteichwenken sämmtlicher weil das überaus dichte Beisammenleben und die Ausdünstungen her , welcher den neuen Volks -Kalender " , Braunschweig , Druck
Anwesenden bekräftigt wurde . Infolge Intervention seitens der des feuchten Tabals einen Gemeinschaden mit sich bringe und si

e und Verlag von W. Bracke jun . , bis in die niedrigste Hütte des
Polizei zu Gunsten der Arbeitgeber is

t

eine Deputation der hatte einen gedruckten Bericht erstattet , worin diese Gemeinschäd - Arbeiters trug . Dieser Mensch als Matrose gekleidet , um
Strifenden beim Minister Croß vorstellig geworden . Ob es lichkeit in Abrede gestellt wurde ! die Aufmerksamkeit des Volts auf sich zu ziehen - war
nüßen wird , is

t

sehr fraglich . so unverfroren , selbst in den Pfarrhäusern seine verderbliche
Waare anzubieten und anzupreisen . " So der Bericht .

• " "

Wie dem aber auch is
t , und wie der Strike auch ausfallen

mag , die Arbeitgeber haben durch die Importation fremder
Arbeitskraft dem internationalen Prinzip der Arbeiterbewegung
guten Vorschub geleistet . V.

Aus den Vereinigten Staaten .

Newyork , den 23. Oktober .

Seit mehr al
s

einer Woche besteht hier ei
n

Ausstand der
Cigarrennacher , welcher bis jezt an 11,000 Genoffen umfaßt
und bald si

e alle vereinigen wird . Der Strike is
t

zunächst nur
gegen Lohnerniedrigung gerichtet ( 2 bis 4 Dollars pro 1000 ) ,

allein in seinen Folgen mag er das abscheuliche System der
Hausindustrie mit erschüttern . Seit dem großen Krach hat
dieses System erst begonnen . Die Menge brotloser Arbeiter
aller Fächer lud geradezu ein , dieselben recht im Großen auszu

Gogialpolitijge Ucbenjice .-

??

Einhundertsechsundzwanzig Millionen Mark !

Die Aufregung über dies Alles is
t in Stadt und Land nicht

gering und wird nicht verfehlen , wenigstens eine Ausbesserung
der Löhne zu bewirken . Aber man kann kaum erwarten , daß Die energischen Maßregeln der Arbeitgeber " , vor allem die
diese Hausarbeit ganz abgeschafft werde , womit freilich immer Hungerpeitsche für die ganze Familie des Arbeiters , der

neue Rückfälle in das alte Elend unausbleiblich werden . Leider neben der Arbeitskraft seine Ueberzeugung nicht verkaufen will ,

is
t in der Stadt Newyork auch keine politische Bewegung der das is
t ein Eingeständniß der Herren Sybel , Endemann ,

Arbeiter zu erwarten , welche deren Lage im Allgemeinen oer- Konißer und Consorten , welches alle Phrasen von Freiheit und
bessern könnte . Die Bevölkerung is

t hier zu bunt gemischt , Arbeiterglück über den Haufen wirft und den Ausdruck : Lohn
größentheils der Landessprache zu unkundig und durch das sklaven nur allzu berechtigt erscheinen läßt . - Marbach hat ,

tausendfach verzweigte Vereins , Logen und Sekten -Wohlthätig als der „Volksstaat " noch bestand , nach richterlicher An
keitswesen zu vielfach in ihren Zielen und Interessen zersplittert , sauung eine Beleidigung der Saarbrücker Richter begangen und
um baldige Lenderung ihrer vielfach grauenhasten Notylage erst in Folge dieser vor circa 1/2 Jahren verübten " Beleidi
warten zu dürfen . gung angeklagt und verurtheilt worden . Wenn nun in Folge

der jüngsten Niederlage " der sozialistischen Partei in der Saar
gegend , die ja doch erst von dem Auftreten der Genossen Kauliz
und Hackenberger datiren soll , und der neuerlichen „ Schmäh

Das Pferdeausfuhrverbot , durch welches die Reichs - artikel " in der Berliner Freien Presse " und dem „Vorwärts "

Die Tabatfabrikanten tauften oder mietheten große regierung direkt (durch Schädigung der Pferdezüchter ) und in Marbach , der mit diesen Schmähartikeln , auf welche übrigens

Wohnkalernen (Tenemont -Häuser genannt ) und ließen si
e an direkt (durch Beunruhigung des Handels und der Geschäfte ) dem gar keine Anklage erfolgt is
t , nichts zu thun hat , zu drei Mo

Familien behufs Cigarrenmachens auf Rechnung der Herren ab . Nationalwohlstand so schwere Wunden geschlagen hat , tam dieser aten Gefängniß verurtheilt worden wäre so würfe das ei
n

Der Tabat wird in's Haus geliefert , die fertigen Cigarren da Tage im preußischen Landtag zur Sprache . Kriegsminister feineswegs günstiges Licht auf die Leipziger Richter in Bezug
selbst abgeholt . Diese engen , unfreundlichen Wohnungen dienen von Kamede ertlärte , das Verbot könne nicht zurüfgenommen au

f

ihre Unparteilichkeit . Die Leipziger Richter sind aber nicht
zugleich zur Wirthschaft und Fabrit . Frau und Kinder sind be

i

werden , so lange noch eine Mobilmachung möglich se
i

. so sozialistenfresserisch " , wie si
e Sybel , Konizer und Consorten

Den armseligen Löhnen zwei Drittel der ganzen Zeit an di
e

Also noch immer krieg in Sicht " ! Schöne Aussichten das . ern haben möchten , si
e

achten auch höchst wahrscheinlich jene
Arbeit gefeffelt aus dem elenden Bette geht es an den Ar Oder hätten Diejenigen Recht , welche in den besagten Worten Gesellschaft in Boun viel zu gering , um di

e

Redaktion de
r

Cor
beitstisch , der gewöhnlich zugleich der Estisch is

t , und von da blos eine Redefigur , eine Vorbereitung auf bedeutende respondenz des deutschen Vereins wegen Verleumdung zu ver
zurüd in's Bett . Den meißen dieser Armen fehlt es an Klei Mehrforderungen für den Militäretat erblicken ? Wären auch fligen . Im Uebrigen is

t

es köstlich , daß di
e

Sozialdemokraten
dern , in denen si

e anständigerweise ausgehen können ; denn man schöne Aussichten . Ob aber das Eine oder das Andere richtig im Geheimen " ihre Agitationen fortseßen , und der Colpor
hat von vorn herein nur die Hilflosesten in diese Kasernen auf- was für Zustände ! teur , der dies thut , sich in Matrosentracht kleidet , um die Auf
genommen . Biele haben das Cigarrenmachen hier erst gelernt ; merksamkeit des Publikums auf sich zu ziehen . Doch
und da alle Nationen ihre Glieder zu diesem Heere gestellt nun ! Ueberseßen wir das „ Gesindel " des alten Frig in Rind
haben (auch zahlreiche Czechen , Italiener , Polen , ja selbst Chi - Eine neue Anleihe für preußische Staatsbauten w

o

find die vieh und es mögen uns alle Leser bedauern .
nefen sind darunter ) so is

t unter diesem Heere tein Busammen- Milliarden geblieben ? Wir haben nichts gegen di
e

Staatsbauten ;ht , kein gemeinsamer Widerstand gegen di
e Ausbeutung . Mitten unserer Meinung nach is
t in den lezten Jahren viel zu wenig - Die Fortschrittler sind doch recht komische Leute .

.. dichten Beisammen von gleichbedrängten Schicksalsgenossen gebaut worden , man hätte den Nothstand früher lindern können . Aber Während dieselben alljährlich dem Militarismus mit dem größten
war bisher jeder Versuch fehlgeschlagen , ihr trauriges Loos durch di

e Milliarden waren verschwunden und man scheute eine neue Vergnügen hunderts von Millionen Mart in den Rachen werfen ,
geber is

t zufrieden , wenn sein Geseß diese verhindert hat . Ge zu machen , wird der unschuldigste Wanderer , der sich auf der
danken tommen und gehen , fie tommen unwillkürlich ; es kann Grenze bliden läßt , für einen Schmuggler gehalten . Wenn man
fich teiner dagegen schützen , es giebt keine Festungswälle , si

e

nichts bei ihm findet , so vermuthet man , daß er es im Walde
abzuhalten . Daher erkennt das Sprichwort auch ihre Zou verstedt oder einstweilen in die Erde gegraben , um es gelegentlich
freiheit an . heraus zu holen . Gott sei Dank ! noch unterscheidet sich die

Dennoch is
t in der heutigen Zeit eine unverkennbare Neigung , preußische Justiz von den russischen Grenzkosaken . Zwar ha
t

Gedanken vor Gericht zu stellen , Tendenzen aufzusuchen und si
e man seit den Gesezen vom 29. März v . J. di
e Unabhängigkeit

strafbar zu finden . Es is
t

diese Meinung durch di
e

Schriftcensur und somit di
e Parteilosigkeit der preußischen Richter besonders

erweckt worden , welche in der Vorcensur allerdings auf Tendenzen für diejenigen Rechtsangelegenheiten in Frage gestellt , be
i

welchen
achten soll . Die Vorcensur der Druckschriften is

t

aber , wie si
e

di
e Regierung irgendwie als Partei betheiligt is
t
. Wenn nun

die Bundesbeschlüsse selbst anfündigen , blos eine zeitweilige Stieber von dem Präsidenten der königl . Regierung zu Liegnit
und provisorische Abnormität von der Regel der Schreib zum Denunziren autoriirt zu sein angiebt , wenn er überall al
s

freiheit ; fie bezieht sich auf diese ganz allein , und kein Censor im Auftrage des Ministerii des Innern handelnd aufgetreten is
t ,

oder politischer Schriftwächter hat wohl jemals darauf Anspruch so scheint ei
n Fall der verdächtigten Art hier wirklich vorzuliegen .

Stieber möchte deshalb Wander's Gedanken inquiriren . gemacht , das Muster für einen Kriminalrichter zu sein , welcher , Shne auf di
e Kritik der Gesche vom 29. März v . J. einzugehen ,

Da hinein geht aber fein Kriminalgesch , und will auch nicht . nach ganz anderen Gesezen , nur Thaten bestraft . darf ic
h

doch meine feste Meinung dahin aussprechen , daß , wenn
Denn das Strafgeset , man mag der Abschreckungs- oder der Die Spaltung der Ansichten über das Leben im Staat is

t

diese Gefege wirklich , wie man ihnen nachsagt , di
e Unabhängig

Besserungs- oder Nothwehr oder weicher anderen Theorie hul be
i

unseren Beitgenossen unverkennbar ; es verräth si
e

der leb feit des Richterstandes gefährden können , diese bloße Möglich
digen , is

t immer doch nur dazu da , den dem Menschen von der hafte Kampf . Hüben und drüben strebt man nach dem Sieg . feit doch bis jest weder von der Staatsregierung ausgebeutet ,

Natur verliehenen Leidenschaften und Begehren al
s

ei
n Gegen- Die Kämpfer greifen nach Waffen , um einander zu überzeugen , noch von dem ehrenwerthen preußischen Richterstande zur Wirk

gewicht zu dienen und zu verhindern , daß das gefährliche Be- zu überreden oder zu vernichten . Wer nicht mit ihnen , der is
t lichkeit gemacht worden is
t
.

gehren keine äußere That werde , daß di
e gefährliche und des wider si
c , oder verdächtig ; und vom Verdächtigen zum Schul- Alle Deduktioner gegen diese Geseze laufen mehr oder weniger

halb strafbare That ungeboren bleibt . Mit Gedanten hat das digen is
t nur ein kleiner Schritt . Die Regierungen , wenn gleich darauf hinaus , daß Vortheile oder Nachtheile auf das richterliche

Kriminalgesez nichts zu thun . Wer heute begehrte , dem König mit Sympathien und Abneigungen , stehen gerecht über allen Urtheil Einfluß üben könnten .

die Krone zu stehlen , morgen aber bedächte , wie ihn , sobald er Parteien . Aber si
e

können nicht hindern , daß es Diener giebt , Das glaube ich nicht .

nur einen Finger darnach ausstrecken wollte , das Gefeß auf die welche nach ihren geheimsten Gedanken fahnden , und in dem Der Richter der seinen Eid bewahrt : zu richten ohne Ansehn
Hände klopfen würde , und sich nach reiflicher Ueberlegung dann Glauben , sich bei ihren Vorgesezten angenehm und verdienstlich der Person , ohne Rücksicht auf Vortheil , ohne Nebenabsichten ,

entschlösse , es doch lieber zu lassen so wüßte ic
h gar nicht , was zu machen , weit über die Grenzen des Gesezes hinausgehen , wird schlimmsten Falls den Nachtheil hinnehmen und dafür ſein

ein Solcher mit dem Kriminalgeset zu schaffen hätte . Das welche die Regierung überall gehalten wissen will . Darin liegt Gewissen bewahren .

Kriminalgefeß is
t

der Hilfsvollstreder der Moral . Wo die civi- die Rechtfertigung des dieser Defension gegebenen Mottos . Solche Der Defensor (Vertheidiger ) wäre , wenn die aus den G
e

listische Beredsamkeit der Moral ven verbotenen Thaten nicht Diener möchten den bisher gegoltenen Rechtsgrundsatz , daß Jeder sehen vom 29
.

März geschöpften Befürchtungen begründet wären ,

abhält , da droht der Liftor . Und läßt sich auch noch durch eine so lange für vorwurfsfrei gelte , bi
s

er eines Verbrechens über in derselben Lage wie der Richter ; doch es is
t

seines Amtes ,

Drohung di
e

That nicht verhindern , so bestraft er den Thäter , führt is
t , gern umkehren . Solche Diener erinnern an di
e

russische ohne Menschenfurcht di
e

Rechte seiner Klienten wahrzunehmen .

indem er ihn ins Gefängniß führt oder gar ihm den Kopf ab- Grenzsperre . Das Bewußtsein , unerschwingliche Einfuhrzölle auf Ich trage auf Wander's völlige Freisprechung an .

schneidet . Das Kriminalgesetz is
t

also ganz eigentlich dazu da , wirklich unentbehrliche oder auch blos nach Ansicht und nach Hirschberg , 9. September 1845 .

die Ueberlegung , diesen inneren Wächter wach zu erhalten , damit Gewohnheit des Volks unentbehrliche Bedürfnisse gelegt zu haben ,

der Gedanke , der ungeseßliche Wunsch , nicht zur äußeren That nährt die Furcht vor dem Paschhandel ; und in dem Bewußtsein ,

werde . daß es unmöglich is
t , die Grenze hermetisch zu versperren oder

dem Volk seine Bedürfnisse gänzlich abzugewöhnen und unbegehrt

Bom Justizrath Robe ( d . d . 9. September 1845 ) .

(Schluß . )

Wirft man hienach noch einen Blick auf das Gesammtergebniß
der Untersuchung , so is

t

nicht zu verkennen , daß Stieber eigentlich
nur das denunzirt hat , was Wander nicht ausgesprochen , aver
verschwiegen haben soll . Der vielfach von dem Denunzianten
wiederholte Ausdrud hämisch " deutet darauf hin ; Stieber denkt
immer an Hinterhalte und Hinterhaltigkeit . Vielleicht eben des
halb , weil der Feind , den er sich so sest eingebildet hatte , und
den er zu bekämpfen tam , gar nicht da is

t
.

--

Robe .

Das Gesez schreitet erst auf di
e

That ei
n ; und der Gesez

-

-

Ein Stüd Geschichte .

Defension (Vertheidigungsschrift ) in der Untersuchungssache
wider Wander .

-

-

――――

--

"

――――

-



"
-

- Der Klaſſenkampf in England. Der Strike in Theil der türkischen Armee se
i

in der früheren Stellung bei
Bolton is

t , nachdem er fast ein Vierteljahr gedauert und Bewin stehen geblieben was sich nicht gut zusammenreimen
Die Vorstellung , daß eine republikanische Verfassung einen 100.000 Pfd . St. gekostet hat , durch einen Vergleich beendigt läßt .

Staat schwächer mache für auswärtige Aftionen , enthält nur worden . Die Arbeiter lassen sich eine Lohnreduktion gefallen ,

eine sehr beschränkte Wahrheit . Wir brauchen nicht erst auf di
e

dafür müssen aber die Zahlungstarife der einzelnen Arbeiten Tessendorff als Prophet unter dieser Ueberschrift
Siege der republikanischen Heere gegen die Coalition der mo- revidirt werden . Die Arbeiter hoffen , daß eine solche Revision bringt die Nr . 5 der in Hamburg erscheinenden Rundschau "

narchischen Heere am Wendepunkt des vorigen Jahrhunderts zu ihnen vortheilhaft sein werde , könnten sich aber getäuscht finden . einen Artikel , in welchem die Verdienste aufgezählt werden , die
verweisen . Ein unparteiisches Urtheil der Kriegsgeschichte , welche Wie es scheint , wird , genau unter denselben Bedingungen wie sich Tessendorff um die Sozialdemokratie erworben hat - er
wir in unserem Jahrzehnt erlebt haben , läßt es gar nicht ver- in Bolton , ein Strike in Bladburn in Scene gescht werden . worben , troßdem sich derselbe hoch und theuer verschworen hatte ,

kennen , daß der National -Aufstand , welchen Gambetta wachge- Die dortigen Spinnereibesizer haben eine Lohnherabsetzung an- in Preußen und speziell in Berlin di
e

Sozialdemokratie mit
rufen hat , gefährlicher al

s
das unter Mac Mahon und Genoffen gekündigt , welche di

e

Arbeiter sich wohl kaum gutwillig dürften Stumpf und Stiel auszurotten . Als Sie (Teffendorff ) nach
gebildete Heer hätte werden können , wenn diesem improvifirten gefallen laffen . In Ashton sind die Baumwollenarbeiter im Berlin famen " , heißt es in dem Artikel , um von dort aus den
Aufstand nur die Zeit gegönnt gewesen wäre , sich beffer zu or Strike Ursache : Lohnreduktion . Der Londoner Stein- Vernichtungskrieg gegen die Sozialdemokratie im Allgemeinen
ganifiren . Wir glauben , daß auch der jeßige Krieg an de

r

Hauer- und Maurer - Strike dauert fort ; di
e Bemühungen und di
e

Sozialisten Berlins im Besonderen zu führen , da la
g

Donau den Beweis liefert , wie irrig die Voraussetzungen sind , des Strife -Comités , di
e importirten " Arbeiter zur Rückreise di
e

deutsche Sozialdemokratie zerspalten in fast zwei gleich starte
welche den Sieg stets an die größere Disciplin gefeffelt wähnen . oder wenigstens Niederlegung der Arbeit zu bewegen , find Hälften , im bitteren Kampfe unter sich selbst ; in der Preſſe
Die Begeisterung minder disciplinirter Truppen erseßt sehr of

t

außer den Italienern gegenüber meist mit Erfolg getrönt . waren wir in ganz Preußen nur durch den Neuen Sozial
die Kräfte der friegerischen Vorbereitungen , di

e
man für unfehl ( S. unsre heutige Correspondenz aus London . ) Indeß läßt sich demokrat " vertreten , der freilich in bedeutender Auflage vers

bar hält . " nicht leugnen , daß in Folge der schlechten Zeiten ein ziemlich breitet wurde , indeß dem lokalen und provinziellen Bedürfniß
Merkwürdig , äußerst merkwürdig ! Das find vielfach dieselben bedeutender Andrang fremder Arbeiter , namentlich aus Amerika durchaus nicht genügen konnte ; im Reichstage hatten wir nur

Borte , di
e

Hasenclever be
i

der letzten Wahlcampagne im 6. Ber- stattfindet . Der Strike hat sich bekanntlich auch über andere einen Vertreter , Bebel . Da tamen Sie und prophezeiten , wie
liner Wahlkreise gebrauchte und gegen welche Eugen Richter , Städte Englands ausgedehnt . Die Londoner Schreiner und Sie uns vernichten wollten . Es sind nun fünf Jahre , daß Sie
Budwig Löwe und die „Volkszeitung " vereint ankämpften , and Bimmerer verlangen Lohnerhöhung und Verkürzung der täg an unserer Bernichtung arbeiten , und wir wollen nun das Facit
jest beten diese Leute jene Worte den Sozialdemokraten nach . lichen Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden . Die Meister wider Ihrer Thätigkeit ziehen . Die alten Organisationen sind zerstört ,

Komische Leute das , dieſe Herren Fortschrittler ! seßen sich , und so dürfte es zu einem Strite tommen . In das haben Sie erreicht , Herr Teffendorff ; der alte Haß zwischen
North -Staffordshire haben 8000 Kohlengräber die Arbeit den Sozialisten Deutschlands is

t

erloschen , seit dem 25
.

Mai
eingestellt ; dadurch find 25,000 Personen brodlos geworden und sind wir eine geeinte Partei , das haben wir erreicht , Herr
mindestens 100,000 Menschen mehr oder weniger in ihrem Er- Teffendorff !

werb geschädigt . Ursache : Lohnreduktion . Es is
t

die alte Ge- Der Neue Sozialdemokrat " mit seinen 4000 Abonnenten in

schichte sobald der Geschäftsprofit etwas sinkt , soll der Aus- Berlin is
t eingegangen und das Centralorgan der deutschen So

fall von den Arbeitern getragen werden ; wenn dagegen das zialdemokratie is
t

nach Leipzig , verlegt , das is
t

theilweise Ihr
Geschäft flott geht und die Arbeiter auch von dem erhöhten Profit Verdienst , Herr Teffendorff ; in Berlin erscheint nun di

e
„Ber

etwas abhaben wollen , dann sagen die Herren Arbeitgeber Nein , liner Freie Preffe " täglich mit 10,000 Abonnenten in Berlin ,

wie die Londoner Zimmerer und Tischler soeben erfahren haben . das is
t unser Verdienst , Herr Teffendorff . Sie haben die Dr

Interessant is
t , daß di
e

beiden Arbeiterabgeordneten " Mac ganisation in Berlin und in Preußen zerstört , das is
t Ihnen

Donald und Burt sich umsonst die größte Mühe gegeben haben , gelungen , Herr Leffendorff ; wir haben in Berlin 2 Abgeordnete
einen schiedsrichterlichen Vergleich herbeizuführen . Die Arbeiter durchgebracht und im übrigen Preußen ein Drittel mehr Stimmen
wollten von einem Schiedsgericht nichts wissen ; si

e

meinten , die als 1874 erhalten , das is
t uns gelungen !

Erfahrung habe gelehrt , daß die Schiedsgerichte meist im Sinne
der Stapitalisten urtheilten ; der Kampf biete wenigstens di

e

Chance des Siegs .

--

H

Sie haben prophezeit , daß , wenn erst unsere Organiſation
zerstört se

i
, die Sozialdemokratie in Preußen todt se
i ; das war

Ihre Meinung , Herr Leffendorff ; wir haben jezt in Berlin ,

Magdeburg , Halberstadt , Königsberg , Breslau , Wilhelmshaven ,

Kassel , Frankfurt , Köln , Barmen , Solingen , Hagen , Rem
scheid , Duisburg , Effen , Crefeld , Dortmund , Beiß und für die
Provinz Brandenburg , alles in Preußen , allenthalben Partei
blätter , das is

t

unsere Antwort auf Ihre Prophezeiung , Herr
Tessendorff !

Das das Facit Ihrer Thätigkeit und wollen Sie gefäl
ligst fortfahren , Herr Teſſendorff ! "

Soweit der dem Propheten Leffendorff gewidmete Artikel der
Rundschau " . Ja , es is

t wahr , und wir sind bescheiden genug ,

es einzugestehen : ohne unsern " Tessendorff wären wir nicht

so weit . Und mit Hilfe Teffendorff's und überhaupt mit der Kraft ,

di
e

stets das Böse will und stets das Gute schafft " , hoffen wir
noch weiter zu kommen .

laffen fie fich in der fortschrittlichen „Volkszeitung " folgendes
schreiben :

Die Berliner und Brandenburger Sozialisten
mörder , vulgo Fortschrittler hielten am vorigen Sonntag in

Berlin einen Parteitag , der von ca
.

200 Personen besucht war .

Eugen Richter hielt seine bekannte Rede gegen die Sozial
demokratie , die er nun schon das fünftemal wortwörtlich wieder
faut , und dann wurde beschlossen , daß Eugen Richter's gesam
melte Reden gedruckt und als „ Sozialistentod " verlauft werden
follen . Auch Knörte war in der Versammlung .

― Der Prozeß Konizer is
t

am 5. November in zweiter
Instanz in Bonn verhandelt worden . Es wurde das Urtheil
der ersten Instanz ( 31 Monat Gefängniß und 1 Jahr Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte ) lediglich bestätigt .

Ein Muder -Unternehmen . Von der „Conferenz für
innere Mission in Thüringen " is

t folgendes Preisausschrei
ben erlassen :

-

Am 9. November 1849 .

Die Sonne Deutſchlands muß fich_tief verſchleiern ,

Der deutsche Himmel droht gewitterschwer ,

Und Todtenfeste muß die Freiheit feiern ,

Und über Gräber schreitet si
e einher !

Ein neues Grab ! Senkt eure Fahnen nieder !

Durch's ganze Volt ertönt ein Schmerzensschrei !

Dweint um Blum ! Er fiel für seine Brüder ,

Ein neues Opfer alter Tyrannei .

" !

"
-Ein italienischer Arbeiter " -Congreß tagte in den

Bum Dienst in der sozialen Frage , für Volks- und Anstalts- lezten Tagen des Ottober in Bologna . Wir martiren aus
bibliotheken wird vermißt und gewünscht eine Schrift , welche , drücklich das Wort „Arbeiter " , weil dieser italienische Congreß
nicht über 10 bis 12 Bogen füllend , im Gewande einer an- viel Aehnlichkeit hatte mit dem Congreß des Herrn May Hirsch
ziehenden und spannenden Geschichte den Entwickelungsgang eines und Consorten , auf welchem den Arbeitern bekanntlich eine sehr
Mábchens durch Dienstverhältnisse , Fabrikarbeit , Verlöbniß , Hei- untergeordnete Rolle zugewiesen worden war . Von 422 „Dele
rath mit al

l

seinen Gefahren und Versuchungen bis zum guten girten " nämlich , welche auf dem Congreß in Bologna ihr Wesen
Ende schildert . Das Thema also ungefähr : „ Die Arbeiterfrau , trieben , gehörten der Arbeiterklasse ganze vierzig Mann an . Nach
wie fie wird und was si

e

sein kann und soll . Die Conferenz der ,,Voff . Btg . " waren di
e übrigen Theilnehmer meist Advokaten ;

hat beschloffen , die beste derartige Schrift mit 600 Mart zu anwesend war auch der Exminister Minghetti . Es versteht sich
prämiiren . Bewerbungsschriften werden bi

s

zum Schlusse d . J. von selbst , daß sich von dieser sehr gemischten Gesellschaft di
e

erbeten . Dieselben müssen , wie üblich , mit einem Motto ver- jenigen Arbeiter fernhielten , welche ei
n

Pattiren mit den herr
sehen und von einem versiegelten Couvert begleitet sein , welches schenden Klassen von sich weisen . So hatte u . A. der einfluß
außen dasselbe Motto , innen den Namen des Verfassers enthält . reiche italienische Buchdruckerverband eine offizielle Betheiligung
Spezifisch thüringische Färbung der Erzählung is

t

nicht Be an dem Congreffe abgelehnt und auch die mazzinistische Arbeiter
bingung . Nicht prämiirte Schriften erfolgen auf Verlangen gesellschaft hatte einen Absagebrief eingesandt . Mit einem Be

zurüid . " richt über die Verhandlungen des Arbeiter "-Congresses wollen
Daß die Schrift natürlich vom spezifischen Hauche des kirch- wir unsere Leser nicht langweilen ; es dürfte zur Kennzeichnung

lichen Christenthums durchweht sein muß , is
t wohl selbstverständ der Herren Aucharbeiter , welche da in Bologna über Arbeiter

lich . Uns interesfirt eigentlich nur di
e Forderung , welche an interessen beriethen , vielmehr di
e Mittheilung genügen , daß Re

ben Schriftsteller gestellt wird , daß er die Geschichte zum guten gierung und Bourgeoisie keine Ursache haben , mit deren Thätig
Ende führen soll — echt kirchlich - christlich wäre es doch , wenn keit unzufrieden zu sein .

die Heldin der Erzählung ein schlechtes Ende auf Erden
nähme , schon deshalb , damit si

e

leichter die Krone des ewigen

Lebens " erwürbe . Aber es soll neben dem Christenthum in

sozialer Frage gemacht werden , und da is
t das gute Ende noth

wendig , um Sand in di
e Augen der Leser und Leserinnen aus

dem Arbeiterstande zu streuen .

-

―――

Hört ihr die fernen Sturmesglöden schallen ?

In Flammen steht das taiserliche Wien .

Seht , wie des Herrschers siegende Vasallen
Mit Heeresmacht in seine Thore ziehn !

O deutsche Freiheit ! Deine Leichenbahre
Wird von dem fremden Volte noch entehrt !

Es wirft der übermüth'ge Serezare
Auf deine Gruft mit Höhn ſein klirrend Schwert .

-

O triumphirt auf Trümmern und im Schutte
Ein Leichentuch im festlichen Gewand !

Der rothe Mantel und die schwarze Kutte
Barbar und Jesuit gebt euch die Hand !

Versucht's , des Kaisers morschen Thron zu stüßen !

Befriedigt eurer Rache wilde Luft ;

Und sezt ein Ziel den kaiserlichen Schützen
Ein würdiges Ziel des Volksvertreters Brust .

--

-

"

Confiskation der Neuen Welt " . Nach einem am
vorigen Sonntag gemachten vergeblichen Versuche - weil das
Geschäft schon geschlossen war fand Montag gegen Mittag
eine Beschlaglegung der Neuen Welt “ in der Expedition der
Berliner Freien Presse " statt . Herr Tessendorff scheint

sich darüber zu ärgern , daß der Neuen Welt “ von Berlin aus
nichts anzuhaben is

t , weil ihr Gerichtsstand sich in Leipzig be
findet , und ersuchte schon vor 14 Tagen die Verlagshandlung
der Berliner Freien Preffe " , für die Neue Welt " in Berlin
einen Redakteur zu bestellen , widrigenfalls er confisziren werde .

Nach einer Berufung auf das dem entgegenstehende Gesez in der
betreffenden Nummer de

r
„Berliner Freien Presse " wurde Herr

Teffendorff aufgefordert , zu confisziren , was er aber nicht that .

n "

"
―

In Bulgarien verfolgen die Ruffen mit Energie , und
bis jetzt mit Glück ihr Ziel der Cernirung Plewna's . Ob
Osman Pascha genügende Vorräthe hat , um seine Stellung auf
längere Beit d . h . bis in den Winter hinein zu behaupten ; wie
start seine Armee is

t ; welche Pläne die türkische Armeeleitung Nun hat derselbe die Verleger der Berliner Freien Preffe "

mit Bezug auf Plewna und deffen eventuelle Entsetzung hat befragt , warum dieselben von der legten Nummer der Neuen
An die falsche Adresse . Dem leßten Congreß der darüber sind wir vollständig im Dunkeln . Vorläufig haben di

e

Welt " tein Pflichtexemplar eingereicht hätten und ob der ver
Hirsch'schen Gewerkvereine ging ei

n , ganz international " gehal Russen ausschließlich das Wort , und daß auf deren großmäulige antwortliche Redakteur der Neuen Welt " , Bruno Geiser ,

tenes Schreiben der englischen Trades unions zu , in welchem Siegesbülletins kein Verlaß is
t , das brauchen wir unsern Lesern von ihnen als solcher bestellt se
i

. Der befragte Vertreter der
die lebhaftesten Sympathien ausgedrückt waren . Wie sich nicht zu sagen . Das Schweigen der Türfen erklärt sich wohl Verlagshandlung erklärte , zu der Einreichung nicht verpflichtet

herausstellt , war diese Kundgebung eigentlich für die richtige nur zum Theil aus der Unterbrechung der Telegraphenverbin- zu sein und den Redakteur Bruno Geiser nicht bestellt zu haben .

Adreſſe bestimmt , wurde aber durch einen deutschen Exsozialisten dung ; wahrscheinlich wird irgend ein Schlag vorbereitet , der , Nach dieser Erklärung erfolgte di
e Beschlagnahme von 37 noch

und Erinternationalen , der einst mit Recht einen guten Namen um zu gelingen ganz unerwartet kommen muß . - Vom asia vorhandenen Exemplaren de
r

„Neuen Welt " . Auf den Ausgang
hatte , und der di

e

Unbekanntschaft der englischen Gewerkschafts- tischen Kriegsschauplaz wird von russischer Seite gemeldet , daß der Affaire find wir gespannt .

fetretäre mit der deutschen Arbeiterbewegung ausbeutete , aus Haß Moulthar Pascha , weil ihn di
e

Russen im Rüden bedroht hätten ,

gegen di
e

deutsche Sozialdemokratie an di
e

falsche Adresse be- sich bis in di
e

Nähe von Erzerum zurückgezogen habe . Indeß
fördert . wird gleichzeitig , ebenfalls aus russischer Quelle gemeldet , ein

-
--

Ihr zieltet gut , ihr wadern Kampfgenoffen !

Das is
t ein Meisterschuß von sich'rer Hand .

Ihr habt der Freiheit in das Herz geschossen ,

In's Herz dem 'gen deutschen Vaterland .

Das is
t ein Schuß , er sprengt die lezte kette ,

Die Destreich noch dem deutschen Volk verband .

Es reicht auf Blum's geweihter Grabesstätte
Der Kaiser dem Kroaten seine Hand .

-

―

--

-

--

-

Sie haben dich zum Opfer auserkoren
Es soll dein Blut den Bund der Knechte weih'n !

Fort mit den schwarz -roth -goldnen Tricoloren
Schwarzgelb soll wieder Destreichs -Zeichen sein .

Der Baum der Freiheit fällt mit einem Streiche
Dort mit dem deutschen Sinn , dem freien Sinn !

Sie warfen eines Volksvertreters Leiche
Mit bitt'rem Spott uns vor die Füße hin .

Was fümmern sie des deutschen Bolles Rechte ?

Sie kennen nur den Kaiser Ferdinand !

Er is
t

der blöde Gott der blöden Knechte ,

Ist ihre Freiheit und ihr Vaterland .

* )

Sie feiern ihn im blutigen Gericht !

Die Gnade Gottes schüßt ihm seine Kronen ,

Doch seine Rache kennt die Gnade nicht !

Weint um das Opfer der Barbaren ,

Den Mann des Wortes und den Mann der That ,

Der kühn hinaus in Stürme der Gefahren ,

Kühn vor den Richterstuhl der Nachwelt trat ;

An seiner Urne weilt mit stummem Schmerze
Legt auf das Grab des Märtyrers den Kranz !

Denn schweigend löscht an seiner Gruft die Kerze
Der Genius des Vaterlands .

Doch nein ! Mit rauschenden Triumphgesangen
Erwacht er einst am Auferstehungstag !

In wildem Sturm wird er die Gräber sprengen ,

Gewappnet dastehn wie mit Bauberschlag .

--

-

* In dem uns vorliegende aus dem Jahre 1849 stammenden
Drudabzuge des Gedichts schlt an dieser Stelle ei

n

Vers ; ob der Herr
Gottschall dem „blöden Gotte " , dem Kaiser , dort noch einen Tritt vers
segen wollte und aus Angſt plöglich innehielt ? Wir wissen es nicht ,

nur soviel wissen wir , daß seither . Herr Gottschall ſich vor manchem

„blöden Gotte " gebeugt hat . D. h . d . V.

--

-

-
-

――――

Ein fretes Bolt hält dann die Leichenmessen ,

Die Throne fallen vor dem Geist der Zeit ;

Da schlingt der Lorbeer sich in die Cypreffen ,

Den Namen Blum's wedt bie Unsterblichkeit !

Rudolf Gottschall .

(Der Verfasser vorstehenden Gedichts is
t

der bekannte Dichter

a . D
.
, Hofrath , Ritter verschiedener Orden und gegenwärtige

Herr Rudolf von Gottschall . D. R. d . V. )

- Der Steinkohlen -Bergbau Westphalens hat in den lezten
20 Jahren einen sehr bedeutenden Aufschwung genommen und haben
die angestellten Berechnungen ergeben , daß im Westphälischen Stein
tohlen Becken allein so viele Kohlen abgelagert sind , wie in England
zusammen . Im Jahre 1876 förderte Westphalen ca

.

360 Millionen
Centner der 18 Millionen Tons Steinkohlen . Die Erbauung der
Venlo Hamburger Linie der Cöln Mindener Esenbahn , verbunden mit
der Ueberbrückung der Elbe und mit entsprechenderErmäßigung der
Eisenbahnfrachten hat Veranlassung gegeben , daß auch in Hamburg
Altona , Lübeck , Kiel und in den Herzogthümern Schleswig -Holstein_im
Allgemeinen Versuche mit Westphälischer Kohle im Gegensaß zur Eng
lijden Kohle , welche bisher den Con um dieser Gebiete beherrschte, ge
macht wurden . Wie bei jeder neuen Sache , so hielt es anfänglich
schwer , das gegen die Westphälische Kohle bestehendeVorurtheil zu be

siegen. Nachdem aber allmählich beinahe sämmtliche in Hamburg be
stehenden deutschenDampfschiffs . Gesellschaften den Verbrauch der West
phälischen Kohle an Bord ihrer Dampfschiffe eingeführt , und die kaiser
liche Marine -Verwaltung zu Wilhelmshafen durch die angestellten ein
gehenden Versuche thatsächlich constatirt hat , daß die Westphälische
Kohle der besten Englischen Kohle nicht allein ebenbürtig , sondern an

Heizkraft überlegen is
t , nimmt der Verbrauch Westphälischer Kohle in

regelmäßiger Weise zu . Wenn nun in Betracht gezogenwird , daß Deutsch
land für die in Hamburg Altona eintreffende Englischen Steinkohlen ſelbſt
bei jezigen niedrigen Preisen noch einen jährlichen Betrag von 15 bis

18 Millionen Re smart an England zahlt , welche es durch den Ersat

de : Englischen Kohle durch die deutscheKohle möglich is
t , Deutschland

zu erhalten , so verdient die Thatsache um so mehr Beachtung , daß
Weftphalen im Stande is

t , jedes Quantum und jede Qualität Kohlei : Concurrens zur Englischen Kohl zu liefern und um den diesbezüg
lichen Nachweis zu liefern , hat unter der Aegide des Bergbaulichen
Bereins Wastobalens zu Ende September eine reichhaltige Ausstellung
son Kohlen , Coats und Cinders aller Sorten in Hamburg stattgefunden .

Der Nachweis is
t

auch als gelungen zu erachten.



-

Correspondenzen .
Budapest , 3. Oktober . Der österreichische Zopf , ein Zwil

lingsbruker des deutschen reichseinheitlichen , hielt mich auf de
r

Reise von Deutschland nach Ungarn einen ganzen Tag zu Prag
auf . Indessen hatte sogar diese Säumniß ihren Nußen , denn

ic
h fand hierbei Gelegenheit , mich zu überzeugen , daß die

tschechischeTürkenfresserei eine künstlich erzeugte is
t und von eini- Weiter ! Vor ungefähr 10 Tagen hatten si
ch

mehrere Schul
gen unter der Aegide Rieger's stehenden schwindelköpfigen Prager knaben im Alter von 13 bis 14 Jahren das Vergnügen gemacht ,

Studenten und faulen Journalisten ausging . Die Masse des Abends auf der Straße Cigarren zu rauchen . Bei der Dunkel
Voltes kümmert si

ch hier wenig um Politit , doch lechzt si
e

nach heit , di
e

gerade an jenem Übende tiefe Finsterniß genannt wer
Neuigkeiten , welche ihr eine Erleichterung der Lasten versprechen den konnte , hatten es die Schulknaben nicht bemerkt , daß ein
sollen , denn di

e Abgaben fin
d

in Defterreich Ungarn vo
n

Jahr Kaufmann au
f

fie zugegangen fa
m , un
d

di
e

natürliche Folge

(Wir tadeln das Rauchen bei den Kindern gewiß , doch scheint
uns die Strafe durchaus unangemessen und das Maß einer ver
nünftigen Rüge weitaus überschreitend . R. d . „ V. " )

zu Jahr drückender ; mit diesen wächst die Unzufriedenheit im davon war , daß dieser den von den Knaben weggeblasenen Danipf
Bolte , und obschon das Zerschlagen des Handelstraktats zwischen bemerkte und constatirte , daß die Knaben Cigarren rauchten . In
Deutschland und der österreichischen Monarchie dem nichtunga einem Kneiplokal erzählte genannter Herr diese Angelegenheit
rischen Theile derselben günstig zu sein scheint , so trägt dieser einem Lehrer und wurden die Knaben in der Art bestraft , daß
Umstand doch nichts dazu bei , um das Volk zu Hoffnungen aufhören und staunen Sie ! dieselben von Morgens halb 9

Erleichterung zu berechtigen . In Prag und in ganz Böhmen bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr in

und Mähren fehlt es aber an Aufklärung , man weiß dort von der Schulstube knieen mußten . Was geht den Knaben wohl
den Fortschritten , die die Sozialdemokratie in Deutschland ge

-

dadurch verloren ? 1 ) die körperliche Gesundheit und 2 ) 5 %

macht , wenig , ja beinahe gar nichts , hier und da fennt man Stunden Schulunterricht !

in den genannten Ländern kaum Etwas von der Existenz der
selben . Erfreulich aber is

t

es für die Sache des Volks , daß das
Militär , namentlich die in Prag garnisonirenden ungarischen
Truppen , Infanterie und Husaren , aus den Kinderschuhen heraus- Hirschberg in Schlesien . Auch hier fängt die sozialistische
gewachsen sind und sich für die Rechte des Volks und des Men Partei an immer mehr und mehr an Boden zu gewinnen , und
fchen überhaupt intereffiren . Als ic

h auf de
r

Kleinseite einen im Verlauf von turzer Zeit hoffen wir im Verein mit der be
-

Ein Charakter- und Zonenbild , unferer Jugend und dem Volke
ungarischen Infanteristen anredete , um ih

n

nach einem gewissen nachbarten Ortschaft Cannersdorf ei
n

Bollwerk de
r

Sozialdemo- gewidmet zur nützlichen Unterhaltung und praktischen Belehrung
Gebäude zu fragen , antwortete er mir mit einer Gegenfrage , fratie zu schaffen . Vorerst haben wir einen Arbeiterwahlverein über die gesellschaftlichen Zustände unserer Zeit
als er seine Landessprache vernahm : Sagen Sie mir , mein gegründet , der sich schon jest des besten Zuspruchs erfreut und von E. Ambach .

guter Herr , wann wird unser Vater Kossuth uns gegen unsere bereits 70 Mitglieder zählt . Auch haben wir kürzlich zwei gut Oktav . 8 Bogen stark , mit elegantem Umschlag . Preis : M. 1,20 .

Feinde führen ? " Aehnlich sprach ein in der Zeltnergasse als besuchte Versammlungen hier abgehalten , in denen M. Schle- Bei 10 Exemplaren 1 Freiexemplar und 331 /30 % Rabatt .

Ordonnanz reitender Husar . Mit einem Worte , der ungarische singer aus Breslau in wirkungsvoller Weise als Redner auf- Juhalt : Vorrede . Eine Menschenversteigerung . Verstand ohne
Soldat hat überall aufgehört , Maschine zu sein und fängt an zu trat . Gelingt es uns für di

e

nächste Zeit , noch etliche Versamm Herz . Die Sklavenpeitsche . Ein Organ in de
r

tropischen Bone .

fühlen , zu denken und wenn die Zeit kommen sollte zu lungen mit gleich guten rednerischen Krräften zu arrangiren , so Ein Negergericht in der rothen Felsenschlucht. - Eine teuflischeList .

handeln , wie er es gethan im Jahre 1848 , welchem Beispiele haben wir gewonnenes Epiel ; hoffen wir das Beste . Verfehlte Lebensrechnung .

auch einige deutsch -österreichische , italienische und polnische Trup
penkörper folgten . Daß di

e ungarischen Truppen viel leichter
der Sache des Volkes zu gewinnen wären , als selbst die Hon

dies is
t weil die nicht

"

N
.

Versendung nur gegen Baar oder Postnachnahme ; bei Einzelerem

plaren wolle man de
n

Betrag in Briefmarken einſenden .

Geisenheim a . Rh . , 3. November . Wie verlautet , hat der
Kassirer de

r

hiesigen Vorschuß- und Creditbank eine Summe im

Betrage von 28,000 Mart unterschlagen . Es wäre doch wirk
lich wenn man einmal könnte , wie viel

Der

Offiziere haſſen , zu ihnen ke
in

Bertrauen haben , w
as

be
i

de
n

Honveds die von magyarischen Offizieren commandirt werden
nicht der Fall is

t
. Von der Richtigkeit dieser Annahme über

zeugte ich mich noch mehr in Budapest selbst .

gegangen sind . Vielleicht is
t Herr Schulze Delißsch , der Vater

dieser Geldgenossenschaften , in der Lage , diesen Wunsch zu er
füllen ; er weiß doch sonst so genau anzugeben , wie viele Hun
derte von Millionen seine Genossenschaften umgesetzt haben ,

warum sollte er nicht auch wissen , w
ie

viel Tausende abhanden 41 ,

gekommen sind ?

Gelder au
f

dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu Berlust Kleinbürger und die Sozialdemokratie .

Ein Mahnwort an die Kleingewerbtreibenden
von Johann Woft .

Bogen start , m
it

elegantem Umschlag . Preis : 50 Pf . , in Partien

(Eine Gefängnißarbeit aus Plößensee . )

billiger .

Was die Verbreitung der sozialdemokratischen Prinzipien be
trifft , so ift di

e

Sozialdemokratie in Budapest er
st

im Werden ,

obschon die Thätigkeit Leo Frankel's es dahin gebracht , daß
einer der Pester Wahlbezirke der Theresienstädter - welcher Inhalt : Die Macht des Vorurtheils . Das Handwerk in der
zumeist von unbemittelten Händlern und Handwerkern bewohnt Stollberg , 5. November . Den Parteigenossen des 19. sächsischen Vergangenheit . Das Handwerk in der Gegenwart . Des Hand
wird , bereits große Fortschritte gemacht und bei den nächsten Wahlkreises zur Nachricht , daß am 3. d . Mts . das Centralcomité fich werfers Klage über die Lohnarbeiter . Jllusionen . Rothe Ge
Reichstagswahlen den Ausschlag geben wird , trop der allgemein hierselbst constituirt hat . Als Vertreter wurden gewählt : Conrad ſpenſter . UnsereRevolutionsfieber . Unsere Grundprinzipien .

herrschenden Corruption . Wenn Frankel der magyarischen Sprache Frenzel , Vorsigender ; Otto Neubert , Stellvertreter ; Ernst Lohse , politischen Forderungen . Soziale Reformen . Die Organisation

mächtig wäre , dann zweifle ic
h

nicht , daß er zum Abgeordneten Schriftführer ; Clemens Bedert , Kassirer . Wir ersuchen al
le

Vertreter de
r

Klaffen .

gewählt werden würde . Indessen is
t

es zu befürchten , daß be
i

im Bezirt , ihre Adressen schleunigst an dem Vorsigenden einzusenden .

de
r

zunächst zu Stande kommenden Codifikation in Criminal- Gleichzeitig fordern w
ir

di
e

Genossen au
f
, m
it

de
r

Gründung von Fi
fällen di

e

hiesige Sozialdemokratie , wie einst di
e

Schismatiker vollmächtigten uns sofort anzuzeigen . Es is
t

teine Zeit zu verlieren . 1 .des Glaubens , von der Regierung zu einer verfolgten Kaste ge
-

Thue ei
n

Jeder seine Pflicht .

macht werden wird . Außer Frankel's Arbeiter - Wochenchronit " ,

welche etwa 2600 Abonnenten zählt , deren Zahl im Zunehmen

ift , hat hier ein Schriftseher , Julius Kaczander , auch ein ma
gyarisches sozialistisches Wochenblatt gegründet , welches aber
Leider bis jezt noch wenig Abonnenten hat .

lialen in Betreff des Zeitungsunternehmens vorzugehen ; und ihre Be

„Der arme Conrad . “

H.

Aufforderung .

"

NB . Den Genossen diene hiermit zur Kenntniß , daß wir jede Be
schlußfassung in Betreff einiger Veränderungen der legten Lößnizer
Conferenz strengstens zurückweisen müssen. Wir werden uns blos nach
den protokollarisch gefaßten Beschlüssen richten .

Conrad Frenzel , Vorsitzender .

Gera . Wie schwierig di
e

Bekämpfung der Sozialdemokratie m
ir

am 31
.

Oftober unseren Genossen Joseph Pfaffenholz , Schreiner
Karlsruhe , 4. November . Allen Parteigenossen zur Nachricht , daß

in ihren Versammlungen se
i , w
ie

diese laut Beschluß de
s

anti- au
s

Cöln , nach kurzem Leiden durch de
n

Tod verloren haben . Unter Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .sozialistischen Congreffes ausgeführt werden soll , das konnten in zahlreicher Betheiligung gaben ihm di
e

Karlsruher Genossen am 3. d .

der legten öffentlichen Parteiversammlung der Sozialisten im das legte Geleit . Durch sein Wirken fü
r

di
e

Partei ha
t

ſich Pfaffen
Straube'schen Lokale Herr Jonas aus Berlin und seine Be holz ei

n

dauerndes Andenken erworben .

gleiter erkennen . In jener Versammlung , die außerordentlich
zahlreich besucht war , troßdem es nur eine Parteiversammlung
war , so daß Viele wegen Mangel an Plaz wiederumzukehren
genöthigt waren , hat der antisozialistische Congreß eine gute Prozeffe de

r

legten Jahre eine eingehende statistische und kritische Ab
Auf Wunsch cines Juristen , de

r

di
e

Absicht ha
t

, über di
e politischen

Antwort erhalten , wie si
e auf seine Beschlüsse nicht besser passen handlung zu schreiben , ersucht de
r

Unterzeichnete alle politisch Verfolgten ,

fonnte . Als Tagesordnung war aufgestellt : Der antisozialistische ihm womöglich die gegen si
e gefällten Urtheile mit den Erkenntniß

Arbeitercongreß " , und referirte Herr Brätter über die Begründen , zum mindesten aber genaue Notizen über ihre Prozesse zu
strebungen desselben in furzen Zügen . Hierauf nahm Herr gehen zu lassen. Für unbeschädigteZurücksendung de

s

gesammtenMa
Jonas , Gewerkvereinsapostel aus Berlin , das Wort ; er meinte , terials wird garantirt .

daß die Bestrebungen der Sozialisten sich nicht realiſiren ließen ,

und wollte dies an Aussprüchen einzelner Sozialisten beweisen ;

auch fehlten Redensarten wie : sie wollten auch das Wohl der
Arbeiter 2c . nicht . Seine Ausführungen wurden von Seiten
Brätter's und Üfert's treffend widerlegt . Die Versammlung
hörte Herrn Jonas (der , nebenbei bemerkt , anständig sich aus
drüdte ) ruhig an , und so wird wohl dieser , wie er auch selbst
zugestand , di

e Ueberzeugung mit nach Berlin nehmen , daß di
e

Sozialisten denn doch nicht di
e

Horde seien , wie si
e enragirten

Feinde derselben hinzustellen belieben . Von einzelnen Sozia
liften wurde noch das Verfahren gegeißelt , wie man Arbeiter
ihrer sozialdemokratischen Gesinnung halber öffentlich als solche
denunzirt und sie auf solche Weise wahrscheinlich zu schädigen
sucht . Der stürmische Beifall , welcher den sozialistischen Rednern

zu Theil wurde , gegenüber dem Schweigen bei den Ausfüh
rungen des antisozialistischen Opponenten beweist , auf welcher
Seite die Sympathie der zahlreich Anwesenden war . Das erste
Debüt der Bekämpfung der Sozialdemokratie am Orte , wo der
antisozialistische Congreß getagt , war daher ei

n gescheitertes , dem
mehrere dergleichen wohl folgen werden .

Leipzig , den 7. November 1877 .

Bruno Geiser , Plagwißerſtr . 20 .

Aufforderung an die Partei- und Gesinnungsgenossen
in Trier und St. Johann !

Da schon vielfach über die Person des Herrn Polizeicommissar
Wirz in St. Johann Aufklärung verlangt wurde , sehe auch ic

h

mich
genöthigt , an di

e

Genoffen in Trier und St
.

Johann di
e Frage zu

identisch is
t , di
e

1855 al
s

Gensdarm von Berlin nach Trier versezt
richten , ob der genannte Herr Commissar Wirz vielleicht mit der Person

wurde dort al
s

Commissar fungirte und den Namen Peter Wirk
führte . Derjenige , welcher mir hierüber Auskunft geben kann , wird
gebeten , diesbezügliche Antwort an mich gelanger zu lassen.Johann Heesch , Follerstr . 14 .Cöln .

Hieran se
i

noch di
e Mittheilung geknüpft , daß auch in der

zweiten Stadt unseres Ländchens der antisozialistische Congreß
große Enttäuschung hervorgerufen hat . Herr Schuldirektor
Böhme nämlich , der Vertreter des Schleizer Bildungswesens
auf dem Arbeitercongreß in Gera , erstattete in der Vereinsver Die Angelegenheit mit dem sächsischenSieges thaler is

t erledigt .

Cassel . Pfannkuch .

sammlung Bericht über die Verhandlungen des Congresses . Herr
Bohme sagte am Schlusse seines Referats , daß er mit den Quittung . Eingrtn hier Ann . 1,50 . Brtgm Straßburg Ab . 2,50 .freudigsten Hoffnungen zu dem Congreß gegangen , aber Hrbg Würzburg Ab . 10,00 . Frnhlz Leobersdorf Ab . 3.93 . Kritnrmit einem Gefühl der Enttäuschung wieder zurückgekehrt se

i
, Wien Ab . 3,25 . J. Va Philadelphia Ab . 50,00 . Mrtn Schmöln Ab .und so mit ihm auch Andere . Wenn dies also schon in dem 7,22 . Schmdt Hannover Ab . 300,00 . Brthn Treden Ab . 1,50 . Erbg

Ländchen geschieht , welches sich di
e

Hirsche und Genossen zum Gießen Ab . 6,30 . Din Verden Ab . 10,10 . Drfld Lambrecht Ab . 2,80 .

Tummelplag ihrer Sozialistenmörderei " gewählt hatten , wie F. End Hamburg d . G
. 300,00 . Grßm hier Ab . 6,00 . Shlingr

fläglich mag es dann mit ihren Bestrebungen " erst im übrigen Glauchau Schr . 21,50 . Brting Mannheim Schr . 26,30 . Ggir hier
Deutschland aussehen . Schr . 3,60 .

"

jezt die ganze Woche hindurch Religion üben . Gestern hatten

3. B. die Knaben der ersten und zweiten Klasse hiesiger Bürger
schule von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 1 bis 3 Uhr |

nur Religionsunterricht und müssen deshalb das praktiſche Rech halb 9 Uhr :

nen , Schreiben , Lesen , Geographie und Geometrie mit der doch
gewiß nicht so nothwendigen Religionskunde vertauschen , und
dies blos um der Prüfung wegen !

--

―

Briefkasten .

der Redaktion . H
. L. Berlin : Nein ! Die betreffenden Nummern

sind abgesandt .

--

der Expedition . Nesselbosch in Carlsruhe : Sie können Beides

durch uns beziehen . Julius Steudtner in Ludendorf : Ein Crtsstatut
erhalten Sie im Laufe dieser Woche zugesandt . Das fragliche Gedicht

Jeremias in Philadelphia : Von Chr . Planf
finden wir kein weiteres Buch , ei

n
K. Ch . Plant hat von 1872-75

is
t

von Heinrich Heine .

verschiedene Bücher , aber nicht in diesem Genres herausgegeben .

Muskau , 2. November . Nachfolgend gebe ic
h Ihnen einiges

über die hiesigen Schulverhältnisse , und können Sie aus diesem
vielleicht etwas für den Vorwärts " brauchen . In dem Anzeiger
unseres Städtchens wurde in lezter Nummer bekannt gemacht ,

da
ß

de
r

Herr Generalsuperintendent am Sonnabend ei
ne

Abend . Harburg . Sonnabend , de
n

10
.

November , Abends ha
lb

andacht und Sonntag eine Prüfung sämmtlicher innerhalb der
drei Jahre Knaben und Mädchen abhalten

9 Uhr , im Lokal des Hrn . Beeten , Rathhausstraße :

werde . Mag zu dieſer Prüfung vo
n

de
n

Streben un
d

Madchen Geschlossene Mitglieder -Versammlung .gehen wer Luft hat , aber eine unerhörte Thatsache is
t

es ,,

daß zu dieser Prüfung auch Schulknaben und Mädchen geschickt .

werden sollen , und diese , wie ich aus sicherer Quelle erfahren ,

Tagesordnung : Vortrag , Verschiedenes und Fragelasten .

Zum zahlreichen Bejuch ladet eiv

Fonds für Gemaßregelte .

Von C. Sch . hier 3,00 . D. Grſch hier 1,70 .

Hannover .

Sonnabend , den 10. November , Abends

[1,20
Generalversammlung

Der Vorsitzende .

des sozialdemokratischen Wahlvereins .

T. - O .: Neuwahl des gesammten Vorstandes und
Commissionen . Der Präsident .

Leipzig . Danner . Michael , gr . Windmühlenstr .

Donnerstag , November , im

Sozialistenversammlung .

Saale 7 :

Tagesordnung : Rechnungsablage . Fragendiskuſſion .

Der Agent . [60

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet !

In unserem Verlage is
t

erschienen und durch alle Buchhandlungen ,

sowie durch unseren Commissionär Alwin Georgi (früher Siegismund
und Volkening ) in Leipzig zu beziehen :

Verbrechenaus GolddurftundRache

F

-

oder

Ursache und Wirkung .

- -

Arbeiter - Krankheiten .

Schädliche Gase . II . Schädliche Dämpfe . Von A. Moralt .[15,00à 10 Pf , in Partien billiger .

Bestellungen sind zu richten an die
Volksbuchhandlung von J. Endres in Augsburg .

--

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung tostet der Ra

lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und mit gutem Schreib .

Eremplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Postvorschuß .

Den Bestellern von Einzel Exemplaren is
t anzuempfehlen , für jedes

wir es franco per Kreuzband zusenden .
Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen

baar oder Postnachnahme .
Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Bosten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stüd

} netto gegen baar .gebunden 40 " " "
Expedition des ,,Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .
Expedition der „ Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergasse 15 .
Expedition der ,,Freien Presse “ , Berlin , Kaiser Franz -Grena
dierplas Nr . 8a

Neue Welt
Heft 2 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . C.

beginnend )

ift versandtfertig und wird nur auf ausdrückliche Bestellung geliefert .

Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .

Leipzig , den 27. Oftober 1877 .

Prachtvoll und ſolid gearbeitete

Die Expedition der ,,Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Einbanddecken

(Goldpreffung ) für die

Neue Welt " JahrgangJahrgang 1876 u . 77

find in Schwarz à Stud M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar
oder Nachnahme durch di

e

Buchbinderei von H
.

Jansen , Leipzig ,

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporicure und Filialexpeditionen
erhalten be

i

Particbezug entsprechendenRabatt . Porto zu Lasten de
r

Empfänger .

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt
von de

r

Expedition de
r ,,Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

mittag st
at
t

. Briefe fü
r

dasselbefind zu adrefiiren an di
e

Sekretäre

Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Vor

3. Auer oder C. Derosit , Pferdemarft 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .liendi

[ 80 Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helbig in Rerdrig ·Leipzig ,

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 II . in Leipzig ,

Druck und Verlag der Genossenihaftsbuchdruckerei in Leipzig .



Erscheint in Leipzig
Mittwoch, Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
Ur gan Leutichland1M. 60 Pi. pro

Quartal.
Monats Abonnements

werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den2. und 3. Monot, und auf den
8 Monat besonders angenommen; im
Tonigr. EachienundHerzogth. Eachsens

tenburgauchauf den1tenMenat
De Cuartals à 54 Big.

Nr. 133 .

Inserate
Betr.Bersammlungerpr.Petitzeile10B.,
betr. PrivatangelegenheitenundFestepro

Beritzeilc30 Pf.

· Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 11
.

November .

-

-

I

Demokratie und Sozialdemokratie . "

Und welche sozialen Wünsche und Forderungen " erscheinen
der Volkszeitung " geeignet " ?

die Anständigkeit . Durch die Anfeindung " der Sozialdemokratie gieb , welche verächtlich genug find , ihr Wort zu brechen , so is
t

darf di
e Fortschrittspartei di
e

fortschrittlichen „Positionen " , nament das kein Grund , jeden Gedanken der Arbeitervertretung zu ver

„Jeder ehrliche und einfichtige Demokrat is
t Sozialdemokrat lich das allgememeine Wahlrecht nicht aufgeben , und muß unter werfen ; oder man würde bekennen , daß unsere Klaffe aus poli

es giebt nur eine wahre Demokratie : di
e

Sozialdemokratie . " Belämpfung ,folcher Ideen , welche gefahrdrohend für di
eKultur tischen Lumpen besteht , di
e

darauf ausgehen , um ihres persön
Das haben wir wiederholt ausgesprochen und ausgeführt . Und und di

e

friedliche Entwicklung auftreten , wie di
e

sozialistische lichen Vortheils oder Ehrgeizes willen zu Verbrechern (feloos )

di
e Erfahrung bestätigt di
e Richtigkeit de
s

Sazes . Jeder D
e Forderung au
f

Auslieferung der sogenannten ( 1 ) Arbeitsmittel " zu werden .

mokrat , der voll und ganz für das demokratische Programm ei
n

alle diejenigen sozialen Wünsche und Forderungen fördern , Wir können nicht glauben , daß unsere Klasse so rerderbt sei ,

steht , is
t in den lesten Jahren entweder offen der Sozialdemo- deren Verwirklichung geeignet erscheint , auf friedlichem Wege und wir verharren dabei , Arbeiterkandidaturen zu empfehlen ,

fratie beigetreten , oder er hat wenigstens di
e prinzipielle Be zum Heile de
s

Ganzen eine Erleichterung de
s

Alpdrucks herbei weil di
e

Anwesenheit von Arbeitervertretern im Parlament gleich
rechtigung den Sozialdemokraten zugegeben . Wir kennen teine zuführen , der auf etnem großen Theil unseres Boltes lastet . " bedeutend is

t mit der Stellung der sozialen Frage , und weil ,

Ausnahme . Die Herren der Fortschrittepartei " kommen hier Recht hübsch , und recht confus . Wer von sogenannten von diesem Tage an , di
e Bourgeoisie gezwungen sein wird , mit

natürlich nicht in Betracht , denn sie haben als Partei das Arbeitsmitteln redet , hat erst das ABC der sozialen Frage und uns zu rechnen .

demokratische Programm mitjammt dem Wort „Demokratic " auf der Nationalökonomie zu lernen .

dem Altar feiger Rechnungsträgerei schnöde geopfert , und wenn

fie auch jest wieder sich in di
e

demokratische Löwenhaut zu hüllen
suchen , so täuschen si

e mit der Vermummung doch Niemand -

Ohren und Stimme sind zu verrätherisch . Daß diese Partei der
politischen Heuchelei der Sozialdemokratie nicht grün is

t , kann
uns nicht wundern . Sozialdemokratie is

t tonsequente Demo
fratie , und daß abtrünnige Demokraten di

e tonsequenten
Demokraten haffen , liegt in der Natur der Sache . Der Has

de
s

Apoftaten gegen seine ehemaligen Partei und Glaubens
genoffen is

t sprichwörtlich , und der Haß steigert sich zur blinden
Buth , wenn die geheime Ueberzeugung damit verbunden is

t , daß

di
e

Gehaßten Recht haben . Das böse Gewissen , das durchbohrende
Gefühl der eigenen Erbärmlichkeit nähren den Hay . Dem ab

trünnigen Demokraten muß jeder fonsequente Demokrat al
s

An

fläger erscheinen , be
i

deffen Anblick ihm das Blut in's Gesicht
schießen muß , deffen bloße Existenz ihm seine Charakterlosigkeit
zum nagenden Vorwurf macht . Es klingt paradox , aber es is

t

wahr die Apostaten , welche noch einen Rest von Scham
haben , find darum die gemeinsten der berüchtigte fortschritt
liche Thersytes findet hierin vielleicht ein Compliment .

Alle , di
e

sich mit der Interessenpolitik der Duncker (der für
seine Partei noch nicht todt is

t ) , Wichter , Bernstein , Hirsch und
Consorten vertragen .

Die fich nicht damit vertragen , werden verworfen , denunzirt ;

und di
e

fie befürwortenden Sozialdemokraten in bekannter Richter
Hirsch Bernstein'scher Manier geschimpft , verdächtigt ,,,bekämpft " ,

mit Hilfe der reaktionärsten Elemente " bekämpft , gleichviel ob

di
e

fortschrittlichen Positionen “ dabei flöten gehn oder nicht .

Man darf die Candidaturen , so wie wir si
e

auffaffen , nicht
mit denjenigen verwechseln , welche 1871 an's Licht getreten find .

Damals fehlte das Pflichtmandat , und die Candidaten hätten
nach Belieben mit den Abgeordneten der Bourgeoisie gemein
schaftliche Sache machen und unnüz im Parlament fißen können .

Unsere Candidaten dagegen werden das bestimmte Mandat
haben , sich ausschließlich mit der Lage unserer Klaffe zu be
schäftigen , unsere Beschwerden und Forderungen von der Tribüne
der Nationalvertretung herab vorzubringen und sich zurüdzu
ziehen , sobald ihre Mission erfüllt is

t , denn wir sind nicht so

naiv , zu glauben , daß unsere Feinde die Weichherzigkeit haben
werden , sich zu Bundesgenossen unserer Vertreter zu machen .

Das wäre ja die verkehrte Welt .

Der fortschrittliche Eiertänzer mag sich wenden und drehen

wie er will , dem Dilemma entrinnt er nicht :

Entweder ehrlicher Demokrat und dann Sozialdemokrat .

der Gegner der Sozialdemokratie und dann politi
scher Heuchler und - Reaktionär .

¡

Nach unserer Meinung fönnen wir , ohne politisch abzudanken ,

gar nicht anders handeln , wann und w
o

die Umstände es er

Tauben ; versäumten wir es , so würden wir die Anklage ver
dienen , nicht mehr vom Geist der Gerechtigkeit beseelt zu sein .

Leute darunter 1

Es fann uns nicht einfallen , in Bausch und Bogen sämmt- Dank unserer Verblendung , Dank unserer Leichtgläubigleit
liche Mitglieder de

r

Fortschrittspartei zu verurtheilen ; es sind haben wir stets Verachtung und Beschimpfung geerntet . Seßen
wenn auch sehr dünn gefäet , welche di

e wir uns solchen Unbilden nicht länger aus ! Bleiben wir für
wieder Mode gewordenen demokratischen Phrasen einst nehmen un

s
! Gründen w
ir

unsere eigene Republik ! Handeln w
ir

w
ie

und ernst genommen wissen wollen . Dies muß si
e

selbstver unsere Interessen es erheischen !

ständlich in Conflikt mit ihrer Partei bringen , wie das einem Darum , Genoffen , bitten wir Euch , in Gemeinschaft mit uns
Leipziger Mitgliede der Fortschrittspartei , dem Buchhändler di

e Mittel und Wege zu berathen , wie wir uns bem Ein
Findel , foeben paffirt is

t
. Herr Findel befürwortete vo
r

kurzem fluß der bisherigen politischen Coterien entziehen ,

in einer Parteiversammlung eventuelles Zusammengehen mit der das Gängelband jeder Bevormundung durchschneiden ,

Sozialdemokratie ; dies zo
g

ihm allerlei Angriffe zu , und er ha
t

furz : als selbstständige politische Partei auf eigenen
fich jest beranlagt gesehen , seinen Standpunkt in einer kleinen Füßen stehen und marschiren können .

Broschüre ( Der Kampf wider die Sozialdemokratie . Ein lege

risches Votum . " ) zu vertreten und den Nachweis zu liefern , daß

ei
n

Demokrat , welcher di
e

Sozialdemokratie bekämpft , den Prins
zipien der Demokratie in's Geficht schlägt .

Was den zweiten Fall anbelangt , so hat man uns gesagt ,

der weiße Bettel zähle nicht . Das is
t

falsch , namentlich für die
erste Abstimmung . Der weiße Bettel kann eine zweite Wahl
veranlassen (das französische Wahlgeset stimmt in diesem Punkt
nicht m

it
dem deutschen überein . R. d . V. " ) Bei de

r

zweiten
Wahl entscheidet allerdings di

e

relative Majorität ( in Frankreich
findet in folchen Fällen keine engere Wahl zwischen den b

Candidaten statt , welche be
i

de
r

erstern Wahl di
e

meisten Suns
men erhalten haben , sondern es kann auch bei der zweiten Wahl
jeder beliebige Candidat aufgestellt werden ; nur gilt dann die
relative Stimmenmehrheit , nicht , wie be

i

de
r

ersten , di
e

abso
Lute . R. d . V. " ) ; aber de

r

Gewählte wird durch di
e Sta

tiftit , durch di
e

Zahl de
r

abgegebenen weißen Bettel verurtheilt .

Der weiße Bettel ſagt ihm : D
u

bist zwar gefeßlich gewählt ,

aber in Wahrheit vertrittst Du nur einen Bruchtheil der Wähler ,

und am Tage , w
o

di
e unabhängige Minorität den Schuß de
s

Gefeßes findet , werden wir di
e Majorität sein .

"

Durch harte Erfahrungen gewißigt , haben wir uns gefragt ,

welche Taftil wir anzuwenden haben , um unsere Feinde zu be

fiegen . Nach reiflicher Ueberlegung haben wir fü
r

di
e jeßige

Belegenheit nur zwei Wege gefunden .

unserer Würbe so auffagt , w
ie

wir si
e

auffaffen , werdet Ihr
Bürger ! Wenn Ihr die Bedeutung unserer Rechte und

unsere Handlungsweise billigen , unserem Rath folgen und mit
uns de

r

Bourgeoisie zurufen :

Die Findel'sche Broschüre verursacht nun der Berliner Volls
zeilung " arge Kopfschmerzen . In einem Artikel : Demokratie
und Sozialdemokratie " exekutirt das „Organ für Jedermann
aus dem Bolke " einen köstlichen Eiertanz zwischen den von
Findel zum Ausdrud gebrachten Forderungen des gefunden Men
schenverstandes und der einfachsten politischen Ehrlichkeit einer
feite , und den ven Eugenius Richter und Consorten zum Aus
drud gebrachten Forderungen des liberalen Bourgeois - Jesuitis
mus mit der gemeinsten politischen Heuchelei andererseits . Sie will
gerecht sein :

Bei Beurtheilung der sozialdemokratischen Bewegung is
t

es

durchaus geboten , zwischen den Ursachen zu unterscheiden , aus
denen fie hervorgegangen , den Zielen , denen si

e

zustrebt , und
den Mitteln , deren sie fich zu ihrer Erreichung bedient .

Der eine besteht darin , di
e

Thore de
r

gesetzgebenden Ver
fammlungen de

r

Bourgeoisie zu sprengen und unseren Delegirten
Eingang zu verschaffen , damit si

e

unseren Forderungen Ausdruck
geben , und damit unseren Leidensgenossen in der ganzen civili
firten Welt der Beweis geliefert werde , daß das französische
Proletariat die Hoffnung nicht verloren hat , di

e

Revolution zur
Geltung zu bringen .

Wir nehmen keine Allianz mit Euch an ; wir wollen
weder die Demagogie Robespiere's , noch die Cäsar's ;

die Demagogie Philipp Egalité's (Orleanisten ) so

wenig , als die des Gottbegnadeten (Legitimiften ) .
Wir haben kein Vertrauen , außer in uns selbst , außer in

die Revolution .

In die Revolution , deren emiges Prinziv es is
t , das Eigen

thum , die Familie , di
e Religion umzugestalten , indem si
e das

Eigenthum vom Monopol befreit , di
e

Familie vom Elend , die
Religion vom Ueberfinnlichen , so daß si

e zum Cultus des Men
schenthums wird .

wir da sind .

Es lebe die wahre Republik !

Eine Gruppe autonomistischer Sozialisten .

Paris , den 9. Oktober 1877 .-

Der andere Weg is
t : daß wir allen Denen , die arbeiten

müssen um zu leben , den Rath ertheilen , einen weißen Bettel

in die Wahlurne zu werfen , um unseren unverbesserlichen Be
schimpfern zu zeigen , daß wir ihrem Wort nicht mehr glauben ,

aber trogdem nicht auf unser Wahlrecht verzichten wollen , ob

gleich wir mit der jeßigen Organisation des allgemeinen Stimm
rechts durchaus nicht einverstanden sind , weil dieselbe den Mei- Kameraden ! Wenn Ihr unsere Anschauungen theilt , dann

Als Ursache der Bewegung tritt di
e

erschreckende That - nungsausdruck des Individuums , das nicht das Glück hat zur befundet es uns durch Eure Haltung . Wahren wir unsere In
fache entgegen , daß immer noch circa 80 Prozent unseres Volts Majorität zu gehören , erschwert und vielfach ganz unterdrüdf.teressen und unsere Ehre und zeigen wir den Feinden , daß

in Dürftigkeit leben , fast wehrlos den einschneidenden Folgen Welchen dieser zwei Wege sollen wir wählen ?

ausgefeßt , welche Ebbe und Fluth der Conjunktur für alle Die Ehe wiz antworten , muß scharf und klar ausgesprochen wer

im Gefolge hat , die aus der Hand in den Mund leben . Diese den , daß die Politik der Arbeiterklasse auf einer von allem
Duelle der sozialen Bewegung macht es jedem humanen Pfaffenfram und übersinnlichen Blendwerk gereinigten Moral
und liberalen Manne zur Pflicht beruht , daß unser Ziel die volle Gerechtigkeit is

t , und daß
Was zur Pflicht ? Nach Logik und gesundem Menschen sich nur auf Grund gleicher Rechte und gleicher Pflichten die Ich enthalte mich jedes Commentare . Die kleinen Mängel des

verstand muß folgen : Hand in Hand mit der Sozialdemokratie gesellschaftliche Harmonie herstellen läßt . Schriftstücks liegen zu Tage meine Leser erkennen die

zu gehen , die Sozialdemokratie zu unterſtüßen , Sozialdemokrat selben , ohne daß ic
h

si
e ihnen zu zeigen brauche . Diese Mängelzu werden . thun aber de

r

hohen Bedeutung der Kundgebung keinen Abbruch .Das entspräche aber schlecht dem liberalen Bourgeoisjesuis Es is
t wahr : di
e

Zahl der weißen Zettel war am 14
.

Ottober
tismus , ergo schießt der Volkszeitungs " Herenmeister plöglich nicht so groß , daß das Wahlresultat dadurch alterirt werden
um di

e

Ede , tobt über di
e

derzeitigen Führer " , deren ,,demas geois Verfassung das Pflicht- Mandat (mandat impératif , fonnte allein der Anfang is
t gemacht . Das französischegogisches Geschrei " u . s . m . welches den Gewählten zu einem bestimmten Programm ver- Proletariat tritt als selbstständige Partei auf di

e

Bühne ;Trogdem der Eiertanz will es so is
t

das verdunderte pflichtet , durch dessen Verlegung di
e

Wahl aufgehoben wird ) und bald wird den politischen Hanswursten und Gauflern " ei
n

Blatt gnädig bereit , für jeden verständigen Vorschlag einzu- vorenthält . kräftiges : Blas gemacht ! in die Chren dringen : Plaz für die
treten , der auf eine Besserung der obwaltenden Uebelstände ab- D

a

wir überzeugt sind , daß es uns außerhalb der arbei Sozialdemokratie !

zielt , gleichviel ob er einem demokratischen , einem sozialdemo- tenden Klasse nicht gelingen wird , einen Candidaten zu finden ,

fratischen , oder dem Hirn eines Kathedersozialisten seinen Ursprung der voll und ganz unseren Anforderungen genügt , so erklären
wir bestimmt , feinen aufstellen zu wollen , der nicht entweder der

Hiervon durchbrungen , glauben wir , daß es überall , w
o wir

einen Mann finden , der diese Ideen vollkommen begriffen hat ,

unsere Pflicht is
t , ihn al
s

Candidaten aufzustellen , und Alles
aufzubieten , um seinen Sieg zu sichern , obgleich uns di
e

Bour

verdankt . " Ein interessantes Urtheil .

Wie nobel ! Die Roblesse hält aber nicht lange vor ; neues Arbeiterklasse oder der Klasse des Kleinburgerthums angehört ,

Geschimpfe auf di
e

sozialdemokratischen Führer " , die ihre Ziele und dessen Leben nicht ein fortwährendes Vorbild und pfer ! Während der leßten Reichstagswahlbewegung wurde Genosse
verschoben haben , die verwerflichsten Mittel zur Anwendung für di

e

Sache unserer Befreiung is
t
. Motteler von einem gewissen Freitag in heftiger , und nach

bringen " , wie z . B. unablässige Schürung des Klaſſenhasses , Wenn wir keinen Genossen finden , der al
l

diese Bedingungen gewöhnlichen Begriffen beleidigender und ehrenrühriger Weise
rücksichtslose Verdächtigung und gehässige Berleumdung u . 1. w . erfüllen kann , so gebietet unser Interesse uns , einen weißen angegriffen ; da auch die Verhältnisse der Crimmitschauer Ge
Unser Eiertänzer entdeckt auch das offenbare Ziel " der Sozial Zettel in di

e

Urne zu legen , was uns zwar anscheinend keine posi nossenschaft in di
e

Sache hineingezogen waren , erachtete Motteler ,

demokratie ; es is
t (aufgepaßt Herr Teffendorf ! ) : ,,eine große tiven Errungenschaften bringt , aber den sehr bedeutenden Vertheil der sonst dem Angriff fühle Verachtung entgegengesett hätte , es

Kluft im Bolle zu schaffen , welche beide Theile vor das fate hat , daß wir unser Gewissen beruhigen und uns nicht den Vor- für seine Pflicht , eine Klage anzustrengen . In erster Instanz
gorische Entweder oder stellt . " wurf zu machen brauchen , politischen Hanswursten und Gautiern , wurde Freitag auch schuldig erkannt und zu einer Geldbuße
Nun wissen wir's . Wir sind es , welche di

e große Kluft denen mehr an ihrem eigenen Nuben als an dem Gemeinwohl verurtheilt . Er appellirte , und in zweiter Instanz wurde das
schaffen " die Herren Bourgeois , die den modernen Klassen- liegt , unsere Stimmen gegeben zu haben . Urtheil umgestoßen . Wir lassen das betreffende Erkenntniß ,

ftaat ins Leben gerufen , sind unschuldig wie neugeborne Kinder ! Im ersteren Fall könnte man uns wohl einwenden , daß sowie den Einspruch gegen dasselbe und die endgültige Entſchei

an der gähnenden Kluft zwischen Arm und Reich ; der Arzt , unsere Candidaten , wenn einmal gewählt , uns ebenso gut tauschen dung des rbersten Gerichtshofs gier folgen :

welcher die Krankheit auffindet und darlegt , is
t

der Urheber und nasführen könnten , wie di
e Bourgeois- Canoidaten ; darauf In der bei dem Königlicher Gerichtsamte Crimmitschau auf

der Krankhei fort mit ihm ins Gefängniß ! haben wir zu antworten : Privatanklage Julius Motteler's wider Carl Wilhelm Freitag
Den Schluß des ergözlichen Eiertanzes bildet ein Rückfall in Wenn es in unseren Reihen Wesen gegeben hat und noch geführter Untersuchung erkennt auf die von beiden Parteien nach

1

---

-

―

Aus Frankreich .
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nehmenan alleBoitanfteltenundBuchshandlungendes In- u . Uuslandes.

B. Paris , 5. November 1877 .

(Schluß . )

Gruß und Solidarität !

Filial Expeditionen.
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schaftsbuchouder, 154Eldridge Str .
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Blatt 95 und 97 erhobenen Einsprüche auf Grund de
r

heute durch seinen ungerechtfertigten Einspruch erwachsenen zu ver
abgehaltenen offentlich mündlichen Verhandlung

das Königl . Bezirk gericht
3wvidau

urtbeilen , während di
e

durch das Rechtsmittel des Privatange
tlagten entstandenen gerichtlichen Kosten , da dasselbe Erfolg ge

habt , al
s

Last de
r

Gerichtsbarkeit auf di
e

Stadtskaſſe zu über
weisen waren .

An
für Recht :

Daß es bei dem angefochtenen Bescheide , durch welchen Privat
angeklagter Freitag wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von
20 Mart , Bezahlung von Untersuchungskosten und Leistung von
Privatgenugthuung verurtheilt worden , auf den von dem Privat
angeklagten erhobenen Einspruch nicht zu laſſen , es is

t

de
r

Privat
angeklagte vielmehr al

s

wodurch si
ch

der Einspruch des Privat
antlägers und die Nichtigkeitsbeschwerde Privatangeklagtens er
ledigt , des ihm Beigemessenen halber

straffrei

zu sprechen und Privatankläger di
e

Untersuchungskosten erster
Instanz abzustatten schuldig .

Die durch den Einspruch de
s

Privatanklägers entstandenen
Kosten is

t

dieser zu bezahlen schuldig , während di
e

durch den
Einspruch des Privatangetingten entstandenen gerichtlichen stoften

ai
s

eine Last de
r

Gerichtsbarkeit au
f

di
e

Staatstaffe überwiesen
werden .

Soweit Privatantläger auch die Richtigkeit des Ausspruches
des Erkenntnisses , daß die in dem inkriminirten Zeitungsauflage
über ihn gethanen Aeußerungen über das Maz einer erlaubten
Kritif seiner politischen Thätigkeit nicht hinausgingen , Blatt 12

7

angegriffen ha
t

und hiernach behaupten zu wollen scheint , da
ß

ihrer seien und
daher aus denselben das Vorhandensein einer Beleidigung jih
ergeben , jo is

t

diese Behauptung zweifellos unbegründet , da

unter Aeußerungen dieser Art nur solche zu verstehen sind , welche

in einer absolut injuriösen Form ausgesprochen werden , und de
r

fragliche Aufsatz Aeußerungen dieser Art offenbar nicht enthält .

Es war deshalb die eingewendete Nichtigkeitsbej hwerde als
unbegründet zu verwerfen un

d

derzufolge Brivatantläger au
ch

ein .

1

könnte ſehr

ſcheidungsgründen ausgesprochenen Ansichten harmonice , so giebt

So sehr ic
h und der Brivatantiäger mit den in den Ent

jaeidungsgründen ausgesprochenen Ansichten harmonice , fo giebt

es doch keine Garantie dafür , daß diefelben Grundläge auch

anderen Brozessen in Sachsen angewendet werden , so lange
nicht der oberste Gerichtshof dieselben theilt .

leicht vorkommen , daß z . B. in Glauchau , w
o

de
r

hinlänglichezahlung de
r

durch ſie veranlaßten Koſten zu verurtheilen .

bekannte Professor Birnbaum megen jeder Bemerkung über seine
notorische Vetheiligung an verunglückten Gründungen Anklagen
erhebt , auch die Angeklagter fernerbin wegen der geringsten an Der deutsche Reichstag joll erst Mitte Februar näź
geblichen Beleidigung mit harten Gefängnisstrafen belegt werden , fien Jahres zusammentreten , um sein Budgetpenium , welches
während im 18. Wahlkreise , wo die wahrheitswidrigsten Be- den 1. April geliefert sein muß , recht rasch abzuhaspeln . Pra
schimpfungen des Reichstagscandidaten , wie in feinem anderen fident Fordenbeck is

t ja dazu der Mann , und kann er's nicht
Kreise , das Maß überschritten baben , Straffreisprechung der allein fertig bringen . jo hilft ihm der Valentin . (Nach Redak
Beleidiger erfolgt . tionsschluß finden wir ein offiziöses Dementi )

Sozialpolittiche Uebersicht .

Ich greife deshalb das Erkenntniß an ,

"

antlägers hinausgehen und weil

3 ) unter Anwendung dieser Grundsäge de
r

Privatangeklagte
freigesprochen worden is

t
.

Das Königliche Bezirksgericht
L. S. von Wolf zugleich für Hoffman . Plechfig .

Entscheidungsgründe

in Denunciationssachen des Kaufmann Julius Motteler
wider den Tachmacher Carl Wilhelm Freitag .

Durch die geführte Untersuchung is
t

erwiesen , daß Privat

1 ) weil auf den vorliegenden Faû de
r

Art . 193 des R. -Str .angeklagter Carl Wilhelm Freitag al
s

Verfasser de
s

Auffazes B. angewendet und ausgesprochen worden is
t

. daß Aeußerungen ,Blatt 4 di
e

Blatt 2b gerügten Acußerungen über den Privat di
e

be
i

einer Wahl von Wählern ausgesprochen werden , al
s

zurankläger Julius Mette ! er gethan hat .

Bei Beurtheilung de
s

vorliegenden Falles is
t nun davon Wahrnehmung berechtigter Interesen gemacht anzusehen seien ,

auszugehen , daß es bei Gelegenheit einer Wahl den Wahlern 2 ) weil ausgesprochen worden is
t , daß di
e

Aeußerung Schau
gestattet sein muß , di

e Würdigkeit eines aufgestellten Candidaten Spieler , noch de
r

Borwurf , daß de
r

Bevatanklager aufbekende
unter Hervorhebung spezieller Thatsachen öffentlich zu erörtern , Heden geführt , noch di

e übrigen gerügten Worte über da
s

Maßunter Hervorhebung spezieller Thatsachen öffentlich zu erörtern , einer erlaubten Kritik de
r

politischen Thätigkeit des Privatund daß bei solcher Gelegenheit gethane Aeußerungen als zur
Wahrnehmung berechtigter Interessen gemacht , nach § 193 des
Reichsstrafgesetzbuch nur insofern strafbar sind , als das Vor
handensein einer Beleidigung aus de

r

Form de
r

Aeußerungen
oder aus den Umständen , unter welchen si

e geschehen , hervorgeht ,

vergl . Oppenhoff's Commentar zu S. 193 des Reichs
trafgesebbuchs 4. Auszug . S. 353 Note 19 und von
Schwarze , Commentar Seite 459 .

Auch der Privatangeklagte wurde wie er Blatt 12b versichert
hat , und ihm nicht zu widerlegen gewesen , be

i

Auffassung und
Veröffentlichung des hier in Frage kommenden Auffoßes von
dem Gedanken geleitet , al

s

Wähler des 18
.

sächsischen Wahlkreises
seine Mitwähler bei Gelegenheit der bevorstehenden Reichstags .

wahl auf die nach seiner Ansicht vorliegenden Nachtheile einer p

Wahl des Privatantlägers als Reichstagsabgeordneten aufmerkſam

zu machen und wollte nur die nach seiner Ansicht unvortheilhafte
Wahl des Privatantlägers verhindern , er handelte fonach in

Wahrnehmung eines berechtigten Jateresses . Unter diesen Um
ständen hatte er sich nur zu fragen , ob aus der Form der ge

rügten Aeußerungen oder aus den Umständen , unter denen sie
gethan , das Vorhandenſein einer Beleidigung hervorgeht .

Allein diese Frage war zu verneinen .

"Beder die Aeußerung Schauspieler " , noch der Vorwurf ,

daß Privatantläger aufhebende " Reden geführt , noch die übrigen ! Entscheidungsgründe
gerügten Worte gehen über das Maß einer erlaubten Kritik der in Privctanklagesachen 2. Carl Wilhelm Freituz
politischen Thätigkeit des Privatantlägers hinaus , und soviel di

e

gegen 1. Julius Motteler .

gerugten Worte in dem fraglichen Aufsahe über den Privat- Die vorliegende Nichtigkeitsbeschwerde , welche auf der
antläger behaupteten Thatsachen anlangt , is

t nirgend ein Anhalt hauptung beruht , daß der in zweiter Instanz erfolgten Stray
dafür , daß Privatangeklagter di

e

betreffenden Behauptungen freisprechung des Brivatangeklagten eine unrichtige Anwendung
wider besseres Wissen aufgestellt , in welchem Falle man allerdings des § 193 des Reichsstrafgesetzbuch unterliege , hat nicht für
auf eine beleidigende Absicht hätte ſchließen können . Es is

t viel begründet erachtet werden können .

mehr , zumal nach den Aussagen August Fischer's Blatt 81b ,

Carl Heinrich Breitengroß S. 82b , Heinrich Eduard Müller's

Bl . 83 , Gottlieb Lamprecht's Bl . 83b , anzunehmen , daß Privat
angeklagter dasjenige , was er in Bezug auf den Privatanklager
behauptet , für wahr gehalten habe .

Hiernach allenthalben war dem Privatangeklagten die beleis
digende Absicht und somit eine strafbare Beleidigung nicht nach
nachzuweisen ; es war daher auf Straffreisprechung des Privat
angeklagten zu erkennen und als Folge davon Privatantläger zu

Bezahlung der gerichtlichen Kosten erier Jaftanz , sowie der

Von Rechts Wegen !

Zwiđau , den 20. Juni 1877 .

Bundesgesetzz
betreffend

t

Art . 2. In jeder Fabrik sind di
e

Arbeitsräume , Maschinen
und Werkgeräthschaften so herzustellen und zu unterhalten , daß
dadurch Gesundheit und Leben der Arbeiter bestmöglich gesichert
werden .

Es is
t

namentlich dafür zu sorgen , daß die Arbeitsräume
während der ganzen Arbeitszeit gut beleuchtet , di

e Luft von
Staub möglichst befreit und die Luftveränderung immer eine der
Zahl der Arbeiter und der Beleuchtungsapparate , sowie der Ent
widelung schädliche Stoffe entsprechende je

i
.

Diejenigen Maschinentheile und Treibrienen welche eine Ge
fährdung der Abeiter bilden , sind sorgfältig einzufriedigen .

Zum Schuße der Gesundheit und zur Sicherheit gegen Verz
tehungen sollen überzaupt alle erfahrungsgemäß und durch den
jeweiligen Stand der Technik , sowie durch die gegebenen Ver
haltnisse ermöglichten Süzmittel angewendet werden .

Art . 5. Wer eine Fabrik zu errichten und zu betreiben
b.absichtigt , oder eine schon bestehende Fabrik umgestalten will ,

hat der Siegierung des Kantons von dieser Absicht , von der Art
des beabsichtigten Betriebes Kenntniß zu geben und durch Vor
lage des Planes über Yau und innere Einrichtung den Nachweis

zu leisten , daß die Fabritanlage den geseglichen Anforderungen

In allen Theilen Genüge leiste .

Die Eröffnung der Fabrik , beziehungsweise des neuen Be

das Königl . Bezirksgericht
Zwidau .

In Privatanklagefachen Julius Motteler's wider Freitag
wende ic

h gegen das veitinstanzliche Erkenntniß de
s

Bezirks
gerichts Zwidau im Auftrage Motteler's hiermit

Wichtigkeitsbeichwerde

eine besondere Stellung in de
r

Fortschrittspartei einnahm , näm

lic
h

di
e , daß er den Brivatbanken größtmögliche Vortheile

-Eugen Richter , der schon be
i

dem Reichsbankgesete

einraumen wollte , und der di
e

Kuglichkeit solcher Auffaſſung
für gute Bezahlung auch in der der Fortschrittspartei gegne
rischen „Nationalzeitung " in längeren Artikeln darzuthun ver
fuchte , ha

t

in de
r

Sigung de
s

preußischen Abgeordnetenhauſes
vom 2. November wieder zu Gunsten de

r

Privatunterneh
mer gegen di

e

Staatseisenbahnen plaidirt , da
ß

man wohl in

die Versuchung kommen fann , an einen intimeren Verkehr des
Abgeordneten mit Privatbanquiers and Privatunter
nehmern zu glauben . Selbst die dem Abgeordneten Richter

so sehr befreundete Volkszeitung “ kann nicht umhin , dem hoch
edlen Stämpfer für den Brivatkapitalismus und die Pri
vatausbeutung folgende Section zu ertheilen :

„Wenn der Übgeordnete Richter es nicht unterlassen konnte ,

gemäß seiner von ihm allerdings stets consequent festgehaltenen
staatswirthschaftlichen Ansicht , eigentlich fast jede positive Förde
rung der Landeswohlfahrt , namentlich durch Eisenbahnbauten
us . w . , als verwerfliche Vermehrung der von ihm bekämpften
Staatsindustrie hinzustellen , so segt er sich damit , wie ihm dies
der Handelsminister auch mit Glück entgegenhielt nicht nur mit
dem gegentheiligen Verhalten vieler seiner Parteigenossen aus
den lezten Jahren , sondern auch mit den Traditionen der
Partei aus den Conflictsjahren in Widerspruch . Wir erinnern

an die damals so einschneidend wirkenden schriftlichen Berichte

de
r

Budgetcommission , welche gerade das Verhalten der dama
ligen Regierung , die gegenüber den Militärausgaben alle und
jede produktive Anlage der Staatsgelder aus dem Budget ent
fernt hatte , einer vernichtenden Kritik unterzogen . Unmöglich
tann sich daher heute die Fortschrittspartei soichen Aufgaben
gegenüber , schon ihrer eigenen Vergangenheit gemäß , rein nega
fiv verhalten . Aber auch im Hinblick einer richtigen Würdigung
unserer geschichtlichen Entwicklung und der gegenwärtigen poli

Betis hen Lage muß si
e

sich vor einem so verhängnißvollen Fehler
hüten . Grade der Absolutismus hat in Preußen durch pojitive
Einwirkung der Staatsgewalt auf di

e

wirthschaftliche Entwid =

lung und die Förderung der allgemeinen Wohlfahrt unendlich
viel gethan dem Verfassungsstaat hier alle und jede Wirks

Es is
t

nämlich einestheils in dem Erkenntniſſe thatsächlich samkeit versagen oder für ihn doch di
e allgemeinen Wohlfahrts

festgestellt , daß der Angeklagte be
i

Abfaſſung und Veröffentlichung zwecke auf ein Minimum reduziren wollen , hieße geradezu das
des den Gegenstand der Anklage bildenden Zeitungsauffages in Volksgemüth ihm völlig entfremden und dasselbe den Ausbeute
Wahrnehmung eines berechtigten Interesses gehandelt habe ; künften der Conservativen auf der einen und der Sozialdemo

Bl . 12b , und anderntheils fann di
e

dieser Feststellung zu Grunde demokraten auf der anderen Seite überliefern . “

liegende Rechtsansicht , daß ein Wähler , welcher bei Gelegenheit Diese Rathschläge werden der „ Volkszeitung " nichts helfen ;

einer bevorstehenden Wahl di
e Würdigkeit eines aufgestellten si
e wird den Herrn Richter nicht von dem betretenen Pfade ab
s

Candidaten unter Hervorhebung spezieller Thatsachen öffentlich bringen , wenn si
e

ihm nicht den intimen " Umgang mit ver
erörtert , um seine Mitwähler auf die nach seiner Ansicht vor schiedenen Privatkapitalisten untersagen oder eine gut dotirte
liegenden Nachtheile einer Wahl dieses Candidaten aufmerksam Stellung im Handels- oder Finanzministerium verschaffen kann .

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Leipzig , 6. Juli 1877 . Rechtsanwalt Freytag .

In Sachen Julius Motteler's , Privatantlägers , wider Carl
Wilhelm Freitag . Privatangeklagter , erfennt auf die von ersterem
gegen das Vi . 125 flg . der vor dem Königl . Gerichtsamte Crim
mitschau ergangenen Aften unter Rev. IIa . Lit. F. Nr . 19 er

sichtliche Erkenntniß nach Blatt 130 eingewendete Nichtigkeits
beschwerde

!

dae Königlich Sächsische Oberappellationsgericht
unter Theilnahme folgender Mitglieder Otto . Edelmann ,

Neidthardt , Groß , Trummlen , und nach Gehör des Staats
anwaltes

für Recht :

Daß diefe Richtigkeitsbeschwerde zu verwerfen , Brivatantläger
auch di

e

durch dieselbe erwachienen Koſten abzustatten verbunden .

Von Rechts Wegen :

Dresden , den 23. Juni 1877 .

Königl . Sachi . Oberappellationsgericht .

1. S.

triebes , darf erst auf ausdrückliche Ermächtigung der Regierung
hin stattfinden , welche bei Fabrikanlagen , deren Betrieb ihrer
Natur nach mit besonderen Gefahren für Gesundheit und Leben
der Arbeiter und der Bevölkerung der Umgebung verbunden is

t ,

die Bewilligung an angemessene Vorbehalte zu knüpfen hat .

die Arbeit in den Fabriken .

(Vom 23. März 1877. )

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eid = 1

genossenschaft ,

mit Hinsicht auf Art . 34 der Bundesverfaffung ;

Erzeigen sich beim Betriebe Uebelstände , welche die Gesund
heit und das Leben der Arbeiter und der umgebenden Bevölke
rung gefährden , so soll di

e

Behörde unter Ansehung einer perem
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrathes vom 6. Christ torischen Frist , oder je nach Umständen unter Suspendirung der
monat 1875 , Betriebsbewilligung , die Abstellung der Uebelstände verfügen .

Ueber Anstände groischen der Kantonsregierung und Fabrik
inhabern entscheidet der Burdesiath .

beschließt :

I. Allgemeine Bestimmungen .

Art . 1. Als Fabrit , auf welche gegenwärtiges Gefeß Au- Der Bundesrath erfäßt die gar einheitlichen Ausführung
wendung findet , is

t jede industrielle Anstalt zu betrachten , in diefes Artikels erforderlichen allgemeinen Vorschriften und Spes
welcher gleichzeitig und regelmäßig eine Mehrzahl von Arbei - zialreglemente . In Bezug auf die Baupolizei bleiben , immer
tern außerhalb ihrer Wohnungen in geschlossenen Räumen behin unter Beobachtung obiger geseglicher Vorschriften , die fanto
schäftigt wird . nalen Gefeße in straft .

Benn Zweifel alict , ob eine industrielle Anstalt als Fabrik Art . 4. Der Fabrikbeſizer is
t verpflichtet , von jeder in seiner

zu betrachten se
i

, so steht darüber nach Einholung eines Berichts Fabrif vorgekommenen ergeblichen Körperverlegung oder Tödtung
Der Rantonsregierung , der endgültige Entscheid dem Bundes- sofort der competenten Lokalbehörde Anzeige zu machen . Diese
cathe zi . hat über die Ursachen und Folgen des Unfalles eine amtliche

Untersuchung einzuleiten und der Kantonsregierung davon Kennt
niß zu geben .

Art . 5. Ueber die Haftpflicht aus Fabritbetrieb wird ein
Bundesgefeg das Erforderliche verfügen .

In der Zroischenzeit gelten immerhin für den urtheilenden
Richter nachfolgende Grundsäße :

a . Der Fabrikant haftet für den entstandenen Schaden , wenn
ein Mandatar , Repräsentant , Leiter oder Aufseher der
Fabrik durch ein Verschulden in Ausübung der Dienstver
richtung Verlegung oder Tod eines Angestellten oder Ar
heiters herbeiführt .

Otto . Begler .

zu machen und die vermeintlich unvortheilhafte Wahl deffelber

zu verhindern , in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen handelt
und demnach etwaige hierbei über den Gegencandidaten gethane
tadelnde Aeußerungen an sich nach § 193 de

s

Reichsstrafgeset
buchs straflos seien , nicht für eine rrthümliche angesehen werden .

1

b . Der Fabrikant haftet gleichfalls , wenn , auch ohne ei
n

solches spezielles Verschulden , durch den Betrieb der Fabrik
Rörperverlegung oder Tod eines Arbeiters oder Angestellten
herbeigeführt wird , sobald er nicht beweist , daß der Unfal
durch höhere Gewalt oder eigenes Verschulden des Ver
legten oder Getödteten erfolgt is

t
. Fällt dem Verleßten

oder Getödteten eine Mitschuld zur Last , so wird dadurch
die Erjaspflicht des Fabrikanten angemessen reduziri .

c . Obige Ersatzansprüche verjähren in zwei Jahren von dem
Tage an , an welchem die Verlegung oder Todtung statt
gefunden hat .

d . Der Bundesrats wird übrigens diejenigen Induſtrien be

--

zeichnen , die erwiesenermaßeu und ausschließlich bestimmte
gefährliche Krankheiten erzeugen , auf welche die Haftpflicht
auszudehnen is

t
.

Im Uebrigen urtheilt , bis nach Erlaß des eingangserwähn
ten : Gefeßes , der competente Richter über die Schadenersagfrage ,
unter Würdigung aller Verhältniſſe , nach freiem Ermessen .

Art 6. Die Fabrikbesizer haben über die in ihren Anstalten
beschäftigten Arbeiter ein Berzeichniß nach einem vom Bundes
rath aufzustellenden Formular zu führen .

Art . 7. Der Fabrikbesizer is
t verpflichtet , über die gesammte

Arbeitsordnung , di
e Fabrikpolizei , di
e Bedingungen des Eins

und Austritts und die Ausbezahlung des Lohnes eine Fabrik
ordnung zu erlassen .

Wenn in einer Fabrikordnung Bußen angedroht werden , so

dürfen dieselben di
e

Hälfte des Taglöhnes des Gebüßten nicht
übersteigen .

Die verhängten Bußen find im Interesse der Arbeiter , nas
mentlich für Unterstügungskassen , zu verwenden .

Lohnabzüge für mangelhafte Arbeit oder verdorbene Stoffe

fallen nicht unter den Begriff „Bußen “ .

Die Fabrikbesizer sollen im Weiteren auch wachen über di
e

guten Sitten und den öffentlichen Anstand unter den Arbeitern
und Arbeiterinnen in der Anstalt .

Art . 8. Die Fabrikordnungen , sowie deren Abänderungen

sind der Genehmigung der Regierung des betreffenden Kantons

zu unterstellen . Diese wird die Genehmigung nur ertheilen ,

wenn dieselben nichts enthalten , was gegen di
e gesetzlichen Bestim

mungen verstößt .

Bevor die Genehmigung ertheilt wird , soll den Arbeitern
Gelegenheit gegeben worden sein , sich über die si

e

betreffende
Verordnung auszusprechen .

Die genehmigte Fabrikordnung is
t für den Fabrikbejizer und

di
e

Arbeiter verbindlich . Zuwiderhandlungen seitens de
s

Ersteren
fallen unter Art . 19 des Geſeßes .

Wenn sich bei der Anwendung der Fabrifo :dnung Ulebeltände
herausstellen , jo kann die Kantonsregierung die Revision dere
selben auordnen .

Die Fabrikordnung is
t , mit der Genehmigung der Rantons

regierung versehen , in großem Druf und an auffälliger Stelle

in der Fabrik anzuschlagen und jedem Arbeiter bei seinem Dienst
antritt besonders zu behändigen .

Art . 9. Wo nicht durch schriftliche Uebereinkunft etwas Aa
deres bestimmt wird , kann das Verhaltnis zwischen dem Fabrik
bejizer und Arbeiter dur eine , jedem Theile freistehende , min



worden ist .

N

So viel steht fest , wer bei der bevorstehenden Neuroabt c
als Candidat gegen Brätter aufstellen läßt und gegen ihn jhunt ,
weis nicht , was Ehre und Anstand iſt .

Die Konizer - Affaire wird noch ein intereſſantes ' Auf dem europäischen Kriegšíñaupas teine Er Her Tessendorf hat in jüngster Zeit entschiedenes
Nachspiel haben . Das Gericht , welches Koniger verurtheilt het , eigaiſſe von Belang ; di

e Operationen der Türfen zum „Gathay “ Bech . Am Mittwoch wurde der Verlagshandlung der Berliner
will gegen den Vorstand des „ Deutſchen Vereins " Professoren ton Plewna werden naturlich moglichst geheim gehalten . Die Freien Presse " die polizeiliche Mittheilung , daß di

e

neueste Con
Endemann und Held ) zu Bonn eine Berleumdungsklage an- Hassen sollen " sich „ zuverlässigen Mittheilungen zufolge mit hetation der Neuen Welt gerichtlicherseits aufgehoben

dem Plan eines zweiten Zugs über den Balkan iragen .strengen . Nun
die Russen werden ihre Pläne den Herrn Zeitungsschreibern- Die Feinde der Arbeit habt Ihram 21. Okt. besiegt , jagtstegt wohl schwerlich auf die Nase binden ; und was speziell den an- Die Ungiltigkeitserklärung der Wahl Brätter's

über Euch selbst ! so möchten wir den ichweizerischen Ar- geblich beabsichtigten Zug über den Ballan betrift , jo is
t

der is
t auf so erbärmliche Gründe hin erfolgt , daß jeder anständige

beitern angesichts ihrer organisatorischen Bestrebungen zurufen . erste ihnen so schlecht bekommen , daß si
e

sich se leicht nicht zu Mann , von welcher Partei er auch se
i , mit Entrüstung erfüllt

Das in der Urabstimmung angenommene Fabrikgeseg is
t

eine einem zweiten entschließen werden . Der Winter is
t

ein Faktor , sein muß . An der Identität Brätter's und darauf allein
Errungenschaft , auf welche die schweizerischen Arbeiter stolz sein mit dem jest wohl oder übel gerechnet werden muß ; das kommt es an konnte kein Zweifel ſein ; Brätter hat feit
fönnen ; soll diese Errungenschaft aber auf die Dauer den r Väterchen " sol zwar neulich beini Champagne : auf den besten frühester Jugend seinen eigentlichen Familiennamen Gogler
beitern zu Gute kommen , soll das Fabrikgeses kein todtes Mach- Bundesgenossen der Ruſſen , den Winter getoajtet haben , allein nicht geführt ; er is

t nur unter dem Namen Brätter bekannt ;

werk bleiben , ſo tritt an die Arbeiter der Schweiz die Aufgabe wir könner dem genannten Herrn , auch wenn wir den Cham- er gehört nur als Brätter der Oeffentlichkeit an , hat und ans
heran , mit ganzer Kraft für di

e strenge Befolgung der Beftim pagner in Rechnung bringen , eine solche an Blödsinn grenzende standet al
s

Brätter be
i

der Feuerwehr gedient , di
e

Redaktion
mungen dieses Gesezes zu wirken . Aber wie kann das geschehen ? Dummheit nicht zutrauen , und halten di

e

Anekdote für di
e Er einer Zeitung geführt u . . . Kurz , Jedermann wußte , wer

Ohne Zweifel nur durch eine gute und geschlossene Organisation . findung eines hungrigen Reporters . Die Ruſſen , weiche in ihrer der für die Landtagswahl als Candidat aufgestellte Brätter var ,

Wohlan ! was hindert die in der Schweiz nebeneinander be Heimath den Winter hindurch in bafofenartig geheizten Stuben und die acht Ehrenmärner , welche di
e

Wahl tafsirten , wußten
ftehenden und in der Hauptsache die gleichen Ziele erstrebenden leben , sind notorisch gegen die Kälte empfindlicher als die Süd- es so gut wie jeder Andere . Und jeder anständige Mann weiß ,

Organisationen des Grütlivereins und des Arbeiterbandes ſich länder , wie ſich ſogar in dem Feldzug von 1811 12 gezeigt hat . was er von diesen acht Ehrenmännern zu halten hat .

die Hand zu reichen ? Sind auf der einen oder der anderen Der Vortheil der Ruſſen war damals , daß si
e im eigenen Land Wie wir aus dem Geraer Tageblatt " ersehen , misbilligt

Seite wirklich Bedenken gegen eine Verschmelzung der beiden waren und Mittel hatten , sich gegen die Kälte zu schüßen , wäh die Fortschrittspartei in Gera das Vorgehen gegenBrätter ; ſic hat die
Organisationen vorhanden gegenüber dem , was auf dem Spiele rend di

e

Franzosen weder Coach noch Winterkleider hatten . Absicht , feinen_Tandidaten aufzustellen , und wird eine
steht , wenn di

e

schweizerischen Arbeiter schlecht organisirt für In Asien hat Mukthar Palcha in der Nähe von Erzerum eine dahin lautende Erklärung erlassen . Das is
t ehrenbait ges

ihre Interessen kämpfen , müssen diche Bedenken schwinden . Und abermalige Schlappe erlitten , deren Tragweite sich noch nicht handelt und beweist , daß es in Deutschland noch Männer giebt ,

datirt denn die Frage der Vereinigung des Grätlivereins und abschäßen läßt . Da die ruslichen Berichte its von Gefangenen , welche die Anwendung der Privatmoral auf das politiche Lebeni
des Arbeiterbundes etwa von heute ? hat nicht schon der Con- melden , so scheinen di

e

Türten ihren Rückzug in guter Ordnung nicht für einen überwundenen Standpunkt “ halten .

greß in Neuenburg beschlossen , daß eine von beiden Crgani- bewerkstelligt zu haben .

sationen niedergefeßte Commission ein Programm ausarbeiten !

soll unter Benutzung der ihr überwiesenen Vorlagen ? Wenn
also der Wille da is

t , warum sollte die That nicht folgen können ? Die Redaktion der „ Egalité " in Paris veröffentlicht
Die Kriegstaktit : Getrennt marschiren , vereint schlagen " , paßt folgenden Prospektus , der offenbar von Guesde geschrieben , wie
nicht für die Arbeiter . Unfre Stärke liegt in der Vereinigung ; wir aus dem , unseren Anschauungen nicht entsprechenden Passus

fie allein verbürgt den Erfolg ! Also organisirt Euch , vereinigt über die republikanische Staatsform schließen :

Euch ! Die -Egalité " (Gleichheit ) , republikanisch sozialistisches
Journal , wird vom 10. November an alle Sonnabende unter- Die Bestialität , welche die Russen in dem gegen der Chefredaktion von Jules Guesde erscheinen . Die Haupt

wärtigen Krieg an den Tag legen , wird durch tausendfältiges sächlichsten Mitarbeiter an demselben werden sen : in Frankreich :

Beugniß festgestellt . Bisher pflegte man aber stets beschönigend G
.

Deville , P. Gerbier , E. Massard , E. Dudin , ehemalige Re

zu sagen , nicht die regulären russischen Truppen hätten diese datteure der Droits de l'homme " , A. Montbel u . A .; in Deusch
Greuel verübt , sondern die Kosaken oder Bulgaren . Nun in land : Bebel und Liebknecht ; in Belgien : Dr. Cesar de Paepe ;

zahlreichen Fällen is
t der Beweis geliefert worden , daß es wirt in Italien : Enochi -Viani , Redakteur des lebe " und Tito

lich russische Soldaten waren was indeß ziemlich gleichgiltig , Zanardelli , ehemaliger Leiter des „Agitatore " .

da das „milde Väterchen “ für seine Kosaken und die von ihm Die Egalité " wird republikanisch sein , weil die Republit
aufgehezten Bulgaren ebenso verantwortlich is

t , wie für seine das legte Wort der rein politischen oder gouvernementalen Ent
regulären Soldaten . Jest liegt nun ein neues Zeugniß vor , wicklung is

t , und nur noch einer ökonomischen oder sozialen
das di

e reguläre russische Armee , und zwar deren Elite , di
e Umgestaltung Raum läßt , welche di
e

nominelle Rechtsgleichheit Berlin , 4. November . (Wenn Jemand eine Reise thut ,

Garde , auf das schwerste belastet . Der Kriegs - Correspondent durch die wirkliche Gleichheit der Dinge erjeßt . jo tann er was erzählen . ) Auf einer , allerdings nicht von
der Augsburger Allgemeinen Zeitung “ , ein Mann von aner- „Aber die „Egalité wird vor allen Dingen sozialistisch sein ; Stange's Reisebureau improvisirten , vierwöchigen Rundreise hatte
fannter Wahrhaftigkeit (wenn wir nicht irren , ein deutscher Of denn die ökonomische Umgestaltung is

t ihr einziger Zwed . ic
h , theils aus freier Entschließung , theils mit Hartnädigkeit dazu

fizier ) , welcher dem Kampfe bei Gorni Dubnik beiwohnte , schreibt „Sie wird zeigen , daß di
e

Ergebnisse der Wiſſenſchaft in gepreßt , Gelegenheit , in mehreren Volks , Arbeiter und sozia
als Augenzeuge in seinem Bericht über jenes blutige Treffen : Uebereinstimmung mit der Gerechtigkeit verlangen , daß der Grund fistischen Vereinsversammlungen zu sprechen . Zunächst sprach ic

h

Türkische Cavallerie -Vorposten wurden zurückgedrängt und Boden und di
e

anderen Produktionsmittel der Gesammtheit zu in Offenbach , dann in Hanau , Frankfurt a . M
.

, Mannheim ,

und ließen mehre Verwundete auf dem Plaze . ¡Diese waren fü
r

fallen , derart , daß Alle verbunden sein sollen , zu arbeiten , dafür Speyer , Heidelberg , Lahr , Basel , Bern , Genf , Zug und Stutt
mich ei

n

Gegenstand sehr ernster Wahrnehmungen , denn es fiel aber auch den vollen Ertrag ihrer Arbeit zugesichert erhalten gart . Aus den mannigfachen Erlebnissen , welche das wechielvolle
mir nor Allem auf , daß fast alle in derselben Lage , mit dem (natürlich innerhalb des Rahmens der sozialistischen Probuftion . Leben eines Agitators bei solchen Anlässen bietet , und di

e

auch
Geficht nach oben und mit ausgestreckten Extremitäten , am R. d . V. ) sie wird dies zeigen , um auf diese Weise die Bil- mir im reichsten Maße beſcheert wurden , will ic

h für diesmal zu

Boden lagen . Ich untersuchte die beraubten und theilweise dung einer großen Partei vorzubereiten , welche , wenn der Augen - Nuz und Frommen al
l

Dérer , di
e

da milzsüchtig sind , rur di
e

entkleideten Leichen näher , und fand si
e sämmtlich leicht ver- blid gekommen , ihr Recht zu erkämpfen wissen wird . heiteren mittheilen .

wundet . Dafür war aber au jedem Cadaver auf der entblößten „Das is
t die doppelte Aufgabe , welche sich die Leiter des

Brust in der Herzgegend ein blau unterlaufener Fleck zu sehen , Blattes gesezt habe und di
e

si
e bis ans Ende erfüllen wer

durch den die Kugel eindrang , welche die Wehrlosen getödtet den , ohne Brahlerei und ohne Schwäche .

hatte . Ich bitte von diesem Att Notiz zu nehmen ; er liefert
einen abermaligen Beweis für di

e Art und Weise , wie diefer
Bernichtungskampf geführt wird . "

"

21 "

Correspondenzen .

"

"

"Die Egalité " wird regelmäßig jede Woche in einer Nummer
von 8 Seiten erscheinen und gesammelt jedes Jahr einen hübschen
Quart Band bilden .

oder wo solche nicht bestehen , von den Ortsbehörden , sonst aber
von der Kantonsregierung di

e Bewilligung einzuholen .

Art . 12. Die Bestimmungen des Artikels 11 finden keine

In Heidelberg , der reizendsten Perle des Neckarthales , fand
eine Volksversammlung im Gasthof zum Faulpelz " statt . Fast
war ic

h

versucht , die Wahl gerade dieses Lokals für einen freund
schaftlichen Rippenstoß zu erachten , aber man versicherte mich

(oder mir ? Hier liegen ja wohl Accusativ und Dativ auch bei
gelehrten Herren im Streite ) , ein anderes Loka ! je

i

nicht aufzus
treiben gewesen und es habe schon mancher unserer flintsten und
unermüdlichsten Heißsporne in demselben ei

n

Brillantfeuer illustrer
Reden abgebrannt , ic

h

könne also mein hausbackenes Sprühteu
felchen getrost anzünden und brauche durchaus nicht zu denken :

Komm Spit , si
e

sticheln . " Das gab mir meine Seelenruhe
wieder und so haspelte ic

h

denn mein Gespinnst ab , als könne
selbst eine Windsbraut di

e

linden Wellen meines Gemüths nicht
träufeln machen . Doch mit des Geschickes Mächten is

t

kein ewiger

Bund zu flechten ! Mein Geschick ereilte mich hier in Gestalt
eines Privatdocenten an der Alma mater Heidelbergensis . Nach
dem derselbe eine nicht mißzuverstehende Denunziation , wie das

ja derzeit so Sitte in der besseren Gesellschaft is
t , an die

Adresse der anwesenden Sicherheitstoächter gerichtet hatte , be

destens vierzehn Tage vorher erklärte Kündigung aufgelöst wer dauerte er , der Doktor Scheerer , daß er mich nicht unge
den , und zwar jeweilen am Zahltag oder am Samstag . Wenn schoren lassen könne , da er als guter Patriot wünschen müsse ,
nicht besondere Schwierigkeiten entgegenstehen , soll bei Stüdlohn Für das Mittagessen is

t um di
e Mitte der Arbeitszeit w
e wir Sozialisten möchten uns zum Teufel scheeren , damit di
e

jedenfalls die angefangene Arbeit vollendet werden . Innerhalb nigstens eine Stunde frei zu geben . Arbeitern , welche ihr Mite nationalliberal conservative Schweifwedelpartei ih
r

Schäfchen im
obiger Frift darf einseitig das Verhältniß von dem Fabrikbefizer tagsmahl mitbringen , oder dasselbe sich bringen lassen , sollen Trocknen scheeren könne , und trieb seine Scheererei so weit ,

nur dann aufgelöst werden , wenn sich der Arbeiter einer ange- außerhalb der gewohnten Arbeitsräume angemessene , im Winter an der Fabrikation der Gußstahl - Scheeren den Niedergang der
fangenen Arbeit unfähig erweist , oder wenn er sich einer bedeu geheizte Lokalitäten zur Verfügung gestellt werden . deutschen Industrie zu deduciren . Als aber troß alledem die
tenden Verlegung der Fabrifordnung schuldig gemacht hat , und verstockten Zuhörer säumten , seiner Weisheit Beifall zu spenden ,

der Arbeiter is
t nur dann zu einseitigem sofortigem Austritt be- Anwendung auf Arbeiten , welche der eigentlichen Fabrikation als that er verzweiflungsvoll noch einen mächtigen Griff in jeinen

fugt , wenn der Fabrikbesizer di
e bedungene Verpflichtung nicht Hilfsarbeiten vor oder nachgehen müssen und di
e

von männlichen Scheerbeutel und gab ungefähr Folgendes zum Besten : „ M
.

H
.
!

erfüllt oder eine ungefeßliche oder vertragswidrige Behandlung Arbeitern oder unverheiratheten Frauenspersonen über 18 Jah - Lassen Sie sich von den sozialistischen Agitatoren nur keine Flau
des Arbeiters verschuldet oder zugelassen hat . ren verrichtet werden . ien vormachen , die Staatshilfe taugt absolut nichts , „Ich “ , als

Lehrer der Staatswissenschaften muß das wissen ! Als solcher
aber will ic

h Ihnen ein unfehlbares Mittel vorschlagen , das ic
h

bisher vor aller Welt geheim gehalten : In China besteht ein
Bekanntlich is
t Fürst Bismard in seiner Heimath Schön . Gesez , wonach alle Privatunternehmungen , sobald sie

hausen nicht allzu beliebt : man hat ihn schon mehrere Male bei den einen derartigen Umfang annehmen , daß hundert und
Wahlen zum Kreistage durchfallen saljer und spricht auch ziemlich uns mehr Personen darin thätig sind , von Gesetzeswegen!

verblümt aus , daß di
e

fortwährenden Refiamationen des Fürsten be
i

Cooperativ -Assoziationen werden müssen . * ) Ein solch
der Steuerabschägung geradz nicht bei der Mehrzahl der Bewohner be
sonderes Wohlgefallen erregen . Der Prophet im eigenen Lande wird Gesez de

s

Reichs der Mitte probatum es
t

für's Reich de
r

nicht immer anerkannt mit diesem Spruche wird sich Bismard |

trösten . Aber auch in Barzin scheint de
r

Herr von Bismard per Mir summte es bei dieser Charlatanerie in den Ohren wie :

sönliche Feinde zu haben , denn sonst würde ihm sein berühmter Wenn das nicht gut für die B. . . . . iſt , danu weiß ich nicht ,

Sultan " nicht türzlich dort erichlagen worden sein . Die national was besser is
t

und nachdem ich mir erlaubt hatte , des Doktors
liberalen Zeitungen allerdings versuchen den Glauben zu erweden , daß angebliche Kritik meiner Rede einer wirklichen Kritik zu unter

ei
n

Stullmann gedungen worden se
i

, um den treuen „ Reichshund zu ziehen , nahm ic
h

auch sein Arcanum (Geheimmittel ) in den
Art . 11. Die Dauer der regelmäßigen Arbeit eines Tages tödten . Seien wir vernünftiger , und betrachten di

e

That al
s

einen ganz Destilirkolben einer logischen Kritik , was den gelehrten Doktor
darf nicht mehr al

s
11 Stunden , an den Vorabenden von Sonn gewöhnlichen Racheatt gegen de
n

Bewohner vo
n

Barzin . Run hören de
r

Staatswissenschaften in einen gelinden Fieberschauer versezte ,

und Fesitagen nicht mehr al
s

10 Stunden betragen und muß in wir aber auch noch , da
ß

es in de
r

dritten Bismarc jen Besitzung , wobei si
ch

seine vorher so luftig plappernde Sprechspalte 34

di
e Zeit zwischen 6 Uhr , beziehungsweise in den Sommermonaten in Lauenburg , ganz bedenklich jouft . Die lauenburgische Ritter

Juni , Juli und August 5 Uhr Morgens und 8 1hr Abends und Landschaft is
t

nämlich m
it

dem Fürsten Bismard in Streit und einem stereotypen Lächeln verzerrte und er m
it

dem Kopfe

verhandelte dieser Tage darüber in Rageburg . Der Conflift is
t wegen wackelte , wie eine indische Pagode . Am Schluß meiner Ausein

verlegt werden . der Ansprüche des Landes - Communal Verbandes an den vom Fürsten anderseßungen sagte ic
h ungefähr folgendes : Die von mir dem

Die Arbeitsstunden sind nach der öffentlichen Uhr zu richten Bismard in Besiz genommenen Werder im Biert entstanden . Hrn . Doctor der Staatswissenschaften nachgewiesenen Irrthümer
und der Ortsbehörde anzuzeigen . Zur Vorberathung dieses Gegenstandes war eine Commiſſion ernannt dürfen Sie , meine Herren , demselben nicht allzuhoch anrechnen ,

Bei gesundheitsschädlichen und auch be
i

andern Gewerben , worden , deren Referent , Abg . Oberamtsrichter Sachau , u . A. mittheilte , er ha
t

es eben gemacht , wie der größte Theil seiner Herren

be
i

denen durch bestehende Einrichtungen oder vorkommendes da
ß

D
r. ju
r

. Crome in Lübeck , deffen Gutachten de
r

Commission vorge Confratres , di
e in Medicin machen , er ha
t

si an das Sieh
Verfahren Gesundheit und Leben der Arbeiter durch eine tag- legen hat , sich auf Seiten des Landschafts - Collegiums stelle und daß es

liche elfstündige Arbeitszeit gefährdet sind , wird der Bundesrath sich jest frage , ob au
f

Grund dieses Materials Ritter- und Landschaft bett unserer kranken Zeit gefeßt , ih
r

an den Puls gefühlt um

dieselbe nach Bedürfniß reduziren , immerhin nur bi
s

di
e

Besei gegen den Fürsten in de
n

Prozeß treten so
ll

. Nach eingehender , theil . di
e Diagnose ihres Gebrests (Erkenntniß der Krankheit an ihrer .

weise für den Fürsten nicht sehr schmeichelhafter Debatte Merkmalen ) festzustellen und dabei die Symptome (Merkmal ,

tigung der vorhandenen Gesundheitsgefährde nachgewiesen is
t
. ward beschlossen, mit demselbenBergleichsverhandlungen anzutnupfen . Ericheinungen ) für die Urface genommen . Darauf rauiselt or

Bu einer ausnahmsweisen oder vorübergehenden Verlänge Daß es auch manchmal in de
r

Wilhelmsstraße zu Berlin , in dem sich : hm ! hn ! legt di
e Stirn in transe gelehrte Falten und vera

rung der Arbeitszeit , welche von Fabriken oder Industrien vers vierten Heim des Fürsten , recht stürmisch zugeht . tit ja and allgemein
langt wird , is

t , sofern das Verlangen die Zeitdauer von zwei bekannt .

Wochen nicht übersteigt , von den zuständigen Bezirksbehörden ,

(Schluß folgt . )Streitigkeiten über die gegenseitige Kündigung und alle übrigen
Vertragsverhältnisse entscheidet der zuständige Richter .

Art . 10. Die Fabritbesizer sind verpflichtet , die Arbeiter
spätestens alle zwei Wochen in Baar , in gefeßlichen Münzsorten
und in der Fabrik ſelbſt auszuzahlen .

Durch besondere Verständigung zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , oder durch di

e Fabrikordnung , kann auch monatliche
Auszahlung festgesetzt werden .

Sitte ! "Am Zahltage darf nicht mehr al
s

de
r

letzte Wochenlohu aus
ſtehen bleiben . Bei Arbeiten auf Stück werden di

e Zahlungs
verhältnisse zwischen den Betheiligten bis zur Beendigung des
Stüdes ihrer gegenseitigen Vereinbarung überlassen .

Ohne gegenseitiges Einverständniß dürfen keine Lohnbetreff
nisse zu Spezialzweden zurückbehalten werden .

"

--

-

―

- --

-

Die feigen Mörder können nur russische Gardesoldaten ge

wesen sein . Daß die , blos etwa 8000 Mann starken Türken sich
wie di

e

Löwen schlugen und den in mehr al
s

dreifacher Ueber
zahl angreifenden Russen einen Verlust von mindestens 5000
Mann beibrachten , entschuldigt diese Bestialität nicht , sondern
läßt si

e nur um so niederträchtiger erscheinen . Der brave Soldat
achtet den tapferen Feind , achtet ihn um so mehr , je tapferer

er ist !

Ob Fürst Bismard nun eine Humanitätsnote in's russische
Hauptquartier schicken wird ? Der Vorgang , der ihn zu der
famosen Humanitätsnote an türkische Adresse bestimmte , war be

i

weitem nicht so scheußlich und bei weitem nicht so klar .

1

-

"

-

Jede Nummer wird eine Anzahl Artikel über Sozialökonomie
enthalten , Correspondenzen über di

e Arbeiterbewegung in Deutich
land , Belgien , Stalien , England und Amerika , eine politische
Uebersicht , welche kurz di

e Ereignisse der Woche darstellt , historische
und biographische Aufsäge über di

e

Vertreter des Sozialismus
und die sozialistische Sache , eine kritische Würdigung aller fran
zösischen oder auswärtigen Werke , welche di

e

Leser intereffiren
können u . s . m .

--

Mit einem Worte , di
e Egalité " wird sich bemühen , der

Sozialdemokratie in Frankreich ein gleichzeitig wissenschaftliches
und agitatorisches Organ abzugeben , das ih

r

bis heute ge

fehlt hat . "

-

――――

"

- --

-An die Parteigenossen ! Unser Stuttgarter Partei
organ macht Folgendes bekannt : „Den Parteigenossen die Nach
richt , daß ich Redakteur Holzwarth durch Flucht seiner Strafe
entzogen hat . Das Landesagitations -Comité . " Wir wollen
hierzu nur bemerken , daß Herr Holzwarth ganze sechs Monate
Gefängniß abzusigen hatte . Wegen solcher Lappalie di

e

Flucht

zu ergreifen , ift geradezu erbärmlich . Außerdem is
t für den

Herrn Holzwarth , der wahrscheinlich in Wien be
i

Muttern itedt ,

und dessen Vater sehr wohlhabend sein soll , von der Partei
eine Caution von 2000 Mark gestellt worden . Diese Caution
wird di

e

Partei verlieren , wenn Herr Holzwarth sich be
i

den
Würtembergischen Gerichten nicht wieder meldet .

-

* ) Dieler gesperrt gedruckte Sas is
t

fast wörtlich wieder wieder .

gegeber .
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Beruhige Dich nur , alter Bursche , diesen Glauben haben welchem Ort sein Vater im Steuer , Post- , Polizei 2c. Dienst eine

wir noch nicht verloren, aber das is
t

auch wahr : be
i

Euch wäre Stede belleidete .

etwas nicht möglich . “

Kettwig . B. J. Pauly .

so

Nun so erkläre mir , o Derinder . Berichtigung .

-
Briefkasten

Bericht über den Congreß tommt zu spät .Die hierauf erfolgenden Bemerkungen eines der 350 Militär- der Expedition . Frowiarz , Csnabrüd : Ihr Depoſitum für An

Halt ein ! Spiele nicht mit Schießgewehr , die Sache is
t

einfach so : Unser Polizeipräsident In dem Aussage : Die Motive des Sozialismus “ befinden sich

Mit Respekt zu vermelden , unterbrach ic
h

ihn als guter N
r

. 123 , Seite 1 , Epalte 2 , Zeile 9 von Anf . d . Auff . muß es heißen :

mehrere innstörende Fehler , die der geneigte Leser sich corrigiren wolle .

preußisch deutscher Unterthan . ſittliche Verirrung . Ep . 3 , 8. 39 v . oben muß nach unter den
Der Vorsitzende , A. Dresbach aus Mannheim , ergriff hier ,,Dummheit " , murmelte meia Gegenpart . Dann fuhr er fort : Menschen ei

n

Fragezeichen stehen . 3. 17 v . unten müssen bei
auf das Wort und erklärte , der Herr Doctor scheine ihm denn Also unser Polizeipräsident kam etwas spät und fand den Saal „völlige " di

e Anführungszeichen wegfallen . Nr . 125 , Sp . 2 , 3. 4

doch etwas zu ſehr Anhänger des Confucius zu sein . In einer schon überfüllt , deshalb machte er rechteumkehrt und war cben v . unten muß nach werden darf eingeschaltet werden : Sie wollen
der früheren Versammlungen habe der Staatstünstler behauptet , im Begriff , das Haus zu verlaſſen , als er der Wirthin in den eine bloße Reform . Wir 20

. Nr . 126 , 3. 8 v . Anf . d . Auff . muß
nur ein Aderlaß en masse durch einen „ frisch , froh , frommen " Wurf fam , die ihn fragte , warum er schon wieder fort wolle . es heißen : des Frohndienstes Anderer . Nr . 127 , S. 1 , Gp . 8 , 8 .

G. 2 , Sp . 2 , 3. 2 d . oben :Krieg tönne die Krise , in der sich Jungfrau Germania befinde , Er antwortete , daß er feinen Plaz mehr bekommen könne , was 26 v . oben : mobilifirt statt modernisirt .

graveren statt graderen . 3. 10 v . oben : gelassen statt geschaffen.überwinden und heute se
i

er auf den Zopf der Chinesen ge- ihm sehr unlieb se
i

, da er den Redner recht gern hören möchte .

kommen . Die chinesischen Kulis mit ihrer Bedürfnißlosigkeit , Ei dazu kann schon Rath werden , bitte tommen Sie mit . So
ihren Rattencottelets , Mäuſefricafee mit Engerlingſauce , Fliegen- sprach die Wirthin und führte ihn hinauf auf das Dach , deſſen
fuchen , Spinnentorte 2c . feien keine idealen Vorbilder für deutsche Fenster si

e

öffnete , und der Herr Polizeipräsident hatte so das der Redaktion . K. in Ernstthal : Wie Sie aus leßter Nummer
Arbeiter sc . Das war zu viel für den Mann mit einem Herzen Bergnügen . Heiliges Obertribunal ! rief ic

h , das sollte Madai erjeben , femmen Sie mit Ihrem Gedicht zu spät . Braunschweig " :

fü
r

di
e

leidenben Arbeiter und einem zweiten Herzen fü
r

di
e
( m
it

Respekt zu vermeiden ) passiren , de
r

wüßte seine polizeiliche , leicht zu Misdeutungen Eniß geben fönnten . Fr
.

in Gera : Ih
r

leidende Bourgeoisie , ein Schrei der Entrüstung über die frechen Amtswürde besser zu wahren .

Anmaßungen der dummen Arbeiter " entrang fich seinem Busen .

Grenzenlos deuchte ihm di
e

Frechheit , einen Mann läckereich zu

machen , der außer den angestrengtesten Paut und Bierstudien
auch noch nebenbei einige Semester hindurch Logik geochst . Auf
sprang er und - Johanna geht und nimmer kehrt si

e
wieder !

Eine Niederlage , die ic
h in Lahr . gemeinsam mit dem Ge- Schließen will ic
h , mag es genug jein des graujamen Spiels ,

nossen Weidemann , Geschaftsführer der Holzarbeitergewerkschaft , das ich mit der Geduld der Lefer getrieben . Doch halt , noch
dem Lahrer Hinkenden " bereitet , will ic

h übergehen . Es is
t Eins : Viele tausend Grüße soll ic
h

Euch von den lieben Kampf

ja tein besonderer Ruhm , einem nationalmiserablen Invaliden genossen aus der Schweiz , vor allem von meinem alten Freund
eine Tracht moralischer Hiebe zu verabfolgen , die er sich reich und frühern Arbeitgeber Joh . Ph . Beder zurufen und Euch
lich al

s

Bänkelsänger de
s

Byzantinismus verdient hat . Solch sagen , daß fie ihre Freude an dem erfolgreichen Kampfe haben ,

Individuum spielt ja doch au
f

seinem Leterkasten bi
s

es au
f

dem de
n

di
e

deutsche Sozialdemokratie m
it

so seltener Ausdauer führt .legten Loche pfeift die deutsche Michel Marseillaise : Freund , Seid gegrüßt ! F. W. Fritsche .

ich bin zufrieden , geh es wie es will ! " — Auch mein Entrée inder Striegan , 5. November . Die Nr . 129 des Vorwärts " be

Schweiz war ohne sonderliche Bedeutung . Heute geht es dort spricht einen Bericht des Büreaudieners Bujarsky , welchen der
felbst gar nicht mehr ſo „ luſchtikch “ zu wie wohl sonst , denn es selbe im Gewerkvercin " über eine hier abgehaltene Versamm
fehlt ih

r

an jenen Don Quixotes , welche den Sozialismus lung losgelassen hat . Dieser Bericht strost von Lügen und
wissenschaftlich bekämpfen wollen . Seit Doctor Böhmert Verleumdungen , die wir Steinarbeiter , gegen die dieselben ge

seine Rosinante gesattelt , um der Prinzeß Saxonia seine gold richtet sind , nicht ruhig hinnehmen können . Doch zur Sache .

hungrigen Gefühle in statistischen Zahlen zu Füßen zu legen , is
t Herr B. hatte allerdings nicht vermuthet , nachdem er seine An

aller Humor aus der schweizerischen Propaganda entschwunden . hängerschaft zusammengetrommelt hatte , daß das Büreau den
Doch nein , manchmal flackert daselbst der Humor noch rechtrohen " Steinarbeitern in die Hände fallen würde (erster Vor

war übrigens viel we

pflichtigen , welche allein in der Stadt Bern di
e

Aussicht auf di
e

Alpen der Perspektive auf deutsche Festungen vorziehen , übergehe

ic
h mit Stillschweigen , weil sie gar leicht zu einem casus belli

sür die Schweiz werden könnten .

noncen if un
t

. 2,90 überschritten . Schwarz ,Hamburg : Das U
n

noncendepor für den Korbmacherbund is
t bis auf 10 Bfg . erschöpft.

н

- A

" 1

Anzeigen 20 .

Am Borabende de
r

Boltsabstimmung üb
er

da
s

schweizerische niger konnten si
ch

di
es
e

vi
er

Einberufer ei
ne

Geschäftsordnung Hamburg . Dienstag , de
n

13
.

November , teneri , uh
r

,

Fabrikkgeses kam ic
h gegen 8 Uhr in Bern an , und da um aufottroyiren laffen , nachdem von der Versammlung das Bureau be
i

Herrn Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

di
es
e

Ze
it

ei
ne Volksversammlung im Biergarten de
r

Aarberger , gewählt w
ar

. D
ie Schließung de
r

Bolksveriammlung vermuthe . Geschlossene Mitglieder -Versammlung .

Triumph of Order

ic
h

mich dorthin , sezte mich in bereits vor derselben , denn B. weiß
einen Winkel und lauerte der Dinge , die da kommen sollten . sich stets auf die frechste Art und Weise zu helfen , menn er das Tagesordnung : Unsere Arbeitsverhältnisse . Es ift dringend noth
Karl Moor (welchem Bourgeois gruselts nicht be

i

Nennung dieses Bureau nicht erhält . Einmal stellt er unannehmbare Geschäfts G. Klaws . [ 70Einmal ftellt er unannehmbare Geschäfts- wendig , da
ß

al
le Mitglieder erscheinen.

Namens ? ) sprach für das Fabrikgeset . Es war mir so neu in ordnungen auf , ei
n

andermal wieder hat er die Bescheinigung
rer etwas unbeholfenen aber martigen Mundart des Schweizer der Versammlung vergessen , troßdem hier vom überwachenden
volfes eine längere Rede zu hören , und darum war ic

h

denn Beamten keine verlangt wird . Ülebrigens wäre dem Subjekt ,

auch ganz Dhr . Der Redner endete unter großem Beifall , auch wenn Schuhmacher nicht anwesend gewesen wäre , wohl vom
worauf der Vorsitzende „etwa anwesende Gegner " herausforderte , Genossen Richter gründlich heimgeleuchtet worden und wäre ihm
ihren Standpunkt nun auch zu vertreten ; seine Blide richteten eine ebensolche moralische Niederlage bereitet worden , wie vor
fich dabei unverwandt auf mich und bald war ic

h

Aemster di
e 12 Jahren seinem werthen Collegen Bolke in Königszelt .

Zielscheibe aller Augen der zahlreich Versammelten . Stumm Betreffs der Revolutionsaffaire , in welche Bujarsty gemein- felbe is
t

gegenwärtig hier im Alexander Palace au
f

kurze Zeit ausge

Eines der größten und denkwürdigsten Kunstwerke der Neuzeit . Das
und unbeweglich blieb ic

h

fißen . D
a ergriff de
r

Vorsitzende denunziatorisch unsern Genoffen Schuhmacher verwideln wollte , stellt un
d

wird gegen besonderes Eintrittsgeld gezeigt . In Baris w
ar

abermals das Wort und erklärte es für Feigheit , wenn ein so möchten wir doch darauf aufmerksam machen , daß Schuhmacher di
e

Ausstellung verboten . - Es is
t mir gelungen , Driginal -Photographienetwa anwesender Gegner " seine Meinung zurüdhielt . Wahrlich , dicht neben B. ftand : Lepterer hätte also ganz bestimmt hören anfertigen lassen und empfehle dieselben den deutschenParteigenoffen

dieser Fehdehandschuh galt mir , es war fein Zweifel , warum müssen (und braucht nicht erst zu wetten ) , ob Schuhmacher aus zu folgenden Breisen : Größere ( 60 Ctm . breit , 40 Ctm . hoch ) im Dzd .

aber auch , zum Teufel , muß ic
h ein so bourgeoismäßiges gerufen hat : „Wir wollen die Revolution . " Aber das Denun- das Stück M. 3,50 , einzeln 5,00 ; kleinere (40 Ctm . breit , 25 Cim .

Aussehen haben ? Was helfs ? Ich verlangte endlich doch das ziren gehört zum Handwerk aller verkommenen Menschen . Doch hoch ) im Dzd . das Stüd 1,80 , einzeln 2,30 . Bei Bestellungen über
Wort und erhielt es auch , ohne meinen Namen nennen zu brau erscheinen Sie , Herr B. , nur recht bald wieder in Striegau , 6 Dußend di

e größeren à Deb . M
.

36,00 , di
e

kleineren à Døb . 20,00
chen . Schon nachdem ic

h nur einige Säge gesprochen , entpuppte wir werden Ihnen dann klar machen , was eine Meute " , wie und werden dieselben gegen Einsendung de
s

Betrags portofrei überallhingesandt .

fich aus dem vermeintlichen Bourgeois ein in der Wolle gefärbter Sie uns Steinhauer zu tituliren beliebten , is
t
. Hinsichtlich des

Sozialdemokrat , und als ic
h geendet und man meinen Ramen Standals , der die Auflösung der Versammlung zur Folge hatte ,

Baldige Bestellungen entgegenſehend , zeichnet mit Gruß
Wilh . Hoffmann . [750

erfahren , da drückte man mir in Freundschaft di
e

Hand und hieß | ſe
i

nur erwähnt , daß sich darin besonders der Fabrikant Bitt London W. , 37 A , Princeß Street , Leicester squ .

mich von Herzen willkommen in der Schweiz . mann auszeichnete . Er belegte die Arbeiter mit Namen , die wir Für Deutschland haben wir den Vertrieb übernommen und liefern
Daß ic

h von Bern nicht fortkam , ohne ein Referat in einer schleu- uns schämen wiederzugeben . Zur Ruhe aufgefordert , spudte der zu obigen Breifen gegen baar oder Vostvorschuß
nigst einberufenen Versammlung gehalten zu haben , versteht sich „ gebildete " Herr von der Gallerie herab auf die Arbeiter , was D.c Expedition des „ Vorwärts “ .

selbit . In der zu diesem Bwed einberufenen Bersammlung war allerdings den Zorn aller Anwesenden (wie es aber scheint , mit
Kopf an Kopf gedrängt , so duß eine wahrhaft tropische Hiße Ausnahme der Gewerkvereinler ) erregte . Die gebührende Zu

im Saale entfland . Da öffnete man ein Fenster des Glasdaches rechtweisung wurde dem sauberen Patron später in der Hausflur
und dankbar erhob ic

h , während ic
h weitersprach , meine Blicke zu Theil . Herr Bujarely meint zwar was aber wiederum

empor zu jener Bude , aus be
r

ei
n wohlthätiger Strom frischer erlogen is
t den Fabrikant Bittmann wollte man von de
r

Gal
Buft gleich einem Katarakt auf mich herniederstürzte . Ha ! is

t lerie herabstürzen ; Niemand dachte daran .

das Läuschung ? Da oben über dem Glasdach , schwebt da nicht Nach der Auflösung der Versammlung sollte der Saal binnen
eine dunkle Gestalt ? und ihre Augen ! fie überfunkeln di

e

spär- 5 Minuten geräumt werden , di
e

liberalen Herren blieben aber
lichen Gasflammen , welche sich vergeblich abmühen , die mit allem auf der Gallerie ſizen , bis si

e von einem Polizisten nochmals
Moglichen geschwängerte Athmosphäre des Lokals zu erhellen . aufgefordert resp . herabgeholt wurden , und nun entleerte sich erst
Eine stattliche Gänsehaut überläuft meinen armen Adam . Es der Saal . Und nun Herr B. , wo haben Sie ihre Doppelbrille

is
t

kein Zweifel , jenes Schemen , es is
t der Geift des in seinen und Uhr verborgen , da Sie bereits zu diesem Zeitpunkt den

Sünden dahingefahrenen Stieber's . St. Petrus , diejer Rebell , Saal durch di
e

Seitenthür verlassen und unbehelligt in di
e

untere
der einem Bolizeifnecht in frevlem Uebermuthe ein Dhr abge Gaststube gelangt waren ? Noch eins Herr B .: Wie viel an =

hauen , meinte wahrscheinlich , die Himmelspolizei bedürfe keiner ständige Arbeiter sich schämen werden , mit uns rohen Horden
Spionage , schlug ihm die Himmelspforte vor der Nafe zu und aus den Steinbrüchen gemeinschaftliche Sache zu machen , wird
nun muß de

r

alte Luchs , ohne eine fröhliche Urstätte finden zu Ihnen di
e

nächste Reichstagswahl zeigen . Nun leben Sie wohl
fönnen , wie der ewige Jude einherwandeln und die Freiheits- Herr B. und besuchen Sie uns recht bald wieder . In den
rebner alpbrücken gehen . Das Dings machte mich ganz un

wirsch , ic
h

hatte Mühe , nicht aus dem Concept zu kommen , dar
um eilte ic

h mit Riesenschritten dem Ende meines Sermons zu .

Es is
t

vollbracht ! rief ich in meinem Jnnern , als ein nicht enden
wollender Sturm des Beifalls durch die weiten Hallen brauste . * )

Die durch diesen Orkan aufgewühlten Aetherwellen hatten
das Phantom hinweggespült .

(Goldpreffung ) fü
r

di
e

nächsten Tagen findet hierselbst eine Volksversammlung ftatt , w
o ,,NeueNeue Welt “ Jahrgang 1876 u . 77

wir Ihnen Gelegenheit geben , Ihr Talent im Lügen weiter zu find in Schwarz à Stüd M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar
entfalten . oder Nachnahme durch die Buchbinderei von H

. Jansen , Leipzig ,

Univerſitätsstraße 16 ′ zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen
erhalten bei Barticbezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Laſten der
Empfänger .

Die Steinarbeiter von Striegau und Umgegend . |

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeltuirt
von der Expedition der „ Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

chreibt der Patientin einige Gramm Extr . cort . chin . in einen
Braubottig aqu . dest . (Chinarinde in Wasser ) . Das is

t

so ei
n

Stückchen Kathederfozialismus des Herrn Doctors in homöopa
thisch -liberal - conservativ - chriftlich -germanischer Verwässerung mit
besonderer Berücksichtigung seiner eigenen sozialen Lage . " I

Ob solcher Kennzeichnung gebehrdete sich derselbe als habe

er den St. Veitstanz , sein Paroismus drohte in Raserei aus
zubrechen .

-

Wie , hast Du ihn auch gesehen ? " fragte ic
h
.

Ganz zufällig . ".

„Es war aber doch recht eigenthümlich . "

Freilich , bei Euch wär so was richt vorgekommen . "

Der Sauser rumorte so in meinem Innern , daß ic
h

alle
Rücksicht auf das deutsche Reichsstrafgesetz aus den Augen
lor und paßig fragte : Was , bei uns , wo der Reptilienfonds
die Stieber großgeräppelt hat , daß schon ein Lehrstuhl der Spio
nage im Sybelichen Hochstift errichtet werden konnte . Ein Ka
theder , an dem Toctoren und allerhand andere Pfaffen im

Luchsen , Fuchsen , Drudsen , gegen das Mudsen ausgebildet wer
den ? du grundgütiger Tessendorff , so achtet man unsere hei
ligen Errungenschaften , daß man nicht einmal an den heiligen
Geist Stieber's glaubt , o über dies Sodom und Gomorha !

-

* ) So muß man über si
ch

selbst reportern , „ ' s fluscht besser “ , sagtgie preußische Landwehr , und die muß es doch verstehen.

" --

11

Die Menge hatte sich verlaufen und nur noch einige von der
alten Garde hielten Stand bei einem Liter Sauser (neue Wein ) , Sie fragen , ob der derzeitige Polizei - Commiſſar Wirt in St. Jo- ,

und wahrlich , es gehört di
e ganze Todesverachtung eines al
t

hann identisch se
i

mit dem ehemaligen Sergeant With . Wirz de
r

1. Com
napoleonischen Gardisten dazu , den Heurigen zu vertilgen . Nach bes Vorwärts " erwahnte Oberjäger Wirz diente im Jahre 1864 und

pagnie des Rhein . Jäger - Bataillons Nr . 8. Der von mir in Nr . 124
Berarbeitung unterschiedlicher Thematas tam das Gespräch auf 65 mit mir be

i

der 4. Compagnie genannten Bataillons . O
b

sich de
r

di
e

stattgehabte Bersammlung zurüd und einer der Genossen selbe später zur 1. Compagnie hat versezen lassen , tann ic
h

nicht sagen ,

sagte dabei zu mir : „Du hast heute einen ganz absonderlichen wäre aber möglich .

Zuhörer gehabt . " |

"

"

Antwort auf die Offene Anfrage (Nr . 127 d . Bl . ) des
Herrn Carl Voinhagen in Cöln .

-

-

--
-

Ich ersuche diejenigen Parteigenossen , welche von dem jezigen
Aufenthaltsorte meines Bruders , August Milius , Kellner , gebürtig
aus Alzendorf , wissen , mir dessenAdresse zukommen zu laffen .

Brüssel . Milius , Rue de Blais No. 3 .

Die Arbeiterblätter bitte ich um gefälligen Abdruck des Obigen .

Sch Annweiler Echr . 4,15 . 3rms Philadelphia Schr . 35,00 . Shrnr
Quittung . Sbrt Caſſet Ab . 10,80 . Pimnn Duisburg Ab . 10,00 .

Lübed Ab . 6,50 . G
r

Denabrüt Ab . 4,00 . Sijnr Mainz Ab . 15,00 ..Lgs Hannover Ann . 1,20 , Schr . 12,70 . Grnr Mannheim Schr . 8,15 .3hr Darmstadt Schr . 14,30 . Arbeiterbild . -Ver . Leipzig Ann . 7,80 .

Arbeiterpartei da
i

. Ann . 7,10 . Agitations comité da
í

. 1,70 . Hrib Nad
worna Ab . 1,70 . Krzichmr Meurs Ab . 1,40 . Lstnbrgr Bern Ab . 5,00 .

Pbit St
.

Johann - Saarbrüden Ab . 12,55 . F. Lbsch Auffig Ab . 5,14 .

. in . Schr . 12,00 . Schlürdt hier U
b
. 4,00 . Grd Stötterig

Schr . 7,80 . Nur Nürnberg Shr . 1,70 .

gemalt von E. Fichio .

Tarstellend : Die Erschießung von Communisten durch die
Bersailler Truppen (Mai 1871 ) im Kirchhofe Bère la Chaise

zu Paris .

Brachtvoll und solid gearbeitete

Neue Welt
Heft 2 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . o .

beginnend )

is
t

versandtfertig und wird nur auf ausdrückliche Bestellung geliefert.Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .Leipzig , den 27. Oktober 1877 .

Die Expedition der „ Neuen Welt “ .
Färberstr . 12. II

Einbanddecken

Sozialistisches
Central -Wahl - Comité .

Annoncenrestanten .!

Nach der N
r

. 130 des „Vorwärts " vom 4. d . Ms. erklärt laut der

„St. Johanner Volkszeitung " der Polizei - Commissar Wirz , daß es „ab
solut unwahr " , daß ein gewiffer Pauly mit ihm bei demselben Regi
ment " gedient habe 2c . Dies is

t

auch von mir durchaus nicht behauptet
worden . Es ist von einem Oberjäger Wirz und dem Jägerbataillon
Nr . 8 die Rede . Wenn also der derzeitige Polizei - Commissar Wirz in

St. Johann nicht be
i

dem Rhein . Jägerbataillon zu genannter Zeit ge- Folgende Vereine , Gewerkschaften und Personen werden aufgefor

verstanden hat , dann kennen wir uns eben nicht , und fann er si
ch

auch dert , ungesäumt ihre Annoncenfchulden an uns zu bezahlen :

nicht von den in erwähntem Correspondenzartikel behaupteten That- Altona : Metallarbeiter -Gewerkschaft für November 1876 0,60 . M
.

sachen beleidigt fühlen . Cöln : Wahlverein 1,80 . Hamburg : K. Schneidt f . September 1877

Es is
t mir von befreundeter Seile versichert worden , daß der frühere 2,10 . Mülheim a . Rh .: Wahlverein f . December 1876 0,60 . Thon

Oberjäger Wirs , welcher mit mir gedient hat , jezt Polizei - Commissar berg b . Leipzig : Wahlfest - Comité f . Febr . 1877 1.10 .

in St
.

Johann se
i

und di
e beleidigende Aeußerung m
it

Bezug au
f

di
e Leipzig , den 8. November 1877 .

Sozialdemokratie de
r

betreffenden Wirthin in St
.

Johann gegenüber
gethan hat . Sollte dieser Commissar Wirz in der That nicht der frühere
berjäger Wirz de

s

Rhein . Jägerbataillons N
r

. 8 sein , dann bin ic
h

unrecht berichtet worden , und würde di
e gemachteAburtheilung , insoweit

fie auf den jepigen Polizei- Commissar Wirz in St. Johonn Bezug
haben tann , surudnehmen . Vorläufig glaube ic

h jedoch noch , daß er

der rechteWirg is
t
. Dieser Wirz war ein geborener Kreuznacher , in

Die Expedition des Borwärts " .

J

Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor
mittag statt . Briefe für dasselbe sind zu adressiren an die Sekretäre

3. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .

Beraamorticher Redakteur : Hermann Helßig in Heudnig Leipzig ,

Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig ,

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .



Erscheint in Leipzig
mach. Freitag , Sonntag .
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Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 14. November .
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Nr. 134 .

Jedenfalls is
t
es dringend nothwendig , die Frist von 2 Jahren ,,

welche das Invalidengeseg für die unterstützungsberechtigten Krank
heiten annimmt , den tausendfach gemachten Erfahrungen gemän

zu erweitern . Wir glauben versichern zu dürfen , daß unsere
Abgeordneten einen Antrag in diesem Sinne stellen werden .

Bestellungen
nehmenan alleBostanstalten:handlungendes In- u . u... D

A
§ .

Jebem fogielen Fortidrit is
t ein Fortschritt in den Ideen ,

eine Veränderung de
r

olgemeinen Anschauungen vorangegangen
Mit jeder neuen difentlichen Anerkennung des jezial ſtiſchen
Grundgecantens ruft du Stande seiner Verwirklichung näher

M. P.

riren .
――

;

Eine der häufigsten Folgen der Kriegsstrapazen aber is
t er

wiesenermaßen di
e Lungenschwindsucht , und diese tuckische Monk

heit liegt befanntlich vor ihrem sichtbaren Ausbruch erst einge
Beit im Körper verborgen und tritt meist erst nach längerer
Beit auf , und zwar später al

s

in der pensionsberechtigten Frisi .

Und gerade der deutsch französische Krieg hat eine überaus
große Anzahl von Schwindsuchtsfällen im Gefolge gehabt .

:

Es is
t

eine Thatsache , daß von den Soldaten der deutschen
Armee , welche den Krieg 1870/71 mitgemacht , nach ihrer Ent
lassung 616 Prozent der Berstorbenen der Lungenschwindſucht
erlegen find . Die Ursache des Vorwiegens gerade dieser Krant
heit is

t in den allgemeinen Kraft- und Wohlstands resp . Er

nährungs- und Wohnungsverhältnissen zu suchen . In den ersten
beiden Jahren starben an diefe : Krautheit nur 2,

4

resp . 2,
9

Prozent . Die Armee is
t

noch kraftig und aus Leuten zusammen
gesegt , welche bei Anfang des Krieges als gefund zu

betrachten waren . Die tägliche Bewegung im Freien , di
e

meistens und im Ganzen ausreichende Ernährung , der fast un

geschmälerte Rothwengenuß , hilft vorläufig noch hinaus über

D
ie Folgen des vermehrten Auspruchs an di
e

Leistungen des

$

1

Körpers .

fe fönnen nicht mehr di
e

schreiendsten Mißstände vornehm igno- v . Sybel vorgebrachten Gründe , di
e

fich der Einführung derKriegselend und Invalidenpenſion . Reformgefeße in den westlichen Provinzen hindernd in den Wez
Daß das Militärinvalidengeſeh kaum den dürftigsten An ind diefe Aditung gebietende Stellung hat nicht nur di

e

stellten , und ic
h

muß annehmen , daß diese Gründe noch for
sprüchen genügt , mochte schon daraus erhellen , daß der Militär Arbeiterklaffe als Ganzes gewonnen , auch der einzelne Arbeiter bestehen . Das schlimmste aber is

t , daß die Regierung diesem
invalidenfond taum die Zinien , di

e

er erzielt , für di
e Invaliden fängt immer mehr an , sich als gleichberechtigt und selbstbewußt einem Manne , entgegen dem faft einstimmigen Botum der Lan

verbraucht . dem einzelnen Bourgeois , vor allen feinem Arbeitgeber gegen desvertretung , geglaubt hat . Man fann nicht verkennen , daß
Dann aber auch is

t

es sehr bezeichnend , daß di
e Kriegsinva- über zu fühlen . Der zweite Erfolg und auf diesen wollen Fürst Bismard in der Wahl seiner Vertrauensriänner einen

lidenpension nur Denjenigen zu Theil wird , welche nachweislich wir heute eingehen is
t

mindestens ebenso wichtig . Die Sozial ganz besonderen Geschmack hat . (Biſchen . ) Man kann sagen ,

während des Krieges und zwar in Folge des Krieges , oder bemofratic hat angefangen , di
e

Geister zu erobern , di
e allge- wenn man si
e durchgeht von Wagener bis auf Hrn . v . Syb ,

während der Zeit von zwei Jahren nach dem Kriege und natur meinen Anschaungen - wenn man will , di
e

öffentliche Meinung es is
t

beinahe eine ganz berechtigte Eigenthümlichkeit des Fürste
lich wieder in Folge des Strieges verlegt , frant und untauglich ins Schwanken zu bringen und zu ihren Gunsten umzuges Bismard . (Sehr gu

t
! Heiterkeit . ) Das was uns H
r

. v . Syb.i||

zur Arbeit geworden sind . ſtalten . Vor 10 bis 15 Jahren herrschten allgemein die An an Gründen vorgetragen hat , waren vorwiegend Märchen .

schauungen der Manchesterschule . Heute is
t die Manchesterschule Naturgemäß tennte das , was er hier vorbrachte , nur Trübes

wissenschaftlich und in der öffentlichen Meinung todt , ihre eigenen sein , da die Quelle , di
e

er sich in dem Deutschen Verein fü

Anhänger wagen es nicht mehr , fich offen und ganz zu ihren seine Berichterstattung präparirt hatte , eine trübe war . Es i

Lehren zu bekennen . Die Staatshilfe , di
e

zu Zeiten Lassalle's ei
n trauriges Beichen , daß in unserer Zeit ei
n

Verein , der fi

allgemein als das verwerfliche Ziel der Sozialdemokraten verwahrlich nicht zur Ehre des deutschen Namens deutsch genant
drieen mar , fie flingt heute von allen Dächern herab . Jede auch hat , bestchen fonnte , in welchem die Denunciation und
noch so behutsame Diskussion über eine Veränderung der jeßigen die Spionage vollständig organifirt gewesen is

t , und
Eigenthumsordnung war verpönt . Und heute wird nicht blos daß di

e Regierung , di
e

sonst das Vereinsrecht mit Keulen

in wissenschaftlichen Werken , nein felbft in für bi
r

bürgerlichen schlägen auf alle anderen Vereine niederfallen läßt , selbst Be
Familienkreise bejimmten Unterhaltungsblättern , di

e Veränderung amten den Eintritt in diesen Verein nicht untersagt hat . Daran
des Eigenthums in jozialitischen Sinne al

s
das sie unserer sieht man , wohin di

e

Blindheit des Culturtampfes geführt hat .

Kulturentwickelung hingestellt . Hier das neueste Beispiel ! In Sehr richtig . ) In der Erklärung , welche der Vorstand und bi
e

der festen Nummer des von dem bekannten Kritiker Paul Lindau Geschäftsführer des Deutschen Vereins am 12
.

und 23
.

Oktober
herausgegebenen , in Bourg - oiskreisen sehr verbreiteten Journals erlassen haben , is

t

di
e

Denunciation und Spionage ausdrücklich
Nord und Süd " findet sich ei

n

Auffah : „ Gemeinwirthschaft : al
s

ei
n

berechtigter Gedanke hingeftelt . Die Geschäftsführer des
und Privatwirthschaft von J. Baren in Berlin . zu bemerken : Vereins sind vorwiegend Amtmänner , Kreis- und Lotal -Schul

is
t , daß Baren Professor der Jurisprudenz an der Berliner inspetteren , Elementarlehrer : c . Diese sollen darüber urtheilen ,

Universität in Er „fann sich des Gedankens nicht erwehren , ob es angemessen is
t , daß di
e Reformgesetzgebung auf die Rhein

daß unsere gesamte Volkswirthschaft in den legter Jahrzehnten proving ausgedehnt wird . Herr von Sybel hat gesagt , daß cr

einen gewissen gemeinwirthschaftlichea Charakter erlangt , and , w
o jeit zwei Jahren mit dem Borstande und der Leitung des Ber

er schon vorhanden tear , ibn gesteigert hat . " Er behauptet im eins nichts mehr zu thun habe . In einem Bericht über eine
Dann kommt das Jahr 1872 schon m

it

13,6 Prozent To Uniclus an Lassalle , daß eine immer größere Anzahl von Dingen Versammlung de
s

Deutschen Vereins am 29
.

April d . J. le
se
ic

desfällen an Schwindsucht . Der Mann is
t

nach Hause zurück aus Brivateigenthum öffentliches Eigenthum wird , ja er er aber : Herr von Sybel tam zur Abhaltung der Bersam ni

gekehrt . Dort tritt ihm Mangel und Elend entgegen . Die trou weitert di
e

Saffalle schen Anschauungen . Er führt , w
ie das in aus Berlin herüber und redete dieselbe mit folgenden

rigen Folgen des Krieges haben sich hineinerstreckt in di
e Leideu Reden und Schriften der Sozialdemokraten täglich geschieht , an : Verehrte Vereinsgcnoffen ! Im Namen des Vorstandes d ..

math des Soldaten . Der häusliche Besit hat sich vermindert , Post , Telegraphen , öffentliche Straßen , Reichsbauten , Staats Deutschen Vereins heiße id ; Sie in unserer diesjährigen Ve :

di
e

fleine Flur , welche sonst für den täglichen Unterhalt das foren c . c . als schon heute bestehende communistische , d . t . sammlung herzlich willkommen ! Wir stehen heute an einem g

Nöthige bot , fonnte nicht bestellt werden . Der tägliche Verdienst gemeinwitte jättiche Einrichtungen an , di
e , me einst di
e Remeinsamen Abschnitt unserer gemeinsamen Thätigkeit ! (Hört , För :)

ift herabgesunken , oder es fehlt an Arbeit , und der materiele formations verfuse vor Luther , nur den Anfang bilden zu einer Thatsächlich is
t herr v . Sybel auch heute noch Ehren Präzident

Berfall der früher vielleicht wohlstehenden Familie is
t

unabwend- umfassenden Umwälzung der heutigen Eigentumsverhältnisse . de
s

Deutschen Vereins ! Nun , meine Herren , is
t in den :

bar eingetreten . Dem Rittinghauser schen Vorschlag , daß der Staat das Ver flärungen des Herrn v . Sabel hervorgehoben worden , daß vr :

So erwartet den vorher noch rüstigen Krieger der Kuinmerierungswesen in di
e

Hand nehme , kann er nicht umhin , te
i

Seiten des Deutschen Vereins niemals Denunziationen gege
und di

e

materielle Noth mit ihren Beigaben , dem Hunger , der zutreten " in fe : that ut es di
e

lluverembarkeit der Privat Beamte gemacht worden sind . Im Frühjahr 1875 hat aber b

schlechten Ernährung , der ungesunden Wohnung , und nun forterem mit dem öffentlichen Zived , welche uns immer Deutsche Verein ei
n Eircular erlassen , worin di
e Mitglieder des

men schließlich di
e Wirkungen der Strapazen des Feldzuges meur bie miniribjaft hineintreibt . " Auch er weist auf Bereins aufgefordert werden , im Interesse der Sache sold

Tage und die Krankheit macht sich bemerkbar . di
e Gejala der Breibatinoustie hin und führt das Beispiel de
r

Handlungen . welche sich zu gerichtlichen Verfolgungen eigne
Die Berichte der Kaiser -Wilhelm -Stiftung " , di

e

wohl von Petroleumpringen an , di
e

in einem Vierteljahr den Betroleum zur Scuntuis des Vorstandes zu bringen (Rufe : Pfui ! Pfu !į

unseren Gegnern nicht angezweifelt werden , geben über diese preis von 2. Tị . auf 60 Pf . traben . Wenn er zum Schluß Selbſtverfländlich ſollten die Namen der Angeber verschwiec
Wahrheit in tausenden gleicher Bilder einen klaren und genauer jagt : „Wicht beni Communismus ziehen wir entgegen , die For werden (Rufe : Pfui ! ) . Auch in dem Urtheile der ersten Inftc .

Aufschluß . Das Jahr 1873 zeigt diese Verhältnisse noch in derung der Abschaffung des Grund und Rapitaleigenthums , welches in der zweiten Instanz vollständig bestatiqt wurde , her
höherem Grade : es starben 22,4 Prozent an Echwinojucht . welche heat di

e

Sozialdemokratie unablejlig verlangtisie ) , mirdewiges ausdrücklich , daß di
e Hauptthätigkeit des Dr. Roniger für

Dann hat der Tod schon aufgeräumt und di
e

Prozent eine topte bietben , aber unser Eigenthum wird immer mehr Deutschen Verein aufs Ausipioniren und Denunziren geridet
zahl vermindert sich von Jahr zu Jahr , so dez si

e im Jahre aus der Privatwirthschaft Serausfolien und di
e gemeinwirthschaft war , und endlich hat auch der Vertheidiger des Angeklagt .

1876 schon die Höhe der Sterblichkeit an Schwindsucht von 1871 liche Gestalt annehmen , " so is
t fiar , daß die Zurückweisung der darauf hingewiesen , daß die Spionagedienste im Intereffe t

(2,9 Prozent ) faum noch überschreitet . -- „jozialdemokratischen Utopie " bles eine Captatio benevolentiae . Vereins nicht weggeleugnet werden köndten , aber was se
i

schlim
Man sieht gerade an dieser Zusammenstellung , daß das eine Liebäugeler mit den herrschenden Klaſſen is

t , denn thatsächlich und verwerflicher , das Werkzeug oder de
r

Autor resp . di
e

Han
deutsche Invalidengeset vielfach Diejenigen , welche in Folge des i ja dieje sozialdemokratische Utopie nichts anderes , al

s

di
e

von dessen , welcher das Werkzeug führt ? Der Dichter Hoffma :: ..

Krieges am schwersten geschädigt find , nicht berührt , daß dieje ih anerkannte Umgestaltung des Privat igenthums in Gemein von Faller leben bezeichnet in einer feiner Dichtungen al
s

schänt .

der Roth , dem Elend und schließlich der Krankheit zum Opfer eigenthum ( und wird auch so definirt . Rd . , und er selbst lichte der Listen , di
e arger se
i

als Feindesliste , di
e Conduite

fallen . giebt zu , daß damit die Huftur und die Sittlichkeit einen wesent lisic ! und di
e

Conduitenliiten eines Spionitvereins find es , d

Sie haben ihre Gesundheit dem Vaterlande geopfert , und den ortritt machen würde . wir hier wieder haben . Ich bin der Ansicht , daß eine Regierung .

nun is
t

dies Vaterland so undankbar , troß dem Vaterlands di
e

auf di
e Mittheilungen eines Vereins , von dem man drei

dank " , daß es seine Kämpfer dahinfiechen , daß es si
e trvitlos und kühn sagen kann , daß al
s

Devise ihm aufgeschrieben ij ::

untergehen läßt . corrumpete corrumpi ! irgend welchen Werth legt , selb
Und da will man noch von „Vaterlandelosen " sprechen , von einen unten von Ehre mehr im Leibe haben müßte !

„Reichsfeinden " , wenn Vaterland und Reich seine Söhne derart benjenigen , di
e

dem Verein angehören , möchte ic
h in Erinnerung

behandelt ? bringen , daß ei : liberales Journal dem Verein den Stemp
der Jajamic anfgedrückt hat ! Das war also der Verein u

das Mazen delen Organe . denen wir mit unseren berechtigten
Winigen zu

r

Ausdehnung de
r

Reformacjeßgebung unterlege ::

"

Sozialbelikan Peberfit .

Rad . (Vefhaltes Bravo !! "

Heer a . Sybel erhält zu einer persönlichen Bemerkung desMort rehajt fi und den „Deuissen Berein " weißzubrenne .

mach ic
h

dabe aber selbst imane farger ; er gleicht be

Schornheirfezer , de
r

si
ch m
it

de
r

berußten Hand über da
s

berufe
Geficht fährt .

Die preußischen Weitprop -nzen , Schetulund and
Westfalen , haben noch keine neuerŠ and Gemeinder
ordnung erhalten , während dieisibe in den oftlichen Provinzen
schon seit einigen Jahren eriſtirt . Der Freund des Herrn No

Die geistigen Erfolge der Sozialdemokratic . pe
t

, de
r

Abgeordnete v Sybel , de
r

große Seiichtsialicher is
t

daran Schuld , weil er regelmäßig , wenn er Antrag au
f

EinBreslau , den 8. November . führung der Kreis- und Gemeindeordnung in Rheinland and
Zweierlei Art sind die Erfolge , die die Sozialdemokratie in Westfalen vorlag , die Regierung warnte , den Antrage zuzu Er gestand schließlich ein , „ daß der Teutsche Verein “ dar

kaum 1 Jahrzehnten in Deutschland erzielt ha
t

, Erfolge , denen stimmen , rocil durch di
e Einführung der neuen freisinnigeren eaten teuren fernen welite , di
e

des Certram begünstigten . "

gegenüber di
e

praktischen Erfolge eines Schulze : Delizich von Ordnung di
e Maft de
s

Clericalismus in jenen Provinzen ge : Natürlich , Herr v . Sybel , aur deshalb , um diefelben be
i

th
r

verschwindender Geringfügigkeit sind . flortt verde . Ars reinem Parteihader werden also ci
e inteligenten zu denunguen ? Nein , bei Leibe nicht , nur um

Erstens hat si
e

den deutschen Arbeiterstand geistig und materiel genten Männer des Rheinlandes noch hinter di
e Mauben and th
e Bhaiten offentlich in der Brene zu beleuchten das in

außerordentlich gehoben , vorzugsweise natürlich insoweit und in Wasserpolafen und di
e pommerichen Einrchner von Schön te Denunziation , sagte de
r

edis „Märchenerzähler “ , vulg
dem Grade , als er von der Sozialdemokratie ergriffen wurde . hausen und Varzin gereüt . - Am 7. November lag dem preuz Geschichtsschreiber .

Die politische und allgemeine Bildung des Arbeiters is
t haust schen Abgeorbactenhaft ieder ein derartiger Antrag ver . Daß der Verstand eines teritaien Vereins früher eina

sächlich durch di
e

sozialdemokratische Agitation bedeutend gewachsen . Der Abgeordnete Reichensperge : trat gens den Nagei auf den in ähnlicher Weile gehandelt hebe , larn den „ Deutschen Vere : 1 "

seine Kenntniſſe , ſeine Urtheilsfähigkeit sind gestiegen , eine große Anz sterf , wenn er jagte , daß es eine Verlegung des Staatsrechts nicht rechtfertigen , und erfärte von Schortener Ulft in emer p

zahl von Rednern , selbst Schriftstellern , is
t aus dem Arbeiter ei , wenn einseitig de
r

preumise Stact in zwei Haliten getheilt onlichen Replit auch ea ? Verfahren di
e

Vochtendes de
s

fathol
stande hervorgegangen . Aber damit nicht genug . Das Selbst werde Der Antrag auf Schleunige Einführung der Kreiserdien Vereins für infem
bewußtsein der Arbeiter is

t

erwacht , si
e

haben angefangen sich nung in den weiten Brevinzen wurde mit fast an Tinſtim Und wenn's dem Profeffor Subet noch jeb zu Herze ›

als Menschen , ja als Grundlage unserer ganzen Gesellschaft zu migkeit grenzender Majoritat angensinmen -- die Moniker geht .

fühlen . Sie haben aufgehört willenlose Maschinen zu sein , mit affaire hatte alle Geger befelben frumun gemacht : ſelbſt „Der Konser Höngt ihm hinten
denen man nach Belieben umspringen kann , fie leisten Widerstand , Sydet schwieg in der Debatte . Dieleive carte aber ein höchst

fie beanspruchen , si
e

fordern . Dadurch haben si
e

sich zwar nicht interessantes Nachspiel . Aiz Torreferent ergriff Schortemer Alſt

di
e

Liebe , aber di
e Achtung , wenn nicht di
e

Furcht , der anderen zum Schlusse das Wort und bracie en Kemper au
t

das Tapei .

Klassen erworben . Ueber die diesbezügliche Rede bringen wir den Auszug aus der
Die herrschenden Klassen müssen heute schon auf die Arbeiter liberalen olniichen Zeitung " :

Rücksicht nehmen , fie müssen mit ihnen als einer Macht rechnen , ,,Bei den früheren Verhandlungen waren es di
e

von Herrn

-

Cons
Filial Expeditionen.
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-

Der Kampf mit geistigen Waffen gegen unsere
Partei wird befoartlich von der „Magdeburger Zeitung “ , i :

welcher der Biedermann Mebring win When treibt , ganz b.
jonders iferg geführt , nicht blos im polittichen Theil , sonder :

auch im Feutueton . Shore macht di
e Magdeburgerin es si



nicht . Sa einer der legten Nummern bringt fic . B. einen Ungezogenheit , den angeführten Congreßbeschluß al
s

einen Staaten ei
n gewichtiges Präzedenz , das unſere Parteigenoſſen

langen Feuilletonartikel : Communistische Gruppenbilder u . j . w . “ , į nur zum Schein gefaßten zu bezeichnen . Die offiziellen Organe sich nicht werden entgehen lassen .

welcher wie folgt beginnt :

" 2

N"

"
der !" .

3

der Partei , obenan der Vorwarts " , beweisen , daß jener Be- Noch eine Bemerkung . Was die , in der Nichtigkeitsbeschwerde
Herr Marime du Camp erheitert neuerdings im Moniteur " schluß auch durchgeführt wird . Wenn einzelne Lofalblätter erwähnten Vorgänge in Glauchau angeht , so will es uns be

ſein Buergemälde der Commune , dem wir schon manche düstere troßdem derartige Annoncen bringen , so kann man dafür unmöglich dünken , daß unsere Glauchauer Genoffen , di
e

dort angeklagt und
Episode entrehmen konnten , durch einige bumoristische Züge . die Partei verantwortlich machen . Unsere Partei is

t , threm bisher stets hart bestraft wurden , im Rechte gewesen wären ,

Besonders ergözlich is
t

die von ihm geschilderte Wuih dieser ganzen Prinzip nach , eine entschiedene Gegnerin des Per- wenn si
e gestützt auf § 70 der Strafprozeßordnung das Glan

Sozialdemokraten , sich noch lange vor jeder Aktion in einer fonenfultus ; fie ift die einzige Partei , welche den Personen- chauer Gericht als urtheilendes Gericht abgelehnt hätten . § 70

herv ichen Stellung als Freiheitskämpfer photographiren zu lassen . tultus systematisch bekämpft . Diejenige Partei aber , welche von gestattet dem Angeklagten einen Richter abzulehnen , wenn er

Diese Subt , sich gestochen , in Holz geschnitten oder mindestens allen am wenigften berechtigt is
t gegen den Personenfultus Gründe anzugeben , und , wenn nöthig , zu bescheinigen vermag , daß

photographirt zu wissen , haben natürlich auch unsere Sozial anderer Parteien zu eifern , das is
t die Partei , welche das er dem Richter kein ungeschwächtes Vertrauen schenken tann .

demofraten . di
e ja in allen Stüden die getreuen Spiegelbilder schmußige Hutfutter Bismard's als Reliquie verehrt , vor Bis- Die Begründung einer solchen Ablehnung dürfte sich in der

der franzöſiſchen Communisten sind . Auf dem legten Congreß mard's Hund sich ehrfurchtsvoll verneigt ( „Hunde find wir ja notorischen Thatsache finden , daß zahlreiche Angehörige des dor

in Gotta wurde zwar ein Beschluß gefaßt , welcher gegen diesen doch ! " ) und Bismard's Küraffierstiefel inbrünstig füßt . tigen Gerichts sich bei den lezten Reichstagswahlen sehr attiv an

Bilderschwindet gerichtet war , aber es geschah dies nur , um der Agitation betheiligten und darnach wohl dem Verdacht fich
nothdürftig den Schein zu wahren . Nach wie vor kann man Seit einigen Tagen sind die französischen Kam - ¦aussetten , in Anklagen , di

e gegen Mitglieder der gegnerischen

di
e

Bilder dieser Schauspieler augepriesen finden , nach w
ie

vor mern versammelt . Die Situation ift aber noch ganz under Partei infolge de
r

Wahlagitation derselben erhoben wurden ,nicht ganz
lieft man in den sozialdemokratischen Blättern Ankündigungen ändert . Der Plan , ei

n

Geschäftsministerium zu bilden , unparteiisch zu sein . In der Nummer des „ Schönburgischen
gleis der folgenden : is

t vorläufig gescheitert Mac Mahon steht à la Bismard da : Anzeigers " vom 22. Febr . d . J. figurirt u . A. ein Aufruf für
Jm Verlage von Nürnberg is

t

erschienen und von J'y suis suis , j'y reste - hier bin ic
h , hier bleib ' ic
h und Prof. Birnbaum , der unterzeichnet is
t von folgenden am dortigen

Genossenschaftsbuchhandlung " ( E. G
.
) zu haben : überläßt es den „Republilanern " , ihn von seinem Plaße zu Bezirksgericht thätigen Personen :

Gruppenbild der Reichstagsabgeordneten des arbeitenden Volkes verdrängen . An einen Staatsstreich denkt er nicht : er hat was Bezirks Gerichts -Direktor Vollert , Staatsanwalt
Deutschlands . Stahlstich in Folioformat . Ein Kunstblatt in er will und steht obendrein , da der Senat für ihn is

t , formell Döhler , Bezirks - Gerichts - Botenmeister Eichfeld , Be =

des Wortes voller Bedeutung . Da der bedeutenden Kosten auf geseßlichem Boden . Wollen di
e

„Republikaner " ih
r

Ziel zirts -Gerichts- Controlleur Reuter , Bez . - Ger . Rendant
wegen auf Maffenabsat gerechnet werden muß , so is

t
auch der erreichen , so müssen si

e

eine Revolution machen , und das fallt Koßner , Bez . -Ger . Expedient Leipziger , Bez . - Ger.
Preis dem entsprechend niedrig gestellt und tostet das Blatt den Mördern der Commune nicht ein . Die Fußtritte und Expedient Bettley .

nur 60 Pfennige . Jnsulten , welche der unverwundete Held von Sedan ihnen ap

Die Pariser Communisten führten nun in dieser Vorliebe , plizirt , find di
e

erste Abschlagszahlung der Revanche für den
sich der schauluftigen Mit- und Nachwelt in theatralischen Gruppen Mai 1871. Auch der Reft wird auf Heller und Pfennig be

bildern vorzustellen , allerhand possirliche Scenen anf . So wurde zahlt werden müssen . Inzwischen befestigt sich im französischen—
am 24. März , also wenige Tage nachdem die rechtmäßige Re- Bolt immer mehr die Republit und vollzieht sich rasch eine
gierung so ruhmlos , ohne Schwertstreich auf dem Montmartre Schwenkung nach links , welche wir mit lebhaftester Freude be

unterlegen war , in der Hauptstraße der Vorstadt Belleville zum grüßen . Die legten Generalraths -Wahlen (Wahlen für Depar
großen Erstaunen der Einwohner eine riesige Barrikade aufge- temental - Vertretung ) , welche am Sonntag vor acht Tagen statt
führt ; man pflanzte darauf eine rothe Fahne , bildete um bie- fanden , haben dies noch deutlicher zum Ausdruck gebracht , als
felbe eine pathetische Gruppe , di

e

sich der Lejer leicht vorstellen die Wahlen zum gesetzgebenden Körper , welche durch die Losung
fann , und rief den nächsten Photographen herbei . Sobald er der Wiederwahl der „363 " vielfach entdemokratifirt wurden .

das Bild aufgenommen hatte , schaffte man die Pflastersteine ,

Karren , Leitern ruhig fort und stellte den Verkehr in der Straße
wieder her . Im großen Maßstabe wiederholte sich diese Narrethei
später , als der Schuster Gaillard in der Rue de Rivoli , auf Ortsvorsteher Mary in Flamersheim , Bäcker , is

t

seiner Stel
dem Bendômeplate , vor dem Stadthause oder wo dieser gemein ,,Ein derartiges rein negatives Vorgehen gegen die Sozial- lung nicht gewachsen und verwaltet Amt höchst nachläffig .

gefährliche Monomane sonst einen strategischen Punkt " entd . dt demokratie ohne irgend einen neuen zündenden Gedanken , der (Sprite und Anlage für den Friedhof . ) Selbft Beschlüsse des
haben wollte , himmelstürmende und dabei in ihrer Zierlichkeit im Gemüth des Volles Wurzel schlagen tann , is

t taum etwas Gemeinderathes bleiben unausgeführt liegen . Ultramontan ge

an Nürnberger Spielzeug gemahnende Barrikaden aufgeführt anderes als das Dreschen von leerem Stroh . Durch ein wählt .

hatte . Da gab es nicht das windigste Commure - Lieutenantchen so ledernes , verstandesgemäß zusammengeschustertes Programm Evangelischer Lehrer sehr gut , liberal ; katholischer Lehrer
mehr , welches sich nicht in märchenhaft besticktem Waffenrod vor werden die bösen Geister der Sozialdemokratie jedenfalls nicht gar nicht tüchtig , abgenust , aber liberal .

den photographischen Spiegel gestellt hätte , um als sterbender ausgetrieben . Bor zehn Jahren vielleicht hätte ein Evangelischer Pastor Bönsgen , Mitglied [des „ Deutschen
Fechter , al

s

moderner Spartakus auf di
e

Nachwelt überzugehen . derartiges Bugpflaster aus der Hausapotheke des fortgeschrittenen ( ? ) Vereins ) , sehr tüchtig und liberal , in jeder Beziehung ausge
Die Auslagen der Kunst- und Papierhändler waren mit diesen Liberalismus seine Dienste noch gethan . Jest aber , da der vierte zeichnet .

Heldenportraits und tragischen Gruppen bedeckt , in welchen man | Stand die Vertretung seiner Interessen selbst in die Hand_ge = Der katholische Vikar Cremans aus Köln ſpricht nie über
alle Mitglieder , Delegirten und höheren Offiziere der Commune nommen hat und die Massen einmal in Bewegung gesest find , Culturkampf , es läßt sich mit ihm leben .

abconterfeit finden konnte . Mehr als einem dieser Faschings- müssen ganz andere Mittel als die des Geraer Antisozialisten- Bevölkerung noch vollständig zurüd und finster . Bei polis
römer hat seine Eitelkeit hier einen schlimmen Streich gespielt ; congreſſes angewendet werden , um den unheildrohenden Sturmtischen und kommunalen Wahlen maßgebend nur die Religion :

denn die Photographien wurden natürlich in Bersailles sorg zu beschwören . “ Wir wollen feine Geusen haben ! " Furchtbarer Fanatismus ,

fältig gesammelt und dienten später häufig zur Feststellung der genährt durch di
e

Geistlichkeit : „Die Religion ſoll vernichtet
Identität der Angeklagten . "

-

Ein schweizerisches Urtheil über die Komödie zu

Gera . Die conservative Allgemeine Schweizer Zeitung " schreibt
über den Congreß des Dr. Max Hirsch :

Н

Uebrigens hat auch die liberale " Schweizerpreffe di
e Spie

lereien des Herrn Dr. Max Hirsch nicht ernst genommen .
"

werden . "

--
-

So weit das Feuilleton . Alles recht schön , schade nur , daß

es nicht wahr is
t freilich ein sehr geringer Fehler in den Vor Plewna Alles beim Alten . General Skobeleff ,

Augen des Mehring'schen Organs . Herr Maxime du Camp , der unglüdliche Held des 11. und 12. September , versuchte eine
der al

s

Gewährsmann herhalten muß , is
t notorist ei
n literari fleine Leberrumpelung , tourde aber von ben Türken , di
e

nach
scher Lump , der für Geld von Jedem zu haben is

t gleich den russischen Berichten von rechtswegen längst hätten verhungert
anderen Leuten , und der seine Moniteur - Stizzen über die Com sein müssen , mit blutigem Kopf heimgeschickt . Auch auf dem
mune einfach aus den berüchtigten Cloaten des Figaro , Paris- asiatischen Kriegsschauplag haben sich die Russen , durch ihre
Journal ic . , und aus seiner nicht minder cloalenhaften Phan- jüngsten Erfolge üppig gemacht , zu übereilten Streichen verleiten
tafie schöpft . Das Barrikadengeschichtchen , mit dem was drum lassen und sich verschiedene Schlappen geholt (vor Erzerum , Kars
und dran hängt , is

t von A bis 8. erlogen und obendrein recht und Batum ) .

dumm erlogen . Die Männer der Commune hatten in ihrem
Berzweiflungskampf wahrhaftig Anderes zu thun . Mit derselben
Wahrscheinlichkeit könnte die Rubelpresse schreiben , Osman Pascha
und seine Offiziere amüsirten fich in Plewna damit , photo
gratische Posen zu machen .

Ein interessantes Urtheil . Die Bedeutung der in

Sachen Motteler gegen Freitag getroffenen richterlichen Ent
scheidungen , welche wir in leßter Nummer veröffentlichten , is

t

so

Wie bodenlos gemein der Versuch is
t , politische Gegner , die in die Augen springend , daß wir einen Commentar für über

nach heldenmüthigem Widerstand die Opfer einer furchtbaren flüssig erachten . Die dem Erkenntniß zu Grunde liegende An
Katastrophe und beispielloser Grausamkeit geworden sind , der schauung wird uns bei den fünftigen Wahlkämpfen zu Gute Schweinheim . Reichstagswahl 14 für Bleibtreu , nach
Berachtung und Lächerlichkeit preiszugeben , das je

i

nur nebenbei tommen . Es versteht sich von selbst , daß di
e

nämliche Freiheit , träglich versuchte Kontrole per Lifte vom Gutsbesizer Fischenich ,

angedeutet . deren di
e Gegner eines Candidaten genießen , auch dem Candidaten erzultramontan , um erklären zu lassen , für wen di
e

Einzelnen
Was endlich die Bemerkungen des Magdeburger Feuilleton- und deſſen Anhänger nicht vorenthalten werden kann . Benn geftimmt hatten .

schreibers über den seitens deutscher Sozialisten getriebenen das wichtige Erkenntniß nun auch zunächst blos für Sachsen Rheinbach Landrath Wolff , Mitglied des Deutschen

„Bilder windel “ anbelangt , so is
t

es , milde ausgedrückt , eine Gültigkeit hat , so schafft es doch auch für di
e übrigen deutschen Vereins , tritt jeht liberal auf , sein Verkehr mit Geistlichen ha
t

Leute und ihrer Gesundheit röthige Vorschrift und Garantie
der Bewilligung beifügen .

"

Der Bundesrath is
t ermächtigt , diejenigen Fabrikzweige zu

bezeichnen , in welchen Kinder überhaupt nicht beschäftigt werden
dürfen .

-

Bundesgesetz
betreffend

die Arbeit in den Fabriken .

(Vom 23. März 1877. )

(Schluß . )

Art . 13. Nachtarbeit , d . b . die Arbeit zwischen 8 Uhr
Abends und 6 Uhr , beziehungsweise 5 Uhr Morgens (Art . 11 )

is
t bloß ausnahmsweise zulässig und es können die Arbeiter nur

mit ihrer Zustimmung dazu verwendet werden .

In jedem Falle , wo es sich nicht um dringende , nur einma
lige Nachtarbeit erheischende Reparaturen handelt , is

t die amt
liche Bewilligung einzuholen , welche , wenn di

e

Nachtarbeit länger
als zwei Wochen dauern soll , nur von der Kantonsregierung er

theilt werden kann .

Bei Fabrikations zweigen , di
e

ihrer Natur nach einen un
unterbrochenen Betrieb erfordern , fann regalmäßige Nachtarbeit
stattfinden .

-

-

-

-

Wer an weiteren kirchlichen Feiertagen nicht arbeiten will ,

soll wegen Verweigerung der Arbeit nicht gebüßt werden dürfen .II . Beschäftigung von Frauen in Fabriken .

Art . 15
.

Frauenspersonen sollen unter keinen Umständen zur
Sonntags- oder zur Nachtarbeit verwendet werden .

Wenn dieselben ein Hauswesen zu besorgen haben , so find

fie eine halbe Stunde vor der Mittagspause zu entlassen , sofern
diese nicht mindestens 11/2 Stunden beträgt . Ver und nach
ihrer Niederkunft dürfen Wöchnerinnen im Ganzen während
acht Wochen nicht in der Fabrit beschäftigt werden . Ihr Wie
dereintritt in dieselbe is

t an den Ausweis geknüpft , daß seit ihrer
Niederkunft wenigstens sechs Wochen verflossen sind .

Der Bundesrath wird diejenigen Fabrikationszweige be

zeichnen , in welchen schwangere Frauen überhaupt nicht arbeiten
dürfen .

i

Darnach läßt sich auf die nicht objektive Stellung des dor
tigen Gerichtspersonals leicht ei

n

Schluß ziehen .

Zur Affaire Konizer .

Wie beispiellos gemein die Spionage des Deutschen Bereins "

war , zeigen die Aufzeichnungen Roniser's , aus welchen di
e

Germania " folgende interessante Probe bringt :

Flamersheim . Landrath Wolff , bei Regierung nicht gut
angeschrieben , wenig liberal , verkehrt viel mit Geistlichen . Nach
theiliges sonst nichts zu berichten .

Bürgermeister Thegarten , protestantisch und liberal , könnte
etwas strammer auftreten , besonders gegenüber den Ortsvor
stehern .

"

Abgeordnetenwahl : Rath liberal , Candidat für zweite Klaffe .

Ein Mitglied des Deutschen Vereins wählte ultramontan , drei
Andere entfernten sich vom Wahllokal , ohne ihre Stimme abge =

geben zu haben . Wohl noch nicht dagewesen .

"
Armenunterstützung nur von den bemittelten Evangeliſchen ,

troßdem keine Geusen " ! Es geschieht zu viel für di
e

Armen .

12 Landgemeinden (Bürgermeisterei Kuchenheim ) , 5 Vorsteher
liberal .

Pastor in Houverath . Jagdfrevel etwa vor drei Monaten ,

zwei Leute aus Houverath , Freunde des Pastors einer sogar im

Kirchenvorstand ; auf Abel's Jagdterrain . Gesellschaftsjagd . Förster
zeigt an u . s . m .

Kirchheim , wegen ungenügenden Gehaltes ein Aspirant an

der Schule für etwa 230 Kinder , die Lehrerin auch nicht viel
werth . Urtheil über Lehrer : Faullenzer , weil vor 7 Uhr m

it

der Pfeife spazierend . Ausgesprochen von einem Gemeinderath
mitgliede .

Ein Fabritbesißer fann sich nicht mit Unkenntniß des Alters
oder der Schulpflichtigkeit seiner minderjährigen Arbeiter ent
schuldigen .

IV . Vollziehungs- und Strafbestimmungen .

Art . 17. Die Durchführung dieses Gesetzes , welches sowohl
auf bereits bestehende als auf neu entstehende Fabriken Anwen
dung finden soll , und die Vollziehung der in Gemäßheit des
Gefeßes vom Bundesrath ausgehenden Berordnungen und Wei
fungen liegt den Regierungen der Kantone ob , welche hiefür ge

eignete Organe bezeichnen werden .

Bur Reinigung im Gange befindlicher Motoren , Trans
missionen und gefahrdrohender Maschinen dürfen Frauensper
sonen nicht verwendet werden .

Die Kantonsregierungen haben dem Bundesrathe Verzeich

nife der auf ihrem Gebiete bestehenden , sowie später der neu
entstehenden und der eingehenden Fabriken einzusenden und über
deren Verhältnisse , soweit fie von dem gegenwärtigen Gesetze be

rührt werden , nach den vom Bundesrath hiefür aufgestellten

Vorschriften die nöthigen statistischen Angaben zu machen .

II . Beschäftigung von minderjährigen Arbeitern in

Unternehmungen , welche diese Bestimmung für sich anſprechen , Fabriken .

haben sich bei dem Bundesrath über die Nothwendigkeit un- Art . 16. Minder , welche das vierzehnte Altersjahr noch nicht
unterbrochenen Betriebes auszuweisen und mit ihrer Eingabe zurückgelegt haben , dürfen nicht zur Arbeit in Fabriten verwendet
gleichzeitig ein Reglement vorzulegen , aus welchem die Arbeits- werden .

ordnung und die auf die Arbeiter entfallende Arbeitszeit , welche
unter feinen Umständen für den Einzelnen 11 Stunden wah
rend 24 Stunden überschreiten darf , crichtlich is

t
.

Die Bewilligung fann be
i

veränderten Verhältnissen der Fas
brifation zurückgezogen ober abgeändert werden .

Die Regierungen erstatten dem Bundesrathe am Schluffe
jedes Jahres über ihre Thätigkeit behufs Vollziehung des Ges

Für Kinder zwischen dem angetretenen fünfzehnten bis und seges , über di
e

dabei zu Tage getretenen Erscheinungen , über
mit dem vollendeten sechszehnten Jahre sollen der Schuls und di

e Wirkung des Gesetzes u . 1. w . einen ausführlichen Bericht ,

Religionsunterricht und di
e

Arbeit in der Fabril zusammen el
f

über deffen Anordnung vom Bundesrath das Nähere festgestellt

Stunden per Tag nicht übersteigen . Der Schul- und Religions- wird .

unterricht darf durch die Fabritarbeit nicht beeinträchtigt werden . i Ebenso geben si
e ihm , beziehungsweise dem hiefür bezeich

Sonntags und Nachtarbeit von jungen Leuten unter acht neten Departement oder andern gefeglich aufgestellten Organen

zehn Jahren is
t untersagt . Bei Gewerben , für welche di
e

Noth in der Zwischenzeit jede wünschenswerthe sachbezügliche Aus
wendigkeit des ununterbrochenen Betriebs gemäß Art . 13 bundes- tunst .

1
!

Art . 14. Die Arbeit an den Sonntagen is
t , Nothfälle vor

behalten , untersagt , ausgenommen in solchen Etablissementen ,

welche ihrer Natur nach ununterbrochenen Betrieb erfordern und
hiefür die in Art . 13 vorgesehene Bewilligung des Bundesrathes räthlich erstedt is

t , kann der Bundesrath , sofern die Unerläßlich . Art . 18. Der Bundesrath übt die Controle über die Durch
erlangt haben . Auch in den Anstalten dieser Art muß aber für keit der Mitwirtung junger Leute gleichzeitig dargethan is

t , zu führung dieses Gesetzes aus . Er bezeichnet zu diesem Zwede
jeden Arbeiter der zweite Sonntag frei bleiben . mal wenn es im Juteresse tüchtiger Berufserlernung derselben ständige Inspektoren und seht di

e

Pflichten und Befugnisse der
selbst förderlich erscheint , ausnahmsweise gestatten , daß auch selben feft . Der Bundesrath tann überdies , soweit er es fü

r

naben von vierzehn bis achtzehn Jahren hierbei verwendet nothwendig erachtet , Spezialinspektionen über einzelne Industries
werden . Der Bundesrath wird jedoch in solchen Fällen fü

r

di
e

zweige oder Fabriken anordnen . Er verlangt zu diesem Zwecke
jungen Leute di

e

Nachtarbeit unter die Marimalzeit von el
f

von der Bundesversammlung di
e nöthigen Credite .

Stunden festießen , Abwechslung , schichtenweise Verwendung und Art . 19
.

Zuwiderhandlungen gegen di
e Bestimmungen dieses

derglei hen anordnen , überhaupt nach Erdaurung der Sachlage Gesezes oder gegen di
e

schriftlich zu ertheilenden Anweisungen
jede für diese ausnahmsweise Bewilligung im Interesse der jungen der zuständigen Aufsichtsbehörden sind , abgesehen von den civil

¦

Der Kantonalgefeßgebung steht frei , weitere Festtage zu be

stimmen , na denen di
e

Fabritarbeit , wie an den Sonntagen
artersagt sein soll . Diese Festtage dürfen jedoch di

e

Zahl acht
im Jahr nicht übersteigen .

Immerhin fönnen solche Feiertage durch die fantonale He
jebgebung nur für di

e

betreffenden Confessionsgenossen als ver
bindlich erklärt werden .



"

*

"

M

nachystalin . Im September vorigen Jahres hat er bei Se des Schul- und Muktans Gibjudes form Styjuber , untry Dan Pouli, Latrau Sinar bringen." So wird J. Suzy Bon
Legen belt seines 25jährigen Jubiläums die Deputation der Ge- Titel : „Abriß der Sozialpolitif uns bec objection Togaus Finca Freunden behandel . Der „Reisea “ wole wi brigens
meir.be (Facelzug ) Flarzheim sehr scharf angelassen : „Wenn si

e politischen Hauptfragen " . Der Hedner erkannte in seinem Boru etwas aus ihrem Dilemma helfen : Here Jul . Schulze hat
ihra ihre Anhänglichkeit bezeugen wollten , jo hätten si

e ihn in trage alle die von ſozialisticher Seite in Bezug auf die wirth si vor ungefähr einem Jahre in einer Stadt Sahiens als
Sen Kirchenvorstand wählen sollen , aber si

e ließen sich von ihren schaftliche Entwickelung gemachten Vorauslegungen , sowie die „Atheiſt " legitimirt , heute is
t er religiös " , Dem haben wir

Beistlichen blindings leiten . " Wohlwollender Freund und eif - Kritik der heutigen Zustände an Er gas zu , daß in der soge nur nos hinzuzufügen , daß der ehrenwerthe Herr früher ein
riger Beschüßer der Lehrer . Gleichstellung der Lehrer in Ge nannten „Cultur " nur ein Schinfectschritt stattgefanget , bus „ Demetrat war uno jojar demokratische Blätter redigirte Er

Haltsi zen mit den Lehrern in den Landkreiſen Boun und Köln die persönlichen Beziehungen des Menschen zoon Wealden ge- fhut in Bezug auf die Inconfequenz nichts anderes als die „ Re
durch ihn veranlaßt und befürwortet , thut überhaupt für Schule lofert , daß selbst der Leibeigene des Matelalters zu feinest form " , welche heute die Wahl von Sozialisten in die Bürgers
viel . Nimmt Lehrer gegen die Pastoren in Schuß . Kreisjefretär Herrn in einem innigeren Verhältnisse gestanden habe , als hente , schaft ganz vernünftig findet und andern Tags , wie dies z . B.

Esser erst drei Wochen da , noch kein Urtheil . Füger in Köln der Arbeiter zu seinem Arbeitgeber , da nichte Geriche , als die in der Mittwoche -Nummer der Reform “ geichtest , wird von
bei der Regierung . nadte currenz der Herzlosigkeit des Weltinarlies . Er räumte den Sozialisten erzählt , daß sie große Hoffaung hätten , den

Bürgermeister in Rheinbach , nicht Mitglied , „ teht über den der Entwickelung des Kapitals eine alles umgeitoltcade Macht , Rader von Staat mit Dynamit in die Luft zu sprengen .

Parteien " ! Mehrere Male an den Wahlen nicht betheiligt . Bei cia , betonte aber auch , daß die Maſſen zum Beastiein ihrer St. Johaun , 6. November . Am 2. d . M. wurde Genosse
der lezten Wahl zum Abgeordnetenhause Wahlmann und als acht gekommen . Ein Ausfluß des herrigenden Egoismus fe

r Matthies , der sich noch immer in Haft befindet , „wegen Con
solcher liberal gewählt . Für Schule thut er viel . Mit Geistlichen der Mißbreus der Frauen und Kinderarben , di

e

entschliche traventio . gegen di
e

Gewerbe- und Hauſirordnung sowie wegen
hat er nie Verkehr gehabt , wohl aber häufig mit ihnen im Zusammendrängung der Massen in den engiten Cuartieren , die zuwiderhandlung gegen die §§ 43 und 366 1. der Gewerbe
Kampfe gelegen . Handelt nach dein Buchstaben , nicht im Geiste rücksichtsloseste Verfälschung von Nahrungsmitteln , die sauder - oconung " , zusammen 6 Klagen , zu 186 Mark Geldbuße resp . zu

der Gesetzgebung . erregende Zunahme der Sittenverbrechen u . 1. m . Zu verwun- 52 Tagen Haft verurtheilt . Die Herren Staatsretter hätten
Friedensrichter Vogt , tüchtiger Beamter , früher auch nicht dern se

i

es wahrlich nicht , wenn der Egoismus derart in den also vorläufig ihren Zweck , den Vertrieb sozialistischer Shriften

an Wahlen betheiligt , be
i

den lezten liberal gewählt . Seiner besser situirten Klassen herrsche , daß auch der Arbeiter unter zu verhindern , erreicht . Das haben si
e

aber auch sehr billig ,

Gesinnung nach liberal . Kein Verkehr mit den Geistlichen . Be seinem Einflusse stehe . Am schlimmiten aber se
i

das Elend , das is
t

doch di
e

Gewalt auf ihrer Seite , von der si
e ja auch den

sucht nicht die Kirche , entschiedener Gegner der Unfehlbarkeit ; durch Muth- und Hoffnungslosigkeit befrugtet werde und als ausgiebigsten Gebrauch zu machen verstehen . Aber troß aller
Beides gilt auch von dem Bürgermeister . einzigen Tröster den Branntwein fenue . Auch die sich fortwäh Gewaltmaßregeln is

t der Sozialismus aus St. Johann - Saar
rend entwickelnde Concentration des Kapitals gab Redner voll brücken nicht mehr zu bannen ; er hat hier seinen Einzug ge
ständig zu . Nach dem „ Correspondent " äußerte er sich wie folgt : halten und er wird förtleben troßdem und alledem . Was den

Die fortschreitende Kapitalbildung habe eine Kapital Centrali famosen Polizeikommiſſär Wirg betrifft , über deisen moralisches
sation im Gefolge gehabt . In England seien 4 der steuerzah- Vorleben nicht di

e günstigsten Gerüchte in Umlauf sind , so hat
lenden Bevölkerung mit einem Jahreseinkommen bis zu 1000 derselbe an einem hiesigen Correspondenten der St. Johanner
Mark eingeschäßt und nur 1 Million mit 2000 M. und dar- Zeitung " einen warmen Fürsprecher gefunden . Der Herr Cors
über ; 240,000 Menschen in England versteuerten ein Einkommen respondent spricht in einer Zuschrift an oben genanntes Blatt
von 6000 M. und darüber . In Belgien erhalte 14 der ganzen von „ ehrlichen Männern " und meint im Hinblick auf die Corre
Bevölkerung Almosen . Ju Preußen vereinnahmen 27 pt . der spondenz von Pauly in N

r
. 124 des Vorwärts " , daß dieselben

Einwohner unter 420 M. , 500 Thlr . und darüber vereinnahmen mit anständigen Waffen kämpfen und di
e Verbreitung von Un

wenig mehr als 5 pCt . der Bevölkerung , nämlich nur 365,000 wahrheiten und Verleumdungen verschmähen sollten . Darin hat
Personen . In Hamburg haben im Jahre 1862 25 pCt . des der Mann ganz recht ; aber wenn man in einem Glashauſe
Gesammteinkommens aus Einkommen über 12,000 M. bestanden , steckt , sollte man auch zusehen , daß man nicht mit Steinen ge =

im Jahre 1877 aber 47½ pCt . , die Zahl der Personen , welche worfen wird , womit nur gesagt sein soll , daß die Waffen , mit
sich eines derartigen Einkommens erfreuten , se

i

aber von 3,86 welchen di
e

Sozialdemokratie in St. Johann- Saarbrücken be
pct . im Jahre 1862 auf 3,39 pCt . im Jahr 1877 gefallen , kämpft wird , in den meisten Fallen nicht zu den anständigen zu

habe sich also erheblich verschlechtert . Zu dieser Verschlechterung zählen sind , und speziell der Polizeikommissär Wir soll erst
trage nicht nur unser Militär- und unser Steuerwesen , sondern , noch den Beweis liefern , daß er gegen di

e

Sozialdemokratie
abgesehen von manchen anderen Umständen , auch der geringe nicht unanständig gewesen is

t
. Am Schluß der Zuschrift heißt

Selbstverwaltung : Sybel'scher Standpunkt . Zins bei , der für Ersparungen vergütet werde ; die Sparkassen es dann :

In zehn Landgemeinden Vorsteher zum Theil ultramontan . glaubten allerdings viel zu thun , wenn si
e

den Unbemittelten „Daß Herr Kommissär Wirz ebenso wie jeder andere an

Alle Lehrer de
r

hiesigen Bürgermeisterei gehören dem Deutschen für ihre Sparpfennige 4 pCt . vergüteten , tein Kapitalist oder ständige Mann zu den Unmöglichkeiten " im sozialdemokratischen
Vereine an , mit Ausnahme von drei , wovon ei

n Aspirant , ei
n

Geschäftsmann werde jedoch geneigt sein , sein Geld zu einem de
r

Zukunftsstaate de
s

Pauty gehört , bezweifeln wir keinen Augen
junger Lehrer , der vor Kurzem eingetreten is

t , de
r

dritte ei
n artigen Erträgnisse arbeiten zu lassen . Nicht blos das Elend blick ; ebenso wenig vermögen wir aber auch den Gedanken zu

alter Mann , der nicht eingeladen worden is
t
. Lehrerinnen ! der Arbeiterklassen se
i

es , welches uns entgegen trete , der Mittel unterdrücken , daß Herr Wirz dem Pauly in der That „eins
Rheinbach . Wunderknabe Pfarrer Wilms and Con- stand und somit der Handwerkerstand verschwinde thatsächlich versehen wird " , und zwar recht gründlich versezen wird ; denn

forten 18
.

April freigesprochen beim Friedensgericht in Rheinbach , und meistentheils au
s

äußeren an ih
n

herantretenden Gründen . au
f

Grund zuverlässiger Informationen tönnen w
ir

de
n

Bericht
und nach Verwerfung dieses Urtheils durch Kaffationshof in Wenn in der Neuzeit sogar in England di

e Frage discutirt wor- de
s

wahrheitsliebenden und wahrheitsagenden " Pauly al
s

ei
n

Berlin abermals Freisprechung durch das Friedensgericht in Zül den se
i

, chinesische Kulis zu
r

Arbeit einzuführen , so daß aus Gewebe von Unwahrheiten bezeichnen . Herr Polizeikommissär
pich ; wiederum Kaſſationsrekurs . jenen Kulis auf's Neue ein reines Arbeitervolk geschaffen wor- Wirz is

t niemals in Wezlar gewesen , er hit niemals im chei
den wäre , dann allerdings dürften di

e Klagen über da
s

soziale nissen Jägerbataillon in Weglar gedient und konnte demnach
Elend gewiß Niemand in Erstaunen sehen . Man sieht , al

le

auch niemals eine Charge al
s Oberjäger eingenommen haben

Voraussetzungen , welche der Sozialismus in Bezug auf di
e

Ent- und Vorgesetzter des früheren Jägers , jezigen Sozialdemokraten
wickelung der heutigen Gesellschaft aufgestellt , gab der Redner P. J. Pauty gewesen sein . So viel zur Steuer der Wahrheit ;

zu , aber wie es gewöhnlich diese Herren vom Schlage Julius wer endlich Herrn Wir kennt , wie wie ihn kennen , der wird
Schulze machen , si

e

ertennen nicht di
e Schlußfolgerungen an , sich mit Verachtung von Verleumdungen wenden , wie si
e in der

welche die Sozialisten aus diesen Zuständen als naturgemäß sich Correspondenz des Vorwärts " enthalten sind , er wird aber
herausentwickelnd ziehen . Während die heutige Wirthschafts auch zugleich deren Urheber von Herzen den Lohn gönnen , der
politik es is

t , welche eben di
e geschilderten llebelſtände geschaffen , ihm für seinen „ ehrlichen “ Angriff hoffentlich zu Theil werden

steigt Jul . Schulze auf den Moralitätsgaul und sagt , daß eine vird . "

Abhilfe , eine wirkliche Abhilfe nicht möglich se
i

ohne eine Rück- But , Polizeikommissär Wirz is
t

ein Ehrenmann , das will er

fehr der Menschen zur Religion , d . h . eine Unterwerfung unter vor Gericht beweisen . Abwarten ! Ohne nun der gerichtlichen

ei
n

Hohcres , das zwar nicht bewiesen werden könne , an das ei
n Reinwaschung vorgreifen zu wollen , drängt es mich aber doch ,

Volf aber globen musse , wenn es die soziale Frage lösen wolle . den Herrn Polizeikommissär Wirz zu fragen , ob er einen ge

Herr Doctor giebt also schließlich den Arbeitern eine Anwissen Cigarrenhändler Hisserich , der sich jest in Brüsel auf
weisung auf den Himmel , nachdem er zuvor zugegeben , daß die hält , kennt ; und wenn das der Fall is

t - ob er auch weiß ,

heutige Wirthschaftspolitik di
e Lage derselben verschlechtert hat . unter welchen Umständen dessen Frau , nachdem das Geschäft ge =

Las iſt ſelbst der Tante „Reform " zu arg , welche im Uebrigen schlossen war , unter dem Namen Anna Freisberg in einem

di
e

von Dr. J. Schulze auerkannten Uebelstände mit fortschritt Hause in Brüssel Aufnahme gefunden hat , das näher zu be
licher Ignoranz bestreitet . Sie sagt : „Herr Jul . Schulze ge- nennen , der Anstand verbietet . Um Antwort wird gebeten .

steht seiber zu , daß er die Religion , für die er spricht , nicht be
greift . Es is

t

di
e

„Religion " daher seine Gefühlssache , und das
her scheint es uns weit angemessener zu sein , daß er si

e für sich
behalte , denn das , was man nicht erklären kann , gehört nicht
auf di

e

Rednerbühne einer politischen Versammlung ; es würde
sonst schließlich irgend ein anderes Gemüth auch di

e Jung
frauen “ von Marpingen und Lourdes mitsammt der blutenden

――

Am 22
.

April führte de
r

Handwerkerverein Joseph und
feine Brüder " , biblisch historisches Schauspiel in fünf Atten m

it

Mufiind Gesang von Behrle , auf . "

Sorpeit di
e

Koniger'schen Aufzeichnungen .

Der Abgeordnete aginger is
t wegen einer kleinen Liebes

affaire aus der bayerischen Kammer hinausgedrängt worden
-men sagt , er habe sich als katholischer Geistlicher mit einer
Kellnerin abgegeben .

Die fittliche Entrüstung unter den Herren liberalen Abgeord :

neten duldete solche Schandthat " nicht .

Der Ehrenvorfißende des Deutschen Vereins " , Herr Pro
fessor Sybel hingegen , der den Konizer bezahlt hat , is

t

noch
immer Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses .

M
"

Correspondenzen .

|

Bien , 2. November . Die Gewerkschaft der Schuhmacher
am hiesigen Orte is

t

durch Erlaß der Statthalterti vom 22. O
k

tober aufgelöst worden . Die Zwangsgenossenschaft hat das ihrige

zu dieser Auflösung redlich beigetragen , aber die Zukunft wird
lehren , ob si

e

recht gethan hat .

Semburg , den 7. November . Im liberalen Reichstags
wahlverein hielt der früher in Mainz wohnhafte Handels
tamme kretär Herr Julius Schulze , jebiger Sekretär oe

r

hi
e

figen Gerverbekammer , bekannt durch seine Denunciationen gegen
die Sozialdemokratie in der selig entschlafenen „Concordia " und
anderen lilseralen Blättern seinen ersten Vortrag in der Aula

rechtlica.Folgen , mit Bußen von 5 bis 500 Franken durch di
e

Gerichte belegen .

Im iederholungsfall darf das Gericht außer angemessener
Geldbuße auch Gefängniß bis auf 3 Monate verhängen .

V. Schlußbestimmungen .

Art . 20. Die Bestimmungen kantonaler Geseze und Ver
ordnungen , welche dem gegenwärtigen Geseze widersprechen , sind
aufgehoben .

Art . 21. Der Bundesrath wird beauftragt , auf Grundlage
der Bestimmungen des Bundesgefeßes vom 17. Brachmonat
1874 , betreffend die Volksabstimmung über Bundesgesetze und
Bundesbeschlüsse ( A. S. , neue Folge I. , S. 116 ) , di

e

Bekannt
machung dieses Gesezes zu veranstalten und den Beginn de

r

Wirksamkeit der einzelnen Bestimmungen desselben festzusetzen .

Gelle , 4. November . Wir halten es für unsere Pflicht , auch
einmal über di

e Bewegung am hiesigen Ort Bericht zu erstatten ,

dabei müssen wir selbstredend auch der Mittel gedenken , mit wel
chen wir bekämpft werden . Vor den Wahlen glaubten unsere
Gegner , daß si

e uns gänzlich todt gemacht hätten , jedoch dieser
laude wurde ihnen durch di

e

Wahl gründlich benommen , denu
wir haben auf unseren Candidaten ( O

.

Reimer ) das Doppelte

63,4 Mrk . Der Coursverlust von 248 Millionen Mark Attien leben angeredet wurde ; de
r

große Ingenieur General aber entstammt
beträgt heute 183,698,619 Mrk . , gleich 74 Proz . Dabei darf einer al

t
- evangelijchen Aolsfamilie Estlands , is
t

niemals beschnitten
wohl taum bezweifelt werden , daß es bei denjenigen Gesell worden , hält , wie jeder frei von Ueberstürzung Urtheilende , di

e

Juden
schaften , von welchen keine Auskunft zu erlangen geweien is

t , Emancipation für di
e größte Thorheit des Jahrhunderts und sieht mit

noch wesentlich schlechter steht . Ebenso sind alle bezüglichen Zuversicht den Augenblice entgegen , w
o , und zwar diesmal im groß

Privat Anstalten ganz außer Ansah geblieben . Um dabei auch artigen Style unserer Zeit , Europa si
ch

des auserwählten Voltes ent
ledigen und die ganze Judenſippschaft in's , gelobte Land ' zurückſpediren

noch einige speziellere Data anzuführen , geben wir noch die Ab wird . M. von Stahl . “

schlüsse einiger der hervorragenden Gesellschaften : 1 ) Wöhlert ,

Berlin , gegr . im Jahre 1872 mit 9 750,000 Mrk . Arbeitskräfte Eine für alle Militär - Invaliden hochwichtige Ent
April 1874 1626 , April 1877 307 , weniger 1319 und Löhne scheidung hat der Civil Senat des Berliner Kammergerichts in einem
weniger pro Monat 163,388 Mrk . 2 ) Phönig in Westphalen , Brozeß gegen den Reichs- Militärfistus dieser Tage gefällt . Es handelte
gegr . mit 16,200,000 Met . , beichäftigte April 1873 4945 rich im vorliegendeu Falle um di

e Frage , ob be
i

dem Kläger eineBer
beiter , April 1877 dagegen nur 3291 und zahlt monatlich an Zeit de

s

französischen Krieges beim 1. Gard : Regiment stand , erhielt
ümmelung vorliegt oder nicht . Der Tischlergeselle Rey , welcher zur

Lohn heute weniger 163,950 Mrk . 3 ) Die Bochumer Gesell - in der Schlacht be
i

St. Privat einen Schuß in das linke Bein . Durch
schaft . Gründungskapital 15 Millionen Mark . Beschäftigte Ar- di
e

unternommene kur is
t

auch das rechte Bein in Mitleidenschaft ge

beiter April 1873 6224 , April 1877 3559 und zahlt jest Löhne zogen worden , so daß nach Beendigung derselben das linle Bein sich
Zum Nothstand . In verschiedenen Kreisen , in denen weniger 447,692 Mik . 4 ) Dortmunder Union , Gründungs- nicht nur al

s

fürzer herausstelte , sondern auch , daß de
r

Verwundete
man selbst keine Noth verspürt , hält man die Nothstandsberichte fapital 41,400,000 Mrk . , beschäftigte April 1873 10,496 Ar auf dem rechtenFuß nicht mehr auftreten konnte , wie bisher . Nach der
vielfach für sozialdemokratisches Machwerk " , um durch allerlei beiter , April 1877 dagegen nu

r

5387. Löhne früher monatlich damals vorgenommenen militärärztlichen Untersuchung wurde Rex fü
r

Lügen und Uebertreibungen di
e

Gemüther in den unteren 889,398 M
.

, jest weniger 532,372 M
. - Vorstehend is
t

di
e

Lohn ganz invalide erachtet un
d

erhielt al
s

solcher di
e

Invalidenpension von
Schichten der Bevölkerung " aufzureizen . Uns liegt nun eine reduktion mit Zahlen nachgewichen , di

e

einen düstern Einblick in fungszulage von 18 Mart monatlich . Im Jahre 1873 wurde Rey

21 Mark , eine Verwundungszulage von 6 Mart und die Verſtümme

Schrift vor , welche den Nothstand in der Stahl- und Eisen die Arbeiterverhältnisse in Deutschland gewähren . mililärarztlicherseits einer neuen Untersuchung unterzogen und ihm inindustrie den Lesern vorführt . Der Titel lautet : „Geschäfts Folge des Resultats derselben die Verstümmelungszulage entzogen . Der
Ergebnisse von 103 Aktien - Gesellschaften der Eisen- und Stahl- Bir bringen nachstehende „adligt “ Stilprobe , die als flie davon Betroffene feßte dem Gutachten des Militärarztes das von nam
Industrie nach den Bilanzen in den Jahren 1874 bis 1876 , sendes Blatt versendet wurde , ovne jede weitere Bemerkung zum haften Civilärztea entgegen , unter denen sich einige Autoritäten de

r

zusammengestellt von dem Verein der deutschen Eisen- und Stahl- Abdruck : ,,An den Redakteur der , Dresdener Breise ' . Medizin befanden , aber vergeblich . So schritt er zur Klage gegen den
industri ellen . " Hierbei is

t

zu bemerken , daß unter 170 Aktien- Ihre Mittheilung unter dem Titel : Der Jude Totleben is
t

eine Reichs -Militärfistus . Auf Grund des vom hiesigen Stadtgericht erfor
Gesels haften nur von 103 Gesellschaften Nachrichten zu erlangen jo dumin - dreiste Erfindung , w

ie

si
e jemals aus de
r

schußigen Feder derten Gutachtens de
r

Militär- und Civilarzte , welche

g wesen , daß auch diese im Jahre 1877 ausgegebene Berichtschmackt diejeibe fü
r

Jeden flingen muß , welcher weiß , daß zu de
r

Zeit , denburg wurde de
r

Verklagte zu
r

Zahlung de
rcines literarischen Buktijuden geflossen is
t
. So wahrhaft jüdisch abge gegenüberstanden . sowie des Medizinal - Collegiums > Sving Bran

erstattung iteer di
e

betreffende gegenwärtige seitdem unzweifel da Herr v . Totleben si
ch

di
e

Effiziers Epaulette verdiente , ci
n
Be verurtheilt . Hiergegen ha
t

de
r

Militäristus di
e

… ..

elunge ulage

haft wesentlich verschlechterte
eingelegt .

Geschäftslage noch keinen voll schnittener nicht einmal zum Range eines Corporals in der russischen Zum Audienzterm n vor dem Hammergerigt war tag in PersonStändigen Aufschluß gewährt . Nach dieser Zusammenstellung steht Armee zugelassenwurde , sehe ic
h

mich al
s

Nesse de
s

berühmten Generals erschienen, fü
r

de
r

pertingien Fistus , Rechtsanwalt Winterfeld . Kläger ,

fest , daß diese 103 Gesellschaften zusammen im Jahre 1876 resp . doch veranlaßt , Sie zu folgender Berichtigung aufzufordern : Es is
t

de
r

si
ch nur mül a fortzubereg.n vermag , mahte in de
r

That de
n

1875/76 nicht nur nichts verdient , sondern noch 98,779,844 Mrf zwar wahr , daß di
e

in Rus and und Polen lebenden Juden , al
s

di
e

Endrad eines Kppels . Der Anwalt des Verflegten überreichte dem
gleich 6,32 Broz . zugesezt haben . Nach den fü

r
94 Werke vor Abkömmlinge de
r

wegen ihres Wachers und schmusigen Shahers im Gerichtsbef ei
n

achten de
s

Drilitär Medizinalcollegiums , da
s

, w
ie
et

handenen Notizen heben au
f

diesen 34750 Arbeiter , gleich Mittelalter mehrfach au
s

dem Deutschen Reiche en masse hinaus gejagten de
n

Auftrag zu et . ären habe , m
it

de
m

be
i

de
n

Akten befindlichen Gut
36,2 Proz . entlassen werden müssen und wird an Löhnen Juden , di

e

deutsche Sprache un
d

damit aus de
n

jüdischen Sprach achten de
s

Medizina collegium de
r

Broving Brandenburg im schreiendsten
jezt 3,595,901 Mrf . p . ro Monat (48,1 Proz . ) und 45,150,817 Mrt . namen oder Verwandtschafts .Benennungen da

s

Wort , leben anzugangen , einzufordern . Der Sammergerichtshof vermochte in de

gebrauch beibehalten haben , als Ausdruck der Zärtlichkeit an Freundes

pro Jahr weniger gezahlt . Das durchschnittliche Arbeitslohn al
s , Vaterieben , Jigleben u . dg . , und es mag sein , daß ei
n

Jude achten de
n

behauptete , schreiendenWiderspruch nicht zus de
n

und bebetrug im Jahre 1873 pro Monat 77,5 Mrk . , im April 1877 Namiene Tot von seinem Freunde mul oder seiner Kalle m
it
, Lots stätigte daher da
s

erste Erkenntuß .

Diumeital

=

1

Widerforu stünde . Er müsse daner beantragen , ein perarbitrium
beiden Gui

1

Gerichtsschreiber Langerath , eingefleischter Ultramontaner ,
früher Bezirksfeldwebel in Bonn .

Sparkassenrendant Röttgen vollständig ultramontan .

Notar Pfahl liberal aufgetreten , von den Liberalen als
Stadtrath gewählt .

Rektor der höheren Schule , Dr. Ungermann , durchaus liberal ,

die Lehrer größtentheils auch ; gehören alle bis auf zwei , dem
Deutschen Verein an ; der eine , Religionslehrer Brüll , hält sich
still , der andere is

t

sonst liberal , aber ruhig .

Lokalschulinspektor Wilms (Pastor ) , alter Herr , 50jähriges
Jubiläum vor 42 Jahren gefeiert , verhält sich ruhig . Der
geistliche Agitator für Rheinbach und Umgegend is

t Vikar
Vernikel , Vorsitzender des Bürgervereins , früher Filiale des
Mainzer Katholikenvereins . Mitgliederzahl hat entschieden ab

genommen . In den letzten Jahren is
t Bernickel sehr zahm

geworden . Im Allgemeinen verhält sich die Geistlichkeit ruhig .

wie auf Berabredung . Ueberschreitungen kommen nicht mehr vor .

Stadtrath : Mehrzahl ultramontan , 12 Mitglieder , 13 liberal ,

lezte Wahl liberal , vier Candidaten durchgebracht .

-

―

-

-

1

"

-



M

an Stimmen a fgebracht , al
s

vor drei Jahren . Dieser Erfolg , daß di
e Aigitaioren der neuen Partei , wenn fie auf Agitation nach den lezten Redekämpfen mit unseren Genoffen Wiemer ,

zog uns auch nue Verfolgungen zu , über welche hier so kurz gingen , täglich 10 Mark und das Fahrgeld zweiter Klasse Demmler und Stolle , welche vor mir dort Versammlungen ab

wie thunlich berichtet werden soll . Am 9. Februar begab ic
h

haben sollen . Also täglich 10 Mark und zweite Klasse ! Der hielten , di
e

Trauben zu sauer , oder hält der Herr seine Person
nich zu dem Hn . Kreishauptmann v . Arnim (genannter Herr Redakteur der Greizer Zeitung “ is

t

nut in das Comité gewählt vielleicht für so wichtig , daß man ihm jedesmal eine spezielle
ift auch gleidige tig Polizeidirektor ) und meldete eine Bolfsvers worden , weiches der Congreß gebildet hat ; er is
t

auch „Agitator " Einladung schicken soll ? Da es den Schwarzenberger Genoffen
fammlung auf Sonntag , den 11

.

Febrror , Abends halb 6 Uhr , der neuen „ antisozialistischen “ Partei " und wenn er auf Agi nicht möglich gewesen war , in dem für den nächsten Tag in Aus

im Lolal des Ern . Stoffregen in Westereelle an mit der Tages tation geht , erhält er also täglich zehn Mark Diäten und fährt sicht genommenen Dorfe Breitenbrunn einen geeigneten Einberufer
ordnung : 1. De Reichstagswahlen und die Stellung der Bar - zweiter Klasse auf Kosten der armen Arbeiter der Gewerkver zu finden , so ward statt dessen am Sonntag den 4. November
teien ; 2. der birthschaftliche Rothstand und di

e

Gesetzgebung ; eine , welche fü
r

diesen 11nfug zahlen und leider nicht wissen , in Johanngeorgenstadt noch eine Volksversammlung arrangirt ,

3. Verschiedene . Referent war Herr Kokoski aus Braun mas jie thun . So gehen der Redakteur der „Greizer Zeitung “ welche ebenfalls gut besucht und vom besten Geifte beseelt war .

chweig . Die Versammlung machte guten Eindrud und führte und seine Cumpare mit den Arbeitergroschen um ! Und dabei ! Jedenfalls dürfte auch diese Agitation zur Ausbreitung unserer
uns mehrere Inhänger zu . Gleichzeitig hatte ic

h

auch eine hat der Menich die Stirn , ein Halloy in seiner Zeitung anzu Grundsäge das thrige beigetragen haben und möchte ic
h nur zum

Bersammlung cu Montag , den 12. Februar , im Lotale des stimmen , wenn einmal ei
n

Sozialist einige Groschen oder Mark Schlusse di
e

Genossen allerorts dringend ersuchen , den ausges
Hrn . Künefe af hiesiger Neustadt , angemeldet . Doch am Mitt Entschädigung bekommt . Wo is

t

der Sozialdemokrat , der auf streuten Samen namentlich durch Verbreitung unserer Preffe zum
fag desselben Tiges erhielt ic

h
von der hiesigen Polizeidirection Kosten der Arbeiter Agitationsreisen per zweite Klasse macht und Blühen und Gedeihen zu bringen ; die tausendfältige Frucht wird

eine Verfügung durch welche die Versammlung verboten wurde , dabei noch zehn Mark Diäten bezieht ? Der is
t nirgends zu dann jedenfalls nicht ausbleiben . H. Oehme .

w
e ie eine orthegung der Thätigkeit der für Preußen ges finden Ohnehin lebt Niemand so direkt von „ Arbeitergroschen " ,

schoenen soz alistischen Arbeiterpartei Deutschlande bezwecke . wie der Redakteur der „Greizer Zeitung “ . Bekanntlich deckt die Lübec , 8. November . (Metallarbeitergewerkschaft . ) Durch
Ich wandte ih beschwerdeführend an die Landroster in Lüne- „Greizer Zeitung ihre Kosten nicht ; was fehlt , wird zusammen- das Vorgehen des Meisters in der Schetelig & Nöld'schen Eisengießerei
bury vergeolich ; ic

h ging weiter an das Ministerium nach ge - jammelt und der Ertrag dieser Sammlungen , den di
e Fabri- sehen si
ch

di
e

Former , welche sämmtlich Mitglieder de
r

Metallarbeiter
Berl aber auch mit demselben Mißerfolg . Und so wären kanten doch von dem Ertrag der Arbeit ihrer Arbeiter nehmen , gewerkschaft sind , gezwungen , di

e

Gewerkschaft um Hilfe anzurufen . Die
wir benn hier in Celle richtig dahin gelangt , ohne Berzins und muß mit den Gehalt des Redakteurs der Greizer Zeitung " Sache verhält si

ch folgendermaßen : Bor ungefähr vier Monaten wurde

Vertominhungsrecht zu existiren . Die Gegner frohloden natur : bilden . Also Arbeitergroschen " hinten und vorn ! Und da will unterzeichneter aus de
r

Arbeit entlassen ; da wir uns dazumal schon

lich , Li
e

das ſo ihre Art is
t , wenn di
e

Sozialdemokratie von sich das Männlein noch über Andere beschweren ! Ohnehin haben so dachte de
r

Meister , en Braunschweiger m
it

Namen W
. , m
it

de
n

Ab
eAbzüge von 20 % hotten gefallen lassen , ja auf einige Artitel jogar 500 / or

den Gewaltmaßregeln der heutigen Machthaber betroffen wire . wir dieser Tage gehört , wie ei
n

Liberaler fich gar nicht freundlich zügen forifahren zu tönnen , so daß der Former durchschnittlich nur noch
Wenn sie nu nicht zu früh frohlockt haben . darüber ausdrückte , daß man Den (den Redakteur ) auch noch 9-10 Marf verdienen kann . Der Meister meinte noch obendrein , daß

Wichtendahl auf dem Halse habe . dieser Verdienst bei jeßiger Zeit noch viel zu hoch sei . Die Gewerk
An Obipes anschließend muß ich noch über Folgendes be : Leipzig , 7. November . In Nachstehendem erlaube ic

h mir schaft arbeitete hierauf einen Affordtarif aus , welcher auch von den
richten : Jdi halte am 18

.

Februar fur Westereelle eine Volts den Parteigenossen einen gedrängten Bericht über eine von mir Fabrikanter . angenommen wurde . Der Meister erklärte aber , daß di
e

verierung angemeldet , desgleichen eine fü
r

Celle am 19
.

Febr . , in voriger Woche in
s

Erzgebirge unternommenen Agitationsreise D
ie

Former stellten hierauf de
n

Meister zu
r

Rede , welcher erklärte ,

nicht die Zeit verlaufen sollten .

Abends halb 9 Uhr , zur Gründung eines sozialdemokratischen zu geben . Zunächst galt es , auf Wunsch der dortigen Genossen ,

Wahivering für den 14
.

hannoverschen Wahlkreis . Jedoch wie den Wühlereien und Schimpfereien de
r

Bräuer'schen Clique , di
e

tämen . (Die Former erhielten nämlich keine Arbeit . ) Jeder dentende
wenn sie nicht damit zufrieden seien , jollten sie machen , daß sie davon

di
e

Stunde der Versammlung herannahte , bekam ic
h wie Wich sich Allgemeiner deutscher Arbeiterverein nennt und in dortiger Mens wird einsehen , daß di
e

Former nicht muthwillig di
e

Arbeit ei
n

tendahl dieselbe Ultasbotschaft , daß di
e Versammlung nicht statt Gegend noch einige Anhänger zählt , entgegen zu treten . Ich gestellt haben , sondern von arbeitgeberischer Seite gezwungen wurden ,

finden dürfe , sogar die Versammlung zur Gründung eines Wahl- reiste in Folge dessen Montag den 29. Oktober von Leipzig ab di
e

Arbeit zu verlassen . Unter den Ausgeschlossenen befindet sich auch
vereins wurde untersagt . Nun noch Einiges über die Behand und traf am Nachmittage desselben Tages in Gelenau ein . Von der Bruder des Meisters und sämmtliche Former sind Familienväter .

lung , welche mir von der Polizei widerfahren is
t

. Es hatte dort wanderte ic
h in Begleitung einer Anzahl Genossen nach Dieselben sind entschlossen, den Kampf durchzuführen , wenn di
e

au
s

nämlich auf denselben Abend sowie in demselben Lotal ei
n

Ci- dem dreiviertel Stunden entfernten Städtchen Thum , w
o für wärtigen Collegen nur den Zuzug fern halten und uns einigermaßen

garrenarbeiter C. Kriebbe eine Volksversammlung angemeldet , den Abend desselben Tages von Seiten der Bräuer chen eine Mit Brudergruß Rud . Schröder , Lederstraße 146a .wogegen ic
h

Sie meinige 1 Stunde später anberaumt hatte . öffentliche Versammlung des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins
Es ging aber Genosse Kriebbe ebenso wie uns , auch einberufen war . Zu unserer Verwunderung und zum großen :

er bekam ein Verbol . Ich begab mich zur Seit der Leidwesen der Einberufer zogen es jedoch die aufgestellten Refe
angefeßten Stunde nach dem Versammlungslokal , woselbst sich renten , der Präsident J. Röthing und der große Agitator
schon di

e

Polizeibeamten in den verschiedenen Räumen vertheilt Bergner aus Leipzig vor , durch Abwesenheit zu glänzen . Wahr
hatten , hauptsächlich hatten si

e

aber den Saal besett ; ic
h ver- scheinlich hatten ihnen die großen Erfolge in den vorher in

fügte mich in eines der Gastzimmer und bot Broschüren aus . Chemniß und Grüna abgehaltenen , von 10-15 Personen be

Da fragte einer der Gäfte , ob di
e Versammlung noch nicht er suchten Versammlungen di
e

Lust zu weiterer Agitaton in dortiger
öffnet wäre , worauf ihm mit nein geantwortet wurde . Hierauf Gegend benommen . Um nun die gut besuchte Bersammlung nicht
wurde gefragt , weshalb es denn nicht geschehe , da erhob sich resultatlos auseinandergehen zu lassen , erklärte ic

h

mich auf das
Kriek ve und theilte mit , daß er ein Berbot von der Polizeidire ! Ersuchen des Vorsitzenden bereit , über die drei Punkte der auf
tion bekommen und er wollte den Ukas einmal vorlesen . Wie gestellten Tagesordnung : Der Allgemeine deutsche Arbeiterverein

er jedoch ansing zu lesen , wurde ihm das Vorlesen von einem und seine Gegner , di
e

orientalische Frage und di
e

nationale
anwesenten Schußmanne untersagt . Kriebbe meinte , daß er , wenn Einheit Deutschlands , natürlich in der von mir beliebten Weise der Expedition : H

.

Schnfld Mülsen St. Niklas : Privatannonce

er nicht weiter lesen dürfe , doch wohl di
e

Sozialdemokratie hoch zu sprechen , und legte dann in einem anderthalbstündigen Vor- tostet di
e

Zeile 30 Pfg . , Arbeitsgesuche 2c . di
e

Beile 10 Bfg . Einmal
Leben lassen könne und brachte hierauf ei

n

hoch auf dieselbe trage di
e

Taktil des sogenannten Allgemeinen deutschen Arbeiter wird Ihre Annonce gratis aufgenommen . C. Lemoisne Mainz : Sie
aus . Kaum aber daß das Hoch verklungen war , stürzte der vereins flar , ging dann zu den hauptsächlichsten Forderungen des haben wahrscheinlich in Montigny bei der Post abonnirt . Sie müssen
Bolizei Commissar in das Zimmer m

it

den Worten : Ich for Sozialismus über und gab zum Schluß noch einen kurzen Abriß al
so

dieser Postervedition unter Anlage einer 10 Bf
g

. Freimarte al
e

bere Jeden auf , das Lokal zu verlassen . Während di
e

Anwesen de
r

Geschichte de
s

orientalischen Krieges und unserer Stellung zu leberweisungsgebühr mittheilen wohin Si
e

nunmehr di
e

bestellten Sei
den den Saal verließen , stand ic

h draußen in der Hausflur . demselben , und empfahl dann noch als bestes Agitations- und tungen haben wollen . Wir können nichts in der Sache thun .

Als mich aber einer von den Schuhleuten bemerkte , sprang er Bildungsmittel hauptsächlich die Verbreitung unserer Presse .

wig , Flensburg : Zu dem Betrag Ihrer heutigen Annonce tomm ,

20 Pfg . Porto für unfrankirt gesandten Brief .

er auf mich zu und schob mich mit Gewait der Thür zu , wo Da sich weder Gegner noch sonstige Redner zum Wort meldeten , Luittung . M. Frntl Budapest äb . 17,08 . F. A. Schmd .

bei es nicht ohne Püffe und Stöße abging . Doch erreichten wurde hierauf die Versammlung geschlossen und dürfte es für nover Ab . 76,35 . M
.

Ulrch hier Ab . 70,00 . H
.

Ernr Bien b .

diese Liebenswürdigkeiten an der Thür ihren Höhepunkt , denn di
e

Zukunft Herrn Röthing und Consorten wohl ziemlich schwer 6,80 . 3. Enors Augsburg Ab . 100,00 . 3. Drp Berben Ab 6,80 .

ic
h

konnte nicht sogleich durch dieselbe , weil ic
h in der einen werden , dort für ihre Agitation noch Boden zu finden . Da es H
.

Wilcke hier Ab . 2,70 . A. Tmpl Jonsdorf Schr . 5,00 . grtn
Hand eine Büchertasche und in der anderen einen Stoß Bro in Ehrenfriedersdorf , hauptsächlich aus Furcht vor Maßregelungen , hier Schr . 1,25 .

schüren hielt , unter dem Arm hatte ic
h

einen Regenschirm , wel nicht möglich gewesen war , einen den gesetzlichen Vorschriften
cher die rasche Beförderug durch die Thür hinderte , weil nur genügenden Einberufer zu finden , so konnte für diesmal dort
der eine Flügel der Thür offen war . Hier wurde ic

h nun erst nichts geschehen und fand deshalb die nächste Versammlung
noch gehörig vorgenommen und zwar verseşte man mir Faust Mittwoch den 31. Oktober in Gelenau statt . Diese Versamm
schläge an den Kopf und in's Genic , auch Rippenstöße fehlten lung war ebenfalls tros des schauderhaften Wetters und des am
nicht . Draußen stand der Commissar und rief mit lauter äußersten Ende des Dorfes gelegenen Versammlungslokals , da

Fr. Mille .

Briefkasten
der Redaktion . W. Breitling in Mannheim : Ich erinnere mich

nicht , von einem Begrüßungstelegramm aus M
.

etwas gehört zu haben .

Erfundigen Si
e

si
ch

doch be
i

E. van Beveren , Korte Schipgracht 5 ,

Gent , Belgien . Mit sozialdemokr . Gruß W. L.

C
en 1 .

Qun

Flensburger Arbeiter -Sängerbund
Montag , den 19. November , Abends 7 Uhr :

Stimme : „Verhaften Si
e

! verhaften G
ie

! " un
d

au
f

diesen Be ei
n

anderes fü
r

un
s

ni
ch
t

zu haben w
ar , verhältnismäßig gu
t Abendunterhaltung im Coloſſeumfehl von drei Gesezešdienern Troß besucht und die zweistündigen Vor

meiner Bitte , mich doch erst meine Müge von der Erde auf trage über di
e politische und wirthschaftliche Lage des Boltes bestehend in Concert , Gesang , deklamatorischen Vorträgen t

heben zu lassen , welche mir bei den Schlägen entfallen war , und die Sozialdemokratie " mit gespannter Aufmerksamkeit . Ball . Karten für Herren 50 Pf . , für Damen 30 Pf . ſind zu haw . *

ging es vorwärts , nicht einmal meine Broschüren wurde mir ge Am Tage darauf , den 1. November , wanderte ic
h dann im an den bekannten Stellen . Nichtmitglieder haben Zutritt . Um ch

reiche Betheiligung ersucht
tattet in die Tasche zu stecken , um si

e vor Nässe zu schüßen . herrlichsten Regenwetter nach dem 3 Stunden entfernten Zichopau , Das Comité . [330
Ich hatte als Begleiter die oben erwähnten Schüßleute , wovon und hier sollte es mir endlich gelingen , die so heiß ersehnte
der eine mich hinten am Stragen , von den andern jeder an Opposition zu finden . Der ganze Generalstab de

r

National Hannover .einen Arm gefaßt hatte , der eine hatte mir sogar eine Schnur liberalen , ihren Führer , den Herrn Seminardirektor Israel an

um das Handgelenk gelegt . Etwa auf der Hälfte des Weges der Spize , hatte sich bereits eine Viertelstunde vor Beginn der neuerbauten Sälen de
r

Marienhalle " das
wurden wir ebenfalls von einem Arrestanten eingeholt und zwar sehr stark besuchten Versammlung eingefunden , und als ic

h

meinen
vom Genoffen C. Kriebbe , de

r

in dem Augenblick , w
o er sich anderthalbstündigen Vortrag über di
e

heutige Wahlgesetzgebung m
it Ball statt . Karten find zu haben im Eigarrenladen be
i Liemit einigen Freunden von dem vorerwähnten Lotale entfernen und di

e

Sozialdemokratie " beendigt hatte , meldete sich zunächst mann , Marienstraße N
r

. 17
.

Freunde fönnen eingeführt werden .

wollte , auf öffentlicher Straße arretirt wurde . Später wurde der Herr Seminardirektor zum Wort , nicht um mich , wie ic
h 2,40 ] Das Corté .

noch ein Genoffe eingebracht . Am andern Morgen wurde ic
h

erwartet hatte , zu widerlegen , denn dazu hätte derselbe , wie er

Sonnabeno , de
n

17
.

November finde

Stiftungsfest

durch einen Schußmann au
s

de
m

Gefängniß na
ch

de
m

Polizei- naiver Weiſse meinte , wenigstens di
e

dreifache Zeit , w
ie

ic
h

zu Leipzig . Donnerstag , de
n

15
.

November , bends 1,
9

U
hr , iSaale Michael , gr . Windmühlenſtr . 7 :

Sozialistenversammlung ." 1

wo der Polizei Reifing meinem Vortrage , gebraucht , sondern nur um einige Unrichtig
Mittheilung machte , er habe mich verhaften lassen , was ic

h na feiten , welche ic
h vorgebracht haben sollte , richtig zu stellen .

türlich recht gut wußte ; aber auf die Frage warum " , gab mir Der Raum des Vorwärts " is
t

selbstverständlich viel zu kostbar ,

der Herr die Antwort : „Nur um die Ruhe aufrecht zu erhalten , um hier alle Ausstellungen , welche der Herr an meiner Rede
denn auf Ihre Person wird Gewicht gelegt " . Jch entgegnete zu machen hatte , wiederzugeben , es genüge zu constatiren , daß
ihm , d.ß ich durchaus keinen Anlaß zur Unruhe grgeben hätte , der sehr gelehrte Herr von den anwesenden Arbeitern wegen des
wiewohl solche aus seinem Vorgehen hatte entstehen können . ganz unpassenden und unmotivirten Zenges , welches derselbe

Von den mir von den Schüßleuten bewiesenen Liebenswürdig vorbrachte , mehrfach heftig ausgelacht wurde und seine Bemer
teiten " wollte der Herr nichts wissen . Zu guter lezt machte er tungen über die Arbeiterverhältnisse von sonst und jeßt energiſchen
mir noch bekannt , daß keine Anklage gegen mich erhoben wäre . Widerspruch fanden . Es meldeten sich dann noch eine ganze

Hiermit war ic
h

entlassen . Nach mir wurde Kriebbe vorgeführt , Anzahl von Lehrern , Kaufleuten c . zum Wort , von denen sich
welchem er so ziemlich dieselbe Mittheilung machte , jedoch fragte ein Seminar Oberlehrer Kießling durch einen salbungsvollen

er denselben noch , ob er Mitglied von der sozialistischen Ar- Sermon zu Gunsten de
r

von mir verurtheilten Sedanfeier be

beiterpartei Deutschlands gewesen wäre ? Ob er den „Wähler “ sonders hervorthat . Es war mir selbstverständlich ein Leichtes ,

auch hielte u . . w . Ich hatte anfänglich die Absicht , gegen die in meinem Schlußwort die seichten und unbegründeten Einwürfe
Polizei flagbar za werden , da ic

h

aber einen Anwalt , ohne den der Gegnerschaft vollständig zu widerlegen , und war es mir nur

ic
h

nicht durchgedrungen wäre , nicht bekommen founte , habe ic
h

bedauerlich , bei so hoch gebildet sein wollenden Leuten eine so

den Weg der Deffentlichkeit betreten , um das Benehmen de
r

mangelhafte Kenntniß unsrer politischen und ökonomischen Ru

Polizei zu brandmarken . H. Schleiß . stände zu finden , so daß im Kampfe mit solchen Gegnern wirklich
Greiz , 7. November . Während fa

st

di
e ganze liberale Presse nicht viel Ruhm zu holen war . Die dortigen Genossen wünschen

sich von jener Komödie in Gera , die man lugnerischer Weise nur , daß recht bald wieder eine solche Versammlung stattfinden

"Arbeiter Congres " nannte , losgesagt hat , bleibt di
e

„Greizer möge , damit di
e

liberalen Herren gezwungen werden , entweder
Zeitung " flott dabei , obwohl man den ganzen Congreß libe- fich wirklich auch einige nationalökonomische Kenntnisse anzu - i

ralerseits als ein Unternehmen der Fortschrittspartei " hinge- eignen , oder von der bis jetzt behaupteten Führerschaft im öffent- /

Freur hat . der Wahlniederlage am 19. Januar hat die lichen Leben zurückzutreten .

M
"

."Greizer Be fürchterlich über die Fortschritte partei ge- Nachdem ich am folgenden Tage einige geistige Erholungs
schimpft . D

an Consequenz . Aber das nicht allein . stunden mit Freund Regel in Chemnig verlebt hatte , reiste ic
h

Kaum ein at Lies Blatt hat noch je den Mund so voll genom am 3. November nach Schwarzenberg , um dem Rufe der dor
men , wie die Greizer Zeitung " , wenn 3 uber di

e Sozial tigen Genossen zu folgen . Die sehr stark besuchte Versammlung ,

demokratie herging und wenn Ließ , daß di Sozialitea in welcher ic
h über den Sozialismus und seine Gegner " sprach ,

führer " von den Arbeitergrosches . Jebien . Wenn in sozialdemo- verlief ohne jede Störung und gelang es mir leider nicht , einen
tratischer Redner Fahrgeld und eine leine Entse adigung nahm , Gegner zu finden . Der Haupthahn de

r

Liberalen im dortigen

so wurde ih
n

da
s

sofort zum Verbrechen geme ch
t

. Man here Kreise , Fabrikbesiger Holzmann , Wiemer's Gegencandidat be
i

de
r

nun und staune ! Auf dem Gercor Congres " - der Redakteur Reichstagswahl , wac wohl in Schwarzenberg anwesend , dochher Greizer Zeitung saß im Büreau wurde bejchloffen , nicht in der Versammlung erschienen . Wahrscheinlich sind ihm
"1

"

N

-
I

Durch ein bedauerliches Rechnungsversehen is
t im Leitartikel der

gestrigen „Sozialdemokratischen Correspondenz " gesezt worden : „nur
ganz unbedeutendum / pCt . " ftatt : „nur um etwa 3 pet . " An
Stelle : „ kann eine Aenderung " wäre dann zu sehen : „ teine so großeAenderung . "

-

Berlin , den 11. November 1877 .

Die Redaktion der Sozialdemokratischen_Correſpordenz “ .

"

"

Fonds für Gemaßregelte .V. Bund der Tischler hier 7,11 .

--

Tagesordnung : Sozialpolitische Rundschan . Referent Werner .

Der Agent . [ 60

Ein gemaßregelter Parteigenoffe (Schriftsezer ) sucht Stellun

an einem Parteiblatt gleichviel ob al
s

Sezer , Expedient oder Redak
tionsgehilfe . Offerten unter Adr . Hermann Schoenfeld ' , Schriftfeßer ,

Meerane , Crimmitschauer Str . (Wwe Rothe ) erbeten .

„Der arme Conrad .

99

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Trog der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung loftet der Res
lender gehefter nur 40 Bfg gebunden und mit gutem Schreib
papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Postvorschuß .

Den Bestellern von Einzel Exemplaren is
t anzuempfehlen , fü
r

jedes

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
wir es franco per Kreuzband zusenden .1 Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen

baar oder Post nachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Boften von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 f . pro Stüd
gebender 40 } netto gegen baar .

Expedition des Vorwärts " " Leipzig , Färberstraße 12/11 .

Expedition der Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergasse 15 .

Expedition der ,,Freien Preffe " , Berlin , Kaiser Franz Grenc
dierplag Nr . Sa

"

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helsig in reubnis - Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12/1 . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdru kerei in Leipzig .
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* ) Ein freier Blag im südlichen Theil Londons , jest als öffentlicher Bart angelegt .

Zur Werththeorie von Marr . einigung aller Arbeiter das Joch des Kapitals zu brechen , und

de
r

Arbeit zu ihrem Recht zu verhelfen .

Das Organ de
r

Herren Konizer , Mehring , v. Unruh un
d

v . Sybel , di
e

Magdeburgische Zeitung " , bringt nach der Böh
mert'schen ,,Sozial- Correspondenz " einen Artikel unter obiger
Ueberschrift , der folgendermaßen lautet : --

—

-

-
n -

Sozialpolitische ller esicht .

anzublasen , aber umsonst : und dasselbe Schicksal hatten alle an
deren Bersuche vo

n

anderer mehr oder weniger berufener Seite .

Das liberale Bürgerthum Illufionen über praktische Dinge find nur durch die Praxis
auf di

e Tagesordnung , indeß es handelte fich immer nur um zu tödten . Falsche politische und soziale Sdeen leben so lange ,

jämmerliche Flidmaßregeln , für di
e

fich mit Ach und Krach ber bi
s

fie Beit gehabt , fich praktisch zu versuchen . Keine Polizei ,

Das dritte Heft de
r

Bukunft " , jener sozialistischen Revue " , di
e

Arbeiter al
s

Klaffe , blieben fern . Aus de
r

Erfolglosigkeit Hinrichtungsamt versehn , das ausschließlich de
r

Praxis zusteht .

nöthige Chorus zusammentrommeln ließ . Die Waffen , das heißt tein Standgericht , teine theoretische Bolemit tann dieses geiftige

welche das Wesen und di
e

Ziele de
s

demokratischen Sozialismus de
r

chartistischen Bewegung der umfassendsten politischen Be- Jebe zerstörte Jllufion is
t

aber ei
n

Schritt näher zum Biel ; be
r

ia wiffenschaftlicher Weise darlegen und vertheidigen will , macht wegung des Proletariats , welche di
e

Geschichte bi
s

jetzt zu ver- Weg zum Sieg ift mit überwundenen Frrthümern ge , laftert .eine merkwürdige Entdeckung . Sie schreibt , daß nichts irrthüm zeichnen hat hatten fie , statt di
e

Ursachen jenes Fiastos zu Und dieser legte große Frrthum , diese blendende , bethörende ,

licher se
i

, al
s

das Ariom , daß di
e

Begründung de
r

sozialdemo- erflären und dann bi
e

begangenen Fehler zu vermeiden , den lähmende Jalufion , di
e

al
s

täuschende Fata Morgana bas englische
fratischen Forderungen mit der Werththeorie von Marr stehe vorschnellen Schluß gezogen , di

e

Arbeiter al
s

Klaffe hätten fich Proletariat nun somanches Jahr vor de
r

Schwelle des fruchtund falle . Diese Theorie is
t

bekanntlich der Saz , daß di
e

Arbeit überhaupt nicht m
it

Bolitit zu befaffen , wenigstens se
i

ihnen di
e

baren Landes mit den golbenen Aepfeln und den sprubelnbenallein di
e

Quelle alen Reichthums se
i

ober , genauer ausgebrüdt , Bolitit nur von sehr sekundärer Bedeutung ; der Schwerpunkt Silberquellen festgebannt , und in de
r

fanbigen , dürren Wüftedaß de
r

Werth aller Produkte fich an de
r

in ihnen enthaltenen liege in der ökonomischen Frage ,und au
f

di
e

rein foziale Bewegung zurückgehalten hat dieser Glaube an di
e

allein seligmachenbewerthbildenden Substanz " , d . h . de
r

Arbeit meffe . Auf Grund müsse daher da
s

Haupt , w
o

nicht da
s

einzige Gewicht gelegt werden . Kirche de
r

Trades Union fängt je
st

an erschüttert zu werden .bieses unwiderlegten und unwiderlegbaren Sates " ift feit nun- Das Proletariat in den Gewerkschaften zum sozialen Kampf Er zerbröckelt fich an dem harten Granit de
r

Praxis . Die alleinmehr anderthalb Jahrzehnten de
r

Unternehmergewinn al
s

ei
n organifiren , und m
it

Hilfe de
r

Gewerkschaften di
e

Arbeit gegen feligmachende Kirche ha
t

al
le Bedingungen de
s

überschwenglichsten"Raub " an den Arbeitern in allen Tonarten geschildert worden , di
e Uebergriffe de
s

Rapitals schüßen darauf warf man fic
h

Erfolgs gehabt und w
o

ift di
e Seligkeit ? Bu größerer Bolund es liegt fü
r

den einfachsten Verstand auf de
r

Hand , daß m
it

ganzer Kraft . Und jeder Unbefangene muß zugeben : ebenso lendung laffen sich di
e

Gewerkschaften nicht entwideln , ni
e

undwenn di
e

Sozialdemokratie überhauptRecht hätte , fie es nur auf wie das englische Proletariat vor 1848 das Höchste in politischer nirgends ha
t

das Proletariat über eine Organisation von ähnGrund de
r

Richtigkeit dieser Theorie haben könnte . Mary selbst , Agitation geleistet ha
t
, so ha
t

es nach 1848 bas höchfte in fo
-

licher Stärke und Schlagfertigkeit verfügt und was iftbasLaffalle , Dühring , Schäffle , F. A. Lange , turzum alle zialer Organisation geleistet . Wie di
e

Biffern de
s

Chartiften- Resultat ? Der coloffale Dampfhammer ha
t

nicht eine Eierschalewissenschaftlichen Sozialisten haben in ih
r

den Ed- und heers , so erfüllt di
e

Mitgliederzahl de
r

Trades Unionsarmee uns getnidt . Das Bafilistenei de
r

Lohnftlaverei ift ganz unversehrt .Grundfiein des modernen Communismus erkannt , und so sehr m
it

Staunen m
it

einem Staunen , bas blos übertroffen wird Einzelunterbrüdung ift seltener geworden , di
e

Maffenunterbrüdungwar di
e

deutsche Sozialdemokratie derselben Meinung , daß fie durch di
e

Bewunderung de
r

musterhaften Ordnung und Bünktlich dauert ungeschwächt fort . Kurz , di
e

Wahrheit läßt sich nichtdi
e

Theſe an di
e Spise des Gothaer , noch heute giltigen Bro- te
it

in diesen Riesengewerkschaften . D
a

find di
e

Arbeiter mehr zurüdweisen : di
e

Gewerkschaften haben nicht erwirkt , wasgramms von 1875 ftellte . Nunmehr erklärt di
e

Butunft " , daß bataillone " Wahrheit geworden ! D
a

find hundert echte , wirkliche , di
e

englischen Arbeiter si
ch

von ihnen versprachen . Noch sträubtnichts irrthümlicher se
i

" , al
s

bem Saße von Mary eine grund wohlbisziplinirte Arbeiterbataillone , bi
e

zusammen eine Armee man fich gegen di
e

Wahrheit au
f

eine Jufion zu verzichtenlegende Bedeutung beizulegen . Diese Schwenkung is
t

über- bilden , und doppelt größer al
s

di
e , welche Napoleon im is
t

so schwer ; aber di
e

Roth is
t

eine unerbittliche Bucht- undraschend , aber si
e

is
t

nicht unerklärlich . Seit fünfzehn Jahren Jahre 1812 nach Rußland führte nahezu eine Million Männer , Lehrmeisterin . In England ha
t

aber di
e

rein gewerkschaftlichehaben fich antifozialistische Männer de
r

Wissenschaft müde ge
-

Jeber von dem gleichen Gedanken befeelt , Jeder ben Blick au
f

Organisation di
e

höchste Vollkommenheit erreicht , deren fie fähigfchrieben und gesprochen , um di
e

Hinfälligkeit de
r

Werththeorie das gleiche Biel gerichtet , Jeder entschlossen , sein Möglichstes zu is
t

. Das Scheitern de
r

reingewerkschaftlichen Organisation inEnglandvon Marg nachzuweisen und fie haben es mit den überzeugend than , um dieses Ziel zu erreichen ! -ften Gründen gethan . Thut nichts , fie blieb unwiderlegbar und
bedeutet daher das Scheitern der reingewerkschaftlichen Organisation

unwiderlegt " . Neuerdings aber haben mehr oder minder tönnte ? Wo di
e

Aufgabe , der eine solche Armee nicht gewachsen gabe , mit Beibehaltung des Lohnverhältnisses di
e

Lohnstlaverei

Wo is
t die Macht , welche einer solchen Armee widerstehen überhaupt : die absolute Unmöglichkeit der an sichwiderfinnigen Auf

fozialisten freundliche Schriftsteller , wie F. A. Lange , wäre ? England ift thatsächlich in ihrer Gewalt ; und England au beseitigen , is
t

durch di
e

Erfahrung auf dem großartiDühring , Schäffle , Samter ben gleichen Nachweis geführt ift der Mittelpunkt , in England der Hebel der ökonomischen Maßstab festgestellt .und nun droht das Blendwerk so zu verblassen , daß es für Revolution . Ja , thatsächlich in ihrer Gewalt . Staat und Geagitatorische Swede nicht mehr berugbar is
t

. Heute wird für sellschaft find toie weiches Wachs in den Titanenhänden des organiIrrthum erklärt , was , wenn es gestern beftritten wurde , nur firten Broletariats , das in England thatsächlich politische Allmachtvon der Unwissenheit und Niedertracht " bestritten werden hat . Thatsächlich aber wirklich ? Das weiche Wachs liegt Der Erbfeind . Wenn friegelustige deutsche Blätter

Der Butunft überlassen w
ir

natürlich , di
e

direkte Fälschung , und zurechtkneteten nach ihrem Willen und Bedürfniß . Die dann machten fich di
e

anständigeren Männer aller Parteien über

unberührt vor den Titanenhänden , statt daß fie es gepadt hätten oder Philifter vom Erbfeind " jenseits des Rheins sprachen ,

weiche in obiger fonfusen Notiz liegt , näher nachzuweisen . Wir Fabel be
s

Tantalus wiederholt fich ba brüben in bem meerum eine solche Absurdität luftig und spöttisch tönte es zuid vombemerken nur , daß di
e

Butunft " , wie aus dem Schlußfaße der gürteten Albion , nur mit einem wesentlichen Unterschied . Der schnapsvertilgenben und talglichtfreffenden Erbfreund " . WennNotiz hervorzugehen scheint , nirgends di
e

Mary'sche Werththeorie fluchbeladene Heros de
r

griechischen Fabelwelt dürftet und hun- nun aber ga
r

ei
n

Blatt , de
r

Gewerkverein " de
s

Ritters Laral
s

einen Irrthum erklärt hat , sondern nur behauptet , daß gert , weil eine unsichtbare Zauberkraft ihm di
e

goldenen Früchte von La Mancha durch den Sancho Polte den Erbfeind " fdiondi
e

Begründung de
r

sozialistischen Forderungen nicht nur auf wegreißt , sobald er fie m
it

den Lippen erfaffen will , di
e

filberne dieffeits de
s

Rheins herausgewittert ha
t
, dann is
t

di
e

Abfurbiätdieser Theorie beruhe , daß dieselbe nicht m
it

ih
r

stehe und Wasserfluth , di
e

ih
n

umwogt , zurüdfliehen läßt , sobald er fich , schon in Hirnerweichung übergegangen - boch bruden w
ir zurfalle .

Ueber di
e Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieser Ansicht , in leczend , nach ih
rniederbeugt . Dagegen be
r - ohne seine Schulb Erbauung unserer Leser de
n

betreffenden Satz au
s

N
r

. 45 be
s

picher Form ausgedrüdt , wollen wir hier nicht rechten , aber inmitten de
r

goldenen Früchte , inmitten de
s

Silberstroms , weil nächst ab :

-fluchbeladene Heros der modernen Welt hungert und dürftet ,Gewerkvereins " (der Artikel is
t

unterzeichnet H
. P. ) hier zu

bi
e

Magdeburgische Zeitung " fälscht solche Bemerkung flottweg er di
e

Hand nicht ausftredt , di
e

Lippen nicht öffnet , umdahin , al
s

habe di
e

Zukunft " di
e

Marx'sche Werththeorie selbst Hunger und Durst zu stillen ! Was ih
n

hindert , de
n

winkenden Parteien , di
e

bisher in de
n

wichtigsten Lebensfragen de
r

Nation

,,Da haben sich fürzlich in Gera Männer aller liberalen
als einen Frrthum bezeichnet .

äußeren Baubers : der Dämon , der diesem Tantalus di
e

Faust funden , in einer de
r

das deutsche Bolt , di
e

ganze deutsche Cul
Ueberfluß zu genießen , das is

t

nicht di
e

Kraft irgend eines getrennt marschirten , zu dem bedeutsamen 3wed zusammenges

lähmt , fie unfähig macht , da
s

in ihrem Bereich liegende Glüd tu
r

en
g

berührenden Sache eine Einigung zu erzielen , um den

wohnt inbes Tantalus eigener Brust und heißt : Selbsttäuschung . gen , habensich auch nach leichter ueberwindung de
r

vorhan

zu haschen , wohnt nicht im Himmel , nicht im Tartarus ) , er gemeinsamen Erbfeind gemeinsam zu Boben zu schla

de
r

anderen Länder zu sehen gebächten . Im Gegentheil . Ueber das den Nachbarvölkern zur Nachachtung gereichen sollte

Nicht al
s

ob wir das englische Proletariat unter di
e

Arbeiter benen Diffonanzen di
e

Hand gereicht , um ei
n

Wert zu vollführen ,

al
l , allüberall is
t

das Proletariat ein solch freiwilliger Tantalus , nun müffen eben diese Männer di
e

Erfahrung machen , daß fie

und

und nirgends sonst ha
t

es , wie w
ir

schon angedeutet , auch nur nicht Recht gethan , weil fie nicht al
l ' di
e

befonderen Wünsche be
r

Sind nun dieselben Namen auch dieselben Personen ? Wir annähernb geleistet ,was in England vo
n

de
n

Arbeitern geleistet einen Gernegroße berüdfichtigt , weil fie nicht di
e

Anfichten
tennen eben unter jenen Namen nur immer eine und dieselbe worden is

t
. Vergleichungsweise steht unstreitig das englische beschränkter Köpfe zu den ihrigen gemacht haben ! "

Berson - haben fic
h

denn diese Personen früher anders zu de
r

niffen naturgemäß , an politischer und sozialer Erkenntniß fortschrittlichen m
it

den Schmeichelnamen fleine Gernegroße " ,

Proletariat was bei den entwickelteren industriellen Berhält- Daß die anwesenden nationalliberalen Sanchos von dem
obliegenden Frage gestellt ? Nein ! Besonders Schäffle ha

t

di
e

über dem Proletariat anderer Länder wohlgemerkt : al
s

Ganzes beschränkte Köpfe " bedacht werden , da
s

rührt un
s

ebensowenig ,Marrsche Werththeorie immer bekämpft und fich erft neuer genommen , und di
e

Summe de
r

Erkenntniß nach de
r

Summe al
s

wenn ei
n

Esel den andern Langohr schimpft ; wir haben esdings zur dritten
Sozialismus ) etwas mehr m

it

derselben befreundet... der Erkennenden berechnet . Blos wenn man Letteres thut , fann hier nu
r

m
it

dem Erbfeind zu thun . Die Sozialdemokratie
Lange aber is

t

schon einige Jahre todt und fann somit neuers . B. haben di
e

sozialdemokratischen Arbeiter weit correttere schlagen werden muß mit Lasterknüppeln und mit de
r

Hans
man zu einer gerechten Würdigung kommen . In Deutschland also is

t

de
r

Erbfeind des deutschen Boltes , de
r

zu Boben ge

dings " teinen Nachweis mehr geführt haben . Von Dühring infichten , betreffend bi
e

politische Stellung de
s

Proletariats , al
s

wurstenpritsche de
r

Herren Hirsch und Polte , dieser Erbfreunde "wollen wir hier schweigen - Friedrich Engels wird weiter über im Durchschnitt di
e

englischen Tradesunionisten ; aber de
r

engli de
s

deutschen Volkes . - Das arbeitende Volt aber kennt seine
Aber is

t

es nicht unerhört , wenn solche Fälschungen in einer schen Tradesunionisten sind Hunderttausende , un
d

de
r

deutschen orga - Erbfreunde " , di
e genau so w
ie

de
r

ruffische ,,Erbfreund " ,wennAber is
t
es nicht unerhört , wenn solche Fälschungen in einer nisirten Sozialdemokraten nur Zehntausende ; unter den Hundert es etwas zutheilen " giebt , de
n

Löwenantheil nehmen , di
e lediggroßen liberalen Beitung , in ber Magdeburgischen " , von Viktor tausenden englischer Tradesunionisten find Tausende , di

e

de
n

Standlich fich al
s

Freunde " de
s

arbeitenden Bolles gebehrben , umFöhmert gar nicht zu reden , vorkommen ?Ligt diese Gesellschaft frech darauf lo
s
, daß drei Männer punkt de
r

deutschen Sozialdemokraten theilen , an politischer Bil- daffelbe bi
s

auf's Hemd auszuziehen . Vor solchen Erbfreunbung

zu wiffen .D
er

Wissenschaft früher auf di
e

Mary'sche Werththeorie geschwo tausente englischer Tradesunionisten das gesammte englische Pro- Niederschlagen des sozialdemokratischen Erbfeindes " ha
t

es

und di
e

ben " wird das Bolt "Mit dem
ren und neuerdings dieselbe verneint hätten !

Und da soll man noch immer nicht von Unwissenheit bildet , vertreten di
e

Behntausende deutscher Sozialdemokraten Sozialistentödter , di
e in Gera de
n

Beschluß faßten , den Sozial
letariat vertreten , welches di

eMajorität de
r

englischen Bevölkerung übrigens noch gute Weile , da fich fämmtliche großprahlerischeend Niedertracht " sprechen dürfen ?

fonnte . "

"
"

-
Doch betrachten wir uns das Artikelchen de

r

Herren Böhmert ,Renizer , Mehring und Genoffen weiter .

Dühring , Schäffle , 3. A. Bange werden zuerst al
s

riffenschaftliche Sozialisten " bezeichnet , welche in de
r

Mary'schen
erththeorie den Ed- und Grundstein des modernen Commu

n smus " erkannt haben ; einige Zeilen weiter unten werden diefelben Namen als mehr oder minder sozialistenfreundliche
Schriftsteller " angeführt , welche neuerdings " fich gegen di

e

Marysche Werththeorie gewandt haben .

—

-
—

"1
ihn reden .

"

Die englischen Trades Unions .

I.

—

nur eine Minderheit des deutschen Proletariats , welches nicht di
e

demokraten überall entgegenzutreten , in die Mäuselöcher vertroMajorität , sondern nur eine Minderheit der deutschen Bevölkerung chen zu haben scheinen .

bildet . Wir deutschen Sozialdemokraten müssen die Maffe des
deutschen Proletariats erst in di

e

Bewegung einziehen . In denten , daß 2000 deutsche Offiziere und Soldaten den Ruffen

Durch die Nachricht unseres rumänischen Correspon
England is

t das ganze Proletariat in der Bewegung , und is
t

freundnachbarlich abgelaffen worden seien , hat das preußischeSeit de
r

Volksversammlung von Kennington Common * ) , am das ganze Proletariat organisirt . Das englische Proletariat ha
t

Kriegsministerium fic
h

beleidigt gefühlt und bekanntlich Klage gegen10. April 1848 , di
e

das legte Auffladern des durch di
e

fran- di
e

thatsächliche Macht , di
e

wir erst durch mühsame Agitation uns angeftrengt . Voraussichtlich werden wir Leidenscollegen erhalten .33 fische Februarrevolution noch einmal in künstliches Leben gal- und Propaganda zu erwerben haben . Ihm fehlt blos de
r

Wille , In einem Kriegsbriefe de
r

Augsburger Allgemeinen Beitung " ,bonifirten Chartismus war , ha
t

England feine ernsthafte politische seine Macht zu gebrauchen . Und de
r

Wille fehlt ihm , weil es de
r

von Gorni -Dubnit nach de
r

Einnahme des betreffendensewegung gehabt . Der brave Ernst Jones , der wegen einer noch in der Selbsttäuschung befangen is
t , di
e

Emanzipation de
s

Ortes geschrieben , di
e

Möglichkeit eines WiedereroberungsversRede au
f

jener Bersammlung zu zweijährigem Kerker verurtheilt , Proletariats laffe fic
h

durch gewerkschaftliche Organisation , ohne fuchs durch di
e

Türken erwägt , heißt es wörtlich :und im Gefängniß wahrhaft niederträchtig malträtirt wurde , politischen Kampf , erreichen ; weil es noch in dem Wahn fichversuchte nach seiner Freilassung di
e

Asche de
s

Chartismus wieder wiegt , es se
i

möglich , innerhalb des heutigen Staats und innerhalb der heutigen Gesellschaft mit Hilfe der corporativen Ver
leitete Major von Lignis im Verein mit einem ruffi

„Die Dispositionen für den eventuellen Angriff
fchen Generalstabsoberften in folgender Weise ... "

* ) Die Unterwelt der Alten .

-

-

homine Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenunbBuchs
handlungendesInn . Auslandes.

-

-
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Herr v . Ligniß is
t preußischer Offizier , derselbe , auf deffen

einseitige Aussage hin Fürst Bismard seine verunglückte Huma
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n-
nitätsnote nach Konstantinopel abresfirte . Natürlich wird nun
Herr v. Kamede auch di

e Augsburger Allgemeine Zeitung " ver
flagen . Und wir wir haben einen claffischen Entlastungs
zeugen gefunden , dessen Vernehmung wir sofort beantragen wer
den , Herr v . Lignit ſoll uns beſſere Dienste thun , als er dem
Fürsten Bismard gethan hat .

"

- Am Lordmayor's - Bankett in London ( 9. November )

hielt der englische Ministerpräsident Disraeli (mit seinem Titel :

„Ich erhalte so eben von dem löbl . Bürgerverein der Stadt bann ? Glauben die Herren Bourgeoisrepublikaner , daß da
s

Magdeburg di
e Einladung , am 15
.

ds . M
.

in einer von dem Volt fü
r

fie und ihre Republik " au
f

di
e

Barrikaden fteigen
selben berufenen Urwählerversammlung zu erscheinen und dort würde ? Täuschung , nichts al

s

Täuschung . Und so werden di
e

Bericht zu erstatten : Herren ,,Republikaner " fich mit dem Hrn . von Mac Mahon ,

ob ic
h

das vom deutschen Berein organisirte System bezahlter nachdem fich letzterer der Majorität im Senat versichert , nachdem
Spionage mißbillige " , und ob ic

h mit einem vom Gerichte der einflußreiche Senator und Marschall Canrobert ihm eine- 8ur Harmonie zwischen Kapital und Arbeit " , felbft al
s

gefährlich und verderblich bezeichneten Vorgehen Ergebenheit noch besonders betont hat , nach dem alten Sprich
bringt das Leipziger Tageblatt " , gewiß ein unverdächtiger feinerlei , auch nur moralischen Zusammenhang habe " . wort : Bad schlägt sich , Pack verträgt sich " , schon wieder ver
Beuge , in einem Bericht über di

e jüngste Generalversammlung Fragesteller eifrige Gegner de
r

Wahl , burch welche ic
h

mein lange , bi
s

da
s

Boil de
s

Betruges müde , di
e

ganze Gesellschaft

Benn ic
h

recht unterrichtet bin , waren di
e

hier auftretenden tragen und gemeinsam das Volk und di
e

Freiheit betrügen , fo

be
s

in Liquidation befindlichen Potschappeler Attienvereins nach iesiges ehrenvolles Mandat erhalten habe . Ihnen gegenüber beim Kragen nimmt und di
e

conservativen und ,,republikanischen "

Volk
tehende drastische Illustration :

Der Herr Vorsisende brachte sodann eine Ein- habe ic
h nur eine Erwiderung : für jeden rechtschaffen Mann is
t Communemörder zum Teufel jagt .

gabe de
r

Vertreter und Vormünder de
r

Wittwen und Waisen bi
e Frage , ob er eine angeblich vorgekommene Nichtswürdig

fener 24 Bergleute , welche am 10. December 1876 leit billige oder damit Zusammenhang habe , eine Beleidigung ,

im Windbergschachte durch schlagende Wetter um's auf die es teine Antwort giebt .

Leben gekommen sind , zur Kenntniß der Generalversamm- Meine geehrten Wähler verstatte ic
h

mir , zur Sache auf Lord Beaconsfield ) nach landesüblicher Sitte eine lange politische
lung . Der Inhalt dieser Eingabe , welche da

s

Elend de
r

armen meine parlamentarischen Erklärungen ( S. 38 und 210 be
r

fteno . Rebe und sprach fic
h

barin über de
n

Stand de
r

orientalischen

Hinterlassenen in grellen Farben schilderte , hätte Steine er
s

grapichen Berichte de
s

Abgeordnetenhauses ) zu verweisen , w
o Frage m
it

einer Schärfe au
s

, di
e in dem ruſfiſchen Lager da
s

weichen müssen , fand aber be
i

de
r

Mehrzahl de
r

Erschiene- ic
h

bi
e völlige Nichtigkeit und Grundlosigkeit jener ultramon- Gegentheil von Befriedigung erzeugt ha
t

und erzeugen mußte .Er erinnerte daran , daß der Czar sein taiserliches Wortnen eine feineswegs sympathische Aufnahme . Es wurbe tanen Verleumdungen bargelegt habe .

in jener Eingabe gebeten , den armen Hinterlassenen seitens des Berlin , 10. November 1877 . und seine Ehre verpfändet habe , in diesem Krieg teine
Bertes eine freiwillige einmalige Unterstützung zu gewähren , Heinrich v . Sybel . " Eroberungen zu machen , und führte dann aus , wie der bis
nachdem die behördliche Untersuchung dargethan , daß weder die „Angeblich " vorgekommene Nichtswürdigkeit ! Das is

t wahr herige Verlauf des Kriegs di
e

Lebenskraft und Existenzfähigkeit
Actiengeſellſchaft , noch di

e Leipziger Unfall - Versicherungsgesell - lic
h

frech . Roniger , de
r

Spion de
s

Deutſchen Vereins " is
t in de
r

Türkei bewiesen habe . D
a

di
e

ruffiſche Regierung de
n

Krieg
schaft zu irgend welcher Leistung rechtlich verpflichtet je

t

und zwei Instanzen von den Gerichten verurtheilt worden und zwar ihren ausbrüdlichen Versicherungen gemäß nur unternommen

de
r

Noth de
r

Hinterbliebenen nicht das Mindeste geschehen . bi
e

er fü
r

de
n

Deutschen Berein " (Ehrenpräfident vo
n

Sybel ) beſſern , und da di
e

türkische Regierung si
ch au
f

da
s

Bofitivfte
nachbem vo

n

beiden Gesellschaften freiwillig zu
r

Linderung wegen Erpressungsversuch imZusammenhange m
it

de
r

Spionage , habe , um di
e Lage de
r

in de
r

Türkei lebenden Chriften zu ve
r

Die Liquidatoren befürworteten , den Hinterbliebenen eine Unter- für Bezahlung ausübte und dann noch immer angebliche " zu Reformen in diesem Sinne bereit erklärt habe , ſo ſe
i

tein
stützung von 2500 Mt. zu bewilligen , so daß au

f

eine de
r

be
-

Nichtswürdigkeit . Kann man fic
h

da noch wundern , daß dieser vernünftiger Grund fü
r

Fortsetzung de
s

Kriegs vorhanden ; er

theiligten Familien ca
.

100 Mt. entfallen wären . H
r
. Schrift Herr Profeffor v . Sybel auch di
e

Geschichte gefälscht ha
t

. hoffe , bas bie Zeit nicht mehr fern sein dürfte , wo England mit
fteller Bromme (Berichterstatter der Berliner Börsen -Zeitung " ) Doch es nüßt dem Manne nichts , und wenn er auch noch ben übrigen europäischen Mächten zur Lösung de

r

Schwierig
sprach zunächst gegen diese Bewilligung . Derselbe meinte , daß , so frech -feige und hochtrabende Erklärungen erläßt : feiten beitragen könne , um nicht nur den Frieben , sondern auch
wenn man nur das Herz sprechen laffen wollte , wohl kein ,,Der Konizer hängt ihm hinten ! " die Unabhängigkeit Europa's zu sichern . " Aus der diplo
Mensch fich gegen die erbetene Unterstützung erklären würde . matischen in die gewöhnliche Sprache überfest , heißt dies , daß
Man wiffe aber gar noch nicht , ob und was auf die Actien entfalle

- Ueber Gesundheitsverhältnisse " erhalten wir aus England für die Integrität und Unabhängigkeit der Türkei einstritt und in diesem Sinn eine Vermittlung der neutralen Mächteund somit habe man Nichts zu verschenten . Derselbe warf bie Jena folgende Buschrift :

Anknüpfend an die Notiz in Nr . 131 des Vorm . " : "Sur herbeiführen will . Die offene Ankündigung dieses Entschlusses

"

"

-
#

-

au
f

, ob es se
i , Vormünder de
r

de
r

verunglückten Bergleute gegen be
n

Bertauf be
s

bem Berein Profefforenweisheit " , se
i

es m
ir

nochmals gestattet , über di
e Bezeigt , daß man es nicht mehr an de
r

Beit hält , fic
h

burch bi
e

gehörigen Rittergutes Proteft erhoben hätten , um di
e Ansprüche fundheitsverhältnisse zwischen de
r

wohlhabenden un
d

armen Klaffe in Berlin gegen eine Vermittlung erhobenen Bedenten lahm
ihrer Mündel zu wahren . Bom grünen Tische aus mußte ba

s

bi
e

Worte von Männern anzuführen , di
e

m
it

Recht eines be legen zu lassen . Daß di
e

englische Regierung au
f

de
n

Beistand
allerdings zugestanden werden , es wurde aber hierzu ausdrücklich deutenden Rufes in de

r
medizinischen Welt fic

h

erfreuen , um den Frankreichs und Defterreichs zählen kann , brauchen w
ir

unseren
bemerkt , daß di

e

Vormünder nicht einseitig , sondern au
f

ausbrüd Brofeffor Billroth'schen Ausspruch zu widerlegen . Die Herren Lesern nicht zu sagen . Preußisch - Deutschland steht in seiner
liche Beranlaffung de

r

Obervormundschaftsbehörde de
n

Broteft uhle und Wagner (Septerer ift unlangit an Stelle de
s

verstor : Freundschaft zu Rußland ganz isolirt – Italien zählt ja al
s

erhoben hätten . Der eingelegte Proteft habe ben Liquidatoren benen Profeffore Wunderlich al
s

Direktor de
r

Leipziger Klinit Großmacht nicht .

insofern schwere Stunden gemacht , al
s

di
e Uebergabe de
s

verlauften fü
r

innere Krankheiten berufen ) schreiben in ihrem vortrefflichen
der 108 , 4. inRittergutes um volle 2 Monate hingezogen worden se

i

und erft Bezug au
f

bas erwähnte Thema : D
ie

Wohlhabenden haben de
r

Steinhauer in London dauert noch fort . Der Vorsitzende

Zum Strike der Maurer in London . Der Strike
nach Beendigung de

r

behördlichen Untersuchung habe erfolgen ei
ne ungleich längere Lebensdauer al
s

di
e

Aermeren . Bon 1000 be
r

Baumeister -Affociation , Mr. Trollope , war einverstanden ,können . Ein Actionär verwandte sich warm für die Bewilligung
und betonte , baß auf die Actie nur taum eine Mari Armen find nach Casper in Berlin schon im 5. Lebensjahre be

n

verlangten Lohn von 10 d di
e

Stunde zu bewilligen , aber
entfalle . Ein anderer , sehr wohlhäbig aussehenber Actionär ein Drittel gestorben , von 1000 Bornehmen und Reichen nu

r

benen , deren Arbeit so viel werth se
i

und unter de
r

Be
s

w
ar fü
r

Ablehnung , in Rücksicht au
f

di
e Schädigung de
r

Gewar das Drittel noch nicht einmal im 40. Jahre todt . bingung , da
ß

fie teine Beiträge zum Stritefond leisteten . Dar
sellschaft durch Verzögerung des Ritterguts -Verkaufs . Die Hälfte der Armen überlebte das 30. , die Hälfte der Reichen auf wurden die Verhandlungen von den Arbeitern wieder abgeHerr
Mittergutsbefther v . Beuft stellte endlich den Antrag : zur Unter das 50

.

Jahr . In England sind di
e

Beers ganz ungeheuer brochen .

ftützung de
r

Hinterbliebenen de
r

verunglädten Bergleute 2500Mt. begünstigt , di
e Gentry (Edelleute überhaupt ) ftehen noch weit

zu bewilligen und di
e Verwendung dieses Betrages der Verwal- über den Kaufleuten , di
e

Kaufleute über den Arbeitern in Be- -In Sachen der „Neuen Welt " . Rachstehend bringen
tung zu überlassen " . In Bettelabstimmung wurde dieser Antrag treff de

r

Lebensdauer . " Bu dem obigen Citat is
t

jeder Com- wir den Wortlaut de
s

Rathskammerbeschlusses de
s

Berlinertung zu überlassen " . In Bettelabstimmung wurde dieser Antragmentar überflüffig . Man halte di
e

Thatsache fe
st , da
ß

de
r

Ar
-

Stadtgerichts , durch welchen di
e au
f

Leffendorff's Veranlassungmit 30 gegen 23 Stimmen abgelehnt ! Wir
Abstimmungsresultat nu

r

aufrichtig bebauern , esgiebt dasselbe nur beiter , de
r

im halbhungernden Zustande erhalten wird , um mehr erfolgte Beschlagnahme de
r

Neuen Welt " wieder aufgehoben

neues Material fü
r

da
s

Kapitel de
r

Sozialdemokraten über al
s

di
e

Hälfte seines Lebens beraubt wird durch eine soziale wurde .
Rapital und Arbeit " . " Ordnung , die selbst in den sogenannten liberalen Kreisen die

Allerdings , liebes Tageblatt " . Und königlich , Verzeihung , eifrighten Verfechter findet . Die soziale Frage wird di
e Magen

wir wollten sagen : echt sozialbemokratisch freuen wir uns , das frage genaunt ; ganz recht ! aber fie bezwedt auch dem Maffen
morde der Menschheit ich seße hinzu indirektenei

n

feindliches Organ uns da
s

so brauchbare Material liefern rufen durch eine de
r

Humanität hohnsprechende Staatsorgani
hervorge

muß ! Daß dies vom Tageblatt " bedauert " wird , glauben Die Rathskammer hat in der heutigen Sizung auf den An
trag der Staatsanwaltschaft vom 5. November 1877 in derw

ir gern . Nicht aber , daß das Tageblatt " bas Syftem , bi
e

fation , Einhalt zu thun .

Bustände bedauert " , deren nothwendige Frucht derartige Bor Untersuchung wider Radom Lit. R. No. 506 de 1875 beschloffen ,

tommniffe find ; andernfalls müßte es di
e

Bestrebungen de
r

Sozial- daß de
r

Marschall Mac Mahon durchaus Bräfident de
r

Resebes di
e

Breffe vom 7. Mai 1874 erfolgte vorläufige Beschlag .

Die Majorität des französischen Senats is
t

dafür , daß die auf Grund ber §§ 7 , 18 Nr . 2 und 23 Nr . 1 bes es

demokratie al
s

berechtigt anerkennen und nach Kräften unter publit bleibe ; si
e

wird sogar eventuellen Falles für eine zweitenahme de
r

Sonntags . Beilage zur N
r

. 258 de
r

Berliner Freienstürzen , anstatt w
ie

ei
n Rohrsperling gegen uns zu schimpfen und Kammerauflösung fic
h

erklären . Das Organ Gambetta's , di
e

Presse vom 4. November cr . Die Neue Welt " wieder aufzuAbbrud ber Breffe "durch Abbrud de
r

Böhmert'schen Subeleien Attentate au
f

de
n

„ Republique Française " , hält eine solche Auflösung fü
r

ver- heben , weil „Die Neue Welt “ eine durchaus selbständige , untergefunden Menschenverstand zu begehn . faffungswidrig und glaubt , daß die Kammer fich solcher Auf verantwortwortlicher Redaktion von Bruno Geiser in Leipzig er

Beistösung widersetzen und nur der Waffengewalt weichen würde . scheinende Zeitschrift und nicht als Nummer oder Stüd be
r

Das is
t

sehr heroisch besonders das weichen “ ; aber was unter verantwortlicher Redaktion in Berlin erscheinenden Zeit ,

n

-
" y ... z .-

"

- Brofessorale Frechheit . Die Magdeburgische
tung " bringt folgende „ Erklärung " :

-

-

"

-

-

-

-

Eine verschämte Schamlosigkeit .

"

tennt den Geschmad des Publitums , dem er alle vierzehn Tage felbft die Bruft Fräulein Sophias färbt ein mädchenhaft Erröthen .

eine neue Spende seiner teuschen Muse barreicht und vielleicht (and there , before the world , I laid my naked arm round her .

Die anfänglich von Oscar Blumenthal , zur Zeit von Herrn is
t

er ganz ohne Sorge über di
e

Aufnahme seines Gedichts und bare waist , and kiss'd her burning neck and kissed her
Ernst Edstein (dem Panegyriter des Herrn Hofrath von Gott glaubt mit Grund , daß dasselbe seine Beliebtheit steigern werde : blooming mouth ; a bashful look met my enchanted eyes ;

schall ) redigirte Deutſche Dichterhalle " wendet sich nicht blos an er wird das beſſer wiſſen al
s

wir und zudt vielleicht zu unsern her face and neck , ay , even her breast , was red with maiden

bi
e Crere ber gebildeten Welt , sondern erfreut sich auch der Bedenken überlegen lächelnd die Achseln . Das müssen wir nun blushes . ) Man reitet nach beendigter Demonstration davon -

Gönner , af
t

der tunftsinnigen " fleinen Höfe . Wir verwahren freilich gestehen , daß wir uns nicht entschließen können , auch nur längere durch nichts hervorstechende Landschaftsbeschreibung . Im

uns ausdrüdlich gegen di
e Unterstellung , al
s

wollten wir damit di
e Kritit seines Traumes in der Neuen Welt " den Frauen Saum des Waldes laffen fie di
e

Pferde grasen und treten Hand
auf di

e

überaus zarten , privaten Beziehungen anspielen , di
e

auf und Mädchen des Volts zugänglich zu machen , und daß wir mit in Hand in den schattigen Wald . Dort , auf dem moof'gen Grra ,
indirektem Wege zwischen dem Besizer der Verlagsbuchhandlung gutem Vorbedacht für di

e Brandmartung dieses Dichters " uns umgeben von jenem tiefen Schweigen , in welchem man die it
und dem Träger der ältesten deutschen Fürstenkrone bestanden , ben Vorwärts " ausersehen ; es giebt gewiffe Dinge , di

e

man , zu hören und den Raum zu fühlen und zu sehen glaubt , genießt
bis fie fich auf etwas romanhafte Beise auf den anfänglichen so lange man tein Ernst Edstein ift , den Bliden achtbarer Frauen Sophia er zum ersten Mal . " Er schlang seine Arme um fie , Bruft
Rebatteur der Dichterhalle übertrugen wir wollten nur bes und unschuldiger Mädchen nach Möglichkeit entzieht . an Bruft lagen fie in zitternder Wonne ... Alles was ſüß is

t

tonen , daß Herrn B. French , bem Inhaber der Firma Joh . In der zweiten Zeile des Gedichts bereits fieht Herr Ernst im Himmel und auf Erden , im Leben , in der Wirklichkeit und
Friedr . Hartinoch , in Anerkennung der Verdienste , die er fich Edstein seine geliebte Sophia zu Pferde und nacht bis an in der Phantasie , war zusammengedrängt in einen feines Gleichen
durch di

e Herausgabe der „Dichterhalle " erworben , das Verdienst di
e

Hüften (bare unto the hips ) und diese Nadtheit wird einige ni
e

findenden Moment , und mit unersättlicher Kehle wird de
r

freuz des Sächs . -Ernest . Hausordens verliehen wurde und daß Beilen später dahin erweitert , daß nadt wie ihre theure Bruft Kelch der Luft ausgeschlürft . Damit man nicht etwa glaube ,

man andrerfeits , aus Rücksicht auf di
e wohlgeneigten Leser an und ih
r

Nacken auch ihre beiden Füße waren " (bare as her dear daß wir irgendwie übertreiben , seßen wir auch diese Stelle trop
den Höfen , vor einigen Jahren in den für fie bestimmten Erem- breast and neck were both her feet ) und das wallende himmel ihrer Länge her ; man controlire uns :

plaren ei
n

ziemlich zahmes Gedicht an Heder unterdrückte und blaue Reitgewand fließt zwar herab bi
s

zu den Knöcheln , ift

burch ei
n

andres , für monarchisch -organisirte Ohren weniger an aber anscheinend bemüht , seinen Beruf als Kleidungsstüd nicht
ftößiges erfeste , während es in den übrigen Exemplaren der allzu ernst zu nehmen . Fräulein Sophia erpreßt ihrem Schil
Nummer stehen blieb . derer und Geliebten eine glühende Beschreibung der Reize ihres

Busens , der schön und rund (fair and round ) erscheint , wenn
der das Pferd zügelnde natte Arm sich gegen die rechte Bruft

"

There , on the mossy ground , in utter stillness .

Were time is heard , and space is felt and seen ,

There I enjoyed Sophia for the first time .I wound my arms around her ; breast to breast
We lay in trembling pleasure all that's sweet
On earth , in heav'n , in life , in truth and fancy ,

Crowded together in one matchless moment
And swallowed down with greedy throat .

Schluß : äußerste Liebesraserei (utter madness ) und Bergeffen

"

Es erscheint nicht überflüssig , diese Bemerkungen vorauszu
schiden und die Stellung des Blattes au conftatiren und ließe
fich vielleicht noch hinzufügen , daß es selbstverständlich mehr auf preßt ; dieser Busen is

t weiß wie eine Flode Gebirgsschnee , aber
Beserinnen , al

s

auf Beser rechnen muß . Welche Schlüsse soll doch so.warm in der Färbung , so anbetungswürdig ! (when her
man aber daraus ziehen , wenn Herr Ernst Edstein sich erlauben naked arm was pressed against the side of her right breast ;

darf , diesen zarten Leserinnen eine colossale Bote aufzutischen , white was it as a flake of mountain snow , yet oh how warm Alles beffen , was fie umgiebt , was vor und hinter , über und
deren Schamlosigkeit nur eine schwache Milderung dadurch erfährt , in hue , how soothing , worth adoring . ) Fräulein Sophia reitet unter ihnen is

t
(forgetfulness of al
l

before , behind , above ,

daß Herr Edstein es für gut befunden hat , seinen Traum " aus unerfindlichen Ursachen ei
n

nachtschwarzes Pferd auf below ) .

entweber gleich englisch zu erzählen , oder ihn tlugerweise aus einem andern , aber schneeweißen Roß thront Herr Ernst Edstein Man schläft ei
n

und Morpheus läßt seine Friedenspalme

bem ehrlichen Deutsch in das minder anstößige Englisch zu übersetzen ? mit traurigem Blid wie immer , und zur Gesellschaft - ebenfalls über den Beiden mehen . Die Herzen pochen und doch ift Ruhe
Herr Ernst Edstein hat also einen Traum , einen höchst nacht bis an di

e

Lenden ( I too was bare unto the loins ; sad in ihnen ; die Wangen glühen , und doch is
t Stille ausgegoffer

wunderbaren (most wondrous ) Trauma . Wunderbar erscheint was my look as ever ) . Sie reiten durch di
e

morgenlichen stillen über ihre Gefichter ; fie ruhen Arm in Arm und ih
r

Leben pulfirt
uns allerdings nur , daß er es fü

r

passend hält , diesen Traum Straßen , drei alte Weiber sehen ihnen spöttisch grinsend nach . herüber und hinüber ; di
e Lippen haften fest aneinander , al
s

zu versificiren , höchst wunderbar , daß er seine Verfification aus Wenn wir aber nun erwarten , daß di
e

beiden so ungenügend stiegen di
e

Seelen empor von ihrem Sit in de
r

Tiefe , um in

bem heimlichen Duntel des Schreibtischs zieht , um fie dem Lichte bekleideten Reiter möglichst bald ins Freie zu gelangen suchen , den Mund zu schwellen und fich in einem ewigen Ruffe zu vers
des Tages auszusehen . Der Traum selbst ha

t

absolut nichts so irren wir ; es is
t ihnen im Gegentheil um eine Demonstration mischen . Er fühlt ihre Wärme , ih
r

Leben , th
r

tiefstes Selbst
Wunderbares ; er wurzelt in einem allgemein bekannten und zu thun . Es wird lebendig in der Stadt , der Marktplag füllt und schläft doch den Schlaf der Glückseligkeit .

wenig angenehmen physischen Zustand , dem eine ausgesprochene sich mit Volk , das si
e wie zwei Ungeheuer " anstaret ; mitten

Abspannung und Niedergeschlagenheit zu folgen pflegt . Aller- unter di
e

flüsternd die Köpfe zusammen steckenden Beamten und
dings hat es das Verdienst der Neuheit , auch di

e

Hallucinationen , Offiziere , Commis und Geistlichen treibt Fräulein Sophia ihr
von denen dieser Zustand in seiner Gipfelung begleitet zu sein Pferd und ihr Geliebter thut desgleichen ; dort , vor aller Welt ,

pflegt , für di
e

Boesie zu verwerthen . Es will uns freilich scheinen , legt er den natten Arm um ihre nackte Taille und füßt ihren

al
s

habe dies Herr Edstein wenigstens mit allzu naturwächfiger brennenden Nacken und ihren blühenden Mund ; sein bezaubertes
Blumpheit und Deutlichkeit versucht , indessen - Herr Edstein Auge begegnet einem schamvollen Blick ; Gesicht und Nacken , ja

(We fell asleep . Oh sweetest hour of Love ,

When Morpheus waves his palm of peace above thes !

Our hearts beat high , yet there is rest in them ,

Our cheeks glow deep , yet there is quietness
Versed on our faces ; arm in arm we lie ;

Each life is pulsing in the other's ; fast
Clings lip to lip , as if the souls should fly

-

-

„Königliches Stadtgericht

zu Berlin
Abtheilung für Untersuchungsfachen .

Rathstammer .

-

-
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dem Schluſſe ſeines Artikels , wohl auch einem hver ſchweige
rischen Leser einige Zeilen .

des Jupiens : bi
e pise mußte es gethan haben , abschon ri : e

am Impfen jo unschuldig war , wie ein stund .

II .

"
Auf die Ursachen dieser rapiden Sterblichkeit einzugehen is

t

hier nicht de
r

Ort , zumal de
r

Vorwärts " Siesem Kapitel jeder
3eit feine Aufmerksamkeit zugewandt hat Ein weiterer Beleg

is
t

auch noch der , daß sehr viele Erkrankungen und Todesfälle
von den Impffreunden gar nicht angemeldet werden und dadurch
auch nicht zur Eintragung gelangen können .Johl . Braun . Bailleu . "

Um die durch obiges Erkenntniß davongetragene Scharte
wieder auszuweßen , hat Teffendorff gegen den Berleger der
Berliner Freien Preffe " nunmehr Strafantrag wegen Ver

legung de
s

Breßgefeßes gestellt . Die Sache fängt nachgerade

an heiter zu werden .

schrift „Berliner Freie Presse " im Sinne des oben alleg . § 7

anzusehen is
t , wenn si
e

auch als Sonntags -Gratisbetlage des
legtgenannten Blattes bezeichnet wird . So wenig ein Exemplar Herr Bracke is

t

durch die Geſundheitsstatistik der Stadt Dieses einzige Beiſpiel wird Sie überzeugen , daß man über
eines sonst allen Bestimmungen des Brekgeleses entsprechenden Braunschweig und die Ausführungen des Dr. med . Red von die Jmpffrage so wenig allein di

e

Aerzte hören mug , als über
Buches , welches als Beilage einer Zeitschrift bezeichnet und be : einem Saulus zu einem Paulus in der Impffrage geworden . die Frage des Glaubens die Geistlichen . Man bat
gefügt wird , als Stück oder Nummer der Beitschrift selbst an- Vorerit hat er sich beweisen lassen , daß die Gefahr , an Pocken darüber auch die Paſſiven , die Leidenden , die Eltern und Ge
gesehen werden kann , so wenig is

t

ein Exemplar der Neuen zu erkranken und zu sterben , für das erste Lebensjahr am größten imusten selber zu fragen und zu hören .

Welt " , welches den Abonnenten der „Verliner Freien Breffe “ sei , daß si
e dann bis zum 20. Jahre ſehr bedeutend abnehme Da ich aber als Renegat möglicherweise selber befangen bia ,

mit einem Exemplar dieser Zeitung als Beilage ubersendet wird , und von da an wieder rasch wachse . Die erste Jugend unter jo empfehle ic
h Ihnen die Arbeit des Statistikers G
.

Fr. Kolb
als Theil der Lesteren zu betrachten . Der von der königlichen liege der Ansteckungs- und Lebensgefahr datum 2m meisten , über die Impffrage , weiche wegen Unzulänglichkeit der bis
Staatsanwaltschaft zur Begründung ihres Antrages in Bezug weil viele Kinder vor der Impfung angesteckt werden , und di

e herigen Ermittelungen zum Verlängen nach Äufhebung des
genommene Beschluß des königlichen Obertribunals vom 7. Sept. gleiche Gefahr wirke vom 20. Altersjahr wieder um so stärker , Impfzwanges tommt .

1877 steht dem nicht entgegen . Die Beurtheilung der Frage , ob weil die Jugendimpfung nicht mehr wirke . Hieraus ergebe sich , Bülach Zurich ) , 9. Rovember 1877 .

eine Beilage einer Zeitschrift als Stück oder Nummer oder Heft daß die Impfung ein vortrefflicher Schuß gegen die Boden ſei . F. Scheuer , Nationalrath .

oder Theil der Zeitschrift zu betrachten is
t , is
t rein thatsächlicher Das hört fich vortrefflich an , allein ic
h

bitte zu beachten ,

Natur und im vorliegenden Fall wird diesseits von der An- daß nach der Sterblichkeitsstatistit eben die früheste Jugend im

nahme ausgegangen , daß Exemplare der Zeitschrift ,,Die Neue Allgemeinen dem Tod am meisten Opfer liefert , daß die Zahl
Welt " nicht Theile der Zeitschrift Berliner Freie Preffe " find der Opfer abnimmt bis zum 20. Altersjahr und von da an Zu Nr . 131 des „Borwarts " bringt Genosse 28. Grade
und daß daher nicht beide Zeitschriften nothwendig den Namen wieder zunimmt . Ich greife aus dem amtlichen Berichte des einen Beitrag zur Impffrage , de

r

dem statistischen Bericht der
Stadt is

t und welcher leider mit derund Wohnort eines und desselben verantwortlichen Redakteurs zürcherischen Sanitätsdirektors das Jahr 1870 heraus .

enthalten müssen , oder daß für beide Zeitschriften hier in Ber- In diesem Jahr wurden lebend geboren 8520 Kinder und selben Oberflächlichkeit wie alle anderen derartigen , von Jmpf

fin ei
n

gemeinschaftlicher verantwortlicher Redakteur im Sinne ftarben im Ganzen 8184 Personen und zwar 2712 im ersten freunden angefertigten Berichte verfahrt . Es is
t von anderen

des alin . 1 und 3 de
s

alleg . § 7 des Preßgefeßes bestellt wer- Lebensjahr . Spezie starben : unter 1 Monat al
t

829 ; 1-2 Statiitikern bewiesen , daß di
e größte Sterblichkeit unter den

den muß . Die Neue Welt " is
t

eine selbständige Veröffent- Monate al
t

252 ; 2-3 M. 176 ; 3-4 M. 176 ; 4-5 M. 161 :

Kindern herrscht , welche noch nicht das erste Lebensjahr erreicht
lichung einer Druckschrift , für deren Inhalt als Redakteur der 5-6 M. 150 ; 6-7 M. 99 ; 7-8 M. 109 ; 8-9 M. 106 , haben , und da finden wir denn di

e Mehrzahl der Gestorbenen
jenige verantwortlich is

t , welcher als solcher am Drt des Er 9-10 M
.

88 ; 10-11 M. 69 ; 11-12 M. 68. Dann starben

in der Rubrik noch nicht geimpft " vor .

fcheinens des Breßerzeugnisses auf der Zeitschrift benannt is
t und im 1-2 Jahr : 366 ; 2-3 . 176 ; 3-4 3. 121 ; 4-5 J.

im Inlande seinen Wohnsit hat und darin wird auch dadurch 102 ; 5-10 J. 179 ; 10-15 3. 84 ; 15-20 3. 135 ; 20-25
nichts geändert , daß einzelne Exemplare dieser Zeitschrift einem J. 164 ; 25-30 J. 198 ; 30-35 3. 180 ; 35-40 3. 232 :

anderen Preßerzeugniß als Beilage beigefügt werden . 40--45 3. 212 ; 45-50 3. 293 ; 50-55 3. 349 ; 55-60
Berlin , den 6. November 1877 . 449 ; 60-65 J. 489 ; 65-70 J. 549 ; 70-75 J. 468 ; 75-

80 J. 358 ; 80-85 J. 250 ; 85-90 J. 86 ; 95--100 J. 14 ;

über 100 . 2 ; bei 16 war das Alter unbekannt . Wir werden durch diesen Bericht nicht dazu bestimmt , mit

In wurden im 85

Genoffen Bracke auszurufen : „Ich bekenne offen , daß ic
h

von
fälle gezählt , darunter allerdings 5 ungeimpfte Kinder , di

e

von dem Augenblide an , w
o

ic
h

mich davon überzeuge , da
ß

be
i

einer Hebamme angestedt worden waren , nachdem di
e Frau hatte Pflichtgemäßer Sorgfalt de
r

Aerzte di
e

Gefahr de
r

Ansteckung

einen Pockentodten ankleiden helfen . Vier der Kinder waren im anderweiter Krankheiten verschwindend gering is
t , aufhöre , ei
n

Bur Dühring - Angelegenheit . D
ie

Sozialdemo- Berwundern , vielleicht wären si
e

auch an de
r

Impfung gestorben ! Alle ei
n

Interesse daran , da
ß

de
r

Ausbruch dieser entfezlichen

zartesten Alter von 3-6 Wochen verstorben , ga
r

nicht zum Gegner de
s Impfwanges ( ?? ) zu sein . Denn wenn di
e Impfunggar nicht zum einmal vor der gefährlichen Menschenpocken schist , so habentratische Correspondenz " schreibt : Verschiedene Blätter konnen

oder wollen nicht verstehen , warum fich die Berliner Sozial Ein dreiviertel Jahr altes Kind kam davon .

bemokraten , welche bi
s

vor kurzem fü
r

Dühring eingetreten lichkeit im ersten bensjahr am größten is
t , auch be
i

den Boden ,

Es is
t

also ei
n

allgemeines Gesek , nach welchem di
e Sters Seuche nach Möglichkeit verhindert werde . Wenn " , ja wenn

waren , nun gegen ih
n

erklären . Si
e

meinen , di
e

Ursache dieser und ei
n

großer Frrthum , di
e

nachherige Abnahme de
r

Morbilität D
r.

Resau „ D
ie

Schuspoden Impfung un
d

vo
n

D
r.

Didtmann ,

die Impfung vor den gefährlichen Menschenpocken schüßte ?

Sollte Genosse Brade im Drange der Zeit den Artikel von
Schwenkung se

i

Mißmuth darüber , daß Dr. Dühring einen rein
wiſſenſchaftlichen Verein ohne politische Tendenz und sozialdemo : und Mortalität bezüglich de

r

Boden de
r

Impfung zuzuschreiben . D
r.

Resau „Die Schußpocken Impfung undvon D
r. Didtmann ,

tratische Nuzanwendung gründen wolle . Das is
t

selbstverständ Im Gegentheil werden beide durch di
e Impfung gefördert . Impfurzt in Linnich , „Die Schuhpocken , eine Woll- und Lum

lic
h

eine Verdrehung de
r

Verhältnisse und Verkennung de
r

that Ichwar jahrelang Impfarzt und kann da
s

leider aus Erfahrung penseuche in de
r

Steuen Welt “ noch nicht gelesen haben ? Sollte
dem Reichstagsabgeordneten Brade der Hülferuf an den

sächlichen Motive . Die Sozialdemokraten waren be
i

der Remo- behaupten . Zwar habe ic
h

keine übertragene Syphilis gesehen ,

tion Dühring's fü
r

ih
n

eingetreten , weil fie in ihm einen Mär- allein ic
h

habe beobachtet , daß di
e geimpften Kinder in de
r

Regel deutschen Reichstag " de
s

D
r. Meinert in Chemnitz nicht zu

tyrer wiſſenſchaftlicher und politiſcher Ueberzeugung erblickten ; mindestens an Fieber , Rose , Geschwüren , Achseldrüsengeschwul Gesicht gekommen sein ? Der lettere lann m
it

maſſenhaftem Ma

fie treten ihm jest entgegen , weil fie fürchten , daß er selbst nicht ften u . dergl . erkrankten , und ic
h

wurde durch bi
e

verneinende terial in dieser Frage aufwarten und wird auch de
r

fommenben

fie treten ih
m

jest entgegen , weil si
e

fürchten , da
ß

er selbst nicht Beantwortung de
r

Frage , ob es wohlgethan se
i

, bi
e

finder Seffion de
s

Reichstages wiederum Fortsetzungen " bringen .freie Meinungsäußerung will , sondern ein unfehlbares Papst
thum Dühring . Sie würden einen Verein , de

r

rein wiffen wegen einer Krankheit , di
e

si
e möglicherweise einmal bekommen Möchten alsdann unsere Parteigenoffen wenigstens versuchen ,

schaftliche Tendenzen ha
t

und si
ch von Parteirücksichten nicht be
z

de
r

allergrößten Sorgfalt bedürfen , ei
n

entschiedener Gegner de
s

gezwungen werden kann , gelehrten Streites halber seine Kinder

den Impfzwang zu entfernen , damit das Volk fernerhin nichtkönnten , gerade in demjenigen Alter frant zu machen , wo si
e

einflussen läßt , nach wie vor mit Freude begrüßen , wenn er auch als Versuchsobjekt " hinzugeben . Das Material , welches wir

in wissenschaftlicher Beziehung unparteiisch geblieben wäre . Vor Impfzwanges und besonders de
r

Impfung im zarten Alter .

er
ft

scheint aber hierfür teine Aussicht vorhanden zu sein . Die weil ic
h

diese nicht nu
r

fü
r

unnüg , sondern geradezu fü
r

schädlich Zuversicht gebracht , da
ß

de
r

Zwang " unter allen Umständen
Ich wurde aber auch ei

n Gegner de
r

Fimpfung überhaupt , se
it

Jahren einzusehen Gelegenheit hatten , ha
t

uns di
e

fefte

Erforschung de
r

Wahrheit steht de
n

Sozialdemokraten hoch , ja halten lerute . Ein einziges Beispiel von vielen Tausenden : entfernt werden muß .fie steht ihnen höher , w
ie irgend einer Partei , weil fie wiffen , Nach dem in meinen Händen liegenden Brief eines betheiligten

Die Gesezgeber haben tein Recht , den einzelnen Bürger
daß ihren Bestrebungen die Erkenntniß der thatsächlichen Ver
hältnisse nur förderlich sein tann und wenn man auch nicht Arztes erfrantten in Rinach , Kanton Aargau , von 83 bi

s

85 ur Impfung zu zwingen , so lange al
s

di
e

Wissenschaft nicht

be
i

jeder wissenschaftlichen Diskussion darauf hinzuweisen nöthig geimpften tindern nach de
r

Impfuna al
le

in höherm Grade als ih
r

lestes Wort in dieser wichtigen Frage gesprochen ha
t

. So

ba
t

, io tann boch jeder Verständige zwischen de
n

Zeilen lesens bildeten si
ch

nicht , w
ie

sonst , durchsichtige Blattern , sondern

will es die Gerechtigkeit .gewöhnlich , wörtlicher Ausdruck meines Gewährsmannes .

uno zwischen den Worlen hören .

es stellte sich früh Eiterung und Geschwürbildung ein . Die
eiterude Fläche hatte einen Stich in's Bleigrane . Der Reaktionshof
war fast be

i

allen sehr groß , di
e rothlaufige Umgebung derb an

zufühlen . Um merkwürdigsten war der Umstand , daß alle se

kundäre Ausschläge bekamen am ganzen Leibe und zwar theils
erythematöser , theils papulöser , theils eczematöser Art . Fieber
bochgradig . Es starben von den erkrankten Kindern 5-6 . Ein
Laie schrieb mir , di

e

Lebenden seien fast alle , so zu sagen , durch geschehen. Fernere Einsendungen können w
ir

aber nicht mehr in de
n

* ) 3ft durch Abdruck dieser sowie der vorstehenden Entgegnung
Berlust der Oberhaut geſchunden worden ; aber impfen lasse man „Vorwärts " aufnehmen , da di

e Impffrage nicht durch eine Zeitungsdort nicht mehr . polemit , sondern nur auf dem Wege der wissenschaftlichenForschung
zum Austrag gebracht werden kann . Red . d . „Borwärts “ .

-94

"

"

"

Impfgegnern , w
ie

Genoffe Brace wünscht , di
e Spalten de
s

Uebrigens könnte es nichts schaden , wenn Impffreunden und

" Borwärts " geöffnet würden * ) ; di
e

letzteren würden de
n

Kür
zeren nicht ziehen und di

e

öffentliche Meinung könnte nur dabeigewinnen .

Die Untersuchung ergab keine Schuld des Arztes , keine Schuld

Parteigenosse Klute wurde am 10
.

d . M
.

von dem Ap
pellgericht in Neuenburg in zweiter Instanz zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt , und zwar wegen Veleidigung des Landraths
Mäffling zu Erfurt .

-

Zur Impffra ^ e .

I.
Herr B. Brade hat sich in Nr . 131 Jhres Blattes über

die Impffrage ausgesprochen und Sie erlauben , entsprechend

From their interior scats , swell to the mouths ,

And mingle their in one eternal kiss .I feel her warmth , her life , her very selt ,

And yet I sleep the sleep of happiness . )

Ueber ihren Häuptern zittert da
s

dunkle Laub ; Halme un
d

Blüthen umschmiegen , vor Entzüden schauernd , ihre Glieder ; di
e

ganze Natur fühlt , daß fie genießen , was Niemand allein zu

genießen vermag , daß fie genießen und im Genuß zu sterben
wünschen .

" Nach neun Monaten Herr Edstein liebt die Pünktlichkeit Ein heroischer Arbeiter . In verschiedenenZeitungen finden
ein Knabe ; das Glüd is

t

keiner Steigerung fähig , und die wir folgende Notiz : Französische Zeitungen erzählen einen seltenen
Götter find neidisch . Während er mit Pfeil und Bogen " der Alt von Heroismus , der in seiner Art etwas von antiker Erhabenheit
Jagd obliegt , tommt Wilhelm , Sophia's cigentlicher Verlobter , ha

t
. Es handelt si
ch allerdings nur ( ! ) um einen Barrieren

in schwarzer Verhüllung nach de
r

Hütte ; fie hatte da
s

häßliche Barciere an de
r

Rive de Gier . Plöglich be
m

rf
te

er , da
ß

si
ch

ei
ne

wächter einer Eisenbahn , Namens Plantier . Derselbe bewachte eine

Ungeheuer nicht lieben tönnen (she could nos love that ugly Maschine au
f

ih
n

zu bewege , di
e

nicht erwartet worden war . Er eilte ,monster ) und er nimmt nun seine Rache , indem er den Säugling di
e

Barriere de
r

einen de
r

beiden Passagen zu schließen , wollte schnel
fluchend an di

e

Wand schleudert ; er is
t

im Begriff , auch si
e

zu über das Geleise laufen , um m
it

de
r

andern da
s

Gleiche zu thun , hatte
maffatriren , als Herr Eckstein hinzukommt und ihn mit einem sich aber in der Zeit verrechnet , di

e

Maschine erbriff ih
n , riß ihn niederfeiner Pfeile tödtet . Nach dieser legten Anstrengung hält er es und trennte den linten Arm vom Rumpfe . Troß seiner ungeheuren

für angezeigt zu erwachen ; das Tageslicht scheint durch die Läden ; Leiden erinnerte sich Plantier , daß um dieseZeit seineWache nos nicht
feucht von Thränen find seine Wangen , sein Kiffen und seine beendet se

i , daß Züge tommen müßten , da
ß , wenn er seinen Posien

That we enjoy , what none enjoys alone , Hände , und er erhebt sich , um zu leiden und zu lieben . verlassen würde , ein Unglüd wahrscheinlich entstehenwürde genug

That we enjoy , and wish to die in this . ) Jit es nöthig , dem noch etwas hinzuzufügen ? Wir meinen , de
r

Arm abgetrennt war , und fehrte zu seinem Dienst zurück . Das
ohne zu zögern , legte er irgend einen Lappen auf die Stelle , an der

Der Schlaf der Erschöpfung währt bi
s Mittag . Der Blid di
e

Thatsache , daß es Schriftsteller giebt , di
e

fich solche Kühn Gerücht von dem Unfall verbreitete fich indeß , de
r

Chef de
s

Bahnhofs
Frau Sophia's scheint ihm zu sagen : „Mein Freund , nun haft heiten erlauben dürfen ( es hat sich unseres Wiffens bi

e

zum tam herbei und man fand ben Wächter in einer Blutlache stehend , aber
Du Alles gehabt , was ic

h geben kann mich selbst . ( My heutigen Tage teine Stimme gegen diese Idylle " erhoben ) , führt noch aufrecht versah er seinen Dienst . Er antwortete auf der Frage ,

friend , now thon hast had all I can give , myself . " ) Mit eine so beredtsame Sprache , daß wir uns eines besonderen di
e

man ihm vorlegte , daß er verwundet , daß er furchtbare Schmerzen
einer legten Anstrengung erheben sich Beide und besteigen di

e Plaidoyers auf Schuldig ! " enthalten können .Schuldig ! " enthalten können . Wir glauben leide , daß er seinen Boften nicht verlassen habe genug der Dienst

Pferde , die ihnen gefolgt waren . Er hält ih
r

den Steigbügel faum , daß der Traum an den Absatzverhältnissen der Deutz hatte nicht geluiten . Bariser Beitungen verlangen , daß die Behörde
und fann nicht umhin , während fie auffteigt , ih

r

schneeiges Bein schen Dichterhalle " nur di
e

kleinste Ziffer ändern wird , aber di
e

auf die Brust des Braven befestigen jolle . " Das Kreuz de
rder Aft der

zu preffen und ihren Rücken m
it

glühender , gieriger Lippe zu Tugend- , Sittlichkeits- und Bartgefühls -Heuchelei unserer Ge- Ehrenlegion - unserthalben ,wenn de
r

Arbeiter , was w
ir

nicht glauben ,

tüffen . ( I press her snowy leg , and kiss her back with bildeten " wird durch di
e

schweigende Hinnahme dieser „Leiftung " besonderen Wunsch darnach ha
t

; richtiger is
t
es , wenn di
e

Gesellschaft,

glowing greedy lips . ) In tiefer Waldeinsamkeit wählen sie in einer Art und Weise illustrirt , wie si
e

de
r

grimmigste Feind in deren Dienst de
r

Arbeiter di
e

Heldenthat verrichtet ha
t , demselben

einen lieblichen Plaß zur Ansiedlung , bauen sich eine Hütte und der heutigen Gesellschaft sich nicht besser zu wünschen vermöchte . ei
n sorgenfreies Dasein verschafft . Es handelt sich allerdings nur um

leben von Quellwasser , von Wurzeln und Beeren . Nachts liegt Wir gratuliren uns dazu , teine Tochter in einem Pensionat zu einen Bahnwärter " - schmachvoller Hohn ! Ein Bahndirektor hätte
ſein Haupt in Sophia's Schooß ; er hält ihre lieblichen Hände haben ; die höheren Töchter " kultiviren ja das Englische heut allerdings solche Heldenthat nicht verrichtet .

feft wie Anker in der See des irdischen Lebens und Gott gießt zutage mehr , als die Sprache des fittlich verkommenen " Erb
Frieden über si

e

aus . (Von derartigen Sentimentalitäten is
t

feinds und wir muthmaßen , daß Ernst Eckstein's Novellen und
das ganze Gedicht in einer für ei

n

unverdorbenes Gefühl widrigen seine Dichterhalle " in diesen Instituten unbeanstandeten Eingang
Weise durchädert . ) Am siebenten Tage is

t die Hütte fertig , und finden . Ist aber das der Fall , so wird auch von den deutschen
als er ihr seine Schöpfung zeigt , die fernerhin ihr heim sein Pensionaten bald das schlimme Wort gelten :

soll , schlingt si
e ihre hübschen Arme um seinen Nacken und füßt Une jeune fille peut sortir du pensionat vierge -peut -être ;

ihn ; ei
n

Schauer läuft durch sein Herz , al
s

er auf seiner Brust chaste non . " (Ein junges Mädchen kommt vielleicht al
s Jung

den glühenden Drud ihres rollen Busens fühlt ; er fann nicht frau , niemals aber keusch aus dem Pensionat . )

mehr sprechen , aber er führt si
e in die Hütte ; auf ihrem Lager

liegen si
e

zusammen und noch ei
nMal heischt er ih
r

Selbst von

ih
r ; erröthend willigt fie ei
n

und di
e

Liebe tettet si
e aneinander

wie früher .

-

"

-

Post " au
s

Langensalza folgenden Beitrag : „ U
m
5. Ottober verschwand

Zum Kapitel der Lebensmittelverfälschung enthält die

de
r

Mehlhändler Johann Gottlob Lange von hier mit nicht unbeder
tenden Geldmitteln , nach deren Abhandenkommen er sich am 17

.

Oktober
dem Gericht stellte . Inzwischen war über sein Vermögen Concurs er

öffnet und ergab sich bei der Inventur seines Waarenlagers ei
n

Bestand
von 4 Sad Schwerspat à 11 , Ct

r
. Laut aufgefundener Rechnung hatteLange am 2. August d . J. 25 Sack weißen und grauen Schweripat

Der Stoff , den das Genie zu den schönsten Gebilden formt , à 1/2 Ct
r

. von de
r

Handlung Henkel u . Züllich in Gotha ( à 2 M
.

,

wird unter de
n

Händen de
r

Mittelmäßigkeit zu
r

Frage , zur saubere Handel noch dadurch , da
ß

Lange au
f

de
r

Rechnung nicht al
srejp . 2 M. 50 Pf . der Centner ) geliefert erhalten . Verdeckt wurde der

Karrikatur , und w
o

Ernst Eckstein mit Milton Adam und Eva Mehlhändler , sondern al
s

Tunchermeister bezeichnet war . Eige Eade

im Verlorenen Paradiese ) , Byron (Don Juan und Haidin ) und Waizenmehl und Roggentleie aus dem Lager ergaben be
i

fachmännischer
Göthe der Gott und die Bajadere ) zu concurriren glaubt , ent- Untersuchung Untermischung von Schwerspat , desgleichen de

r

Ablaß in

ſteht ein häßliches Ungeheuer “ ( an ugly monster ) , das nur in einem Mehikasten , in welchem Lange sein Mehl zum eigenen Klein
der Bordell -Literatur einen Play verdient und das man nicht verkaufe zu mischen pflegte . Auch ei

n

leerer Sad wurde vorgefunter ,

energisch genug zurückweisen kann , wenn es in di
e

Hallen sich welcher offenbar m
it

weißem Schwerspat gefüllt gewesen war .

drängt , di
e

der Kunst geweiht sind oder mindestens geweiht sein Lange in seinem kleinen Geschäfte di
e

fehlenden 21 Sad Schweripat

allein verbraucht haben , so würde er täglich ca
.

einen halben Centner

Stein statt Brod seinen vielfach ärmeren Kreisen angehörigen Abneh
mern verkauft haben . "

Sollte

ſollten . R. L.

(Above our heads the dusky leaves are trembling ,

Around our limbs the halms and gaudy flowers
Are quivering with delight : all Nature feels ,

-

(She wound her pretty arms around my neck ,

And kissed me ; what a thrill went through my heart ,

When on my breast I felt the glowing pressure
Of her full bosom ; speak I could no more ,

But to our hut I led her ; on our couch
We lay together , and I asked from her
Once more herself ; she yielded with a blush ,

And Love tied us together , as before . - )

--

Leipzig , im November 1877 .

--

"

-

C. Lienig . H. Thieme . W. Taute .

--
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Allgemeiner Arbeiter -Sängerbund .
Auf Anregung mehrerer Arbeiter -Gesangvereine soll für die Rhein

pfalz und einen Theil von Baden m
it

de
r

Gründung eines Rhein
pfälzischen Arbeiter - Sängerbundes im Anschluß an den Allgemeinen Ar

beiter Sängerbund vorgegangen werden , um den Zweck des Legzteren

besser erreichen zu können .

Die Arbeiter . Gesangvereine der Rheinpfalz 2c . werden daher aufge

fordert , m
it

Herrn Jakob Frank in Frankenthal (Wallonenstraße ) in

Correspondenz zu treten , um da
s

Nähere wegen Anschluß an de
n

Bund

zu erfahren .

Correspondenzen .

Berlin , 12. November . Am Sonntag wurde von den hie
figen Sozialisten ein neuer Arbeiterverein gegründet , dem

fofort eine große Anzahl Personen beitraten . Der neue Verein
führt den Titel : „Verein zur Wahrung der Intereffen der werk
thätigen Bevölkerung Berlins . " Die Versammlung , welche im
Louisenstädtischen Theater stattfand , war von 3000 Personen be
sucht , troßdem das Lokal im dritten Wahlkreise la

g

und daher
die Genossen der entlegenen Stadttheile , namentlich des sechsten

Wahlkreises , nur wenig zahlreich vertreten waren . Dazu kommt
noch , daß infolge des йeberfülltseins die Einzeichnungen nicht

in dem Maße bewirkt werden konnten , in dem das offenbare

Intereffe für den neueren Verein sich be
i

den Anwesenden kund
gab . Diese Anzeichen lassen auf massenhafte Betheiligung de

r

Berliner Arbeiter an dem Vereine für die Folge schließen .

Wenngleich sich das neuentworfene und von der Versammlung
genehmigte Statut in feinem Punkte an die Statuten früherer
aufgelöster Vereine anlehnt , wird doch abzuwarten sein , ob Herr
Teffendorff , welcher seit Jahren jede sozialistische Vereinsthätig- |

teit für Berlin unmöglich zu machen gewußt hat , auch gegen

diesen Verein wieder einschreiten und in ihm eine Forthegung

der früheren Parteithätigkeit erblicken wird .

Nundschau

Mutterstadt , 8. November . Gestern Vormittag 10 Uhr
haben wir hier unsern alten und treuen Parteigenossen , den
Schuhmachergesellen Johann Schmalbach , gebürtig aus Orb ,

beerdigt . Schon se
it

den 60er Jahren Mitglied de
r

sozialdemo
kratischen Partei (Allg . Deutscher Arbeiterverein ) , ha

t
er bi
s

zum
legten Athemzuge treu und unentwegt trog aller Chikane und
Anfeindungen di

e

Fahne de
r

Sozialdemokratie , di
e heilige und

gerechte Sache der enterbten Menschheit hoch gehalten . Immer
und immer wieder versuchte er es , in seiner schlichten und ein
fachen Weise den Wall von Borurtheilen zu zerbrechen , um dem
Sozialismus neue Kämpfer zu gewinnen . Und nicht ohne Er
folg ! Wie er unter seinen Gesinnungsgenoffen ein gern ge =

sehener Gast war , so ha
t

er es auch verstanden , fich di
e

Achtung
feiner Gegner zu erringen . Die 21 Jahre , die er ununter
brochen bei einem Meister thätig war , sowie die überreiche Blu
menspende und die zahlreiche Betheiligung bei seinem Leichen
begängniß find der sprechende Beweis hiefür . Da er Mitglied
der freien religiösen Gemeinde war , fand die Beerdigung selbst
redend ohne jede kirchliche Ceremonie ftatt . Herr Schubenell ,

Borstand der freireligiösen Gemeinde in Mannheim , hielt an Nr . 3 haben bezogen : Aschersleben , Achim , Altona , Apenrade ,

Stelle de
s

Sprechers Herrn Karl Scholl , de
r

anderweitig behrensberg , Aachen , Alveslche , Annaberg . Buchholz , Augsburg , Biele
feld , Breslau , Burscheid , BornBodenheim ,

schäftigt war , di
e

Grabrede . Hierauf ergriff unser Genosse Aug. heim , Barmstedt , Barlt , Braunschweig , Bromberg , Bernburg , Calau ,

Dreesbach aus Mannheim das Wort , um in turzen Zügen das Caffel , Crefeld , Cottbus , Coblenz , Cöthen , Chemnig , Duisburg , Dort
Leben und Wirken des Dahingeschiedenen zu schildern und die mund , Delizich , Dörnigheim , Düſſeldorf , Deſſau , Ernsdorf , Eckernförde ,

Anwesenden zur eifrigsten Nachahmung aufzufordern . Die ganze Elmshorn , Erfurt , Edderis , Effen , Frankfurt a . M. , Flensburg , Fulda ,

Feier ging ohne jeden Mißton vorüber , und find wir überzeugt , Freden , Forst , Fürth , Geestendorf , Glückstadt , Göttingen , Gorlig , Greiffen
daß der Eindruck , den dieselbe auf alle Anwesende gemacht , ein berg , Gelsenkirchen, Goldlauter , Garding , Guben , Gablenz , Gohlis ,

guter und nachhaltiger sein wird . Den auswärtigen Orten fagen beide , Jüterbogt , Jeßnig , Kall , Kleintrogenburg , Kiel , Kirchhain N.-L. ,

Hemme , Hannover , Hanau , Harburg , Halle , Hildesheim , Halberstadt ,

wir hiermit unsern Dank für ihre Betheiligung , und schließen sellinghusen , Lofstedt , Lunden , Lieznik , Lüneburg , Langenbielau , Leo .mit den Worten unseres Genoffen Dreesbach : Wenn wir auch poldshall Staßfurth , Lejum , Lechhausen , Lindenau , Meldorf , Möln ,

die fterbliche Hülle unseres Freundes der Erde wieder zugeführt , Marburg , München , Naumburg a . d . S. , Nordhausen , Neumünster ,

so is
t

er doch nicht todt für uns , denn sein Wirken lebt unter Neustadt i . . , Nowaweß , Nordhaftedt , Neundorf , Nürnberg , Osnabrüc ,
uns fort " , und deshalb : Vorwärts über Gräber ! " Ottensen , Osterode , Oldesloe , Dederan , Peterswaldau , Potsdam , Pinne

berg , Beiß , Rendsburg , Rostock , Rheda , Rirdorf , Soffenheim , Sorau ,Die Mutterstadter Sozialisten .

St. Arnual , 9. November . Daß der Absagebrief , den der Seth , Striegau , Schleswig , Steele , Schönberg , Sühlen , Stelle , Schweidnis ,

Schlosser Wölflinger in den hiesigen Blättern gegen di
e

Sozial bed , Wüstegiersdorf , Wilster , Waldenburg i . Schl . , Wilhelmshafen ,

Schloßchemniz , Spremberg , Tönning , Uelzen , Berden , Werden , Wands

demokratie veröffentlichte , den Gegnern ei
n

gefundenes Fressen " Wiesbaden , Zeit .

sein würde , fonnte ich mir lebhaft denken . Mit dem Absage
briefe hat es aber so seine eigene Bewandtniß , und wer da meint ,

daß Wölflinger etwa aus freiem Antriebe den Widerruf erließ ,

der irrt sehr stark ; im Gegentheil , es hat einer langen Beit der
ärgften Verfolgungen bedurft , um Wölflinger , der übrigens nie
direkt Parteigenosse war , zum Abfall von der Sozialdemokratie

zu bewegen . Nur Einiges über di
e Verfolgungen . W
.

arbeitete
früher in der Bahnhofswerkstatt al

s

Schlosser ; ganz plötzlich
erhielt er seine Entlassung , weil er sozialistische Zeitungen zur
Bertheilung gebracht hatte . Den Entlassungsschein warf W. in

den Ofen und erhielt Arbeit be
i

einem Meister in St. Johann ,

der Kenntniß von dem Vorfall hatte . Aber bald wurde ihm
auch hier gekündigt , da der Meister , wie er sagte , di

e

städtischen
Arbeiten von Saargemünd zu verlieren fürchtete . W. suchte nun
lange Zeit vergebens Arbeit ; überall , w

o

er nachfragte , wies
man ihn , sobald er seinen Namen genannt hatte , turzer Hand

ab . W. , der verheirathet is
t , ging darauf in die Fremde und

war so glücklich , in Mannheim Arbeit zu bekommen . Hier in

Mannheim erhielt W. eines schönen Tages von seiner Frau ein
Schreiben , in welchem ihm mitgetheilt wurde , daß er auf der
Eisenbahn wieder Arbeit bekommen könne ; W. eilt natürlich
freudigst zurüc aber mit der Arbeit war es vorläufig nichts .

Man vertröstete ihn absichtlich für einige Zeit , um ihn durch
Hunger mürbe zu machen . Endlich warf man die Maske ab

und eröffnete ihm , daß er nur dann Arbeit bekommen würde ,

wenn er eine Erklärung " abgebe , in der er sich von der Sozial
demokratie lossagte , man händigte ihm auch sofort die schriftliche
Erklärung " ei

n
. Aber dieses Machwerk zerriß W
.

in kleine
Fezen , nachdem ihm einige Arbeiter gesagt hatten , daß si

e lieber
verhungern wollten , als solche ehrabschneidenden Zeilen zu unter
schreiben . Es geschah dies in einem Gasthaus . Sofort aber

war ein Mann be
i

der Hand , der ihm eine andere Erklärung
ausfertigte , in welcher es hieß , daß er wohl früher Parteiblätter
gelesen habe , in Folge des Verbots aber dies in Zukunft unter

BriefkastenLassen wolle ; die Existenz seiner Familie gehe ihin über ages .

Auch diese Erklärung weigerte fich W. zu unterschreiben . € 3 Quittung . R. W. Schr . 0,20 . Plgr Himmelberg Ab . 5,10 .

bergingen nach diesem Vorfall 14 Tage , in welcher Zeit die Schrier Dürkheim U
b . 2,80 . Ritmunt München Ab . 100,00 , Sr.

Lage W's . fich wahrlich nicht gebessert haben mag , denn cines 21,85 . Lgs Hannover Ann . 2,40 , Schr . 11,20 . Mar Mannheim Ab .

25,00 . Wgr Brestdt Schr . 8,80 . Jinch Linz Ab . 8,40 . Gnold Al
ſchönen Tages brachte di

e
„ St
.

Johanner Zeitung " folgende tenburg Sar . 10,00 . Exped . b . gr . Brefic " Magdeburg Ab . 265,00 .

öffentliche Erklärung :

Ich erkläre hiermit , daß ic
h

mich von der Partei de
r

ng
r

Bremen Ab . 43,60 . Mitg Altona Ab . 52,90 .

Sozialdemokraten gänzlich und für immer lossage , und
warne jeden braven und soliden Arbeiter dringend , sich nicht
durch die klingenden Herren zu

"

Titelbild . Monatsbilder . Erde und Mond . Die Planeten . Die

Sonne und di
e

Planeten . Durchgang des Merkur 1710 , de
r

Benus
1761. Nistkästen . Pflanzenzellen , Markzellen , Holzzellen mit Ber
dicungsschichten , Bellen de

r

Nadelhölzer , Längsschnitt eines Gefäß
bündels . Baumwolle , Flachsfaser , Wollenhaar , Seidenfaden . Palmen
gruppe . Landschaft in Sibirien . Der Upasbaum . Die drei Grazien ,

falifornische Mammouthbäume . Tropischer Palmenwald . Mangrove
Wald im Tieflande von Ecuador . Ameisen , von einem Raubzug zurüd
tehrend . Ameisen , im Bau eines gedeckten Weges gestört . Schnee
triftalle . Lessing's Denkmal zu Braunschweig . Portraits :

Anzeigen 200

laffen , beren Bestrebungen nu
r

au
f

de
n

Umsturz al
le
r

göttlichen Frankfurt a . M. u . Umg . Nachricht , da
ß

Wochen Lefing : Johann Jacoby , Hart Marg , Sigungſaal de
s

deutschen
laſſen , Allen Genoffen zur

und menschlichen Ordnung hinauslaufen und die , wie ic
h jezt und Monote abonnements auf alle sozialistischen Zeitungen ,,Vorwärts ,

deutlich erkannt habe , anstatt den Arbeiter glücklich zu machen,,,Neue Welt “ , „ Rundschau “,,,Die Zukunft " ,,,Berliner Freie
wenn si

e zur Herrschaft gelangen sollten , di
e ganze Menschheit Breffe " Bolksfreund “ ,, Neue Gefüschaft " , "Hamburg Al-

in unsäglichen Jammer und Elend stürzen würden .

tonger Voltsblatt " u . f . w . zu jeder Tageszeit angenommen werden .

St. Arnual , 1. Oktober 1877 . Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß bei mir Aufträge auf Druck
sachen aller Art , z . B. Adreßkarten , Visittenkarten , Reg .

werden billig und nach Wunsch schnell und bestens besorgt .

nungen , Circulare u . f . w . angenommen werden . Alle Drucksachen
Wölflinger , Schloffer . "

Der Umstand , daß Wölflinger seit dem 1. November wieder

in der Bahnhofswerkstatt beschäftigt is
t , beweist zur Genüge , wer B. Knote , Kleine Eschenheimerstraße 34 , 2. Etg .

der eigentliche Macher der öffentlichen Erklärung " is
t
. Und NB Den geehrten Abonnenten des „Vorwärts “ zur Nachricht , daß

mit solchen , ebenso kindischen als infamen Mitteln glauben die vom Sonntag , den 18. November , an das Abonnementsgeid erhoben
Gegner die Sozialdemokratie aus dem Felde zu schlagen ? Zwar wird . [140

Neue Welt
Außerdem werden die Arbeiter aufgefordert , zu Gesangvereinen zu

fammen zu treten , und wird de
r

Unterzeichnete m
it

Lokalstatuten , Li
e Heft 2 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . c .

dern 2c . und sonstigem Rath zur Seite stehen .

Da die Organisation unter den Arbeiter - Gesangvereinen immer

weitere Fortschritte macht , hofft Unterzeichneter auf zahlreiche Bethei
theiligung .Gotha . Mit Gruß

Emil Sauerteig , Borsigender .

A. Nellé . B. Rudolph .

Leipzig . Freitag , de
n

16
.

November , Abends 8 U
hr , im 20

kale de
s

Hrn . Kern , gr . Windmühlenstraße N
r

. 5 :

Zusammenkunft .

[70

Welt " Jahrgang 1876 1 . 77

An die Saarbrücker Parteigenoffen !

Nachdem wir vor einiger Zeit an den Colporteur Matthies
Drucksachen zur Agitation gesandt hatten , aber infolge seiner Verhaf
tung teine Antwort über deren Empfangnahme erhalten fonnten , so er

suchen wir einen rechtschaffenenParteigenossen von dort um Angabe

Zusendungen von Broschüren von un
s

entgegen zu nehmen un
d

zu
r Neuefeiner genauen Adresse im Vorwärts " , welcher bereit wäre , weitere (Goldpreffung ) fü
r

di
e

Bertheilung zu bringen . Es würde alsdann jeden 1. und 15. eines !!

jeden Monats ei
n gehöriges Badet hier abgesandt werden , über deffen find in Schwarz à Stüd M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar

Empfarg w
ir

durch de
n

Vorwärts " wieder benachrichtigt werden könn . de
r

Nachnahme durch di
e

Buchbinderei von H
. Jansen , Beipzig ,

te
n

. Der Sicherheit halber ersuchen wir irgend einen Parteigenossen , Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure un
d

Filialexpeditionen

welcher in St
.

Johann Saarbrücken schon gesprochen ha
t

, uns einen erhalten be
i

Partiebezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Lasten de
r

zuverlässigen Mann vorschlagen zu wollen , damit nicht etwa unsaubere Empfänger .NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effektvirt
Hände uns di

e

Sache verderben . von der Expedition der „ Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 II .

"

Hamburg , den 11. November 1877 .

Etwaige Reklamationen find an untenstehende Adresse zu richten .

Die Parteigenoffen an denjenigen Orten , wohin das Blatt nicht

geht , werden ersucht , si
ch

über einen Filial -Expedienten zu verständigenund dessen Adreſſe einzusenden.

Tagesordnung : 1. Die Centralisation . 2. Verschiedenes.

Carl Stammer .
Berlag der Rundschau “ .

Hamburg , Amelungstraße Nr . 5 .

beginnend )

is
t versandtfertig und wird nur auf ausdrüdliche Bestellung geliefert.

Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .

Leipzig , den 27. Dtober 1877 .

Tagesordnung : Innere Angelegenheiten .

„Der arme Conrad . “An die Parteigenoſſen in Pirmasens (Rheinpfalz ) .

de
n

dortigen Sozialisten in Berbindung zu treten .

Um auch dortfelbft agitatorisch wirken zu können , wünschen w
ir

m
it Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

Welt " , J. 5. 16 , Mannheim .

Zuschriften sind erwünscht unter der Adresse : Ph . Koch , „Neue

Das Central - Agitations comité .

Der Vorstand . [ 60

Brachtvoll und solid gearbeitete

Die Expedition der ,,Nenen Belt " .

Färberftr . 12. II .

13 Bogen gr . 4. Schön illuftrirt .Nr . 4 haben bezogen : Aschersleben , Achim , Altona , Apenrade ,

Ahrensburg , Aachen , Alveslohe , Annaberg - Buchholz , Augsburg , Alten Breis : geheftet 50 Pf . , gebunden und mit Schreibpavier ”

burg , Barmstedt Bielefeld , Bockenheim , Breslan , Barmen , Burscheid , durchschoffen 75 Bf . 10 Stud geheftet 4,00 , 100 Stad 30,00 ,

bei direktem Bezuge gegen Baar oder Bostvorschuß .Braunschweig , Bernburg , Calau , Cottbus , Coblenz , Cothen , Chemnis , Inhalt :Duisburg , Dortmund , Delißsch , Düsseldorf , Dessau , Dahme , Ernsdorf ,

1878 (Gedicht ) . Neuer Kalender und Erklärung deſſelben . ChronolElmshorn , Erfurt , Edderiz Effen , Eimbed , Frankfurt a . M
.
, Flens

Greiffenberg , Gelsenkirchen , Goldlauter , Guben , Gablenz , Gohlis , pemme , von 1878. Die Finsternisse und de
r

Merkur . Durchgang von 1878.

burg , Fulda , Freden , Forst , Fürth , Geestendorf , Göttingen , Görliß , | Charakteriſtik des Jahres 1878 und Festrechnung . Die Jahreszeiten

Hannover , Hanau , Halle , Hildesheim , Halberstadt , Hedlingen , Harburg , Jüdische Feste . Buß- und Bettage . Wetterprophezeihungen . KalenderJüterbegf , Jeßnis , Rait , Rieintrogenburg , Kiel , Rellinghusen , Königs zeichen . Kalendarium , mit Messen und Märkten , Schreibkalender,

berg , Lunden , Liegniz , Langenbielau , Leopolde hall . Stoßfurth , Lechhausen , Planetenerscheinungen , Wetterprophezeihungen , Anekdoten . Unser Planen
Lindenau , Magdeburg , Marburg , Neumünster , Neustadt , Nowaweß , system. Kernsprüche aus „Der freie Mensch von Joh . Jacoby . Sinn
Neundorf , Nürnberg , Ottensen , Oldeslce , Oberhausen , Osnabrück , Peter gedichte von Leffing . Die Stiefelchen , eine Geschichte aus dem Klein
waldau , Botsdam , Pinneberg , Rendsburg , Rostoc , Rigdorf , Ronsdorf , meisterleben von A. Otto - Balster . Schuß den Bögeln ! Kanon , vos
Soffenheim , Sorau , Striegau , Schleswig , Steele , Sühlen , Spremberg , Chamisso . Weit über's Meer , von Wilh . Blos . Rudud , von Glaß
Schloßchennig , Tönning , Uelzen . Wandsbed , Wüstegiersdorf , Wilster , brenner . Was ei

n guter Lehrer tann und was ei
n

schlechterLehrer
Wilhelm hasen , Wiesbaden , Wiz khausen , Zeiz . nicht zu verantworten hat , von Ed . Sad . Der Gang um Mitternacht ,

von Herwegh . Die Eflaven - Emanzivation , von Glasbrenner . Eine
seltsame Geschichte. Bom Bau der Pflanzen . Die seltsamen Menschen,

von Lichtwer . Nachts , von Bruz . Heil Dir im Siegerkranz " , ek
s

Beitrag zu
r

Geschichte de
r

Boltshymnen , von Ed . Sad . D
ie

En
t

stehungsuriache des Keuchhustens . Abenteuer eines Grafen mit seiner
Milchschwester , von B. Beder . Der Stein der Mutter oder die Gua
hiba Indianerin , von Chamisso . Das große Loos , von Langbein . Die
Diebe , von Glasbrenner . Insekten Geschichten. Lied von dem deutschen

Berichtigung . Philister Flora Germanica Persönliche Sicherheit , von Hoffmann
Borerst muß ic

h

bemerken, daß ic
h

mich irrte , als ic
h sagte , daß der von Fallersleben . Die abgestellte Hungersnoth , von Rüdert . Nieder

frühere Sergeant Wilh . Wir aus Kreuznach in der ersten Compagnie mit den Fälschern ! Hütefinder " , von Ed . Sad . Blumen von
des betr . Jägerbataillons diente - er diente in der vierten Compagnie . Der Krieg im Orient . Testament Peter's des Großen . Drei helle
Dann heiße ic

h

nicht Boinhagen , sondern Bornhagen , und sollte Köpfe : Lessing , von B. Brace ; Joh . Jacoby , von S. K .; Karl Marx ,

Freund Wirz diesen Namen lesen , so wird er unwillkürlich denten : von F. Engels . Der deutsche Reichstag , von einem sozialistischen Ab

„Die Geister , di
e

ic
h rief , werd ' ic
h

nun nicht lo
s

. " Ueberhaupt ersuche geordneten . Die Städtebevölkerung de
s

deutschen Reichs . Labellen :

ic
h

aus Saarbrücken oder St
.

Johann um gefällige Adressen von Partei . Bortotabelle , Banknotenverzeichniß , Depeschen- und WechselstempelLarif ,

genossen. Korn- und Fruchtrechnung , Trächtigkeitstabelle . Am Schluffe befindet
sich ein vollständiges Verzeichniß der Messen und Märkte für die be

treffende Ausgabe . Den nach der Nordseeküste gehenden Exemplaren
wird die Ebbe- und Fluthtabelle der Nordsee beigelegt .

Carl Bornhagen , Cöln , Kleiner Griechenmarkt 71 .

Illuftrationen :

Einbanddecken

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Trog der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung loftet der Ra

lender geheftet nur 40 Bfg . , gebunden und mit gutem Schreib
papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Postvorsgus

Den Bestellern von Einzel Exemplaren is
t anzuempfehlen , für jedes

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür

w
ir

es franco pe
r

Streuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Post nachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stüd netto gegen baar .gebunden 40

Expedition des Vorwärts " , Leipzig , Färberſtraße 12 / II .

Expedition der „ Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergaffe 15 .

Expedition der Freien Fresse " , Berlin , Kaiser Franz Grena
dierplas Nr . 8a

-

99

Absatz bis 15. Oktober 20,000 Exemplare .

Es erschien und is
t

sowohl direkt wie durch alle ſozialiſtiſchen Zeis
tungsexpeditionen zu beziehen :

Volkskalender für 1878 .

is
t

es ein Eintreten

fü
r

di
e

Sozialdemokratie hier zu Lande vo
n

de
n

schlimmsten Hamburg . Sonnabend , de
n

17
.

November , Abde . ha
lt

9 U
hr

: in Hamburg .Folgen begleitet is
t , aber troßdem is
t ihre Anhängerschaft im

Wachsen begriffen und si
e wird und muß mehr und mehr an

Terrain gewinnen , da si
e allein di
e

Partei is
t , welche für di
e

Interessen der ausgebeuteten Klassen ficht .

Mitglieder -Versammlung .

-

Reisstages .

Der Kalender dient der Aufklärung und der Sache des Bolks ,

Bestellungen werden erbeten von
Braunschweig , 1. August 1877 . W. Brade jr .

Sozialistisches
Central -Wahl - Comité .

Die Situngen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor
mittag statt . Briefe für dasselbe sind zu adressiren an di

e

SekretäreJ. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

-

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . preQuartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstalten

ben 2. und 3. Monat, undauf den
Monat besonders angenommen; im

Minigr . SachsenundHerzogth. Sachsen
Mitenburgauchauf deniten Monat

desDuartals à 54 Bfg .

· Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 18. November .Nr . 136 .

Inserate
betr . Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Bf ..

Betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile30 Bf .

Die englischen Trades Unions .

―

"

II .

- " I

―

pirt und konnte ihn folglich nicht copiren , selbst wenn er gewollt hiesige Staats -Zeitung " , die größte deutsche Zeitung Ameritas ,

hätte . Was nicht der Fall war und nicht der Fall sein konnte . wenn nicht der ganzen Welt ( fie hat 50,000 Abonnenten und
Als Sozialdemagog im Dienste der Bourgeoisie hatte Max Hirsch im Format 56 Spalten à 24 3oll Breite und 19 Zoll Länge ,

die Aufgabe , Arbeiter Organisationen zu schaffen , welche sich im wovon die Hälfte , also 1197 Quadratzoll oder über 8 Quadrat
Seit unser , in voriger Nummer veröffentlichter Artikel ge

-

Dienste der Bourgeoisie verwenden ließen , also gegen die Ar- fuß Lesestoff , und ebensoviel gutbezahlte Anzeigen find , von denen
schrieben worden - es sind jest so ziemlich 5 Jahre her * ) better . Faliche Arbeiter Organisationen gegen die ächten Ar di

e

Zeile 20-50 Cents , d . H
. 80 Bf . bis 2 Mart tostet ) . Der

ift die englische Gewerkschaftsbewegung durch die Logik der That beiter -Organisationen das war der Zwed und diesem Zweck Befißer der Staats -Zeitung " , Dewald Ottendorfer , ein 1848
sachen mehr und mehr auf das sozialpolitische Gebiet gedrängt haben di

e Mittel entsprochen . Es is
t wahr , di
e

Hirsch'schen G
e in di
e

Wiener Revolution verwickelt gewesener Stunt ift ei
n

worden . Die allgemeine Handels- und Geschäftskrisis , welche werkvereine sind nicht immer ganz innerhalb des Hirschschen Philister im vollsten Sinne des Wortes und , wie sich dies von
vor etwa 4 Jahren ihren verderblichen Rundgang begann und Programms geblieben Arbeiter sind eben Arbeiter , und be

i

selbst versteht , ei
n

entschiedener Gegner der Arbeiterbewegung .

bald auch England erfaßte , lieferte den Arbeitgebern mächtige den zahmsten kommt mitunter , in Ermangelung des Klaffen -Be- Die Staats -Zeitung " wird nun aber täglich von 20-30,000
Waffen gegen di

e

Arbeiter . Die Waffen wurden ohne Schowußtseins , der Klassen -Instinkt zum Durchbruch ; und es is
t Arbeitern gelesen , folglich kann Herr Ottendorfer nicht umhin ,

nung gebraucht Herabsehung der Löhne : das war das Lied , gewiß , daß di
e

Hirsch'schen Gewerkvereine allmählich in den dann und wann die brennende Arbeiterfrage in Leitartikeln
welches di

e Arbeitgeber in allen Tonarten zu fingen anfingen . Sozialismus hineinwachsen , daß si
e

mehr und mehr zu Pflanz- und Correspondenzen behandeln zu laſſen . Als der große Eisen
Herabsehung der Löhne und tros des verminderten Absages , schulen der Sozialdemokratie werden ; ähnlich wie 1848 in Paris bahnstrike kürzlich im Gange war , konnte man täglich ellenlange
frog der verminderten Produktion vermehrte Arbeitszeit , wo die Nationalwerkstätten , di

e

ebenfalls gegen di
e

Arbeiter gegründet Abhandlungen in der Staats- Zeitung " lesen , di
e

darauf berechnet
immer fie fich einführen ließ . Bergebens machten die Arbeiter waren , und der Bourgeoisie eine willfährige Proletarierarmee waren , abzuwiegeln und di

e

Arbeiter gute , brave Kinder zu

geltend , daß lettere Forderung ja geradezu widersinnig se
i

: di
e gegen das revolutionäre Proletariat liefern sollten . Das Pro- nennen , die sich ja nicht von den bösen Buben verloden und

Herren Kapitalisten , die den Verstand der Herrschaft haben , fie letariat durch das Proletariat im Zaum und nieder zu halten , verleiten laſſen dürfen . Auch jetzt noch erscheinen dann und
wußten es besser si

e

warfen di
e überschüssigen Arbeiter " is
t ja die neueste Bethätigung der divide et impera (Theile und wann derartige Sachen in der Staats -Beitung " , und um den

Lesern des Vorwärts " eine interessante Probe davon zu geben ,auf's Pflaster , schufen den in der Arbeit befindlichen Händen " herrsche ! ) Maxime .

eine Armee hungernder Concurrenten und tyrannisirten die ar- Ganz anders die englischen Trades Unions . Es find ächte möge hier ein Theil einer deutschen Correspondenz mitgetheilt
beitenden Arbeiter mit Hilfe der nichtarbeitenden . wirkliche Arbeiter Organisationen , nicht nachgemachte Waare ; werden , die heute in Herrn Ottendorfer's Blatt erschien :

Natur , nicht Kunstprodukt ; organisch aus der englischen Ar
beiterbewegung hervorgegangen , nicht mechanisch auf Bestellung
angefertigt .

"

"
"

"

---

Was , ihr wollt bloß 9 , bloß 8 Stunden arb eiten ? Seid ihr jo naiv "Hamburg , 30. September . Dafür , daß wir in Deutschland
und so unwissend , zu glauben , wir ließen euch zu Liebe und euch di

e

Sozialdemokratie nicht aus dem Auge verlieren , is
t in solchem

zu Nus arbeiten ? Glaubt ihr an das stupide Märchen von der Maße gesorgt , daß in der That bei dem größeren Maße von

„Harmonie zwischen Kapital und Arbeit " , das von demagogi- „Kein Zweifel , si
e

sind noch nicht sozialdemokratisch , allein Achtsamkeit , welches man ihr in neuester Zeit widmet , gar kein
schen Charlatanen erfunden worden is

t , um Dummköpfe zu nas ebenso wenig sind si
e Anhängsel und Werkzeuge der Bourgeoisie . Verdienst mehr is
t
. Während sichtlich die Spannkraft aller an

führen ? Die gute Zeit " is
t jest vorbei ; unsere Profite find ge
-

Wir werden das gelegentlich näher ausführen . Für heute nur deren Parteien (allenfalls mit Ausnahme der Neuconservativen )

fallen ; wir haben aber keine Lust , einen Pfennig zu verlieren , so viel : Die englischen Trades Unions vertreten die Interessen nachläßt , derart , daß in Sachsen die liberalen Parteien schwere
und da halten wir uns denn an euch weniger Lohn ! Das des Proletariats ; nicht angesteckt von dem Harmonieschwindel , Einbußen gegen di

e

Conservativen erleiden , daß mit Anstrengung

ift selbstverständlich , und längere Arbeitszeit ! Das is
t

ebenfalls haben si
e

den Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit begriffen gegründete und mit großen Opfern lange aufrecht erhaltene jour
selbstverständlich . Oder bildet ihr euch ei

n , wir hätten euch di
e

und führen bewußt den Klassenkampf . Ihr Fehler is
t , daß si
e

nalistische Unternehmungen jest eingehen müssen - so di
e
„Main

9- , bie 8 -ftündige Arbeitszeit in verschiedenen Geschäftszweigen den Klassenkampf auf dem Boden der heutigen Gesellschaft zu Beitung " in Darmstadt und der Fortschritt " in Pforzheim -

aus sentimentaler Menschenfreundlichkeit bewilligt ? Bah ! das einem für di
e

Arbeiter fiegreichen Ende zu führen hoffen . In und daß von angesehenen Parteiführern di
e Frage erörtert wird ,

Geschäft ging flott , wir brauchten euch , mußten euch in un- deß von diesem Wahn werden si
e

durch die allgewaltige Logik ob man nicht etwas zu schnell vorgegangen se
i

: während deri
serem Interesse einige Conceffionen machen , allein das is

t der Thatsachen geheilt werden , obgleich eine Anzahl der Führer nimmt di
e

sozialdemokratische Propaganda ihren unausge
nun vorbei ; wir drehen den Spieß um : ihr braucht uns . notorisch im Solde der Bourgeoisie is

t und das Möglichste thut , Fortgang , gründet neue Blätter so in jüngster Beit in siel ,

Wenn ihr eure Nase in di
e

Nationalökonomie gestedt habt , dann um zu verhindern , daß di
e

Arbeiter vom Baum der sozialen Bielefeld , Köln , Mannheim - zieht neue Bezirke , so jest den
müßt ihr wissen , daß es unser Vortheil is

t , euch möglichst Erkenntniß essen . Uebrigens selbst diese corrupten Führer der Saarbrückener , in das Bereich ihrer Agitation , ruft neben dem
lang arbeiten zu lassen . Wer keine Lust dazu hat , der mag Trades Unions blicken mit souveräner Verachtung auf die Hirsch- | „wiſſenſchaftlichen Blatte " das „Vorwärts " noch eine förmliche ,

gehen , für Jeden , der geht , bieten sich zehn andere an . " schen Bersuche in Sozialdemagogie herab , und wenn neulich ein zu Berlin erscheinende Wochen Revue unter dem Namen „Zu
So pfiffen die Herren Kapitalisten , und die Arbeiter mußten Sympathie Schreiben der englischen Trades Unions an die funft " ins Leben , und entfaltet überhaupt nach allen Richtungen

nach der Kapitalistenpfeife tanzen . Hirschschen Gewerkvereine einlief , so war dies in der That an hin jene Thätigkeit , welche jungen , in der Entwickelung begriffenen
Aber die Gewerkschaften , die colossale Organisation der Tra- die falsche Adresse " geforamen , denn der Dank der Trades Richtungen eigen zu sein pflegt .

des Unions ? Unions grit den sozialistischen Gewerkschaften , die ihnen in dem Wohl wird es ihr nicht mehr so leicht gemacht wie ehedem .

Sie nahmen tapfer den Handschuh auf . Besonders in dem jezigen Maurer und Zimmerer Strike Hilfe geleistet , und ward Man lieft jezt di
e

sozialdemokratischen Blätter zwar immer noch
Kohlen und Eisengewerke folgte ein Strike dem andern . Was durch einen falschen Bruder " , der einst Sozialist und Inter nicht genug , um ein vollständiges Urtheil über ihre Bestrebungen
half aller Heldenmuth ? Was half die bewundernswürdige Ornationaler war , aus Haß gegen di

e

deutsche Sozialdemokratie zu haben , aber doch hinlänglich , um di
e

Redaktionen zu etwas
ganisation der Trades Unions ? Schritt um Schritt wurden die absichtlich an die falsche Adresse " befördert . größerer Vorsicht zu nöthigen . Auch die Agitatoren müssen sich
Arbeiter zurüdgedrängt , und obgleich der Kampf fortdauert - an Welch himmelweiter Unterschied zwischen den englischen mehr zusammennehmen . In Saarbrücken find kürzlich zwei dieser
einem Punkte erstickt , bricht die Flamme des Klassenkampfes Trades Unions und den Hirsch'schen Gewerkvereinen is

t , zeigt Leute zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden , und ähn

an einem anderen hervor ; so gibt es doch heute in England recht deutlich eine Notiz in der legten Industrial Review " -liche Urtheilssprüche haben in verschiedenen anderen Städten
teinen dentfähigen Arbeiter , der nicht im Laufe dieser Krisis be

-

dem Central Organ der Trades Unious eine Notiz , di
e

durch stattgefunden . Mit Recht hat kürzlich der Hamburger Corr . "

griffen hätte , daß di
e bestmögliche Gewerkschaftsorganisation nicht direkt an uns gelangte Privatmittheilung bestätigt und ergänzt darauf aufmerksam gemacht , dasjenige Merkmal , welches di
e

im Stande is
t , den Arbeiter von der Sklavenkette des Kapitalis- wird . In Nord Staffordshire (England ) wurde den Gruben sozialdemokratische Agitation am schärfften von derjenigen aller

mus zu befreien und dem Elend der arbeitenden Klassen ab- arbeitern am Sonnabend vor 8 Tagen von den Arbeitgebern anderen Parteien unterscheide , ſe
i
, daß fie den ganzen Menschen ,

zuhelfen . eine Lohnreduktion von 10 Procent angekündigt . Sofort ver- nicht nur den Partei -Angehörigen , und zwar fortwährend , nicht
Des Weiteren haben di

e englischen Kapitalisten in jüngster ließen 5000 Kohlenarbeiter di
e

Arbeit und im Laufe der Woche nur zur Zeit der verschiedenen Wahlen , in ihr Bereich ziehe .

Beit durch die Einfuhr “ ausländischer Arbeiter dafür gesorgt , weitere 2-3000 , wodurch im Ganzen , di
e

Familien eingerechnet , In der That is
t

heute schon der sozialdemokratische Arbeiter
bas auch dem vernageltften englischen Gewerkschaftler di

e

Noth : 22,000 Menschen brodlos und an 100,000 Menschen in Mit wie durch eine chinesische Mauer von seinen andersgeftimmten
wendigkeit einer internationalen Organisation der Ar- Leidenschaft gezogen sind . Die strikenden Arbeiter gehören einer Mitbürgern abgeschlossen . Sein Umgang , seine Wirthshäuser ,

beiterflaffe flar werden muß . der großen Grubenarbeiter -Gewerkschaften an ; wie wir nun aus seine Lettüre (nicht nur Zeitungen , sondern auch Kalender , Bro
Unter solchen Verhältnissen scheint uns der Augenblick für der Industrial Review " ersehen , haben die beiden von den schüren , Unterhaltungsblätter ) , seine Bersammlungen , seine Hülfs

die Wiederaufnahme sozialpolitischer Agitation in England englischen Kohlenarbeitern ins Parlament geschickten Arbeiter " - tassen , seine Feste - Alles is
t

sozialdemokratisch ; es fehlt nur
sehr gut gewählt ( S. unsere heutige Mittheilung aus England ) . Vertreter , Burt und Mac Donald , fich auf einer Versammlung noch , daß auch Volksschulen entstanden , in denen di

e sozial
Bir werben die ferneren Schritte in dieser Richtung genau ver die äußerste Mühe gegeben , di

e

Arbeiter für eine schiedsrichter demokratische Jugend in gleichem Geifte herangebildet wärde .

folgen und registriren . Langsam geht es allerdings di
e

feste liche Lösung zu gewinnen . Aber umsonst bliesen fie unter dem Darüber , daß di
e

häusliche Erziehung heute schon in Tausenden
Organisation und ungeheure Ausdehnung der englischen Gewert Beifall des anwesenden Vertreters der Grubenbesizer di

e Frie von Familien eine sozialdemokratische is
t , indem auch unzählige

fchaften verhindern eine rasche Neugeburt von innen her denspfeife : die Arbeiter erklärten , unter teiner Bedingung auf Frauen und Mädchen schon begeisterte oder doch ergebene Pro
aus . Von innen heraus aber muß der Umschwung fommen ein Schiedsgericht eingehen zu wollen , das doch blos zu einem selytinnen dieser Richtung geworden sind , kann kein Zweifel ob

das möge man ja nicht vergeffen , und darum den Trades Scheinfrieden führen könne ; es se
i

besser , nach ehrenvollem walten . Sind doch auch dem weiblichen Geschlechte besondere
Unions gegenüber Alles vermeiden , was Mißtrauen oder Wider Kampfe besiegt zu werden , als vor der Schlacht einem Feind Formen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens dargeboten
willen erregen könnte . di

e

Hand zur Bersöhnung zu reichen , mit dem man schließlich worden , so daß es gar nicht zu verwundern is
t , wenn di
e

doch die Schlacht auf Leben und Tod schlagen muß . Mit großer Sozialdemokratie vielen Arbeiterfamilien als das Einzige erscheint ,

Majorität wurde denn der Strike beschloffen . was Hebung , Verschönerung und Hoffnung in ihr vielleicht nicht
elendes , aber farbloses und trübseliges Dasein gebracht hat ! "„Es is

t

dies kein vereinzelter Vorgang -die Symptome
häufen sich , welche darauf hindeuten , daß die englischen Trades
Unions die Thorheit ihrer bisherigen Taktik zu erkennen be

ginnen und allmälig in eine neue Bahn gedrängt werden . "

"

=

Dieses turze Stilpröbchen nur aus der bedeutendsten deutsch
amerikanischen Zeitung . Aber auch die englisch - amerikaniſche
Bresse , welche sich noch weniger als die deutschen Zeitungen um
die Arbeiter befümmerte , beginnt jest ebenfalls , Berichten über
die Bewegung in ihren Spalten Raum zu geben . So beschäftigt

täglichen Umag von 150,000 Exemplaren ha
t
, m
it

dem se
it

si
ch z . B. di
e

New Yorker Sun " , ei
n

Sensationsblatt , das einen

mehreren Tagen ausgebrochenen Cigarrenmacher Strike , der
übrigens Aussicht auf Erfolg ha

t
. Denn erstens hat si
ch

da
s

Geschäft etwas gehoben , dann aber , und das is
t

nicht minder
wichtig , stehen auch di

e

fleinen Fabritanten au
f

Seite de
r

Strifer .

Die Organisation de
r

Cigarrenmacher New Yorks schreitet rüstig
vorwärts , und sind dieser Organisation bereits 10,000 Cigarren
macher beigetreten . Alles wird nach einem gutangelegten Plane
dirigirt . Keine Fabrik darf irgend etwas ohne die Zustimmung
der Gesammt Organisation unternehmen . Die Mehrzahl der
Striker besteht aus Frauen und Mädchen . Einer der Strikenden

theilte mir gestern m
it

, daß de
r

Ausstand wohl noch 6 Wochen
dauern fönnte , da an ei

n Nachgeben von keiner Seite vorläufig

* ) Der Artikel , an dem nu
r

wenige Ausdrucke verändert wurden , beiterbewegung gehen hier jegt hoch und di
e

Herren vom Geld zu denken se
i

.

gelangte zuerst in N
r

. 98 des „ Vollsstaat " vom 7. Dezember 1872 sad sehen sich endlich gezwungen , von den bisher nur mit Achsel
zum Abdruc . zuden erwähnten Sozialdemokraten Notiz zu nehmen . Die

Aus Nordamerika .

Newyork , 20
.

Oktober . (Die New -Yorker Kapitalisten
Presse und die Sozialdemokraten . ) Die Wogen de

r Ar

--

-

--

-

Unserer festen Ueberzeugung nach is
t jede Arbeiterbewegung

in England , welche die Trades Unions außer Berechnung läßt ,

ein tobtgeborenes Kind .

Die englischen Trades Unions müssen von der Sozials
bemokratie moralisch erobert " werden . Und da die Verhalt
niffe so träftig für uns arbeiten , scheint uns , be

i

geschicktem
Borgehn , die Aufgabe nicht allzuschwer .

Zur Ergänzung des von uns Gesagten theilen wir noch nach
Stehenden Auffaß de

r

Sozialdemokratischen Correspondenz " (vom7. November ) mit :

"

-

--

W

Bestellungen
nehmenan alleBoitanstaltenundBuchhandlungendes Jus u . Auslandes.

Versehn eine ganze Zeile ausgelassen worden ; de
r

Saz muß

Berichtigung : Im Schlußsaß de
s

vorigen Artikels is
t

durch

" lauten :

Ueber die englischen Trades Unions find in Deutschland Das Scheitern de
r

reingewerkschaftlichen Organisation inEnglandauch unter unseren Parteigenossen durchaus irrige Ansichten ver
breitet . Man stellt di

e

Trades Unions au
f

gleiche Linie m
it

bedeutet daher das Scheitern der rein gewerkschaft :

den Hirsch -Dunder'schen Gewerkvereinen , und meint , daß fie im lichen Organisation überhaupt : di
e

absolute Unmöglichkeit

Wesentlichen di
e

gleiche Organisation hätten un
d

gleiche Biele de
r

an si
ch widerstunigen Aufgabe , m
it

Beibehaltung de
s

Lohn
verfolgten . Nichts tann irriger sein . Es is

t wahr , Mar Hirsch verhältnisses di
e

Lohnstlaverei zu beseitigen , is
t

durch di
e Er

ift weiland auf ei
n paar Wochen nach England gefahren , um di
e fahrung auf dem großartigsten Maßstab festgestellt . “

englischen Gewerkvereine zu studiren " , allein es erging ihm
dabei , wie dem Wachtmeister in Wallenstein's Lager : Wie fie
fich räuspern und spuden , das thät er ihnen glücklich abguden ,

aber den Geist hat der unglückliche Harmonie -Doktor nicht ca

"

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . -demote. Genossen
schaftsbuchdrudevei, 154Eldridge Str .Bhiladelphia : P. Haß , 630NorthgrdStreet.

3. Bol , 1129Charlotte Str .

Hoboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Eng , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square.

1877 .



Sozialpoltrade Beberikht .
"

ginalbriefen ersehen) Tausend Gulden baar , wenn ic
h auf Bildung eines provisorischen Ausschusses , der sich mit dem in

meinen Sohn Verzicht leistete , welches Ansinnen ic
h natürlich Gent constituirten Bureau in Verbindung zu sehen , und si
e

zurüdmies . Aufgabe zu verfolgen habe : englische Sektionen zu gründen un
d

den Beitritt (affiliation ) bestehender gewerkschaftlicher und politi
scher Arbeitervereinigungen zu erwirken . Thatsächlich würde de

r

Ausschuß die Funktionen eines brittischen Föderalraths verrichten,

allein ehe di
e

Föderation selbst zur Wahrheit geworden se
i

, tönné
der Ausschuß diesen Namen nicht annehmen .

"

Nach längerer Diskussion fand dieser Vorschlag allseitige
Billigung und schließlich wurde der Ausschuß gebildet unter dem
Namen
HProvisorischer Bundesausschuß der Arbeitervereinigungen vo

n

Großbrittanien und Irland , im Anschluß an das internationale
Büreau von Gent . (Provisional federal Committee ofWorking
men's societies in Great Britain and Ircland , affiliated with
the international Bureau at Ghent . ) "

Der Kern des Ausschusses wurde auf 12 Mitglieder festgesetzt;

jede beitretende Sektion oder Arbeitervereinigung hat das Recht ,

in den Ausschuß zwei Delegirte zu schicken . Die folgenden
Herren wurden sofort gewählt : Maltmann -Barry , Busche ,

Kit , Mandel , New , Plante , Townshend und Watson .

Die Berliner Boltszeitung " beschäftigt sich in

ihrer Mittwochsnummer mit unserer Antwort auf ihren neulichen Das Urtheil der höchsten Instanz (welches zu Ihrer Ueber
Leitartikel : Demokratie und Sozialdemokratie . " Sie meint , zeugung auch im Original beiliegt ) is

t

erst vom 5. Juli d . J.

wir hätten Unrecht , zu verlangen , daß , wer das heutige soziale datirt , es geht daraus tlar hervor , daß es mir um mein Kind
Elend erkannt habe und gewilt se

i
, ihm zu steuern ,,,mit der zu thun war , welches seine Mutter für Geld verkäuflich dachte .

Sozialdemokratie Hand in hand gehen , di
e

Sozialdemokratie Meine Forderung von 6000 Mart is
t richtig , für diesen Preis

unterstützen , Sozialdemokrat werden " müsse . Wer eine Krant wollte ic
h in die Scheidung willigen , nicht als ob ic
h

meine Ehe
heit , die er erkannt habe , ehrlich zu heilen beabsichtige , werde , frau so viel werth hielte , sondern weil si

e

nach derselben wieder
wenn er verständig se

i , nicht das Rezept irgend eines Quad heirathen kann , wodurch sich das meinem Kinde bis jezt allein
falbers , ob es sich auch mit prunkhafter Reklame als Universals zufallende Vermögen , noch in unzählige Theile zersplittern
mittel anpreist , als das einzig rettende Heilmittel anerkennen . könnte . Um dieſen Nachtheil zu verhüten , suchte ic

h obige Summe
Ganz richtig , aber was geht das die Sozialdemokratie demselben sicher zu stellen .

an ? Haben wir denn ein Universalmittel " angepriesen ? Wie besorgt Mutter und Großeltern um das Wohl des
Wir glauben nicht , daß dies jemals geschehen is

t , und wir Kindes sind , mag daraus hervorgehen , daß mir es diese Leute
wissen , daß in zahlreichen schriftlichen und mündlichen Aeuße mit zerriffenen Schuhen und nur mit den allernothwendigsten
rungen der Gedanke , daß wir das fertige Rezept für die Hei- Kleidungsstücken zusandten ; mir ein Beweis , daß Humanität und
lung aller gesellschaftlichen Schäden in der Lasche hätten , als Bildung nicht überall zufinden sind .

unwissenschaftlich und unfinnig zurückgewiesen worden is
t
. Die Ab . Krafft , Schlosser . "

Sozialdemokratie studirt die Borgänge und Erscheinungen auf
gesellschaftlichem Gebiet , fie weiß- und das is

t

nicht ihre Die sozialistische Bewegung in Vlämisch -Belgien Plante wurde zum Kassiter , Kiz zum Schriftführer , M. Barry
Entdeckung , sondern eine allgemein anerkannte wissen macht seit dem Senter Congreß erfreuliche Fortschritte . Seit zum correspondirenden Sekretär ernannt . Der Ausschuß beschloß,

schaftliche Thatsache daß di
e

heut herrschenden Beziehun den wenigen Monaten , daß di
e

vlämischen Sozialisten und Ar- jeden Mittwoch Abend eine Sizung zu halten : in nächster Woche
gen zwischen Arbeit und Kapital die Quelle der gesellschaftlichen beitervereinigungen ihre besondere Organisation haben , is

t die werden die Statuten zc . ausgearbeitet werden .

Mißstände sind , und si
e

erstrebt , um diese Mißstände zu besei- Bewegung in großartiger Weise gewachsen . Durch die Zurüc ‹ ||

tigen , eine bernunftgemäße und gerechte Regelung der Beziehung von der anarchistischen Richtung is
t ein ganz neues Le- - Ein französischer Arbeitercongreß soll in Bälde

ziehungen zwischen Kapital und Arbeit . ben in die Arbeiterbewegung gekommen , daß den Sozialisten in Lyon tagen . Ueber den politischen Charakter dieſes Con
Wir möchten die Volkszeitung “ fragen , ob si

e hiergegen immer neue Anhänger zugeführt hat , di
e

sich der sozialistischen gresses find wir einigermaßen im Unklaren , da das Organisa
etwas einzuwenden hat ? Wenn ja , dann verläßt si

e

den Boden Idee gegenüber indifferent verhielten , weil die Sozialisten bis- tionscomité in einem Aufruf , den es an die republikanische
der Wissenschaft und Humanität . Wenn nein , dann steht si

e auf her von allen politischen Agitation Abstand nahmen . Die vlä : Breffe zur Veröffentlichung gesandt hat , sich an alle französische
unserer Seite . mische sozialistische Arbeiterbewegung steht nun vollkommen auf Staatsbürger " mit dem Ersuchen wendet , durch Betheiligung

Ein unfehlbares Sapfithum " haben wir nicht und würden dem deutschen Standpunkt , und liegt ihr fast dasselbe Broan einer Subscription das Zustandekommen des Congreſſes zu

wir nie bulben . Wer ehrlich an der Verbesserung der ökonos gramm , wie das der deutschen Sozialisten zu Grunde . Die ermöglichen . Es heißt in dem Aufruf :

mischen Lage des Volks arbeitet , wird ſtets auf unſere chrliche Agitation für das allgemeine Wahlrecht is
t nun in vollem Fluß .

Mitwirkung rechnen können . Am ersten Sonntag im November fand in Löwen ein General
Bum Schluß noch ei

n Wort . Die Volkszeitung " beschwert congreß statt , auf welchem alle Arbeitervereinigungen und sozia
fich über den Ton unserer Erwiderung . Wir möchten di

e
„Volks - liſtiſchen Gruppen der vlämiſchen Provinzen vertreten waren .

zeitung " fragen , ob fie di
e Sprache billigt , welche von ihren Neue Zweigvereine find vor Kurzem gegründet worden in Me

(der Volkszeitung " ) Parteigenossen Richter , Hirsch , Bern- cheln , Löwen , Kortryk , Bilvorde , Ledeberg . Das Parteiblatt
stein u . 1. m . be

i

jeder Gelegenheit gegen di
e

Sozialdemokratie D
e

Werker " ( de
r

Arbeiter ) nimmt an Lesern immer mehr zu .

geführt wird ? Und ob Dem , was die genannten Herren in Der Parteikalender De Vlaamsche Lantaarn " ( di
e

vlämische
puncto der Beschimpfung , Verleumdung und Denunzi Laterne ) ift in 3000 Exemplaren gedruckt , und bereits ver
rung politischer Gegner geleistet haben , in der gesammten griffen .

sozialistischen Preffe Aehnliches an di
e

Seite zu sehen is
t ? Will die Mitten in den ultramontanen Heerd hinein bricht sich also

Volkszeitung " gerecht sein und seit Kurzem befleißigt si
e

sich di
e

sozialistische Idee Bahn und zeigt den bethörten Arbei
eines anständigeren Tones gegen uns , was wir gern bescheinigen tern den Anbruch einer neuen Morgenröthe der Gerechtigkeit und- so wird fie des Weiteren nicht in Abrede stellen können , daß
die Art und Weise , in welcher sie selbst uns bisher „ bekämpft “

hat ( z . B. in den Bernstein'schen Artikeln ) , nicht geeignet war ,

uns die Sprache ceremonieller Höflichkeit zu inspiriren .

"

n

„Ein einziger Umstand hält die Ausführung unseres Vorbe
reitungswertes auf , es is

t

die Geldfrage .

"

"

"

-
Gleichheit .

Möge jedes republikanische Organ eine Subscription eröffnen ,

möge jeder Staatsbürger daran Theil nehmen , und wir werden
den zweiten Congreß , für den Fortschritt und die Verbesserung
unserer Lage um einen Schritt weiter rüden ſehen .

"
―

"

Bon englischer Seite schreibt man uns aus London
unterm 10. d . In Folge des öffentlichen Meetings von Eng- Wir ersuchen Sie , auch den Aufruf und das Programm der

Die Volkszeitung " betitelt ihren neuen Artikel : Demo- ländern und Ausländer , das vorigen Sonntag aus Veranlassung Congreßsachen zu veröffentlichen . "

tratie , nicht Sozialdemokratie " und versteigt sich in dem Feuer des Maurerstrikes in Newmanstreet statthatte , wurde am vorigen Unterzeichnet is
t

der Aufruf : Für das Comité Bonjour .

ihrer Ausführungen zu dem Ruf : „Wir sind keine Sozialdemo- Mittwoch in Nr . 21 Grafton Street , Fizroy square ein neues Deschamps . Labouret . Wie gesagt , wir wissen nicht recht,

fraten , weil wir ehrliche Demokraten find . " Wenn es der Meeting abgehalten , um den Grund zu einer internationalen was wir aus diesem projektirten Arbeitercongreß machen sollen ,

Boltszeitung " gelingt , uns den Nachweis zu liefern , daß irgend Organisation der Arbeiter zu legen . Herr Maltmann der alle französischen Staatsbürger " zur Theilnahme
eine Forderung der Sozialdemokratie undemokratisch is

t , dann Barry , Delegirter (des deutschen Vereine , der jegt di
e

strikenden an seinen Bestrebungen einladet . Sollte er vielleicht , nach dem
wollen wir ihr Recht geben . So lange dieser Beweis aber nicht Maurer unterstützt ) auf dem Genter Congreß , führte den Vorsit ; Vorbilde von Märchen's Arbeiterkongreß " , der mehr und mehr
erbracht is

t , gilt unser Sat : Ein ehrlicher Demokrat muß er erklärte , daß ihm seitens des Genter Congresses und seines in's sozialistische Fahrwasser einlenkenden Arbeiterbewegung in

Sozialdemokrat sein . eigenen Bereins der Auftrag geworden se
i
, für eine internationale Frankreich entgegenarbeiten wollen ? Wäre schon möglich !

Verbindung der englischen Arbeiter mit den Arbeitern des Con
tinents auf internationaler Grundlage einzutreten ; zu diesem
Bref se

i

nun die gegenwärtige Versammlung berufen worden .

Der Moment se
i

sehr günstig .

Erstens habe der Senter Congreß gezeigt , daß di
e

Arbeiter
aller Länder von dem lebhaften Wunsch beseelt seien , sich für
gewerkschaftliche Boede zu verbinden und in Bezug auf politische
Aktion eine einheitliche Auffassung zu erzielen ; der Congreß habe

zu diesem Zwed bestimmte Mittel und Wege angegeben .

Angesichts der unverschämten Renommiftereien
der Rubelpresse is

t

es nöthig , an folgende Thatsachen zu er
s

innern : Die Niederlagen der Ruffen vor Plewna allein find
von weit größerer Bedeutung als alle türkischen Niederlagen und
Schlappen zusammengenommen . Das Fiasto der russischenMo
bilisation kann nicht aus der Welt geschafft werden . Mit Aus
nahme der jüngsten Operationen im Rüden von Blewna_war
die russische Militärleitung miserabel . Wenn die türkische Ober
leitung nicht Ende Juli und anfangs Auguft durch di

e Abseßung
Abdul Kerims desorganisirt gewesen wäre , hätte di

e

ruffische
Armee über die Donau zurücflüchten müssen . Die türkischen
Soldaten haben sich durchweg den russischen überlegen gezeigt :

der eifrigste Lobredner der Ruffen und Feind der Türken , Archi
bald Forbes , Correspondent der Daily News " (der beiläufig

und drittens könne man jezt den Rath und die Beihülfe der aus Etel vor der russischen Wirthschaft das Hauptquartier des
Häupter der alten internationalen Arbeiteraffoziation erlangen , Großfürſten verlaſſen hat ) , schildert den russischen Soldaten al

s

welche sich einige Jahre lang zurückgehalten haben und ohne tapfer aber dumm , den türkischen als ebenso tapfer und intelli
deren Mitwirkung kein nennenswerthes Resultat zu erwarten se

i
. gent ; während ersterer rein maschinenmäßig fämpfe und , sobald

Herr Barry meinte , als erster Schritt empfehle sich wohl di
e

ihm das Commando fehle , verdugt und hülflos daſtehe , wiffe

Zweitens seien di
e gegenwärtigen Kämpfe der englischen Ar

beiter mit den Kapitalisten , namentlich die Einfuhr fremder
Arbeitskräfte trefflich geeignet , den englischen Arbeitern die
Augen zu öffnen und auch dem Verftodtesten di

e Nothwendigs
leit einer internationalen Organisation der Arbeiter
klar zu machen .

-

"Aus zuverlässiger Duelle erfährt die S. D
.
C. " , daß

Dr. Max Hirsch den Antrag gestellt hat , ihm in seiner Eigen
schaft als Anwalt der Gewerkvereine ein Jahresgehalt von
3000 Mrt . zu gewähren . Der Antrag wird voraussichtlich heftige
Oppofition in Gewerkvereinstreifen finden . Nach einer Mit
theilung der Berliner Bost " soll Herr Dr. Mar Hirsch al

l

sein
Eigen verkauft haben , aber nicht ganz freiwillig . Wenn sich dies
bewahrheitet , dann dürfte unsere obige Mittheilung sofort eine
paffende Erklärung gefunden haben .

n

Wir erhalten folgende Buschrift :

иDie Berichtigung aus Pforzheim in Nr . 131 Ihres
Blattes bedarf einer Richtigstellung meinerseits , al

s

des direkt
Angegriffenen und zunächst Betheiligten und zweifle ic

h

nicht ,

daß Sie im Interesse der Wahrheit auch mir das Wort an ge
eigneter Stelle einräumen werden und ersuche ic

h Sie um Auf
nahme folgender Zeilen :

Meine Ehefrau offerirte mir durch Ihren Anwalt am 20 .

und 22. Juni d . J. (wie Sie aus den beigeschlossenen zwei Oris

Ueber die Zustände des modernen Theaters .

――

--

――

In dieser wichtigen Frage thut uns vor Allem der Beistand
der demokratischen Presse Noth , an di

e wir vertrauensvoll di
e

Bitte richten , zu Gunsten des zweiten Congresses Subscriptionen

zu eröffnen .

Sie helfe uns den Arbeitern verständlich zu machen , daß
unter soziales Werk di

e Opfer Aller bedarf , und mögen al
le

französischen Staatsbürger gemeinschaftliche Sache machen und
nach ihren Mitteln zeichnen , damit unsere Nation di

e

civilisa
rische Aufgabe erfülle , di

e

der erste französische Congreß de
r

sozialen Aera eröffnet hat .

Bon S.-G.
nach Möglichkeit anzuftrengen , bi

s

aufs äußerste auszubeuten gehört , de
r

au
s

Liebe zu
r

Kunst sogar die schweren Regie
und die weitere künstlerische Ausbildung links liegen zu lassen . rungsgeschäfte zeitweilig bei Seite legt ? Ist es nicht di

e

Meis
Wie in der Industrie die Fabril mit ihren Maschinen c . das ninger Truppe , welche von dem literarischen Lumpenpad de

r

constante und di
e

Arbeitskraft der Arbeiter das variable Kapital Bourgeoispresse mit Hofianna “ angesungen wird ! Und dennoch
repräsentirt , ſo bilden in bem modernen Theater deffen Hallen , is

t

es diese Meininger ofbühne “ , welche so sehr al
s

irgend

Couliſſen und Maschinenapparat das rein geschäftliche conftante " ei
n

industrielles Fabritetablissement ei
n

Stück Kapitalismus bildet ;

und di
e

Kraft der Künstler " nichts weiter al
s

das variable " dieselbe Bühne , deren Ruf in der sogenannten guten Gesell
Kapital der Unternehmer . Mit wenigen Ausnahmen is

t das schaft ein äußerst rühmlicher is
t , dieselbe Bühne is
t in ihrem

„variable " Kapital der Kunst nicht viel besser , wohl aber nach Innersten ei
n spekulatives Geschäft “ .

mancher Richtung schlechter daran , al
s

das der Industrie ; gleich
dem der letteren sinkt es mit zunehmendem Alter in seinem
Werthe , gleich ihm wird es , wenn al

t

und abgennzt , vom Unter
nehmer auf di

e

Straße geworfen .

Nur nebenbei wollen wir der Reklamenpolitik gedenken , welche
die Regie derselben dadurch ausübt , daß si

e

di
e Reporter m
it

Orden " u . f . 1. abfüttert und dadurch einmal der fachlichen
Kritik die Spike abbricht , und das anderemal die Lästerzungen ,

welche über interne Verhältnisse etwa zu plaudern geneigt waren ,

zum Schweigen bringt , und woll n uns zu dem wenden , was
die Leser am meisten intereffiren muß : zur Ausbeutung de

r

dramatischen Kunst .

"

1- Gleichwie die moderne Industrie sich in ihrer Produktion be

Wenn sich eine Gesellschaft in ihrer Auflösung befindet , so

fann fich naturgemäßer Weise dieser Auflösungsprozeß nicht nur
auf einzelne Theile dieser Gesellschaft beschränken , sondern er

muß mit der Zeit den ganzen Körper ergreifen . Sehen wir
nun aber den Fäulnißprozeß der modernen Gesellschaft in wirth
schaftlicher Beziehung in progreffiver Steigerung sich täglich voll
ziehen , sehen wir di

e

Macht und mit dieser alle di
e

Schatten
feiten der Kapitalherrschaft vor unserem Auge stetig wachsen , so

tann dem aufmerksamen Beobachter nicht entgehen , daß auch einer
der besten Theile dieses Körpers : di

e

Kunst , bereits vom Stapital
Moloch ergriffen und damit in den Fäulnißprozeß hineingezogen Die Abhängigkeit der Künstler von der Kapitalmacht is

t

eine
worden is

t
. Und in Hinsicht der Kunst is
t

es dic darstellende Punst , noch theilmeis größere , als di
e

der industriellen Arbeiter , inso
das Theater , dem wir heute einige Beachtung schenken wollen . fern der Künstler " nicht allein durch das Kapitalverhältniß an

Die moralische Bildungsanjait , als welche Aristoteles , Schiller sich , an die Kapitalmacht gebunden is
t , sondern diese Abhängig

und hundert Andere das Theater betrachteten , is
t das Theater feit noch erhöht wird durch segenannte Contratte , welche nur

heute am wenigsten , dagegen nur zu of
t

ei
n Spekulationsges zu of
t

eine Musterkarte von Pflichten ohne Rechte auf Seiten sufs größerer Leistungsfähigkeit bei verminderter Regie au
f

schäft und fast vorwiegend ei
n

Institut zur Becherrlichung und Ber Stünstler und von Rechten ohne Pflichten auf Seiten der Spezialitäten legt , so die Meininger Direktion be
i

ihren Bros
ter heutigen faulen Zustände . 3ringt icon heute di

e Rapital aternehmer sind , diese Abhängigkeit aber getrönt wird durg duftionen , indem si
e

eine geringe Anzahl klassischer Stücke derart
herrschaft das moderne Theater einerseus , nach oben hin - ein ugcateniystem , das sich an alle Künstler gleich einem Vampyr zu ihrer Spezialität macht , daß si

e innerhalb 5 Jahren nur
ein Reperton aufzustellen , dessen Johalt nicht die Aufoedung gegrillt , und das in seiner verwerflichen Eristen nur in einer 9 12 verschiedene Stüde vorführte und jo für sich , respektive
der modernen faulen Zustände oder di

e

Werdorbenhen der beffe faulen and veriumpften Geſellſchaft wie di
e heutige zu entstehen für deren Besizer , alle Vortheile der Großindustrie in Spezia

ren " Gesellschaftsklassen , wohl aber die Frömung des in- und zu bestehen vermag fitäten zog , während ihre künstlerischen Kräfte natürlich ebenso
lichen Genusses , der Ribelung der abgestumpiten Sinne der Bears Gegen vorstehende Ausführungen des modernen Theaters sehr alle Nachtheile derselben empfaaden , wovon der wichtigste
goiſie , zum Bede hat , und zeigt sich uns somit das mo- tönnten Wande einzuwenden versuchen , daß damit nur di

e

so in künstlerischer Beziehung eine virtuose Abrichtung , aber keine
berne Theater nach außen al

s

ei
n

Zubehör der Kapitalherrschaft ; genannten Privat- Sühnen , deren Tendenz ausschließlich Ges vielseitige künstlerische Ausbildung der Individuen war und

so bildet solches and rerseits in seinem Innern nicht mehr und schäft und „Verdienen " ift gemeint seien , daß dagegen die noch is
t
.

nicht weniger eine Brutstätte des untraichen , ausbeutenden Staatsbühnen , sogenannte Hofbühnen " , die Kritit nicht treffe , Nach innen verräth sich nicht minder der kapitalistische Pferde
Kapitalismus . injofeen unter staatlicher Leitung di

e

Kunstinstitue unmöglich fuß , insofern der Kapitalist der rentirenden Kunst " den wesent
Gleichwie jedes industrielle Etablissement sein constantes und zum reinen Profitgeschäft berabſinten tönnten . Zur Jalustrirung chen Unterschied von constantem und variablem Kapital zu

variables Kapital Sisigt , gleichwie ein solches den Huf seiner unserer Ansicht können wir es uns nicht versagen , gerade der machen versteht , denu während er dem ersteren (der Ausstattung ,

Leistungen nur soweit zu erhöhen bemüht is
t , als es sich mit Regie einer vielgefeierten und hochgepriesenen „Sofsähne “ die Garderobe 2c . bei welchem es auf mehrere tausend Gulden

feinen finanziellen Interessen vereinbart , also ist's mit dem heuchlerische Maske abzureißen und ihre elende Ausbeuterlarve einmal nicht ankommt ) alle Fürsorge angedeihen läßt , vernach
modernen Theater . Heute müssen beim Theater einige Birtuosen den Lejern vorzuführen . Wer kennt nicht di

e vielgerühmte Mei- lässigt er di
e

materielle Hebung seiner Arbeitskräfte ( de
s

variablen
die Anforderungen wahrer künstlerischer Leistungen erjesen , wah ninger Theatertruppe , welche jabraus jahrein auf Kunstreisen Kapitals ) fast über die Maßen , da ihm gleich jedem anderen
rend die Gesammtzahl der Darsteller sich nicht über das Niveau (ſoll heißen : Gelderdienen ) geht und Ser stannenden Welt die Großindustriellen di

e Beschaffung von billigen Arbeitskräften
der Mittelmäßigkeit erhebt , nicht zu erheben vermag , da di

e

sogenannten „ Alaffifer " in prächtigſte Ausstattung und fünftle dank der Conkurrenz de
r

Arbeitskräfte unter sich — keine Kopf
finanziellen Interessen der modernen Theaterinstitute der Leiter rischitem Ensemble zum Besten giebt Wer hätte noch nicht schmerzen verursacht und dieselben Manöver , welche der Bourgeois
vermögen , ihre „Kräfte " ( in de
r

Industrie heißt es „ ihre Hände “ ) von deren Primas , dem „ funuliebenden “ Meininger Herzog , seinen Arbeitern gegenüber zur Herabdrückung de
r

Löhne an
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Herr Dr. Dühring veröffentlicht in gegnerischen Blättern

Erklärung .

Vom bulgarischen Kriegsschauplas sind die Nach
richten so verworren und widerspruchsvoll , daß es unmöglich is

t ,

in denselben feste Anhaltspunkte zu finden . Auf di
e Hoffnung ,180

Plewna werde wie eine gebratene Taube in „ Väterchens " Schooß
fallen , scheint man im russischen Hauptquartier verzichtet zu haben

wenigstens wird jest mitgetheilt , Osman Paſcha befize noch Vor Im Publikum und in mehreren Zeitungen sind in diesen
räthe für 30-40 Lage . Nun vielleicht macht man gelegentlich Tagen unrichtige Mittheilungen ungefähr des Inhalts verbreitet
noch andere Entdeckungen . In Asien is

t

die russische Macht Die Freiheit der Wiſſenſchaft . worden , daß ic
h

mich von der Sozialdemokratie losgejagt hätte .

zum Stehen gekommen ; die Schlappe , welche General Heimann Dies kann einfach schon deswegen nicht der Fall sein , weil ich
bor Erzerum erlitten , muß sehr empfindlich gewesen sein , wie Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht Herr Eduard Bers , noch nie einer politischen oder wirthschaftlichen Partei
das aus der amtlichen Depesche der Russen erhellt . Komischer- früher ein begeisterter Anhänger des Hrn . Dr. Dühring , der und daher auch nicht der sozialdemokratischen angehört
weise spulen wieder Friedensgerüchte ; und eine ganz zuverlässige selbe , der das in Nr . 78 des „Vorwärts " abgedrudte Gedicht habe . Wie ic

h

meine übrige Unabhängigkeit , also die von Kirche ,

Autorität " hat sogar irgend einen diplomatischen Floh husten an Dr. Dühring verfaßt hat , in der „Berliner Freien Presse " Staat und Gelehrtenzunft , stets gewahrt und fie mit schweren
Hören , die Pforte habe den deutschen Gesandten in Constan- folgenden Artikel . , den wir hier ohne weitere Bemerkungen zur Opfern durch mein ganzes wiſſenſchaftliches Leben hindurch bis
tinopel um die Vermittlung - Bismards gebeten . Gut für Kenntniß unserer Leser bringen : zu diesem Augenblick behauptet habe , so is

t

es mir auch nie in

den Kladderadatsch " . In Constantinopel kennt man den Fürsten So lange über die Wahrheit noch nicht in leßter Instanz den Sinn gekommen , mein selbstständiges Forschen und Denken
Bismard sehr gut ; dafür haben schon die Engländer gesorgt , di

e , entschieden is
t , so lange gebietet es die Gerechtigkeit , zur Wür- von den Rücksichten auf eine Partei abhängig werden zu laſſen .

nebenbei gesagt , neuerdings auf den Herrn Reichskanzler gar digung eines Forschers vor Allem seine unverkennbare Gefin Schon seit Jahren find es grade die Profefforen gewesen , die
schlecht zu sprechen sind und tein Blatt vor den Mund nehmen . nung maßgeblich sein zu lassen . Man wird dem ehrlichen mich mit Vorliebe für einen sozialdemokratischen Agitator aus
So erklärte z . B. beim letzten Lordmayorsfest in London der Schriftsteller , selbst wenn man ihm in mancher Beziehung wider gaben und ausgeben ließen , weil fie hierin das auf der Univers
Lord Ober -Richter des vornehmsten Gerichtshofs : Fürst Vis - sprechen muß , sogar eine gewisse Ausschließlichkeit , einen tyran- fität zugkräftigste Mittel zu finden glaubten , mir die Zuhörer
mard habe mit Rußland eine Allianz zur Theilung der nischen Zug nicht verübeln , weil diese mit vermeintlicher Herr abspenstig zu machen . In früherer Beit hatten fie mit der
Türkei abgeschlossen . Bei derselben Gelegenheit hielt der schaft über eine besig - untheilbare , absolute und souveräne Barole , ic

h wäre al
s

Lehrer unpraktisch und für di
e

Studenten
englische Ministerpräsident seine bekannte Rede , in der es eben Wahrheit " stets in natürlicher Verbindung sind . Aber man wird zu hoch , auszukommen versucht . Als dies aber durch di

e

That
falls nicht an ziemlich gereizten Anspielungen auf di

e

Bismarcksche zweifeln , ob ei
n

solcher Monarch in de
r

Wissenschaft Bürgschaft dementirt war , malten si
e die Sozialdemokratie an die

Politik fehlte . für freie Pflege derselben gewähren kann ; denn ihre Freiheit Wand . Bei Gelegenheit meiner Bertreibung von der
Wie's mit denFriedensaussichten inWirklichkeit bestellt is

t , besteht in der Möglichkeit , für jeden wissenschaftlichen Saz mit Universität tam das an die Wand Gemalte nun wirklich .

das erhellt aus folgender Notiz des Nürnberg -Fürther Sozial den schon vorhandenen in freie , öffentliche Concurrenz zu treten ; Die Studentenbewegung war freilich ohnedies entstanden und
Demokrat " vom 15

.
d . M .: Vorgestern Mittag erfolgte vom di
e

Probleme müssen unter si
ch kämpfen ; nicht ei
n Dogma darf im Gange ; aber eben deswegen griff ein Theil der Sozial

Bürzburger Generalcommando aus nachstehende telegraphische sich die Entscheidung anmaßen . demokratie zu , um die Angelegenheit nach ihrer Auf
Anfrage bei dem hiesigen quiesc . Generalarzt Dr. Wigand , von Gegen diese Forderungen hat sich Virchow aufgelehnt , wie fassung und nicht etwa nach der meinigen , weniger für
deren Wortlaut wir durch einen Zufall Kenntniß erhalten haben : wohl er wissen sollte , daß nicht Einzelne , sondern nur di

e

bie Freiheit der Wissenschaft , als für die politischen
Würzburg 12. 11

.

77
. , 1 1. 30 M. Nachm . , ( in Nürnberg Menschheit Probleme höchster Art lösen tann , weil der Einzelne Agitationszwecke der Partei zu benußen . Ueberdies war

expedirt 2 11
.

20 M
.

, N
r

. des Telegr . 3374 ) Herrn Generalarzt zu jeder Zeit einseitig is
t . Er hat damit di
e

Bestrebungen seiner der Augenblid für die Sozialdemokratie und noch mehr
Bigand Nürnberg . Ersuche umgehend mitzutheilen , ob Raste bezeichnet , zu deren Domäne er das Forschungsgebiet wie für die zu ihr gehörige Halbwelt von Bersonen günstig ,

Sie pro 1877/78 zur Verwendung im Mobilmachungs- der machen möchte ; aus engherziger Scheu vor dem wahren die be
i

dieser Gelegenheit sich wichtig zu machen und zum Theilt
falle ais stellvertretender Generalarzt bereit sind ? Fortschritt , welchen der Sozialismus repräsentirt , hat er das auch zu profitiren gedachten . Es hatte nämlich ei

n

Reicher oder
Dr. Müller , Generalarzt . " Herr Dr. Wigand hat zwar wegen Signal zum Rückschritt gegeben . gar Millionär bedeutende Summen der Sozialdemokratie zur
vorgerücktem Alter abgelehnt , allein die Thatsache bleibt bestehen , Nicht aus dem nämlichen Grunde , nicht einmal wissentlich , Verfügung gestellt und zwar zunächst für eine Zeitschrift , dan
daß man sich auch in Bayern bereit hält , irgendwohin (vielleicht aber doch thatsächlich tritt nun auch Dühring einer wahren Frei aber auch das zur Gründung einer sogenannten freien Univers
dem russischen Väterchen " zu Hilfe ? ) Heerfolge zu leisten . Das heit der Wissenschaft entgegen . In den betheiligten Kreisen is

t

fität Erforderliche angeboten . Aus diesem Topfe dachten auch
Raiserreich is

t der Friebe " 1 " es bekannt , wie ic
h mich zu seinem hohen , edlen Idealismus geschon Manche zu schöpfen , die gar nicht offen zur Partei , ja

stellt , wie ic
h im Kampf um das Prinzip der Freiheit für ihn nicht einmal zu ihren zuverlässigen Hülfselementen gehören .

gezeugt habe . Aber seine Stellung zu diesem Prinzip hat jest Indessen fehlte bei Alledem zu dem Millionär des- Die „Berliner Freie Presse " erfreut sich unausgeseßt der andere Formen angenommen , und obwohl ic
h

heute , wie immer , Geldes der Kapitalist des Geistes . Auf meine Sache
ganz besonderen Aufmerksamkeit unseres " Teffendorff . So hatte seine überzeugungstreue Gefinnung ehre , muß ic

h

mich für di
e und meinen Namen sollte das Geschäft in Gang ge

fich am 13. November der seit Mai d . J. in Haft befindliche Freiheit jest gegen ihn wenden . Ich habe ihm das schon im bracht werden . Ich habe aber von vornherein jede Bethei
frühere Redakteur der Berl . Fr. Preffe " , Genoſſe Dolinski , persönlichen Gespräche gesagt und dente , daß er dem ehrlichen ligung , se

i

es mit Zeitschriftsartikeln oder mit Vorträgen , ab
gegen mehrere noch schwebende Anklagen zu verantworten . Gegner verzeihen wird , was dieser für seine Pflicht hält . gelehnt . Ich mußte dies thun , sowohl um die Freiheit meiner
An demselben Tage wurde der gegenwärtige verantwortliche Re- Dübring's geplanter Verein sollte di

e

Tendenz haben , für Frei- wissenschaftlichen Ansichten zu wahren , al
s

auch , weil ic
h

wußte ,

batteur , Genoffe inte , wegen einer Anzahl gegen ihn schwe- heit der Wissenschaft zu kämpfen ; das war meine Auffaffung , daß bei den in Frage tommenden Bersonen und auch
bender Anklagen in Untersuchungshaft genommen . Ferner als Dühring selbst mich brieflich zur Theilnahme einlud ; ich er bei einzelnen Hauptinhabern der Leitung der Sozial
hat Redakteur Lossau wegen einer angeblichen Beleidigung der wartete von ihm jene fiegesgewiffe Toleranz , welche einen freien demokratie nicht die geringste Theilnahme für mein
Trierer Regierung eine Vorladung auf den 15

.

Dezember , und Wettstreit der Geifter nicht fürchtet , weil fie auf di
e

Macht der wissenschaftliches Streben vorhanden war . Alles war
einer der Disponenten des Berlagsgeschäfts der „Berl . Freien Vernunft vertraut . Da eröffnete mir Dühring : „Wenn Sie sichtlich darauf angelegt , mia blos auszunuzen . Dazu lam
Breffe " , Genosse Radom , eine solche wegen einer Verlags- mich kennen , jo kennen Sie auch den Verein ; meine Persön- noch , daß grade di

e

Profefforen felbft darauf hingearbeitet und

in dem Sinne geschürt hatten , daß meine Sache sozialdemokratiſche
wendet , dieselben Manöver muß der Menschendarsteller " von Er gab vor , Louis Thomas zu heißen , in Lille von unbekannten Eltern Parteiangelegenheit werden sollte . So nämlich gedachten si

e vor
seinem Pascha der rentirenden Kunst " zum Schaden seines geboren und durch eine Reihe von Schicksalen in den Kirchenstaat ver- ihrem Publikum gegen mich einen Scheingrund mehr zur Ver
Geldbeutels erleiden . (Schluß f . ) schlagen worden zu sein . Im Frühjahr 1871 nach Frankreich zurüd

gelehrt , um Arbeit zu suchen , hatte er sich wider Willen in den Comfügung zu haben . Wie aber di
e

Sozialdemokratie oder vielmehr

Ein Jubiläum . Dieser Tage war da
s

viertelhundertjährige mune -Aufstand verwidelt gesehen , Anfang Mai aber au
s

Baris glücklich einzelne ihrer Führer und einzelne zu ihrer Halbw el
t
ge

Jubiläum de
s

Cölner Communistenprozesses . Verschiedene libe entlommen fönnen , von w
o

er si
ch

nach Genua begab , hier von ka hörige Personen , di
e mir alle fene Anträge gemacht hatten , in

rale Blätter benugen di
e Gelegenheit zu einem turzen tendenziösen Rüd meraden bestohlen und so zum Vagabondiren gezwungen wurde . Vor Wahrheit gegen mich gesonnen gewesen find , hat sich nunmehr

blid . Die beiden überlebenden der damals Berurtheilten : der rothe dem Kriegsgericht in Bersailles wiederholte das Individuum diejelben auch handgreiflich für das Publikum erwiesen . Anstatt mich

Beder " , heut reichstreuer Oberbürgermeister von Cöln und Er Herren Angaben und da in de
r

That ei
n

Louis Thomas au
f

de
r

Liste de
r

meinen eigenen Weg gehen zu lassen , sind diese Leute be
i

der

häusler , Bürgers , wohlbestallter Fortschrittler und Reichstagsabgeord . Commune Stämpfer stand , denen nachgespürt wurde , verhängte da
s

G
e Bildung meiner wissenschaftlichen Vereinigung , zu der ic
h nur

neter . Von de
r

anderen Seite : Zeuge Henze , Kaffendieb und Selbst- richt trop einiger nicht unerheblicher Widersprüche zwischen seinen Aus di
e

Freunde meiner Bestrebungen öffentlich eingeladen hatte ,

mörber , Zeuge Wermuth ditto Selbstmörber , de
r

schwörende Stieber sagen un
d

be
n

über de
n

Louis Thomas bekannten Einzelheiten di
e

ei
n

feindlich und zwar m
it

falschen Unterstellungen gegen mich

m
it

dem Zipperlein behaftet , aber noch am Leben , in Macht , Reichthum Orne " m
it

anderen Sträflingen nach Neu -Caledonien un
d

verhielt fic
h

treiben . Sie haben mir despotische Ansprüche infinuirt , während

fache Deportation über ihn . Im Mai 1873 ging er an Bord der in der Abficht aufgetreten , di
e

Unternehmung womöglich zu hinters
und Ehren ( er is

t persönlicher Freund de
r

allerhöchsten Bersonen ) . ba zwei Jahre lang ganz ruhig , dann aber richtete der vermeintliche

"

"

--

"

1
I Man sieht ,Herr Stieber ift de
r

einzige dieser Gesellschaft , de
r

bi
s

dato Louis Thomas an den Marineminifter ei
n

Schreiben , in dem er aus . ic
h

das grade Gegentheil vertrete , uämlich di
e

Freiheit de
r

I tein schlechtesEnde genommen ha
t

. Den braven Daniele , der auf führte , daß sein wahrer Name Jean Joseph Eloi Bizor , daß er von Wissenschaft in jeder Beziehung , also auch diejenige von denī der trodenen Guillotine " eines preußischen Mustergefängniſſes ſein
Leben lassen mußte , und den unglüdlichen Rothjung , de

r

Jahrzehnte Cahors gebürtig , Sohn eines rechtschaffenenSchulmeisters se
i

, zwei Bumuthungen jeglicher Partei und von den zugehörigen advoka =

lang herumgehegt ward , bi
s

ih
n

de
r

Tod zu einem ftillen Mann machte , Jahre al
s

päpstlicher Zuave und dann im deutsch - französischen Kriege torischen Fälschungen . Gleichzeitig mit den Sozialdemokraten
erwähnt teines de

r

liberalen Blätter in seiner Jubiläumsnotiz . Bir al
s Freiwilliger im 8. Jägerbataillon gedient habe , m
it

welchem er am hatten si
ch

auch Leiter schutzöldnerischer Organe gemeldet , um

4. Dezember in deutsche Gefangenschaft gerieth . So viel aus seinen mich für ihren Parteidienst zu gewinnen . Ich habe beides_abdanken ihnen für diesen Beweis von Schamgefühl . Geständnissen hervorgeht , war er nach wie vor ein unruhiger Kopf , der
Die Strafe folgt auf dem Fuße nach . Birchow's Rede in es nirgends lange aushielt . Er war de

r

Reserve zugetheilt worden ; gelehnt . Wenn ic
h nun in sozialdemokratischen und in schuß

de
r

Naturforscher - Versammlung in München ha
t

je
st

auch di
e

Anerken al
s

er aber Anfang 1872 einberufen wurde , fümmerte er si
ch

nicht um 3önerischen Organen beschimpft werde , so is
t dies nur eben so

nung de
s

in Zürich erscheinenden „ Evangelischen Kirchenblattes " gefunden ! sein Corps und trieb si
ch in Par s herum , bi
s

er verhaftet und von ein Zeugniß für meine Unabhängigkeit wie mein sonstiges Ein
Der berühmte Nathan Schlesinger , de

r

intime Freund Brigade zu Brigade nach Cahors geschafft wurde , w
o

eine einmonat treten für di
e Verbesserung der Wissenschaft und Bildung .

des Herrn Max Hirsch und Hugo Bolle , der bekannte Sozialistensreffer liche Gefängnißstrafe seiner harrte . Kaum angelangt , riß er wieder aus , Berlin , 13. November 1877 . C. Dühring .

und Gewerksereinler , derselbe , welcher als Führer der Gewerkvereine allein die Furcht vor den Folgen seines Schrittes ängstigte ihn der Wir haben zu diesem Schriftitüd , das uns nicht überrascht

in Berlin durch seine Denunziation unsere Parteigenoffen Euts und moßen , daß er sich entschloß , den bisherigen Menschen abzustreifen und hat und das wahrhaftig feines Commentars bedarf , nur eine
Schmit zu einem resp . 11/2 Jahren Gefängniß verhalf , ift jegt ei

n lieber als Insurgent denn als Deserteur vor einem Kriegs- flarstellende Bemerkung zu machen . Herr Dr. Dühring spricht vonFührer de
r

conservativ - reattiona en Partei in Charlottenburg , wie seine gerichte zu erscheinen. Vielleicht malte ihr auch sein abenteuerlicher einem Geschäft “ , das aus dem Topfe " eines Millionärs desfrühere Freundin , di
e

Berliner Boltzzeitung " selbst meldet . Und was Sinn das Leben in Neu Caledonien in verlodenden Farben aus und Gelbes " begründet werden sollte , und zu dem man ihn ( D
r. Dühfind wir , wenn wir den braven Nathan als einen unzuverlässigen Pa- bewog ihn , das Märchen , das er erfunden , auch dann noch aufrecht zu

tron bezeichneten , von der Boltszeitung " und dem Sewertverein " erhalten , al
s

di
e

Richter Miene machten , ih
n

für di
e

Sünden eines ring ) als Kapitalist des Geistes " habe gebrauchen wollen .

seiner Zeit mit Koth beworfen worden ! Und was find die Feftreden , Louis Thomas , von dessen Dasein er teine Ahnung gehabt , büßen zu Auf meine Sache und meinen Namen sollte das Geschäft in

welche Nathan be
i

den Ortsvereinsfestlichkeiten hielt , von der Bolts- laffen . So ließ er sich verurtheilen und deportiren ; aber das Leben Gang gebracht werden . " Falls Herr Dühring , in deffen Kopf
zeitung " und dem Gewerkverein " bege stert gelobt worden ! Und was in der Strafcolonie behagte ihm so wenig , daß er schließlich mit der Menschen und Dinge sich gar wundersam abspiegeln , unter frag

ift von denselben Organen di
e

Thätigkeit des edlen Nathan , die er Wahrheit herausrückte . Nachdem die angestellten Untersuchungen die lichem Geschäft " et va die Zukunft " verstanden haben sollte ,gegen di
e

Sozialdemokratie entw delt , gelobhudelt worden ! Wir wun- Richtigkeit seiner Angaben dargethan hatten , wurde Bizor nach Frank 10 hätten wir dem gegenüber zu erklären , daß di
e

Befürchtungen
berten un

s

deshalb , da
ß

er nicht m
it

in Gera au
f

dem Antisozialisten reich zurüdgebracht un
d

am 7. November erschien er vo
r

dem 3. Pariser de
s

Herrn D
r. Dühring durchaus unbegründete waren , was beiCongreß war follte ihm gar , ihm , dem edlen Nathan , die Gesell . Kriegsgericht . Seine Mutter , Schwester und ein Dheim waren von

schaft des Hirsch und Consorten nicht gut genug gewesen sein ? Cahors herbeschieden worden und erkannten ih
n sogleich al
s

den seit läufig Herr Dr. Dühring sich selbst hätte sagen können , da ja

Ein Pseudo- Communard . Im April 1872 ließ sich ei
n

fünf Jahren Verschollenen , worauf das Gericht seine Identität mit Jean , be
i

den in Frage kommenden Personen und auch be
i

einzelnen
junger Mann , der sich schon mehrere Tage in der Gegend hatte sehen Joseph Eloi Bizor feststellte. Auf freien Fuß fonnte er noch nicht ge Hauptinhabern der Leitung der Sozialdemokratie nicht die geringste

laffen , vor den Generalprokurator von Montauban führen und erklärte , ſezt werden , da zuerst das irrthümliche Erkenntniß de
r

Revision unter Theilnahme " für sein (Dr. Dührings ) „wissenschaftliches Streben

an dem Commune- Aufst and thätigen Antheil genommen zu haben . zogen werden muß . vorhanden " war . Wir können versichern , daß niemals irgent

·

"

"

"

cm k
21
91
2

"
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der Türke fich in allen Situationen zu helfen . Wo die Russen angelegenheit gleichfalls auf den 15. Dezember zugeschickt er lichkeit wird die Signatur desselben sein ; meinen Standpunkt
nicht mindestens mit doppelter Zahl auftraten , sind si

e bisher halten . zu vertreten , is
t

seine Bestimmung , Anarchie bulde ich
regelmäßig geschlagen worden . Und ob es ihnen gelingen wird , nicht . " Und so tam ic

h zu der Ueberzeugung , daß hier nundie Türken durch Uebermacht zu erdrücken , is
t

noch sehr die Die Straflammer des Stadtgerichts in Frankfurt a . M. und nimmer die unabhängige Wissenschaft gepflegt , sondern vielsFrage . Jedenfalls is
t

das Prestige Rußlands unwiderbringlich verurtheilte am 10
.

November den früheren verantwortlichen mehr eine Schule von gläubigen Dühringianern erzogen werdenhin und fein Bismard mehr im Stande , den alten Glauben an Redakteur des Franks . Volksfr . " , H
.

Schäfer und Herrn Kalb soll , di
e

bestimmt sind , den Ruhm ihres Meisters zu verbreiten .

bie großmächtigfte der Großmächte wiederherzustellen . fleisch von Bornheim wegen Beleidigung des Hauptlehrers Und dieser Absolutismus wurde mir noch flarer an dem Haupt
Haben die Ruffen teine Ursache , auf ihre militärischen Andel zu 2 bezw . 3 Wochen Gefängniß . paragraphen der Statuten , daß zünftige " Elemente , also Bro

Leistungen zu pochen , so haben sie noch weniger Ursache , mit fessoren und Docenten , ausgeschlossen sein sollen . Bekämpft man
ihrer Bildung und Humanität " zu prahlen . Der Krieg hat ! Der Nürnberg -Führter Sozialdemokrat " is

t wegen acht universitäre Mißstände , so bekämpft man die staatliche Bevors
auf ruffischer Seite das gerade Gegentheil von Bildung und Stromer beleidigungen der Bürgermeister von Nürnberg mundung der Wissenschaft ; nimmt man aber Männern , di

e

durch
Humanität gezeigt : eine wahrhaft bestialische Rohheit . Hat führt bekanntlich den romantischen Namen Stromer vor das ihren Beitritt zu dem Verein ihren Unabhängigkeitsfinn beweisen
doch neuerdings das russische Hauptquartier die Stirne gehabt , mittelfränkische Schwurgericht verwiesen worden . würden , die Möglichkeit dieser Bethätigung einer tüchtigen Ge
zwei offizielle Depeschen zu veröffentlichen , in denen kaltblütig finnung , so streitet man gegen Personen , anstatt gegen ein Prin
mitgetheilt wird , daß bei Wegnahme von türkischen Redouten die - Die am 15. November ausgegebene Nr . 4 der „Bukunft " zip und macht sich dadurch der Ungerechtigkeit schuldig .

überraschten Vertheidiger niedergemacht wurden . So han enthält : Joh . Most . Die Stellung der Gelehrten zur Sozial- Die Sozialdemokratie soll sich dessen bewußt sein : daß ihr
deln und so schreiben Barbaren , aber keine civilifirten Wen- demokratie . C. Schramm . Die Werthvorstellung des isolirten Kampf vor allem gegen das Prinzip geistiger Unterbrüdung ,

schen . Also etwas Bescheidenheit is
t der Rubelpreffe sehr drin- Menschen . Zur Gewerbehygiene . Notizen . welches die Systeme der Regierung leitet , gerichtet werden muß .

gend zu empfehlen . Im Hinblick auf di
e Rolle , welche Rußland Diesen Kampf schlägt si
e mit Hilfe der Wissenschaft und die

in diesem Kriege gespielt hat und noch spielt , haben die Söldner Die Neue Gesellschaft “ , Monatsſchrift für Sozialwissen Wissenschaft steht in ihrem Dienste ; denn die Sozialdemokratie
des milden Czaren " nicht den geringsten Grund zu renommiren , schaft . Herausgegeben von Dr. F. Wiede . Das zweite Heft ift Sache der Menschheit und die Wissenschaft hat den Beruf ,

wohl aber tausend Gründe , sich auf eigne Rechnung und auf enthält : Die Strömung in der Gesellschaft wider den Sozialis- das Leben der Menschheit zu veredeln . Geiftige und soziale
Rechnung ihrer Brodgeber recht herzlich zu schämen . mus von Dr. A- Dulk (Schluß von II . ) Ueber die natür Freiheit fördern sich gegenseitig : teine tann von der andern un

liche Zuchtwahl in der menschlichen Gesellschaft von Dr. A. abhängig sein .

Schäffle . (Saluß . ) - Die medizinische Wissenschaft und die
Sozialreform von Dr. Aug. Theod . Stamm . (Fortsetzung und
Schluß . ) Plato's Staat von C. Lübed . ( 1 ) Von der
lleberproduktion von Dr. F. Wiede . ( L. ) Rezensionen und
Besprechungen neuer Schriften .
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Correspondenzen

"

"

-

"

reits Alles gefagt habe , was er habe sagen wollen ; er giebt und Verderben , welches di
e

Noth mit sich bringt , träftig entgegen.

jedoch al
s

Ersas einige Kalauer zum Besten und schließt m
it

gearbeitet werden . Kameraden ! Es ergeht de
r

Ruf an Euch : Bereinigt

de
r

Ermahnung , man möge seine Kinder für das Himmelreich " Euch ! Unser Bund foll nu
r

di
e

oben vorgestecktenZiele verfolgen . Al
e

erziehen . Dr. Diel (Kaiserswerth ) beschreibt di
e traurige Lage politischen und religiösen Fragen sollen von ih
m gänzlich ausgeſchloſſen

der latholischen Kirche in Preußen in Folge des Kulturkampfes ielen . Der Katholif , sowie de
r

Proteftant haben di
e gleiche Pflicht ,

dann , wenn wir alle einig können wir er

und ermahnt zum Ausharren im Kampfe . Derselbe führte auch dafür zu sorgen , daß ihre Familien Brod haben und ei
n

fittliches Leben
unter Anderm aus , daß troß des „Brodkorbgefeßes " noch kein führen können . Es find in lester Beit allerdings schon vielfach ve

r

Geistlicher verhungert se
i

noch verhungern werde . llebrigens se
i

einzelte Bersuche von den Belegschaften einzelner Bechen gemacht wor

di
e Religion di
e

beste Schuzwehr gegen di
e Verwilderung und den , ihre Lage zu verbessern . Aber dies fann ni
e

auf di
e

Dauer nüßen,

Entfittlichung . denn gerade die vereinzelten Bersuche bewirken , daß die Direktionen eine

Berlin , 11. November . Unser hiefiges Parteiorgan schreibt : Rachbem noch einige Redner über di
e Frage , ob eine Bett- Arbeitseinstellung herbeiführen und di
e

alte Belegschaft durch frembe

Aus der in Folge des Dühring'schen Conflictes mit der Bertion überhaupt von Nußen se
i , da si
e

doch voraussichtlich in den Arbeiter zu erseßen suchen . Nur dann , wenn w
ir

einen großen Bund
der Bergleute schaffen und gutverwaltete Kaſſen haben , dann bilden wir

liner Universität von einer Anzahl Stubirender und anderer Bapierkorb wandere , gesprochen hatten , erhielt das Wort zum eine Macht ,welche mit gerechten Forderungen auch durchbringen wird .

Betheiligten projeftirten Freien wissenschaftlichen Ver- Schluß Herr Kaplan Schmit (Düffeldorf ) . Sein Vortrag Niemand sage , daß die Arbeit zu schwer se
i

; wenn wir nur redlich
einigung hat sich nach dem Ergebnis der Versammlung vom athmete nur Liebe . Man solle den Liberalen beweisen , daß di

e

wollen , daß es besser werde , dann kann das große Wert de
r

Einigung

Freitag Abend eine Akademie Dühring " entpuppt . In Maigefeße nicht geeignet seien , Vaterlandsliebe zu erzeugen , nicht fehlschlagen . Die vielen Hunderttausende von Bergleuten in Deutsch

einem einleitenden furzen Vortrage sprach Herr Dr. Dühring dann würden fie gerne nach Canoffa gehen . Der Staat bürfe land bilden aber vereint eine solcheMacht , daß si
e

alsdann durch ihren

über di
e

Nothwendigkeit der Fernhaltung des Einfluffes ber po nicht eifersüchtig sein auf di
e

Liebe des Volts zur Kirche . Wolle Einfluß auch ohne Arbeitseinstellung Bielles erringen fönnen . Rame

liriichen Parteien in der Wissenschaft . Er führte aus , daß di
e

der Staat Vaterlandsliebe erzeugen , so möge er aus dem un raden ! Um dieſes Biel zu erreichen , findet Sonntag , den 18
.

Ro

politischen Parteien nur Theil- und Gruppen Ansichten vertreten endlichen Duell der chriftlichen Liebe schöpfen , und dieser Quell ember , hierselbst im Städtischen Garten " eine Versammlung ftatt ,

wozu wir die Berglente von Rheinland und Weftphalen zur zahlreichen
und ihre Einsichten of

t

durch di
e

Absichten getrübt werden . Die se
i

allein di
e

Kirche . Virchow habe diese Liebe de
r

Kirche Betheiligung einladen .

Verhältnisse der Parteien bedingten eben so of
t , sogar zur ab neulich in einem Vortrage über das Hospital San Spirito in Glüdauf Kameraden !

fichtlichen Entstellung und Fälschung zu greifen . Die Wissen Rom anerkannt , er möge nur weitere Studien machen , und wenn Essen , im November 1877 .

chaft aber müsse über den Parteien stehen , und dürfe fich am er nicht nach dem Canossa der Buße gehen wolle , so möge er

allerwenigsten unter die Taktik der Partei stellen . Die Verbin nach dem San Spiritu der Liebe gehen und sagen : ic
h habe

dung der Wisenchaftsvertreter mit der Partei sei eine der mich geirrt , ic
h hielt bich , Kirche , für eine Feindin des Staats

idimaften Kreuzungen und führe meist dahin , daß fich unbe- und du bist die Königin der Liebe . Virchow mag also nur
deutende Menschen einen Ruf zu verschaffen und zu erhalten kommen , di

e

liebevolle Umarmung de
r

Schwarzen is
t ihm gewiß .

wüßten , der ihnen nicht gebühre . Die Wissenschaft bedarf Die Versammlung nahm noch zwei Resolutionen betreffs de
r

tener künstlichen Mittel , um zur Geltung zu gelangen , wohl Betition an , telegraphirte an den Papst und ward dann ge

aber Licht und Luft und Verbreitungsmöglichkeit . Und in diefem fchloffen , worauf fich das Publikum entfernte . Aber am Aus
Sinne folle di

e

heute zu gründende Gesellschaftliche Vereinis gang stand der böse Feind und saete Unkraut unter den Waizen .

gung zur Befreiung der Wissenschaft und Modernisirung de
r

Ein ,,unbekannter Mensch " vertheilte nämlich emfig an die fich
Bildung " ihre Wirksamkeit entfalten . Das hierauf zur Ver- Entfernenden ei

n

Gedicht , das auch von mir unbesehen eingeAntilefung gelangende Statut enthält 12 Paragraphen , von denen stedt wurde und bei späterer Besichtigung sich als —

wir di
e

bezeichnendften mittheilen . Vorerst sollen aus de
r

Ver- Syllabus ausmies . O
b

dieser Frevelihat bricht unser Bolts
einigung alle fich an zünstlerischen Universitäten befindlichen Do- blatt " nun in folgendes Wuthgeheul aus :

centen und Profefforen ausgeschlossen bleiben . Alle acht Tage Als am Montag Abend das Publikum , welches der impo
würden zunächst Borträge mit Discuffion und Frage -Beantwor- santen Katholiken -Bersammlung beigewohnt hatte , di

e

Tonhalle
tung , vor Allem über natur und culturgeschichtliche Thematas verließ , vertheilte am Ausgang ein unbekannter Mensch eine

stattfinden , in welchen Rahmen auch di
e Politik als Wissenschaft versificirte Sudelei , die den Titel : „Anti -Syllabus " trägt . Das

gehöre . Die Bildung einer besonderen Frauen Sektion is
t vor traurige Machwert zieht nicht etwa blos ben Katholicismus ,

läufig unterlassen worden , weil Herr Dühring für diesen Wins sondern das gesammte Christenthum in den Roth , schimpft in

te
r

auch noch anderwärts beschäftigt is
t
. Der Jahresbeitrag be
-

gemeinster Weise gegen Thron und Altar und hezt mit chnischem
trägt 8 Mt. , für Unbemittelle 5 M. , Freunde der Bereinigung Wohlbehagen gegen di

e sogenannten befißenden Klassen . Wenn
fönnen al

s

Gäfte gegen ei
n

Extra -Entree zu den Vorträgen zu mir des saubern Elaborats hier gedenken , so geschieht es nicht

geiaffen werden . Für Studirende beträgt der Jahresbeitrag etwa , um di
e

Katholiken vor dieser Ausgeburt sozialdemo
nur 6 Mt. , und werden dieselben nicht in die Listen der Vers fratischer Rohheit zu warnen ; einer solchen Barnung würden

einigung eingetragen , haben aber den Bestimmungen der letteren unsere Parteigenoffen gar nicht bedürfen , da fie in religiöser ,

nad zukommen . Die Vereinigung al
s

Ganzes hat das Recht , sozialer und politischer Beziehung viel zu gut unterrichtet sind ,

Mitglieder , welche gegen das Statut handeln oder wegen Aus- al
s

daß derartige Sottisen irgendwelchen Einbrud auf fie machen
schreitung in de

r

Diskussion auszuschließen . Für di
e

Aufrecht könnten . Wir bezweden vielmehr m
it

dieser Notiz nur einen
erhaltung de

r

Statuten sind di
e Begründer (Herr Dühring und kleinen Beitrag zu
r

Charakteristit unserer deutschen Sozialdemo :

Herr Studiofus Döll ) verantwortlich , jedes Mitglied verpflichtet tratie zu liefern , di
e , wie aus dem vorliegenden Falle wieder

fich , darüber mit ihnen zu wachen . Die Vereinigung als Ganzes deutlich hervorgeht , sich in literarischen Leistungen gefällt , welche

is
t zugleich Comité , Vorstand , fie is
t

ei
n Vertrag zwischen den ganz den Thaten ihrer Pariser Brüder entsprechen , jener so

Begründern und den Mitgliedern . Alljährlich findet der Gezialdemokratischen Canaille , di
e

während ihrer turzen Herrschaft
sammtvereinigung gegenüber Rechnungslegung statt . Aus der im Frühjahr 1871 wehrlose Geistliche und friedliche Bürger er

fich an diese Mittheilung anknüpfenden furzen Debatte is
t

ei
n

mordete , bi
e

selbst di
e

Sittlichkeit unreifer Kinder nicht schonte

persönlicher Zwischenfall von besonderem Intereffe . Ein frü . und nach Herzenslust stahl und zerstörte . "

herer Verehrer des Hrn . Dühring trat gegen denselben auf , in- Ja , ja , die bösen Sozialdemokraten !

Dem edlen Verfasser dieses Sudelbreies von Schimpfwörtern 90 ]dem er die von dem legteren ihm gegenüber fürzlich gemachten
wonach diese Vereinigung dem nach di

e

hier

( be
s

D
r.

Dübring ) Tharafter un
d

Stempel tragen un
d

er teine in einer demnächst abzuhaltenden Versammlung , zu be
r

ba
s Leipzig . Sonntag , de
n

15
.

November , in de
r

„Morių
Anarchie in dem Berein dulden werde . In der hierauf folgen- wackere Pfäfflein eingeladen werden soll , Gelegenheit geben , sein burg " in Gohlis :
den hämischen und beleidigenden Antwort äußerte H

r
. Dühring Talent im Schimpfen und Liigen nochmals zu bethätigen , wenn

ganz underholen : Ich will lieber gar keine Bereinigung , al
s

er den Muth dazu haben sollte .

be
i

einer solchen mein Prinzip aufgeben . " Nach noch einigen Hera , 11. November . Gestern tagte hier im „Kaisersaale "

Die Mitglieder und Freunde des Vereins labet freundlichst ei
n

anderen Bemerkungen über einzelne Punkte des Statuts erklärte eine von circa 2000 Personen besuchte Volksversammlung , in

Der Borstand .

H
r

. Cübring di
e Vereinigung al
s

gegründet und forderte zur welcher de
r

Reichstagsabgeordnete Hasenclever über di
eNeuwahl2,40 )

Einzeichnung in die Listen hier oder be
i

Hrn . Döll auf . Ån zum Landtage , welche bekanntlich am 19. November statt Wichtig für jeden Geschäftsmann und Gewerbsgehilfen !

wesend waren in der Versammlung ca
.

120 Personen , worunter findet , unter großer Aufmerksamkeit und allgemeiner Anerkennung
Bei Sturm u . Koppe in Leipzig erſchien und is

t

durch di
e Expe

10 bi
s

12 Frauen . Die Einzeichnungen waren nur sehr geringe , referirte . Es waren zahlreiche Fortschrittsleute und National

bi
e gute Meinung eines großen Theiles der Anwesenden für liberale anwesend . Troßdem dieselben wiederholt aufgefordert bition des Vorwärts " zu beziehen :

Inh .:

D
ie

neue Unternehmung hatte offenbar eine arge Enttäuschung wurden , gegen Hasenclever da
s

Wort zu ergreifen , hüllten fie Rathgeber für Gewerbtreibende . ns : 1 ) DeutscheSprachlehre , jum
erfahren . Die Lebensfähigkeit derselben bleibt demnach erst ab fic

h

in tiefes Schweigen . Dies Verhalten war um so merkwür Selbststudium fü
r

diejenigen , welche in de
r

Rechtschreibung nicht fe
st

zuwarten . biger , als einige Wochen vorher auf dem „ antiſozialistischen Con- find . 2 ) Brieffteller , welcher über 400 Briefmuster fü
r

di
e

Gewerb
Hamburg . In Bezug auf di

e

auch in der Nummer 133 greffe " zu Gera der stolze Beschluß gefaßt worden is
t , in jede treibenden und außerdem alle nur denfbaren Berträge , Dokumente , G
e

de
s

Vorwärts " von uns gebrachte Correspondenz ha
t

Herr bedeutende Volksversammlung , welche von den Sozialdemokraten schäftsauffäße , Slagschriften 2c . enthält , di
e

be
i

dem Gewerbftande vo
r

Julius Schulze an di
e

Redaktion des „Hamburg -Altonaer Bolts- einberufen werde , schlagfertige Redner zu senden , um die hohlen tommen . Es is
t

dadurch Jedem leicht gemacht , seine schriftlichen Ar

blattes " folgende Buschrift gerichtet : Phrasen " der sozialdemokratischen Agitatoren zurüdzuweisen . beiten nach diesen Mustern anzufertigen . 3 ) Buchhaltung . 4 ) Fremd

Mit Gegenwärtigem richte ic
h di
e

Bitte an Sie , von Nach- Diese Volksversammlung war nun di
e

erste große Versamm wörterbuch . 5 ) Samml . v . Gelegenheitsgedichten . 6 ) Die fü
r

stehendem in Ihrem Blatte Notiz nehmen zu wollen .

Gewerbtreibende wissensnöthigsten Reichsgesete . 7 ) Notizen überlung , di
e

nach dem Congreffe " in Gera , in der Brutstätte der Gold , Silber- u . Bapiergeld , m
it

Werthangabe de
s

Gelbes aller

Es is
t wahr , daß voriges Frühjahr , gelegentlich eines in Antifozialisten , stattfand ; schlagfertige Redner : Redukteur War Staaten . 8 ) Das neue Maak . u . Gewichtssystem v . Deutschland

Meerane von mir gehaltenen Vortrages , bas bortige fozialbemos tenburg , dann de
r

zweite Vorsitzende de
s

Congresses , Lehrer un
d

allen Staaten de
r

Erbe . 9 ) Brief , Badet- u . Depeschen
tratische Blatt bi

e Meldung brachte , ic
h

hätte mich al
s

Atheist " Förster , waren zur Stelle , und dennoch - tiefes Schweigen . Bortotarif . 10 ) Statist . Uebersicht aller Länder der Erde .

fundgegeben . Ebenso richtig is
t

es aber , daß daffelbe Blatt in Man sieht , daß auf den Antisozialisten Congreß der Spruch 11 ) Ortsbeschreibung de
r

vorzügl . Städte von Deutschland , Defter

seiner nächsten Nummer der Wahrheit gemäß anerkannte , ic
h trefflich paßt : „Viel Geſchrei und wenig Wolle . " reich , der Schweiz 2c . 12 ) Reiserouten durch Deutschland , Defterreich,

hätte umgekehrt den Atheeismus , als das eigentliche unterschei die Schweiz 2c . 13 ) Der Schnellrechner beim Ein- u . Berlans .

bende Kennzeichen der Sozialdemokratie , auf's Lebhafteste be An die Bergleute von Rheinland und Weftphalen . 14 ) Das Reichsstrafgesetzbuch . 3 verb . Aufl . Br . broch . 4 M. , geb.
41/2 M. [600

tämpft . In der That is
t das von jeher mein Standpunkt ge Kameraden ' Es is
t

an der Zeit , daß wir unsere Zersplitterung und Alle Gewerbtreibenden machen wir auf dieses nüzliche Werk ganz
wesen , da karn es mir daher nicht gleichgültig sein , mir gerade Uneinigkeit fahren lassen und m

it

Ernst gemeinsam eine Berbefferung besonders aufmerksam , und dürfte si
ch

dasselbe wegen seines dauernden
dasjenige angedichtet zu sehen , was ic

h al
s

den Ausgangspunkt unserer Lage anstreben ; es darf in Butunft von uns nicht mehr da
s

Werthes al
s Festgeschent eignen .

der von mir bekämpften Richtung stets angesehen habe und heute ihnen , sondern w
ir

müssen unser un
d

unserer Familie Wohl fe
st

im

Wort gelten : wenn drei Deutſche zuſammen ſind , ſtreiten sich zwei von

noch ansehe .

Indem ich darauf rechne , daß Sie auch ohne Zwang auf fchenbel blühte , da hat man nicht darnach gefragt , ob di
e

Bergleute ,

Auge halten und demgemäß handeln . Als der Gründer- und Börsen

dieses mein einfaches Ersuchen hin der Wahrheit die Ehre geben welche doch di
e

werthvollsten Schäße unter Lebensgefahr und mit Müh .

werden , zeichne ic
h

mit geziemender Achtung

-

Arbeiterbildungsverein .

Abendunterhaltung der Sänger .

Einlak 4 Uhr . Anfang 5 Uhr .

――

"

n

"

Neue Welt

"

fa
l

au
s

de
r

Erde holen , ei
n

menschenwürdiges Dasein hätten , aber al
s Seft 2 Jahrgang III . (mit dem 1. Oktober a . c .

die Geschäftsstockung eintrat , da hieß es sogleich , die Arbeitslöhne müſſen beginnend )Jul . Schulze . " herabgelegt werden , damit die Dividende nicht geschmälert zu werden

Unser Hamburger Parteiorgan bemerkt dazu : Gewiß ; wir brauche . In letter Beit ha
t

si
ch

das Geschäft bedeutend gebeffert , di
e

is
t versandtfertig und wird nur auf ausdrückliche Bestellung geliefert.

wollen Herrn Schulze dazu verhelfen , si
ch

den Ruf de
r

Frömmig . Koblenpreise sind in stetem Steigen , aber niemand will de
n

Bergleuten Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hierher zu geben .

feit " wieder zu verdienen . Wir wünschen ihm auch di
e

ewige durch Berbefferung ihres Einkommens wieder einzubringen ; solches Ber
zugestehen , daß si

e

nun berechtigt seien , einen Theil der Lohnabzüge Leipzig , den 27. Ottober 1877 .

Seligkeit " , wenn er uns verspricht , uns „ drüben " mit seinen langen nennt man vielmehr übermäßige Forderungen " . Ebenso wird
Die Expedition der ,,Neuen Welt " .

Färberstr . 12. II .

langweiligen Kulturpaufen zu verschonen . " jeder von Euch Kameraden wissen , wie noth es thut , die Kuappschafts
tassen zu regeln , damit wir Bergleute unsere Kranken und Invaliden
mit unseren sauer verdienten Groschen so unterhalten , wie wir es für
gerecht erachten und keiner Bevormundung unterliegen . Alles dieses

und Streit fahren laffen müssen , um gemeinsam einen großen Bund zu (Goldpreffung ) fü
r

di
e

find Zustände , welche uns gebieterisch zurufen , daß wir jezt allen Zwift

Bi
el

Neues brachten di
e

zungenfertigen Kämpfer fü
r

„Wahr Lieben verbessern . D
ie

Vörsenfpefulanten , welche do
ch

gerade bein ,,Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

schließen und auf durchaus gefeßlichem
Lage zu

heit , Freiheit und Recht " nicht vo
r

. Ein D
r. Urfey aus Cre- Bergbau m
it

ihrem Aktienschwindel da
s

Feit vo
n

de
r

Suppe schöpfen , fin
d

in Schwarz à Stud M
.

1,20 , in Roth M
.

1,50 gegen haarfeld , der di
e Schulfrage behandelte , fonnte es nicht unterlassen , find stets einig gewesen und fragten nicht darnach , ob Christen oder oder Nachnahme durch di
e

Buchbinderei von H
. Jansen , Leipzig ,seine Zuhörer mit dem rothen Gespenst , das man durch confes Juden , Liberale , Reaktionäre oder Freimaurer di

e

Ausbeutung besorgien . Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialerpeditionensionsfoje Schulen heraufbeschwöre , gruseln zu machen und suchte Über das arbeitende Volk möchten si
e in fteter Zroietraht sehen , damit erhalten be
i

Partiebezug entsprechendenRabatt . Porto zu Laften de
r

ferner zu beweisen , daß auch das Rechnen confessionell gelehrt es ni
e

mächtig werde . Nun wohl , wir verfolgen einen durchaus ge- Empfänger .

werden könne , denn wenn ein Lehrer seinen Kindern vordemons rechtenZwed : durch Einigkeit wollen wir erzielen , daß das Knappschafts . NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeltuirt
itrire , daß 1 + 1 + 1 = 3 se

i

und frage fie cann , wie es aber wesen rechtschaffen geregelt werde , daß eine ehrenhafte , gerechte Be von de
r

Expedition der „ Neuen Welt , Leipzig , Färberſtr . 12 II ,

möglich se
i , daß drei Personen blos einen Gott bildeten , so rege wieder eigen - und das geschicht jezt

handlung aller Kameraden stattfinde , und daß , sobald die Kohlenpreiſe

dies di
e

Kinder zum Denken an und dies passe ihm durchaus beitslöhne entsprechend gesteigert werden . Damit erstreben wir nicht
die heruntergedrückten Ar

nicht . Diesem Redner folgte ein Herr Klein , Domkapitular nur unserer Familie Wohl , sondern auch ei
n

fitliches Ziel , denn nuraus Paderborn , der sich bitter beklagte , daß sein Vorredner be- dann , wenn das Volk menschenwürdig existirt , kann der Verbrechen

Düsseldorf . Am 5. November tagte im Kaisersaal unserer
Tonhalle eine stark besuchte Versammlung von Katholiken
aus Rheinland und Westfalen . Zwed derselben war die Ab
sendung einer Adresse an den Kaiser sowie einer Petition andas Abgeordnetenhaus um Aufhebung der Maigefege .

―――――

eine der in Frage kommenden Bersonen " daran gedacht ha
t

.

Herrn D
r. Dühring di
e Leitung de
r

Zukunft " oder irgend

eines anderen Parteiunternehmens direkt oder indirekt zu über
tragen . Warum nicht , das is

t in den Engels'schen Artikeln mit
genügender Deutlichkeit gefagt . Und damit wäre dieses Ingi
denz für uns erledigt .

-

--

-

=

Mehrere Bergleute .

Briefkasten
der Redaktion . A. S. in Bromberg : Die Sette der „Sammels .

brüder " ift uns gänzlich unbekannt . Betreffs Beantwortung de
r

dr
ei

anderen Fragen wenden Si
e

sich an di
e

Redaktion de
r

Berliner Fr
.

Presse " , Kaiser -Franz -Grenadier Blas 8a . F. R. in Hof : D
ie

U
dr
.

des Colporteurs lautet : M
.

Kuchenreiter , Fabritseile 733 .

Quittung . Urch hier Ab . 5,40 . Trst Klein -Zschocher Ab . 5,40 .

fmnn Bludenz Ab . 4,80 . Doque Bieberich Schr . 5,00 . Schft Gohlis

Ab . 6,40 . Stmmr hier Ann . 2,70 . Bramr Seefen Ab . 2,00 . Bür
Ueberlingen Ab . 2,30 . Kls Magdeburg Ab . 12,00 . Schrdr Plagwik

b . 3,00 . Strbl 3widau 134,90 . Mhrs Hanau Ab . 21,60 . Mar
Reichenbch Ab . 20,00 . Arbeiterverein Meran Schr . 9,61 . Jnchn
Brims Ab . 4,35 . A. Wgg Linz Ab . 8,50 . Grd Stötterit Ab . 8,00 .

Mrtve Pancjowa Ab . 7,20 . Erped . der Tagwacht " Zürich Ab . 150,00.

Bß Goldlauter Schr . 12,00 . 6 Sonneberg Schr . 10,00 . Rolf Han
nover Ab . 200,00 .

-

Fonds für Gemaßregelte .

Bon E. Sch . Werdau 1,05 .

Anzeigen 2c .

Anusncen für die Mittwoch 8 -Nummer müffen bis Mon
tag Bormittags 9 Uhr ; für di

e Freitags -Nummer bi
s

Mitt
woch -Bormittags 9 Uhr ; für die Sonntags -Nummer bi

s

Frei

ta
g

Bormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
Aufnahme finden sollen . Annoucen , denen der Betrag nicht
beliegt , oder fü

r

welche de
r

Einsender tein Depot be
i

un
s

ha
t

,beliegt , oder für welche de
r

Einſender kein Depot be
i

un
s

ha
t
,

Brachtvoll und solid gearbeitete

3. Hamburger Wahlkreis .

Sonntag , den 18. ds . Mts . , Vormittags 11 Uhr

Allg . Mitglieder -Versammlung .

im „Englischen Tivoli " , St. Georg .

E. Brekel .

Einbanddecken

Berantwortlicher Redakteur : Herman Helkig in Reudniß - Leipztz
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruderei in Leipzig
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Abonnementspreis
far goneDeutschland1 M. 60 Pf . pro

Quartal .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
auf den 2. und 3. Monat , und auf den

8.Monat besonders angenommen; im
nigr . SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf ben1tenMonat

de Duartals à 54 Big . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 21. November .

Juferate
berr . Bersammlungenp

r
. Petitzeile 10 B

bets. PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitseile 30 Bf .

Nr . 137 .

Die Grund- und Bodenfrage wissen , daß er praktische Kenntnisse hat . Er is
t

selber Groß ganz genau zu wissen , wie , wenn er an die Herrschaft gelangt ,

grundbefizer ( er treibt namentlich die Runkelrübenzucht im Großen ) sich die Zukunft des Menschengeschlechtes gestalten wird . Eine
und hat als solcher die Erfahrung gemacht , daß der größere Absurdität giebt es nicht . "

"

wurde am 13. d . M. wieder einmal im preußischen Landtag
behandelt , und natürlich so behandelt , wie wir es von dieser Großgrundbesizer billiger wirthschaftet als der Kleingrund ! Ja , gewiß ! Eine größere Absurdität giebt es nicht , als dem
Körperschaft gewöhnt sind . Den Anlaß bot , wie be

i

früheren befizer . Wie der Abgeordnete Sombart dazu gelangt is
t , den Sozialismus fortwährend unwahrheiten in di
e

Schuhe zu schieben .

Gelegenheiten , der Etat der Domänenverwaltung . Man Großgrundbesizer Sombart Lügen zu strafen , und beffen Bie of
t

hat der Vorwärts " behauptet , daß di
e

Butunftsmalerei

wird fich erinnern , daß di
e

liberale Majorität , unterstützt von Erfahrungen einfach auf den Kopf zu stellen , das is
t

ei
n

Räthfel , wohl interessant und gehirnftärkend se
i

, aber feiren Anspruch

allen , auch nicht liberalen , Elementen , di
e

ei
n

Geschäftchen dabei desjen Lösung wir dem Scharfsinn unserer Leser überlassen . habe auf Wissenschaftlichkeit und auf besondere Beautung . Das

zu machen gedenten , auf Parzellirung der Domänen in de
r

Genug der Sat , welchen der Abgeordnete Sombart al
s

be Alles weiß Herr Schulze nicht , er tennt weber di
e

sozialistischen

einen oder anderen Form hinarbeitet ; und man wird sich ferner tannte Thatsache " hingestellt hat , is
t genau das Gegentheil Forderungen , noch die sozialistischen Anschauungen möge er

erinnern , daß di
e

preußische Regierung diesem gemeinschädlichen dessen , was Erfahrung und Wissenschaft festgestellt haben , so fich doch nur di
e

Mühe nehmen , di
e

Quintessenz de
s

Sozia
Streben Conzeffionen gemacht undfich , wenn auch unter aller fest , daß es für Jeden , der sich ernsthaft mit der Grund- und lismus von Schäffle zu lesen , dann wird er , wenn er ein

ehrlicher nicht blos christlicher " , Herr Schulze , Sie verhand Clauseln , auf di
e

schiefe Ebene der Domänenparzellirung Bodenfrage beschäftigt , eine bekannte Thatsache " ift .

begeben hat . Vorigen Dienstag wurde die Debatte von dem stehen mich Mann is
t , nicht solche Absurditäten sprechen , wie

Abgeordneten Sombart eröffnet . Derselbe sagte : er es am 12. d . M. in der Aula des Schul- und Museum
gebäudes zu Hamburg gethan hat .

-

"--

l

--

Wenn es Ihnen lieb is
t , werde ich ab und zu Berichte aus

Hamburg cinsenden . * )

Aus Hamburg .

Die Corruption .

(Aus Amerika . )

Ein Blick auf di
e

vergleichende Statistit der Grund- und
Bodenverhältnisse von England und Frankreich genügt schon ,

Als ic
h in der lezten Seffion di
e

Aufmerksamkeit des Hauses um jeden Zweifel zu beseitigen . Bei aller Placerei des fran
auf di

e Parzellirung der töniglichen Staatsdomänen innerhalb zösischen Barzellenbauern übersteigt der Bodenertrag Englands , Der hiesige Gastwirthsverein hat die Errichtung eines Unter
des Regierungsbezirkes Stralsund lenkte , erhielten wir von der w

o

der Großgrundbesit herrscht , den französischen Bodenertrag suchungsamts für Lebensmittel beschloffen und wird einen

Regierung di
e Erklärung , daß man diese Parzellirungen der pr . derumsechsundsechzig Broz . , und in England verrichten beim Verein hierzu gründen . Die ersten Koften will de
r

Gastwirths

schlechten Resultate wegen vorläufig habe fiftiren müssen . Aderbau zwei Menschen di
e

Arbeit , zu welcher in Frankreich verein selbst tragen . Es is
t

namentlich der Zweck , daß die

Nun sehen wir jedoch , daß grade im Regierungsbezirk Stralsund sieben erforderlich find . Und dabei is
t der Boden in Frankreich Krämer , Fleischer , Weinhändler c . in ihrem eigenen Interesse

di
e Bachterträge gegen das Vorjahr erheblich zurückgegangen durchschnittlich fruchtbarer al
s in England . Das find bekannte dem neuen Berein beitreten , und sollen di
e

Firmen vierteljähr

find , und in den Bemerkungen " heißt es , daß daran di
e

höheren Thatsachen " , an denen nur ei
n Ignorant zu rütteln versuchen lich veröffentlicht werben . Der Plan ift gut , wenn man nur

Arbeitslöhne oder vielmehr di
e

höheren Kulturkosten di
e

Schuld lann . Eine bekannte Thatsache is
t ferner , daß der Kleingrund nicht den Bod zum Gärtner macht .

Noch will ic
h Ihnen das historische Ereigniß mittheilen , daßtragen . Wir haben über di
e

Gründe dieser Erscheinung schon beit in unserem Deutschland sich in der jämmerlichten Lage

in der vorigen Seffion ausführlich gesprochen . Im Regie befindet , und , durch di
e

Concurrenz des Großgrundbefizes zu in unserer Nachbarstadt Altona der Vorstand des national
rungsbezirk Stralsund bestehen vom gesammten Grund Boden gebrüdt , feinem ökonomischen Untergang m

it

Riesenschritten liberalen Bereins zu einer Generalversammlung einge

und Boden 5-6 Broz . in Stadtfluren , 16 Broz . fallen entgegeneilt . Es bedarf keines besonderen Studiums der Grund- laben hatte , daß aber dieselbe nicht abgehalten werden konnte ,

auf den kleinen Grundbesig und der ganze Rest , also und Bodenfrage , um dies zu begreifen . Man braucht blos di
e

weil außer den 7 Vorstandsmitgliedern nur 3 Vereinsmitglieder
gegen 80Proz . , befindet sich in den Händen des Groß- Grundzüge der Nationalöfonomie zu tennen . Daß der Groß- fich eingefunden hatten . Sie sehen , daß unsere Gegner in Al
grundbesipes . Es is

t aber eine bekannte Thatsache , daß probuzent billiger produzirt al
s

de
r

Kleinproduzent , weiß nach tona ih
r

Bulver schon verpufft haben , be
i

uns in Hamburg find

Der große Grundbesig auf die Dauer nicht so billig gerade jedes Kind , und jeder fleine Handwerker , dem de
r

Fabri- fie jest à la Julius Schulze fe
st

dabei , dasselbe gleichfalls

wirthschaften tann wie der Bauer . Daraus ergiebt fic
h

fant den Strid um den Hals gelegt hat , weiß auch warum . zu verknallen ,

für di
e Regierung di
e

Pflicht , für eine Vermehrung des Klein- Was aber von de
r

Produktion auf industriellem Gebiete gilt , Schließlich hier so gut dort : großer Reichstagswahllärm ,

grundbesizes in solchen Landestheilen zu sorgen , w
o

derselbe , wie das gilt auch von der Produktion auf dem Gebiete ber Land- etwas Knallerei , etwas Kauch und dann der Philifter zieht

in Neuvorpommern , vom Großgrundbefit fa
st

ganz verdrängt wirthschaft , di
e ja , genau genommen , nur ei
n Zweig de
r

In- di
e

Schlafmüße über di
e großen Ohren , w
ie

es auch b . av iit .

ist . Ich erklärte schon in der vorigen Session , daß wir di
e

dustrie is
t

und von denselben wirthschaftlichen Gesetzen beherrscht Währenddeß erstarkt unsere Partei mehr und mehr , man räumt
faft überall ihre Berechtigung ein .

schlechten Resultate , welche die Regierung be
i

der Gründung der wird , wie die Induſtrie im engeren Sinne des Worts .

Bauergüter erzielte , dem verkehrten Verfahren zuschreiben müſſen , (Schluß folgt . )

und ic
h

machte mich anheischig , etwas Besseres an die Stelle zu

sezen . Leider haben sich meine Versuche aus anderweitigen
Gründen zerschlagen . Die Schwierigkeit liegt in der Gebäude
frage . Man muß die Gebäude mit parzelliren und den Bauern 14. November .

höfen zuweisen . So viel vom wirthschaftlichen Standpunkte . - Da ich verreist war , habe ic
h Ihnen seit längerer Zeit

Nicht minder wichtig is
t

der soziale , communale und politische teinen Bericht einsenden können . In Nr . 134 des „Vorwärts “ Wir haben nachstehend alle Fälle von Corruption zusammen
Standpunkt . Wir stehen am Borabend einer Landgemeinde- befindet sich ei

n

dem Hamburg - Altonaer Volksblatt " entnom gestellt , welche eine Beitung ( di
e ,,Newyorker Sun " ) an einem

ordnung . Wie können Sie sich aber eine solche denken in einem mener Bericht über einen Vortrag , den Herr Julius Schulze einzigen Tage mittheilte ( 12
.

Oktober ) . Wir haben diese Bei
Regierungsbezirk , in welchem es keine Landgemeinden giebt ? im liberalen Hamburger Reichswahlverein am 5. d . M. gehalten tungsnummer auf's Gerathewohl herausgegriffen , zweifeln aber
Sobann erwägen Sie , daß di

e Strömung der Zeit dahin geht , hat . Ich glaube , daß Sie den Mann allzu ernft nehmen . In nicht , daß die Anzahl der Fälle an diesem Tage nicht größer
daß di

e

Leute ihren eigenen Heerd haben wollen und dann lieber Folge des Berichts fühlte ic
h

mich nämlich veranlaßt , am 12
.

als an andern war .

arbeiten und billiger arbeiten . Unsere ganze Organisation , d . M. mit Hilfe eines guten Freundes , der zugleich , wenn auch San Francisco , 11. Oktober . Hr . Duncan , Präsident der
unsere Staatsverfassung drängt dahin , ei

n

communales Leben tein verbiffener , ei
n

Reichsfreund is
t , dem zweiten Vortrage des Pionier Bank (eben verschwunden ) hat fürzlich sein Leben für

zu errichten . Auch das find Gesichtspunkte , di
e

den Gegenstand Herrn Schulze beizuwohnen . Anfrichtig gesagt , es hat mir sehr 90000 Doll . vorsichert . Man glaubt , er habe Selbstmord be

als im höchsten Grade wichtig erscheinen lassen . Ich würde leid gethan , daß ic
h

dieserhalb Zeit und Opfer gebracht habe ; gangen . Die Bant soll zahlungsunfähig sein .

nun , wie ich schon früher ausführte , das landwirthschaftliche als Entschädigung will ic
h über den Vortrag einige Worte Washington , 11. Oktober . Fünf Bundessteuer Einnehmer

Minifterium für geeigneter zur Verwaltung der Domänen halten schreiben . heben drei Whiskeybrennereien bei Morgantown in Nordcaro
als das Finanzministerium . Ich nehme jedoch Abstand , einen Das Thema lautete : Einige befenders wichtige Spezialge- lina auf , welche die Maischsteuer hinterzogen haben . Sie wer
diesbezüglichen Antrag zu stellen , weil de

r

Minister Friedenthal biete de
r

Sozialwissenschaft . Bon allem Anderen sprach Herr den dabei alle durch di
e

im Busche verstedten Kapitalisten meuch
jezt das landwirthschaftliche Ministerium nur al

s

das kleinere , Schulze , nur nicht über das Thema – gerade al
s

ob er an den lerisch durch Schüsse verwundet und der Wegweiser wird später
das Ministerium des Innern aber als das größere verwaltet . berühmten Ausspruch eines eine Versammlung auflösenden rhei- aus seiner Wohnung geholt und ermordet .

Ich möchte jedoch der Regierung im Allgemeinen die Frage ans nischen Gensdarmen gedacht hätte : „Hier darf vom Thema ' Washington , 11. Oktober . Der Bundes -Landbeamte Wil
Herz legen , ob es nicht zweckmäßig wäre , eine ganz selbstständige , nicht gesprochen werden ! " liamson in San Francisco berichtet hierher an das General
mit größerer Machtbefugniß ausgerüstete und nur aus wenigen ! Wie der Redner es nun fertig brachte , um sein „ Thema " Landamt , daß er ausgedehnte Betrügereien entdeckt habe und
Personen bestehende Commission , ähnlich de

r

im Jahre 1817 herumzukommen , dafür nur einige Beispiele . Herr Schulze vor Gericht zu ziehen ermächtigt sein möchte . Es handelt sich
errichteten Generalcommission , fü

r

diese Angelegenheit in
s

Leben meinte , di
e

Sozialdemokratie behaupte , daß alle vorhandenen um Fällung von Bäumen auf Bundesland durch große Eisen

zu rufen und dieser Commission di
e

Auswahl der betreffenden Mängel , Uebel und Mißstände ihren Ursprung 1 ) in dem Mangel bahn- und andere Compagnien , welche gewerbsmäßig im größten
Domänen und di

e Beſtzung derselben mit ländlichen Stellen zu an Moral , 2 ) in dem Mangel an genügender Kenntniß , 3 ) in Maßstabe betrieben worden se
i

und noch werde . In einem
übertragen . Laffen Sie mich noch einen landwirthschaftlichen de

r

ungenügenden Produktion , 4 ) in einigen in unserer Falle handie es si
ch um zwanzig Millionen Dollars , in einem

Gesichtspunkt erwähnen , den ic
h für äußerst wichtig halte . Wir Beit mit besonderer Stärke hervorgetretenen Umständen hätten . anderen um drei Millionen , in einem dritten um zwanzig Mil

produziren seit Jahren in Deutschland weniger Getreide , al
s

wir und an diese seine sozialdemokratischen " Thesen bi
ß

sich der lionen . Die Zahl de
r

weniger ansehnlichen Holzbiebstähle soll
confumiren . Vor 30 Jahren führten wir noch aus und im Mann fest , zerrte si

e hin und her , und er so wenig als das sehr groß sein .

lezten Jahre haben wir 34,000,000 Centner Getreide mehr ein- Publikum merkte , daß solche „ Behauptungen " gar keine sozialdemo- Cincinnati , D. , 11. Oktober . Bei einer Neuwahl der Dis

al
s ausgeführt , darunter 20,000,000 Centner Roggen . In allen kratische sind . Von einer ungenügenden Consumtion hütete rektoren de
r

Ohio und Miſſiſſippi - Eisenbahn wurde von den
dünnbevölkerten Diftritten jedoch wird nach meiner Ansicht noch sich der edle Herr wohl zu sprechen , von einer gerechten Ver- Newyorker Aktionären di

e

regelmäßig erfolgte Wahl nachträg

so extensiv gewirthschaftet , daß man ein bedeutend größeres theilung der Produkte schien weder er , noch auch seine So- lich durch eine andere Protest -Wahl umzustoßen versucht , um di
e

Quantum Getreide bauen könnte , wenn man Bauernwirthschaften zialdemokratie etwas zu wissen . Dann sagte der brave Vor- Bahn zu stehlen .

einführte . Man läßt dort große Ackerstrecken brach liegen , um tragende , daß Lassalle's Lehre vom „ ehernen Lohngefeß " den Bound Brook , N
. J. , 11. Oktober . Eine Bande Pferdefie als Weidegang für das Rindvieh zu benußen ; man überlegt Vorwurf der größten sozialen Unsittlichkeit verdiene . Richtig diebe , welche aber blos Vollblutpferde stiehlt , und deren in ciner

jedoch nicht , daß man auf diese Art den Dünger verliert . Zur is
t , daß das cherne Lohngeses " selbit di
e größte soziale Unfittlichkeit Nacht vier von verschiedenen Züchtern gestohlen hat , wird von

Stallfütterung fehlen da di
e

Arbeitskräfte . Ich glaube , daß in ift , di
e

de
n

Renschen zu
r

Waare herabwürdigt , und daß de
r

de
n

vereinigten Farmern de
r

Umgegend bi
s

zu einem unzugäng
dieser Hinsicht der Kleinbauer rationeller wirthschaftet . Ich jenige , der auf diese Unsittlichkeit aufmerksam macht , der dieses lichen Sumpfe verfolgt , is

t

aber noch nicht erwischt worden .

wiederhole nochmals , daß es sich hier um eine der wichtigsten unjittliche Verhältniß zwischen Kapital und Arbeit lösen will , Hoboken , 11. Oktober . Der Stadtfämmerer , der einenFragen handelt , die jezt der Regierung vorliegen , und ic
h

bitte auf der höchsten Höhe der sozialen Sittlichkeit sich befindet . Fehlbetrag von 70,000 Doll . in Kaſſe haben soll , wird vor GeSie deshalb dringend , verlieren Sie dieselbe nicht aus den Derjenige aber , Herr Julius Schulze , verstehen Sie mich richt gestellt , bekommt aber Aufschub der Verhandlung , weil seineAugen . " recht der solches tief unittliche Abhängigkeits- und Lohnver Beweisstücke noch nicht fertig sind .

So Herr Sombart . Ohne uns bei dem Nebensächlichen hältniß beibehalten will , und se
i

er sonst noch so christlich- Editoriell (Redaktionell ) . Der eben beendigte Indianerseiner Ausführungen aufzuhalten , wenden wir uns sofort zu dem fromin , de
r

leistet der größten sozialen Ungerechtigkeit " Vor- trieg mit den Nez Perces hat dreihundert Menschenleben aufKernpunkt . Herr Sombart , dem wir für seine höchst interessanten schub und müßte nach Ihrem Glauben einige hundert Jahre seiten der Weißen allein und viele Miuionen Dollars Bundes
statistischen Aufschlüsse über di

e

Grund- und Bodenverhältnisse länger in der Hölle braten , als jeder andere gewöhnliche Sünder . ausgaben und an zerstörtem Eigenthum gekostet . Es war ei
n

des Regierungsbezirks Stralsund aufrichtig danken , geht von dem Sie sehen also , daß Ihnen über diese Ihre , nicht Lassalle's , ganz ungerechtfertigter Krieg , den di
e

Weißen vom Zaun ge

Saß aus : daß der große Grundbesizer auf die Dauer Unsittlichkeit selbst Ihr Christenthum nicht forthilft . brochen hatten , um die stets friedlichen Nez Perces von ihrennicht so billig wirthschaften tann , wie der Bauer . " Zum Schlusse aber sprach Herr Schulze ungefähr folgende rechtmäßigen Ländereien zu vertreiben .

Wenn uns cin beliebiger Birnbaum oder sonstiger Profeffor der Worte : „Wir leben als Kinder unserer Zeit in einer besonderen Editoriell . Die ,,Newyorker World " wird beschuldigt , vontheoretischen und praktischen Nichtwisserei heute noch , im Jahre Gedankenwelt . Franzosen , Nordamerikaner und Chinesen haben einer britischen Unternehmergesellschaft bestochen zu sein , welchedes Herrn 1877 , von dieser ,,bekannten Thatsache " erzählt , dann auseinandergehende Vorstellungen und is
t

daber unsere geistige mit dem Khedive von Aegypten einig geworden is
t , für 100,000 Doll .wundern wir uns weiter nicht : der Mann weiß es eben nicht Entwickelung sicher noch einer namhaften Entwickelung fähig . den bekannten Obelist , Kleopatras Nadel genannt , der zum G

e

beſſerroir zucken einfach die Achseln . Allein Herr Sombart Während es der größte Vorzug des menschlichen Geschlechtes is
t ,

is
t

kein Birnbaum . Wie es um die theoretischen Kenntnisse alle Kraft an diese Entwickelung zu sehen , ohne sich des zu er
des Herrn Sombart steht , das wissen wir freilich nicht , aber wir reichenden Zieles klar bewußt zu sein , behauptet de

r

Sozialismus ,

-

"

* ) Ist uns sehr angenehm .

-

-

-

―
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-
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schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630NorthgrdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneavo.

San Franzisco : F. Ens , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square.

-
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1

Á . D.

Editoriell . Es werden Beweise beigebracht , daß der Neger
Nepräsentant Robert Smalls von Südcarolina im Jahre 1873
den größten Theil der Summe von 525,000 Dollars gestohlen
habe , welche die Neger Repräsentation in der Staatsgesetzgebung ,
jeder mit 5000 Dollars beſtochen , für Staatsdruckarbeiten ver
willigt haben .
Editoriell. Es wird ein Brief des Richters J. J. Pas

"

schent für Amerta bestimmt is
t , zu befördern . Eine amerikanische Wir fragen unsere Gegner , so viele deren nicht selbst ein Freie Presse " , di
e

frühere Verehrerin Bismarcks , welche aberUnternehmungsgesellschaft hatte dem Khedive einen viel billigeren Interesse am Fortbestand der Corruption haben : Wiss't ihr ein jest , na hoem Subsidien nicht mehr gezahlt werden , antibiaTransport versprochen . durchzreifendes Mittel , um eine entschiedene Wendung zum mardisch geworden is
t , läßt sich von ihrem Brüsseler CorresponEditoriell . John Sherman , Minister des Präsidenten Bessern zu bewirken , außer einer allgemeinen Aufraffung der denten , der von gewiffer Seite ohne Wissen der Redaktion re

p

Hayes , un
d

Karl Schurz werden beschuldigt , di
e

Bundesbeamten Stimmgeber , befonders au
s

de
r

ehrlich arbeitenden Klaſſe um tilifirt zu werden scheint , folgendes Kuckucksei in ih
re

Spaltenin Washington besteuert und zum ,,Stumpen " in Ohio befohlen eine Partei der Arbeit zu bilden und durch diese den Kapitalis legen :

zu haben , im Widerstreit mit Hayes ' bekannter Order , und der mus abzuschaffen ? Sind nicht alle die oben berichteten Corrup „Die Sicherheitsbehörde hier in Brüssel is
t in nicht geringerFinanzminister Sherman sagt selbst , daß er in Ohio ,,geſtumpt “ tionsfälle gefeßmäßige Früchte jener Gesellschaftseinrichtung , di

e

Verlegenheit mit den auf Andringen de
s

Fürsten Bismard ve
r

habe anstatt ſeines Amtes zu warten . fein oberstes sittliches Brinzip hat , sondern den Zufall heiligt , hafteten beiden Sachsen (Erlecke und Mundt ) . Weder dem Einen
welcher es den Wenigen möglich macht , auf Kosten der Vielen noch dem Andern kann irgend ein Vergehen oder Berbreden

( be
r

misera contribuens plebs ) zu leben und zwar herrlich und zur Last gelegt werden , das ihre Inhafthaltung in irgend einerin Freuden zu leben ? Weise rechtfertigt . Daß der ehemalige Buchhändler aus Hallean der Saale , der bis Juni 1877 in Sürich lebte , bereits vonSozialpolitiche Ucbersist . dort aus mit der Berliner Preßleitung in Unterhandlungen zumVerkauf von 10 Manuscripten ſtand , deren Veröffentlichung manIm preußischen Abgeordnetenhause wird eine In um jeden Preis zu Berlin hintertreiben wollte , steht fe
st
. D
ie

th
al

vo
n

Texas mitgetheilt , welcher de
n

Verdacht bestätigt , da
s

terpellation über de
n

Welfenfonds (Reptilienfonds ) stattfinden . Angelegenheit war bereits so weit gediehen , da
ß

de
r

preusif dePräsident Grant corrupte Pläne verfolgte , al
s

er di
e Republik Be
i

dieser Gelegenheit weist di
e

Frankfurter Zeitung " au
f

di
e

Legationsrath v . Stein hi
er

im Grand Hotel " zu Brüffel ei
ne
r

San Domingo an di
e

Union zu annectiren un
d

de
n

Mayor Entstehung dieses Fonds hin . Das sequestrirte Vermögen de
s

Contract abgeschlossen hatte , de
n

de
r

Profeſſor de
r

Stenographic ,Raymond B. Berry au
f

bloße Vorwände hi
n

unschädlich zu Königs Georg bestand exclusive de
s

fü
r

ih
n

refervirten Juven- de
r

zweite Inculpat , gegen de
n

sonst ga
r

nichts vorliegt , st
en
e

machen suchte , weil dieser dem Senator Chas . Summer da
s

Gestars de
r

Schlösser au
s

40 Millionen Mark in preußischen Staats graphisch abgeſchrieben , al
s

man in Berlin au
f

di
e

Kunde , ba
k

papieren . Diese bildeten den zur Zeit der Beschlagnahme noch di
e

Schriften in Paris einen Abnehmer gefunden , di
e

Verhafs
heimniß mittheilte .

New York , 11
.

Oktober . Er Senator Tweed se
gt

vo
r

dem nicht ausgelieferten Theil de
r

m
it

48 Millionen Mark dem König tung beider Individuen beantragte , un
d

dies namentlich , w
ei
l

Untersuchungs -Comité seine Geständnisse fort , in welcher Weise Georg in dem 1867 abgeschlossenen Vertrage zuerkannten Ab
-

de
r

Er Buchhändler di
e

Verfasser de
r

Schriften nicht nennenun
d

m
it

Hilfe welcher Diebe er von 1860-72 di
e

Stadt um findung . Die Binseinnahmen von jenen 40 Millionen betragen w
ill

. D
a

di
e

besagten Manuscripte sein Eigenthum un
d

vo
n

etwa hundert Millionen Dollars bestohlen habe . Man lernt jährlich gegen 1,800,000 Mart . Hiervon wird eine halbe Million ihm bezahlt worden sind , w
ie
er angibt , so is
t

dies nicht ei
n

eine neue Anzahl m
it

schuldiger Beamten und Gesetzgeber an Verwaltungskosten de
s

Sequesters fü
r

di
e

Schlösser verbraucht . m
at

de
r

Schein eines Bergehens . Es wurde be
n

je
st

fa
it

tDer Rest von gegen 1,300,000 Mart würde dem Kapital zu drei Wochen in Haft befindlichen Inculpaten denn auch vergebNew York , 11. Oktober. Die 1866 eingefeßte Behörde , wachsen müssen , wenn nicht in dem bekannten Beschlagnahme- lich mehreremal angeboten , fie nach einer beliebigen Grenze zuwelche di
e

Matrosen -Kneipwirthe lizenfiren un
d

beaufsichtigen Gefeße de
r

Regierung di
e

Ermächtigung ertheilt worden wäre , escortiren un
d

dort in Freiheit zu sehen ; beide verlangen vo
r

fo
ll
, damit di
e

armen Matrosen vo
n

diesen Schwindlern nicht diese Revenuen auch zu
r

Ueberwachung un
d

Abwehr de
r

gegen da
s

Gericht gestellt zu werden un
d

drohen m
it

einer Indemnibestohlen werden , ha
t

in diesen el
f

Jahren mehr al
s

10,000 Breußen gerichteten Unternehmungen de
s

Königs Georg un
d

tatsflage wegen ungesetzlicher un
d

nicht gerechtfertigter Freiheits
Dollars an Lizensgebühren eingenommen un

d

meist al
s

Gehälter seiner Agenten zu verwenden . Die Regierung vertritt nach w
ie beraubung . " "

unter si
ch vertheilt , wozu fie nicht berechtigt war . Ein Unter vor di
e

Anschauung , de
r

si
e vor längerer Zeit be
i

Beantwortung Dies is
t das Kuckucksei in den Spalten der Wiener Neuensuchungsausschuß von Schiffseignern ha
t

dies ermittelt , sowie de
r

Interpellation de
s

Grafen Schulenburg im Herrenhauſe Aus- Freien Breffe " .

daß si
e

feine de
r

ihnen auferlegten Pflichten dafür erfüllt haben . drud gab , daß an eine Herausgabe de
s

Fonds an den König
New Orleans , 11

.

Oktober . Die Louisiana -Wahlfalscher Georg so lange nicht gedacht werden könne , bi
s

derselbe eine demokratische Partei eindrängen wollen , doch wurde er bald er

Der Buchhändler Erlede hat sich schon längst in die sozial
werden doch noch zu

r

Strafe gezogen werden können , da de
r

loyale Haltung gegen di
e

Krone Breußen angenommen haben kannt . Die Brochüren , di
e

er von Zürich au
s

(Libraire interSupreme Court de
s

Staates entschloffen m
it

diesem Falle vor werde . Wie allgemein verlautet , wird di
e Regierung di
e J nationale ) in di
e

Welt feste , wimmelten von Hochverrath un
d

geht . Dadurch wird möglicherweise da
s

Recht de
s

Präsidenten terpellation ga
r

nicht beantworten . Das wäre allerdings nicht Majestätsbeleidigungen ; di
e

deutsche Polizei wußte es merkwürHayes auf sein Amt entschieden . sehr respektvoll dem Hause gegenüber , aber das Resultat bliebe diger Weise immer schon vorher , wenn ei
n

Ballen solcher BroWashington , 11
.

Oftober . Der Verdacht , da
s

Patent- daffelbe , da di
e

Resolution , welche di
e Herausgabe oder eine hüren in einer deutschen Stadt antam un
d

confiscirte dieselbenoffice -Gebäude sc
i

in Brand gesteckt worden um Beweisstücke fü
r

andere Verwendung de
s

Fonds verlangt , von de
n

Liberalen de
s

natürlich ; zu lesen brauchte den Schund Niemand , es tam le

D
ie Corruption de
s

Grant'schen Kabinets zu vertilgen , erhält Landtags nicht angenommen wird . Dieselben würden ja sonst diglich darauf an , da
ß

er da war , un
d

einzelne Auszüge gein Berlegenheit kommen , womit si
e ihre Reptilien füttern sollten , nügten , dem staunenden Volfe die großartigen Unterwühlungssich hartnäckig in Umlauf .

New York , 11
.

Oktober . Canby B. Aldrich wurde gestern da diese intereſſanten Thierchen doch um keinen Breis aussterben versuche gegen das deutsche Reich vo
r

Augen zu führen . D
as

vo
n

Brooklyn nach Philadelphia ausgeliefert . Er is
t

aus an dürfen . Und würde di
e

Resolution durch irgend eine zufällige man di
e

Sozialdemokratie und mißliebige Personen anderer Bar
gesehener Familie un

d

ei
n

bisher unverdächtiger Geschäftsmann , Majorität doch angenommen , nun , ſo handelte di
e Regierung teien nu
n

m
it

dem Erlecke und de
n

betreffenden Brochuren in

foll aber seinem Bruder geholfen haben 11,500 Doll . zu stehlen einfach nicht danach . So liegt di
e

Geschichte . Verbindung brachte , war natürlich und verschiedene liberale Beiund zu hehlen .

tennen .

― "
Paterson , N

. J. , 11
.

Die Großgeschworenen klagen den
Schazmeister und zwei Direktoren de

r

Merchants Loan u . Trust
Comp . einer Unterschlagung von 20,000 Doll . an . Sie werden

gegen Bürgschaft freigelassen .

"1

Das Pentagramma macht dir Pein ? " Mit diesen tungen haben auch dahin gehende Andeutungen gemacht . In

Worten Goethe's (Faust , erster Theil ) fragte di
e

Magdebur einer solchen Brochüre wurde offen di
e

Bundesgenossenschaft de
r

gische Beitung " den Abgeordneten fü
r

Magdeburg , den si
e später deutschen Südstaaten mit Frankreich empfohlen und zwar m
it

noch of
t

genug angegriffen ha
t

, den Herrn Lasker , seinerzeit , de
r

Hindeutung , daß in Frankreich diese Idee schon vielfach be

al
s

er plöglich innehiclt in seinen Gründeroerfolgungsreden . Die sprochen und di
e

volle Souveränität für di
e

füddeutschen Staaten
Damit is

t di
e

Liste de
r

großen Schwindeleien , verübt von Redaktion der Magdeburgischen Zeitung " hatte damals nämlich gewährleistet werde . Als einige Sozialdemokraten di
e

be
s

Kapitalisten und ihren Vertrauenspersonen geschlossen . Daneben den Gründervernichtungskrieg erklärt , weil dies Mode war , nicht treffende Stelle in der Brochure lasen , riefen si
e

entrüftet au
s

:

werden noch etwa ebensoviel fleinere Diebstähle , Schwindeleien aus Ueberzeugung , sondern lediglich umder Zeitung mehr Abon "Wir sind gegen den Krieg von 1866 , gegen den Bruderkrieg

u . f . w . mitgetheilt , aber natürlich nur jene geringe Bahl , di
e

nenten zu verschaffen . Als Laster , dem si
e bi
s

dahin Heerfolge gewesen und bekämpfen jezt noch di
e

Hegemonie Preußens , aberauf New York und Umgegend entfallen und von de
r

gewöhnlich geleistet hatte , nun plötzlich in seinem Kampfe innehielt , da paßte einen neuen Bruderkrieg anzetteln zu wollen vom Süden au
s

,

sogenannten Verbrecherklaffe " ausgingen . Für einen einzigen es de
r

Magdeburgerin nicht und fie griffHerrn Laster und ihre das wäre schmachvoll , wenn di
e

ganze Geschichte nicht zu dummber 314 Wochentage im Jahre gewiß eine große Zahl , und be
i

eigene Partei an , indem si
e

den "Faust " citirte und von dem
wäre . " Daß es dem Fürsten Bismarck angenehm is

t , wenn
welcher es si

ch

um sehr beträchtliche Summen handelt ; schwerlich Pentagramm sprach , welches dem Lasker Mephisto den Weg durch solche Brochüren das Gespenst de
s

Erbfeindes " immer
aber is

t

dieser eine Tag darin ausnahmsweise bevorzugt . Wir verlege zum weiteren Fortschreiten in de
r

Gründerentlarvung . erhalten wird , weil das rothe Gespenst nicht so recht mehr
fird so daran gewöhnt , uns m

it

solchen Bröbchen de
r

Corrup : Mit dem Pentagrammi meinte fie natürlich di
e

Gründer in de
r

ziehen will , damit di
e Spießbürger und Liberalen immer mehr

tion gerade unserer besten Gesellschaft überschüttet zu sehen , daß liberalen Partei selbst . Am 15
.

d . M. citirte nun im Ab abhängig von seiner Person werden , das liegt auf de
r

Hand
wir gar nichts Besseres mehr erwarten . Wir sehen nicht , daß geordnetenhause de

r

klerikale Abgeordnete v . Ludwig obigen Aus- deshalb glauben wir auch , daß es Freunde de
s

Fürften fin
d

, di
e

diese massenhaften täglichen Vorkommnisse das Gewissen der spruch der „Magdeburgerin " be
i

de
r

Etatsberathung , Posten : solche Sudelwerke schreiben oder schreiben lassen , deshalb glauben
Nation schärften , einen Sturm de

s

öffentlichen Unwillens er Staatsanwaltschaft . Das Pentagramma macht di
r

Bein ? " wir , daß es auch ein Freund von Bismarck war , der die vater
regten , oder anders denn al

s
„ pikante Lektüre " hingenommen Lasker , ganz wüthend , erwiderte und warf den Herrn v . Diest landsverrätherischen 10 Manuscripte " de
s

Herrn Erlede en
t

würden . So weit is
t

es gekommen mit unsrer Republik , wenn man Daber , dann den bekannten Gründerentlarver Glagau und deckt hat und die Nachricht von denselben auf den öffentlichen
unsern Staat noch so nennen darf ! di

e

Magdeburgische Zeitung " in einen Verleumdertopf . Die Markt schleuderte . Und wie lieb wird es Bismard sein , wenn

D
ie

fittliche Fäulniß , welche di
e

herrschende Klaſſe in ſo Magdeburgische " ha
t

je
st

troß dieser Laster'schen Insulte , weil diese 10 neuen Brochüren , deren Verfasser de
r

famose Erlede
furchtbarer Ausdehnung ergriffen ha

t

und nach unten hi
n

ei
n

es Diode geworden ui
t , di
e

Gründerentlarver anzugreifen und natürlich nicht nennt , gerade in Paris gebrudt werden . D
ie

so verderbliches Beiſpiel giebt , is
t jedoch nicht au
f

Rechnung de
s

zu verleumden , und weil dies gegenwärtig mehr Abonnenten Verhaftungscomödie de
r

Herren Erlecke un
d

Mundt war nothin

schwerlich geringer . Nur hängt man dori nicht al
le

folche An - chafft , de
n

Spieß umgedreht und sticht nach Glagau 2c . 2c . , er
-

wendig , damit nicht jeder hinter di
e

Karten ſeben sollte .

flärt das einen und hebt Je häufiger und grausiger der „ Erbfeind " jenseits der Vo

zeichen de
r

Corruption an di
e

große Gloce . Bir sind über Lasterchen , dem da
s

Pentagramma Pein macht " , au
f

de
n

Schild . gesen und de
r

Erbfeind " diesseits derselben dem deutschen M
i

zeugt , daß , falls wir wirklich mehr und ärgere Corruptionsfälle Man ha
t

also in diesem Leiborgan der Herren Sybel , Konizer , ch
el

vorgeführt wird , desto geduldiger läßt er alle Steuer- un
d

al
s

Europa fü
r

eine gleiche Kopfzahl aufweisen , nichts al
s

Mehring , v . Unruh und Genossen ei
n

überaus schmußiges Reptil Freiheitssegnungen de
s

herrlichen deutschen Reichs über sich er
s

di
e

Schrankenlosigkeit schuld is
t , m
it

welcher be
i

uns de
r

Stapi vorsich . Ueber di
e

interessante Gründerverhandlung im preußi- gehen und desto mehr beharrt er in dem Glauben , da
ß

Bismard¡taliss herrscht , ſowie di
e Straflosigkeit , welche er sich fü
r

seine schen Abgeordnetenhause selbst berichten wir in de
r

nächsten ei
n großer Mann , de
r

einzige Mann se
i
, de
r

di
e

„ Erbfeinde “

Verk en verschaffen kann . besiegen könne .

Wir fragen uns voll Verwunderung : Kann dies noch lange

so fortdauern ?

"

"
"

" I

Nummer .

Laß die Gespensterfurcht noch wirkt , is
t

aber ein trauriges
Der Stieber geht wieder um . Die Wiener Neue Zeichen für den Bildungsgrad des liberalen Spießbürgers .

tung de
r

Künstler unter si
ch , desgleichen di
e persönliche Selbst

handen . Wie in der Fabrik die absolute Herrschaft in der Fabrik achtung auf das denkbar bescheidenste Maß herabgedrückt wird ,

ordnung , so is
t in diesem Theatergeses die Herrschaft des Mei wie andererseits die Degradation des Künstlers durch di
e pers

ninger ,,Kapitalisten " verkörpert , und so wenig als in der Fabrik - sönliche Gewalt keineswegs zu einer gehobenen Stimmung bei

"

Dot

So wird , um von vielen Beispielen eins herauszugreifen , ordnung der Arbeiter als Mensch , so wenig is
t in diesem Geseze trägt , denn was darf beispielsweise der Künstler sagen , dem

dem Künstler in Momenten der persönlichen Noth sein Contraft der gebildete Künstler als Mensch behandelt , denn nicht genug , wie geschehen bei Gelegenheit einer Theaterprobe , als er den

in der stillen Vorausseßung gekündigt , daß der Künstler um ein daß dieses Fabrik vulgo Theatergeseß außer dugend weisen Ent nöthigen Stod auf die Bühne zu bringen vergessen , seitens des

„billigeres " arbeiten müsse , und im verzweifelten Augenblicke , lassungsandrohungen Geldstrafen in Fülle verhängt , werden selbst kunstliebenden " Herzogs der hoheitliche " Stod mit Kraft nach
den Fuß schon halb auf der Straße zum Elend , besinnt sich der Gefängnißstrafen mehrfach angedreht . Die Verbrechen , auf welche geschleudert wird ? Soll er Sr. Hoheit sagen , daß dieselbe m

it

Menschendarsteller " und arbeitet billiger , und wie in der jene schmählichen Strafen gesezt sind , sind natürlicherweise nur dem Stocke zugleich di
e

„Hoheit " mit hinweg geworfen , oder
Industrie , so in der Meininger Dramatischen Fabritje ,,Verbrechen gegen den Kapitalismus “ . Verlegung des Anstandes soll er ihr sagen , daß doch für derartige Widerspenstigkeiten
größer die Profitrate des Unternehmers , desto niedriger und gegen den Vorgesezten ! Wer sol da nicht lachen ? In der ordnet das famose Theatergeses Gefängniß und Entlassung an .

elender die Arbeitslöhne ; oder was sagt man dazu , wenn auf That , das darf der Fabrikant seinen Arbeitern nicht bieten , das So wie mit dieser Bühne , so is
t

es mehr oder weniger m
it

der einen Seite di
e Meininger Direktion in einer deutschen Pro wird sich auch nicht der einfältigste Mensch bieten lassen und nun allen modernen Bühnen ; je toller der Menschendarsteller der ,

vinzialstadt innerhalb eines Monats gegen 60,000 Mark ver gar ein- Künstler , ein Menschendarsteller ! Aber nicht genug , mit Aristoteles zu reden , durch die Darstellung der Leidenschaften
einnahmit , und zählt anderseits unter ihrer Truppe circa 20 daß Strafen bis 5 fl . ohne Widerspruch hinzunehmen sind , hat auf den Brettern unsere Leidenschaften „ reinigen “ soll
Künstler , welche nur eine Monatsgage von 50 fl . südd . , ja der ,,Kapitalist der rentablen Kunst " gebildeten Männern einen den Rampen lachen muß , desto ingrimmiger möchte er hinter
einige sogar nur 30 fl . beziehen ? lind noch sind diese armseligen Paragraphen zu bieten gewagt , den wir schwerlich in einem den Coulissen weinen , denn persönliche Vergewaltigung , Geld
Gagen nicht voll de

r

Armen Eigenthum , denn da kommen erstens Strafgesez finden . Man erinnert sich noch des sogenannten strafen , Gefängnißstrafen und Mißbrauch seiner Arbeitskraft stellen
die Agentenprovisionen von 5-10 Proz . variirend und so „paß und Verachtungsparagraphen " , den s . 3. de

r

Strafantrag ihn dem Proletarier gleich . Der darstellende Künstler is
t

heute
lange als der Künstler lebt monatlich zahlbar und sodann fteller en gros Bismard in

s

Strafgesetzbuch zu haben wünschte , Proletarier , er muß es sein , oder di
e

Kunst wäre nicht in de
n

die Strafen und Steuern leştere pränumerando fällig den ihm aber selbst die Prima Eunuchen Deutschlands , die Libe- Dienst des Kapitals getreten . Während aber der Proletarier
zum Abzug ! ralen nicht zugestehen wollten dieser selbe Paragraph , nur der Judustrie durch Erkenntniß seiner Interessen mittels einer ,

Damit diesem ,,rentablen " Theaterunternehmen auch nicht das auf beschränktere Verhältnisse angewandt , gilt den Mitgliedern allen Gegnern Achtung abnöthigenden Organisation in den großen
Tipfelchen über dem i fehlt , um es als ein großindustrielles der Meininger Hofbühne als Abschreckungsmittel . § 2 des Kampf gegen das Kapital einmüthig eingetreten , läßt si

ch

da
s

Unternehmen erscheinen zu lassen , se
i

auch de
s

Fabrikanten Theatergesetzes dieser Gesellschaft birgt di
e Androhung fofortige Gleiche von dem Proletariat de
r

Kunst leider nicht sagen . Es

Cynismus gedacht , de
r

sich den ,,Bühnenkräften " gegenüber breit Entlassung fü
r

das Bestreben , gegen di
e Anordnungen des Vor- is
t

eine traurige Wahrheit , daß noch heute di
e

Mehrheit dieser,

macht ; oder is
t
es nicht Cynismus , wenn di
e

materielle und in standes aufzureizen ! " Außer vielen anderen Strafandrohungen von falschen Gefühlen geleiteten freien Künstler " nicht de
n

Muth
tellektuelle Leiterin de

r

Bühne , di
e

frühere Schauspielerin und enthält dieses Theatergesetz nicht weniger denn 55 Geldstrafen ha
t

, si
ch einzugestehen , daß si
e nur Slaven de
s

Kapitals , un
d

jezige Frau von Hofstetten di
e

zu
r

linken Hand dem Herzog androhungen . 55 gefährlicher Klippen , an denen ga
r

leicht ein- daß si
e gleiche Interessen m
it

dem großen Proletariat de
r

In
s

angetraute Gemahlin - einer jungen Künstlerin au
f

ihren Vor- mal di
e ganzen Subsistenzmittel eines Monats hängen bleiben dustrie haben , daß auch ihre Zukunft einzig und allein in de
n

halt , si
e

könne mit dem geringen Gehalte unmöglich auskommen , können . In § 7 finden wir für ungünstige Bemerkungen über Zielen der Sozialdemokratie gewährleistet is
t
.

die schleunige Antwort gab : Ich ( di
e ehemalige fürstl . Maitresse ) getroffene Anordnungen " 5 fl . Strafe angedroht ; dies jedenfalls

bin mit meiner Gage stets ausgekommen . " Es wäre aber in der Absicht , Klagen der Mitglieder in der Oeffentlichkeit
verwunderlich , wenn einem so musterhaften rentablen Kapital : zu vereiteln . -Wieder ein Justizmord . Die „ Südd . Post “ meldet : „Kürz
unternehmen die jenes moderne Gegenüber diesem eben so frechen al

s

feigen Vergewaltigungs lich is
t

aus dem Zuchthause in de
r

An ei
n : Mam entlassenworden , de
t

Beschränkung de
r

Freiheit de
s

Individuums - fehlen sollte ; in system darf es nicht Wunder nehmen , wenn di
e persönliche Ach- acht Jahr unihuidig in demselben gesessenhatte . Ei
n

Dienfitnecht

-

"1

――――"

-

Ueber die Zustände des modernen Theaters . de
r

That is
t

auch diese in de
r

Form eines Theatergeseßes vor
Von S.-G.

(Schluß . )
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Das schweizerische Fabritgeset soll nach einem Con- |den Beschimpfungen der Gegner preisgegeben wurde. Und für
-nz schluß de

s

National- und Ständeraths m
it

dem 1. Jan. die Leute sollen wir uns in
s Zeug legen ? Der Redestrom , in

8 in Wirksamkeit treten , jedoch die Strafbestimmungen dem si
e jest schwimmen , wird fish verlaufen und si
e mit weg

t . 19 ) mit Rücksicht auf Art . 11 (Normalarbeitstag ) , spülen .

ct . 13 (Nachtarbeit und ununterbrochener Betrieb ) und Art . 16

(Kinderartikel ) erst mit dem 1. Mai 1878 anzuwenden . Wenn

" :

Herr Dr. Dühring hat eine Erklärung veröffentlicht , in

welcher unrichtige Angaben in Betreff seiner Betheiligung an

der sozialistischen Zeitschrift ,,Die Zukunft " fich vorfinden . Er

hat feineswegs ,,von vornherein jede Betheiligung an derselben
abgelehnt " , sondern als er seiner Zeit zur Mitarbeiterschaft auf

Eine Fälschung . Wir lesen in Bourgeoisblättern : gefordert wurde , weder eine bestimmt zusagende , noch eine ab

immer möglich soll bi
s Neujahr noch das in Art . 5 lit
.

d ges ,,Das 3. Kriegsgericht von Baris verhandelte gestern gegen einen lehnende Antwort gegeben . Herrn Dr. Dühring in dieser Zeit
forderte Regulativ erlaffen , d . H

. diejenigen Industrien bezeichnet Mitschuldigen de
r

Brandstiftungen de
r

Commune , den schrift eine leitende oder nur besonders hervorragende Stellung
werden , di

e

erwiesenermaßen und ausschließlich gefährliche Krant 50jährigen Föderirtenhauptmann Pierre . Derselbe befehligte , einzuräumen war niemals beabsichtigt . Von einer ,,Ausnutung "

heiten erzeugen , auf welche di
e Haftpflicht auszudehnen is
t
. So al
s

di
e

versailler Truppen fiegreich durch den größeren Theil deffelben und ihm zugemutheten , advokatorischen Fälschungen "

tämea mit dem 1. Januar 1878 di
e

Vorschriften zum Schuß von Paris vorgedrungen waren , in der Vorstadt Billete . Er tann um so weniger di
e

Rede sein , al
s

er selbst fich in seinen

be : Arbeiter (Art . 2 ) , über di
e Einrichtung von Fabriken (Art . wies bort allenthalben eine von Delescluze unterzeichnete Ordre Schriften unzweifelhaft zum Sozialismus bekannt hat , und al
s

3 ) , di
e Haftpflicht in ihrem ganzen Umfange (Art . 4-6 ) di
e

vor , welche wörtlich lautete : Commune von Paris ! Alles di
e

wissenschaftliche Vertheidigung des Sozialismus Fälschungen
Fabritordnung (Art . 7 und 8 ) , den Vertragsbruch (Art . 9 ) , di

e

is
t verloren . Brennt , brennt , brenntly Demgemäß leitete in keiner Weise benöthigt . Die Redaktion der „Zukunft . “

Lohnausbezahlung (Art . 10 ) , die Sonntagsarbeit (Art . 14 ) , die Pierre selbst den Transport der Petroleumfäffer , mit welchen di
e Bremen , 15. November . Montag den 12. d . M. hatten

Beschäftigung der Frauen in den Fabriken (Art . 15 ) zur An großen Dods und Mauthgebäude von Villette , sowie einige an- wir hier Gelegenheit , unseren Genoffen Geib aus Hamburg_in
wendung , während für Einführung der Elfftundenarbeit , di

e

stoßende Privathäuser niedergebrannt wurden . Auch sonst werden einer von nahezu 2000 Personen besuchten Versammlung sprechen
Anwendung de

r

Vorschriften über Nachtarbeiten und über Ver ihm zahllose Gewaltthaten zu
r

Laft gelegt . So ha
t

er einen zu hören . Auf de
r

Tagesordnung de
r

Versammlung standen
wendung der Kinder bi

s

zum 1. Mai 1878 Frist gegeben und elsässer Arbeiter , Namens Ruppert , wie dieser zeugeneidlich aus folgende Punkte : 1 ) Die Schlachthausfrage , Referent Genoffe
inzwischen di

e

vom Gesetz geforderten Reglemente erlassen wür- sagt , durch di
e Drohung , ihn sonst zu füfiliren , gezwungen , zwei Neisser ; 2 ) Die Kampfesmittel der Sozialdemokratie und ihrer

den.Inzwischen suchen fich di
e

Fabrikanten durch Arbeitsent Stunden lang an einer Barrikade in der Rue d'Allemagne mit Gegner , Referent Geib . Nach dem Vortrage Neiffer's wurde
laffung von Arbeitern , di

e fü
r

das Fabrikgeset gestimmt haben , zuwirken . Auf de
r

anderen Seite fann sein Vertheidiger al
s

pi
e

Schlachthausfrage durch Annahme einer Reſolution erledigt ,

nach Möglichkeit für di
e Niederlage zu rächen , di
e

si
e

am 21
.

mildernden Umstand die Thatsache beibringen , daß Pierre auf in welcher di
e Errichtung von Schlachthäusern unter umfassender

Oktober erlitten haben . Die Tagwacht " zählt mehrere solcher dem Westbahnhofe einem Stadtsergeanten , ben di
e

Föderirten er Kontrole der Fleischproduktion verlangt wird . Nach Erledigung
Fabrikfirmen auf , denen di

e Ueberzeugungstüchtigkeit de
r

Arbeiter schießen wollten , das Leben gerettet hat . Pierre , de
r

schon turz dieses Gegenstandes verbreitete fic
h

Geib über den zweiten Buntt
hinreichend Grund war , fie dem Elend und Hunger preiszu- nach der Bewältigung des Aufstandes dem Sieger in di

e

Hände der Tagesordnung . In äußerst klarer und faßlicher Weise er

geben . Es is
t das nicht zu verwundern , denn gefinnungslumpig , gefallen , aber aus der Haft entwichen und erst im Auguft d . 3. örterte der Redner das Wesen des sozialen Kampfes , welcher

wie di
e Bourgeoisie geworden is
t , perlacht oder verfolgt fie di
e

wieder ergriffen worden war , wird zu zwanzigjähriger Zwangs- der stets wachsenden Ungleichheit des Besites und ihrer poli
Gesinnungstüchtigkeit der Arbeiter je nach dem Grade , wie deren arbeit verurtheilt . " tischen und fittlichen Folgen entfließe . Die Erbitterung , mit
Bethätigung ihren Interessen gefährlich wird . In obigem Bericht is

t

nichts wahr , als daß di
e

französischen welcher er geführt werde , begründe sich einerseits in der zu
Ordnungsbanditen einen neuen Justizmord begangen haben . Die nehmenden Erkenntniß über seinen endlichen Ausgang und ande-In Paris hißige Redeschlachten der Republikaner " gegen angebliche Ordre von Delescluze is

t

eine infame Fälschung rerseits durch di
e auf gegnerischer Seite gebrauchten Mittel und

Mac Mahon . Wenn eine Regierung sich durch den Wind kräftig vielleicht von demselben Lumpen verübt , der Ferré burch di
e

thatsächliche Rechtslosigkeit , in di
e

man di
e Kämpfer auf der

bewegter Lungenflügel wegblasen ließe , dann hätte der Marschall di
e

berüchtigte gefälschte Ordre den Kugeln der Versailler Seite der sozialen Revolution al
s

angebliche Feinde des Staates
allerdings seine Sache verloren . Sintemalen das aber nicht der Standrechtsmörder überlieferte und jest wegen Fälschung im verseße , und endlich durch die erkenntliche Verschlimmerung der
Fall is

t , befindet er sich vollkommen wohl - ebenso wohl wie Buchthaus fizt . Voltslage . Der Redner führt zur Erläuterung der Ungerech
Bismarck während der Konfliktszeit . Oder richtiger noch wohler , tigkeit der heutigen Besitzverhältnisse Zahlen auf , welche der
denn die preußische Fortschrittspartei hatte damals das ganze Die sozialistische Bewegung in Nordamerika englische Statistiler Barton aufgestellt hat , und erörtert alsdann

(politisch lebende ) Volt für sich , während die Herren Repu- macht fort und fort di
e

erfreulichsten Fortschritte . So z . B. di
e Mittel , welche von den Gegnern der Sozialdemokratie gegen

blitaner das tämpfende Volt , das Volt der Kommune gegen gaben di
e

Arbeiter von Baltimore be
i

der im vorigen Monat fie in's Feld geführt werden , zeigt , wie man anfangs di
e Be

fich haben . Unsere liberale " Preffe , der die verzweifelte Aehn- erfolgten Mayors (Bürgermeister )wahl über 17,000 Stimmen für wegung ignorirte und belächelte , wie man dann zur böswilligen
lichkeit der jezigen Situation in Frankreich mit der Konfliktszeit ihren Candidaten ab , und in Burlington (Jowa ) , w

o

der Verdächtigung der Sozialisten al
s

Feinde jeden Eigenthums , der

in Preußen aufzudämmern scheint , fängt an zu begreifen , daß bürgerliche Mayor mit 100,000 Dollars auf und davon ge
-

Ehe , der Familie und der Religion griff , und stellte di
e Stellung

der Sieg der Republikaner " doch nicht ganz so sicher und leicht gangen war , gelang es den Arbeitern sogar , in der Person des der Partei zu jedem dieser geſellſchaftlichen Institute fest . Der

is
t
, als si
e

fich eingebildet hatte . Die Nationalzeitung " nennt Schriftsegers Booward ihren Candidaten durchzubringen . Man gewaltigen Wucht der politischen Macht ihrer Gegner , di
e

im

die Annahme der Grevy'schen Resolution (Niedersehung einer bedente dabei wohl , daß die sozialistische Bewegung in Nord- Militarismus den Schuß suchen und in einer 4000 Organe zäh
parlamentarischen Kommission zur Untersuchung der Regierungs- amerila fich erft in ihrem Anfangsstadium befindet ; geht es mit lenden Preffe di

e Agitation gegen di
e

Sozialisten betrieben ,

Wahlumtriebe ) eine Donquixoterei " , was allerdings zutreffend den Erfolgen so fort , und an energischen Anstrengungen , neue zu ftände das Proletariat mit der Waffe der Verbreitung des

ift . Mac Mahon hat di
e Gewalt in Händen , Mac Mahon hat , erringen , fehlt es nicht , dann wird der Sozialismus in Nord- Klaffenbewußtseins de
r

Arbeiter und einer mit allen Mitteln der

da der Senat zu ihm steht , das Geses auf seiner Seite , wenn amerita in nicht zu ferner Zeit eine Macht bilden , mit welcher mündlichen und schriftlichen Aufklärung betriebenen Agitation

er am Plaz bleibt ergo bleibt er und , gleich Heidenröslein , der übermüthige fapitalistische Mob zu rechnen haben wird . gegenüber . Diese werde es herbeiführen , daß die Bourgeoisie
müssen die Republikaner " es eben leiden " . Ein tapferer San in dem Militarismus ihr eigenes Grab auswerfe . Man müsst
guiniter glaubt in einer Steuerverweigerung das unfehlbare -Genoffe Bollinger aus Dessau hat am 13. November sich auf sozialistischer Seite mit dem Errungenen nicht begnüger ,

Mittel gegen den Marschall entdeckt zu haben , und stellt fie in eine Gefängnißhaft von 6 Monaten angetreten . Die 6 Monate fondern nach weiteren Erfolgen streben . Der Kreis müſſe et

nächste Aussicht . Bah ! Die Beiten Hampden's , d . h . der revo- erhielt Bollinger , weil er in einer Versammlung am 3. Mai weitert werden , di
e

ih
n

Bildenden aber sich enger aneinander
Lutionären , thatkräftigen und thatfähigen Bourgeoisie find 1876 di

e

Existenz Gottes abgeleugnet hatte , denselben aber auch schließen . Dieser mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag
vorbei : di

e

verzwergten Epigonen von 1848 hatten zwar in gelästert haben sollte . Der Hebatteur des Münchener Beit beschloß di
e Versammlung .

Berlin di
e

Kühnheit , die Steuerverweigerung zu dekretiren , er geist " , Genosse Rohleder , hat am 14. November eine ihm zu

schraten dann aber so heftig vor ihrer eigenen Kühnheit , daß si
e

erkannte mehrwöchentliche Gefängnißhaft angetreten . An Stelle
Emiffäre in di

e

Provinz schidten , welche dem Voll zu sagen Rohleder's ha
t

Genoffe Sigmund Boliger bi
e

Redaktion des
hatten : „Nehmt unseren Beschluß nicht ernst ! Bezahlt ruhig,,,Beitgeist " übernommen .

abe , mit Proteft , das Gewehr is
t zwar bloß blind geladen ,

Ib
er

&
ja
g

"
"

"

An die Parteigenoſſen !

n

Stoly ( in Pommern ) . Wann wird es in Bommern Hell

werden ? " Mit dieser Frage endete eine m
it

H
. D
.

gezeichnete
Correspondenz aus Stettin in N

r
. 114 de
s

Borwärts " , und
wenn irgend eine Frage gerechtfertigt erscheinen muß , so is

t es

diese . Man sehe ic
h um in dieser fruchtbaren Provinz ! Reiche

es könnte aber doch losgehn ! " Und 15 Jahre später , da waren Forsten , üppige Felder , fischreiche Flüsse und Seen , herrliche Vich

fie noch mehr verzwergt und brachten es , tros Jacoby's Drängen , zucht , das Alles is
t

vorhanden , aber troßdem findet man auch
nicht einmal zu der blind geladenen Flinte . Der Einzige , welcher Durch die Zeitungen macht eine Erklärung des Herrn Dr. wieder ein Proletariat , wie es bedürftiger taum gedacht werden
den Rath Jacoby's befolgte und di

e

Sache ernst nahm , war E. Dühring di
e

Runde , in welcher genannter Herr sein Ver- tann . Man gehe in di
e

Dörfer und auf di
e

Güter der reichen
Reitenbach - Plicken , kein „Republikaner " , aber ei

n Republikaner hältniß zur deutschen Sozialdemokratie bespricht und unter anderm Krautjunter und sehe sich di
e Wohnungen de
r

Tagelöhner , die

(ohne Gänsefüßchen ) und Sozialdemokrat . Die „Republikaner " behauptet , daß di
e
in Folge Congreßbeschluffes (siehe Protokoll Schlafstellen der Knechte an , und man wird staunen über di
e

in Frankreich sind aber genau von demselben Holze geschnigt wie des Sozialdemokratischen Congresses in Gotha 1877 , Seite 57 , Löcher , di
e

man dort al
s Wohnungen bezeichnet . Die Arbeits

unsere deutschen Epigonen , und haben obendrein tein ſo einmüthiges 58 und 59 ) ins Leben gerufene sozialistische Revue Zukunft " verhältnisse find gleichfalls di
e

denkbar schlechtesten. Man ſehe
Boll hinter sich . auf seine (Dühring's ) Sache und seinen Namen " hin in Gang fich einmal di

e

Contratte dieser Tagelöhner an , und man wirb
Bur Heilung etwaiger Schwärmer , di

e

aus Verliebtheit in gebracht werden sollte . Daffelbe behauptet Dühring von einer mit Recht sagen können , daß diese Leute , obgleich rechtlich frei
das Wörtchen Republil si

ch

noch Illufionen hinsichtlich de
r

Hrn . angeblich seitens de
r

Sozialdemokratie in
s

Leben zu rufenden ( b . h . vogelfrei ) , dennoch häufig schlimmer daran find , al
s

der
Gambetta und Genossen hingeben sollten , se

i

hier bemerkt , daß ,,freien Universität " . Beibeigene des Mittelalters . Schulen für die Kinder sind zwar
besagter Gambetta bei seiner lezten rednerischen Vorstellung er- Wir können dagegen auf das bestimmteste erklären , auch vorhanden , aber wie sieht es mit denselben aus ? Sehr
tlärte : das (unsern Lesern bekannte ) sozialistische Programm daß seitens de

r

Partei al
s

solcher und ihrer berufenen Vertreter viele von den Lehrerstellen find so erbärmlich dotirt , da
ß

fic
h

der pariser Arbeiter se
i

von Federn geschrieben , welche der auch nie entfernt daran gedacht wurde , di
e

Zukunft " mit dem zu diesen Niemand findet , der auf dem Seminar seine Prüfung
Minister des Innern bezahlt . Herr Gambetta sollte wissen , daß Namen und der Sache des Herrn Dühring zu identifiziren oder bestanden hat , si

e

werden daher von Präparanden (Knaben im

di
e

eine Anklage is
t , die bewiesen werden muß , wenn Herrn Dühring zum Vortheil derselben ausnüßen zu wollen . Alter von 15-18 Jahren ) versehen ; was aber unter solcher

anders der Urheber sich nicht zum ehrlosen Verleumder stem- Wenn Herr Dühring seitens der Redaktion der Zukunft " Leitung gelernt werden taun , mag fich Jeder selbst sagen . Ka
peln will . Weiter is

t

charakteristisch , daß be
i

derselben Gezur Mitarbeiterschaft eingeladen wurde , so is
t
zu bemerken , daß techismus , Bibel und Gesangbuch nehmen den ersten , Geschichte ,

Legenheit auf den Zwischenruf eines Mac Mahoniften : „Aber baffelbe mit allen anderen sozialistischen oder der sozialistischen im boruffifizirten Sinne vorgetragen , eiten Plak ei
n , erft

für die Kommune seid ihr verantwortlich ! " von der gesammten Sache geneigten Gelehrten und Schriftstellern geschehen is
t
. dann folgen etliche andere Lehrgegenstände in dem Unterrichts

Linken mit fittlicher Entrüstung die Kommune verleugnet und Wenn deshalb Herr Dr. Dühring der Meinung is
t

der plan . Unter solchen Verhältnissen is
t

es denn wahrlich tein

er in seiner Erklärung mit der ihm eigenen Bescheidenheit Aus- Wunder , daß der hiesige Tagelöhner und Knecht hinsichtlich der
aus Friedberg wurde seiner Beit von den Geschworenen de

s

Erschießens druck giebt - daß di
e

Sozialdemokratie in ihm den ihr fehlenden Schulbildung sehr schlimm dran ift . Wie niedrig das Niveau
eines Revierförsters schuldig gesprochen und darauf zu 16 Jahren Zucht - ,,Kapitalisten des Geistes " gesucht hat , so befindet er sich im des Wissens hier is

t , dafür mag ein Vorfall sprechen , der in

haus verurtheilt . Die Hälfte dieser Strafe hat er verbüßt . Vor kurzem großen Irrthum . den Hallen der heiligen Themis seinen Abschluß fand . Ein
fam der wirkliche Mörder zum Sterben und gestand , daß der Ver
urtheilte unschuldig fe

i
. " Und noch immer giebt's teine Entschädigung Universität is
t uns nichts betannt und dürfte der Plan hierzu Stolp , wurde wegen Betrugs zu einer Gefängnißstrafe verurtheilt ,

Von einer seitens der Sozialdemokratie geplanten freien jüdischer Handelsmann , Guther Seelig , aus einem Dorfe bei

für unschuldig verbüßte Haft ! nur das Produkt einiger ſozialistischer Schwärmer für Dühring und dieser Betrug bestand darin , daß er einem Tagelöhner oder

In Gera is
t

di
e egyptische Augenkrankheit ausgebrochen . ſein . Knecht eine Fünfthaler -Note für eine solche zu zehn Thalern

Sie hat immer größere Ausdehnung gewonnen . Es sind außer dem Die Behauptung des Herrn Dühring , daß di
e

Sozialdemo- aufgeschwindelt hatte , nachdem er demselben vorher plausibel zu

Gymnaftum und de
r

Realschule auch noch di
e

Handelsschule und di
e

traten ihn in ihren Dienst nehmen und ausnüßen " wollten , ift machen gewußt , daß dieser Schein den doppelten Werth habe ,

Bürgerschulen geschlossenworden ; aus der Realschule allein sollen 200 alſo einfach unwahr , und Herr Dühring is
t

nicht im Stande , weil zweimal die Zahl fünf auf demſelben zu lesen war .

Schüler von der Krankheit betroffen ſein . einen einzigen Beweis dafür zu erbringen , daß dies von irgend Anschließend an dies Beispiel se
i

hier auch gleich die Bes
einer hiezu berufenen Seite geschehen se
i

. Welche Pläne einzelne mestung gestattet , daß es fast ausschließlich Juden find , die in

1

-

-
Album .

War die Haft oder der Schreden über dieselbe schuld ? Personen , di
e

mit der Leitung der Partei absolut nichts zu thun den Dörfern Hinterpommerns den Krämer und Gastwirth (dortT

Aus Koften wird dem Kuryer Boznansti " geschrieben , da
ß

di
e

wegen haben , Herrn Dühring gegenüber in ihrem Lebereifer entwidelt Krüger genannt ) abgeben , und meistentheils fließt auch das Gelb ,Beugnißverweigerung am 10
.

d . verhaftete Vorsteherin der dortigen
barmherzigen Schwestern , Morawska , am 12

.
b . wegen schwerer haben , kann hier nicht in Betracht kommen . Wir wissen nichts welches der Tagelöhner und Knecht verdient , in di
e

Tasche jener

Ertrantung wieder freigelassen worden is
t . Wir wollen hierzu nur von solchen Plänen . Leute , die ihn gewöhnlich auf die schamloseste Weise übervor

bemerken , daß , man mag über das Pfaffenthum und die Pietisterei Herr Dühring hat innerhalb der sozialdemokratischen Partei theilen ; bleiben dem gerupften Tagelöhner dann noch einige
benten , wie man will , gerade di

e barmherzigen Schwestern " überall , Deutschlands seine Anhänger und Gegner . Reiner aber findet Pfennige übrig , so gehört es feineswegs zu den Seltenheiten ,

w
o

fie aufgetreten find , be
i

der Krankenpflege mit großer Selbstauf sich unter uns das behaupten wir kühn der zu dem daß diese der Pfaffe zu irgend einem pietistischen Zwed erhält .

opferung segensreich gewirkt haben . Dies de
n

Culturkämpfern in
's

schmutzigen Manöver di
e

Hand geboten hätte , dessen Bühring Lettüre , überhaupt geistige Anregung irgendwelcher Art , find
uns in seiner Erklärung zeiht . Bedürfniffe , die der pommersche Tagelöhner nicht tennt ; hat er

Wenn heute einzelne sozialdemokratische Organe ihrer Ent fich satt gegeffen , dann hat er nur noch ein Bedürfniß , und
täuschung über Herrn Dühring in etwas harten Worten Ausdruck dieses Bedürfniß is

t Spiritus , gemeiner Kartoffel -Spiritus , den
geben , so bedauern wir dies , und sind wir in dieser Beziehung er in einer Stärke von 75-80 Prozent am liebsten und in großen
der Meinung , daß es mehr am Plage gewesen wäre , früher Quantitäten conſumirt .

weniger überschwenglich zu loben und heute weniger hart zu Wenn man fich dies Alles vergegenwärtigt , dann wird man
tadeln . Dühring is

t geblieben was er war ; getäuscht haben sich es auch begreiflich finden , warum Pommern bis jest fast aus
nur seine Anhänger . schließlich die Domäne der Conservativen is

t
. Die Landbevöl

Hamburg , 17. November 1877 . ferung giebt bei den Wahlen den Ausschlag , und diese is
t voll

ständig in den Händen jener Herren und weiß oft die Wichtig .

teit der Wahl nicht nur nicht zu schäßen , sondern si
e

weiß of
t

auch gar nicht , um was es sich handelt . In den meisten Fällen

werden die wahlberechtigten Tagelöhner und Knechte nach dem

Wahllokale geführt und jedem Einzelnen bedeutet , er möge den

Zettel , den er von dem Inspektor oder sonst einer Bertrauens
person erhält , nur in de

r

Stube be
i

dem Herrn " abgeben ; das
wird denn auch gethan und , wie gesagt , häufig weiß Niemand

Das Centralwahlcomité
der sozialistischen Arbeiterpartei .

Correſpondenzen .

Berlin , 18
.

Oktober . Die Volkszeitung " , der H
r

. Düh
ring seine Erklärung " geschickt hatte , veröffentlicht folgende Zu
schrift :
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Bekanntmachung . Der Redakteur Herr Rudolph Benja .

Coiffert hier is
t

aus Anlaß de
r

Veröffentlichung de
r

in de
r

dies
igen immer 66 de

r

Zeitschrift „Borwärts " unter de
r

Ueberschrift :

enn Einer eine Reiſe thut , dann kann er was erzählen " wegen öffent
licher Beleidigung de

s

Herrn Polizeidirektor Dr. Rüder hier in Be

zietung auf sein : amtliche Thätigkeit auf Grund § 185 de
s

Reichsstraf
gesesbuchs zu 60 Mark Geldstrafe und Tragung der Untersuchungskosten
rechtsträftig rerurtheilt worden , was in Gemäßheit des § 200 des
gedachten Gesetzbuchsantragsgemäß hierdurch bekannt gemacht wird .

Leipzig , den 10. November 1877 .

Königliches Gerichts Amt im Bezirksgericht daselbst.

Abtheilung II . B.

Bieler .

--

Dr. Käubler .

-
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:

daß er foeben eines de
r

wichtigsten staatsbürgerlichen Rechte erfolglos di
e Gegner verkehrten nicht nu
r

nicht be
i

ih
m , so
n

Ac
t

statt Employer an
d

Workmen Acte ; County franchise ,flattausgeübt hat . Zur Zeit der lezten Reidstagswahl kursirte eine dern boten Alles auf , um ihm jede Kundschaft zu entziehen und Coontry franchise ; Labour at home and abroad ftatt Labour t

Anekdote , über di
e

viel gelacht wurde , di
e

aber als durchaus ihm die Existenzquelle abzuschneiden . Der unerschütterliche So- house and abroad u . f . w .

glaubwürdig bezeichnet werden kann . Ein Kutscher im Kreise zialist ließ sich aber nicht „mürbe machen " . Die Saat , die er

Rügenwalde richtete nämlich , nachdem er seinen Zettel an den hier ausgestreut , lag lange im Boden und schien keine Wurzel Briefkasten .

Wahlvorsteher abgegeben hatte , an diesen di
e

naive Frage : fassen zu wollen . Allein jest fängt si
e an aufzugehen und zu der Redaktion . X. in Delizsch : Eine derartige Schrift existirt„Kreeg ' id denn oof Antwurt ? " (Bekomme ich auch Antwort ? ) blühen . Schneider hinterläßt sechs Kinder : einen Sohn , der noch nicht ; Sie müssen sich mit der sozialistischen Literatur befannt

Wie gesagt , man ha
t

viel über diese Anekdote gelacht , di
e

, selbst Soldat in Straßburg , einen zweiten , de
r

vorläufig vom Militär machen . Ein Schriftenverzeichniß erhalten Si
e

au
f

Wunsch vo
n

unserer
wenn si

e nur erfunden wäre , und daran zweifelt Schreiber dieses , zurückgestelit is
t , drei Töchter : eine von 24 , eine von 15 und Expedition . Hätten Si
e

Ihre Adreſſe angegeben , so würden w
ir

Ihnen
doch den Nagel auf den Kopf trifft , insofern nämlich , al

s
si
e

eine von 13 Jahren , und noch einen Sohn von 3 Jahren . Die sofort eins zustellen laſſen . Einige Genoffen in Krasau : U
n

wen
das oben Behauptete der Wahrheit gemäß bestätigt . Familie is

t ganz mittellos . In Johanngeorgenstadt hat si
e auf gart : ad 1 (Format ) Nein ! ad 2 (Schlüffel ) Ja !

sollen wir schreiben ? Geben Sie uns eine Adresse ! E. G. in Stutt
feine Unterstützung zu rechnen . Der Gedanke an di

e Seinigen , Wir haben vom Song of th
e

Shirt schon zwei Uebersezungen veröffent

y . z . in Jena :

denen er nur sein Elend zu vermachen hatte , erschwerte ihm licht . Wir wollen es de
r

Red . d . „Neuen Welt “ übergeben .das Sterben . Friedrich Strobel . G. inGöppingen : Correspondenz vom 1. November zwar erhalten , aber zurücgelegt , weil di
e

Narretheten des alten Schäfers Thomas " für unsere
Leser wenig Erheiterndes bieten . B. in Calb : Wegen des betr. Artifels is

t gegen den „Vorwärts “ teine Anklage erhoben worden .

Soviel vom Landproletariat ! -

Einnahme . Auf 1. Liste M. 86,36 ; 2. 85,55 ; 3. 155,97 ; Der Schneider Rieg aus Württemberg , im Dezember 1876 in

In den Städten sieht es aber auch nicht viel besser aus ,

denn die städtischen Arbeitgeber , mögen sie sich nun Handwerkss
meister oder sonstwie nennen , gleichen in mehr als einer Be
ziehung den gutsbesißenden Krautjunkern . Nicht allein , daß der
Arbeiter , sei er nun Geselle , Gehilfe , Arbeitsmann 2c . , über die
Achsel angesehen wird , es maßen sich diese Spießbürger auch
häufig so ei

n

Stück Vormundschaft über ihre " Arbeiter an , Berliner Central -Wahl - Comités vom 15. Septbr 1876und wehe dem Arbeiter , der sich etwa beikommen ließe , gegen bis 15. Septbr . 1877 .

diese Vormundschaft opponiren zu wollen oder etwa nicht Alles
für gut zu finden , was der Arbeitgeber in seiner hohen Weisheit

zu bestimmen für gu
t

fand . Der Arbeitgeber würde dem Be - 4.3212,00 ; 5. 170,66 ; 6. 303,30 ; 7. 184,45 ; 8. 172,49 ; Kempten beschäftigt , wird in seinem eigenen Intereſſe ersucht, ſeine

treffenden auf das Weitläufigste auseinanderseßen , daß nicht nur 9. 323,36 ; 10. 297,12 ; 11. 256,27 ; 12. 203,61 ; 13. 156,37 ; Adreſſe an uns einzusenden .

Expedition des „Boltswille " Augsburg .

er ( de
r

Arbeitgeber ) , sondern auch sein Vater und sein Groß 14
.

176,96 ; 15
.

441,00 ; 16
.

199,52 ; 17. 344,25 ; 18
.

264,45 ,

vater es noch viel schlimmer gehabt hätten , daß er ei
n

sehr 19
.

90,12 ; 20
.

26,72 ; 21
.

107,87 ; 22
.

212,80 ; 23
.

181,33 ;

humaner “ Mensch sei und nur im besten , wohlverstandenen
24 , 155,35 ; 25. 200,47 ; 26. 44,06 ; 27. 64,25 ; 28. 33,30 ;

Ab. 4,20 . Brg Zeiß Schr . 16,00 . Wrtmnn Berlin Ann. 6,50 . Sch

Quittung . Wümr Rgrs Newyork Ab . 26,66 , Gldwz Apenrade

34
.

224,92 ; 35
.

225,90 ; 36
.

478,89 ; 37 ; 179,22 ; 38
.

101,52 ; 26
.

1,87 . K. 33 Altgratista Ab . 9,50 . Ditrbch Stuttgart Ab . 3,
00

.

29
.

21,70 ; 30
.

56,50 ; 31
.

650,65 ; 32
.

289,22 ; 33
.

256,16 ; Düsseldorf Ann . 1,00 . Bernst Stanisiau Shr . 10,00 . Pi
r

Admont
39. 274,45 ; 40. 278,60 ; 41. 530,80 ; 42. 355,89 ; 43. 355,30 . Erbg Gießen Ab . 4,00 . Grbnstn Lindenau Schr . 3,50 . Schfflr Stettin
Summa M

.

9,490 48 .. Von den Mitgliedern de
s

Wahlcomités Schr . 3,50 . Wmnn Braunschweig Echt . 30,00 .

dem Wahlfonds überwiesen 6,209,93 . Summa M
.

15,700,41 .

3 ) Lofalmiethen 1,102,50 ; 4 ) diverse Ausgaben , Entschädigungen
Ausgabe . 1 ) Drucksachen M. 5,830,60 ; 2 ) Inserate 1,307,55 ;

Das is
t

de
r

sogenannte und vielgerühmte patriarchalische zu fü
r

Arbeitsversäumniß , Ausgaben an den Wahltagen zc . 2,474,77 ;

stand , welcher unter de
r

Herrschaft de
r

Zunft zwischen Meister 5 Wählerlisten , Versendung de
r

Wahlkarten , Porto 2c . 761,93 ;

un
d

Gesellen bestanden haben so
ll

, denn wohlverstanden , er
st

in 6 ) fü
r

Barmen -Elberfeld 300,00 ; 7 ) dem Comite in Hamburg

de
n

letzten Jahren beginnt di
e Großproduftion in Pommern fic
h

420,00 ; 8 ) fü
r

Altona 1. Rate 500,00 , 2. Rate 300,00 ; 9 ) fü
r

Eingang zu verschaffen , und Gewerbefreiheit und sonstige , dem Wahlagitation in de
r

Provinz 706,20 ; 10 ) allgemeine Agitation
Bunftzange zu nahe kommende Geseze standen bis vor ganz
furzer Zeit und theilweis heute noch nur auf dem Papiere .

Einverständniß befunden .

1,844,71 . Sunima
Rekapitulation .

Einnahme M. 15,700,41
Ausgabe . 15,548,26

Bleibt Bestand M. 152,15
Das Bahlcomité :

=Sehen wir uns nun diese Verhältnisse etwas näher an !

Was jedem in Pommern Fremden sogleich auffällt , is
t

die
lange Arbeitszeit , im Sommer gemeinhin um 5 Uhr beginnend
und häufig bis 8 Uhr Abends und noch länger dauernd , im

Winter um 6 Uhr Morgens beginnend und wiederum bis 8 Uhr
Abends , häufig aber auch bis 9 oder 11 Uhr dauernd (nament
lich bei Schuhmachern oder Schneidern ) , wird dem einzelnen
Arbeiter häufig nur die zum Essen durchaus nöthige Zeit ge

lassen ; is
t

der letzte Biffen in den Mund gesteckt, dann geht es

auch schon wieder an die Arbeit . Der Lohn is
t , wie man

fich nach dem Vorhergesagten wohl denken kann , ein äußerst ge =

ringer , so daß derselbe kaum hinreicht , die allerdings nur geringen
Bedürfnisse der Arbeiter zu befriedigen .

C. Anders . E. Dastig . H
. Eds . C. Greifenberg .

A. Heinsch . A. Reitel . F. Werthmann .

Vorstehenden Rechnungs- Abschluß haben wir geprüft und in

allen Theilen für richtig befunden .

Berlin , den 21. Oktober 1877 .

Die Revisionscommission .
Gottmann . Wölky . Siegrift . Diezmann .

Stiller . A. Paul .

Die Wohnungsverhältnisse des städtischen Arbeiters sind nur
um weniges besser als die des ländlichen . Gewöhnlich wird
beim Meister logirt " . Aber dieses Logis besteht in der Regel

Interesse de
s

Arbeiters gehandelt habe , wenn er dies jo oder

so angeordnet habe ; und am Abend , wenn er mit noch ein
paar Collegen Spießbürgern den landesüblichen Schafkopf spielt ,
dann würde er erzählen von de

r

Unbotmäßigkeit " , de
r

Unver

schämtheit “ un
d

„Unzufriedenheit de
r

Arbeiter , Gevatter Hinz
würde ih

m

fefundiren und Gevatter Kunz durch Kopfnicken seine

"

-

―

-

Rechnungs -Abschlußz
des

"

von Jarocin nach Ostrowo verlegt habe .

Den Parteigenoffen zeige ic
h

hiermit an , daß ic
h

meinen WohnortJoh . Blum ,

--

Anzeigen ze .

die Mon

ta
g

Vormittags 9 Uhr ; fü
r

di
e Freitags -Nummer bi
s

min
wochBormittags 9 U

hr ; fü
r

di
e Sonntags.Nummer bi
s

Frei

ta
g

Bormittags 9 Uhr hier sein , wenn folche noch bestimmt
Aufnahme finden sollen . Annoncen , denen der Betrag nichtbeliegt , oder für welche der Einsender kein Depot be

i

uns ha
t

,

iönnen eine Aufnahme nicht finden .

Leipzig . Donnerstag , de
n

22
.

November , Abends 1/
9

U
hr , im

Sozialistenversammlung .

Saale Hrn . gr . Windmühlenstr .

Tagesordnung : Die Angriffe auf Lassalle und Mary . Referent

W
.

Hasenclever .

70 ] Der Agent .

B

Bekanntmachung .

Die Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg (Eingetragene G
e

nossenschaft) befindet sich in Liquidation . Alle Diejenigen , welcheForderungen an die Genossenschaft zu machen haben , werden aufgefordert,

diese sofort bei der Liquidationscommission anzumelden . [2,10

Die Liquidations -Commission .

Cuittung
über di

e

für di
e

Berliner Nachwahlen von außerhalb eingegangenen

auss einem Gelaß , daß man zu anderen Zwecken nicht verwenden Gelder , welche in der vorstehenden Abrechnung mit einbegriffen
Sttensen . Donnerstag , den 22. November , Abends 8½ Thr,

"

-

fann oder mag . sind .

in Burmeisters Salon , 1. Treppe :Allein es wird und kann nicht immer so bleiben . Schon Löste in Juowraclam M. 2,30 ; von Sozialisten in Weimar
führen sich , wenn auch langsam , di

e

alles revolutionirende Groß durch Dörnfelder 3,25 ; gesammelt in Eide's Restaurant v . Jul . Oeffentliche Versammlung .produktion und der Fabrikbetrieb auch in Pommern ein ; Ar Gollon in Königsberg 5,55 ; Uhrmacher Wellner in Harzburg 1,50 ;

beiter aus anderen Provinzen , di
e

unter ei
n wenig günstigeren von dem Harzburger Arbeiter Gewerkverein durch Wellner 5,00 ; über di
e

Ronsdorfer Rede .

Tagesordnung : 1. Abrechnung für Monat Oktober . 2. Bo e

Verhältnissen aufgewachsen sind und denen das Gefühl für Men- Harzburger Arbeiter Gewerkverein ( 2. Rate ) 10,00 ; von den
schenrecht und Menschenwürde noch nicht abhanden gekommen Parteigenossen in Stötterig 5,00 ; aus Bockenheim durch Daniel

ift , in immer größerer in Pommern 7,00 ; der Bremer Fr. 18,90 ; Altona

=
80 ] F. Heerhold .

Theilhaber für Buchdruckerei mit dem Bezun
d

is
t

auch de
r

Boven rauh und hart " , fie werden jenen durch Carlson 6,80 ; gesammelt vo
n

einer Spielgesellschaft in Duisburg . la
ge

einer sozialistischen Beitung gesucht .

Armen und Elenden auch das Evangelium des Sozialismus Hannover durch Linde 5,50 ; Dr. Pauli Rheinau durch Hadlich liebsten Fachmann mit Vermögen . Näh . durch di
e

Exped .

lehren , si
e

werden ihnen zeigen , daß si
e

dasselbe Recht an di
e in Leipzig 5,00 ; durch Heinrich Neumann in Neustadt , Heide 29 ,

Güter der Erde haben wie ihre Unterdrücker , und wenn diese 8,00 ; C. Niemann , Piepko , Paul und Fink in Linden bei Han
Lehre auch im Anfang auf heftige Opposition stoßen , wenn man nover 2,00 ; d . W. Petersen in Hamburg 7,30 ; aus Hannover
auch von Seiten der herrschenden Parteien versuchen wird (wie durch W. Knollmann 49,80 ; von der Schneidertverkstelle A. Berg

es m
an

bente nu
r

an da
s

Die freien
und die Sozialdemokratie .

Ein Wort zum Frieden
bon

Carl Scholl in Heidelberg ,

214 Bogen gr . Octav .

Behufs Förderung des Maſſenvertriebs zum Preiſe von :

Mt. ,35 bei Entnahme von 100 Exemplaren
" " "

verbot von Seiten der Polizeiverwaltung in Gollnow ) , der Ausbrei- Räbiger 2,05 ; Schusterius in Gumbinnen 1,95 ; Schumann in

tung unserer Lehren Hindernisse über Hindernisse inden Weg zu Leipzig 3,00 ; Arbeiterverein Plagwig 1,00 ; Reginald Neuhausen
werfen , endlich wird doch auch hier die Erkenntniß von der Rich- | 10,00 ; Loese's Werkstatt in Leipzig 2,50 ; K. N

.
K. in Schwarzen

tigkeit der sozialistischen Lehren zum Durchbruch gelangen und bach a . d . S. 3,90 ; von sechs Gesinnungsgenossen in Offenburg
dann wird auch die Frage : Wann wird es auch in Pommern 14,90 ; vom Comm . Arbeiterbildungsverein in London d . Th .

hell werden ? " ihre Beantwortung finden . Koll 61,15 ; von einigen Gesinnungsgenossen in Cöln a . Rh . d .

Die ersten Anzeichen dafür sind schon vorhanden . Wir zählen Bürsten 6,00 ; von der Schuhmachergewerkschaft in Offenbach d .

in Stettin und Stargard schon eine ganze Zahl von Parteige Dworzak 5,00 ; D
. R. in Geislingen 5,00 ; drei Studenten der

noffen , in anderen Städten , wie z . B. hier in Stolp , haben Universität Greifswald 3,00 : aus Hastädt bei Bremen d . C.

fich schon innerhalb der verschiedenen Vereine Oppositionspar Grope 9,00 ; Dr. Weinmann in Brandenburg a . d . § . 20,00 ; - ,30 500
teien gebildet , die , zumeist aus Arbeitern bestehend , nicht mehr gesammelt in der Paterkü'schen Schneiderwerkstatt in Bromberg - ,25 1000

im blöden Dufel hinter den Spießbürgern hermarschiren , son- 1,00 ; Heidelberg X. G
. 5,00 ; aus Bochum d . Dede 3,00 ; Verein das Einzelexemplar 45 Pf .

dern schon selbst ihre Forderungen geltend machen , und , obgleich Klopstock " in Wilhelmshafen 9,00 ; W. Nolte in Lünen 1,00 ; gegen Baareinsendung des Betrags . Porto zu Laften der Empfärger .

diese meist teine Sozialisten sind und von der Lehre des Sozia A. Hic in Hamburg 2,50 ; d . Julius Schäfer in Münsterberg Kleinere Beträge in Briefmarken erbeten . Colporteure erhalten
lismus faft nicht di

e

geringste Ahnung haben , merkwürdiger 2,00 ; d . W
.

Vogt in Bayreuth 4,50 ; d . A. R. in Geislingen sprechenden Rabatt .

Weise das Prinzip der Gleichberechtigung auf ihre Fahnen ge- 5,00 ; für die Berliner Nachwahlen d . Sch . in Baußen 2,00 ; d . Carl Scholl in Heidelberg .

schrieben haben . Darum nur gemach , die Lehre des Sozia- Hadlich in Leipzig 14,25 ; Wittgensdorf be
i

Chemniz d . Alban Die Erpedition des Vorwärts “ .

lismus wird auch in Pommern verkündet werden und zur Aner- Spindler 2,90 ; von Arbeitern der Cigarrenfabrik v . Lutterbeck Leipzig , Färberstr . 12 / II .

kennung gelangen . R. D. u . Fiedler in Leipzig 2,75 ; von Rebentisch in Tannenberg d .

Muskau , 16. November . Ich muß einen Irrthum in meiner Hadlich in Leipzig 0,50 ; von Voigt in Halberstadt 5,63 ; von
lezten Correspondenz berichtigen . Wie ic

h aus guter Quelle jezt den Arbeitern der C. Cigarrenfabrik in Leipzig 3,45 ; von C. F.

gehört , mußten di
e

Knaben , die auf der Straße Cigarren ge
-

Honnenhorn in Leipzig 4,85 ; C. W. in Ernstthal 7,50 ; H
. D
.

raucht hatten , nicht früh von halb 9 bis 12 Uhr und Nachmittags in Hofgeismar 1,00 ; Genossen in Gohlis 10,00 ; H
. P. daselbst

1 bi
s

3 Uhr , sondern nur circa zwei Stunden knieen . Im 1,00 ; Ardsff in Leipzig 0,25 ; von Bielefelder Barteigenoffen
Uebrigen is

t

auch das Knieen eine Strafe , di
e

wohl nicht mehr 32,42 ; von B. Schandt in Mainz Gartenfeld 3,00 ; von drei gehalten vor freircligiösen Arbeitern des Wupperthals

zu Schulstrafen gehört ; eine Tracht Prügel ( ? ) wäre dem Körper Schlossern in Leipzig 6,20 ; ei
n ostpreuß . Lehrer 1,40 ; von

Der Knaben gewiß dienlicher gewesen , als das Knieen , wenn man Brendel's Schneiderwerkstatt in Leipzig 6,50 ; Exped . d . Braun
annimmt , daß der Schmerz nach den Prügeln vielleicht zehn schweiger Volksfreund 10,10 ; für die Berliner Nachwahl d . G

.

Minuten oder eine Viertelstunde gedauert hätte . Man mag es Vorst 6,00 ; aus Rendsburg d . Wacherhagen 20,00 ; d . Hadlich
nehmen wie man es will , die Strafe der Knaben war eine harte in Leipzig 9,30 ; d . denselben 11,00 ; von A. W. in München
Züchtigung . d . Hadlich in Leipzig 25,00 ; durch Hadlich in Leipzig 3,84 ;

Johanngeorgenstadt ( in Sachsen ) , 10. November . (3um vom Schneiderball in Hannover d . Rudolph 4,50 ; gesammelt
Gedächtniß . ) Sonntag , den 4. November , früh 6 Uhr starb auf der Kindtaufe bei Flügge in Hannover 4,50 .

hier unser alter Vorkämpfer für Freiheit und Recht , einer der Berlin , den 21. Ctober 1877 .

Pioniere der Arbeiterbewegung in Sachsen , unser Parteigenosse
Karl Schneider . Er war erst im 48. Lebensjahre und erlag
den Folgen eines Hirnsalags . In den 60er Jahren wirkte
Schneider in Lugau , wo er den Consumverein leitete . Nach dem Die englischen Citate des Artikels Eine verschämte Schamlosigkeit "

großen Unglücksfall in der „ Fundgrube " wandte sich Schneider ( N
r

. 135 ) enthalten verschiedene Druckfehler . Auf der 3. Spalte muß

an die Leipziger bewirkte , daß nach es heißen where Spalte 3. 2 v . o .

Ein Vortrag

J. A .: C. Anders , Kassirer , Stegligerstr . 53 .

Berichtigung .

M

gerufen wurde , um di
e

Sache zu untersuchen un
d

veranlaßte di
e

statt their , 3. 8 D
.
D
. se
lf

ftatt se
lt
, 3. 15. 4. thou ta
tt

there zum Selbstkostenpreis à 50 Pfg . zu beziehen . Porto
Bildung eines zweiten Hilfscomités . D

a

da
s

erste Hilfscomité Spalte 5 3.6 v . D
. no
t

ft
at
t

no
s

. Beiläufig bemerkt , is
t

da
s

Ed he
i 1-2 Paar 20 Pfg .; 3 Paar 30 Pf .; darüber

fü
r

di
e

Wittwen un
d

Waisen nu
r

se
hr

unvollständig forgte , ob
-

stein'scheWachwert zu
m

größten Theil , w
o

ni
ch
t

ga
nz

abgeschrieben. 50 Pf . Bestellungen sind zu machen be
i

A. Ge.b
gleich so vieles Geld eingekommen war , so hatte das zweite Comité oder richtiger au

s

verschiedenen englischen Zotengedichten zusammen
viel Arbeit und zog sich natürlich auch viel Haß zu . Schneider's patie 3 3. 3 v . u . versed , welches Herr Edstein nach dem Franzö

Schneider's gestoppelt . Nur einige Sprachfehler sind unzweifelhaft original , z . B. in Hamburg , Rödingsmarkt 12 .

Stellung in Lugau wurde unhaltbar und er siedelte den 14. April fischen verser - ausgi ßen gebildet hat , während doch ein Zeitwort
1868 hierher , nach Johanngeorgenstadt über . Das Glück lächelte verse mit der Bedeutung von verser im Englischen nicht existirt .ihm aber nicht er fam um sein ganzes Hab und Gut . Alle Ebenso finden sich in der englischen Correspondenz in Nr . 130 zahl
ſeine Versuche , ſic
h

ei
n unabhängiges Geschäft zu gründen , blieben reiche Druckfehler . Es muß u . A. heißen : Employer and Workmen's

"

Im Selbstverlage des Verfaſſers und zum Partiebezug a

Arbeitervereine im alleinigen Commiſſionsverlage der Mitunter
zeichneten is

t

soeben erschienen :

religiösen Gemeinden

"

Elberfeld -Barmen
bon

"

Soeben erschien in neuer Auflage und is
t

durch uns zu beziehen

Die bürgerliche Gesellschaft .

Joseph Diek en
Preis 10 Bf .

Die Expedition des ,,Vorwärts " .

Für Lokal- u . Gewerkschafts -Verein
jeder Art passend sind praktisch eingerichtete

Caffenconto- &Mitgliederbeitrags
Bücher
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1877 .

-

Mit der Miquel'schen Rede war di
e

Debatte zu Ende - denn
was herr von Meyer noch auf dem Herzen hatte , wäre beffer
auf seinem Herzen geblieben .

Ergebnis der anderthalbstündigen Redeübung : null .
Der Etat der Domänenverwaltung wurde ohne Abstimmung

genehmigt . Man hatte wieder einmal geredet , um zu reden " .
Zur Lage in Frankreich .

In die Bahnen , welche si
e unter Thiers ' Führung gewandelt ,

fönnen die Republikaner nicht mehr zurück , der Weg zu einer

12 "

wer fann's-

Des heutigen sächsischen Feiertages (Buß- schinen u . s . w . , zu verschaffen , di
e

sonst nur dem Groß : zember zu widersetzen versuchten , stand nu
r

noch ei
n

Bruchtheilgrundbesit zur Verfügung stehen . Es läßt sich aber nicht der Revolutionsarmee vom Februar 1848 und Juli 1830 , die
tages ) halber fällt die nächste Nummer des verkennen , daß viele Umstände von vorn herein bem fleinen Oppofitionsmänner von heute werden vo

n

de
n

Epigonen dieser

Vorwärts " aus . Als Ersatz werden wir den Grundbefizer zu Gute kommen . Wenn de
r

Bauer selbst m
it

Armee noch grimmiger gehaßt , al
s

vo
n

ihren monarchischen und
arbeitet , so is

t

das etwas ganz anderes , als wenn man mit flerikalen Gegnern . Ihr Hinterland bildet eine Schicht der Be
Leſern am nächſten Mittwoch eine Doppelbeilage lauter gedungenen Arbeitern wirthschaftet . Auch bi

n

ic
h de
r

völkerung , welche es vo
r

de
r

Wahlurne un
d

au
f

de
r

Redner
Ansicht , daß das Gebäudekapital viel schwerer auf den großen tribüne nicht an sich fehlen läßt , auf der Barrikade aber niemalsgeben . Grundbefit drückt , als auf den kleinen . Ich wiederhole , es han heimisch gewesen is

t und im Fall eines Barrikade -fieges noch
delt sich hier um eine Lokalfrage . Das haben wir nie verlangt , sehr viel übler daran wäre ( alberner Weise zu sein sich ein
daß mit der Parzellirung der Domänen ohne Rücksicht auf di

e

bildet . R. d . ,, V . " ) , als wenn di
e Intriguanten der Curie oder

lokalen Verhältnisse vorgegangen werden soll . " des zweiten Kaiserthums Recht behielten . An die Stelle der
Ein kurioses Gemisch von Irrthum , Dichtung und Wahrheit . Partei- und Meinungsgegensäge von ehemals sind Interessen

Der Communist Miquel liegt sich mit dem Theiler " und Spe- und Klassenunterschiede so durchschlagender und gefährlicher
Daß bei Gartenbau , be

i

Weinbau u . s . w . der Acker Land fulant Miquel in den Haaren . Dem Communist Miquel , der Natur getreten , daß di
e

befißenden Republikaner und besigenden

im Kleinbetrieb mehr Ertrag liefert als be
i

gewöhnlicher Land- den Großbetrieb befürwortet und für den genossenschaftlichen Monarchisten sehr viel mehr gemein haben , al
s

Radikale
wirthschaft der Ader Land im Großbetrieb , das is

t allerdings Betrieb des Aderbaus eine Lanze bricht , fönnen wir nur unsere der bürgerlichen und der sozialistischen Richtung . Soll der gegen
eine bekannte Thatsache " , aus der indeß nur ein Birnbaum Zustimmung ausdrücken . Dem Theiler " Miquel , der die Auswärtig entbrannte Kampf zu einem Ergebnis führen , der die
den allgemeinen Schluß ziehen kann , der Großgrundbesig se

i

schlachtung der Domänen wünscht , und den Fortbestand des Grundlagen der gesellschaftlichen Ordnung unerschüttert läßt , so

weniger erträglich , als der Kleingrundbefiz . Uebrigens wird der Kleingrundbesites fürsorglich fagt er : mittlerer bäuer muß er innerhalb des Bürgerthums , innerhalb der Klasse der
Garten- und Weinbau mehr und mehr von dem Großfapital licher Grundbesig " als „Lotalfrage " bezeichnet , haben wir Befißenden ausgetragen werden . Hier aber steht eine organisirte ,

annektirt - man frage blos unsere Handelsgärtner und Wein blos zu bemerken : er möge beim Communist Miquel auf ei
n

auf wohlgeordnete , zum Kampf auf Machtmittel gestützteRegie
bauern . Wir wollen auch nicht bestreiten , daß ein Kleinbauer , Viertelstündchen in die Schule gehn . rung einer Parlamentsmehrheit gegenüber , die nur über sich selbst
wenn er ſeine paar Morgen Land mit Aufbietung aller Kräfte und über eine Anhängerſchaft zu verfügen hat , di

e

weder kampf
bewirthschaftet , auf den Morgen mehr ernten fann , al

s

de
r

Durch luftig noch zum Kampf organifirt ift . Und noch mehr ! Zu einer
schnittsertrag eines Morgens Land bei Großbetrieb ausmacht , parlamentarischen Mehrheit haben die Republikaner es überhaupt
aber dieses Resultat kann er nur auf Kosten seines eigenen Selbst nur gebracht , weil si

e

sich mit ehemaligen Monarchisten gemäßig
erlangeu : der Mann wird dim Land geopfert , er arbeitet sich te

r

Schattirung , mit Leuten verbunden haben , welche von de
r

und seine Familie bankrout , mager und todt , um seine Aeckerchen Republik festere Garantien fü
r

Ruhe und Ordnung erwarten , al
s

fett zu arbeiten . Durch übermenschliche Anstrengungen vermag von einer erzwungenen Monarchie .

bas eine oder andere Individuum momentan , für einige Beit ,

die ökonomischen Geseße , die Folgen der Concurrenz scheinbar
aufzuheben , allein eben auch nur scheinbar . Im Großen Unsere bismardischen und nichtbismardischen Bewunderer de

r

Aussöhnung mit dem Präsidenten is
t ungangbar geworden . D
a

und Ganzen machen si
ch

dieselben mit unwiderstehlicher Kraft französischen Republikaner " fangen an zur Vernunft zu kommit haben si
e von ihrer bisherigen Anhängerschaft so viel ver

yeltend di
e

Ausnahmen rächen sich und beweisen nur di
e

men . Daß bi
e Nationalzeitung di
e

lezte Redeschlacht " in loren , daß fie au
f

diese nicht mehr returriren können , da
ß

fie

.egel . Versailles eine „Donquixoterei " nennt , haben wir bereits mit in der That nur ihrem Vortheil nachgehen , wenn si
e Kammer

Der Abgeordnete von Ludwig (Centrum ) ha
t

dies eingesehen getheilt . Einen anderen Artikel schließt das Drgan de
s

tapferen auflösung und Neuwahl m
it

allen ihnen zu Gebote stehenden
und lieft seinem Collegen Sombart den Text . Er is

t zwar mit Dernburg mit den elegisch mysteriösen Worten : Mitteln zu verhindern suchen . Das eigentliche Gewicht geht

dem Abgeordneten Sombart darin einverstanden , daß man den Die republikanische Majorität fann sich in ihre Togas hüllen damit an Gambetta und dessen Freunde über . Von diesen will
fogenannten kleinen Grundbesis erhalten und eventuell erweitern und ruhig hinschlachten laffen ; fie kann mit dem Pathos de

r

das französische Bürgerthum aber Nichts wiffen - de
r

vierte
maffe , soweit die erforderlichen Materialien vorhanden seien . Leidenschaft untergehen . Sie wählt das Leztere Stand aber bildet eine Partei für sich und hat wiederholt ge

Einzelne Behauptungen derselben erklärt er jedoch fü
r

unrichtig . ih
r

verdenken ? Aber auch de
r

Tag de
r

Wiedervergeltung wird lagt , daß er be
i

einem Reaktionsregiment beffere Rechnung zu

So sei es durchaus falsch , daß der Großgrundbesig kommen ; er is
t in Frankreich noch nie ausgeblieben . " finden glaubt , als bei der Herrschaft seiner Feinde vom Mai

1871. "nicht im Stande sei , eben so billig zu wirthschaften Er bleibt nirgends aus , auch in Deutschland nicht . In
wie der Bauer . Das se

i

schon a priori unrichtig . Denn der Frankreich is
t

er sogar schon gekommen , und gerade das Fiasto Letterer Saß enthält eine grobe Unrichtigkeit . Es is
t

unseres
Arbeiter arbeitet für den Bauer nicht billiger als für den Groß der Republikaner " ift Wiedervergeltung " fü

r

1871. Auch Wiffens niemals von sozialistischer Seite erklärt worden (weder
grundbefizer . Es seien aber gewichtige Momente vorhanden , Mac Mahon ( de

r

nach dem obigen Gleichniß , da
s

di
e

„Repu- m
it

Bezug au
f

di
e jetzige französische , noch au
f

irgend eine
welche bafür sprechen , daß der Großgrundbefit im Gegentheil blifaner " mit Cäsar vergleicht , di

e Rolle des Brutus spielt ) andere politische Krise ) , daß de
r

vierte Stand " , soul corrett
billiger produzirt , al

s

de
r

fleine Grundbesit . Be
i

de
r

Industrie wird seinen Tag de
r

Vergeltung “ haben , aber di
e

Schüßlinge beffere Rechnung zu finden glaubt , al
s

be
i

de
r

Herrschaft ihrer
einem

je
i

es eine anerkannte Thatsache , daß di
e große Fabrikation und des Herrn Dernburg werden daran unschuldig sein .

die großen Etablissements billiger arbeiten . Warum sollte es In einem anderen Artikel sagt di
e Nationalzeitung " nach Feinde " d . h . de
s

liberalen Bürgerthums . Was di
e

Sozialisten

be
i

der Landwirthschaft anders sein ? Es liege auf der Hand . einigen kritischen Bemerkungen über den Antrag Grevy : mit Bezug auf den Conflikt zwischen Mac Mahon und den
daß man alle Vortheile besser ausnußen und namentlich viele "Was uns aber di

e

stärksten Zweifel an de
r

Klugheit de
r

Republikanern " erklärt haben , is
t , daß si
e

keine Luft haben ,

Detailarbeit sparen fönne , wenn man ein großes Ganzes zu von den Republikanern eingebrachten Maßregel ( ! ) einflößt , is
t fü
r

di
e

Feinde des Broletariats die Kastanien aus dem
dirigiren habe . Sodann glaubt Redner auch der Behauptung di

e Unausführbarkeit derselben gegenüber dem Widerstand Feuer zu holen , und daß si
e von den Mördern de
r

Com
widersprechen zu müssen , daß es unökonomisch se

i
, große der der Regierung ; wir halten es für gefährlich , gerade einem Volt mune durch einen breiten Blutstrom getrennt find , de
r

gemein

feien burchaus nicht al
s

tobt zu betrachten , da fie al
s

Weide fü
r

flußt wird , di
e

Schwäche der Bosition so offen aufzudecken . "

reden Jahre lang unbepflanzt liegen zu lassen . Solche Streden wie den Franzosen gegenüber , das vom Erfolg so start beeinsames Handeln unmöglich macht .

Schafe and Rindvich einen ganz erheblichen Nußen bieten . Was Die Beitung " , die ebenfalls

di
e Barzellirung anbetreffe , so möge man dieselbe in solchen fischen Himmel voller nationalliberal republikanischer " Baß :

Gegenden vornehmen , wo es viele Menschen gebe . In den Be- geigen hängen sah , ließ am Freitag folgenden Warnruf er Wie wir früher schon ausführten , ernten die Republikaner "genben , wo dies nicht der Fall se
i

, möge man den Großgrund- tönen :

befis ungeschmälert lassen . " Die republikanische Partei wird aber wohlthun , di
e

Rechts nur , was si
e gefäet haben . Die gegenwärtige Situation is
t das

Die lettere Bemerkung de
s

Herrn von Ludwig is
t

durchaus frage nicht zu einer Frage de
r

Macht zuzuspigen . Denn wer nothwendige Resultat de
r

von ihnen befolgten Politik . Durch di
e

unftichhaltig : fie schlägt de
n

Thatsachen geradezu in
s

Gesicht : ha
t

di
e

Macht in Frankreich ? Man ha
t

nicht m
it

Unrecht gefestigung de
r

Republik zum obersten Zwed hatte durch den

Niederwerfung der Commune , welche die Erhaltung und Be
England is

t das dichtstbevölkerte Land in Europa , und sagt , daß seit einem Jahrhundert in Frankreich immer Der ge

in England herrscht ausschließlich der Großgrundbesig . Das herrscht hat , der di
e

Armee befehligt , und das is
t fü
r

jest der bepiellofen Vertilgungskrieg gegen das sozialistische Proletariat ,

Gegentheil des von Herrn v . Ludwig Gesagten is
t wahr : da Herzog von Magenta . Wenn di
e Republikaner den moralischen D
ie einzige zuverlässige Stüße der Republit , haben fie den Fein

be
r

Großbetrieb größeren Ertrag liefert , also mehr Lebens Sieg , den fie durch di
e

Wahlen ersochten haben , festhalten den de
r

Republit den Weg gecbnet , und wenn fie jest darüber

mittel erzeugt al
s

der Kleinbetrieb , so is
t folglich ei
n

Land m
it

wollen , so müssen fie ebenso viel Magigung al
s

Festigkeit be etern , daß Mac Mahon diesen Weg geht , so is
t das einfach

findisch . Und man hat nicht bloß den Weg geebnet , man hatGroßbetrieb auch im Stande , eine größere Einwohnerzahl zu weisen . "

ernähren als ein Land mit Kleinbetrieb natürlich gleiche Das heißt , fie müssen Mac Mahon wirthschaften lassen und auch gleich di
e Wegweiser angebracht , damit di
e

Feinde be
r

Rationalität de
s

Betriebs vorausgefeßt . Wenn di
e Bevölkerungs- fic
h

mit ihrem moralischen Sieg begnügen , wenn si
e

nicht Republit fich nicht verirren können - Wegweiser in Geftalt von be

zahl eine gewiffe Höhe erreicht ha
t

, wird aus diesem Grunde materiell befiegt sein wollen . Runder moralische Sieg " quemen Verfassungsparagraphen .Wer ha
t

den Senat geschaffen , werde
r

moralische Sieg di
e

verschiedenen anderen Bestimmungen dekretirt , mit derenbe
r

Kleinbetrieb sogar einfach unmöglich , und de
r

Großbetrieb ift inzwischen schon zu
r

moralischen " Niederlage geworden , Hilfe Mac Mahon den ,, conftitutionellen Kampf " durchauszur absoluten Nothwendigkeit . was beiläufig der richtigere Name für constitutionell , d . h . ohne Verlegung eines Buchstabens jenesNach v . Ludwig sprach Miquel . Das ehemalige Mitglied Sieg " ift .

des Communistenbunds , welches inter pocula (beim Glase ) prin- Einen recht vernünftigen Artikel über di
e Lage in Frant Machwerks , genannt französische Verfassung führen kann ? Wer

zipiell " seinen Jugendanschauungen freu geblieben zu sein be
-

reich " bringt der Hamburgische Correspondent " . Er adoptirt anders al
s

di
e

Herren Republikaner " ?

hauptet , fonnte die communistische Vergangenheit nicht völlig die sozialistische Auffassung , daß die bürgerlichen ,,Republikaner "

verleugnen und trat ebenfalls dem Herrn Sombart entgegen : fic
h

nicht schlagen und , falls es zum Aeußersten kommen sollte ,

"Ich glaube nicht , daß der Abgeordnete Sombart hat behaupten einen Staatsstreich weniger fürchten als eine Revolution .

wollen , der Kleinbefizer arbeite unter allen Umständen billiger ,,Dem nüchternen , von Sympathien und Antipathien unbe

al
s

de
r

Großgrundbefizer . Noch weniger aber halte ic
h da
s

rührten Zuschauer " , schreibt de
r

,,Hamb . Correspondent " ,,
,

drängt amtenübergriffe zu Stande gebrachte Wahlen von Regierungs

Entgegengesette fü
r

richtig . Die ganze Frage is
t

eine reine sich zunächst di
e Frage au
f

, au
f

welche Elemente republikanischer candidaten wurden in den letten Sizungen fü
r gültig erklärt ,

Lotalfrage . Allerdings giebt es Gegenden , w
o

günstige Verkehrs- Seits für den Fall eines Entscheidungskampfes gerechnet wird . und , nicht zufrieden mit diesem Liebesdienst , hat das linte Ten

verhältnisse dem Großgrundbesitz bessere Chancen bieten . Auch Die Regierung ha
t

di
e

Armee , das Beamtenthum , di
e

Geistlich trum beschloffen , den Antrag auf Freilassung des radikalen De

ift de
r

lettere viel eher im Stande , di
e

Vortheile de
r

neuen le
it

und einen immerhin bedeutend Theil de
r

Bevölkerung fü
r

putirten Bonnet Duverdier , de
r

bekanntlich wegen Beleidi =

landwirthschaftlichen Maschinen auszunutzen . Vor 20 bi
s

30 sich ; m
it

ih
r

gehen al
l

di
e Aengitlichen , welche von einer Er gung Mac Mahons im Gefängniß si
ßt , nicht zu unterstügen ,

Jahren hat man sehr viel in de
r

Theorie gestritten , ob der schütterung de
r

bestehenden Ordnung Gefährdung der materiellen während es nichts dagegen einzuwenden ha
t

, daß de
r

bonapar

mittlere bäuerliche Grundbesit überhaupt noch eine Zukunft habe , Interessen fürchten . Mi wem renen di
e Republikaner ? Be
i

tistische Schreihals Granier ( au
s

dem Dorf Caffagnac " , nach
oder ob er in Folge de

r

Fortschritte de
r

Naturwissenschaften eben den gewaltsamen Revolutionen , welche bisher auf dem Pariser welchem sein Vater fic
h

eigenmächtig „adelte " ) , de
r

ebenfalls zu

so w
ie

das Kleingewerbe mit de
r

Zeit zu Grunde gehen müsse . Pflaster ausgekämpft worden , stand das Proletariat regelmäßig Gefängniß verurtheilt , auf freien Füßen is
t

und di
e

Sitzungen

Heute aber hat man sich in Theorie und Praris überzeugt , daß auf de
r

Seite de
r

Erhebung und ga de
r

Wille des sogenannten de
r

Nationalversammlung durch seine Ungezogenheiten stört .

dies lediglich eine Lokalfrage is
t
. In der Nähe von Städten , Pariser Volks den Ausschlag . Natürlich is
t

die äußerste Linke über diesen Entschluß des
wo der Arbeitslohn theurer is

t , wird es dem Kleinbesig aller- Seit der Straßenschlacht von Juni 1848 hat dieses linken Centrums sehr ärgerlich , was dem linken Centrum sehr
oings nicht leicht möglich sein , mit dem Großgrundbesitz zu con- Verhältniß sich zu ändern begonnen , seit dem Com gleichgültig sein wird . Wenn di

e

wirklich ehrlichen Republi
curriren . Ganz anders aber liegen di

e

Verhältnisse da , w
o

di
e

muneaufstand vom Mai 1871 is
t

dasselbe vollständig kaner sich je eingebildet hoben , di
e

aus Coportunitätsrücksichten
Kleingrundbefizer Intelligenz genug befizen , sich durch Asso- in sein Gegentheil umgeschlagen . Hinter den bürgerlichen momentan unter republikanischer Flagge segelnden Bourgeois
ziationen alle diejenigen Vortheile , z . B. die Ma- Republikanern , welche sich dem Staatsstreich vom zweiten De meinten es mit der Republik ernst und seien wirkliche Demo

Irrthümer un
d

Flusionen erzeugt , welche sichwährend de
r

legten

Das Verkennen dieser einfachen Thatsache hot die zahlreichen

Monate in di
e Beurtheilung de
r

französischen Zustände einge
schlichen haben .

"

"

"
"Nach den leßten Berichten haben die Republikaner " einge

sehen , daß donnernde Reden und träftige Anträge fie nicht
zum Ziel führen , und sich wieder auf die beliebte schiefe Ebene

de
r

Conceffionen begeben . Verschiedene , durch nachweisbare Be

Die Grund- und Bodenfrage

(Schluß . )

-

---
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fraten, ſo war das eine arge Selbsttäuschung , di
e

von großer
Naivität zeugt .

Der Lohn für das Entgegenkommen der Republikaner "

ift nicht lange ausgeblieben : Das Minifterium hat seine Ent
Laffung eingereicht und Mac Mahon läßt ei

n
„Geschäftsmi

nifterium " gründen .

Das is
t der Anfang des Compromisses .

"

volkswirthschaftliche Gesellschaft zu Berlin eine zahl- entseglich beredt von der russischen Cultur “ und „Humanität “ ,

reich besuchte Situng , in welcher Unser Braun " Bericht über daß wir für diese erst gar nicht des Beweises einer bekannten

di
e ftattgehabte Jahresversammlung des Vereins für Sozial- nachbarlichen „Erbfreundſchaft “ ´bedürfen .

Politik " erstattete . Derselbe meinte , daß di
e Grundanschauungen

des Vereins für Sozial -Politik “ und des Volkswirthschaftlichen - Die Erftürmung von Kars , welche amtlich gemeldet

Congreffes gar nicht so sehr verschieden seien , auch verdamme wird , is
t

der bedeutendste militärische Erfolg , den di
e

Ruffen in

der Volkswirthschaftliche Congres " gar nicht die Staatsinter diesem Krieg errungen haben . Wie es möglich war , daß di
e

so

vention , er wolle nur stets den vorliegenden Fall untersuchen starke , mit genügender Besaßung und Munition versehene Festung

und ſe
i

der Meinung , daß zunächst die Selbsthülfe angewandt im Sturm genommen werden konnte , das is
t

ei
n

Räthsel , deffen

werden müsse ; es se
i

also nicht wahr , wenn behauptet werde , Lösung sich vielleicht in der Schublade des russischen Finanz

#1 "

"

Sozialpolitische Uebersicht .

"

--

"

M

""

Ans Ungarn .

"

"

"

- Bei der Etatsberathung der Justizverwaltung , de
r

Volkswirthschaftliche Congreß " verfolge das Prinzip des ministers finden wird . Indeß , gleichviel auf welche Weise , di
e

Titel : Staatsanwälte , im preußischen Abgeordnetenhause absoluten Gehenlassens . Nun erklärte Professor Dr. Adolf Russen haben Kars und damit den Schlüffel zu Armenien .

wendet si
ch de
r

fleritale Abg . v . Ludwig gegen di
e großen Ueber- Wagner : Er se
i

aus dem Verein fü
r

Sozialpolitik " wegen de
r

Für di
e englische Regierung , di
e

Rußland in Aften weit mehr
schüsse der Justizverwaltung im vorigen Jahre , di

e

aus den Bundesgenossenschaft desselben mit dem Volkswirthschaftlichen fürchtet al
s
in Europa , is
t

dieses Ereigniß jedenfalls eine sehr
vielen Preß- und politischen Prozessen gegen di

e

Aleritalen und Congresse " ausgeschieden , denn er halte di
e Grundanschauungen unangenehme Ueberraschung , und dürfte auf di
e

Interventions
Ultramontanen entstanden seien . Biel besser se

i

es , wenn di
e

dieser beiden Richtungen doch für so sehr verschieden , daß ein frage nicht ohne Einfluß bleiben . Auf dem europäischen Kriegs
Staatsanwaltschaft sich mit größerer Kraft gegen die Schwindler gedeihliches Zusammenwirken derselben ihm unmöglich erscheine . schauplag noch keine Entscheidung .

und Gründer wende . Die Prozesse , di
e

man gegen dieselben Der Verein für Sozialpolitik " verfolge das Prinzip , die Sozial- |

eingeleitet habe , seien geradezu zum Gespött geworden ; man demokratie wissenschaftlich zu bekämpfen , zu untersuchen , welche -Aus Gera erhalten wir folgende Siegesnachricht : Wahl
hätte entweder den Gründern nichts anhaben tönnen , oder die Wahrheit in derselben enthalten sei und solche als resultat der Landtagswahl in Gera . Gosler gen . Brätter ( foz . )

Untersuchungen fallen lassen . Man bedürfe also nicht nur eines dann zum eigenen Poftulat zu machen . Der Volkswirth 207 Stimmen , Ringfabrikant Schneider (liberal ) 44 Stimmen .

energischen Vorgehens der Staatsanwälte , sondern auch einer schaftliche Congreß " hingegen , deffen oberster Grundsat di
e

freie Db Gosler oder Brätter is
t

egal der Sozialdemokrat ift

Reform des Aktiengesetzes . Diese scheine jedoch der Regierung Concurrenz se
i , habe sich bis jest darauf beschränkt , die gewählt .

und dem Bundesrathe nicht sehr am Herzen zu liegen . Immer sozialdemokratischen Führer mit Invectiven zu über
noch würden , den Behauptungen der liberalen Börsenpreffe ents häufen . Das war ei

n

braves Wort , welches dem Profeffor - Die „Egalité " , das Organ der französischen Sozialdemo
gegen , neue Gründungen geschaffen . Allerdings habe sich Herr Wagner zur Ehre gereicht . Herr Berliner Blau , valgo tratie , is

t am 18. November in Paris zum ersten Male aus
Laster das große Verdienst erworben , 1873 ben Herrn Justiz Oppenheim suchte den Volkswirthschaftlichen Congreß " zu retten , gegeben worden . Die Herausgeber hatten früher beabsichtigt ,

minister aufzufordern , den Staatsanwälten mehr Aufmerksamkeit indem er sich an der Marr'schen Werththeorie feftbiß und be das Blatt erst nach Beendigung der Kriſe erscheinen zu laſſen .

auf jene Gründungen zu empfehlen . Im Volke se
i

jedoch der hauptete , das Theoretische der sozialdemokratischen Prinzipien se
i

Sie hielten es jedoch für praktischer , jezt nicht länger zu warten .

Glaube verbreitet , daß der Herr Justizminister im Gegentheil längst widerlegt , deshalb lasse sich mit der Sozialdemokratie Die Vorwürfe der republikanischen Bourgeoisie , daß de
r

seine Beamten von allzuscharfen Maßregeln abgehalten habe , da tein wissenschaftlicher Kampf führen . Daß Herr Oppenheim Moment schlecht gewählt se
i

, wird si
e wenig fümmern können ;

Mitglieder hoher Kreise compromittirt werden könnten . Material einen solchen Kampf nicht führen kann , das brauchte er wahrlich wird Diesen jemals ei
n Augenblick günstig erscheinen , um Bresche

finde fich aber nicht nur in der Presse , sondern auch in der uns nicht erst zu sagen , das wußten wir längst . Jedenfalls in die ökonomischen Privilegien legen zu lassen ? Die Ar

Schrift Otto Blagau's massenhaft angehärft ; besonders diese das bedeutendste Ereigniß in der Versammlung war das gerade beiterklasse aber hat ein zu klares Bewußtsein von ihren In
lettere empfehle er dringend dem Herrn Minister , den er be- Wort des Professor Wagner's , an dem die Schulze's , die tereffen , als daß fie nicht begriffe , daß es gerade am Vorabend
dauere nicht anwesend zu finden , oder seinem Stellvertreter , falls Braun's , die Bamberger's , die Unruh's und die Oppenheim's des Kampfes von Wichtigkeit is

t , der liberalen Bourgeoisie keinen
man si

e

noch nicht tenne . (Heiterteit . ) Dieses Material müsse noch lange zu kauen haben werden . Zweifel über die Bedingungen zu lassen , unter denen wir ent
der Staatsanwalt pflichtgemäß betrachten und klar stellen . Die schlossen sind , ihr gegen den gemeinsamen Feind bis aufs
berühmte Gründerrede (Heiterkeit ) des Herrn Laster sei mit - Der Gewerk- Verein " des Dr. Max Hirsch , der Aeußerste beizustehen , und laut zu verkünden , daß es sich für
großer Freude begrüßt werden , weil er betont habe , die Dinge wöchentlich einmal erscheint , hat of

t

mit seiner großen Abon- das Proletariat nicht darum handelt , noch einmal für die ge
müßten aufgeklärt und jeder Winkel mit der Fadel beleuchtet neutenzahl geprahlt . In seiner lezten Nummer giebt er selbst werbsmäßigen Politiker die Kastanien aus dem Feuer zu holen ,

werden , damit das Volk beruhigt werde . Das se
i

jedoch nicht zu , daß er nur 6000 Mark Quartal -Einnahme an Abonnenten- sondern das Terrain frei zu machen , auf dem allein es würdig
geschehen . Nach der Magdeburgischen Zeitung " ſe

i Herr Laster geldern hat das wären , da das vierteljährliche Abonnement und mit Nugen seine Forderungen geltend machen kann : das de
r

auf ein Pentagramma gestoßen , das ihm das weitere Vor- gerade 1 Mark kostet , 6000 Abonnenten . Nun aber macht der republikanischen Republik . "

gehen verbiete ; nach Redners Meinung is
t dies Hinderniß in der ,,Gervertverein " darauf aufmerksam , daß das Abonnement für (Die „Egalité " erscheint wöchentlich einmal und beträgt das

Frattion des Herrn Lasker zu finden . (Aha ! Unruhe links . ) die Gewerkvereine obligatorisch se
i
, und dann aber nur für Abonnement für Deutschland pro Vierteljahr 3 Fr. , pro Halb

Otto Glagau habe auch diesen Punkt genau bearbeitet und den die Mitglieder die Herstellungskosten des Blattes , und zwar jahr 5 Fr. , pro Jahr 10 Fr. excl . Porto . Man abonnirt auf
Staatsanwälten sowie den Unternehmungen des Herrn Lasker 35 Pf . Abonnementsgeld , betrage . Ganz abgesehen davon , daß das Blatt bei Mr. Eugene Oudin , Adminiſtrateur -Gérant , 16 ,

die Wege geebnet , so daß noch in lehter Stunde das gethan es eine ungemeine Beutelschneiderei is
t , von den Abon- Rue St. Etienne , Meaux und Mr. Jules Guesde , 33 , Nue

werden könne , was das Volk zu verlangen habe . (Die Aeußenenten , di
e Nichtmitglieder find , das Dreifache der Herstellungs- Greuze , Paris - Paſſy . )

rung des Reduers , er komme zum Schluß , wird mit Bravo ! fosten , 1 Mark , zu nehmen (der Vorwärts " erscheint in gleichem
begrüßt . ) Mit erhobener Stimme fordert er den Herrn Justiz Format dreimal wöchentlich und kostet nur 1,60 M. ) , ganz
minister auf , die Staatsanwälte mit Anweisungen zu versehen , abgesehen davon , stellt sich die Sache dann so heraus : Nehmen
daß sie das attenmäßige Material soviel als möglich benußten ; wir von den 6000 M. 1000 M. für Abonnementsgelder der Budapest , den 16. November .

es se
i

die höchste Zeit dazu , damit nicht die Gründungen von Nichtmitglieder , dann bleiben noch 5000M. à 35 Pf . für obli- Die Redaktion des Vorwärts " hatte ganz Recht , als fie

1872 ebenso verjährten wie di
e

von 1870 und 1871. Abgeord : gatorischen Abonnementsbeitrag circa 15,000 Mitglieder . unter einem Sternchen “ au dem Reichstagsungewitter , welches zu

neter Lasker wird an sein feierlich vor dem Volke gegebenes Nun wollen wir gerne zugestehen , daß nach solcher Rechnung , folge des berüchtigten kaiserlichen Toastes ausbrechen ſoute ,

Versprechen erinnert und aufgefordert , dasselbe einzulösen , damit die ja der Gewerkverein uns selbst in die Feder gelegt hat , zweifelte . So lang das allgemeine unbeschränkte Bahlrecht
das Bolt wisse , was es zu erwarten habe . Von Glagau seien das Abonnement des Blattes circa 16,000 beträgt , daß dann nicht eingeführt wird , is

t an eine Aenderung und Besserung der
266 theils gewesene , theils jeßige Parlamentarier genannt wor- aber nicht mehr als 15,000 Gewerksvereinsmitglieder in ganz parlamentarischen Zustände nicht zu denken . Die Herren Mis
den ; selbstverständlich seien jedoch viele Ehrenmänner darunter , Deutschland existiren , von denen weit über die Hälfte nur des nister sichern sich durch eine leicht ausführbare Wählercorruption
die segensreiche Gründungen geschaffen hätten . (Bravo ! im halb bei den Ortsvereinen bleiben , weil sie Jahre lang zu der eine unter allen Umständen dienstbare Majorität , welch h ..

Centrum . ) Kaffe derselben beigetragen haben und nun nicht plöglich die durch Dick und Dünn folgt . Dies haben wir auch in ungarn
Daß die liberale Majorität die Aeußerung des Redners , daß Ansprüche auf die Kaffe verlieren wollen . Diese Leute halten erlebt ; die Debatten über eine von der Wiener unabhängige uns

er zum Schlusse komme , mit Bravo begrüßt , is
t

sehr bezeichnend meist ei
n

sozialdemokratisches Blatt und lesen den für si
e mit garische Nationalbank hat dies sonnenklar bewiesen . Es war- mancher liberale Gründer hatte auch Ursache dazu , den Schluß an den Ortsvereinsvorstand eingesandten obligatorischen Ge- eine beispiellose Schändlichkeit , ein Verbrechen wider die Moral ,

der Rede zu wünschen . werkverein " gar nicht , wie die Ballen bei den Vorständen ein an dem Säckel der Nation verübter Raub . Die Details
Abg . Laster weiß dem Herrn v . Ludwig nichts entgegen lagernder , nicht abgeholter oder ausgetragener Exemplare be darüber werden Sie wohl aus den österreichischen Blättern

zusehen , als das Wort : grobe Verleumdung " , und als Ver- weisen . Beliebt es nun aber dem ,,Gewerkverein " , unser Rechen- tennen , deshalb enthalte ic
h

mich darüber etwas Weiteres zu be

leumder nennt er die Herren v . Diest : Daber , Glagau und die exempel für unrichtig zu erklären , dann hat er die Einnahme richten . Durch diese und di
e

. zunächst zu erwartende Debatte

„Magdeburgische Zeitung " , die sich bei dem kleinen Schwäger von nur 6000 M. quartaliter is
t eingestanden nur 6000 über die Zolltariffrage , welche ein Gegenstück zur Banffrage ift ,

bedanten mögen . Laster suchte darauf die früher eingeseßte Abonnenten , giebt er di
e Richtigkeit zu , dann haben di
e

deutschen bildet sich hier eine finanzielle Bartolomäusnacht , welche sogar
parlamentarische Untersuchungskommission zu vertheidigen , die Gewerkvereine noch nicht 15,000 Mitglieder entweder , oder ! in das Fleisch der Spießbürger einen Schnitt machen wird , an

sehr eingehend und objektiv gearbeitet und dem Lande große Auf alle Fälle eine winzige Partei , welche Dr. Max Hirsch dem diese feige , servile Kaste wohl verbluten könnte . Die Ent
Dienste geleistet habe . (Wer kennt die Dienste ? ) gegen die Sozialdemokratie zusammengetrommelt hat . rüstung is

t

demnach eine allgemeine . Doch brauchten diese Leute
ebenfalls Leithämmel , um dieser Entrüstung Worte einzudictiren .

Aus Rußland wird berichtet , daß von den in dem be- Die Motion zu einer Monstre -Volksversammlung wurde von
tannten Mouftreprozeß verwidelten 193 Angeklagten bis jetzt in sieben Notabilitäten der Volkspartei gemacht , unter welchen fich
Folge der Untersuchungshaft nicht weniger als zwölf gestorben auch die Parteigenoffen Leo Frankl uud Dr. Csillag befanden .

sind . Die Behandlungsart der Untersuchungsgefangenen und die Die letteren zogen sich dann , als die Bewegung größere Dis

in ehrlicher Gegner . Um 17. ds . Mts . hatte die Räumlichkeiten , in denen fie untergebracht werden , sprechen so mensionen annahm , in ihrer Eigenschaft als Redner zurück , das

Ein armer reiſender Handwerksburſche . sein Leben sonst zu fristen suchte , ohne ein Verbrecher zu Im Jahre 1872 aber , wo Handel und Wandel dort , wie in
werden . Deutschland einen ungeahnten Aufschwung nahm , wurden in

Unter dieser Ueberschrift bringt die „ Tagwacht “ aus der Der Staat in seinem jezigen Zustand zwingt die Arbeiter Newyork , Boston , Philadelphia u . s . m . 215,522 Körbe =

Feder des Parteigenossen Meyri folgenden Artikel , der nicht zum Steuerzahlen , er zwingt ihn in die Uniform , er schreibt 2,586,284 Flaschen eingeführt . In dem folgenden Jahre ve
r

nur auf di
e

republikanische Schweiz paßt , sondern auch auf alle ihm von der ersten Stunde an vor , wie und in welchen Schranken minderte sich die Einfuhr bedeutend und betrug nach Ausweis
Kulturstaaten , fie mögen eine republikanische oder monarchische er sich zu bewegen hat und verbietet ihm das und jenes , aber von Bonfort's ,,Wine and Liquor Circular im Jahre 1876 ,

Verfaffung haben . In Bezug auf di
e

soziale Frage sind di
e

daß er ihm das aus allen diesen Bestimmungen consequenter dem Jubiläumsjahr de
r

Republik , nur noch 139,313 Körbe oder
heutigen Staaten sämmtlich reaktionär . Der Artikel lautet : maßen erfolgende Recht auf Arbeit zugesteht , das is

t

nicht der 1,671,756 Flaschen ; 76,209 Körbe weniger al
s

1872 und 18,357
Gar Mancher , der diese Zeilen lieft , is

t wohl selbst draußen Fall ! Arbeit giebt es nicht für dich , Geld hast du keins , Rörbe weniger 1875. Insgesammt sind während der legten
gewesen in der Fremde und weiß , wie es so einem armen Teufel Kredit gewährt man dir nicht , Stehlen wird mit Zuchthaus be 10 Jahre eingeführt 1,540,765 Rörbe oder ca

.

182 Millionen

zu Muthe is
t , der bald in glühender Sonnenhite , bald in eisiger straft , also bleibt di
r

, ganz genau nach dem Buchstaben ge
-

Flaschen Champagner . Interessant is
t

auch di
e

Stärke der Co
Wintertälte , im Regen und Schnee , mit wunden Füßen und nommen , nichts anderes übrig , als zu verhungern , da selbst das tonnen , mit denen di

e

einzelnen Champagnerfirmen_jenseits de
s

ohne Geld seine Straße dahin zieht . Betteln strafbar is
t

. Oceans erschienen . Während in Deutschland die berühmte Wittwe

So ein junger Geselle hat nun irgendwo gearbeitet , ein „ So , Arbeiter , da hast du ei
n

Stück unserer jetzigen Gesetz (Vve . Cliquot , Ponsardin ) , Roederer , Heidsied , Moet et Chandon
paar Monate lang , oder auch ein Jahr , da naht der Winter gebung , mert es di

r
! Das is
t

di
e Gerechtigkeit , die auch in u . 1. w . di
e

Tete bilden , führt in den Vereinigten Staaten se
it

oder das Geschäft geht flau und er wird entlassen . Daß er sich unserer freien Republik dem Armen zu Theil wird ! Wir 1874 das filberbehelmte Flaschenheer der Champagne G
.

H
.

nicht zu viel sparen tonnte , dafür sorgt schon der ohnehin ni
e

woken nicht das Recht , tetteln zu dürfen , sondern wir fordern Mumm u . Co. in Rheims , ihm zunächst kommen Piper - Heidsied ,

drige Lohn . Er will nicht gern abreisen und sucht nun am und verlangen vom Staate das Recht auf Arbeit und werden L. Röderer ; Moet et Chandon erscheint erst in dreizehnter , Boe .

gleichen Orte wieder Arbeit vergeblich ! Bei dem nuglosen dasselbe auch erhalten . " Cliquot sogar erst in fünfzehnter Reihe . 1874 erschien nach
Warten schwinden die paar Fränkli zusammen und es bleibt ihm Soweit Genosse Meyri . Wir wollen nur hinzufügen , daß Bonfort's Circular Mumm mit 36,663 Körben auf dem Plage ,

nichts anderes übrig , al
s

sein Bündel zu schnüren und den Weg wir das Recht auf Arbeit von jeglichem Staate , auch vom heu Heidsied mit 35,600 , di
e

Wittwe nur mit 2725. Im nächsten
unter die Füße zu nehmen . tigen fordern , daß aber das Recht der Arbeit nur di

e

sozialistische Jahre zählte Mumm 38,312 Körbe , Heidsied 27,318 , Bve . Cliquot
Findet er nicht in den ersten paar Tagen Arbeit , so is

t

er Gesellschaft gewährleisten fann . aber nur 1825. 1876 trat Mumm immer noch mit 34,815 Kör
gezwungen , zu fechten , der fnurrende Magen läßtsich eben nicht ben oder 417,680 Flaschen auf , während Piper Heidsied schon auf

mit schönen Phrasen beschwichtigen . Noth kennt kein Gebot und 20,202 Körbe zurückgegangen , di
e

Wittwe aber wieder auf 2590

so wandert er dahin in Hunger und Elend . Hat er nun gar -Ein sonderbare Gradmesser des allgemeinen Körbe gestiegen war . Im Ganzen wurden 1876 an dreißig ver
noch das Unglück , von einem Polizeier erwischt zu werden , wenn Wohlstandes . Der National -Zeitung " entnehmen wir folgende schiedene Sorten Campagner in Amerika eingeführt . " - Zunächst

er von Hunger gequält sich irgendwo ei
n Stüd Brod erbittet , statistische Notiz : „Obwohl di
e

oberen Zehntausend allein ohne wollen wir bemerken , daß , seitdem der russisch -türkische Krieg ents

so is
t

sein Schidsal besiegelt , wenn er einem jener Richter in Gewissensbisse ( 1 ) über Berschwendung ( ! ) si
ch je nach Be- brannt is
t , di
e Champagner Einfuhr im Czarcareich allerdings

di
e

Hände tommt , di
e

in jedem Handwerksburschen nur einen lieben ihre Austern und ein Glas Sekt gönnen tonnen , so läßt gesunken is
t , daß aber der in Rumänien sich verzehnfacht hat —

unnüşen Vagabunden sehen . Sein Einwand , er wolle herzlich doch di
e

Statistik den Confum an Champagner in gewisser vor Plewna in den kaiserlichen und großfürstlichen Hauptquartieren
gerne arbeiten , wenn man ihm nur Arbeit gebe , bleibt unbeachtet . Beziehung als einen Grasmesser des allgemeinen Wohl wird jeder Kanonenschuß von einem Champagnerstöpselknall be

Das ominöse „ Inhaber dieses wurde beim Betteln ertappt , des standes erscheinen . Wir wissen , daß seit dem Krach von 1873 gleitet . Daß in den Gründerjahren mehr Champagner_getrunken
halb bestraft und über di

e

Grenze gewiesen " wird in sein Wan di
e

Einfuhr an Champagner überall erheblich nachgelaffen hat ; wurde , weiß man längst , aber daß damals mehr allgemeiner
derbuch geschrieben und der arme Bursche so mit Gewalt zum wir haben die klagen , daß seit Beginn des russisch- tür Wohlstand geherrscht habe , möchte billig zu bezweifeln sein ; von
Vagabunden gestempelt , dem jeder Meister mißtrauisch entgegen- tischen Krieges de

r

Absa köstlichen Produkts de
r

Champagne einem Wohlstande in Bezug auf di
e

arbeitende Klasse konnte auch
tommt und dem er nur im äußersten Nothfalle Arbeit giebt , in dem weiten Czarenreich auf ei

n

Minimum gesunken is
t
. Am damals be
i

den etwas höheren Löhnen nicht di
e

Rede sein , wäh
denn er is

t ja notorisch ei
n

Stromer , ei
n Vagabund ! Und dies merkwürdigsten aber erscheint di
e

Scala de
r

Champagner Einfuhr rend de
r

Wohlstand in den mittleren Klassen vom Gründerthum
Alles nur darum , weil er , statt hinter einem Zaune den Hunger - in Nordamerika . In di

e

Häfen de
r

Union wurden 1867 geradezu aufgefogen wurde . Die "Phrase " de
r

„National - Be
i

tod zu erwarten , da es ja für ihn nirgends Arbeit geb , 90,750 Körbe à 12 Flashen 1,186,840 Flaschen eingeführt . tung is
t

deshalb geradezu lächerlich das Eingeständniß aber ,

Nachdem noch mehrere Staatsanwälte und Regierungscom
missarien dem Abg . Lasker zu Hilfe geeilt waren , wird das
betreffende Kapitel genehmigt und di

e

Gründer können getrost
auch fernerhin das Volk beschwindeln und ausſaugen .
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denkt , die körperlich und geistig im Elende verkommen . Der
Winter steht vor der Thür, der Berdienst des Arbeiters is

t

schon
jest karg , wird wo möglich ganz ftoden , da heißt es denn den
langen Winter frieren , trodenes Brod und dies noch zu wenig ,

Kartoffeln mit Salz effen , darben , entbehren , Hunger leiden .

Hurrah , christliche Nächstenliebe ! Hurrah , Fist -Humbug , chriſt
liche Negerbelehrungs -Singerei ! Dolphin .

Terrain pro forma dem Spießbürgerthum überlassend , jedoch
bilden si

e
bei dem Hauptcoup ein auszusprechendes Miß

trauensvotum , welches der minifteriellen Partei am nächsten
Sonntag den 18. November gebracht werden soll ein Haupt
corps , welches den Ausschlag geben wird . Auf diese Männer
darf man mit Sicherheit rechnen . Das Traurige bei dieser
Sache is

t

aber das , daß es sich nur darum handelt , das gegen
wärtige Ministerium zu stürzen ; die servile Reichstagsmajorität ,

aus welcher ein anderes Ministerium , auch nicht beffer als Tisza
und Consorten , gebildet wird , bleibt , und dann heißt es : los
mismos perros con otros colarc “ (dieselben Hunde mit an
deren Halsbändern ) . Die hiesige Sozialdemokratie , etwa 9-10
Tausend Mann start , so wie auch jene in der Provinz , weniger
zahlreich als zu Budapest , verschwindet noch immer im Meere
der bloß Nationalliberalen nicht zu verwechseln mit jenen
Deutschlands , da di

e ungarischen Nationalliberalen den Kern des
Radikalismus bildet .

17

Correſpondenzen .

Fork , 15. November . Am 10. d .M. verhandelte der Appell
Kriminal -Senat zu Naumburg a . S. in der Untersuchungssache
wider mich wegen Beleidigung " des Landrath Frhr . v . Mäffling

zu Erfurt . Die Verhandlung endigte mit Bestätigung der ersten
Sentenz ( 3 Monat Gefängniß ) . Ueber den Ursprung der An

Aus dem Haag , 16. November . Haben Sie die Jubilee flage und des richterlichen Verfahrens mag folgendes von all
Singers " schon gesehen und gehört ? fragte mich im vorigen gemeinem Intereffe ſein . Am 10. Dezember v . J. sollte auf
Winter ei

n

hier anwesender Amerikaner , mit dem ic
h längere Veranlassung des Arbeiter -Wahlcomités zu Erfurt in Dittelstedt

Zeit in Newyork befreundet war . Hier noch nicht , lautete die eine Bersammlung stattfinden , mit deren Arrangements Genoſſe
Antwort , doch ic

h

habe di
e

Gesellschaft of
t

genug auf Euren Osmann in Erfurt betraut wurde . Zwei Tage vor der Vers

"

"

Der

Uebrigens fängt man sich auch hier in den Abgeordneten Eisenbahnen und Straßen -Cars zu erdulden gehabt . Danke sammlung berief der Landrath den Birth Süßenguth in D
.

nach
treisen langsam und langsam mit dem Prinzip des Sozialismus schön ! Nun , nun , so schlimm ift es nicht ; die Leute , die Unter seinem Büreau . S. erklärte darauf durch eine Annonce im

zu befreunden an , so daß ic
h

selber unter drei Abgeordneten nehmer , find flug . Schlau , wie Alles , was den Namen Fist E. Anz . " (NB . am Tage der Unterredung mit dem Landrath ) ,

zwei gefunden habe , di
e

fich für di
e

Sozialdemokratie erklärt trägt . Sie wählen den Winter , w
o

man weniger ausdünftet . daß di
e

projektirte Versammlung in seinem Botale nicht statt
hatten . Wenn Ihr Blatt im Club der Unabhängigkeitspartei Die amerikanischen Broadway - Omnibusfe haben sich das Recht finden könnte . Auf Befragen Dsmann's erklärte S. , der Land
gelesen wird , was ganz gewiß geschehen wird , sobald Sie es mir reservirt , teine Neger transportiren zu müssen . Und hier reißt rath habe ihm di

e Versammlung be
i

Strafe verboten . Bufolge
zuschicken , so wie ic

h

auch durch meine Artikel im „Egyetértés " sich di
e

Haute -volée um di
e

Ehre , ihnen die Hand zu drüden ! dieser Kenntnißnahme besprach ic
h

dies in einer Wählerversamm
und „Népzászlója “ (Volksbanner ) das Meinige beitragen werde Eure freien Sclavenhalter auf Java , ic

h

meine di
e , welche hier lung am 10. Januar , worauf turz nach der That Untersuchung

und schon beigetragen habe , der Sozialdemokratie Jünger zu wohnen und den Kaffee und Zuder verkaufen , den die armen gegen Dsmann und mich wegen übler Nachrede " eingeleitet
werben , dann zweifle ic

h

nicht , daß es rascher gehen wird , als Teufel pflanzen , ernten und für den europäischen Markt im wurde . Im Audienztermin (16. Juni ) schwört der Landrath ,

bis jest , zumal wenn sich diesem Prinzipe populäre Namen ge
-

Herrendienst bereiten müffen , haben ei
n

Comité gebildet , dadurch dem Süßenguth di
e Versammlung nicht verboten zu haben , auch

winnen laffen . Die Verbreitung unserer Lehren muß in zwei- erhält der Schwindel Klang und Ansehen . Was doch di
e

christ hätte er nicht mit Strafe gedroht . (Bei der Unterredung zwischen
facher Weise in Angriff genommen werden , in jener Weise , wie liche Liebe nicht alles vermag . Ein Jammer nur , daß man so dem Landrath und S. soll tein Dritter zugegen gewesen sein . )

es in Deutschland geschieht , durch Arbeitervereine , deren es hier viel eigene christliche Brüder im Elend umkommen und in Un- Süßenguth beschwört zu meinem Erstaunen , den incriminirten
bereits einige giebt . Leo Frankl und Dr. Csillag haben hier wissenheit versumpfen läßt ! So ' n Yankee doodle ! " Sänge Ausspruch gegen Osmann nicht gethan zu haben . Von den von
schon wahrhaft Wunder gewirkt und das an Zahl ziemlich starke das Volk noch in einer Bierkneipe , w

o
es ohnedies stinkt , tönnte mir geladenen Zeugen , Genosse Kühn , Bauchspies und Eggert

Proletariat aus der Lethargie geweckt . Zweitens durch di
e Aus- man sich di
e

Sache wohl gefallen lassen - doch : de gustibus non war lepterer erschienen , welcher eidlich bekundete , Süßenguth
dehnung der Vereine in der Provinz , auf di

e
in Ungarn zahlreichste es
t

disputandum fagt der Lateiner . Fist und Christenthum , habe ihm dasselbe wie dem Genoffen Osmann über den Landrath
Kaste , die Landbewohner , ehemals Bauern . Dies wird jezt in Fist und Negerbekehrung , ha , ha , ha ! Is your business a hum- gejagt . Der Staatsanwalt Jeffe erklärte : die Möglichkeit ſe

i

Angriff genommen , der ungarische nicht bloß magyarische bug ? das war stets seine erste Frage . No , Sir . No hum- burdhaus nicht ausgeschlossen , daß Süßenguth das in Rede
Bauer is

t zwar nicht ganz Proletarier , sondern ein Zwitterge bug , then I have not any use of it , lautete die Antwort , stehende dem Osmann gesagt habe . Der Gerichtshof lehnte
schöpf zwischen Befizer und Arbeiter . Ebenso werden sich di

e N
o humbug , no use of it ! Fisk . Die hiesigen Matadore , meinen Antrag , di
e

Zeugen Kühn und Bauchspies zu vernehmen ,

sozialistischen Lehren auch unter dem ungarischen Militär leicht di
e

dem armen Javanesen das Blut aussaugen , ih
n

unter das ab . Osmann wurde zu einer Woche , ic
h zu drei Monaten Ge

verbreiten lassen . Thier herabwürdigen und sich von seinem Schweiße mästen , zogen fängniß verurtheilt . In meiner Appellationsrechtfertigung vers
In einem am 12

.

ds . Mts . unter dem Vorsiz des Königs mit diesen Negern in den Kirchen herum und gaben Concerte ; langte ic
h Beweisaufnahme eventuel Strafermäßigung .

abgehaltenen Kriegsrath , an welchem der Erzherzog Albrecht , der in feinen Restaurants wurden ihnen Dejeuners bereitet . Die Ober -Staatsanwalt plaidirte gegen meine Anträge , auch se
i

das
österreichische Kriegsminister Bylandt , der Generalstabschef Frei Frauen und Töchter jener Herren " striden Strümpfe für Neger- Strafmaß nicht zu hoch , indem der Richter ja nach § 186 des
herr v . Schönfeld und der gemeinschaftliche Minister des Aeußeren kinder . Was di

e

christliche Liebe nicht vermag ? Zuerst wurden R.-Str.-G.-B. auf zwei Jahre erkennen könnte ( 1 ) ; der Kriminal
Graf Andrassy , Theil genommen , wurde die Mobilifirung dreier nur di

e

vornehmsten Städte und Kirchen mit den Neger -Con- Senat schloß sich diesen Anschauungen an und erkannte wie oben
Armeecorps , nach Siebenbürgen , nach Slavonien und nach Dal- certen gegen hohes Entrée abgedroschen , dann suchten fie die angedeutet . Soviel über die Gerichtsverhandlungen beider
matien , decretirt und is

t bereits auch ein Regiment Infanterie kleineren Ortschaften heim gegen geringeres Entrée und ohne die Instanzen , womit ic
h

aber noch nicht meinen Bericht schließe ,

von hier nach Zara in Dalmatien am 13. abgerüdt . Wahr- Protektion des Comité des propriétaires des esclaves Javanois . ohne auf Folgendes aufmerksam zu machen . 1 ) Landrath v . Müff
scheinlich is

t dies eine Demonstration gegen den Széklér Es gefiel den Jubilee Singers " so wohl in Holland , daß es ling war Candidat der conservativen Partei . 2 ) Was veranlaßte
Butsch , ein zu Gunsten Rußlands unternommener Raubzug gegen schien , als wollten si

e das Land nimmer wieder verlassen und es den Landrath , Süßenguth über di
e

betreffende Bersammlung zur
den türkischen Löwen , um Bosnien zu erhalten , als Schadlos- wurde den Neger bekehrenden Herren bange ic

h weiß es aus Rede zu stellen ? Man tönnte erwidern : den 6 , mit den Be
haltung für die verlorenen italienischen Länder . D. K. deren eigenem Munde nicht zu sehr vor der allzu langen stimmungen der §§ 1 und 12 des Pr . Vereins- und Bersamm

christlichen Singerei , als vielmehr und hauptsächlich , weil si
e bei der fungs - Gefeßes bekannt zu machen , aber wenn di
e

Behörden alle
bekannten Liederlichkeit der Neger in einen ganz anderen Unterthanen " sorgsam vor Gefeßübertretungen schüßen wollten ,

al
s

Negerduftenden christlich -Fist Schwindel -Humbug - Geruch der und zwar durch derlei Maßnahmen , so wäre ihre Arbeit eine
gottseligen Frömmigkeit tommen fonnten . Glüdlich für Hol- kaum zu bewältigende . 3 ) Wie kam es , daß Süßenguth direkt
Land- und für jeneHerren sind si

e abgereist . Werden si
e wieder nach der Unterredung von seinem gegebenen Versprechen , uns

tommen ? Ohne allen Zweifel ! Beinahe hätte ic
h vergessen zu seinen Saal zur Versammlung zu geben , zurücktrat ? Es war

Am Abend des 16
.

ds . Mts . is
t eingeschrieben folgendes sagen , daß das Amstol -Hôtel in Amsterdam ,,anständig " oder ihm bekannt , daß die Versammlung angemeldet war . 4 ) Staats

Schreiben an Hrn . Dr. Dühring abgegangen : rüdiichtslos genug war , der Gesellschaft Logis zu verweigern , anwalt Jeffe und Landrath v . Müffling waren im Audienz
Herrn Dr. Dühring . Er wolle den Geftant nicht im Hause haben , soll der Manager termine zugegen , als Eggert eidlich befundete , Süßenguth habe

In einer den verschiedensten Zeitungen zugesandten Ertlägesagt haben und sähe auch nicht ein , weshalb diese Leute ihm in Gegenwart Kühn's und Bauchspies ' gesagt , de
r

Landrath
rung " behaupteten Sie : es hätten zur Halbwelt der Sozial nicht in ei

n

Hôtel zweiten oder noch beffer dritten Ranges habe di
e Versammlung be
i

Strafe verboten . Weshalb sucht der
demokratic gehörige Personen die Gelegenheit Ihrer Vertreibung gingen . Aber Humbug , Fist , Negerbekehrung muß ersten Landrath nicht die Bestrafung des Süßenguth zu erwirten ?

von der hiesigen Universität benußt , sich_wichtig zu machen , oder Ranges logiren ! Eine Verjährung war in diesem Falle nicht eingetreten , vielmehr
aber zum Theil davon zu profitiren . " Dieser gewundene , völlig Jest is

t

di
e

Gesellschaft in Deutschland und ic
h

lese über den trat hier § 69 des R. Str.-G.-B. in sein Recht . S. hatte fich ,

unbestimmte Vorwurf is
t

also gegen diejenigen Elemente ge
-

glänzenden Empfang , de
r

ihnen dort zu Tgeil wurde . Nun ja , wenn der Landrath das ihm zur Last gelegte nicht gesagt , der
richtet , di

e getrennt von der Sozialdemokratie fü
r

Sie einge warum sollte Deutschlaud nicht auch in der Negerbelehrung öffentlichen üblen Nachrede " schuldig gemacht , denn nach einem
tren find , tann daher auch auf uns bezogen werden und hat machen " ; "macht " es doch in so vielen andern chriftlichen und Erkenntnisse des Br . Ober -Tribunal is

t eine Schantstube al
s

diese Deutung im Publikum , speziell in der Studentenschaft , auch und unchristlichen Dingen . Warum sollte es fich nicht behum öffentlicher Ort im Sinne des Gesetzes anzusehen . S. wird
thatsächlich erfahren . Wir sehen uns demnach veranlaßt , Sie bugen lassen durch Nashville Fist -Neger . Is your thing a weber vom Landrath , noch von der tönigl . Regierung zu Erfurt
hiermit um eine unzweideutige Ectlärung zu bitten , ob Sie mit humbug ? No , Sir , then I have not any use of it , Fisk . benn auch dieser steht das Recht zu bestrafantragt . Wes
fenen Vorwurf das unterzeichnete seiner Beit fü

r

Sie thätig ge
-

Ich bi
n

fe
st

überzeugt , daß von dem ganzen zusammengebettelten halb nicht ? Dies Räthsel wird wohl ewig ungelöst bleiben .

wesene Comité beziehungsweise welche Mitglieder desselben haben und zusammengehumbugten Gelde tein Pfennig für die Neger- 5 ) Es steht mit unserem mündlichen Verfahren im Widerspruch ,

treffen wollen . Wir erwarten eine umgehende Antwort zu Hän belehrung verwendet wird . Und wer Amerika und den dortigen Entlastungsmotive unerwägt zu laffen . Alle vom Angeklagten

den des mitunterzeichneten Herrn Adam . Schwindel kennt , wird mir darin Recht geben . Und das is
t aufgestellten Beugen find , sofern fie Sachdienliches betunden

denn auch wahrlich kein Unglüd , das Nichtbelehren nämlich . fönnen , zu vernehmen . 6 ) Vorherbestrafungen wegen politischer

Dem dentenden und fühlenden Manne blutet indeffen das Herz Vergehen sollen ei
n Strafverschärferungsgrund nicht sein , weil

beim Anschauen solch eines frechen Schwindels , wenn er an das unedle Eigenschaften di
e

Triebfeder zur That nicht waren ; eben
Elend der tausende und aber tausende der eigenen Landesfinder sowohl soul , w

o

so viele Gründe di
e

Annahme rechtfertigen , daß
der Angeklagte im guten Glauben gehandelt hat , der erkennende
Richter bei Abmessung der Strafe nicht über das Minimum

Klute .hinausgehen . Doch wozu weitere Erwägungen .

Magdeburg . (Ein Denkzettel für Herrn von Sybel . )

Nachschrift . Die Plakate , welche am 18. ds . eine große
Bolksversammlung ankündigen , wurden über Nacht von den
Werkzeugen der Reaktion abgerissen . Jezt klebt man si

e höher

an . Die Gährung is
t im Zunehmen .

"

-

Berlin , den 16. November 1877. “

(Folgen zehn Unterschriften der Mitglieder des behufs Leitung
einer Agitation zu Gunsten Dähring's im Sommer d . J. thätig
geweſenen Comités . )

Der Zwed heiligt das Mittel . Die Rubelpreffe veröffent .

licht jest ei
n angebliches Kriegsgebet " , das de
r

türkische Scheit ut

Islam (oberster muſelmänniſcher Kirchenbeamte ) angeordnet habe , und
das von fanatischen Hezereien gegen di

e

Christen handelt . Unglüdlicher Eine am 15. November vom hiesigen Bürgerverein berufene
weile is

t

dieses Machwert schon vor vielen Jahren gedruckt , und sofort und von über 600 Bersonen besuchte Bersammlung hat folgendeauch als Fälschung erwiesen worden , während es umgekehri feststeht, daß

de
r

neue Scheit ul Islam im Sommer d . J. ei
n

Gebet veröffentlichte ,

welches die Muhamedaner ermahnt , in den Christen ihre Brüder zu

erbliden . Den Ruffen , deren famoses , di
e

reinste Bestialität ausbrüden
bes Kriegslied leider von unbestreitbarer Aechtheit is

t , paßt es natürlich
nicht , daß si

e , di
e Apostel de
r

„Humanität “ , von den „barbarischen "

Türken in dieser Weise beschämt werden , und suchen ihnen deshalb di
e

eigene „Civilisation " anzulegen .

-

-

-

daß sich ein reicher Berschwender und Schlemmer keinerlei Ge

wiffensbiffe zu machen brauche , is
t

sehr bezeichnend für den
Standpunkt der Redaktion der National -Zeitung " .

Zwei Sonette .

Sozialismus .

Gemeinschaft wollen weise wir erstreben ,

Die noch im allgemeinen Kampfe ringen ,

Fast alle Kräfte schändlich oft verdingen ,

Für fargen Lohn erhalten kaum das Leben .

Gesunde Bildung soll uns einft erheben ,

Daß wir hinauf zur Menschenwürde dringen ;

Die volle Macht gefeßlich bald erzwingen ,

In manche schöne Schöpfung reich verweben .

Gesunde Bildung ſchmiedet uns die Waffen ,!

Womit wir überall den Sieg erstreiten ,

Und nach dem heißen Kampfe nicht erſchlaffen .

Gesunde Bildung mag uns würdig leiten ,

Daß gleiche Rechte wir für Alle schaffen ,

Für Alle reiches Lebensglück bereiten .

Wahlfrüchte .

(10. Januar 1877. )

Die jüngsten Wahlen scheinen mir ein Zeichen ,

Daß nun die Glückberaubten auch erwachen ;

Worüber nur verstoďte Thoren lachen ,

Doch aufgeschredte Feinde schon erbleichen .

Düsseldorf .

Die blinde Wuth entflammt schon manchen Reichen ,

Der Durst nach Rache wider alle Schwachen ;

Die nun vermeintlich bald , wie junge Drachen ,

Das Glück und Leben überall umschleichen.

Die Todesangst erdröhnt in wilden Klagen ,

Daß bald Gesellschaftsretter auch erſcheinen ,

Die Strafen wider Volksverführer wagen .

Gesunde Bildung muß das Volk vereinen ,

Daß alle Volksverderber bald verzagen ,

Den Machtverlust vergebens einst beweinen .

Gustav Adolf Köttge

-

Da bis jezt keine Antwort eingegangen is
t
. fordere ic
h hier

mit Herrn Dr. Dühring öffentlich auf , die alerseits erforder
liche Aufklärung durch namentliche Bezeichnung der von ihm ge
meinten Personen zu geben .

Die verehrlichen Redaktionen derjenigen Blätter , welche die
Erklärung " des Hrn . Dr. Dühring aufgenommen haben , er

fuche ic
h

höflichst , dieser Aufforderung ihre Spalten zu öffnen .

Berlin SO . , den 19. November 1877 .

Fr. Adam , Dresdnerstraße 32 IV .

-

-

-
-

-

Ein neuer Westerwelle . Am 17
.

November is
t in Berlin

ei
n

23 Jahre alter Bole , Namens Lujewski , de
r

im Hotel du Nord
absteigen wollte , verhaftet worden . Derselbe ſollte verdächtig sein ,ein Attentat auf den Kaiser beabsichtigt zu haben ; ein Revolver

se
i

be
i

ihm vorgefunden . Nach den neueren Nachrichten is
t Lujewski

ein großer Schwindler und der Attentatsplan eitel Flunkerei .

Etwas verspätet . Wir erhielten vor einigen Tagen einen
Beitungsausschnitt zugesandt , den wir als das Rüdblatt der in Thüringen
viel gelesenen in Hildburghausen erscheinenden „ Dorfzeitung " erkannten .

Folgende Annonce war angestrichen und wir verfehlen nicht , zunächst
dem Einsender zu Gefallen , dann aber auch um unsere Leser auf
den Lehrer und den Kriegerverein zu Reichsmannsdorf aufmerksam zu

machen , das Inserat hiermit wörtlich zum Abdrud zu bringen :

"Dant dem Herrn Lehrer Hanff hier , welcher uns gestern be
i

unseren Sedanfest die ausgezeichnete mit allen Kräften bearbeitete Rede

gethan hat . Möge dieser edle Herr in seinem Geiste der Erfahrung

und Wissenschaft dem Volle noch recht viel Mal derartige Freude be

reiten .

Dieser Tag bleibt ewig ein Tag der Erinnerung .

Reichmannsdorf , den 3. September 1877 .

Der Vorstand des Kriegervereins . "

Wenn der Herr Lehrer in seinem Geiste der Wissenschaft “ die Rede

in ähnlicher Weise „bearbeitet hat , al
s

de
r

löbliche Borstand des
Kriegervereins di

e

deutsche Sprache , dann bedauern wir nicht nur die
Wissenschaft , sondern auch seinen Geift " .

―

――――――――

Resolution angenommen :"In Erwägung , daß der Eindrud eines moralischen Zu
sammenhangs zwischen der Affaire Konizer , dem Deutschen
Verein am Rhein und dessen Ehrenpräsidenten , Abgeordneten
der Stadt Magdeburg Hrn . Dr. v . Sybel , weder durch di

e Er
tlärungen des genannten Vereins , noch durch di

e

des Hrn . von
Sybel aufgehoben is

t ;

in Erwägung , daß dies auch nicht durch die leztlich in der
Magdeburger Beitung " gegebene , ebenso gewundene , wie des
Verhältnisses zwischen dem Hrn . v . Sybel und den Wählern der
Stadt Magdeburg unwürdige Untwort de

s

genannten Herrn be

wirkt is
t ,

erklärt die heute tagende Versammlung von Magdeburger Ur
wählern , daß es eine Ehre für die Stadt Magdeburg nicht is

t ,

eines ihrer Mandate zum Abgeordnetenhauſe in den Händen des
Hrn . v . Sybel zu wiffen . "

#Dessau , 18. November . Wie im Vorwärts " bereits mits

getheilt worden is
t , hat Genosse Pollinger am 13. d .M. eine

Gefängnißhaft von 6 Monaten angetreten , und zwar wegen einer
durch eine Rede begangenen Gotteslästerung . Es war am 3. Mai
1876 , daß wir hier eine Volksversammlung abhielten , in welcher

Nach Wiemer ergriff
Senoffe Wiemer als Referent auftrat .

Bollinger das Wort , um sich über das Thema : Religion und

Gott " zu äußern . Bollinger bestritt die Existenz Gottes und

soll bei dieser Gelegenheit sich eines Gott lästernden Ausdruds
bedient haben , so wenigstens behaupteten die beiden in der Ver
sammlung anwesend geweſenen Gensdarmen , ja ein Feldjäger

will sich den Ausdruck sogar sofort in sein Notizbuch eingetragen

haben , als er aber das Notizbuch dem Gericht vorlegen sollte ,

hatte er es leider verloren . Bollinger hatte fünf Entlastungs
zeugen gestellt . Vier von den von der Anklage citirten Be
lastungszeugen sagten aus , daß si

e

die von den Denunzianten
angegebenen Worte nicht gehört hätten . Aber tros dieser Aus
sagen und trog der verlorenen Notizen " sprachen die Gerichte

in allen Instanzen das Schuldig aus .



"-
Für die Gemaßregelten (Unterstüßungsfonds ) habe ic

h

seit dem 2. Novbr . erhalten :

Gera , den 14. Nev . Tas Woklcomité der hiesigen Fort- Philadelphia , 1. November . (Die Herbstwahlen in Conferenz is
t

abzusehen , hingegen is
t

di
e Frage in de
r

Arbeiterpresse
schrittspartei veröffentlicht di

e Erklärung , daß es beschlossen Pennsylvanien und Chio . ) Die Arbeiterpartei im Staate sowie in den Gewerkschaftsversammlungen genügerd zu besprechen. Al
s

hat , bei der Neuwahl im 2. Wahlkreis keinen Kandidaten auf Pennsylvanien sieht mit anscheinendem Vertrauen der am 6. No- dann is
t

di
e Frage auf den nächstenGeneralversammlungen zur Sprache

zustellen . Für daffelbe war , wie es wörtlich heißt , vor Allem vember stattfindenden Wahl (siehe Rotin der Sozialpoliti zu bringen . Diejenigen Gewerkschaften , welche si
ch

hiermit einverstanden
folgendes Motiv maßgebend : Die Fortschritte partei is

t , wie ihre schen Uebersicht " N
r

. 137 ) entgegen . Fdelt sich um di
e

Delegirten (welche au
f

de
n

Generalversammlungen zu wählen ſeien ) zu

ertlärten , würden zur Feststellung aller näheren Bestimmungen einige

Abgeordneten der Meinung , daß be
i

der Wahl am 16
.

Oktober Erwählung neuer Staats- , Gerichts- und County Beamten , welche einer etwa auf Pfingsten einzuberufenden Conferenz zu senden haben ,

die Wähler über die Person des zu Wählenden nicht im Zweifel die alten an der öffentlichen Krippe ablösen wollen , weshalb es w
o

di
e

Sache alsdann definitiv zu regeln se
i

. " Da man si
ch in den

waren . Nach § 19 des Gesetes sind nur solche Stimmzettel denn auch gerade nicht zu verwundern , wenn überall sog . „ Ar verschiedenen Gewerkschaftsversammlungen in demje ben Sinne ausge
nicht gültig , aus welchen die Person des zu Wählenden nicht beiterfreunde " , aller Schattirungen an die Oeffentlichkeit treten sprochen , so werden di

e Mitgliedschaften ersucht, Vorstehendes zu berüd
unzweifelhaft zu erkennen is

t
. Daß aber Ale , welche den Re- von denen man nie vorher gehört natürlich mit dem auf sichtigen . J. A .: R. Jahn . H. Hiller . Ch . Neu .

dafteur und Schuhmacher Herrn Karl Brätter wählten , sich über richtigsten Wunsche , nur dem Arbeiterinteresse zu dienen .

die Person klar waren , darüber kann wohl in Gera keine Meis Und weshalb auch nicht . Hat es denn bisher noch an der Oeffentliche Quittung .

nungsverschiedenheit sein . So haben denn auch alle Geraer Ab- nöthigen Unterstüßung gemangelt , fich den Arbeitern aufzu
geordnete die Wahl für gültig erklärt . Wir bestreiten nicht , daß drängen , trop des gerechten Mißtrauens , das auf Seiten der
der Beschluß der Landtagsmajorität vom rein formellen Stand denkenden Arbeiter " obwaltet , an denen die traurigen Erfah
punkte aus seine Berechtigung hat . Aber andererseits is

t

auch rungen eben nicht spurlos vorübergegangen sind .

nicht zu verkennen , daß der Wille der Wählerschaft , der sich am
16. Oktober fundgegeben hat , von Seiten einer freifinnigen Partei
geachtet werden muß und daß es einer Partei , die sich als Trä
gerin des deutschen Freiheitsgedankens betrachtet , nicht wohl an

ftehen würde , einen formalen Grund gegenüber einer so unzwei
beutigen Willenstundgebung einer Wählerschaft zu benutzen . Die
Fortschrittspartei is

t

sich der vollen Gegensäglichkeit gegenüber der
Sozialdemokratie bewußt . Sie wird dieselbe nach wie vor in

ihren unberechtigten Forderungen bekämpfen . Aber sie findet es

mit den von ih
r

vertretenen Grundsägen nicht vereinbar , unter
den vorliegenden Umständen einen Kandidaten selbstständig oder

im Verein mit anderen Parteien aufzustellen . Das is
t in erster

Linie das Motiv für den Beschluß der Fortschrittspartei , der
gewiß be

i

allen unbefangen und gerecht Urtheilenden Billigung
finden wird , und schon dieses Motiv allein is

t

hinreichend , ih
n

zu rechtfertigen . " Das is
t

ehrenhaft .

"

77 August Geib , Rödingsmarkt 12 .

Achtung !

Limmer bei einer Kindtaufe durch G
.

Wilke M. 3,00 ; Offen
bach a . M. d . G

. Frit 20,00 ; Achim d . C. Engelmann 5,00 ;

Der Arbeiterausstand des lezten Sommers hat eine thatsäch Groitsch d . G
.

Reichelt 14,21 ; Groß- Auheim d . A. Kronen
liche Umwälzung innerhalb der Arbeiterklasse hervorgerufen . berger 20,00 ; Hamburg von Förster 2,40 und für Agitation

Nicht aus Muthwillen wurden solche große Strikes in Scene 4,80 ; do . von Mehreren d . Garve 6,39 ; do . von Le Furieur
gesezt , die furchtbaren Wirkungen einer planlosen Produktions- 20,00 ; Lechhausen d . A. Lichtensteiger 0,50 ; Coburg von Cari
weise und die daraus unmittelbar entspringenden Folgen für das Krämer 1,00 ; Zittau d . F. Nente 1,00 ; Langenbielau d . A. Kühn
arbeitende Volk hatten zu sehr ih

r

Erscheinen geltend gemacht , 1,80 ; Braunschweig vom Abschiedsfest eines zum Militär Einbe
als daß ganz darüber hinweggegangen werden könnte . Da man rufenen d . L. Homann 3,20 ; do . d . L. Boffe 10,00 ; Duisburg
aber die Hauptforderung der Unzufriedenen also eine For gesammelt in Beek d . A. Buschmann 1,70 ; Harburg von der
derung , die den Ausstand allgemein machtenämlich den Todtenfeier d . F. Seit 12,00 ; Frankfurt a . M. d . Leonh . Hunger
Beschäftigungslosen Arbeit zu geben , nicht weil man keine vom Schuhmacherfest 7,00 ; Gotha von B. Straube 1,00 ;

fünftliche Prosperität " zu schaffen vermochte , und nicht wollte , Gera vom Arbeiterfest d . H
.

Prell 20,22 ; Forst von verschiede
weil das individuelle Kapital dadurch Nachtheil erleiden würde , nen Parteigenossen 5,00 ; Neviges d . C. Schmidt von Partei

so war eine Oppofition gegen di
e

beiden herrschenden Par genossen 26,00 ; Linden d . W. Quatfasel v . Lims Geburtstag
teien sozusagen gelegentliche Erholung " , und zwar einfach des- 1,30 ; Kesselstadt be

i

Hanau v . Arbeiterfest d . Ph . Haberl 6,66 ;

halb , weil di
e in Rede stehende Opposition teine gefährliche Ottensen vom Stiftungsfest de
r

„Lassallea " d . Kirsch 9,50 ; Ham
Oppofition is

t und nur die bequemste Vermittlerin zwischen Har- burg Ueberschuß von einem Accord d . Lampe 2,40 ; Lübeck d .

Glauchau , 19. November . Am vergangenen Sonnabend moniebestrebungen abgiebt . Baier v . Klos ' Schneiderwerkstätte 5,00 .

tagte hier im Theaterlokal eine Voltsversammlung , in welcher Eine solche Oppositionspartei " is
t im Staate Pennsylvanien Hamburg , 19. November 1877 .

unser Reichstagsabgeordneter Brade über die erste Seffion des die United Labor Party " , eine Partei , die aus verschiedenen
Reichstags Bericht erstattete . Sehr erfreuliches hatte der Redner Arbeiterverbindungen befieht , eine sehr mangelhafte Organisation
nicht zu melden , da die famose Geschäftsordnung und der noch hat und vermuthlich bald nach der Wahl zu Grabe geleitet wird .

famofere Valentin dafür sorgten , daß di
e

Sozialdemokraten nur Die einzige Möglichkeit , dieselbe noch zeitweilig am Leben zu

in Ausnahmefällen zum Reden zugelaffen würden . Ein solcher erhalten , wäre allenfalls denkbar durch ihre Verbindung mit der
Ausnahmefall trete immer dann ei

n , wenn di
e

sozialistischen Ab Greenbackpartei mit der si
e

auch ursprünglich verwandt is
t - ,

geordneten entweder mit selbstständigen Anträgen vorgingen oder di
e

si
e wieder erneuert hat , obgleich auf de
r

Harrisburgh Con
eigene Gefeßesentwürfe einbrächten . Das Arbeiterschußgeses se

i

vention eine Art unabhängiges Ticket " aufgestellt wurde , in de
r

ei
n

solcher Entwurf . Redner verweilte in seinen Ausführungen Abficht , Arbeiterstimmen zu fangen , genau wie di
e

beiden anderen
längere Beit be

i

dem Arbeiterschutzgesetz und conftatirte , daß Barteien , von denen si
e

sich auch wenig oder gar nicht unter Damit nun aber auch dieses Verkehrslokal seiner Aufgabe gerecht
felbft gegnerische Abgeordnete , ja sogar ei

n

Minister , den Gesez scheidet . Der Umstand , daß etliche Punkte des sozialdemokra werden , da
s

heißt , de
n

Herbergen Zur Heimat " 2c . 2. einen träftigen
entwurf für diskutabel erklärt hätten . Nachdem Herr Brade tischen Programme in Harrisburgh angenommen wurden , ver- Damm entgegen sezen , das Klaffenbewußtsein und de

n

Zusammenge
unter allgemeinem Beifall geendet und weder Gegner sich mel schaffte dieser Partei auch die Hilfe der Philadelphiaer Mit- hörigkeitssinn der Arbeiter mächtig fördern kann , so is

t
es Pflicht eines

deten , noch sonst ei
n

Anwesender das Wort begehrte , wurde durch glieder der Arbeiterpartei der Vereinigten Staaten " , wobei jeden hier zureisenden Genoffen , nur in obigem Lokal zu verlehren .

den Vorfißenden noch nachstehende Resolution zur Abstimmung Lestere fü
r

di
e Verbreitung ihrer Ideen Propaganda zu machen Der Vorwärts " , eine Anzahl Gewerkschafts- sowie einige andere

gebracht und einstimmig angenommen : hofften . War es schon höchft bebentlich , de
r

United Labor Party Parteiblätter liegen au
s

.

Die Versammlung erklärt ihr vollkommenes Einverständniß von Seiten der Arbeiterpartei der Bereinigten Staaten " ein Kaffel , den 18. November 1877 .

Die Commission .

mit dem Vorgehen der sozialistischen Abgeordneten , insbesondere indirektes Bugeftändniß zu machen , um die Candidaten der erstern NB . Alle Partei- und Gewerkschaftsblätter werden freundlichst um
ihres Verrtreters , Herrn W. Brade , in der verflossenen ersten Partei zu unterflügen , welche sämmtlich , mit vielleicht einer Abbrud gebeten .

Seffion des Reichstages , ganz besonders auch mit deffen Aus- Ausnahme , keine blaffe Ahnung vom Sozialismus haben , einer
führungen über die ökonomischen Verhältnisse der Gegenwart der Cand daten sogar ein erklärter Republikaner is

t , und wie er
und verspricht auch fernerhin ihren Vertretern treu zur Seite selbst offen eingesteht , daß er im Falle seiner Erwählung seiner ber Redaktion . G

. Sp . in Aachen : Der „Vorwärts " nimmt

zu stehen . " Partei also der republikanischen treu bleiben würde , natürlich Ihre Einsendungen auf . In dem bestimmten Falle hielten

Chemnit , 16
.

November . Ueber di
e Lage der hiesigen Ar- so war es anderseits auch inconsequent , indem man den Com- wir di
e

Aufnahme nicht für rathlam .

beiter läßt sich unser hiesiges Parteiorcan , di
e

Chemnitzer Freie promißversuchen nicht widerstand in einem Falle , w
o

der prin- Harburg Ann . 0,80 . Bschmnn Duisburg Ann . 0,90 . Sndmnn Dessau
Duittung . 3. Klnr Saalfeld Ab . 10,00 d . L. hier . Wahlverein

Breffe " , in folgender , der Wirklid leit ganz entsprechender Weise zipielle Standpunkt unbedingt hätte eingenommen werden müffen . Schr . 3,00 . Flr Schwäb . - Gmünd Ab . 10,00 . Gürman BremerhafenBon der Größe des Nothstandes in Chemnis hat Nie Immerhin kam die Partei noch zu der Einsicht (freilich etwas Ab . 12,00 . Kchnrthr Hof Ab . 9,89 . Ufrt Apolda Schr . 5,00 . Uhlman
mand eine Ahnung , der nicht selbst Gelegenheit hat , einen Blick spät ) , daß ei

n

Zusammengehen mit der United Labor Party " Crimmitschau Ann . 0,60 . Jcb St. Johann Ab . 5,00 , Schr . 10,00.

in das Elend der Proletarierfamilien zu werfen . Bereits ift der unter den bewandten Umständen eine Unmöglichkeit is
t

und faßte Englmnn Achim Ab . 8,10 . Cbl Dortmund Ab . 45,00 . Loschff Lon
zuerst in England aufgetretene Zustand , daß die Frau in der den Beschluß turz vor der Wahl , nicht an der jezigen Wahl don Ab . 5,10 . Krzgr Rittersfeld Ab . 2,38 . Canzt Böhm . Leipa Ab .

Fabrit arbeitet , und der arbeitslose Mann zu Hause di
e Wirth theilzunehmen , da di
e „United Labor Party " , ftatt fü
r

di
e

reine 1,21 . Gnß Morißburg Schr . 1,00 . Rhnfld Halbau Schr . 0,50 .

schaft versorgt , auch hier schon vielfach eingetreten , denn die Fa Arbeitersache einzutreten , ihre Aehnlichkeit mit den bestehenden Fonds für Gemaßregelte .

brikanten suchen vor Allem billige Arbeitskräfte , und da troß reatti ären Parteien immer mehr dokumentirt . Bon G
. Rglr Hof 1,10 . Arbeiterverein Plagwiß 1,00 .die Frauenarbeit Wenngleich dieser so gefaßte Beschluß nicht die beabsichtigte

Allen auswärtigen Genossen diene hiermit zur gefälligen Notiz , daß

di
e

vereinieten Gewerkschaften Kassels mit heutigem Tage ei
n gemein

schaftliches Verkehrslokal errichtet haben . Daffelbe befindet sich beim

Gaßmirih Saate , Schäfergaffe N
r

. 20 und wird derselbe bemüht se
in
,

daß ihm von de
n

Gewerkschaften geschenkte Vertrauen durch Verab

Reinlichkeit und freundliche Bedienung zu rechtfertigen .

reichung von billigen und guten Speisen und Getränken , sowie durch

."
"

Briefkasten .

――

aus :

billiger ift , al
s

di
e

männliche Arbeitskraft , so finden viele Frauen Wirkung au
f

da
s

Resultat de
r

Wahl ausüben wird , so wird Hannover . Sonntag Abend , de
n

25
.

November :

Abendunterhaltung
leichter Beschäftigung als ihre Männer und werden die Erhalter doch hierdurch Klarheit in der Situation geschaffen . Und das
der Familie ; in wie ungenügender Weise diese Erhaltung nur is

t von Wichtigkeit . So gewiß bis dato das Ergebniß der Wahl
durchgeführt werden kann , daš freilich begreift man wohl , wenn noch zweifelhaft is

t , so genau fann man behaupten , daß die
man bedenkt , daß eine Frau bei Fabritarbeit taum seds Mart ,United Labor Party " eine Niederlage erleidet . Ihre ganze
wöchentlich selbst in günstigen Fällen zu verdienen vermag . Nun Agitation is

t nur Effekthascherei und absolute Verständnißlosigkeit
tommt es aber in neuefter Beit vor , daß die Fabrikanten auch für die Sache . Ihre Candidaten bieten gar keine Gewähr , daß
beim Angebot der weiblichen Arbeitskräfte wählerisch sind und sie der Arbeitersache dienen werden , und gehören zu jener Kate Bund derm

it

Borliebe junge Mäbchen engagiren , verheirathete Frauen gorie , di
e

beim Herannahen de
r

Wahlen plöblich zu erscheinen Hannover . nntag , 25
.

November , findet im Nartenaber zurückweisen . Dies geschieht , wie uns mitgetheilt wird , pflegt . Solche Leute unterstüßen , darf und fann die Sozial
namentlich in Cartonnagenfabriken , und es is

t uns ei
n Fall be demokratie nicht . Lieber gar nicht wählen , als Leute , welche schen Gesellschaftssaale (Eingang am Graßweg ) eine

fannt ,wonach in einer solchen Fabrit 5-6 Arbeiterinnen gesucht au
ch

ni
ch
t

bi
e

mindeste Garantie leiften , de
m

Verlangen de
r Abendunterhaltung und Tanzkränzchen

wurden , und eine Frau , als fie die Frage , ob si
e verheirathet Wähler nachzukommen , ja di
e

be
i

ihren eigenen Anhängern start statt . Anfang 5 Uhr .

sei , mit 3a beantwortete , ausbrüdlich deswegen nicht angeim Geruch der Selbstsucht stehen .

nommen wurde . Diese Frau hatte bisher fast allein den Unter- Das Resultat der Wahl in Ohio wird den Lesern des „Vor
halt Familie Mann seit wärts " befannt der thätige den die Sozial

Arbeiterbildungsverein .längerer Beit arbeitslos is
t , un
d

bi
e

Kinder hatte fie de
n

Ta
g

demokratie an derselben nahm . Ueber 12,000 Stimmen fielen Leipzig . Nächsten Sonntag , hachmage vo
n

3 U
hr

an , w
ird

über in einer hiesigen Kinderbewahranstalt untergebracht , w
o

auf ihre Candidaten , nachdem si
e zum ersten Mal attiv im Bereinslofale , Querstraße 24 , eine

ihnen für wenige Groschen eine freilich auch sehr dürftige Koft in die Wahl eingegriff n , jedenfalls ein bedeutender Erfolg , der

Arbeiter -Wahlverein .

26. November ,

Mitglieder -Versammlung .

[ 80=
Der Vorstand .

n

-
Bekanntmachung .

verabreicht wurde . Jezt kann si
e

auch diese Groschen nicht mehr doppelt hoch anzuschlagen is
t , da der Wahlkampf rein prinzipiell Ausstellung künstlicher Glasgegenstände

bezahlen , die Kinder müffen deshalb aus der Anstalt wegbleiben , geführt wurde , und nur der Mangel an Agitationskräften außer stattfinden . Der Zutritt ift Jedermann unentgeltlich gestattet. Abends
und die ganze Familie fällt dem Schidsal anheim , gemeinschaft halb von Cincinnati , Toledo und Cleveland denselben nicht halb 8 Uhr : Vortrag über Glasspinnerei mit Experimenten . [ 80

Der Borstand .lich zu hungern . Wir meinen das Wort hungern hier nicht in größer sein ließ .

dem weiteren Sinne , wonach es ungenügende be- In Baltimore (Maryland ) hatten die Arbeiter auch ein .

deutet , denn in diesem Sinne hungert da
s

gesammte Proletariat eigenes Lidet aufgeftellt . D
a

di
e Republikaner fein besonderes Osnabrück . Montag , de
reither bends 8 U
hr ,

in Chemnitz , sondern wir meinen es im buchstäblichen Sinne . Tidet aufstellten , so kandidirte nur der Demokrat gegen di
e

im Saale de
s

Hrn . Hillebrand , Altemünze 21 :-Dies is
t

ein Fall , welcher keineswegs vereinzelt dasteht in Arbeiter . Der Demokrat Kane siegte , troßdem brachte es der
unserer Stadt der Industrie , deren bessere " Gesellschaft fort Arbeiterkandidat Thompson auf 17,000 Stimmen . Letzterer ,

fortfährt , zu jubeln , wenn di
e Bertheidiger der Armen , di
e

Hufschmidt , ein persönlich ehrenhafter Mann , hatte di
e

Schwäche
fozialdemokratischen Führer " , eingesperrt werden , und die der zu erklären , er huldige nicht den sozialistisch communistischen
Welt vorlügt , der Rothstand se

i

nur eine sozialdemokratische Tendenzen , obgleich , nach gethanen Aeußerungen , er dieselben
Erfindung . " faum kennen dürfte . Für uns Sozialisten hat natürlich der so
Fauſa i . Boigtl . Die Lage der hiesigen Arbeiter zum eben beendete Wahlkampf in Ohio am meisten Bedeutung , weil Als Redakteur sucht ei

n Parteigenoffe , de
r

zugleich ag
is

tatorisch wirken fann , Stellung an einem
größten Theil Handweber is

t

eine geradezu verzweifelte . Biel doch ei
n vollständig sozialistisches Ticket " im Felde stand , den sozialistischen Blatte . Offerten sub . X. 13 an di
e Exped . d . BL

Arbeit giebt es nicht und dazu is
t

der Lohn ein so geringer Wählern aber auch das Zurüdberufungsrecht garantirt war .

(Mrk . 3,50 bis 4,00 die Woche ) , daß es einem Familienvater Dennoch kann es nicht of
t

genug wiederholt werden : soll die
absolut unmöglich is

t
zu existiren , selbst wenn Weib und Kind sozialistische Bewegung auch hier eine Zukunft haben , so muß si
e

zur Arbeit herangezogen werden . Freilich giebt es noch immer sich fireng an das Programm lehnen . Nur die Arbeiterklasse
Leute , welche da meinen , der Handweber könne immer noch aus- al

s

solche fann für einen Erfolg burgen . Die prinzipielle Agi
tommen , er müffe es nur verstehen , sich einzurichten als ob tation geht mit der Aufklärung die gleichen Wege , ohne diese

fie das nicht verständen . Ich glaube , wenn Kartoffeln und nimmermehr ! " R. J.
Hering die Hauptnahrungszweige bilden , wenn sogar Brod ein i

rarer Artikel is
t , dann is
t das Menschenmöglichste in der Ein- Frankfurt a . M. , 18. November . (Gewerkschaftliches . ) Am

richtung geleistet . Dabei soll der Arbeiter seine Steuern immer 15. 6. M
.

fand hierselbst eine Zusammenkunft der Lotalbe mten sämmt- Durch verzögerte Zusendung Seitens der Allgemeinen
noch pünktlich entrichten , was freilich zu den Unmöglichkeiten licher Gewerkid aften statt , um über di

e Centralisationsfrage zu disku- deutschen Aſſociations -Buchdruckerei in Berlin find wir vor
gehört . Es is

t

daher auch gar nicht zu verwundern , wenn in titen . Von de
r

Nothwendigkeit eines Central Bewerlichaftsorgans war länsig nicht im Stande , di
e

Bestellungen auf Kalenderunsrer Stadt , die 4000 Einwohner zählt , 400 Steuerrestanten man allgemein überzeugt . Jedoch fanden di
e

von rerrn Kapell ge .

vorhanden sind , di
e

mit den Steuern 1 , 2 , 3 und 4 Jahre im machten Borschläge in Betreff de
r

abzuhaltenden Conferenz nicht di
e

zu effectuircn .

Rückstande find . Der Steuereretutor hat denn auch vollauf zu genügende Unterfügung . Ueber di
e übrigen Buntie war di
e Meinung

thun . So war ich erst in letterer Zeit Beuge , wie einem Weber vorherrschend , daß dieselben bis zur Regelung des Herbergewesens , was

ja auch ichon angebahnt sei , zu vertagen seien. Schließlich wurde fol

(Familienvater ) de
r

Webstuhl gepfändet wurde . Alles Jammern gender Antrag ci
rfimmig angenommen : Die Frankfurter Lokalbcamtenvon Frau und Kindern half nichts dem Recht " muß ja sind mit der Schaffung eines Central - Gewerkschaftsblattes vollständig

Genüge geschehen , selbst wenn eine Familienexistenz dabei ruinirt einverstanden . Entgegen den von verrn Kavell gemachten Vorschlagen
wird . schlagen dieselben folgendes Verfahren vor : Von der Abhaltung einer

Die Expedition des ,,Vorwärts " .

-

- "

G

---

--

تارا

-

-

bei Wietgrefe , Mittelstraße Nr . 11 .

Dazu ladet freundlichst ein
Der Borstand . [2,40

[2,40
Collegen und Freunde unserer Sache ladet hierzu höflichft ein

Das Comité .

Tagesordnung : Vorstandswahl . Verschiedenes .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg (Eingetragene G
e

nossenschaft) befindet sich in Liquidation . Alle Diejenigen , welche For
derungen an die Genossenschaft zu machen haben , werden aufgefordert ,

diese sofort bei der Liquidations commission anzumelden . [2,10
Die Liquidations -Commission .

Verantwortlicher Redateur : Hermann Helßig in Reudniß- Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Sencssenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 28. November .Nr . 139 . 1877 .

{
Im Staate Newyork hatten die Kapitalisten , Herrn Otten

dorfer , den Eigenthümer der Staatszeitung " , an der Spize ,

eine Beschränkung des Wahlrechts durch zwei verläufliche Legis
laturen nach einander gebracht , und diese Maßregel la

g

dem
Volle zur Abstimmung behufs eines conftitutionellen Amende
ments vor . Dieselbe würde ein Drittel der Wähler in den
Großstädten um das Wahlrecht in allen gemeindlichen Finanz

"

nFür Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a , und bei Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

"

Abonnements auf den „Vorwärts " thumsbegriffen un
d

Rechtsanschauungen zusammen ; deshalb tr
itt

machen un
d

ehrlicher handeln . W
ir

verlieren un
s

barüber heute

ſie in den industriellen Gegenden mehr in den Hintergrund , weil nicht in Muthmaßungen , da di
e

nächſten Monate ſchon Thatsachen
für den Monat Dezember zu 55 Pfennig werden be

i
sich dort in der legten Beit andere Rechtsanschauungen und zur Beurtheilung liefern werden .

allen deutschen Bostanstalten , für Leipzig pr .Monat zu 60 Pf . Eigenthumsbegriffe zu bilden anfangen .

bei der Expedition , Färberstr . 12 II , unserm Colporteur Hieraus erfieht man , daß di
e Einführung der neuen Kreis

M.Ulrich ,Hohe Str . 23 , Hof part . , in den Filialen : Cigarrenladen und Gemeindeordnung für di
e

preußischen Westprovinzen nur
des Hrn .Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . amKönigs von höchst untergeordneter Bedeutung is

t
, und daß man fie haupt

plak 7 ; für die Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : für sächlich nur der Rechtsgleichheit wegen fordern muß .

Volkmarsdorf , Reudnih , Neuschönefeld c . bei Frau Engel , Außerdem aber hat man bei der neuen Kreis- und Gemeinde
Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , fü

r

Connewis c . be
i

Hadert , ordnung das englische Vorbild nachgeahmt , ohne in
s Auge zu

Kurze Str . 10 part . , für Kleinzschocher u . Umgegend be
i

Trost , faffen , daß ei
n solange von der Bureautratie beherrschtes Bolt , angelegenheiten gebracht haben . Das Amendement is
t natürlich

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , wie das preußische , auch mindere Empfänglichkeit für das Self mit großer Mehrheit niedergestimmt worden , wofür fich di
e

Des
eurendnis be

i

Bschau , 151 , für Plagwik . Lindenau be
i

Frau governement " zeigt ; ohne ferner zu bedenken , daß auch in Eng- mokraten ei
n

Verdienst beimeffen , während doch blos der hand
räfenstein , Aurelienstr . 3 , für Soflis c . be

i

A. Herms- land neuerdings das arbeitende Bolt , wie in Deutschland und greifliche Partei Vortheil ih
r

Verhalten diktirte , da fie be
i

weitem
dorf , Lindenthaler Str . 7 , fü

r

Stötteris be
i

Grude , An der Frankreich , m
it

dem allgemeinen Stimmrecht und den so di
e

meisten Stimmen verloren hatten , wäre da
s

Amendement
Bapiermühle , angenommen . zialen Forderungen zwischen die einschlägigen Institutionen tritt angenommen worden .

und das sogenannte „Selfgovernement " nicht mehr unversehrt Jm 7. Senator -Distrikt des Staates wurde ein berühmter
geblieben is

t
. Boxer für Geld und Befißer einer Spielhölle , Morrissey , gegen

Bei dem allgemeinen Stimmrecht aber braucht der Parla das reguläre demokratische Ticket " erwählt . Er verdankte das
mentarismus nicht mehr al

s

nothwendige Ergänzung und um sich dem Zusammenwirken de
r

armen demokratischen Arbeiter , weil
den gehörigen Nachbrud zu verleihen , di

e freifinnigen Gemeindes , er in den letzten Legislaturen nicht mit geschwindelt , überhaupt
Kreis- und Bezirksvertretungen , ba tritt an Stelle solcher Dr immer die Forderungen der Arbeiter vertreten hat , mit den un

Sozialistische Betrachtungen zur preußischen ganisationen ba
s

Volt , das ganze arbeitende Bolt , zusammen abhängigen Republikanern , welche da
s

Zusammengehen ihrerKreis- und Gemeindeordnung . gehalten und geleitet durch di
e gleichen Intereſſen und Existenz- Partei mit de
r

diebischen Demokraten - Organisation mißbilligten

Wir haben vor Kurzem de
r

Debatte Erwähnung gethan , di
e bedingungen . und den Gegenkandidaten Schell schlagen wollten , einen seit

im preußischen Abgeordnetenhause über die Einführung der neuen
Mögen daher auch Gejeße , wiedie preußische Gemeinde- und Kreis- 30 Jahren mächtigen Aemterjäger .

Kreis- und Gemeindeordnung in di
e

westlichen Provinzen des ordnung zur vollständigen Beseitigung de
s

alten feudalen Wuftes Solcher überraschenden Wahlergebnisse waren diesmal viele
preußischen Staates geführt wurde . Bir anerkannten das treff ihre guten Dienste thun , so wird ihre Wirkung durch das zu zu beobachten . Im Staate New Jersey wurde eben Is bon
liche Wort , welches de

r

Abgeordnete Reichensperger sprach , daß spät " boch wesentlich abgeschwächt ; jedenfalls aber müffen wir zwei Uebeln da
s

fleinere , de
r

bekannte General Mclellan ,

es wider di
e Verfassung se
i
, wenn man willkürlich den preußi- fü
r

de
n

Sozialismus di
e

ganze Frage fü
r

abgethan ansehen , Stoddemokrat und Arbeiterfeind , über den Republikaner Newell
schen Staat in zwei Hälften theile bei der Gesetzgebung . indem auf seiner Fahne anstatt der corporativen Gemeinde zum Governor gewählt , um der republikanischen Corruption in

Daß rein politische Parteigründe di
e Regierung leiten , ihre bereits ei
n

anderes Wort fteht , nämlich : di
e , nicht an di
e

Schelle Staate angelegenheiten ei
n

Ende zu machen . Dies hätte di
e

Zustimmung zu de
r

Einführung der neuen Ordnung in Rhein- und an den enterbten Befit , sondern an di
e

allein Werth ve
r

Arbeiterparter verhindern können ; aber der Sieg wäre dann

land und Westfalen zu versagen , is
t männiglich bekannt , und leihende Arbeit geknüpfte , au
f

dem allgemeinen Stimmrecht und einer unverbefferlichen Schwindlerbande zugefallen . Die Ent
daß hierzu di

e Einflüsterungen de
s

national conservativen Herrn de
r

ausgedehnteſten Freiheit beruhende Assoziation . scheidung war der Hälfte der Partei , welche sich der Wahl nicht

von Sybel und die Denunziationen des deutschen Vereins mit bei enthalten wollte , sehr erschwert .

getragen haben , dies haben fortschrittliche und klerikale Redner
im Abgeordnetenhause largelegt .

Wir stehen also selbstverständlich auf dem Standpunkte , daß
den intelligenten Westprovinzen der Fortschritt in der Gesez
gebung und Berwaltung nicht vorenthalten bleibe , den di

e weniger
intelligenten östlichen Provinzen des preußischen Staates ge

nießen .

-

Aus den Vereinigten Staaten .

Gegen das Vorurtheil , daß der amerikanische Bürger unter
allen Umständen mitstimmen und daß er wo möglich auf der

Newyork , 9. November . gewinnenden Seite sein solite , fämpft unsere Partei noch immer
Die vorgestrige Wahl in zwölf Staaten der Union is

t über mit geringem Erfolg . Er betrachtet di
e

Wahl nur zu gewöhnlich

wiegend im Sinne der Partei , welche fich hier demokratisch al
s

ei
n

Glücksspiel , eine Wette , eine Lotterie , und di
e

Auswahl
nennt , ausgefallen . In drei von den zwölf Staaten haben di

e

des Candidaten , welcher der meisten Stimmen gewiß zu sein
Republikaner mit sehr verminderter Mehrheit gefiegt , in den scheint , intereſſirt ih

n

vielleicht ebenso sehr al
s

sein eigenes In
Aber hierbei is

t zu betonen , daß der ganze Fortschritt , den wichtigen größten Staaten , Newport und Pennsylvanien , tereffe , das be
i

der Sache auf dem Spiele steht . Für eine neue

di
e

neue Kreis- und Gemeindeordnung bringt , für das Volk in sowie in New Jersey , Maryland , Virginien , Mississippi , N
e

. Partei zu stimmen , deren Bewerber auf Jahre hinaus noch zu

den Industrieländern ei
n

sehr geringer is
t und daß deshalb di
e

brasta haben di
e

Demokraten zum Theil ganz unerwartete unterliegen sicher find , gilt ihm beinahe für Thorheit , hat we
Einführung derselben in den Westprovinzen mehr aus moralischen Siege davongetragen ; in Illinois und Wiconjin is

t bis jest nigstens teinen Reiz für ihn . Diejenigen , welche diesen unrepubli

und Rechtsgründen , denn aus Gründen des Nußens , wie di
e

das Ergebniß unentschieden , weil di
e Arbeiterpartei das Ver- tanischen Zug im Bolfsthum aus langer Erfahrung kennen , find

Fortschrittsleute und Liberalen meinen , gefordert werden muß . hältniß der Stimmenzahl so verändert hat , daß man aus den deshalb jeder Wahl abgeneigt , bevor durch ökonomische und

Die Gemeinde nämlich , ihre feste Begründung und Aus nur theilweise bekannten Zahlen teine verläßlichen Schlüsse ziehen organisatorische Parteithätigkeit ei
n

durchschlagender Erfolg beis

bildung , is
t von jeher ein Hauptzielpunkt des Liberalismus ge
-

kann . In Chicago hat unsere Arbeiterpartei ihren Richter für nahe gewiß is
t
.

Es tommt dazu ein zweiter unglücklicher Zug im Volksgeiste :wesen ; fie wird als die Grundlage des heutigen Staates an das Obergericht (Superior Court ) erwählt , und wenn kein Be
gesehen . trug bei der Stimmenzählung vorkommt , find ihr noch weitere was einem Ausschuß von Rehreren aufgetragen wird , bleibt

In der Gemeinde wurzelt be
i

den herrschenden Zuständen Erfolge gewiß . In einer Nachschrift wollen wir melden , was schlecht besorgt , weil Jeder eine Fülle von Geschäften hat , und

und da fich der Staat nach der liberalen Anschauung um das dort und in Wisconsin , w
o

unsere Wahlbewegung sich über Feder sich auf den Andern verläßt . Wird aber das Geschäft

Wohl seiner Angehörigen wenig zu kümmern hat , das Communi- größere Streden des Staates ausdehnte , bis übermorgen feft- einem Einzelnen aufgetragen , der ihm seine ganze Beit widmen

fations und Sanitäts- , das Armen- und Vormundschaftswesen , gestellt sein wird . In Newart , N.-J. , hat der Verrath eines muß , so hegt diesem di
e

Versuchung gar zu nahe , baffelbe im

und namentlich die Schule , so daß ohne eine gut organisirte Barteigenossen verhindert , daß einer oder selbst zwei Vertreter eigenen Vortheile zu betreiben ; denn Uneigennüßigkeit is
t

eine

Gemeinde di
e

verschiedensten Interessen verkümmern und brach der Arbeit in die Staatslegislatur tamen . In der Stadt New - so seltene Tugend , daß man si
e

kaum irgendwo noch voraus
gelegt werden . Die Gemeinde bildet namentlich aber auch in port war nicht der mindeste Erfolg zu erwarten , doch haben fest . Unsere Partei zeigt in dieser Hinsicht sehr viele rühmliche

dem politischen Staate mit der weiteren Vertretung des Kreisels unsere Genoffen wenigstens ihr Dasein und ihre Unbestechlichkeit Ausnahmen ; aber bevor man mit ih
r Erfolg haben tann , gilt

den Hintergrund für das parlamentarische Leben , welchem der gezeigt . In mehreren Bezirken Pennsylvaniens haben di
e

Kohlen- es einzelne unlautere Bestandtheile auszuscheiden Und dies is
t

nöthige Nachdruck fehlt , wenn nicht hinter den Boltsvertretern gråber fich gänzlich von den alten Parteien losgerissen und der zweite Hauptgrund , daß di
e bedächtigen Parteimitglieder noch

al
s

eine nothwendige Ergänzung des Parlamentarismus lebens . wirklich viele ihrer Vertreter und Grafschaftsbeamten erwählt ; feine Wahlbetheiligung wollen . Es is
t

mit einem Wort eine

frische fräftige Organisationen und festgefügte Wahlkörper stehen . si
e waren nicht mit unserer Partei verbunden , aber dieser uners Herkules Arbeit , unsere Partei hierzulande einflußreich zu machen ,

Deshalb bildete für alle Koryphäen der Liberalen von wartete Sieg , welcher der pennsylvanischen Kapitalistenbande di
e

und den Muth und di
e Siegeszuversicht in ih
r

aufrecht zu er
s

Walded bis Schwerin di
e

Gemeinde , Kreis- und Provinzial Herrschaft im Staate nimmt oder sehr verkürzt , muß auch fü
r

halten .

diese bedrückteste Arbeiterklasse wohlthätige Folgen äußern . Eine Menge Verurtheilungen wegen Theilnahme am Eisenverfassung den Mittelpunkt ihrer Bestrebungen .

Die preußische Regierung is
t nun seit einigen Jahren selbst Unerwartete Stärke entwickelte unsere Partei , theils mit , bahnarbeiter Ausstand sind in Scene gefeßt worden . Wegen

in di
e

Bahnen des Liberalismus eingelenkt und hat di
e

neue theils ohne Hilfe der Greenbadler , in Rochester , Utica und in Brandstiftung an der Readinger Eisenbahnbrücke find zwei Ueber

liberale Kreis- und Gemeindeordnung mit ziemlicher Energie anderen Fabriforten des nördlichen Newport . Es is
t

dabei an führte zu fünf Jahren Buchthaus verurtheilt , zwei al
s

Staats
trog des Widerstandes , den di

e

conservativen Elemente leisteten , zuschlagen , daß der eine Flügel unserer Partei nicht mit gewählt zeugen (Denunzianten ) freigesprochen worden . Das Denun

eingeführt , spät genug freilich , wenn man bedenkt , daß eine solche hat , was in den Städten Newport , Brooklyn , Boston und ganz ziantenwesen hat übrigens teine große Rolle gespielt . Unter den

Ordnung schon im Jahre 1850 Geset war , welches allerdings Neuengland , in Philadelphia und Pittsburgh einen ansehnlichen übrigen Verurtheilungen kommen ei
n paar juristische Ungeheuer

lichkeiten vor . In Indianapolis wurden vom Ver . -Staaten

di
e

Reaktion nicht zur Ausführung brachte ; spät genug , wenn Stimmenausfall zur Folge hatte .

man bedenkt , daß in Frankreich schon seit Generationen eine Es war dies di
e rubigite , aufregungsloseste Wahl , von welcher Distriktsrichter Drummond fünfzehn Ausständige zu je brei

Stadt und Land gleichstellende Gemeindeverfassung existirt . wir Beuge waren , ausgenommen w
o

unsere Partei si
ch daran Monaten Gefängniß verurtheilt , obwohl si
e

nichts begangen , al
s

Die wohlthätigen Wirkungen einer den Beitverhältnissen ent- betheiligte , welche mit Begeisterung an's Wert ging . Ohne es daß si
e

einen Frachtzug stehen gelassen hatten . Der Entschei
Eine Verschwörung , um die Geschäfte des

fprechenden freifinnigen Gemeinde , Kreis- und Bezirksordnung zu wollen , hat si
e di
e

alten Parteien in eine ganz veränderte dungsgrund ?

wollen wir nicht verkennen , und es würde di
e

gegenwärtige Stellung gebracht . Durch den Ausfall ihrer Stimmen hat fie Landes in Stillstand zu bringen . " Als ob nicht di
e

Eisen

Kreis und Gemeindeordnung , wenn si
e vor 50 Jahren in an vielen Orten , welche Festungen des Republifanismus waren , bahngesellschaft darauf hin hätte verurtheilt werden müffen !

Preußen eingeführt worden wäre , gewiß großen Nugen de
r

Be- diese , schon durch di
e

Administration gespaltene Partei zersprengt Denn , wie de
r

Richter selbst sagt , find di
e

Arbeitskräfte bloße

völkerung gebracht haben . Auch wollen wir ferner nicht ver- und dadurch den Demokraten di
e

Oberhand gegeben . Der alte Waaren , welche durch Angebot und Nachfrage im Preise be

tennen , daß für di
e

östlichen überwiegend ländlichen Provinzen Bann der Parteifeffeln is
t

in weiter Ausdehnung gebrochen . stimmt werden . Wie fann man Waaren für angerichteten Scha

di
e

neue Kreis- und Gemeindeordnung noch immer Gutes er
-

Das stimmgebende Voll hat sich , soweit es unabhängig und un- den verantwortlich machen ?

An der Erie -Bahn wurde ein Arbeiter Namens Donohur
wirken kann ; für die industriellen Bezirke des Staates aber bestechlich is

t , auf das Selbstdenken verlegt , und die alten Orga

verlieren di
e

Geseze solcher Kategorie wegen des zu spät " ganz nisationen find großentheils ohnmächtig geworden . Bestechungs- zweimal wegen desselben Vergehens verurtheilt : das ersteMal
außerordentlich an ihrer Bedeutung . versuche helfen wenig mehr fie werden mit Unwillen zurüd vom Receiver , weil di

e

Bahn im Bankerottverfahren von einem

Die Gemeinde hat wesentlich das Grundeigenthum zu gewiesen und veröffentlicht . Den diesmal gewählten Voltsver- Richter verwaltet wird dieser verurtheilte den Mann , weil

ihrer Vorausseßung ; si
e

is
t der Complex einer Anzahl ansässiger , tretern wird auf di
e Finger gesehen , ihre Abstimmungen in den er den richterlichen Befehl , mit der Störung des Bahnverkehrs

nachbarlich zusammenwohnender Einwohner eines Staates , die Legislaturen werden überwacht werden . Es is
t klar , die Mehr- einzuhalten , „ verachtet habe , zu sechs Wochen Haft ; das zweite

Vereinigung von verschiedenen Haus- und Hofbesig rn , di
e

nächste heit de
r

Stimmgeber wird ih
r

Votum nicht länger für ei
n Lin- al vom Vereinigten Staaten Richter , weil er de
n

Bahnverkehr

Gesammtheit , in welche man vom häuslichen Heerde eintritt . sengericht verkaufen , oder blind einer Drganisation aukantworten . in's Stoden gebracht , zu längerer Haft . Von anderen solchen

Für eine so charakteristische Organisation aber fehlen di
e

Be- Wahlbetrügereien werden seltener und müssen endlich au
f

Fällen können wir schweigen .

dingungen bei einer Bevölkerung , die einem steten Wechsel ihres hören .

Wohnsizes ausgesetzt is
t , wie dies ja in den großen Städten und

in den Industriebezirken wesentlich der Fall is
t
.

Die Gemeinde is
t

aber auch di
e Grundlage des alten politis

ſchen Rechtsstaates ; ſie hängt innig m
it

den herrschenden Eigen

"

Abermals hat einer der Vereinigten Staaten - Oberrichter ,

Das is
t der eine Vortheil der Arbeiterbewegung . Indem Strong , sich und dem Obergericht eine unheilbare Wunde ge

aber alle Berechnungen der alten Organisationen sich trügerisch schlagen . Es wird ei
n Brief von ihm veröffentlicht , werin er

erweisen , müssen si
e um di
e

Wette auf di
e

Gunst der Arbeiter gesteht , daß er al
s Mitglied de
r

Wahlbehörde dem Präsidenten

Angebote machen . Sie müssen aus de
r

Noth eine Tugend Hayes gegen seine Ueberzeugung , da
ß

er gewählt ſe
i

, blos au
s

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPoſtanſtalten
af den 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im
Mönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen

tenburgauchauf den1tenMonat
desDuartals à 54 Big .

Inferate
betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Bf . ,

betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuch.

handlungendes Jn u . Auslandes.

--

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . -bemolt. Genoſjens
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave
San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str
Golden Square.

-



- "

Sozialpolitische Ueberflät . -

technischen Gründen seine Stimme gegeben habe . Er habe jie tige von Varzin nickte zufrieden mit dem Haupte und es Haft bis zu 3 Tagen verwirkt . Dieser Antrag kann nur inner
ihm gegeben , weil die Regierung nicht competent gewesen se

i , wird weiter reptilifirt . halb 14 Tagen seit Berübung der Uebertretung oder , falls di
e

die gefälschten Wahlen in den Südstaaten wirklich zu untersuchen . Am 22. d . Mts . tobte eine Culturkampfdebatte , in welcher ,Herrschaft wegen der letteren das Gesinde vor Ablauf der Dienst
Aber warum ha

t
er denn nicht Tilden gewählt ( er konnte den sich der fortschrittiche Abgeordnete Petri zu folgender Tirade zeit entläßt , vor dieser Entlassung gemacht werden . Bis zum

Ausschlag für diesen geben ) , oder vielmehr warum die Mit aufschwang : Anfang der Vollstreckung der Strafe is
t

die Zurüdnahme des
gliedschaft in der Wohlbehörde nicht abgelehnt ? Wie soll das Nein , meine Herren , dieser Kampf is

t uns aufgedrängt , wir Antrags zulässig . " Der Braunschweiger Volksfreund " bemerkt
Bolt der Vereinigten Staaten je wieder Vertrauen zu seinem müssen hn zu Ende führen , denn es gilt unseren Staat , unser dazu recht treffend : Also die Gesindeordnung vom Jahre 1811
Obergericht bekommen , wenn es von zweien seiner Mitglieder Reich , die gesammte Cultur , ihre Errungenschaften und idealen is

t

noch zu freisinnig ; dieselbe entzieht den Dienstboten das Recht
folchen Skandal erfährt ? Derselbe Oberrichter is

t

bekannt Güter zu retten , ohne die das Leben unerträglich wäre . Ich ihrerseits wegen Beleidigung gegen di
e

Heraschaft zu tlagen .

als ein Agitator dafür , daß in die Verfassung der Vereinigten wünsche und glaube , jeder aufrichtige Vaterlandsfreund muß Das ordentlichste , sittenreinste Mädchen muß sich von dem luder
Staaten (welche jest ganz atheistisch is

t ) ein Amendement auf das wünschen , daß unser große Kanzler di
e große Schicksals lichsten , ekelhaftssten Weibsbilde oder dem robesten , gemeinsten

genommen werde , welches das Dasein Gottes und di
e

Grund- tragödie , an di
e

er sein Leben gesezt hat , auch vollenden möge . Kerl , denen ihre Mittel erlauben , sich ei
n

Dienstmädchen zu

lehren der christlichen Religion anerkennt . Das Vorspiel , überschrieben Schleswig -Holstein 1864 " , is
t fertig , halten , selbst Mißhandlungen gefallen laffen , ohne klagbar werden

der erste Theil der Trilogie „Desterreich 1866 " ift fertig , der zu können . Es wird zwar vorausgeseßt , daß di
e Beleidigung

zweite Theil Frankreich 1870-71 " ift fertig , es fehlt also oder kleineren Thätlichkeiten durch die Herrschaft zugefügt seien,

nur noch der dritte Theil , überschrieben „Rom " . (Leb weil si
e vom Dienstboten zum Zorn gereizt fe
i
, aber is
t

das
hafter Beifall links . ) Ih hoffe , daß ihm die Vorsehung die nicht bei einer solchen Herrschaft , welche so ehrlos is

t , ein Mädchen
Aus dem preußischen Abgeordnetenhause . In Kraft schenken wird , mit Hilfe seines treuen Edehard , des Cul zu schlagen , immer der Fall , wenn der Untergebene dea geringften

Nr . 137 haben wir erwähnt , daß eine Interpellation an die tusministers Falt , auch den dritten Theil zu Ende zu führen . Widerspruch wagt ? Aber dieses Gesez von 1811 genügt noch
preußische Regierung in Bezug auf den Reptilienfonds ge- (Stürmischer , anhaltender Beifall . Zischen im Centrum . ) " nicht . Es muß noch neuer Schuß für die Herrschaft " eingeführt
richtet werden würde , dabei aber zugleich bemerkt , daß die Re- Wenn wir diese Trilogie etwas näher in's Augé faffen , werden . In diesem Falle dürfte doch mancher Bürger Bedenten
gierung keine Antwort ertheilen würde . Am 21. November so hätte ei

n

Fortschrittsmann am allerwenigsten Ursache zu ju tragen , es zuzugeben , daß seine Tochter sich al
s

Dienstmädchen
wurde die Interpellation vom Abgeordneten Eugen Richter nun beln in der großen Schicksalstragödie " ift die Fort vermiethet , und es is

t daher nicht zu verwundern , daß gerade
auch eingebracht es war kein Minister anwesend . Ein schrittspartei nämlich zu Grunde gegangen nach dem in Preußen Dienstboten stark gesucht werden .

Regierungscommiſſar Namens Homeyer las ein Schreiben vor , alten tragischen Spruche : Wen die Götter verderben wollen ,

in welchem einfach Seitens der Regierung erklärt wurde , daß si
e

den schlagen si
e mit Blindheit . " Der Kampf gegen Rom is
t Der folgenden Berichtiging , die uns mit der Bitte um

nicht in der Lage se
i

, über die in der Interpellation enthaltenen unserer Meinung nach von Bismarck und dem heutigen Veröffentlichung zugegangen is
t , glaubten wir di
e

Aufnahme nicht
Bunkte Auskunft zu geben wir hatten also recht prophezeit . Staate , der seine Stüßen immer noch in der Kirche sucht , gar versagen zu dürfen , obgleich wir in der Impffrage die Polemit
Das Centrum und der Fortschritt wollten die Minister zur Stelle nicht durchzuführen wird der römische Papst auch gestürzt , im Vorwärts " bereits für geschlossen erklärt haben .

haben , die Majorität des Hauses aber war mit der Erklärung , so behalten wir sicherlich das Papstthum in Deutschland doch Thatsächliche Berichtigung .

in welcher indirekt gesagt wurde , das Haus habe nichts zu sagen , bei . Dann aber auch find beide Kämpfer so ermattet , so zer- Ein Blick auf die Reihenfolgen des Erkrankens in Pocken
zufrieden . Wir wollen hier über die Entstehung des Reptilien- fezt und zerhauen , daß die erste beste Gelegenheit trop Petri epidemieen (vgl . die Tabellenabdrücke in meiner neuesten Flug
fonds dem „Frankfurter Beobachter " folgendes eutnehmen : ergriffen wire , mit Petro Frieden zu schließen . schrift Auf der Anklagebank " ) zeigt evident , daß nicht die Ge

Wohl uns dann ! fahr , an Poden zu erkranken , sondern die Gefahr , wenn ers
krankt , an Poden zu sterben , bei den (ungeimpften ) Säuglingen
größer als bei den Erwachsenen (geimpften ) ift . Man vergleiche
hierauf das Erkrankungsprozent im Gegensaz zum Sterbe
prozent in den Zahlen der Budauer Epidemie ! Diese Thatsache

is
t

aber eben so erklärlich , wie die , daß die Gefahr des Bett
nässens bei dem ungeimpften Theile der Bevölkerung (Säuglinge )

eine viel größere als bei dem geimpften und revaccinirten Er
wachsenen is

t
. Ergebenst

-

" I

"

des Dr. H
.

Didtmann .

Das Briefgeheimniß im deutschen Reich . Wir
erhalten folgende Buschrift

Montag , den 12. d . M. , gab ic
h hier eine Werthsendung anS. in Berlin auf . S. schreibt mir darüber :n

W

Im September 1866 verlangte das Ministerium Bismarc
unter Berufung auf die politische Zweckmäßigkeit " vom Land- Hinter der Trilogie , die keineswegs einen großen Abschluß
tage die Zustimmung zur Annexion von Hannover , Hessen , dann erhält , steht nämlich der Sozialismus , dem keine große
Nassau und Frankfurt a . M. Ja , wir stimmen zu , erklärte das Schicksalstragödie " imponirt , weil er lebensfrisch im Volte wur
preußische Abgeordnetenhaus , aber nicht auf Grund des vagen zelter tritt unfehlbar die Erbschaft Bismards sowohl , die
Begriffs der politischen Zweckmäßigkeit " , sondern auf Grund Erbschaft der Staatsomnipotenz , als auch die Roms , die Herr
des Eroberungsrechts , das einen gültigen Theil des Staats- schaft über die Geister , er tritt si

e

beide an .

und Völkerrechts bildet . Mit Vergnügen erklärte ſich die Regie
rung hiermit einverstanden und nahm die Annexion auf Grund - Die von dem Fürsten Bismard eingefeßte Reichs

„Eroberungsrechts " vor . Einige Wochen später verlangte stempelsteuercommission hat dem deutschen Reiche folgende

fie in einem Anflug von tiefem Mitleid für die depoffedirten Einnahmequellen in Aussicht gestellt : Naturalisationsurkunden
Fürsten in Hannover , Heffen und Nassau reichlich bemessene Mt. 230,000 , Auszüge aus Standesregistern Mt. 50,000 , Päffe
Entschädigungen , die für den König Georg allein , wenn wir und Paßtarter Mt. 90,000 , Berechtigungsscheine zum einjährig
nicht sehr irren , auf 16 Millionen Thaler sich beliefen . Die freiwilligen Dienst Mt. 300,000 , Militärfreischeine Mt. 2,000,000 ,

Majorität des Hauses stußte und meinte , daß das Eroberungs- Schiffs - Certifikate , Musterrollen und Befähigungszeugnisse für
recht " die Fürsten hinreichend für den Verlust ihrer Throne Seeschiffer Mt. 30,000 , Approbationsscheine für Aerzte , Zahn- „Das Päckchen war auf der Post in Leipzig so ramponirt
trösten könne . Nein , erklärte Bismard , wir können die einft ge ärzte , Thierärzte und Apotheker Mt. 24,000 , Erlaubnißscheine angekommen , daß es dort in einen neuen starken Umschlag vers
trönten Häupter nicht barben lassen ; fie müssen nach wie vor für Schauspiel -Unternehmer Mt. 1000. Gewerbe -Legitimations- pact worden is

t
. Die eine schmale Seite des Papiers war ganz

standesgemäß leben können ; schon aus Rücksicht auf mächtige tarten für Handelsreisende 2c . Mt. 180,000 , Eintragungen zum zerfeßt , zum Theil glatt aufgeschnitten , die eine Ede de
s

auswärtige Höfe wollen Sie dies anerkennen , meine Herren Schuß von Urheberrechten , Eintragungen in die Handels- und Packets eingekniffen , so daß sich der Bindfaden ohne Berlegung
Volksvertreter . Und ein conservativer Junker “ bekräftigte die Genossenschaftsregister zusammen Mt. 80,000 , Eintragungen in des Siegels über diese Ecke schieben , der Inhalt herausnehmen
Worte Bismard's mit dem Zusage , daß man die Fürsten doch die Musterregister Mt. 90,000 , Auszüge aus den vorgenannten und wieder in das Papier hineinschieben ließ ! Welch wunder
nicht wie die Abkömmlinge der irischen Könige „ di

e

Schweine Registern Mt. 10,000 , Wechselproteste Mt. 500,000 . Den Er bare Fügung Gottes , daß Ihre Sendungen auf der Lour nach
hüten laffen könne . " Das Haus ging in sich und genehmigte trag der Stempelabgaben von Werthpapieren , Lombard -Darlehen Leipzig so sonderbar ramponirt werden ! "

die verlangten Summen . Wieder einige Monate später erschien und Schlußnoten veranschlagte die Commission auf rund 5 %

Fürst Bismarck vor dem Landtage und gab ein interessantes Bild Millionen Mark , die Abgabe von Lotterieloosen soll 6 Millionen
von den gefährlichen feindlichen Umtrieben " , deren fich Georg Mark erreichen und der Erlös aus der Quittungssteuer is

t

Rex und Friedrich Wilhelm von Heffen gegen den preußischen auf 4 bis 4 Millionen Mark geschäßt . Aus dem Spielfarten
Staat schuldig machten ; unmöglich dürfte man ihnen auch noch stempel sollen 2 Millionen Mark gewonnen werden . Hiernach
die Geldmittel hierzu liefern . Aber nicht Kassirung der Entwürde di

e

Gesammt -Einnahme aus den vorgeschlagenen Stempel C. Lübed .

schädigung wollte Fürst Bismard , sondern Sequestration " bis Abgaben etwa 22 Millionen Mark betragen .

zur vollständigen und ewigen Besserung der beiden Fürsten ; bis Wenn diese Vorschläge im Reichstage Genehmigung finden In der schweizerischen Arbeiterbewegung is
t

ei
n

bahin folle man ihm , dem Kanzler , be
z

. der preußischen Regie würden , so sähe man später fast jeden Reichsbürger immer Fortschritt von großer Bedeutung zu verzeichnen . Dieser Forts
rung , die Verwendung der Zinsen aus den Millionen ohne Rech während mit einem Steuerzettel in der Hand umherlaufen . Jede schritt besteht darin , daß die seither auf Grund verschiedener
nungsablegung , lediglich zur Bekämpfung der feindlichen Um- ausgeschriebene Quittung muß einen Stempel tragen ! Das Programme wirkenden Organisationen des Grütlivereins und de

r

triebe " überlassen . Wir wollen damit di
e Reptilien in ihren ganze Verkehrsleben wäre ja dann in unerhörter Weise belastet Arbeiterpartei nunmehr ein gemeinsames Programm zur Richt

Höhlen aufsuchen , rief emphathisch Fürst Bismard , und das und belästigt . Wir hätten nichts dagegen , wenn die Majorität schnur ihres Handelns festgesezt haben . Das Programm lautet :

Haus stimmte halb überzeugt , halb widerwillig ei
n , der famose des Reichstags sich für solche Steuern erklärte , weil dann sehr Programm der Sozialdemokratischen Partei

Reptilienfonds , der größte geheime politiſche Fonds , den je eine bald alle Handwerker und Mittelbürger in der Sozialdemokratie in der Schweiz .

Regierung besaß , war geschaffen . " ihr Heil suchen würden . (Berathen und festgestellt am 18. November zu Bern unter Ans
Dies bie Entstehungsgeschichte des Reptilienfonds . wesenheit folgender Delegirten : Gräub (Centralcomité des
Noch sei zu bemerken , daß der Minister Friedenthal , ols man Rüdschritt zur Leibeigenschaft . Die preußische Grütlivereins ) , Schröder (Bundescomité des Arbeiterbundes ) ,

bei der Budgetberathung über den Reptilienfonds reden wollte , Regierung hat dem Herrenhause folgenden Gesezentwurf zugehen Greulich (Redakteur der „Tagwacht " ) , Wolf , Wüst , Mäder
sagte , man möge doch auf dem Wege der Interpellation die laffen : „Gesinde , welches hartnädigen Ungehorsam oder Wider (Grütlivercin Bern ) , Hofer und Wegmüller (Arbeiter - Union
Sache anregen . Man that's die Regierung zudte di

e

Achseln spenftigkeit gegen di
e

Befehle der Herrschaft oder der zu seiner Bern ) .

ihre Vertreter blieben fern und die Majorität des Hauses Aufsicht bestellten Personen sich zu Schulden kommen läßt , hat I. Die Sozialdemokratische Partei in der Schweiz erstrebt
stimmte solchem Berfahren , wodurch di

e Stellung der Landesver- auf den Antrag der Herrschaft , unbeschadet deren Rechts zu seiner die Wahrung und Förderung der Interessen des arbeitenden
tretung völlig erschüttert worden is

t , willenlos be
i

. Der Mäch- | Entlassung oder Beibehaltung , Geldstrafen bis zu 15 Mark oder Volkes in jeder Beziehung . Sie is
t

sich bewußt , daß di
e

Be

Da meine früheren Beschwerden über Verletzung des Brief
geheimnisses völlig resultatlos geblieben und die Briefſtieber
unentdedt geblieben sind , so verzichte ic

h auf eine neue Unters
suchung und begnüge mich damit , das Faltum im „Vorwärts "

zu constatiren .
Fluntern b . Zürich , 19. Novbr . 1877 .
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Das Telephon . Weise in die Drahtleitung eines elektrischen Stromes eingefügt , führt , an denen die Stimme die zur Uebermittelung der
daß das eine Ende der Stromkette mit dem auf der Membran Töne erforderlichen Stromvellen selbst erzeugt . Er benuste

Der „Frankfurter Zeitung " entnehmen wir folgenden treff befindlichen Platinstreifen , das andere mit dem Hebelarme des nämlich die Eigenschaft der Juduktion . Unter Induktion ver
lichen Artikel : Platinstiftes in Verbindung steht . Der lßtere berührt das Plas steht man die Erzeugung von elektrischen Strömen durch elet

Unser Jahrhundert hat auf dem Gebiete des Verkehrslebens tinplättchen . Wenn die Membran schwingt , so entfernt und trische Ströme oder durch Magnete . Leßteren Umstand , di
e

durch Benußung der Ergebnisse physikalischer Studien so viele nähert sich gleichzeitig in der gleichen Schwingungszahl der Mem- Magneto Induktion , hat Prof. Bell benußt .

staunenswerthe und nach allen Seiten befriedigende Resultate zu branschwingungen das Platinplättchen dem Platinstifte ; ebenso Die Verwandtschaft der elektrischen Ströme mit den Wir
Tage gefördert , daß man eine Verbesserung der Verständigungs- rasch entfernen sich diese beiden wieder von einander . Durch fungen der Magnete is

t nämlich eine sehr nahe , indem ei
n jeder

mittel auf die Ferne bislang nicht mehr für nöthig erachtete . das beständige sich einander Nähern und Entfernen der beiden Magnet nichts anderes is
t , als ein perpetuirlich von elektriſchen

Man glaubte in dem so exaften Ausbau der Telegraphie , bei Platinstückchen wird abwechselnd der elektrische Strom geöffnet Strömen uinkreistes Stahlstück . Jeder Magnet is
t

von paral
welcher es sogar so weit gebracht wurde , Original - Schriftzüge und geschlossen , und zwar ebenso of

t

als der in den Kasten lelen elektrischen Elementarströmen umkreist . Die anziehende und
auf bedeutende Entfernungen wiederzugeben , den Culminationss hineingesunge Ton Schwingungen macht . Die Drathleitung führt abstoßende Wirkung der Magnete is

t

demnach nichts anderes , al
s

punkt der praktischen Verwerthung des galvanischen Stromes er auf der anderen Station um einen Eisendraht , denselben in ei die anziehende Wirkung gleich gerichteter und di
e

abstoßende
reicht zu haben . Als im Jahre 1860 der leider der Wissenschaft nigen hundert Windungen umkreisend . Wirkung entgegengesezt gerichteter elektrischer Ströme . Diese
durch den Tod so früh entrissene Naturforscher Philipp Reis Der amerikanische Physiker Page hatte schon im Jahre 1838 perpetuirlich um die Magnete kreisenden elektrischen Strömungen
aus Frankfurt a . M. , welcher in einem Erziehungs - Institute zu beobachtet , daß das Magnetiſiren eines Eisenstabes mittelst einer können auf dem Wege der sogenannten Induktion freigemacht
Friedrichsdorf be

i

Homburg al
s

Lehrer thätig war , den ersten galvanischen Spirale von einem Tone begleitet se
i , der dem und perpetuirlich fortgeleitet werden . Wenn man nämlich einen

Apparat erfunden hatte , mittelst deffen auf weite Entfernungen Longitudinaltone des Stabes identisch war . Von dem Professor Leitungsdraht an einen Magnet hält , so entsteht in dem Leiter
Töne telegraphirt werden konnten , betrachtete di

e zünftige Ge- Wertheim zu Pest war hierauf im Jahre 1848 di
e

Thatsache be
-

ein Strom von entgegengeseßter Richtung , wie derjenige des el
e

lehrtenwelt diese weittragende Erfindung mit geringschäßigem tannt gemacht worden , daß ein um einen Eisenkern rotirender elet mentaren Stromes des Magnets ; wenn man aber von einem
Achselzuden ; es war di

e

dee ja nicht dem Gehirne eines einge- trischer Strom das Eisen in bestimmte Schwingungen verseße Leiter einen Magnet entfernt , so entsteht in dem Leiter ei
n

sessenen Herrn Universitäts -Professors " entsproffen . So gerieth und di
e

Tonhöhe abhängig se
i

von der Zahl der Unterbre Strom von derselben Richtung , wie derjenige de
r

elementaren
das Reis'sche Telephon in Vergessenheit und wurde erst im vo chungen des umkreisenden elektrischen Stromes . Philipp Reis Ströme des Magnets . Als Leiter benugt man Spiralen von
rigen Jahre , als die Kunde einer neuen ähnlichen Erfindung benußte diese Thatsache . Der von seinem Telephon kommende , Kupferdraht , welche um den Magnet herumgehen . Die auf diese
aus Amerita nach Deutschland drang , wieder ans Licht gezogen . um den Eisenkern circulirende elektrische Strom war so geeigen Weise entstehenden elektrischen Ströme nennt man Induktionss
Mit dem Reis'schem Telephon können nur musikalische Töne schaftet , daß er das Eisen in die gleiche Schwingungszahl des Ströme . Dieselben sind geeignet , in weiten Entfernungen an

auf elektro galvanischem Wege fortgepflanzt werden , während die in das Telephon gesungenen Tones versezte . Der Eisendraht Magneten durch Schluß und Deffnung des Stromes dieselben
neue in den jüngsten Wochen vielfach besprochene Erfindung beganu gleichsam zu singen und in der Entfernung die gleichen Wirkungen hervorzurufen , welche durch den ersten Magnet vers
des Professors A. Graham Bell zu Salem im Staate Massa Töne vernehmbar zu machen , welche in das Telephon der an- liehen worden sind . Diese Thatsache hat Profeffor Bell be

i

Er

chusetts in den Vereinigten Staaten die menschliche Sprache in dern Station hineingefungen worden waren . Der galvanische findung seines Telephons benut .

allen ihren Nuancen , Modulationen und Worten auf elektro- Ton wurde ferner 1857 von Poggendorff an einem eisernen Der Apparat besteht aus einem kurzen hölzernen Rohre von
magnetischem Wege in die Entfernung vermittelt . Cylinder beobachtet , der über eine aufrechtstehende Magnetisirungs- etwa 6 Zoll Länge und ca

.

1½ Zoll Durchmesser , das an einem
Das ursprüngliche Reis'sche Telephon besteht aus einem vier Spirale geschoben wurde . Ende 2 Klemmschrauben für die Leitungsdrähte besißt . An das

edigen Kästchen , über welches eine Membran aus Schweinsblase Der Apparat des Professors Bell hat mit dem Reis'schen andere Ende is
t

ein zweites kurzes , etwas weiteres Rohr von
gespannt is

t
. An der Seite des Kästchens is
t ein zollweites Rohr Telephon nur das Schwingen einer Membran gemein , sowie di
e Holz angefügt . Das weitere Ende zeigt in der Mitte eine Oeff

eingefügt , in welches hineingesungen wird . Die Schwingungen Uebertragung dieses Schwingens auf einen Eisenkern . Voll- nung von der Größe eines Zehnpfennigstückes , hinter welcher ei
n

der Schallwellen bringen die Membran in eine gleiche Zahl von kommen different aber von der Reis'schen Erfindung is
t die Art schwarzes membrandünnes Eisenplättchen sichtbar is
t ; in dem

Schwingungen . Auf der Membran is
t

ei
n

Platinstreifen be der Fortleitung des in dem Eisentern gewonnenen Stromes . längeren Rohre befindet sich ein stabförmiges Stück magnetischen
festigt , über welchem sich ei
n

kleines Platinftiftchen befindet , das Professor Bell hat nämlich di
e

Zuhilfenahme einer elektrischen harten Eisens (Stahls ) , währenddem di
e

kurze vordere Röhre
mit einem Hebelarm versehen is
t
. Der Apparat wird in der Batterie ganz aufgegeben und an deren Stelle Magnete einge einer Elettromagnet enthält , welcher mit einer größeren Anzahl

1

1
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II . Der Kampf für die Befreiung der Arbeiterklasse is
t lein

Kampf für Borrechte eines Standes , sondern für gleiche Rechte
und gleiche Pflichten und für die Abschaffung aller Klassen
herrschaft .

n11. Die ökonomische Abhängigkeit des Arbeiters von dem
Kapitalisten bildet die Hauptgrundlage der Klassenherrschaft und

es erstrebt deshalb die Sozialdemokratische Partei die Erseßung
der jebigen Produktionsweise (Lohnſyſtem ) durch di

e genossen
schaftliche Arbeit .

"

"

IV . Da die Befreiung der Arbeiterklasse nur möglich is
t ,

wenn diese gemeinsam und einheitlich den Kampf führt , ver
einigen fich der Schweizerische Grütliverein und der Schwei
gerische Arbeiterbund unter Wahrung ihrer Selbstständig
feit zu einer Sozialdemokratischen Partei in ber
Schweiz .

Als die nächsten Forderungen find in der Agitation geltend

zu machen :
a ) Vom Standpunkte der Gesetzgebung :

1 ) Bollständige Durchführung der direkten Gesetzgebung durch
das Boll (obligatorisches Referendum und Initiative ) im Bund
wie in den Kantonen .

"

reiung der Arbeiterklasse durch die Arbeiter selbst errungen ( lichen Lösung und bemitleidet das unglüdliche Frankreich . Die Zeit mit Proviant und Munition versehen is
t , scheint gewiß zu

werden muß . Provinzial - Correspondenz " möge fich doch an der eigenen Nase sein .

zupfen und ihre , vor 12 und 13 Jahren geschriebenen Artikel
einmal durchlesen . Sie wird dann finden , daß fie damals das Barteigenosse Bebel hat am 23. November in Plößensee
Handeln eines Mannes , der genau dieselbe Rolle spielte , die Mac be

i

Berlin die ihm vom Berliner Gericht zuerkannte Haft von
Mahon jest spielt , für durchaus correkt , zum Heile des Vater- 6 Monaten angetreten . - Parteigenoffe Ostermann , Rebakteur
lands nöthig erklärte u . f . w . Und , wenn si

e ihr Gedächtniß der Westfälischen Freien Breffe " , verbüßt gegenwärtig in

ei
n

Bischen auffrischt , wird si
e des ferneren finden , daß besagter Dortmund eine Gefängnißhaft von einem Monat wegen Breßs

Mann mit seinen Gegnern auch fertig geworden is
t , obgleich fie vergehen .

einmüthiger und relativ mächtiger waren , als die Gegner Mac
Mahons . Doch freilich , der Sieg jenes Mannes über die Eine merkwürdige Ueberraschung wurbe , wie die
inneren Feinde " (das innere Düppel " ) hat uns drei aus - Wahrheit " berichtet , dem Redakteur berselben , Maximilian
wärtige Kriege gebracht , einen immer größer und blutiger Schlesinger , auf dem Stadtgericht bereitet . Derfelbe hatte eine
als den vorhergehenden . Nun wir glauben , Mac Mahon , Borladung erhalten , und es wurde ihm im Termine eröffnet ,

der es leichter hat , wird es auch billiger thun . daß Boruntersuchung gegen ihn eingeleitet se
i
, weil das im Auf

Apropos noch Eins : Sollte die Provinzial -Correspondenz " trage bes Genter Congreffes erlassene Manifest an die Arbeiter
und ihr Bismard'sches Zeitungsgeschwister etwa gar blos aus und Sozialisten - Vereinigungen aller Länder " in Nr . 244 der
Bosheit " mit den französischen Republikanern " sympathifiren , Wahrheit " abgedruckt war . Dieses Manifeft soll gegen § 110
um fie in Miskredit zu bringen ? Wenn das die Abficht , und , wenn wir uns nicht irren , auch gegen § 130 verstoßen .

dann is
t fie vollkommen erreicht worden : der Beifall der deut

schen Reptilienpreſſe ward in der lezten Versailler_Rebeschlacht " Am 20. November Vormittags stand der Redakteur der
von den Freunden des Marschalls mit wahrem Behagen aus Berliner Freien Preffe " , Paul Grottlau , vor der 4. Depus
genust und tönte den „Republikanern " wie Grabgelaute in die tation des Berliner Kriminalgerichts unter der Anklage der
Ohren . Gotteslästerung . Die Staatsanwaltschaft beantragte ein Jahr

Inzwischen geht es luftig vorwärts mit der Berbrödlung " Gefängniß . Der Gerichtshof schloß fich im Wesentlichen der
derMajorität . Am Dienstag verfügte dieselbe be

i

einer wichtigen Auffaffung des Staatsanwalts an , erkannte aber wegen der obs
Abstimmung -ein indirektes Mißtrauensvotum — nur über eine jektiven Faffung der Gottesläfterung nur auf ein Monat Ge
Mehrheit von zwei Stimmen ! Und wie lange wird diese fängniß .

Mehrheit noch vorhalten ? So gut das orleanistische (Bourgeois
tout pur ) Centrum des Senats zu Mac Mahon übergelaufen Aus Danzig schreibt man uns : Am 20. d . M. ftand

is
t , wird auch das orleanistische Centrum der Deputirtenkammer vor dem hiesigen Königl . Stadt -Kreisgericht Termin wegen Ueber

beim ersten besten Anlaß zu ihm überlaufen . tretung des Vereinsgesetzes und zwar der §§ 8b und 16 gegen

6 ) Dbligatorischer , unentgeltlicher und weltlicher Volksschul- Und da faselt man von einem Staatsstreich " , von drohenden den Schiffszimmerer J. Dorowsty als Borfizenden des am
unterricht bis zum zurüdgelegten 15

.

Lebensjahre mit fortschreis gewaltsamen Conflikten " , von ernster Gefahr für die Republik ! " 29. März 1876 geschloffenen Danziger Arbeiter -Wahlvereins und
tenden Jahrestursen , so daß Sekundar- , resp . Bezirksschulen und Bah ! wer wird mit Kanonen auf (parlamentarische ) Spaßen E. Dyd al

s Parteiagenten an . Im Laufe der Verhandlung
Gymnaften unentgeltlich und obligatorisch und erforderlichenfalls schießen , denen man mit einer blindgeladenen Taschenpistole das wurde die Anklage bis auf Weiteres vertagt , weil die Atten in

mit Stipendien für Unbemittelte , den Kindern des Volkes offen Zwitschern und Lärmen vertreiben fann ? Und die Republik " Sachen des geschlossenen Allgemeinen deutschen Zimmerervereins ,

ftehen . Einführung obligatorischer Fortbildungsschulen bis zum in Gefahr ! Weshalb ? Sie hat Mac Mahon nichts zu Leid aus welchen die Verbindung mit dem erstgenannten Verein er

militärpflichtigen Alter . Unentgeltlichkeit der Lehrmittel . Unents gethan und wird ihm nichts zu Leid thun . Im Gegentheil ! wiesen werden sollte , nicht zur Stelle waren und weil zweitens
geltlicher Unterricht auch an allen höheren staatlichen Bildungs- Nein , die „Republik “ is

t

sicher . Man redet von Erfolgen der der Angeklagte J. Dorowsky sich nicht zum Termin gestellt und
anstalten . Stipendien für fähige Unbemittelte , welche mittlere Achtung " succès d'éstime . Es giebt auch Erfolge der derselbe in Hamburg , Kiel und Berlin auch nicht aufzufinden
und höhere Lehranstalten besuchen wollen . Berachtung " . Die französische Republik " hat den glänzendften war . Nach den Bemerkungen des betreffenden Stadtgerichts

Erfolg der Verachtung " errungen : sie bleibt bestehn . rathes is
t

nunmehr die Anklage gegen den p . Dorowsky in Berlin
bis auf günftigere Gelegenheit deponirt worden .

W

2 ) Abschaffung des Ständeraths .

-

3 ) Einführung der Proportionalvertretung .

4 ) Rechtsprechung durch das Volk und unentgeltliche Rechts
pflege .

5 ) Upbeschränktes Schweizerbürgerrecht und unbedingtes
Stimmrecht für alle ſchweizerischen Mitbürger in kantonalen und
Gemeindeangelegenheiten . Uebertragung der Armenpflege an die
Einwohnergemeinde mit ausreichender Beihilfe der betreffenden
Landestheile und des Staates .

"

8 ) unentgeltliche Krantenpflege .

9 ) Staatliche Statistik über die Lage der arbeitenden
Klaffen .

10 ) Gefundheits- und Lebensmittelpolizei , sanitarische Kon
trole der Wohnungen , Fabrik- , Werkstatt- und Hausinduſtrie .

11 ) Steuerreform im Sinne der consequenten Durchführung

Le
pa
y

der Progreffion und Inventarisation . Progressive Erbschafts
fteuer bis zu 50 Prozent des Nachlaſſes , hauptsächlich zu Er
ziehung zweden für arme Kinder . Abschaffung der indirekten
Steuern .

14 ) Regelung der Gefängnißarbeit .

15 ) Volle Selbstverwaltung für alle Arbeiter -Hilfs- und Un
terstützungslaffen .

|

3n

"

- Der Fall von Kars hat den Widerstandsmuth der

12 ) Uebernahme der Eisenbahnen durch den Bund . Türken durchaus nicht gebrochen , wie man im ruffichen Haupt

13 ) Bundesbank mit Banknotenmonopol ( alleiniges Recht zur quartier erwartet zu haben schien ; es werden von ihrer Seite
Banknoten Ausgabe ) . bedeutende Anstrengungen gemacht , um einen Umschwung auf den

beiden Kriegsschaupläßen zu erwirken . Auf dem asiatischen steht's
allerdings sehr schlimm , und , falls nicht bald der Winter herein
bricht deffen Ausbleiben di

e

lezten Erfolge der Russen ermög
lichte dürfte Erzerum taum zu retten sein . In England ,

wo die Nachrichten aus Armenien große Aufregung hervorge
bracht haben , glaubt man ziemlich allgemein , daß Kars nicht dem
russichen Eisen , sondern dem russischen Golde erlegen se

i
. Dem

entgegen vertritt di
e

Vosfische Beitung " di
e

Ansicht , di
e Be

sagung von Kars habe ihre Schuldigkeit gethan , si
e

se
i

aber der
mindestens dreifachen Uebermacht gegenüber zu schwach zur Ber
theidigung der äußerst umfangreichen Werke gewesen . Daß di

e

Besatzung sehr schwach war und di
e

Knffen mit großer Ueber
macht angriffen ( di

e

anderslautenden Berichte aus russischer
Quelle find eitel Renommifterei ) , is

t richtig , allein troßdem will

es uns bedünken , daß , be
i

der zähen Tapferkeit der türkischen
Soldaten , di

e Festung nicht hätte genommen werden können , wenn
nicht die Bertheidigung durch Verrath gelähmt worden wäre .

Auf dem europäischen Kriegsschauplas wurde in den lezten
Tagen mit wechselndem Erfolg , meift übrigens den Türken günstig ,

gefämpft . Mehemed Ali rüdt zum Entsaz Osman Pascha's vor ;- Die Berliner Provinzial - Correspondenz " heul gelingt di
e Vereinigung beider Armeen , dann wäre der Verlust

meiert über di
e

französische Krisis , verzweifelt an einer fried von Kars reichlich wettgemacht . Daß Osman Pascha auf längere

von seidenumsponnenen Kupferdrähten versehen is
t
. Der Kern Drahtleitung Gesprochene gehört werden soll , eine absolute Ruhe an Ananias und Saphira zu thun . „Nicht deswegen mußten Ananias

des Elektromagnet is
t

von weichem Eisen und bildet mit dem er herrschen . und Saphira ihren Geist aufgeben , weil si
e

einen Theil ihres Privat
wähnten Stahlmagnet eine und dieselbe Achse . Direkt vor dem Was die Vernehmung des Gesprochenen oder Gesungenen be- eigenthums der Gemeinde zu entziehen versuchten , sondern weil fie ge

Elettromagnet is
t das dünne Eisenblech angebracht , welches man trifft , so macht dasselbe den Eindrud eines in einem benachbarten logen hatten . " Beweis de
s

bibelfeften Bittor : Betrus sagt ausbrüd

von außen durch die kleine erwähnte Deffnung sehen kann , und Zimmer gesprochenen Wortes , das man an der Wand des Neben- lich : Anania , warum ha
t

de
r

Satan dein Herz erfüllet , daß du dem
heiligen Geist lögest und entwendeteft etwas vom Gelbe des Aders ? "

welches al
s

schwingende Membran dient . Der ganze Apparat zimmers erhorcht . Um überhaupt etwas mit dem Apparate zu ft be
r

Beweis nicht augenfällig erbracht ? Das Genie erfennt
hat von außen di

e

Form zweier aneinander geleimten Cylinder hören , muß das oben erwähnte Rohr direkt an di
e

Ohrmuschel man baran , daß es m
it

kleinen Mitteln große Wirkungen erzielt . Das
eines furzen und weiten , und eines langen und engen . Bei wie ei

n

Hörrohr angelegt werden . Diese Methode de
r

Benußung Genie unseres Bittor äußert si
ch hier durchgesperrte Schrift . Hätte

derartige Apparate werden durch Leitungsdrähte mit einander eignet sich ganz besonders zur telegraphischen Verbindung der er statt blos das Wort lögeft zu sperren , auch di
e folgenden Worte

verbunden . Während man in den einen Apparat hineinspricht , schiedener Bureaux für militärischen und Verwaltungs -Verkehr gesperrt , so wäre de
r

sinnreiche Beweis " unfichtbar geblieben .

wird der andere auf der entgegengesezten Station an das Ohr in Krieg und Frieden , sowie ganz besonders für unterirdische Anlauf 3 in Nr . 65 and 66. Diesmal übertrifft Biltor sich selbst

gelegt , um das Gespräch zu vernehmen , und umgekehrt . Der Befehlsertheilung in Bergwerken . Die jetzige Form des Tele , und wir bringen deshalb seinen Erguß vollfländig zum Abdruc . Alſo :

bemerkt auf
Apparat fungirt demnach je nach Bedarf al

s Sprech- oder Sör phone ift tros ihrer staunenswerthen , fast geisterhaften Leistungen Seite IV seiner Schrift Zur Grund- un
d

Bodenfrage " : " Mit hoher
rohr . Die Stimme wird an dem einen Ende in Elektrizität al

s

di
e

embryonale Entwidlung einer Erfindung zu bezeichnen , Befriedigung muß unsere Partei conftatiren , da
ß

di
e

ländliche Bevol
umgefest und di

e

fortgeleitete Elektrizität verwandelt sich gleich welcher in ganz kurzer Zeit sicher eine bedeutendere Ausdehnung terung Deutschlands Landarbeier und Kleinbauern aus ihrem
fam am anderen Ende in Schallwelleu . Die durch die Schall vorbehalten is

t
. Das gesammte Telegraphenwesen , be
i

welchem Schlummer zu erwachen beginnt und be
i

den legten Reichetagswahlen

wellen verursachte Annäherung und Entfernung des Eisenplätt di
e Instandhaltung der elektrischen Batterien zur Erzeugung ei
n tüchtiges Contingent zu der halben Million sozialdemokratischer

chens gegen den in der Fortsetzung des Stahlmagnets liegenden träftiger Ströme hie und da auf große Hindernisse stößt , wird Wähler gestellt ha
t

. Der Bauber ift gebrochen ; das arbeitende Volf

Kern des Elettromagnets bewirkt , ebenso wie di
e Annäherung durch di
e Telephonie und besonders durch di
e

einfachere de
r

Dörfer schaart sich Schulter an Schulter mit dem arbeitenden Boll

und Entfernung des Ankers eines gewöhnlichen Elektromagnet , Hervorrufung elettrischer Ströme einer bedeutenden Umges der Städte und unter gemeinsamem Banner kämpfen di
e

nicht mehr

Beränderungen in den oben erwähnten , den Stahlmagnet um ftaltung entgegengehen . William der große feindlichen Brüder für die gemeinsame Sache der Arbeit . Ohne die

treifenden elektrischen Strömungen . Diese durch de
n

Schall ver- englische Phyfiter , sprachfich fürzlich in einer zu Lonbon gebal Canbarbeiter un
d

Bauern w
ar

unser Ringen ei
n hoffnungsloses . MitSieg uns

ursachten Veränderungen in den Molekulartheilen des Magnets tenen Rede folgendermaßen über das Telephon aus : ,,Daffelbe Auf Seite 184 derselben Schrift bemerkt derselbe Herr Verfasser :

machen elektrische Ströme frei , welche auf den entfernten zweiten is
t

einer der intereffantesten Apparate , welche in diesem Jahr - Man hört vielfach di
e

Behauptung aufstellen , di
e

sozialistischen Ideen
Apparat mittels einer Drahtleitung so einwirken , daß der er hundert auf dem wissenschaftlichen Gebiete conftruirt worden find möchten wohl für di

e

städtischenBerhältniffe , für di
e eigentliche In

zeugte Strom das Metallplättchen jenes Apparates in gleiche ja man tann sogar sagen , es is
t

die bedeutendste Erfindung , die dustrie paffen , feien aber nicht auf di
e

ländlichen Verhältnisse , auf die
Landwirthschaft , anzuwenden . Das is

t

ein Jerthum , der in der unbe
Schwingungen verseßt , die sich dem Dhre des Hörenden fund - je in der Geschichte der Wissenschaft zu verzeichnen war . "

streitbaren Thatsache wurzelt , daß die ländliche Bevölkerung sich bisher
geben . Was also an einem Apparate den Schall , verursacht wies

den sozialistischen Strebungen gegenüber größtenheils entweder gleich .

derholt di
e

Elektrizität an dem anderen . Wenn man bedenkt , - Bittpr an der Arbeit . Bittor hat es seit einigen Wochen giltig oder geradezu feindlich verhalten hat . Diese Gleichgiltigkeit , w
o

wie viele Hunderte von Schwingungen in einer Sekunde nöthig m
it

de
r

Liebknecht'schen Grund- und Bodenfrage " zu thun ; er will si
e

nicht Feindschaft , beruht aber nur au
f

mangelnder Kenntniß de
r

ſozia
find , um einen Ton zu Gehör zu bringen , so muß man über widerlegen , un

d

damit di
e

Methode " de
r

(fozialistischen ) Parteigelehrten liftischen Grundsäße . "

die Präzision staunen , mit welcher die Elektrizität die tausende an den Pranger stellen . In der N
r

. 59 und 60 seiner Sozial -Corre

von Strömen , die sich hier in rascher Aufeinanderfolge entwideln , spondenz " machte er den ersten Anlauf : citirte aus dem Zusammenhang

vermittels des fleinen einfachen Apparates zur Empfindung und zum Theil falsch einige Säge des ersten , hiftorischen Theils de
r

Auf Seite 184 derselben Schrift " befindet sich ein Theit des am
bringt . Das Telephon giebt , wie erwähnt , nicht nur Töne , son Schrift , behauptet , dieselben mit Leichtigkeit widerlegen zu können " ,

bern di
e

Sprache , Wort für Wort , wieder . Man kann sogar rend aus : was beweisen si
e fü
r

di
e

Baseler Beschlüffe ? " - al
s

ob frage " .

thut es aber nicht , und ruft , mit seiner Arbeit " zufrieden , triumphi 12. "März 1870 gehaltenen Vortrags über di
e

Grund- und Boden

die Modulation der Stimmen verschiedener Personen genau diese Säße Beweise sein sollten . Wo hat Herr Viktor seinen Berstand gehabt , als er dieſe „ſozial
unterscheiden ; freilich is

t die Wiedergabe der Töne an dem dem Den zweiten Anlauf macht Bittor in N
r

. 63 und 64 ( de
r

Gelehrte " demokratischeWahrheitsliebe " entdeckte ? Wo ? Freilich eine über
Sprecher entgegengesezten Instrumente eine sehr zarte und leise Bittor is

t

sehr fruchtbar , er bringt blos Zwillings - Nummern zur Welt ) : flüffige Frage . -

und muß in dem Raume , woselbst das am andern Ende der dies Mal hat er es mit dem von Liebknecht erwähnten „Gottesgericht “

"An welcher Stelle hat Herr Liebknecht die Unwahrheit gesprochen ? "

Auf Seite IV " (Vorwort der 2. Auflage ) befindet sich das
Leipzig , den 15. Juni 1874 " datirte Nachwort der ersten Auflage .

- -

7 ) Arbeitergeset mit einem den Gesellschaftsbedürfnissen ent
sprechenden Normalarbeitstag . Verbot der fabrikmäßigen Kinder
arbeit bis zum zurückgelegten 15. Altersjahre . Haftpflicht für
alle Fabril- und gewerblichen Arbeiter .

16 ) Berbot aller Fabrikbußen und Dekomptes (Lohnzurüd
behaltungen als Caution ) .

b ) Bom Standpunkte der gewerkschaftlichen Bewegung :

1 ) Gründung von Gewerkschaften , welche ihren Mitgliedern
Rechtsschutz gewähren und für di

e

ökonomische Besserung der
felben eintreten .

2 ) Durchführung des Grundsages , daß das gleiche Duan
tum Arbeit , ob von Männern oder Fraaen geleistet , gleich be

zahlt werde .

3 ) Errichtung von Auskunfts- oder Arbeitsnachweisungs
büreaus in den Händen der Arbeiter .

4 ) Feststellung der Arbeitslöhne auf di
e

Höhe einer ange
messenen Existenz mit Berüdsichtigung der örtlichen Verhältnisse .

5 ) Gründung von Produttivgenossenschaften , die Eigenthum
der betreffenden Gewerkschaften find und nur ausnahmsweise
Lohnarbeiter beschäftigen .

-

--

-

Correspondenzen .

- Der Strife der Cigarrenarbeiter in New - York
dauert noch fort , da die Fabrikanten sich nicht bequemen wollen ,

ben berechtigten Forderungen der Arbeiter nachzugeben . Durch
den Anschluß der Cigarrenpader an den Strike is

t die Hoffnung Buda -Fef , 18. November . Am 11. Noaember hatten wir
auf den Sieg für die Arbeiter gestiegen . Bis jest find die in Ofen eine Arbeiterversammlung , in welcher Dr. Csillag und
Unterstübungen für di

e

Strikenden zwar nur spärlich eingegangen , Leo Frankel über das allgemeine Wahlrecht referirten .

in nächster Zukunft dürften di
e Hülfsgelder aber reichlicher zu Die Versammlung war eine sehr gut besuchte . Dr. Csillag er

fließen , da sich di
e

Arbeiter in den größeren Städten für den öffnete dieselbe um 3 Uhr Nachmittags mit einer Ansprache ,

Strike zu intereſſiren beginnen und bereits Geldſammlungen ver in welcher er di
e Ungerechtigkeit in dem seitherigen Wahlinodus

anstaltet haben . nachwies . Dr. Csillag bediente sich der ungarischen Sprache .

Nach ihm ergriff Leo Frankel in deutscher Sprache das Wort
und führte aus , daß die Rechte der Arbeiter (physischer wie geis
ftiger ) , welche fie im gegenwärtigen Staate genießen , ver
schwindend klein gegen di

e Leistungen seien , welche fie in ebendem
felben Staate zu verrichten hätten . Man gewähre ihnen nicht
einmal das erste und heiligste Recht : das allgemeine Stimm
recht , und darin is

t

di
e

Ursache zu suchen , daß mehrere Reichs
tagsabgeordneten nur 900,000 Personen vertreten , welche
mit ihren Familien höchstens 4 Millionen zählen , wogegen di

e

übrigen eilf und ein halb Millionen leine Vertretung ge =

nießen , also keinen Einfluß auf die Gesetzgebung in Staat und
Gemeinde haben . Frankel schloß mit den Worten : Wenn aber
einmal di

e

75 Prozent der Staatsbürger , di
e

heute noch nicht
wahlberechtigt sind , es begriffen haben , daß si

e Nichts
find , während fie Alles sein sollen und einstimmig den Ruf
ertönen lassen werden : Das allgemeine Wahlrecht ! dann
wird es teine Macht geben , welche diesen Ruf unerfüllt laffen
wird und unerfüllt laffen tönnte . Die Versammlung wurde
um 52 Uhr geschlossen .

Shwarzenberg , 18. November . Da uns durch den Ober
gengdarm Kleebed di

e

erste Versammlung in dem nahen Raschau
aufgelöst wurde , so sahen wir uns genöthigt , eine zweite einzu
berufen , und welch einen Erfolg di

e Auflösung uns gebracht hat
erhellt daraus , daß der ziemlich große Saal überfüllt war .
Genoffe Demmler aus Geyer hatte das Referat über 1 ) „Barum
verfolgt und verdächtigt man di

e

Sozialdemokratie ? " 2 ) Bird man

im Stande sein , di
e

Sozialdemokratie zu vernichten ? " über

―

----

-

-

―



Briefkasten . Aufforderung !
nommen . Es is

t wohl faum nöthig , hervorzuheben , daß Demmler
seine Aufgabe zur Zufriedenheit aller Anwesenden erledigte und
großen Beifall erntete . Gegner waren zu der Versammlung ei

n

geladen , aber trotzdem viele anwesend waren , unter andern der
Herr Paftor , Lehrer u . bgl . mehr , so war doch Niemand von
ihnen zu bewegen , Demmler entgegenzutreten . Wir können
mit dieser Versammlung sowie mit den Fortschritten , welche wir
hier machen , vollständig zufrieden sein .

unserer Nationalliberalen erregt , di
e

darin einen Schachzug gegen Seitdem ift Herr Franz Mehring selbst unter di
e ,

Sozialistentödter " ge

Replit . Leipzig . Druf und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei. " mangelhaft angegeben , werden nachstehend veröffentlicht :

3

der Redaktion . Br . S .: Sie fragen uns : Wäre es einer ge
ehrten Redaktion des ehemaligen Boltsstaat " vielleicht möglich , im Den Mitgliedern der Genossenschafts - Buchdruckerei ( E. 6. ) Au Kiel
Brieffaften des Vorwärts " mir den Berfaffer de

r

im Boltsstaat " im zur Nachricht , daß im Laufe des nächstenMonats di
e

Juterimsscheine
Jahre 1874 ( ? ) erschienenen Artikel , betitelt : Herr von Treitschke mit eingefordert und di

e

Antheilscheine versandt werden . Eh
e

jedoch bi
es

Anmerkungen " , anzugeben ? " geschehenkann , muß das Namensverzeichniß noch vervollständigt werden ;

titels : Herr von Treitschte der Sozialistenfreffer . Mit An - nur den Anfangsbuchstaben gezeichnet trobem vo
r

de
r

Gründung mehr .

Mit Vergnügen erfüllen wir Ihren Wunsch . Der Verfaffer de
s

Ar- denn viele Mitglieder haben statt einen vollen Vornamen anzugeben,

E. G. mertungen " (veröffentlicht in N
r

. 99 und N
r

. 100 des „Voltsstaat " vom fach aufmerksam gemacht worden is
t , daß der volle Borname erforder

Dresden , 21. November . Unser Parteigenoffe Freytag ift Jahre 1874-26 . und 28
.

Auguft ) ift Herr Franz Mehring . Der lich se
i

.

in bem Landtag nicht unthätig ; er hat schon be
i

drei Gelegen Artikel erschien später zusammen m
it

einigen in de
r

Waage " veröffent . Jest muß das Versäumte schleunigst nachgeholt werden , denn da
s

heiten das Wort ergriffen . Das erste Mal in der Eisenbahn- lichten Artikeln des Herrn Mehring über das gleiche Thema al
s

beson - Königl . Handelsgericht hier verlangt , daß mindestens ei
n

voller Bor
frage (am 30

.

Oktober ) . Bekanntlich hat die fächsischeRegierung bere Broschüre unter dem Titel : Herr von Treitschte der Sozia name verzeichnet wird .

alle Privatbahnen in Sachsen angekauft und hierdurch den Aerger liftentöbter und di
e

Endziele de
s

Liberalismus . Eine sozialistische Die Orte , in welchen sich solche Mitglieder befinden , deren Namen

Kiel , Interimsschein Nr .: 19 , 20 , 66 , 70 , 71 , 72 , 76 , 77 , 80 ,bas famose Bismard'sche Eisenbahnprojekt erbliden . Diesem gangen allerdings ei
n

lohnenberes Geschäft , al
s

sosialistische 84 , 89 , 91 , 192 , 19
6

, 19
8 , 20
1

, 202 , 203 , 204 , 208 , 209 , 21
0

, 21
1

,Aerger machte das parlamentarische enfant terrible feiner Partei , Reptilen " zu schreiben , wenn wir auch gestehen müffen , daß H
r

. Franz 212 , 218 , 214 , 223 , 227 , 228 , 280 , 235 , 288 , 239 , 240 , 242 , 24
6 ,

Abgeordneter Krause , der an compromittirender Ungeschicklichkeit Mehring fü
r

diese Arbeit weit mehr Geschid hatte , al
s

für di
e

Gozia- 247 , 248 , 251 , 252 , 283 , 284 , 290 , 309 , 310 , 328 , 331 , 382 , 388 ,

beinahe ben faltgestellten Hans Blum erreicht , in der Sigung liftentödterei . Wer sich davon überzeugen will , Taufe fich bas oben er 375 , 444 , 456.
bes 30. Oktober Luft , und war unter Andern so tölpelhaft , die wähnte Broschürchen . Man lese blos Herr Franz Mehring " anstatt Gaarden und Ellerbed , Interimsschein Nr .: 14 , 229 , 231 , 254 ,

sächsische Regierung wegen der Steuererhöhung zu tadeln ; wenn Herr von Treitschte " und man hat di
e

beste sozialistische Replit " auf 255 , 256 , 257 , 258 , 259 , 260 , 261 , 262 , 263 , 264 , 265 , 266 , 267 ,

man so viel für den Staatshaushalt brauche , bann se
i

es under- das von unseren Gegnern jest , in Ermangelung von befferer Waare , so 268 , 269 , 270 , 271 , 272 , 273 , 274 , 275 , 276 , 277 , 278 , 279 , 28
1

,

antwortlich , das Volk burch solche Ausgaben , wie di
e für den eifrig colportirte Machwert de
s

Sozialistentödters Franz Mehring . 316 , 322 .

Antauf de
r

Eisenbahnen , zu belasten . Für diesen ebenso dreiften gründlich ab , daß fü
r

uns nichts zu thun übrig bleibt . Ersterer braucht
Der Sosialist Mehring thut den Sozialistentödter Mehring so

als albernen Angriff wurde Herr Krause von verschiedenen ic
h

nicht zu geniren , Lesteren ohne Handschuhe anzugreifen , was unsSeiten tüchtig gezüchtigt . Am gründlichsten von Freytag , der nicht möglich wäre .

ihm den Rath gab , mit seinem Sparrezept nach Berlin vor die A. K. in Crefeld : 1 ) Ihr erster Brief is
t uns nicht zugegangen .

richtige Schmiede zu gehen ; seine (Krause's ) Parteigenoffen hätten Wir wissen nicht , welchen Artifel des Boltsstaat " Sie meinen . Ueber
dort ja ausschlaggebenden Einfluß , und möchten denselben für Schiller , wie über Göthe und jeden anderen öffentlichen Charakter auf
Entlastung des Bolts benußen . Bisher hätten si

e aber das dem Gebiete de
r

Kunst , Wissenschaft , Politit u . f . w . fönnen je nach
Gegentheil gethan , und daß di

e

Steuern in Sachsen so gestiegen , de
r

Berschiedenheit de
s

Standpunties di
e

verschiedenstenUrtheile gefälltGegentheil gethan , und daß di
e

Steuern in Sachsen so gestiegen , werden ; un
d

di
e

Redaktion eines sozialistischenBlattes is
t

amwenigftense
i

wesentlich ih
r

, der Herren Nationalliberalen , Werk . Freytag berechtigt , de
r

Kritif Schranken zu jezen . Wie gesagt , wir entfinnenerklärte fich dann von unserem Standpunkt aus für das Brinzip uns nicht der Aeußerung über Schiller , durch welche Sie sich verlegtder Staatsbahnen . Wenn die sächsische Regierung die Bahnen fühlen wir tönnn Ihnen aber bemerken , daß Schiller schon lange , regelt wird .theuer bezahlt habe , so liege der Fehler darin , daß der Bau der ehe es einen Bolfsstaat " gab , von demokratischer und raditaler
Eisenbahnen überhaupt jemals Privatgesellschaften überlassen und Seite seiner philisterhaften Gesinnung " wegen scharf angegriffen worden
eine für die Gesammtheit so wichtige Einrichtung Gegenstand is

t von Angriffen auf den Künstler Schiller gar nicht zu reden .

einer wüsten , die öffentliche Moral schädigenden Spekulation ge
-

und man fann ja di
e

Verdienste eines Mannes sehr hoch schäßen , ohne
worden se

i
. Die Hauptsache se
i

jest , daß den Privatgesellschaften für seine Schwächen und Fehler blind zu sein .

ber Betrieb der Bahnen genommen und daß die gebauten Bahnen 2 ) Der II . Theil der Grund- und Bodenfrage " is
t

noch nicht er

schienen.

den betreffenden Landestheilen erhalten worden seien ; die Motive
hierfür seien gleichgiltig . Auch folle der Staat die Verwaltung
ber Staatsbahnen gar nicht zu einem einträglichen Geschäfte
machen , gar nicht aus denselben Prozente ziehen . Die Eisen
bahnen seien unter demselben Gesichtspunkt zu betrachten wie die
Landstraßen und Brücken . Das Einzige , worauf es ankomme ,

fe
i

die Förderung des allgemeinen Wohlstandes , se
i

das Intereſſe
ber Staatsbürger .

Elmschenhagen , Nr .: 280. Wellingdorf , Nr .: 236 .

401 , 402 , 403 , 404 , 407 .

Jhehoe und Deligdorf , Nr .: 53 , 54 , 55 , 57 , 58 , 391 , 396 , 399 ,

Wöhrden und Ketelsbüttel , Nr .: 426 , 427 , 431 , 432 .

Tönning , Nr .: 156 , 157 , 158 .

Flensburg , Nr .: 159 , 169 , 170 .

Rendsburg , Nr .: 364 .

Bei den Inhabern vorstehender Interimsscheine also fehlt der volle
Borname . Es is

t

daher nothwendig , daß jedes dieser Mitglieder be
i

denjenigen , di
e

Unterschriften , sowie Eintrittsgeld un
d

Beitrag entgegen
genommen und eingesandt haben , einen seiner Bornamen noch im Laufe
dieses Monats angiebt , damit diese Angelegenheit bi

s

Ende d . M
.

ge

F. d . Vorftand : [400
Heinrich Didmann .

Hermann Walther .
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liegen , daß im Laufe der 10 Jahre eine Anzahl Arbeiter aus irgend

3 ) Lassalle hat der Huber citirt . Die Lösung scheint uns darin zu

einem Grunde aus der Affoziation ausgeschieden find .

8. Fr. in Speyer : Wenn wir nicht irren , so besteht in Hamburg
eine Bereinigung der Reper und Seiler ; di

e

Redaktion bes Hamburg
Altonaer Boltsblattes " wird Ihnen hierüber genaue Auskunft geben
fönnen .

Das zweite Mal sprach Freytag am 12
.

b . M. anläßlich binder aus Riesa in Sachsen , gewarnt . stühn so
ll

sich jetzt inMagde
Die Parteigenoffen werden vor einem gewissen Franz Kühn , Buch .

einer Wahlprüfung , an welche fich eine längere , ziemlich lebhafte burg oder beffen Nähe aufhalten .Debatte über Wahlbeeinflussungen seitens der Behörden knüpfte .

Freytag ging mit der Regierung und den agitatorischen Beamten
scharf ins Gericht .

Wenn er die höchft gewundene Erklärung des Justizminifters
richtig verstanden habe , so habe derselbe ausgesprochen , daß er

die agitatorische Thätigkeit der Beamten dann nicht mißbillige ,

wenn fie nicht Tendenzen vertreten , welche mit ihrer Berufs
ftellung nicht zu vereinbaren seien . Also nur für loyale Ten
benzen se

i

die Agitation zu billigen , nicht aber für solche Ten- Quittung . 3. Bit Mainz Ab . 24,05 . Git hier Ab . 0,60 . Ar
denzen , di

e

nach der Ansicht des Justizministers nicht loyal seien . beiterbildungs -Verein hier Ann . 2,40 . Wanr ledendorf Ab . 3,60 .

Er (Freytag ) al
s

Jurist und Parteimann finde di
e Wahlagitation Bund der Tischler Hannover Ann . 2,40 . Schlte Dresden Schr . 100,00 .

eines Gerichtsbeamten in dem ihm untergebenen Sprengel höchstb . 8,40 . Expedition b . Fr
.

Br . Magdeburg Schr . 18,20 . Brutman
Endau Hamburg 6. 38,54 . Srbg Würzburg Ab . 16,00 . Sigl Graz

ungehörig , da der Richter über den Parteien stehen solle . Der henne Ab . 5,60 . Coll Iserlohn Schr . 6,00 . . . Schmdt d . LgsBahlkampf finde häufig seine Fortseßung am Tische des Gerichts- Hannover Ab . 200,00 . C. Grilbrgr Nürnberg Gehr . 100,00 . Glafer
amtmannes , und glaube man , daß dadurch der Glaube an die verein Winterthuz Ann . 1,55 . gnr Wien b . 20,00 . Wß Begau
Unparteilichkeit des Richters gehoben werde , wenn derselbe Mann , Schr . 10,00 . Hhff Hüffe Schr . 2,00 . Erst Klein -Zschocher Schr . 1,60 . Duart- Format . Preis 1 Mart 20 Pf . pro Stüd .

ber Jemand erst als Wahlagitator gegenübergeftanden habe , den Nrt hier Echr . 1,50 .

Betreffenden verurtheile wegen einer Beleidigung oder einer
Aeußerung , die in einem Wahlaufrufe deffelben enthalten sei ?

(Sehr wahr ! lints . ) Ei
n

geradezu abschreckendes Beispiel habe Hannover .

Sängerchor des sozialdemokratischen
Wahlvereins .

man in dieser Beziehung im Gerichtsbezirk Glauchau gehabt , Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die nächsteUebungsstunde nicht
wo die Namen derselben Richter , die erst unter einem Wahl- wie bisher Donnerstags , sondern Freitags halb 9 Uhr im Vereinslotale
aufrufe gestanden hätten , auch unter einem Erkenntniß wieder Mittelstr . 11 ftattfindet , und werden hauptsächlich di

e Sänger aufge
zufinden feien , daß die Verfasser eines gegnerischen Wahlaufrufes fordert , vollzählig zu erscheinen. Die Commission . [ 180

verurtheile . Auch ruhige Leute würden leidenschaftlich bei der

Wahlagitation . Auch in Reichenbach se
i

de
r

Gerichtsamtmann Leipzig . Donnerstag , de
n

29
.

November , Abends 1/
59

U
hr , imSaale prn . gr .

Sozialistenversammlung .

Leidenschaftlich geworden , indem er dem am Orte erscheinenden
nichtamtlichen Blatte verboten habe , die amtlichen Bekannt
machungen gratis nachzubruden (Heiterkeit ) , ei

n

Verbot , dem Tagesordnung : Darwinismus und Sozialismus . Referent Herr
natürlich leine Folge gegeben worden se

i
. " F. Nauert .

Der Agent .Die Leser sehen : Der erste sozialistische Landtagsabgeordnete " 70 ]

thut seine Schuldigkeit . Borigen Donnerstag bekämpfte Freytag

ba
s

Streben be
s

Justizminifteriums , di
e

fleinen Gerichtsämter Leipzig . Krankenkaſſe de
r

Metallarbeiter fü
r

Leipzig un
d

(E.
aufzuheben . Dadurch werde allerdings etwas erspart , aber dafür Jeden Sonnabend , Abends halb 9 Uhr , in de

r

Thieme'schen
auch bedeutende Nachtheile und Unbequemlichkeiten für zahlreiche Brauerei , Lauchaerstraße N

r
. 12

Staatsbürger geschaffen , die ihr Recht in weiterer Entfernung
und unter größeren Zeit- und Geldopfern zu suchen hätten als
jest .

70

Versammlung

-

-

Ph . Koch , Neue Welt " , J 5 , 16 , Mannheim .

An die Vorstände der deutschen Gewerkschaften !

Bis zum 30. November sollen an die Vorstände der Gewerkschaften
wichtige Circulare , betreffs der Centralisationsfrage versandt werden ,

welche bis zum 15
.

Dezember beantwortet sein müssen. Ich befinde
mich nun nicht im Besize sämmtlicher Adreffen der Centralvorstände ,

resp . ber lotalen Fachvereine , die nicht centralisirt sind , bitte deshalb
die Abreffen sofort per Karte an mich einzusenden .

Achtungsvoll
August Kapell , Hamburg , Kraienkamp 22 , Haus 7 , 1. Et .

-

Unterzeichneter ersucht die Bororts -Verwaltung des Schneidervereins
um genaue Angabe ihrer Adresse im Interesse des deutschen Schneider
vereins .

Ph . Böhler .Raiserslautern .

der Expedition . 2. Petersen in Lausanne : Der Vorwärts "
wöchentlich einmal nach dort per Kreuzband virsandt foftet 2,50 M.

und Aufnahme neuer Mitglieder .

An die Sozialisten der Pfalz und Baden !

Berschiedene Umstände veranlassen uns die Parteigenoffen zu er

suchen , sich in Bersammlunge angelegenheiten nur an bas Agitations Barteiblattes .

comité in Mannheim zu wenden und erst nach der von uns empfan
genen Rüdantwort die weiteren Schritte zu veranlassen . Wer dies
außer Acht läßt , hat es sich dann selbst zuzuschreiben , wenn lein Red
ner tommt . Bugleich ersuchen wr , sich beim Schreiben mehr der
Briefe zu bedienen , da wir mit den Postkarten öfters Unzuträglich
feisen hatten .

Die Adreffe tes Comités is
t :

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : 1. Bortrag über Berfassungswesen . 2. Fragelasten .F. Beerhold .

Bekanntmachung .

Die Genossenschaftsbuchdruckerei Augsburg (Eingetragene Ge
nossenschaft ) befindet sich in Liquidation . Alle Diejenigen , welche For
derungen an die Genossenschaft zu machen haben , werden aufgefordert ,

diese fofort bei der Liquidationscommission anzumelden . [ 2,10

Die Liquidations -Commission .

Ein Schriftseter (Barteigenoffe ) , fu
ch
t

baldight Stellung ,am der Druderei eines
Eintritt tann sofort erfolgen . Offerten bittet man

unter O
. E. an die Expedition d . Bl . einzusenden . [1,20

Rundschau
Nachbestellungen auf Nr . 5 tönnen noch ausgeführt werden . Be

stellungen sind zu richten an den
Verlag der „Rundschau “ .

Hamburg , Amelungstr . 5 .

Annoncenrestanten .

Folgende Vereine , Gewerkschaften und Personen werden aufgefor
dert , ungesäumt ihre Annoncenschulden an uns zu bezahlen :

Coln : Wahlverein 1,80 . Mülheim a . Rh .: Wahlverein f . Des
cember 1876 0,60 . Thonberg b . Leipzig : Wahlfest Comité f . Februar
1877 1.10 .

Leipzig , den 8. November 1877 .

Soeben is
t im Berlage der Genossenschaftsbuchdruderei erschienen.

und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

„Der arme Conrad . “
Illustrirter Kalender für das arbeitendeVolk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

R. Ludwig , Borsteher .

Gegen e Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung toftet der Ra

lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und mit gutem Schreib
papier burchschoffen 60 Bfg . , gegen baar oder Postvorschuß ,

Den Bestellern von Einzel- Exemplaren ift anzuempfehlen , fürhat An
tragFerrone Einführung de

s

allgemeinen gleichen un
d

Ottensen . Donnerstag , de
n

29
.

Rovember , Abends 8 , U
hr , Exemplar Credit 50 8 , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür

wir es franco per Krenzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

direkten Wahlrechts bei den Wahlen zum fächsischen Land- in Burmeisters Salon , 1. Treppe :

tage eingebracht . Derselbe lautet : „Die Rammer wolle beschließen :

Die Regierung is
t zu ersuchen , einen Gesezentwurf vorzulegen ,

nach welchem in dem Geseße , die Wahlen für den Landtag betr . ,

vom 3. Dezember 1868 , di
e Beftimmungen , a . welche di
e

aftiven 70 ]

und passiven Wahlrechte von dem Eigenthum eines Grundstüds
oder der Entrichtung eines gewiffen Abgabenbetrags abhängig
machen und b . welche zur Bählbarkeit bei den Wahlen Erfüllung
des 30. Lebensjahres , sowie dreijährigen Befit der sächsischen
Staatsangehörigkeit erfordern , aufzuheben find .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Boften von 1 Duhend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Bf . pro Stüd

} netto gegen baar .gebunden 40 "
Expedition des Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der Fackel " , Leipzig , kleine Fleischergaffe 15 .

Expedition der Freien Freffe " , Berlin , Kaiser Franz Grena
dierplas Nr . 8a

99

Die Expedition des „Borwärts " .

kö
ni
g

M
am
m
on

und
die

Fr
ei
he
it

25

Seiten Tert .

Busammengestellt
bon

E. Rokbach .

~

Ein Bilderbuch
für

fleine und großze Kinder .

mm

12 Tafeln
in Farbenbrud .

Entworfenund gezeichnetvon.

L. Berg .

Das Buch verdankt seine Entstehung ben mannigfachen Anregungen,

wie solche auf den verschiedenenPartei - Congreffen zum Ausdrud gelom
men find , und wird namentlich in Familienkreisen mit Freude begrüßt
werden , da es das Gemüthsleben de

r
Kinder im sittlichen Sinne anregt

und dieselben zum Nachdenken anspornt .

Leipzig .

Expedition des „Vorwärts “

Färberstraße 12 .

Sozialistisches
Central -Wahl -Comité .

Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor
mittag statt . Briefe für dasselbe sind zu adressiren an di

e

GelretäreJ. Auer oder C. Derofft , Pferdemarkt 87 III . in Hamburg .

Geldsenbungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 12

in Hamburg .

Da Kalender wieder vorhanden , so werden di
e

bisherigen Bestellungen nunmehr sofort effettuirt und
neue Bestellungen erbeten .

Die Expedition des „ Vorwärts " .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnis - Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruderei in Leipzig .

Hierzu eine Beilage .
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Beilage des „Vorwärts “ .

Writtwoch , 28. November 1877 .

Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Dekonomie .

Bon Friedrich Engels .

VII .

-

Unser angehender Kapitalist , der zum Betrieb seines Geschäfts des Kapitals , die es befähigt , sich die Früchte fremder Arbeit
Arbeitskraft einkauft , d . h . einen Arbeiter miethet , zahlt also anzueignen , und wodurch allein es sich vom bloßen Produktions
diesem Arbeiter den vollen Tageswerth seiner Arbeitskraft , wenn mittel unterscheidet ? Sie beruht , sagt Herr Dühring , nicht auf

er ihm eine Geldſumme zahlt , die ebenfalls sechs Arbeitsstunden der Natur der Produktionsmittel und auf deren technischer Uns
vertritt . Sobald der Arbeiter nun sechs Stunden im Dienst des entbehrlichkeit . “ Sie is

t

also geschichtlich entstanden , und Herr
Bom Kapital hegt Herr Marz zunächst nicht den gemein angebenden Kapitalisten gearbeitet ha

t
, ha
t

er diesem vollen Ersaß Dühring wiederholt uns au
f

S. 252 nu
r

, was wir schon zehn
gültigen ökonomischen Begriff , demzufolge es produzirtes Pro- geleistet fü

r

seine Auslage , fü
r

den gezahlten Tageswerth de
r

mal gehört haben , wenn er ihre Entstehung erklärt vermittelst

buttionsmittel is
t , sondern versucht es , eine speziellere , bialettisch- arbeitskraft . Damit aber wäre das Geld nicht in Kapital ver- de
s

altbekannten Abenteuers von den beiden Männern , von denen
hiftorische , in das Metamorphosenspiel de

r
Begriffe und de

r

wandelt , es hätte feinen Mehrwerth erzeugt . Der Käufer de
r

am Anfang de
r

Geschichte de
r

Eine sein Brobuftionsmittel in

historische , in das Metamorphosenspiel de
r

Begriffe und de
r

Arbeitskraft hat daher auch eine ganz andere Ansicht von der Kapital verwandelt , indem er den Andern vergewaltigt . AberGeschichte eingehende Idee aufzutreiben . Das Kapital so
ll

si
ch Natur de
s

von ihm abgeschlossenen Geschäfts . Daß nur sechs nicht damit zufrieden , de
r

sozialen Funktion , durch welche eineau
s

dem Gelde erzeugen ; es fo
ll

eine historische Bhase bilden , Arbeitsstunden nöthig find , um den Arbeiter während 24 Stun Werthsumme er
st

zu Kapital wird , einen geschichtlichen Anfangdi
e

m
it

dem 16
.

Jahrhundert , nämlich m
it

de
n

fü
r

diese Zeit ben am Leben zu erhalten , hindert diesen keineswegs 12 Stunden zuzuschreiben , prophezeit H
r

. Dühring ih
r

auch ei
n

geschichtlichesvorausgesezten Anfängen zu einem Weltmarkt , beginnt . Offen
bar geht nun be

i

einer solchen Begriffsfaffung di
e

Schärfe de
r

aus den 24 zu arbeiten . Der Werth de
r

Arbeitskraft und ihre Ende . Sie is
t

es auch grade , welche verschwinden muß . Eine
volkswirthschaftlichen Analyse verloren . In solchen wüsten Kon : Berwerthung im Arbeitsprozeß sind zwei verschiedene Größen . Erscheinung , welche geschichtlich entstanden is

t und geschichtlich

zeptionen , di
e

halb geschichtlich und halb logisch sein sollen , in Der Geldbefizer ha
t

de
n

Tageswerth de
r

Arbeitskraft gezahlt , wieder verschwindet , pflegt man , in de
r

gemeingültigen Sprache

de
r

That aber nur Bastarde historischer und logischer Phantastit ih
m gehört daher auch ih
r

Gebrauch während de
s

Tages , di
e gerebet , eine historische Phase " zu nennen . Es is
t

also das

find , geht das Unterscheidungsvermögen de
s

Verstandes sammt eines Tages schafft , doppelt so groß is
t

w
ie

ih
r

eigner Tages be
i

Herrn Dühring , und w
ir

find daher zu dem Schluß genö
find , geht das Unterscheidungsvermögen de

s

Verstandes sammt tagelange Arbeit . Daß de
r

Werth , den ih
r

Gebrauch während Kapital eine historische Phase nicht bloß be
i

Marg , sondern auch

allem ehrlichen Begriffsgebrauch unter " - und so wird eine
ganze Seite fortschwabronirt mit de

r

Mary'schen Kennzeichwerth , is
t ei
n

besonderes Glüd für den Käufer , aber nach den thigt , daß wir uns hier be
i

ben Jesuiten befinden . Wenn Zwei

nung de
s

Kapitalbegriffs laffe fic
h

in de
r

strengen Volkswirths Berkäufer . Der Arbeiter foftet also dem Geldbefizer nach unserer Kapital is
t

eine historische Bhase , ſo ift bas eine müfte Kon
Gesezen des Waarenaustauſches durchaus kein Unrecht gegen den dasselbe thun , so is

t

es nicht dasselbe . Wenn Marx sagt , das

schaftslehre nu
r

Verwirrung ftiften ... Leichtfertigkeiten , di
e

fü
r

Annahme täglich da
s

Werthprodukt von sechs Arbeitsstunden , seption , ei
n

Bastard historischer un
d

logischer Phantaftit , be
i

demtiefe logische Wahrheiten ausgegeben werben ... Gebrechlichkeit aber er liefert ihm täglich das Werthprobult von 12 Arbeits- bas Unterscheidungsvermögen sammt allem ehrlichen Begriffsder Fundamente " u . s . m .

Also nach Marr soll sich da
s

Kapital im Anfang de
s

stunden . Differenz zu Gunsten de
s

Geldbefibers 6 Stunden gebrauch untergeht . Wenn Herr Dühring ebenfalls ba
s

kapital

16
.

Jahrhunderts aus dem Geld erzeugen . Es is
t das , al
s

ob unbezahlte Mehrarbeit , ei
n

unbezahltes Mehrprodukt , in dem di
e

al
s

eine historische Phase darstellt , so is
t das ei
n

Beweis von

man sagen wollte , das Metallgeld habe sich vor start breitausend Arbeit von sechs Stunden verförpert is
t
. Das Kunststüd is
t Schärfe de
r

vollswirthschaftlichen Analyse und von lester und

Jahren aus dem Bieh erzeugt , weil früher unter Anderm auch gemacht . Mehrwerth ift erzeugt , Geld is
t in Kapital verwandelt . strengster Wissenschaftlichkeit im Sinne de
r

egatten Disziplinen .

Bich Geldfunktionen vertrat . Nur Herr Dühring is
t

einer so Indem Marg auf diese Weise nachwies , wie Mehrwerth ent- Bodurch unterscheidet sich nun die Dühring'sche Kapitalvor

rohen und schiefen Ausdrucksweise fähig . Bei Mare ergiebt sich steht und wie allein Mehrwerth unter de
r

Herrschaft de
r , den stellung von der Marrschen ?

bei der Analyse der ökonomischen Formen , innerhalb deren der Austausch von Waaren regelnden Geseße entstehen kann , legte Das Kapital , " sagt Mary , hat die Mehrarbeit nicht erfun
Brozeß der Waarencirkulation fich bewegt , als leßte Form das er den Mechanismus der heutigen tapitalistischen Produktions- den . Ueberall , w

o

ei
n

Theil der Gesellschaft das Monopol ber

Geld . Dies lezte Produkt der Waarencirkulation is
t di
e

erste weise und de
r

auf ih
r

beruhenden Aneignungsweise bloß , enthüllte Produktionsmittel befißt , muß der Arbeiter , frei oder unfrei , der
Erscheinungsform de

s

Kapitals . Historisch tritt das Kapital er den Krystallern , um den di
e ganze heutige Gesellschaftsordnung zu seiner Selbsterhaltung nothwendigen Arbeitszeit überschüffige

dem Grundeigenthum überall zunächst in der Form von Gelb fich angeseht hat . Arbeitszeit zusehen , um die Lebensmittel für den igner der
gegenüber , als Geldvermögen , Kaufmannskapital und Wucher- Diese Erzeugung von Kapital hat jedoch eine wesentliche Vor- Produktionsmittel zu produziren . " Mehrarbeit , Arbeit über die
fapital ... Dieselbe Geschichte spielt täglich vor unsern Augen . ausseßung : Zur Berwandlung von Geld in Kapital muß de

r

zur Selbsterhaltung de
s

Arbeiters nöthige Beit hinaus , und An
Jebes neue Kapital betritt in erster Instanz di

e

Bühne , d . 5. Geldbefißer den freien Arbeiter auf dem Waarenmarkt vor eignung des Produits dieser Mehrarbeit durch Andre , Arbeits
den Markt , Waarenmarkt , Arbeitsmarkt oder Geldmarkt , immer finden , frei in dem Doppelsinn , daß er als freie Person über ausbeutung is

t

also allen bisherigen Gesellschaftsformen gemein ,

noch al
s

Geld , Geld , das sich durch bestimmte Prozesse in Kapital seine Arbeitskraft al
s

seine Waare verfügt , daß er andrerseits soweit diese fich in Klaffengegensäßen bewegten . Aber erst wenn

verwandeln soll . " Es is
t

also wieder eine Thatsache , di
e Mary andre Waaren nicht zu verlaufen hat , lo
s

und ledig , frei ift von das Produkt dieser Mehrarbeit di
e

Form von Mehrwerth an

fonstatirt . Unfähig , fie zu bestreiten , verdreht fie Herr Dühring : allen zur Verwirklichung seiner Arbeitskraft nöthigen Sachen . " nimmt , wenn de
r

Eigner de
r

Produktionsmittel den freien Arbeiter
Das Kapital soll sich aus dem Geld erzeugen ! Aber dies Verhältniß von Geld- oder Waarenbefizern auf der frei von sozialen Fesseln und frei von eignem Befit - als
Mare untersucht nun weiter di

e

Prozesse , wodurch Geld sich einen Seite , und von Befißern von Nichts , außer der eignen Gegenstand der Ausbeutung sich gegenüber vorfindet , und ih
n

in Kapital verwandelt , und findet zunächst , daß di
e

Form , in der Arbeitskraft , auf der andern , is
t

kein naturgeschichtliches , noch is
t

ausbeutet zum Zwed der Broduktion von Waaren , erst dann
Geld al

s Kapital cirkulit , di
e

Umkehrung derjenigen Form is
t , es ei
n

allen Geschichtsperioden gemeinsames Verhältniß , es ift nimmt , nach Mary , das Probuftionsmittel den spezifischen Cha

in ber es al
s

allgemeines Waarenäquivalent cirkulirt . Der ei
n

offenbar selbst das Resultat einer vorhergegangenen historischen rafter des Kapitals an . Und dies is
t auf großem Maßstab ge

fache Waarenbefizer verkauft um zu laufen ; er verkauft was er Entwicklung , das Produkt ... de
s

Untergangs einer ganzen schehen erst se
it

dem Ende de
s

15
.

und Anfang de
s

16
.

Jahr
nicht braucht und tauft mit dem erhandelten Gelde das , was er Reihe älterer Formationen der gesellschaftlichen Produttion . " und hunderts .

braucht . Der angehende Kapitalist tauft von vornherein das , zwar tritt dieser freie Arbeiter uns in der Geschichte zuerst maſſen- Herr Dühring dagegen erklärt jede Summe von Produktions
was er nicht selbst braucht ; er fauft , um zu verkaufen , und haft gegenüber am Ende des fünfzehnten und Anfang des sechs mitteln für Rapital , bi

e

Antheile an den Früchten der allge

war um theurer zu verkaufen , um den ursprünglich in das Kauf- zehnten Jahrhunderts , in Folge der Auflösung de
r

feudalen Bro- meinen Arbeitstraft bildet , also Mehrarbeit in irgend einer
geschäft geworfenen Geldwerth zurückzuerhalten , vermehrt durch buttionsweise . Damit aber , und mit der von derfelben Epoche Form erwirkt . Mit andern Worten , Herr Dühring annektirt di

e

einen Zuwachs an Geld , und diesen Zuwachs nennt Mary batirenden Schöpfung de
s

Welthandels und Weltmartts ,war di
e

von Marg entbedte Mehrarbeit , um damit den ihm augenblicklich
Mehrwerth . Grundlage gegeben , auf der di

e

Maffe des vorhandenen beweg nicht passenden , ebenfalls von Mary entbedten Mehrwerth tobtzu
Boher ftammt dieser Mehrwerth ? Er kann weder daher lichen Reichthums sich mehr und mehr in Kapital verwandeln schlagen . Nach Herrn Dühring wäre also nicht nur de

r

beweg
stammen , daß de

r

Käufer di
e

Waaren unter dem Werth taufte , und di
e kapitalistische , au
f

Erzeugung von Mehrwerth gerichtete liche und unbewegliche Reichthum der mit Sklaven wirthschaften
noch daher , daß der Verkäufer si

e über dem Werth verkaufte . Produktionsweise mehr und mehr di
e

ausschließlich herrschende den forinthischen und athenischen Bürger , sondern auch der de
r

Denn in beiden Fällen gleichen sich di
e

Gewinne und Verluste werden mußte . römischen Großgrundbefizer der Kaiserzeit , und nicht minder der
jebes Einzelnen gegenseitig aus , da Jeder abwechselnd Käufer Soweit sind wir den wüsten Konzeptionen " von Mary gejenige de

r

Feudalbargne bes Mittelalters , soweit er in irgend
und Verläufer is

t . Er fann auch nicht au
s

Prellerei stammen , folgt , diesen Bastarden historischer und logischer Phantastik " , be
i

einer Weise de
r

Produktion diente , alles ohne Unterschied Kapital .

benn di
e

Brellerei fann zwar den Einen auf Kosten des Andern benen ,,das unterscheidungsvermögen de
s

Verstandes sammt allem Herr Dühring selbst hegt also vom Kapital nicht den gemein
bereichern , nicht aber di

e

von Beiden beseffene Gesammtsumme , ehrlichen Begriffsgebrauch untergeht " . Stellen wir diesen ,,Beicht gültigen Begriff , demzufolge es produzirtes Produktionsmittel
also auch nicht di

e

Summe der cirkulirenden Werthe überhaupt fertigkeiten " nunmehr di
e

tiefen logischen Wahrheiten " und di
e

ift " , sondern vielmehr einen ganz entgegengesetten , der sogar di
e

vermehren . Die Gesammtheit der Kapitalistentlaffe eines Landes leßte und strengste Wissenschaftlichkeit im Sinne der eratten unproduzirten Produktionsmittel einschließt , di
e

Erde und ihre
tann fich nicht selbst übervortheilen . " Disziplinen " gegenüber , wie si

e uns Herr Dahring bietet . natürlichen Hülfsquellen . Nun is
t

aber die Borstellung , daß
Und doch finden wir , daß die Gesammtheit der Kapitalisten Also vom Kapital hegt Mary nicht den gemeingültigen öfo Kapital ,,produzirtes Produktionsmittel " schlechthin se

i
, gemeins

Llaffe jedes Landes fic
h

fortwährend vor unsern Augen bereichert , nomischen Begriff , demzufolge es produzirtes Produktionsmittel gültig wieder nur in de
r

Vulgärökonomie . Außerhalb dieser ,
indem fie theurer verkauft al

s

fie eingekauft hatte , indem fie fich ift er fagt vielmehr , daß eine Summe von Werthen fich dem Herrn Dühring so theuren Bulgärökonomie wird das „pro
Mehrwerth aneignet . Wir sind also soweit wie am Anfang : erst dann in Kapital verwandelt , wenn fie fich verwerthet , duzirte Produktionsmittel " oder eine Werthsumme überhaupt erft
Boher stammt dieser Mehrwerth ? Diese Frage gilt es zu lösen indem si

e

Mehrwerth bildet . Und was sagt Herr Dühting ? dadurch zu Kapital , daß fie Profit oder Bins erwirkt , d . h . das
und zwar auf rein ökonomischem Wege , unter Ausschluß aller Das stapital is

t ein Stamm ökonomischer Machtmittel zur Fort- Mehrprodutt unbezahlter Arbeit in der Form von Mehrwerth ,

Prellerei , aller Einmischung irgend welcher Gewalt die Frage : führung de
r

Produktion und zur Bildung von Antheilen und war wieder in diesen beiden bestimmten Unterformen des

bi
e

is
t

es möglich fortwährend theurer zu verkaufen , al
s

man an den Früchten der allgemeinen Arbeitskraft . " So Mehrwerths aneignet . Es bleibt dabei vollkommen gleichgültig ,

eingekauft hat , selbst unter der Vorausseßung , daß fortwährend orakelhaft und loddrig dies auch wieder ausgedrückt is
t , so is
t

doch daß di
e

ganze bürgerliche Dekonomie in de
r

Vorstellung befangen
gleiche Werthe ausgetauscht werden gegen gleiche Werthe ? so viel ficher : der Stamm ökonomischer Machtmittel mag di

e

ift , die Eigenschaft , Brofit oder Zins zu erwirken , komme ganzDie Lösung dieser Frage is
t das epochemachendste Verdienst Broduktion in Ewigkeit fortführen , er wird nach Hrn . Dührings von selbst jeder Werthsumme zu , di
e

unter normalen Bedingungen
des Mary'schen Werts . Sie verbreitet helles Tageslicht über eignen Worten nicht zu Kapital , so lange er nicht Antheile an in der Produktion oder im Austausch verwandt wird . Kapital
Blonomische Gebiete , w

o

früher Sozialisten nicht minder al
s

bür den Früchten de
r

allgemeinen Arbeitskraft " , d. h. Mehrwerth und Profit , oder Kapital und Bins , find in de
r

ganzen klassischen
gerliche Dekonomen in tiefster Finsterniß herumtappten . Von ober wenigstens Mehrprobuft bildet . Die Sünde also , di

e

Herr Dekonomie ebenso untrennbar , stehen in derselben nothwendigen

hr batirt , um fie gruppirt fich der wissenschaftliche Sozialismus . Dühring Mary vorwirft , nicht den gemeingültigen ökonomischen Wechselbeziehung zu einander , wie Ursache und Birtung , Bater
Diese Lösung is

t folgende . Die Werthvergrößerung des Gel- Begriff vom Kapital zu hegen , begeht er nicht nur selbst , sondern und Sohn , gestern und heute . Das Wort Kapital in seiner
bes , bas sich in Kapital verwandeln soll , tann nicht an diesem er begeht außerdem noch ei

n

durch hochtrabende Redensarten modern ökonomischen Bedeutung kommt aber erst vor zu de
r

Beit ,Geld vorgehen , oder aus dem Einkauf herrühren , da dies schlecht verdedtes " , ungeschicktes Plagiat an Mary . wo die Sache selbst auftritt , wo der bewegliche Reichthum mehrGeld hier nur den Preis der Waare realisirt , und dieser Preis Auf S. 262 wird dies weiter ausgeführt : Das Kapital im und mehr Kapitalfunktion erhält , indem er di
e

Mehrarbeit freierift , da wir vorausseßen , daß gleiche Werthe ausgetauscht werden , sozialen Sinne " (und ei
n Kapital in einem nicht sozialen Sinn Arbeiter ausbeutet um Waaren zu produziren , und zwar wird

nicht verschieden von ihrem Werth . Die Werthvergrößerung kann soll Herr Dühring noch entdecken ) ,, is
t nämlich spezifisch von dem es eingeführt durch di
e

erste historische Kapitalistennation , die
aber aus demselben Grunde auch nicht aus dem Bertauf de

r

reinen Produktionsmittel verschieden ; denn während das lettere Italiener des 15
.

und 16. Jahrhunderts . Und wenn Marg
Baare hervorgehn . Die Veränderung muß sich also zutragen nur einen technischen Charakter ha

t

und unter allen Umständen zuerst die dem modernen Kapital eigenthümliche Aneignungsweise
mit der Waare , die gekauft wird , aber nicht mit ihrem Werth , erforderlich is

t , zeichnet sich das erstere durch seine gesellschaftliche bi
s

auf den Grund analyfirte , wenn er den Begriff de
s

Kapitals

da fie zu ihrem Werth getauft und verkauft wird , sondern mit Kraft der Aneignung und Antheilsbildung aus . Das soziale in Einklang brachte mit den geschichtlichen Thatsachen , aus benen
ihrem Gebrauchswerth al

s

solchem , d . h . di
e

Werthverände- tapital is
t allerdings zum großen Theil nichts anderes al
s

das er in letter Instanz abftrahirt worden war , denen er seine Erirung muß aus dem Verbrauch der Waare entspringen . Um technische Broduktionsmittel in seiner sozialen Funktion ; stenz verdankte ; wenn Marg damit diesen ökonomischen Begriff
ans dem Verbrauch einer Waare Werthe herauszuziehn , müßte aber diese Funktion is

t

es auch grade , welche ... verschwinden befreite von den unklaren und schwankenden Vorstellungen , di
e

unser Geldbefizer so glücklich sein ... auf dem Markt eine muß . " Wenn wir bedenken , daß es grade Mary war , welcher ihm auch in der klassischen bürgerlichen Detonomie und be
i

den
Waare zu entbeden , beren Gebrauchswerth di

e

eigenthümliche zuerst di
e

soziale Funktion " hervorhob , vermittelst deren allein bisherigen Sozialisten noch anhafteten , so war es grade Mary ,

Beschaffenheit besäße , Quelle von Werth zu sein , deren wirklicher eine Werthsumme zu Kapital wird , so muß es allerdings für der mit jener ,,legten und strengsten Wissenschaftlichkeit “ verfuhr ,

Berbrauch also selbst Vergegenständlichung von Arbeit wäre , jeden aufmerksameren Betrachter des Gegenstandes bald feststehn , di
e

Herr Dühring stets im Munde fährt und di
e

wir be
i

ihm ſo

baher Werthichöpfung . Und de
r

Geldbefizer findet au
f

dem daß si
ch m
it

de
r

Mary'schen Kennzeichnung de
s

Kapitalbegriffs schmerzlich vermissen .

Markt eine solche spezifische Waare vor das Arbeitsvermögen nur Verwirrung ftiften laffe " nicht aber , wie Herr Dühring In der That geht es bei Herrn Dühring ganz anders her .

oder die Arbeitstraft . " Wenn , wie wir sahen , di
e

Arbeit als meint , in der strengen Volkswirthschaftslehre , sondern , wie Figura Er is
t

nicht zufrieden damit , erst di
e Darstellung des Kapitals

solche teinen Werth haben tann , so is
t

das feineswegs der Fall zeigt , einzig und allein im Kopf des Herrn Dühring selbst , der al
s

einer historischen Phase einen Bastard historischer und
mit der Arbeits traft . Diese erhält einen Werth sobald si

e zur in der Kritischen Geschichte " bereits vergessen ha
t

, wie stark er logischer Phantastit zu schelten und es dann selbst al
s

eine hiftoWaare wird , wie si
e heutzutage thatsächlich eine Waare is
t , und im Kursus " von besagtem Kapitalbegriff gezehrt .

dieser Werth bestimmt fich gleich dem jeder andern Waare , durch
rische Phase darzustellen . Er erklärt auch alle ökonomischen

Indeß Herr Dühring is
t

nicht zufrieden damit , seine Definition Machtmittel , alle Produktionsmittel , di
e ,,Antheile an den Früchten

die zur Produktion , also auch Reproduktion , dieses spezifischen des Kapitals , wenn auch in gesäuberter " Form , von Marr zu der allgemeinen Arbeitskraft " aneignen , also auch das Grund
Artikels nöthige Arbeitszeit , " d . h . durch di

e

Arbeitszeit , welche entlehnen . Er muß ihm auch folgen in das Metamorphosen eigenthum in allen Klaffengesellschaften , rundweg fü
r

Rapital ;

erforderlich is
t zur Herstellung der Lebensmittel , deren der Arbeiter spiel der Begriffe und der Geschichte " , und das , Angesichts seiner was ihn aber nicht im Mindesten genirt , im weitern Berlauf

zu seiner Erhaltung in arbeitsfähigem Zustand , und zur Fort- eignen beffern Erkenntniß , daß dabei nichts herauskommt , al
s

Grundeigenthum und Grundrente gang in be
r

hergebrachten
pflanzung seines Geschlechts bedarf . Nehmen wir an , diese Lebens - wüste Konzeptionen “ , „ Leichtfertigkeiten ",,,Gebrechlichkeit der Weise von Kapital und Profit zu scheiden , und nur diejenigen
mittel repräsentiren , Tag fü

r

Tag , eine sechsstündige Arbeitszeit . Fundamente " u . f . m . Woher stammt diese soziale Funktion " Produktionsmittel al
s

Kapital zu bezeichnen , welche Brofit ober

n

!

"

"

"
"

"

"
1

-



Bins erwirken , w
ie

au
f

S. 146 u . fl . de
s

Kursus de
s

Breiteren soziale Verfassung m
it

ihren aufsaugenden Positionen keineswegs al
s

turzweg zu dekretiren : de
r

Kapitalgewinn is
t

da
s

Erzeugnis
nachzusehen . Ebensogut könnte Herr Dübring zuerst unter den al

s

der lezte Grund de
r

weißen Sklaverei erkannt worden . Im der Gewalt , was allerdings ganz einstimmt mit Art . 2 be
r

Namen Lokomotive auch Pferde , Ochsen , Esel und Hunde ei
n Gegentheil hat sich immer das Politischsoziale aus dem Dekono- Dühring'schen Gesellschaftsverfassung : Die Gewalt vertheilt . Dies

begreifen , weil man auch mit diesen Fuhrwert fortbewegen kann , mischen erklärt finden sollen . " is
t allerdings sehr schön gesagt ; aber jest entsteht di
e Frage " :

und den heutigen Ingenieuren vorwerfen , indem si
e

den Namen Nun haben wir aus den oben angeführten Stellen gesehn , Die Gewalt vertheilt was ? Es muß doch etwas zu ver
Lokomotive auf den modernen Dampfwagen beschränkten , machten daß Marr keineswegs behauptet , das Mehrprodukt werde vom theilen da sein , sonst kann selbst die allmächtigste Gewalt beim

fie ihn zu einer historischen Phase , verübten si
e

wüste Konzep- industriellen Kapitalisten , der sein erster Aneigner is
t , unter allen besten Willen nichts vertheilen . Der Gewinn , den di
e

tontur
tionen , Bastarde historischer und logischer Phantastit u . s . m .; Umständen im Durchschnitt zu seinem vollen Werth verkauft , wie rirenden Unternehmer in die Tasche steden , is

t

etwas sehr hand
und dann schließlich erklären , di

e

Pferde , Esel , Ochsen und Hunde Herr Dühring hier vorausseßt . Marr sagt ausdrücklich , daß auch greifliches und handfestes . Die Gewalt tann ihn nehmen , aber
seien doch von der Bezeichnung Lokomotive ausgeschloffen und der Handelsgewinn einen Theil des Mehrwerths bildet , und dies nicht erzeugen . Und wenn Herr Dühring uns hartnädig di

e

diese gelte nur für den Dampfwagen . Und fomit find wir is
t unter den vorliegenden Vorausseßungen doch nur dann mög- Erklärung weigert , wie die Gewalt den Unternehmergewinn

wieder genöthigt zu sagen , daß es grade di
e Dühring'sche Be- lich , wenn der Fabrikant dem Händler sein Produkt unter dem nimmt , so hat er gar nur Grabesschweigen als Antwort auf di
e

griffsfaffung des Kapitals is
t , be
i

der alle Schärfe der volts- Werth verkauft , und ihm damit einen Antheil der Beute abtritt . Frage , woher si
e

ihn nimmt . Wo nichts is
t , hat der Kaiser ,

wirthschaftlichen Analyse verloren und das Unterscheidungsver- Wie di
e Frage hier gestellt wird , konnte also allerdings nicht wie jede andere Gewalt , sein Recht verloren . Aus Nichts wird

mögen sammt allem ehrlichen Begriffsgebrauch untergeht , und einmal ihre Aufwerfung be
i

Mary einen Plaz finden . Rationell nichts , namentlich nicht Profit . Wenn das Kapitaleigenthum feinen
daß di

e

wüften Konzeptionen , di
e Verwirrung , di
e

Leichtfertig gestellt , lautet fie : Wie verwandelt sich Mehrwerth in seine Unter- praktischen Sinn hat und sich nicht verwerthen läßt , so lange
teiten , di

e für tiefe logische Wahrheiten ausgegeben werden , und formen : Profit , Zins , Handelsgewinn , Grundrente u . s . w . ? Und nicht in ihm zugleich di
e

indirekte Gewalt über den Menschenstoff
die Gebrechlichkeit der Fundamente in voller Blüthe stehen eben diese Frage verspricht Mary allerdings im dritten Buch zu lösen . eingeschloffen is

t , so entsteht abermals di
e Frage , erstens , wie der

bei Herrn Dühring . Wenn aber Herr Dühring nicht solange warten kann , bi
s

der Kapitalreichthum zu dieser Gewalt kam , die mit den oben ange
Das alles aber verschlägt Nichts . Herrn Dühring bleibt zweite Band des „Kapital " erscheint , so mußte er sich einstweilen führten paar historischen Behauptungen teineswegs erledigt is

t ,

darum doch der Ruhm , den Angelpunkt entdeckt zu haben , um im ersten Band etwas genauer umſehn . Er konnte dann , außer zweitens , wie sich diese Gewalt in Kapitalverwerthung , in Brofit
den fich die ganze bisherige Dekonomie , die ganze Politik und den schon angeführten Stellen , z . B. auf S. 323 lesen , daß nach verwandelt , und drittens , woher si

e

diesen Profit nimmt .

Juristerei , mit Einem Wort di
e ganze bisherige Geschichte bewegt . Marg di
e

immanenten Gefeße der tapitalistischen Produktion in Wir mögen di
e Dühring'sche Dekonomie anfassen w
o wir

Hier is
t er : der äußern Bewegung der Kapitale sich al
s

Zwangsgeseße der wollen , wir kommen keinen Schritt weiter . Für alle mißliebigen
Konkurrenz geltend machen , und in dieser Form al

s

treibende Umstände , für Profit , Bodenrente , Hungerlohn , Arbeiterknechtung
Motive dem individuellen Kapitalisten zum Bewußtsein tommen ; hat si

e nur Ein Wort der Erklärung : die Gewalt , und immer
daß also eine wissenschaftliche Analyse der Konkurrenz nur möglich , wieder die Gewalt , und der gewaltigere Zorn " des Herrn Düh
sobald die innere Natur des Kapitals begriffen is

t , ganz wie die ring löst sich eben auch auf in den Zorn über di
e

Gewalt . Wir
scheinbare Bewegung der Himmelstörper nur dem verständlich , haben gesehn , erstens , daß diese Berufung auf die Gewalt eine
der ihre wirklich , aber finnlich nicht wahrnehmbare Bewegung faule Ausflucht is

t , eine Verweisung vom ökonomischen Gebiet

„ Gewalt und Arbeit find di
e

zwei Hauptfattoren , di
e

be
i

de
r

Bildung der sozialen Verknüpfungen in Anschlag kommen . “
In diesem einen Saz liegt die ganze Verfassung der bis

herigen ökonomischen Welt . Sie is
t

äußerst turz und lautet :
Artikel Eins : Die Arbeit produzirt .

Artikel Zwei : Die Gewalt vertheilt .

Und hiermit is
t,,, menschlich und deutſch geredet “ , auch di
e

kennt ; worauf Marr an einem Exempel zeigt , wie ein bestimm aufs politische , di
e

keine einzige ökonomische Thatsache zu erklären
ganze ökonomische Weisheit des Herrn Dühring zu Ende .

VIII .

tes Geseß , das Werthgeset , in einem bestimmten Fall innerhalb im Stande is
t ; und zweitens , daß si
e

die Entstehung der Gewalt
der Konkurrenz erscheint und seine treibende Kraft ausübt . Herr selbst unerklärt läßt , und dies wohlweislich , indem si

e

sonst zu

Dühring konnte hieraus schon entnehmen , daß bei der Verthei- dem Ergebniß kommen müßte , daß alle gesellschaftliche Macht
lung des Mehrwerths die Konkurrenz eine Hauptrolle spielt , und und alle politische Gewalt ihren Ursprung haben in ökonomischen

be
i

einigem Nachdenken genügen diese im ersten Band gegebenen Vorbedingungen , in der geschichtlich gegebenen Produktions- und
Andeutungen in der That , um di

e Verwandlung von Mehrwerth Austauschweise der jedesmaligen Gesellschaft .

in seine unterformen wenigstens in ihren allgemeinen Umrissen
erkennen zu laſſen .

Versuchen wir jedoch , ob wir dem unerbittlichen „ tieferen
Grundleger " der Dekonomie nicht noch einige weitere Aufschlüffe
über den Profit entringen können . Vielleicht gelingt es uns ,

wenn wir bei seiner Behandlung des Arbeitslohns ansehen . Da
heißt es S. 158 :

-
" "

"

n

,,Nach der Ansicht des Herrn Marg vertritt der Arbeitslohn
nur die Bezahlung derjenigen Arbeitszeit , welche der Arbeiter
wirklich für die Ermöglichung der eignen Existenz thätig is

t
.

Hierzu genügt nun eine kleinere Anzahl Stunden ; der ganze Für Herrn Dübring is
t

indeß di
e

Konkurrenz grade das ab
übrige Theil des of

t

langgedehnten Arbeitstags liefert einen solute Hinderniß des Verständnisses . Er kann nicht begreifen ,

Ueberschuß , in welchem der von unserm Autor sogenannte ,,Mehr wie die tonturrirenden Unternehmer das volle Erzeugniß der
werth " oder , in der gemeingültigen Sprache geredet , der Kapital Arbeit und hiermit das Mehrprodukt dauernd so hoch über den „ Der Arbeitslohn is

t

der Sold zum Unterhalt der Arbeits
gewinn enthalten is

t
. Abgesehn von der auf irgend einer Stufe natürlichen Herstellungskosten verwerthen können . Es wird sich traft und kommt zunächst nur al
s Grundlage für Bodenrente und

der Produktion bereits in den Arbeitsmitteln und relativen Roh hier wieder mit der gewohnten Strenge " , die in der That Kapitalgewinn in Betracht . Um fich di
e

hier obwaltenden Ber
ftoffen enthaltenen Arbeitszeit , is

t jener Ueberschuß des Arbeits- Liederlichkeit is
t , ausgedrückt . Das Mehrprodukt als solches hat hältnisse recht entschieden klar zu machen , denke man sich Grund

tags der Antheil des tapitalistischen Unternehmers . Die Aus- be
i

Marx ja gar keine Herstellungskosten , es is
t

der Theil rente und weiterhin auch Kapitalgewinn zuerst geschichtlich ohne
dehnung des Arbeitstags is

t

hiernach reiner Auspreſſungsgewinn des Produkts , der dem Kapitalisten Nichts kostet . Wenn also Arbeitslohn , also auf Grundlage der Sklaverei oder Hörigkeit ..

zu Gunsten des Kapitalisten . " die tonfurrirenden Unternehmer das Mehrprodukt zu seinen Ob der Sklave und Hörige , oder ob der Lohnarbeiter unterhalten
Nach Herrn Dühring wäre also der Mary'sche Mehrwerth natürlichen Herstellungskosten verwerthen wollten , so müßten si

e

werden muß , begründet nur einen Unterschied in der Art und
weiter nichts , als was man in der gemeingültigen Sprache Kapi es eben verschenken . Doch halten wir uns be

i
solchen mitro : Weise der Belastung der Produktionskosten . In jedem Fall

talgewinn oder Profit nennt . Hören wir Mary selbst . Auf logischen Einzelnheiten " nicht auf . Verwerthen denn in der That bildet der durch die Ausnutung der Arbeitskraft er

S. 195 des ,,Kapital " wird Mehrwerth erklärt durch di
e

hinter die konturrirenden Unternehmer nicht täglich das Erzeugniß der zielte Reinertrag das Einkommen des Arbeitsherrn ..

diesem Wort eingeflammerten Worte : 3ins , Profit , Rente . " Arbeit über den natürlichen Herstellungkosten ? Nach Herrn Man sieht also , daß ... namentlich der Hauptgegensatz , vermöge
Auf S. 210 giebt Mary ein Beispiel , worin eine Mehrwerth- Dühring bestehn di

e

natürlichen Herstellungskosten in der Arbeits- deffen auf der einen Seite irgend eine Art von Besizrente
ſumme von 71 Schillingen in ihren verschiedenen Vertheilungs- oder Kraftausgabe , und diese tann wiederum in ihren legten und auf der andern die besiglose Soldarbeit steht , nicht aus
formen erscheint : Zehnten , Lokal- und Staatssteuern 21 Sch . , Grundlagen durch den Nahrungsaufwand gemessen werden " ; also schließlich in einem seiner Glieder , sondern stets nur in beiden
Bodenrente 28 Sch . , Pächters Profit und Bins 22 Sch . , zus in der heutigen Gesellschaft aus den an Rohstoff , Arbeitsmitteln zugleich betroffen werden kann . " Besizrente is

t

aber , wie wir
sammen Gesammtmehrwerth 71 Schillinge . — Auf S. 542 erklärt und Arbeitslohn wirklich aufgewendeten Auslagen , im Unterschied . 188 erfahren , ein gemeinsamer Ausdrud für Bodenrente und
Marg es für einen Hauptmangel be

i

Ricardo , daß dieser ,,den von der Bezollung " , dem Profit , dem mit dem Degen in der Kapitalgewinn . Ferner heißt es S. 174 : Der Charakter des
Mehrwerth nicht rein darstellt , d . h . nicht unabhängig von seinen Hand erzwungenen Aufschlag . Nun is

t

es allbekannt , daß in der Kapitalgewinns is
t

eine Aneignung des hauptsächlichten
besondern Formen , wie Profit , Grundrente u . s . w . “ und daß Gesellschaft , in der wir leben , die konkurrirenden Unternehmer Theils des Ertrags der Arbeitskraft . Ohne das Korrelat

er daher die Geseße über die Rate des Mehrwerths unmittelbar ihre Waaren nicht zu diesen natürlichen Herstellungtosten ver der in irgend einer Gestalt unmittelbar oder mittelbar unter
zusammenwirft mit den Gesezen der Profitrate ; mogegen Mary werthen , sondern den angeblichen Aufschlag , den Profit , hinzu- worfenen Arbeit läßt er sich nicht denken . “ Und S. 174 : Der
antändigt : Ich werde später , im dritten Buch dieser Schrift , rechnen und in der Regel auch erhalten . Die Frage , die Herr Arbeitslohn is

t unter allen Umständen nichts weiter als ei
n

nachweisen , daß dieselbe Rate des Mehrwerths sich in den ver- Dühring , wie er glaubte , nur aufzuwerfen braucht , um damit Sold , vermittelst deffen im Allgemeinen der Unterhalt und di
e

schiedensten Profitraten , und verschiedene Raten des Mehrwerths , das ganze Mary'sche Gebäude umzublasen , wie weiland Josua Fortpflanzungsmöglichkeit des Arbeiters gesichert sein müssen . "

unter bestimmten Umständen , sich in derselben Profitrate aus die Dauern von Jericho , diese Frage existirt also auch für die Und endlich S. 195 : Was der Besizrente zufällt , muß dem
brüden können . " Auf S. 587 heißt es : ,,Der Kapitalist , der den ökonomische Theorie des Herrn Dühring . Sehen wir , wie er si

e Arbeitslohn verloren gehn und umgekehrt , was von der allge
Mehrwerth produzirt , d . h . unbezahlte Arbeit unmittelbar aus beantwortet . meinen Leistungsfähigkeit ( ! ) an die Arbeit gelangt , muß den
den Arbeitern auspumpt und in Waaren fixirt , is

t zwar der erste „ Das Kapitaleigenthum " , sagt er , „hat keinen praktischen Besizeinkünften entzogen werden . "
Aneigner , aber keineswegs der lezte Eigenthümer dieses Mehr Sinn und läßt sich nicht verwerthen , wenn nicht in ihm zugleich Herr Dühring führt uns von Ueberraschung zu Ueberraschung .

werths . Er hat ihn hinterher zu theilen mit Kapitalisten , die die indirekte Gewalt über den Menschenstoff eingeschlossen is
t

. In der Werththeorie und den folgenden Kapiteln bis zur Lehre
andere Funktionen im Großen und Ganzen der gesellschaftlichen Das Erzeugniß dieser Gewalt is

t der Kapitalgewinn , und die von der Konkurrenz und diese eingeschlossen , also von S. 1-155 ,

Produktion vollziehn , mit dem Grundeigenthümer u . s . w . Der Größe des leztern wird daher von dem Umfang und der Inten- theilten sich die Waarenpreise oder Werthe erstens in di
e

natür
Mehrwerth spaltet sich daher in verschiedene Theile . Seine Bruch ſität dieser Herrschaftsübung abhängen ... Der Kapitalgewinn lichen Herstellungskosten oder den Produktionswerth , d . h . die
ftüde fallen verschiedenen Kategorien von Personen zu und erhalten is

t

eine politische und soziale Institution , die mächtiger wirkt als Auslagen an Rohstoff , Arbeitsmitteln und Arbeitslohn , und
verschiedne , gegen einander selbständige Formen , wie Profit , di

e

Konkurrenz . Die Unternehmer handeln in dieser Beziehung zweitens in den Aufschlag oder Vertheilungswerth , di
e

mit dem
Bins , Handelsgewinn , Grundrente u . f . w . Diese verwandelten al

s

Stand , und jeder einzelne behauptet seine Position . Ein Degen in der Hand erzwungene Besteuerung zu Gunsten de
r

Formen des Mehrwerths können erst im dritten Buch behandelt gewisses Maß des Kapitalgewinns is
t

bei der einmal herrschenden Monopolistenklasse ; ein Aufschlag , der , wie wir sahen , an der
werden . " Und ebenso an vielen andern Stellen . Wirthschaftsart eine Nothwendigkeit . " Vertheilung des Reichthums in Wirklichkeit nichts ändern konnte ,
Man kann sich nicht deutlicher ausdrücken . Bei jeder Gelegen- Leider wissen wir auch jezt noch immer nicht , wie die kon indem er mit der einen Hand das wiedergeben mußte , was er

heit macht Mary darauf aufmerksam , daß sein Mehrwerth durch- turrirenden Unternehmer im Stande find , das Erzeugniß der mit der andern nahm , und der außerdem , soweit uns Herr Düh
aus nicht mit dem Profit oder Kapitalgewinn zu verwechseln , Arbeit dauernd über den natürlichen Herstellungskosten zu ver ring über seinen Ursprang und seinen Inhalt Auskunft giebt ,

daß dieser leßtere vielmehr eine Unterform und sehr of
t

sogar werthen . Herr Dühring denkt unmöglich von seinem Publikum aus Nichts entstand und daher auch aus Nichts bestand . In den
nur ei

n

Bruchtheil des Mehrwerths se
i

. Wenn also Herr Düh- so gering , um es mit der Redensart abzuspeisen , der Kapital beiden folgenden Kapiteln , die von den Einkünftearten handeln ,

ring dennoch behauptet , der Mary'sche Mehrwerth se
i

, in der gevinn stehe über der Konkurrenz , wie seiner Zeit der König von also von S. 156-217 , is
t von Aufschlag keine Rebe mehr .

gemeingültigen Sprache geredet , der Kapitalgewinn " , und wenn Preußen über dem Gefeß . Die Manöver , durch di
e

der König Statt deffen theilt sich der Werth jedes Arbeitserzeugnisses , also

es feststeht , daß das ganze Mary'sche Buch sich um den Mehr von Preußen in seine Stellung über dem Gesez tam , kennen jeder Waare , jest in folgende zwei Theile : erstens in di
e Pro

werth breht , so find nur zwei Fälle möglich : Entweder weiß wir ; die Manöver , wodurch der Kapitalgewinn dazu kommt , duktionskosten , worin auch der bezahlte Arbeitslohn einbegriffen ,

ers nicht beffer , und dann gehört eine Schamlosigkeit sonder mächtiger zu sein als di
e

Konkurrenz , sind grade das , was und zweitens in den durch Ausnutzung der Arbeitskraft erzielten
Gleichen dazu , ein Buch herunter zu reißen , deffen Hauptinhalt Herr Dühring uns erklären soll und was er uns hartnädig Heinertrag " , der das Einkommen des Arbeitsherrn bildet .

er nicht kennt . Oder er weiß es beffer , und dann begeht er eine zu erklären verweigert . Auch kann es nichts ausmachen , Und dieser Reinertrag hat eine ganz bekannte , durch keine Täto
absichtliche Fälschung . wenn , wie er sagt , die Unternehmer in dieser Beziehung wirung oder Anstreicherkunft zu verdeckende Physiognomie . „Um

Weiter : Der giftige Haß , mit dem Herr Marr diese Vor- als Stand handeln , und dabei jeder einzelne seine Position be- sich di
e

hier obwaltenden Verhältnisse recht entschieden flar zu

stellungsart des Auspressungsgeschäfts pflegt , is
t nur zu begreiflich . hauptet . Wir sollen ihm doch nicht etwa aufs Wort glauben , machen “ , dente sich der Leser di
e

soeben angeführten Stellen aus
Aber auch ei

n

gewaltigerer Zorn und eine noch vollere Aner eine Anzahl Leute brauche nur als Stand zu handeln , damit Herrn Dühring gedruckt gegenüber den früher angeführten Stellen
kennung des Ausbeutungscharakters der auf Lohnarbeit gegrün- jeder einzelne von ihnen seine Position behaupte ? Die Zünftler aus Marr über Mehrarbeit , Mehrprodukt und Mehrwerth , und
deten Wirthschaftsform is

t möglich , ohne daß jene theoretische des Mittelalters , die französischen Adligen 1789 handelten be er wird finden , daß Herr Dühring hier das „Kapital “ in ſeiner
Wendung , die fich in der Mary'schen Lehre von einem Mehr- kanntlich sehr entschieden als Stand und sind doch zu Grunde Weise direkt ausschreibt .

werth ausdrückt , angenommen wird . “

"

Und der
"

"

gegangen . Die preußische Armee bei Jena handelte auch als Die Mehrarbeit in irgend einer Form , sei es der Sklaverei ,

Die gutgemeinte , aber irrige theoretische Wendung von Mary Stand , aber statt ihre Position zu behaupten , mußte fie vielmehr Hörigkeit oder Lohnarbeit , erkennt Herr Dühring an al
s

Quelle
bewirkt be

i

diesem einen giftigen Haß gegen das Auspreſſungs- ausreißen und nachher sogar stückweise kapituliren . Ebensowenig der Einkünfte aller bisherigen herrschenden Klaffen : genommen
geschäft ; die an sich sittliche Leidenschaft erhält in Folge der kann uns die Versicherung genügen , bei der einmal herrschenden aus der mehrfach angeführten Stelle : Kapital , S. 227 : das
falschen , theoretischen Wendung " einen unfittlichen Ausdruck , si

e Wirthschaftsart se
i

ein gewisses Maß des Kapitalgewinns eine Kapital hat die Mehrarbeit nicht erfunden u . s . w .

tritt zu Tage in unedlem Haß und in niedriger Giftigkeit , wäh- Nothwendigkeit ; denn es handelt sich ja gerade darum , nachzu Reinertrag " , der das Einkommen des Arbeitsherrn " bildet ,

rend di
e

lezte und strengste Wissenschaftlichkeit des Herrn Dühring weisen , warum dem so is
t
. Nicht einen Schritt näher zum Ziel was is
t er anders al
s

der Ueberschuß des Arbeitsprodukts über
fich äußert in einer sittlichen Leidenschaft von entsprechend edler kommen wir , wenn Herr Dühring uns mittheilt : „Die Kapital- den Arbeitslohn , welcher lettere ja auch bei Herrn Dühring ,

Natur , im Zorn , der auch der Form nach sittlich und dem gif- herrschaft is
t im Anschluß an die Bodenherrschaft erwachsen . Ein troß seiner ganz überflüssigen Verkleidung in einen Sold , im

tigen Haß zudem noch quantitativ überlegen , ei
n gewaltigerer Theil der hörigen Landarbeiter is
t in den Städten zu Gewerbs- Allgemeinen den Unterhalt und di
e Fortpflanzungsmöglichkeit de
s

Born is
t
. Während Herr Dühring diese Freude an sich selbst arbeitern und schließlich zu Fabritmaterial umgestaltet worden . Arbeiters sichern muß ? Wie kann di
e Aneignung des haupt

erlebt , wollen wir zusehn , woher dieser gewaltigere Born stammt . Nach der Bodenrente hat sich der Kapitalgewinn al
s

eine zweite sächlichsten Theils des Ertrags der Arbeitskraft " vor sich gehn ,

Es entsteht , heißt es weiter , nämlich die Frage , wie die Form der Besizrente ausgebildet . " Selbst wenn wir von der außer dadurch , daß der Kapitalist , wie bei Mary , dem Arbeiter
konturrirenden Unternehmer im Stande sind , das volle Erzeug- historischen Schiefheit dieser Behauptung absehen , so bleibt si

e

mehr Arbeit auspreßt , als zur Reproduktion der von diesem
niß de

r

Arbeit und hiermit das Mehrprodukt dauernd so hoch doch immer eine bloße Behauptung und beschränkt sich darauf , Lesteren verzehrten Lebensmittel nöthig is
t , d . H
.

dadurch , daß
über den natürlichen Herstellungskosten zu verwerthen , al

s

durch das wiederholt zu betheuern , was grade erklärt und bewiesen der Kapitalist den Arbeiter längere Zeit arbeiten läßt , al
s

erfor
das berührte Verhältniß des Ueberschusses der Arbeitsstunden werden soll . Wir können also zu keinem andern Schluß kommen , derlich is

t , den Werth des dem Arbeiter gezahlten Arbeitslohns
angezeigt wird . Eine Antwort hierauf is

t in der Mary'schen als daß Herr Dühring unfähig is
t , auf seine eigne Frage zu ant zu erseßen ? Also Verlängerung des Arbeitstags über di
e

zur
Doktrin nicht anzutreffen , und zwar aus dem einfachen Grunde , worten : wie die tonfurrirenden Unternehmer im Stande sind , Reproduktion der Lebensmittel des Arbeiters nöthige Zeit hinaus ,

weil in derselben nicht einmal di
e Aufwerfung der Frage einen das Erzeugniß der Arbeit dauernd über den natürlichen Her- Mary'sche Mehrarbeit das und nichts Andres is
t

es , was sich

Plak finden konnte . Der Luruscharakter der auf Soldarbeit ge stellungskosten zu verwerthen , d . h . daß er unfähig is
t , di
e

Ent verbirgt unter Herrn Dührings „ Ausnußung de
r

Arbeitskraft “ ;

gründeten Produktion is
t gar nicht ernstlich angefaßt und di
e stehung des Profits zu erklären . Es bleibt ihm nichts übrig , und sein Reinertrag " des Arbeitsherrn , worin anders kann er

--

"

"

--
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fich darstellen als in Marr'schem Mehrprodukt und Mehrwerth ? | leuchtung is
t

das unentbehrliche Mittel dazu . Ob das Erkennt | griffenen etwas unbegreifliches machen . Die „Kritik ber Ber
unb wodurch anders als durch ihre unexakte Faffung , unterscheidet niß - Instrument ein begrenztes , d . h . ein untergeordnetes , ob die nunft " , die Wissenschaftslehre " , die Logit " ober di

e

Erkenntniß
fich die Dühring'sche Besizrente vom Mary'schen Mehrwerth ? wissenschaftlichen Erforschungen wahre Begriffe , Wahrheit in theorie is

t mittels ihrer geschichtlichen Entwicklung so weit ge
Den Namen „Besizrente " übrigens hat Herr Dübring von Rod- höchster Form und letter Instanz liefern , oder ob nur arm diehen , daß nur die Sozialdemokratie tar weiß , was erkennen
bertus entlehnt , der die Bodenrente und di

e Kapitalrente oder felige Surrogate " , welche das Unbegreifliche über sich haben , heißt , und dürfen wir deshalb wohl mit Hohn von den ge
s

ben Kapitalgewinn schon unter den gemeinsamen Ausdruck : die Erkenntnißtheorie also is
t

eine eminent sozialistische lehrten Kapuzinern reden , welche dem Naturerlennen noch ein
Rente , zusammenfaßte , so daß Herr Dühring nur den Besiz " Angelegenheit . „Höheres " überordnen .

hinzuzusehen hatte . * ) Und damit ja tein Zweifel bleibe über das Alle Herrschaften , welche die Völker ausgebeutet haben , Von Kant heißt es , sein System habe die Grenzen des
Plagiat , faßt Herr Dühring di

e

von Marg im 15. Kapitel stüßten sich bis heute auf eine höhere Mission , auf eine Ab formalen Erkennens scharf genug angegeben " . Nun is
t das( S. 539 u . fl . des „Kapitals " ) entwickelten Geseße über den stammung von Gottes Gnade , auf heilige Salben und metaphy- der Punkt , den wir mit aller Macht bestreiten , der Punkt , wo

Größenwechsel vom Preis der Arbeitskraft und Mehrwerth in sichen Weihrauch . Und wenn si
e

auch die Aufklärung , die reli- fich die sozialdemokratische Philosophie von der zünftigen durchaus
seiner Weise so zusammen , daß , was der Besizrente zufällt , dem giöse Freiheit , den politischen Fortschritt und die kritische Philo- trennt . Kant hat di

e

Grenzen des formalen Erkennens nicht
Arbeitslohn verloren gehen muß und umgekehrt , und reduzirt sophie im Munde führten , so wußtenfie doch sehr wohl , daß scharf genug angegeben , weil er mit dem bekannten „Ding an

damit die inhaltvollen Mary'schen Einzelgefeße auf eine inhalt- ohne etwas höheres " , etwas unbegreifliches , ohne etwas Mes fich " auch den Glauben an ein anderes , an ein höheres Er
Lose Tautologie , denn es is

t

selbstredend , daß von einer gegebnen , taphysisches , und wäre es auch nur eine fittliche Weltordnung " , fennen , an einen übermenschlichen Monstreverstand hat bestehen

in zwei Theile zerfallenden Größe der eine Theil nicht wachsen di
e Zügel nicht mehr haltbar sind , welche das Volk in Rand lassen . Formales Erkennen ! Naturerkennen ! Nach anderem

tann , ohne daß der andre abnimmt . Und so is
t
es Hrn . Dühring und Band , und die Herrschaften in Besiz und Würde er Erkennen mögen die Philosophen " schmachten , aber den Nach

gelungen , die Aneignung der Mary'schen Ideen in einer Weise halten . weis , w
o

etwas davon is
t , und den Bericht , wie es beſchaffen ,

zu vollziehen , bei der die leßte und strengste Wissenschaftlichkeit Nur kein Mißverständniß ! Nicht als wenn die Sozialdemo- sollen si
e

noch liefern .

im Sinne der exatten Disziplinen " , wie si
e

sich in der Mary'- kratie die Gegnerin der fittlichen Weltordnung wäre . Auch wir Von der wirklichen , im täglichen Gebrauche befindlichen Er
schen Entwicklung allerdings findet , vollständig verloren geht . wollen die Welt ſittlich ordnen ; aber wir wollen die Ordnung kenntniß sprechen fie so geringschäßig , wie die alten Chriften
Wir können also nicht umhin anzunehmen , daß das auffallende nicht von oben , sondern von unten haben , d . h . wir wollen si

e

vom schwachen Fleisch " . Die reale Welt is
t

eine schlechte Er
Gepolter , das Herr Dühring in der Kritischen Geschichte " über selbst machen . Wir gebrauchen dann zu ihrer Anordnung und scheinung " , und ihr wahres Wesen ein Geheimniß . Nachdem
Das Kapital " erhebt , und namentlich der Staub , den er auf Erhaltung keine höhere Phantasterei und keine Grenzen der diese faule Redensart in anderen Disziplinen unpopulär ge

wirbelt mit der famosen Frage , die beim Mehrwerth entsteht , Erkenntniß " . Es is
t

im Gegentheil ganz vornehmlich eine so worden , wird der Schwindel in der Erkenntnißtheorie fortgefeßt .

und die er beſſer ungefragt gelaffen hätte , sintemal er si
e

selbst zialdemokratische Aufgabe , der verkehrten Welt klar zu machen , Ein anderes Blech wie Naturblech will Niemand haben , aber
nicht beantworten kann daß das Alles nur Kriegslisten find , daß wohl mein , dein und sein Intellekt ei

n armseliges Instrus eine andere Erkenntniß - nun Bauer , warum is
t

das etwas
schlaue Manöver , um damit das im „Kursus “ an Mary began ment is

t , im Verhältniß zum unermeßlichen Problem der Wissen Anderes ? Wenn die Naturwissenschaft sich überall sonstwoWiſſen
gene grobe Plagiat zu verdeden . Herr Dühring hatte in der schaft , so also , daß jede Berson ihre Aufgabe begrenzen muß ; mit dem Phänomen befriedigt , warum nicht mit der Phänomeno
That alle Ursache , seine Leser zu warnen vor der Beschäftigung daß aber anderseits das Erkenntnißvermögen der menschlichen Logie des Geistes ? Hinter den Grenzen des formalen Er
mit dem Knäuel , welches von Herrn Mary Kapital genannt Gattung so absolut einfichtsvoll und unbegrenzt , so unermeßlich kennens " fist immer der höhere unbegrenzte metaphysische Ver
wird " , vor den Bastarden historischer und logischer Phantastit , is

t , wie die Aufgabe , welche ihm die Natur zur Lösung vorlegt . standskasten , hinter dem zünftigen Philosophen der Theologe und
ben Segel'schen tonfusen Nebelvorstellungen und Flausen u . f . w . Die Armseligkeitstheorie , di

e

Lehre vom begrenzten Menschen das beiden gemeinsame Unbegreifliche " .

Die Venus , vor der dieser getreue Edart die deutsche Jugend verstand is
t der lezte Rest des religiösen Humbugs . Wer mit

warnt , hatte er sich selbst zum eignen Gebrauch aus den Mary'- dem sozialdemokratischen Programm die Befreiung der arbei
schen Gehegen im Stillen in Sicherheit gebracht . Gratuliren wir tenden Klaſſe durch di

e
Arbeiter selbst erstreit der muß das

ihm zu diesem durch di
e Ausnutzung der Marr'schen Arbeitskraft närrische Harren und hoffen , das philoſophiſche Spitfiren und

erzielten Reinertrag und zu dem eigenthümlichen Licht , den seine Forschen , insofern es auf eine andere Welt gerichtet is
t , grün

Annexion des Mary'schen Mehrwerths unter dem Namen der lich ablegen .

Besizrente auf die Motive seiner hartnäckigen , weil in zwei Auf- Diese andere Welt " is
t von der Wissenschaft und in wissen- Aber was is
t

denn nun das Unbegreifliche ? " fragt der bes
lagen wiederholten , falschen Behauptung wirft , als verstehe Mart schaftlichen Kreisen beseitigt , bis auf den mehrerwähnten Rest treffende Brief an die Redaktion des Vorwärts “ . ,,Wenn
unter Mehrwerth nur den Profit oder Kapitalgewinn . von den Grenzen der Erkenntniß " . So lange die aber da wir eingesehen müssen , daß jeder richtige wissenschaftliche Versuch ,

Und so müssen wir Herrn Dühring's Leistungen schildern in find , so lange stedt die Idee von einer höheren unbegrenzten es zu Segreifen , uns ihm ei
n gutes Stück näher bringt , sollten

Herrn Dühring's Worten wie folgt : „Nach der Ansicht des Hrn . " Erkenntniß dahinter , so lange is
t

auch das Unbegreifliche " da , wir da nicht meinen , es würde sich am Ende wirklich in das
Dühring vertritt der Arbeitslohn nur die Bezahlung derjenigen und so lange tann derjenige , dem ei

n

solcher Sput vor Augen Begriffene verwandeln ? Und damit wäre ja dann di
e Forde

Arbeitszeit , welche der Arbeiter wirklich für die Ermöglichung steht , zu keinem rechten Selbstvertrauen in die menschliche Kraft rung Ihres Correspondenten , allerdings nicht auf seinem Wege ,

der eignen Existenz thätig is
t . Hierzu genügt nur eine kleinere und Zurechnungsfähigkeit gelangen . sondern auf dem der zünftigen Philosophie erfüllt . Auch auf

Anzahl Stunden ; der ganze übrige Theil des of
t

langgedehnten Zur radikalen Umgestaltung der unsittlichen herrschenden diese Frage giebt der zünftige Philosoph die Antwort , indem er

Arbeitstags liefert einen Ueberschuß , in welchem die von unserm Weltordnung is
t das energische Bewußtsein von der unbeschränk erklärt , daß das Sein " als das absolut Ruhende sich

Autor sogenannte " Besizrente ... enthalten is
t
. Abgesehen ten Fähigkeit der menschlichen Intelligenz erfordert ; dazu is
t auf teine Weise in die absolute Bewegung des Dentens

von der auf irgend einer Stufe der Produktion bereits in den unumgänglich , daß wir das Gerede von der Möglichkeit einer auflösen läßt . Mit diesem Wort is
t

also die Grenze der Er
Arbeitsmitteln und relativen Rohstoffen enthaltenen Arbeitszeit , höheren " Erkenntniß in dieselbe Kategorie stellen , wo die Leiber kenntniß , d . H

. das Unbegreifliche bestimmt , fährt der Gegner

ift jener Ueberschuß des Arbeitstags der Antheil des tapitalisti- der Seligen stehen , die wohl einen Magen haben , der aber keine fort . Folgt denn nun daraus , daß wir seine Existenz leugnen ,

schen Unternehmers . Die Ausdehnung des Arbeitstags is
t hier Speise und keinen Trant bedarf . Wenn es ein anderes Ec- daß wir ihm fern bleiben sollen ? Sicher nicht ! Jeder wissens

nach reiner Auspreffungsgewinn zu Gunsten des Kapitalisten . kennen geben kann , wie das , was man gemeinlich Erkennen schaftliche Versuch , ihm näher zu kommen , es zu be- oder doch
Der giftige Haß , mit dem Herr " Dühring ,,diese Vorstellungs- nennt , dann tann es auch Fleisch und Blut geben , was so aus zu umgreifen , führt uns dem dunklen Punkte näher und vers
art des Ausbeutungsgeschäfts pflegt is

t nur zu begreiflich " sieht , so schmeckt und ganz so besa ,affen is
t , wie Mehl und breitet neues Licht über ihn , wenn wir ihn auch niemals zur

Weniger begreiflich dagegen is
t , wie er nun wieder zu seinem Wasser ; furzum , dann follen wir latholisch werden , unser Heil absoluten Klarheit zu bringen vermögen . Und di
e Verfolgung

gewaltigeren Zorn " kommen will ? im Gebet suchen und nicht in der Arbeit ; wir müssen dann di
e

dieses Zieles is
t Aufgabe der Philosophie im Gegensatz zu der

Sozialdemokratie aufgeben . jenigen der Naturwissenschaft , welche nur Gegebenes betrachtet
und Erscheinungen erklärt . "

Und wenn nun Hegel zeigte ,,,daß es nur darauf ankommt ,

unsern eigenen Geist zu begreifen , um damit auch den Geist der
Welt zu erfassen " , so sind wir vollkommen einverstanden . Nar
den mysteriösen Ausdruck würde di

e

sozialdemokratische Philo
sophie rektifiziren : fie tennt nämlich nur einen Geist , der
Menschengeist is

t der Geist der Welt .

".
"

"

"

"

Die Grenzen der Erkenntniß . Erscheinungen erklärt : Phänomen ! Hm ! Hm !

Von J. Dietgen .

Also das Objekt der Philosophie , das Unbegreifliche is
t

ein
Bogel , dem wir mit unserm Begriffsvermögen wohl hin und
wieder ein Federchen ausrupfen können , der aber niemals naďt

Der unbekannte Genoffe is
t

anderer Meinung . Er will für
die Existenz von etwas unbegreiflichem , für die begrenzte Er
tenntung streiten , und doch nicht Ernst machen , nicht an den
Grenzen festhalten . Wer wahrhaft glaubt , daß Etwas unbe

In Sachen dieses Themas gelangte jüngst von fachkundiger greiflich is
t , muß und wird auch mit seinen Begriffen davon

Hand an di
e

Redaktion des Vorwärts " ei
n anonymes Schreiben , bleiben und nicht wieder forschend daran herumtnabbern , sonst zu pflücken is
t , sondern ewig unbegreiflich bleiben muß . Be

welches in sachlicher Erörterung den Beweis zu bringen behandelt er ja das Uebernatürliche wie Natürliches , das Unbe- trachten wir näher di
e

Federn , welche historische Philosophen be
fuchte , daß Philosophie und Sozialdemokratie zwei separate greifliche wie Ur.begriffenes . Solche Gleichsetzung , meint der reits gerupft haben , so erkennen wir taran den Vogel : es is

t

Dinge feien , so daß man vollblütig der Partei angehören könne , Widersacher , se
i

nur eine äußerliche " , der Widerspruch nur der Menschengeist , um den es sich handelt . Und da sind wir
ohne mit der sozialdemokratischen Philosophie " einverstanden scheinbar , indem damit nichts weiter als die Weigerung des denn wieder an dem entscheidenden Punkte , der die Materialisten

zu sein , woraus weiter erhelle , daß das Centralorgan der Partei Menschengeistes angedeutet werden soll , welcher die obige Gleich von den Idealisten trennt : uns is
t der Geist ein Naturphänomen

unrecht thue , wenn es erlaube , daß philosophische Abhandlungen sezung unwillkürlich vollzieht , weil er die Existenz des unbe- und ihnen is
t

die Natur ein Geistesphänomen . Wenn es nur
fich ausdrücklich als Parteisache darstellen . greiflichen nicht zugeben will und es darum für nur unbegriffen dabei bliebe . Nein , im Hintergrund lauert die schlechte Abficht ,

erklärt . Thäte er das nicht , nähme er vielmehr ruhig an , daß den Geist zum „Wesen “ , zum Ding höherer Herkunft , und alles
das Unbegreifliche wirklich vorhanden und für ihn das unent andere zu einer Platitüde zu machen .

zifferbare Buch mit fieben Siegeln " wäre , so würde ihm mit
diesem Zugeständniß auch aller Trieb des Forschens verschwinden
und es gäbe teine Wissenschaft mehr .

H Wir müssen deshalb daran erinnern , wie der Welt wohl be
tannt is

t , daß nicht nur der Geist , das Bewußtsein oder di
e Em

pfindung , sondern alle Dinge im legten Grunde " unbegreif
lich find . „Wir sind nicht im Stande , die Atome zu begreifen
und wir vermögen nicht aus den Atomen und ihrer Bewegung
auch nur die geringste Erscheinung des Bewußtseins zu ers
klären " , sagt Lange in seiner Geschichte des Materialismus “ ,

oder ein Anderer : „ das Wesen der Materie is
t

schlechthin unbe
greiflich " . Dies Causalitätsbedürfniß nennt sich mit anderm
Namen auch „ Trieb des Forschens " , der , unbändig , es nicht unter
laffen kann , auch dem „ Unbegreiflichen “ an den Federn zu

rupfen .

W

"

"

H

Die Redaktion des „ Vorwärts " war dann so freundlich , mir ,

da der Brief sich auf meine Artikel bezog , di
e

Einsicht desselben

zu geftatten . Obgleich der Verfasser ausdrücklich gewünscht hat ,

mit seinen Bidersprüchen keine öffentliche Diskussion zu verans
laffen , weil , wie er sagt , die Hin und Herrede in Zeitungen
teine gründliche Behandlung dieser Dinge zulasse , so glaube ich Demnach hätte der Mensch zwei Geister , der eine muß etwas
doch , daß er es unmöglich indiskret finden kann , wenn seine Unbegreifliches haben , und der andere muß es erforschen . Da
Ein- und Vorwürfe hier als Mittel dienen zur Erläuterung gegen halte ich es an der Zeit , den Menschengeist zu in

einer Sache , die dem Schreiber jenes , dem Schreiber dieses und ftruiren , daß das Unbegreifliche kein Objekt der Wissenschaft is
t ,

wie aus der allgemeinen gegenwärtigen Betheiligung hervorgeht , und dabei die Forschung doch mehr wie Stoff am Unbegriffenen
dem ganzen Zeitalter noch am Herzen liegt . Und was die habe .

Gründlichkeit anlangt , will mir dünken , daß dazu dickleibige „Es is
t

dies " , fährt der Gegner fort , ja nichts weiter als
Bücher nicht besser angethan find , als türzere Zeitungsartitel . der alte Streit über di

e

Grenzen der menschlichen Erkenntniß ,

Im Gegentheil , die weitschweifige Salbaderei is
t derart haufen den Ihr (des Vorwärts " ) Correspondent in feiner eigenen , mir

weise vorhanden , daß einem großen Theile des Publikums gerade allerdings nicht sehr sympathischen Weise dargestellt hat . Sehen Dagegen behaupten wir : was sich möglicherweise begreifen
dadurch der Geschmack an der Sache verloren geht . wir daher doch einmal zu , heißt es weiter , ob denn unsere Phi läßt , is

t

nicht unbegreiflich . Wer Unbegreifliches will , treibt
Bunächst möchte ic

h widersprechen , daß Philosophie und So losophie Professoren diesen Punkt so sehr malträtirt haben , daß Eulenspiegelei . Wie mit dem Auge nur das Sichtbare , mit dem
zialdemokratie separate Dinge seien , die nicht zusammengehören . wir ihnen nothwendig den Laufpaß " geben müssen . Ohr nur das Hörbare , so kann ich mit dem Begriffsvermögen
Ganz recht ! man kann ein wirksames Parteimitglied sein und „Der Erfte , der die Untersuchung über die Grenzen der Er nur das Begreifliche begreifen . Und wenn auch die sozialdemokra
nebenbei ein kritischer Philosoph " , vielleicht gar ei

n guter Christ . kenntniß wissenschaftlich durchgeführt hat , war Kant . Allerdings tische Philosophie lehrt , daß Alles was da is
t , vollkommen zu

Ist doch di
e

Menschenseele ei
n

wunderliches Ding , da auch mit is
t er nicht über di
e Verstandeskategorien " hinausgekommen und begreifen , so soll doch auch das Unbegreifliche nicht geleugnet

den ausgemachtesten Widersprüchen si
e

leicht sich abzufinden weiß . mußte für seine praktische Vernunft " Hypothesen annehmen , sein . Das se
i

anerkannt ; aber nur nicht in dem zwieschlächtigen
Und nicht nur in philosophischen oder religiösen , auch sogar in welche seinem System einen inneren Zwiespalt aufnöthigten . vertrakten „ philosophischen " Sinne , der das Unbegreifliche doch
volkswirthschaftlichen Dingen is

t ein großes Maß der Keßerei Eben dadurch entwickelte sich aber aus diesem System , obgleich wieder höheren Orts begreiflich werden läßt . Wir machen
zulässig . In der Praxis sollen wir tolerant sein bi

s

zum Extrem , es di
e

Grenzen des formalen Erkennens scharf genug ange Ernst mit der Sache , wir wissen von keiner höheren Erkenntniß
und gewiß , fein Sozialdemokrat wird daran denken , di

e

Parteis al
s

von der gewöhnlichen , menschlichen , wiffen positiv , daß unser
mitglieder in eine Uniform stecken zu wollen . Aber eine theo Verstand wahrhaft Verstand heißt , und es so wenig einen
retische Uniform muß sich Jeder anlegen , der der Wissenschaft wesentlich andern Verstand wie viereckige Kreise geben tann .

huldigt . Theoretische Uniformirung , systematische Einhelligkeit Wir stellen den Intellekt in die Reihe der gemeinen Dinge , die

is
t das erstrebte Produkt und der bewunderte Vorzug aller Wis- Fichte versuchte diese Lösung , indem er 2c . 2c . ihre Natur nicht ändern können , ohne ihre Namen zu ändern .

senschaft . Daß die Sozialdemokratie wissenschaftlich und die „Dann trat Hegel dem Unbegreiflichen um einen noch viel Die sozialdemokratische Philosophie is
t mit der zünftigen "

Wissenschaft sozialdemokratisch is
t , wird der geehrte Widersacher größeren Schritt näher , indem er demonstrirte 2c . 2c . er einverstanden : „das Sein läßt sich auf keine Weise im Denten

hoffentlich zugeben . Allerdings giebt es viele wissenschaftliche zeigte , daß es nur darauf ankommt , unseren eigenen Geist zu auflösen " , auch kein Theil des Seins . Aber wir erkennen es

Disziplinen , die das sozialistische Streben nach Befreiung der begreifen , um damit auch den Geist der Welt zu erfassen . Somit auch nicht als Aufgabe des Denkens , das Sein aufzulösen , ſon
geknechteten Menschheit weniger tangiren . Aber die philosophische war uns doch offenbar das Unbegreifliche " viel , viel näher dern nur formell zu ordnen , di

e

Klassen , Regeln und Geseze zu

Frage , die Frage , ob etwas Metaphysisches , etwas höheres " gerückt . Und wenn wir also bedenken , wie sehr die drei ge ermitteln , kurz das zu thun , was man Naturerlennen " nennt .

hinter oder über der Welt haust , welches zu begreifen für unsern nannten Philosophen unsere miſſenſchaftliche Erkenntniß gefördert Alles is
t begreiflich , insofern es zu klassifiziren is
t , alles is
t un

Intellekt zu monströs , das zu erklären den menschlichen Verstand haben , da si
e

es versuchten , das Unbegreifliche zu begreifen , begreiflich , insofern es sich nicht in Gedanken auflösen läßt .

übersteigt , also die Spezialfrage der Philosophie nach den sollten wir uns dann nicht wohl dafür hüten , die zünftige " Dies können , sollen und wollen wir nicht und bleiben ihm dar
Grenzen der Erkenntniß " , berührt ganz fühlbar die Knecht Philosophie zu verdammen und ih

r

den Laufpaß zu geben . " um fern . Wohl aber können wir das Umgekehrte : das Denken
schaft des Volks . Darauf antwortet di

e

sozialdemokratische Philosophie folgen im Sein auflösen , d . h . das Denkvermögen als eine von den
Die Sozialdemokratie erstrebt keine ewigen Gesege , teine dermaßen : si

e hat nie im Entferntesten daran gedacht , den ge
-

vielen Arten des Daseins klaſſfiziren .

bleibenden Einrichtungen oder festgeronnenen Formen , sondern schichtlichen Philosophen die gebührende Anerkennung zu verlagen . Der widerstreitende Parteigenosse will sich darauf ftüßen , daß

im Allgemeinen das Heil des Menschengeschlechts . Geistige Er- Im Gegentheil geht si
e davon aus , daß Kant , Fichte und Hegel Kant , Fichte und Hegel dem unbegreiflichen sich genähert haben .

das Unbegreifliche (nämlich das Erkenntnißvermögen ) soweit in Was aber diese Philosophen begriffen , war nichts Unbegreifliches ,

* Und auch dies nicht einmal . Rodbertus sagt (Soziale Briefe Begriffenes verwandelt haben , daß nunmehr di
e

Zeit gekommen sondern nur der begriffsmäßige Theil des Intellekts , oder das

2. Brief , S. 59 ) : „Rente is
t

nach dieser (seiner ) Theorie alles Einkom is
t , wo wir mit der ganzen Wetaphysit allen zünftigen Philos formale Erkennen . Wir gehen nur ein klein Stückchen weiter ,

men , was ohne eigene Arbeit , lediglich auf Grund eines Besizes , sophen den Laufpaß geben , allen , welche die geschichtliche Er- und begreifen den Intellekt vollständig al
s

ei
n

formales Instru
bezogen wird . " rungenschaft verkennen und immer noch aus irgend einem Unbe- ment , das in der Erkenntnißtheorie nur dasselbe thun kann , was

geben hatte , di
e Nöthigung , auf der betretenen Bahn weiter fort

zuschreiten . Und was war das denn anders , als der Trieb , das
Unbegreifliche zu begreifen , d . h . den innern Widerspruch des
Dentens zu lösen .

"

- -



Vermischtes .

für Wasser

und

Zur Kulturgeschichte der Deutschen .
Alkohol .

Frühere Biere 0,85-2,84or
Jezige Biere 3,22-9,72 %r

Extract .
3,12-11,08 %
4,78-9,78 %III.

Der Gesammtdurchschnitt beträgt demnach bei
früheren , jeßigen Bieren

4,120/or
6,38 %.

für Alkohol 1,78 /or
für Extract 6,40 %.

Die wichtigen Schlußfolgerungen , welche hieraus gezogen

es in de
r

Naturwissenschaft prattizirt . Uns ift di
e

Wissenschaft | Oder hinauf , di
e

March hinab , di
e

Donau und den Inn hinauf is
t nicht zur Beherrschung der Welt geeignet , wohl

ei
n

einheitlicher Genus , Philosophie und Naturerkennen sind über den Brenner nach Venedig , und di
e ganze atlantische Küste aber zum Lehrer der Völker , zum endlichen Stifter

Spezies , die beide Gegebenes " betrachten , oder ,,Erscheinungen " entlang bis ins Mittelmeer . So wurden die Schwächen aller des ewigen Fridens auf Erden .

erflären . Wir finden den Intellekt ebenso erfahrungsmäßig ge- europäischen Länder ausgefundschaftet , die Habgier nach deren
geben , wie di

e

Materie . Denten und Sein , Subjekt und Objekt Schäßen erregt , und es folgte der Seeraub dem Handel , während
befinden sich innerhalb der Erfahrung . Das eine nur als aber sonst immer in der Geschichte ihm vorangeht . Die ersten
folute Ruhe rom andern als absolute Bewegung zu unterschei Raubzüge an den norddeutschen , französischen und englischen
den , das is

t , seit die Naturwissenschaft alles und alles auf Be- Küften glückten (seit 800 ) und nun gingen die Normannen mit -Ueber das Bier sonst und jest bringt bie Allgem .

wegung rebuzirt , eine unhaltbare Unterscheidung . Was de
r

par vollem Bewußtsein auf di
e Eroberung de
r

Welt aus ei
n

Chemiker Zeitung " einen interessanten Artikel , dem wir nach
teigenöffische Philosoph " vom Unbegreiflichen gesagt hat , daß Volt von insgesammt wohl nicht fünf Millionen , welches auf stehende Zeilen entnehmen :

jeder wissenschaftliche Bersuch dem dunklen Punkte näher führt , einmal wohl nicht mehr als ei
n paar Tausend Krieger sparen So of
t

man Beschreibungen von Festlichkeiten aus früherer
wenn wir ihn auch niemals zur absoluten Klarheit bringen fonnte . Es is

t

bezeichnend , daß nicht mehr al
s

diese Bahl er Zeit zu lesen Gelegenheit hat , erstaunt man unwillkürlich über
tönnen , daffelbe gi

lt

ohne alle Mystifilation auch vom Objekt de
r

forderlich waren , um festen Fuß an de
r

Mündung de
r

Seine di
e

außerordentlichen Quantitäten von Bier , welche babet ge
s

Naturwissenschaft , vom Unbegriffenen . Auch das Natur zu fassen , Paris zu plündern , dem fränkischen Reiche di
e ganze , trunken wurden : man findet es indeffen nicht so unnatürlic

erkennen hat sein unbegrenztes Biel , auch ohne mysteriöse nach ihnen genannte Normandie zu entringen und sich da für wenn ei
n Vergleich zwischen der Beschaffenheit dieses Geträftes

„Grenzen “ kommen wir dem buntlen Punkte immer näher , ohne immer zu behaupten ; daß siebzig Normannen genügten , eine aus dem vorigen Jahrhundert und solchem aus dem vorigen

es jemals zur vollen Klarheit bringen zu können , d . h . di
e

Stadt Unteritaliens , Aversa , einzunehmen und zu halten , bis Jahre angestellt wird . Dieses wird durch die Angaben des 1737
Wissenschaft hat keine Grenzen . Verstärkung genug tam , um dort ein normannisches Königreich zu Berlin gestorbenen Hofraths Profeffer Caspar Neumann

Beben wir zu , der Mensch hat den Trieb , alles zu erforschen , über Sizilien und ganz Unteritalien auszudehnen . Von der möglich .

aber um diesen Trieb rationell zu verwenden , muß man ihn Normandie aus wurde später (1066 ) England eingenommen , Reumann , eine allseitig anerkannte Autorität in seinem Fache ,

verstehn . Der rationelle Forschungstrieb will das Dasein regeln , welches vorher schon einmal vom dänischen König Kanut er war der Gründer der chemischen Pharmakognofie , der erste po

di
e Gefeße des Daseins ermitteln . Wo er über das Dasein obert worden war und noch früher zweimal großentheils ; thefer und Chemiter , welcher seine wissenschaftlichen Werte in

hinaus ſoll , ſoll er über seine und über alle Natur hinaus . In von Unteritalien aus eroberten di
e

Normannen den besten Theil beutscher Sprache schrieb und darin , also vor 150 Jahren , di
e

bieser Bumuthung besteht di
e philosophische Ueberschwenglichkeit , de
s

griechischen Kaiserreichs , welches ihre in Rußland herrschenden Verfälschungen von Lebens , Genuß und Heilmitteln m
it

sehr

di
e

fie von de
r

Religion geerbt ha
t

. Sie erkennt di
e

leßten Genossen se
it

Jahrhunderten unsicher gemacht , ja zum Tribut scharfer Kritik belämpfte . Welchen Werth er einem gefunden
Grünbe " aller Begreiflichkeit : nämlich di

e Empirie oder That gezwungen hatten . Eine friedliche Bauernschaar entdedte 875 ertraktreichen Bier beimist , geht aus den folgenden Worten her
fache . Auf finnliche Thatsachen und Erfahrungen sollen fich Island und 899 Grönland und Nordamerika , welche si

e

beste vor : es is
t

insonderheit uns Deutschen am Biere , ic
h

meine an

wesentlich die Gedanken gründen . Wer umgekehrt auf den Geist delten , während si
e blos in Jeland fich halten konnten . gutem , gesundem Biere , verständigen Brauern und wohlbestellten

oder die Logit Thatsachen gründen will , darf das nur formell
verstehn . Der leßte Grund , warum der Stein fällt , oder die D

ie

Bataver un
d

Friesen , au
s

welchen di
e heutigen Holländer Bräuhäusern fa
st

ebensoviel , w
o

nicht noch mehr , daran gelegen ,

als an guten Apotheken and guten Medicamenten . "

Wärme si
ch

ausdehnt , is
t

di
e

Thatsache , und das Gefeß de
r

erwachsen find , waren von je ei
n

nicht minder freiheitsliebendes Neumann , der bei der Beurtheilung der Biere großes Ge
Schwere un

d

da
s

Gefeß de
r

Wärme find Abstraktionen , sind und tapferes Volt al
s

di
e

Standinaven und find ni
e

leibeigen wicht au
f

deren Hopfengehalte legte , untersuchte 15 verschiedene
formelle Gründe . Nicht nu

r

läßt sich das Sein nicht im oder unterworfen geweſen , w
ie

es di
e

Dänen und Südschweden damals in Berlin gebräuchliche Biere au
f

ihren Gehalt . Die

es flar , waren .

phische Begehren nach solcher Auflösung eine idealistische Ueber getreten find , außer fpät und nothwendigerweise in Ditindien ? Grenzen , innerhalb welcher sich di
e

Bestandtheile dieser Biere be
s

spannung is
t
. Be
i

ihnen war di
e Tapfertcit ni
e

mit Todkühnheit , sondern mit wegten , waren für Alkohol von 0,85-2,84 %

Wie der Mensch den Trieb hat , alles zu erkennen , so hat er

Dedächtigkeit und Ausdauer gesellt ; ihnen war immer „Vorsicht für Extract von 3,12--11,08 %

auch den Trieb , alles sehen zu wollen . Gut ! Da is
t

eine Glas- der Tapferfeit besseres Theil " , nur in anderem Sinne als be
i

ſcheibe , di
e

is
t

durchaus sichtbar , sichtbar durch und burch . Und Falta . Das kommt davon he
r , da
ß

si
e ih
r

Land dem Meere während de
r

Gesammtdurchſchnitt :

doch is
t

sie nicht durchaus sichtbar .

für AlkoholLoerobern und täglich es vor seiner gewaltigen Macht durch unVon ihrer Schwere oke .

Härte läßt sich nichts sehen , ih
r

Vermögen , au flingen , lästfich nicht minder von de
r

eintönigen Landschaft , dem nebligen , of
t

Arbeit mußten . Das kommt für Extract

nur hören 2c . mit alle

Dinge durchaus erkennen ; aber nebenber fin
d

si
e

noch mehr w
ie Einwirkung au
f

di
e

Phantasie un
d

di
e

Lebensluft eigen is
t , und ſultate vo
n

15 unserer besten jest gebrauten Biere . Sie fin
dtrüben und rauhem Klima , welchen auch gar nichts von Stellen wir diesen Angaben gegenüber die Untersuchungs -Re

kenntlich , un
d

da
ß

si
e

noch mehr fin
d
, da
ß

fic
h

da
s

Sein nicht welche di
e

Viehzucht zum überwiegenden Theile de
r

Landwirth entnommen au
s

dem Jahresbericht über di
e

Leistungen de
r

dh
edas nicht

auflöst im Denken , darf nur der Phantast betragen . Wenn wir
alles erfennen fönnten , alles , alles ganz und gar , so wäre baschaft gestalten , während si

e

den Seefahrer ausschließlich zum mischen Technologie fü
r

das Jahr 1876. " Es waren 1. Schwe

m
it

di
e

Erkenntniß alles un
d

kein Objekt vorhanden . Wissen einem solchen Volke al
le

hervorragende Begabung zur schönen sener Export (Actienbrauhaus ) , 6. Dreher's böhmisch Bier , 7 .

Großhändler zum Daß hater Export , 2. Liesinger Export , 3. Brünner Lager , 4. Pil
ſchaft un

d

nichts zu wiffen ! Licht un
d

nichts zu sehen ! da wäre kunftfehlt , während di
e

zu
r

Forschung un
d

Wissenschaft höchft Leitmerizer Lager , 8. Olmüßer Lager , 9. Münchener Bod , 10 .es genau ſo , w
ie

dazumal , al
s

noch Nichts war ,, da war hebeutend dafteht , nimmt nicht Wunder . Ihnen verdankt es di
e Hamburger Lager , 11
.

Münchener Salvator , 12
.

Culmbacher ,

Welt , daß die republikanische Selbstregierung , nachdem si
e in der 13. Nürnberger , 14. Ale , 15. Porter .

Schweiz zu verfallen begonnen hatte , von der alten Zeit auf die Diese 15 Biere zusammengestellt mit jenen von Neumann er
Neuzeit herüber gerettet wurde , in England Wurzel schlug , nach geben Folgendes :

Nordamerika verpflanzt wurde und dem greisen Europa als
Vorbild weiterleuchtete . Die Republik Holland , eben erst in dem
Riesenbefreiungslampfe mit der ganzen Macht Philipps 11

.

fertig
geworden , kam nahe daran wie Ed . Dulter bewiesen hat

Daß di
e

Schweden , Norweger und Insel -Dänen sich früh zu dem dreißigjährigen Kriege , welcher in diesem Falle nebst allen
aus ganz Deutschland eine Bundesrepublik zu machen (kurz vor

einigen Böllern und Reichen ausbildeten - worin ihnen di
e

um seinen entseglichen Folgen uns erspart geblieben wäre ) . Etwas450 nach Chr . aus Jutland gekommenen Angelsachsen in England mehr Kühnheit be
i

den Holländern und etwas weniger Eifersuchtglichen
erflärt fic

h

leicht au
s

de
r

ganz abgeschloffenen Grenze , und Halbheit be
i

dem czechischen Adel Böhmens und Mährens , werden , find folgende : während früher au
f

1 Theil Alkohol 3,
6welche jebes dieser Böller besaß , und erweist dies zugleich , daß welcher damals das Schidsal Deutschlands in der Hand hielt -in de
r

deutschen Naturanlage di
e Fähigkeit zu
r

Staatenbildung un
d

Holland wäre be
i

Deutschland geblieben , dieses hätte werden 1,55 Theile Extract , d . h . de
r

Extractgehalt de
r

Biere ha
t

in

Theile Extract tamen , entfallen jezt auf 1 Theil Alkohol nur
nicht fehlt , aber begünstigender Umstände bedarf , wenn der un
bändige Selbstständigkeitsbrang in Grenzen gehalten werden so

ll
. müssen , was England geworden is
t , un
d

al
le

Verhältnisse Eu
s

seinem Verhältnisse zum Alkohol se
it

150 Jahren um ca
.

50 %

Es is
t

aber naturgefeßlich zu erklären , wie diese Völker jenen müffen ! So furchtbar rächte sich an den Deutſchen di
e

Ver
ropas hätten sich viel fortschrittlicher und menschlicher entwickeln

unbezwinglichen , beispiellosen Eroberungs- und Abenteuerdrang gewaltigung seiner Slawen !

Ferner is
t

deutlich zu ersehen , daß , während früher der
um der Übenteuer selbst willen ausprägten . Die gesammte ger höchste Alkoholprocentsag 2,85 betrug , jeßt diese Zahl dem ni

e

manische Familie fühlte sich von jeher noch mehr als alle andren Daß di
e

keltischen Völker soweit von den Deutschen abgewichen drigsten Alkoholsas unserer Biere entspricht , denn höchft selten
weißen Völker zur Weltherrschaft berufen ; be

i

den Skandinaviern sind , wird begreiflich aus ihren Sprachen selbst , in welchen di
e

trifft man Biere , di
e

wesentlich weniger al
s 2,85 % Altobol ent

oder Normannen aber finden wir zuerst di
e

bekannte „ Berserker deutsche Beimischung nur eine mäßige is
t
. Auch in allen andern hielten . Der Hauptunterschied der Biere wurde früher durch de
n

wuth " , di
e

tolle Lust am Dreinschlagen , di
e

Versessenheit au
f

Zügen ihrer Eigenthümlichkeiten erscheint das deutsche Wesen nur Extractgehalt bedingt , jest wird mehr Gewicht auf den Alkohol
das zwedlose Abenteuern , welcher der Sieg , der Ruhm , di

e

eben noch erkennbar . Kur unter der Annahme , daß es schwache als auf den Extractgehalt gelegt .

Beute und di
e

Herrschaft erst in zweiter Linie tamen , den halb Abenteurerbanden de
r

Deutschen waren , welche , den Pionieren Aus diesen Betrachtungen is
t

leicht zu begreifen , daß die frü
wahnmizigen Thatendrang und Unternehmungsgeist , besonders des amerikanischen Westens vergleichbar , di

e dunkelfarbigen und heren Biere der Gesundheit weit zuträglicher gewesen sein müssen ,

zur See , turz den Größenwahnsinn al
s

beherrschende Volts di
e mongolischen Urbewohner Besteuropas , nicht ausrotten , nur al
s

di
e jeßigen ; noch günstiger für di
e

älteren Biere ftellt fich
leidenschaft . Und dies is

t um so bemerkenswerther , da di
e Nor- umbilden konnten durch Rassenmischung und mitgebrachte Erfin- das Verhältniß , wenn di
e gewöhnlicheren Schenkbiere , welche

mannen ni
e

mit dem Römerreiche in dauernde Berührung , nur dungen , nur unter dieser Annahme erklärt sich das örtlich so nach 11 Analysen des Leipziger pharmazeutischen Kreisvereins

in Handelsaustausch aus zweiter Hand getreten waren und fast verschiedene und doch im Ganzen ähnliche Gepräge der keltischen auf 4-6 % Alkohol nur 3,55 bi
s 4,48 % Extract enthielten ,

ei
n

Jahrtausend ganz abgeschlossen für sich hingelebt und keine Völker . Das be
i

allen Uebereinstimmende scheint durch di
e

Deut zum Vergleiche gezogen werden ; hier übersteigt sogar de
r

Allo
Feinde gehabt hatten , ausgenommen di

e armselige Mongolenschen , das örtlich Verschiedene durch di
e

bunte Urbevölkerung , ho
l

den Extractgehalt .

Urbevölkerung ihrer Länder , welche fie theils verstlavten , theils tlimatische und Bodenverschiedenheit hineingekommen zu sein .

polwärts vertrieben , ohne daß davon ei
n

Denkmal vorhanden Wo , wie in Hochschottland und Nordirland di
e

Viehzucht fast

is
t al
s

das mongolische Wort Thräl . Knecht , welches in die allein Lebensunterhalt bot , finden wir den mongolischen Com
Sprache der genannten Völker eingebürgert is

t , und eine dunkle munismus und das Patriarchenthum , mit häufigen Kriegen und
Erinnerung be

i

den Lappen selbst an ihre Berdrängung und Stammesfehden und de
r

Blutrache start ausgebildet . Wo phö
Berelendigung vor Alters . nizische und griechische Seefahrer Bergwerke und Handel ein

Zur Erklärung dieses Räthsels bieten sich zwei Ursachen : di
e geführt hatten , wie an den Küsten von Spanien , der Bretagne ,

Natur des Landes und kl mas und di
e

zur Schiffahrt einladende Wales und Westirland , da entstehn gewerbfleißige , friedliche
Küste , welche fast überall sichtbar is

t
. Der Boden is
t

stellenweis Landstriche , Schiffahrt und Handel . In fruchtbarem Binnen
fruchtbar , und bi

s

zum 62
.

Grad in Schweden , bi
s

zum Polar- lande entstehn teine Dörfer , sondern umwallte Städte , in welchen
treife in Norwegen (des warmen Golfstroms wegen ) zum Acters Aderbauer wohnen , und kleine Königreiche , und durch deren - Die indirekten Steuern in Preußen (wohl ge =

bau so geeignet wie für den Lebensunterhalt unentbehrlich ; er Fehden unter einander ei
n

Lehnsadel und Eroberungstriege , also merkt blos di
e

für das Königreich nicht die für da
s

war aber dicht bewaldet und seine Beurbarung erschwert , so daß Staaten von wachsender Größe , besonders in Gallien . Das deutsche Reich bestimmten ) ergeben nach dem Etat 1878-79
beim Mangel an Sklaven di

e

Zeit vieler Jahrhunderte darauf Uebereinstimmende erscheint , außer im Sprachbau und Wurzeln , eine Einnahme von 46,614,300 Mart , 225,300 Mark_mehr
ging , um eine rasch wachsende Bevölkerung mit den vielen Bes besonders in der Religion , in der Bearbeitung de

r

Erze (neben al
s

nach dem laufenden Etat . Zu diesen Einnahmen liefern
dürfnissen zu versorgen , welche das schroff wechselnde klima und der Bronze schon das Eisen ) in der Kriegskunst , in der etwas A. di

e

Reichssteuern ( al
s Vergütung für Erhebungs- und

der harte lange Winter erfordern . D
a

diese Bevölkerung am höheren Stellung de
r

Frauen und in der stolzen Ueberschäßung Verwaltungskosten ) di
e

Zölle 5,213,270 Mart (-11,180
Ende der bekannten Welt sich nicht ausbreiten konnte , führte ihre des eignen Bolles über alle andern , welche di

e

Nachahmung des Mark ) , Rubenzudersteuer 1,702,420 Mart ( + 35,980 Mart ) ,

wachsende Dichtigkeit zu vielen Kriegen zwischen den Stämmen be
i

andern Völkern Vorzüglichen erschwert . Da di
e

teltischen Salzsteuer 134,120 M
.

( 3060 M. ) , Tabaksteuer 56,980

um den Boden , und der siegende Stamm gab jedem de
r

drei Völker alle auf Halbinseln oder Inseln wohnen , oder ziemlich ( 8960 M
.

) , Branntweinsteuer und Uebergangsabgabe von
Länder seinen Adel und seinen König , also politische Einheit . geschloffene Grenzen haben , bildetenfie früh abgeschlossene Branntwein 7,054,730 M

. ( + 103,940 M
.

) , Braufteuer un
d

Der Abel und di
e Könige mußten be
i

dem erwachten Herrscher Nationalitäten , selbst ohne politische Einheit , und so of
t

fie auch Uebergangsabgabe von Bier 1,987,560 M
. ( + 760 M
.

) , ju
s

bewußtsein außerhalb des Landes Beschäftigung suchen . Mittler von fremden Völkern unterjocht und mit ihnen vermischt wurden , sammen 16,149,080 M
. ( + 117,480 M
.
) B. Einnahmen fü
r

weile aber hatte di
e

Küfte mit ihren zahllosen tiefeingeschnittenen bildete sich doch bald eine neue geſchloſſené Nationalität aus der alleinige Rechnung Preußens : Antheil an der deutschen Wechsels
und schmalen Buchten , welche hier und da fast di

e einzigen Mischung . ftempelsteuer 81,480 M. ( — 4900 M. ) , Stempelsteuer 21,500,000
Verkehrsstraßen bilden , di

e

zahllosen Landseen und schiffbaren So sieht man es denn vielfach bestätigt , was wir zur Er- M. (1877-78 ) , Erbschaftssteuer 4,800,000 M
.

(desgl . ) , Brüdens ,

Flüsse , di
e

nahe in Sicht liegenden Inseln , de
r

Fischreichthum flärung der Verschwommenheit der deutschen Nationalität in Fahr- und Hafengelder , Strom- und Canalgefälle 2,050,000 M
.

der umgebenden Meere und zulegt die geringe Ferne andrer Deutschland selbst angenommen hatten , daß nämlich der natür (+50,000 M. ) , Niederlage , Krahn- und Wagegeld 190,000 M
.

Länder zur Seefahrt von wachsender Kühnheit eingeladen . Wir liche Grund davon der Mangel einer geschlossenen Grenze ift . (wie 1877-78 ) , Controlgebühr für Salz 46,600 M. ( + 1000
finden dieselbe Erscheinung überall auf der Erde wieder , w

o
es Diese Grenze wird of
t

verschoben , durch Kriege und politische Mart ) , Hypotheken und Gerichtsschreibereigebühren im Bezirl
biele Meerbusen , Inseln , Halb nseln und in einiger Nähe andre Schicksale bald erweitert , bald verengert . Bei der Erweiterung des A.-G. zu Köln 990,000 . (+40,000 M. ) , Wirthschafts
Länder giebt so bei den Bewohnern Griechenlands und des werden stets fremdartige Volksstämme und Volkszüge , geistige abgaben in den hohenzollern'schen Landen 36,500 Mark (wie
alten Phöniziens , be

i

den Venedigern und Genuesen und Eng und sittliche Eigenthümlichkeiten der Fremden eingestreut , be
i

der 1877-78 ) , Strafgelder 240,000 M. ( 40,000 . ) , ferner
ländern , den Friesen und Holländern des Mittelalters , be

i

den Verengerung geben dem werdenden Volksthumn werthvolle Stämme Verwaltungskostenbeiträge 390,000 m . ( + 15,000 M
.

) , Miethen
Malaien und be

i

den Anwohnern des Behringsmeeres in Ost mit ihren Leistungen für die nationale Kultur mehr oder weniger 35,000 M. ( + 3000 M. ) , außerordentliche Einnahmen 105,740
afien und Nordwestamerika . Nirgends aber is

t

di
e

Landschaft verloren . Es wechseln infolge dessen di
e

Politik , di
e Religion , Mart (-36,280 M
.

) , zusammen 30,465,220 M. ( + 107,820

so wild , bezaubernd großartig und doch wieder idyllisch lieblich , die Kulturbestrebungen . Das Volksthum wird vielseitiger , biegs Mark ) .

so sehr auf die Einbildungskraft und körperliche Abhärtung wirksamer , nachahmender , aber weniger selbstständig und charaktervoй .

fam , als in Standinavien . So begannen denn um 600 n . Chr . Seine Kulturentwickelung geht langsamer vontatten , stellenweis
die Handelsfahrten über di
e

Ostsee , di
e

Düna hinauf und den und zeitweis mehrfach zurüc ; es fehlt ihm an Selbstvertrauen
Dnjepr hinab ins Schwarze Meer und bis Konstantinopel , die und klarheit , aber seine Anlage wird reicher . Solch ein Volk

abgenommen .

-

-

――

-

--

1,78 %

6,40%
91,82 %

w Die Baumwoll -Fabriken auf dem europäischen Continent
haben im Ganzen 19,000,000 Spindeln , während sich im bri
tischen Königreich deren 39,500,000 und in den Vereinigten

Staaten 10,000,000 Spindeln befinden . Eine amerikanische
Spindel is

t für 63 Pfund berechnet , eine solche auf dem euro
päischen Continent für 53 , eine englische für 33 Pfund . Ja

Großbritannien werden jährlich 1303,500,000 , in den Vereinigten
Staaten 630,000,000 Pfund verarbeitet .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Duartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufben 2. und 3. Monat , und auf den

8. Monat besonders angenommen; im
nigr . SachsenundHerzogth. Sachsens
altenburgauchauf ben1tenMonat

bes Duartals à 64 Bfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 30. November .

Inserate
Betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10 f

Betr. BrivatangelegenheitenundFestepro
Betitseile30 P1 .

Nr . 140 . 1877 .

Abonnements auf den „Vorwärts " w
ei
l

er leider schon einige Jahre verstorben ift . Vielleicht wäre Senats gesichert is
t , vollständig au
f

de
m

Boden de
r

Verfaffung .

#er sonst späterhin " noch ein Anhänger der Mary'schen Werth Daß er die Macht hat , und daß er das Recht " (bas vers

für den Monat Dezember zu 55 Pfennig werden bei theorie geworden . faffungsmäßige ) hat , verdankt er beides den Herren ,,Republi
allen beutschen Bostanstalten , für Leipzig pr . Monat zu 60 Pf . Danach bleibt , es mögen di

e ,,Sozial - Correspondenz " und lanern " , di
e

fich auf di
e

eine oder andere Weise der Bogit ber

be
i

de
r

Expedition , Färberstr . 12 11 , unserm Colporteur di
e Magdeburgische Beitung " in noch so rabulistischer Weise Thatsachen " werden fügen müssen - und zum großen Theil

. Ulrich , Sobe Str . 23 ,Hofpart . , in de
n

Filialen : Cigarrenladen ihren Unfinn zu bebeden suchen , di
e

unwiffenheit und di
e

Nie schon gefügt haben . Kommt es zu einer Auflösung - was sehr
besHrn .Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkt . amKönigs dertracht bestehen , und deshalb noch in martirterer Weise , weil wahrscheinlich so wird Herr Gambetta entbeden , daß seine
plas 7 ; fü

r
di
e

Umgegend von Leipzig be
i

den Filialerpeditionen : fü
r

von jenen Blättern de
r

Bersuch gemacht worden is
t , durch Vers Beschimpfung de
r

Sozialisten eine noch größere - Dummheit
Folkmarsdorf , Reudnih , Neuschönefeld c . be

i

Frau Engel , drehungen ihre eigenen , früher ausgesprochenen Mei- war al
s

weiland di
e

Tirade von den „400 “ .

Reubnis , Läubchenweg 29 , 2 Tr . , für Connewis zc . be
i

Hadert , nungen zu fälschen .

Kurze Str . 10 part . , für Kleinsfoder u . Umgegend bei Troft ,

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg bei Bösch ,Hospitalstr . 39 / II , Leipzig ,

Tenrendniß be
i

Schau , 15 1 , für Flagwis - Lindenau be
i

Frau
Gräfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . bei A. Herms
borf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötteris bei Grude , An der
Bapiermühle , angenommen .

FürBerlin wird auf den Vorwärts " monatlich fü
r

75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , bei der Expedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plat 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

W

-

―――

-

"

Aus Frankreich .

B. Paris , 26. November 1877 .

Ein unerhörter Standal trug fich am 14
.

ds . Mts . in der
Deputirtenkammer zu Versailles zu . Die französischen Sozia
listen , di

e

Unterzeichner de
s

sozialistischen Programm -Manifefts
der Seine -Wähler , find in unwürdigster Weise verläumdet wor
den von wem ? Von den Bonapartisten ? Nein . Von den
Kleritalen ? Nein . Sie find feige verläumbet worden von Män
nern , di

e

fic
h

Republikaner nennen , von gemäfteten Bourgeois

(par de
s

bourgeois repus ) , di
e

Leon Gambetta * ) , Jules Ferry
und Conforten heißen .

„Von verschiedenen Seiten erhalten wir Proteste gegen die
verläumberischen Beschuldigungen , di

e Jules Ferry und Gam

betta in de
r

Deputirtenkammer gegen das Manifest de
r

Sozial
demokratie de

s

Seine - Departements gerichtet haben . Wir können
uns diesem Proteſte nur anschließen .

,,Ueber den innern Werth des betr . Dokuments wollen wir
uns nicht aussprechen . Bon den Unterzeichnern aber tennent

wir eine so große Anzahl persönlich , daß wir das Angriffssystem ,

deffen sich unsere Antichambre Republikaner gewohnheitsmäßig

zu bedienen scheinen , ganz entschieden der Fälschung bezich
figen müſſen . " -

"

Nochmals zur Marx'schen Werththeorie .

Das Organ der Herren Konizer , Mehring , b . Unruh und Die militante (fämpfende ) Demokratie ha
t

bereits geantwortet

anderer Sozialistentödter , di
e Magdeburgische Beitung " , bringt und wird noch weiter nach Gebühr antworten auf di
e niedrigen Buffenoir , einer der Verfasser des sozialistischen Programm

eine Erwiberung , und zwar ohne Quellenangabe de
r

Böhmert'schen Beschimpfungen (injures de bas étage ) , welche bi
e

realtionären Manifefts ha
t

einer Anzahl von Arbeitern , di
e

ih
n

ersucht , de
r

artitel : Bur Marg'ichen Werththeorie . " Das Blatt leugnet hafte Bürger geschleudert haben , di
e

fich nicht m
it

banalen weise und widerlege , bi
e

in de
r

Sigung de
s

14
.

November in

Sozial Correspondenz nachgebrudt , au
f

unsern neulichen Leit Opportunisten (Rechnungsträger ) gegen überzeugungstreue , ehren Berläumbung entgegen zu treten , w
ie folgt geantwortet :

Bürger ! Sie wünschen , daß ic
h

die infamen Worte zurüd
and verdreht seine eigenen Worte . begnügen , di

e

revo
Damals fagte bi

e ,,Magbeb . Beitung " nach de
r

Sozial- lutionären Theorien auf di
e

Wirklichkeit angewandt wiffen wollen . dem Munde de
r

Herren Gambetta und Ferry gefallen find .

aus
Correspondenz " wörtlich Folgendes :

„Marx selbst , Lassalle , Dühring , Schäffle , F. A. tende Fortschritte . Der Sozialismus , deffen Existenz der Bour- „Ich danke Ihnen , daß Sie an mich gedacht haben , um dieſe

Bange , turzum alle wissenschaftlichen Sozialisten haben geois Gambetta geleugnet ha
t

, flört ben Schlaf de
r

Bolitiker de
s

Pflicht zu erfüllen . Aber ic
h

muß Ihnen sagen , da
ß

es unser ,

in ih
r

( in de
r

Mary'ſchen Werththeorie ) be
n

Ed- un
d

Grundstein 4. September , di
e

Frankreich regieren möchten , w
ie Bonaparte de
r

demokratischen , revolutionären Republikaner unwürdig wäre ,

be
s

modernen Communismus erkannt , und so sehr war bi
e

es regiert ha
t

. Um fich von ihrer Angft zu befreien , suchen di
e

uns au
f

Argumentationen einzulaffen m
it

diesen beschränktenuns auf mit beschränkten

beutsche Sozialdemokratie derselben Meinung , da
ß

fie di
e

These feigen Opportunisten di
e prinzipiellen Republikaner anzuschwärzen : Bourgeois , m
it

diesen unehrlichen Schönrednern ( ce
s

rheteurs

an bi
e Spiße de
s

Gothaer , noch heute giltigen Programms von fie sagen , bi
e

Bolizei fe
i

bi
e

Urheberin de
r

sozialistischen Be de mauvaise fo
i

) ; m
it

diesen Leuten , welche di
e Lüge deftilliren

1875 stellte . " wegung in Frankreich . wie die Schlange das Gift .

Der Sozialismus macht gegenwärtig in Frankreich bedeu- dem Munde der Herren Gambetta und Ferry gefallen find .

Kräftige Protefte erscheinen seit einigen Tagen in den hie
figen Zeitungen . Uebrigens bedarf es berselben taum , benn ba

s

Bolt , das arbeitende , seiner Klaffenstellung bewußte Volt weiß
was es von de

n

Lügen de
r

Herren Ferry un
d

Gambetta zu

,,Das einzige Argument , das wir gegenüber dieser Menschen
forte (cette tourbe infime ) anzuwenden haben , ift da

s
, welches

St
.

Juft im Jahr 1793 anrieth :

Erklärungen , noch Vernunftgründe , sondern Hiebe mit der

,,Was dieſen erbärmlichen Heuchlern gebührt , das find weder

Reitpeitsche .

,,Empfangen Sie , Bürger , die Versicherung meiner Er
gebenheit .Paris , den 17. November 1877 .

Schäffle war früher ein absoluter Gegner der Marrschen
Werththeorie und is

t ,,neuerdings " von seiner absoluten Gegner
schaft zurückgekommen .

Und zehn Beilen weiter unten hieß es gleichfalls wörtlich :,,Neuerdings aber haben mehr oder minder sozialisten
freundliche Schriftsteller , wie F. A. Lange , Dühring ,

Schäffle , Samter de
n

gleichen Nachweis geführt ( es handelt fic
h

hier um einen Ausspruch der Bukunft " , ber die Mary'sche halten hat .

Berththeorie zwar anerkennt , aber erklärt , daß die Begründung
der sozialistischen Forderungen nicht mit dieser Theorie stehe
und falle ) und nun broht das Blendwerk so zu verblaffen , daß

es für agitatorische Zwecke nicht mehr verwendbar ift . "

Mögen diese Herren nach Herzensluft schimpfen und ver
läumben . Der Sozialismus steht ihnen Stirn an Stirn gegen
über ; fie werden si

ch , wohl oder übel , vor ihm zu beugen oder
von der Bühne zu verschwinden haben . Der Tag naht , wo die
Verläumbeten , di

e Parias der Gesellschaft , welche man so scham
los beschimpft , kein Mitleid empfinden werden für di

e Ver
läumber . - Entgegnung

Und in Bezug au
f

derartige Widersprüche und Fälschungen
sprachen wir von Unwiffenheit und Niedertracht .

Nun tommt di
e ,,Magdeburgische Zeitung " und sucht si
ch rein

zu waschen durch folgende geradezu unsinnige Verdrehungen :

Bir sollen uns der Unwissenheit und Niedertracht " chuldig
gemacht haben , indem wir behaupteten , daß di

e

wissenschaft
lichen Sozialisten F. A. Lange , Dühring und Schäffle ,, in

der Werththeorie von Marg die Ed- und Grundsteine bes modernen Communismus erfannt " und daß dieselben Männer,,die Hinfälligkeit dieser ¡Theorie nachgewiesen " hätten . "

Am 15
.

d3 . wurde de
r

Antrag Grévy mit 320 gegen 203
Stimmen von der Deputirtenkammer angenommen .

Wir machten nun in unserer Nummer 134 auf den traffen
Widerspruch aufmerksam , der in obigen Säßen liegt , und sagten :Dühring , Schäffle , F. A. Lange werden zuerst al

s

wiffenschaftliche Sozialisten " bezeichnet , welche in der Marr'ſchen Und nun noch Einiges über die leßten Theatervorstellungen
Berththeorie ,,den Ed- und Grundstein des modernen Commu- auf der Parlamentsbühne . Vom Grevy'schen Antrag und der auf „Die Motive des Sozialismus " von F. R. * )

nismus " erkannt haben ; einige Beilen weiter unten werden die - titanischen Redeschlacht " , die aber au fond nur ein harmloser Die Redaktion des Vorwärts " hatte die Freundlichkeit , mir
felben Namen al

s

mehr oder minder sozialistenfreundliche Froschmäuslertrieg war , brauche ic
h Ihnen nicht zu schreiben . zu
r

Vertheidigung meiner in diesem Blatte angegriffenen Theſen
Schriftsteller " angeführt , welche ,, neuerdings " si

ch gegen di
e Genug , di
e Republikaner " hatten den Sieg " : di
e

beschloffene über Sozialdemokratie und Kirche " di
e Spalten ihres Blattes

Mary'sche Werththeorie gewandt haben . Untersuchungscommission war de
r

Krupp'sche Dampfhammer , de
r

zu
r

Verfügung zu stellen . ** ) Nachdem nun mein Gegner in
das Mac Mahon'sche Regiment in Atome zerschlug . Ja Dampf , einer Reihe von Artikeln seine Anschauungen entwickelt ha

t
,

aber fein Hammer . Rebebampf , blaue Dünfte . Raum hatten mache ic
h von dem mir gewährten Rechte Gebrauch , indem ic
h

di
e

tapferen Schwäßer den tähnen Beschluß gefaßt , da fie
l

ihnen mir zugleich vornehme , mich möglichst kurz zu fassen .

das Herz in die Schuhe ; fie erklärten eine Anzahl von beein Mit Vergnügen constatire ic
h , daß die Entgegnung des Herrn

flußten Wahlen , di
e

vor di
e

Untersuchungscommission gehört F. R. im Ganzen ruhig und fachgemäß gehalten is
t
. Es is
t mir

hätten , für gültig , und verweigerten es , di
e Freilaffung Bonnet dadurch möglich gemacht , in gleicher Weise zu antworten . Der

Duverdiers aus de
r

Haft zu beantragen , oder einen dahin Unterschied gegen früher is
t

so groß , daß ic
h

versucht ſein könnte
zielenden Antrag zu unterstüßen . zu glauben , ic

h

hätte einen ganz andern Gegner vor mir .

Mit aufrichtiger Freude habe ic
h di
e Erklärung de
s

Herrn F. R.

gelesen , daß die von mir gerügten Abweichungen vom TexteEs soll hier in dieser gewundenen Erklärung gesagt werden , Am nämlichen Tage wählte de
r

Senat vier Anhänger Mac meiner Thesen durch übereiliges Abschreiben veranlaßt seien . Ich
daß di

e

Herren Lange , Dühring und Schäffle nur den Edstein Mahon's zu Senatoren . denke stets gern das Befte von meinen Nebenmenschen und hätte
bes modernen Communismus in der Marrschen Werththeorie Den 16. November wählte di

e Majorität der Deputirten lieber eine andere Erklärung al
s

di
e

einer abfichtlichen Verän
erkannt " , aber di

e

Werththeorie selbst geleugnet hätten . Wie lammer lauter Republikaner " in di
e

Untersuchungscommiffion . derung versucht ; allein de
r

Umstand , daß gerade de
r

Stil de
r

fommt es denn aber , so fragen wir , daß man Mary , Laffalle , Den 19
.

November siegte di
e Regierung im Senat mit 155 betreffenden These bemängelt wurde , machte es mir undenkbar ,

Dühring , Schäffle und Lange zusammen nannte und allen wis gegen 130 Stimmen . daß der Angreifer seiner Sache selbst nicht sicher gewesen sei .

senschaftlichen Sozialisten und der gesammten deutschen Sozial- Inzwischen hatte Mac Mahon , gerührt durch di
e

Zahmheit Sie werden mir zugeben , Herr F. R. , daß Sie ei
n

bischen un
demokratie das gleiche Erkennen unterstellte ? Dies kommt ei

n

de
r

„Republikaner " , das Ministerium Broglie -Fourtou entlaffen vorsichtig waren , und daß mir , zumal einem anonymen Gegner
fach dadurch , weil man m

it

dem Erkennen " zugleich da
s ,,Aners und di
e

Zusammensetzung eines sogenannten Geschäftsministe- gegenüber , di
e

Voraussetzung einer abfichtlichen Fälschung nicht
tennen " der Mary'schen Werththeorie , resp . daß dieselbe ,,der Ed riums " , d . h . eines Ministeriums , bestehend aus realtionären verargt werden kann .

und Grundstein des modernen Communismus “ se
i , aussprechen Nullen , angeordnet . Mit großem Vergnügen nehme ich , da ic
h Ihrer Versiche

wollte und aussprach sonst wäre es schier lächerlich gewesen , Eine Hand wäscht di
e

andere : al
s

am 20
.

November in de
r

rung unbedingt Glauben schenke , den Vorwurf de
r

Fälschung
Dühring , Lange und Schäffle zwischen Mary Lassalle und de

n

Deputirtentammer de
r

Antrag gestellt wurde , di
e Sigungen in zurüd . Ich dachte dabei ga
r

nicht an eine Alterirung de
s

Gothaer Congreß einzuschieben . Abwesenheit einer regelmäßigen Regierung " bi
s

zum 22
.

zu Sinnes . Sie bemätelten wesentlich nur den Ausdrud , und Sie
Daß man nun schließlich — weil es in dem Kopfe de

s

Artikel- vertagen , hatte di
e republikanische Majorität si
ch so ziemlich wissen selbst , da
ß

Fälschungen zu diesem Zwede leider nicht
Ichreibers de

r

Sozial- Correspondenz " resp . de
r

Magdeburgi verduftet de
r

Antrag ging bloß m
it

einer Mehrheit von 2 selten find . Aber ic
h

wiederhole , ic
h freue mich herzlich , daß

schen Beitung " so bumm aussah , als ging ihm ein Mühlrad Stimmen (233 gegen 231 ) durch . ic
h

mich geirri habe . Beiläufig bemerke ic
h

noch , daß ic
h mit

drinnen herum wenige Beilen später dieselben genannten | Nach dieser Blamage bekamen di
e Republikaner " plöglich dem Stil meiner äußerst flüchtig hingeworfenen Thesen so wenig

Vänner , und zwar diesmal völlig richtig ,,,mehr oder minder wieder Muth : fie glaubten gemerkt zu haben , da
ß

si
ch m
it

dem zufrieden war , daß ic
h vo
r

dem Beginn de
r

Debatte mich des
fozialistenfreundliche Schriftsteller " nannte , welche di

e

Mary'sche Marschall reden lasse und daß das Reden nicht gefährlich se
i

, halb entschuldigte und erklärte , ic
h gäbe di
e

Form meiner ThesenWerththeorie neuerdings " bekämpften , dies zeigt ja eben die und willig preis , stünde aber entschieden für den wesentlicheneine neue Redeschlacht wurde geliefert .bodenlose Unwiffenheit , weil man damit zugleich erklärte , daßfie früher Anhänger dieser Theorie gewesen seien .

Am 24
.

(vorgestern ) beschlossen di
e Republikaner " mit 323 Inhalt derselben ei
n

.

gegen 20
8

Stimmen , da
ß

da
s

neue Ministerium da
s

VertrauenDühring is
t ja siehe die Beilage unserer vorigen Nummer des Landes nicht habe .-belanntlich ein Gegner der Mary'schen Anschauungen undwird deshalb vom Parteigenossen Engels widerlegt ; er warbies aber immer .

"

"

"
-― "

"

flärung in Betreff de
r

Ausdrücke intellektuelle , bezw . wirth
En passant noch die kurze Bemerkung , daß Sie meine Er

-

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuckshandlungendes In- u . Auslanbes.

――

-

Filial - Expeditionen.

New -Yort : Sos.demokr. Genossens
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New tr .

Golden Square.

Und Lange spricht sich nirgends far darüber aus , inwieweit

er di
e

Richtigkeit de
r

Mary'schen Werththeorie zugesteht , inwie is
t

heute lo fe
tt , daß er beim Gehen w
ie

eine gemästete Gang

* ) Gambetta , der vor dem 4. September 1870 spindeldürre war ,

weit nicht ; neuerdings aber fonnte er fie nicht bekämpfen , watschelt .

Obiger Correspondenz fügen wir Nachstehendes an :

Das in Paris erscheinende sozialistische Blatt Egalité "

schreibt unter'm 25. ds .:

"

Hippolyte Buffenoir . “

Am selben Tag begrüßte die Mehrheit des Senats das
neue Ministerium mit lautem Beifall .

Und what next ? Was nun ?

Mac Mahon is
t

nicht bloß Herr de
r

Situation , weil er di
e

D
r. Hager , Pfarrer zu Erzhausen , in de
r

er betonte , de
n

Beweis fü
r** ) In Nr . 117 sagten wir bei Gelegenheit einer „Entgegnung " des

Macht hat , er bewegt sich auch , da ihm nun die Majorität des di
e

in feinen Thefen aufgestellten Behauptungen zu bringen , daß wir
ihm mit Bergnügen die Spalten des „Vorwärts " zur Berfügung stellen

überlassen vielmehr unserm Parteigenoffen F. R. da
s

Wort seiner Beit

würden . Wir thun dies hiermit ohne jegliche Bemerkung unsererseits,

zu einer Erwiderung . R. d .

* ) Wir verweisen auf die Nummern des „Vorwärts " Nr . 123 , 125 ,

126 , 127 , 128 .
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chaftliche , und moralische Verirrung " nicht ganz richtig aufge
ffaßt haben . Bei nochmaligem Lesen wird Ihnen das nicht ents
gehen . Gefreut hat es mich , daß Sie den allerdings mißver
ständlichen Ausdrud Vertheilung " in meiner ersten These nicht
vom „Theilen " verstanden haben , wie das Andere gethan haben ,
welche eine Anschauung be

i

mir vorausseßten , deren Gegentheil
ich bei der Debatte energisch vertheidigte .

"

"
"

n
"

einzelnen hervorragenden Leitern Ihrer Partei aufgestellt worden | lings klingt deshalb das Lob der Tapferkeit nicht_einmal_gut ,

sind , einer Prüfung zu unterziehen . denn das wird indirekt den Sozialdemokraten dadurch ertheilt ,

Nein , wir wollten blos an der Lösung der Frage mitarbei- daß man gegen si
e das große mächtige Militärsystem aufrecht

ten : was die Kirche gegenüber der sozialdemokratischen Bewegung erhalten will . Doch wir wollen den Flüchtling von Bolanden

in unserm Volke zu thun habe . Und dabei interessiren uns vor beruhigen ; es fällt den Sozialdemokraten nämlich gar nicht ei
n ,

wiegend di
e Anschauungen der großen Masse , welche erfahrungs- das Volk auf die Barrikaden zu heßen und dann muthig davon

gemäß gewöhnlich die Schranken der grauen Theorie durchbrechen zu laufen . Wir wissen , daß unsere Ideen das gesammte Volt
Sie greifen zunächst den von mir gebrauchten Ausdruck und eine Wirklichkeit des Lebens zu schaffen pflegen , von der und selbstverständlich auch das Militär erfassen werden , und daß

unter Berufung auf die angebliche Gleichheit aller di
e

Theoretiker sich nichts träumen laſſen . dann von einer blutigen Revolution " , bei welcher die Bam
Menschen " an und meinen , ic

h imputire den Sozialdemokra Doch ich will mich dieses Argumentes gegen Sie nicht be- bergers flüchten , nimmermehr die Rede sein kann . Der Mili
ten damit eine Absurdität “ . Ich sehe soeben aus den Berichti- dienen . Es giebt aber etwas , was bei der Entwicklung der tarismus dient uns vielmehr ; jemehr nämlich das Voll die
gungen in Nr . 133 des Vorwärts " , daß Sie den Ausdruck heutigen Sozialdemokratie von prinzipieller Bedeutung is

t : die drückende Militärlast " verspürt , desto schneller wendet es sich

„völlige " als einen Druckfehler bezeichnen . Ich hatte denselben entschiedenste Hinneigung zur materialistischen Weltanschauung , der Freiheit zu , jemehr auch die Soldaten selbst unter dem
auch nicht gebraucht . Nein , so weit gehe ic

h

nicht , diese Ansicht , und insbesondere auch zur Darwinistischen Hypothese , oder rich Drude leiden , desto schneller nähern si
e

sich uns und die
daß die Menschen völlig gleich seien , den Sozialdemokraten tiger gesagt , zum Häckelismus " . Nun lesen Sie im Volts - friedliche Umwälzung is

t fertig .

beizumeffen . Dagegen fühle ic
h

mich durch Ihr Citat aus staat " 1873 N
r

. 31 : Die Darwin'sche Theorie is
t

eine wichtige
Laffalle's Die Wissenschaft und die Arbeiter " durchaus nicht Stüße für den Sozialismus , si

e

is
t , so zu sagen , unbewußt die -Gut geschimpft Märchen " ! Wir lesen im jüngsten

geschlagen . Denn das werden Sie mir nicht abstreiten , daß di
e

Sanktion desselben von Seite der Naturwissenschaft ; denn was Gewerkverein " folgende Schilderung der Sozialdemokratie , di
e

heutige Sozialdemokratie weit über Lassalle hinausgegangen is
t
. is
t wohl schließlich die Haupterrungenschaft oder die praktische dem deutschen Reichsphilister eine Gänsehaut verursachen wird ,

Ich hätte mir di
e

Sache viel leichter machen können , wenn Bedeutung der Darwin'schen Lehre : neben dem tiefgeistigen den Sozialdemokraten hingegen nur ein mitleidiges Lächeln ent

ic
h

das Wort angeblich " einfach weggelassen hätte ; denn als Einblick in das Wirken der organischen Natur überhaupt doch locken kann :

dann hätten Sie den von mir gebrauchten Ausdruck nicht an- gewiß nur die strikte Anerkennung des Sazes von der „Das größte Unheil unserer Tage , welches über die Arbeiter
fechten können . Warum aber gebrauche ic

h das Wörtcheu an- Gleichheit aller Menschen . " Sind Sie der Meinung , daß gekommen , das is
t die Landplage der Sozialdemokratie , jene

geblich " ? Eben weil ic
h

damit andeuten wollte , daß di
e Sozial- auch hier blos von der Rechtsgleichheit di
e

Rede is
t ? Diese Seuche verderblicher Irrlehren , welche di
e Grundpfeiler unse re
s

Demokraten den Begriff der Gleichheit aller Menschen überspannen . braucht doch in unseren Tagen nicht mehr durch die ,,Darwin'sche wirthschaftlichen , sittlichen , staatlichen , religiösen Lebens zu un ters
Herr Liebknecht , unstreitig einer der begabtesten Führer der heu- Theorie " sanktionirt zu werden ! graben und umzustoßen trachten , und deren legtes Wort di

e

tigen Sozialdemokraten , sagt in seiner Rede Zu Truß und Sie sagen : eine solche Absurdität (daß die Sozialdemo- Berkündigung einer grausen Viereinigkeit is
t

kein Eigenthu m ,

Schuß " S. 29 : „Die Talente find gleichmäßig unter di
e Men- traten sich auf eine angebliche Gleichheit aller Menschen be teine Ehe , tein Vaterland , kein Gott ! An Stelle des Einzel

schen ausgestreut es is
t dies eine Wahrheit , die durch die riefen ) wagte uns selbst Herr Professor Gareis in Gießen nicht Eigenthums tritt der „Collektivismus “ , d . h . der Besiz einer

Wissenschaft über jeden Zweifel erhoben wird , und an der wir zu imputiren . " Ich habe sein Schriftchen nicht gelesen ; aber Gemeinschaft ; welcher ? is
t

nicht ausgesprochen ; anscheinend der
festhalten müssen , weil si

e die Basis der sozialistischen Sie selbst erzählen , daß er die Sozialdemokraten damit ad ab- Orts - Gemeinden , da der Staat schlechthin aufgehoben
und demokratischen Weltanschauung bildet . “ surdum zu führen suche , daß er nachweist , jene Annahme (der werden soll . An Stelle des Staates tritt die Verneinung

Gleichheit aller Menschen ) se
i

eine unvermeidliche Consequenz jeder Macht , die wahre Anarchie " . An Stelle der Ehe trift
des sozialdemokratischen Systems . Herr Profeffor Gareis is

t die freie Bereinigung von Männlein und Fräulein ; die Kinder
nicht der Erste und nicht der Einzige , der das erkannt hat . Seine werden Kinder der Gesellschaft " . An Stelle Gottes tritt
Bemerkung is

t
aber so unbestreitbar richtig , daß man füglich be die Verwerfung alles Uebernatürlichen . Den Himmel

haupten könnte : es hieße den Sozialdemokraten di
e größte In- überlassen wir den Engeln und den Spaßen . " Nur ein Band

consequenz imputiren , wenn man sagte , si
e leugneten troß ihrer darf auf Erden bestehen : di
e

brüderliche Liebe , welche di
e

Natur
ausgesprochen communistischen Tendenzen die Gleichheit aller den Menschen einflößt ! und welche die Pariser Commune
Menschen . Wer di

e Schlußfolgerung will , muß auch die Prämisse blutroth bezeugt hat !! Jenen innersten Kern der sozial
wollen , oder er macht einen logischen Schniper . demokratischen Blendwerke und Truggewebe und jenes lezte Biel

unserer modernen Vandalen kennen und bekennen unter
sich zwar nur di

e

Wissenden ; vor der Masse der Arbeiter hütet
man sich noch den lezten Schleier zu lüften ; doch dem Gebildeten
darf diese traurige Wahrheit nicht verhohlen bleiben . "

Man kann mir entgegnen , daß die erste Hälfte dieses Sazes ,

deffen Richtigkeit indessen durchaus nicht über allen Zweifel er

haben is
t , auch anders verstanden werden kann , als von der

ungefähr gleichen Begabung der Menschen . Allein der Nachsaß ,

wonach di
e angebliche Thatsache , daß di
e

Talente gleichmäßig
unter di

e

Menschen ausgestreut seien , di
e

Basis der sozialisti
schen und demokratischen Weltanschauung bilden soll , dürfte doch
faum eine andere Auslegung gestatten , als di

e

von mir ange
deutete , wonach die Menschen nahezu gleichbegabt wären . Sicher
lich kann man es Niemandem verargen , wenn er aus solchen
Aeußerungen den Schluß zicht , di

e

Sozialdemokraten übertrieben

es mit der behaupteten Gleichheit der Menschen . Und find Sie
nicht auch der Meinung , daß die große Masse Ihrer Parteiges
noffen solche Aussprüche sogar im Sinne einer völligen Gleich
heit verstehe ? Ich für meine Person verstehe fie so nicht .

Landplage " , " Seuche " , blutroth " , moderne Vandalen " -

äußerst günstige Schmeichelnamen thut nichts , das arme
Märchen Hirsch muß ja sein Herzchen erleichtern , welches durch
die verunglüdte Geraer Comödie und durch andere verunglückte
Spekulationen so sehr schwer geworden is

t
. Selbst der Ge

meinderath von Gera hat dem Verfinkenden nicht unter di
e

Arme greifen mögen , da in einer der lezten Sizungen desselben

ei
n Antrag , den ei
n Mitglied desselben , wahrscheinlich auf einen

Brandbrief " des edlen Märchens hin , gestellt hat , nachträglich
für den antisozialistischen Congreß 30 Mark zu bewilligen , ab

gelehnt wurde . Wenn die Antisozialisten schon be
i

den Ge
meinden betteln gehen , werden sie auch bald die Staatshülfe
fordern , um die bösen Sozialisten zu bekämpfen . - Daß aufdem
Senter Congreß sowohl , als auf allen sozialistischen Congreffen
die Staatsidee besonders betont worden is

t

und die „anarchiſchen
Bestrebungen " immerwährend bekämpft worden sind , das braucht
der Gewerkoerein “ natürlich bei seinen Schimpfereien nicht zu

wissen ; daß er den übernatürlichen Gott beibehalten will

is
t

seine Sache der Schritt zum Herrn Pastor Knat is
t

dann
allerdings nicht mehr weit .

(Fortseßung folgt . )

Sozialpolitische Nebersicht .

"

-

Hoffentlich haben Sie aus dem Gesagten ersehen , daß ic
h

nicht so leichtfertig , wie Sie meinen , behauptet habe : di
e Sozial

demokraten beriefen sich auf eine angebliche Gleichheit aller
Menschen , d . h . auf eine Gleichheit , welche zwar teine völlige ,

aber doch eine so bedeutend weitgehende sein müßte , wie wir fie

auf dem Grunde der Erfahrung nicht annehmen können . Denn
Herr Hasenclever , ei

n

anderer hervorragender Führer Ihrer das , und nichts Anderes , habe ic
h sagen wollen . Habe ic
h

darin
Partei , sagte in einer am 29. Oktober 1871 zu Berlin gehalte geirrt , so dürfen Sie nicht mich anklagen ; Jhre Vorwürfe
nen Rede ( Neuer Sozialdemokrat " 1871 , Nr . 54 ) : „Da die müßten sich einerseits gegen Ihre eigenen unvorsichtigen Par
Menschen nach der Entwicklung der zweiten Form des Sozialis teigenossen richten , andererseits gegen di

e

Geseze der bisherigen
mus ( w

o

derselbe streng genommen zum Communismus geworden Logik .

wäre ) ſich ſo ziemlich auf gleicher Stufe der Bildung befinden Auch ic
h , geehrter Herr , tenne eine Gleichheit aller Menschen :

und annähernd gleiche Bedürfnisse haben werden , so is
t

dieser die Gleichheit vor Gott , in welcher die Rechtsgleichheit mit ent
Schritt nicht schwierig . " Was sezt dieses sich auf gleicher halten is

t , und ic
h rühme es als ei
n großes Verdienst des Chri

Stufe der Bildung befinden und annähernd gleiche Bedürfnisse stenthums , daß es diese Gleichheit gelehrt und derselben Aner
haben " , voraus ? Doch gewiß eine hochgradige Aehnlichkeit aller fennung verschafft hat , lange bevor die französische Revolution
Menschen in Bezug auf geistige und körperliche Anlagen . Denn das Schiboleth : Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit “ auf ihre
ohne die Annahme einer solchen , fast ,,böllige " Gleichheit zu Fahne geschrieben hatte .

nennenden Aehnlichkeit wäre es undenkbar , daß die Menschen je

sich so ziemlich auf gleicher Stufe der Bildung befinden und
annähernd gleiche Bedürfnisse haben werden " . Oder wäre Herr
Hasenclever der Meinung , daß alle Menschen im sozialdemokra
tischen Zukunftsstaate künstlich auf dem untersten Niveau der
Bildung zurückgehalten werden sollten , damit das Prinzip der - Der Held von Bolanden und Kirchheim hat in

möglichsten Gleichheit ja nicht verlegt werde ? Breslau einen Vortrag gehalten , in welchem er die Gefahr einer
Nun , eine solche Absurdität imputire ic

h

den Sozialdemo - ,, inneren Revolution " auch für Deutschland in Hinweis auf die
fraten nicht " . Aber wenn Sie unbefangen urtheilen , so werden Sozialdemokratie als vorhanden betonte . Und der Held meinte
Sie zugestehen müssen , daß man es mir nicht verargen kann , nicht etwa eine Revolution , di

e

sich im Leben des Volks voll
wenn ic

h

finde , es werde von sozialdemokratischer Seite der Ge zieht , nein , er meinte eine blutige , eine Barrikadenrevolution ;

danke der Gleichheit ei
n

wenig outrirt . Wie aber , wenn ic
h

denn er sprach von ih
r

al
s

dem Hinderniß , di
e

drückende Militär
gar auf dahin bezügliche Aeußerungen Ihrer weniger gebildeten last herabzumindern . Armer Bim -Bam -Bamberger ! Weißt du

Parteigenoffen Rücksicht nehmen wollte ? Ich hätte dazu das nicht , wie muthig du 1849 geflohen bist , wie du die langen
vollste Recht . Denn unsere Conferenzberathungen , zu denen Beine noch länger machtest ? Wie lächerlich , Militär gegen solche
meine bescheidenen Thesen blos die Disposition bilden sollten , Revolutionäre anwenden zu wollen , gegen si

e wäre der Laster'sche
hatten nicht den Zwed , die sozialistischen Systeme , wie si

e von Knüppel gut gewesen . Aus dem Munde eines notorischen Feig

herren herausgenommen haben sollen , bei ihren Unterthanen in Die Novelle schließt folgendermaßen :

der Brautnacht die Pflichten des eben angetrauten Gatten zu „Wir überhäuften uns mit den liebevollsten Vorwürfen und
In diesem Blatte wurde jüngst an einem Gedichte Ernst erfüllen . Da die Bauern damals ohnehin nicht viel anders , als verziehen einander großmüthig , wobei ic

h immer für neue Sünden
Edstein's gezeigt , welcher Art di

e

geistige Nahrung is
t , die unsern das liebe Vieh behandelt wurden , wäre es immerhin sehr möglich , di
e Verzeihung Monica's in Anspruch nehmen mußte . Al
s

höheren Ständen " geboten werden darf . Und in der That , es daß unsere Vorfahren kein Bedenken trugen , denselben auch die wir am frühen Morgen in Wien anlangten , griff Severin prü

ift ein charakteristisches Zeichen der Zeit , wenn ein Blatt , zu betreffenden Hörner aufzusetzen Wir Söhne des fend an seine Brusttasche und sagte beruhigt : Gott se
i

Dank , ic
h

beffen hervorragendsten Mitarbeitern der aristokratische Emanuel neunzehnten Jahrhunderts haben es allerdings weit bequemer , habe mein Jus primae noctis nicht verloren . Armer Tropf ! -
Geibel , und der fromme Pfarrer von Köstrit , Julius Sturm als ein Herr des vierzehnten oder fünfzehnten Jahrhunderts , Lebe wohl , lieber Paul ! Ich weiß , Du hast manchmal noch
gehören , wenn ei

n Blatt , das zumeist von den jungen Mädchen denn wir holen heute ganz einfach eine Ballettänzerin uns , was feudale Anwandlungen , das macht Deine Erziehung . Aber di
e

unserer heutigen Gesellschaft " gelesen wird , wenn ein solches denn aber freilich wegen der weit größeren Reinlichkeit , di
e

di
e

Zeit , da unser Stand noch auf seine Vorrechte pochen durfte , ift

Blatt derartige Ausgeburten einer wüsten , unreinen Phantasie selben vor den Bäuerinnen des Mittelalters voraushaben , auch vorüber . Wir wollen also nicht mehr in Privilegien di
e Bürg

bringen kann , ohne daß auch nur eine Stimme aus den Reihen viel kostspieliger iſt . " schaften unserer Erfolge suchen , sondern dieje durch unsere Ver
der Leser dagegen Protest erhebt . Wie fich das Weitere entwickelt , kann man sich leicht vor dienste erreichen . Ich weiß nicht , ob das niederträchtige Recht

Doch steht dieser Fall nicht vereinzelt da . Ich möchte di
e

stellen . Severin hat für nichts anderes Sinn al
s

für sein Werk , des Gutsherrn , von dem ic
h Dir soviel geschrieben , wirklich ein

Aufmerksamkeit der Leser des „Vorwärts " heute auf ein neues in das er , Dank der Erfindungsgabe und dem Humor Spiter's , mal bestanden hat . Aber is
t

es nicht schöner , den Erfolg , de
n

schamloses Produkt unserer modernen Literatur lenken , das sich die tollsten Dinge hineinbringt . Nach Vollendung des Werkes jenes Herrenrecht gewährleistete , dadurch zu erringen , daß wir

de
s

ungetheiltesten Beifalls de
r

höheren Stände zu erfreuen hat . soll di
e

Hochzeit sein ; der Graf und Severin's Braut wissen di
e gefallen und geliebt werden ? Noch einmal lebewohl , ic
h

reise

Es is
t

eine Novelle in Briefen " des bekannten Wiener Feuille Zeit bis dahin nicht besser auszufüllen , als daß si
e

sich nach nach Rom , aber nicht als bäßender Tannhäuser will ic
h

den
touisten Spißer , Herrenrecht " betitelt . Die Verbreitung des Herzenslust lieben und füssen . Pantoffel des Papstes küssen , sondern als wonnetrunkener G

e

Büchleins is
t
so start , daß der Verleger in vier Wochen bereits Endlich wird Severin mit seinem Werte fertig , die Hochzeit sandtschafts- Attaché . Ich suche keine Vergebung für meine

5000 Exemplare verkauft hat . Kein Wunder also , daß in allen findet statt , und in der Nacht soll di
e

Hochzeitsreise der beiden Sünden , sondern nur di
e Gelegenheit , sobald al
s

möglich Urlaub
Salons unserer feinen Gesellschaft dieses Herrenrecht " al

s

das jungen Ehegatten nach Wien gehen . Natürlich nimmt der liebens zu erhalten und zu meiner lieben Frau Venus zurückzukehren . “

bedeutendste literarische Tagesereigniß auf das Lebhafteste dis- würdige junge Graf , dringender Geschäfte halber in Wien , daran
futirt wird . Theil . Auf dem Wege zum Bahnhof vermißt Severin sein

Manuskript , kehrt um , und dieses Stündchen bi
s

zur Rückkehr
des Gatten benußt de

r

Graf , di
e junge Frau zu unterhalten .

Er schleicht sich leise auf ih
r

Zimmer ; doch lassen wir ihn selbst
erzählen ; er schreibt an seinen Freund :

Ein Herrenrecht “ ."

"

"

Das wäre also das Buch , das zur Zeit , wie bereits gesagt

wurde , einen wahrhaft reißenden Absaß findet und das allge
Der Inhalt is

t in Kürze folgender : Ein junger Graf is
t , meinste Interesse erregt . Und in der That , di
e

Novelle ift

nachdem ihm von seinem Dheim di
e

Schulden bezahlt find , auf unserm modernen Zeitgeschmack aufs Schönste angepaßt : pikant ,

das Landgut des letteren geschickt worden , auf dem er sich geistreich , wißig und in Styi und Form meisterhaft componirt ;

natürlich sofort entsezlich langweilt , da auch nicht zu der kleinsten aber über diesen glänzenden Flitterstaat soll man doch nicht den
unglücklichen Liebe Gelegenheit is

t
. " Doch diese bleibt nicht " Ich wollte si
e

umarmen , aber si
e

entwand sich mir furcht- Kern und das Wesen der Sache übersehen . Und di
e

Thatsache ,

lange aus . In der Dorfkirche findet er eine Maid , wie geschaffen sam und wiederholte mehrere Male und immer leiser : Ich bin daß es möglich is
t , den Inhalt eines solchen Buches zum G
e

zu einer unglüdlichen Liebe " auf di
e

Dauer von einigen Wochen . Severin's Frau ! Ich will Dir lieber Paul , di
e Argumente , genstand der Bewunderung der eleganten Welt " zu machen,

Sie is
t allerdings verlobt , doch was kümmert das unsern jungen di
e

ic
h gegen Severin und für unsere Liebe ins Treffen führte , di
e

Thatsache , daß diese Novelle ungescheut in di
e

Hände de
r

eroberungsluftigen rafen , besonders da der Bräutigam ei
n

nicht weiter berichten , denn si
e

werden Dir vielleicht nicht so jungen Damen der Gesellschaft " tommt und von diesen eben fo

wahres Scheusal von einem Menschen is
t

wenigstens nach de
r

überzeugend klingen , al
s

si
e waren , und ic
h

könnte si
e Dir auch ungenirt besprochen wird , diese Thatsachen sind das Zeugniß

fatyrischen Beschreibung des Autors . nicht mit solcher überzeugenden Kraft vortragen , wie ic
h

si
e vor einer wahrhaft erschreckenden Sittenverwilderung in unsern höheren

Dieser Bräutigam Severin verfaßt zudem noch klerikale Bros trug , denn ic
h

faßte Monica be
i

der Hand während ic
h sprach Ständen . Vier Wochen sind seit Erscheinen des Herrenrechtes

schüren und arbeitet grade an einem Werk , in dem er das Mittel- und preßte diese an mein Herz und meine Lippen , ic
h

schlang verflossen , 5000 Exemplare sind verkauft , und bisher ha
t

si
ch

alter von seinem größten Schandflect " reinigen will . Er will den Arm um ihren Leib , zog si
e an mich und füßte si
e leiden auch nicht eine Stimme in unserer gesaminten Presse vernehmen

nämlich nachweisen , daß das ju
s

primae noctis , das di
e

bösen schaftlich , und da ic
h

wieder geliebt wurde , begann meine Logik laffen , di
e

sich gegen ei
n

solches Produkt de
r

Dichtkunst verwahrt
Liberalen dem Mittelalter vorwerfen , gar nie existirt habe . immer unwiderstehlicher zu werden “ hätte ; Herr Dr. Paul Lindau ausgenommen , der meint , di

e

Spißer läßt seinen Grafen folgendermaßen an seinen Freund Die Scheidestunde schlägt ; der Graf „ schleicht aus dem Hause Moral der Geschichte se
i

nicht zu retten , aber noch rie f etwas
schreiben : wie ei

n

Dieb , aber wie ei
n glücklicher Dieb " . Alle drei fahren Unerzählbares so grazios erzählt worden . " Das Graziöſe

Ungeachtet der lateinischen Bezeichnung brauchte man , wie zusammen in einem Coupé erster Klasse nach Wien ; der Ehe entscheidet tout le geure es
t

bou , hors le genre ennuyeux
Du vielleicht weißt , fein Gelehrter zu sein , um dieses Jus aus- mann schläft und schnarcht natürlich in voller Seelenruhe , wäh- (jedes Genre is
t gut , mit Ausnahme des langweiligen ) , ift

zuüben . Man bezeichnet damit das Recht , das sich unsere Ahn- rend die Beiden sich prächtig unterhalten . ja der Wahlspruch dieser Herren . Daß übrigens di
e

Herren

"

――――

―――

•

-

――

-

―

11

-

-Gebildeter " Pöbel . In Nr . 274 der fortschrittlich
liberalen Hanauer Zeitung " vom 24. November findet sich eine
Lokalnotiz , di

e wir wörtlich hier wiedergeben wollen . Sie lautet :

„Hanau , 23. November . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch wurde am Haus des Herrn Kappenmacher Häffner in

der Nürnbergerstraße das Firmenschild desselben abgemacht und
fortgeschleppt . Die Schildmarder wurden jedoch in flagranti bon
dem Schuhmann Herbert ertappt . Es waren diesmal zwei
königlich preußische Lieutenants und zwei Civilisten ,

Lestere , wie wir hören , Reservclieutenants !! " Wir wollen de
r

-

-

-
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Hanauer 8tg . " das diesmal " gern verzeihen , da si
e ja sogar der einfachen Conftatirung dieses Sachverhalts begnügen zu halten konnten , habe Fürst Bismard di
e preußische Central

bi
e föniglich preußischen Herren Lieutenants nebst zwei Civilisten müffen , deffen Beurtheilung wir nicht sowohl jedem Unparteiischen , Boden -Kredit -Attien - Gesellschaft unter Bedingungen conzeffionirt ,

mit gesperrter Schrift auszeichnet . Nun , di
e

Herren waren jeden wie ganz besonders dem Moralisten Dühring anheimgeben . wie fie ähnlich niemals einer Landschaft zugestanden worben .

falls ein wenig angeheitert " , und da boch ,,der Muth in der Namens des für Dr. Dühring im Sommer dieses Jahres thätig Einzelne hohe Finanzbeamte feien sogar der Meinung gewesen ,

Bruft seine Spannkraft übte " , wußten fie im Augenblick nichts gewesenen Comités der Central -Boden -Kredit- Attien - Gesellschaft seien Bedingungen
Bernünftigeres zu thun , die Herren Oberlehrer der Bildungs Fr. Adam , Dresdenerstraße 32 , IV . zugestanden worden , wie fie dem Geseze nicht entsprechen . Ob

schule des Herrn Moltke ! Oder sollten es am Ende doch So wohl Fürst Bismard von sachverständiger Seite gewarnt worden ,

zialdemokraten gewesen sein , bei denen so ein kleiner Fonds von habe er der genannten Attien - Gesellschaft die Conzession ertheilt ,

Rohheit sich eigentlich von selbst versteht ? Wer weiß ! -o Der Prozeßz Diest -Daber , und obwohl nur 40 Proz . eingezahlt gewesen , se
i

die Gesellschaft
über dessen Berhandlung vor dem Berliner Stadtgericht wir in mit dem 20fachen Betrage conzeffionirt worden . Alle anderen

Wie's die Fabrikanten treiben . Der Schwyzer Nr . 64 flg . des Vorwärts " berichteten , tam am 22. d . vor dem Attien -Gesellschaften seien nur mit dem 10fachen Betrage con
Zeitung " schreibt man aus Jbach unterm 15

.

November : Heute Kammergericht in Berlin zur zweitinstanzlichen Verhandlung , zeffionirt worden : Nicht nur de
r

Grundbesit , sondern das ganze
läßt Herr Fabrikant Beder von Morgens 6 Uhr bi

s

Abends über welche di
e Beitungen ( z . B. di
e

Frankfurter Beitung " vom deutscheVolt se
i

dadurch erheblich zu Gunsten Weniger geichädigt
10 Uhr arbeiten . Für den morgigen Tag ift den Arbeitern 24. November ) wie folgt referiren : worden . Am meisten wundere es ihn aber , daß Privatgespräche ,

bereits ein gleichlautender Befehl mitgetheilt worden . Wenn Der Angeklagte war bekanntlich beschuldigt , in Privatunter die er unter Standes- und Berufsgenoffen im einsamen Walde

di
e

Stunde Effenszeit abgerechnet würde , wären wir also zu haltungen , di
e

er im vorigen Jahre mit verschiedenen Personen oder im Simmer geäußert habe , zur Antlage tommen könnten .

einer fünfzehnftündigen Arbeitszeit gezwungen . Wenn seiner Umgebung gepflogen hat , den Fürsten Bismard sowohl Diese Thatsache gebe Beugniß von dem Vorhandensein eines
um 10 Uhr Nachts der Arbeiter di

e

Arbeit einstellt , tommt er durch di
e Verbreitung nicht erweislich wahrer verächtlich machender geradezu efelhaften Denunziantenthums . Und daß Fürst

um halb 11 Uhr ungefähr nach Hause , kann schnell noch etwas Thatsachen , als auch durch verschiedene Ausbrücke beleidigt zu Bismard auf solche Swiegespräche hin einen Strafantrag stellen
effen , um sich dann um 11 Uhr zu Bett zu legen . Nach blos haben . Die erhobene Anklage hatte sechs solcher Fälle aufgezählt . fonnte , verstehe er nicht . Er behaupte , daß Bismard schon vor
fechsfündiger Ruhe muß er um 5Uhr früh sein Lager verlaffen , Die Unterhaltung in allen diesen Fällen drehte fich um di

e

an- langer Zeit von den Zwiegesprächen gehört , und erft di
e Blanden

um wieder fünfzehn volle Stunden seinen taum gestärkten Körper gebliche Consortialbetheiligung des Reichskanzlers be
i

de
r

preußi- burg'sche Aussage in dem Rudolf Meyer'schen Prozesse habe ihn
dem ,,Wohle " seines Herrn " zu opfern . Wohin soll der Ar- fchen Central -Boden -Kredit -Ultien -Gesellschaft . Die beiden ersten zur Stellung des Strafantrages veranlaßt . Er , Angeklagter ,

beiter mit Weib und Kind ziehen , wenn ihm solche Dual nicht Anklagepunkte betrafen Gespräche des Angeklagten mit Dr. Rud . beantrage , den Fürsten darüber al
s

Zeugen zu vernehmen , ob

gefällt ? Er hat keinen Ausweg , er muß . Mag er den Zwang Meyer und mit Joachim Gehlsen , welch lesterer in einem er innerhalb dreier Monate , nachdem er von den inkriminirten

in seinem Innern verwünschen , er darf nicht einmal tlagen , er an den Staatsanwalt Teffendorff gerichteten Schreiben Zwiegesprächen Kenntniß erhalten , den Strafantrag gestellt habe .

weiß wohl warum . " Die Lagwacht " fügt dem hinzu : Wir als Denunziant aufgetreten war ; der dritte Anklagepunkt Er se
i

durch die unaufhörlichen Angriffe der Reptilienpreffe ,

möchten schließlich die öffentlichen Blätter bitten , von dieser Mit- hatte Bezug auf eine im Eisenbahncoupé gepflogene Unterhaltung welch legtere er mit dem Grafen Hermann von Arnim al
s An

theilung Notiz zu nehmen , damit di
e Bundesversammlung um des Angeklagten mit den Rittergutsbesigern Freiherrn v .Hammer- fang zur Corruption des deutschen Volkes bezeichne , veranlaßt

so eher das Fabrikgesek ausführe , wie es vom Schweizer- stein , v . Bergell und Major v . Jena , der vierte betraf eine worden . Wie weit di
e Breßcorruption be
i

uns schon gediehen
bolt beschlossen is

t und nicht wie es den Fabrikanten gefällt , Aeußerung des Angeklagten zum Grafen v . Borde be
i

Gelegen se
i
, erhelle aus einer Behauptung des Stadtgerichtsraths Will

und zwar so , daß di
e

Kinderarbeit sofort abgeschafft und der heit einer Jagd bei Herrn v . Wedell -Malchow , der fünfte eine manns , wonach Herr von Bleichröder über fünfzig deut
Normalarbeitstag sofort eingeführt wird , denn das Geset tennt Aeußerung des Angeklagten im Hotel de Pruffe zu Stettin wäh - sche Zeitungen disponire .

gar keinen Vorbehalt . rend des internationalen Pferdemarktes dortselbst , und der sechste In länger denn dreistündiger Rede suchte der Angeklagte sein
bezog sich auf eine Unterhaltung des Angeklagten mit bem bona fides " (daß er in gutem Glauben gehandelt ) nachzuweisen .

Rittergutsbefizer v . Bülow während einer Jagd in Camenz . Auf die diesbezügliche Bemerkung des Herrn Vertreters der
Die dritte Kriminaldeputation des Stadtgerichts erkannte den Oberstaatsanwaltschaft müsse er bemerken , daß er zwar nicht
Angeklagten der qualifizirten und einfachen Beleidigung nur in Sozialdemokrat sei , daß die Sozialdemokratie jedoch
vier Fällen für schuldig , di

e Unterhaltungen zu Dr. Rud . Meyer inmitten der Schäden der heutigen Gesellschaft eine
und zu Joachim Gehlsen schied fie als nicht beleidigender Natur große Berechtigung habe . Schließlich ersuchte der Ange
aus . An Einzelstrafen arbitrirte der Gerichtshof für Punkt 4 flagte um seine Freisprechung , event . die eidliche Bernehmung
zwei Monate , für Punkt 3 und 5 je einen Monat , für Punkt 2 des Fürsten v . Bismard .In Westbulgarien is

t

es den Ruffen gelungen , sich vierzehn Tage , welche 42 Monate er in Gemäßheit des § 74

durch umgehungsmanöver verschiedener wichtiger Pofitionen des Strafgesetzbuches zu einer Gesammtstrafe von 3 Monaten

in der Nähe von Orkhanie zu bemächtigen , wodurch der Vor- Gefängniß ermäßigte . Die auf dem Stettiner Pferdemarkte fest
marsch Mehemed Ali's zum Entsaz Deman's erschwert wird . gestellte Beleidigung erachtete der Gerichtshof für eine öffentliche ,

Einem Telegramm zufolge hätten die Türken Orthanie , das un- weshalb er dem beleidigten Reichskanzler auch die Befugniß zu
haltbar geworden , bereits geräumt . Sonst vom Kriegsschauplatz erkannte , den Tenor des Urtels nach der Rechtstraft an der
feine Nachrichten von Belang . -Auf diplomatischem Gebiet Gerichtsstelle zu publiziren . Gegen dieses Urtheil hat der
herrscht eine bedeutende Thätigkeit ; die Wahrheit is

t

da schwer Angeklagte die Appellation eingelegt , auf welche hin die erste

zu ermitteln , indeß so viel steht fest , daß di
e

englische und di
e

Kriminal - Abtheilung des Kammergerichts unter dem Borfiße des Bemerken aufmerksam gemacht , daß die Abrechnungen be
i

den

österreichische Regierung erstere durch die Fortschritte der Vice -Präsidenten v . Mähler zum 22. d . M. Audienztermin an- betreffenden Agenten und Vertrauensmännern zur Einsicht offen

Ruffen in Armenien , lettere durch di
e

Gefahr einer serbischen beraumt hat . Die Oberstaatsanwaltschaft vertrat Staatsanwalt liegen .

Kriegsaltion erschrect mehr und mehr aus ihrer reservirten Feige , der Angeklagte is
t

selbst erschienen und außerdem als sein
Haltung heraustreten . Allein eh

e

in Bulgarien ei
n

entscheiden- Vertheidiger der Rechtsanwalt Munkel .

der Schlag gefallen , taun von einer Friedensvermittlung über
haupt nicht im Ernst die Rede sein . Das angebliche Inter
ventionsgesuch der Pforte , welches dieselbe an di

e

österreichische
Regierung gerichtet haben sollte , hat sich als Zeitungsente ent
puppt .

77

(Schluß folgt . )

An die Parteigenossen !

Im Laufe dieser Woche sind die Abrechnungen des Central
Wahlcomités vom 1. Mai bis 30. September 1877 an bie
Agenten und Vertrauensmänner versandt worden .

Die Partei- und Gesinnungsgenossen werden darauf mit dem-
Hamburg , den 26. November 1877 .

—
Correspondenzen .

"

Angeklagter v . Diest : Eine Verleumdung oder Beleidigung
des Fürsten v . Bismard habe ihm fern gelegen . Seine früheren
freundschaftlichen Beziehungen zu demselben lassen wohl eine
andere Annahme gar nicht zu . Und obwohl Bismard seit einem Bremen , 26. November . Wir haben heut die traurige Pflicht
Jahre anders gegen ihn aufgetreten , so se

i
er demselben trotzdem zu erfüllen gehabt , einem braven Parteigenossen das leßte Geleit

nicht feindlich gesinnt . Sein ganzes Leben zeuge dafür , daß er zu geben . Es is
t
unser Parteigenoffe Meyer , den der Tod

Die Arbeitslöhne in Bel- ftets , mit vollster Hintanseßung seiner Intereffen , nur das Wohl aus unserer Mitte geriffen hat . Meyer hatte das hohe Alter
Die Werththeorie von Carl des Vaterlandes und das Glüd seines Königs im Auge gehabt von 74 Jahren erreicht und stets stand er da , w

o
es galt , für

Maximilian Robespierre . habe . Seit dem legten deutsch -franzöfifchen Kriege se
i

di
e

Geld di
e

Rechte des Voltes einzutreten . Viele seiner früheren Freunde
Die Proportional -Vertretung . Aristokratie in Preußen und Deutschland zu einer Macht gelangt , und Gefinnungsgenoffen sah Meyer in's Lager der liberal

Rezensionen . daß fie alle Moral , alle Gottesfurcht und Autorität im deutschen reaktionären Partei abschwenken , doch er stand treu zur Fahne
Volte erschüttert habe . Ja , das preußische Königshaus se

i

ge
-

der Demokratie ; und al
s

di
e

Sozialdemokratie stolz ih
r

Banner
Bur Klarstellung der Dühring - Angelegenheit . fährdet gewesen , durch diese Geldherrschaft in seinem Bestande erhob , da scheute er den Schritt nach vorwärts nicht er wurde

Wir erhalten folgende Zuschrift : Berlin , 24. November . Herr erschüttert zu werden . Er se
i

von allen Börsen- und Wigblättern Sozialdemokrat . Das Andenken des Dahingeschiedenen wird in

Dr. Dühring hat auch nach der öffentlich an ihn wiederholten auf das Schmählichste angegriffen worden . Dies Alles vermochte den Herzen seiner Parteigenoffen fortleben .
Aufforderung sich nicht veranlaßt gesehen , diejenigen Personen ihn aber nicht abzuhalten , so zu handeln , wie er gehandelt . Er Reutlingen . (Glaubens- und Bildungspöbel . ) Heut
namhaft zu machen , auf welche er mit den in seiner Erklärung " war umsomehr veranlaßt , gegen di

e

Uebermacht des Großtapitals zutage , w
o

in den Köpfen der meisten Menschen eine heillofe
vom 13

.
d . M. enthaltenen ehrentränkenden Verdächtigungen aufzutreten und den Fürsten vor einer allzu engen Allianz davor Begriffsverwirrung über gewisse Dinge herrscht , is
t

es noth
wirklich abzielte , obwohl wir als Grund unseres Vorgehens an- zu warnen , da diese Geldaristokratie unter erheblicher Schädigung wendig , immer und immer wieder Vergleiche anzustellen , gewiffe
führten , daß dieselben thatsächlich auch auf uns eine Auslegung de

r

Landwirthschaft von der Gesesgebung wesentlich begünstigt Worte und Begriffe tlarzulegen und ihre wahre Gestalt und
erfahren hatten . Wir glauben dem gegenüber uns lediglich mit worden . Zu einer Beit , w

o

Landwirthe teine Hypotheken er
-

Bedeutung aufzudecken . So is
t

man heute so sehr daran ge

Kritiker fichhüten , Spizer etwas am Beuge zu fliden , is
t

sehr er umfassendsten Geständnisse " abgelegt ! Er hatte sich nicht nur es in der betreffenden offiziösen Beitungsnotiz heißt , und das
tlärlich , fie tennen fehr wohl di

e

spige Feder desWiener Feuilles zu den beiden Mordplänen bekannt , sondern man hatte ihm ganze Vergnügen hatte ei
n

Ende . -

tonisten , fie wissen sehr wohl , daß er die Lacher stets auf seine auch bereits das Bekenntniß zu entreißen gewußt , daß er ein Unsere Ansichten über das Attentiren gegen hohe Personen
Seite zieht . Jawohl , die Lacher , die mit einstimmen in alles Sohn des Erzbischofs v . Ledochowski is

t

und direkt mit um den Vorfall auch von der ernsten Seite zu betrachten
das , was ihre Sittenlosigkeit , ihre Eitelkeit wißig vertheidigt , der Curie zu Rom und mit hohen ultramontanen Per- find unseren Lesern genugsam bekannt . Wir haben das Ver
das sind dieselben vornehmen Herren mit den blafirten Gefichts- sonen in Verbindung steht (Huhu ! ) ! Woher diese Bekenntnisse , werfliche , Sinn- und Swedlose derartiger Armuthszeugnisse pos
zügen , den feinen schmalen Händen und den eleganten Tournüren , trosdem der Mensch thatsächlich an al

l

den Dingen so unschul- litischer Einsicht zu wiederholten Malen und von den verschie
bie mit fittlichem Abscheu von der angeblichen Weiber -Gemein- dig is

t
, wie ein weißgewaschener Waisenknabe ? Wie dergleichen densten Gefichtspunkten aus beleuchtet . Um hier nur einen

schaft " der Sozialdemokraten reden . Sie ſpotten ihrer selbst zu Stande zu kommen pflegt , wollen wir dem Leser hier an der bisher weniger beachteten Gesichtspunkt hervorzuheben :

und wiffen nicht wie ! Hand von Präcedenzfällen zu erklären versuchen . Die Beiten find schlecht . Jedermann schränkt sich so viel wie
Das Herrenrecht " ! ein bezeichnender Titel für das Recht Kaum wird so ei

n unglüdliches Opfer hochgradigster Nervo- nur möglich ei
n , alle zwedlosen und Luxusausgaben werden vers

des Starten über den Schwachen , des Reichen über den Armen , fität in Nummer Sicher eingebracht , tommen die verschiedenen mieden . Ein Schuß Bulver aber kostet Geld ! Natürlich frägt

es is
t

dasselbe Herrenrecht " , das die Töchter des Proletariats großen Herren Beamten mit ihren großen Bäuchen und den sich also jeder vernünftige Mensch , wenn ihm etwa ja einmal
nach turzem Genuß in die Arme der Prostitution wirft . Früher großen Uhrketten daran im größten Dienfteifer aus ihren ver- einen Augenblid der Gedanke an den Ankauf eines solchen
wurde derartiges doch noch vor den Augen der Frauenwelt ver- fchiedenen Wohnungen herbeigestürzt , stellen sich um den Armen- Schuffes Pulver fäme , sofort : Wofür giebst du dein Geld
borgen gehalten ; daß man jeßt derartige Apotheosen des Ehe- sünder herum und beftürmen ihn nun mit einem Kreuzfeuer von aus ? " Man sieht das Resultat alle Welt is

t

sich darüber
bruchs und der Prostitution an das helle Licht des Tages ziehen Fragen , Drohungen , Vorwürfen , Entrüftungsausbrüchen , Ab einig : Wir geben das Geld für den Schuß Pulver nicht
darf , und dabei noch allgemeinsten Beifall erntet , das is

t der scheubekundungen u . f . m . u . f. w . bis so ein Unglüdsmensch aus ! -

Beweis einer Sitten -Fäulniß , die jeden Ünparteiiſchen aufs Tiefste schließlich ganz verdreht geworden , gar nicht mehr weiß , was Aeußerst sonderbar is
t

aber die prädisponirte Gemüthsstim
empören muß . mit ihm vorgeht , und nun in seiner Duseligkeit darauf los ge- mung , mit welcher man auf die plumpen Foppereien irgend einer

fteht " , was man nur irgend von ihm haben will . hysterischen Gans von einem Frauenzimmer so ohne Weiteres
Wir find überzeugt , wenn man unser Schreiberlein in jenem hereinfällt , darauf hin die ganze Staatsmaschinerie in Bewegung

Moment gefragt hätte : Db denn nicht der Papft seine Tante und alle Welt in Alarm versest und sich doch nur so ungeheuer

se
i

? Und ob er denn nicht der Präsident der geheimen Inter - 1- leere Besorgnisse macht .

nationalen , genannt : Die olle Petroleumfrude " se
i

? Und ob er Dergleichen is
t

auch schon in früheren Zeiten öfter dagewesen

denn nicht , um die katholische Kirche zu rächen , habe unsere ge- und war immer ein Beichen vonna , jedenfalls is
t

es dies
fammte hohe Regierung , vom Geheimrath aufwärts , heimlich mal ausnahmsweise anders .

Er abschlachten und einpöleln wollen ? Und ob er denn nicht habe

S. M.

Die Attentätetatetuterei
ober :

Die Zeitungen aber berichten übereinstimmend :

Welchen Eindrud das Gerücht auf die dem Kaiser nahe

stehenden Personen gemacht hat , geht daraus hervor , daß dem
Fürsten Bismard nicht nur Rapport abgestattet , sondern daß
demselben sogar Abschriften von den in den Vernehmungen auf
genommenen Protokollen ausgefertigt und (nach Barzin ) zuge

" ―

Der blutige Privatschreiber von Schönlanke .

Wiff't Ihr schon ? - das Attentat ? - in Berlin ?

schrid nicht , lieber Leser ! es hat sich Gottlob bereits alles die Ostsee heimlich nach Barzin leiten und dieses heimlich darin
als gänzlich erfunden " herausgestellt . erfäufen wollen ? Und ob er denn nicht Jeden , der ein Mark
Der vermeintliche Attentäter heißt Lukowski , is

t

seines Bei- ftüd bei sich im Portemonnaie trägt , also zu den befizenden
chens ein Schreiberlein , tommt aus Schönlante , wohnte früher Klassen gehört , habe , heimlich in Betroleum stippen und dann
einmal in der Cichorienstraße in Bromberg und di

e

Indizien langsam schmoren laffen wollen ? Und ob er denn nicht der Ditta
gegen ihn bestanden in einer anonymen , von Damenhand " tor der geheimen polnischen Nationalregierung se

i
? Und ob er schickt werden mußten . "

man sagt von einer verlassenen mehr oder weniger Schönen denn nicht habe mit sämmtlichen polnischen Juden heimlich gegen
geschriebenen Denunziation , in welcher unser Schreiberlein be- Berlin rüden , es heimlich mit Sturm berennen und dann heim
schuldigt wurde , Se . Majestät den Kaiser und bei der Gelegen lich in die Luft sprengen wollen ? u . f . w . u . s . w . - Der Hohenzollern historischer Beruf " als Matulatur .

heit auch Se . Durchlaucht , den Herrn Reichskanzler (wenn schon Kerl hätte in seiner Confusion ohne Baudern immer nur darauf In de
r

reichstreuen Schlesischen Preffe " vom 23
.

November cr . fteht

denn schon , dachte die fich offenbar ) durch einen Pistolen zu geftanden " : Ja wohl natürlich warum nicht ? " - folgendes Inserat : Hugo Wauer's geschichtlichesSchauspiel der Hohen

schuß vom Leben zum Tode befördern zu wollen .

Man sieht , alle Voraussetzungen eines raffinirt angelegten halbes Dugend gräßlicher Schandthaten mehr oder weniger eben tations Exemplare an Höchste und hohe Herrschaften abgegeben , is
t

al
sIn dieser Verzweiflungsstimmung tommt es Einem auf ei

n

sollern historischer Beruf , Sr
.

Majestät dem Könige gewidmet ( m
it

bo
p

.

peltem Berfonen Berzeichniß ) , von welchem bis jezt nur einige Dedi

Attentatsplanes waren gegeben . Wenn der Attentäter troß alles gar nicht mehr an . schöne Makulatur das Pfund mit 10 gr . zu haben in Carl
bem doch kein Attentäter war , nun , dann is

t das offenbar eben Als man aber unser Schreiberlein wieder nach seiner Belle Adler's Buchdruderei , Cüstrin . "

seine Schuld und nicht die der wohllöblichen Polizei .

- der arme —
"

Und das Schönste is
t , der Attentätetatetuter hatte bereits di
e zurüdgebracht und dort zur Besinnung tommen gelaffen hatte ,

erklärte " er natürlich alsbald alle Angaben “ für unwahr , wie"

Strang oder Guillotine ? Das ungarische Ab
geordnetenhaus hat am 24. und 25. d . M. be

i

Berathung
eines Entwurfs des Strafgesetzbuches die Todesstrafe beibe
halten . Die Deputirten waren aber so gnädig , zu beschließen ,

baß die Delinquenten hinfüro nicht mehr gehenkt , sondern getöpft
werden sollen .

-

- Nr . 5 der Zukunft " enthält :

gien . Von Louis Bertrand .

Mary . Von C. A. Schramm .

Bon Dr. Karl Brunnemann .

Von C. Lübec . Polemit .

—

-

—

—
-

"1

—

—

—

-

—

-
-

—

-

Das Central -Wahlcomité .

—

36 *



wöhnt , mit dem Wort „Pöbel " di
e

niederen Volksklassen : Ar- Tüchtiges au
f

ihrem neuen Poften geleistet haben , ihnen in dank obgleich Selbstverständliches einmal zu sagen eigentlich schon zu vi
el

beiter , Handwerker u . A. zu bezeichnen , daß selbst viete Ange- barer Anerkennung ihrer Verbienfte di
e

schaflederne Medaille zu is
t
. Wir meinen es eben ernst m
it

de
r

Gleichberechtigung un
d

wollen
hörigen dieser Stände dies ganz in der Ordnung finden , die verehren . Ein deutscher Landwehrmann . nicht wie Sie die Türken aus Europa vertreiben , weil si

e

dort nichts

Privilegirten aber , d . h . diejenigen , welche mit dem Privileg Frankfurt a . W. (Irren is
t

menschlich . ) Auch in de
r

zu sagen haben “ und „erst vor einigen hundert Jahren in Rumänien ,

Montenegro u . s . w . eingefallen sind . " Gehen Sie einige hundert
de
r

Besizer auch das Privileg der Bildung und des Wissens jüngst durch Kaisertage " noch besonders berühmt und geschichtlich Jahre zurück , und Si
e

werden finden , da
ß

auch diejenigen Be

für sich allein beanspruchen zu dürfen glauben , Jeden auslachen gewordenen Stadt Frankfurt hat man sich ein wenig geirrt oder wohner , welche von den Türken überwunden wurden , in jene Länder
und geradezu für verrückt halten würden , der dem Wort „Pöbel " eigentlich verrechnet , verrechnet in de

s

Wortes reinster Bedeutung . eingefallen " sind und Bewohner unterjocht haben , di
e

ihrerseits einge
eine andere Bedeutung geben und daffelbe gar auf si

e

selbst an Daselbst wird nämlich ei
n

neues großes Opernhaus gebaut , deffen fallen waren und so weiter rüdwärts , bi
s

wir be
i

den Menschenaffen
wenden wollte . Troßdem hat das Wort eine andere Bedeutung jeßiger Voranschlag sich auf 4,250,000 Mart beläuft . Dieser und sonstigem Vieh ankommen , das nach Ihren Begriffen allein da

s

und allen sonstigen Ländernund muß , richtig verstanden , auf ganz andere Leute angewendet Voranschlag is
t nun um 1,926,041 Mark überschritten worden . Recht hätte , in den Balkanländern “

werden , al
s

dies gewöhnlich geschieht . Wo is
t

denn di
e gar Die Herren Stadtverordneten verhandelten nun am 20. November zu wohnen . Begreifen Sie doch , daß di
e Gleichberechtigung si
ch

plebejische oder pöbelhafte Rohheit und Unwissenheit zu über di
e Kreditforderung des Magistrates . Es wurde da auch nicht m
it

dem „Nationalitätsprinzip " verträgt , und da
ß

leßteres,

finden , w
o

anders , al
s

be
i

de
n

sogenannten Gebildeten ? D
ie di
e Ernennung einer Spezial -Commission von sieben Mitgliedern mag es sich auch in da
s

demokratischsteMäntelchen hüllen , ftets be
n

.

Zweden des Despotismus , der Unterdrückung und Ausbeutung dienen
Bersumpfung und Unwissenheit , in der diese Menschen dahin beschlossen , welche unter Buziehung von geeigneten Sachverstän muß .

leben , is
t wirklich haarsträubend ! Troßdem diese Klasse aus digen die Sachlage zu prüfen hat . Zu dieser Prüfung gehört A. D. in M .: Jhr Schreiben nebst 40,00 M. Einlage haben wir

Menschen besteht , di
e

zum großen Theil das Denken verlernt u . A. auch : welche unverschiebbare Bewilligungen nothwendig de
r

Expedition übergeben ; von dieser wird da
s

Geld in dem vo
n

Ihnen
haben , hält si

e

sich doch immer noch für die gebildete " Gesell sein werden , um das im Rohbau fertiggestellte Gebäude vor vorgeschriebenen Sinne verwendet werden . A. St. in Lahr : Ihre
schaft . Diese Leute sind aber durchaus nicht zu bedeuten und Schaden zu bewahren ? " Sag ' Liebchen was willst du noch Correspondenz hat sich durch den Agitationsbericht von Fritsche er

so verwachsen mit ihrer Gemeinheit , so unfähig selbst darüber mehr ?

ledigt .

Frankfurt a . M. Auf Wunsch vieler Parteigenoffen des haben w
ir

nicht einzeln , Si
e

können aber de
n

betr . Kalender durch un
sder Expedition . J. Link Nürnberg : Das gewünschte Gedicht

nachzudenken , daß fie gar nicht begreifen , wie Jemand die Grund
fäße und Begriffe eines gefitteten Mannes haben und dennoch Maingaues ha

t

Genosse Frohme au
f

Mittwoch den 26
.

Dezember beziehen und wollen zu diesem Behuse 50 Bfg . in Briefmarken ei
n

fie als das , was fie sind , nämlich al
s

Gesindel , behandeln und eine Delegirten Conferenz nach Frankfurt a . M. berufen . senden . W. L. Wiesbaden : Das Buch : „Die Parteien im deutschen
betrachten tönne . " (Schelling . ) Die Conferenz wird in dem Lokal des Herrn Pfuhl , Zeil 47 , Reichstage und di

e

Sozialdemokratie " , Verlag Kirchheim in Mainz , be

Doch seien wir gerecht ! Ueberhäufen wir mit unseren Vor- tagen und gelangen folgende Punkte zur Berathung : 1 ) Die handelt das Thema vom pfäffischen Standpunkte aus . Geld fü
r

das
würfen nicht Unglüdliche , die weit eher unser Mitleid ver- leßten Reichstagswahlen und ihre Lehren . 2 ) Regelung der Buch auszugeben , rathen wir Ihnen nicht . Jahnke , Prenzlau : Ihre
dienen ! Pfaffenlist und Pfaffentrug haben es nämlich durch an- Agitation . 3 ) Die sozialistische Presse für den Maingau und Reklamation haben wir dem Zeitungspostamte zur Recherche übergeben.

R. Womn , Lauban : Sie haben wohl bei dortiger Poft abonnirt .haltende Mißhandlung des Gehirnes der Völker so weit gebracht , die angrenzenden Kreise . 4 ) Vertrieb der „Rundschau “ und der

da
ß

di
e ganze Schafherde , welche sich in den Pferch der christ : sozialistischen Broschüren . Bei de
r

Wichtigkeit , welche diese Dieses Exemplar seht Ihnen auch dann noch zu , wenn w
ir

Ihrem

lichen Kirchen hineintreiben läßt , vollständig unzurech Conferenz fü
r

di
e fünftige Gestaltung des hiesigen Breßwesens 3hr Exemplar von nun an dort abgeholt wird , was Si
e

felbft ober
Wunsche nachkommen . Das Beste is

t , Sie theilen der Post mit , daß

nungsfähig is
t

und daher fü
r

ihre Handlungen nicht verant- und de
r

Agitation ha
t

, is
t mit Sicherheit au
f

zahlreiche Bethei- Jemand anders für Sie thun kann , oder Sie müssen da
s

Exemplar
wortlich gemacht werden kann ! Es wäre eine unwürdige und ligung zu rechnen . Die mit Mandaten versehenen gewählten ganz abbestellen be

i

de
r

Post . Bestehen Sie auf Ausführung Ihres
schmachvolle Herabwürdigung des menschlichen Geistes , anzu Delegirten haben sich bis Sonntag den 23. Dezember in der Wunsches so wollen Sie 80 Pfg . in Briefmarken einsenden.

nehmen , Menschen befinden sich im vollen Bisiß ihrer Vernunft , Redaktion des „Frankfurter Volksfreund " anzumelden .

welche heute noch es wagen , als geistige Speise das Christen- Breslau , 25. November . Die Leser des Vorwärts " wissen ,

thum dem Bolle vorzuseßen und selbst , wenn auch nur äußer daß das Berliner Polizeipräsidium nach langem Zögern endlich
lich , dasselbe zur Schau zu tragen , wie dies unsere gebildeten " zu der Einsicht gelangte , daß die Theilnahme der Frauen an

"
—0—

" Franz Albrecht Stöhr , Maschinenbauer , bitte um Ihre Adreſſe
Heinr . Meyer , Bremen , Gurtshof 10 .

Sonntag , 23. Dezember ,Bourgeois thun . U
m

di
e

ganze Ungeheuerlichkeit dieser Zu
-

Volksversammlungen dem Vereins- un
d

Bersammlungsgeseß nicht Bernburg . 3 in Bernburg , im Gasthof zu de
n

muthung zu verstehen , muß man eingedent sein , daß di
e

chriftliche zuwiderlaufe . Unser Polizeipräsidium is
t bis heute noch anderer

Religion , in ihren Anfängen zwar groß und erhaben , jest nach Ansicht . Wenigstens läßt sich das aus Nachfolgendem schließen . drei Kronen " , eine
der schlimmsten Seite hin ausgeartet is

t
. Können wir es daher Am 21. Juli d . J. hatten wir hier eine Volksversammlung ein

dulden , daß Menschen , die dem Volke di
e religiösen Verirrungen berufen , zu welcher wir den Frauen natürlich den Zutritt bereit

als eine Wohlthat anpreisen eine Wohlthat , die freilich in willigst geftatteten . Dem überwachenden Polizeibeamten was das
Wirklichkeit dazu dient , um die Kanaille " leichter im Schach aber Grund genug , die Versammlung aufzulösen . Auf erhobene
halten zu können können wir ( 3 dulden , daß diese Menschen Beschwerde erhielten wir nachfolgenden Bescheid :

-

sich ferner die Gebildeten “ heißen und das Recht sich anmaßen , Nach den über den Sachverhalt vorliegenden Erhebungen"

Noch sind wir nicht im Stande , di
e Anmaßungen de
r

herr
schenden Klaffen gebührend zurückzuweisen , dagegen können und
müssen wir mit allen Kräften daran arbeiten , den Autoritäts
glauben im Volfe zu vernichten , das Selbstbewußtsein in dem
selten zu weden und ihm namentlich die übertriebene Achtung
und unterthänige Furcht zu benehmen , die es so vielfach noch

an den Tag legt vor dem hochmüthigen Geldprozenthum sowohl
als vor bitreaukratischer Grobheit und Flegelei . So lange wir
aber noch die Anmaßungen einer sogenannten gebildeten Kaste ,

reip . des wahren Pöbels " in seiner häßlichsten Gestalt er

tragen müssen , trösten wir uns mit den schönen Worten F. A.

da
s

Volk zu verachten und au
f

dasselbe al
s

Pöbel " herab- sowie nach in Frage stehenden gefeßlichen Bestimmungen is
t

de
r Allgem . Anhaltischen Aſſoziationsbuchdruckerei

zusehen ? in Ihrer Eingabe vom 31. v . Mts . einem der hiesigen Polizei (Eigetragene Genoſſenſchaft )

Commissare gemachte Vorwurf des Mißbrauchs der Amtsgewalt statt , zu welcher dieselben mit dem Bemerken eingeladen werden , da
ß

durchaus unbegründet und is
t das nach Lage der Sache vorge- di
e Tagesordnung später veröffentlicht werden wird .

schriebene Strafverfahren wegen Uebertretung des Vereinsge ( F. 40 ) Der Aufsichtsrath . [150
seses und des deutschen Strafgesetes bereits eingeleitet .

Der Königl . Polizei -Präsident .J. V .: Eberhard , Regierungsrath . "

Seit jener Beit sind mehr als vier Monate versloffen und
noch haben wir von dem angeblich eingeleiteten Strafverfahren
nichts weiter gehört . Nach dem obigen Schreiben is

t

das Straf
verfahren bereits eingeleitet , in Wahrheit hat aber noch nicht
einmal eine gerichtliche Voruntersuchung stattgefunden , so daß

Arbeiterbildungsverein .n Leipzig .

•

Lange's : D
as

schnelle Wachsen de
r

Reichthümer macht Viele w
ir

wohl di
e Hoffnung aufgeben müffen , da
ß

eigentliche Strafverfeinerter Lebensfreuden und Genüffe theilhaftig deren Gemüth verfahren noch zu erleben . Wie schade ! wir hofften sicher , daß Die Mitglieder machen wir hierdurch nochmals auf

innerlich roh is
t
. Andere verwildern in sittlicher Beziehung , in durch eine gerichtliche Freisprechung di
e

Ungeseßlichkeit de
r

Ver- di
e

Badebillete aufmerksam . Wannenbäder für's Johannabad , Bassin
dem fie teine Aufmerksamkeit , teine Theilnahme mehr übrig be

s

sammlungsauflösung dargethan werden würde , und jest gelangt Dampfbädern des Sophienbades vorhanden . Die Billete zu allen Bå

für Sophien- und Friedrichsbad , auch sind von jest an Billete zu

halten für etwas , das außerhalb des Kreises ihrer Vergnügungen di
e

Sache gar nicht zur richterlichen Entscheidung . Tröften wir dern , zu bedeutend ermäßigten Breisen , sind im Bereinslokal Abends
liegt . Die lebhafteren Formen der Sympathie mit dem Leiden schwin uns damit , daß di

e Einstellung resp . Unterdrückung des Ver- an de
r

Kasse , zu jeder andern Zeit beim Caftellan zu haben .

den schon durch das gleichförmige Wohlleben der Bevorzugten . fahrens am Besten beweist , daß man in polizeilichen Kreisen Nächsten Sonntag Abends 7 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .

Diese fangen an , fich als besondere Wesen zu fassen . Ihre fühlt , daß die Auflösung vom 31. Juli jedes gefeßlichen Grun Der Vorstand .

Diener sind ihnen wie Maschinen ; die Unglücklichen sind ihnen des entbehrte .

eine unvermeidliche Staffage ; sie haben für das Schicksal der- grimmitschau . Die am 22. November hierselbst vollzogenen
selben kein Verständniß mehr . Mit dem Abreißen der sittlichen Stadtverordnetenwahlen find zu unseren Ungunsten ausgefallen .

Bande erlischt die Scham , welche früher von allzuüppigen Ge- Aber obgleich wir unterlegen find , so können die Gegner von

(90

nüſſen zurüchielt . D
ie

geistige Kraft ersticht im Wohlleben ; ba
s

einem Erfolge " bo
ch

nicht reben , denn für's Erfte is
t

di
e Mas

Franz Adam Henning
Messerschmidt aus Würzburg ( 320 )

[2,00

In der Stollberg'schen Verlags -Buchhandlung in Gotha is
t
er

schienen und durch jede Buchhandlung für nur 50 Pf . zu beziehen:Für Hannover und Liuden .

Freireligiöser Kalender 1878

Proletariat allein bleibt gebrüdt , aber geiftesfrisch . In einem jorität nur eine sehr geringfügige , sodann aber haben unsere
solchen Zustande war die alte Welt , als das Christenthum und Gegner vor keinem unerlaubten Wahlmanöver zurückgeschredt ,

di
e Völkerwanderung ihrer Herrlichkeit ei
n

Ende machten . Sie wozu noch kommt , daß eine Anzahl halbgewaltter ,,Genossen "

war zum Untergang reif geworden . " C. F. in's jenseitige Lager übergetreten is
t
. Unsere höchste Stimmen

Landshut , 21. November . Am Montag fand im Kaisersaale zahl beläuft sich auf 667 , während die Gegner im Maximum
des Kronprinzen eine von über 1000 Personen besuchte Volts 764 erhielten . Natürlich werden wir Alles aufbieten , um bei
versammlung ftatt , in welcher Genosse Kräder aus Breslau die der nächsten Stadtverordnetenwahl den Gegnern zu zeigen , daß
Stellung des Kleinbürgerthums zu den Forderungen der Sozial- fie ihren heurigen Sieg nur ganz besonders günstigen Umständen soll seinem Bruder in Würzburg , Domstraße 14 ,

demokratie in längerer Rede beleuchtete , und schloß sich Genoffe zu verdanken haben , und daß in Crimmitschau di
e

Sozialdemo- wegen Todesfall seine Adreſſe angeben .

Alexander Schlesinger in ergänzenden Ausführungen an , in fratie noch immer obenauf is
t
.

dem dieser vorzugsweise die Forderung nach Organisation der
Produktivgenossenschaften mit Staatsintervention besprach . Diesen
Referaten schloß sich eine lebhafte Diskussion an . Welchen Er In Folge der hier am Drte herrschenden schlechtenHerbergsverhält
folg wir mit unserer Voltsversammlung gehabt haben , zeigt niffe , sowie wegen de

r

Brellereien , welchen unsere wandernden Genossen
Deutlich ein in der Schlesischen Preffe " enthaltenes Referat , oftmals in den einzelnen Herbergen ausgesezt sind , ingleichen um den soge
deffen Schluß lautet : "Wir haben di

e Ueberzeugung mit hinweg nannten christlichen “ Herbergen entgegen zu treten , habe ic
h

mich ver
genommen , daß die Sozialdemokratie seit der lezten Versammlung anlaßt gefunden , hierselbst in der Neustraße 27 einen Central
hier doch schon einigen Boden gewonnen hat und wird es der Verkehr , sowie einen unentgeltlichen Arbeitsnachweis für alle

Bemühungen aller gutgesinnten Bürger bedürfen , um dieser wandernden Genoffen mögen fie einer Gewerkschaft oder Berufs- 1 Bb . , gebunden .

zu eröffnen . Für gute undPropaganda entgegensteuern zu können . " Wir haben die Ueber branche angehören , welcher si
e

wollen

zeugung schon längst gewonnen , daß wir von unseren Spießern " billige Bewirihung , sowie reinliche Betten is
t

bestens gesorgt . Mögen 1867 , 1 Bd . , gebunden .

teine Früchte ernten werden , und erwarten deshalb den erklärten fe
it

mittellos au
f

de
r

Reise – durch ihre Einkehr freundlichst beehren . 1 B. , geb.
die wandernden Genossen auch wenn durch Arbeitslosig

Diskussionskrieg in aller Ruhe ; es wird sich dann zeigen , ob Das Centralorgan de
r

deutschen Sozialdemokratie , de
r

Vorwärts " ,

das jung ersproffene Reis der sozialdemokratischen Bewegung sowie da
s

Centralorgan de
r

deutschen Gewerkschaften , de
r

„Pionier , 1

nicht den Sieg über das morsche Plunderwesen der sogenannten liegen im Central - Berkehr aus .

liberalen Richtung davontragen wird . Jm Kampfe mit dem Adolph Matthes , Neustraße 27 .

NB . Bitte alle Partei- und Gewerkschaftsblätter um Abdruck dieserGeiste stählen sich die Nerven des werkthätigen Volkes und dies

tommt denen zu Gute , die noch etwa nicht gehörig unser Pro- fü
r

di
e

reisenden Genossen so wichtigen Bekanntmachung .

gramm auf ihre Fahne eingegraben haben . Kommt nur , wir
stehen gewappnet und erwarten Euch !

von Dr. Aug. Specht ." [150

Durch uns is
t

von nachstehenden Zeitungen je 1 Expl . zu beziehen;

,,Demokratisches Wochenblatt " : Jahrgang 1868 1 Bd . u . 1869

Deutsches Wochenblatt “ : Jahrgang 1865 von N
r

. 16 bi
s

28

Nordstern “ : Jahrgang 1863 von 2. Mai bis 10. März 1866 ,

Sozialdemokrat " : Jahrg . 1865 von 1. Juli bis 30. Dezember ,

80. , geb.

17

"

Briefkasten

,,Freie Zeitung “ : Nr . 1 1867 bis 11. Sept. 1868 , 1 Heft , broch.

2. Juli bi
s

30
.

Dez. , 1 Bd . 1869-70 20. Oft . bi
s

30
.

Juni , 1 d .

Volksstaat “ : Jahrg . 1871 1. Jan. bis 30. Sept. , 1 Bd . 1870

1871-72 14. Ott . bis 30. Juni , 1 Bd . 1872 1 Jan. bis 30. Juni ,

1 Bd . 1873 II . Semester , 1 Bd . 1874 I. Semester , 1 Bd . 1874II . Semester , 1 Bd . 1875 1. Juli bis 31. Dez. , 1 Bd .

Zukunft " : Jahrg . 1868 20. März bis 30. Juni , 1 Bd . 1869

1868 1. Jan. bi
s

8. März , 1. Bd . 1868 1. Ott . bi
s

31. Dez. , 1 Bd .

7. April bi
s

29
.

Sept. , 1. Bd . 1868 1. Juli bis 2. Oftbr . , 1. Bd .

1869 2 Jan , bis 31. März , 1. Bd .

r .

,,Volksstimme “ : Jahrg . 1873 18. Aug. bis 28. Dez. , 1. Bd .,,Volksstaat -Erzähler : Jahrg . 1874 , 1 Bb .

Der Verkauf geschieht im Ganzen wie in einzelnen Bänden und
werden hierauf Reflektirende gebeten, ihre Preisofferte an uns ei

n

zusenden .

Leipzig im Novbr .

der Redaktion . Hrn . K. W. L. in Hannover : Ihre Manuskripte
Mannheim , 25. November . Rutsch Mutter , die Landwehr

Wer kennt nicht das alte preußische Soldatenlied ? 2. an Sie im Gefängniß . Ihren Standpunkt betr . di
e Religion theilen

wurden Ihnen im Sommer schon zurückgeschickttommt ! " damals schrieb auch

Unwillkürlich fielen mir diese Verse ein , als ic
h in dem legten wir nicht ; darin aber haben Sie recht , daß es zum mindesten sehr über

Heft der Gartenlaube " (Nr . 11 ) einem Auszug aus der Viktor flüssig is
t , durch ungeschickte Angriffe auf Christenthum und Kirche

Böhmert'schen Social Correspondenz (Nr . 6 ) begegnete . In dem Prozesse zu provociren und einen großen Theil unserer Mitbürger ,

felben werden alle regsamen und umsichtigeren Elemente des der uns sonst nicht abgeneigt is
t , vor den Kopf zu stoßen . — Ihre

Bürgerthums aufgefordert , fich wirthschaftliche Kenntniß zu verweite Frage " :

fchaffen , um den Ruin des Boltes aufzuhalten gegenüber der
Agitation einer Anzahl geschickter , kühner , eifriger und begei
sterter Agitatoren der Sozialdemokratie , welche Alles aufbieten ,

um Hunderttausende von Arbeitern , Gesellen und Lehrjungen
auf falsche , irrige Wege zu leiten und ihre Begierden zu ent
flammen . (Wer lacht da ? ) Es solle sich eine geistige Land
wehr bilden zur Bekämpfung sozialdemokratischer Unterjochung . Sultans vo

n

de
n

Führern de
r

deutschenSozialdemokraten im bitterAls Commandanten derselben werden Viktor Böhmert und ften Ernst hingestellt werden , da weiß man schließlich nicht mehr ,

Arthur v . Stubniß vorgeschlagen . Gönnen wir diesen beiden was ein Sozialdemokrat und was ein Streng - Conservativer is
t
. “

edlen Geistern ihr neues Avancement von Herzen , und wünschen von den Balkanvölkern gebraucht zu haben , jedenfalls nicht in Ihrem
verstehen wir nicht . Wir erinnern uns nicht , den Ausdruck „ Unterthan "

wir , daß si
e als ihre Landwehrwaffe auch fernerhin den Kräh- Einne . Sollie etwa von Unterthanen " der Pforte die Rede gewesenwinkler Landsturmspieß vorantragen mögen , auf welchem be- sein , so wäre damit doch blos das bisherige Verhältniß bezeichnetworkanntlich das Motto : „Du solst nicht tödten ! " verzeichnet is

t
. den . Daß wir die Gleichberechtigung aller Menschen , und folglich auchWir werden dann auch nicht versäumen , wenn si
e

einmal etwas der Ballanvöller und Türfen wollen , haben wir duzendmale gesagt ,

Eine zweite Frage is
t

diese. Sind denn di
e

Balkanvölker nicht
auch Menschen ? Wie darf ein Sozialdemokrat , und ganz vorzüg
lich ein Führer derselben , das Wort Unterthan gebrauchen . Wer
Gleichheit für Alle auf seine Fahne geschrieben , sollte doch wohl
dieses Wort vermeiden , gleichviel spricht er von Einzelnen oder
von Bielen . Wird dies Wort im Ton des Spotts gebraucht , dann

is
t
es gut , aber wenn die Balkanvölker als die Unterthanen des

-

=

――――

"

--
-

Außerordentliche

Generalversammlung
der Mitglieder der

Hannover . Sounabend , be
n

1. Dezember , Abends 8 , U
hr ,

im Vereinslokal , Mittelstraße Nr . 11 : ( F. 164 )
[60

Geschlossene Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : Abrechnung und Verschiedenes .

Der Vorstand .

3. Hamburger Wahlkreis .

Sonntag , den 2. Dezbr . , Mittags halb 12 Uhr , im „ ,Engl .

Tivoli " St. Georg :

Allgemeine Mitgliederversammlung .

Tagesordnung : Fortſegung der leßten Versammlung .
E. Breuel . [ 80

Die Erpedition des Vorwärts " ."

Da Kalender wieder vorhanden , so werden di
e

bisherigen Bestellungen nunmehr sofort effettuirt und
neue Bestellungen erbeten .

Die Expedition des „Vorwärts " .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnis- Leipsig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbudbruderei in Leipzig .
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1877 .

-Abonnements auf den „Vorwärts " elend un
d

Invalidenpension " , de
r

ei
n ga
r

getreues Bild giebt zwischen de
m

Rabbi un
d

de
m

Mönche gebrauchte , si
e würde

von jenen Bedauernswerthen in unserm herrlichen deutschen sagen : „Und es will mich schier bedünken , daß der Rabbi , daß

r den Monat Dezember zu 55 Pfennig werden be
i

Reiche , di
e

da im glorreichen Kriege 1870/71 " für Gott , für der Mönch , daß si
e

alle beide - " In einem Falle aber

alen beutschen Bostanstalten , für Leipzig pr . Monat zu 60 Pf . König und Vaterland " sich durch di
e Strapazen des Feldzuges haben di
e pfäffischen Klerilalen di
e

liberalen " Culturstreiter be
s

be
i

der Expedition , Färberstr . 12 11 , unserm Colporteur eine chronische Krankheit zugezogen und nun arbeitsunfähig ver- fiegt , al
s

fie in de
r

Sitzung vom 27
.

November nachwiesen , duß

. Ulrich ,Hohe Str . 23 , Hof part , in den Filialen : Cigarreniaden gebens hoffen auf das dankbare Vaterland " , das si
e durch selbst in lateinisch deutschen Ueberseßungsbüchern , di
e in den un

de
s

prn .Peter Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkst . amKönigs seinen reichlich dotirten Invalidenfonds vor Nahrungssorgen teren Klassen der Gymnasien eingeführt find , allerlei cultur
plas 7 ; für die Umgegend von Leipzig bei den Filialerpeditionen : für schüßen könnte . kämpferische Angriffe enthalten seien . Der Regierun scommiſſar
Volkmarsdorf , Reudnik , Neuschönefeld c . bei Frau Engel ,! Die Zahl der Feldzugstheilnehmer , bei denen erst nach Ab- erklärte , daß jene anstößigen Stellen ausgemerzt werden sollten ,

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr . , für Counewih zc . be
i

Hackert , lauf der Anmeldungsfrist für dienstlich im Kriege Beschädigte worauf Windthorst ganz trocken meinte , ob es denn erft zu so
l

Kurze Str . 10 part . , für Kleinzsocher u . Umgegend be
i

Trost , sich ihre ganze oder theilweise Arbeitsunfähigkeit feststellte , wie chem Ausmerzen eines äußern Anstoßes bedurft hätte .

Hauptstr . 10/1 , für Thonberg vei Bösch , Hospitalstr . 39 / II , Leipzig , derjenigen , bei denen wohl schon früher ein chronisches Leiden
Menrendniß bei Zschau , 15 I , für Plagwik - Lindenau bei Frau zum Ausbruch kam , aber zu spät von den wohlthätigen Bestim =

räfenstein , Aurelienstr . 3 , für Gohlis c . be
i

A. Herms- mungen de
s

Juvalidenfonds Kenntniß bekamen , mag in Deutsch
dorf , Lindenthaler Str . 7 , für Stötterih bei Grude , An der land wohl weit in die Hunderte gehen .

Papiermühle , angenommen .

"
Für Berlin wird auf den „ Vorwärtz “ monatlich für 75 Pf . ,

frei in's Hans abonnirt , be
i

der Erpedition der Berliner Freien
Breffe " , Kaiser -Franz - Grenadier -Plaz 8a , und be

i

Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im- Laden .

Mancher der Invaliden , be
i

denen sich bereits vor Ablauf des
gefeßlichen Termins - der mit dem 20

.

Mai 1875 zu Ende ging
die Anfänge jener unheilvollen Krankheit zeigten , und ärzt

lichen Rath in Anspruch nahmen , blieben über di
e Tragweite ihrer

Krankheit gar of
t

im Untlaren , da manche Aerzte di
e

Kranken

in falsch angebrachter Humanität mit der Hoffnung auf Wieder
herstellung hinhalten , bi

s

schließlich vollständige Arbeitsunfähig

sprächen an den Invalidenfonds verstrichen war .
feit eingetreten , aber auch der Termin zur Erhebung von An

derd Der Rechtsbegriff im Volke ,

dem sich selbst solche Organe , wie di
e

Kölnische Zeitung "

eins is
t , also die den ecten Bourgeoisausdruck repräsentiren ,

nicht immer entziehen können , deutet vielfach auf den Commus
nismus hin .

- Die dem preußischen Landtage vorgelegten Nachweisungen
über die Klassensteuer und die klassifizirte Einkommen
steuer haben ein Einkommen der gesammten preußischen Be
völkerung für das Jahr 1877 ergeben von 7809 Millionen Mark ,

macht per Haushalt und Einzelfiand 902 Mart , auf den Kopf
308 Mark jährlich . Man sieht , wie gering das Einkommen in

Preußen is
t
. Nehmen wir nun di
e

8000 Haushaltungen mit
den großen Einkommen von 20,000 bi

s

eine Million Mark ,

dann die mittleren Einkommen von 3000 bis 20,000 Mark von
der Gesammtsumme ab und dividiren di

e

Bevölkerung , welche
weniger al

s

3000 Mart auf den Haushalt erhält , in di
e Ge

ſammtsumme , so erhalten wir schon ein durchschnittliches Ein
Wenn auch die Regierung , wie mir von maßgebender Seite tommen von nur noch circa 6-700 Markt . Ziehen wir dann

bei meinen Gesuchen um Invalidenpension entgegengehalten noch die Einkommen von 2000-3000 Mart ab , also das Ein
noch zur Erhebung von Ansprüchen vor Ablauf des Termins schlagen kann , und dividiren wieder , dann erhalten wir die
wurde , alles nur Mögliche gethan hat , um etwaige Invaliden kommen , mit welchem eine Familie noch anständig sich durch

aufmerksam zu machen , so hat doch mancher davon nicht recht Durchschnittsziffer von circa 500 Mart auf den Haushalt innerzeitig Kenntniß betonmen , wie z . B. ic
h , und doch bin ic
h

schon halb ungefähr 85 Proz . der Bevölkerung . Mache si
ch jeder Leser

durch meinen Beruf dem Zeitungslesen nicht ganz ferne . Dann selbst seinen Bers aus dieser Zusammenstellung , wie jämmerlich
wäre es am Plaze gewesen , di

e

Mannschaften be
i

den jährlichen schlecht in Preußen das Voll , das arbeitende Bolt gestellt is
t

.Controlversammlungen darauf hinzuweisen . Bei meinem Land- Daß es demselben im übrigen Deutschland nicht besser geht , steht
wehrbezirk geschah dieses wenigstens nicht . auch wohl fest .

So lasen wir kürzlich in dem genanaten großen rheinischenBlatte :
„Vor dem Zuchtpolizeigerichte in Kölnstand ei
n

72jähriger
Lagelöhner aus Kalt , der schon 28 Strafen wegen Holz
und Jagdfrevels erlitten hatte . Neuerdings war de

r

Alte
dabei erwischt worden , wie er ei

n Häslein aus einer Schlinge
gezogen und unter seinem Kittel verborgen hatte . Die diesmalige Ausübung des verbotenen Waidwerkes brachte dem Beschul
digten 3 Monate Gefängniß ein . "

Wie gemüthlich das klingt ! Ein 28 Mal bestrafter „Dieb "

wird in folcher Notiz gar nicht Dieb genannt . Der Alte " , das

„Häslein “ , das verbotene Waidwerk " , wie nett und zart die
Ausdrücke sind ; es thut offenbar dem Berichterstatter der „Köl
nischen Seitung leid , daß der „Alte “ fü

r

Ausübung seiner Pas
fion 3Monate Gefängniß erhält , während derselbe Berichter
statter sonst bei ähnlichen Anlässen gern mit den Schmeichel
namen : Bagabunden " , "Spizbuben " , " Subjekte " um sich zu

werfen beliebt .

Woher kommt denn diese auffallende Bartheit des Ausdrucksin der obigen Notiz ?

"

G
od

Rechnet man oben genannte Invaliden zu denen , bei welchen
später erst das Leiden zum vollen Ausbruche gekommen , so wird
fich eine große Bahl Unterstützungsbedürftiger finden , für di

e

nicht nur erlaubt , sondern sogar erforderlich " - soIntensiver Haß gegen die Sozialdemokraten is
t

aber von dem moralisch dazu verpflichteten Staate nichts ge- hat der Herr Julius Schulze in Hamburg in feinem vierten
schieht . Vortrage über die Sozialdemokratie gesagt . Er begründete

Wendet nun ein solcher Invalide sich mit einem Bittgesuche diesen Ausspruch durch di
e Beantwortung einer von ihm selbst

um Invalidenpension an den Kaiser und begründet er durch ärzt aufgeworfenen Frage : Was is
t di
e

Sozialdemokratie ? di
e

erliche Beugnisse seine Beschädigung auch noch so evident , felbft denn auch folgendermaßen beantwortete :durch Attest des betreffenden Militärarztes , so geht ein solches
Bittgesuch einfach zur Bescheidung aus dem Kabinet des Kaisers den Zweck und zwar nur den Zwed , di

e

organisirte Revolution
Die Sozialdemokratie is
t

die organisirte Revolution , fie hat

dem zuständigen Landwehr -Bezirks Commando zu , welches , sich vorzubereiten , fie hat u . A. den Zweck , eine große Menge bit
stüßend au

f

das Gesez vom 4. April 1874 , das Gesuch abweist , teren Haffes und tiefer Verachtung gegen alle Menschen ,boch läßt es in großmüthiger Weise den Rekurs an das Armees gegen di
e Spigen unseres Staatswesens zu erzeugen und zuCommando zu , und dieses , indem es di

e

vorgegangene Entschei verbreiten , fie hat den Zwed , ihre Leute zu organifiren , um imdung aus gleichem Grunde bestätigt , läßt den Rekurs ans Kriegs- entscheidenden Augenblice zu wiffen , über wie Viele fie verfügenministerium offen , um auch hier , indem man sich hinter das an- kann . "

gezogene Gesetz verschanzt , abgewiesen zu werden , weil zu

Bunsten eines Einzelnen keine Ausnahme gemacht werden darf . Worte aus dem Hamburgischen Correspondent " , der ja im Aα
Wir citiren hier die in Anführungszeichen fich befindlichen

Hier , w
o

es sich um das Geben handelt , wird streng an dem gemeinen au
f

dem Standpuntte des Herrn Julius Schulze fichGeseze gehalten . Man schüßt di
e Verjährungsfrist vor . Aber befindet , wenngleich er niemals so ungereimtes , unlogisches undwenn ic

h

Jemandem etwas schuldig bin und di
e Verjährungsfrist albernes Beug schwagt , wie dieser . Daß di
e

Sozialdemokratietritt ei
n , so brauche ic
h

zwar nicht mehr zu zahlen , aber schuldig Haß und Verachtung gegen alle Menschen und dann nochbleibe ic
h

trotzdem doch ! * ) So auch das Vaterland , für das gegen die Spizen unseres Staatswesens erzeugen wolle , is
t

sehrGrund und Boden haben früher und gerade in Deutschland wir unsere Gesundheit geopfert haben . Die gefeßliche Bestim rührend . Wir fragen nun zunächst Herrn Schulze , ob di
e

mehr oder weniger der Gemeinsamkeit gehört , die Tradition mung is
t

erloschen , aber darf sich das Vaterland jenen Unter Spigen unseres Staatswesens , da fie nicht zu den Menschen ge
s

macht sich nun geltend neben den natürlichen Begriffen und stützungsbedürftigen gegenüber seiner moralischen Verpflich hören , Götter oder Teufel find ? Gegen alle Menschen erzeugtso hat sich di
e

kommuniſtiſche Volks anschauung in dieser Hinsicht tung entziehen ? Dann bleibt dem armen Invaliden weiter nichts di
e

Sozialdemokratie Haß , also auch gegen di
e

Sozialdemokratenerhalten .

Während da
s

Volk also di
e Eigenthumsverbrecher " an de
n

mehr übrig , al
s

zu betteln , wenn er es kann , dadurch zum Baga- selbst oder sind auch di
e

Sozialdemokraten teine Menschen ?

bunden herabzusinken oderbunden herabzufinken oder zu Das is
t

sterben .

wilden " Erzeugnissen des Grund und Bodens vollständig durch
Fragen wir gar nicht , ob fie Götter sind , sagen wir es geradeDagegen hat man Tausende von Mart zur Berherrlichung heraus : Sie find Teufel ! " Gegen Teufel aber is

t

intensiverfeine Rechtsanschauung in Schuß nimmt , während es di
e

Obst , des Schlachtentages , genannt Sedanstag , und aber Tausende zum Haß " erforderlich . Wir aber versichern Herrn Julius Schulze ,Frucht , Feld- und Gartendiebstahle sehr milde beurtheilt , wendet festlichen Empfange gekrönter Häupter übrig , und heidenmäßig daß wir ihn nicht hassen , sondern daß wir ihn tief bedauern .es fich gegen jeden Eingriff in das Privateigenthum an son viel Geld " für Ruhmeshallen und Kriegerdenkmäler , aber fürftigen Tausch- und Gebrauchswerthen . Hier deckt sich das den armen Invaliden hat man nichts übrig , er kann nicht ein
Rechtsbewußtsein des Volkes mit den modernen Eigenthums- mal , wäre er dazu noch körperlich fähig , Nachtwächter werden ,begriffen .

Sie stammt aus den Rechtsbegriffen des Voltes , di
e

gerade

im Rheinlande noch ziemlich stark und deutlich geäußert werden .

Holz- und Streudiebstahl , verbotene Waldhude , Jagdfrevel ,

Fischereifrevel , das sind sämmtlich beim Volke völlig erlaubte
Sachen . Der Wald und das Wild gehört der Gemeinsamkeit ,

der Fluß und der See gleichfalls , und ſelbſt das Gras und Alles ,

was wild wächst , es hat di
e

Natur Allen gegeben und deshalb
darf es auch von Allen benutzt werden .

Das is
t Volts anschauung , di
e

kein Gesez und keine noch so

Arenge Anwendung des Gesezes verändern kann .

-"

Ausland lebender deutscher Kaufmann schreibt uns : In Folge
Die Moralität der heutigen Gesellschaft . Ein im

einer der zahllosen Anzeigen , überschrieben : „Alles was ausDas Volt merkt wohl , daß nicht di
e

Befißer de
s

Grund weil er meistens ohne Civilversorgungsschein is
t
.

Der Schlußtermin zur Anmeldung von Ansprüchen war er Gummi gemacht werden fann " , und welche sich hauptsächlich inund Bodens die Werthe , welche derselbe hervorbringt , erzeugen , wiesenermaßen zu furz und unsere Abgeordneten zum den sogenannten ,,nationalliberalen " , respettablen " Beitungen ,es denkt auch nicht einmal an seine Arbeitskraft , aber es sieht Reichstage werden sich den Dank Bieler erwerben , al
s

da sind ,,Kölnische Zeitung " , Kladderadatsch " , Desterrei =das Wirken der Mutter Natur und fühlt , daß dieselbe nicht wenn sie einen Antrag auf Erweiterung jener Frist , chische Gartenlaube ",,,Roffe's Montagsblatt " und hundert ansallein für die Besitzenden wirken will .

Deshalb das Bewußtsein , daß es ei
n großes Unrecht is
t , daß Ansprüchen auf Invalidität bez . des lesten Krieges ,Gummiwaarenfabrikanten " gewandt - Hrn . H
. Mielk in Ham

resp . einem nochmaligen Termin zur Einbringung von dere , täglich vorfinden , hatte ic
h

mich an einen derartigen

eine verhältnißmäßig fleine Anzahl von Menschen die Natur stellen . An Belegen zur Begründung ihres Antrages wird es burg mit der Bitte , mir einen Preis Tarif seiner ,,Spezialerzeugnisse für sich in Anspruch nimmt . ficherlich nicht fehlen , dafür werden gewiß diejenigen sorgen , die Artikel " einzusenden . Bis jetzt hatte ich immer geglaubt , daß

so schwer geschädigt sind , di
e

im Dienfte für das Vaterland un- di
e

obenerwähnten Zeitungs - Anzeigen mehr auf Täuschung einesverschuldeter Weije ihre Gesundheit geopfert , und nun , nachdem nach ,,Bitantem " lüsternen Publifums berechnet sind und daß

bracht , verlassen vom Vaterlaude , also ,,vaterlandsles " find ,

und hungern , darben und verkommen . Ein Invalide .

Sozialpolitische Ueberſicht .

Aber das Volk merkt noch nicht , daß auch fast alle anderen
Bertherzeugnisse Denen zu Gute kommen , die si

e nicht hervor

& bracht haben , deshalb sehen wir hier das Rechtsbewußtsein si
e

den Rest ihres Vermögens dem Doktor und der Apotheke ge - ,,Alles was aus Gummi gemacht werden kann " in mehr oderbes Volkes noch in Banden geschlagen , deshalb beschüßt dies weniger schlechten Späßen bestünde . Wie groß mein IrrthumRechtsbewußtsein viel mehr , als das Gesez , das Privateigenthum . gewesen is
t , ersah ic
h , als mir die hier einliegenden Preis - Cou

Der Rechtsbegriff des Volkes wird aber bei zunehmender
rante und Schriftstücke zugingen , in denen sich eine schamlose

Erkenntniß einen ganz anderen Standpunkt einnehmen , der
Gemeinheit in der chnischsten Weise breit macht . Ich lebe ſeit

selbe wird sich gegen die großen Diebe " , gegen die Gründer fünfzehn Jahren im Ausland , und habe davon 7 Jahre inParis ,

und Ausbeuter wenden und schließlich nuc das der Gesammt
mehrere in England , in Holland , der Schweiz und Belgien zus

arbeit entsprosjene , der Gesammtheit gehörende Eigenthum für - ,,Marionetten des Papstes " - so schallt es herüber ; gebracht , jedoch zur Schande der deutschen Industriellen " be

underleßlich erklären . ,,Marionetten Bismarc's " , so klingt es wider . Das geht haupte ic
h , daß weder in London noch in Paris , welches von

Traditionell communistisch , durch Naturanschauung commu im preußischen Abgeordnetenhause be
i

Berathung de
s

Cultusetat vaterländischen Chauvinisten so gern m
it

dem Namen eines ,, m
o

niſtiſch wird auch durch soziale Erkenntniß und zwar dann zum jeit länger al
s

einer Woche in de
r

Art zu . Der Culturkampf dernen Sodoms " bezeichnet wird , eine so grenzenlose moralische

wahren Heile de
s

Volkes de
r

Rechtsbegriff desselben völlig com- treibt seine lieblichsten Blüthen . Donna Blanka würde , wenn Versunkenheit si
ch

öffentlich , ohne di
e geringste Scham , in Ze
i

sie Richterin über di
e

edlen Maulkämpfer wäre , die sich täglich tungen und anderen Drudschriften , an das Tageslicht stellt , als
mit vollen Nachttöpfen begießen , den alten groben Spruch wie dies zu Hause in meinem Vaterland der Fall is

t
. Die An

der anwenden , den si
e

schon einstmals bei dem großen Kampfe noncen des Figaro " (des Pariser Schmuß- und Schandblattes
par excellence ) können als Proben einer ,,reinen Moral "

gelten , gegenüber denen der Kölnischen Zeitung " , wie z . B. der
folgenden :

munistisch werden .

Eine hübsche Dame , heiteren Temperaments , welche ge

�
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Quartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
aufden 2. und 3. Monat , undauf den
8.Monat Besonders angenommen; im
Rönigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desDuartals à 54 Pig .

. Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 2. Dezember .

Inserate
betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10 Bf ..

betr . PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Nr . 141 .

-

"

M

S

Kriegselend und Invalidenpenſion .Wir erhalten nachstehende Zuschrift :

Sie brachten in Ihrer Nummer vom 14. November an der fügt , verliert gemeiniglich in de
r

Achtung seiner Mitbürger .

* ) Jeder Schuldner , der sich auf di
e Verjährung seiner Schuld

Spize des Blattes einen Artikel mit der Ueberschrift ,,Kriegs Red . d . „V. "

-

"

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes In- u . Auslandes.

---

-

Filial - Expeditionen,

New -Yort : Eos . - demoteGenossens
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : V. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N. J .: F. A. Sorge , 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybournesve.

San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str.

Golden Square.
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"

neigt wäre, Sweds Anbahnung engerer Beziehungen m
it

einem Schröder (vom Bundescomité de
s

Arbeiterbundes ) , Greulich wärtigen Eigenthümer entschädigt , di
e

Wälder und Parks einge
Herrn in gefeßten Jahren zu correspondiren , würde gebeten , ihre (Reb . d . „Tagw . " ) , Wolf , Zweifel , Mäder (vom Grütliverein schränkt werden , di

e Jagd fünftighin nur au
f

Bögel oder in

Briefe zu richten unter Li
t.
K. B. 99 poftlagernd nach Mainz . " Bern ) , Moor , Hofer und Begmüller (von de
r

Arbeiter -Union Gehägen gehaltene Thiere beschränkt bleiben so
ll

, di
e Jagdgeſetze

Für ältere Herren . Eine hübsche , gebildete junge Dame , Bern ) . Ja dieser Conferenz wurde nach reiflicher Berathung aufgehoben werden , das Gemeindeland erhalten , armes Weide
häuslich erzogen , wünscht behufs baldiger Berehelichung di

e

Be- und Auseinanderseßung in Bezug auf di
e vorläufige gemeinsame land , das zum Pflügen geeignet is
t
. umadert wird , dem Bauer

tanntschaft eines gebildeten , gut fituirten , wenn auch ganz alten Parteithätigkeit einstimmig Folgendes vereinbart : die Brivilegien und Sicherheiten gewährt werden , welche zu

Herrn zu machen , welcher sich mit Liebe ihrer und ihrer Kinder 1. Das Centralcomité des Grütlivereins steht mit dem Bundes- einer hohen Cultivirung nöthig sind und durch alles Das so

annehmen würde . Selbige würde ihm dagegen durch treue Liebe comité des Arbeiterbundes in Correspondenz ; be
i

wichtigeren wohl lohnende . Beschäftigung für di
e

Arbeit im Ueberfluß al
s

und Singebung ei
n glüdliches Alter bereiten . Ernstgemeinte O
f

Fragen bilden beide Comités durch Delegirte eine gemeinsame auch billige Nahrung für's Volf geschaffen werden .

ferten unter H 41477 postlagernd Köln erbeten . " Commission , die im Namen der Sozialdemokratischen Partei Die Betitionirenden bitten sodann , da sie glauben , daß das
handelt . Recht , Vertreter in's Parlament zu wählen , ebenso gut den

2. Mit der Vorberathung von Spezialfragen , die an di
e

Hand Landbewohnern zukommt , wie den Städten , und da fie sehen ,

genommen werden sollen , werden di
e beidseitigen Sektionen ein- daß di
e

Ersteren weder das Einkommen noch di
e

soziale Stel
zelner Orte oder Kantone beauftragt . lung wie die Letteren besißen , daß schleunigst eine Bill zum

3. Die Settionen des Grütlivereins und Arbeiterbundes Gesetz erhoben werde , wonach das flache Land dieselben Rechte
werden aufgefordert , gemeinsame Bezirks- und Kantonalverbände genießen soll , wie di

e

Städte , damit di
e

arbeitende Klaffe in

behufs gemeinsamer politisch -ſozialer Wirksamkeit zu bilden . ben derbaudiftriften ihre Stimme laut werden lassen kann , um

4. Die weitere Regelung der Brogrammfrage und gemein- die Ursachen ihrer Armuth und Niedrigkeit zu entfernen . "

samen Parteithätigkeit bleibt den Delegirtenversammlungen (Con
greffen ) und Urabstimmungen beider Organiſationen überlassen .

"

Sollten di
e

Herren Tessendorff und feine Collegen , statt
Sozialisten zu verdonnern und einsperren lassen , nicht eine für
das Wohl des Vaterlandes heilsame Thätigkeit ausüben , wenn
fie fich für die Unterdrückung von dergleichen Schand -Annoncen
und für die Unschädlichmachung jener Gummiwaaren -Fabri
fanten " ernstlich bemühten ? Wahrlich , ei

n

Mensch , ein Kauf
mann , eine Industrie , müſſen weit heruntergekommen sein , wenn

fie , um den Beuten das Geld aus den Taschen zu holen , zu so

schamlosen Mitteln greifen müssen , als den Vertrieb von ,,männs
lichen und weiblichen Geschlechtstheilen von Gummi “ .

Das is
t jedenfalls deutlich gesprochen . Wenn die englischen

Landarbeiter die im Parlament figenden Bourgeois und
Junter bitten " , ihren Wünschen gerecht zu werden , so werden

fie durch die Verhältnisse sehr bald belehrt werden , daß fie fic
h

da an die falsche Adresse gewandt haben ; dann aber is
t

au
t

die Zeit zu bitten vorüber , dann werden die englischen Land
arbeiter fordern .

"

Es is
t

dies einer der tausendfach variirenden Auswüchse des
Kapitalismus . Denn daß diese Artikel teine ,,Bedarfsartikel "

für den arbeitenden Mann “ find , sondern wohl mehr von ,,Ka
pitalisten " und von den befizenden Klaffen " consumirt werden ,

geht schon aus dem hohen Preise von 28 Mart per . ,Stüd " hers
vor . Ein Arbeiter kann sich dergleichen ,,noble Passionen " , der
gleichen Jur- und Scherzartikel (nur für Herren ) sehr am
fant , interessant , pilant , überraschend , dem Naturell täuschend
ähnlich " nicht bezahlen . Ich sollte meinen , in diesem Schlamm
gemeinen Schachers hätten die Herren Staatsanwälte doch auch

ei
n wenig ihre für Sozialistenriecherei so feinen Nasen zu

fteden .

Vielleicht regen Sie di
e

Sache im „ Vorwärts “ resp . im

Reichstag an ?

Ersteres is
t hiermit geschehen , lezteres werden wir versuchen .

Jedem Hrn . Staatsanwalt , der die Sache ernsthaft in die Hand
nehmen will , stellen wir das in unseren Händen befindliche Ma
terial zur Verfügung .

Daß die Krisis in Frankreich auch auf die geſchäft
lichen Verhältnisse drüdend einwirkt , is

t allgemein bekannt .

Einen trefflichen Ausdrud gab dieser Erkenntnis der Senator
Germain , indem er fagte : "

Der Prozeßz Diest -Daber ,

(Schluß . )

Was sehen wir ? Auf der einen Seite eine ungeheure Menge
Kapitals unbeschäftigt , auf der anderen geschlossene Fabriken und
Werkstätten ohne Arbeit . Woher kommt dieser seltsame Wider
spruch ? Warum dieſe Ueberfülle der Kapitalien , welche den Wohl
stand der Industrie ausmachen sollten , und zu gleicher Zeit die Staatsanwalt Feige : Es sei ihm genau bekannt , daß Herr
geschlossenen Werkstätten , welche Troftlosigkeit unter den Arbei- v . Diest teinerlei Beziehungen zu dem Fürsten gehabt
beitern verbreiten ? Sie tommt von der Unsicherheit des nächsten und niemals in seinem Hause gewesen se

i
. Der Staatsanwalt

Tages , und di
e

Unsicherheit des nächsten Tages is
t das Ergeb verlas zum Beweiſe deſſen ein ( 1 ) an ihn ergangenes Schreis

niß des Conflicts , welcher zwischen der Regierung und bem ben - worin allerdings seine (des Staatsanwalts ) Bes
Willen des Landes ausgebrochen is

t
. Wenn wir uns in einer hauptungen bestätigt wurden . Der Angeklagte repros

normalen Lage befänden , wenn die Kammer ein ihr Vertrauen duzirte mehrere Briefe und berief sich auf mehrere Beugen , daß
verdienendes kabinet vor fich hätte , so würde es leicht sein , auf er wohl sehr enge Beziehungen zum Fürsten Bismard
der Stelle wieder das Leben und den Wohlstand in die Unters gehabt und mehrfach viele Stunden lang unter vier Augen
nehmungen zu bringen , deren Arbeiten faft überall zum großen mit ihm konferirt habe . Er werde , wie es einem Eh ,

Schaden der Bevölkerungen eingeftellt find . Und dann würde renmanne gezieme , öffentlich das beweisen , was der
nicht allein eine halbe Milliarde in Umlauf gesezt werden , son- Fürst jest in Abrede stelle .

dern eine große Anzahl von jest geſchloſſenen Werkstätten könnte Bertheidiger Rechtsanwalt Munkel verlangte ebenfalls di
e

wieder eröffnet und die Kapitalien benugt werden , die jest in persönliche Vorladung des Fürsten v . Bismard . Die
der Bant von Frankreich schlafen . Der neue Finanzminifter und hohe Stellung des Fürsten entbinde ihn von der Beugenpflicht
Präsident des Verwaltungsrathes der Banque de Paris " weiß feineswegs . Solle dem schon so lange geführten Streit ei

n

de
s

besser als ic
h , daß sich in den Kaſſen dieser Anstalt gegenwärtig finitives Ende gemacht werden , dann se
i

es das Beste , wenn
zwei Milliarden , die nichts produziren , befinden , and diese zwei Bismard selbst als Zeuge erscheine . Das von dem Herrn Staats- Das stehende Heer is

t

nach Moltke bekanntlich eine Milliarden find weit davon entfernt , di
e ganze verfügbare Eranwalt hier verlesene Schreiben könne auf gerichtliche Glaub

Pflanzftätte für Bildung und Gesittung . Den Beweis für diese sparniß Frankreichs zu bilden . Es hängt also von einer natio würdigkeit teinen Anspruch machen . Zum mindesten müſſe aber
feinerzeit aufgestellte Behauptung is

t der große Schweiger " bi
s

nalen Regierung ab , den öffentlichen Arbeiten einen träftigen der Fürst darüber vernommen werden , wann ihm di
e

inkrimi
heute aber nicht nur schuldig geblieben , er muß zum Ueberfluß Anstoß zu geben , unserm Lande den durch den Alt vom 16

.

Mai nirten Aeußerungen zu Ohren gekommen . Wenn man alle in

auch noch die Erfahrung machen , daß die Thatsachen das grade so grausam vernichteten Wohlstand zurückzugeben . " . vertrauten Kreisen geführten Aeußerungen unter den Staatsan
Gegentheil von dem feststellen , was er behauptete . So berichtet Wir wollen bem noch hinzufügen , daß der Krieg im Orient walt stellen wolle , dann empfehle es sich , dem Strafgefeßbuch

3. B. di
e

Frankfurter Beitung " unterm 24
.

November aus gleichfalls dazu beiträgt , daß nicht nur in Frankreich , sondern als Anhang eine kleine Sammlung von Gesprächen am

Darmstadt , daß in der dortigen Artilleriefaserne des Morgens auch in Deutschland Handel und Wandel schwer darniederliegen , häuslichen Heerde “ beizufügen . (Heiterkeit . ) Daß man si
ch

ein Solbat in seinem Bette todt vorgefunden wurde . Die über daß aber vor allen Dingen und das sollten die Herren Se mit der eidlichen Aussage des Herrn v . Bleichröder nicht be
s

den unerwarteten Todesfall eingeleitete Untersuchung ergab , daß uatoren und Gesetzgeber erst einsehen lernen — di
e kapitalistische gnügen könne , gehe aus einem Injurienprozesse des Herrn von

brei Unteroffiziere den Artilleriften , der betrunken von der Ausbeutung di
e

Krisen und den Nothstand erzeugt und daß ohne Bethmann -Hollweg contra Diest und Genossen hervor , in welchem
Kirchweihe heimgekehrt war , so mißhandelt hatten , daß in Folge eine Radicalcur auf sozialem Gebiete selbst der ewige innere Herr v . Bleichröder eidlich bekundete , daß er nicht genau wiffe ,

der Verlegungen der Tod eintrat . Dieser Tage wurden di
e

und äußere Frieden in den Culturländern keinen dauernden , ob dem Fürsten für etwa verkaufte Attien di
e

Coursdifferenz
Unteroffiziere zur Degradation und zu Feftungsstrafen verurtheilt . allgemeinen Wohlstand erzeugen tann . ausgezahlt worden sei . Er habe sich im übrigen um die Ges

In einem andern Falle , der sich in Breslau zutrug , fühlte schäftsführung der Central -Bodenkredit -Aktiengesellschaft nicht ſehr
fich ein Offizier berufen , Broben seiner Bildung und Gesittung Die englische Arbeiterbewegung lenkt mehr und gefümmert , sondern dies dem Direktor der Distontegeſellſchaft ,

an den Tag zu legen . Derselbe ließ nämlich eine Anzahl Ber- mehr in das sozialistische Fahrwasser ei
n , und es is
t

nicht zuviel Herrn v . Hansemann , überlassen . Außerdem beantrage er (Ber
fonen verhaften und unter den entehrendsten Nebenumständen behauptet , wenn wir sagen , daß der völlige Anschluß an di

e theidiger ) di
e

Herren v . Scheele , v . Hansemann , Miquel und
auf di

e

Wache transportiren , weil si
e

sich erbreistet hatten , wäh - Sozialdemokratie seitens des englischen Proletariats nur noch Wagener zu laden und endlich di
e

Bücher der Diskontogesellschaft
rend der Exerzitien den Exerzierplas zu betreten ein Ber eine Frage der allernächsten Zeit is

t . Das gilt nicht nur vorzulegen und si
e

durch einen gerichtlichen Bücherrevisor unter
brechen " , auf welches nach den Instruktionen ganz ausdrücklich von den Fabrikarbeitern , auch di

e

Landarbeiter haben , wie suchen zu lassen . Er (Vertheidiger ) beantrage prinzipaliter di
e

nur eine Burechtweisung al
s

Strafe " zulässig ift . Wir aus Nachfolgendem hervorgeht , ihre völlige Reife für den So Freisprechung , event . eine Geldstrafe von 10 Mart .

Fönnten das Register über die Bildungsproben der Moltke'schen zialismus befundet . So hat z . B. die Nationale Bandarbeiter
Böglinge mit Leichtigkeit vervollständigen , wir unterlassen dies Bereinigung " in voriger Boche große Bersammlungen abge
aber , weil ohnedies feststeht , daß das Kriegshandwert , wie es halten in Colchester , Kelvedon und Maldon , in denen fol
durch die stehenden Heere geübt wird , wohl verroht und ver- gende Resolution einhellig angenommen wurde :

wildert , aber nie Bildung und Gefittung verbreitet .

"

-

"
Der Angeklagte beantragte , noh den Bruder und Neffen de

s

Fürsten al
s

Beugen zu laden . - Rechtsanwalt Munkel con
ftatirte , daß das vom Herrn Staatsanwalt verlesene Schreiben
ohne Unterschrift sei .

"Die Betitionirenden , im Hinblid barauf , daß die Bevölke- Staatsanwalt Feige bemerkte darauf , daß ihm das vers
rung dieses Landes so zugenommen hat , daß der beschränkte lesene Schreiben von einer so hohen Seite (Bismard ! )

Boden des vereinigten Königreichs nur be
i

steigender Cultivirung zugegangen sei , daß er dessen Glaubwürdigkeit vers
dieselbe ernähren fann , bitten , es möge ei

n

Geses vorgelegt bürge .

werden , wonach alles kultivirbare Land einer besonderen Gegen 5 % Uhr Nachmittags zog sich der Gerichtshof zur
repräsentativen Körperschaft überwiesen wird , di

e

gegen- Berathung zurüd .

Bum Arbeiterelend . Die Gesammtzahl der Fabrik
arbeiter in Berlin hat sich während des vergangenen Jahres
um 9458 vermindert . Während 1875 in 2155 Fabriken Ber
lins 66,892 Arbeiter beschäftigt waren , wurden im vorigen Jagr
2119 Fabriken mit 57,434 Arbeitern betrieben . Man fann
hieraus nur den Schluß ziehen , daß jene neuntausend Arbeiter
eben brodlos find und im größten Elende leben .

-

- Sozialdemokratische Partei in der Schweiz .

Sonntag den 25
.

November fand in Bern eine zweite Conferenz
statt , an welcher theilnahmen : Gräub , Vonbergen , Hägler , Manz

(vom Centralcomité des Grütlivereins ) , Fischer , Kocher , Pfau ,

Warum sind wir arm !

Der Dichter Karl Bed , der alt und so arm geworden is
t ,

daß man zu milden Sammlungen jeßt für ihn auffordert , hat

in seinen bessern Tagen unter der Ueberschrift : „Warum find
wir arm ! " nachstehentes Gedicht geschrieben :

Ihr fizet im Glanz und in Ehren geboren ,

und spielt mit Dulaten und Louisdoren ;

Wir scheuern die Wappen an Euern Thoren .

In Hunger und in Harm .

In Hunger und in Harm .

Wir werben um Netten und nennen's Erwerben .

Ha , trinkt und schlagt die Gläser in Scherben !

Ha , laßt uns sterben und laßt uns verderben
Denn warum sind wir arm ?

Denn warum find wir arm ?

-

-

Ihr Seligen könnt Euch pflegen und mästen .

Wir spähen für Euch nach Kohlen und Aesten ,

Wir frieren und haden vor Euern Palästen ,

Doch Euch is
t wohl und warm .

Doch Euch is
t wohl und warm .

Ihr habet Orden und Aemter und Pfründen .

Wir leben , um Euer Lob zu verkünden .

Wir schmeicheln Euern Launen und Sünden ,

Denn warum sind wir aim ?

Denn warum find wir arm ?

Wenn unsere Töchter um's Glück fich raufen ,

Euch in die lüsternen Arme zu laufen ,

Wenn die Mütter die eigne Brut verlaufen ,

Daß Gott , daß Gott erbarm ,

Daß Gott , daß Gott erbarm :

-

-
Dann fürchtet nimmer der Väter Rache ,

Verloren und faul is
t

unsere Sache .

Schlagt auf die weithin schallende Lache !

Denn warum sind wir arm ?

Denn warum sind wir arm ?

―

-

-

-

--

--

Wir find's ; dafür ein Fluch den Alten ,

Die uns gelehrt die Hände falten :

Wer nur den lieben Gott läßt walten ,

"

wies die Sache zur Beweisaufnahme , besonders ob der verun
glückte S. bei Uebernahme des Betriebs die Untersuchung der
Dampfmaschine verlangt habe , und anderweiten Entscheidung in
die zweite Instanz zurüd . Das Gesetz vom 3. Mai 1872 , ben
Betrieb der Dampffeffel betreffend “ , führt das Erkenntniß_des
Reichsoberhandelsgerichts aus , bestimmt in § 1 , daß di

e

Befizer
von Dampfteffelanlagen oder di

e

an ihrer Statt zur Leitung de
s

Betriebes bestellten Vertreter , so wie die mit der Bewartung von
Dampfteffeln beauftragten Arbeiter verpflichtet seien , dafür Sorge

zu tragen , daß während des Betriebs die bei Genehmigung der
Anlage oder allgemein vorgeschriebenen SicherheitsvorrichtungenJa dies Dulben is

t

unser unendlich Verschulden " ! Und bestimmungsmäßig benußt und Reffel , die fich nicht in gefahr
warum is

t Karl Bed arm und elend geworden ? Weil di
e

heu- losem Zustande befinden , nicht im Betriebe erhalten . " Es betige Gesellschaft Kunst und Wissenschaft in die Banden des droht sooann im § 2 Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflich
Mammons geschlagen hat , weil sie di
e

Künstler , Dichter und tungen mit Strafen . Aus dem hierzu erlassenen Regulativ vom
Gelehrten nicht achtet und ehrt , sondern dem Egoismus , der 24
.

Juni 1872 (Ministerialblatt für innere Verwaltung S. 183 ) ,Habgier und dem goldenen Kalbe fröhnt . Daß das Voll eine insbesondere aus §§ 2 und 9 geht hervor , daß sich jenes Gesetderartige Mißwirthschaft duldet , daß es sich nicht längst schon nicht blos auf di
e Beobachtung der vorgeschriebenen Sicherheits

erhoben hat zu männlicher Kraft , um das veredelnde Prinzip vorrichtungen beschränkt , sondern allgemein auf Unregelmäßigder Arbeit und der Wissenschaft an Stelle der Herrschaft des teiten im Betriebe fich bezieht und allen Mängeln , welche eine
Geldsads zu sehen , das ift fein unendlich Verschulden , und ein Gefahr herbeiführen können , entgegenwirken will . Nun wird
Hohn is

t

es noch dazu , daß der arme alte Dichter gezwungen zwar neben dem Bejißer der Dampfteffelanlage auch der mit de
r

is
t , von solcher Geldsacksgesellschaft Almosen anzunehmen . Bewartung beauftragte Arbeiter zur Sorgfalt verpflichtet , un

es fann im vorliegenden Falle ohne Weiteres angenommer
werden , daß S. als Techniker die Dbliegenheit hatte , den Ber
flagten auf den gefahrdrohenden Zustand der Maschine aufs
merksam zu machen , daß denselben mithin ein eigenes Verschulden
trifft , wenn er dies unterließ . Allein die Kläger haben behauptet

Das Haftpflichtgesetz
betreffend , is

t neuerdings eine beachtenswerthe Entscheidung ge

fällt worden . Der Techniker S. war bei der Bedienung der in

der Biegelei des Gutsbesisers L. verwendeten Dampfmaschine und den Beweis gestelt , daß S. bei Uebernahme des Betriebs
durch Ausströmen heißen Wassers derart verbrannt worden , daß die Untersuchung der Dampfmaschine verlangt habe und überdies

er nach furzer Zeit verstarb . Obwohl S. be
i

Uebernahme des die durch den effeischmied G
.

von Hannover am 7. Juli 1875
Betriebes die Untersuchung der bereits mehrfach reparirten vorgenommene Reparatur schon an sich eire gefahrdrohende ge

Dampfmaschine verlangt , und 2. auch die zulegt vorgenommene wesen se
i

. War dies der Fall , so muß Bertlagter für den fragReparatur als eine an sich gefahrdrohende erkannt hatte , so leis lichen Unfall aufkommen , wenn er ungeachtet jenes Verlangens
ftete er doch dem Verlangen des S. teine Folge . Nach dem abseiten des S. oder troß seiner Kenntniß von dem gefahrs
Tode des S. klagte die Wittwe desselben für sich und ihre Kinder drohenden Zustande der Maschine den S. mit der Fortsetzung
auf Grund des Reichshaftpflichtgesetzes und der bezüglichen Be- des Betriebes beauftragte . Dieses gerichtliche Urtheil muß unsstimmung des Aug. preußischen Landrechts gegen L. auf Ents freilich als selbstverständlich erscheinen . Aber bei den stetenschädigung . Die Klägerin wurde vom Appellationsgericht zu Verfuchen de

r

Fabrikanten , sich der Haftpflicht zu entziehen , ift

Paderborn abgewiesen . Auf di
e

von ih
r

eingel gt
e

Revisions es doch wesentlich , daß in bündiger Weise di
e

höchste richterliche
beschwerde vernichtete das Reichsoberhandelsgericht durch Er- Instanz die Sache festgestellt hat .tenntniß vom 22. September c . das vorinstanzliche Urtheil und

"
Der is

t

erlöst von Harm .

Der is
t

erlöst von Harm . "

Wir borgen und sorgen , Ihr häufet die Gulden ,

Wir füllen die Kirchen und beten und dulden .

Dies Dulden is
t

unser unendlich Verschulden ,

Und darum sind wir arm .

Und darum sind wir arm .

――――-
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An die Parteigenossen !

Endlich hat das ministerielle Blatt "Hon " , redigirt von
Maurus Jókai , einen der Mörder der unabhängigen Bank , eine
Polemik mit der Egyetertés " begonnen , um dieses Blatt vor
den ignoranten Massen der Aristokratie und der Bourgeoisie zu

depopularisiren , indem er in einem Artikel : „Eine interessante
Allianz " die Unabhängigkeitspartei , weil sie das Wort für die
arbeitenden Klassen ergriffen und in den Lindenauer Briefen
interessante Mittheilungen über das Wirken der Sozialdemokratie

in Deutschland brachte , damit beschuldigt , daß si
e mit der lez

teren gemeinschaftliche Sache machte , Hon " betont namentlich ,

daß der Parteigenosse Hasenclever (diese Leute erinnern h nur
dieses Namens aus den Lindenauer Briefen ) unter den ungaris
schen Arbeitern Propaganda machen will . Hon " schließt damit :

Es is
t im Voraus zu sehen , wie diese Acquisition den Nimbus

der äußersten Linken vergrößern wird . " Diese Leute riechen
überall Petroleum und sehen Laternenpfähle . D. K.

liegen .

Hamburg , den 26. November 1877 .

Das Central -Wahlcomité .

Correspondenzen .

Samburg -Altona . In nächster Zeit wird die gesammte
antisczialisti ch

e

Preßmeute nichts Angelegentlicheres zu thun
haben , als über das „Treiben “ der hiesigen Sozialdemokraten ,

besonders über ihr Treiben " bei den lezten Reichstagswahlen
Enthüllungen " zu machen . Diese Enthüllungen " wird man
als um so glaubwürdiger " hinstelle , weil derjenige , welcher e

gemacht , ein „ Sozialdemokrat " war . Die Sache is
t , in mög

lichster Kürze zusammengefaßt , folgende :

" "
"

Im Laufe dieser Woche sind die Abrechnungen des Centrals
Wahlcomités vom 1. Mai bis 30. September 1877 an die

Die Magdeburgische Zeitung " Agenten und Vertrauensmänner versandt worden .

mardischste der Bismardischen Blätter Die Partei und Gesinnungsgenossen werden darauf mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht , daß die Abrechnungen bei denProzeß :

Herr v . Dieft - Daber wollte vor dem Kammergericht neue betreffenden Agenten und Bertrauensmännern zu
r

Einsicht offen
Wahrheitsbeweise mit neuen Zeugen führen . Daß sich der Ges
richtshof hierauf nicht eingelassen hat , is

t jedem Unbefangenen
ohne Weiteres begreiflich (Oho ! Jedenfalls sehr schlimm , wenn
wabr . R. d . „ V. ) , und es kommt hoffentlich die Zeit , wo auch
Herr v . Diest einsehen wird , daß mit der Ablehnung neuer
Beugenvorladungen der Gerichtshof einen Akt der Toleranz ( ! )

gegen ihn ausübte , denn Herr v . Diest war auf dem besten Budapest , 21. November . Die am Sonntag den 18. No
Wege , sich noch mehr wie bisher zu verrennen , und die vember d . J. ftattgehabte Volksversammlung in der National
Aussagen der von ihm begehrten neuen Zeugen hätten vielleicht reitschule in der Bank und Zollgebietaffaire war eine der be
eine Strafverschärfung bewirkt . Derr v . Diest , eine unzweifel- suchtesten , die es jemals hier gegeben ; man zählte zwischen 7 bis
haft fittlich beanlagte Natur , hat sich selbst viel zu wenig 8000 Personen , die an derselben Theil genommen . Daß dazu

in Zucht genommen und seine sittliche und logische Ausbildung di
e Budapester Sozialdemokratie ein sehr bedeutendes Contingent Herr Radenhausen aus Altona , der früher eine Zeit lang

vernachlässigt . Der frühere Landrath von Elberfeld , der , was lieferte , wußte man im Voraus , dafür haben unsere Parteigenossen Reporter beim Hbg . -Alt . Volksblatt " gewesen , als solcher sich
wir ihm nicht vergessen wollen , als waderer Beamter der Leo Frankel und Julius Kaczander am meisten beigetragen . jedoch auf die Dauer nicht halten konnte , weil er es meisterhaft
altpreußischen Schule in Noth und Bedrängniß kam , weil er in Diese Frage berührt alle Volksschichten am lebhaftesten , denn verstand , seine Berichte mit Boten zu spiden , die dann natür
seinem rauhen Gerechtigkeitssinn es nicht ruhig mit an- wenn der Geseßesvorschlag der ministeriellen Majorität zum Gesetz lich von der Redaction wieder ausgemerzt werden mußten , suchte
sehen wollte , daß die Söhne hochgestellter Männer sich in seinem erhoben werden würde , dann träfe dies den Sädel der Reichen selbstverständlich von da ab nach einer Gelegenheit , sich für die
Kreise durch unsaubere Mittel von der Militärpflicht befreit ebenso wie den der Armen gleich empfindlich , indem hierdurch die verlorene Reporterschaft zu revanchiren . Diese Gelegenheit sollte
hatten , is

t nachgerade ein Phantast geworden , und daran wird nothwendigsten Lebensbedürfnisse um wenigftens 40-50 Proz . sich ihm denn auch bald darbieten . Nach der legten Reichstags

er noch ganz zu Grunde gehen , wenn er sein Unrecht nicht ein- ftiegen . Auch wäre Ungarn von einer direkten Verbindung und wahl wurde er nebst mehreren Anderen als Generalrevisor für
fieht und nicht energisch anfängt , mehr Kritik an sich selbst wie den Absaße seiner Rohprodukte nach den Nachbarländern , Altona gewählt . Als solcher fing er damals schon an , Stänke

an Anderen zu üben . Es überkommen den pommerschen Junter namentlich nach Deutschland , abgeschnitten , was man auch dort reien zu machen , die keinen andern Zweck hatten als den , in erster
plöglich Weltverbesserungsideen , und weil er findet , daß der fühlen müßte . Die Ungarn wären gezwungen , ihre Produkte Linie gewisse Personen und mit ihnen überhaupt unsere ganze
Grundbesig unter der Macht des Kapitals der Bantiere leidet , an die Oesterreicher zu verkaufen , diese hinwieder schlugen ihre Sache zu verdächtigen . Seine Verleumdungen , resp . verleumde

so is
t

die Börse und was damit zusammenhängt , die causa mali Prozente dazu und vertheuerten fie in Deutschland , andererseits rischen Behauptungen öffentlich aufrecht zu erhalten , dazu fehlte

(Ursache des Bösen ) in der Welt , und weil der erste deutsche aber hätte auch Deutschland keinen Absaß für seine Fabrikate ihm jedoch der Muth . Als er in einer Versammlung zu Altona
Minister den Junkern nicht ihren Willen thut , so is

t

auch er nach Ungarn , und die Desterreicher spielten dann die Rolle von über die Wahlabrechnung Bericht erstatten sollte , erklärte er jedoch
von der Kapitalsmacht umstrickt und ein Werkzeug der Jobber . Maklern , die vom Käufer und Verkäufer gleichen Profit in die die Abrechnung für richtig , was Hunderte bezeugen können .

In Wirklichkeit verhält sich Alles anders , aber Herr v . Diest Tasche steckten . Es liegt demnach eben so im Interesse Deutsch Hinterher muß ihn dies jedoch gereut haben . Er suchte die
hält an der firen Idee fest , er se

i

mit allen seinen Behaup- lands wie Ungarns , daß dieses lettere ein von Desterreich un- Sache , di
e

durch offene Rechnungsablage und durH Erklärung
tungen im Recht . Was sind diese Behauptungen ? Reine Phan- abhängiges Zollgebiet habe , um einen direkten Verkehr beider der Revisionecommission abgethan war , wieder aufzuwärmen und
tasien . Der Richter erster Instanz zerstörte alle Diest'schen Länder mit einander zu ermöglichen . war un -schuldig genug , zu glauben , die Redaction des „Ham
Truggebilde , und nun kommt Herr d . Diest auf den Gedanken , Die vorgeschlagenen Resolutionen wurden ohne Widerspruch burg -Altonaer -Volksblatts " gäbe sich zu solchen unsaubern Ma

er habe blos in der Wahl der zu vernehmenden Zeugen geirrt , und einstimmig angenommen . Dem Inhult nach sprachen si
e növern her . Seine „ Berichtigungen “ wurden zurüdgewiesen . Um

Gravirendes werde statt der Bleichröder und Rothschild der Ab- Folgendes aus : 1 ) daß der ministeriellen Majorität des Reichs- so verbissener wurde Radenhausen und da er sein Ziel nicht
geordnete Dr. Miquel gegen Bismard aussagen können . Ja , tages und der Regierung ein Mißtrauensootum gebracht werde , anders erreichen konnte , da er seine Verdächtigungen nicht an
weshalb Miquel ? Ein logischer Zusammenhang existirt nicht , weil si

e das Prinzip einer unabhängigen ungarischen National ders an die Oeffentlichkeit bringen konnte , warf er dem Partei
denn Herr v . Diest folgt in seinem Wahn , der Kanzler se

i

der bank zum Falle gebracht und Ungarn für weitere 50 Jahre zu genossen Winterfeldt in Altona vor , derselbe habe wissentlich
hohen Finanz verfallen , wieder und immer wieder reinen Ein einem Contribuenten der österreichischen Bank gemacht . 2 ) Daß und absichtlich " das Wahlcemité resp . die Sozialisten Altona's
bildungen . In dem Verhalten des Angeklagten liegt etwas di

e Volksversammlung ein Beto gegen di
e

Gesetzesvorlage be betrogen , indem er sich zweimal 6 Thlr . für Salonmiethe habe
geradezu Gemeingefährliches , und wenn ihm der Strafrichter züglich des Zolltarifs und eines gemeinschafilichen Zollgebiets zahlen lassen und dem Wirthe nur je 5 Thlr . für Miethe ent
Gefängniß zuspricht , so thut uns das leid , weil Diest von Hause einlege . 3 ) Daß diese Resolutionen durch eine aus dem Aus richtet habe . Natürlich klagte Winterfeldt auf diese Anschuldi
aus , wie gesagt , eine gute Natur is

t , welche , knorrig , wie si
e

schusse der Volksversammlung bestehende Deputation den Reichs gung hin , und das war es gerade , was R. wollte ; war ihm

ift , erst mit der Beit bis zur Gespensterjeherei verbittert wurde ; tagsabgeordneten sämmtlicher Budapester Wahlbezirke behändigt doch nun eine Gelegenheit geboten , bei der öffentlichen Ge
aber weniger gerecht wird darum die Strafe , die ihn um werden . richtsverhandlung seine Denunciationen gegen die sozialdemokra
seiner bösartigen Verleumdungen willen trifft , sicherlich kei- Die Zolltariffrage tam bis jezt im Reichstage noch nicht tiche Partei anzubringen . Mittwoch , den 21. November , kam die
neswegs . " aufs Tapet , sondern di

e

Codifikation der Kriminalgeseße . Unter Sache vor dem Amtsgerichte zu Altona zur Verhandlung . Daß ,

Aber von Rechtswegen hätte er in's Irrenhaus gehört - diesen is
t bereits ein in der Geſchichte der Neuzeit bisher uner wie wir bereits erwähnt , Radenhausen durch di
e Beleidigung

denkt das edle Magdeburger Blatt . Nun , das wäre freilich hörter Vorschlag angenommen worden , nach welchem die Preß des Genossen Winterfeldt nur auf eine Klage von Seiten desselben
bequemer gewesen , als di

e

Sache öffentlich vor Gericht zu ver prozesse nicht mehr unter di
e Geschwornengerichte , sondern unter ipeculirt hatte , um seine Verdächtigungen öffentlich anbringen zu

Handeln ; vielleicht befolgt man ein andermal den nicht ausge- die anderen Tribunale gestellt werden , wo die Auslegung der können , beweist der Umstand schon zur Genüge , daß er , trobem
sprochenen menschenfreundlichen Rath der Magdeburgischen Bei Geseße von der Willkür oder Einsicht solcher Richter abhängt , das Gericht in Folge eines be

i
den Zeugenaussagen unterlaufenen

tang " . Daß für so unzweifelhaft sittlich beanlagte Naturen " die nicht aus dem Volle sind , sondern von der Regierung er Irrthums annahm , er habe Winterfeld nicht absichtlich und
toie Dieft Daber , die das Pech haben , in gewisse Kreise zu nannt werden . Dies is

t

ei
n

Rückschritt , dessen Tragweite unab- wissentlich beleidigt , dennoch zu einer Strafe von 15 Mt. und
tommen und dort sittlich beanlagt " zu bleiben , auch den sehbar is

t
. Hierdurch wird dem Einschüchterungssystem , den Ver- in die Kosten des Verfahrens verurtheilt wurde . Von den des

Leuten in gewissen Kreisen zuzumuthen , daß auch sie fittlich folgungen wegen politischer Ansichten ei
n

weiter Spielraum ge- nunciatorischen Angaben Radenhausen's , denen das Gericht , ob
beanlagt " feien- daß für solche Naturen das Irrenhaus der währt . wohl si

e mit der eigentlichen Klagesache in gar keinem Zusam
passendsteOrt is

t , das geben wir der Magdeburgischen Zeitung " Die Verfolgungen haben bereits begonnen . Namentlich menhange standen , sonderbarer Weise höchft bereitwillig Gehör
ern zu , der wir zugleich das Kompliment machen , daß si

e mit wurden der Hauptredakteur des Egyetertés " wegen eines Ar schenkte , wollen wir folgende besonders hervorheben : Radenhausen
hrem stillschweigenden Rath und dessen Begründung dem herr tikels über das Brechen des Briefgeheimnisses , Julius Verkoray erflärte , die Beugen Reimer und Forschner gehörten einem ver
schenden System einen wahrhaft klassischen Fußtritt versezt hat , und Ernst Mezey , Mitarbeiter desselben Blattes , des Organs botenen politischen Arbeiterverein an , der mit der sozialistischen
wie dem grimmigsten Reichsfeind kaum je einer gelungen . der Unabhängigkeitspartei , wegen Majestätsbeleidigung vor Gericht Arbeiterpartei Deutschlands , deren Vorstand (bis auf ein Mit

Uebrigens geht auch aus den Aeußerungen de
r

Magdeburgeladen . Dieser Schlag is
t hauptsächlich au
f

Berkoray und di
e glied , welches in Altona wohne ) in Hamburg seinen Sit habe , in

gischen Zeitung " hervor , welchen nichts weniger als günstigen Egyetertés " gemünzt , auf den Erfteren , um seinen Eintritt in Verbindung stehe . Reduer überreichte hierbei dem Richter ein

„Deutschen Reichspost " gegen E. Eckstein , kann Jeder merken . recht erhalten werden , und dieses schreibt vor , daß di
e jungen Eheleute

Dennoch werden die Böhmerts , Unruhs , Ecksteins und Consorten di
e

Brautnacht in der alten hohenzollern'schen Brauttammer , in den
fortfahren zu behaupten , daß wir di

e

Unmoralität förderten . alten kurfürstlichen Gemächern au
f

dem Schloffe zubringen . Wie nun
Der Arzt also , der das Uebel entdeckt und heilen will , hat das Uebel aber ? Zwei Brautpaare und nur eine Brauttammer . Es hat sich der
verschuldet ! Fall bisher noch nicht ereignet , daß im Hause der Hohenzollern zwei

Brautpaare an einem Tage Hochzeit machten. Man ha
t

daher dazu
ſchreiten müſſen , eine zweite Brautkammer herzurichten , und hat hierzu

di
e

alle hohenzollern'sche Privatfapelle neben dem Grünen Hut " ge .

wähit , welche , ganz eingebaut zwischen diesem und dem Hauſe de
r

Herzogin " , neuerdings vollständig restaurirt is
t , aber außer einigen

heiligenbildern sonst keinen Kapellenschmud besigt . An diese Kapelle
stoßen im zweiten Stockwerke , an de

r

Wasserheite de
s

Schloffes , di
e so

genanten braunschweigischenKammern , di
e

zu de
n

Hochzeitsfeierlichkeiten

Bürger- und Arbeitertreisen im Stillen abgemacht wird , da
s

bringt
ebenfalls ganz neu restaurirt werden . " Was in den gewöhnlichsten

man in der Preſſe der „gebildeten “ Gesellschaft an die Oeffentlichkeit .

"

"

"
"

"

" Stuttgart , 18. November . Die Deutsche Dichterhalle " ,

eine literarische Zeitschrift , die sich bisher rühmte , in guten Kreisen Noch wollen wir nicht verfehlen , mitzutheilen , daß di
e Ver

Eingang zu haben und di
e

ihrem Charakter al
s

ästhetisches Blatt lagshandlung A. H
. Payne in Leipzig demnächst ei
n Werf her

gemäß vorzugsweise in der Damenwelt ihre Leser hat , wagt es ausgiebt : Staliens Kunstschäße . " Nachbildungen der Statuen

in ihrer Nummer 20 ihren Lesern ei
n in Verse gebrachtes Mach in den Galerien von Rom , Florenz , Venedig 2c . 2c . Herr Ernst

wert aufzutischen , das , voll der frivolsten und ekelhaftesten Un- Eckstein wird dazu den erläuternden Text schreiben , „gewissen
fittlichkeiten , teinen andern Namen verdient , als den einer wider haft und unterhaltend " . Wir sind auf das Gesudel nicht
lichen und über alles Maß schamlosen Zote . Der Verfasser neugierig , da wir glauben , daß di

e Erläuterungen unter den
deffelben is

t de
r

Redakteur de
r

genannten Zeitschrift selbst ; fein Marmorstatuen de
r

Benus zum Beispiel derart sein werden , daß
Gedicht führt den Titel : A Dream by Ernst Eckstein . " Zum wenn der Marmor lebendig würde , er erröthen müßte .

Beleg unserer Behauptung können wir es nicht wagen , einem
anständigen Blatte den Abdruck irgend einer der verfänglichen
Stellen des Gedichtes , obwohl dasselbe in englischer Sprache ver
faßt is

t , zuzumuthen ; wir verweisen auf das Original sowie auf
den Verschämte Unverschämtheit “ überschriebenen Artikel des
sozialistischen Vorwärts " und begnügen uus , dem Herrn Ernst
Editein auf diesem Wege die bezeichnende Thatsache zur gefäl
ligen Kenntnißnahme mitzutheilen , daß auf dem Siesigen Museum
eine unbekannte Hand beim Lesen seines Gedichtes sich bewogen
fand , an demselben in der Weise Lynchjuiz zu üben , daß sie
die gedruckte Ueberschrift A dream " strich und an ihre Stelle
die Ueberschrift : „Eine Schw .... " einseßte . Referent konnte
dem unbekannten Glossator seinen Beifall nicht versagen . Oder
glaubt Herr Edstein , seinem Schamgefühl damit schon Genüge
geleistet zu haben , daß er seinen famosen Traum " , den er doch
wohl nicht englisch geträumt hat , in englischer Sprache ver
öffentlichte ? Hierüber mag sich England selbst bei Herrn Ernst
Ecfftein bedanken ! Wir aber können nur auf's Tiefste bedauern ,

daß eine Zeitschrift , die den Namen der deutschen Dichtkunst
vertreten will , sich zu solch widrigen Ausgeburten einer niedrigen Ein Beitrag zur Charakterisirung der gebildeten "

Phantasie verirren kann , und sind überzeugt , daß Herrn Ecksteins Kreise . In den liberalen Blättern wird ganz offen di
e

Fraze be

Mitarbeiter an der „Dichterhalle “ , unter denen sich , wie schon sprochen , in welchem Bett prinzliche Hochzenspaare ihre Brautnacht
die fragliche Nummer beweist , höchst ehrenwerthe Namen be- feiern werden . Da lesen wir : Aus Berlin wird geschrieben : Die Hoch
finden , höchlich und unangenehm überrascht sein werden , ihren zeitsfeierlichkeiten unserer beiden Brinzessinnen bringen das Haus Hohen
Arbeiten für die „ Dichterhalle “ in solcher Gesellschaft tegegnen den Brautpaaren , wenn die Vermählungsfeierlichkeiten und der Hoh

zollern einigermaßen in Berlegenheit . Selbstverständlich kann den bei

zu müssen . " zeitsschmaus vorüber find , nicht gestattet werden , nach gewöhnlicherDaß lediglich unsere Abhandlung im Feuilleton des Vor- Sterblichen Weise den Ehestand zu beginnen und sich in ihr gemein
wärts " die Schuld trägt an der geharnischten Kriegserklärung der schaftliches Heim zu begeben . Es muß eben das alte Ceremoniell auf

27

"1

"

Sate
alts &

te rep
ugen, da

j

B1904
rage

em fi

Tag de
td a
1

2
3
21-

**
**

genoká

e de
N

..
Br
uk

Abends gegen 72 Uhr wurde das Urtheil verkündet , das
auf Bestätigung des erstinstanzlichen Erkenntnisses ( 3 Monate
Gefängniß und Tragung der Kosten ) lautete .

Dies der Bericht . Die geheimnisvolle Briefaffaire wird
Hoffentlich aufgeklärt werden ; es scheinen allerhand Enthüllungen
bevorzustehen . Wer wohl der Verfasser des anonymen Briefs

,,von hoher Seite " fein mag ? Sehr bekannt muß die hohe
Seite " dem Herrn Staatsanwalt gewesen sein , da sonst das
Schreiben ,,ohne Unterschrift " von ihm nicht als von so hoher
Seite " tommend hätte erkannt werden können , daß er deſſen

,,Glaubwürdigkeit berbürgen " fonnte .

man denke , das Bis
schreibt über den--

Nachwehen des „ Eckstein'schen Traumes “ .

Die in Frankfurt erscheinende „ Deutsche Reichspost " läßt sich
Folgendes schreiben :

"

19

Eindruck die Verweigerung des neuen Beugenbeweises im un
parteiischen Publikum hervorgebracht hat .

Was Herrn Miquel betrifft , so hat er an verschiedene
Blätter eine Zuschrift gerichtet , in der Alles , wofür er als Beuge
vernommen werden sollte , für erfunden und absolut unwahr "

erklärt wird . Natürlich !

"

An E. Eckstein .

cfr . Nr . 135 des „Vorwärts " .

Was der Dichter auch erschafft ,

Diesen Zmed muß stets es haben :

Den Verstand und das Gemüth
Zu erhöhen , zu erlaben .

Wer nur schreibt für Ruhm und Geld ,

Nicht , was nöthig is
t

der Welt ,

Was sie bessert und veredelt ;

Wer nur schreibt für die gemeine "

Menge , die belacht das Reine ;

Wer im Befall sich gefällt ,

Den sie jauchzend um ihn wedelt ,

Mäßt erstiden , müßt ertrinlen
In Kloaken , weil sie stinken .

Frankfurt a . M. , den 22. November 1877 .

den Reichstag als Vertreter des Wahlbezirks von Szegléd un

möglich zu machen .

Ludwig Rosenberg .

"

-

Das Auge des Gesezes wacht zwar , aber doch nicht
immer . Die Hanauer Zeitung " schreibt nämlich unterm 24. Novbr .:

„Nachfolgenden Brief , den wir der Kuriosität halber mittheilen , er
hielt en hiesiger , früher in Frankfurt beschäftigter junger Kaufmann :

Frankfurt a . M. , 21. Novbr . 1877 .

Jm Juli d . J. wurde von Euer Wohlgeboren ein Portemonnaie
mit Inhalt von 13 M. 53 Pf . gefunden und abgeliefert . Da der Ber
lierer trop erfolgter Bekanntmachung dasselbe nicht reflamirt hat so

würde nach hiesiger Uebung Ihnen das Eigenthumsrecht zustehen. Das
Fundstück is

t jedoch von einem untreuen Beamten , welcher deshalb be

reits gerichtlich bestraft worden is
t , unterschlagen worden . Zum Ersat

sind , außer einer Summe von drei Mart , weitere Mittel nicht vor
handen , und würde dieser aus einem zu milsthätigen Zweden bestimmten
Fonds erfolgen müsser , falls Euer Wohlgeboren nicht etwa zu Gunsten
dieses Armenfonds auf die Rückzahlung verzichten , wie dies in ahn
lichen Fällen geschehen is

t
.

Euer Wohlgeboren ersuche ic
h ergebest , mir hierüber Ihre gefällige

Entschließung mitzutheilen . Sollte binnen acht Tagen solche nicht ein
gehen , so würde ic

h

annehmen , daß Euer Wohlgeboren hierdurch in
direkt Ihre Verzichtleiſtung ausdrücken .

Der Polizei Präfident .

Hergenhahn . "

Wir hoffen , daß sich selbst Herr Tessendorf darüber freut , daß auch

in dieser ernsten Bett mitunter noch was heiteres paiſirt . Gefun
denes und auf de

r

Polizei abgeliefertes Geld au
f

dieser selben Polizei

gaubliche , daß Ben Akibas Weisheit kaum dagegen Stand halten dürfte .

von einem Beamten unterschlagen das streift dern doch 10 an's Un

Doch Spaß bei Seite , is
t
so was wirklich schon dagewesen ? 101



Exemplar der Rundschau “ mit dem Bemerken , daß dies di
e

Le
-

| Bracke , W
.

, Der Laffalle'sche Vorschlag ."
Nieder mit den Sozialdemokraten
Berzweiflung im liberalen Lager

Brunnemann , Skizzen u . Studien zur französischenRevolutions
Geschichte

Bürgerkrieg in Frankreich
Christenthum und Sozialismus . Eine religiöse Bolemit
Civilchegesek •
Culturkampf und Volksschule in Breußen
Daniel in der Löwengrube . Gedicht
Dedekind , D

r.

Fr
.

, Brozeß Sievers gegen Bogel v . Fallenstein
Der arme Konrad . Juftritter Kalender für das arbeitenbe

Soll . 1877. broch . 40 Pf . gebb .

gitimationskarte se
i

. Da ein solcher „Lappen " 20 Pfg . toste ,

fo liege es auf der Hand , daß ein anderer Zwed (als der des
Lesens ) damit verbunden sein müsse . Wer eine solche „Karte “

nicht aufzuweisen vermöge , se
i

vor einer tüchtigen Tracht Brügel
nicht sicher . Bu der Reichstagswahl seien 31,000 Mt. Arbeiter
gelder berausgabt und in der betreffenden Versammlung , wo
die Abrechnung vorgelegt worden , se

i

er behuss nochmaliger Re
vidirung mit zum General Revisor ernannt . Es seien nicht nur
fleine Aussetzungen , sondern sehr große gewesen , di

e

er an der
Abrechnung zu machen gehabt ; u . A. se

i

ei
n

städtischer Beamter
dadurch zum Mißbrauch seiner Amtspflicht verleitet worden , daß

er di
e

Wählerliste ausgeliefert , wofür ihm 210 Mark ausgezahlt
worden . Dieser Posten se

i

in der Abrechnung aufgeführt , ein
Beleg aber , nicht von dem Betreffenden , sondern von einer an
deren Person dafür vorhanden (die Abschrift derselben wurde
den Richtern überreicht ) . Ein Mitglied des Wahlcomités se

i

be
auftragt worden , sich nach Wandsbeck zu begeben , um Stimme
zettel an sich zu bringen , dieses Mitglied habe sich dabei für
einen Polizisten ausgegeben und di

e Regierung betrogen (!!! ) ,

die daraus entstandenen Kosten habe der verbotene Verein getragen

(!!! ) . Eine Rechnung , auf der verzeichnet gestanden : 60 Pf . für

3 Seidel Bier verausgabt , wofür drei Stimmen gekauft " , se
i

un

beanstandet in der Rechnung aufgeführt . Redner übergiebt hierbei
den betreffenden Beleg dem Gerichtshof was es mit diesem
angeblichen Beleg , auf deffen Vorhandensein sich Niemand befinnen .

kann , auf si
ch ha
t

, wird eine spätere Untersuchung ergeben .

Radenhausen fügt hinzu : „Hiernach können Sie beurtheilen , mit
was für Mitteln diese Leute vorgegangen find " . Solches
sagte Ehren -Radenhausen vor Gericht . In der Reform " , einem
hier erscheinenden gegnerischen Blatte , machte er noch andere Ent
hüllungen " , die er mit folgenden , für seine Charakterlosigkeit cha
rakteristischem Saße schloß : „Wer jedoch , wie ic

h , die Spigen
der Sozialdemokraten und deren Moral kennen gelernt , der
wundert sich nicht darüber , sondern bedauert nur den armen Ar
beiter , der sein wenig Erspartes , in der Hoffnung auf eine beffereDas also is

t

derButunft , in diesen Abgrund hineinwirft " .

Mann , auf den sich unsere Gegner demnächst berufen werden ,

wenn es sich darum handelt , die sozialdemokratische Partei zu

verdächtigen , zu verunglimpfen und zu denunciren . Daß derselbe
nichts weiter is

t , als ein Krafehler von Geburt , dürfte Jedem aus
Vorhergehendem einleuchten . Ohne die geringsten Beweise für
ſeine Verdächtigungen und denunciatorischen Behauptungen beizu
bringen , verdächtigt und denuncirt er einfach . Daß unsere ehren
werthen Herren Gegner von der Presse solchen Verdächtigungen
ihre Spalten öffnen , das is

t
so recht bezeichnend für fie . Wir

unfererseits glauben durch Klarlegung der Angelegenheit Herrn
Radenhausen so hingestellt zu haben , wie er wirklich is

t ; seine
Verdächtigungen erweisen sich als Ausflüsse seiner Bosheit und
wenn es den Herren Preßturtos Spaß macht , mögen fie sich
immerhin damit belustigen , solche unvergleichlichen Behaup
tungen eines Renegaten wiederzufauen . Die Parteiblätter wer
den gebeten , von Vorstehendem Notiz zu nehmen . Sch .

I M
"

-
Coswig bei Dessau , 26. November . (Wahlfieg . ) Bei der

in voriger Woche hier stattgehabten Stadtverordnetenwahl find
unsere sämmtlichen Kandidaten 6- 6 an der Zahl - mit be
trächtlicher Majorität gewählt worden . Darob großes Entsetzen
und Wehtlagen bei den Liberalen " . Das allgemeine und di
rette Wahlrecht , welches hier bei Gemeindewahlen herrscht , tauge
ganz und gar nichts und es se

i

geradezu unerhört , daß die
Stimme eines Fabrikbesizers in den kleinen Städten nicht mehr
als die feines Arbeiters gelte . In dieser Tonart heulmeiert die
hiefige liberale " Breffe . Man fragt fich unwillkürlich , ob man

es mit Liberalen " oder mit Erzreaktionären zu thun hat . Das
Lettere wird wohl das richtige sein , denn ei

n

Liberalismus , der
für das arbeitende Volf nur unter Umständen und dann auch
nur ganz problematische politische Rechte zugestehen will , für
die befizenden und herrschenden Klaffen aber den Löwenantheil

an Rechten beansprucht — ein solcher Liberalismus is
t reattio

när . Um so freudiger begrüßen wir unsern Sieg , denn es is
t

ein Sicg des wahren Liberalismus , welcher nur allein im Sozia
lismus , der für Alle gleiche Rechte und gleiche Pflichten ver
Langt , zum Ausdrud gelangt .

Bukau , 28. November . Am 22. November c . fand hier
die Stadtverordnetenwahl statt . Von Seiten der hiesigen Par
teigenossen wurde zum erstenmal beschlossen , sich an der Stadt
verordnetenwahl zu betheiligen , und wurden am 10. November

in öffentlicher Versammlung die Genossen Clees und Gütge
aufgestellt . Bei der Wahl erhielten die Candidaten der Gegner
194 resp . 153 Stimmen . Clees erhielt 166 , Gütge 129 Stimmen .

Da die absolute Majorität 183 beträgt , so ift eine Stichwahl
nothwendig geworden . Diese ift auf den 13. Dezember angesezt .

Bis dahin werden wir uns also noch tüchtig zu rühren haben ,

um den Sieg an unsere Fahnen zu heften . 6. 8 .

Ehlingen , 30
.

November . (Telegramm . ) Bei der geftrigen
Stadtschultheißenwahl erhielt ParteigenoffeMorlod 1019 , Stadt
pfleger Nid 939 , Bolksparteiler Beith 377 , Volksparteiler Cam
merer 294 , Justizaffeffor Schöpufer 6 Stimmen . Hoch di

e So
zialdemokratie ! Sieder .

Gießen . Gemäß Beschluß einer allgemeinen Gewerkschaftsversammlung is
t

hierselbst ein Central -Arbeitsnachweisebureau errichtet ; daſſelbe
befindet sich unter Leitung und in der Wohnung des Unterzeichneten .

Alle Zureisenden wollen dasselbe benußen .

Nachstehende Schriften find durch die Expedition des „Borwärts “

in Leipzig , sowie durch die Expedition der Freien Preffe " in Berlin ,

Kaiser Franz - Grenadier -Plaz 8 , zu beziehen :

Armen- und Heimathsgeschgebung
Auerbach , Tagebuch aus Wien .

Mart

Aufschläfe über die babliche Revolution von 1849
Aus den Ruinen von Nimrut und Olympia
Baumann , Berechnung über das Gewindesiden
Bebel , A. , Unsere Ziele . 6. Auflage

---

-- Bauernkrieg
Becker , B. , Der alte und der neue Jesuitismus

Briefe deutscherBettelpatrioten . 5 Lief .

Die Realtion in Deutschlandgegendie Revolution v . 1848
Mißbrauch der Nationalitätenlehre

K. Fourier .

-

―

Das Comité :

J. A .: B. Klerg , Neustadt D
.

201 .

•
Geschichte der Arbeiter -Agitation F. Lassalles . 5 Lief .Geschichteder revolutionären Variser Commune 1789-94

Becker , J. Ph , Vorbote . Soz -pol . Monatſchrift . ( 6 Jahrgänge1866-71 )- Wie und Wann ? Ein ernstes Wort über die Fragenund Aufgaben der Zeit
Le Précurseur . Organe démocratique social desassociations des travailleurs (Janvier -Mars 1877 )Bergmanns Fluch . Bericht über den Delegirtentag sääfischerBerg- und Hüttenarbeiter zu Zwidan 1874Bles , W. , UnserePreßzustände
Blut und Eisen od . die Entstehung d . Krieges von 1866

-

-- Zur Geschichteder Commune von BarisDie Revolution zu Mainz 1792-1793
Baruttau , Religion und Sozialismus

•
•
• •

• No

σ

N
O

!N
O
!!
2 .

60 .

8. 75 .

2. 25

-.
--

****.

30 .

---·

Der Braunschweiger Ausschuß de
r

sozial -demokratischenAr
für 1878. broch . 40 Pf . geb.

beiterpartei in Lözen und vor Gericht 1871
Der Republikaner , Schweizer Volkskalender für 1878
Die Märtyrer der Commune
Die parlamentarische Thätigkeit des denischenReichstages von

-

-

-

--

bon 1871-74
Die Volksschule und di

e Lage ihrer Lehrer in de
r

Proving Preußen
Dichgen , National - Detonomisches . 2. Auflage

Die bürgerliche Gesellschaft
•

Die Religion der Sozialdemokratie . 4. Auflage
Das Wesen der menschlichenKopfarbeit

piffidentengesek .

Douai , Dr. A. , ABC des Wiffens für di
e

Dentenden . 2. Auf
Antwort an den Belenner des Theismus .

Kindergarten u . Bolksschule als ſozialdemokr . Anßtalten
Dulk , A. , Nieber mit den Atheiſten
Eccarius , 3. G

. , Kampf de
s

großen und Heinen Kapitals

-

•Einkommensteuergeset
sugels , F. , Zur Wohnungsfrage . 8 Sefte

Der deutscheBauerntrieg
Soziales aus Rußland .

Batunisten an der Arbeit
Herrn Eugen Dühring's Umwälzung der Wiſſenſchaft .

I. Theil . Philoſophie •
Engländer , Sigm , Geschichteder franzöfifchen Arbeiter -Afſo

ziationen . 4 Bände , compl .

grinnerung an Serwegh
Erinnerung an Böine

·

Frant , J. , Herr Böhmert , Profeffor der Nationalökonomie
und seine Fälschungen der Wissenschaft

Für di
e

französischen Brüder
seib , A. , Der Normalarbeitstag

Gedichte

Seifer , Forderungen de
s

Sozialismus an Gegenwart n . Zutunft
Seneralabßimmungsliste de

s

deutsch. Reichstage v . 1867–78
Nachtrag von 1873-76

Genossenschaftsgeset (Bunbesgesetz )

Gewerbeordnung für das beutscheReich
sefindeordnung .

Gespräch am Kachelofen
Greulich , S. , Der Staat vom sozialdemokratischenStandpunkte

aus . Erne Auseinandersetzung mit den Anarchisten
Hasenclever , Wilh . , Liebe , Leben , Kampf (Gedichte ) .

Hepner , Ab . , Meine 31 /2jährige Leipziger Polizeicampagne
Herr v . Treitschke der Sozialistentödter und die Eudziele des

Liberalismus

·

-

-

• •

Hillmann , D
ie

internat . Arbeiter -Affoziation 1864–71 , ih
re

Geschichte, Programm und Thätigkeit
Praktische Emanzipationswiule
Die Organisation der Maſſen .

Hilfskaffengeset , 8 Hefte , à 0,15 M.
virsch , Die angeblichen sozialen Theorien und die wirklichen

Bestrebungen des Herrn Bakunin

----

-

die Vorteisraffe , ihre Bedeutung und Organiſation

Jacobi , 2. , Es werde Licht (Boeften ) . • •
Die 3ree der Entwickelung . 2 Bde . à

Jacoby , Joh . , Das Ziel de
r

Arbeiterbewegung
Knappschaftskaffenwesen vo

r

dem deutschenReichstag
Komplot gegen di

e

Intern . Arb . Affoztation . Aus dem
Französischen überfest von Kotosty

König , Schwarze Kabinette
Braßer , Dr. F. , Anti - Syllabus (Gedicht )

Ceterum censeo (Gedicht )

kunß und Sozialismus
fange , Arbeiterfrage
tafsalle , F. , Arbeiterfrage

-

-

-

---

-

--

-----

---

―

-

-

-

•
•

--

•

Düsseldorfer Affiffenrede
Fichte's Pbilofophie
Julian Schmidt

•

·

Leben und Thaten des Generals Jaroslas Dombrows
sehn , Juristisches Taschenlegilon
feipziger Hochverrathsprojek .

fiebknecht , W
.

, Zu Trus und Schnt

Fübeck , C. , di
e

Baterlandslosen (Novelle )

Zur Grund- und Bodenfrage 2. Aufl .

Lommel , Jesus von Nazareth
Johannes Huß .

·

·

•

·

•

Ueber Berfassungsweser , Macht u . Recht , Was nun ?

Un die Arbeiter Berlins
Offenes Antwortschreiben
Arbeiterlesebuch
Arbeiterprogramm
Die Wissenschaft und die Arbeiter
Criminalprozeß , III . Instanz
Die Feste , bie Preffe 2c .

Bastiat Schulze
Indirekte Steuern

•

1. 50 .

70 . Minister Eulenburg und die deutscheSozialdemokratte1. 50 .

10. Ma , Liederbuch , gbb . 40 Pf . , broch.

1. 60 .

25 .

Marz , Der Cölner Communiften - Prozeß . 2. Aufk .

Das Kapital . 2. Aufl .

Der XVIII . Brumaire des Louis Bonaparte
und Engels , kommunistisches Manifeft

•

•

•
•

Ueber die politische Stellung der Sozialdemokratie
Wissen ist Macht - Macht is

t

Wiffen . 2. Aufl .

Reichetagsrede 1874
-

Braunschweiger Lage
Schuß in den Gewerkschaften .

·

Mignet , Geschichteder franz . Revolution von 1789 bis 1814 ,

deutscheUeberseßung gebd .

•

•

Die Pariser Commune vor den Berliner Serisien
Sammlung von Reichs- Gesezen :

1. Heft : Gewerbeordnung .

2. Heft : Freizügigkeits- , Impf- , Lohubefchlagnahme
und Haftpflicht . Gesetz

Kapital und Arbeit
Bastille am Blößensee
Der Kleinbürger und die Sozialdemokratie .

Die Lösung der sozialen Frage
Moralt , F. , Erbeiterkrankheiten .

•

·

1. Schädliche Gaſe .

2. Städliche Dämpfe , als Krankheitsquellen
Oldenburg , Was wollen die Sozialdemokraten ? .

Otto -Walster , A. , Allerhand Proletarter . Eine Hausgeschichte
Rienzi . Drama in 5 Aufzügen .

Am Webstuhl der Zeit . Soz . Roman ,

Eine mittelalterliche Internationale . Hiftor . Rovelle
Krante Herzen

80 .

10 .

10 .

40 .

60 .

40 .

50. Photographien : Feuerbach , Heß , Herwegh , Johann Jacoby ,

Laffalle , Lange , Yord , Blanqui , Crémieux , Delescluze ,

Dombrowski , Ferré , Flourens , Marat , Milière , Owen
Raoul -Rigault , Roffel 2c .; in Visitenkartenformat à

•

•

•

•
•

•

·
•
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15. Pfau , L. , Das Preußische Regiment vor Gericht
15. Preußischer Schnaps im deutschenReichstage

Prekgeset vom 7. Mai 1874

50 .

---
10. Protokall bes Stuttgarter Kongreffes 1870

des Dresdener Congreffes 1871
des Coburger Congreſſes 1874
des Gothaer Congreffes 1876 .

des Gothaer Congreſſes 1877
Holzarbeitercongreß zu Nürnberg 1878

Protokoll , des Schweizer Arbeiter -Congreffes zu Olten
des Schweizer Arbeiterbundes zu Winterthur .

des 8. Congreffes des Schweizer'sden Arbeiter -Bundes
1. 25 .

40 .

30. Projek gegen Dr. H
.

Tauschinsk und 31 Genoffen in Graz
wegen Religionsstörung und gek . ſoj . - dem . Berbin
bungen

!!

~ !
!!

!!
!

CO
N
!!
!

1 .

! NO

!

.. •10 .

10. Prawe , John Osawatomie Brown , der Negerheiland
15. Rathgeber für Gewerbtreibende . •
10. Revidirte Landgemeindeordnung für Sachſen
15 . Städteordnung .

1. 50. Rittinghauſen , Sozial -demokratiſche Abhandlungen , 5 Hette
20. Rohleder , die Pariſer Commune vor der Deputirtenkammer in

Bersailles15 .

!!
!!

!
!!
!!!

!!
!!
!

! !!
!

-

1. 20 .

1. 40
1. 50 .

1. 50 .

50 .

30 .

50 .

15 .

10 .
10 .

20 .

80 .

15 .

15 .
50 .

50 ,

60 .

60 .

-

10. Rickel , Sachsens Erhebung und das Zuchthaus zu Walbheim
25. Back , Unsere Schulen im Dienste gegen die Freiheit .

25. Bauerteig , Für Männerhöre
15 .

"

L. Bundeslied , 4 Aimmig m . Bartitur 0,65 , ohue Partititur
IL . Der wahre Meusch , 0,55 ,

III a . IV . Republik u . d . Arbeitsmann 1,50 ,

V. An Michel , 4ftimmig m . Partitur 0,75 ,

0,80 ,VI Frühlingsgebenten
VII . Sängermarsch 1,50 ,

Schäffle , Dr. A. , Quinteffenz des Sozialismus
50. Schlesinger , M. , Eine Reise nach Utopien . •

Scholl , Carl , die freien religiösen Gemeinden und die Sozial
demokratie

15 .

50. Photographien : Gruppenbilder (Tableaur ) der sog . Wiener ,

Braunschweiger , Leipziger und Bester Hochverräther , von
der Courbet'schen Büfte der „ , Liberté “ (Freigeit ) á

in Kabinetformat à .

in Groß -Folio
15 .

15 .
10 .

20 .
45 .

15 .

10
50-
20 .

12 .

-·
75 .

05
05 .

16 .-.
15 .

35
10
08 .

30
10 .

15 .

80 .

15 .

50 .

40 .
22
09
28
84
18
2

88
88

2

48
98
9

30 .

25 .

75 .--

75
75 ,

30 .

1. 80 .

80 .

60 ,

25 .

-

15 .

50 .

-

60 .

50 .

-

-

40 .

M

25 .

Berus -Solowiewitsch , Unsere ruffiſchen Angelegenheiten

Sozialistische Theaterstücke .

Nr . 1 : Ein Solingel 85 .• • -.•

(Zur Aufführung gehören 4 Expl . für die Rollen und 1 Expl . für denSoufleur.

Preis completM. 1.50)

Nr . 2 : Breßprozeffe

(Bur Aufführunggehören 5 Expl . für bie Rollen und 1 Expl . für denSoufleur.

Breis completM. 1.40. )

Nr . 8 : Ein Opfer 40 .--•

(Zur Aufführunggehören 19 Expl . für die Rollen und 1 Expl . für denSoufleur.

Preis completM. 6. )

Specht , Populäre Entwicklungsgeschichte des Weltalls
40. Statuten der Juternationalen Arbeiter - Afsoziation
25 .

• •

60. Statiſtiſche Tafel der ſozialiſtiſchen Wahlen z . deutſchenReichstage
Strafgesehbuch für das deutscheReich

20
Strødtmann , D

ie Arbeiterdiätung in Frankreich . {

•

-

·
Bhramm , Grundzüge der Nationalökonomie , 1. Abth .

Ein Wort zur Berfländigung des sozialen Frage
Schulze , G

. , Der große Krach , ein Märchen für große und
Heine Kinder

-

·

"

•

·

9. Dittrs Pforzheim 0,90 . A. D. i . M. 30,00 .

Verfälschung der Lebensmittel
Volksstaat - Kalender für 1874 .

für 1875
Volksflaat -Fremdwörterbuch

•

•

•Brutus ! schläfft Du?.
effendorf und die deutſche Sozialdemokratie

Theokratisches Kirchenthum und autokratiſche Bußtiz . Ein Gottes
lästerungsprozeß vor dem Schwurgericht zu Eßlingen

Pahlteich , Der Deflamator . Heft 1 , 2 , 8 , 4 à

Vereins- und Versammlungsgesek für Sachſen
Verfassung des deutschenReiches
Vogel , Apotheken -Monopol .

•

"

·

•

·

Volksschulgeset für Sachſen .
Jollmar , G

. , Waldverwüstung und Ueberschwemmung
Wahre Gestalt des Chriſtenthums
Wohnungsfrage . Ein soziale Stizze
Wuttke , Die deutschenZeitschriften
Jord , Die industrielle Arbeiterfrage
Bimmermann , Pfaffenpeitsche . 1. Bd .

Beitgeist , Eine Studie

·

geb.
broch .

broch .

eleg . gbb .

broch .

eleg . gbb .
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-.40 .

20 .

25

21
88
92

81
8

49
28
8

18
9

82
89
2

60 .

30 :

50 .

80 .

1. 10 .

|~!
~
!||
-|

5 .

25 .

15 .

20 ,

80 .

80 .

25 .

1 .
1. 20 .

75

Fonds für Gemaßregelte .

Bom Arbeiterverein Plagwig 1,00 . C. W. Zürich 32,25 . Bolls

25 , versammlung Zwenkau d . N
. 4,30 . Arbeiterverein Blagwig 1,17 .

60 ..

1. 50 .
20
.

Gewerkschaft der Manufaktur- , Fabrik . n . Handarbeiter Deutsch
lands (Siz Trimmitschau ) .

Den 25. , 26. und 27. Dezember a . c . wird obengenannte Gewerl
schaft in Gera ihre ordentliche Generalversammlung abhalten .

30. 60 ] ( F. 65 ) Für die Berwaltung :

(3a ) C. Uhlmann .

190Die Geburt eines gesunden Knaben zeigen an
Leipzig , 29. November 1877 .

W. Liebknecht . Natalie Liebknecht geb. Reh .

Brachtvoll und solid gearbeitete

Einbanddecken

80 .

2. 50 .

-.10 .

60 .
82
8

18
88
89

94
19
88
88
88

19
89

19
88

25 .

60 .

1. 50 .-. 60 .
1. 50 .

― 40 .

2. 50 . NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt

10
.

von der Expedition der ,,Nenen Welt " , Leipzig , Färberfir . 12 .

(Goldpreffung ) für die

30 : ,,Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

40. find in Schwarz à Stüd M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar

30
.

oder Nachnahme durch di
e

Buchbinderei von H
.

Jansen , Leipzig ,

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen

75
.

erhalten be
i

Bartiebezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Laften de
r

-Empfänger .

20 .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß - Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12/11 . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

75 .

15 .

10 .

75 .

15

60,

1. 60 .

25 .

60
20 .

20 .

Duittung . Anhalter Afſoziationsbuchdruckerei Bernburg An . 150 .
Sämmtl . Gewerksch. hier An . 0,70 . F. W. Christophsgrund Ab . 20,00.
Sänger des Wahlvereins Linden Ab . 1,50 . 3htmr_Darmstadt_b .
20,05 . Hnng Würzburg Ann . 2,00 . Lgs Hannover Ann . 3,90 , Schr .

1,40 . Mi Bremen Ann . 0,60 . Rchir Ziegenrüd Ab . 0,60 . Englmnn
Achim Ab . 5,70 . Dehm hier Ann . 0,40 . Withr Kiel Ab . 0,55 . Rdgr
Halle Ab . 15,00 , Schr . 5,00 . Khn Oldenbrf Schr . 0,60 . Fr. Engl
Heudnig Ab . 26,30 , Schr . 2,60 . Frg Offenbach Ab . 30,00 . Memn
Schmölln Ab . 7,85 . An Schußenried Schr . 5,00 . Sbrt Caffel Ab .

15,15 . J Delizsa Schr . 1,60 . Rhr Markirch Schr . 3,20 .

Brieflaften
Herrn Ph . Böhler in Kaiserslautern . Die gewünſchte Adreſſe

lautet : B. Klerg in Gießen , Neustadt D
.

201 .

C. L. Mainz : Wenn möglich soll die Uebertragung bald geschehen.
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Versuchte Preßzknehelung .

Im deutschen Strafgesetzbuch , Abschnitt Uebertretungen , be
findet fich der § 360 , der mit Geldstrafe bis zu 150 Mart oder
mit Haft ( di

e

Haftstrafe kann bi
s

zu 6 Wochen Dauer verhängt
werden ) denjenigen bedroht , de

r

ungebührlicher Weise ruhestörenden
Lärm , oder der groben Unfug erregt .

Begeisterung für di
e

nationalen Güter mit Gut und Blut ein wurde , so hatte der Menschengeist noch wenig höhere Bedeutung
getreten is

t , als das deutsche Volk im lezten französischen Kriege , al
s

der der Thiere und Pflanzen . Erst in chriftlichen Zeiten
daß angesichts dieser unleugbaren Thatsachen di

e

oben angeführten tam man dazu , neben dem Leibe noch eine Seele und einen
Aeußerungen in dem fraglichen Artikel für jeden patriotischen Geift zu unterscheiden und den lezteren al

s

das Höhere zu bes
Deutschen ei

n

schweres Aergerniß bilden und deshalb für einen trachten , ohne daß man jedoch genauere Unterschiede zwischen
groben Unfug zu erachten find ; cf

r
. nach Erkenntniß des Ober- den drei Dingen festzustellen vermochte . Noch heute aber , da

tribunals vom 16. Juni (voraussichtlich vom Jahre 1873 ) : J. dieser Unterschied zwischen Seele und Geift als ganz unhaltbar
Daß dieser Paragraph eine so ungemein nichtssagende Fassung M

.
Bl . Seite 242 aus diesen Gründen erklärt das fönigl . Längft aufgegeben is
t , da unsere Kenntniß vom geiftigen Leben

bat , daß er gedreht und gewendet werden kann , wie man will , Polizeigericht , in erster Instanz erkennend , und in coutumaciam bedeutend fortgeschritten , und ei
n

ftoffloser Geift in di
e Rumpel

ja angewendet werden kann überall und nirgends , das wollen den Beschuldigten fü
r

überführt : „durch Aufnahme des in N
r

. 55 tammer des Aberglaubens verwiesen is
t , noch heute kann kein

wir ihm verzeihen , da er dasselbe Schicksal mit vielen anderen des Solinger Anzeigers " erschienenen Artikels , überschrieben : noch so gelehrter Denter uns sagen , was der Geist eigentlich
Strafgesesparagraphen theilt ; aber daß man es zu versuchen Die steigende Gespensterfurcht vor den Ultramontanen " , ift . Daraus folgt also doch wohl , daß es wenigstens vor
wagt , an der Hand dieses Paragraphen di

e

Breffe zu tnebeln , öffentlich durch Verleugnung und Verhöhnung jedes Vaterlands . läufig verlorene Mühe sein muß , den Stoff aus dem Geiste
das geht so zu sagen über di

e

Hutschnur und zeugt von einem gefühls groben Unfag verübt zu haben und verurtheilt denselben herzuleiten , also ei
n System de
s

Jdealismus aufzubauen .

Bolizeigeifte , w
ie
er in de
n

Zeiten de
r

ärgsten Reaktion schlimmer mögensfalle in eine Haft vo
n

ac
ht

Tagen un
d

le
gt

ihm di
e

au
f

lungsgeschichte fic
h

geistige Bedürfniffe angebildet . Si
e

ſtrebt

in von Mark , Under- Nun hat aber die Menschheit in einer mühseligen Ent.vid

Was ruheftörender Lärm is
t , das weiß Jeder , wenngleich es 1 Mart 28 Bf . festgesetzten Kosten zur Last . "

nicht recht ersichtlich is
t , warum der laute Gesang von lustigen So ! Kein Strafparagraph exiflirt , nach welchem man das

Burschen , der in den Straßen der Stadt erschallt , unerquidlicher Vaterlandsgefühl nicht verleugnen und verhöhnen darf , und da

fein soll , als das Getrommel und Gepfeife der Tamboure und soll der allgemeine Unfugsparagraph herhalten ?

"

werden kann .

nach den Idealen des Wahren , des Schönen und des Guten ,

hat sich also praktischen Idealismus angeeignet und macht ihn
von selbst immer träftiger geltend . Keine Gewaltherrschaft , teine
entsittlichende Gesellschaftsordnung kann diesem Streben auf die

Spielleute eines Bataillons Soldaten , wenn dasselbe in eine
stimmt der Edelsten Einer , Friedrich Schiller , wie würde er thun , um diese Ideale ins Leben einzuführen und zum Gemeins

Wie würde sich der große deutsche Dichter , und ganz be- Dauer Halt gebieten . Bugleich aber bleibt ungemein viel zu

sich wundern über di
e Solinger Polizeirichter , daß man ih
n gu
t

Aller zu machen . Die Wissenschaft unserer Tage ha
t

also
auch wegen groben Unfaugs " indirekt verurtheilt hat . Schiller Befferes zu thun , al

s

mit Stangen im Nebel eines theoretischen
schrieb nämlich im Jahre 1789 an Körner : Idealismus herumzufahren , der vorläufig wenigftens - ber

Tas vaterländische Intereffe is
t überhaupt nur für un- Gewaltherrschaft und dem Geldkönigthum mit seinen entfitt

reife Nationen wichtig , für di
e Jugend der Welt . Es is
t ei
n

lichenden Wirkungen dienen muß .

armseliges , fleinliches Ideal , fü
r

eine Nation zu schreiben ;
einem philosophischen Geiste is

t

diese Grenze durchaus uner
träglich . "

"

Mag fich der tleritale Redakteur in Solingen mit dem großen

Dichter trösten , de
r

also mit verurtheilt is
t
.

Wir mögen auch feinen groben Unfug " leiden , wir wün
schen ei

n

friedliches , vernünftiges Nebeneinandergehen und Leben
der Menschheit ; aber am allerwenigften fönnen wir es gutheißen ,

wenn mit den Gesetzen und besonders mit dem Strafgesegbuch

"grober Unfug “ getrieben wird .

Idealismus was ist's damit ?

Bon A. Douai .

I.

I и " Sozialpolitische Uebersicht .

Es is
t

also ein Fehler Lange's , dem Materialismus , also dem
wissenschaftlichen Streben nach Erkenntniß auf Grund beweiss
barer Erfahrung , es zum Vorwurf zu machen , daß er den Ur
sprung und das Ziel aller Erkenntniß nie ergründen könne und
deshalb der Ergänzung durch den (theoretischen ) Idealismus be
dürfe . Er hätte völlig Recht blos , wenn er eine Ergänzung
durch den praktischen Jbealismus verlangte . Dieser in seinem
unablässigen Streben nach dem Ideale de

s

Wahren , aber auf
Grund der beweisbaren Thatsachen der Natur und des Bewußt
ſeins , leiftet genau , was Lange will , schließt aber alle Frrwege
der Einbildung und ihrer tyrannischen Sazungen aus . Er ruht
auf den Bedürfnissen des forschenden Einzelmenschen und der
Gesellschaft ; er tann ute meht untergehen , settbem der Mensch
von der Thierheit empor fich zum Fortschrittswesen ausgebildet
hat . Vom theoretischen Idealismus aber gilt unwiderleglich ,

So is
t

das z . B. grober Unfug , wenn zwei Lieutenants und Die Geschichte des Materialismus " von dem zu früh ver- daß er blos in der Kritik unsrer jedesmaligen Erkenntnißstufe
zwei Reserveoffiziere in Hanau fürzlich di

e

Firmenschilder in ftorbenen Lange ift ei
n

sehr verbienftliches Wert , an welchem etwas leistet , aber nun und nimmer ei
n System bilden fann ,

de
r

Nacht von einem Hause abnahmen und an ei
n

anderes Haus di
e

Kritit wenig auszusehen findet . Die eine Ausstellung , di
e

w
ie wir noch sehen werden ; und de
r

wahre Materialismus vers
anhängten . Quartanern fieht man den Unfug durch di

e Finger , w
ir

daran machen , is
t

daß de
r

Verfasser nicht zwischen prat steht es , an si
ch selbst Kritik zu üben . Denn seine Stärke liegt

aber den „gebildeten " Offizieren ! Ferner is
t

es grober Unfug , tischem und theoretischem Idealismus einen Unterschied macht , in de
r

Methode de
s

Forschens , welche alle denkbaren Irrthümer
wenn ei

n

moderner Flegel einer Dame mit Absicht auf di
e

sondern fie al
s

zusammengehörig , aus einander hervorgehend auszuschließen sucht , während de
r

Idealismus de
r

Philoſophen
Kleider tritt , aber auch , wenn Jemand in etwas zu pröblicher und al

s

berechtigten , ewigen Gegensatz zum Materialismus an
-

gar keiner Methodit fähig is
t

.

Stimmung zur Nachtzeit seinem Nachbar mit Sand oder kleinen erkennt . Die nachstehenden Artikel wollen das Irrthümliche an Daß er dies nicht is
t , sollen wir das erst noch beweisen ?

Steinchen an di
e

Fensterscheiben wirft und wenn dieser , aus dem dieser Auffaffung aufzuzeigen und zu zerstören suchen . Die Ver . Is
t

es nicht längst bewiesen dadurch , daß er uns feine einzige
Schlafe erwachend , di

e

Fenster öffnet und fragt , was lo
s

se
i

, anlassung hierzu wird durch eine Reihe Artikel geboten , welche Erkenntniß nennen kann , welche er selbst erfunden hätte , und

di
e

freundliche Antwort erhält : „Ich wollte Ihnen beim Vor Prof. D
. Caspari in Heidelberg in der neuen Darwinistischen keine Methode , welche mehr al
s

Hegel'scher Abtlatsch geweſen
übergehen eben nur eine gute Nacht wünschen . Das Alles wird Beitschrift Kosmos " liefert . In diesen Artikeln sucht de

r

Ver- wäre ? Was is
t

di
e gesammte theoretische Philosophie anders ,

auch ei
n

Richter al
s

groben Unfug ansehen ; zmeifelhaftere Fälle faffer an die Lange'sche Arbeit al
s

den Ausgangspunkt einer al
s

eine Art Kochkunft , welche eine Brühe für alle Erfahrungs
find schon , wenn Jemand auf der Straße einer unbekannten neuen materialistischen Naturphilosophie anzuknüpfen , in welcher tenntniß zu bereiten weiß , di

e

ih
r

fertig geliefert wird ? Wann
Dame den Arm anbietet oder über einen de

r
so zahlreich wie auch de
r

Idealismus seine berechtigte Stellung angewiesen er ha
t

si
e je etwas selbstständig entdeckt oder verläßliche Mittel an

di
e

Bilze in stiller ruhiger Nacht hervorsprießenden Schußengel halte . Unb gegen dieses Unterfangen muß man fic
h

im Namen gegeben , wie man nur Erkenntnisse finden könne ? Wo is
t ih
r

ftrauchelt und dabei einige tüchtige Beulen davonträgt . der wissenschaftlichen Klarheit aussprechen . Lehrbrief , ihr Meisterstück ?

Aber immer noch wird der Richter , wenn er sich den Ort Man nennt oder darf nennen praktischen Idealis
der Schandthat " vergegenwärtigt , über die Art der Schands mus das Streben nach Idealen , also nach unabläffiger Vervoll
that " schnell orientirt sein und wenn er auch hin und wieder fommnung des Einzelmenschen und der Menschengesellschaft .

ungerecht richtet , weil di
e

verschiedenen Indizien , Beugenaussagen , Der theoretische Idealismus dagegen will das Entstehen Die Gemeinheit in der liberalen Bresse überschreitet
Diensteide 2c . 2c . ih

n

beirrten , so kann man doch in den meisten und di
e Entwicklung des Stoffes aus dem Geifte herleiten und mehr und mehr , besonders da fie ihre Ohnmacht selbst merkt ,

Fällen sicher sein , daß der wegen ruhestörenden Lärms " oder ei
n philosophisches System unseres Wissens vom Geifte schaffen . alle Schranken . So hat z . B. das Organ der Herren Ronißer

groben Unfugs " Angeklagte nicht weit vom Schauplaße des Es gilt zu zeigen , daß diese beiden Dinge sehr wenig mit ein- und v . Unruh , di
e Magdeburgische Beitung " , es früher

Exzesses entfernt und mehr oder weniger in denselben verwidelt ander zu thun haben , und daß ihre Vermengung nur Unheil immer mit dem Gründerentlarver Glagau gehalten und selbst
war . So unangenehm also auch immer dann eine ungerechte ftiftet , was eben Lange aus allzugroßer Gerechtigkeit übersehen gegen den Chef der eigenen Partei , Laster , losgebonnert , weil
Berurtheilung sein mag , so lag doch nur ei

n

verzeihlicher Frr hat . Niemand noch hat so far wie er gemacht , daß der Ma- er plöglich innehielt in seinen Gründerverfolgungen , da ihm das
thum zu Grunde . terialismus allein wissenschaftlich se

i
, aber aller bisherige Idea Pentagramma Bein machte . Es war damals noch Mode , die

Aber man höre und staune ! Solinger Richter di
e lismus bloße Phantasterei ; daß jener , soweit er eben seine Erdi
e lismus bloße Phantasterei ; daß jener , soweit er eben seine ErGründer zu entlarven " . Jest , w
o

di
e

Gründer wieder zu

Namen feien für di
e

Unsterblichkeit aufbewahrt : Schäfer und fahrungen und daraus gezogenen dentrichtigen Schlüsse entwickelt Ehren kommen , w
o

sich di
e

liberale Partei von dem ersten
Beder haben es versucht , den groben Unfug " in di

e Preß hat , uns Gewißheit und Denkbefriedigung verleihe , während Schrecken , den di
e

Gründer in den eigenen Reihen ih
r

be
vergehen einzuschmuggeln ! dieser außer Stonde se

i

ein System zu werden , bloß als reiteten , erholt hat , jest , wo man einfieht , daß die Grün
Sie haben einen tlerifalen Redakteur mit 75Mark Geldstrafe Mittel der Kritit , als ewige Unzufriedenheit mit den materia derei " jo recht das legitimste kind des Liberalismus

belegt , weil er dadurch groben Unfug " verübt haben soll , listischen Ergebnissen , also als vorwärts treibende Kraft berech is
t

, w
o

man merkt , daß es eine Dummheit von dem liberalen
daß er in einem Artikel seiner Zeitung öffentlich das Vater tigt bleibe . Nur an einigen Stellen des zweiten Bandes räumt Laster war , di

e

er ja auch längst selbst eingesehen hat , daß er

landsgefühl verleugnet und verhöhnt habe . er dem theoretischen Idealismus scheinbar größere Verdienste so plump das eigene Kind angriff , jezt is
t

auch di
e Magde

Doch bringen wir hier den betreffenden Absah aus dem in ein ; und da nun Andere auf diesen seinen schwächlichen Zuge , burgische Zeitung " tlar geworden über ihre Dummheit , daß fie

tereffanten Erkenntniß : ständnissen ei
n

neues Gebäude der Verhimmelung errichten dem Herrn Glagau so lange Heerfolge geleistet hatfie is
t

auch

" In Erwägung , daß der Beschuldigte Karl Bed , obgleich in wollen , so wird es räthlich , den praktischen Idealismus , welcher nunmehr zur Erkenntniß gekommen , daß Nationalliberalis
gesetzlicher Form und Frist vorgeladen , weder selbst noch durch heilsam is

t , dem nur schädlichen theoretischen Idealismus scharf mus und Gründerei unzertrennliche Dinge sind . Des
einen Bevollmächtigten erschienen , daher in contumaciam wider bestimmt gegenüberzustellen . Sprechen wir vom ersteren zuerst . halb greift fie natürlich pflichtgemäß ihre früheren Bundes
denselben zu verfahren is

t
. In Erwägung zur Sache , daß in Was is
t Geift ? Eine Vorstellung davon können wir uns genossen und auch Herrn Glagau an . Dies wäre ja an und

dem in Nr . 55 des Solinger Anzeigers " erschienenen Artikel , nicht machen , da Geist al
s

solcher von Niemandem wahrgenom für sich vom liberalen Standpunkt aus betrachtet zu verzeihen ;

überschrieben : Die steigende Gespensterfurcht vor den Ultramon men wird . Der Begriff des Geistes entsteht in uns auf di
e

aber di
e Magdeburgische Zeitung " thut es , nach Art aller Re

tanen Säße und Redewendungen vorkamen , welche das Vater Art , daß wir einen Gegensaß zu Allem brauchen , was bloß negaten , mit einer blinden , verbissenen Wuth , di
e

an den Pranger
landsgefühl eines jeden Deutschen aufs Tiefste zu verlegen ge

-

stofflich is
t
. Geist is
t

also zunächst nichts al
s

ei
n

Name , welcher gestellt werden muß .

eignet sind ; daß eine solche Verlegung namentlich darin zu finden das Unstoffliche bezeichnen soll , ohne weitere Bestimmung , wie Das nationalliberale Blatt par excellence schreibt nämlich

is
t , daß in dem Artikel in Bezug auf den lezten deutsch -fran- man sich dasselbe zu denken hat . Nur am Menschen lernen wir und unsere Leser mögen uns im Interesse der Sache das

zösischen Krieg von den den Franzosen "geraubten " Provinzen ei
n

Etwas fennen , welches sich von allem Stofflichen zu unters lange Citat verzeihen Folgendes :

und Milliarden gesprochen , daß di
e

soldatische Treue der Katho- scheiden scheint , aber auch dies erst , nachdem wir über uns selbst Wir haben dieser Tage die Bücher des Herrn Otto Blagau
liken Deutschlands im Falle eines erneuten Krieges mit Frankreich nachzudenken angefangen haben , also in jener späten geschichts über den Gründerschwindel besprochen und dabei unter

in Zweifel gezogen und daß von dem Vaterlande spottweise als lichen Zeit , da di
e Philosophie und Naturforschung beginnt . Anderm auf di
e Selbstgefälligkeit hingewiesen , mit welchem dieser

dem deiren " (foll heißen : theuern ) gesprochen wird , daß dieje . Deshalb befist teine rohe Sprache einen Namen für den Geist , Schriftsteller , wenn er eine Novelle oder ei
n

Luftspiel - wir
Aeußerungen um so verwerflicher erscheinen , als es wohl nicht und di

e

vorhandenen Namen dafür find allesammt von dem hatten es im Augenblick nicht mehr genau im Gedächtniß , ob es

bezweifelt werden kann , daß ei
n gerechterer Krieg al
s

der von Wehen der Luft , also vom Athem , welcher al
s

Lebensquell er sich um eine Novelle oder um ein Lustspiel , oder um beides zu

1870-71 nie geführt worden is
t , und daß nie ein Voll ein schien , entlehnt . Auf dieser Stufe is
t

also Geist noch soviel wie sammen handelte nicht unterbringen konnte , keineswegs bie
müthiger , ohne Unterschied der Confeffion , und mit größerer Leben oder Lebensfraft ; und da alle Natur als belebt aufgefaßt seinem Werke anhaftenden Mängel , sondern di

e

Gründer und

"
"

"
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Erscheint in Leipzig
Witwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Quartal .

Monats - Abonnements
werdenbei allen deutschenPoftanstalten
auf den 2. unb 3. Monat, und auf den

6. Monat besonders angenommen; im
nigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

desQuartals à 54 Bfg .

Die armen Strafrichter ! Sie müssen es sich be
i

solcher
Gesetzgebung entweder sehr leicht oder sehr schwer machen . Aber
tommen wir zu dem groben Unfug " , der uns mehr intereffirt .

Wenn auch das bedeutsame Wort „oder " den „ ruhestörenden
Lärm " und den groben Unfug " trennt , so deutet doch das Bu
fammenstellen dieser Delikte in einen Paragraphen di

e Ver
-1wandtschaft derselben an .

Und so kommen wir zu dem Schluffe , daß de
r

Gesetzgeber
unter groben Unfug " alle die Exzesse verstanden haben will ,

auf Straßen , öffentlichen Plägen , öffentlichen Lokalen be

gen , die das ergerniß der Bevölkerung erregen , sofern diese
rzeffe nicht unter einen anderen schärferen Strafparagraphen

fallen .

Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 5. Dezember .

Inserate
derr.Bersammlungenpr . Betitzeile 10Pf . ,
bent. BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitseile30 Bf .

Nr . 142 .

Stadt einrüdt .

Doch dafür haben wir ja noch di
e

nähere Bezeichnung : un

gebührlicher Weise " - dadurch wäre denn nun auch glücklicher
Beife " di

e

volle Dehnbarkeit auch dieses Absages de
s

berühmten
Strafgefeßparagraphen hergestellt , weil mit dieser Bezeichnung
wieder Niemand weiß , was ruheftörender Lärm in ungebühr
licher Weise " oder was ungebührlicher Weise ruheftörenderLärm " heißt .

"

-

"

―

-

―

-

-

――――

--

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes In- u . Auslandes.

--

---

Filial Expeditionen.

New -Yorl : Soz . - demotr. Genofens
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Sorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 ClybourneAve
San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

Bonbon W.: C. Henze, 8 New 3tr .

Golden Square .

1877 .

-
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"
"

"
"

"
"

Nie sah unsere Zeit einen größeren Esel !"

" n

#9

"

deren Freunde dafür verantwortlich machte . Wir haben uns (hat den Artikel ohne Quellenangabe natürlich nachgedruckt . Die ! -Antisozialistischer Spaß. Die nationalliberalen „Flens
nachträglich davon überzeugt , daß es nicht eine Novelle , sondern Schlosserfeile " is

t günstig ; di
e

rührende Klage , daß auch diese in den burger Nachrichten " , di
e

sich im Allgemeinen sehr für di
e

Sozia
lediglich das Lustspiel Aktien " war , dessen Mißgeschick Herrn Besiß der Gesammtheit kommt , erinnert allzu lebhaft an das klägliche listentödtungsversuche der Herren Böhmert und Hirsch interessiren,

Slagau Veranlassung zu seinen Klagen gegeben hat . Wir theilen Geficht eines Einbrechers , dem man seine Jastrumente confiscirt . lassen sich aus Rendsburg schreiben : Der im hiesigen „ Ar

hier noch mit , daß de
r

Genannte uns eine Erklärung schicht , in Ja , ja Herr Böhmert : Eigenthum is
t Diebstahl " , und wenn beiterverein " gehaltene Vortrag de
s

Wanderlehrers Hrn .

welcher er unser Urtheil berichtigen " will , daß seine Bücher , di
e

Schlofferfeile " dem Privatkapitalisten fortgenommen wird Julius Keller aus Breslau über Borg , Credit- und Spar
von denen wir das erste in mancher Hinsicht loben konnten , ob und in di

e

Gesammtheit übergeht , so tann derselbe fernerhin wesen hat di
e

zahlreichen Zuhörer außerordentlich befriedigt .

wohl wir gleich hinzufügten , daß Vieles in demselben unrichtig tein Eigenthum mehr erwerben " die Kapitalisten mögen Leider hatten sich von eigentlichen Arbeitern , welche den
und oberflächlich se

i , alles in allem , namentlich aber in ihrem sich be
i

Ihnen des liebenswürdigen Beispiels wegen bedanken . sozialdemokratischen Redner nachgehen und aus dem Keller'schen
zweiten Theil geradezu gemeingefährlich , sowie daß fie ten- Daß die Wissenschaft von der Auswahl und Herstellung des Vortrage Belehrung und Nugen hätten ziehen können , teine ein
Denziös vorzugsweise gegen di

e liberale Partei " und die Papiers , der Lettern , Druderpreffen und Dampfmaschinen ab gefunden . " Die Anführungszeichen an den Arbeiterverein "

liberale Breffe " seien . Wir bedauern , be
i

unserm Urtheil hängig is
t
, das is
t leider wahr , das sehen wir täglich an dem haben di
e Flensburger Nachrichten " in richtiger Würdigung

lediglich verharren zu müssen , und fragen Alle , die einen Blick Schund " , der die Presse im Interesse des Privatkapitals -deffelben gemacht ; die Gründer desselben werden di
e

Anführungsi diese Bücher , die fast auf jeder Seite die gehäffigften Angriffe auch Ihre Correspondenz , Herr Böhmert!, verläßt . Aber zeichen wohl fortgelassen haben und zwar in Hinsicht auf das Sprüch
gegen die liberale Partei " und die liberale Preffe " richten , daß Sie es gerade find , der so etwas verräth , gegen das In- wort : „Mit Spec fängt man Mäuse ! " Doch geht esmit dem Mäuse
geworfen haben , ob dieses Urtheil nicht völlig gerechtfertigt se

i
? tereffe des Kapitals und seiner und Ihrer Wissenschaft es ver fang nicht so recht mehr : die Arbeiter werden vernünftig und

Die Thatsache fann daran , daß wir dieses Urtheil , wie wir räth , das is
t

bezeichnend , und wundern Sie sich nicht , Sie Un lassen sich von einem Wanderlehrer Keller , der sich aus D
r.

glauben tönnen , mit Recht aussprechen können , nichts ändern , glückseliger , wenn das Kapital , den Schlußsaß Ihres Artikels schimpfen läßt , nicht mehr versimpeln . Wenn man nach den
daß Herr Glagau wiederholt selbst erklärt , entschieden liberal zu parodirend , ausruft : Wahlen von einem Rückgang der Sozialdemokratie in Holstein
sein . Sein entschieden liberaler Barteistandpunkt hat ihn ja sprach , so geht aber aus obiger Notiz hervor , daß die Anti
auch nicht gehindert , während der legten Wahlen den Agrariern Sozialdemokratie dennoch dort keinen Boden gewinnen tann .

als Auskunftsertheiler Dienste zu leisten . Daß Herr Glagau Der Legationsrath Graf Hermann v . Arnim ,

blos die liberalen Gründer verfolgt habe , is
t uns zu behaupten der sich zur Zeit in England aufhält und eine ihm wegen In einer von der „Magdeb . Zeitung " abgebrudten Ers

nicht eingefallen , sondern wir haben ausdrücklich bemerkt , daß Bismardbeleidigung zuerkanne vierwöchentliche Haft im Januar flärung des Herrn Wehrenpfennig heißt es , daß dieser eh
e

er im Gegensaße zu Anderen auch " di
e

Liberalen gemustert antreten wird , hat an seinen Vertheidiger , Rechtsanwalt Mundel , malige Chef der Reptilien die Redaktion der Spener'schen Ze
i

habe . Wir meinen , bei diesen Gründer wie bei allen sittlichen folgendes Schreiben gerichtet : tung " übernommen habe , als dieſes Blatt im Besize von Bres
Fragen hat man die politischen Parteistandpunkte überhaupt nicht Geehrter Herr Rechtsanwalt ! Auf Ihre gefällige Anfrage , Lauer Kaufleuten war und daß die Eigenthümer das Ber
in's Spiel zu ziehen . Wie unrecht dies is

t , sieht man ja schon ob ic
h

di
e Nichtigkeitsbeschwerde bei dem Öbertribunal gegen das liner Unternehmen fallen ließen , um in Breslau ei
n

ähnliches
daraus , daß in allen Parteien Gründer " fißen . Wir haben Erkenntniß des Kammergerichts einzulegen beabsichtige , beehre Drgan zu gründen . Bis jetzt war nur bekannt , daß Berliner
recht Vieles von dem , was Herr Glagau in seinen Briefen ge

-

ic
h

mich Ihnen ergebenst mitzutheilen , daß ic
h auf dieselbe ver- Kaufleute und ei
n Leipziger Professor , Herr Birnbaum ,

schrieben hat , mit Vergnügen und Beifall gelesen , sehr Vieles zichte . Ich habe die gewünschte Gelegenheit gefunden , von einer hinter der Spener'schen Zeitung " , welche nach Wehrenpfennig's
aber hat ganz andere Empfindungen in uns rege gemacht , die Stelle aus , w

o

das freie Wort der Bertheidigung noch gilt , Austritt von unserm " Braun sanft zu Tode redigirt wurde ,

Empfindung vor Allem , daß er nicht Maß und Biel tenne , meinem über das gegen den Grafen Harry Arnim beobachtete standen . Daß auch die Macher der Schl . Pr . " ihre Hand be
i

schnell fertig im Verurtheilen und allzu verbittert und gehässig Verfahren auf das Liefste verlegten Rechtsgefühl Ausdruď zu Onkel Spener " im Spiele hatten , is
t für die Redaktion de
r

se
i

. Seine Bücher sind für Die , welche nicht mit scharfer Kritik geben und das Schweigen zu brechen , welches in seiner Ange- Wahrheit " eine Neuigkeit , die auf manche dunkle Partie de
r

leſen können , geradezu gemeingefährlich . Selbst die Kundigsten legenheit alle beobachten , die auf den Reichskanzler Rücksicht Geschichte dieser interessanten Zeitung ei
n merkwürdiges Schlag

aber werden fich auf diesem umfangreichen und schwierigen Ge- nehmen , die dem Reichskanzler anhängen , die dem Reichskanzler licht wirft . Für uns is
t

di
e Betheiligung des Profeffor Birn

biete nur sehr schwer so orientiren können , daß fie mit Sicher anhängen möchten , wenn er es ihnen erlaubte und es giebt baum an dieser Gründung zwar nicht neu , aber doch nochmals
heit überall zu sagen vermögen : „ Dies is

t erlaubt und Jenes Wenige , di
e

nicht einer dieser drei Kategorien angehören . Ich erwähnenswerth , weil man daraus di
e

nahe Verwaudtschaft dieses

ift verwerflich ! " Das wiederholen wir , und an diesem Urtheil habe die gewünschte Gelegenheit gefunden , auf die durch den freisinnigen " Mannes mit dem früheren Reptilienvater und
fann Herr Glagau nichts berichtigen " . Machtkultus herbeigeführten Mißstände und auf di

e

Verwen- jezigen Geheimen Rath ersieht .

Diesem unsaubern Absagebriefe der Magdeburgischen Zeidungen jenes Welfenfonds in ihrer Schädlichkeit hinzuweisen und
tung " haben wir nichts weiter hinzuzufügen , als daß fie infam gewisse Dinge bei ihrem rechten Namen zu nennen . Ich habe - Die „sächsische Fortschrittspartei " suchte sich bi

s

Iügt , wenn fie behauptet , daß in allen Parteien Gründer de
r

Pflicht gegen mein Gewissen genügt . Mein Interesse an der her im Gegensatz zu der preußischen Fortschrittspartei durch
fizen " . In der sozialdemokratischen Partei , das möge Vermeidung einer bedeutungslosen , in einer vierwöchentlichen Betonung des demokratischen Prinzips einen wirklich freisinnigen
jich jenes corrupte und corrumpirende Blatt merken , fizen keine Gefängnißstraße bestehenden Ünannehmlichkeit is

t zu gering , um Anstrich zu geben und es is
t

auch unzweifelhaft wahr , daß si
ch

Gründer . zur Beschreitung der dritten Instanz , von der ic
h wenig erwarte , inder sächsischenFortschrittspartei Männer befinden , an deren demo

mich bewogen zu fühlen . Es is
t

nicht meine Sache , und ic
h

kann tratischer Gesinnung wir nicht zweifeln können . Was werden nun
Nie sah unsere Beit einen größeren Esel ! " Die es Anderen überlassen , darüber nachzudenken , in wie weit die aber lettere zu dem nicht bloß undemokratischen , sondern ge

Sozial - Correspondenz " des königl . sächsischen Vorstehers des Autorität Schaden leidet , wenn Männer , die für ihre Ueber radezu antidemokratischen Verhalten der fortschrittlichen Land
ftatistischen Bureaus , des Hrn . Viktor Böhmert , der den verzeugung eintreten und dabei in dem Ausdruck ihrer Ansichten tagsabgeordneten in Betreff des Freytag'schen Antrags auf Ein
bienstvollen Dr. Petermann im Amte erfest " hat , bringt fol- vielleicht fehl greifen , im Gefängniß den Verbrechern gleichgestellt führung des allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts fü

r

genben Artikel : werden , wenn zwischen dem Dieb , der materielle Güter ent- die Landtagswahlen sagen ? Diese Herren haben sich nämlich

„ Es giebt teine widrigere Heuchelei , als wenn sich di
e

mo- wendet , und dem Manne , der die geistigen höchsten Güter der dahin geeinigt , den Antrag abzulehnen , und zu diesem Zwed
bernen Communisten prahlerisch als Vorkämpfer der freien Nation bewahren will , jeder Unterschied durch die Gefängniß fich mit den conservativen und sonstigen Reaktionären verbündet .

Wissenschaft rühmen . Nicht nur deshalb , weil in den concreten strafe verwischt wird . Sollte ic
h hoffen dürfen , daß meine Ber- Wir werden vielleicht gelegentlich einmal einen Blick hinter di
e

Fällen , in welchen si
e zu diesen Prahlereien Anlaß nehmen , di
e urtheilung zu der Erkenntniß von der Nothwendigkeit einer Dresdener parlamentarischen Coulissen thun . Nur soviel se
i

Freiheit der Wissenschaft gar nicht bedroht is
t , sondern nament Lenderung unserer die Strafvollstreckung betreffenden Gesetz erwähnt , daß der Freytag'iche Antrag , der inzwischen einstimmig

lich deshalb , weil teine Partei , teine Weltanschauung in ihres gebung auch nur um ein Geringes beitragen sollte , so gehe ic
h abgelehnt is
t
, sich als Prüfstein bewährt und die Richtigkeit de
s

Wesens tieffter Wesenheit " eine so unversöhnliche Todfeindin der mit derselben Genugthuung in das Gefängniß , mit der ic
h auf Sahes von der einen reaktionären Maſſe “ in klaſſiſcher Weiſe

freien Wissenschaft is
t , wie die Sozialdemokratie , denn di
e Frei- die Anklagebant hinabgestiegen bin , uni Andere anzuflagen . " bewiesen hat .

heit der Wissenschaft is
t

heutzutage im Wesentlichen nichts an- Der Mann befißt wenigstens Courage und eine gewisse Frei
beres , al

s

di
e

Freiheit des gebrudten Wortes , als di
e

Freiheit sinnigkeit ; und wenn er lettere auch erst durch seinen Prozeß
der Literatur und der Preffe . Nun aber find im sozialistischen erlangt hätte , so wäre derselbe für ihn von großem Vortheil
Staate alle gesellschaftlichen Produktionsmittel bis zur lesten gewesen . Daß dadurch , daß der Graf in's Gefängniß geht , die
Schlosserfeile herab Gemeineigenthum und werden nach den Strafvollstreckung be

i

politischen Gefangenen zum Bessern ge
Anordnungen der vom Volte gewählten Betriebsleiter verwaltet . wendet wird , glauben wir taum , aber der gute Wille is

t

be
i

dem
Diese Männer bestimmen , ob Papiere fabrizirt , Lettern Herrn v . Arnim immerhin anzuerkennen .

gegossen , Druderpressen und Dampfmaschinen gebaut
werden sollen ; fie bestimmen dann auch bis ins Kleinste hinein , Dr. Rudolf Meyer , der frühere glühende Verehrer
was eventuell mit diesen Produktionsmitteln producirt werden Bismard's , der im Auftrage des Reichskanzlers mit dem Geschichte lernen wolle , möge nur die Beilagen zum Kladdera
sell . Mit einem Worte , der sozialistische Staat is

t

di
e

Censur heimen Rath Wagener in Eisenach auf dem Rathedersozialisten datsch " studiren . Gibt es denn keinen Weg , auf dem di
e

menſch
und zwar in einem so ungeheuerlichen Umfange , wie er dem Congreß war , hat zu den 9 Monaten Gefängniß , di

e

ihm schon lichen Gerichte diesen Schurken und Volksverführern beikommen
ärgften Despoten niemals in seinen finstersten Träumen vorge wegen Beleidigung des früher so hochverehrten Herrn Bismard können ? Freilich , dergleichen Gesindel hat es immer gegeben un

d

schwebt haben kann . Und die Vorkämpfer solcher Einrichtungen zud ttirt waren , noch wegen desselben Verbrechens 1 Jahr hin- wird es immer geben , und ,,wer böse is
t , se
i

immerhin böse,

wollen di
e Vorlämpfer der freien Wissenschaft sein ! Nie sah zubekommen . Der Staatsanwalt sprach be
i

dem Kammergericht wer gemein is
t , fe
i

immerhin gemein " , aber unsere Kinder , un

unsere Beit einen größeren Humbug . " den Wunsch aus , dies möge doch der legte Bismarckbeleidigungs- sere deutsche Jugend , willfich Niemand ihrer annehmen und
So der Böhmert'sche Artikel . Die Magdeburgische Btg . " prozeß sein . Er wird sich irren . jener heillosen Seelenverkäuferei zu wehren suchen ? Es trete

Eine sehr einfache Antwort . In der zu Frankfur

a . M erscheinenden ,,Deutschen Reichspost " (Nr . 273 vom 21 .

November ) erläßt ein Herr Prof. D
. Meyer d . d . Hersfeld ,

19. November 1877 folgende ,,Anfrage " :,,Läßt sich denn so gar nichts thun gegen die unsägliche Ges
meinheit und Schamlosigkeit der Annoncen in den Beilagen zum

„Kladderadatich " ? Sind wir so ganz ohnmächtig dieser frechen
Syphilis gegenüber ? Bismard hat selbst gesagt , wer Culturge

-

-

-

――

―――

―

Heinrich Neubert , Schlosser in Liebenstein . "

Wir haben den Namen der Firma , welche Herrn Neubert
beschäftigt , nur mit den Anfangsbuchstaben angedeutet . Auf
unsere an dieselbe gerichtete Anfrage , ob der Inhalt des Briefes

soweit er die Firma angeht der Wahrheit entspricht , ant
wortete dieselbe :

-

Gegnerischer Ult .

"

demokratie eine Gründung der flotten Jahre und deren Geschäfts- zum Liberalismus bekehrt hat , is
t allerdings sehr rührend ; es

betrieb die Täuschung der Arbeiter is
t , auf deren Kosten die klingt fast wie ein Wunder " und so wollen wir es auch al
s

Durch die liberale Preffe geht folgende Notiz : Herren Agitatoren ei
n angenehmes Leben führen , und in mir ein Wunder gelten laffen . Der confuse Brief des Herrn Neubert

Sozialdemokratische Erlebnisse . Die in Thüringen erkannte ic
h

den Betrogenen ! Am selbigen Lage noch faßte ic
h muß uns in solcher Ansicht lediglich bestärken .

biel verbreitete Dorfzeitung " veröffentlicht einen lesenswerthen den Entschluß , zurüd zu reisen , meine früheren Arbeitgeber , die Da tlingt es doch ganz anders in einem Briefe eines
Brief , der ihr in der Originalhandschrift zugegangen is

t und an Herren Gebrüder H
.
, um Verzeihung zu bitten , und mich der früheren Liberalen aus der Gegend von Altmühl , de
r

ei
n

welchem fie , wie si
e sagt , nichts als einige Interpunktionszeichen redlichen Arbeit wie früher wieder hinzugeben . Ich habe diesen grimmiger Gegner der Sozialdemokratie war ,

geändert hat . Er lautet : Entschluß ausgeführt und schäße mich jest schon in der Hoffnung Bruder gerichtet und imOriginal in der Redaktion unseres Nürn
Bufrieden und vergnügt lebte und arbeitete ic

h

noch vor glüdlich , bald wieder meine alte , drei Jahre lang verachtete berg -Fürther Parteiorgans einzusehen is
t
. Der Brief lautet :

drei Jahren . Zur Zeit war ic
h in der Fabrik der Herren Ge- Thätigkeit aufnehmen zu können und darin meinen Frieden Lieber Bruder ! Für Deine Sendung von Büchern , Bros

brüder H
.
in Liebenstein beschäftigt , al
s

di
e

sozialdemokratischen wieder zu erlangen . Ich habe den Erlebnissen während meiner schüren und des Soc . Demokrat , sowie für Dein freundliches
Agitatoren in unser friedliches Thüringen mit ihren weltbe- sozialdemokratischen Laufbahn nichts zugefügt und nichts weg- Anerbieten , mich alle drei Wochen mit neuer Lektüre zu ver
glüdenden Verheißungen eindrangen . Ich fand Wohlgefallen gelaffen , was di

e

volle Wahrheit beeinträchtigen könnte . Meinen forgen , bin ic
h Dir um so dankbarer , al
s

ic
h

dabei di
e langen

baran , und als ic
h

sah , daß selbst di
e

beffer gestellten Arbeiter lieben Mitarbeitern aber rufe ic
h am Schlusse aus Erfahrung Winterabende auf eine angenehme und nugbringende Weise zu

in der Fabril ( di
e es sicherlich auch heute noch mit mir zu be
s

di
e

Worte des großen Franklin zu : Der is
t

ei
n Lügner und gleich hinbringen kann . Ich werde Dir di
e

Sachen jedesmal

reuen haben ) in den sozialdemokratischen Ideen nur Wahrheit Giftmischer , der Euch sagt , daß Ihr auf andere Weise auf pünktlich wieder zurückschicken , diesmal kann ic
h

di
e

„ Neue Welt “

fanden , da stieg meine Begeisterung bis zu einem glühenden einen grünen Zweig tommen tönnt , als durch Fleiß , pro 1876 noch nicht mitschicken , weil ic
h mit dem Lesen derselben

Agitator . Ich schrieb Antikel für den Volksstaat “ , veranlaßte Ordnung und Sparsamkeit . noch nicht fertig bin . Ebenso habe ich mir erlaubt , die mir

in Liebenstein eine Arbeiterversammlung , in welcher uns ein überschickten Lassalle'schen Schriften , insbesondere seine Schrift
Agitator aus Braunschweig das uns blühende Glüd in den Bastiat Schulze Delitzsch " oder „Kapital und Arbeit " zu be

s

schönsten Farben ausmalte . Mein Arbeitgeber , welcher von halten , weil si
e

am geeignetsten sind , mich sattelfest fü
r

di
e

sichere
Allem wohl unterrichtet , versuchte hierauf , mich eines Besseren und geschickte Vertheidigung des Sozialismus gegenüber de

n

zu belehren , aber vergeblich ! Mein Vertrauen hatte aufgehört , Einwürfeu der Gegner zu machen .

ic
h war geblendet ! Die nächste Folge davon war , daß ich die "Ich muß in der That bekennen , daß ic
h

niemals eine logis

Fabrik verlassen mußte . Hoffnungsvoll , in der Erwartung , daß „Liebenstein , 17. November 1877. schere und wissenschaftlichere Begründung des Fundaments , auf
die Verwirklichung der sozialistischen Ideen nicht lange auf fich Zur Erlebigung Ihrer geehrten Buschrift vom 15. d . Mts . welchem das ganze sozialistische System aufgebaut is

t , und ni
e

warten lassen werde , verließ ic
h

di
e

Fabrik . Aber welche Ent- senden wir Ihnen qu . Artikel zurüd mit dem Bemerken , daß mals auch eine so gründliche , so niederschmetternde Widerlegung
täuschung mußte ic

h

erleben ! Drei Jahre lang irrte ic
h , wir diejenigen Stellen unterstrichen haben , welche uns angehen jener seichten , verlogenen , mit dem Mantel einer falschen Arbeiter

meist getrennt von meiner Familie , in der Belt umber , und der vollen Wahrheit entsprechen , wie denn überhaupt dem freundlichkeit bedeckten liberalen " Theorien der Bourgeois -Größen
nothdürftig mein Leben fristend . In den zahlreichen Versamm- Artikel nach unserer Ueberzeugung nur Wahrheit zu Grunde eines Schulze und solchen Gelichters gelesen habe .

lungen , welche ic
h

besuchte , hörte ich immer ein und dieselben liegt . " „Niemand , der gesunden Menschenverstandes und eines
Rebensarten , sah ic

h

stets das Geld unter gleichem Vorwand zu Soweit die Notiz . Ob Herr Neubert für den „Volksstaat " guten Willens is
t , wird sich der zwingenden Beweiskraft de
r

gleichem Smed sammeln , ohne nur einen Schritt meinen hoff- früher geschrieben hat oder nicht , das können wir nicht sagen . Lassalle'schen Deduktionen , seiner haarscharfen , präzisen , mathe
nungsvollenWünschen näher zu rüden . Da als ic

h am 18. Ot (Die Redaktion des Volksstaat " erinnert sich keines Hrn .Neubert . ) matisch genauen Definition der Begriffe Arbeit “ , „Kapital " 2 .

tober unserem Heldentaiser beim Einzug in Frankfurt Über das können wir sagen , daß wir nicht bedauern , wenn ei
n

und der eisernen Consequenz der Schlüsse , di
e

daraus gezogen
ins Angesicht schauen durfte , aus deffen Antlig nur arbeitsscheuer Mensch aus unserer Partei tritt ; das fönnen werden , verschließen können .

Menschenfreundlichkeit und Güte leuchtet , da fiel es mir wie wir sagen , daß wir diesen Herrn " Neubert , der seine Familie "Ich muß gestehen , mich hat ein eigenthümliches Gefühl de
r

Schuppen von meinen Augen . Ich sa
h

im Geiste di
e

bemit- verlassen , de
r

drei Jahre lang sich umbergetrieben ha
t
, m
it

de
r

Beschämung beschlichen be
i

de
r

Lektüre dieser Schriften , de
r

Be

Leidenswerthen Männer , di
e

ic
h unter meinen Parteigenoffen ausgesprochenen Absicht ohne zu arbeiten , seine sozialistischen schämung darüber , daß ic
h di
e Lug- und Trugschlüsse jener fa
l

kennen gelernt , Männer , welche gleich mir frohe und zufriedene Ideale zu verwirklichen , unseren Herren Gegnern , Vittorchen und schen Propheten , jener Gartenlaube -Größen " , di
e

dem deutschen
Tage gesehen hatten , aber den verblendeten Theorien des So- Mehring , di

e

beide heißhungrig über den Brief des Neubert her- Bolt so lange als di
e

Vertänder einer gefunden volkswirthschafts
zialismus zum Opfer fielen und jezt ei
n jämmerliches Dasein gefallen sind , von ganzem Herzen und von ganzer Seele gönnen . lichen Dottrin , al
s

di
e

Urheber und alleinigen Träger wahrhaft
fristen . Ich erkannte die Wahrheit , daß die heutige Sozial- Daß das Heldenantlig de
s

deutschen Kaisers diesen Menschen volts und arbeiterfreundlicher Bestrebungen in allen Journalen

-

―――――――

Mang
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uur Jemand kühn auf , appellire an Kaiser und Reich , an alle ſo greifbare Gestalt an , daß eine Auftlärung von Seiten der auf den Zug zu warten , trat ic
h

den Rückweg zu Fuß an . Der
Guten und Wohldenkenden ; man gebe Flugschriften aus , stelle Regierung geboten erschien . Dem Wolffen Telegraphens Gutsbesißer hatte mir denselben näher bezeichnet , mit dem Hin ;

die Schlechtigkeit an den Pranger ; tein Opfer wäre zu groß für Bureau " wird in dieser Hinsicht vom 29. d . aus Paris gemeldet : zufügen , daß ic
h nur ein Dorf (Maudellow ) bis St. anträfe ,

diesen Zwed ! Auch der Unterzeichnete is
t

bereit petuniäre Opfer Der Marschall Präfident war davon benachrichtigt worden , daß als ic
h

dasselbe in Sicht hatte , trat ic
h in ei
n Tagelöhnerhäuschen

in diesem Sinne zu bringen . " einige Senatoren und Deputirten bei den Präsidenten der beiden welches zu einem kleineren Gute , das eine Strede vor dem
Daß dergleichen Annoncen sowohl vom „ Kladderadatſch " , als Kammern Schritte gethan hätten , um denselben sowohl ihre Dorfe liegt , gehörte , ein , um mir etwas Feuer zum Anzünden

auch von einer Menge liberaler Blätter und Blättchen ohne Beunruhigung über die Sicherheit der Nationalvertretung zu meiner Cigarre zu erbitten . Ich trat in einen Raum , welcher
Gewissensscrupel aufgenommen worden , is

t

sehr einfach : es wird erkennen zu geben , wie auch um sich über die Art zu äußern , mir einen Begriff beibrachte von den Pfahlbauten der Urwelt

ja bezahlt . Erseke man jenen Herren Beitungsverlegern den wie dieselbe eventuell vertheidigt werden könnte . Der Marschall der erbärmlichste Viehstall kann nicht so miserabel sein , wie hier
Schaden , den ihr höchsteigener Geldbeutel durch consequente Bus Präsident hat es deshalb für angezeigt erachtet , den Präsi- eine menschliche Wohnung ; von Dielen feine Spur , der Fuß
rüdweisung solcher Annoncen erleidet und si

e

werden aus denten der Deputirtenkammer und den Präsidenten boden noch schlechter wie auf der Landstraße , nichts wie Löcher
Syphilis und Gummi , Wahrsager und Kartenschläger -An- des Senats zu sich zu berufen und denselben zu erklären , und Riffe ; die Wände , nicht gepust , zeigten di

e

rohen Steine
noncen aus den Spalten ihrer Milchlühe , auch fiebente euro- daß derartige Besorgnisse durchaus grundlos seien und daß die wie draußen ! Die Stubendede bestand aus Brettern , darüber
päische Großmacht " , öffentliche Meinung " , Volksflimme " 2c . Nationalvertretung keine Gefahr zu besorgen habe . " Als die sofort das Ziegeldach ! Am Tische standen eine Frau und zwei
genannt , verschwinden lassen , womit freilich das Uebel selbst noch Nachricht von den friedlichen Gesinnungen des Marschalls teine Kinder di

e

bitterlich weinten . Auf meine Frage erzählte
nicht aus der Welt geschafft is

t
. Denn etwa dem Volkswohl tund wurde , war es das Organ Gambetta's , di
e

„Republique die Frau : ihr se
i

vor acht Tagen der Mann gestorben und nun
und der öffentlichen Moral zu nüßen , dabei aber klingendes Française " zuerst , die Mac Mahon ihre Anerkennung aus stehe fie mit drei unversorgten Kindern verlassen da ; fie müßte
Silber zu verlieren das geht doch wahrlich nicht ! Was übri- drückte . Fast alle Blätter beschäftigten sich eingehend mit der fich mit schwerem Herzen von ihren Kleinen Kindern trennen ,

gens die Appellation ,, an Kaiser und Reich " , an alle Guten Besprechung zwischen dem Marschall Mac Mahon einerseits und um be
i

dem Bauern , welchem di
e

Hütte gehörte , für 75 Pfens
und Wohldenkenden " betrifft , so ift dieser Gedanke besonders in den Präsidenten der beiden Kammern , Herzog v . Audiffrets nige pro Tag an Stelle ihres verstorbenen Mannes zu arbeiten !

seinem ersteren Theile zu naiv , um ihn durch irgend eine Pasquier und Grévy , andererseits und erbliden in denselben den In diesem Hundeloche hatte der Mann monatelang am Ner
Gloffe abzuschwächen . Wenn ferner der Herr Professor das ersten Schritt zur Beilegung der bestehenden Differenzen . Der venfieber gelegen , ohne jede ärztliche Hilfe ! Die flehentlichsten
Uebel dadurch aus der Welt zu schaffen glaubt , daß man die Constitutionell erklärt , das Eis se

i

gebrochen , das Vertrauen Bitten der Frau be
i

ihrem Brodherrn sowie be
i

den Bauern
Schlechtigkeit an den Pranger stellt " , er sogar selbst petuniäre fehre zurück . im Dorfe , ihr einen Arzt herbeizuschaffen , waren osae Erfolg
Opfer " zu bringen bereit is

t

so is
t das lediglich seine Sache . Und dieser Schritt " is
t

nicht der einzige . Außerdem hat geblieben ; zuleht , als der unglüdliche Mann in Raserei verfiel ,

Wir haben unsern diesbezüglichen Standpunkt schon so of
t

klar noch der ausschließlich aus Republikanern " bestehende Budget - fah man sich von Seite der Gemeinde genöthigt , ihn auf einen
gemacht , daß wir getrost davon Abstand nehmen könnten . Nur ausschnß der Kammer be

i

verschiedenen Gelegenheiten gemüthlich mit einem Bund Stroh versehenen Leiterwagen zu legen , um

ei
n feines Erempel ! Ein bis in die Wurzeln fauler Baum fann mit dem Finanzminister zusammen berathen - tros des soeben ihn in ein Stettiner Krankenhaus zu bringen ; jedoch nur einige

teine gesunden Früchte tragen darüber sind doch wohl so gefaßten tapferen Beschluffes , mit dem Geschäftsministerium gar Schritte hatten di
e wohlgenährten Bauernpferde den Wagen ge

ziemlich alle Gelehrten einig ! Ueberlasse man daher diesen Baum nicht zu verkehren . (In Berlin hieß es : ,,diesem Ministerium zogen , als man wieder umkehrte , denn der Krante hatte seinen
feinem unvermeidlichen Schicksale und pflege den Boden , worauf keinen Pfennig ! " ) Man sieht , es is

t das alte liberale Echter- Geist aufgegeben . Der eine Fall genügt , um di
e

schaudervolle

ei
n junger , kräftiger Baum gedeihen kann . Wer dann am ge nacher Springprozessions - Spiel . Einen Schritt vorwärts und Lage der Landarbeiter in Pommern zu illustriren .

funden helfen will , der trete zwar kühn " auf , appellire aber dann zwei zurück . Auf diese Weise kommt man bald ins Elysee , Lauenburg a . G
. Sonntag den 11. 6. M. faud hier im

nicht an Kaiser und Reich " , sondern ganz einfach an Moral wie weiland di
e Berliner Borbilder in der Wilhelmstraße ge
-

Hotel Bum Bahnhof " eine Volksversammlung statt mit der
und gesunden Menschenverstand der werde Sozialdemokrat ! kommen sind . Tagesordnung : Communewahl " . Als Referent war Genoffe
Wer das aber nicht kann oder will nun , der soll sich auch Hurlemann aus Hamburg anwesend . Derselbe theilte zunächst
weder über Ernst Edstein'sche Poesie , noch über schamlose An = mit , daß im Laufe dieses Monats die Wahl zweier Stadtver
zeigen , weder über direkten noch indirekten Diebstahl , Betrug ordneten in Lauenburg stattfinden würde , und um Klarheit über
oder Mord wundern , der soll überhaupt das Wörtchen wun derartige Wahlen zu schaffen , se

i

di
e heutige Volksversammlung

dern " ganz aus seinem Lexikon streichen ! von den Sozialisten Lauenburgs anberaumt . Redner hob dann
hervor , daß die Sozialdemokratie das allgemeine Wahlrecht nicht- Der Grütliverein und der Arbeiterbund haben Bom europäischen Kriegsschauplas werden blutige nur zum Reichstage , sondern zu allen Wahlen forbere . Redner

an den Schweizer Bundesrath eine Eingabe gerichtet , in welcher Kämpfe gemeldet , di
e

unentschieden geblieben zu sein scheinen . wies sehr überzeugend nach , daß durch das Dreiklaffen- und
unter Anführung verschiedener sehr triftiger Gründe verlangt Ein Ende des grauenhaften Gemezels is

t
nicht abzusehen . Censuswahlsystem dem eigentlichen Kerne des Volkes di

e politiſche

wird , daß das am 21
.

Oktober angenommene Fabrikgeset am In Armenien is
t der Winter eingetreten : vielleicht gelingt es Macht genommen würde . Man hat im vorigen Jahre von

1. April 1878 eingeführt wird . Die Fabrikanten dagegen möchten den Elementen , wenigstens dem Blutvergießen auf einige Beit Seiten der Sozialdemokraten zwei Candidaten aufgestellt , um
ben Termin bis auf den 1.Mai 1878 hinausgeschoben wiffen , um ein Biel zu seßen . selbstständig vorzugehen , aber man habe eine zu niedrige Stimmen
noch recht viele zu Ostern der Schulpflicht überhobene zwölf zahl erzielt , woran die Lauheit derjenigen Wähler Schuld war ,

jährige Kinder in das Joch des Kapitalismus spannen zu können . Im 14. fächsischen Reichstagswahlkreise wird welche durch ihre soziale Stellung wohl verpflichtet waren , zur
Beiter begehren di

e

genannten schweizerischen Arbeiterver demnächst eine Neuwahl stattfinden . Der jeßige Vertreter dieses Wahlurne zu gehen und für die von den Sozialdemokraten auf
bände die Anstellung des Genossen Rudolf Morf in Riesbach Kreises , Bürgermeister Heinrich in Borna , tritt , wie der gestellten Candidaten zu stimmen . Die hiesigen Stadtverordneten
als Fabrikinspektor , damit die Arbeiterschaft wenigstens durch Dresdn . Pr . " von Chemnitz aus „ bestimmt versichert wird " , wahlen seien zwar auch Censuswahlen , weil das Wahlrecht von
eines ihrer Mitglieder im Fabrikinspektorat vertreten se

i
. Und in nächster Zeit in den Staatsdienst , und zwar erhält er di
e

dem Besige eines Grundeigenthums , welches mindestens 600 Thlr .

zum Dritten wird der Wunsch ausgesprochen , das Haftpflicht Stellung eines Staatsanwalts in Chemniz . Hoffentlich wird Werth haben müsse , oder von einer jährlich zu zahlende Klaffen
geseß auch auf diejenigen Arbeiter auszudehnen , welche nicht Genosse Geiser , der in dem genannten Kreise bereits am steuer von 4 Thlr . abhängig is

t , immerhin find aber in Lauen

in geschlossenen Räumen " arbeiten . Am Schlusse der von den 10
.

Januar in di
e

Stichwahl tam , be
i

der Neuwahl den Sieg burg so viele kleine Grundbesiger und Steuerzahler vorhanden ,

Präsidenten und Sekretairen der beiden Arbeiteverbände unter erringen . daß si
e , wenn si
e

es ernstlich meinten , doch wohl einen Candidaten
zeichneten Eingabe heißt es dann wörtlich : durchbringen fönnten . Redner forderte hierauf auf , die Lauheit

gegenüber den Wahlen aufzugeben und träftig für di
e

von den
Sozialdemokraten aufgestellten Kandidaten zu wirken . Durch
unermüdliches Wirken würde es endlich doch gelingen , den Sieg
zum Wohle der unterdrückten Menschheit zu erringen . Der Vor
figende Herr Peters theilte dann mit , daß nächsten Freitag
nochmals eine Versammlung stattfinden werde , in welcher die
Candidaten proklamirt würden . Hierauf nahm Hurlemann noch
mals das Wort , um die in der Bersammlung anwesenden Bau
arbeiter auf di

e

Petition betreffs Stellung der Bauarbeiter unter
den Schuß des Haftpflichtgesetzes aufmerksam zu machen . Redner
segte den Anwesenden ebenfalls in flarer verständlicher Weise bei

Die französischen „Republikaner " , welche noch vor diesem Punkte auseinander , wie durch die im größten Maße
einiger Zeit in ihren Journalen die größte Siegesgewißheit zur eingeführte planlose Produktionsweise , lediglich beruhend auf
Schau trugen , schreibt die Nationalzeitung " , scheinen neuerdings Spekulations und Bereicherungswuth , auch im Baufache die
nicht geringe Besorgnisse wegen des Ausgangs der herrschenden Stettin , 22. November . Eine Blüthe der pommerschen Fahrlässigkeit im weitesten Sinne gefördert worden se

i
, infolge

Krisis zu hegen . Insbesondere können si
e

sich nicht der Einsicht Cultur " . ] Im Anschluß an di
e Correspondenz des Partei- deffen di
e große Zahl von Unglücksfällen im Baufoche vorge

verschließen , daß , sobald erst der Boden der Verfassung al
s

genossen N
t

. D
.
in Stolp i . . in Nr . 137 des Vorwärts " tommen seien und fortwährend noch vorlämen . Die Bauarbeiter

Kampfterrain aufgegeben is
t , die thatsächliche Entscheidung ver- nöchte ic
h

noch Folgendes berichten . Auf einem 2 Meilen von seien aber nicht verpflichtet , di
e Folgen der Fahrlässigkeit der

muthlich zu Gunsten de
r

Monarchisten ausfallen würde . Diese hier entfernten , an der Berlin - Stettiner Bahn gelegenen Gute Unternehmerschaft neben der Ausbeutung auch noch mit zu über
Besorgnisse vor einem bevorstehenden Staatsstreiche nehmen hatte ic

h in jüngster Zeit Geschäfte , und um nicht 4 Stunden nehmen . Die Bauarbeiter hätten vielmehr di
e

Pflicht , für ihre

und Beitungen vorgestellt wurden , daß ic
h , sage ic
h , jenen wir dasselbe doch im Geiste vom Gipfel unserer Mühen und Zechgesellschaftund di
e
3 luftigen Brüder versprachen dem Lehrer , ihn

plumpen Schwindel , welchen man sich mit der Harmlosigkeit und Bestrebungen , und legen das Haupt dereinst zur Ruhe , scheidend in der Schule am folgenden Tage besuchen zu wollen . Kaum mit der
Gedankenlosigkeit des zeitungslesenden Publikums ( ei

n

ordent mit der Gewißheit , daß unsere Kinder und Kindestinder , daß Schule begonnen , tamen fie wirklich und stellte de
r

Hervorragendfte fic
h

liches Buch wird selten gelesen ) so lange erlaubt hat und noch di
e

kommenden Geschlechter der Menschen , genießend dereinst di
e

de
r

Diener vor . Der Lehrer mußte eine Unterredung über di
e

Stuh
als als als

erlaubt , nicht schon längst durchschaut und erkannt habe . Es Früchte de
r

Bestrebungen de
r

Vorfahren , dieser dankbar gedenten halien und wurde von dem Heern Rath nach einer Weile ausgeliimmeltgeht da gerade wie mit dem Ei´des Columbus man is
t

werden , als solcher , die si
e

aus der Wüste mehrtausendjähriger und selbst der Pastor mußte si
ch

neben dem Lehrer in eine Ede stellenordentlich verwundert und ärgerlich , die hohlen Deklamationen Sklaverei hinausgeführt haben in das gelobte Land . " und der Rath hatte das Wort allein . Mit einigen derben Worten
und Phrafendrehereien , den faden Brei , wie ihn Lassalle nenut , Dies die Bekenntnisse eines früheren Liberalen . Und schloß er di

e Prüfung . Dies war den Interessenten doch zu arg . Sie
dieser politischen und wissenschaftlichen Charlatane in ihrem wahrlich , si

e wiegen doch wohl den Brief eines confusen Schwärmeldeten dies an den Inspektor der Schule . Die Sache lam zur
Wesen nicht schon längst erkannt , ja vielmehr für Früchte gereifter mer ? auf , der durch dreijährige Nichtsthuerei sein Glüd und das suchung durch das Bisitatorium und de

r

Lehrer mußte si
ch

sofort ent
Wissenschaft nicht allein angenommen , sondern sogar ingrimmig Glüd der Menschheit herbeiführen zu können vermeint . Die fernen ; de

r

Rath bekam schließlich 5 Tage und de
r

Herr Pastor , ber
vertheidigt zu haben . Hazen Köpfe kommen zu uns , di

e

confuſen Menschen gehen zu 3 Tage Arrest . Der Diener war fr
ei
. Die Schule war hier di
e ver

auch eine Unterredung mit den Kindern auf Geheiß gehalten , belam
Dieses Gefühl der Beschämang weicht aber dem Gefühle Vittorchen und zu den Liberalen . Verwandte Seele finden sich . tehrte Schmiede .freudiger Genugthuung darüber , endlich wenigstens eine feste und Wohl bekomm's !

fichere Grundlage , den Boden der Wahrheit und Wissenschaft ,

für mein Denten und Thun in politischer und sozialer Hinsicht
Der Abgeordnete Lasker hat einmal auf der Tribüne des

gefunden zu haben .

Auch nicht übel ! Wir lesen in de
r

„Hanauer Zeitung " : Die Abgeordnetenhauses erklärt , er lese teine andere Zeitung , al
s

di
e

„Na
Denn was giebt dem Manne allein jene Neue Würzburger Zettung " , das Drgan de

r

dortigen Universitäts . tional -Beitung " . Nur Schmeicheleien über di
e

eigene werthe Berson
rubige , feite Energie de

s

Handelns , jene ruhige Freudigkeit in professoren , welches laut de
n

stereotypen Bersicherungen seiner gelehrten mag da
s

kleine eitle Männchen lesen , Tadel , und wenn er noch so ge

allen Lagen des Lebens , jene eiserne Consequenz , die Richtschnur Mitarbeiter so gerne den Intereffen de
r

Kunst und Wissenschaft seine recht wäre , kann es nicht vertragen . Und das will ei
n

Volksvertreter

al
l

' seines Dentens und Thuns , was anders , als die durch Spalten zur Verfügung stellt " , is
t

von einem Pseudo - Naturforscher in sein ?

Denken und Forschen erlangte Ueberzeugung von der Wahrheit höchst humoristischer Weise myftificirt worden und be
r

tiefen Gelehrsam
und Bernünftigkeit unserer Ziele und Bestrebungen ? Ich tenne te

it

seiner Redaktion entsprechend, auch gründlich hineingefallen . Die Die bösen Sozialdemokraten . In einem Bericht der

jezt den Ausgangspunkt und das Piel meiner Reise und ic
h nummer 271 vom 1. v . M
.

enthält nämlich folgende ernsthaft gemeinte ultramontanen Reiffer Stg . " au
s

Hirschberg in Schlesien heißt ee fol
tenne auch den Weg , de

r

zum Ziele führt . Es is
t

de
r

treue Mittheilung : W * D
ie

beiben neuentbedten Monde de
s

Mars find gendermaßen : Unläßlich de
r

Stadtverordnetenwahlen fand neulich hier

und feste Anschluß an die Prinzipien der Sozialdemokratie . gleichzeitig in London und Paris einer sveftralanalytischen Untersuchung eine von den Sozialdemokraten mit großer Kedheit einberufene

„Ein Glied des arbeitenden , gedrückten und leidenden Volkes und St dstoff is
t vorläufig noch di
e

Anwesenheit von Eisen , Thonerde ,

unterzogen worden . Außer dem ni
e

fehlenden Kohlenstoff , Sauerstoff und geleitete Volksversammlung statt , welche zahlreich besuchtwar . "

Eine mit großer Redheit einberufene und geleitete Bersammlung !

zu sein , wie wäre es möglich , nicht mit diesem und für dieses Kupfer , Nidelsulfaten , tohlenſauren Amide .. und Eiweiß ( !! ) conBolt zu leben und zu wirken ? Uns Alle beseelt jene erhebende ftatirt . Intereffant is
t

auch hier wieder di
e

be
i

den häufige , leider Vittorchen bekommt Schläge . Unser Parteiorgan , der
Zuversicht des endlichen Gelingens , die ein Ausfluß der Ueber noch nicht genügend erklärte Brävalens des Eisens ; de

r

fleinere de
r

Boltsfreund fü
r

Lichtenstein , Callenberg und Umgegend " , giebt über
zeugung is

t , de
r

Fahne einer guten und gerechten Sache zu Man bedente : di
e

spektralanalytische Untersuchung eines Himmeistörpers artige Existenz dieses Blattes unseren Lesern ei
n

Bild zu geben , ſe
i

beiden Zwergmonde besteht in seinem Kerne ( !!! ) fa
st

nur aus Eisen . D
ie Sozial -Correspondenz " folgende Aufklärung : „Um über di
e eigen

folgen , zu arbeiten und zu kämpfen , nicht für di
e

Befreiung erstreckt si
ch

nach Ansicht de
r

N
. 2. B. auch au
f

da
s

Innere ( ) de
s

erwähnt , da
ß

auch w
ie

dasselbe ei
n

halbes Jahr lang unentgeltlich un
d

einer einzigen Klaffe , sondern für das fortschreitende Glück der jetben , und das gute Blatt is
t wirki so naiv , anzunehmen , daß di
e

franco zugesandt erhielten , um nur deffen Thesen zum Abdruck zuGesammtheit . Die Wahrheit wird uns frei machen und di
e

Naturforschung es bereits so weit gebracht habe , im Innern de
r

Mars- bringen und das Volk mit dem zu füttern , was von oben " he
r

fürEintracht uns zum Biele führen . monde Eisen , Kupfer , Nickelsulfate (tönnte man im deutschenReiche sehr dasselbe systematisch zurecht gemacht wird . Nothstand darf es in solchen

" In diesem Sinne und mit diesen Gesinnungen , lieber Bruder , gu
t

brauchen ! ) und ga
r

auch noch fohlensaure ( ? ) Amide (parnsäure ) Blättern nicht geben , de
r

wird einfach vertuscht , wenn nicht wegges
reiche ic

h Dir nunmehr , früher ei
n Gegner Deiner politischen und Eiweiß zu entdecken. Was mag denn das fü
r

ei
n

sonderbares leugnet ; denn da
s

Reich muß glänzen ! Als wir vergan zenen
Richtung , jezt ei

n

warmer und eifriger Anhänger derselben , di
e W gewesen sein , welches de
r

„ N
.

Würzb . Ztg . " einen solchen artigen Sommer , de
r

Aufforderung jenes Blattes zufolge , einen Bericht über
Hand und damit zugleich Allen , di

e

Eines Sinnes mit uns find ! Bären aufgebunden hat ? die gedrückten Arbeitslöhne der hier beschäftigtenEisenbahnarbeiter an

Schon verkünden die Zeichen der Zeit das Dämmern eines die Redaktion des gedachtenBlattes einsendeten, hat derselbe, ganz wie

schönen Morgens de
r

Menschheit , den Anbruch einer Aera de
s

Nachrichten " hreibt : In dem Kirchspiele A. liegt ei
n

abgelegenes heiten dem Bublifum mitzutheilen , da
ß

ei
n

Arbeiter be
i

schwerster Ar

Gebildeter Pöbel . Das Sonntagsblatt de
r

Flensburger w
ir

erwarteten , natürlich keine Aufnahme gefunden ; denn solcheWahr
Friedens , wahrer Freiheit , eines allgemeinen Völkerglückes . Und Dörfchen D

. , w
o

si
ch

eines Tages 4 Kumpane aus einem benachbarten bet nur 1 t . 60 Bf . pro Tag verdienen kann , da
s

verträgt di
e

„ Sofollte uns , gleich Moses , nicht gestattet sein , selbst hinüberzutreten Orte K. einfanden , wozu si
ch

Abends noch de
r

gemiethete Cefer an sial . Correspondenz " nicht . " Nicht wahr , Viktor hen , die Prügel

Das Schweizerbolt hat , getragen vom Geiste der Humanität ,

am 21
.

Oktober das so hart angefochtene Fabrikgeses angenom
men , es erwartet von seiner vollziehenden Behörde , von
der ja auch der erste Entwurf des Geseßes ausging , daß fie

fich durch den Widerstand der Gegner nicht beirren laffe ,

fondern mit fefter Hand das Fabrikgeset ausgestalte und voll
ziehe . "

Wir wünschen den schweizerischen Arbeitern Glück zu der
energischen Initiative , welche si

e zur Verbesserung ihrer Klaffen
lage ergriffen haben .

Correſpondenzen .

Unter

in das Land , in dem da „Milch und Honig fließt " , so schauen de
r

Nebenschule gesellte. Es entspann sich bi
s

in di
e

Nacht hinein eine hattest du redlich verdient ?

-

---

---

―

-

-

- Der Strike der Steinhauer in London dauert fort
und leider auch der Zuzug von deutschen Arbeitern . Näheres
über den Strike wird in nächster Nummer eine Londoner Core
spondenz bringen .

- Die Exekutive der Arbeiterpartei der Vereinigten
Staaten hat eine vom Genoffen Douai verfaßte Broschüre
unter dem Titel „Beſſere Zeiten " herausgegeben , in welcher den
amerikanischen Arbeitern di

e Nothwendigkeit der gewerkschaft
lichen und sozialistischen Organisation in turzer und faßlicher
Weise dargelegt wird .

- Genosse Buchhage , der frühere Redakteur des „Medlen
burgischen Arbeiterfreundes " , tourde zu 6 Wochen Gefängniß
und Tragung sämmtlicher Kosten in lester Instanz verurtheilt .

-

-
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h.

Herr Lange schloß unter dem lebhaftesten Beifall der Ver
sammlung seinen Vortrag mit den Worten des Dichters :

Verhöhnt uns nur , verfolgt uns nur ,
Das muß ja bald verwehen ,
Wir tamen nicht zu ernten her, -t

"

H

Angehörigen, sowie für Entlastung ihrer Kranken- , Invaliden- liches Ansehen zu geben wüßten ; fie versprächen dem Volke Dresden . Wie bereits in verschiedenen größeren Städten , ſo fix
und Sterberaffen zu sorgen . Um dies aber zu können , müßten durch einige Palliativmittel Hilfe und Verbesserung seiner Lage , de

n

auch hier se
it

längerer Zeit gemeinschaftliche Zusammenkünfte vo
n

di
e

Bauarbeiter di
e

Petition in Maffen unterschreiben , damit während si
e in de
r

That nur ihre Macht und ihren Einfluß zu Lotalbeamten de
r

Gewerkschaften statt , um gemeinsam über di
e

Schritte
dieſelbe , mit Tausend und aber Tausenden von Unterschriften be erhalten und zu vergrößern strebten . Was di

e

sogenannten zu berathen , welche zu
r

Hebung de
r

Gewerkschaften einzuschlagen si
nd
.

dect , mit Hülfe der sozialistischen Abgeordneten den Herren chriftlich - sozialen Bestrebungen betreffe , so seien diese blos ei
n

m
it

ih
r

di
e

Organisation in mehreren Sizungen berathen , un
d

haben
So is

t

auch die von A. Kapell angeregte Gewerkschaftsconferenz und

Gefeßesmachern überreicht und vertheidigt werden kann . Hierauf Mittel , die Arbeiter dem Sozialismus zu entziehen und diesen fic
h

di
e

dabei betheiligten Borstandsmitglieder im Allgemeinen für di
e

wurde di
e Versammlung geschlossen . Wenn es möglich wäre , Einfluß dem Klerus zu erhalten . Zum Schluffe übergehend , Verschmelzung de
r

kleinen Gewerkschaftsblätter in ei
n Centralorgan , w
ie

daß wir hier in Lauenburg nur alle sechs Wochen derartige betont Redner , daß gegenüber der Sozialdemokratie alle anderen auch für di
e Beschichung der Conferenz ausgesprochen . Soll aber diese

Bollsversammlungen abhalten könnten , dann würde Lauenburg Parteien einig seien und eine reaktionäre Maffe bildeten . Die Conferenz von Nußen sein und be
i

derselben nicht vielleicht Beschläffe
ſehr bald mit in vorderster Reihe de

r

Arbeiterbewegung mar Berfolgungen gegen di
e große Idee des Sozialismus würden gefaßt werden , di
e

de
r

Allgemeinheit zum Nachtheil gereichen tönnten,

schiren . voraussichtlich noch heftiger werden , aber gerade diesen Verfol- so is
t
es unbedingt nothwendig , daß di
e Delegirten mit genügender

Dortmund , 27
.

November . Bei den geftrigen Stadtverord gungen bante fie ih
r rapides Wamsthum , und wie teine Ber- Renntniß de
s

Gewerkschaftslebens ausgerüstet sind . Es genügt nicht,

netenwahlen der 3. Abtheilung hat de
r

heuchlerische Liberalismus folgung und Verhöhnung di
e

weltbewegenden Ideen des Christen fondern si
e

müssen auch wiffen , w
ie

es m
it

den anderen Gewerkschaften
daß die einzelnen Delegirten nur mit ihrer Gewerkschaft_betraut sind ,

ben ihm gebührenden Fußtritt erhalten , indem von den liberalen thums , der Reformation , der Erfindung der Dampftraft an ihrer bestellt is
t
. Um das zu ermöglichen , wurde in de
r

am 16
.

November
Candidaten auch nicht ei

n
einziger gewählt worden is

t . Es Verbreitung zu hindern vermocht habe , so werde auch eine Beit abgehaltenen Sigung beschlossen, di
e

Redaktionen de
r

verschiedenen G
e

waren in der legten , vom liberalen Bahlcomité im Kühn'schen kommen , wenn auch nicht heute oder morgen , so doch sicher noch werkschaftsblätter zu ersuchen , gegenseitig di
e

einzelnen Nummern ihrer
Saal einberufenen Volksversammlung auch unsere Parteigenoffen in diesem Jahrhundert , wo man sich verwundert fragen würde , Drgane auszutauschen ; ebenso mögen auch an di

e

einzelnen Mitglied
Bönsch und Bohn al

s

Candidaten der 3. Abtheilung mit auf wie noch in den 60er und 70er Johren vernünftige Menschen schaften einige Eremipare mehr geschidt werden , damit auch diese in ge

geftellt worden . Da man sich in dieser Versammlung jeboch fich als Anhänger des Ultramontanismus oder Liberalismus be meinschaftlichen Lauschwechsel treten können . Auf dieseWeise wird jebem
nicht definitiv über die Candidaten einigen fonnte , so wurde be- tennen tonnten . Gewerkschaftsmitgliede die Gelegenheit geboten , sich über den Stand der

fchloffen , es jedem Wähler zu überlassen , fich die ihm paffenden anderen Gewerkschaften Kenntniß zu verschaffen , und wäre bies nicht

Candidaten auszusuchen . Das liberale Bahlcomité , unter Füh nur für den in Anregung gebrachten Fall zweckmäßig , sondern würde
auch in mancher andern Hinsicht von Nugen seiu .rung eines gewiffen Blankenstein , glaubte uns jedoch über A. Behrens . Pägle .

den Löffel barbieren zu können und fälschte zu diesem Swede
die Candidatenliſte , indem es die Namen Bönsch und Bohn Verband sächs . Berg- und Hüttenarbeiter !

einfach strich . Gegen eine solche Infamie proteftirten wir noch Wir kamen um zu säen . Genossen ! Im Laufe dieses Monats tommen die Statuten zur

in einem am Sonntag herausgegebenen Flugblatte , und es wurde Effen . Es hat sich hier am 25. November ein Verband Bertheilung und sind selbige von heute ab nebst Instruktion , Geschäfts
unſererseits beschloffen , unsere Stimmen den Liberalen zu ent- deutscher Bergleute " gebildet , dessen Zwed es sein soll , di

e ordnung 2c . an di
e

Obleute versandt worden . Bevor di
e

Statuten ab

ziehen und den vereinigten Ultramontanen und Außenbürgern Intereffen der Bergleute nach allen Seiten hin zu vertreten und gegeben werben , ha
t

jeder Obmann si
ch

m
it

de
r

ihm beigegebenen In

zuzuwenden , wohingegen Lettere noch im lesten Augenblide be unter Ausschluß der Sonntagsarbeit di
e Erhöhung der Löhne ftruttion wohl vertraut zu machen und streng nach Anweisung "

fchloffen , an Stelle be
s

von ihnen aufgeftelten Herrn Giehl , be
i

achtstündiger Schicht , incl . Ein- und Ausfahrtszeit , anzu Steuer Duittungsbücher nebft neuen Marten in Kraft , und werden di
ezu handeln . Vom 1. Januar 1878 ab treten statt der Mitgliedskarten

ber bi
e

nöthige Popularität nicht besaß , unseren Barteigenoffen streben . Mit de
r

Erörterung politischer , religiöser und öffent felben Anfangs Januar an di
e

Obleute abgegeben . Bevor di
e

SteuerBönsch als Eandidaten zu acceptiren . Und das Resultat war licher Angelegenheiten wird fich der Verband nicht befaffen . Es Duittungsbücher an di
e Mitglieder abgegeben werden , find fämmtlichefolgendes : Es erhielten Stimmen soll eine Verbandskaffe gebildet werden , die von einem Kassen Steuerlisten ohne Ausnahme (mit Abschluß Dezember ) bis längstens de

n

ausschuß geleitet , be
i

etwa eintretenden Strikes Darlehne geben 15. Januar an den Vorsigenden einzusenden . Laut Conferenzbeschluß
wird . Der Beitrag würde ungefähr 50 Pf . pro Monat und vom 11

.

November und laut Beschluß des Vorstandes erhalten nur
Mitglied betragen . Der Verband wird für die Arbeiterfache solche Mitglieder Statuten , welche nicht über 4 Wochen Steuern

hoffentlich die besten Früchte zeitigen ; schon das Bewußtsein der restiren . Die bi
s

jest monatlich erschienene „Circular- Correspondenz

Busammengehörigkeit und seine erste Bethätigung sind sehr viel werth . bleibt fortbestehen ; jedoch werden di
e

Obleute angewiesen , au
f

da
s

Be
r

Breslau , den 29
.

November . Herr von Fordenbed be 28
.

Januar 1877 ) , soweit es noch nicht geschehen, zu abonniren , wofür

(Beschluß de
r

vo
m

zieht , so schreibt unser Breslauer Parteiorgan di
e Wahrheit " , 1 Mart Entschädigung gewährt wird . Laut § 23 der Statuten re
sp

.

Laut Stadthaushalts -Etat in seiner Eigenschaft als Oberbürger der Generalversammlung erfolgen alle Erlasse und Bekanntmachungen
meister von Breslau ein jährliches Einkommen von 19,500 Mt. im Vorwärts “ .

Da nun Hr . v . Fordenbed Mitglied des deutschen Reichstages Zwidau (Vorort ) , im Dezember 1877 .

und preußischen Herrenhauses is
t , werden seine Dienste jährlich Der Borstand : Ebert , Borsigender .

Werkmeister Föllmer etwa fieben Monate lang den Verwaltungsgeschäften entzogen ,

Fabrikmeister Rud . Trümpener
Quittung . Rw Altona 29,00 . Frnkt Peft Ab . [30,61 . Heßfür welche Beit er sein Gehalt gleichwohl weiter bezieht . Wir Sonneberg Ab . 16,50 . Apprt Komeise Ab . 8,50 . Drflb LambrechtIngenieur Jucho meinen nun , daß Jeder nur für wirklich geleistete Dienste Be- Schr . 7,40 . Nw ! Dug Ab . 1,02 . urch hier ab . 30,00 . F. Ens

Das is
t

de
r

Fluch de
r

bösen That ! " können di
e

Liberalen zahlung zu beanspruchen hat , und daß speziell in obigem Falle S. Francisco Ab . 82,23 . Bhrsch Neukirchen Schr . 3,55 .

jest ausrufen , und di
e Niederlage , di
e

fie gestern erlitten , wird die Commune nicht verpflichtet is
t , den Reichstagsabgeordneten

ihnen noch lange in de
n

Knochen liegen . Si
e

wollten burch un
d

ba
s

Mitglied de
s

Herrenhauses zu besolden . Selbst wenn London .Lüge und Fälschung fiegen , indem si
e Bönsch von der durch di
e wir von der Parteistellung des Betreffenden absehen , liegt doch

Wähler bestimmten Liste strichen , und nun is
t

ihnen paffirt , was wohl dem Reiche di
e Verpflichtung ob , seine Abgeordneten für

ihnen paffiren mußte . Mögen fie fich bei ihrem Bahlcomité ihre Dienste zu entschädigen , nicht aber dem engeren Gemeinde
dafür bedanken . verbande , dem diese Dienste nicht geleistet werden . Wenn Herr

Daß übrigens das alte Lied vom Bündniß de
r

Sozialdemo- von Fordenbed im Intereffe seiner Partei wirkt , so mag auch
traten und Ultramontanen bei dieser Gelegenheit wieder ange die Partei di

e

Koften tragen ; es is
t

aber unbillig , zu verlangen ,
ftimmt werden würde , war vorauszusehen . Aber mögen di

e

daß di
e

Mitglieder einer Commune , di
e

den verschiedensten BarLiberalen immerhin gröhlen eine Perfidie , wie di
e

oben ge
-

teien angehören , zur gemeinschaftlichen Vergütung von Dienft
tennzeichnete , verbiente bi

e

ertheilte Lektion und wir hätten nur leistungen herangezogen werden , von denen fie feinen diretten
gewünscht , daß auch in der 1. und 2. Abtheilung di

e

liberalen Vortheil ziehen . Wir glauben , daß das Gemeindebudget ohne

1577
1542

Handelsgärtner J. G
. Hilgering (Außenbürger ) 1706

Brauereibefizer Eduard Habich (Außenb . )

Kaufmann Moris Engelhardt (ultram . )

Schneidermeister Joseph Bönsch (ſoz . -dem . ) .

Mehgern eifter Joseph Kreuzberg (ultram . )́ .

Tischlermeister Friedrich Linsmann

1610
1569
1608
1540

(Liberal ) 1423
Rentner Giesbert Böllhauve (Außenb . )

Rechtsanwalt Effelen
Buchbindermeister Hageböd
Maurermeister H

.

Beutelmann
Photograph Weed

1474"
" 1497

1285
1256

"
"

1336"
1448

geuchler ei
ne Niederlage eingeheimft hätten . Ergößlich be
i

de
r

bi
n

fla
rt

genug belaftet ift , al
s

ba
ß

ih
m

no
ch

solche ungerecht
aber der di

e

beiden fertigte aufgebürdet werden Ottensen . weihnachtsfeiertag , in Burüteister's Salon : er
ſt
en

feindlichen Brüder " fich in di
e

Haare gerathen find . Die Forts dies vollständig ungerechtfertigt , denn wer entschädigt di
e übrigen Großes Vocal- und Inſtrumental -Concert

chrittler , jo behaupten di
e

Liberalen , hätten be
i

de
r

Bürger- Abgeordneten , di
e

feine Beamtenbesoldungen beziehen , fü
r

ihren sowie declamatorischen Vorträgen u . f . w . unter Mits
schaft theilweise wenig beliebte Candidaten aufgestellt , was Beitverluft ? wirkung mehrerer Liedertafeln .Stimmenzersplitterung und vielfach Wahlenthaltung zur Folge Mannheim , 20. Nov. Von verschiedenen Orten Deutsch Saalöffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr .

gehabt hatte . Und wunderbar , auch der Sozialistentödter und lands liegen Berichte vor über den erfreulichen Aufschwung in Karte für einen Herru nebft Dame im Voraus 40 Pfg . , an der
Busenfreund des Fortschrittlers Max Hirsch , Kutschbach von der Arbeiterbewegung ; es dürfte deshalb von Interesse für di

e

Kaffe 50 Pfg . Damenkarten 20 Bfg . Karten sind an den bekannten
der Dortmunder Beitung " , fefundirt in dieser Beziehung den Leser des „Vorwärts " sein , auch von hier wieder etwas zu hören . Stellen und be

i

den Comitémitgliedern zu haben . [3,30
Nationalliberalen , worüber ihm in der Berliner Bolszeitung " Die Bewegung hier , kann man wohl mit Recht sagen , geht gegen Für das Comité : F. Heerhold .

ein Verweis ertheilt ward . dem se
i

wie in Wogen . Die der der Gewerk Arbeiter -Berein .

Oeffentliche Versammlung .

ih
m

wolle , unsere Gegner mögen fic
h

merken , ba
ß

w
ir

, w
ie

im schaften nimmt zusehends zu , nu
r

bi
e

Zahl de
r

zahlenden Partei- Ottensen . Donnerstag , de
n

6. Dezember , Abends 81
½

U
hr ,

Privat- so auch im öffentlichen Leben , di
e Wege der Offenheit mitglieder könnte be
i

de
r

hiesigen Vereins- und Versammlungs- in Burmeisters Salon , 1. Treppe :

und Ehrlichkeit wandeln ; verlaffen unsere Gegner diesen Weg freiheit eine größere sein . In allen Kreisen wird das gegen
und verlegen fie fich auf Schurtereien , dann klopfen wir ihnen wärtige Vorgehen und die Haltung der Partei besprochen , theils
auf die Finger , wann und wo wir können . befürwortend , theils auch verurtheilend . Die Veranlassung , „die Tagesordnung : 1. Vortrag über „Was nun ? “ 2. Fragelasten .

Püffeldorf . Am 18. d . M. sprach Parteigenoffe H
. Lange den Stein derartig gegenwärtig ins Rollen brachte " , find vier und Berschiedenes . Referent Herr Stöhr .

aus Barmen hier in einer gutbesuchten Volksversammlung über bedeutende , fü
r

Mannheim maßgebende Vorgänge . Das meiste 80 ]

Die Kampfesweise unserer Gegner " . Redner leitete seinen Vor- hat wohl das ins Leben getretene Pfälzisch -Badische Volksblatt "

trag mit der Bemertung ei
n , daß tros der orientalischen Frage und beffen Haltung veranlaßt . Das Blatt war ei
n

Bedürfniß
und der französischen Birren di

e

soziale Frage allgemein al
s

und beffen Existenz scheint gesichert zu sein , was daraus ersicht
die brennendste anerkannt würde , und wäre die Wuth , mit der lich is

t , daß zu Nr . 6 eine Beilage erschien . Weiter das ſchmäh
der Sozialismus in allen Blättern anderer Parteifarbe ange lige Vorgehen der Führer " der hiesigen sogenannten Demokraten
griffen wird , der beste Beweis dafür . Der Liberalismus habe be

i

den verfloffenen Wahlen zum badischen Landtag , indem fie in

bem Bolle vor 1870-71 di
e glänzendsten Versprechungen ge
-

den Candidaten der Nationalliberalen auch zu dem ihrigen er
s . "

macht , al
s : freies Vereins- und Versammlungsrecht , Breßfrei- tlärten ; dadurch wenden Viele , die noch Sinn für di
e

gerechte
heit , Verminderung der drückenden Militärlaft und der Steuern , Sache haben , dieser Sorte Demokratie den Rüden . Ferner der
Berbesserung der Schulen u . f . w . , aber von alledem nichts ge Vortrag de

s

Predigers de
r

freireligiösen Gemeinde Herrn Karl
halten . Im Gegentheil habe man das Militärbudget auf fieben Scholl , der auch im Drud erschienen und eifrig von uns ver
Jahre bewilligt , die Lehrer hungerten nach wie vor , das Vereins : breitet wird . Der Vortrag ift , wenn auch an zwei Stellen nicht
and Bersammlungsrecht existire faum dem Namen nach , und die ganz mit unseren Bielen und unserer gegenwärtigen Agitations
Breßprozesse mehrten fich in

s

Unendliche . Die Liberalen hätten weise übereinstimmend , von einem unparteiischen Standpunkt aus
fich als echte Realtionäre entpuppt und seien dieselben mit allen gehalten und is

t für unsere Gegner sehr belehrend , wenn fie

anderen Parteien in der Bekämpfung der Sozialdemokratie einig . überhaupt gewillt sein sollten , unsere Bestrebungen kennen zu

Die Kampfesweise der Liberalen lasse sich eigentlich in eine offene lernen . Der vierte und nicht minder in's Gewicht fallende Vorgang
und heimliche unterscheiden . Die lettere bestehe hauptsächlich in ift das öffentliche Auftreten des uns schon seit lange als An
geradezu schamloser Beeinflussung be

i

den Wahlen , sowie in den hänger befannten Kaufmanns M. Oppenheimer . Derselbe
Maßregelungen sozialistischer Arbeiter . Die offene Betämpfung sprach bi

s

jest hier in fünf größeren Boltsversammlungen , zwei ift

de
r

Sozialdemokratie werbe hauptsächlich von de
r

Preffe besorgt . mal in den Vorstädten und dreimal in der Stadt felbft . Die
Zwar hätten es auch einige Male liberale Gegner versucht , in ersteren Versammlungen waren angemessen , di

e

lezteren sehr stark
offenen Boltsversammlungen de

r

Sozialdemokratie entgegenzu besucht . Die leste Bersammlung am 11
.

b . M. war , wie ei
n

treten , jedoch habe dies stets mit einem entschiedenen Fiasto der- hiesiges Blatt berichtet , von über tausend Personen " besucht ;

felben geendet , wie dies die bekannten Redetourniere zwischen immerhin is
t

dieses für Mannheim , das blos achttausend Reichs
Bebel un

d

Sparig , Ludwig Löwe un
d

Hasenclever u . U
. m . tagswähler ha
t

, ei
ne

schöne Bahl zu nennen . Und trotzdem bisherigen Bestellungen nunmehr ſofort effektuirt un
d

bewiesen . Ihm (Redner ) selbst se
i

es vorgekommen , da
ß

de
r

schreibt ei
n hiefiger Correspondent de
r

offiziösen Badischen neue Bestellungen erbeten .

höchft conservative Redakteur der Rheinisch Westfälischen Poft " , Landeszeitung " , die Versammlungen der Sozialdemokraten wür
ber fich stets als eifriger Gegner des allgemeinen gleichen und den immer weniger besucht , fie seien deshalb gezwungen , ihre
diretten Wahlrechts , al

s

Verfechter des Contrattbruchgefeßes 2c . Thätigkeit nach den Vorstädten zu verlegen .

bewiesen habe , in einer Volksversammlung , als er aufgefordert Erwähnenswerth is
t

noch , daß wir uns nicht , wie die Ge
wurde , den Ausführungen des Herrn Lange entgegenzutreten , noffen an vielen anderen Orten , über „ Lokalsperre " zu beklagen
fich zum Staunen aller Anwesenden ganz entgegengesezt aus haben ; unsere lezten drei Versammlungen fanden in einem der
sprach , und als ihm hierauf von Herrn Lange einige Artikel beften und größten Lokale hier , im Badner -Hof " , statt , woselbst
feines eigenen Blattes vorgelesen worden seien , sich mit einigen auch unsere Gegner ihre Versammlungen abhalten . Wenn di

e

mittag ftatt . Briefe fü
r

daffelbe find uadreffiren an di
e

Sekretäre
Die Sigungen des Comités finden jeden Dienstag und Freitag Bor

Phrasen von Wortabschneiden zc . schleunigft gedrückt habe . In Parteigenoffen so fortarbeiten und fü
r

Verbreitung der Partei 3. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

eine fachliche Polemit laffe man fic
h

in de
r

Preffe wie in Volts preffe und unserer Grundsäge sorgen , und wenn es Oppenheimer 3. Auer oder C. Deroffi , Pferdemarkt 37 III . in Hamburg .

Geldsendungen sind zu richten an August Geib , Rödingsmarkt 19

versammlungen nur selten ei
n , sondern ziehe es vor , den Ver- möglich is
t , in der Deffentlichkeit weiter wirken zu können , dann in Hamburg .

nichtungskrieg gegen di
e

Sozialdemokratie mit Schimpfwörtern werden wir be
i

der nächsten Reichstagswahl jedenfalls ein be
deutend besseres Resultat erzielen , w

ie

be
i

de
r

letzten Wahl .und Berleumdungen zu führen .

Nur auf dem Lande will es noch nicht recht vorwärts gehen ;

hoffentlich wird auch da bald das Vorurtheil gebrochen werden .

Rundschau
No. 6

erschienen un
d

an diejenigen Filial -Expeditionen zu
r

Versendung g☛ift erschienen und an diejenigen Filial -Expeditionen zu
r

Verſendung ge

langt , welche über Nr . 5 abgerechnet haben .

Bon Nr . 5 is
t

noch eine Partie vorräthig .

Da Kalender wieder vorhanden , so werden di
e

"
" Die Expedition des „Vorwärts " .

.r .

-

•

•

•

Was die Ultramontanen anbelangt , so bedienten sich dieselben

so ziemlich derselben Mittel wie di
e

Liberalen , jedoch se
i

ihre
Kampfesweise ungleich gefährlicher , da si
e

sich ein arbeiterfreund

- -

Dienstag , de
n

1. Januar :

Communistischer_Arbeiterbildungs -Verein .

Großes Weihnachtsfeft
bestehend in Concert , Verloofung und Ball in Prinzess's Concert
Rooms , 55 Castle Street , Oxfort Street W

.

Anfang 8 Uhr Abends .

m
it

irgend einem Geschenk zu erfreuen , werden ersucht bi
s

längstens
Diejenigen Freunde und Genoffen , die gesonnen sind , den Verein

27
.

Dezember daffelbe an eines de
r

Comitémitglieder zu verabfolgen.

3,10 ] Im Auftrage des Comités : F. J. Ehrhart .

F. Seerhold .
Für Fabriken , Werkstätten 2c .

Weil die Saison schon weit vorgerüdt , empfehle zu ermäßigten
Breisen be

i

frantirter Zusendung :

Herren- und Frauen -Tricot -Unterhosen
"leichter Qualität 6 Pfd . ( Gew . per Duz . ) 1 Paar Mt. 0,80

mittelschwerer
schwerer
ganz schwerer

8

10
12

"
"

"
"

1,00
1,20
1,49H "

be
i

Abnahme von mindestens 1/
2

Dupend . "Unter Garantie fü
r

ange
gebenes Gewicht in guter , dauerhaft genähter Waare , sowie in voller
Größe und zwar für mittelgroße Herren 100 Centimeter lang und fü

r

ganz große Herren 106 Centimeter lang .

Balthasar Rösle jr . , Strumpfwaarenfabrikant ,

in Glengen an der Brenz (Württemberg ) .

#

Sozialistisches
Central -Wahl - Comité .

[4,50

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helbig in Reudniß - Leipzig
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdrückerei in Leipzig .

1
1
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal .

Monats - Abonnements
werbenbei allen deutschenPostanstaltenaf ben 2. und 3. Monat , und auf den

8.Monat besonders angenommen; im
Bonigr. SachsenundHerzogth. Sachsen

tenburgauchauf den1tenMonat
bes Duartals à 54 Bfg . Vorwärts

Central -Organ derder Sozialdemokratie Deutschlands .

Freitag , 7. Dezember .

Inserate
Betr. Bersammlungenp

r
. Betitzeile 10Pf . ,

Betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Pf .

Nr . 143 .

-

-

Bezeichnende Wendung .

Wir registriren gern an hervorragender Stelle di
e AussprücheWir registriren gern an hervorragender Stelle di
e

Aussprüche
aus nicht sozialistischem Munde , welche da

s

Recht unserer Bestre
bungen anerkennen .

Ich habe es bereits troß des beständigen ,,Rutterns " des Eisen- ohne jemals zu einem Abschluß zu kommen . Das hindert nicht ,

bahnwagens so weit gebracht , daß ic
h (unterstützt durch einen daß w
ir

Vieles al
s ganz gewiß erkennen , was w
ir

einmal er

guten Bruftlaften ) zu 8-10 'Mitreifenden zugleich sprechen fann tennen , und da
ß

w
ir

alles fü
r

unsere Bedürfniffe Nothwendige

ohne Versammlung anmelden , obrigkeitliche Erlaubniß einholen , ganz und gewiß erkennen . Wenn al
le

diese Säße erwiesen find ,

ei
n Lotal beschaffen oder polizeiliche Ueberwachung und Denun so folgt , daß Niemand im Stande is
t , uns neue Wege zur Wahrs

ciation befürchten zu müssen . Welche Freude is
t

es dabei , einen heit zu weisen , ohne daß er uns gleichzeitig ei
n Mittel giebt ,

oder einige Gesinnungsgenossen zu treffen . unsre Erkenntnißwerkzeuge zu vermehren oder zu schärfen , und"

"

So auch heute . Aus dem fernen Often , aus Bromberg ,

liegt uns di
e

Bromberger Zeitung " vor und auch das „Brom
berger Tageblatt " , welches aus ersterer einen Artikel nachge

Ich muß hier zugleich di
e

Bemerkung hinzufügen , daß ich daß di
e

lesteren immer so vollkommen find , al
s

fie nach dem

brudt ha
t

m
it

de
r

Ueberschrift : Die Humanisirung des im Coupé IV . Klaffe unter zehn Mitfahrenden auf höchstens Bestande unsrer Mittel sein können . Alles fü
r

uns noch Uner
Kapitals . " einen ausgesprochenen Sozialdemokraten und einen bewußten weisliche aber gehört nicht zu unsern Bedürfnissen .

Wir wollen unseren Lesern hier einen Auszug aus jenem oder unbewußten Gegner rechnen kann , di
e

andern sind meist Es gilt also , obige Säße zu erweisen . Unsere Erkenntniß
Artikel geben :

Bwei Künfte find es vorzugsweise , in denen di
e

Völker im noch unklar , aber unseren Grundsäßen mehr oder weniger werkzeuge find di
e

Sinne und deren Schärfungsmittel und der
Verstand . Jeder einzelne unsrer Sinne wird vollkommener beizugeneigt .

lezten Jahrzehnt wesentliche Fortschritte gemacht : Die Kriegs Besonders spricht sich be
i

dem nord- und mitteldeutschen gewissen Thieren angetroffen . Es kommt dies daher , daß fich
funft und di

e Ausbeutungskunst . Die neuen Erfindungen Bauer und Kleinbürger ei
n Haß gegen alles Pfaffenthum aus . ei
n

Sinn blos entwickelt , wenn er für ei
n

Lebewesen ei
n Be =

in ber Technik haben di
e Fähigkeit , an einem einzigen Tage Ebenso gegen di
e

Edelleute und Großgrundbefizer . Wo solche dürfniß is
t , also fleißig geübt wird , und daß di
e jedesmal ent

große Menschenmaſſen abschlachten zu lassen , ebenso erhöht , al
s

eristiren haben si
e

sich meist durch ih
r

Ausbeutungssystem den widelte Sinnesschärfe durch Beugung vererbt und durch Erziehung

bi
e

wirthschaftliche Freiheit , di
e

Wucherfreiheit , Aftienfreiheit , ab
-

bewußten oder instinctiven Haß de
s

fleinen Mannes zugezogen . gestärkt zu werden pflegt . D
a

aber unsere Sinne eindrüde fic
h

folute Gewerbefreiheit u . s . w . der Berarmung der Massen durch Daß derselbe aus angeborenen Abhängigkeitsgefühl vor dem gegenseitig berichtigen können , wozu unser aufrechter Gang , unsere

di
e Ansammlung de
r

Kapitalien in den Händen weniger Men hohen (mit aller gesetzlichen und ungesetzlichen Macht bekleideten ) Handgeschicklichkeit , unsere unbehaarte Haut und unsere Sprache
ſchen Vorschub geleistet haben . Daß be

i

dieser Richtung der Herrn " sich beugt und , wenn's nicht anders is
t und di
e

Frau bedeutend beitragen ; und da wir durch künstliche Werkzeuge und
Beit di

e

Humanität nicht gewonnen , is
t

selbstverständlich . Den barauf besteht , si
ch beim Pfaffen trauen und di
e finder taufen viele Uebung di
e Sinne ungemein viel leiftungsfähiger machen

furchtbaren Megeleien im Kriege gegenüber fallen di
e

modernen läßt , auch hin und wieder in di
e

Kirche und zum Abendmahle tönnen ; endlich da wir mittels der Sprache unsere Sinnesein
Bestrebungen de

r

Genfer Convention und ähnliche Vereinbarungen , geht , ändert an der Thatsache nichts . drücke austauschen und vergewiffern , weil wir bei Anderen fie

den Krieg zu humanisiren , ebenso wenig ins Gewicht , als milde Meist fühlen die Armen ihren Drud , ohne sich flar machen gleichartig wiederfinden : so gewährt unsere Sinneserfahrung
Stiftungen und andere der Privatwohlthätigkeit Einzelner ent
sprungene Inftitutionen di

e Verarmung de
r

Masse nicht aufzuzu können , w
ie

de
r

Noth abzuhelfen is
t
. Ebenso verhaßt im Fedem und unmittelbar di
e

Gewißbeit aller genau untersuchten

Bolte is
t trop aller nationalliberaler Gefinnungsmacherei Thatsachen . Allerdings find es immer nur wenige Thatsachen ,

halten vermögen . Daß man es dabei noch wagen darf , einem der Militarismus . welche von allen Menschen genau genug erfahren und zugestanden
fyftematisch geplanten Raubzuge die Maske der Humanität um find , und die allermeisten Menschen find durch schlechteErziehung
zuhängen , überhaupt von einer humanen Kriegführung zu sprechen , groben Sinnestäuschungen ausgesetzt . Allein da es be

i

allen

ift ebenso beklagenswerth , al
s

es uns verwerflich erscheinen will , wissenschaftlichen Fragen auf das übereinstimmende Beugniß blos
von einer Sumanifirung des Kapitals " zu sprechen . Ein Ber aller genaueren Beobachter ankommt , so befißen alle diese über
Liner Blatt , das in der Verfälschung der öffentlichen Meinung Natürlich is

t

solche Unterhaltung allein nicht von nachhaltiger einstimmenden Beugnisse eine unerschütterliche Gewißheit . Swar
wahrhaft Großartiges leiftet und das den Mantel de

r

Fret Wirkung und habe ic
h

deshalb Beitungsnummern unserer Preß- mag dieses allgemeine Beugniß de
r

Wirklichkeit widersprechen ,

innigleit fich umzuhängen erdreiftet , während es fü
r

das Mos organe u . f . m . vielfach verschentt , fürchte aber ohne jeden er w
ie

dies z . B. bi
s

auf Kopernikus mit dem Beugniß de
r

Fall
kowiterthum und deſſen Ausbeutung in Europa thatsächlich Pro- folg ; denn es fehlte mir an einer geeigneten turzen Drud war , daß di

e
Sonne fich um di

e

Erde drehe ; allein hier bestand
paganda macht , im Kulturkampfe di

e

maßlosesten Hezereien verschrift . Ich erlaube mir deshalb um au
f

den Kern dieser Zeilen de
r

Frrthum darin , daß das Sinnenzeugniß selbst täuscht , undmacht , im
anstaltet und jeden Versuch , in der Preffe die Lage der Dinge

fo zu zeichnen , w
ie

fie inWirklichkeit liegt , m
it

Sohn und Spott 3 kommen , de
r

Parteileitung be
z

. dem nächsten Congreß fo
l-

nicht au
f

seine Uebereinstimmung m
it

verständiger Erklärung hi
n

geprüft war ; es liegt hier tein Fehter bes Gefichts vor . Gerade

#berschüttet , scheint den Gebanten einer Humanisirung de
s

Rapi- gende Bitte vorzutragen : solche allgemeine Sinnestäuschungen aber sind sicher , von der
tals besonders kultiviren zu wollen . Wissenschaft berichtigt zu werden , weil si

e ber verständigen Er
klärung Räthsel darbieten .

Sehe ic
h nun den Bauern auseinander , wie die jest herr

schenden Parteien uns zu dem Militarismus und den hohen
Steuern verholfen , so wurde es mir stets leicht , dieselben der
Sozialdemokratie geneigt zu machen .

"

Die Partei laffe ei
n Flugblatt , nicht größer als ei
n

Biertel
von einem Blatt bes Borwärts " (also Ottav ) mit der Ueber

Belcher Hohn liegt allein schon in diesem Gedanken verschrift Was wollen die Sozialdemokraten ? " bruden .borgen , der von der Gefahr der Centralisirung des Kapitals
Dasselbe muß in engem Drud (Petit ) und in allgemein , auch Es is

t

eine ganz allgemein zugestandene Erfahrung , daß alle
abziehen und di

e hilfsbedürftigen und nothleidenden Volksschichten dem Aderknecht verständlicher Sprache ohne irgend ei
n

Fremdwort Menschen sterben müssen . Soute aber ei
n einziges Mal der

au
f

di
e Privatwohlthätigkeit Derer verweisen soll , welchen ihre di
e

Bestrebungen und Entwicklung de
r

deutschen Sozialdemo- erweisliche Fall vorkommen , daß ei
n

Mensch nicht stirbt , so

Mittel und ih
r

Gewiffen erlauben , von ihren Eigenthumsrechten tratie enthalten , ohne aber allzn troden geschrieben zu sein . wäre diese Erfahrung umgestoßen . Unsere Gewißheit beruht also
den erbarmungslosesten Gebrauch zu machen und ihre Neben - Es muß dabei besonderer Nachdruck auf die kleinstädtischen darauf , daß noch keine bewiesene Ausnahme vorliegt . Erst durch
menschen aufs rüdfichtslosefte auszubeuten , auf deren Nothlage und ländlichen Verhältnisse di

e

Gefahren des heutigen tapita verständige Erwägung de
r

Erklärungsgründe wird di
e

Sterblich

in raffinirtefter Weise zu spekuliren und ihre Existenz zu unter- liftischen Großbetriebes de
s

Aderbaues fü
r

de
n

kleinen Mann ke
it

Aller zu
r

unerschütterlichen Gewißheit . Das übereinstimgraben und zu vernichten ? mende Sinnenzeugniß aller Urtheilsfähigen bringt uns also höch
Die Erfahrung ha

t

fattsam bewiesen , daß di
e großen Banten , gelegt werden .

Wird dies Flugblatt in hunderttausenden von Exemplaren ftens eine große Wahrscheinlichkeit ; erst die Bestätigung derselben

di
e

Versicherungsgesellschaften u . f . w . nicht dazu dienen , der stereotypirt und auf ordinärem Papier gedruckt , so calculire ic
h , durch Verstande @gründe erhebt fie zu
r

Gewißheit . Dagegen tanu
zeitweisen Noth und Verlegenheit de

r

weniger Begüterten abzu baß 1000 auf etwa 1 Mart , eine Million auf etwa 1000 Mart das Dasein eines Dinges durch teine bloße Berftandes -Operation
helfen , vielmehr di

e

Gefahr der Centralifirung des Kopitals in tamen , welche durch freiwillige Beiträge bald zu beschaffen . bewiesen werden bazu gehört allgemeines Sinnenzeugniß .

den Händen der Reichen steigern und daß andererseits mit ganz Unter den Stereotypplatten müßte Raum für einige Beilen Weil die Unsterblichkeit der Menschenseele nicht durch leßteres
verschwindenden Ausnahmen di

e

großen Grundbesizer , Kaufleute beweglicher Lettern sein , welcher Raum dazu verwendet werden erwiesen werden kann , so ift teine Häufung von Verstandesund sonstigen Inhaber der Kapitalien , mögen fie auch noch so tönnte , zugleich be
i

dem Drud je nach den einzelnen Ländern gründen fähig , dieselbe zu erweisen , ja di
e

Wahrscheinlichkeit des
reich botirt sein , doch nicht mit dem Verständnisse für di

e

Be resp . Provinzen und Wahlkreisen , fü
r

welche das Duantum Auf- Fortlebens nach dem Tode wird durch andere Berftandes -Ope
bürfnisse de

r

großen Masse de
r

Bevölkerung dotirt sind , deren rufe bestimmt , nach Wunsch der Besteller mit betreffendem Hin- rationen unendlich gering . Und daffelbe gilt vom Dasein Gottes .Bildung und Wohlstand zu heben dech unleugbar di
e

vornehmste weis auf di
e

dortigen sozialdemokratischen Lokalblätter oder Bäre dies nicht fast allgemein zugestanden , so wäre ja auch derAufgabe de
s

Staates und de
r

Gesellschaft bildet . Die ganze be
i

Benutzung zu Wahlzwecken m
it

de
r

Proklamirung des Glaube an Gott und Unsterblichkeit nicht in den Augen de
r

Weisheit dieser Leute gipfelt in dem geflügelten Worte jenes betreffenden Candidaten ausgefüllt zu werden , so daß dies Flug- Frommen ei
n

Verdienst .glüdlicherweise abgedankten Staatsmannes : Es kann Niemand blatt auch zu Bweden wie : Abonnementseinladung fü
r

ei
n

Lotal
verhindert werden , fein Geld lo

s
zu werden . Von dem Scharf blatt , Aufruf für einen sozialdemokratischen Reichstags- , Land

finn solcher Leute eine energische Mitwirkung zu einer gedeih tags- u . 1. w . Kandidaten benugt werden kann .

lichen Lösung der sozialen Fragen der Gegenwart zu erhoffen ,

ift zu absurd , al
s

daß es sich lohnte , weiter darüber zu reden . "Dies der Artikel aus der Bromberger Zeitung " .

Ift er nicht bezeichnend ? Wenn schon von antisozialistischen Bei
tungen im fernen Often Deutschlands , dort w

o

sich das polnische
mengt , wenn von aus

Stimmen erschallen , die der sozialistischen Bewegung , ohne es Diese Art Propaganda is
t

nicht neu . Die Mucker versorgen
ausbrüdlich zu sagen , ihre Anerkennung zollen und wenn si

e

einen auf Rheindampfern , in Wartesälen , Hafenplägen u . f . w .

schon ihren Eindruck in weiteren Kreisen nicht verfehlen , wie vielfach mit ihren Traftätchen und ic
h

habe meist gesehen , daß
wird dann erst unsere Bewegung gedeihen , wenn solche unpar diese auch , wenn di

e

Reisenden nichts befferes zu thun wußten ,

teiische Stimmen sich mehren und aus den Hauptstädten und den gelesen wurden .

Centren der Industriebezirke ertönen ?

Nun aber wird von ben theoretischen Jbealisten die Lehre
von de

r

Erkenntniß dadurch gefälscht , daß fie in unserem Ex
tenntnißvermögen ein Werkzeug gefunden haben wollen , welches

Jede Filiale unserer Partei giebt nun solche Flugblätter an zu unserer Erfahrung etwas hinzufüge . Gerade der Umstand ,zuverlässige Parteigenoffen , welche eine Reise unternehmen in daß das Sinnenzeugniß durch Verstandesthätigkeit berichtigt
50-100 Exemplaren ab , welche der Genosse am besten während werden fann und muß , um Gewißheit zu werden , gilt ihnen ,

der Fahrt im Coupé , in den Wartesälen 2c . verschenkt . Dies nebst andern geistigen Operationen , al
s

Beweis , daß unser Geift
giebt dann Gelegenheit zu mündlicher Besprechung und wird selbstschöpferisch Anschauungen , Vorstellungen , Begriffe , Urtheile

und Gedankenfolgen bilde , so daß die in ihn hereinscheinendedann dies sozialdemokratische Gift " schon wirken .

Außenwelt erst durch ihn zu dem werde , was si
e

is
t
. Hier is
t

nur eine von zwei Auffassungen möglich entweder wird der
Menschengeift al

s

ei
n

Selbstschöpfer betrachtet ; dann müßte er

auch ohne eine in ihn hereinscheinende Außenwelt seine Gebilde
entwideln können , was nicht widerlegt zu werden braucht . Oder

er is
t das Geschöpf seines leiblichen Organismus in deffen Rüd

dann is
t von vornherein jeder Erklärungsversuch abzuweisen ,

wirkung auf di
e

Außenwelt wie wir Materialisten behaupten

welcher di
e

Entwicklung de
s

Menschengeiftes au
f

andre al
s

di
e

allgemein naturwissenschaftliche (mechanische ) Weise erklären will .

--Und die Zeit is
t

nicht mehr ferne . Das Bedürfniß nach
Umänderung der heutigen Zustände bricht sich weithin Bahn ;

man will dasselbe zwar noch nicht laut bekennen , doch zuweilenertlingt eine schüchterne , aber ernsthafte Klage , wie di
e

obige .

Doch bald wird die Klage zur allgemeinen Forderung
der Sozialismus hat dann gesiegt .

und

Später fann ja ei
n Flugblatt folgen , welches ebenfalls di
e

Worte fleidet , und auf dieselbe Weise verbreitet wird . Beide
genaueren Forderungen derForderungen der Sozialdemokratie in andere

Flugblätter müssen aber au
f

jeden Fall Hinweise auf di
e

Partei
preffe , w

o

solche zu haben , und di
e

wichtigsten Brochüren ent
halten . Ich bin überzeugt , daß dies , bei der überall herrschen
den Lokalsperre auf dem Lande , de

r

Zurückgezogenheit de
s

Klein
bauern , wenn er in seinen vier Pfählen ift , be

i

der Furcht vor
Landrath und Genedarmen das beste Mittel is

t , um di
e

breite
Masse des Landvolkes heranzuziehen .

Doß dies jedoch das nächste und nöthigste Biel der Agita
tion sein muß , darüber dürften wohl nach keiner Seite hi

n , ir

gend welche Zweifel bestehen . A. H
.

Idealismus

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes Ins u . Auslandes.

――――

-

was ist's damit ?

Filial -Expeditionen.

New -Yort : Sos.demokr Genossen
schaftsbudbruderei, 154Eldridge Str .

Philadelphia : P. Haß , 630North
3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New ' tr

Golden Square.

1877 .

Ein Vorschlag zur Agitation .

Wir erhalten folgende Buschrift :

Von einer längeren Reise zurüdgekehrt , habe ic
h

auch bei
dieser auf's Neue di

e

Bemerkung gemacht , wie wenig noch immer ,

trot der ausgedehnten sozialdemokratischen Agitation und der
Birksamkeit der Gegner , die Sozialdemokratie und ihr Wesen
bei der großen Masse des Volkes , besonders bei dem ländlichen
und kleinstädtischen Arbeiterstande bekannt is

t
. Bon A. Douai .

II .

Auf letterem is
t

immerhin schon Einiges festgestellt worden .Ich fahre , seit ich Sozialdemokrat geworden bin (wenn es Man hat die Entwicklung der kindlichen Geisteserweise beobachtet ;irgend geht ) grundsäßlich nur IV . Klaffe , und muß ic
h be man hat die lange Reihe rückständiger und rückfälliger Völkertennen , daß mir erst seit dieser Zeit das Reisen an und für sich damit verglichen ; man hat die Entwidlung der älteren undVergnügen bereitet , denn im Coupé IV . Klasse tommt man am neueren Sprachen genau fludirt und di

e

überlieferten Gedanken
meisten mit dem Arbeiter , Kleinbürger- und Kleinbauernstand Erkenntniß aber unbeschränkt sind . Allein während di

e

ersteren treise aller geschichtlichen Völker gesichtet ; man ha
t

physiologischin Berührung und benuße ic
h

diese Gelegenheit stets , um di
e

fich fort und fort verbessern , bleiben di
e

letteren ewig gleich das Nervenleben der Menschen und Thiere zu erforschen und zu

sozialdemokratischen Grundsäge auszubreiten . unbeschränkt . Unsere Erkenntniß erweitert und vertieft fich also , deuten gesucht ; man hat di
e

mit Geistestranten gemachten ärzt

Unsere Erkenntniß is
t nothwendig und unabänderlich beschränkt ,

weil unsere Erkenntnißwerkzeuge beschränkt , di
e

Gegenstände der

Wegen der außerordentlichen Schwierigkeiten , welche dieser
leptere Weg bietet , is

t

nur langsamer Fortschritt darauf möglich .

Aber es hängen di
e

allerwichtigsten Folgen für di
e

Menschen
gesellschaft davon ab , daß alle Irrthümer über das Wesen de

s

Menschengeistes aus der Wissenschaft ferngehalten werden . Es

is
t

also unvergleichlich viel beffer , daß wir davon wenig , aber
Sicheres wissen , al

s

daß w
ir

viel möglicherweise Grundfalsches
vermuthen , mit andern Worten , daß bei der Erforschung unseres
Innern der bewährte naturwissenschaftliche Weg eingehalten
werde .



lichen Erfahrungen geprüft und Selbstbeobachtungen denkender Prinzen und Söhne des Herrenstandes oder hohen Adels ... seiner Sünden voll zu machen , denunzirt der Gewerkverein "
Forscher zusammengestellt ; man hat endlich di

e

Thiere auf ihre Heutzutage wird es nur noch von einem Jungen von niederm in einer Wiener Correspondenz , di
e

von dem Renegaten Tau
Fähigkeiten hin untersucht und be

i

geduldiger Fortseßung Adel und auch hier nur im gemeinen Leben gebraucht Jaschinsky herrühren foll , die österreichischen Arbeiter ; er erzählt
dieser Forschungen muß sich wachsende Gewißheit über das Wesen weiterer Bedeutung verstehet man unter dem Namen eines Jun : nämlich von einem geheimen Congreß der Sozialdemokraten ,

unfers Geiftes ergeben . Dagegen hat eine dritth Ibtansendjährige tern wohl auch einen schon erwachsenen Edelmann , obgleich mit der in Abgersdorf be
i

Wien von der Polizei gesprengt worden
philosophische Spekulation über diesen Gegenstand wie gerade einiger Berachtung . " Das Wort bezeichnete also schon zu se

i
. D
i Polizei , die österreichische Polizei , Herr Dottor

Lange nachweist , schlechterdings nur Irrthümer , Vorurtheile und Adelung's Zeiten einen angeblich adeligen , in Wahrheit aber Mar Hirsch , si
e hat eine gelegentliche Bersammlung von öfter

Barbareien der schlimmsten Art erzeugt . Es fehlten eben alle nichts weniger al
s

edlen , einen unreifen und bornirten reichischen Parteigenossen zu einem geheimen Congreß ge

geprüften thatsächlichen Unterlagen , ohne welche das Dasein eines Menschen , den man sich gern zehn Schritt vom Leibe macht und Sie , Herr Dottor Mar Hirsch , nehmen einen Brief
Dinges (hier des selbstschöpferischen Geistes ) nicht erweislich is

t
. hält , den man nur mit einiger Berachtung " nennt . eines Renegaten auf und unterstüßen die öfterreichische Bo

Seitdem find wir ei
n

gutes Städ vorwärts gekommen ; dennoch lizei in ihren Berfolgungen gegen di
e

Arbeiter . Bfui Teufel ,

Sozialpoliffide Beberim . iſt dieſe Menſchenklaſſe nicht ganz ausgestorben , fie vegetirt noch Herr Doktor ! Bei solcher Gelegenheit hört da
s

harmlose
fort , ja es giebt Stellen in unserem lieben Deutschland , wo sie Märchen " auf .

wild wuchert und von Zeit zu Zeit üppig ins Kraut schießt .

Solch eine klassische Stelle is
t unser vielgeliebtes sächsisches

Herrenhaus . "

U
. f . m . Auch anderswo wuchert das Kräutlein . Daß z . E. hauptet . Jest schreibt es in einem Artikel Zur Armenpflege " :

Poded's Göße , Fürst Bismard , sich be
i

Dußenden von Ges ,Wir stehen nicht mehr etwa blos einzelnen Armen gegenüber ,

" !

Die Bekämpfungsversuche der Sozialdemokratie
nehmen einen wahrhaft drelligen Charakter an . So lesen wir

in einem Flugblatt , welches im Geheimen nur unter den Fa
brikanten verbreitet roird und in Magdeburg gedruckt wurde ,

folgenden interessanten Sat :

,,Es giebt teinen Nothstand " hat , gleich den übrigen
Bourgeoiszeitungen , dußendmal das Leipziger Tageblatt " be

"

"

"Beginnen wir einen Kampf gegen di
e

zerstörenden Elemente legenheiten mit Stolz einen Junter " genannt hat , und noch fordern einer Massenarmuth , di
e

nicht allein di
e Folge , so
n

und stellen wir uns mitten in das Lager des Feindes ; wir haben heute ei
n

Vollblut Junker is
t , dürfte wohl Jedermann bekannt dern auch zugleich di
e

Ursache is
t unsäglicher Nothstände ,

die vorzüglichste Gelegenheit , di
e Festung an einer ganz unbes sein , Jedermann mit Ausnahme des unglücklichen Bodeck , der di
e

nicht blos den Bestand geordneter Staaten , sondern di
e ganze

wachten Stelle zu nehmen , wenn wir dazu übergehen ,,, unseren hier wohl zum ersten Mal in seinem Leben , allerdings wider Kulturwelt mit Auflösung und Zerstörung bedroht . " Es is
t

doch
Arbeitern wöchentlich beim Auslohnen eine Kleinigkeit Willen , pikant gewesen is

t
. gut wenn man ein kurzes Gedächtniß hat .

an verständlicher Aufklärung mitzugeben . " - Es is
t zu Poded's Schlußtirade is
t

eine wahre Kraftleistung journalisti
dem Zwede beifolgende Lohntasche angefertigt worden , in scher Bildung . Sie lautet : - Die Folgen des sozialen Elends zeigen sich auch
welche das Geld hineingethan wird ; ein Blättchen wird dann Es genügt wohl , daß wir dieses Gebahren unserer Junker , in Budapest immer deutlicher . Kürzlich wurde dem dortigen
beigelegt , welches in leicht zu verstehender Weise nach und nach welches das Ansehen Sachſens im deutschen „ Auslande “ immer Magistrat ein Bericht des Ober - Phylats vorgelegt , aus dem
alle di

e

Frrlehren vornimmt , gesunde Anschauungen verbreitet , mehr herunterbringen muß , einfach constatiren . Es näher zu hervorgeht , daß di
e

Gesundheitsverhältnisse von Budapest im

die Voltsbeglücker dem Volke in ihrer wahren Gestalt zeigt und bezeichnen , dafür fehlt es uns an Ausdrücken . Obwohl wir vorigen Monate nichts weniger als befriedigend waren . Die
den Arbeitern flar macht , daß nur im gegenseitigen wohlwolenden sonst nicht allzu prüde jind , können wir es doch nicht über Zahl der Todesfälle hat sich vermehrt ; Diphtheritis , häutige
Busammenleben die größten Erfolge (für die Fabrikanten . uns gewinnen , uns näher mit Dingen zu befassen , die Den- Bräune und Typhus traten in erhöhtem Maße auf . Unser do

r

Red . d . V. ) sich erzielen lassen , nicht aber auf dem Wege jenigen , der sie angreift , befudeln . " tiges Parteiorgan , die Arbeiter Wochenchronit " , mint nun , und
bes Hasses , der Zwietracht und der Zerstörung . " Oder auch ihm eine Tracht Prügel einbringen können mit Recht , daß das soziale Elend mehr wie alles Andere zu

oder eine sonstige Büchtigung . Podec's Furcht , sich zu besudeln , Krankheiten disponirt . I habesagt Dr. Reich in de
n

is
t

doch eine gar zu große Renommage . Einen drastischern Ursachen der Krankheiten " - den Typhus sehr häufig beob
Beweis , daß er nicht zu prüde ift " , hat er niemals geliefert . achtet , aber immer fonnte ic

h , was die entfernteren Ursachen
dieses Leidens und seine Verschleppung betrifft , die Wahrnehmung
machen , wie soziales Elend und ungünstige Verhältnisse de

r

Dertlichkeit di
e vorzüglichsten Quellen dieser Krankheit bilden . "

"

"
Die Lohntasche " ift gleich von den Verbreitern obigen Flug

blattes beigefügt . Wenn nun aber der Arbeiter seinen Lohn in

ber offenen Hand empfangen will , um zu sehen , ob derselbe
auch stimmt " ? - Jm Uebrigen wissen die Arbeiter , was si

e

mit solchen Verdummungswischen , welche ihnen von ihren Arbeit
gebern , die neben der Arbeitskraft auch noch den gesunden
Menschenverstand entkräftigen und verderben wollen , aufgedrängt
werden , zu thun haben .

"Noch deutlicher drückt sich Dr. Kiehl in Ueber den Ursprung
und die Verhütung der Seuche " aus . Derselbe hat nämlich al

s

Ursachen be
i

den verschiedenen Typhusformen immer gefunden :

Armuth der Bewohner , daher schlechte Nahrung , dürftige , be

schränkte Wohnung und Ueberfüllung mit Menschen , Mangel an

Reinigung , schlechte oder ganz fehlende Bepflasterung der Straßer ,

wie nie fehlende Anhäufung von Fäkalmassen (Extrementen ) und
infizirtes Trinkwasser . " Dieselben Ursachen liegen zum Theil
auch der Diphterie zu Grunde . So sagt ei

n

anderer Gelehrter ,

Dr. A. Hirsch : Feuchtigkeit des Bodens , Schmutz , mangelhafte
Lüftung , u berfüllung von Räumlichkeiten und andere ähnliche
Momente sind für die Genese (Entstehung ) von Diphterie ebenso
bedeutungsvoll , wie für die aller übrigen zymotischen ( d . i . In
fektions- ) Krankheiten . " Wer in Budapest Gelegenheit hatte ,

die Wohnungen der ärmeren Klaſſen zu sehen , di
e

zumeist in

Kellerzimmern wohnen , von welchen ei
n einziges of
t

8-12 Ber
sonen beherbergt , welche in Folge ihrer Nothlage nur eine
mangelhafte und schlechte Nahrung genießen , wird gewiß - ab

gesehen von den schon allein maßgebenden Aussprüchen de
r

Männer der Wissenschaft zu dem Schlusse gelangen , daß di
e

schlechten Gesundheitsverhältniſſe zumeist di
e Folgen des sozialen

Elends sind .

-

--

-

--

"

=

"

-

Aus Märchen's Gewerkverein " . In der lezten
Nummer lesen wir zunächst , daß Märchen in höchsteigener Person
eine „Central Agitationsschule " errichten und dort akademische
Vorlesungen oder Vorträge über die Voltswirthschaft als
Entwicklung der Arbeit und Grundlage der Gesammt

In einer der lesten Sizungen des sächsischen cultur " halten will . So schreibt Märchen nämlich selbst
Landtags äußerte ein conservatives Mitglied sich sehr scharf verstehe das Thema " wer kann , selbst verstanden hat es Märchen
über die preußischen Justizverhältnisse und wiederholte be

i

dieser nicht . Derselbe aber fährt wörtlich in dem von ihm unters
Gelegenheit di

e

bekanntlich von sozialistischer Seite im Bers schriebenen Artikel fort : „Diese Vorträge , auf langjährigen
Liner Reichstag vor Jahren gemachte Aeußerung , daß das Studien der Theorie und Praxis beruhend , werden 2c . 2c . "

famose Wort : es giebt noch Richter in Berlin " längst dem welcher Theorie und welcher Praxis , Herr Mar Hirsch ? -

Offentlichen Spott anheimgefallen se
i

. Darob komische Entrüftung Wenn aber der Profeffor so schreibt was sollen dann erit
im nationalliberalen Lager um so komischer , als anläßlich die Schüler lernen ! - Helle Freude herrscht in dem Gewert
der Debatten über den Siß des Reichsgerichts selbst von Füh verein " darüber , daß in Striegau , wo der bekannte Arbeiter
rern der nationalliberalen Partei unverblümt eingestanden apostel Bojazky sich selbst an den Pranger stellte , indem er die
ward , daß wesentlich der schlechte Ruf der preußischen Justiz Steinbrucharbeiter ihrer Unbildung halber aussöhnte , zwei
die Wahl Leipzigs bewirkt habe . Ganz aus dem Häuschen is

t Cigarrenarbeiter wegen Mißhandlung eines Striegauer Bür
das Leipziger Tageblatt " . Unter dem Titel „ sächsische Junker gers nach jener auch von uns besprochenen Versammlung unter
ftreiche " veröffentlicht es einen , nationalliberalen Intellekt und Annahme mildernder Umstände zu 15 Mark Geldbuge ver
Anstand glänzend illustrirenden Leitartikel , der mit folgenden urtheilt worden sind . Die mildernden Umstände wurden deshalb
geistvollen Sägen beginnt : bewilligt der „ Gewerkverein " verschweigt dies natürlich

„Wiſſen unsere Leser , was ein Junker is
t ? Wort und Begriff weil der Bürger " selbst provozirend aufgetreten war und weil

Find einigermaßen aus der Mode gekommen , und so müssen wir Herr Bojazly di
e

Arbeiter durch sein unqualifizirbares Betragen
schon zum Lexikon greifen , um uns darüber zu unterrichten . aufgeregt hatte . Und nun freut sich diese Gesellschaft über die
Der alte Adelung , dessen Wörterbuch uns gerade zur Hand is

t , Strafe , welche zwei Arbeiter erhalten haben ! An den
ſagt zu dem Borte " "Junker “ : „Ehedem ei

n

Ehrentitel der Schandpfahl mit dem „ Gewerkverein “ ! Um aber das Maß

"

-

In dem bekannten Herrenklub für gemüthliche Unterhaltung
nebst deklamatorischen Vorträgen , auch preußischer Landtag ge

nannt , tam jüngsthin das zur schwarzen Partei " (die Herren
theilen fich nämlich dort scherzweise in verschiedene sogenannte
Barteien " , um die Sache amusanter zu machen ) gehörige Klub
mitglied Herr v . Ludwig im Laufe der Plauderei wieder ei

n

mal auf das lang vergeffene Thema des Gründungsschwin
dels zu sprechen .

-

-

-

=

"
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Blewua hält sich noch immer , und bis jest is
t
es ben

Zwei verschiedene Untersuchungscommissionen . zu hören , de
n

Sprecher zu überschreien suchen ) , kurz , es tamen de
n

Bauch de
s

Roffes (womit w
ir

natürlich nu
r

, in Fortsetzung
alle die im Herrenklub für gemüthliche Unterhaltung nebst della des oben begonnenen homerischen Tropus , bildlich gesprochen
matorischen Vorträgen üblichen und eine weniger gemüthliche und nicht etwa Herrn Lasker gemeint haben wollen ) zu durch
Stimmung verrathenden Kundgebungen zum Vorschein , welche forschen .

die in den Beitungen veröffentlichten Klubberichte unter dem
Sammelnamen Seiterkeit " zu bezeichnen pflegen .H

Sonderbar , höchst sonderbar ! Woher diese unbehagliche
Stimmung wohl gekommen sein mag ? Neugierig , wie wir sind ,

wollen wir versuchen , der Ursache nachzuforschen . "

In einem Artikel mit dem Motto , es wolle uns
schier bedünken ,

Daß der Rabbi und der Mönch ,

Daß sie alle beide stinken "
frugen wir , d . h . der Volksstaat " , demgemäß bei dem großen

Wer erinnerte sich nicht noch jener hochsensationellen Rede Redner (denn groß im Reden ist er ) an , wie es denn komme,

Er frug den abwesenden Herrn Justizminister - der Leser Laster's gegen das Gränderunwesen ! Weit über die Grenzen daß er in seiner Entrüstungsrede die Schale seines tugendhaften
wird einwenden , wie man denn Jemanden , der gar nicht da is

t , Preußens , Deutschlands hinaus hatte si
e

den lebhaftesten Wider Abscheus ausschließlich nur über di
e ganz geringe Anzahl Gründer

fragen könne ? Aber das genrt diese Herren nicht , die sind das hall gefunden , den größten Enthusiasmus , kann man sagen , ge- aus den Reihen des Junkerthums und dessen Anhangs aus
schon so gewöhnt ; si

e

reden überhaupt am liebsten in den Wind wedt . Es war eben wieder einmal ein rechtes Wort zur gegossen habe , während er von der ganzen Armee von Gründern
hinein ; er frug also den abwesenden Herrn Justizminister , rechten Beit gesprochen , dem , was Hunderttausende dachten , in der liberalen Bourgeoisie , der haute finance " sowie
wie es denn tomme , daß di

e

Herren Staatsanwälte , di
e ja auf sich unter einander erzählten , lanter , weithinſchallender Ausdruck in seiner eigenen parlamentarischen Partei so ganz und

gewiffen anderen Gebieten eine wenn auch gerade nicht lobens gegeben worden . Wie stand er damals da , der große Lasker , gar nichts wisse , wohl den Splitter im Auge des Junkerthums ,

To doch tadelnswerhe Rührigkeit entfalten , der Untersuchung der der Mann der hohen patriotischen That " , ein Ritter sans beurre aber nicht den Balken was sagen wir ? die ganze Holz ,
zahlreichen aftenmäßig erwiesenen Gaunereieu der Gründer gar et sans fromage , gefeiert , angesprochen , angesungen , al

s

Vater handlung im Auge der eigenen Sippe sehe ?

to wenig von ihrer Muße opfern , was um so gebotener wäre , landsretter , al
s

Vollstribun und was weiß ic
h al
s

was sonst
als die Verjährungsfrist für den größten Theil dieser noch .

Delikte mit diesem Jahre abläuft , und fügte noch hinzu ,

es gebe eine duntie Sage im Volke von so was wie einem aus
brüdlichen ministeriellen Befehl an die Staatsanwälte , alles zu

vermeiden , was die zartbefaiteten Gemüther der Herren Gründer
verstimmen könnte .

-
Wir unsererseits waren mitten in unserem allgemeinen Jubel

etwas nüchterner geblieben . Wir sind nun einmal ein klein
wenig mißtrauisch gegen Ales , was von den Danaerzelten des
Liberalismus tommt , besonders wenn es sich als ein Geschenk
an die Rechte des Volkes präsentirt .

---

Unser so ziemlich bis zum Cretinismus herabgekommenes

Junterthum sei , fuhren wir fort , von vornherein viel zu

dumm zu al
l

den Kniffen und Pfiffen , die bei den Gründern
nöthig sind , und habe mit seinen hochtönenden Namen meist nur

di
e Lodvögel beim Gimpelfang abgegeben , um hinterher von

den eigentlichen Hallunken selbst und nicht am wenigsten -

mitgerupft zu werden . Und was die 20,000 Thlr . Gründer
Hierauf wandte sich Herr v . Ludwig an das bekannte Klub- Die Kriecher - Pardon , die Griechen - - fürchte ic

h , und gewinn des pp . Wagener betreffe , mit welchen Herr Lasker gar
mitglied Herrn Lasker (der war allerdings nicht abwesend ) doppelt , wenn fie schenken . " so viel Aufhebens mache , so fordere es , so wenig sonst der
und erinnerte ihn an die vor 4 Jahren in seiner berühinten Und noch weiter gesteigert wurde unser Mißtrauen dadurch , pp . Wagener der Mann unseres Herzens se

i
(und er is
t

wirklich
Gründerrede sich selbst , ei

n

Herkules in Duodezausgabe , gestellte daß das Geschent von den Betheuerungen und Anflagen unseres nicht der Mann unseres Herzens ) , das Intereffe de
r

Wahrheit ,

Aufgabe , di
e Spizbubereien des Gründerthums aufzuklären , mit Einon - Laster begleitet war , den wir troß seiner ewigen Tugend zu constatiren , daß diese 20,000 Thlr . gar nicht der Rede

der Fadel bi
s
in di
e

letzten Winkel hineinzuleuchten " und si
e heraus , spreizerei ( di
e

Ethit " hat er beständig im Munde ) von jeher werth find gegenüber den ungeheuren Diebereien , welche von
hinweg " zu schaffen , diese Elemente , die nicht zu uns passen " für einen losen Schalt gehalten haben . Es wollte uns durchaus den wirklichen , echten Gründern , jenen von der Bunft , be

schaltgafter Weise hinzufügend , es werde vielfach behauptet , nicht in den Kopf hinein , daß dieser bornirte Pedant , troden gangen wurden , von denen Manchen faktisch seine Lakaien
Herr Laster habe sich di

e

Sache seitdem wieder überlegt und und ledern wie sein Handwerk , di
e

Juristerei , der sonst nichts allein jährlich mehr al
s

diese 20,000 Thlr . kosten .

je
i

nicht abgeneigt , di
e unaufgeklärten Dinge auch weiterhin un Anderes weiß , als für jedes zu Tage tretende Uebel - se
i

es Diesen großen Spizbuben , sagten wir zum Schluß , möge
aufgeflärt , di

e

unbeleuchteten Winkel auch weiterhin unbeleuchtet nun politisch , sozial oder wirthschaftlich geschwind irgend ein der Herr Doktor mit seiner Fadel " in's Gesicht leuchten , dann ,

und di
e

zum Hinauswerfen geeigneten Elemente auch weiterhin neues Paragraphchen zu schreiben , und fich einbildet oder aber auch nicht früher , würden wir glauben , daß er es wenigftens
drinnen zu lassen . doch so thut mit feinen ewigen juristischen Quacksalbereien ehrlich gemeint habe mit seinem Tugendfeldzug . Bis dahin aber

Nun sollte man meinen , di
e

höchst achtbaren Leute , welche unsern siechen Gesellschaftskörper kuriren zu können , der Mann würden wir uns erlauben , in seinem ganzen G
e ,fadel " weniger

den Herrenklub für gemüthliche Unterhaltung nebst deklamato- ferner , den wir troß seiner zur Schan getragenen catonischen eine hohe patriotische That " , al
s

ein ganz miserables ,

rischen Vorträgen bilden , hätten diese Rede , welche ja doch nur Unnahbarkeit von jeher nur und mit gutem Grunde al
s schäbiges Parteimanöver zu sehen , darauf berechnet , de
n

baran mahnte , jenes miserable Gaunergesindel endlich parlamentarischen Syaditus " der , unser neuesSyaditus " der , unser neues glorreiches aufs Aeußerste gespannten öffentlichen Unwillen , der sich ohnehin
zur Rechenschaft zu ziehen , welches di

e

deutsche Nation in der Gründerreich regierenden Geldmächte anzusehen gewohnt waren ; hätte bald entladen müssen , von den eigentlichen Schuldigen ,

unerhörtesten und gemeinsten Weise bestohlen und jene ungeheure der Mann endlich , der , nach oben hin der ängstlichste Leise d . h . der eigenen jauberen Spize ab und auf diejenigen Sün
wirthschaftliche Berrüttung und Verarmung herbeigeführt hat , an treter , der bieg und schmiegsamste Kriecher und Lobhudler , sich denböde hinzulenken , di

e für ihre echt junkerliche Stupidität , fic
h

der wir heute noch leiden und wohl lange noch leiden werden anderseits schon im Vorhinein fü
r

den Posten eines Genera mit den geriebenen Gründer -Spizbuben einzulassen , ohnehin bald
mit der lebhaftesten Sympathie begrüßt und es dem Redner au lissimus der großen Knüppelarmee empfohlen hat , für arg genug gestraft werden sollten ( siehe seither den Fall Puts
Beichen der vollsten Zustimmung nicht fehlen lassen . den Fall , daß sich etwa einmal beim Volke eine politische Regung bus ; Putbus is

t nur an seinen Gründerfreundschaften zu Grunde
Aber nein ! sonderbarer Weise geschah gar nichts der fundgeben sollte , di

e in sein verfassungsmäßig " parlamentarisches gegangen ) , ei
n

Verfahren , das eine erstaunlich nahe Verwandts
gleichen . Im Gegentheil je länger das Klubmitglied Herr Systemchen nicht hineinpassen wil mit einem Worte , um shaft mit dem bekannten pick - pocket -Kniff verrathe , nach

v . Ludwig sprach , desto mehr fühlten sich di
e übrigen Klubmit gleich Alles in Allem zu sagen , daß ein Laster jih mir nichts vollbrachter Arbeit am lautesten das „Haltet den Dieb ! " m
it

glieder genirt . Im Klublotal wurde es immer unruhiger ; je dir nichts plöglich zu einer so immerhin freiern und bedeuten zuschreien .

mehr der Reduer seine Stimme anstrengte , desto mehr wurde dern Anschauung der Dinge aufgeschwungen , gewissermaßen aus Nun , Herr Laster sah sich zwar nicht veranlaßt , in der von

er durch die Burufe : Lauter “ , „Zur Sache " 2c . , durch Brum der reaktionär Dumpfigen Stidluft des Parlamentsjaals in die uns angedeuteten Weise weiter vorzugehen (was uns , offen ge
s

men , Sprechen , Schreien u . f . w . übertönt ( ei
n

Benehmen , das frische , freie Atmosphäre der Volfstribute hinausgetreten sein standen , nicht im Mindesten überraschte ) . Dafür aber begann
uns immer an gewisse minder wohlerzogene Kinder erinnert , sollte . Das wollte uns durchaus nicht einleuchten . das Junkertham jich von seiner ersten Verbluffung zu erholen .

welche , um die ihnen zu Theil werdenden Zurechtweisungen nicht Wir übernahmen es deshalb , mit unierem Laokoons Speer Es dauerte nicht lange , da kam di
e Kreuzzeitung " und ric
h
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urtels und Zurüdverweisung der Sache in die zweite Instanz . gaffe Nr . 8 in Heidelberg . Derselbe erhält pro Mann 8 Pfd . ,

Der höchste Gerichtshof erkannte aber auf Berwerfung des gleich 160 Mart . Durch derartige Manöver in ihrem frechen
Retsmittels , da die Entscheidung des Appellationsrichters in Uebermuth auf's Neue bestärkt . lehnten die Meister jede weitere
Bezug auf di

e Auslegung des Urtels des Berliner Stadtgerichts Unterhandlung ab und beschloffen alles Mögliche aufzubieten ,

eine corrette se
i
, welche in de
r

Nichtigkeitsinstanz nicht angefochten um frische Hände zu importiren und mit aller Energie bi
e

werden könne . Niederlage der Arbeiter herbeizuführen . Die Agenten werden
nunmehr auf's Neue Deutschland bereisen . Der Strike-Die Verfolgungen gegen unser Blatt , schreibt die Ber- dauert jest 18 Wochen ; es sind die Meister mit ihren contratt

liner Freie Presse " unterm 2. Dezember , nehmen ihren Fortgang . lichen Arbeiten sehr im Rädstande und müssen nunmehr Alles
Vorgestern wurde unser Redakteur Dentler vom Untersuchungs- nachholen .

richter verantwortlich vernommen , weil in Nr . 272 unseres Auf welch ' infame Mittel die Meister verfallen , davon hier
Blattes eine Notiz über die neueste Maßregelung der hiesigen ein Beispiel . J. Bull , der Baumeister der schon vielfach be
Bauhandwerker (Versammlungsverbot ) enthalten war , durch welche sprochenen Law Court , ließ sich eine Anzahl Arbeiter aus Ame
sich Herr v . Madai beleidigt fühlte . Es war nämlich von einem rita , Deutschland und Italien kommen , von welchen wir aber
polizeilichen Spiel mit der Verfassung und dem Vereinsgefeße einen großen Theil wieder zurückbeförderten . Die Zurüdgeblie

di
e

Rede , was unser Polizeipräsident , wie es scheint , sehr tragisch benen , namentlich Deutsche aus Stuttgart , unterzeichneten ein
nahm . Daß aber inzwischen di

e

Bauhandwerker zu ihrem Ver- Schriftstück in englischer Sprache , dessen Inhalt fie aber nicht
sammlungsrechte gekommen wären , davon haben wir bis jezt kannten und worin fie zugaben , daß es ihnen hier sehr gut ges
nichts gewahr werden können . falle , daß Logis und Beföstigung ausgezeichnet wären und daßIn einem zweiten Falle hatte gestern auch Genosse Most am fie mehr Lohn erhielten , als ihnen versprochen worden wäre .

�

Ruſſen nicht gelungen , über die Entsazarmee " Mehemed Ali's
Vortheile zu erringen . Daß di

e

Russen selbst ihre Lage für
eine feineswegs günstige halten , erhellt am Besten aus den An
strengungen , welche si

e

machen , um Serbien in di
e

Aktion zu

treiben , obgleich durch das Eintreten Serbiens in den Kampf
der österreichischen Regierung die bisher beobachtete und den
Russen so nügliche , ja geradezu unentbehrliche Neutralität er

schwert , und auf die Dauer unmöglich gemacht wird . Jedenfalls
würden di

e

Russen sich wohl hüten , ei
n

so gefährliches Spiel zu

spielen , wenn si
e allein mit den Türken fertig zu werden hofften .

In Armenien herrscht noch immer thatsächliche Waffenruhe ,

was wohl nicht blos dem meterhohen Schnee " , sondern auch
dem Aufstand im Kaukasus zuzuschreiben is

t
. Dieser Auf

stand , deffen Unterdrückung Dußendmal angezeigt wurde , wüthet
fort und scheint sich eher auszudehnen , was nicht Wunder nehmen
tann , wenn man die grausame Kriegführung der Russen bedenkt ,

welche der Regel nach di
e Gefangenen erschießen , di
e

Dörfer de
r

Bergbewohner niederbrennen , und die übrig gebliebene Bevöl
terung der beruhigten " Landstriche ins Innere von Rußland
transportiren .

Es bestätigt sich , daß Kars durch Verrath gefallen is
t ; der Moltenmarkt ein hochnothpeinliches Stündlein zu bestehen . In Mit diesem Wisch begab sich nunmehr Herr Bull nach Heidel

Commandant eines der Forts war bestochen und ließ di
e

Ruffen der Beilage unseres Blattes vom 21. Oktober erschien unter berg und Stuttgart , um in Gemeinschaft mit Napp neue Leute
bei Nacht in dasselbe hinein . So hätte sich denn diese größte Most's Verantwortlichkeit ein Manifest des internationalen zu holen . Die Leute müssen in Stuttgart einen Vertrag unter
Waffenthat " der Ruffen auf einen gemeinen Schurkenstreich reduz Arbeiterbundes , in welchem di

e

Arbeiter aller Bünder aufgezeichnen , und um dies etwas pomphaft zu machen , wird der
zirt freilich thut das der Bedeutung der Besignahme von fordert wurden , politische Thätigkeit zu entfalten . Darin erblickte Contratt be

i

einem Buchhalter , Tübingerstraße in Stuttgart
Kars durch di

e

Russen keinen Abbruch . Nach dein Falle von Herr Teffendorff eine Aufforderung zur Anknüpfung von Ver- (wenn wir nicht irren , ift dessen Name Bracher ) unterzeichnet .

Kars wurden 159 muhamedanische Unterthanen " des Czars , bindungen zwischen verschiedenen politischen Vereinen und glaubt In diesem Vertrage wird den Angeworbenen ein Jahr Beschäf
die auf türkischer Seite gekämpft hatten und gefangen wurden , daher , daß eine Verlegung des § 111 des Strafgesetzbuchs in tigung und per Stunde 9 Pence versprochen . Sind di

e Ange
triegsrechtlich erschossen - meldet ganz ungenirt ein offi Verbindung mit den §§ 8 und 16 des preußischen Vereinsgesets worbenen aber erst in London , dann werden andere Saiten auf
zielles russisches Telegramm . Wenn die Türken ein Dugend vorliege . Andere Juristen vermögen ein solches Vergehen selbst gezogen . Am lesten Sonnabend wurde denselben erklärt , daß
Rebellen , die vom „ Väterchen “ zum Aufstand angestachelt worden unter Zuhülfenahme der schwärzesten Brille nicht aufzufinden . ihnen 20 Prozent abgezogen werden würden . Verschiedene der
find und sich der abscheulichsten Verbrechen schuldig gemacht Herr Lessendorf wird also abermals einen Prozeß verspielen . selben wandten fich darauf an den deutschen Consul , um sich
haben , auftnüpfen , dann zetert die ganze Rubelpresse über Dem Herrn Teſſendorff noch zur Notiz , daß der Vertreter „deut- zurückschaffen zu lassen ; allein dieser lehnte das Ansuchen rund
die Barbarei der Türken . Wenn die Russen Massenmassakres , scher Sozialisten " auf dem Genter Congreß dort keine deutschen weg ab mit dem Hinweis , daß ihm eine derartige Impor
wie das oben erwähnte vornehmen , findet si

e

es in der Ordnung , Vereine , Gesellschaften oder Organisationen irgend welcher Art tation höchst unangenehm sei .

und verliert nicht einmal ein Wort darüber . vertreten hat , sondern einfach „deutsche Sozialisten " , d . h . eine
Anzahl von Gesinnungsgenossen , di

e

ei
n

Interesse an der inter
Bum preußischen Vereinsrecht . Das Obertribunal nationalen Arbeiterbewegung nahmen , was , mit Erlaubniß des

zu Berlin verhandelte am vergangenen Freitag eine bemerkens- Herrn Teffendorff , im Reich der Gottesfurcht und frommen Sitte
werthe Anklagesache wegen Mißbrauchs des Vereinsrechts . Der noch nicht verboten is

t
. Sollte Herr Tessendorff Lust haben , die

Centralverein der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands mit Namen dieser Sozialisten zu kennen , und ein höfliches Schreiben
seinem Siz in Hamburg is

t im vorigen Jahre durch Urtel des zu diesem Behuf an uns richten , so find wir gerne bereit , seine
tönigl . Stadtgerichts geschlossen worden . Aus den Gründen des Neugier zu befriedigen .

Erkenntnisses geht hervor , daß diese Schließung sich nur auf
den Geltungsbereich des preußischen Vereinsgefeßes erstreckt .

Eine große Anzahl Personen in der Niederlausit haben diesem
Verein auch noch nach der gerichtlichen Schließung desselben ,

welche für dessen Hauptsit ja ohne Wirkung blieb , angehört und
waren deshalb wegen obigen Vergehens unter Anklage gestellt
worden . Sowohl da

s

Kreisgericht zu Lübben al
s

da
s

Appella
tionsgericht zu Frankfurt a . D

.

haben auf Freisprechung der An London , 25. November .
geklagten erkannt , weil durch das Berliner Stadtgerichtsurtheil , Mit großer Freude und Genugthuung nahmen die hiesigen
wie aus deffen Gründen hervorgehe , nur di

e preußischen Wit Genoffen und namentlich di
e

Steinhauer Aft von dem träftigen
gliedschaften geschlossen sein sollten , die Angeklagten sich aber in Eintreten der sozialistischen Partei für den hiesigen Strite . Die
Preußen ferner nicht als Mitglieder betheiligt haben , sondern selben gaben das Gelöbniß , bei ähnlichen Fällen in Deutschland
nur in Hamburg . Hiergegen war seitens des Oberstaatsanwalts auch nicht hintanzustehen . Schon waren die Borzeichen für eine
die Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt worden , welche der Vertreter Beendigung des Strikes vorhanden , und hatten die Meister , noch Arbeitsverhältnisse aus ; es bleibt daher immer ein Bubenstreich ,

der Generalstaatsanwaltschaft auch für begründet erachtete , da 8-10 an der Zahl , ein Meeting abgehalten , um fi mit dem den die deutschen Steinhauer ihren hiesigen Genossen spielen .

nur der Tenor des Berliner Erkenntnisses maßgebend und auch Strikecomité zu verständigen . Das paßte aber den schurkischen Wir glauben genügend dargethan zn haben , daß teiner der an
ein außerhalb Preußens bestehender Verein geschlossen werden Agenten nicht , da dann für si

e

nichts mehr zu holen war , und kommenden deutschen Steinhauer seine - wenn auch noch so

könne . Alsdann verstoße aber jeder Preuße , welcher dem Verein richteten dieselben deshalb Zuschriften an die Meister , in denen schlechte Lage in Deutschland hier auch nur annähernd zu

noch nach der Schließung angehöre , gegen das Vereinsgefeß . Er si
e

erklärten , daß si
e Arbeiter in Masse liefern könnten . Unter verbessern in der Lage is
t , und werden wir deshalb auch keinen

keantrage daher di
e Vernichtung des freisprechenden Appellations- diesen Agenten befindet sich auch ei
n

gewisser Napp , Märzen- mehr in Schuß nehmen , vielmehr ihm di
e gebührende „Beach

zelne , wie Diest -Daber 2c . 2c . trog ihres ruinenhaften Stand
punktes , gewiß ganz ehrlich meinen , erspart .

Wir haben gestern wieder eine Anzahl von den Verlochten
zurückgeschafft , fieben von den Gebliebenen liegen bereits im

Spital , es wird aber bald noch schlechter werden bei dem jezigen
ungünstigen Wetter .

Die letten Stuttgarter Steinhauer empfing Bull in seinem
notorischen Zuchthause , genannt Lam Court , mit einer An
sprache , in der er wörtlich sagte : Ihr seid jest in London ,

um Euch und dem deutschen Namen Ehre zu machen ; macht es

Euch gemüthlich nach deutscher Art , aber vergeßt nie , daß die
Aufgabe , die Euch hier geworden , die is

t , daß Ihr den englis
fchen Steinhauern das Brod vom Munde hinwegzu
nehmen berufen seid . " - Bezeichnend für diese von Jeder
mann verachteten Menschen is

t , daß fie größtentheils zu den
Satrapen des Pfaffen Schuster gehören , da si

e

start in die Kirche
gehen . Einer de

r

Aufseher , deffen Name schon de
r

Deffentlich
feit übergeben ward (Sautel ) , hat in Nedargmünd bei Hei
delberg eine Frau und vier Kinder , und hier lebt dieser Schurke

in wilder Ehe mit einer englischen Dirne . Das sind di
e Muster

exemplare .

Nochmals der Steinhauer -Strike in London .
Wir wissen , daß es den deutschen Arbeitern in der Heimath

momentan ichlecht geht , aber hier fieht es nicht beffer um die

-
#

tete nun auch ihrerseits an den großen Tugendbold die beschei Wir unsererseits jedoch haben wenigstens die Genugthuung ,

dene Anfrage , weshalb er denn ausschließlich in die Ferne ge nicht die dupes dieser von Hrn . Lasker inscenirten Tugend -Ent
schweift sei , da doch so viel des Guten in seiner allernächsten Am meisten that und thut sich dabei . unser Mundheld rüstungs- und Bösewichter -Bestrafungs - Comöde gewesen zu sein .

Nähe liege ? Dann erschien di
e

seither berühmt gewordene selbst hervor . Jedesmal wenn er im Reichstag oder Abgcord . Wir wissen und wußten von Anfang an , daß man damit eben
Deutsche Eisenbahn -Zeitung " (päter Reichsglocke " ) , di

e

ver netenhaus an seinen einstigen Grütlischwur gemahnt wird , springt wieder einmal den alten , abgedroschenen Theatercoup prattizirt
möge ihrer weitverzweigten Verbindungen das diebische Treiben er , wie von de

r

Tarantel gestochen , auf , schreit , flucht , schwägt , hat , de
r

seine Wirkung auf das naive Publitum ni
e

verfehlt :

de
s

wirklichen Gründerthums nach und nach in einer Weise schimpft und fest sich dann mit dem ganzen Stolze feiner ge
-

Die Tugend sich zu Tische sezen zu lassen , nachdem

an das Licht des Tages zog , daß nur , daß eben beispiels träntten Unschuld , ein sich das Laster erbrochen .

weise einer ihrer Redakteure zu vier Jahren Gefängniß ( !!
!
)

verurtheilt wurde . Kind , tein Engel is
t

so rein "

in den

Wir wissen und wußten ferner von Anfang an , daß trog

al
l

dem Sittlichkeitsspektakel doch munter fort gegründet " wer
Kurzum di

e

einzelnen Phasen des Vorgangs haben wir wieder nieder .

Aich , durch
den wird , gegründet auf wirthschaftltchem , gegründet auf ſozialem ,

ja alle miterlebt es dauerte nicht lange , da war der Spieß
vollständig umgedreht . Die mit so unerhörter , echt liberaler diese unglüdselige Affaire herbe Enttäuschungen erfahren müssen . gegründet au

f

politischem Gebiet , so lange so lange bi
s

Frechheit ausgeführte Attate war nicht nur au
f

de
r

ganzen Linie Er ha
t

erkennen gelernt , daß in dieser schnöden Welt de
r

Erfolg Schwindel breinfährt , di
e

dann aber auch wirklich aufklären "
zurückgeschlagen worden , sondern man war au

f

Seiten de
s

Abels alles , di
e

edle Absicht nichts gi
lt

! Während ihm damals , al
s

de
r

un
d

m
it

de
r

Fadel bi
s

in di
e

lesten Winkel hineinleuchten "
fofort und m

it

solchem Erfolg zu
r

Offensive übergegangen , da
ß

Kniff gelungen zu sein schien , seine ganze Sippe lobfingend wird , bi
s

si
e

endlich hinaus , hinweg " gefegt find , biefe

bi
e ganze ehrenwertbe liberale Gesellschaft , w
ie

si
e geht und steht , Beihrauch streute , feinen Ruhm in alle Welt hinausschmetterte Elemente , di
e

nicht zu uns paffen ! "

schließlich einen anständigen Lappen am Leibe behielt und es während seiner Rede hatten di
e ärgften Gründer in seiner Nähe

eben nu
r

al
s

ei
n

neuer glänzender Beweis fü
r

di
e ungeheure am lautesten Bravo " gebrüllt ) , wurde fie , so w
ie fie merkte ,

unerschöpfliche D - Langmuth des Volles anzusehen is
t , daß eben daß der Rummel schief geht und und di
e

so te
ď

erhobenen An
diese selbe Clique troß alledem noch existirt und ih

r

unsauberes lagen m
it

doppelter und dreifacher Wucht auf si
e selber zurüd

Wesen forttreiben fann . fallen , arg verschnupft gegen den unglüdlichen Vater des miß
rathenen Kindes .

Allerdings wird diese Untersuchungs - Commiſſion “

teine „tönigliche " sein !

-―

—

――――

"

――

-Am 30. November wurde in Stuttgart der verant
wortliche Redakteur der Süddeutschen Volkszeitung " , Partei
genosse E. Leininger , wegen „ Gotteslästerung " verhaftet .

"""

Hauptsächlich wohl von daher stammt die bedeutende Ab
schwachung seines parlamentablen Einflusses , an dem er noch
heute laborirt . Man kann ihm den allgemeinen 'Reinfall nicht
vergessen . Und so ha

t

denn auch de
r

Edle erfahren müssen , w
ie

nahe das Capitol dem trapejiſchen Felſen liegt . Ach , und er

hatte es doch so gut gemeint !

Da galt es denn natürlich , den schmählichen Rückzug so gut Zu des Herrn Neubert's Absagebrief . Bodenheim , den

28
.

November . Die anti -sozialdemokratischen Zeitungen gefallen sichwie möglich zu decken . Die mit so überschwenglicher Emphase

angekündigte Untersuchung de
r

vorgekommenen Unregelmäßig gegenwärtig darin , einen Absagebrief " eines gewiffen Heinrich Neu
bert , in Liebenstein , Es uns in

feiten " war inzwischen in de
r

Wolke einer au
f

königlichen Be Bezug au
f

dieses Individuum folgende Erklärungen abzugeben :

fehl zusammengetretenen , aus Abgeordneten , Beamten und Fach
Bezug au

f

dieses Individuum folgende Erklärungen abzugeben :

Neubert wurde im Jahre 1875 in Liebenstein wegen eines gewert
männern " ( 1 ) gemischten Commission " den Bliden de

r

Sterb schaftlichen Streites vo
n

seinem Arbeitgeber gemaßregelt . Seine G
e

lichen entzogen worden . (Wie sagt doch unser theuerer Börne ? schäftecollegen hatten Mitleid mit ihm und seiner Familie und unter

„Eine gemischte Commission is
t

eine solche , die aus Dummheit Also steht es heute mit der Sache . Und das Ende der stüßten ihn , nach seiner eigenen , dem Genossen Jbsen in Frankfurt

und Pedanterie gemischt is
t
. “ ahnungsvoller Engel D
u

! " ) ganzen Comödie ? Es is
t

unschwer vorauszusehen . Einige Don abgegeben Erklärung , reichlich . Im vorigen Jahre bi
s

Anfang dieses

Das traurige Ende dieser "töniglichen Untersuchungs- Quirote's à la Diest - Daber , v . Ludwig 2c . werden hin und Weber und Müller . Daselbst verdiente er , im Gegensaß zu de
n

meisten
Jahres arbeitete er hierselbst als Gußpußer in der Fabrik der Herren

Commission " is
t

bekannt . Mehrere Jahre später , nachdem wieder noch den Windmühlenkampf gegen das Gründerthum ver- seiner Mitarbeiter , sehr wenig , einmal wegen mangelnder Geschicklich
das Interesse an der Sache längst eingeschläfert war , tam si

e in suchen , der Eine oder de
r

Andere , der einem der Windmühlens ke
it

und sodann , weil er von de
r

fixen Idee beseffen war , er se
i

ei
n

aller Stille mit einer scheußlichen todten Mikgeburt in di
e flügel gar zu nahe kommen sollte , kann wohl gelegentlich auch geborener Künstler " , ei
n

komiter comme il faut ! Diese Idee brachte
Wochen . Dieselbe wird jest in Spiritus aufbewahrt . Es is

t mit zerschmettertem Schädel von seiner Rosinante herabstürzen , ih
n

dazu , heimlich , nächtlicher Weile seine Wohnung zu verlaffen , ohne
jener Bericht " , auf welchen Herr Laster auch jüngsthin wie um das Wiederaufstehen zu vergessen , wie das schon so passirt di

e

Miethe bezahlt zu haben , un
d

si
ch , m
it

Guitarre und Harmonika
der Herrn v . Ludwig zu verweisen die unglaubliche Freundlich sein soll . - ausgerüstet , auf „Kunstreisen “ zu begeben. In Arbeiterkreisen hierorts
feit hatte . Schließlich aber wird es stille werden über den Gewässern . und in de

r

Umgegend hatte er si
ch

bekannt gemacht al
s

hirnloser Boten

Wissen wir , das Volk , irgend etwas Ernstliches von dem Be- Das bestohlene Volk bleibt bestohlen und di
e

Gründer bleiben reiber , weshalb ihm überall di
e

Thür gewiesen wurde . Von den Brin
zipien des Sozialismus wußte er thatsächlich gar nichts , hat sich auch

richt ? Nein . Er is
t so gut wie unzugänglich geblieben . Zudem di
e

ehrenwerthen Leute , di
e

fie find , überzählen insgeheim ni
e

darüber ausgesprochen . Seine Mitarbeiter vermieden es , m
it

ihm
gehört aber , wie uns versichert wird , der ganze Opfermuth eines schmunzelnd ihre Beute und bereiten sich zugleich zu neuen Raub- si

ch in Gespräche darüber einzulassen , weil si
e

seine Geistesarmuth
Marcus Curtius dazu , um ihn zu lesen . Es strömt nämlich zügen vor . kannten . Lange Zeit hörte man nichts von ihm , bis kurz vor den
ein so starkes Fluidum der tödtlichsten Langeweile Pardon , Es is

t ein gelungener Wis des Zufalls , daß zur selben Zeit Kaiserfeiertagen " ei
n

Bekannter ih
n
in Frankfurt traf . Er hatte sich

Vornehmheit " nennt man das nach Hrn . Lasker von ihm ungefähr , al
s

Herr v . Ludwig im Landtag ſeine mit ſo geringem daselbst al
s Colporteur engagiren laffen . Dieses Gefäft aber behagte

aus , daß ihm selbst di
e

kräftigsten Naturen unrettbar erliegen Beifall aufgenommene Rede hielt , beim Berliner Stadtgericht ih
n

auch nicht , er meinte : "Ich werde so bald w
ie möglich machen ,

müffen , dem sichern Untergang geweiht find . Wir hatten offen einige angeklagte Gründer ( es waren übrigens nur Gründlinge ) daß ic
h

fo
rt

fomme . Uebrigens w
ill

ic
h

auch vo
n

dem Spektakel nichts
gestanden , ni

e

den Heldenmuth , uns ihm zu nähern . Deutsch freigesprochen wurden , weil , wie es im Urtheil u . A. heißt , nicht zialist zu geriren un
d

al
s

glühenden Agitator " ,

hören und sehen . " Und dieses Individuum wagt es , sich als So.

gesprochen ! Man hat eben wieder einmal die Wahrheit habe genügend bewiesen werden können , daß es für die Aktio Stande war , einen einzigen vernünftigen Saß auszusprechen ? Der will
unter einem Haufen befleckten Kanzleipapiers erftidt . näre ei

n

Vortheil gewesen wäre , wenn di
e

Gründer di
e frag de
r

Sozialdemokratie , zu welcher er in Wirklichkeit ni
e gehört , einen

Die ehrenwerthe liberale Partei selbst änderte , sowie si
e

ihre lichen 390,000 Marf nicht für sich behalten hätten . (Au ! ) Absagebrief schreiben ? alle , die ihn fennen , werden mitleidig darüber
ungeheure Niederlage erkannt hatte , alebald ihre Taktik voll- Es wäre übrigens höchst lehrreich , de

n

Prozentsag de
r

wirt
ſtändig . Was man be

i

Lasker eben noch al
s

di
e

hohe patrio- lichen Verurtheilungen be
i

Gründerprozeffen m
it

denjenigen
tische That " gepriesen , wurde bei denen , die das von Lasker bei politischen Prozessen statiitisch zu vergleichen . Die Zahlen
Begonnene , aber so jämmerlich im Stich Gelassene consequent mußten gang überraschend sein . Unseres Wissens is

t bis jest
fortsegen wollten , ohne Weiteres für elende Verleumdung , Ehr fein halbwegs bedeutender Gründer rechtskräftig verurtheilt wor
abschneiderei , Bauernfängerei , Revolverjournalismus c . 2c . er den . In der lezten Instanz fand sich glüdlicherweise schließlich
klärt . Kein Schimpf wurde diesen Leuten , von denen es ein immer ein Benn “ und „Aver “ .

#

er , der nicht im

lächeln und denten : Weshalb fo man de
r

liberalen Preffe , u . A. auch

de
m

Kümmelblättchen “ , es nicht gönen , ſic
h

durch Abdrüď dieſes Abfagebriefes zu blamire ? "

Bodenheimer Arbeiter . "

"

-

1

―――

-



F. R. in E.: Die Rechte“ der Polizei im
n

"
Von welch ' großem Vortheil dieser Strike fü

r

di
e

Sozials
demokratie is

t , davon werden wir schon nächster Tage berichten
tönnen . Dadurch , daß die Kapitalisten den trügerischen Mantel
des Patriotismus und der Humanität ablegten , um ihre wahre
Fraße zu zeigen , wurde es uns möglich , eine sozialdemokratische
Organisation zu schaffen , die voraussichtlich von den besten
Folgen begleitet sein wird .

Nun , wie fich das Unternehmen mit diesem Antrag damals bewährte ,

ift weltbekannt ; trop de
r

feingeplanten Brandmarkungsattefte , nebst
ben noch sonst fein gesponnenen Blänchen , wurden die Herren jämmer
lich heimgepeitscht !

Wir ersuchen die Genossen dringend , nichts zu versäumen ,

womit fie allenfalls der Importation entgegenarbeiten könnten
Im Auftrag : F. J. Ehrhart .

28. November .

Soeben , Morgens 7 ,Uhr , halten 130 Stuttgarter Stein
hauer in sechs Viehwagen ihren Einzug in London nach der
Law Court . Die Entrüstung is

t
eine ungeheure und stehen

großartige Demonstrationen in Aussicht . Der Agent Napp von
Heidelberg wurde angespieen . Die Bahnhöfe waren abgesperrt ,

so daß es uns unmöglich war , mit den Angekommenen in Ver
bindung zu treten .

tung " zu Theil werden laffen . Wir werden Sorge tragen , daß | licher Schiffszimmerer an der Weser und Oftfee . Die Veranlassung Buchhandlung beziehen .

ei
n

Berzeichniß der Namen der Verräther de
r

Oeffentlichkeit dazu war de
r

von den genannten Meistern auf ihren im November heutigen Klaſſenstaate sind so zahlreich , besonders gegenüber den Ar

#bergeben wird . 1874 und 1875 stattgefundenen Generalversammlungen gestellte und mit beitern , daß schwer zu bestimmen is
t , w
o

das Recht aufhört und da
s

Unrecht anfängt . In Ihrem Falle scheint die Polizei ausnahmsweise29 gegen 9 Stimmen angenommene Antrag , welcher lautete :

Arbeiter , die dem in Hamburg domicilirten Schiffszimmerer im Recht zu sein . K. W. L. in H .: Sie haben also eingesehen, daß
Verein angehören , dürfen überall nicht in Arbeit genommen werden . Sie sich mit dem Unterthan " geirrt haben . Was den anderenBunts
Die jezt auf den Werften an der Nord . und Ostsee arbeitenden betrifft , so is

t
es sehr gleichgiltig , ob Sie auf dem Boden einer be

Schiffs immerleut und Tischler , welche diesem Vereine angehören , stehenden Religion zu suchen " sind , falls Sie überhaupt auf dem Bo

sind fü
r

den Fall , daß di
e

Distriktsvereine diesen Antrag annehmen , den de
r

Religion stehen . Wenn Sie es fertig bringen , an de
n

pe
r

an einem näher zu vereinbarenden Tage nach vorhergegangener geles- sönlichen Gott " zu glauben , dann begreifen wir auch nicht , warum Sie
mäßiger Kündigung zu entlassen , wenn si

e

nicht aus diesem Verein sich gegen die übrigen religiösen Phantasiegebilde fträuben . Es fällt
auszutreten sich erklären . " uns da ein Wort des bekannten katholischen Pfarrers , Land- und Reichs .

tagsabgeordneten Westermeyer über den Pfaffen Döllingerius ei
n ,

al
s

dieser , de
s

neuangefertigten Dogmas de
r

unbefledten Empfängnis
der Maria wegen dem unfehlbaren Papft den Rüden lehrte und di

e

unglücklichste aller politischen Gründungen , den Altkatholicismus , ver
Man sollte jedoch glauben , daß di

e

betreffendenHerren seit der Zeit übte : hat der Kerl schon so viel Blödsinn hinuntergewürgt , da hätte
ein wenig vernünftiger geworden wären und einsehen gelernt hätten , er wahrhaftig auch diese Kleinigkeit noch mitschluckenkönnen . "

daß alle derartigen von ihnen unternommenen Manipulationen zu ihrem der Expedition . R. J. in Frankfurt a . M .: das betr . Gedicht
eigenen Schaden führen ; man sollte glauben , daß di

e

Herren einsehen befand si
ch , so viel uns erinnerlich , in de
r

Berl . Fr
.

Preffe " ; wenden

werden und somit an ac
ht

gewinnen , während di
e

Machtmittel de
r

Plaz 8a . II . , Berlin .

würden , daß die Schiffszimmerer von Tag zu Tag mehr aufgeklärt Sie sich gefälligst an die Expedition derselben , Kaiser -Franz - Grenadier- H
. Langendorf in Barmen u . R. Bitlord in

Meister , di
e

si
e

se
it

langen Jahren an de
r

Weser besaßen und di
e

darin Birnbaum : Die Bilder ,,Triumph of Order " find leider von London
bestanden , daß die Schiffszimmerer unaufgeklärt und ohne Organisation noch nicht eingetroffen . Chrst . Döringer in Gießen : Tragen Sie
ihnen gegenüberstanden, immer mehr zurüdgehen müſſen . Ihren Wunsch dem Centralwahlcomité in Hamburg (Adresse : C. Deroffi ,

Den oben genannten Meistern mangelte es damals in Wirklichkeit Pferdemarkt 37 ) vor . Aug. Posor in Mustau : Reklamiren Sie bei

an genügender Bildung , um zu begreifen , daß das Bekämpfen der dortiger Post . Wenn dies ohne Erfolg sein sollte , dann machenSie
Entwidelung der Schiffszimmerer , wie überhaupt des ge- und weitere Mittheilung , wir werden dann von hier das Nöthige ver
sammten Arbeiterstandes , ein ebenso großer Blödsinn is

t , anlassen . F. Certel , Keblinghusen : Die betr . Nummern der N
. B.

als wenn si
e

sich auf den Kampf , die Bernichtung der fort tönnen Sie erhalten , tosten mit Porto Mr. 1,20 . M. Hch . , Weppler
währenden Entwidelung der Maschinen einlassen wollten ! in Backnang : Ihre Reklamation haben wir der Post zur Recherche

Der Mangel an Bildung is
t

daher auch wiederum die Ursache ihres übergeben , die betr . Nrn . erhalten Sie per Kreuzband . Ernst Hppe ,

gegenwärtigen Verfahrens gegenüber ihren Arbeitern , welchen Sachver Kalternberg : Es eristert ei
n

Gesez über Hundesteuer nicht . Jede G
e

halt wir hier flar vorführen wollen . meinde hat das Recht , den Besig der Hunde nach Belieben zu befteuern.

Lohnreduktion al
s

üblich fü
r

di
e

Wintermonate durchzuführen ver- Besizr unterl eg
t

de
r

angedrohten Strafe .

Wenn die Herren Schiffsbaumeister ſonſt jedes Jahr eine größere Der nicht versteuerte Hund kann weggefangen und getödtet werden, der

suchten , so machten si
e

dieses Mal ihren Arbeitern einfach bekannt , daß
vom 1. November an der Lohn pro Tag um 1 Mark , also der vierte
Theil , gefürzt werde !

― -

-

liberale , 4 Konservative und 1 Fortschrittler durch . Die Stim
menzahl , welche die 8 Sozialdemokraten auf sich vereinigten , beträgt 20,313 , die der 17 Gegner 43,271 . Die meisten Stimmen
von allen (3905 ) erhielt cin sozialistischer Kandidat . Von den

17 Ersaßmännern find allein 13 Sozialdemokraten .
Correspondenzen .

Berlin , 3. Dez. Professor Dr. Adolf Wagner liest an der
Berliner Universität jeden Donnerstag Abend . woselbst sich
ftets ein sehr zahlreiches , aus alleu Ständen der Gesellschaft be
ftehendes Auditorium einzufinden pflegt . Sein Thema is

t

di
e

Geschichte der Probleme und Systeme des wissenschaft
lichen Sozialismus . Nach der „Volkszeitung " kam nun neulich der Verfasser auf die Lehre vom Eigenthum zu sprechen ,

und berührte dabei gefliffentlich den Kernpunkt der die Gegen
wart so hervorragend beschäftigenden Arbeiterfrage , speziell das
Lohngeset nach Lassalle , Marg und Rodbertus . Als durch- Anfangs glaubten die Schiffszimmerer es se

i

Scherz , hielten jedoch
aus gerechtfertigte und unbedingt nothwendige Forderung der deswegen eine Versammlung ab und faßten in derselben den einstim
Arbeiter gegenüber der immer schärfer sich gestaltenden Concen- migen Beschluß , sich für di

e

Wintermonate wie üblich 50 Pf . pro Tag Cuitung . Grbnstn Lindenau Ab . 18,45 . Trft Kl . - Zschocher Ab .

tration des Großkapitals in der Industrie wurde di
e

vollstän- abzug gefallen zu lassen , welcher Beschluß den Herren Meistern unter 0,80 . Sillbrg Gotha inn . 1,25 . Rinben Dortmund Ab . 1,00. ku
t

digfte Koalitionsfreiheit hingestellt und daraus der Schluß ge Antwort darauf zu geben , und waren demzufolge di
e

Schiffszimmerer Mainz Ab . 6,90 . Flhr Friedberg Ab . 26,00 . Elbrhrn Eßlingen Ab .

breitet wurde . Diese hielten es jedoch nicht einmal der Mühe werth , Frankfurt Ab . 50,00 . Bflr Stuttgart Ab . 57,30 , Schr . 31,45 . Hrtmnn
zogen , daß di

e

periodische Organisation von Strikes , sowie si
e gezwungen , di
e

Arbeit sammt und ſonders am 1. November einzustellen . 14,20 . Hiinr Mainz Ab . 23,50 . Hilngr Solothurn Ab . 2,01 . KorbDas Institut der Gewerkvereine bezwecke , im Staate der Jezt begannen di
e

Manöver der Herren , und kamen si
e

zunächst aufmacherbund Hamburg Ann . 3,00 . Many Düsseldorf Ab . 5,30 . Schrnrfreien Konkurrenz unter allen Umständen geduldet werden den Gedanken , mit ihren Lehrlingen Handel zu treiben , indem si
e

sich Lübed Ab . 6,90 . Mar Mannheim Ab . 44,00 . Albrz Eflingen Ab .müsse , ja daß fogar eine internationale Vereinigung der darüber einig wurden , alle ihre Lehrlinge in di
e

Docks an di
e

Schiffe 19,75 . Ldwg hier Ann . 1,49 .

Arbeiter zur Wahrung ihrer solidarischen Interessen die ganz zu schiden , welche zunächst fertig werden müssen . Die Anzahl der
natürliche Konsequenz der heutigen Gesellschaftsform und sämmtlichen Lehrlinge beträgt 75 , wovon 14 be

i

dem Schiffe baumeister
daher erlaubt se

i
. Gebe man dies nicht zu , so mache man den Wende , 12 be
i

Lange u . Cohn , 17 be
i

Stau , in Firma : Echau u .

Sonntag , den 9. Dezember , findet inHannover . Winkler's Hotel , Mißburgerdamm :

Arbeiter machtlos .... Kaum hatte de
r

Herr Profeffor seinen Ditman , 9 be
i

Tedlenburg , 19 be
i

Ulrichs un
d

4 be
i

dem Schiffsbau

in diesem Sinne gegebenen Saß ausgesprochen , so erhob sich im Köpfe befinden , sahen bald ei
n , daß dieses ei
n

förmlicher Sklavenhandel de
r

vereinigten Gewerkschaften statt . Anfang 4 Uhr .

meister Rickmers in der Lehre sind . Die Lehrlinge , worunter sich helle Unterhaltung und Kränzchen
Hintergrunde des Hörsaales wie auf Verabredung ein anhaltend se

i
, den di
e

Meister mit ihnen zu treiben beabsichtigten und machten si
e

Lautes Murren und Scharren mit den Füßen , während die andere dem Spielwerk bald ei
n

Ende , indem si
e

erklärten , sich nicht von ihrer
Hierzu ladet freundlichst ein

den kritischen Ausführungen jedenfalls eher zugängliche Seite Werst nach einer anderen , um dort zu arbeiten , schicken zu lassen , und

( F. 160 )

den plöglichen Lärm mit einem entrüsteten Zischen überstimmte , war somit dieser Plan der Meister gescheitert.

und dadurch eine peinliche Pause herbeiführte , deren unangeneh Jezt holten si
e

sich Kesselschmiede, sowie Hauszimmerer und Tischler
mer Einbrud au

f

allen Gesichtern la
g

un
d

wohl am beredtesten heran , durch welche fie di
e

Calfaterungen an de
n

Schiffen vollführen Korkmacher -Bund von Hamburg -Altonaaus den halb erstaunten , halb erzürnten Mienen des Vortra in Wende's Dod beschäftigt ; wurden dann nach Lange's Dock gesandt ,
ließen . Die Kesselschmiedeaus Magdeburg , 7 an der Zahl , waren erſt

genden sprach . Das darauf folgende Läuten der Universitätsuhr w
o

si
e

di
e

Bremer Bart "Texas " mit calfaterten (selbstverständlich is
t und Ottensen .

machte der fatalen Situation ein Ende . das eine Calfaterung , die mit dem Pech- und Kohlentheer quast vollführt Sonnabend , den 8. Dezember , Abends halb 9 Uhr , im

wird ) . Die Kesselschmi de sahen ihre Unfähigkeit zu diesen Arbeiten Salon zum Roland : ( F. 146 )

sehr bald ei
r

, wandien sich daher an den Vorstand der Schiffszimmerer ,

der ihnen Geld gab , damit si
e

nach ihrer Heimath reisen konnten .

Das Fest -Comité

Hamburg .

Dresden . Wir sind in der angenehmen Lage , dem Jubel der
Nationalliberalen über ihre Siege bei den Stadtverordneten
wahlen in Crimmitschau u . f . w . einen gehörigen Dämpfer auf
sezen zu können . Bei der hierorts am 29. November stattge
habten Stadtverordneten Ergänzungswahl nämlich gingen

P. V. [1,10

von 25 Gewählten acht Sozialdemokraten , 12 National Boch die Aufsicht bei sämmtlichen der Khederei J. H. Wätjen u. Co. Letvzta. Krankenkasse der Metallarbeiter für Leipzig und

Sehr merkwürdig finden es nun die Schiffszimmerer , daß die Ar
beiten an de

r

Bremer Bart „ Texas " , de
r

Rhederei . H
. Wätjen u . Co
.

gehörig , von solchen fachunkundigen Leuten vollführt werden konnte , da

angehörigen Schiffen de
r

Inspektor , Herr Semte , führt , dem sonst
keine Arbeit , nicht einmal von fachkundigen Schiffszimmerern , gut genug
vollführt werden kann !

Allgemeiner Arbeiter -Sänger -Bund .

E. 2,40 . Rendsburg , A. S. B. 1,80 . Gera , M
.

G
. v . 3,00 . Bocken

Quittung . Beiß , u . 4,05 . Izchoe , A. S. B. 3,75 . Meerane ,

heim , B. K. 1,00 . Izehoe 13,00 . Hildesheim , 2. 2,00 . Mylau , L.

3,00 . Schwerin , A. L. 3,75 . Lübec , E. 19,65 Lübec , B. 4,50 .

Verden , E. 12,30 . Gotha , A. B. 13,00 Wandsbed , L. 5.25 . Fran
tenthal , A. S. B. 13,05 . Stuttgart , 2. 7,50 . Lübeck , 6,50 . Minden ,

A. S. B. 2,10 . Die Vereine , welche noch mit Beiträgen für Ende
September im Rückstande sind , werken um saleunige Einsendung
ersucht.

Die von den Schiffsbaumeistern zu Geestemünde und

Bremerhaven geplante Lohnreduktion der Schiffszimmerer
und der Menschenhandel im 19. Jahrhundert .

Gotha , den 4. Dezember 1877 .

Mit Gruß

Briefkasten
der Redaktion . L. in B .: Sie freuen sich , daß Sie mit Ihrer

Ansicht über den russisch-türkischenKrieg nicht allein stehen, und beziehen
sich auf eine Briefkasten -Notiz in unserer vorlegten Nummer . Warum
nicht au

f

fämmtliche Rubel- und Reptiiblätter , di
e ausnahmslos

die nämliche Ansicht verfechten ? Die Geſellſchaft behagte Ihnen wohl
nicht ? a in Homburg : Auch noch zu Anfang nächstenJahres steht

Die Herren Schiffsbaumeister J. C. Tecklenburg , C. Lange u . Sohn , Ihnen zu einer Erwiderung die Beilage des Vorwärts " zur Ver
R. C. Ridmers , H

. F. Ulrichs , Wende u . Schau , in Firma : Schau u . fügung . Th . in Kaiserslautern : 3hr Schreiben is
t

nach Hamburg
Oltmann , zu Bremerhaven und Geestemünde, haben , wie gewöhnlich gesandt . Pr . in Liegnig : Das Beste is

t , Si
e

wenden si
ch

an einenjedes Jahr , wenn die Arbeit flau , ein Unternehmen mit den dort in dortigen Rechtskundigen . W. W. in Hamburg : Wir sind außer
Arbeit stehenden Sch ffszimmerern vor ! Etande , Ihnen eine Adresse anzugeben . Wenden Sie sich an Auer .

Im Januar 1876 erfolgte bekonntlich die große Aussperrung sämmt- B. B. in ? Dito Hübner's „ Statistische Tafeln " konnen Sie durch jede

Emil Rüger , Kassirer . Heinoldsg . 26 .

-

―

-

――

Uebrigens sind bereits geeignete Schritte gethan , um den Herren
Schiffsbaumeistern das Handwerk , die Calfaterungen mit dem Bech und
Kohleniheerquaft su bollführen , zu legen ; auch habe ic

h

durch diefes
Schiffsbaumeister in Erfahrung gebracht , welche

Leipzig , 4. Dezember . Sonntag den 2. Dezember hielten
Aufnahme neuer Mitglieder . R. Ludwig , Vorsteher.

Berfftraubende unfilerarbeiten jonft te verfertigt wesen , un
d

werbe Leipzig . de
r

Tonitag , de
n

6. Dezember , Abends 8 U
hr , in

ic
h

darüber in einer späteren Nummer mich äußern , da ic
h augenblick .lic
h

noch viele künstlich angefertigte Arbeiten zu entdeckenglaube .

noch
Donnerstag ,

der ,,Tonhalle " :

VersammlungDie Herren rufen jezt die Schiffezimmerer auf der Straße an , und
erklären denselben , fie joten nur zu arbeiten anfangen , den alten Lohn
wollten si

e

wieder geben , nur müßten si
e

si
ch gefallen lassen, von einem

Dock zum anderen geschickt zu werden .

bi
e

Borſtände de
r

hiesigen Gewerkschaften im Lofale de
s

Arbeitersbildungsvereins eine Versammlung ab , um über di
e

Schritte zu

berathen , welche in der von Rathswegen auf den 12. Dezember
festgefeßten Wahl des Gewerbeschiedsgerichts zu ergreifen seien .

Die Versammlung war sehr gut besucht , da auch diejenigen ein
geladen waren , welche an dieser Wahl sonst interesfirt sind .

Nach Verlesung des Drtsstatuts , über welches eine Debatte nicht
stattfand , weil es bereits Rechtsgiltigkeit erlangt hat , wurde lo si

e gedenten den Menschenhandel im neunzehnten Jahrhundert
fofort darüber verhandelt , ob eine Betheiligung an der Wahl wieder einzuführen , nur schade, daß es den Herren an dem nöthig n

wedmäßig erscheine oder nicht , und sprachen sich alle Redner Begriffe vermögen fehlt , um zu begreifen , deß , wenn di
e Lehrlinge ſic
h

für die Wahlbetheiligung aus , obgleich andererseits nicht verwachsene civilisirte Männer erst recht solchen Spaß nicht mit sich treiben
schon solchem Handel widerseßen und nicht darauf eingehen , alsdann er

fannt wurde , daß die Gewerbeschiedsgerichte , wie überhaupt alle laffen
Schiedsgerichte , in denen es sich um die Interessen der Arbeit- Wir rufen daher zunächst den Schiffszimmerern in Bremerhaven
geber und Arbeitnehmer handelt , nur einen sehr problematischen und Geeftemünde , geftüßt au

f

ihre übr ge
n

Collegen in Deutschland , zu ,

Berth hätten . In agitatorischer Hinsicht würde das Schieds- unter keinen anderen Bedingungen di
e

Arbeit wieder aufzunehmen , al
s

gericht aber ei
n

nicht zu unterschäßendes Material liefern und darum daß di
e

Meister sich mit ihren Vorständen in Unterhandlungen einlassen .

ei nidt nur eine Wahl , sondern sogar eine sehr rege Wahl ! Noch ein Wort an die übrigen Schiffszimmerer Deutschlands ! Für
von Nöthen . Die Versammlung beschloß denn auch , an der Euch is

t
es jest nicht an der Zeit , dem Kampfe Eurer Kameraden

Wahl Theil zu nehmen , und wurde auch sofort eine Candidaten müßig zuzusehen , sondern Eure ernste Pflicht is
t
es , alle sammt und

sondeis Eure Kräfte für die im Kampfe liegenden Kameraden einzu
Lifte entworfen , welche aber erst durch eine allgemeine Arbeiter legen . Und sollte de

r

Kampf ei
n

noch größerer werden , dann gilt esversammlung , di
e

am fünftigen Donnerstag stattfinden wird , einmal , Mittel und Wege zu ergreifen , di
e

Herren Meister mit dem
fanttionirt werden soll . Das Weitere is

t

also abzuwarten . selben Maße zu messen, wie sie uns stets gemessenhaben . Wir werden
Bei dieser Gelegenheit sei auch einmal unserer Agitation in Euch , wenn die Sache so weit fommen follie , einen Vorschlag machen ,

Kürze gedacht , wenngleich wohl Niemand annehmen wird , daß wegen dessen Durchführung di
e

Herren si
ch jedoch gewaltig hinter den

di
e Leipziger Genoffen di
e

Hände in den Schooß legen , weil Chren kragen sollen .

der „Vorwärts " äußerst selten , und auch dann nur im Allge
meinen , über dieselbe berichtet . Diese Annahme wäre falsch .

Im Gegentheil sind die agitatorischen Kräfte hier in manchen
Wochen derart in Anspruch genommen , daß man mitunter meinen
fönnte , wir befänden uns in der hochgradigsten Wahlagitation ;

so wurden , um nur de
r

iegten Zeit zu gedenken , in voriger
Woche allein sechs Versammlungen in verschiedenen umliegenden
Ortschaften an zwei Abenden abgehalte .

20-50 %

Mit Gruß H. Groß .

ermäßigt und versenden umfassenden Katalog über sämmtl . im Breise
herabgefeßte Bücher , Kunstsochen und Musikalien , namentlichBracht
und Geschenkwerke , Bilderbücher und Jugendschriften gratis un

d

NB . Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um baldigen Abdruck franco . Eine ganz aus 25 Barden bestehendeBibliothel Romane
und Norellen z . Th . von hervorragenden Schriftstellern liefern w

ir

für den Spottpreis von 5 Mark . Verzeichniß der einzelnen Bände
gratis .

gebeten . D. C.

[4,80

Berlin , Hagelsbergerstraße .

Daber beschränkt sich die Agitation nicht etwa auf die um
liegenden Ortschaften , si

e

erstreckt sich auch auf di
e

nächstliegenden
Wahlkreise und dehnt sich sogar auf Erfordern nicht selten auch
über dieselben hinaus . Kurz , in der Propaganda für die Sozial
demokratie giebt es hier keine Unterbrechung , und die näosten
Reichstagswahlen , die ja im Grunde den einzigen einigermaßen
zuverlässigen Maßstab für die Stärke und das Wachethum der
Sozialdemokratie bilden , werden den Beweis liefern , daß unsre
Thätigkeit nicht erfolglos gewesen is

t
.

--

Alle Anfragen und Briefe , den Korbmacher -Bund betreffend, find
von jest on C. Hermann , Heirenweide 25 III . St. Pauli , Hamburg

zu richten .
Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : Lokale Angelegenheiten .

Brauerei , Tanchaerstraße N
r

. 12

Jeden Sonnabend , Abends halb 9 Uhr , in der Thieme'schen

[ 70

Versammlung

[2,10

der Arbeiter und Arbeiterinnen Leipzigs .

Tagesordnung : Die Wahl zum Gewerbessiedsgericht . Referenten
Ramm und Nauert . [1,10

Alle Wahlberechtigten ladet zu zahlreichem Erscheinen ein
Das Comité .

Stellegesuch .

Ein Parteigenosse , welcher bereits längere
Zeit als Redakteur eines Parteiorgans in Ber

wendung war , jucht bei der Redaktion oder Expedition eines sozial
demokratischen Blatres Stellung .

Diesbezügliche Anträge werden unter der Adreſſe W. Expedition

de
s

„Verwärts " in Leipzig erbeten .

Preisherabsetzung !

3

Um mit den Vorräthen unseres Lagers zu räumen haben wir di
e

Preise um

Magazin für Kunst und Literatur .

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .

Jahrgang 1876 u . 1877 .

Preis : ungebunden M. 5,00 franco . In elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild de
s

Heft
umschlags in Golddruck , darstell -nd :

Die Befreiung der Menschheit .

Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge

in Briefmarken erbeten !

Leipzig . Die Expedition der ,,Nenen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Heranworthder Redacteur : Herman : Helbig in Heudniz - Leipz's
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

3
22
85
55

be.
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Brigheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

"

Abonnementspreis
Deatschland1 M. 60 Bf . pro

Duurtal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanhalten
suf ben 2. unt 3. Wenat, und auf den

8. Monat besonders angenommen, im
nigr. Sachsenund Herzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

des Quartals à 34 Big . Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 9. Dezember .

International . Arbeiterbewegung , und wäre fie , gleich der englischen Gewerk
schaftsbewegung , die bestorganisirte der Welt , überlegen is

t
.

Bei unserer neulichen Besprechung der englischen Trades ) Nicht fortfahren so zu handeln , wie bisher gehandelt wurde ,

Unions erwähnten wir des Londoner Steinhauerstrites , und wie nicht weiter herumtappen in dem alten Irrgarten , lautet di
e

die Anstrengungen der Arbeitgeber , denselben durch importirte Lehre des besiegten Steinhauerstrikes , sondern : international Ganz wie in diesem Beispiele verhält es sich mit der Erklä
ausländische Arbeiter zu unterdrücken , di

e

englischen Arbeiter gegen international internationale Organisation der rung unserer geistigen Verrichtungen . Wie de
r

Zinnober nur
sozusagen mit der Nase auf das internationale und sozialistische Arbeit gegen die internationale Organisation des die Summe des Gewichts und der Eigenschaften des Schwefels
Brinzip stoßen müßten . Diese Erwartungen haben sich nicht Stapitals . Wir wissen , die Führer der englischen Trades Unions und des Quecksilbers darstellt , und wie es einfach albern sein

al
s grundlos erwiesen . Obgleich England und auch in neuester bieten ih
r

Aeußerstes auf , um di
e

Trades Unions im Schlepptau würde , nach einer Erklärung dieses Wunders " zu suchen , ganz
Beit weit größere Strikes und Lockouts gesehen hat , so hat der Bourgeoisie zu erhalten und um zu verhindern , daß si

e in so is
t alles geistige Thun des Menschen aufzufaffen . Es is
t zu

doch kein Strife di
e

englische Arbeiterwelt so tief aufgeregt , wie das international sozialistische Fahrwasser auslaufen , aber wir erklären als eine Verschmelzung der Einbrüde der Außenwelt
dieser an sich , das heißt di

e

Zahl der direkt betheiligten Arbeiter wiffen auch , daß die Verhältnisse stärker sind als di
e

Menschen , mit den Gehirnorganen des Menschen , be
i

welcher Kraft und
betrachtet , vergleichungsweise unbedeutende Strife der Londoner und daß die Logit der Thatsachen die Sophiftit der sophistischen Stoff im neuen dritten Gebilde nicht vermehrt , sondern nur

Steinhauer . Unsere Leser werden sich erinnern , daß der erste Individuen zu Schanden macht . Und nach der unerbittlichen weiter entwidelt oder vermannigfacht werden . Das Wunder “

Berfuch der Arbeitgeber , ausländische Conkurrenzarbeit einzu Logit der Thatsachen sieht sich di
e

englische Arbeiterbewegung vor is
t

nicht größer al
s

dort alle Verwandlungen in der Natur
führen , an dem Klassenbewußtsein und Solidaritätsgefühl der den Hörnern des Dilemmas : find gleich sehr , d . h . gleich wenig ein Wunder , sobald man die
für das Experiment ausersehenen deutschen Maurer und Stein Uebergangsstufen alle durch Beobachtung festgestellt hat . Und
hauer scheiterte . Durch dieses Mißlingen haben sich aber die nicht das is

t

eine Schranke unseres Erkenntnißvermögens , daß
Herren Kapitalisten nicht abschreden lassen . Nach allen Rich wir das Warum der Verschmelzung äußerer Eindrücke mit un
tungen hin warfen si

e ihre Angelhaken und Neße aus , und sern Nerven in innere Rückwirkungen nie begreifen können
ihre Menschenfischerei is

t

auch wesentlich Daut den schlechtenDank Befreiung durch die internationale Organisation denn es is
t daran nichts zu begreifen , weil es einfach eine That

Beiten " in Amerika , Dänemark , Schweden , Deutschland und der Arbeit . sache is
t
. Sondern das is
t

unsere Schranke , daß wir noch nicht
anderen Ländern nicht ohne Erfolg geblieben . Das einzige Lant , alle Stufen beobachten konnten (was immerhin möglich bleibt ) ,

welches dem triegführenden Kapital fein Kanonenfutter lieferte , is
t auf welchen unorganischer Stoff organisirter Stoff , dann Thier

Frankreich : nur ein französischer Arbeiter ließ sich bethören , und oder Pflanze mit den ersten Empfindungsäußerungen , dann ver
dieser Eine kehrte , als er den Sachverhalt erfahren , sofort wieder ständiges Thier , d nn Mensch in seinem langsamen Wachsthume
um . Die später importirten Deutschen haben den guten Ruf , welchen vom finnlosen Embryo bis zum Weltweisen wird .

die zuerst importirten unserer „Nationalität “ verschafft hatten ,

zu unserem Bedauern nicht gerechtfertigt . Ein Theil hörte zwar

au
f

di
e

Stimme de
r

Pflicht und der Vernunft , aber auch nur

ei
n Theil und es find so viele deutsche und außerdem auch

amerikanische zc . Maurer und Steinhauer au
f

de
n

Leim gegangen ,

daß di
e Arbeitgeber vorläufig den dringendsten Aufträgen ge

nügen können .

Kulis oder internationale Sozialdemokratie .

Knechtung durch die internationale Organisation
des Kapitalsoder

-

was ist's damit ?
Von A. Douai .

III .

Seitdem das große Grundgesez des Weltalls erkannt is
t , nach Wir erstaunen über das Endergebniß diefer ungemein langen

welchem Kraft weder entsteht , noch vergeht , sondern in allen Entwicklungsreihe blos deshalb , weil wir di
e

vielen Zwischen
ihren Ursachen und Wirkungen fic

h

nur verwandelt , so daß di
e

stufen derselben gar nicht , oder mangelhaft kennen , gerade wie
Summe aller Kräfte fich immer gleichbleibt , grade wie auch di

e

w
ir

di
e

Taschenspieler Kunststücke auftaunen blos so lange , bi
s

Summe alles Stoffes fic
h

gleichbleibt , seitdem ha
t

de
r

theore- wir fie naturgefeßlich vom Anfang bi
s

zu Ende erklärt finden .

tische Idealismus den Gnadenstoß erhalten . Dieser Sag beruht Der theoretische Idealismus is
t

also ein Ueberbleibsel jenes

ebensosehr auf dem Sinnenzeugniß al
s

auf unwiderleglichen mittelalterlichen Aberglaubens der Scholaftiker , welche allen

Gründen . Es is
t

bewiesen , daß man feinen Stoff und teine Ernstes glaubten , da
ß

es außer allen bekannten Sorten Obst

Sozialpolitijge Uebersicht .

" "

es erlaubten .

"

=

Der theilweise Erfolg de
r

Londoner Bauunternehmer is
t au
f

di
e übrigen englischen Arbeitgeber nicht ohne Einwirkung ge
-

Kraft vernichten kann , und daß jedes scheinbare Entstehen eines auch noch Obst an sich " , welches das eigentliche Wesen , den
blieben . Der Ruf nach importirter Arbeit behufs Unterdrückung Stoffes oder einer Kraft eine bloße gleichwerthige Verwandlung ftofflofen Extrakt alles Obstes enthalte , geben könne . Sie verlangen

er einheimischen Arbeit wird immer allgemeiner ; und das legte is
t
. Man ha
t

si
ch bisher zu sehr damit begnügt , diesen Sag das Lächerliche , daß das stofflose Wesen des Geiftes aufgezeigt

Bort ift : de
r

Chinese , de
r

Kuli - das Ideal de
s

geduldigen " , bloß in de
r

Physil und Chemie anzuwenden ; sobald man ih
n

und anerkannt werde , welches ollen geistigen Erscheinungen zu

zufriedenen “ , „ bedürfnißlosen " Arbeiters , richtiger zweibeinigen auf di
e organische Welt anwendet , wird aller theoretische Idea Grunde liege . Sie verlangen das Warum dieser Erſcheinungen

Laftthiers . Durch dieses Treiben is
t

de
r

befannte Profeffor lismus verbannt . Der ganze Darwinismus ift eine stillschweis zu erkennen , anstatt deren Naturgeschichte .

Beesly , ei
n

Freund der englischen Gewerkvereine , und soziali gende Berufung auf diesen Sat ; denn wenn jede organische

stischen Grundsägen zugeneigt , zu einem längeren Schreiben an Bildung eine Entwicklung is
t aus weniger entwidelten Gebilden ;

bas englische Centralgewerkschaftsorgan , di
e

„ Industrial Review " wenn aller Gedanke an Schöpfung , weil er nichts erklärt , fern
bestimmt worden , welches die allerdings etwas bornirte Ueber zuhalten is

t , um di
e Art und Weise des Hervorgehens eines Ueber den Kulturkampf bringt die Berliner „Volls

fchrift trägt : England fü
r

di
e Engländer " , und u . A. folgende Lebewesens aus dem andern erfahrungsgemäß nachzuweisen , w
o - zeitung " einen Artikel , dem wir folgende Säge entnehmen :

Kraftstellen über Bourgeois patriotismus enthält : mit allein di
e

Bedürfnisse unseres forschenden Geistes befriedigt Warum schweigen di
e

liberalen Katholiken Breußens in allen

Man redet viel vo
n

dem Patriotismus unserer reicheren Geses machen . Wenn wir sehen , das ei
n ganzer Riesenbaum Bevölkerung is
t ? Weshalb spielen be
i

uns di
e

sogenanntenMan rebet viel vo
n

dem Patriotismus unserer reicheren werden : ſo tann der Menschengeift teine Ausnahme von diesem Diftritten , w
o

di
e

katholische Religion di
e

der Mehrheit der

Klaffen . Was si
e

darunter verstehen , das is
t China vergewal ic
h

aus unorganischen Stoffe aufbaut , welchen sein winziger Staatskatholiken eine so nichtige Rolle , daß man kaum ihrertigen , Indien tyrannifiren , Irland unter di
e

Füße treten , kurz Keim fic
h

angeähnlicht ha
t , und daß de
r

Keim selbst an einem noch gedenkt , wenn man di
e

Reihen de
r

Kämpfer mustert ? Dieenglisches Blut un
d

englisches Geld fü
r

di
e Aufrechterhaltung anbern Baume au
s

angeähnlichten unorganischen Stoffe entstan- Antwort au
f

diese Frage is
t

Jedem klar , be
r

be
r

Beiten eingeeines Staatswesens verwenden , das fü
r

al
le

Welt verderblich und den ift ; wenn w
ir

sehen , daß de
r

ganze thierische Leib und de
r

bent ift , w
o

man noch teinen Kulturkampf in's Leben gerufennur für eine winzige Minorität von Vortheil is
t
. Von dem

Patriotismus , welcher darin besteht , da
s

Privatinteresse dem Beginn de
s

verständigen Thuns im Thiere au
s

dem Pflanzen hatte . Damals war da
s

Centrum in de
r

Boltsvertretung immer
Patriotismus , welcher darin besteht , das Privatintereffe dem reiche stammt , mit Boraussetzung freilich eines thierischen be nur ei

n

leines Häuflein gegenüber de
n

anderen Barteien , w
o

öffentlichen Intereffe zu opfern , wiffen fie nichts . Unsere Groß fruchteten Eies , welches aber mit allen seinen Vorfahren auch di
e

Confeffion teine Scheidemand bildete . Erft mit dem foge
kapitaliften würden England m

it

Deutschen und Chinesen be aus dem Pflanzenleben herkommt ; wenn w
ir

ferner sehen , daß nannten Kulturkampf und feinen unerquidlichen Scenen wurdevölkern , wenn si
e

es als profitabel erkennten , und wenn wir der Menschenleib aus dem Thierreiche hervorentwidelt erscheint , es anders . Erft von da ab , w
o

man mit Gensbarmen , Boti
und sein Geist mit der Entwicklung des Leibes Schritt hält , so zisten , Exekutoren , Gefängnißschließern , Sondergerichten und

Wären di
e

strikenden Steinhauer auf gewöhnlichem Weg mit is
t der legte Wundersput , das legte Ding an si
ch , das lezte Ausweisern fü
r

Kultur zu kämpfen meinte , er
ft

da zog sich jeder
ehrlichen Mitteln niedergeworfen worden , so würde ic

h

mich in unbegreifliche verschwunden . Es gi
lt

jest , dieses allmälige Ent- liberale Katholik zurüd und überließ da
s

Feld de
n

ultramon

di
e

Sache nicht einmischen . Dann wäre bewiesen worden , daß stehen des Geistes zu erklären nach beweisbaren Naturgefeßen , tanen , di
e

allein das Centrum bilden . " Mit dem Grundge

fie unfing gehandelt , und di
e Erfahrung würde ihnen wahr nichts weiter hinter seiner Erscheinung zu suchen , sondern di
e

danken in jenen Säßen find w
ir

völlig einverstanden . Auch wir
ſcheinlich fü

r

di
e

Bulunft zu Statten kommen . Aber di
e syfte ganze Erscheinung in ihrer Reihenfolge vo
n

Stufen durch Be haben zu wiederholten Malen erklärt , da
ß

diejenigen , welche
matiſche Einfuhr ausländischer Arbeiter is

t

ei
n

Umstand , au
f

den obachtung festzustellen . Etwas erkennen kann hinfort nichts an den Kulturkampf geschaffen , auch di
e

ultramontane Partei in

fie nicht rechnen fonnten , und de
r

überhaupt nicht hätte eintreten deres mehr sein , al
s

sein Entstehen und Bergehen au
f

bereits ihrer großenKraft geschaffen haben ; ja , di
e

ultramontane Partei
follen . Es gilt di

e Möglichkeit einer solchen Unterdrückungs bekannt : Naturgesetze zurückführen . Und da ei
n Naturgesetz von is
t

nicht das Wert de
r

Herren Mallinkrodt , Windthorst und
methode zu beseitigen . Ein Appell an di

e

Reichen würde nichts uns da angenommen wird , w
o

w
ir

dieselbe Erscheinung in glei Reichensperger , sondern da
s

ureigenste Wert de
s

Herrr v . Bis
helfen . Noch weniger haben wir von de

r

Gesetzgebung zu hoffen . cher Weise ausnahmslos wiederkehren sehen ; und da ferner unser mard . Im Uebrigen wollen wir in Bezug au
f

di
e

liberale
Die Arbeiter müssen sich selbst helfen , wie si

e

es bisher Geist volle Befriedigung empfindet , wenn di
e

Ursachen dieser Partei , di
e

durch ih
r

Verhalten im Kulturkampfe – und di
e

gethan haben . Die Trades Unionisten Englands müssen in
s

Erscheinung ebenfalls au
f

Naturgefeße zurückgeführt sind , so is
t Fortschrittspartei trägt m
it

di
e

Schuld di
e liberalen Katho

gesammt gemeinschaftliche Sache mit den Steinhauern machen , es thöricht , fü
r

alle Naturgefeße selbst eine nicht gesetzliche U
r

lifen zurückgestoßen hat , den alten klassischen Spruch citiren :

damit dieselben nicht zu erliegen brauchen . " - sache , also etwa eine reingeistige erste Ursache , einen außer ihnen Wen di
e

Götter verderben wollen , den schlagen si
e mit

Soweit Professor Beekly . Was er von dem englischen liegenden Zweck , eine allweise Weltordnung suchen zu wollen , zu Blindheit . “

Bourgeoispatriotismus fagt , gilt , mutatis mutandis (mit Ab- deren Erkenntniß wir weder ein Bedürfniß , noch irgend welche
änderung nebensächlicher Punkte ) vom deutschen , vom französi Mittel haben . Sie sind überall dieselben unsere guten Li

schen und sonstigem Bourgeoispatriotismus . Daß die Vater- Schwefel und Duedfilber , in gewissen Gewichtsverhältnissen beralen . In Friedberg in der Wetterau trat im Februar
landsliebe der Bourgeoisie blos so weit geht , al

s

das Interesse innig gemischt , erzeugen Binnober , wobei alle Eigenschaften bei- d . J. ei
n

liberaler Wahlverein für den zweiten oberhessischen
ihres Geldbeutels , und daß Mords patriotismus und Prozent der Körper wunderbar in ganz neue Eigenschaften des dritten Reichstagswahlkreis " in's Leben . Der Verein , der den Zwed
patriotismus blos zwei gleichbedentende und gleich richtige Aus- verwandelt find (und so be

i

fast jeder chemischen Verbindung ) . hat , durch Wort und Schrift aufklärend und belehrend in

brüde für Bourgeois patriotismus sind , das weiß nachgerade jedes Da dies ohne Ausnahme sich wiederholt , haben wir ei
n

Natur- freiheitlichem Sinne zu wirken und alle reichs- und staatsKind . Reset erkannt , über welches wir uns bald zu wundern verlernen . feindlichen Bestrebungen zu bekämpfen " , hat bisher schon in drei
Ganz recht hat Profeffor Beesly , daß er den englischen Ar- Aus Zinnober stellen wir den Schwefel und das Duecksilber wie ganzen Orten Versammlungen abgehalten und im Mai 10,000

beitern fagt , fie müßten sich selbst helfen . Allein weiter ha
t

er der her , und be
i

de
r

lezteren , wie be
i

de
r

ersteren Verwandlung nicht minder ganze Flugblätter verbreitet . In Folge dieser gewiß
auch nicht recht . Er sagt : di

e

Arbeiter müssen sich selbst helfen , bleibt das Gesammtgewicht dasselbe , zum Beweis , daß dabei we- nicht allzugroßen Anstrengung wird nun folgendermaßen in hessi
wie sie es bisher gethan haben . Wenn sich di

e englischen der an Stoff , noch an Kraft etwas verloren geht . Es fällt schen Blättern zum Angriff geblasen : Gut Ding will Weile
Arbeiter so helfen wollten , wie sie es bisher gethan , würden keinem Cheraiker ei

n , zu fragen , warum dies so is
t ; er weiß haben " is
t ei
n Sprichwort , welches unserer oberhessischen Be

fie fich nicht helfen . Hätte di
e bisherige Taktik der englischen aus Erfahrung , daß ihm auf diese Frage nie eine Antwort wer- völkerung ganz besonders zur Richtschnur dient . Kein Wunder

Arbeiter geholfen , dann wäre der Steinhauerstrike mit allem den kann . Und in dieser Unmöglichkeit einer Erkenntniß des daher , wenn es der liberale Wahlverein in dem halben Jahre
was drum und dran hängt nicht ausgebrochen . Dann wären di

e

Warum des Gefches liegt keine Unvollkommenheit des mensch seines Bestehens noch nicht weit gebracht hat , da auch heut noch
Kapitalisten nicht im Stande gewesen , den Arbeitern so frech Trog lichen Erkenntnßvermögens . Es is

t

dies teine Schranke unseres (wie es in seinem Flugblatte heißt ) de
r

größte Hemmschuh be
i

zu bieten und zu solchen Mitteln der Unterdrückung ihre Zuflucht Geistes , sondern dessen Schranke liegt vielmehr in unsrer ( einst Erfüllung seiner Aufgabe di
e Gleichgiltigkeit der Partei

zu nehmen . Und was soll mit der Unterstüßung der Steinhauer weiligen ) Unfähigkeit , den Schwefel und das Quecksilber , welche genossen im eigenen Lager is
t , der Widerwille , der Sache

burch di
e übrigen Gewerkschaften noch groß bezwedt werden ? Elen..ate find , in noch einfachere Bestandtheile mit noch weniger zu Liebe ei
n Opfer an Geld . und sei es auch noch so klein

Es is
t zu spät . Die Steinhauer sind besiegt . Zum ersten Eigenschaften aufzulösen . Dieser Unfähigkeit wird vielleicht einmal zu bringen . Die liberale Partei hat wahrlich keinen Grund ,

Mal is
t

den englischen Arbeitern in ihrem eigenen Land , an durch noch zu erfindende Beobachtungswerkzeuge , welche unsere auf ihren Lorbeeren auszuruhen ; im Gegentheil , viele triftige ,

ihrem eigenen Körper in schlagendster , eindringlichster Art der Sinne schärfen , abgeholfen , und di
e

Schranken unserer Erkennt zwingende Gründe sprechen dafür , daß es hohe Beit is
t , wenn

Beweis geliefert worden , daß de
r

Kapitalismus international , ni
ß

werden nach dieser Seite hin erweitert werden . Allein auch si
e ihre Mitglieder überall im Kreise , so auch in unserm Wahl

und traft seines internationalen Charakters jeder nationalen denn würden wir auf di
e Frage , warum diese einfacheren Be treise durch eine geschlossene , feste Organisation stets wachhält "

"

--

"

Inserate
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r
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betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Petitzeile 30 Pf .

Nr . 144 .

-
-

-

-

Idealismus --

Bestellungen
nehmenan alleVostanstaltenundBuchhandlungendes J u . Auslandes.

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Eoz . - demokr. Genoßen
schaftsbudbruderei, 154Eldridge Str .Bhiladelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Enh , 418O'Farrell Str .

London W .: E. Henze, 8 New Str.

Golden Square .

-

standtheile gerade solche und keine andere Eigenschaften haben ,

teine Antwort erwarten dürfen . Im Gegentheile : je einfacher
die Erscheinungen , desto weniger erklärende Ursachen sind vor
handen .
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"
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=

u. f. w. Da find wir Sozialisten doch bessere Menschen ! Daß da für di
e

Annahme , di
e

Communarden seien ihrerseits mit weiland zur wiederholten Auflösung der preußischen Conflikts ,

der Sozialismus auch in der Weiterau schon Fuß gefaßt hat , Mordgedanken umgegangen , auch nicht der Schatten eines Be tammern , und das Ende vom Lied wird genau daſſelbe ſein .

is
t das können wir ohne Unbescheidenheit sagen - nicht nur meises erbracht wird , die Niederträchtigkeit dieser Umstülpung Also hüte man sich vor den Sensationsnachrichten aus Paris ,

ein kräftiger und zwingender , sondern sogar der triftigste und der Moral nur um so schärfer hervortreten . die zum Theil nach Pulver und Blut riechen . So schlimm ift's
zwingendste Grund . Ein fast noch ärgerer Fauftschlag in's Angesicht der gesunden nicht . Die Herren Bourgeois in der Opposition pflegen be

Vernunft is
t das folgende Feuilleton , betitelt : Die Opfer der fanntlich , theils aus Furchtsamkeit , theils aus Renommifterei ,

Die Magdeburgische Zeitung " gilt für eine der Commune . " Ber find di
e Opfer der Commune " ? Die der hinter jedem Busch Steifleinene " zu sehen , und in jeder Wind

geistreichsten und bestredigirten Bourgeoisorgane Deutschlands , Lynchjustiz ihrer eigenen Soldaten anheimgefallenen Generale ? mühle einen dräuenden Riefen zu erblicken . Da si
e

von de
n

und namentlich ihr Feuilleton erfreute sich bisher eines gewissen Die von ein paar durch die Versailler Massenmorde zu wahn eingebildeten Steifleinenen “ nicht todtgeschlagen , und von de
n

Rufs . In dem Kampf gegen di
e

Sozialdemokratie scheint aber finniger Wuth getriebenen Menschen erschossenen Geißeln ? Der Windmühlen nicht aufgefressen werden , so sind si
e

dann große
der Verstand des wackern Blattes Noth gelitten zu haben . Wir Polizeispion , welcher , das einzige authentische Opfer der Helden .

erwähnten schon neulich der behaglich von ihm abgedruckten Su Commune " wegen nachgewiesenen Verraths an der Commune Die französischen Republikaner " huldigen jest nach Herzens
deleien des literarischen Lumpen De Camp über die Pariser erschossen wurde ? Nein ! „Die Opfer der Commune “ sind die lust dieser schönen Gewohnheit lassen wir ihnen das Ver
Commune . Seitdem hat die Magdeburgische Zeitung " noch von den Versaillern massakrirten Communards . Die gnügen . Am Schluß des Stücks wird der Vorhang über feinen

verschiedene Feuilletons m
it

D
e Camp'scher Waare gefüllt , und Magdeburgische Zeitung " will di
e

Commune dem Haß und de
r

Leichen fallen - de
r

dice Gambetta hat so wenig da
s

Zeug
dabei is

t ihr das Malheur passirt , daß si
e gerade solche Passagen Verachtung überliefern , und si
e überliefert die Ordnungsbanditen zu einem Märtyrer , wie der dicke Löwe - Calbe .

abgedruckt , bez . überseht hat , welche gegen die Feinde der von Versailles , ihre , der „Magdeburgischen Zeitung " , Partei
Commune sprechen . So wurden 3. B unter dem Titel : Die und Gesinnungsgenossen , dem Haß und der Verachtung . Wo - Der fräftig aufstrebenden Arbeiterbewegung in

gefeierten Vorbilder der deutschen Sozialdemokratie an der Arbeit “ hat das geistreichste und bestredigirte Organ des deutschen Na Nordamerika versuchen die Gegner jeßt durch ein bischen poli
die Thaten eines gewissen C. (Name ungenannt ) geschildert . tionalliberalismus seine fünf Sinne gehabt ? Qui mange du tische Heuchelei ein Schnippchen zu schlagen ; und zwar find es

Diese Thaten sind nun leider höchst harmloser Natur . Besagter Pape en meurt , lautet ei
n

altes franzöſiſches Wort : Wer vom zur Abwechselung diesmal die den Republikanern mehr und

C. stand mit den Mönchen von Auteuil auf keinem guten Fuß , Papst ißt , stirbt daran nun , was da vom Papst gesagt wird , mehr den Rang ablaufenden Demokraten , welche sich plöglich
krümmte ihnen jedoch kein Haar . Eiues schönen Tags tam er scheint heut in etwas veränderier Form von den Sozialisten zu erinnern , daß für die Arbeiter etwas geschehen müsse . Sie , di

e

mit zwei anderen Communarden , um einen Keller unter dem gelten . Wer den Sozialismus verspeisen will , sich auf die So Demokraten nämlich , haben das durch eine Entscheidung de
s

Kloster zu untersuchen . zialistenfresserei wirft , verliert zwar nicht das Leben , aber , was Bundes Obergerichts thatsächlich aufgehobene Achtstundens
schlimmer , den Verstand . Arbeitsgefeß , welches vor zehn Jahren durch die Republi

taner deshalb zur Einführung in den Staatswerkstätten ange
Nachspiel des Diest -Daber - Prozesses . Die „Vos- nommen wurde , weil man di

e

Arbeiter für sich gewinnen wollte ,

Zeitung " bringt folgende Erklärung : aus der gesetzeberischen Rumpelkammer wieder hervorgeholt und

„Herr von Bismard Kniephof sendet der „ Vossischen Zeitung " es zum Gegenstand einer Interpellation an den Marineminister
und Kreuzzeitung " eine Berichtigung gegen das Referat in gemacht , wonach derselbe Auskunft geben soll , ob er das Acht
Nr . 274 des ersteren Blattes . Wenngleich in der Fassung , welche stundengefeß in den Regierungswerkstätten noch ausführe oder
jenes Referat und Hr . von Bismard wählen , eine Berichtigung , nicht . Selbstverständlich handelt es sich bei der demokratischen
eine gewisse Berechtigung hat , so habe ic

h nur hier di
e Frage Partei auch nur um ein Wihlmanöver , das aber , wie di
e Dinge

zu stellen : warum is
t der stenographische Bericht - tros der jest liegen , völlig erfolglos bleiben wird .

Anwesenheit von 9 Stenographen , auch denen de
r

Kreuzzeitung "

und Norddeutschen Allgemeinen Beitung " - bisher unterdrückt Auf verschiedenen Punkten des bulgarischen
worden ? Der Wortlaut desselben würde eine gewisse Klarheit Kriegsschauplages is

t in den lezten Tagen heftig gekämpft

in die Sache gebracht haben . Berichtigungen auf Zeitungsreferate worden . Während die Russen an einzelnen Punkten Vortheile
erscheinen mitunter nicht unerwünscht . Hoffentlich wird der durch errungen und sich wichtiger Positionen bemächtigt haben , wird
die Nichtigkeits -Instanz herbeigeführte Wahrheitsbeweis di

e

ob anderfeits ein bedeutender türkischer Waffenerfolg (durch Sulei
jettive Wahrheit , auf welche nach meiner Auffassung der Fürst man Bascha ) gemeldet , deffen Tragweite sich indeß noch nicht
Bismarck durch eigene Vernehmung unter Vorlage der Bücher abschäßen läßt . Die Hoffnungen der Russen auf Aushungerung
längst hätte dringen müssen , klarstellen . Berlin , den 3. Dezember Osman Pascha's , der reichlich mit Proviant versehen sein so

ll
,

1877 . von Diest -Daber . " beginnen zu schwinden , und man redet wieder von einem Sturm
Wir fürchten , die Hoffnungen des Herrn Diest -Daber auf angriff . Die Serben , welche schon im Ausmarsch begriffen

Herbeiführung des Wahrheitsbeweises durch di
e Nichtigkeitsinstanz waren , haben plöglich Gegenbefehl erhalten ob in Folge

werden sich nicht erfüllen . englisch österreichischer Drohnoten , wie die Einen behaupten , oder

in Folge ungünstiger Nachrichten vom Kriegsschauplag , wie Andere
behaupten , das lassen wir dahingestellt sein .

sische

n

---

„Die drei Communisten " , erzählt die Magdeburgerin nach
ihrem sauberen Gewährëmann , verlangten Licht und begaben
fich in die am Morgen ausgeräumten Heller , nachdem si

e das
einzige kleine , hoch über dem Boden befindliche Fenster , welches
am Morgen durch einen Kolbenstoß zertrümmert war , mit Bret
tern und Erde verschloffen hatten . Der Prior machte sie darauf
aufmerksam , daß dies Fenster auf den unbewohnten Hof ginge ;

fie bestanden aber barsch auf ihrem Willen . Sie wollten be
i

ihrer Arbeit nicht beobachtet sein . Als Pater Duvinot sich ent
fernen wollte , befahlen si

e ihm zu bleiben .

"Dann wurden mehrere Kannen Wasser auf den Kellerboden ,

der aus der in Paris üblichen Cementlage bestand , gegoffen und
beobachtet , ob durch irgend einen Spalt das Wasser schneller als
auf dem übrigen Theil des Bodens verschwände .

Nun wurde dem Subprior klar , was jene Drei beabsichtig
ten ; si

e

suchten versteckteWerthsachen oder Waffen ,

Da er wußte , daß nichts dergleichen zu finden war , so lehnte

er sich mit gekreuzten Armen an den Thürpfosten der Kellerthür
und betrachtete mit stiller Fronie die Arbeitenden .

„Diese mußten fest überzeugt von dem Vorhandensein ge
heimer Verstecke in dem Mönchskloster " sein , denn si

e begannen

in der That an einer Stelle , w
o

das Wasser schneller ver
schwunden zu sein schien , den dünnen Estrich zu durchbrechen
und mit Eifer die Erde aufzuwühlen . Nachdem sie ungefähr
eine halbe Stunde gearbeitet , schlug der eine der Arbeiter auf
einen harten Gegenstand , der zweite hob jubelnd den schweren
Steinbrecher und führte einen gewaltigen Schlag auf den ver
meintlichen Topf , den er vor sich sah .

Biſchend fuhr ei
n

dicker Strahl brauner , trüber Flüssigkeit

in di
e

Höhe . Der Ther hatte die etwa einen Meter im Durch
messer haltende Röhre der Abflußleitung , die von den hohen
But.es herabführte , durchschlagen .

Im selben Moment aber trachte die Thür des Kellers
in's Schloß , schnappend schlug die am Morgen erst hinreichend
mit Del getränkte Feder ein . Der Prior war ver
schwunden .

„Als am anderen Tage das di
e

Straße überschwemmende
Waffer di

e

Bewohner der Nachbarhäuser aufmerksam machte ,

und man die Schlußthür der Röhren oberhalb öffnete , fand man
die drei Communisten in Gesellschaft zahlreicher Ratten er

trunken im Keller .

„Das Stiftshaus der Mönche aber war leer . Die Mönche
hatten sich be

i

Zeiten aufgemacht , um der Ermordung ( ! ) zu ents
gehen , welche ihnen zugedacht war . “

Und das wird erzählt , um die Communarden anzu
schwärzen ! Man traut seinen Augen nicht ! Die drei Beamten
der Commune , die ihre einfache Amtspflicht erfüllten , wie jeder
Polizeibeamte si

e z . B. auch inMagdeburg zu erfüllen hat , und
denen der Feind auch nicht die geringste Gewaltthätigkeit nach
sagen kann , werden in Ausübung ihres pflichtmäßigen Berufs
von einem Pfaffen feige und heimtüdisch ermordet , und zwar
einem furchtbar martervollen Tod überliefert — und nicht der
Mörder wird als der schuldige Theil verurtheilt , sondern die
Opfer des Mörders ! Das zeigt , wie vollständig unseren Geg
nern alle Moralbegriffe abhanden gekommen sind . Der Versuch ,

den Mord zu einem Atte der Nothwehr zurechtzulügen , läßt ,

-

Zur Erziehung des Menschen .

Vor nicht langer Beit erklärte der Hamburgische Corre
spondent " , daß die sozialdemokratische Propaganda den ganzen
Menschen in Beschlag zu nehmen und somit auch auf das
Familienleben der Bevölkerung Einfluß zu gewinnen suche .

Darin liege das eigentliche Geheimniß der sozialistischen Er
folge .

Es is
t nun nicht zu leugnen , daß die Sozialdemokratie

solches Bestreben hat , und zwar sucht si
e

den ganzen Menschen

in Beschlag zu nehmen , um ihn zu einem ganzen Menschen

zu machen .

Schon oft is
t

deshalb in der sozialdemokratischen Partei der
Gedante aufgetaucht , auch di

e Jugend , di
e Kinderwelt , welche

jezt mit allerlei Bibelsprüchen und Ammenmärchen geistig auf
gepäppelt wird , für bessere Ideen zu gewinnen aber bi

s jest
blieb es immer nur beim guten Vorsage .

Doch nunmehr is
t der Gedanke zur That geworden . Die

Genossenschaftsdruckerei zu Leipzig hat im Einverständnisse mit
der Parteileitung ein Bilderbuch für kleine und große
Kinder " verlegt unter dem Titel :

"

-

„König Mammon und die Freiheit . "

Daffelbe zerfällt in zwei Theile , von denen der erstere den
König Mammon und sein Heergefolge , der zweite di

e

Freiheit
und ihre Wohlthaten für die Menschheit versinnbildlicht .

Betrachten wir nun das sehr vorzüglich ausgestattete Büch
lein etwas näher und zwar mit dem ausdrücklichen Vorbehalt ,

daß wir hier nicht ein vollendetes Kunstwerk , sondern nur den
Anfang des großen Bestrebens , die Kinderwelt schon zur ſozia
listischen Weltanschauung zu erziehen , vor uns haben .

Der erste Theil führt das bezeichnende Motto von Göthe :

"Nach Golde drängt , am Golde hängt
Doch Alles . "

Wir sehen dann den König Mammon in höchsteigener Person ,

mit einem Geldjack als Reichsapfel , die Zaden der edelsteinge =

schmückten Serone mit Zwanzigmarkstücken geziert , und mit einem
Scepter , an welchem gleichfalls die Rundungen und Verzi.run
gen die verdächtigen Goldstücke zeigen . Und unter dem Bilde

"

--

―――――

Jhr lieben Kinder , der hier steht
Mit Scepter , Kron ' und Stern ,

Ist König Mammon , wie Ihr seht ,

Der mächtigste der Herr'n .

-Aus Frankreich . Bei den bevorstehenden Gemeinde
rathswahlen beabsichtigen die Pariser Arbeiter selbstständig
aufzutreten und sich nicht mehr mit der Ehre , durch einen bür
gerlichen Demokraten vertreten zu sein , abthun zu lassen . Be- - Parteigenosse Bebel hat sich nach allem , was uns zu

kanntlich is
t

di
e

Stadt Paris in zwanzig Arrondissements cin Ohren tommt , einer besonders aufmerksamen Behandlung seitens
getheilt , von denen jedes wiederum in vier Stadtviertel resp . der Direktion des Gefängniſſes am Plößensee nicht zu erfreuen.

Wahlbezirke zerfällt , was mithin achtzig Gemeinderäthe ergiebt . So z . B. hat es den Anschein , als ob man ihm die geistige Be
s

Unter den legteren entsprechen viele , namentlich in den äußeren schäftigung , ohne die ein gebildeter Mensch nun einmal nicht
Arbeitervierteln , durchaus nicht den radikalen Gesinnungen ihrer cristiren fann , unmöglich machen wollte , wenigstens läßt de

r

Um
Wähler . Das is

t

besonders im stark von Arbeitern bevölkerten stand diese Annahme zu , daß man es Bebel verweigert hat , di
e

Belleville - Viertel , in welchem fast alle Revolutionen ihren An- von ihm verfaßten beiden Broschüren : „Die parlamentaris he

fang genommen haben , der Fall , da dasselbe bisher den Herrn Thätigkeit des deutschenReichstags " zu einer einzigen zu verschmelzen,

Barbaret zum städtischen Vertreter hatte , der sich der Freund wozu er von der Allgemeinen deutschen Assoziationsbuchdrucke ei "

schaft Gambetta's rühmen kann . Gegen diesen Herrn wird in Berlin den Auftrag erhalten hatte . Ferner gestattet si
ch

di
e

nun der sozialistische Candidat de Castelnau auftreten , der Direktion , unter den Bebel Besuchenden eine förmliche Auswahl
seines Faches Arzt is

t

und s . 3. Mitredakteur des von Deles vorzunehmen , indem si
e alle Diejenigen Most is
t
es z . E. to

cluze herausgegebenen Reveil " war . In dieser tapferen Zei gegangen , deren Besuch Bebel besonders angenehm sein
tung , die man nicht mit der gegenwärtigen gleichnamigen des fönnte , zurückweist . Rechnen wir zu diesen Thatsachen noch
Herrn Viktor Hugo verwechseln wolle , zeichnete er seine Ar hinzu , daß Bebel auch nicht mit dem am Plößensee fich befin
titel mit Dr. Lux . " denden Genossen Dolinski während der Freistunden verkehren

Was den großen Conflikt " betrifft , so stehen wir wieder darf , so scheint es fast , als ob die Direktion in Plößensee
einmal auf der Schwelle des Bürgerkriegs " wenn man den gerade Bebel gegenüber in der minutiöſeſten Weise di

e Gefängniß
republikanischen “ Maulhelden glauben wollte . Die Budget reglements zur Ausführung zu bringen gedächte . Es is

t

freilich

commission hat di
e Verweigerung des Budgets beschlossen schlimm , daß es in der Gewalt der Direktion liegt , politische G
es

was beiläufig noch nicht einmal Steuerverweigerung is
t
. Indeß . fangene in dieser Weise zu behandeln , zumal es feststeht, da
ß

wie dem auch se
i

, wäre es ernst gemeint , wäre anderseits Mac bei Spizbuben und Bankerotteuren in liberalerer Weise vers
Mahon durch Annahme dieses Beschlusses in die Nothwendigkeit fahren mird .

verseßt , entweder zu Kreuz zu kriechen oder einen Staatsstreich

zu machen . Nun is
t

aber feins von beiden der Fall . Nimmt Parteigenosse Klute wird am 7. Dezember in Zeiß cine
die Kammer den Antrag der Budgetcommission an , so wird ein Haft von 11 Monaten antreten . Von diesen 11 Monaten ents
fach di

e Auflösung der Kammer erfolgen , ei
n

Schritt , zu welchem fallen 8 auf eine Bismarck- und 3 auf eine Landrathsbeleidi
Mac Mahon gerade so berechtigt is

t , wie sein Vorbild Bismard gung . Ferner find di
e Parteigenossen Läßsch , Ravior un
d

"

Der is
t gar grausam , wild und bös ' ,

Schon am Gesichte sieht man es ,

Wer ihm nicht still gehorcht und stumm ,

Den bringt er ohne Gnade um .

Auch seine Diener find schlimme Gesellen ,

D'rum will ich sie Alle vor Euch ſtellen .

Nun spazieren si
e sämmtlich in Bild und Wort an der Kin
derwelt vorbei . Die Diener des Königs Mammon , di

e
er auf

di
e

arme Menschheit hegt : Der Hunger zuerst mit der Knute ,

dann di
e

Heuchelei mit dem zweideutigen Gesicht , es folgt die
grause Noth und der blutige paß , der Geiz und di

e wie
tracht , di

e

Habsucht und der Neid , di
e

Rache und de
r

Krieg .

Besonders is
t der Neid ausgezeichnet personifizirt ; und der

Krieg in seiner grauenvollen Wildheit wird jedem Kinderherzen
den Wunsch einflößen , daß er baldigst von de

r

Erde verschwinden
möge . Wird solcher Wunsch allseitig , wächst er zur Forde
rung , so wird di

e

Menschheit den wilden Wordgesellen schon
vertreiben ,

Der zweite Theil führt sich mit dem Motto von Anastasius
Grün ein :

Freiheit is
t

die große Losung ,

Deren Klang durchjauchzt die Welt . "

" -

In rechter Hand das Flammenschwert
Und links die rothe Fahn ' ,

Das schöne Weib da is
t

es werth ,

Ihr seht's Euch richtig an .
-

---

Es is
t

die Freiheit brav und gut ,

Mit frischem Geist und raschem Muth ,

Sie machte gerne Alles schön ,

Möcht alle Menschen glücklich seh'n .

Auch sie hat Diener und treue Collegen ,

Wolt ' sehn , ob si
e Euch gefallen mögen !

Mit obigen Versen führt sich die Freiheit ei
n

. Schauen w
ir

nun auch nach ihren Dienern und Collegen .

Da nahen si
e und stellen sich hübsch und brav der Kinderwelt

vor : zuerst die blumenspendende Liebe , dann der lichte Frie
densengel und der wahre Heldenmuth , der tein Opfer fü

r

eine große Idee scheut , di
e Gerechtigkeit , nicht mit de
r

Binde
vor den Augen , sondern freien und offenen , edlen Angesichts ;

die Wahrheit , gleichfalls frei und offen ; der Ruhm , de
n

Triumph des Geistes bezeugend , de
r

Fleiß , di
e

Wissenschaft ,

auch si
e

leisten der Freiheit Heerfolge , und zulegt nahen brauts
lich geschmückt und Arm in Arm di

e Einigkeit un
d

de
r

Wohlstand .

Eine brave , tüchtige Arbeit haben wir vor uns ; und hätten
wir vielleicht gewünscht , daß einzelne Diener im Heergefolge de

s

Königs Mammon etwas maßvoller in der Zeichnung gehalten
wären , so wird aber Feder nach Anblick des zweiten versöhnens
den Theils das Bilderbuch mit großer Befriedigung seinen
Kindern anvertrauen .

Und nun dabei di
e

reiche Fülle des Tertes : in der schönsten
Abwechselung die besten Blüthen deutscher Poesie und Prosa ,

eine Auswahl , welcher wir des liebevollen Fleißes willen , de
r

be
i

derselben gewaltet hat , unsere besondere Anerkennung nicht vers

sagen können .Weshalb aber besprechen wir dieses Kinderbüchlein soWir sehen auch schon au
f

dem ersten Bilde di
e Freiheit

mit dem Flanmenschwert , das Licht und Bildung verleiht , mit ausführlich ? Weil wir , wie schon
der rothen Fahne , dem Banner der Liebe und der Menschheit , darin einen weiteren und entscheidenden Schritt de

r

Sozialdemo
oben gesagt is

t ,

und di
e

phrygische Müze au
f

dem Haupte vor uns , und be fratie erkennen , den ganzen Menschen zu erfassen , um einenwundernde Kinderblicke werden aufschauen zu dem schönen
Wesen .

ganzen Menschen zu bilden .

Wir erhalten aus Berlin folgende , leider anonyme

Zuschrift :

Ihr Artikel im Verwärts " über di
e

Gummifabrikation
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Voigt in Zeit vom dasigen Kreisgericht zu je 25 m . verur
theilt worden , weil dieselben ihre Eigenschaft als Vorstandsmit
glieder des neugegründeten Zeitungsvereins nicht rechtzeitig an
gemeldet hatten . Und als Letter im Bund : figurirt Par
teigenoffe fotosty in Braunschweig , der wegen Beleidigung
eines Gemeindevorstandes durch den Braunschweiger Volks
freund " zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde .

"

:

"

"Und jest zu dem Dienste , den die Sozial - Correspondenz "

dem Sozialismus in ganz etlatanter Weise leistet . Das Blatt
schließt seinen Artikel :

=

"

wandten Branchen zu sprechen kommt und dieselbe als eine und daß man den Controleur al
s

Complicen des Kaſfirers eben
Maßregel bezeichnet , welche unbedingt nothwendig war , wenn falls hinter Schlaß und Riegel gebracht hat , ändert an der Sache
nicht die körperliche und sittliche Kraft der jüngeren wenig . Das Geld is

t hin und di
e Sparer können von Glid

Arbeitergeneration unbedingt vernichtet werden sollte . reden , wenn si
e ihre Einlagen zurüderhalten . So wäre denn

Dieses auf den ersten Blick überraschende Urtheil wird durch wieder einmal eine Schulze- Delizsche Gründung durch die Un
eine große Reihe von Thatsachen und amilichen Schilderungen redlichkeit ihrer Beamten in Frage gestellt . Es muß doch etwas
belegt , die her jedoch wiederzugeben zu weit führen würde ; wir faul sein im Staate Dänemark " , da das Unterschlagen und
ver veisen auf pag . 270-275 des Buches . " Flüchten der Kassirer der Schulze - Delißschen Gründungen förm

Diese Entdeckung , daß niedrige Löhne die fittliche und lich epidemisch auftritt .

törperliche Kraft der jüngeren Arbeitergeneration erhalten , is
t Frankfurt a . M. , 1. Dezember . (Liberaler Fortbil

ganz einzig ! Während man so ziemlich allgemein zuzugeben sich dungsschwindel . ) In der „ Deutschen Reichspoſt " vom 24. No
gezwungen sieht , daß die Löhne vor 1870 allerdings zu niedrig vember finden wir einen längeren Artikel Aus württembergisch

Die neueste Nummer der Sozial- Correspondenz (Böhmert ) waren , daß si
e

nicht einmal mehr den „ nothwendigen Lebens Franken " , 21. November , der die Winter - Abendschule "be
bringt an erster Stelle einen Artikel über „hohe Löhne und unterhalt " zu decken vermochten , während man den jammervollen handelt . Die darin niedergelegten Ansichten find zwar von uns ,

die Sozialdemokratie . " Derselbe beginnt mit den inhaltlosen , Prozeß tagtäglich sich vollziehen sicht , daß zu niedrige Löhne den Sozialisten , schon vor Jahr und Tag ausgesprochen worden ;

phrasenklingenden Säßen : namenloses Elend zur Folge haben , und daß dieses die Brut allein gerade zum Beweise , daß auch aus einem gewiß unvers
Welcher Menschenfreund , ja welcher Mensch überhaupt sollte stätte der Vernichtung der physischen wie der sittlichen Kraft is

t , dächtigen conservativen Hirne sozialistisch angehauchte - Bardon ,

nicht wünschen , daß die Arbeitslöhne stets so hoch sein möchten , während man auf der anderen Seite sehr gut weiß , daß di
e

Lüder mit den Ansichten der Sozialisten übereinstimmende - Gedanken
als nur irgend möglich , d . h . als der Produktionsaufwand und lichkeit von oben herab gegründet " wurde und wird , die entspringen können , mag der Artikel hier folgen , umſomehr daß
die Kauftraft der Abnehmer gestattet ? Auch die Arbeitgeber , oberen Schichten der Gesellschaft tief durchfreffen hat und da sich diese handgreiflichen wir wollen einmal recht anständig
wenn si

e anders ihr Interesse richtig verstehen , müssen diesen her naturnothwendig wenn auch nicht in gleichem Maße wie sein Uebelstände nicht auf württemb . Franken beschränken
Wunsch theilen , denn in einem Lande mit Freizügigkeit , Coa in den Wein und Austernkellern und in den Boudoirs der dürften . Der Artikel lautet also :

litionsfreiheit u . s . w . zieht ein flottes Geschäft das Steigen der feinen Gesellschaft und in den Corpskneipen unserer Hochschulen Der Staatsanzeiger " vom 20. November berichtet , daß die
Löhne ebenso nothwendig nach sich , wie ein Sommerregen das auch nach unten hin ihre wuchernden Wurzeln schlagen mußte ; Zahl der Winterabendschulen von 579 auf 546 gefallen is

t -

Wachsthum der Pflanzen . Indeß der Saz : keine Regel ohne während hier alle Thatsachen diametral entgegenstehen , wagt wirklich eine erfreuliche Nachricht . Es scheint sich also doch all
Ausnahme , gilt auch für di

e Ersprießlichkeit der Lohnsteigerungen . man es , diesen ins Gesicht schlagend , di
e

endliche Aufbesserung mählig die Erkenntniß Bahn zu brechen , daß man mit diesem
Bie allzu reichlicher Regen , besonders auf morastigem Boden , unserer Arbeiterverhältnisse für eine hier und da vielleicht größere Schooßfind liberaler Residenz und Regierungsmänner , di

e

es

leicht ein geiles Aufschießen , ja sogar Faulen der Gewächse zur Lüderlichkeit verantwortlich zu machen . Das is
t allerdings ein liebten , einen Streifzug ins Gebiet der Sule zu machen , häufig

Folge hat , so ift es auch mit den höheren Löhnen , wenn der überraschendes Urtheil " ! Schwindel getrieben hat . Denn diese Winter - Abendschule roar
fittliche Boden nicht entsprechend , nicht gleichsam aufsaugungs erstens eine schwere Plage für die Lehrer , die meist an

fähig genug ift . Insbesondere is
t

ei
n

langsames Wachsen und überfüllten Schulen arbeiten . Solche großen Schulen fosten
ftetiges Festhalten der Löhne dem plözlichen Aufschnellen und Zeit zur Vorbereitung und zur Durchsicht der schriftlichen Ar
bem dann unvermeidlichen Zurückgehen der Löhne vorzuziehen . ,,Nur Eines führen wir noch an . Der Bericht constatirt , beiten . Kaum is

t

der Lehrer damit fertig geworden , so wartet
Plötzlich und unvermittelt eintretende hohe Löhne wirken wie daß di

e

sämmtlichen Löhne sich immerhin noch über dem Stand seiner di
e

Abendschule , die schwere Anforderungen an di
e

didaktische
Lotteriegewinne , von denen das Sprichwort : „Wie gewonnen , so de

r

Jahre vor 1870 gehalten haben , di
e Lebenslage der Ar- und pädagogische Tüchtigkeit de
s

Lehrers macht . In einer Zeit ,

gerronnen " gilt . " beiter aber hierdurch um nichts besser als 1869 , sondern wo des Lehrers Geist und Nerven der Ruhe und der Sammlung
Also : Die Löhne müssen so hoch steigen , wie es der Pro- schlechter geworden se

i
, da die Steigerung des Einkom bedürfen , muß er si
e , fie mögen noch so abgearbeitet sein , wieder

duktionsaufwand und die Kauftraft der Abnehmer gestattet . mens in feinem Verhältnisse stehe zu derjenigen der anstrengen , bis die Kräfte verjagen , die Elastizität erlahmt ,

Was heißt denn das ?! Produktionsaufwand soll doch wohl die Ausgaben . Diese lettere aber wiederum se
i

bedingt theils der Lehrer durch Ueberanstrengung zum bloßen Stundengalten
jenige Summe sein , welche die Produktion toftet ? Kauftraft das durch die höheren Lebenspreise , theils aber durch die größeren herabgesezt wird . Es wäre sehr zu wünschen , daß solche Herren ,

jenige , was der Consument für das Produkt der Arbeit im Ansprüche der Arbeiter auf wirkliche oder vermeintliche Bedürf di
e

am grünen Tisch sich für di
e

Winter -Abendschule erhißen ,

günstigsten Falle ausgeben kann ? Der Consument is
t aber in niffe , hervorgerufen durch di
e zügellose , verdienflreiche Glanzzeit selbst einmal di
e

Last eines Winterschultages von Morgens 8 bis
ben zahlreichsten Fällen zugleich auch Produzent und die Höhe der 70er Jahre und durch die alle edleren Beziehungen Abends 9 Uhr über sich nehmen . Daß manche Lehrer trotz der
seines Lohnes hängt also von seiner eigenen Kauftraft ab , und und Bedürfnisse des Familienlebens ruinirenden Ein vielen schlaflosen Nächte , welche die Winter Abendschule ihnen

er mag fich drehen und wenden wie er will , aus diesem Ver flüsse der sozialdemokratischen Anschauungen , die in bringt , sich dennoch alljährlich dazu hergeben , is
t

einerseits ei
n

hältniß , in welchem er wie in einem unlösbaren Banne steht , den Arbeiterkreisen weite Verbreitung gefunden haben " . sehr ehrenvolles Zeugniß für ihren Diensteifer , andererseits sehr
tommt er nicht heraus . Aber dieser Beweis wird uns noch „Ein solches und so motivirtes Verdict über die Sozial- natürlich . Den schönen Nebenverdienst , den diese Schule giebt ,

leichter gemacht werden . Hohe Löhne liegen ferner auch im demokratie is
t

weder neu , noch vereinzelt , aber aus einem so läßt man nicht gerne neben hinaus . Auch für unsere Jugend
Interesse der Arbeitgeber d . h . wenn mit dem Lohne auch competenten und arbeiterfreundlichen Munde gewinnt es ver is

t

diese Winterabendschule feineswegs so segensreich , al
s

man
der Unternehmergewinn sich verdoppelt , find sodann in einem stärkte Bedeutung . Und den Organen der Partei wird es zwar denkt . Wenn man die müden , abgearbeiteten jungen Beute sieht ,

Lande der verschiedenen wirthschaftlichen Freiheiten Concurficher nicht an Phrasen und Schimpfreden wider dasselbe jehlen , di
e

man an den Winterabenden in der Schule fißen sieht , wie
renz drückt aber bekanntlich die Preise herunter eine Folge aber Thatsächliches zu seiner Entkraftöng wird si

e

ebenso sicher ihnen di
e Augen univillkürlich zufallen und sie zusammenkaiden

des flotten Geschäfts , überfördern schließlich wie ein Sommer nicht vorzubringen wiffen . " wie ein Schnappmesser , da möhte mau wünschen , unsere Schul
regen das Wachsthum der Pflanzen . Aber keine Regel ohne Mit der wieder nnd wieder ohne Beweis beigebrachten Be- dilettanten , die so sehr für diese Schule gewesen und si

e mit
Ausnahme : Nicht allzureichlich , nicht zu plöglich dürfen schuldigung über die Einflüsse der Sozialdemokratie haben wir allen Mittelchen der Bureaukratie deförderten , sollten auch ein

fie steigen . Als ob die große Klaſſe des arbeitenden und des hier nichts zu thun , uns intereſfirt nur der Saß , daß die Auf- mal von Morgens 5 Uhr an den Dreſchflegel schwingen oder
arbeitsuchenden Volkes unter der Höhe seiner Löhne seufzte , als besserung der Löhne die Lebenslage der Arbeiter nur auf der Stör fißen oder an der Feueresse stehen müssen und

ob das Verhältniß zwischen den Löhnen und der Kauffraft ei
n

verschlechtert hat . Das heißt also mit andern Worten nichts dann Abends um 7 Uhr zum Nachteffen reichts of
t

faum
andere werden könnte , wenn es sich langsam , als wenn es sich anderes , als , daß dem Arbeiter durch Steigen seines Lohnes laufen müssen und geistig arbeiten . Sicher wäre dann die
schnell veränderte . Der Saß von dem fittlichen Boden " , von nicht zu helfen is

t , daß der lettere doch ewig nur für den Winterabendschule schon nach 14 Tagen wieder aufgehoben worden .

der Aufsaugungsfähigkeit " is
t

eine hohle Phrase . Wo is
t

denn nothwendigen Lebensunterhalt " ausreicht , und leider bei Ja wer einmal eine Stunde in der Winter - Abendschule gesessen
der fittlichere Boden ? etwa da , wo die allerdings unbestreitbare der großen Mehrzahl man sehe in die Fabriks , Bergwerks be

i

meist spärlicher Beleuchtung , dumpfer Luft und ziemlicher
größere Aufsaugungsfähigkeit sich findet . Wenn man sich und namentlich in die Weberdistrikte - auch das noch nicht ein - Wärme , und hat Lehrer und Schüler beobachtet , dem is

t

die
doch nur nicht immer auf die Sittlichkeit beriefe , w

o

man vor mal . Geholfen muß aber der großen Maffe des arbeitenden Frage sicher gekommen : Warum giebts nicht auch Menschenschußz
Lauter Prangern und Schandſäulen kaum noch die Unfittlichkeit Volkes werden , das verlangen ſogar die Fabrikinspektoren ; den vereine ? Man sagt , die Winterabendschule ſoul dem verderblichen

zu sehen vermag . Ertrag ihrer Arbeit muß si
e

erhalten , wenn nicht wirklich ihre Einfluß der Fechtstuben des Wirthshauses 2c . entgegen
Das Blatt bringt nun für seine oben citirten Säge Belege fittlichen und physischen Kräfte vollständig ruinirt werden sollen . wirten . Als ob si

e

das wirklich könnte , als ob unsere hoffnungs
herbei , und beruft sich behufs dessen auf den „ Jahresbericht für Das is

t

aber nur möglich , wenn das herrschende Wirthschaftsvolle Jugend nicht jezt erst recht den Drang fühlte , sich aus dem
die Fabrikinspektoren für das Jahr 1876 " , und da besonders system der Privatwirthschaft , das eben zugestandenermaßen Zwang in di

e

wilde Freiheit , aus der Schulstube in di
e Wirths

auf den belehrendsten und sorgfältigsten des Fabriks keine Hilfe zu gewähren vermag , durch ein besseres er hausitube zu stürzen , das durch die Weberanstrengung hervor
inspektors für den Regierungsbezirk Düsseldorf " , aus dem fegt wird , und als solch besseres erscheint der sozialdemokratischen gerufene Bedürfniß der Stärkung jeßt erst recht durch Unmaß

er zunächst einige anerkennenswerthe Berichte für den Partei eben das System der Staats- und Collectivwirth im Trinken zu befriedigen ! Die Winterabendschule , welche die
arbeiterfreundlichen Sinn des Verfassers " herbeifchaft , in welchem dieses Mißverhältniß zwischen Kauftraft und Leute aus dem Haus auf di

e

Gasse nöthigt und ih
r

Nerven
bringt . BesondersBesonders eingehend , heißt es es sodann wört Produktionsaufwand total beseitigt und erlegt wird durch ein system überreizt , is

t das trefflichste Beförderungsmittel des jugend
lich , verbreitet sich derselbe auch über die sittlichen ( 1 ) Zu richtiges Verhältniß zwischen Arbeit und Consum . lichen Wirthshausbesuches . Dagegen hilft fein Einfluß des
ftände der dortigen Arbeiterbevölkerung , namentlich das Koſt Lehrers , kein Einfluß des Geistlichen , teine Macht der Polizei .

oder Quartiergängerwesen der ledigen Arbeiter und dessen demo Endlich aber an den Früchten sollt ihr si
e

erkennen . Was sind
ralisirende , das Familienleben der Kostgeber im tiefsten Grunde denn die Unterrichtserfolge der Winterabendschule ? Wer
verheerende Wirkungen . Und hier is

t

es nun , wo er auf die einmal die Prüfungsarbeiten der Winterabendschüler aus einem
gegen 1872 eingetretene Erniedrigung der Löhne und Accord- Braunschweig . (Situationsbericht ) . Da schon seit geraumer ganzen Bezirk genau durchgesehen hat , wie der Einsender , der
fäße jugendlicher Arbeiter in der Eiſenindustrie und den ver Zeit über di

e hiesigen Verhältnisse im „Vorwärt . " nicht berichtet bekommt wahrhaftig Mitleid mit den Lehrern , di
e

ihre gute Zeit ,

worben is
t , so sehe ic
h

mich veranlaßt , selber dan zu gehen . ihre Kraft , ihre Gesundheit daran wenden und am Schluß des
macht das werden Sie selbst von Ihren Parteigenossen hören Zunächst muß da des Umstandes erwähnen , daß sich unsere guten Nurses sich aufs bitterste enttäuscht sehen müssen , wenn si

e

sehen ,

den Eindruck einer Reklame für di
e

betreffenden Waaren , Braunschweiger Genossen zwar herzlich freuen über jeden Sieg , wie in den Prüfungsarbeiten of
t

der haarsträubendste Unsinn
zumal Sie ja Adresse , Preis und Waare vollständig angeben , der anderswo errungen wird , aber si

c thun herzlich wenig dafür , zu Tage tritt und zwar of
t

in wirklich sonst guten Schulen mit

so daß di
e Bestellung erfolgen kann ! Ihr Publikum wird das daß solcher Siege mehr werden . Man lese nur die Berichte tüchtigen Lehrern . Will man mit der Fortbildung unserer con

Geeignete ja entnehmen . Sie sprechen so viel von der Verderb über eingehende Gelder an das Central Wahl -Comité und man firmirten Jugend Ernst machen , so muß man sich nicht mit dem
niß der besseren Klassen . Sprechen Sie doch auch von dem wird sofort erkennen , daß ic

h

Recht habe unsere allgemeine unglücklichen Institut der Winterabendschule zufrieden geben ,

neuesten Berliner Mörder Lad und erzählen Sie , wo er der Liebe geht hart bis an den allgemeinen Geldbeutel , aber nicht sondern auch den Muth haben , eine wöchentliche Halbtagschule
Bräutigam , der zwei Tage darauf heirathen wollte ! in der weiter . Da unsere wöchentlichen Arbeiterversammlungen in der zu fordern , aber nicht am Sonntag , der sø of

t

die willkommene
Nacht nach dem Morde gewesen is

t
! Er hat , in allen Zeitungen letzten Zeit schwach besucht waren , so haben wir , um die Be Beute liberaler Experimente is
t
. "

können Sie es lesen , die Nacht mit einer Dirne zugebracht . wegung wieder in Fluß zu bringen , uns daran gemacht und
Sollte wohl Lad ein ,,Bourgeois " (wie Sie es geschmackooller sind , wer es noch nicht war , Mitglieder des hiesigen demokras
Beise nennen ! ) sein ? Ich glaube , vor acht Tagen hätten Sie tischen Wahlvereins geworden . Die Sache hat freilich auf den Göppingen . (Agitationsbericht . ) In Nachstehendem erlauben
ihn als Sozialdemokraten reflamirt , als Mitglied des werkthä ersten Blick einen etwas blauen “ Anstrich , aber weit davon wir uns , den Parteigenossen in möglichster Kürze einen Bericht
tigen " Volts . Mit Thürolf und wie die Mörder neuen und entfernt , sind wir entschieden „ roth gesinnt . Nenne man es über unsere Thätigkeit zu geben . Das hiesige Organ für Mezel
alten Datums heißen , is

t

es dieselbe Sache lauter Sozialmeinetwegen blau -roth , das schadet nicht . Ein echter , ei
n

wah suppen und Langenbrezeln hatte den Einfall , gelegentlich des
demokraten ! Hören Sie auf , die Stände der Verbrechen schuldig rer Demokrat , is

t nur Der , welcher sozialische Gesinnung hat , und Genter Congresses uns Eins anzuhängen , zu weffen Vortheil

zu erklären ! Wollen Sie es aber , so kommt auf Ihr Conto doch da wir di
e

haben , so haben wir auch das Recht , einem Vereine de zeigte si
ch gar bald . Schrieb da irgend ei
n

Waschzettel
Sie ungeheure Mehrzahl und das is

t

auch Ihren Gummi -Artikeln beizutreten , der ſtatutarisch verpflichtet is
t
, darnach zu streben , fabrikant , daß di
e

Sozialdemokraten nächstens ihre Wünsche und

zu danken . Mit sozialdemokratischem Gruß daß in Braunschweiger Lande demokratische Standidaten be
i

den Forderungen praktisch in Scene sehen würden , wobei natürlich
Stadts , Land und Reichstagswahlen durchgebracht werden . Da die bösen Absichten auf das Eigenthum der Bauern so grell ge =

in den Versammlungen des Wahlvereins auch lokale Angelegen- sildert wurden , daß es selbst den Leichtgläubigſten zu arg wurde .

früher Sozialdemokrat , jezt Bourgeois " . " heiten zur Besprechung gelangen , so kommt es dann und wann Flugs wurde dieses Machwert von allen Amts- und sonstigen
Die Handschrift des Schreibers is

t

eine flüssige und correcte , auch vor , daß diese Elemente mit den Bestrebungen der Sozial- Blättchen nachgedruckt und selbstredend durfte auch unser hiesiges
die den gebildeten " Flegel erkennen läßt . Der frühere demokratie vertraut gemacht werden können , und daß si

e die Philisterorgan nicht nachstehen . Für uns war das die beste Se

„Sozialdemokrat " , jest ,,Bourgeois " , auf deffen Renegatenthum ,,Vernichter " der Ehe , des Eigenthums 2c . 2c . von Angesicht zu legenheit , eine Reihe von Volksversammlungen in den umliegen
fich unsere Gegner viel einbilden mögen und der wir dem Herrn Angesicht kennen lernen . Im Großen und Ganzen se

i

noch er den Ortschaften abzuhalten ; zuerst jedoch forderten wir den Re
Victor Böhmert wiederum herzlich gern zur Ausbeute überlassen , wähnt , daß die Geguer durch ihre bodenlose Charakteriofigkeit datteur des Göppinger Wochenblattes " auf , uns hier in öffent
hängt uns den Lack und den Thürolf zwei Raubmörder aus vieles dazn beitragen , daß di

e

Sozialdemokratie in Braunschweig licher Versammlung Rede zu stehen , was derselbe natürlich vor
dem Arbeiterstande an ; nun gut : wir dienen mit dem Thomehe und mehr en Anhängern geivinnt . forglich unterließ , war es ihm ja doch nur ums Verläumden zu

mas und mit dem jezt zu 18 Jahren Kerker begnadigten Herrn | Schönebeck , 1. Dezember . Der Kassirer des hiesigen Vor thun , cingedent des Spruches : Berläumde nur fühn , es bleibt
von Tourville , den Massen- und Gattinnen Mörder ! Doch was schuß- und Sparkassen Vereins (Schulze Delißsch ) hat sich eine doch stets was hängen . " Es fanden Versammlungen statt : in

ſollen wir uns den Thürolf und den Lac aufbürden lassen ; Unterschlagung von , wie man sich erzählt , nahezu 210,000 Mark Albershausen , Heiningen , Faurndau , Zebenhausen , welche sämmt
dieſe Leute haben aus Egoismus und Noth geraubt und geu Schulden kommen lassen . Darob herrscht natürlich große ich gut besucht war , und in welchen unsece Forderungen , wie

Egoismus und Noth aber werden in der heutigen Aufregung unter der hiesigen Bevölkerung , da die vielen Spar si
e unier Brogamm aufitellt , largelegt wurden .

Gesellschaft groß gezogen ! Dann aber auch , um in der Sprache einleger , unter denen alle Kategorien der Bewohner vertreten En nicht geringes Quantum von Brochüren wurde bei dieſer

des Briefstellers zu reden , haven jene Mörder aus dem Prole- sind , um ihre Ersparaisse zu kommen befürchten . Bei der Höhe Gelegenheit abgesezt und werden dieselben ihre Wirkung nicht
tarier stande Bourgeois gesinnung . Daß wir in unserer der unterschlagenen Summe is

t

diese Befürchtung nicht ganz uns verfesten , deß sind wir sicher . Ueber uns waren haarstraubende
Notiz Adresse , Preis und Waare vollständig angaven , geschah begründet , obgleich die Vereinsmitglieder gefeßlich vpflichtet Vorurtheils verbreitet , und man sagte uns nicht selten , daß man
deshalb , um die Staatsanwaltschaft in Bewegung zu sehen ! find , mit ihrem gesammten Vermögen für den Ausfall zu baften . von gegneriser Seite , wie es sich jest zeige , blos das von uns

Daß der betrügerische Kassirer inzwischen dingfest gemacht is
t , gesagt hätte , was wir nicht wollen , und das was wir wollen ,

L.

Correſpondenzen .

Sollen wir dem noch was hinzufügen ? Nun , wir dächten

es wäre überflüssig !

"

Ihr ergebenster
M. M. B. ,

"

mordet

Die Sozial -Correspondenz im Dienste des
sozialistischen Prinzips .
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"

eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu werden . In Berlin , Tretet also unserem Verbande bei ! Beigt , daß die Berg- und
wurde in diesen Tagen ei

n

Kaufmann wegen eines Angriffs auf Hüttenarbeiter Sachsens hinter ihren Kameraden in anderen Ländern
junge Damen zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Es nicht zurücstehen in dem Streben , ihre Lage zu verbessern. Schließt

wäre zu wünschen , daß man gegen unsere Leipziger Roués m
it

Euch nicht au
s , nehmt vielmehr Theil an diesem Bestreben un
d

zeigt,

daß Ihr Willens seid , den Druck , der auf Euch laftet , zu entfernen und
derselben Schonungslosigkeit verführe . " Einrichtungen zu treffen , die Euch und Euren Mitmenschen nur Ehre

machen . Gedenkt der täglich mehr oder minder vorkommenden U
n

glüdsfälle , durch welche Euer Leben , Eure Gesundheit bedroht wird ;

wer is
t Euer Helfer in der Noth ? Ihr habt Niemandem oder selten

Jemandem , der Euch ohne Geld zu Recht verhelfen kann zu Recht
verhelfen wird . Darum nochmals : tretet ei

n
in unseren Verband , in

unsere auf Gegenseitigkeit beruhende Hilfsgesellschaft ; meldet Euch be
i

einem am nächsten Orte wohnenden oder bekannten Obmann oder

Quittungsbücher in Empfang und helft so eine Sache fördern , di
e

unser
sonstigen Berwaltungsbeamten zum Eintritt , nehmt Statuten und

Aller Bestes will .

Die Leipziger Volkszeitung " , der wir diese Notiz entneh
men , bedenkt nicht , daß di

e Polizei wichtigere Dinge zu thun
hat ; täglich werden mehrere Dugend arbeitslose Vaga
bunden " eingeliefert , und außerdem hat die Polizei auch so un
endlich viel zu thun , ihre Autorität vor Beleidigungen zu

"

Vorort Zwidau und Lugau Würschnig , im Dezember 1877 .

Mit kameradschaftlichem Glückauf -Gruß
Der Vorstand .

Die Controllcomission .

Die Hauptverwaltungs -Expedition befindet sich in Ebert's
Restaurant in Schedewiß be

i

Zwickau .

NB . Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruď gebeten.

hätte man verschwiegen . Wir aber wissen nur zu gut , daß der
weitaus größte Theil unserer Gegner selbst nicht weiß , was wir
wollen . Am Sonnabend , den 10. da . Mts . traf nun Genosse

Wiemer hier ei
n , de
r

au
f

seiner Agitationsreise durch Württem
berg sich hier zum ersten Male den Genossen vorstellte . E

fand Sonnabend hier eine Voltsversammlung , Sonntag in Groß
Eislingen und Montag in Reichenbach eine solche statt , welche
sämmtlich gut besucht waren . Es mag genügen zu sagen , daß
Wiemer seiner Aufgabe sich meisterhaft entledigt hat . In feffeln
der , klarer Rede verstand er es , unsere Grundsäge zu entwickeln ,

nebenbei die gegnerischen Parteien kritisirend und Streiflichter schüßen .

auf unsere gegenwärtige Gesetzgebung werfend . Es war nur | Wylau i . . Seit längerer Zeit wird in den meisten
eine Meinung , nämlich die : hier am Orte einen solchen Genossen hiesigen mechanischen Webereien wie wahnsinnig drauflosgearbeitet ,

zu haben , und es würde di
e

hier noch herrschende Lethargie bald al
s

gelte es , die ganze Welt mit Webartikeln zu versorgen ; di
e

ein Ende haben . Zum Glück brauchen wir hier , wie in andern Arbeitszeit dauert von Morgens 6 bis Abends 10 Uhr ; Sonn
Gegenden , nicht zu befürchten , daß uns die Lokale verweigert und Festtage machen in der Regel teine Ausnahme . Wer da

werden , im Gegentheil , hätten wir nur die nöthigen Referenten , aber glauben sollte , daß die Lage der hiesigen mechanischen Weber
Arbeit würde es genug geben und der Erfolg wäre ei

n

nicht zu deshalb eine einigermaßen erträgliche se
i
, der irrt gewaltig , denn

unterschäßender wenn wir planmäßig auf die Bevölkerung ein für's erste besteht das Arbeitspersonal zumeist aus jugendlichen

wirken könnten . Gegner finden sich teine , wenigstens hat sich in Arbeitern beiderlei Geschlechts , dann aber is
t

der Arbeitslohn
sämmtlichen Versammlungen nie ein solcher gezeigt . S. auch ein so geringer , daß die ſprüchwörtliche Genügsamkeit eines

Hohenflein -Erufthal . In dem „Anzeiger für Ernstthal " Webers dazu gehört , um bei demselben zu existiren . Während
befand si

ch zu Anfang Oktober in N
r

. 114 eine aus Zwickau wir also be
i

de
r

mechanischen Weberei wieder ganz gemüthlich darsteller Herr Alois Wohlmuth einen volksthümlichen , deflamatorischen
Leipzig . Auf mehrseitigen Wunsch wird der bekannte Charakter .

batirte nicht uninteressante Notiz über Arbeits- und Erwerbe einer Ueberproduktion zusteuern , is
t dagegen be
i

den Handwebern Vortrag halten . Herr Wohlmuth ha
t

wiederholt in Wien und München
verhältnisse . Die Notiz lautet wörtlich : Die wie anderwärts , völliger Arbeitsmangel , so daß viele von ihnen nicht einmal im mit derartigen Vorträgen ganz besondere Erfolge errungen . Diese That

so auch hier , auf Anordnung der Königl . Staatsregierung durch Stande find , ihre Gemeindeabgaben zu entrichten . An Steuers sache im Verein mit einer sorgfälligen Auswahl de
r

zum Vortrag tom
den hiesigen Stadtrath angestellten Erhebungen über die Arbeits- resten für das Jahr 1876 find nicht weniger als 5000 Mark menden Deklamationen ( Szenen aus Richard Ill . von Shakespeare, G

e

und Erwerbsverhältnisse der Arbeiterbevölkerung haben das einzutreiben , zu al
l

der Noth und dem Elend wird also noch der dichte von Heine , Freiligrath , Chamiffo , Bürger ff . ) gewährleistet de
n

Resultat ergeben , daß eine Arbeitslosigkeit in feiner Branche Exekutor mit seiner unbarmherzigen Pfändung kommen . So Besuchern einen großen geistigen Genuß . Dabei is
t

der Eintrittspreis

vorhanden , der Geschäftsgang und damit die Nachfrage nach sieht's be
i

uns mit der Weberei aus , wo anders wird's taum so mäßig gestellt , daß ei
n

sehr zahlreicher Besuch erwartet werden darf .

Arbeitern vielmehr eine ziemlich lebhafte is
t , und nur die Preise besser sein .

und Löhne gegen früher erheblich gedrückt erscheinen . Aber auch Liegnih , 28. November . Parteigenosse Klute aus Forst Briefkasten

in diesem Punkt is
t

anscheinend der Höhepunkt der Krisis über sprach hier am vergangenen Sonnabend über die soziale Frage der Redaktion . C. B. ( od . L. ) in Stuttgart : Die „Nachgelassenen
schritten und allmählige Aufbefferung wahrzunehmen . " und wie is

t

deren Lösung möglich . " Dem Referenten wurde Berle M. Robespierre's " , Kassel , be
i

Balde , sind schon werth , getauft
Dieses der Wortlaut der Notz . Wäre die Erhebung nicht von der zahlreichen Versammlung zum Schluß seines Vortrages zu werden , obgleich di

e Ueberseßung jehr schlecht is
t

und di
e

Auswahl
auf Anordnung der königlichen Staatsregierung geschehen und lebhafter Beifall gezollt . Der Vorigende des hiesigen Hirsch de

s

Inhalts gar viel zu wünschen übrig läßt . Wenn Sie di
e

Werte "

natürlich auch veröffentlicht , so müße man zu dem Glauben ge Dunder'schen Gewerkvereins , Herr Seibt , suchte durch theil ( d . H
.

zumeifi Reden ) gelesen haben und dann Anfragen an uns richten,

langen , ei
n müßiger Scribifar habe sich einen schlechten Scherz weises Herausreißen einzelner Stellen aus dem Vortrage den find wir gern zu näherer Auskunft bereit . P. H
.

in Magdeburg :

erlaubt , ben di
e

liberale Preffe pflichtgetreu , um di
e

Arbeiter Referenten zu widerlegen ; er wurde indeß von demselben gründlich hause de
r

freien Religionsgesellschaft di
e

Aeltestenwahl statt un
d

wurde
Sie schreiben uns : Heute ( 5. , Dezember ) fand im hiesigen Gemeinde

fowie di
e

betreffenden Behörden über den wahren Stand der abgewiesen . Am Sonntag sprach Herr Klute in einer Versamm be
i

diejer Gelegenheit de
r

Fragetaften erledigt , wobei folgende Frage
Dinge zu täuschen , weiter colportirte . Betrachten wir uns di

e lung in Goldberg , welche indeß sehr schlecht besucht war . Uriache zu
r

Verhandlung tam : Warum is
t Herr Sachse nicht zum Geraer Congres

Sachlage etwas genauer , so wollen wir durchaus nicht bestreiten , dieses schlechten Besuches mochte di
e

schlecht gewählte Zeit (Vor- gereift ? Herr Sachse erflärte , er se
i

zwar geneigt gewesen, au
f

einen
daß in einzelnen Branchen Aufträge in Folge des Bedarfs für mittags 11 Uhr ) sein , andererseits konnte der Todtensonntag Lag zur Religions- und Unterrichtsfrage nach Gera zu reisen , doch se

i

die Armeen Rußlands und der Türkei einlaufen , die momentan Schuld daran sein , zumal die Bewohner Goldbergs noch sehr er infolge angestrengter Thätigkeit von Unwohlsein ergriffen und da

einen kleinen Aufschwung erkennen lassen . Fassen w
ir

aber di
e

von religiösem Wahn befangen sind . An demselben Tage refe durch an de
r

Reise behindert worden . War Herr Sachse in Gera
Weberbranche in

s Auge , so kommen wir zu einer ganz anderen rirte Herr Klute noch in Hainau , w
o Herr Effigfabrikant oder nicht ? " Wir können Ihre Frage nicht beantworten ; aber vielleicht

Ueberzeugung , wir finden da durchaus teinen Aufschwung , son- Stinner (ultramontan ) gegen ihn auftrat . Endlich legte Geist einer unserer Geraer Genoffen im Stand .

dern eine stabile Arbeitslosigkeit . Sollte auch hier di
e

hohe nosse Klute noch in Lieaniz am Montag di
e

Stellung des theilten w
ir

au
f

verschiedene Anfragen an dieser Stelle m
it
, da
ß

di
eder Expedition . E. Weiß in Mülhauſen ; Schon in voriger N
r
.

Staatsregierung durch ihre Erhebungen zu dem Resultat gelangt leinbürgerthums zur Sozialdemokratie " flar . Diese beiden Bilder ,,Triumph of Order " von London noch nicht angelangt find .

sein , es se
i

ein Aufschwung eingetreten , dann müsten wir an lezten Versammlungen waren sehr gut besucht . In allen Ver
nehmen , dieselbe ſe

i

entweder getäuscht worden , oder diejenigen , sammlungen wurden Resolutionen und zwar mit Einstimmigkeit
welche die Erhebungen vorgenommen haben , sind keine sach angenommen , dahin lautend , daß man sich mit den Ausführungen
verständigen Männer gewesen . Beleuchten wir nun di

e

Zustände des Referenten vollständig einverstanden erklärte .

der Weberei fachlich und ohne Vorurtheil . Seit ungefähr 15

Jahren hat die Weberei eine bedeutende Aenderung erfahren ,

nämlich ben Uebergang von der Handarbeit zum Maschinen
betrieb . Nun is

t
es aber Thatsache , daß die Dampfkraft Menschen

hände überflüssig macht , und
Beberri , w

o

di
e

Stühle meiſtentheils vo
n

Frauen un
d

Mädchen
bedient werden , und somit di

e

männliche Arbeitskraft überflüssig
wird . Daß die Fabrikanten lieber weibliche Arbeiter anstellen ,

ift leicht erklärlich , denn erftens is
t

deren Arbeitskraft billiger

und auch füglamer , und is
t

di
e

natürliche Folge davon , daß di
e

männliche Arbeitskraft zurückgewiesen wird zur Hausindustrie .

Dieser Umstand is
t

es , der die Weberei heruntergedrückt hat auf
die Stufe eines namenlosen Elende , und es wäre wahrlich an

der Zeit , Maßregeln zu ergreifen , um zu verhüten , daß in kurzer
Beit ein großer Theil der Weberarbeiterbevölkerung zu Grunde An die Berg- und Hüttenarbeiter Sachsens !

geht . Das zu verhindern is
t Pflicht des Staates . Das Wie ? Kameraden und Berufsgenossen ! Schon seit Monat September 1876

hier zu erörtern , is
t

nicht am Plaze . Nur eines se
i

hervor hat sich de
r

Verband sächsischerBerg und Hüttenarbeiter gebildet und von Hrn . Liebknecht über Mary , Laſſalle und Dähring .gehoben : wenn in der mechanischen Weberei ein Aufschwung zu hat , trop der Geschäftskrisis , welche so empfindlich auf dem Bergbau
verzeichnen is

t , und wenn die betreffenden Herrn Fabrikanten die lasiet , stenig , wenn auch langsam , an Mitgliedern zugenommen . Die
Aufträge nicht fertig ftellen können , warum nimmt man nicht di

e Betheiligung an d ejem Berbande is
t

aber im Berhältniß zu de
r

großen
Hausindustrie zu Hülfe ? Zur Beseitigung des Nothstandes in Zahl von Bergleuten eine geringe . Wir glauben den Grund dieser Lau

de
r

Weberbranche würde di
e Einführung eines gesetzlich geregelten be
it

gegen de
n

Berufsgenossen üb
er

Owed un
d

Bestrebungen beiben
darin zu di

e

meisten

dann müßte kameraden desselben

Sonntagsarbeit abgeschafft und di
e

Frauen- und Kinderarbeit unflar find . Wir erlauben uns daher hier anzuführen , daß de
r

Ver
band sächsischerBerg- und Hüttenarbeiter im wahren Sinne des Wortes

beschränkt werden . Und wie steht es denn mit den Löhnen , die ei
n

Unterstügungsverein is
t , und den Zwed ha
t

, durch eine einheitlichegezahlt werden ? Wir finden auch in dieser Hinsicht nicht , wie Organisation (eine über ganz Sachsen ausgedehnte Vereinigung ) di
e

D
ie Erhebung “ ergeben ha
t

, da
ß

di
e krisis überschritten und . materiellen Interessen seiner Mitglieder zu wahren un
d

zu fördern .allmählig eine Aufbefferung eingetreten is
t
. Wir nehmen blos Der Berein sucht dies zu erreichen , indem er di
e Berg- und Hütten

die Löhne an , die hier gezahlt werden , glauben aber bestimmt , arbeiter (also Krappschaftsgenossen ) zu einem großen Bunde zu ver des Arbeiter -Wahlverein und eine öffentliche .

daß dieselben anderwärts auch nicht besser sein werden . Bei einigen strebt , im gegen jedwede Unterdrüdung und ungerechtfertigte

uns arbeitet ei
n

Theil der Weber nach Glauchau und Meerane , Anforderung azukämpfen . Zu diesem Behuse werden regelmäßige Bei

der andere Theil für hiesige Fabrikanten . Der erste Theil fertigt träge , dieser zu leisten im Stande is
t , gezahlt , wofür in Fällen un

verschuldete . Noth , Krankheit oder Invalid tät Unterstüßung gewährt
Kleiderstoffe , welche nicht direkt von den Webern , sondern durch wird ; desgleichen leistet er Hilfe in Fällen de

r

Arbeitsunfähigkeit , in

Mittelspersonen , durch sogenannte Fattoren , dahin abgeliefert Rechtsstreitigkeiten , z. B. in Haftpflichtsachen , be
i

Differenzen zwischen 60 ] ( F. 65 )

werden ; von diesem Theil is
t

seit langer Zeit nur wiederum der Arbeiter und Arbeitgeber , falls das Recht auf Seiten des Arbeiters
achte Theil beschäftigt , und unter welchen Verhältnissen , kann Mitgliedes is

t , und giebt Borschüsse zur Deckung der Prozeßkosten .

man daraus ersehen , daß sich die Fattore selber schämen zu sagen , Der Verband is
t

seit dem 1. November 1877 eingetragene Genossen

wie hoch die Löhne find . Der Verdienst eines Webermeisters in schaft, und besigt al
s

solche das Recht einer juristischen Person und hat

biefer Kategorie is
t für ei
n

Stück von 68 Ellen ( d . h . Brabanter feinen Sig in Zwickau . Der aus 9 Mitgliedern zusammengesezteVor

Ellen ) 7 M. 60 Pf . , und er muß ei
n

tüchtiger Arbeiter sein , stand ha
t

, um de
n

Statuten sowohl al
s

de
n

Mitgliedern allenthalben

wenn er es in einer Woche fertigen will , davon gehen ab 2 M
.

vollständig Rechnung tragen zu können , einen tüchtigen Rechtsanwalt ,

zugleich Königl . Notat , als juristischen Vertreter zur Seite . Der Ver

50 Pf . Auslage für Nebenarbeiten , bleiben 5 M. 10 Pf . It band soll ei
n

Schuzwall für seine Mitglieder sein , indem er nach dem
das vielleicht di

e Aufbesserung ? Der zweite Theil arbeitet für Grundfag : Alle für Enen und Einer fü
r

Alle , das geschädigteIn
die hiesigen Fabrikanten , und zwar meistentheils Decken . Früher teresse oder di

e geschädigte Ehre eines jeden Einzelnen wieder herzu
wurden bei befferer Qualität der Garne für ein Dußend 9 M. stellen sich für verpflichtet hält . Allmonatlich erscheint eine „ Circular .

gezahlt , jest zahlt man 5 M. bi
s

5 M. 40 Pf . Dazu kommt Correspondenz " unentgeltlich fü
r

di
e Mitglieder , worin di
e wichtigsten

noch das sogenannte Franzenknüpfen , was früher vom Geschäft geseglichenBestimmungen , bergbauliche und knappschaftliche resp . für

bezahlt wurde . Und be
i

diesen Hungerlöhnen erfährt der Ar- Berg und Huttenarbeiter bezügliche Interessen erörtert und diskutirt

beiter auch noch eine Behandlung , di
e

man beim allerbesten Willen Abrechnungen u . dgl . Aus dieser Circular - Correspondenz " später eine in

werden , nebst den nöthigsten Bekanntmachungen , Versammluugsannoncea ,

feine humane nennen kann . So sieht es um di
e

Ausbesserung Zeitschrift fü
r

Berg und Hüttenarbeiter erstehen zu lassen is
t

de
r

Wille
aus , welche nach den „ Erhebungen “ hier eingetreten sein soll . der meisten tüchtigsten und befähigsten Mitglieder . Kameraden ! Ihr

Mehrere Arbeiter . seht , daß der Zwed , den unsere Verein der Verband oder die Ver
Leipzig , 2. Dezember . Ueber die Hochburg des National- bandsgenossenschaft verfolgt , ein guter , ein löblicher is

t ; Ihr begreift ,

liberalismus , über die an Reichstreue " vorragendste Stadt des daß er seine Aufgabe am besten , dann aber auch voll und ganz , er

Reichs der Gottes furcht und frommen Sitte " , mit einem Wort , füllen kann , wenn jeder Kamerad sich für verpflichtet hält , ihm beizu

über Leipzig selbst , bringt ei
n Leipziger Blatt folgende betreten . Bedenkt Kameraden , daß wir Arbeiter von Niemand Schuß

zeichnende Notiz : und Hilfe erwarten dürfen , als durch uns selbst ; bedenkt, daß wir diejes

Pöbel in Glacéhandschuhen . Wer in de
r

letzteren Zeit auchsicher tounen , wenn w
ir

Alle Hand in Hand gehen .

in de
r

Lage gewesen is
t
, ei
ne jüngere Frau od
er

erwachsene firebungen , lo haben w
ir

gegenüber anderen ähnlichen eingetragenen ,Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

Quittung . Festeomité Hannover Ann . 2,10 . Blz Reutlingen
Schr . 20,66 . J. Jsdz München Ab . 1,60 . Gglr hier Ab . 24,75 , Schr .

0,75 . Rat Giengen Ann . 3,00 . J. M
.
i . M. 100,00 er
h

. G
r

. Ullrch
hier Ab . 5,25 . H

.

Knstmann Erlangen Ab . 18,00 . Buschdt Trieft Ab .

6,81 . Trst Bichocher Ab . 4,20 , Schr . 0,50 . Dtm Berden Ab . 9,90.

Prbst Arnswalde Ab . 1,59 . Kisn Rendsburg Schr . 1,10 . Lpplt Biele
feld Schr . 1,30 . Kglmnn Hannover Schr . 3,30 . Brting Mannheim .Sr. 26,40 . Rhiwis Oldenburg Schr . 3,55 . Fbg Liegniß Schr . 5,80 .

Gäste willkommen .

Der Einberufer .

Osnabrück . Es finden vo
n

jest ab al
le Montag abwechselnd

130

Gewerkschaft derManufaktur- , Fabrik- u . Handarbeiter Deutſch
lands (Sig Crimmitschau ) .

Den 25. , 26. und 27. Dezember a . c . wird obengenannte Gewerk

schaft in Gera ihre ordentliche Generalversammlung abhalten .Für die Verwaltung :

(36 ) C. Uhlmann .

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .

"

(Goldpreffung ) für die
Sind wir etwas gehemmt in unseren Be

so

Tochter am Abend allein nach Hause gehen lassen zu müssen , Genossenschaftsvereinen doch di
e weitgehendsten Staten inclusive O
r

wird sehr of
t

von diesen Damen di
e Klage vernommen haben , gantiation ; und daß wir unsere Etatuten zu erweitern Eemüht sind ,

daß si
e auf der Straße von feingekleideten Herren insultirt und daß wir es nicht daran fehlen lassen , uns größeren Hilfsgesellschaften

mit unzüchtigen Anträgen behelligt worden sind ; nie aber hört ebenbürtig zur Seite zu stellen , dafür spricht di
e wohlorganisirte und

man , daß einer dieser Störer der öffentlichen Sicherheit , der stets sich verbessernde Geschäftsführung . Als der Verband im Entstehen

ohne Zweifel weit gefährlicher is
t , al
s

ei
n

Dußend Säufer und begriffen war , zählte er 40-50 Mitglieder und man freute si
ch

de
s

Raufbolde , verhaftet und zur Strafe gezogen worden se
i

. Würde Erfolges . Heute abit de
r

Verband gegen 800 Genoffen nebft 1200Mart Kapital , und es mehren sich die Mitglieder wie der Kapitalstod
Abends , namentlich von 9-10 Uhr , di

e

schärfste Wachsamkeit tagiäglich . Je eher de
r

Verband Tausende von Mitgliedern zählt , destogeübt , so würden in kürzester Zeit jene Feinde der guten Zucht eher is
t

eine Regelung und nachhaltige Verbesserung in allen berg w
ie

und Sitte , wenn auch nicht beseitigt sein , so doch aufgehört haben , hintenmännisten (Fabrik- und Knappschafts- ) Einrichtungen möglich .

find in Schwarz à Stüd M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar
oder Nachnahme durch di

e

Buchbinderei von H
. Jansen , Beipzig ,

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen
erhalten be

i

Partiebezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Laften de
r

Empfänger .

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeftuirt
von de

r

Expedition de
r

Neuen Welt " , Leipzig , Färberſtr . 19 .PI

-

1

Stuttgart , 1. Dezember . Allen Metallarbeitern bringen Unter
zeichnete zur Kenntniß , daß di

e

laut Beschluß der Generalversammlung
nach Maßgabe des Hilfskaffengesetes gegründete Central Kranken- und

- von der Kreis
regierung genehmigt wurde un

d

unter N
r

. 2 de
s

Registers de
r

einge .

schriebenenHilfskaffen eingetragen is
t
.

Bis heute is
t

die Betheiligung an dieser Kasse eine sehr rege . Wir
hoffen , da

ß

Alle un
s

noch fernstehenden Collegen si
ch

dieser Kaffe an

ließen , damit dadurch baldigst dem leidigen Fabril -Krankenkassen -Un
wesen ein Ende gemacht werde .

―

Die Verwaltung :

C. Strobel , Geschäftsführer .

Ph . Koch , Hauptlaſſirer .

―

Hamburg . Dienstag , de
n

11
.

Dezember , bends 34 % , uh
r

,

Algemeiner deutscher Töpferverein .

bei Herrn Hübner , gr . Rosenstraße 37 :

Geschlossene Mitglieder -Versammlung .

Tagesordnung : 1. Abrechnung . 2. Innere Organiſationsfragen .

Es ersucht de Mitglieder zahlreich zu erſcheinen .

G. Klaws .

Leipzig . Sonnabend , de
n

8. Dezember , Abends 8½ U
hr ,

im Saale des Hrn . Jacobi , Rosenthalgasse :

Vortrag

(80

[ 70

Osnabrück . Montag , de
n

10
.

Dezember , Abends 8 % , U
hr ,

Oeffentliche Arbeiter -Versammlung .

im Saale des Hrn . Altemünze 21 :

Tagesordnung : Vortrag .

um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

Brachtvoll und solid gearbeitete

Jahrgang 1876 u . 1877 .

Breis : ungebunden M. 5,00 franco . Jn elegantem EinbandM. 7,50 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild des Heft
umschlags in Golddruck , darstellend :

[70

Die Befreiung der Menschheit .

Briefmarken erbeten !

Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge

Leipzig . Die Expedition der „ Neuen Welt “ .

Färberstr . 12. II .

Einbanddecken

Berantworth her Medaiteur : Hermann Heftig in Reudniß - Leipz's
Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
it gans Deutschland1 M. 60 Pf . pro

Duartal .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
suf ben 2. und 3. Monat, und auf den

8. Monat besonders angenommen; im
önigr. SachsenundHerzogth. Sachsens
Altenburgauchauf den1tenMonat

bes Quartals à 54 Pfa Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 12. Dezember .

Inserate
betr. Bersammlungenp

r
. Petitzeile 10Bf . ,

betr. PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Nr . 145 .

Idealismus - was ist's damit ?

Worin ift es nun begründet , daß unsere denkrichtigen Ber
standesschlüsse nicht blos uns (subjektiv ) völlige Gewißheit ver
schaffen , sondern auch sachlich (objektiv ) feststehen ?

die

Eine solche Sprache is
t

sehr schön , aber nachdem si
e ihren

nur dunkel aufbewahren , während wir die ähnlichen in eine Ge
sammtheit einordnen . Unsere Urtheile sind so of

t

falsch , weil
wir di

e

verbundenen Begriffe zu eng oder zu weit gefaßt haben ,

sobald das Gedächtniß für die dazu gehörigen Vorstellungen un

Ach , Bürger , wie manchmal , wenn ich mit Arbeitern michtreu wurde . Und ähnlich mit unsern Schlüffen und deren Ver
bindungen . Es gehört deshalb viel Gedächtnißkraft und Ueber- unterhielt , habe ic

h an di
e

berühmte Rede des Tiberius Gracchus
legung dazu , um eine richtige Begriffsbestimmung zu liefern , gedacht , welche er in einer Voltsversammlung hielt : „Die wilden

Es ift dies wiederum in de
r

finnlichen Erfahrung begründet , eine sogenannte Definition . Unsere Wahrnehmungen find immer Thiere " , sagte de
r

sozialistische Volkstribun de
s

alten Rom , di
e

daß 2 mal 2 gleich 4 is
t , und alle mathematischen Grundwahr reicher an Inhalt al
s

unsere daraus gemachten Gedankenbilder , wilden Thiere , die in Italien zerstreut find , haben ihre Lager

heiten stehn uns so unerschütterlich fest , weil wir si
e

tausendfach und daß wir uns im Verfertigen derselben üben , is
t

nicht unser stätten und Höhlen , in welche fie fich zurüdziehen können ; und

mit Händen greifen können und weil alle Menschen darin über Verdienst , sondern von Haus aus unser Bedürfniß . das arbeitende Volt , welches für das Baterland kämpfen , sein

einftimmen . Aber dies ergäbe immer blos ihre Wahrscheinlich Saitenspiel , au
f

welchem di
e

Einbrüde de
r

Außenwelt Tonfäße geblieben , al
s

da
s

Licht de
s

Himmels un
d

di
e

Luft , welche es

Wäre die Sache anders , wäre unser Geist mehr als ein Blut für die Vertheidigung Italiens vergoffen hat , ihm is
t nichts

uns daraus , daß wir di
e

Probe in der Außenwelt auf fie machen abspielen , so könnte ni
e

vorkommen was alle Tage geschieht athmet . Ohne Haus , ohne fefte Wohnung , irrt es mit Frau
und dabei bewährt finden . Wenn ic

h z . B. zweimal zweiWenn ic
h z . B. zweimal zwei daß eine richtig gedachte Maschine , wenn fie fertig dasteht , und Kind im Lande herum . Die Feldherren täuschen di
e Krieger ,

Schläge auf eine Glocke führe , so tönt si
e mir genau viermal doch nicht geht , weil ei
n

noch unbekanntes Naturgeset sich entgegen wenn si
e

dieselben ermahnen , fü
r

ihre Gräber und Tempel zu

zurüd . Die richtig vorausberechneten Sonnen- und Mondfinster stellt , oder di
e

Triebkraft nicht gehörig zu erlangen is
t
, oder kämpfen . Ift Einer unter den Bielen , de
r

einen häuslichen

niffe , Sternen -Auf und Untergänge gehorchen unserer Rechnung mehr Friktion al
s

zu erwarten war , fich herausstellt . Dem Altar hätte und ei
n

Grab , in welchem di
e

Ueberreste seiner Vor

au
f

di
e

Sekunde . Die ganze Außenwelt is
t

also mit unsern größten Tonseßer widerfährt mitunter das Mißgeschid , daß eine fahren ruhen ? Sie tämpfen , fie arbeiten , fie sterben fü
r

den

richtig angewendeten Dentgelegen in genauer Uebereinstimmung . Stelle in seinem Werke nicht gu
t

tlingen will , obwohl fie ihm Reichthum , fü
r

den Lurus Anderer . Man nennt fie di
e

Herren

Mit andern Worten : unsere Dentgesege selbst find Spiegelbilder viel Reiz ausüben zu müssen schien . Columbus fand Amerika , de
r

Welt , und si
e

haben leine Handvoll Erde zu eigen . "

der Naturgefeße ; wir haben gar kein Denkgesch , welches nicht während er Ostindien auf dem geradeften Wege suchte , und zwar Könnte man nicht , unter Bezugnahme auf die Nothlage des

von den Eindrüden de
r

Außenwelt in uns erzeugt wäre . Wir auf ganz richtige , nur ungenügende Voraussetzungen hin . Spi- Proletariats , diese beredten Worte gegen unsere Politiker an

thun zu diesem nicht das Mindeste hinzu ; Alles , was wir allein noza hat ei
n

philosophisches System geschaffen , welches unwiders wenden , welche von Freiheit schwaßen und keine Ahnung davon

thun , ift daß wir unsere Eindrüde beobachten , daß si
e uns zum leglich is
t , sobald man den ersten Saß zugibt und dieser Saß haben , oder doch so thun , al
s

ob fie keine Ahnung davon

vollen Bewußtsein kommen , und daß wir uns von ihnen gerade ift genau fo richtig , al
s

ihn bloßes Spiel mit Worten , ohne Er hätten , daß , um frei zu sein , man etwas au
f

den Leib und

ſo unterscheiden , wie wir uns von unserm Bilbe im Spiegel fahrung in naturwissenschaftlichen Thatsachen gestalten kann , also in den Leib haben muß .

unterscheiden , nur daß dies ein innerer Vorgang bleibt . grundfalsch , wie heute wohl allgemein zugeftanden wird . Und Während jeder Wahlbewegung sieht man die Opportunist n

Wir ordnen nicht selbst unsere einzelnen Sinneseindrüde im folcher Beispiele , welche di
e

schöpferische Kraft des Menschen di
e

Leute der République Française " , Organ , des Herrn Gam

Gehirn zu Vorstellungen , diese zu Begriffen , diese zu Urtheilen geistes al
s

eine Erdichtung nachweiſen , können manche angeführt betta , in di
e Versammlungen des Volts tommen . Bürger " ,

und Schlüffen ; sondern diese ordnen si
ch

selbst in Gruppen und werden . Die erfinderischen und weltbewegenden Gedanken find pflegen fie zu sagen , ih
r

seid di
e

Souveräne ( di
e

Herren ) , ih
r

beren Verbindungen und Verschlingungen , wovon mir nachträg gleichsam al
s

Geistesblige entstanden so sagen di
e

Idealisten . feid di
e Träger der Staatsgewalt ; mit eurem Stimmzettel tönnt

lich soviel Kenntniß nehmen , al
s

unsere Beobachtung reichen Gewiß is
t

das so , aber doch nur infolge langer Beschäftigung ih
r

das Antlig der Erde verändern

will . Dabet aber spielt unseren Philosophen , welche das Gras der Erfinder mit ihrer Aufgabe , allseitiger Erwägung verschie

wachsen hören , die Sprache einen schlimmen Streich . Die dener Möglichkeiten , welche alle fehlschlugen , vieler vergeblicher Stimmzettel in die Wahlurne gelegt , find di
e

armen Souve

Sprache , welche sich ebenso unbewußt gesegmäßig entwidelt ha
t

, Versuche , be
i

welchen der menschliche Steuermann sein Gedanken räne " in demselben Elend wie vorher . Wir haben noch nicht

wie alle Naturerzeugnisse , aber dem Bedürfniß denkender Menschiff in di
e Frre steuerte , bi
s

er zu verzweifeln anfing und gefunden , daß di
e gefeßgebenden Versammlungen sich viel damit

fchen unwillkürlich gemäß , und deshalb nach Ort und Zeit ver- feinen Gedanken längere Sammlung erlaubte . Da ordneten sich beschäftigt hätten , bi
e

Arbeiter von der Ausbeutung de
r Kapi

schieden , konnte nicht für jeden Eindruck der Außenwelt auf den di
e

verschobenen Gedankenbilder nach ihrer eigenen Anziehungs- taliften zu emanzipiren ,
inneren Sinn einen besonderen Ausdrud fdaffen ; fie mußte alle und Abstoßungskraft , und de

r

Gedankenblik war fertig , weil di
e Genug , die sozialistische Bewegung lebt wieder auf , und ,

ähnlichen unter einem Worte zusammenfassen , oder si
e wäre ni
e

Bestandtheile schon alle vorhanden waren . Diese aber waren angefacht durch di
e Erinnerungen de
r

Commune von Paris , tann
zustande gekommen . Jedes Begriffswort also is

t

eine Ab- vorher alle von außen in ih
n

hineingekommen ; jeder neue Ge- fie durch einigermaßen geschickte Propaganda schnell bedeutendes

fürzung für viele , ja zahllose Eindrüde . Das Wort Pferd danke ift nur eine neue Verbindung älterer denn aus nichts Terrain erobern . Der Boben is
t umgepflügt und gut vorbe

B. is
t

ei
n

Name für alle je wahrgenommenen Pferde mit wird nichts . reitet . Es braucht nur der Samen hineingeworfen zu werden .

Beglaffung aller allgemeinen , besonderen und einzelnen pferd- Die unerschütterliche Gewißheit davon , daß unsere denkrichtigen Schon haben wir ein , in jüngster Zeit gegründetes Blatt , die
lichen Eigenschaften . Pferd an und für sich gibt es nicht ; es Gedanken auch sachlich richtig sind , wurzelt also in der tausend Egalité " , welches furchtlos di

e

Fahne bes Sozialismus ent
gibt blos große und fleine , schwarze und weiße , wilde und fachen Brobe , welche wir in der Außenwelt darauf machen . faltet . Die Gründung weiterer sozialistischer Organe ift beab
zahme , hölzerne und lebende , diese und jene zc . Pferde . Indem Neptun war von Leverrier durch Rechnung entdeckt und genau fichtigt ; ic

h hoffe bald deren Erscheinen antündigen zu fönnen .

wir dieses Wort bilden , schaffen wir einen abgekürzten Ausdrud da , w
o
er nachher mit dem Fernrohr gefunden werden konnte . Recht tomisch is
t — wahrhaftig , man kann das Lachen kaum

für eine vielleicht große Zahl beobachteter pferblicher Eindrücke Wäre er dort nicht und überhaupt ni
e

gefunden worden , so halten , daß di
e gemäßigten " Republikaner , di
e Opportu

vielleichtauf unser Gehirn , aber einen Ausdruck , welcher von allen wei- blieb die Rechnung gleich richtig , weil die Be- nisten , die Gambettisten , eine heilige Scheu davor haben , in

teren Eigenthümlichkeiten aller Pferde nichts enthält und in obachtungsmittel nicht zureichten . Leverrier aber hätte di
e

rich ihren Beitungen den Namen unserer Partei zu erwähnen - es

jedem Hörer di
e Erinnerung an blos diejenigen wachruft , welche tige Rechnung nicht machen können , wären nicht zahlreiche an is
t al
s

ob fie fürchteten , daran zu erftiden . Wenn fie dann und

er beobachtet hat . Unsere Philosophen nun bilden fich ei
n , wir dere astronomische Berechnungen und Beobachtungen benußt und wann einmal von unseren Personen sprechen , so geschieht es

befäßen in diesen abgezogenen Begriffen und Namen den Stein verglichen worden . Der Menschengeist hat hier troß de
r

bewun- nur , um uns mit Verleumdungen zu bedecken. Nun

de
r

Weisen ; unser Geist habe hier etwas Neues geschaffen und dernewertheften Leistung nichts Neues geschaffen di
e Natur beobachten , wir hören und wir führen Buch . Wir haben ei
n

zu den Natureindrücken hinzugethan . Aber in de
r

That ha
t

er ha
t

ih
n

durch ei
n

Räthsel gereizt und alle Mittel seiner Lösung gutes Gedächtniß und werden seiner Beit uns zu erinnern wiffen .

dabei blos weggelassen , was ihm unbequem war ; er hat es ge in den Menschengeist hineingeschienen . Wenn wir das Vereins- und Versammlungsrecht hätten , läge

than , um sich seinen Mitmenschen verständlich zu machen , und die Bourgeoisrepublik bei uns bald zu Boden : das opportuni

zwar mittels furzer Ausdrücke . Wer nie ein Pferd gesehen hat , stische System fiele unter der Wucht der Lächerlichkeit . In FrankAus Frankreich .erhält durch diesen Namen keine Vorstellung davon ; dazu bedarf reich tödtet befanntlich die Lächerlichkeit jedenfalls is
t

sie hier

es einer langen genauen Beschreibung und selbst diese gibt Paris , 5. Dezember 1877 . tödtlicher in ihren Wirkungen , als in anderen Ländern . An dem

ihm eine weniger gute Vorstellung davon als der Anblick eines An die Redaktion des „Vorwärts “ . Camille Desmoulins wird es nicht fehlen , der die Gerngroße
einzigen Pferdes . Viel armseliger noch sind alle unsere Namen mit Sarkasmen spickt und so in ihre jämmerlichen Coterien zurückBürger !

schickt.für unsinnliche Dinge , für welche wir nur in der Weise Namen Die Organisation des Sozialismus in Frankreich fängt an Die Versailler Deputirtenkammer hat bereits mehrere schwerebilden können , daß wir die von sinnlichen Dingen umbilden die Klerikalen zu beunruhigen . Nichts Curioseres kann man sich

(Berstand gebildet von verstehen , Schönheit vom scheinen , denken , al
s

di
e

Reflexionen de
r

Organe de
r

jesuitischen Coalition . Fehler verübt . Ihre erste Pflicht war , di
e Freilassung de
s

braven

benten von Ding ) . Allerdings is
t

eine stufenweis voll ausge Daran gewöhnt , di
e

Gewissen zu lenken , di
e

Gewalt kennend , Bonnet Duverdier zu fordern . Sie ha
t

es nicht gethan . Die
bildete Sprache ei

n

bewundernswerthes Mittel der Gedanken welche di
e Uberzeugungen de
s

Geistes zur Altion drängt , fühlt Sache is
t
: Gambetta , de
r

Führer de
r

sogenannten republikanischen

mittheilung ; aber sich einzubilden , daß man aus Worten ei
n

der Klerus wohl , daß wir eine gewaltige Macht : di
e

Macht der Majorität , ha
t

Angst vor Bonnet Duverdier , der Sozialist is
t
.

System bereiten " , d . h . neue Aufschlüsse über di
e gesammte un Vernunft , repräsentiren , und er weiß , daß wir di
e einzige Partei Er wird sich also wohl hüten , denselben au
f

di
e parlamentarische

finnliche Welt erlangen könne , weil si
e gleichsam das geistige sind , welche den Muth ha
t

, di
e praktischen Consequenzen de
r

Bühne zu bringen . Der Sozialist Bonnet Duverdier is
t

den
Herrn Bourgeoisrepublikanern im Gefängniß weit weniger unbeWesen aller Dinge enthielten , das richtet sich hiernoch wohl von revolutionären Logik zu ziehen .

selbst . Die Priester , die Stüßen der römischen Kirche , ſehen mit quem als in der Deputirtenkammer .

Wenn also unsere Worte nicht das Wesen der Dinge abspie Besorgniß di
e

Fortschritte des Sozialismus und fürchten , daß
Die Lage zwischen dem Präsidenten des Elysée , Herrn Mac

geln , sondern nur abgekürzt andeuten , so kann es mit unsern es ihm gelingen werde , di
e

Herrschaft über di
e

menschlichen Mahon und de
r

Kammermajorität is
t

sehr gespannt . Der Faden
Begriffen und Denkverrichtungen überhaupt nicht anders sein . Geister zu erlangen . Nicht m

it

Ungrund , denn di
e

sozialistische muß reißen . Einer de
r

beiden Theile wird da
s

Feld räumen

Millionen Menschen vermögen richtig zu denken , ohne von dem Gerechtigkeit , welche di
e absolute Unabhängigkeit des In- mussen . (Vielleicht auch nicht . R. d . V. )

Welcher von beiden auch bleibt , wir werden ihn zu bekämpfenBorhandensein von Denkgesehen in ihrem Gehirn eine Ahnung dividuums proklamirt , muß unzweifelhaft triumphiren über di
e

zu haben . Die Naturgejege , welche in ibre Sinne hineinge theologischen Systeme , welche di
e Sklaverei des Indivi- au
s
, aber beide m
it

gleicher Entschiedenheit . Das Elysée ver
haben es is

t

wahr , beide von verschiedenen Gesichtspunkten

schienen haben , denken halb unbewußt für sie ; das Bewußtsein dnums proklamiren .

tommt gewöhnlich erst hinterher . Das Denfgefeß , daß Aules In Frankreich werden di
e

sozialistischen Lehren sich mit er förpert den pfäffischen und militärischen Despotismis dieMa
einen zureichenden Grund (eine genügende Ursache ) haben müsse , staunlicher Schnelligkeit ausbreiten , wenn nur di

e Propaganda iorität de
r

Deputirtenkammer den Bourgeoisegoismus . Nach

braucht ga
r

nicht er
st

in Worte gefaßt zu werden , weil Jeder irgend praktisch und m
it

Methode betrieben wird . Die Arbeiter , unseren Begriffen muß dieser Bourgeoisegoismus ebenso ve
r

mann schon unbewußt darnach handelt , z . B. von Disteln keine di
e

Proletarier begreifen jest , daß di
e großen Politiker " , daß schwinden wie di
e Tyrannei de
r

Pfaffen und Soldaten . Die
Feigen wird lesen wollen , beim Schneefall bedeckten Himmel vor di

e

Wortmacher , daß di
e Jules Favres , di
e Jules Ferrys , di
e Majorität de
r

Deputirtenkammer wird sagen , daß fie liberal se
i

.

ausseßt , w
o tinder sind , nach dem Vater fragt u . s . w . Der Gambettas und wie si
e

sonst heißen , di
e

Geißel der Republit , Gut : willsie di
e

volle und ganze Amnestie votiren ja oder

Mensch ha
t

dieses Tenkgeses nicht erfunden , obichon er manches di
e

Fortseter de
s

Cäsarismus find , und si
e nur zu Einem Ziel nein ? Will fie Maßregeln zur radikalen Hebung de
s

Volks
Großartige erfunden hat ; er hat es erfahren , und der Philo- führen können : nach Numea oder an den Pfahl von Satory . elends treffen ? Ja oder nein ? Sie soll sprechen . Wir wer
soph , der es in Worte schulgerecht einkleidet , is

t

nicht sein Er- Die Zeiten der ökonomischen Revolution sind gekommen . den lange au
f

Antwort zu warten haben . Was wir im Inter
finder , sondern nur sein Entdecker . Das Dentgeset , daß das Ministerveränderungen ändern nichts an dem Elend und an ef

fe

de
s

Sozialismus wünschen , das is
t

di
e Auflösung ; denn

Ganze so groß is
t

als alle seine Theile zusammen , und umges der Ausbeutung .

wir hoffen , daß die Neuwahlen einige Sozialisten nach Versailles
tehrt , und nicht mehr oder minder , begreift schon ein Kind , dem

!In Paris , Lyon , Marseille in allen Industriecentren schicken werden . Diese Sozialisten werden von de
r

Rednerbühne

ei
n

Stück von seinem Kuchen weggekommen is
t ; der erste Philo- Franfceichs lächelt de
r

Arbeiter , wenn man ihm von diesem herab agitiren . Diese Agitation würde di
e Energie des demo

soph , der es in Worte faßte , hat auch gar nichts Neues hinzu- oder jenem Mann spricht , de
r

in den Rath der Regierung ei
n-

tratischen Volkes wieder ernecken das Erwachen des demokra

entdeckt , sondern Jedermann bloe an das , was er von selbst : treten rill . Was ic
h

brauche , so sagt er , das is
t

de
r

volle tischen Volkes is
t

di
e Morgenröthe de
r

sozialen Revolution .

weiß , erinnert - und dieses Verdienst is
t groß genug . Ertrag meiner Arbeit ( le prix intégral de mon travail ) : das Empfangen Sie zc .

Unsere Begriffe sind wohl stets armer an Inhalt als unsere heißt gesunde Nahrung , Wohnung und Kleidung für mich und
Vorstellungen , weil wir einige der letteren in der Erinnerung die Meinen , Bücher für meine Kinder , und für mich selbst eine

n

wir-

-

-

J
Bon A. Douai .

IV .

-
-

-

✔

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuch
handlungendesJuu . Auslaudes.

-

-

Filial Expeditionen.

New Port : Soz . demott Genofen
schaftsbudbrudstei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 680North
3rdStreet

J. Voll , 112 Charlotte Str .

Soboten N. J .: F. A. Eorge, 215Wash
ington Str .

Chicago : A. Lanfermarn, 74 Clybourneave
San Franzisco : F. Eng, 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New tr

Golden Square.

Stunde der Muße am Abend , damit ic
h

mich über meine Rechte
aufklären , damit ic

h mit meiner Familie plaudern , und damit

ic
h

den Beweis liefern kann , daß ic
h

ei
n

Mensch bin und kein
Slave . "

1877 .

--

-

Ganz der Ihrige in der gerechten Sache
Hyppolite Buffenoir .



Sozialpolitic Webecfist. 2) Mit der Vorberathung der Spezialfragen , di
e

an Hand
genommen werden sollen , werden di

e beiderseitigen Sektionen
einzelner Orte oder Kantone beauftragt .

Die Wiener Arbeiter hielten am 2. Dezember eine
start besuchte Volksversammlung ab , in welcher al

s

einziger Ge
Zur Lage der Landarbeiter in Preußen . Bei Be- genstand der Tagesordnung der neue Bolltarifsentwurf zur

rathung des Etats der Staatsdomänen im preußischen Landtage Verhandlung stand . Als Referent trat ei
n Herr Trojan auf , 3 ) Die Seltionen des Grütlivereins und des Arbeiter

wurden durch den Abgeordneten Meyer - Arnswalde Mitthei- der , wenn wir nicht ganz irren , früher Mitglied der Hirsch bundes werden aufgefordest , gemeinsame Bezirks- und Kan
lungen gemacht , di

e

ei
n grelles Schlaglicht auf di
e

landwirth Dunder ' chen Gewerkvereine und eifriger Fortschrittler war , jest tonalverbände behufs gemeinsamer politisch - sozialer Wirhamleit
schaftlichen Zustände in Preußen werfen . Meyer - Arnswalde aber Sozialist is

t
. Des letteren Umstandes erwähnen wir nur zu bilden .

monirte , daß der Domänenfiskus allzu kostspielige Sebäude zu deshalb , um die fortschrittlich - liberalen Fanfaren über die ,,Absage- 4 ) Die weitere Regelung der Programmfrage und gemein
Landwirthschaftlichen Zweden aufführe ; er kenne beispielsweise briefe " einzelner früherer zweifelhafter Sozialisten in etwas zu samen Parteithätigkeit bleibt den Delegirtenversammlungen , Con
Stallgebäude , in denen der Plaß für einen Ochsen sich auf 45 M. dämpfen -die Einzelnen , welche von der Sozialdemokratie ab

-

greffen und Urabstimmungen beider Organiſationen überlassen .

jährlich , für eine Ochsenfamilie also auf 180-200 M. stelle , fallen , werden eben hinlänglich ersetzt durch den Anschluß von
währenddem man die Wohnung einer Tazelöhnerfamilie mit Tausenden an unsre Partei . Besagte Versammlung drückte nach Ein Schandfled für die Schweiz . Die Tagwacht “30-60 m . jährlich berechne . Der Plaz für einen Ochsen se

i

beifälliger Entgegennahme des Trojan'schen Referats ihre Anschreibt : Im Tessin hat der Große Rath di
e

Gehalte de
rM.

dagegen zu 12 M
.

jährlich anzunehmen . Es is
t

also Thatsache , fichten über den Zolltarifsentwurf durch Annahme folgender Primarlehrer von Fr. 500 au
f

Fr
.

300 reduzirt und di
e

de
r

daß solch eine Ochsenfamilie besser daran is
t , als eine Familie Resolution aus : Lehrerinnen gar auf Fr
.

240 ! Das is
t allerdings ei
n Hunger

von denkenden , arbeitenden und steuerzahlenden Menschen . -Darin 1 ) (Die Wiener Freie Presse " , deren Versammlungsbericht lohn , für den die Lehrer und Lehrerinnen den Kindern de
r

ha
t

Herr Meyer -Arnswalde vollkommen recht . Der Herr is
t

aber dem unfrigen zu Grunde liegt , nimmt aus preßgefeßlichen freien Söhne " de
r

Schweiz nicht einmal da
s

ABC gehörig
tein Sozialist ; wäre er das , er hätte nicht unterlassen hinzu Gründen Anstand , den Wortlaut de

s

ersten Punktes de
r

Resos beibringen können .

zufügen , daß es in der heutigen fapitalistischen Gesellschaft solution wiederzugeben , was auch uns an der Mittheilung desselben
und nicht anders sein kann . Denn der Ochs is

t

ein lebendes hindert . Wir bitten dieWiener Genossen , uns dieſen ersten Punkt -In Paris das alte Schaufelspiel jeden Morgen
Stüd Kapital , das für schweres Geld gekauft , gehegt und gepflegt bekannt zu geben . R. d . V. ) 2 ) Die neuen Finanzzölle , wie si

e im Gewißheit einer parlamentarischen Lösung des Conflitts " , jeden
werden muß , wenn es Profit abwerfen soll , während di

e

Arbeiter Zolltarif Entwurfe proponirt sind , würden eine bedeutende Ver- Abend Abbruch der Verhandlungen und Aussicht auf Staats
heerdenweise auf dem Markt ohne Ankaufspreis fü

r

di
e

bloßen theuerung nothwendiger Consumartikel , wie Kaffee , Zuder , Thee , streich , mit obligatem Bulvergeruch - in den Nasen der HerrenFütterungskosten zu haben sind . Das is
t

auch der Grund , warum Reis , Petroleum 2c . bewirken , fie kommen demnach einer Mehr Beitungscorrespondenten , di
e

das von ihnen selbst - au
f

dem

de
r

„freie Arbeiter “ dem Kapitalisten profitabler is
t , al
s

de
r

belastung de
s

arbeitenden Voltes gleich , di
e

um so ungerecht Papier verknallte Pulver lieber zu riechen pflegen , al
s

ba
s

reguläre Slave , ber , gleich dem Ochs 2c . ei
n

lebendes Stüd fertigter wäre , al
s

dasselbe in Folge de
r

anarchischen Geld und im Ernst in einer Pariser Straßenschlacht verbrauchte . Summa
Papital bildet . Produktionswirthschaft am meisten zu leiden hat und zudem der summarum , der Compromiß is

t in Arbeit ob er Dufaure
großen Mehrzahl de

r

Belasteten jede Vertretung in de
r

Gefeß heißt , oder Botbie oder sonstwie is
t ganz gleichgültig .Das Milizsystem oder die allgemeine Volksgebung hartnädig verweigert wird . 3 ) Die in demselben Zoll

bewaffnung , welche von der Sozialdemokratie an Stelle des tarife vorgeschlagenen sogenannten Schutzölle würden keineswegs
ftehenden Heeres gefordert werden , ha

t

an dem englischen Oberst einen Schuß fü
r

di
e

heimische Industrie , sondern einen Schuß Pariser Parteiorgans Egalité " erschienen . D
er

Grund

Seit Sonnabend vor 8 Tagen is
t teine Nummer unferes

Loyd - Lindsaft , Unterstaatssetretair im Kriegsamt , einen war fü
r

einen fleinen Kreis vo
n

Fabrikanten und Unternehmern be hierfür liegt in einer neuesten Maßregel de
s

Minifteriums Welche ,

men und competenten Fürsprecher gefunden . Oberst Loyd -Lind- deuten . Ein nachhaltiger Schuß de
r

Industrie is
t

nur möglich , das de
n

Grundsägen Fourtou's treu bleibt oder dieselben no
ch

ſaft benuste nämlich be
i

einem Feste einen Toast , de
r

au
f

da
s

wenn di
e

Arbeiter vo
r

Ausbeutung geschüßt und dadurch in den überbietet . Nach derselben is
t

allen Drudereien de
s

Departe
tehende Heer ausgebracht wurde , um sich über di

e

Wichtigkeit Stand gesetzt werden , ihre geiftigen Fähigkeiten und Anlagen ments Seine - et -Marne angekündigt , daß jeder Druder , de
r

di
e

be
r

Lehren auszusprechen , welche fic
h

in militärischer Hinsicht auszubilden , dadurch ihren speziellen Industriezweig zu heben Herstellung dieses Wochenblattes übernehme , nicht nu
r

sämmtlicheaus dem gegenwärtigen orientalischen Kriege ziehen ließen . Eie und de
r

gleichen Industrie im Auslande ebenbürtig zu machen . Arbeiten de
r

Behörden verlieren , sondern auch gewärtig se
in

feien fü
r

England vorzüglich wichtig , weil si
e ihm besonders Dies Biel fann aber nu
r

im Wege eines zweckmäßigen Fabrik müsse , be
i

de
n

geringften Verstößen gegen di
e

Druderei - Bo
r

zum Vortheil gereichen . D
ie Erfahrungen de
s

Krieges hätten gefeßes , au
f

folgendeu Prinzipien fußend , erreicht werden : a ) Einschriften auf's Härteste gestraft zu werden . Diese Einschüchterunggelehrt , daß selbst mangelhaft ausgebildete Truppen in der Ver- führung des zehnstündigen Normal- Arbeitstages für alle er

theidigung m
it

trefflichen Hinterladern de
n

geübtesten Angriffs wachsenen männlichen Arbeiter ; b ) Beschränkung de
r

Frauenarbeit ; scheint genügt zu haben , um dem Blatte de
n

bisherigen Druder

truppen m
it Erfolg widerstehen könnten . Das se
i

fü
r

England c ) gänzliche Beseitigung de
r

Kinderarbeit vo
r

vollendetem vierzehnten abwendig zu machen . Uebrigens haben di
e

Pariser Arbeiter so

eine wichtige Entdeckung . England habe ausgezeichnete Schuß Lebensjahre ; d ) Einseßung von Fabrit Inspektoren m
it

dem treten de
r

Egalité " ift di
e

Gründung einer eigenen Buchbruc
etwas wohl vorhergesehen , denn gleichzeitig mit dem Insleben

waffen , auch treffliche Schüßen , aber nur wenige ausgebildete Charakter von Handels -Ministerial Beamten ; e ) Einführung von Genossenschaft in Angriff genommen worden , und dürfte nach diesemSoldaten . Hinterlader und Spaten zum Schanzen- und Gewerbegerichten für alle Industrien . "
Barrikadenbau- das seien die Waffen , auf welche es heutzu
tage ankomme .

"

-
DieWiener Arbeiter , und mit ihnen di

e

öftreichischen Arbeiter neuesten indirekten Gewaltakt derRegierung jedenfalls di
e

Be

überhaupt , erklären fich demnach gegen de
n

proponirten Zoll - theiligung an den Zeichnungen fü
r

dieses Unternehmen ei
ne

de
r

tarifentwurf und verlangen zu gleicher Beit di
e

endliche Reali - artige fein , daß di
e Egalité fehr bald wieder in di
e Lage ve
r

sirung eines Theils ihrer sozialpolitischen Forderungen . ſeßt ſein wird , ihr Erscheinen førtzuſeßen .Daß diese Verurtheilung de
r

stehenden Heere be
i

den meisten
anderen „Männern vom Fach " keinen Anklang finden wird , ver
steht sich von selbst , denn die stehenden Heere sind nicht nur eine
fogenannte Schuhwehr gegen den äußeren Feind , si

e

sind auch
bestimmt , den inneren Feind das innere Düppel " -dar
niederzuhalten , wozu bekanntlich Milizen -die denkenden
Bajonnette " nicht gut zu gebrauchen find .

11-

-

Demimonde -Poeste .

"Wäre Ernst Edstein's Traum " ein halbes Jahr älter , so

könnte man auf den Gedanken kommen , die Lorbeeren Ernst
Edstein's hätten J. E. Kühn nicht schlafen lassen . Die Be
tenntnisse eines Weltkundigen " , mit welchen uns dieser angebliche

Dichter beschenkt , find ganz dazu angethan , den „Träumer "

Edstein in den Schatten zu stellen und si
e liefern cinen neuen

Beleg dafür , daß wir uns in einer Periode der sittlichen Deca
dence , in einer Periode des Verfalls und des Verfaulens , be

finden Grund genug , uns mit ihnen zu beschäftigen , obgleich
das ein widerliches und trostloses Geschäft is

t
.

-

"

"

"

Ein niederösterreichischer Arbeitertag wird zu Zur Finanzlage in Rußland . Die Milliarde de
s

Weihnachten in Wien abgehalten werden . Die Tagesordnung russischen Papiergeldes is
t nun glücklich erreicht . Der letzteAus

is
t folgende : 1 ) Die Nothwendigkeit de
r

Organisation de
r

Arweis der russischen Staatsbank ergiebt , daß außer den 734,772,025

beiter und di
e

Gewerkschaftsfrage . 2 ) Vorlage eines Muster- Rubeln des Metallfonds 266,650,000 Rubel zeitweilig emittirter

Verbandsstatuts für di
e

Gewerkschaften ; Ausdehnung der be- Noten " , also zusammeu 1,001,422,025 Rubel in Umlauf gesezt

-Ueber di
e in der Provinz Schlesien herrschende Lehrer- ftehenden oder Gründung von neuen Gewerkschaften für Nieder- wurden . Die zeitweilig emittirten Noten " find ausschließlich

noth berichtet di
e

Schlesische Schulzeitung " : In 78 Schul- österreich , event . Gründung von Algemeinen Arbeitervereinen . zur Bestreitung der Kriegskosten bestimmt , und wie aus de
r

Inspektionsbezirken fehlen 1910 Lehrerkräfte , wenn in teiner 3 ) Der neue Gewerbeordnungs - Entwurf . (Fassung einer Petition Bezeichnung zeitweilig emittirt " hervorgeht , beabsichtigt de
r

Schulklasse nach geseglicher Bestimmung mehr als 80 Schüler an das Ministerium und di
e

beiden Häuser des Reichsrathes um russische Finanzminister diese Noten später wieder einzuziehen .

fein sollen . So fehlen z . B. im Schul - Inspektionsbezirk Kosel Abänderung des Entwurfs . ) 4 ) Einführung resp . Ausdehnung Bei de
r

Absicht wird es aber wohl sein Bewenden haben , zumal

82 , Groß - Strehlit 73 , Waldenburg 84 , Beuthen Tarnowiß des bereits bestehenden Gewerbegerichtes auf die Gesammt - Ar die Banknotenpresse bis zum Ende des Krieges- vielleicht

Babrze 92 , Neurode 70 , Nimptsch 49 , Militsch - Trachenberg 48 , beiterschaft . 5 ) Die Nothwendigkeit der Einführung einer Ar- auch noch später fortfahren wird , zeitweiliges " Papiergeld

Striegau und Neustadt je 43 , Ohlau 42 , Neiffe , Ober -Glogau beiterstatistik . 6 ) Die Gewerkschafts- und Fachblätterfrage . zu druden .

und Bottesberg je 37 , Bunzlau 32 , Münsterberg - Frankenstein

28 , Jauer 26 , Görlig III . 20 Lehrer ! Da es aber in Schlesien In Sachen der Organisation der sozialdemo =

im Ganzen 114 Schul -Inspektionsbezirke giebt , so erschöpft de
r

tratischen Arbeiterpartei in der Schweiz fand Sonntag
Bericht der Schulzeitung , der nur 78 Inspektionsbezirke umfaßt , den 25. November in Bern eine zweite Conferenz ftatt , und
die Feststellungen des Lehrermangels noch keineswegs . " Es wurde nach reiflicher Ueberlegung und Auseinandersetzung in

fehlen also in Schlesien allein über 2000 Lehrer , wenn man auf Bezug auf di
e vorläufige gemeinsame Parteithätigkeit einstimmig

80 Schüler einen Lehrer rechnet . Nimmt man in den anderen Folgendes vereinbart :

preußischen Provinzen ein viel günstigeres Verhältniß an , so 1 ) Das Centralcomité des Grütlivereins steht mit dem Bun
wird man für den ganzen preußischen Staat nicht zu hoch descomité des Arbeiterbundes in Correspondenz ; be

i

wichtigeren
greifen , wenn man di

e

Zahl der mangelnden Lehrer auf 10,000 Fragen bilden beide Comités durch Delegirte eine gemeinsame
feststellt . Und das finden wir in Preußen , im ,,Staate der Jn Commission , di

e

im Namen der sozialdemokratischen Partei
telligenz ! " handelt .

,,Mein Herz , ic
h

ließ es frei und menschlich fühlen ,

Was menschlich war , ich wollte es erkennen . "

-

-

"

Wer und was is
t Herr J. E. Kühn ? " Diele Frage , die

uns jedem andern poetischen Erzeugniß gegenüber sehr fern liegt ,

drängte sich uns auf , als wir diese unsaubern , von dem fatalen
Patchouli Duft des Bordells durchwehten Bekenntniffe " zuge oder er ruft uns zu , daß seine Liebe " ein teder Tagfalter se

i
,

flappt , fie in einen starken grauen Bogen eingewickelt und die unsre ein lichtscheuer Nachtvogel , und nennt uns gemeine
uns die Hände gewaschen hatten , eine Reflexbewegung des Rein- Mucker " ,

lichkeitsgefühls , die wir denen nicht zu erklären brauchen , die
leichtsinnig und neugierig genug waren , ihre Weltkunde durch die

J. E. Kühn's bereichern zu wollen . ,,Wer und was is
t Herr

J. E. Kühn ? " Das Adreßbuch giebt uns erschöpfende Auskunft : wenn er ung nicht Mangel an Verständniß dafür Schuld giebt ,

Dr. Jul . Ed . Kühn , Polizeiarzt , Ritter 2c . " Jun begriffen ,daß er in den Pfuhl des Lasters eintaucht , weil er Alles zu

wir das scheinbar Unbegreifliche . Went ex officio die Unter- vergessen begehrt . " Ganz im Einklang damit werden unsre
suchung der unter fittenpolizeilicher Aufsicht stehenden Dirnen Frauen davor gewarnt , auf den Schwur der Treue zu bauen ,

obliegt , wessen Kundschaft fast ausschließlich aus den jungen den wir am Altar abgelegt .

Männern besteht , die sich im Verkehr mit diesen Damen " eine
syphilitische Erkrankung geholt haben , in dem mag ich schließlich
der Wahn ausbilden , als sei die Welt ein großes Bordell ; der
Titel des Buches beruht dann nur auf dem Mißverständniß , die
Halbwelt für die Welt zu halten und wenn der Dichter ver
sichert :

Ich sage euch , kaum is
t

der Reiz verslogen ,

So flüchtig wie die Blume unsrer Weine ,

Und jede Phryne hat beim Lampenscheine
Mit ihrer Schminke euch darum betrogen .

Schlanke Arme , schlanke Leiber ,

Wollustwarme Liebesglut ,

An dem Thron der schönsten Weiber
Sucht des Lebens höchstes Gut .

Unter ihren schönen Zelten
Schlafet ohne Zagen ein ,

Und die beste aller Welten
Wird dann ohne Tadel sein . "

Bekennen wir nur , daß wir ganz ebenso fühlen und denken ,

wenn auch ganz heimlich , sonst beschuldigt uns der Herr Polizei
arzt , seinen „Liedern " nur zu grollen , weil si

e uns die Maske
abreißen ,

1

Denn was Jeder in sich barg ,

Läßt man ungern wissen . "

„Die vor der Sünde fromm die Augen schließen ,

Um kräftiger bei Nacht dann zu genießen . “

Es bläht das Roß beim Morgenroth die Nüstern ,

Voll Wollust treibt es durch die frischen Fluren ,

So macht der Männer schwankender Naturen
Ein neues Röschen unvermuthet lüstern . "

so kann man dies mit der kleinen Einschränkung gelten lassen , Unser Dichter hält es allerdings für seine Person durchaus nichtdaß er das menschlich " nicht dem allgemeinen Sprachgebrauche mit der Treue . Er erzählt :"gemäß von der Mensch “ , sondern von „ das Mensch " abgeleitet
hat . Ein kleines Räthsel bleibt freilich auch bei dieser wohl
wollenden Erklärung ungelöst . Man sollte meinen , wer das
Laster und seine Folgen Tag für Tag und Stunde für Stunde .

unter den Händen hat , dem müßte es einen unauslöschlichen
Etel einflößen ; statt dessen predigt unser Dichter " , fanatisch Befagtes Mägdlein verräth ihm durch ihres Busens sanftes
fast , ten tauengenuß al

s

das höchste und einzige Erbenglück , Wallen , daß er ih
r

gefallen , als si
e ihn aber zwölf Zeilen später

und nernt Jeden , der da nicht mit un will , einen Heuchier . fragt :

Unendlich of
t

wiederholt er Behauptungen wie die folgende : ,,Wann , trauter Freund , wann sehen wir uns wieder ? "

-

,,Erregt von ein'gen Gläsern süßen Beines
Traf ich im sanften Licht des Mondenseines ,

Der , wie ein trauter Freund , mir rieth zu lieben ,

Ein lieblich Mägdlein auf dem Heimweg an . "

"

-

-

―

-

-

M
"

8um Strike der Cigarrenmacher in New - Yorl
schreibt unser dortiges Parteiorgan , di

e

Arbeiterftimme " :

Alle Zeichen deuten auf Sieg ! Bereits is
t die Arbeit in

ca
.

20 Fabriken mit 900 Arbeitern zu erhöhten Preisen_auf
genommen , in 60 Fabriken mit 11,052 Arbeitern wird noch ge

feiert . Ein Experiment mit Lehrmädchen hat glänzend Fiasto
gemacht , und die Chinesen wollen auch nicht kommen . Abgesehen
von den ungeschwächt fließenden Unterstüßungsgeldern aus de

n

Vereinigten Staaten , sind bereits bedeutende Beträge , besonders
aus England und Holland , unterwegs . Inzwischen machen si

ch

die Herren Fabrikanten den kleinen Spaß , jedem Arbeiter , de
r

belehrt si
e der Polizeiarzt eines Andren :

,,Nein , rief ic
h , Mädchen , laß uns ewig scheiden ,

Du hast der Liebe Heiligstes empfunden ;

Behalte die Erinnerung dieser Stunden ,

Um fie dir nicht durch Täuſchung zu verleiden .

Die höchste Lust , die uns ein Gott gegeben ,

Sie liegt allein im flüchtigen Genusse ,

Ein jedes Mehr , es treibt zum Ueberdrusse ;

Was ich dich heute voller Luft gelehrt ,

Es war ein schöner Maientag der Liebe ,

Daß diese ewig nen , mein Mädchen , bliebe
Vom eignen Schöpfer ward es uns verwehrt .

Auch die von Herrn J. E. Kühn besungenen Damen scheinen
ähnlichen philosophischen Ueberzeugungen zu huldigen und zu

denen zu gehören , die er im Aug hat , wenn er ausruft :

Füllet die Becher mit goldigem Wein ,

Ladet auch fröhliche Mädchen mit ein . "

Die fröhlichen Mädchen “ kennen wir ja ungefähr . Es ift

bezeichnend , daß sich diese Damen von dem Herrn Polizeiarzt

,,für Gold von einem Andern küssen ließen , " daß si
e

den Weg

der Liebe schon gegangen " , daß si
e

den Better zur Nacht schon
gesprochen " , daß di

e

Blume schon von anderer hand gepflückt "

war , daß sich geöffnet schon des Amors Pforten , daß ei
n

Andrer
vor ihm an ihrer Seite schritt und seine Rechte deutlich durch
den Wechsel heißer Küsse kündete u . s . w . , ein verdrießlicher
Umstand , über den er sich jedoch meist durch eine gar feine Er

s

wägung hinweghilft :

-

,,Daß du zu schnell geopfert deine Tugend ,

Es war ein rasher Fehler deiner Jugend .

Muß ich vielleicht auch einem Reiz entsagen
Die Scele , sie war mein beim ersten Kusse .

Zuweilen kommt er aber doch über den fatalen Gedanken nicht
hinweg .

So blieb ic
h

bei ihr , bis die Morgensonne
Ihr golden Licht auf ihre Wangen goß ;

Es war ein Anblick voller Lust und Wonne ,

Wie seiten nur ein Sterblicher genoß . "

-

,,Vor mir lag fie in hehrer Körperfülle
Und purpurroth vor heißer Liebesglut ,

Gern hatt ' ic
h weggestreift die leßte Hülle

Und still an ihrer vollen Brust geruht . "

Der Erfüllung dieses Wunsches scheinen feine besondern Hinders

niffe im Wege gestanden zu haben , denn der Herr Poet ha
t

seinen Besuch ziemlich lange ausgedehnt .
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bei thnen arbeiten will , die nachfolgende Erklärung zur Untertheidiger des heutigen Staatsmonopols von einer Freiheit des folgenden Vorlesung hätten eine Thür geöffnet , um zu sehen ,

schrift vorzulegen : wissenschaftlichen Studiums reden , wenn Jemand , der nicht in ob si
e

eintreten fönnten . Die übliche Disziplin der Studenten
Hiermit bescheinige ic

h , daß ic
h

alle ferneren Verbindungen der Lage is
t , di
e

undankbare Stellung eines Privatgelehrten zu gegenüber solchem verfrühten Eintreten is
t dann bekanntermaßen

mit allen Cigarrenmacher -Unionen aufzugeben mich verpflichte , behaupten , verpflichtet is
t , eine bestimmte Zeit di
e zünftigen Pro- ein Scharren und Zischen , das als „Ruhe gebieten " gilt . Das

was ich mit meinem Ehrenworte bestätige . " fefforen anzuhören und noch dazu gezwungen is
t , um eine staat- fand , glaube ic
h , neulich auch statt , aber nicht lauter wie ge

Daß diese Erklärung " nicht das Papier werth is
t , auf welchem liche Anstellung zu erhalten , fich denselben Professoren zur Prü- wöhnlich in solchen Fällen . Sollte ich mich täuschen ? Ich

fie geschrieben is
t
, erhellt schon aus dem Umstande , daß sich fung zu unterwerfen ? glaube taum . Jedenfalls habe ic
h in keiner Weise den Eindruck

außerst wenig Arbeiter finden , die ehrlos genug sind , sie zu einer störenden Demonstration mit mir genommen .

unterschreiben .

Es schließt dieser Zwang eines der schlimmsten Monopole in

fich , weil er sich gegen die freie Ausbildung der geistigen Fähig
teiten richtet und die Würde der Wissenschaft bis zu der geschäfts
mäßigen Auffassung eines Handelsmonopols erniedrigt .

"

Darf ich Sie bitten , diese Zeilen in Ihrer Zeitung zum Ab
druck zu bringen ? Hochachtungsvoйl

Die Nachricht von einem bedeutenden Waffen Prof. Dr. Ad . Wagner .

erfolge der Türken hat sich bestätigt . -Suleiman Pascha hat Die staatlichen Maßregelungen andersdenkender Gelehrten Hildesheim . (Verspätet . ) Am 23. November starb unser
die Ruffen bei Elena überrascht und dem rechten Flügel ihrer können gründlich nur beseitigt werden , wenn energisch Hand an Genoffe , der Töpfergehülfe K. Schönberg . Schönberg war
Hauptfeldarmee eine schwere Niederlage beigebracht . Gleichzeitig gelegt wird , den Einfluß des jeßigen Staatsmonopols au

f

di
e

einer der besten und eifrigsten Sozialisten , welcher auch sein Amt

is
t

es der türkischen „Ersaßarmee " unter Mehemed Ali gelungen , Wissenschaft zu beseitigen ; der Weg der Concurrenz vermittelst als Kassirer lange Jahre mit Gewissenhaftigkeit versah . Das
bas Armeekorps Gurko's , welches bis tief in den Westbalkan der freien Bereinigung " wird nie erfolgreich sein , weil diese Geleit war sehr zahlreich und fand die Beerdigung ohne alle
eingedrungen war , zum Stehen zu bringen und zurückzuwerfen ; den Geseßen der Concurrenz unterliegen muß , infolge welcher kirchlichen Ceremonien stand . Genosse Hund hielt di

e

Grabrede .

und auch von Osman Pascha sollen günstige Nachrichten ein der Schwächere dem Stärkeren weicht . Haben die freien Ver- Kurz vor seinem Tode noch verlangte der Verstorbene nach dem
getroffen seiner se

i

mit Proviant und Munition reichlich einigungen nicht das Recht , und fie werden es vom heutigen Vorwärts " , ben er so gern la
s

. Das Andenken Schönberg's
versehen , habe im November 9 glückliche Ausfälle gemacht , den Staate ni

e

erlangen , Beugnisse auszustellen , welche ebenfalls auf lebt be
i

den hiesigen Genoffen fort . H. Gaßmann .

Russen bedeutende Verluste zugefügt , und hoffe dieselben zur Auf- Staatsanftellung Anwartschaft geben , so wird sich ihre Wirksam Duisburg . Einen gefeßestuudigen " Polizeibeamten konnten
hebung der Belagerung zu zwingen . Thatsache is

t , daß der leit unleugbar nur auf private oder humanistische Wissenschafts di
e Duisburger Genoffen in der Volksversammlung bewundern ,

ruffische Haudegen Stobeleff , den di
e

Lorbeeren de
s

Löwen von bestrebungen erstrecken , wobei aber dem Monopolsunwesen nach di
e

am 25
.

November im hiesigen Städtischen Burgader " tagte ,

Plewna nicht schlafen ließen und der sich , mit mehr Eifer al
s

wie vor freier Spielraum gelaffen is
t
. Wir dürfen nie vers und in welcher Genosse Hermann Lange aus Barmen das Re

Blüd , durchaus an den Türken seine Sporen verdienen wollte , geffen , daß der heutige von den Intereffen des Bolles abgelöfte ferat übernommen hatte . Der betreffende überwachende Polizei
urplöglich sein Hauptquartier zurüdverlegt ha

t
, woraus wir Staatsbegriff nur durch eine systematische Kette von Vorrechten beamte forderte nämlich be
i

Eröffnung de
r

Versammlung ben
schließen müssen , daß der Punkt , an welchem sich das Haupt erhalten werden kann , und daß das Monopol der wissenschaft Vorfißenden auf , di

e

anwesenden Frauen entfernen zu lassen ,

quartier bisher befand , für di
e

Ruffen unhaltbar geworden war . lichen Belehrung dazu dient , ihm eine gefügige und gefinnungs- widrigenfalls auf Grund de
s

Vereinsgefeßes " ( ? ) polizeiliche
Kurz , di

e

militärische Lage hat si
ch

entschieden zum Nachtheil tüchtige " Beamtenhierarchie zu schaffen und zu erhalten ; durch Auflösung stattfinden würde . Den ,,Gesezeskundigen " von seinem
der Ruffen verändert , und der Bär , dessen Fell schon von ihnen brechen wir dieses Gefüge der Autoritätsglieder , so wird uns Irrthum zu befreien , war schlechterdings unmöglich . Kaltlächelnd
berlauft worden , hat zu ihrer fast komischen Ueberraschung ge

-

das Abschütteln der ganzen Kette bald leichter fallen . sezte er allen Beweisen den stereotypen Ausdruc : „ Und ic
h weiß

zeigt , daß er recht kräftige Taßen führt . es am Besten " gegenüber . Da das Bureau der Versammlung
bereits am anderen Tage Beschwerde gegen den ,,Ueberwachenden "

einlegte , so dürfte ihm wohl eine Belohnung " nicht entgehen .

Um di
e Versammlung , di
e übrigens von einem guten Geiste be

seelt war , nicht resultatlos verlaufen zu laffen , entfernten si
ch

di
e

wenigen anwesenden Frauen . Nebenbei bemerkt , is
t

es ſe
it Jahr

und Tag das erste Mal , daß ein derartiges oder ähnliches Bor
kommniß sich hier ereignet hat .

"

Das Recht des Staates , selbst Richter zu sein über die
Qualifikation seiner Angestellten , is

t

ein fictives ; worum es fich
Am Dienstag den 4. Dezember erhielt der Redakteur der einzig und allein handeln kann , is

t

doch nur dieses : Der Staat

„Halberstädter Freien Preffe " , Genosse A. Kruhl , welcher bereits ( di
e Allgemeinheit ) muß von seinen Beamten eine gewiffe

zu 8 Monaten verurtheilt is
t , in neuer Gerichtsverhandlung Charakter- und Bildungsfähigkeit beanspruchen , es is
t

aber nicht
wegen 22facher Beleidigung , begangen durch einen Artikel , eine nothwendig , daß dieser Staat zugleich Partei und Richter sein
Busabftrafe von 3 Monaten Gefängniß . Ein früherer Re- muß , sondern di

e Prüfung der Fähigkeiten eines Bewerbes kann
datteur desselben Blattes befindet sich zur Abbüßung einer 11 sehr gut einer außerhalb des (heutigen ) Staatsintereffes stehenden
monatlichen Gefängnißstrafe bereits in Haft . Der Redakteur competenten Behörde anvertraut werben , welcher es ganz gleich Leipzig , 8. Dezember . Donnerstag Abend , den 6. d . M. ,

der Wahrheit " , Genosse M. Schlesinger in Breslau , is
t

sein muß , in welcher Beit und wo sich der Aspirant di
e

vers tagte di
e

schon in N
r

. 143 dieses Blattes signalisirte Abeiterinnen
wegen Beleidigung eines Wahlvorstandes und eines Fabrikanten langteu Kenntniffe erworben hat . Das heutige Staatsmonopol und Arbeiterversammlung im Saale der Tonhalle " , um sich

in lester Jnstanz zu 150 Mark Geldbuße verurtheilt worden . bedingt aber zuerst die Frage : wo hast du deine Bildung erlangt über die Wahl zum gewerblichen Schiedsgericht schlüssig zu

und wie lange haft du den Monopoluten der Wissenschaft Col- machen . Anwesend waren nahezu 2000 Personen , zu welcher
legiengelder bezahlt ; können diese Fragen nicht nach Wunsch be

-

Zahl die Arbeiterinnen leider nur ei
n geringes Contingent ge

antwortet werden , so mag fich der Candidat nach anderem als stellt hatten . Als Referenten traten Nauert und Ramm auf ,

Staatsfutter umsehen , und hätte er alle Weisheit mit Löffeln di
e

sich beide in längerer Rede für eine rege Theilnahme an der
gegeffen . Wahl aussprachen und zwar nur aus praktischen Gründen , wäh

rend si
e in prinzipieller Hinsicht vor einer Ueberschäzung der

Schiedsgerichte warnten . An die Referate reihte sich eine sehr
lebhafte Diskussion , aus der hervorzuheben is

t , daß sich ein Redner
ganz entschieden gegen die Betheiligung an der Wahl erklärte .

Die Versammlung war anderer Ansicht und nahm eine Resolution

an , in welcher fie die Betheilung an der Wahl zusagte .

Wir hoffen , daß diese Anregung dazu beitragen wird , Bresche

zu legen in eine der stärksten Dummheitsmauern , und rechnen
wir dabei auf den Beistand von berufener Seite ; es is

t
der ein

zige Weg , di
e Emanzipation des Geistes zur Wahrheit zu machen .C

Correspondenzen .

Reichenbach , den 2. Dez. Die Vogt . freie Presse " erfreut
fich einer guten Aufnahme bei dem arbeitenden Volte . Am

1. Oktober mit 500 Nummern beginnend , werden deren jezt 800
Berlin , 3. Dezember . (Erwiderung . ) Von Herrn Bro- gedruckt und mit aller Kraft gearbeitet , daß es beim bevorstehen

feffor Wagner erhält die „Volkszeitung " folgende Buſchrift : Zu den Quartalwechsel 1000 werden . Mit großer Bereitwilligkeit
meiner Ueberraschung las ic

h

heute in Ihrer Zeitung vom Son unterstüßen di
e vogtländischen Arbeiter dieses höchst nothwendige

nabend : in meiner öffentlichen Vorlesung (über Sozialismus und Unternehmen und sind nach allen Seiten hin für dasselbe thätig .

Eigenthum ) an der Universität habe am legten Donnerstag ge- Gute Berichterstatter haben sich gefunden und hauptsächlich in

legentlich einer Ausführung , daß das vollständige Coalitionsrecht den Orten Reichenbach , Mylau , Netschkau , Treuen , Faltenstein
der Arbeiter eine Consequenz des Systems freier wirthschaftlicher steht di

e

Sache sehr gut , während an den übrigen Plägen mehr
Concurrenz se

i , eine störende Demonstration gegen undfür oder weniger di
e

lokalen Verhältnisse eine größere Ausbreitung
diese Auffassung stattgefunden . Eine peinliche Pause se

i

ein - hinderten . Die Arbeiter können die Tage Mittwoch und Sonn
getreten , ic

h

selbst hätte eine halb erstaunte , halb erzürnte abend kaum erwarten , um wieder neue Nahrung und neuen
Miene gemacht . Muth aus ihrem Blatte zu schöpfen . Von höchster Wichtigkeit
Mir is

t vor alle dem absolut nichts bewußt . Jedenfalls is
t

eine solche geistige Speise für die vielseitig vernachläſſigten

is
t mir irgend etwas wie eine Störung nicht zum Bewußtsein Arbeiter und werden di
e

Früchte der Bildung des Volkes in

gekommen , geschweige , daß si
e

so auf mich eingewirkt hätte . Ihr politischer und ökonomischer Hinsicht nicht ausbleiben .

Herr Berichterstatter spricht indessen so bestimmt , daß ic
h di
e

ch . Bromberg , 5. Dez. Am vergangenen Sonntag stattete
Sache schwer zu erklären weiß . Mir selbst is

t nur dunkel in di
e hiesige Polizei den Genossen Bogs , Seebach und Kober

Erinnerung , daß ic
h am Schluß der Stunde , wie öfters in einen Besuch behufs Beschlagnahme des Anti - Syllabus " ab .

unserem Universitätsgebäude , zu bemerken glaubte , Hörer der Die „Bromberger Stg . " schreibt hierüber : „ Hausſuchung nach

――

-

Ein Staatsmonopol .

Die Debatte in der sächsischen Kammer über die Dauer des
juristischen Studiums an der Universität Leipzip veranlaßt uns
hier zu der Bemerkung : daß es uns lieb gewesen wäre , wenn
bei dieser Gelegenheit der Abgeordnete Freytag eine Kritik der
jenigen Prinzipien gegeben hätte , die heute nicht nur gegen die
Jünger der Rechtswissenschaft , sondern auch gegen die der an
dern Disziplinen angewandt werden . In der_sächsischen
Kammer handelte es fich darum , daß die jeßige Dauer des
juristischen Studiums zu langwierig se

i
, so daß , wie sich einer

der Herren Abgeordneten ausdrückte ,,, es die Väter nicht mehr
aushalten könnten , " und daß ein dreijähriger Collegienbesuch
wie bei andern Zweigen des Studiums auch bei jus . genüge .

Wir können nun nicht unterlassen , hierzu zu bemerken , daß

es uns als ein wesentlicher Unterschied nicht erscheint , ob

Jemand ein Jahr länger di
e

Universität besucht oder nicht , denn
immer kann die Hauptsache nur sein , was überhaupt gelernt

worden is
t , und nicht ob der junge Streber seinen persönlichen

Absichten schneller oder langsamer näher rüdt ; uns will es

scheinen , als wenn die Herren , welche so warm für die drei
jährige Universitätspräsenzzeit eingetreten sind , die Frage nie
bedacht haben , mit welchem Rechte denn eigentlich der Staat von
den fich den Wissenschaften Widmenden einen mehrjährigen Uni
versitätsbesuch beansprucht , wenn si

e ihre erlangte Wissenschaft
dem Staatsintereffe widmen wollen ? Ift ei

n derartiger Rechts
anspruch von Seiten des Staates uicht auch schon eine Verlegung
der Freiheit der Wissenschaft , und preßt er di

e Jünger derselben
nicht gewaltsam in eine Zunftordnung , welche der der mittel
alterlichen Gilden gleichzustellen is

t
? Denn wie können di
e Ver

-

Es is
t zu präſumiren , daß dieser Genuß noch vielen Andern

zu Theil ward .

Der braunen Augen schwärmerisch Verlangen ,"
Des Körpers süßer Duft , der Lippe Glut ,

Es waren Fragen , die auf Antwort drangen
Und stürmisch mir erregt mein taltes Blut .

-~Und doch ! ihr Arme , die ihr mich umschlungen ,

Du heißer Odem , der mich fast verzehrt ,Der Liebe Kunst war Alles abgerungen ,

Die sie zuvor ein Anderer gelehrt .

Ich habe kummervoll mich weggeschlichen
Bon ihrer Schönheit weicher Lagerstatt ;

Der schöne Stern , auch er is
t mir verblichenIn einer Nacht sah ich mich gründlich satt . "

――――

Aber das find nur gelegentliche Anwandlungen ; im Allge
meinen bleibt es bei dem Rathe , die rasch vergehende Jugend
nicht im Keimen auf dem kalten Pfad der Tugend zu ersticken " ,

für einen Thoren wird erklärt wer seiner Triebe junge Bust
voller Weisheit in eine fromme Brust eingeschlossen " und trium
phirend verweist der Herr Polizeiarzt , deffen Haupt voll schon )

gebleichter Haare " , auf sich , der
mit vollen Zügen

Aus dem Born der Liebe trant ,

Todesmüde vom Vergnügen
In das weiche Pfühl dann sant . “

Auch die vertraulichen Eröffnungen , die jene Damen dem
Herrn Polizeiarzt machen , sind von hohem Reiz :

"Sie sagte mir : ,,Uch , welche Strafe
Hatt ' ich mir einstmals ausgedacht ,

Als mich ein fremder Mann im Schlafe
Um meine Unschuld fast gebracht .

-

Empört zürnt ' ic
h

dem Wilden , Frechen ,

Dem Ungeftümen , der gewagt ,

Sich jene stolze Frucht zu brechen ,An der kein Wurm bis da genagt . "

"Als ic
h

den ersten Ruß empfunden ,

Den mir die wahre Liebe gab ,

War jene Unschuld überwunden
Und lautlos sank si

e in ihr Grab . “

-Die wahre Liebe " macht bei dem Herrn Polizeiarzt wenig treffenden Reden zuzustellen . Wenn Herr Prof. Biedermann dieselben
Federlesens , wie's scheint . gelesen hat , wird er finden , dak eine ganz besondere „Wahlver
Wir werden des Citirens müde kann man es uns verwandtschaft " zwischen den sächsischenJunkern " und den Führern

denten ? Wir haben nur aufs Gerathewohl hineingegriffen in de
r

nationalliberalen Partei besteht.

die Wildniß von Cynismen und Frivolitäten , die faft auf jeder Eine hübsche Wahlanekdote . In Dresden fanden beSeite des Buches wuchert und es zählt deren 268. Möglich , tanntlich am 29
.

November di
e

Stadtverordneten Wahlen statt . Wie
daß uns die saftigsten Schönheiten entgingen , aber wir denken , di

e
„Dr. Pr . “ erzählt , tam Prinz Georg , de
r

Thronfolger , gegen

es is
t

teosdem genug und übergenug , denn man muß wie der 2 Uhr nach dem Wahlzimmer in Meinhold's Gasthaus , um sich an der
Herr Polizeiarzt fühlen , um nicht von dieser häufung von Wahl zu betheiligen . Die Zettelvertheiler nahmen Anstand , sich auf
Boten angeefelt zu werden .

-

zuEr denkt freilich anders und glaubt seine Pappenheim er

kennen , wenn er behauptet :

den Prinzen mit dem Eifer zu stürzen , den sie den andern Wählern
gegenüber entwidelten . Nur der Vertheiler der sozialdemokratischen
Liste bot seinen Bettel an . „Ich danke sehr , bin schon versehen, “ ſagte
der Prinz lachend , nachdem er den Zettel besehenhatte .,,Nur für flotte luft'ge Kenner

Hob ich die Gedanken auf ,

Denn ic
h

weiß es , brave Männer
Schwimmen mit des Stromes Lauf .

Nur für diese ward geschrieben
Dieser Verse froher Chor ,

Wo ich's toll , wie si
e getrieben ,

Spigen doppelt si
e das Dhr .

Und sie lesen voll Entzücken ,

Daß es Einer frei gewagt ,

Mädchen an sein Herz zu drücken
Und zu küssen unverzagt .

Reptilisches (Eine Reminiscens ) Die „VossischeZeitung "

schreibt in einer ihrer legten Nummern : „Bei Gelegenheit der fortge
festen Weigerung des Ministeriums , über di

e Verwendung der Zinsen
des Welfenfonds Auskunft zu geben , mag hier noch einmal an eine
Aufforderung erinnert werden , welche die „Wiener Presje “ im Juni 1874
nach Berlin richtete : Daß unsere diplomatischen Enthüllungen (näm
lich vertrauliche Berichte des Grafen Arnim . D

.

Red . ) , welche wir als
Beitrag zur Geschichtedes vaticanischen Concils in unserem Blatte vom

2. April geliefert haben , uns eine Anzahl mehr oder weniger indiskreter
Zumuthungen und Anfragen zuziehen würden , hatten wir wohl voraus
gesehen und mit Resignation erwartet . Nun haben derartige Inter
pellationen aber in den lezten Tagen eine so akuteForm angenommen ,

daß wir uns genöthigt sehen, mit einigen Worten der Abwehr vor die
Deffentlichkeit zu treten . Mehrere dem Adelsstande angehörige Personen
sind in unserem Bureau erschienen und haben im Auftrage einer hohen
Versönlichkeit in Berlin das Ansinnen an uns gerichtet , ihnen Quelle ,

Datum , Gewährsmann unserer Florentiner Papiere zu bezeichnen. Man
ging so weit , uns förmlich Fragebogen vorzulegen , strengsteVerschwiegen

beit zuzusichern , da es nur auf Rechtfertigung einer unschuldig bezich
tigten Persönlichkeit „abgeſehen “ ſe

i , endlich uns für dieseVerschwiegen
heit eine Caution " anzubieten , deren Ziffer , beiläufig bemerkt , ziem-Kampf mit geistigen Waffen " . Die DeutscheAllgemeine ic

h

hoch gegriffen war und ein kleines Familienvermögen repräsentirt .Zeitung des Herrn Prof. Biedermann schreibt in ihrer N
r

. vom 7. d .: Den Redakteuren der „Preſſe " blieb auf Zumuthungen , di
e

in solcher

„ Der sozialistische Vorwärts " nimmt si
ch

de
r

vom Leipziger Tage Form an si
e

herantraten , nur eine Antwort , nämlich di
e , daß es fü
r

blatte " angegriffenen unter " an . Es is
t

das ei
n

um so größerer ihre Ehrenhaftigkeit und Loyalität ihren Freunden und Mitarbeitern
Freundschaftsdienst , al

s

in derselben Nummer mit großer Befriedigung gegenüber schlechterdings keinen Preis gäbe . Die erwähnten Thatsachen
erzählt wird , wie eingenommen der Bauer je

i

gegen di
e

Edelleute und aber bringen wir aus zwei Gründen zur allgemeinen Kenntniß : einmal ,Großgrundbesizer , weil solche si
ch

meist durch ih
r

Ausbeutungssystem damit man uns nicht fürder mit unnüßen Schritten dieser Art behellige ,

den bewußten oder instinktiven Haß de
s

kleinen Mannes zugezogen " . zweitens aber , damit man doch an maßgebender Stelle in Berlin in

Es muß also eine ganz besondere Wahlverwandtschaft sein , welche in di
e Lage gefegt werde , si
ch
zu er
f

ären , ob di
e

gedachtenPersönlichkeiten ,

Das ist so die wir auf Erfordern näher zu bezeichnen bereit sind , wirklich irgend
geiftrich , daß es in di

e

Sozialdemokratische Corre m
ie

ermächtigt waren , di
e

Ehrenhaftigkeit eines unabhängigen Blattes
spondenz " gehörte . Weiß Herr Prof. Biedermann nicht , daß di

e

her in Versuchung zu führen . Die erwartete Erklärung is
t bis i utentvorragendsten seiner eigenen Bareigenoffen Twesten , Fordenbed , erfolgt . Sapieuti sa

t
. " Sapienti sa
t zu deutsch: genug für die

Gneist u . s . w . sich weit schärfer über die preußischen Justizverhält
niffe und di

e

Richter in Berlin " ausgesprochen haben , al
s dies itens nicht „ Dummen “ . „Und ei
n Narr wariet au
f

Antwort . "

" "

der sächsischenJunker " geschehen is
t ? Wir sind bereit , ihm die be

"

Und si
e

freuen sich der Wahrheit ,

Die aus meinen Liedern ſpricht “ 2c .

(Schluß folgt . )

Diese interessante Mittheilung is
t die Einleitung zu dem er der bekannten Angelegenheit di
e

Sozialisten zu den Junkern " zieht . "freulichen Geständniß :

#



verbotenen Schriften . Vorgestern fin
d

be
i

zw
ei

hiesigen Sozial Ottensen . Donnerstag , de
n

13
.

Dezember , Abends 81 % , U
hr ,

Arbeiter -Berein .

Unter der

demokraten , dem Schuhmachermeister B. und dem Schriftseßer S.
Haussuchungen nach verbotenen Schriften : c . abgehalten worden . in Burmeisters Salon , 1. Treppe :

Die Veranlassung hierzu hat eine von dem leßterem angeb
lich bei Gelegenheit der Andacht der hiesigen apostolischen Ge
meide zur Vertheilung gebrachte Schrift Anti -Syllabus " gegeben .

Die Haussuchungen waren ohne Erfolg . Ein früher tonfiscirtes
Exemplar is

t der Staatsanwaltschaft eingereicht . "

hiesigen Arbeiterbevölkerung gährt es ganz gewaltig , die Löhne
werden noch immer reduzirt und Entlassungen finden wöchentlich

statt . Es wäre jezt an der Zeit , hier eine wirksame Agitation

zu eröffnen , wobei das „Bromberger Tageblatt " uns wesentliche

Dienste Icisten würde , indem es wegen seiner Billigkeit haupt
sächlich von Arbeitern gelesen wird und bis jeßt eine sozialistische
Tendenz verfolgt . Der Wunsch nach Agitation und Begründung
eines Vereins is

t hier sehr oft und von vielen Anhängern aus
gesprochen , da gerade diese Provinz bis jezt durch Agitation
wenig in Angriff genommen worden is

t
.

Stollberg , 3. Dezember . Gestern fand hier eine Conferenz
statt , welche von Parteigenoffen aus Lugau , Würschnitz , Delsnit ,

Lößnit , Thalheim , Gornsdorf , Gablenz , Stollberg u . f . m . be
sucht war . Es wurde die Herausgabe eines Parteiblattes be

ſchloſſen , welches von Neujahr 1878 ab wöchentlich ei
n Malu .

erscheinen und in Chemniß gedruckt werden soll . Hoffen wir ,

daß unsere Genoffen , denen es zuerst gelang , dem Sozialismus
die Thüren des Ständesaales in Dresden zu öffnen , auch ver
stehen werden , das neue Blatt , welches den Titel „ Erzgebirgis
sches Volksblatt für Stadt und Land " führen wird , lebensfähig

zu machen .

Alle Unterſtügungsgelder sind zu senden an H
. Walther , Hamburg ,

Brennerstr . 19 .

Zukunftsmedicin
oder

London . Da der Zuzug von deutschenArbeitern fortdauert , be

schlossendie im Strike liegenden hiesigen Steinhauer , ein Comité von
drei Mann nach Deutschland zu senden , um den Zuzug zu verhindern ,

namentlich gilt es , dem in Deutschland herumreisenden Baumeister Bull Anleitung sich selbst der beste Arzt zu sein , d . h . Krankheiten
und dessenAgenten entgegenzuarbeiten . Wir ersuchen deshalb alle Ge
finnungsgenoffen in Deutschland , uns in diesem Bestreben behilflich zu

fein und uns namentlich di
e

Beitungen zuzusenden , in welchen si
ch

Steinhauer gesuchenach London befinden . Das Comité wird hauptsäch
lich Baden und die Pfalz bereisen.

zu verhüten .

(Vollständig in 10 Heften (bis jezt erschienen Heft 1-8 ) .

Ladenpreis pr . Heft 1 M. durch uns bezogen 75 Bf . gegen
baar oder Postvorschuß . Wiederverkäufer erhalten Rabait .

Inhaltsverzeichniß :

Heft 1. Vorwort . Einleitung . Die Verzüdung der Seele im

Haschisch-Rausch . Ein Blick in den lebenden Magen . Das Wasser al
s

Heilmittel ( I. Die Wafferfanatiker . II . Der Waffercharlatanismus .

III . Das Wasser al
s

Mittel zur Erhaltung der Gesundheit seit ältester
Zeit . ) Das medizinische Papfstthum . Erste Magenpredigt . Die Wieder
geburt der thierischen Seele .

den an

Comitémitglieder sind : Mr. John Brodder , L. Weber (Sohn des

im Exil ergrauten Joseph Bateniin Weber , rühmlichst befannt aus der
48er Bewegung der Pfalz ) und F. J. Ehrhart .

Alle Briefe und Zeitungen in dieser Argelegenheit möge man senF. J. Ehrhart

J. 5. N
r

. 16 , „ Neue Welt " , Mannheim .

Aufruf an die Maurer und Steinhauer Deutschlands ! Heft 2. Eine neue Bestattungsweise Verstorbener . Die Natur

Kameraden ! Seit 19 Wochen befinden sich di
e

Londoner Steinheilkunde . Migraine oder diplomatisches Kopfweh . Ueber Gehirnschlag

Lauer im Strife , was Euch nicht unbekannt geblieben sein fann , oder der Laie al
s

Arzt . Ueber erregende Genußmittel . Zur weiteren Drien

indem zu wiederholten Malen im Grundstein “ , Organ der deutschen

Bauhandwerker , und in allen Parteiblättern vo
r

dem Zuzug nach London
gemar worden is

t
. Es handelt sich um eine Lohnerhöhung von

1 Pence ( 81 % Pf . ) pro Stunde , eine Forderung , welche bem theuern
Leben unterhalt in London gegenüber eine gerechte is

t
.

tirung ."

die bis auf

Im Laufe von 8 Wochen kamen auch 119 Arbeitgeber zur Einsicht

un
d

erflärten fic
h

m
it

de
r

angegebenenForderung einverstanden , woraufLeßtere

fic
h

bi
s jezt noch im Kampfe und ihre Ausdauer is
t

musterhaft . Leider

haben si
ch

troz aller Warnung Steinhauer au
s

Süddeutschland , 3. B.

Stuttgart , dem übrigen Württemberg und Heidelberg , von gewiffenlosen
Agenten verleiten und nach London importiren laffen , um dort di

eAr
beit aufzunehmen und den Strilenden den Kampf zu erschweren . D

a

drüben angekommen , erwartet sie schon die Strafe für ihre höchst un
gerechteHandlungsweise , indem si

e

m
it

allerhand Widerwärtigkeiten zutämpfen haben .

Der Ausschuß des Allgemeinen deutschenMaurer
und Steinhauer -Bundes .

Wilh . Deuscher , Wilhelmstraße Nr . 11 .

Briefkasten
Duittung . J. Lhltnr Meran Ab . 5,00 . Br . Groißsch_Ab . 1,60 .J. Endrs Augsburg Ab . 50,00 . Sbrt Kassel Ab . 3,35 . Exped . des

Hamburg -Altonaer Volksbl . " Hamburg 1200,00 . Linschlgr LimbachAb . 1,70 . C. Grüli.brgr Nürnberg Echr . 100,00 . Bst Mainz Ab .

61,60 , Echr . 8,00 . G
.

Brn Heidenheim Ab . 14,00 . J. Brn Graz
Schr . 15,29 . M. Kbzich Dresden Ab . 89,25 . H

. Spr Bielefeld Schr .4,00 . Whdr Steinach Schr . 2,43 . F. 3st Mainz Schr . 2,70 .

60 ]

Fonds für Gemaßregelte .

Bon Bolksversammlung in Eutrizſch d . N. 7,31 .

Leipzig . Donnerstag , de
n

13
.

Dezember , Abends 1/
9

U
hr , imgr . Windmühlenſtr . 7 :

Oeffentliche Versammlung .

Tagesordnung : 1. Abrechnung für Monat November . 2. Vortrag
über di

e

Fefte , di
e

Presse .

80 ] F. Heerhold .

Sozialistenversammlung .

Durch uns is
t
zu beziehen :

Ein verunglückter Agitator

Erfens mit der Arbeitsmethode unbekannt , ſind ſie nicht im Stande ,

so viel zu leisten , al
s

di
e

einheimischen Steinhauer , erhalten somit den Titelbild . Monatsbilder . Erde und Mond . Die Planeten . Die
ihnen versprochenen Lohn nicht , so daß si

e

kaum im Stande sind , ihr
Leben zu fristen . Zweitens sind si

e

beim Londoner Publikum dermaßen Sonne und die Planeten . Durchgang des Merkur 1710 , der Benus

verhaßt , daß sie , um nicht insultirt zu werden , von der Polizei nach 1761. Nistkästen . Pflanzenzellen , Martzellen , Holzzellen mit Ber
dickungsschichten, Zellen der Nadelhölzer , Längsschnitt eines Gefäß

und von der Arbeit geleitet werden müssen und unterwegs vom Publi bündels . Baumwolle , Flachsfaser , Wollenhaar , Seidenfaden . Balmen
tum verhöhnt und verspottet werden . Ferner sind sie das Klima nicht
gewöhnt ; 7 Mann find schon erkrankt und nach dem Spital gebracht und durch di

e

Unterzeichnete zu beziehen :

Soeben is
t im Verlage der Genossenschaftsbuchdruderei erschienen gruppe . Landschaft in Sibirien . Der Upasbaum . Die drei Grazien ,

falifornische Mammouthbäume . Tropischer Palmenwald . Mangrove
worden . Sobald zwischen den Arbeitgebern und den Sirikenden eine Wald im Tieflande von Ecuador . Ameisen , von einem Raubzug zurüde
Einigung stattgefunden , stehen die verleiteten deutschenConcurrenten

kehrend . Ameisen , im Bau eines gedeckten Weges geftört . Schnee
erst recht rah und hilflos da , weil die englische Trades - Unions (Ge
wert Bere nigungen ) derartig organisirt sind , daß nach einem beendigten tristalle . Lessing's Denkmal zu Braunschweig . Portraits : Gotth . Ephr .

Lessing ; Johann Jacoby ; Karl Marx . Sigungſaal des deutſchen
Kampfe Denjenigen , welche gegen die Intereffen der Arbeiter gehandelt

Reichstages .

haben , es nicht möglich is
t , Arbeit zu erhalten . Als Mitglieder der

Bewert Vereine tönnen fie aber aus angeführtem Grunde nicht aufge Der Kalender dient der Aufklärung und der Sache des Volks .

nommen werden , und sind si
e

somit gezwungen , unter den traurigsten
Bestellungen werden erbeten von

Berhältniſſen als Geächtete nach Deutſchland zurüczukehren .

Braunschweig , 1. August 1877 . B. Brade jr .
Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .
Die Aufgabe der deutschenMaurer und Steinhauer is

t
es nun , die

seit 19 Wochen sich im Kampfe befindenden Londoner Steinhauer mora
lisch und materiell zu unterstüßen , den Zuzug auf's Strengste fern zu

haften und durch freiwillige Beiträge die Noth der Strikenden einiger ,

maßen zu lindern . Sollte vielleicht der Einwand gemacht werden , daß
die Londoner keine Deutschen sind und somit wir nicht nöthig hätten ,

dieselben zu unterstügen , so diene Denjenigen zur Erwiderung , daß die
Arbeiterintereffen aller Länder solidariſch ſind , daß ohne Unterschied der
Sprache un

d

Farbe di
e

Arbeiter überall vo
n

de
n

habgierigen Kapitaliſten Seiten Tert .ausgebeutet werden . Lassen auch wir die internationale Brüderlichkeit
walten und zeigen wir durch thatkräftige Unterstüßung , daß auch, die
London er Steinhauer unsere Brüder ſind .

25

Tagesordnung : Vortrag von B. Geiser .

oder

Die Grund- und Bodenfrage .

Luftspiel in 2 Akten von A. Otto -Walfter .

Breis pe
r

Exemplar 60 Bfg . gegen baar oder Postvorschuß . Wieder
verkäufer erhalten Rabatt .

Leipzig .

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Für den Weihnachtstisch !

Jm Berlage der Genossenschaftsbuchdruckerei Chemnit ( G
.

Rübner

Co
.

) erschien soeben und is
t in de
r

Exped . d . Bl . zu haben :

Freie Lieder .

Der Agent .
Gesammelte Gedichte von Max Kegel .

Preis : 50 Bf .

Durch uns is
t

zu beziehen :

H
ön
ig

M
am
m
on

und
die

Fr
ei
he
itBusammengestellt
bon

E. Rohbach .

1878 (Gedicht ) . Neuer Kalender und Erklärung deſſelben. Chronol
Charakteristik des Jahres 1878 und Festrechnung . Die Jahreszeiten

Jüdische Feste . Buß- und Bettage . Wetterprophezeihungen . Kalender
von 1878. Die Finsternisse und der Merkur Durchgang von 1878.

zeichen . Kalendarium , mit Meſſen und Märkten , Schreibkalender,

Blanetenerscheinungen , Wetterprophezeihungen , Anekdoten . Unser Blanen
system . Kernsprüche aus Der freie Mensch " von Joh Jacoby . Sinn
gedichte von Leffing . Die Stiefelchen , eine Geschichte aus dem Klein
meisterleben von A. Otto - Walster . Schuß den Vögeln ! Kanon , vo

n

Chamiffo . Weit über's Meer , von Wilh . Blos . Kudud , von Glaß
brenner . Was ei

n guter Lehrer kann und was ei
n

schlechterLehrer
nicht zu verantworten hat , von Ed . Sad . Der Gang um Mitternacht ,

von Herwegh . Die Sklaven Emanzipation , von Glaßbrenner . Eine

seltsame Geschichte. Vom Bau de
r

Pflanzen . Die seltsamen Menschen,

von Lichtwer . Nachts , von Bruz . Heil Dir im Siegertranz " , ei
n

Beitrag zur Geschichte der Volkshymnen , von Ed . Sad . Die Ent

stehungsursache des Keuchhustens . Abenteuer eines Grafen m
it

seiner

Milchschwester , von B. Becker . Der Stein de
r

Mutter oder di
e

Gum
hiba Indianerin , von Chamisso . Das große Loos , von Langbein . D

ie

Diebe , von Glasbrenner . Insekten Geschichten. Lied von dem deutschen
Philister Flora Germanica Persönliche Sicherheit , von Hoffmann

m
it

de
n

Fälschern ! hütetinder " , von Ed . Gad . Blumen bon bi
d .

von Fallersleben . Die abgestellte Hungersnoth , von Rückert . Nieder

Der Krieg im Testament Peter's des Großen . Drei helle

Blutes in gefunden un
d

in franken Tagen . Ei
n

medicinisches Räthsel vo
n

F. Engels . Der deutsche Reichstag , vo
n

einem sozialistischen Ab .

Heft 6. Der Puls und seine Bedeutung . Die Temperatur des Köpfe : Leffing , von W. Brade ; Joh . Jacoby , von S. K .; Karl Marg

Ein Blick in di
e

Werkstätte de
r

Natur . Scheintodt und lebendig be
-

geordneten . Die Städtebevölkerung des deutschen Reichs . Tabellen :

graben fein . Vesalius , ei
n

Reformater und Märtyrer de
r

Wissenschaft . Bortotabelle , Banknotenverzeichniß , Depeschen- und Wechselstempel-Tarif ,

Heft 7. Woher fommen wir ? Wohin gehen wir ? Der Glaube Porn- und Fruchtrechnung , Trächtigkeitstabelle . Am Schluffe befindet

fü
r

Frauen . Der falte Trunt " .

an die Nahrhaftigkeit de
r

Fleischbrühe ei
n Aberglauben . Aerztliche Winte sich ei
n vollständiges Verzeichniß der Messen und Märkte fü
r

di
e

be

treffende Ausgabe . Den nach der Nordseeküste gehenden Exemplaren

wird di
e

Ebbe- und Fluthtabelle der Nordsee beigelegt .

Heft 3. Geharnischtes Vorwort . Das Leben des Kopfes nach de
r

Enthauptung . Zur Theuerungsfrage 1. II . Brod und Fleisch . III . D
ie

Bertheuerung de
r

Lebensmittel durch Fälschung . Einiges über Hysterie .

Heft 4. Der Geheimschwindel . Was der Mensch is
t , das is
t
er .

Die freie " Concurrenz . Nahrungsstoffe und Nahrungsmittel .

D
ie

medicinischen Pfuscher un
d

Quarksalber . Einiges über di
e

Natur
Heft 5. Ueber haarerzeugende Mittel . Der Tabal al

s

Genußmittel .
des Bodens , in dem wir wachsen.

Illuftrationen :Heft 8. Die Mechanik der Seelenkräfte . Ueber di
e Nahrungsmittel

Die sozialen Wirkungen
des Geistes , a ) di

e

Schule , b ) di
e

Preffe .

der Genußmittel . Ueber Diätetit . Zweite Magendiätetik .

Leipzig . Expedition der „Fackel " .

Kl . Fleischerg . 15 .

Ein Bilderbuch
für

kleine und großze Kinder .

12 Tafeln

in Farbendrud .

Entworfenund gezeichnetvon

L. Berg .

Avis !

Unter hiesiger Arbeiterschaft wurde der Wunsch rege , eine Sänger Duart Format . Preis 1 Mark 20 Pf . pro Stück .gesellschaft zu bilden . Es erklärte sich auch eine Anzahl Arbeiter hier

zu bereit , allein der Hauptpunkt , einen Direktor zu gewinnen , scheiterte
bislarg . Die hiesigen Gesanglehrer verhalten sich uns gegenüber ab
lehnend , weshalb wir uns nach auswärts wenden müſſen . Wir stellen
daher das an eine Musikkraft (Arbeiter ) , wenn mög Das seine den mannigfachen Anregungen , die

lic
h

hi
er

in Arbeit zu tr
et
en

, derselbe könnte au
ch

unserer Partei wejent w
ie

so
lc
he

au
f

de
n

verschiedenen Ba
rt
ei

: Congreffen zu
m

Ausdrud gekom . Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77Etwaige Anträge beliebe man zu richten
Reutlingen (Württemberg ) , 6. Dezember 1877 .

men sind , und wird namentlich in mit Freude begrüßt
werden , ba cs das Gemüthsleben de

r

Kinder im sittlichen Sinne anregt
und dieselben zum Nachdenten anspornt .

Leipzig .

ind in Schwarz à Stück M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar
oder Nachnahme durch di

e

Buchbinderei von H
. Jansen , Leipzig

Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporteure und Filialexpeditionen

erhalten bei Partiebezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Lasten de
r

Empfänger .

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effettuirt
von der Expedition der Neuen Welt " , Leipzig , Färberstr . 12 .

Expedition des „Vorwärts “

Färberstraße 12 .

" 1„Der arme Conrad .

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostet der Ka

lender geheftet nur 40 Pfg . , gebunden und mit gutem Schreib .

papier durchschossen 60 Bfg . , gegen baar oder Boftvorschus
Den Bestellern von Einzel Exemplaren is

t anzuempfehlen , für jedes
Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden , wofür
wir es franco per Kreuzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Dußend aufwärts berechnen wir

Rundschau
No. 6

brochirt 25 Pf . pro Stüd

} netto gegen baar ." "gebunden 40
Expedition des „ Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .
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t
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Wiizmoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . prz

Duartal .

Monats -Abonnements
werdenbei allen deutschenPostanstalten
wufden 2. und 3. Monat , und auf den
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r
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Nr . 146 .

-
-

-

Richtern und Hilfsrichtern , di
e

dem Herrn Juftizminifter uns
mittelbar und mittelbar zu Gebote stehen , einmal brei , und ei

n

mal fünf , und einmal sieben Commissarien zu finden sind ,

die uns verurtheilen . Wenn man drei Männer aus einer

solchen Zahl heraushebt , drei Männer , denen gegenüber man
der Vertrauensgeber , of

t

der Wohlthäter is
t , da entspricht es der

menschlichen Natur , daß ein in die Person so geseztes
Bertrauen selten getäuscht wird ! -

Minister gegenüber , sondern man zieht Dienstwillige hinzu .

Hier werden wir erleben , daß ganz besondere Probeftüde in

paffenden Fällen abgelegt werden müssen , vermöge welcher man
solcher Probe und Hilfsarbeiter für alle Beiten sicher sein tann ,

weil eine Umkehr , wenn man einmal derartige Dienste geleistet
hat , für immer unmöglich is

t
.

H

-
Es haben sich verbunden die Räthe der Krone , die Staats
anwälte und leider auch die Richter , um meine individuelle
Freiheit und die Freiheit meines Collegen Twesten zu unter
drüden , und zu unterbrüden die Freiheit und die Rechte dieſes
Hauses und des preußischen Volles . "

"Genug . Man sieht , der sächsische Junter " is
t

sehr zahm
gewesen im Vergleich m
it

den nationalliberalen Führern :

Gneist , Fordenbed , westen , Simson , Mommsen .

Preußische und liberale Urtheile über Unab
hängigkeit des preußischen Richterſtandes .

Als vor einigen Tagen ei
n

sächsischer Junker sich scharf über

bi
e preußische Justiz aussprach und di
e

Legende von den ,,Richtern

in Berlin " für ein Mährchen aus alten Zeiten " erklärte , brach Vice -Präfident Simson : Ich habe die Ueberzeugung ausge
unsere nationalliberale Preffe in einen wahren Sturm der Ent
rüftung über diese abscheuliche Blasphemie aus . Und als wir sprochen , daß es auf dem Bege , ben die Königlie Regierung

daran erinnerten , daß das , was der „sächsischeJunker " gesagt , weit Abgeordneter Kanngießer : Der Herr Justizminister sprach geglaubt hat , betreten zu müssen , kein Anhalten giebt ; daß mit

schärfer vorher von preußischen Liberalen , zum Theil Führern es al
s

eine Tendenz be
i

Besetzung des höchsten Gerichtshofes des dieser Art der Regierung schlechterdings unverträglich is
t , was der

ber nationalliberalen Partei gesagt worden , da pöbelte uns der Laudes aus : lediglich charakterfeste Männer zu wählen , die der Freiheit auch nur entfernt ähnlich fieht . Die Herren können

bekannte Poftheld Leonhardt in der Weser -Zeitung " und an öffentlichen Meinung Widerstand zu leisten im Stande nicht regieren mit einer freien Bresse ; fie tönnen nicht
dern Blättern dieser Couleur mit Ausbrüden wie „ Infamie " wären ! Nun , meine Herren , wir haben diese Aeußerung ver- regieren ohne Einfluß auf die Susammensetzung der

an . Nun , da wir einmal infam " find , wollen wir auch di
e

ftanden und das Land hat fie verstanden . Es hat sich in uns , Gerichte , und sollte dadurch das Ansehen der Justiz im Lande

Infamie " so weit treiben , jene preußischen und liberalen wie im Lande , di
e

Ueberzeugung befestigt , daß das Ober -Tris untergraben werben ; fie können nicht regieren , ohne Eins
Urtheile hier abzudruden . bunal den Anhängern unserer Partei verschlossen is

t , und fich fluß auf die Wahlen , und sollte dadurch ei
n

scheinbares Re
Bersehen wir uns in den Anfang des Jahres 1866 zurück : nur solchen Männern öffnet , welche vermöge ihrer Traditionen , fultat gewonnen werden , wodurch das Gegentheil von dem aus

di
e Verurtheilung Twesten's wegen einer , nach der Verfaffang ihrer ganzen Lebensrichtung und ihrer politischen Stellung den gesprochen wird , was wirklich in dem Herzen der Nation lebt ,

gerichtlich nicht verfolgbaren Rede im Landtag hat di
e

liberale Grund - Anschauungen und den Grundsäßen des modernen sie tönnen nicht regieren mit einer freien Communal
Majorität des preußischen Abgeordnetenhauses in di

e

höchste Staats und Verfassungslebens fern stehen . Wenn di
e Berwaltung , fie tönnen schließlich auch nicht regieren

Aufregung verfest . In der Situng vom 9. Februar (1866 ) preußische Justiz den Art . 84 mit seiner unbeschränkten Rede mit einem Hause , in welchem unbedingte Rebefreiheit
tommt di

e

Sache zur Besprechung und es äußern sich be
i

dieser freiheit aus de
r

Verfassung herausinterpretirt , dann hat das herrscht .

Gelegenheit : Königthum in Preußen eine Schlacht verloren ; denn es wankt Gutsbefizer Frenzel : Benn ic
h

und mein College Tweften

v . Fordenbeck : In de
r

Verfassung steht : es soll kein Geld der Glaube des Volks an die Herrschaft und die Heis verurtheilt werden , so is
t ein Verbrechen dann gegen mich

ohne unsere Bewilligung ausgegeben werden , -feit vier Jahren ligkeit des Rechtes ! und den Abgeordneten Twesten begangen ; es ift ein Ber
wirb bas Gelb des Landes ohne unsere Bewilligung ausgegeben ; Stadtgerichtsrath Twesten : Wenn der Regierung daran ge

-

brechen , wie es vor mehr als 200 Jahren gegen di
e

beiden eng

in der Verfassung steht , daß di
e

Minister verantwortlich sind legen is
t , daß von einer langen Praxis , von einer feststehenden lischen Abgeordneten begangen is
t , und ic
h

kann nur wie jener

und wegen Verlegung der Verfassung , des Verbrechens des Ver- Auslegung der Gefeße abgegangen und eine neue Interpretation | Engländer sagen :

raths zur Antlage gezogen werden können . Was erklären die an die Stelle gefeßt werde , dann werden neue Möglichkeiten auf
Minister ? Ja , wir find verantwortlich , aber nur Gott allein , gestellt , es wird über Unzuträglichkeiten , Ungeheuerlichkeiten geklagt ,

wir find aber Menschen . Es steht ferner in der Verfassung : Wir di
e

Nothwendigkeit einer andern Entscheidung negirt , Gefichts
Abgeordnete find unverantwortlich und die Minister find ver- punkte aller Art werden geltend gemacht , Staatsanwälte , Prä
antwortlich , und was antwortet uns der höchste Gerichtshof ? fidenten sprechen mit Einzelnen umher , die Stimmung wird
Ihr Abgeordnete seid verantwortlich ! Meine Herren , das is

t

das gemacht . Von dem Präsidenten des Ober- Tribunals , v . Schlied Gneist (persönlich ) : Der Abgeordnete für Ratibor hat mich

Berrbild einer Verfaffung , welches dieses System dem preußi mann , wird gesagt , daß er schon in de
r

Beit , al
s

er noch Vice- so verstanden , ic
h

hätte nur Borwürfe gegen di
e Einrichtungen

fchen Bolle jest zu bieten wagt . Und was haben wir in dieser Präsident des Ober - Landesgerichts in Naumburg war , sehr wohl erhoben , nicht gegen di
e

Berfonen . Ich halte es für nothwendig ,

Bage zu thun ? Meine Herren , einfach zu conftatiren , daß der verstand , auf die erkennenden Richter einzuwirken . Ein barüber keinen Bweifel zu laffen , daß ic
h

diese Hergänge und

Einbruch in die Verfassung , in das legte Bollwert der Ber- Fall derart is
t gerichtlich conftatirt worden . Meine Beschlüsse nicht al
s

ei
n

bloßes Brobutt von Einrichtungen und
faffung geschehen is

t , auszusprechen , daß wir ohne Gelb , ohne Herren ! Nicht alle Richter antworten in solchen Fällen , wie der Bufällen ansehe . Ich bin vielmehr der Meinung , daß in dieser
Berfügung über Leute , ohne den Schuß unabhängiger Präsident Lequier auf di

e

rechtswidrigen Bumuthungen des ganzen Kette von Handlungen eine Reihe von Berlegungen
Richter , biefem System entgegentreten wollen fort und fort , Restaurations -Ministers Beyronnet : La cour rend des arrêts der persönlichen Pflichten von Juftisbeamten tattge
wie es unsere Pflicht is

t , die uns das Land auferlegt . et non pas des services ! (Der Gerichtshof is
t

da , um Urtheile funden hat..... Aber ic
h

muß den Vorwurf gegen di
e Per

Brofeffor Mommsen : Es is
t Heuchelei , wenn man spricht zu fällen , nicht um Dienste zu leisten [ Lataiendienste zu ver- fonen in zweite Linie stellen . So weit diese Entschuldigung

von der Heiligkeit des Rechts , w
o

das Recht täglich in einer richten . Die Red . d . „ V. " ) Sie leisten Dienste , das wieder nicht ausreicht , erhebe ic
h laut und ausdrücklich den Borwurf

Weise gebrochen wird , daß es unmöglich is
t , nur an die holt sich zu allen Beiten . Freilich könnte sich die rechts der Pflichtwidrigkeit gegen die Personen !

bona fides der Richtenden , der Beschließenden in ihrer verachtende Gewalt nicht am Ruder erhalten , wenn
Mehrzahl zu glauben . Ich gebe allerdings zu , es fann einen sich ihr nicht die servile Ehrlosigkeit zur Verfügung
einzelnen Mann , einen einzelnen Fürsten geben , der den Artikel stellte .

84 bona fide in dem Sinne auslegt , daß eine Anklage der Ab Der Herr Minister -Präsident (Bismard ) rief uns in dieſem
geordneten dabei möglich is

t
. Aber wo das höchste Gericht des Saale zu : Verklagen können wir Sie nicht " , im Herren

Landes in seiner Majorität einen solchen Beschluß faßt , welcher hause sagte er : „Wir werden es versuchen " . Nun , es is
t

vers

bem gefunden Menschenverstande , der einfachen Auffassung der sucht und es is
t gelungen . Die Richter des Criminal - Senats

Dinge , der auctoritas rerum perpetuo similiter judicatarum für bi
e

ostländischen Brovinzen stimmten die Mitglieder bes

(Die Autorität , di
e

in dem Bertrauen wurzelt , daß di
e

Recht rheinischen Senats nieber , aber es mußte noch eine Majorität
prechung unparteiisch und gegen Jeden unwandelbar di

e

gleiche beschafft werden . Der Präfident Uhben sandte noch zwei zu

fe
i

. Red . d . V. " ) in dieser Weise in's Geficht schlägt , is
t

es verlässige Hilfsarbeiter in den Criminal -Senat und nun war

nur möglich dadurch , daß unter den Richtern einzelne find , di
e

die Majorität von einer Stimme gewonnen !

unter Beeinfluffung stehen , die nicht nach dem Recht richten , son Die Herren Minister können in der That triumphiren über ei
n

Bedürfniß des Menschen , also von Natur gerechtfertigt se
i ,

bern nach Gunft , und di
e

das Recht nicht bloß unwissentlich ihre Erfolge , aber mögen Sie Ihre Richter m
it

allen Orden nach den legten Grünben aller Dinge zu forschen - unb ba

brechen , was Jedem begegnen tann , sondern wiffentlich . des preußischen Staats behängen , Ihre Sterne deden bie Wuns reben fie scheinbar unsere eigne Sprache . Denn wir geftehn ja

Brofeffor Gneis : Unsere ganze Staatsverwaltung in Preußen be
n

nicht , welche diese Männer ihrer Ehre vo
r

de
r

Mit und bereitwillig zu , da
ß

al
le

wirklichen Bedürfnisse ihre Befriedigung

ift so gestaltet , daß si
ch

noch immer jedes Staats - Hoheitsrecht Nachwelt geschlagen haben , leider aber nicht blos ihrer Ehre , verlangen und in de
r

Regel auch erlangen . Es fragt fic

handhaben läßt gegen das Gesetz und gegen di
e Verfassung , so sondern auch der Ehre ihres Vaterlandes . also blos , ob es wirklich ein Bedürfniß gebe , über die bentende

lange fich unter vielen Bersonen nur eine kleine Bahl findet , Prediger Richter : Was die Revolution von unten nicht ge- Erwägung unsrer Sinnénerfahrung hinaus ins Ueberfinnliche zu

welche auf Pflicht und Gewissen versichert : Uns scheint es so noth wollt und nicht gethan hat , nämlich die Rechtspflege zu er schweifen . Und hier werden wir in unsrer Antwort sehr scharf
wendig , recht oder angemessen . (Nach einem Hinweis auf schüttern , das is

t jetzt eingetreten , und darum fönnen wir nicht unterscheiden müssen .

englische Vorkommniffe ) : Ein unverwerflicher Beuge und Beitge di
e Augen verschließen . Es steht leider sehr übel mit dem , Es tann vielleicht mehr nüßen als schaben , wenn man an

noffe , der conservativfte aller Bordkanzler , der Earl Clarendon , was uns so of
t

vorgehalten wird , mit der Selbständigkeit der Hand der langen Reihe von Philosophen alle Frrwege tennen
Schwiegervater Jacob II . , sagt darüber di

e

Wahrheit : unserer Richter . Ich will Ihnen nicht einen Präsidenten des unb meiben lernt , welche der Menschengeift in seinem Aufstieg
Ober- Tribunals nennen , aber doch einen Chefpräsidenten eines vom Thiersein zum Selbstbewußtsein hat wanbeln müssen . Nur
anderen Tribunals ; er schloß im vorigen Jahr feine lagende wird das so zu Bernende sehr theuer erkauft , und unsere Beit
Rede über die Angriffe unseres Collegen Twesten mit dem Bahl- sollte viel beffer angewandt werden , indem wir sofort Sinne und
spruch : Wie er länger al

s

50 Jahre bisher gethan habe , so Verftand nach Maßgabe heutiger Naturerkenntniß schärfen und
wolle er auch weiter thun , nämlich eine unparteiische , Gott und gegen Irrlehren wappnen lernen . Was frankhafte Gelüfte , eigen
Sr. Majestät wohlgefällige Justiz zu abminiftriren . " finniges Anstreben gegen bewährt heilsame Geseze und Berbete ,

M. H
.

! Sehen Sie nicht den furchtbaren Widerspruch in den Widerwillen gegen Wasser und Seife im Beibesleben find , kas
beiden Worten ? Was is

t

denn Gott wohlgefällig ? Ohne Ansehen stellen di
e

spekulativen Flugversuche , di
e

idealistischen Theorien
der Person ! Und wenn es heißt : wohlgefällig Sr. Majeftat " , im Geiftesleben vor . Sie gleichen der Selbstbefledung . Die

is
t

denn das eine Juftiz , di
e

al
s

selbstständig in unserer Ver Menschheit hat ei
n

unerbittliches Intereffe baran , alte Ferwege ,

fassung hingestellt wird ? Bon wohlgefällig is
t

weder in der Ver- auf denen fie selbst mit genauer Noth an's Tageslicht des wirl
faffung , noch in der Ordnung Gottes etwas zu lesen ! Und lichen Erkennens und fittlichen Bollens emporgetfimmt is

t , gänzlich
wenn solche Sprüche al

s

Wahlsprüche de
r

höchsten Gerichtsbes zu versperreu , damit Beit und Kraft de
r

Nachkommen zu rascherem
amten ausgesprochen werden , dürfen Sie fich dann wundern , Fortschritt aufgespart werde . Jeder neue Bersuch , den theoreti

In der That hat di
e eindringliche Fragestellung Erfolg gehabt . daß Zweifel und ernste Erwägungen über di
e

Unabhängigkeit schen Idealismus am Leben zu erhalten , is
t realtionär und sollte

Der General Staatsanwalt hat sich eines Besseren belehrt , di
e

der Richter , namentlich der in den höheren Regionen gehegt ernstlich widerrathen werden .

Richter und Hilfsarbeiter haben sich einer befferen , so of
t

und werden ? Es is
t das früher ei
n

öffentliches Geheimniß gewesen , Bu Kant's Beiten , da das Selbstbenten und Erkennen noch
von solcher Seite empfohlenen besseren Interpretation insoweit jest is

t
es ein lautes geworden ! ein Borrecht der herrschenden Klaffen war , beurkundete sich einbefleißigt , daß ein Mehrheitsbeschluß zu Stande gebracht is
t ... Schulze Delitsch : Weiter wird auch durch das Vorschreiten riefiger Geistesfortschritt , eine wahre Großthat in der Feststellung

Ich habe es ftets ausgesprochen , daß kein Fortschritt unserer des Königlichen Staatsministeriums die richterliche Gewalt , dieses Dentens , baß Raum und Beit bloße Anschauungs
Juftig den Krebsschaden jemals gutmachen kann , daß diese Auf- indem man si

e zur offenbaren Mithilfe bei den in Frage formen und di
e

Kategorien (Grundbegriffe ) bloße Dentformen
18fung der Gerichte in kleine , unter dem Einfluß der zeitigen stehenden Verfassungsverletzungen heranzieht , auf das des menschlichen Geiftes find . Heutzutage , da di

e

arbeitendeBerwaltung ernannte Commissionen ein sehr schlimmes Ende Schwerste in ihrer Stellung compromittirt . Mit ben Berwal- Menschheit , Kopf für Ropf , nach dem Mitgenuß de
r

praktischenmit Schimpf und Schande nehmen müsse . tungsbeamten hat es begonnen , bei den Verwaltungsbeamten war Ideale strebt , is
t

es schon realtionär , diese Ausbrudsweise bei
Commiffionen , di

e

unter de
r

falschen Firma von Collegien es di
e Purifitation , mit der man di
e

Sache angriff . Die zubehalten , welche di
e Nachfolger Kant's ( ja in älteren Jahren

erkennen , haben selbst ei
n

Gefühl de
r

unwahrheit in si
ch , denn widerwilligen Werkzeuge wurden entlassen . Bei der Justiz geht ih
n

selbst ) in ben Frrgarten de
r

Wortschwindelei zurüdgeführt

fie wissen , daß die politische Jurisbittion in diesem das nicht , mit der Purifilation tommt man nicht fort , man muß hat . Raum und Beit find nichts , sobald fie au
f

das Uebers
Bande geübt wird durch Vertrauenscommissionen der vielmehr den entgegengesetten At

t

anwenden um hier Einfluß finnliche oder Unendliche angewandt werden ; es find bies voniesigen Staatsminister ! Das weiß jeder Mensch , zu erlangen . Man entläßt nicht Widerwillige , di
e

fic
h

nicht be
n

endlichen Dingen entnommene Begriffe , benen etwas Wirt
daß so lange di

e

menschliche Natur fic
h

treu bleibt , unter 4000 bienstbefliffen in dieser Beziehung erweisen bem Anfinnen de
r

liches nu
r

entspricht in endlichen Dingen . Wenn w
ir

durch da
s

Auf Wunsch können wir mit einer weiteren Blumenleſe auf
warten ."

Die theoretischen Idealisten pflegen nun be
i

solchen Aus
einandersehungen , wie unsere bisherigen , einzuwenden , daß es

Diese Irrthümer find nicht dem Hofe zuzurechnen , sondern
dem Geifte und der Ueberbienftfertigkeit de

r

Juristen , di
e

fich
sorgfältiger hätten hüten sollen , ihren Beruf und ihre Col
legen zu entwürdigen durch solche Dienste , welche beide so

sehr dem Vorwurf ausgesetzt haben . Es is
t

nicht zu sagen ,

welchen Schaden und welches Unheil Krone und Staat er

fuhren durch den verdienten Tadel und di
e

Infamie ,welche

bi
e

Richter traf , di
e

sich in diesen und ähnlichen Alten der
Gewalt brauchen ließen .

Meine Herren ! Ich könnte das selbst sagen ! Sie werden aber
zugestehen , daß in dem Munde eines Lordkanzler Clarendon diese
Borte mehr bedeuten als in meinem Munde .

(Gneift führt nun weitläufig aus , wie auf di
e

Richter einge
wirkt worben is

t , und sagt dann ) :

....

――――

Bestellungen
nehmenan alleBoftanstaltenundBuche
handlungendes In- u . Auslandes.

Idealismus ――

Filial Expeditionen.

New -Yort : Sos.demokr. Genoßene
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Banfermann, 74 ClybourneAve,

San Fransisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: C. Henze, 8 New to
Golden Square.
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was ist's damit ?
Bon A. Douai .
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I

"

Ein Mensch , der immer spekulirt ,
Jft wie ein Thier auf dürrer Heide ,

Mit dieſem theoretischen Idealismus viel zu glimpflich ver
fahren zu haben , das is

t der einzige Vorwurf , den wir der
Lange'schen Geschichte des Materialismus machen .

Das is
t benn doch selbst der nationalliberalen „Magdeburger

Zeitung " zu arg . Sie bemerkt zu diesen Saturnalien de
r

G
e

finnungslosigkeit :

"
Sozialpolitische Uebersicht .

Bedürfniß de
r

Sprache genöthigt werden , von unendlichem Raume heit au
f
, di
e

mich zu Boden drüdt . " Denn de
r

erkannte Wahu ( nicht finden können , al
s

Herrn Emile Girardin , de
n

personifi
und unendlicher Zeit zu sprechen , so sollen wir wissen , daß dies macht bereitwillig der erkannten Wahrheit Plaz . zirten Opportunismus . Kuriositätshalber theilen w

ir

nachfolgende
dichterische , bildliche , ja nicht buchstäblich zu nehmende Ausdrücke Was von den Gespenstern und de

r

Teufelsfurcht , kurz von Auszüge aus zwei Reden mit , di
e

Viktor Hugo , da
s

Prasen
find . Die Kategorien (Begriffe von Quantität und Qualität , jedem Aberglauben gilt , daß si

e

nicht beglückender Wahn sind , Monstrum und di
e

Monstre -Phrase , und Gambetta de
r

Dide in

Ursachlichkeit , Möglichkeit , Nothwendigkeit 2c . ) finden mit Recht sondern den Geist zu Boden drüden , und daß ihre Vernichtung einer Wählerversammlung fü
r

Girardin hielten . Ersterer :

ebenfalls nur auf Erfahrungsgegenstände Anwendung , welche im klaren Denken eine Erlösung und Bereicherung des Geistes Der Kampf hat begonnen und jest müssen auch wir bi
s

an
d

dieselben uns aufdrängen . Sie bedeuten gar nichts und führen is
t , das gilt von allem Ueberfinnlichen . Das gilt vom Unend Ende gehen . Ich für meine Person erkläre Ihnen : ic
h

werde
uns nur in unlösliche Widersprüche , sobald fie vom nicht End- lichen , vom schrankenlosen Raume , von der ewigen Zeit , von der bis ans Ende gehen ! Dies vorausgeschickt , is

t

nichts Leichter,

lichen , nicht Erfahrungsgemäßen ausgesagt werden . Es is
t

ersten Ursache , vom Weltzweck , von de
r

sittlichen Weltordnung , al
s

di
e

uns vorliegende Frage zu lösen , di
e

Ihnen gestellt i

Echwindel mit Worten und of
t

genug Selbstbetrug , wenn man von der Schöpfung , vom Absoluten oder Unbedingten , vom stoff- Sie kämpfen . Mit Worten bi
s

auf den lezten Mann "

noch immer mit Spinoza das Denten und di
e Ausdehnung , lofen Geifte und vom geistlosen Stoffe , von der ersten Bewegung wie weiland der todte " Dunder gesagt . R. d . V. ) Nun haben

oder mit Kant eine fittliche Weltordnung , oder mit Segel di
e

und von der schlechthinigen Vollkommenheit . Alle diese Begriffe Sie eben einen Deputirten zu wählen , das is
t

einen Kämpfer.

absolute Idee , oder mit Schopenhauer den unbewußten Willen sind dichterisch , und es entspricht ihnen keine Wirklichkeit . Sie Suchen Sie ihn nicht , er is
t

schon gefunden . Er steht vo
r

al
s

das Grundprinzip aller Dinge , das erste Bewegende hin- im eigentlichen Sinne auffaffen , verwickelt uns nicht nur in Ihnen : es is
t Emil v . Girardin . Sie werden teinen kräftigeren

stellt . unlösliche Selbstwidersprüche , sondern macht uns auch unfähig , Kampfgenossen , keinen Namen finden , der eine schlagendere
Etwas ganz Anderes aber muß es genannt werden , wenn di

e

Wirklichkeit , welche in uns hereinscheint , zu zergliedern , be- und bestimmtere Bedeutung hätte . Seit dem 16
.

Mai is
t

Emil
man die vielen verschiedenen Stoffe und Kräfte möglichst auf greifen und benußen . v . Girardin nicht einen Tag von der Bresche der Gerechtigkeit
einen oder wenige zurüdführt . Ja , der denkende und forschende und Freiheit gewichen . Er hat in allen Formen seine uner
Mensch hat ein unabweisbares Bedürfniß , die Einheit in den ichöpfliche Beredsamkeit , seine strafende Logit und alle Blize un

d

vielen Dingen , die erste Ursache in einer langen Reihe von Bon einem bösen Geist im Kreis herumgeführt , Donner seines lichtvollen Geistes verschwendet . Emil v . Girardin
Wirkungen , Ordnung und Gesez in der Mannigfaltigkeit der Und rings umber liegt schöne grüne Weide . " is

t ein großer Kämofer des großen Kampfes . Ich stimme
Erscheinungen zu suchen und zu finden . Das is

t das Verfahren Allerdings hat Hegel Recht mit dem Worte : Der Widerspruch für ihn . Stimmen wir Alle für Emil v . Girardin ! Wer fü
r

der Wissenschaften , welche auf beweisbare Erfahrung bauen . is
t die Seele der Dinge . Nur muß man hinzuverstehen , daß Emil v . Girardin stimmt , stimmt gegen di
e persönliche Regierung.

Jede neue solche Erfahrung und jede darauf gegründete dent dies blos vom lösbaren Widerspruch gilt , von demjenigen , welcher (Stürmischer Beifall . )

richtige Schlußfolgerung gewährt höchste Befriedigung , eröffnet in unserem Denken der Dinge ift , und welcher den Reiz abgiebt , Und Gambetta : Niemand kann besser die politischen
aber zugleich den Ausblick auf neue Räthsel , und darin liegt der uns zu seiner Lösung unaufhörlich antreibt . Ein Gedanke , Anschauungen des 9. Arrondissements vertreter , al

s

Emil vo
n

das reine Glüd , welches alles ernste wissenschaftliche Streben der nicht blos scheinbar und theilweis , sondern wirklich in allen Girardin , der ausgezeichnete Mann , welcher dem Un
mit sich bringt . Fertig zu sein mit aller Forschung dieses seinen einzelnen Bestandtheilen fich widerspricht , is

t - Unsinn willen des Landes einen so beredten Ausdrud gegeben
Bewußtsein könnte der Mensch gar nicht ertragen . Allein damit und eine Mahnung zur Umkehr im Denken . Solche unlösbare hat . Lassen Sie mich denn mit dem Rufe schließen , welchen
hat es eben gute Wege ; es ift bafür gesorgt , daß die Bäume Widersprüche sind in allen überfinnlichen Begriffen , wie wir si

e

derselbe Emil v . Girardin in einem denkwürdigen Momente,

nicht in den Himmel wachsen . Wer aber , auf seine Geiftestraft oben anfgezählt , zu finden . Und die idealistische Spekulation is
t

nach dem 24. Februar 1848 , ausgestoßen hat : Vertrauen ,

vertrauend , in das Ueberfinnliche flüchtet , um aus der Berglie gänzlich aus solchen zusammengesezt . Vertrauen , habt Vertrauen ! "

derung und Wiederverknüpfung von Begriffen und Borten , welche
ftets bloße Spielmarken bleiben , das reine Gold ewiger , unbes
dingter , grundlegender Wahrheiten zu prägen , der verwüstet nicht
nur seine Kraft , die ihm nicht allein gehört er hilft des Girardin also an Stelle des matellofen Grevy republikani
potische Gesellschaftseinrichtungen stüßen . Man fühlt sich ver scher Candidat von Paris und von den beiden angesehensten
sucht , über sein Streben zu lachen , daß er sich wie Münchhausen Männern der französischen Demokratie auf den Schild erhoben!

am eignen Schopfe aus dem Sumpfe ziehen will ; man muß ihn Es triselt fort in Berlin , Paris u . s . w . Der Bar Wir lassen ben Privatcharakter des Mannes ganz be
i

Seite ,

warnen vor der Gefahr , welche das Geltendmachen angeblicher ziner Mac Mahon hat wieder einmal di
e

Flinte ins Korn wollen aber aus seiner öffentlichen Laufbahn nur folgende
unbedingter Wahrheit " für di

e

Menschheit mit sich bringt . Er geworfen : er will vor dem nächsten Frühjahr nicht zurückommen Kleinigkeiten erwähnen : Girardin hat vermöge des publizistischen
hat tein Recht , die gesunde Nahrung , welche die Gesellschaft ihm die Frittionen " find zu heftig die unglüdlichen preußi- Einflusses , den er im Jahre 1848 besaß , das Meiste dazu be

is

bietet , blos mit den Ausscheidungen seines Körpers zu vergelten ; schen und Reichsminister wiffen nicht , was si
e thun sollen , di
e getragen , daß Ludwig Napoleon Bonaparte am 10
.

Dezember

er soll ihr nüßen durch beweisbare Früchte seines Dentens . Die organische Gesetzgebung stodt , für den Reichstag werden teine gegen Cabaignac und andere Republikaner zum Präsidenten de
r

Gesellschaft der Zukunft tann teine spekulativen Philosophen Vorlagen gemacht , Niemand weiß , wie es um die in lester Republit gewählt wurde . Girardin war im Jahre 1870 m
it

dulden , sowenig al
s

Giftmischer ; oder vielmehr ihre Mitglieder Stunde noch angeknüpften Verhandlungen zur provisorischen Er demselben Eifer für die Politit seines intimen Freundes Emil
werden von selbst sich ohne solchen Schwindel mit hohlen Worten neuerung des deutsch öftreichischen Handelsvertrags steht , Niemand Ollivier und das Plebiszit vom 8. Mai thätig ; Girardin w

ar

ehrlich ihren Lebensunterhalt verdienen wollen . weiß , wie es sich mit den in Aussicht gestellten Steuerreformen also der Pathe und der lezte Helfershelfer des Kaiserreichs -

Der menschliche Geift is
t

auch ohne alle spekulativen Ausflüge verhält und ob es mit der wirthschaftlichen Umkehr " Ernft is
t ohne uns weiter dabei aufzuhalten , daß er während de
r

ganzen

in das übersinnliche Gebiet bewundernswürdig in seinen Lei- oder nicht -turz Niemand weiß ,,,wer Koch und wer Keller " is
t Dauer desselben der Hausfreund der Tuilerien und namentlich

stungen , und wenn erst alle Menschen sich am Verständniß , und wir stecken in schönster Kanzlerkrise , Minister krise , Redes Palais Royal (Prinz Napoleon ! ) gewesen is
t

und sein Name
Genuß und Fortschritt derselben betheiligen fönnen welche gierungsfrise , wenn man anders die absolute Regierungs- be

i

allen Ausgeburten des damaligen Gründerschwindels obenan
reiche Quelle reinsten Glücks wird ihnen sprudeln ! losigkeit eine Regierungskrise nennen kann . Die Regierungs- stand . Und dieser Mann wird jezt von dem Dichter de

r
„ Chatis

Um das Ergebniß unserer Untersuchung zusammenzufaffen , lofigkeit (über welche di
e

Herren Reichsfreunde jest so wehmüthig ments " und dem Verfasser der biftoire d'un Crime " von de
m

müffen wir sagen : Die Beschränktheit unseres Geistes is
t

ebenso lagen ) heißt auf griechisch Anarchie - daß unser deutscher Tribunen von Tours und Bordeaux als eine Grundsäule de
r

gut auch teine Beschränktheit . Innerhalb desjenigen Gebietes Reichskanzler ein solches Talent für den Batunismus bethätigen franzöfifchen Demokratie angepriesen ; dieser verhängnißvolle Fä
l

der Erkenntniß , in welches wir eingeschlossen sind , weichen di
e

würde , hätten wir ihm nie zugetraut . Besseren Muths scheint scher des allgemeinen Stimmrechts von den berufenften Männern
Grenzen unablässig weiter zurüd , weil unsere Sinne durch neue der Versailler Bismard zu sein wenigstens zeugen die der Republif dem allgemeinen Stimmrecht als würdigster Ber
Werkzeuge geschärft , unsere Beobachtungs- Methoden verbessert , Späße , welche er sich mit der Kammermajorität erlaubt , von trauensmann empfohlen ! Difficile es

t

satyram non scribere . "

unsere Berstandesschlüsse durch neue Versuche und die wechsel gutem Humor . Sein deutsches Vorbild ging etwas gröber zu Mit diesem nationalliberalen Fußtritt entlassen wir fü
r

feitige Unterstützung der verschiedenen Wissenschaften mit ihren Wert . Indeß das Grobe und die Grobheit kommt vielleicht heute die Herren Republikaner " .

neuen Forschungsergebnissen berichtigt werden . Außerhalb dieses noch . Freilich nöthig ist's kaum . Diese bieg und schmiegsamen
Gebietes haben wir , d . h . hat die jugendliche Menschheit fich Republikaner " find in das kleinste Mausloch hineinzutreiben . -Nachdem der Culturkampf im preußischen Abgeordnes
ein überfinnliches Gebiet erträumt und mit unwirklichen Gestalten Was für Leute es find , das zeigt sich recht deutlich bei Gelegen- tenhause ausgetobt hat , geht man mit ,,affenartiger Geschwin
und Erscheinungen angefüllt . Sie hat es gethan und thun heit der Pariser Neuwahl an Stelle des doppelt gewählten Grevy , digkeit " über die einzelnen Etatpoften hinweg , indem man di

e

müssen , weil si
e in Gegensägen zu denken gewohnt is
t , am Gegen welcher das Provinz Mandat angenommen hat . Es galt , einen selben natürlich genehmigt . Es is
t sogar der außerordentliche

fas erst denten lernt , und weil ihre sinnliche Beobachtung und passenden Candidaten zu finden . Man berieth lang . Und auf wen Fall vorgekommen , daß die dauernden Ausgaben für das Bers
ihre Verstandesschlüsse noch sehr mangelhaft waren , während doch hat man sich zuletzt geeinigt ? Auf den gesinnungsloseften , wetters waltungsgericht ohne eine dahinzielende Regierungsvorlage vom
das Streben nach Erkenntniß Befriedigung fuchte . Durch die wendischsten aller lebenden Politiker , nicht bloß Frankreichs , son . Abgeordnetenhause auf den Antrag Gneist's aus eigener Initia
unlösbaren Widersprüche , in welche dabei ihre Gedanken fich dern der Welt , also unsere deutschen Nationalliberalen mit ein- tive in der Sigung vom 10. Dezember erhöht worden find .

verwickelten , is
t fie dahin gedrängt worden , ihre einzig wirklichen geschlossen ; auf di
e politische Wetterfahne par excellence ; In derselben Sizung wurde über den Bau eines Polytechnikums

Erkenntnißmittel zu verbessern und ihren tindischen Einbildungen auf den Mann , de
r

seit 40 Jahren jedem Regime gedient , nach in Berlin berathen ; di
e Regierungsvorlage im Einverständnis

zu mißtrauen . Indem si
e

sich auf das einzig Erkennbare be- jedem Lüftchen den Mantel gedreht hat auf di
e verkörperté mit der Commission hat den Plas dazu zwischen Berlin un
d

fchränkte , wurde ihr Erkenntnißkreis nicht enger , sondern stets Prinziplosigkeit und Rechnungsträgerei : auf den ersten aller Charlottenburg bestimmt , dagegen erhob sich Herr Ludwig Löwe ,

weiter . Indem fie ihre früheren Träume als Träume verwarf , politischen Seiltänzer und Windmacher , Herrn Emile von der im 6. Berliner Wahlkreise unterlegene Reichstagscandidat ,

wurde ihre beweisbare und beglüdende Wirklichkeit , ihr Tagleben Girardin . Das nadte Faktum spricht Bände . Die Wahl und schlug zwei andere Baupläße vor (neben der frühern Eisen
nur immer reicher . Sie begann einzusehn , daß der Dichter mit tennzeichnet die Wähler . Und in der That eine geeignetere Per gießereit und bei der Artillerietaserne am Kupfergraben ) . Bir
Unrecht singt : ei

n

Wahn , der mich beglückt , wiegt eine Wahr - sönlichkeit hätte die Mischmasch - Partei des Opportunismus fennen nun allerdings das Terrain nicht näher und wollen auch

-

"

-

Demimonde -Poeste .

(Schluß . )

Blonder Schat mit Lodenhaaren ,

Der Du hängst noch an der Pflicht ,

Keusch die Tugend , Dir zu wahren ,

Engelstöpfchen , lies mich nicht .

Böses wirst Du bei mir finden ,

Was vorher Du nie gedacht " 2c .

Außerdem find diese neuesten Blüthen an dem alten Bun
derbaum deutscher Syrit dazu bestimmt , den jungen Mädchen ,

welchen er jegt in löblicher Selbsterkenntniß zuruft :

Denn , ach dann fragt fie vergebens ,

Ob es teinen Räuber giebt ,

Der sich für den Rest des Lebens
Sterblich noch in fie verliebt .

Bo Du gern dann abgegangen
Von der Tugend strengem Pfad ,

Bleibst Du in den Dornen hangen ,

Denen sich kein Räuber naht .

—

in späteren Jahren zu einer angenehmen Emotion zu dienen .

Engelstopf mit blonden Haaren ,

Glaube mir , die Tugend schmerzt ,

Ist sie etwas reif an Jahren ,

hat sie jeden Kuß verscherzt .

Dann greif still zu diesen Blättern ,

Du begreifft mein Lied vielleicht ,

Das mit seinem luft'gen Schmettern
Seine Liebe nicht verschweigt . "

—

-

Ich warf euch kühn den Handschuh hin ,

Wohlan , beginnt zu schreien ,

Weil ic
h

ein wenig anders bin ,Solch ' einer von den Freien ,

Weibliche Tugend is
t

also unserm Dichter " ei
n Bräuel , eine

lächerliche Dummheit und er gibt unsern jungen Mädchen m
it

Klaffischer Unverblümtheit de
n

Nath , si
ch

dieses läftigen Befiges

so rasch als möglich zu entledigen .

Man begreift nun wohl das zustimmende Kopfnicken , mitdem wir auf S. 253 lasen :

-
-

-

Der nicht fahbudelt jeder Zeit
Vor jeder großen Nase ,

Und stets verfolgt die HeiligkeitIn der modernen Phrase .

Schreit zu , schreit zu ! Denn , wie ihr wißt ,

Könnt ihr mir doch nichts nehmen ,

Der Käfer , der bestimmt für Mist ,

Braucht drob sich nicht zu schämen .

Wir sagten uns froh überrascht : „Misttäfer is
t gut , sehr

gut fogar ! " und wir waren dem Sinne des Verses nach gewiß
berechtigt , anzunehmen , daß derselbe nur eine (sehr zarte und
duftige ) Umschreibung des alten Sages sein solle , daß über den
Geschmad nicht zu streiten se

i
. Leider ergiebt sich aus der Fort

segung , daß unser Poet " seine Gedanken nicht logisch zu for
muliren und zu ordnen liebt , denn er wendet den Mittäfer "

plöglich auf seine Gegner an , und es scheint , daß er die Tugend
für Mist " erklären will , indem er weiterreimt :

"

So wühlt denn zu , wie er getroft ,

Müßt ihr euch so ernähren ,

Weiß ich , weshalb ihr euch erbost ,

Auch mir nicht zu erklären .

—Für euch der Mist die Freiheit mir ,

Ich dächte , das wär ' gründlich ,

Genügt es nicht , sag ' ich's statt hier
Noch einem Jeden mündlich . "

-

dem Herrn is
t und für Freiheit , Toleranz u . s . w . bedeutend in

die Aepfel Haut " , ja sogar (armer Schiller ! ) ei
n pomphaftes

Opus zum 10. November losläßt .

„Wir lauschen feierlich dem Glockenschlage ,

Bo fich der Gott mit seiner Welt vermählt ,

So fragt euch denn an seinem Sartophage ,

Ob wir's verdient , daß er zu uns gezählt . "

Wir fürchten nicht , uns einer Voreiligkeit schuldig zu machen,

wenn wir diese Frage , soweit es sich dabei um den Verfasser
eines Gedichts handelt , das also anhebt :

Götterweibchen , süßes , schlankes ,

Als du so vor mir gesessen
Auf der weichen Ottomane
Mit ben Augen wolluftsprühend "

entschieden und bedingungslos verneinen . Wir hätten dem

Verfasser seine pièces de résistance " mit großem Bergnügen
erlassen ; es is

t immer verdrießlich , Gedanken und Anschauungen,

di
e

fich da und dort mit den unsrigen berühren (wennschon w
ir

fie muthmaßlich niemals in so jammervolle Verse bringen werden) ,

von einem Manne aussprechen zu hören , mit dem an einem
Tische zu fißen für uns zu den nicht eben zahlreichen mora
lischen und physischen Unmöglichkeiten gehören würde , di

e

w
ir

fennen .
Es erübrigt uns noch , einige Worte an den Epilog

knüpfen , mit dem wir entlassen werden und in dem ans , damit

daß er

wir es ja nicht vergessen , nochmals feierlich wiederholt wird ,Wir verzichten wirklich darauf und bitten den Herrn Ver
fasser dringend , uns bei diesen mündlichen Erklärungen ja zuübergehen ; wir geben gern zu , daß seine Verse an „Gründ
lichkeit nichts zu wünschen übrig lassen : es giebt freilich auch
unergründliche Sümpfe und in einem solchen scheint uns der
Herr Verfasser bi

s

über di
e

Ohren zu stecken . Die Höflichkeit feiner besondern Freundlichkeit versehen (und w
ie Figura ze
ig
t

,

Es scheint , al
s

habe sich de
r

Herr Poet von den Kritikern

verbietet uns , diesen Sumpf näher zu bezeichnen .

Der Herr Polizeiarzt (wir wiederholen nochmals , daß es denn er beginnt :

hat diesen ahnungsvollen Engel " fein Borgefühl nicht betrogen) ,

Poeten von seiner Lebensstellung zu trennen - nie ha
t

ei
n

uns in diesem Falle beim besten Willen unmöglich is
t , den !

Mensch weniger seinen Beruf verfehlt ) möchte uns am Ende
vorwerfen , daß wir von dem reichen Diner , das er uns vorsett ,nur in den cynischen Delikatessen herumstochern , statt auch diepièces de résistance zu berühren , die öfters eingeschoben sind ,wollten w

ir

unerwähnt laffen , daß er ei
n

großer Demotrat vo
r

nur offen fang , was ihm im Herzen brannte ,

Statt heuchlerisch , wie wir , es zu verschweigen . "

Nun weiß ic
h

schon , wie ihr mich kritisirt ,

Wenn ihr den tollen Krimstrams solltet lesen ,

Das is
t , sprecht ihr , ein rechter Narr gewesen ,

Der sich mit Bersemachen amüsirt . "

erscheinen , uns "summt vielmehr ei
n

Wort w
ie

tollgeworbene
Das Wort „Krimskrams " will uns doch etwas zu glimpflich
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nicht untersuchen , welcher Plaz am günstigsten wäre ; vielleicht |Männer de
r

Commune w
ie

Helden gekämpft haben un
d

w
ie übrigen Amerika . D
er Neft ( 53 ) waren Deutsche . Diejenigenaber wird sich die Redaktion der Berliner Freien Presse " Selden gestorben sind . Steinhauer , welche nicht durch die Agenten befördert werben undder Aufgabe unterziehen , nachzuforschen , ob bei diesen gesetz auf ihre eigenen Roften nach London reisen , erhalten teineDie herrschenden Sittenzustände werden durch eine Arbeit , weil man befürchtet , di

e

übrigen möchten verleitet
geberischen Borschlägen des Abgeordneten Ludwig Löwe ähn
fiche Motive vorgewaltet haben , wie be

i

den Vorschlägen des Correspondenz de
r

Berliner Volkszeitung " aus Bonn über di
e

werben .

Stadtverordneten Ludwig Löwe in Bezug auf di
e Anlegung foeben beendigten Sizungen des dortigen Affisengerichte grell

des neuen Viehhofs zu Berlin . Wir haben nachgerade genug beleuchtet . Fast di
e

Hälfte der Angeklagten , nämlich zehn , - Am 10. b . M. hat Daman Bascha nach heißemBarlamentarier , di
e

ihren Einfluß dazu mißbrauchen , um Bro- hatten Verbrechen gegen die Sittlichkeit begangen , bi
e

Kampfe tapitulirt . Nähere Nachrichten fehlen noch . Durchjent oder Consortialintereffen zu fördern . übrigen 14 standen unter der Antlage des Morbes , tödtlichen den Fall Blewnas wird eine Armee von mindestens 100,000

In welchem Ansehen da
s

preußische Abgeordnetenhaus selbst Körperverlegung , de
r

Braudstiftung un
d

Fälschung , de
s

Betrugs , Ruffen fr
ei

un
d

kann nu
n

zu de
r

neuen Ballan -Expedition

be
i

de
n

gemäßigtften unabhängigen Drganen in Deutschland Diebstahls un
d

Meineids . Der Bräfibent de
s

Gerichts , Appel- verwandt werden , di
e

man übereinstimmenden Mittheilungen zu

fteht , da
s

geht au
s

folgendem Sage de
s

Hamburgischen Cor - lationsgerichtsrath Nacken au
s

Köln , verabschiebete fic
h

vo
n

de
n

folge im ruffischen Hauptquartier plant . D
6

un
d

inwieweit da
s

respondent " hervor : Im Abgeordnetenhause spielen politische Geschworenen m
it

einer Ansprache , worin er ihnen im Namen Ereigniß di
e

Friedensausfichten berührt , da
s

hängt vo
n

Ber
Heuchelet (Fürst Bismard ha

t

ja dem Worte durch se
in

groß de
s

Richtercollegiums seinen Dank fü
r

ih
re

Mühe aussprach un
d

hältniffen ab , über di
e

un
s

bi
s je
st

je
de

fichere Information
finniges Bekenntniß jeden Bug des Berlegenden genommen ) und si

ch äußerst günstig über das Institut der Geschworenengerichte fehlt .

Romödie weiter . " - Also dochAlso doch Komödie ! ausließ . Bei den vielen Verhandlungen wegen grober Unfitt
ichkeiten " , so fuhr der alte Jurist dann fort , wird Sie ein -Nachdem die Berurtheilungen bes Parteigenoffen Hasen
Gefühl de

r

Trauer un
d

de
s

Schmerzes beschlichen haben und de
r

clever in Bezug au
f

ei
n

Gedicht (Maragebanten ) und eineNotizGedanke in Ihnen aufgetaucht sein , daß wir im Niedergange (Briefgeheimniß ) , bie im ,,Borwärts " feiner Beit veröffentlicht
begriffen fin

d
. Wer könnte auch leugnen , daß seit Jahren worden find , zu 8 Wochen Gefängniß auch in zweiter Juftanz

"

Genoffe Kinsli in Mehlaufen is
t aus dem Gefängniß

in Labiau entlaffen worden , nachdem er wegen Kreisrichterbes
leibigung eine Gefängnißhaft von 4 Monaten verbüßt hatte .

insti erhielt di
e

gewöhnliche Gefängnißtoßt und durfte fichicht

"

n

" -
Des Reichstanzlers töniglich baherischer Leib

gensdarm .

-

In dem lesten D
e Camp'schen Feuilleton de
r

Magdeburger Beitung " befindet sich folgende Stelle :
Sobald di

e

lobernden Flammen da
s

letzte Kampffyftem , zu

dem di
e

Commune ihre Zuflucht nahm , erkennen ließen , erhielten di
e

Berbrechen überhaupt und insbesondere di
e

ber betätigt worden sind , ha
t

derfelbe nunmehr fein Winterquartier
bie Corpsführer sämmtlich Befehl , die Soldaten des unittlichkeit und der brutalen Mißhandlungen sich im Leipziger Bezirksgerichtsgefängniß bezogen . Briefe an ben
Aufstandes , bie in ihre Hände fielen , auf der Stelle vermehrt haben ? Unsere Hoffnung au

f

di
e

Wieberlehr befferer selben find nach w
ie

vo
r

: An bi
e

Rebattion be
s

Vorwärts " ,

zu füsiliren . Dieser allgemeinen Weisung wurde nur mit Sitten , au
f

Rückkehr zu
r

alten deutschen Einfachheit und Reinheit Färberstraße 12 II , zu richten .

Burüdhaltung ) gehorsamt ; di
e

ungeheure Zahl der Geist jedoch um so mehr begründet , al
s

zu ersichtlich nicht be
r

eigent

fangenen beweist dies mehr al
s

zur Genüge . Gleichwohl habenliche Kern des deutschen Bolts , sondern nur di
e

äußere Schale

baven tann ic
h

nebst den Zahlen mit Sicherheit bezeichnen . versicht si
ch

erfüllen !

einige sehr bedeutende Maffen -Eretutionen ftattgefunden . Bwei vom Wurm ber Beit angefreffen is
t
. "

Wozu die Volkszeitung " bemerkt : Möge die fromme Bus
Sonntag den 28

.

Mai , früh , wurden 148 Insurgenten aus dem wir nichts Frommes " in den Worten des Richters entdecken selber belöftigen . Eine doppelte Strafe !

Sonntag ben 28
.

Mai , früh , wurden 148 Jnsurgenten aus dem versicht si
ch erfüllen ! - Nun , das wünschen w
ir

auch , obgleich
Gefängniß Mazas , w

o

man si
e eingesperrt hatte , hervorgeholt , tönnen . Jedenfalls faßt er bi
e

Sache weit richtiger au
f
, al
s

au
f

den Bère -Lachaise geführt , dort unweit de
r

gemeinsamen de
r

Correspondent de
r

Voltszeitung " , welcher seinen Brief m
it

Grube , welche di
e

Reste de
s

Erzbischofs un
d

de
r

m
it

ih
m ge einer gebantenlosen Tirabe über di
e

zunehmende Corruption delphia Tageblatt " einen abermaligen Zuwachs erhalten . Das

- Die amerikanische Barteipreffe hat in bem ,,Bhila
tödteten Geißeln barg , in Abtheilungen von zehn Mann auf de

r

unteren Volksklaffen " begann , al
s

ob es heute nicht schon Blatt führt da
s

Motto : ,,Brod iftFreiheit , Freiheit Brod " andgestellt und erschossen . Sie hielten sich bei den Händen di
e

Spaßen von den Dächern herab pfiffen , da
ß

di
e

Corruption erscheint in einem Format , welches unser größtes beutsches Bar
gestellt

Vive lala Commune ! "

Drei von ihnen entwichen und verkrochen sich hinter ei
n hügeliges de
r

unteren " Boltstlaffen nur di
e Folge und obendrein ei
n teiorgan , bas Samburg -Altonaer Boltsblatt " , be
i

weitem an

Terrain in der Nähe ; fie wurden ergriffen und ebenfalls getödtet . D
a

rebet be
r

Bräfident de
s

Bonner Gerichts vernünftiger . Der 8 , halbjährlich 4 , viertelja hrlich 2 Dollars unb wöchentlich

schwacher Reflex der Corruption der oberen Voltstlaffen is
t
. Größe übertrifft . Das Bhiladelphia Tageblatt " toftet jährlich

An demselben Tage und beinahe zu derselben Stunde sah der
Rundgang de

s

fleineren Roquettegefängnisses 227 Infurgenten eigentliche Kern de
s

Bolts is
t gu
t

, nur bi
e

äußere Schale ift 15 Cents .

fallen ; vo
n

diesen haben di
e

meisten , w
ie

m
ir

ei
n

Augenzeuge lassen : ba
s

eigentliche , ba
s

arbeitende Boll ; di
e

Schale " -angefreffen . " Der Kern " - bas find die unteren " Bolls
fagte , geflennt und um Gnade gebeten . "

Wir nehmen Aft von der im ersten Sas enthaltenen That bas find di
e

oberen Klaffen , die von dem Wurme der Hab
die glänzende , vergoldete , unter dem Golb aber faule Schale -

fache . Also di
e

sämmtlichen Corpsführer hatten Befehl , alle gesucht , de
r

Spekulations- und Gründungswuth bi
s

in das Martfangenen Communekämpfer auf dem Fleck füfiliren zu lassen . zerfressen find .

(Der Kronzeuge im Münchener Sozialistenprozeß . )

Bisher wurde das geleugnet : da Herr De Camp das Versailler München , 4. Dezember .

Material befißt und sicherlich der Lette wäre , die Versailler Noch is
t Polen nicht verloren ! Die ,,Norddeutsche Es soll Niemand gericht't werden , außer burch seines

zu verleumden , so müssen wir seine Mittheilung fü
r

richtig er
-

Algemeine Zeitung " schreibt : Die Zeit dürfte nicht fern sein , Gleichen " -bas foll ein altbeutscher Rechtssak gewesen sein ,

achten . Wer hat den barbarischen Befehl ertheilt ? Nur w
o bi
e

preußische Regierung es al
s

Pflicht gegen fic
h

felbft und eine Gewissensmarime unserer Alvordern zur Beit , w
o noc

ei
n

Mann kann es gethan haben , de
r

Mann , welcher damals an das beutsche Reichbetrachten wirb , fic
h

be
r

Bolen m
it

demselben so ei
n

Stüd diretier Gesesgebung vom Bolle geübt und banach
der Spite der Geschäfte stand : Herr Thiers . Und diesen Recht und denselben Mitteln wie der Jesuiten zu erwehren ! " Recht gesprochen wurde .Massenmörder , diesen grausamsten und brutalsten Feind des -Hoffen wir , daß die Norddeutsche " ihr Bersprechen erfülle .
Proletariats hat man uns neuerdings al

s

Bundesgenoffen , Niemals ha
t

de
r

(protestantische und Latholische ) Jesuitismus in
als besten Freund zu empfehlen den Muth gehabt ! - Der Rest Deutschland auch nur annähernd so geblüht , wie in der gegen
des Berichts spricht für sich selbst . Nur über das angebliche wärtigen Beit und Dant ben von de

r

Norbbeutschen " gepriese
Flennen und um Gnade bitten " ei

n paar Worte , di
e

wir dem nen Mitteln . Wenn man so freundlich wäre , baffelbe Rezept
Hamburg Altonaer Boltsblatt " entnehmen : auf die Polen anzuwenden , fo würde die wunderbare Wirkung

So beschimpfen bie Maulhelden der Magdeburgischen Bei nicht ausbleiben und die Wiederherstellung Bolens wäre
tung " bie todten Communekämpfer . Diese liberalen Helden , die eine vollendete Thatsache . Mag fie auch gewesen sein wie fie will , biefe Beit , mit ihren
schon flennen " , wenn Bismard mit seinem Rüdtritt droht und rauben und harten Menschengestalten , fie bringt zu uns herüber
bie in ihrem Leben noch nicht den Muth gehabt haben , ein Die nach Deutschland entsendete Deputation der in unsere breffirt -glatten , füßlich buftenden und wissenschaftlich

freies Wort zu schreiben , weil fie das Gefängniß fürchten , er
-

Londoner Steinhauer , deren Bwed es bekanntlich is
t , den aufgebunsenen Tage , wie ei
n

übler Luftzug in bi
e

Barfüm unb
breiften fich , jene Pariser Insurgenten zu höhnen und von Zuzug von deutschen Steinhauern nach London zu verhindern , Tobesteime bergenbe Krankenstube .

Flennen " zu sprechen . Solche liberale " Selden flennen " schon war am 5. Dezember in Köln . Von Köln begab sich di
e

Des Gewaltig und blutig war bas Recht unserer Alten , starr unb

um Gnade , wenn si
e zu de
r

geringsten Strafe wegen Breßver - putation nach Mannheim , um von dort aus Baben und di
e

gerade , wie ih
r

Sinn , bevor er , vom zerfaulenden , beuchlerischen
gehens verurtheilt werden ; fie flennen " , wenn di

e

Gründer an
-

Pfalz zu bereisen , von w
o

fich de
r

Buzug nach London beson Römerthum angefreffen , seine lügelnben Rechtsformen aufges
gegriffen werden ; fie flennen " , wenn fie di

e

Fortschritte de
r

bers retrutirt . Jeder Partei und Gewertagenoffe wird ersucht , nommen . Das Auge um Ange , Bahn um Bahn " be
r

Ber
Sozialdemokratie sehen ; fie flennen " , wenn von ihnen nur ei

n

bi
e Deputation in ihrer schwierigen Aufgabe nach Kräften zu gangenheit hat einem milderen Systeme Blas gemacht , bas

Fünfchen von Courage verlangt wird ; fie fönnen nur denunziren unterstüßen und unverzüglich an Bh . Koch , Neue Welt , J. 5 , 16 bem Scharffinn seiner Erfinder alle Ehre und seinen Hütern
und verleumden und da is

t

es begreiflich , wenn wir finden , in Mannheim , Mittheilung zu machen , wenn er vernimmt , daß und Pflegern manche schwere Stunde machen mag . Herausge

daß di
e

Pariser Opfer de
r

Ordnung " burd den Haß dieser ei
n Agent Steinhauer anzuwerben versucht . Welche toloffalen wachsen aus dem Boden be
s

Bestimmungsglaubens einerseits
Sorte von deutschen Helden " geehrt sind . " Geldmittel di

e

Londoner Steinhauer aufwenden , um zum Siege und anderseits entwidelt burch bi
e

Behre von ber gottgefenbeten

Daß unter den gefangenen Communarden sich auch einige zu gelangen , erhellt daraus , daß fie bi
s

zum 4. b . . bereits Obrigkeit " , finden wir unser modernes Recht und seine Geschichte

Feiglinge befunden haben mögen , se
i

zugestanden . Wurde boch 16,000 fund Sterling (320,000 Mart ) theils zur Unterstützung häufig Arm in Arm mit Gewalten , über beren Ursprung unb

notorisch eine ziemliche Anzahl Bourgeois irrthümlich der Stritenden , theils zur Heimbeförderung der fremben Steins Wesen zu bisputiren zwar von sehr hohem Intereffe , aber nicht

mit gefangen genommen und füsilirt ! Aber das is
t

burch hauer verausgabt haben . Bis zum eben genannten Lage find immer von praktischen Erfolgen begleitet sein mag .

das einstimmige Beugniß aller Augenzeugen Feind wie Freund 173 Steinhauer nach Hause befördert worden und zwar : 5 nach Die große Maffe des Boltes weiß und fennt es nicht anbers ,
thurmhoch über jeden Zweifel hinaus festgestellt , daß di

e Dublin , 15 nach Italien , 36 nach Canada , und 66 nach dem oder richtiger gesagt , gar nicht . Also rechten wir nicht , sondern

Brunft " in den Ohren . Auch be
i

Narr " haben wir innege haben . Statt sich nach der Lettüre dieser (schlechten ) Boefien zu felben Beise , w
ie

di
e

Deutsche Reichspoft schon mehrfach that , gegen
halten und uns nach einem Wort umgesehen , da

s

si
ch

beffer und guten zu wenden , um den fatalen Geschmad möglichst balb von bi
e

im Klabberabatsch un
d

bergleichen Blätter burch Aufnahme von

vollständiger m
it

unseres Herzens eigentlicher Meinung bedt ; be
r

Bunge zu bringen , werden di
e

Patienten de
s

Herrn Ber- Annoncen protegirte obicöne Jubuftrie angelämpft , un
d , w
as

wohl be
r

hier vorzugehen , wichtiges Material zur Berfügung gestellt .

Feder fließen zu lassen , da wir in's Thierreich greifen müßten . fic
h

ohne Zeitverlust au
f

dem türzesten Wege zu einer de
r

von es is
t

ei
n

Beichen unserer Zeit , da
ß

da
s

Borgehen gegen bi
e

Immora

w
ir

müssen indeffen darauf verzichten , dieses Wort aus unserer faffers ( vi
el

andere Käufer wird er hoffentlich nicht haben ) Beachtung werth wäre , Staatsanwälten , bi
e

Muth un
d

Geschid hätten ,

Wir erfahren dann noch einiges recht Bitante über den ihm gepriesenen Damen begeben und dann wird geschehen , was tität vom Sozialismus ausgehen muß , wird man ihm auch im Reichs

Kühnen , der auf der Erde fich sein Leben ganz frei wie Gott er in einem Gedicht , das gegen das lächerliche Geschrei über ta
g , wie ber Borwärts " in Aussicht fellt , ben Bortritt in dieser Sache

nach eigenen Gefeßen " geschaffen (man tann im Polizeistaat eine Berführung im Beichtstuhl energisch Front macht , also laffen ? " Daffelbe Blatt läßt si
ch

aus Baben schreiben : Die fosia

unserer Tage doch noch so Manches , wie's scheint ) . LiftischenRedner wiffen of
t

ihre Themata recht gefghidt zu wählen . So
hat in diesen Tagen einer derselben die unfittlichen Inserate ber libe

ralen Zeitungen gegeißelt , um dann die Erklärung abzugeben , daß von
allen 60 sozialistiichen Blättern in Deutschland nicht ein einziges An

Boli - zeigen von unfittlichen Büchern oder sonstige unsaubere anzeigen auf

nehme . Etwas bleibt dann immer beimBublifum hängen , um so mehr

Sie is
t vorbei , diese Beit ; andere Beiten , andere Beute , andere

Systeme haben sich abgelöst und uns auf eine Culturhöhe ge

hoben , von de
r

herab bem schlichten Menschenverstande manchmal

schwindeln möchte , wenn er zurüdschaut nach der einfachen ful
turnadten Borzeit mit ihrem Bolts- und Fauftrecht , beffen
Untergang der beredte Bureaukratenmund nicht genug zu rühs
men weiß .

"

-
W

schilbert :

Dann muß der alte Abam Feuer fangen
Und Satans Luft muß aus der Hölle steigen . "

Ergeben sich , trotz der Untersuchung durch den Herrn

zeiarst , schlimme Folgen : was ift's weiter ? Der Herr Polizei
arzt heilt , wenn auch nicht gratis , di

e

Wunden , die er indirekt al
s

di
e

meisten liberalen Blätter längst aufgehört haben , au fragen ,

ob das Geld , das fie auf diese Weise verdienen , ftinkt oder nicht . "

geschlagen , und ſo trifft sein Buch zwei Fliegen mit einer Klappe . Daß bi
e

Herren Biberalen fic
h

über solche Aeußerungen ärgern , iſt na

Wir find als Lügner entlarvt , die tein Haar beffer find als er , türlich schabet aber nichts .

und er erntet als Arzt has Honoear , das dem Dichter viels
leicht versagt is

t
. Elektrisches Bicht . Auf der Eisenbahnstation Lyon wurden

"
Mit Rebenblute füllt ich meine Becher
und träumte mich in's Reich der Ideale ,

Begrüßt gar oft vom ersten Morgenstrahle
Empfing der Schlaf ben seligsten ber Becher . "

Wir sind zu Ende und fragen jeben anständigen Gegner : zwölf elettriche Bampen aufgestellt unb werben weitere swölfaufgestellt

Wie is
t
es möglich , daß ihr uns das Richteramt an solcher werden . Man glaubt , daß eine Maschine von 24 Bferbeträften aus

Verhöhnung aller Sittlichkeitsbegriffe überlaßt

, uns , benen ih
r

reichen wird , um ei
n

Licht zu liefern , welches 2400 Gaslampen gleich

tausend Mal vorwerft , daß wir di
e

Familie und di
e

Ehe unter ift , 100 Liter Gas pe
r

Stunde auf jebe Lampe gerechnet. Das
Kriegsschiff Alexandra erhielt elettriche Beleuchtung zu bem Swede ,

Es würde interessant sein , ei
n

flares Bild vo
n

de
s

Herrn graben ? Wir fragen zweitens : " Ift es gesunder Boden , in Torpeboboote zu entbeden . D
ie

elettriche Lampe wurde au
f

de
m

Fod

Bolizeiarzts Jbealen zu erhalten , wahrscheinlich gehen wir nicht dem eine solche Pflanze in faftiger , geiler Leppigkeit aufschießen maft angebracht . Die Auslagen fü
r

biefe uerüftung betrugen 1000

fe
hl , wenn wir vermuthen , daß eins berselben ei
n

Buftand de
r

tann ? Wir fragen brittens : Bo bleibt di
e

hochwohllöbliche fund Sterling . Der große Erfolg . welcher m
it

dem elektriſchen

Dinge ift , der teinem Mädchen gestattet , ihre Tugend länger al
s

Bolizei , di
e

doch sonst zuweilen auf unfittliche Bücher und Bilder Licht bereits erzielt worden is
t , ha
t

be
n

Ingenieur Jadson bewogen ,

Jagd macht und z . B. die Carnevals -Literatur verdienter Ueber daffelbe be
i

seinen Arbeiten bei bem Stobcroß Dal in Anwendung au

bis höchstens zum 15. Jahre zu bewahren .

Auf di
e supponirte Frage , warum er seine Lieder , deren wachung unterzieht ? Hat fie zu viel mit der Sozialdemokratie bringen . Eswerden zwei starke Flammen von einbrechender Dunkelheit

bis zum Lagesanbruch erhalten und die Arbeiter werben dadurch in

Bater er zwar gewesen , ohne fie doch dann weiter zu beachten " zu thun ? "

(wir erlauben uns teine Bermuthung barüber , inwieweit der Herr Das Buch aber , das eine unerhörte Verhöhnung aller an- di
e Lage verfest , schnell arbeiten zu können . Eine von den zwei Flam

so start , daß man in dieser Entfernung noch ganz gut eine Zeitung

Bolizeiarzt biefe Maxime auch au
f

andere Gebiete übertragen ftändigen Leute is
t , und seinen Verfasser überantworten wir bem men if 300 Ellen vom Arbeitsplaß entfernt , un

d

es is
t

di
e Beleuchtung

E. K.

ha
t

, in di
e

Welt gesendet , statt in Bergessenheit si
e zu begra- Richterspruch dieser anständigen Leute . Es giebt ihrer doch noch lesen tann .

ben " , erwidert er mit einer verblüffend geistreichen Wendung :

mehr , als der Herr Polizeiarzt ahnt . R. 2 .

- -

-

-

„Das Erz von allen Schladen rein zu brennen ,

Jm Meer der Liebe ließ ic
h

es verkühlen .

Kein Hochgenuß is
t

mir da fern geblieben ,

Die schönsten Frauen habe ich genossen ,

Befriedigt hat mich keine und verdrossen
Schieb ich mit Lachen endlich von dem Lieben . "

Es wird uns erlaubt sein , über diesen Punkt unsere ganz
aparten Gedanken zu haben .

1„Gewiß ! Ihr müßt auch schlechte Dichter haben ,

Damit ihr euch zu euren Guten wendet . "

—

Die in Frankfurt erscheinendeconservative Deutsche Reichspost "

Borwärts " Folgendes : Uebrigens wollen wir
Ohne dem Urtheil des Herrn Polizeiarztes über seine dich schreibt über den

teriſche Begabung auch nur im Mindesten widersprechen zu nicht unterlaffen , au
f

da
s

energische Borgehen be
s

sozialistischen
Blattes gegen feine und grobe Unfittlichkeit unserer Gesellschaft aner

wollen ( es gereicht uns zu einiger Genugthuung , wenigftens in fennend hinzuweisen . Wie neulich Edftein's Traum , so brandmartt es

diesem einen Buntte im höchstmöglichen Grabe seiner Meinung je
st

bi
e

Novelle de
s

Wiener Feuilletonisten Spizer : das Herren

zu sein ) , erlauben wir uns , über di
e Wirkung , di
e

teine Be recht " , di
e

sich nicht entblödet , das mittelalterliche ju
s

primae noctis

fenntniffe " ausüben werben , eine wesentlich andere Anficht zu zum Gegenstand ihrer Besprechung zu machen . Ebenso wiro in de
r

-

-

-

-

-

-

-
-

Selbstmord aus Furcht vor dem städtischen Kranten
hause . Der Gürtler Berthold , der in der Stralauerstraße zu Berlin
auf dem Hofe , 8 Treppen , al

s

Chambregarnist wohnte , war bereits seit
längerer Beit an der Waffersucht leidend . Seine Freunde und Ange

hörigen machten ih
n

darauf aufmerkſam , da
ß

es fü
r

ih
n

beffer se
t , in

das städtischeKrankenhaus gebracht zu werden , und regelten bi
e Ange

legenheit so weit , baß er nach bort gebracht werden sollte . Dies regte

de
n

Kranten so au
f
, daß er in einem unbewachten Augenblide fic
h

durch

di
e

Schläfe schoß . Sein Lod war ei
n augenblicklicher .
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nehmen wir aus der neuesten Geschichte irgend ein Erempet leitet , das kann Herr G. nicht anders wissen , als er esheraus, um daran klar zu machen , was wir meinen , wenn wir
Eingangs unserer Betrachtungen von der guten alten Zeit " ge=redet haben .

wissen darf.

"

Daß er das Bedürfniß empfunden , seinem bisherigen Thun
auch ei

n

wissenschaftliches Gewand umzuhängen , und indem er

Der hiesige Sozialistenprozeß ha
t

un
s

ja neuerdings es that un
d

thun wird , macht er un
s

di
e

Urbeit leichter , de
n

wieder ei
n

Stück modernen Rechtslebens vorgeführt , aus dem Sozialistenprozeß in seinem leßten Stadium vor das Triwir heute nicht von den sattsam bekannten Hauptverbrechern " , bunal ber Deffentlichkeit zu bringen nebst seinem Stamm
den angeklagten Sozialisten , und den ihnen zudiftirten , inege und Kronzeugen " , dem föniglich baierischen fürstlich bis
jammt jest nahezu 11 Jahren Gefängniß reden wollen , nein , mardischen Leibgensdarm , und sehen wir hinzu : Chronist des

so unbescheiden sind wir nicht , wir wollen den Lesern nur Sozialismus sowie Schriftsteller in spe " . Glud auf den Weg

ei
n

Stück de
s

lebendigen Geistes vor Augen führen , de
r

gewiffers und mag das Geschäft blühen ) und reichliche Früchte tragen !

maßen das Charakteristikon , die Seele dieses Prozesses is
t , und Wir werden es nicht verabsäumen , dem Entdecker unseres

wie di
e

Dinge heute liegen , 11 Jahre Menschenfreiheit auf dem Stammbaumes " so eifrig zu seiner Verbreitung zur Hand zuAltar der Juftitia gefordert hat . sein , wie er es uns und unserer Sache allezeit gewesen is
t .

Bon teinem Geringeren gedenken wir zu reden , als von dem Die nach uns aber kommen werden , mögen entscheiden , ob

„Haupt- und Kronzeugen " bes erwähnten Prozesses , dem vieles billig war , daß wir nach alter Satzung und Recht di
e

Hand
genannten Polizeikommissär Münchens , Herrn Michael Gehret , verwiesen , di

e

selbst unter dem Mantel der Wissenschaft " teine
beffen vorzüglichster Eigenschaft wir in der Aufschrift unserer is

t

von unseres Gleichen , wie fie di
e Finger auch spreizen und

Betrachtungen bereits Erwähnung thaten . drehen mag . Berlorene Liebesmüh ' , Herr Commiſſär !

"

Mit Wohlbehagen verweilte unser Auge nicht auf dempreußis
schen Orden , den der treue Bismardbegleiter bereits in seinem
fterblichen Knopfloch von Kissingen nach München herübergerettet
hat , sondern auf einer anderen Leiftung im Dienfte unserer Sache ,

auf einem künstlerisch wie wissenschaftlich " in der That sehr bes
merkenswerthen Kinde der Collektiv Musen " unseres ftrebsamen
Speziallandemannes .

Correſpondenzen .

London , 30
.

November . Am 17
.
b. wurde bahier , 16 ar
ted . Rath

bone -Place Defort Street - so wird unserm Dresdener
organ , der Dresdner Volkszeitung " , geschrieben - die Aus
ftellung de

r

fü
r

di
e

Tombola (Verloosung ) zu Gunsten de
r"

" Jahrgang 1876 .

"

Die Befreiung der Menschheit .

in

Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge
Briefmarken erbeten !

Leipzig . Die Expedition der ,,Neuen Belt " .

Färberftr . 12. II .

Herr Gehret steht nämlich im Begriff , ganz unter di
e

Wissen
schaftler und Schriftsteller zu gehen , und so hat er denn ei

n Communedeportirten in Neu - Caledonien bestimmten Gewinnste wozu Jeder freien Zutritt ha
t

.

herausgegeben , welches im Verlage der eröffnet . Dieselben bestehen , wie ic
h

schon aus
phischen Anstalt vo

n
2. A. Schmidt , Karleplas N
r

. 6 , erschien Geschenken vo
n

Sozialisten aller Länber , zu
m

überwiegenden

und durch alle , also auch di
e

sozialistischen Buchhandlungen und Theil eigenhändige gewerbliche , tuustgewerbliche , fünstlerische und
Zeitungsexpeditionen zu beziehen is

t
. Bescheidentlich finden wir literarische Arbeiten ihrer Geber , und bietet so di
e Ausstellung

vor de
r

Verlagsfirma in den Buchstaben : J. G
.

(Jos . Göhler , ei
n

erhebendes Bild des einträchtigen Zusammenarbeitens de
r

Erftudent ) und M. G
.
(Mich . Gehret ) angedeutet , was uns der dentenden Arbeiter der ganzen Welt zum Besten ihrer noth

joviale Polizist in Stunden gemüthlicher Anwandlungen rüd leidenden Vorfämpfer . Täglich laufen noch neue Geschenke ei
n ,

haltslos mitgetheilt hat . Ja ! Herr G
.
ift wirklicher und leib von welchen wir insbesonders eine werthvolle Gabe de
r

deutschen
haftiger Schöpfer der Idee eines von seinem Freunde und Col- Sozialdemokratie , welche zwar noch nicht angekommen , aber
lega Jof . Göhler wahrscheinlich mitgezeugten " "Chronologischen bereits angekündigt is

t , nennen , nämlich 300 photographische

Stammbaumes der sozialen Entwidlung von 1516-1877 . * ) Abbrüde (größeren Formats ) des trefflichen und ergreifenden

Diesem Kunstwerk " soll , w
ie Herr G
.

in Aussicht stellt , folgen Gemäldes Triumph of Order " . Die Ausstellung , welche selbst

ei
n spezieller Stammbaum für Bayern oder München " , und von gegnerischen Blättern , wie „ Echo " , " Globe " , "Daily News " ,

endlich ei
n

Roman " , worin der vielseitig Begabte gewiß seiner Wedly Dispatsch " 2c . für intereffant genug gehalten wird ,fie Breis : angebunden M. 5,00 franco . Ju elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Lieblinge " , de
r

hiefigen Sozialisten , in historisch- poetischer " ihren Lesern zum Besuch zu empfehlen , erfreut sich eines Leb
Weise nicht minder , al

s

seiner eigenen Thaten im Dienste der haften Besuches , der natürlich sowohl durch den Eintrittspreis , Jahrgang 1877 .

Cultur " gedenken wird . Möglich , daß Herr Schmidt im Ton- als di
e

dabei abgesezten Loose wiederum dem Unternehmen
brud einige ebenso wohlgetroffene Portraits der Hauptcharattere wesentlich zum Vortheil gereicht . Die diese Ausstellung besuchenden
des Bolizeiromans in Bereitschaft hält , nachdem er schon früher Angehörigen der oberen Behntausend " aber können dabei lernen ,

al
s

befreundeter Mitarbeiter des Herrn G
.

und al
s Mitglied welche Opfer das arme Volt für seine Sache und deren Vor

der hiesigen Genossenschaft deren Denunziation be
i

der Polizei tämpfer zu bringen im Stande is
t und sich daraus eine Lehre

auf's Erfolgreichste zu besorgen die Güte hatte . ziehen für die Zukunft . Außer der genannten Tombola besteht
Die Einzelnheiten unseres Stammbaumes " , so , wie er fich auch noch eine permanente Subscription für die politischen Ge

in den Gehirnfalten seines Verfertigers nach historischen Ueber fangenen von Neu -Caledonien . Dem vor kurzem erschienenen
Lieferungen und bi

s
zu uns herauf eingedrückt ha
t

, können wir ersten Bericht des Comités an di
e

Senoffen aller Länder en
t

leider hier nicht genauestens schildern . Wir erwähnen deshalb nehmen wir folgende Angaben : Die Einnahmen beliefen fich

nur di
e

Grundidee : 15 sehr solide Wurzelstränge ( — „foziale auf Frcs . 10766,15 . Im Juni 1876 übersandte das Comité
Frage " umschrieben - ) , verbunden durch vier fiamesische " Duer die erste Summe an den französischen Senator Edmond Adam
Lanale mit der Jahreszahl 1831 , steigen im Schooße des Bildes zur Ueberlieferung an die Deportirten . Um die Nichtigkeit der
herauf zu 3 compatten und vertrauenerwedenden Wurzellappen gegnerischen Lüge , als ob es unmöglich se

i
, di
e gesammelten

-England , Frankreich , Deutschland ) , denen just über der Gelder wirklich für die Deportirten zu verwenden , zu beweisen ,

Erdoberfläche zwei träftige Stämme entsteigen , deren Hauptgeäfte se
i

folgender Auszug aus dem Rapport des Territorial -Com
fich in gebrungener Stammhöhe nach rechts und lints auszwei mandanten der Halbinsel Ducos , vom 2. Juni 1877 , hierher
gend , in der Mitte verbinden . Eine Art Zwergbäumchen " steht gesezt : Der Terr . -Commandant 2c . bringt zur Kenntniß der
zwischen innen , der Kathedersozialismus , u . A. di

e

Namen : Mohl , Deportirten , was folgt : Der Senator Edmond Adam , beauf
Brentano , Ketteler zeigend . Baboeuf (1797 ) 2c . und Saint Simon tragt , den Deportirten eine zur Verbesserung des Looses der

(1809-25 ) find di
e

zwei mittelsten Wurzellappen des linten Colonie der Commune -Verurtheilten bestimmte Geldsumme zu

Stammes , aus denen der Sozialismus “ , Confidérant , Cabet , überliefern , hat dies Geld zum Ankauf von Kleidungsstüden
Bucher (1837 ) , di

e
3 rechtent Wurzellappen , mittelft deren der verwendet . Das Schiff France chérie " wird vier Collis Effekten

„Communismus “ über „Proudhon 1839 " hinaus seine Säfte faugt . ausschiffen , wovon zwei Kiften für di
e Isle des Pins , di
e

andern
Der rechte Stamm , Deutschland " , wurzelt in Engels 1845 " , beiden fü

r

di
e

Halbinsel Ducos bestimmt find . Im Weiteren
Beitling 1841 " und Aug. Beder 1844 " ( ? ) . Der Arbeiter wird der Inhalt der Kiften (Kleiber , Wäsche und Schuhe ) auf

ta
g

in Berlin 1848 " treibt den Stamm Ferb . Laffalle 1862- gezählt und dann die Art der Vertheilung angeordnet . Die

64 " und hat noch unter der Erde Schulze - Delitzsch " und Hirsch Deportirten wählten gruppenweiſe je 2 Delegirte , welche di
e

für
Dunder " nebenaus abortirt . Lints di

e

gefürchtete Interna ihre Abtheilungen bestimmten Gegenstände in Empfang nahmen
tionale " , in tropigem Stamm auffteigend in alle möglichen Länder und vertheilten . Die Bertheilung ( m

it

Ausnahme jener Gegen
firmen , darunter Bolen " über der Aufschrift : Die Soldaten stände , welche speziell für die Frauen ber Colonie bestimmt

der Revolution " , ohne Zweifel der genialfte Einfall des Autors ! waren ) geschah durch Berloosung . Die Deportirten waren auf's
Sehr anerkennenswerth wird im Stamme unter den Grundlagen Lebhaftefte erfreut und ergriffen über di

e

Geschenke , dies erste
erwähnt das Kommunistische Manifest 1847 , Leipzig 1872 , Beichen von Sympathie seitens ihrer Gesinnungsgenoffen in

Exped . des Voltsstaat " , wie wir denn noch manches weiter Wis : allen Ländern , das ihnen seit fünf Jahren zu Theil ward .

senswerthe angezeigt finden . Möchten die Sozialisten der ganzen Welt dafür sorgen , daß das
Borzüglich erfreut uns aber di

e

corrette Darstellung des Comité für permanente Subscription ( J. Joffrin , 60 Hartland
Stammes zur Rechten : Deutschland . Bon 1875 an die Road , Kentish Town , N

.

W. ) den nöthleidenden Vorfämpfern
Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands " hervorhebend , be des Proletariats in Neu -Caledonien noch recht of

t

solche Freude
fundet das Bild eine ebenso genaue Kenntniß unserer einheit- und Unterſtüßung bieten kann .

lichen ** ) Organisation , als deren Organe und Weiterentwidlung .

"

"

Als vorlester und legtoberster Blätterbusch vom rechten Haupt- * Behntausend Exemplare ſollen bei Herrn G
.

allein für Nord
afte des linken Stammes aufgestiegen , sehen wir die Gewerk deutſchland beftellt ſein .

schaften " und über ihnen , an demselben Aste , den ,,Genter Welt
Congreß " ! -

C

"

-

—

――――

-

Mit fozialdemokratischem Gruß
Wiesbaden im December .

J. A .: Th . M. Wieger , Schachtstraße 30 .

In einer Correspondenz aus Liegnig in Nr . 144 d . Bl . wird der
Name Seibt erwähnt . Ich möchte nun einen der Liegniger Genoffen

bitten , m
ir

mitzutheilen , ob dieser Seibt identisch is
t m
it

einemMaurer
August Seibt , aus dem Dorfe Thiergarten (Boftstation Kuchelberg , St

r
.

Liegnig ) . D
as Alter de
s

Betr . tann ungefähr 32-35 Jahre ſe
in ,

wenn möglich , bitte auch um die genaue deſſelben.Emil Müller .

Expedition des Braunschw . Bollsfreund " .

* ) Offenbar benußten die Herausgeber das Wert von Roßbach :Ueber Entstehung der Internationale . " B. in A .: Die bisher von uns veröffentlichten Briefe Buffe** ) Herr G
.

behauptet im Sozialistenprozeß ( — dieser Auffaſſung noirs find Brivatbriefe , gerichtet an einen de
r

Rebatteureentgegen - ) , es habe in München ein separater Verein bestanden , des „ Vorwärts “ .der mit der sozialiſtiſchen Arbeiterpartei in ſträflicher Berbindung stand .

Diejenigen Parteigenossen , welche den Aufenthalt des Buchbinders
Paul Stürmer von hier fennen , werden freundlichst ersucht, demselben
bekannt zu machen , daß derselbe mir seine Adreffe zukommen laſſen
möchte . G. Teichert . Klostergaffe 200 .Cottbus .

Duittung . Rel Giengen Ann . 1,50 . Gglr hier Ab . 8,25 . G
r

urch hier Ab . 30,00 . 28 Begau Schr . 5,10 . Rymnn Ernstthal Ab .

Osnabrück Ab . 14,65 . Brns hier Ab . 4,00 . Hch Frankfurt Ab . 18,40.

16,00 . Ufrt Weimar Schr . 12,00 . v . Schrb Jena Schr . 12,00 . Withr
Riel Schr . 12,00 . Firmnn Bremerhafen Schr . 35,00 . ft Breiten
bach -Hüdeswagen Ab . 7,50 . G

.

Hfmnn Kopenhagen Schr . 7,86.

Bhlmnn Aachen Schr . 0,30 . Grßr Reichenau Schr . 2,70 .

Anzeigen ze .

Hildesheim . Jeden Montag , Abends ha
lb

9 U
hr

:

Sozialdemokratischer Wahlverein .

Mitgliederversammlung

( m ) [0,50

Stellegesuch . Be
it

al
s

Rebakteur eines Barteiorgans in Be
r

wendung war , fucht be
i

de
r

Redaktion oder Expedition eines sozial
demokratischen Blattes Stellung .

Diesbezügliche Anträge werden unter der Adreſſe W
.

Expedition

de
s

Borwärts " in Leipzig erbeten .

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .

I.-III . Qu .

Breis ungebunden M. 4,50 franco . In elegantem Einband
M. 6,30 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild des Heft
umschlags in Golddruck , darstellend :

Soeben is
t

im Berlage der Genossenschaftsbuchbruderet erſchienen
und durch di

e

Unterzeichnete zu beziehen :

H
ön
ig

M
am
m
on

und
die

Fr
ei
he
it

25 '

Seiten Text .

Busammengestellt
bon

E. Rosbach .

Ein Bilderbuch

Aufruf
Das Buch verdankt ſeine Entstehung den mannigfachen Anregungen,

wie solche auf den verschiedenenPartei - Congreffen zum Ausdrud gekom.

men sind , und wird namentlich in Familientreisen mit Freude begrüßtFreilich , etwas bunkel zwar , aber immer wunderbar , ift fü
r

an di
e

Wähler und Sozialisten des 2. Naſſauischen Wahl- werden , da es da
s

Gemüthsleben de
r

Kinder im sittlichen Sinne anregtden ,,Nicht- Polizei -Romantifer " diese Auffassung . - Ringsum
ein lichter Morgen und im Busche hinter dem Stamm ein trautes treises (Wiesbaden und Umgegend ) .

Kirchlein im modernen Styl .

und dieselben zum Nachdenken anſpornt .

Leipzig .Es is
t

endlich an der Zeit , daß wir uns rüſten und in die Agi
Ob es die Kirche des Regierungssozialismus is

t , den viel tation eintreten . Zu diesem Zwecke haben wir eine Conferenz anbe

leicht unseres erlauchten Kanzlers Leibgensdarm al
s

Hohepriester raumt , welche

in Bukunft lehren wird , wir wissen es nicht , aber Eines wiffen Sonntag , ben 16
.

Dezember , Nachmittags 3 Uhr im Lokale be
s

und schauen wir auch in diesem Bilde flar : daß die Utopia stattfinden wird mit der Tagesordnung : Besprechung über Beschidung
Hrn . Reinemer , Langgaffe Nr . 12

des Thomas Morus 1516 " , daneben di
e ,,Jesuiten " (Paraguay ) , der Conferenz in Frankfurt a . M. und Gründung eines Wahl .und hiernach Joh . Bedold von Leyden 1534 " über dem Strich , vereins . "

welcher Herausgeber und Berleger von ihrem Kunstwerke trennt , Es is
t

Pflicht eines jeden Sozialisten , wegen der Wichtigkeit der
das Einzige find , das wir neben der J. J. Rousseau'schen Lehre Sache , pünktlich zu erscheinen.

von der Gleichheit der einzelnen ( nicht aller ? - )Menschen "

citirt finden und das uns andeutet , daß unser polizistischer Herr
Sozialwissenschafter es nicht allzuleicht gefunden haben mag , fich
trok anderweitig reichlich vorgethaner Collettivarbeit in den Ele
menten zurechtzufinden , die binnen dreier Jahrhunderte nahezu
den Boden gebildet haben , darin der Riesenbaum ,,Sozialismus “

wurzelt und steht ! Drei Phrasen für drei Jahrhunderte , das

is
t Alles , was Herr G
.

von 1516-1797 bieten kann !

Also auf zur Conferenz !

Briefkasten
der Redaktion . M. Strobel i . Augsburg : Wir tennen Dr. Airy's

Naturheilmethode nicht , find also außer Stonde , ein Urtheil darüber

Schrift einer Prüfung zu unterwerfen und da
s

Resultat zu veröffent

abzugeben . Vielleicht hat ein fachkundiger Parteigenoffe die Güte , die

-

Ja , Herr & . is
t

und bleibt , so lange er nicht di
e

Ursachestatt der Wirkung studirt , nur ei
n

Stüd des lebendigen Geistes , öffentlichen.D . in Berben : Bei de
r

Länge Ihrer Correspondenzder sich vergebens am Sozialismus verbeißt und an ihm sich können wir dieselbe nicht so schleunig , wie Sie es zu wünschen scheinen,zerreiben wird . Sein chronologischer Stammbaum “ is
t

nichts zum Abdruck bringen . — H
. A. in Osnabrüd : Wann das ObertribunalAnderes , als die Darstellung der sozialen Entwicklung , d . h . des den Beschluß gefaßt hat , tönnen wir nicht genau sagen ; es genügt , daßSozialismus in seiner polizistisch eingebildeten äußeren Erschei- er existirt . Tragen Sie auf richterliche Entscheidung an . Uebrigens iftnung ; wie er diese aber aus seinen inneren Bedingungen ab ja der Excommunift und jeßige Liberale Miquel der obersteChef IhrerPolizei , rüden Sie diesem doch direkt auf den Leib wegen des Ueber

griffs der Polizei .

für

fleine und große Kinder .

12 Tafeln

in Farbendrad .

Entworfenundgezeichnetvon

L. Berg .

Quart -Format . Preis 1 Mart 20 Pf . pro Stüd .

Expedition des „ Vorwärts “

Färberstraße 12 .

„Der arme Conrad . "

Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

(Dritter Jahrgang . )

Gegen die Borjahre bedeutend vergrößert (182 Seiten start ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung kostet de
r

Kas
lender geheftet nur 40 Bfg . , gebunden und mit gutem Schreibe
papier burchschoffen 60 Bfg . , gegen baar oder Botvorschuß

Den Bestellern von Einzel Exemplaren ift anzuempfehlen , fü
r

jebes

wir es franco per Kreuzband zusenden .

Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden, wofür

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Bostnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Boften von 1 Dußend aufwärts berechnen wir
brochirt 25 Pf . pro Stüd
gebunden 40 } netto gegen baar .

Expedition des „Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der " Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergaſſe 15 .

Expedition der ,,Freien Preffe " , Berlin , Kaiser Franz Grena »

dierplatz Nr . 8a

"

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Neudnig -Letpg/ g ,

Redaktion und Expedition Färberstraße 12 / II . in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

YE
S

ER
&

TH
AY

D
e

mo

Be

200

110
en

A
ab



BL.bidtgerBene
Einen

freunde.
...
.
�
�
�
�
� � �� �� ��1 ,Demel

elberg

menlife

af
fe

20
1

8.35. R

0086It B

rein.
D
E :

fa
er
le

Fiba

Girl

:

9.

1

Bet

**

|

�
I

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .
Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Sonntag , 16. Dezember .

AbonnementspreisLa Deutschland1 M. 60 B1. proQuartal .

Monats Abonnements
werdenbei allen deutschenBostanstalten
auf den 2. und 3. Monat , und auf den
Monat besonders angenommen; im
nigt. Sachsenund Herzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den Iten Monat

des Quartals à 54 Pig .
Inserate

betr. Bersammlungenp
r
. Betitzeile 10Bf . ,B. PrivatangelegenheitenundFestepro

Besitseile 30 Bf .

Nr . 147 .

-

Verläumder . Aus Berlin .

-
"

andere .

welcher eine gewisse Arbeit fertig sein soll , zu den wesentlichsten
Buntten jedes Vertrages gehört . Ist es doch bei uns schon so

Seit Fürst Bismard in seiner , den Mann charakterisirenden weit gekommen , daß in vielen Orten Nichterfüllung des dem 12. Dezember .

Reichstagsrede gegen di
e

Sozialdemokratie ( zu , §130 " ) so patriotisch Kunden gegebenen Handwerkerwortes di
e Regel bildet . Welcher Heute kann ic
h Ihnen mittheilen , daß die ganze Luft volleri

war , di
e

deutschen Arbeiter gegenüber den ausländischen Arbeitern Mangel an Selbstvertrauen , welche Kleinheit de
r

Gesinnung Gerüchte schwirrt . Bismard zieht sich völlig von den Staats
herabzuseßen , is

t
es be
i

unseren Herren Bourgeois Mobe geworden , brückt si
ch au
s

, da
ß

so viele deutsche Handwerker selbst wenn geschäften zurück Bismard bleibt lediglich erster Berather de
r

ihren ,,Patriotismus " durch Verleumdung de
r

deutschen Arbeiter , fie wohl wiffen , daß fie da
s

verpfändete Wort brechen müssen krone m
it

dem Titel : Reichskanzler und dem üblichen Gehalte -

die doch wahrhaftig auch zu dem Vaterland " gehören , zu be fich teine Bestellung entgehen lassen wollen ! " Bismard kommt doch nach Berlin , weil der Far von Plewna
thätigen . Die Untüchtigkeit , Faulheit , Unpünktlichkeit der deut Das der Artikel . seine Anwesenheit in dem großen diplomatischen Concert , welches
schen Arbeiter tragen die Schuld der gegenwärtigen Krise , des Die Lüge is

t
bekanntlich di

e

schlimmste , welche mit etwas iest in Scene gesezt werden soll , al
s

ersten Violinspielers noth
Niedergangs unserer Industrie , unseres internationalen Fiastos Wahrheit vermischt is

t
: durch di
e

Wahrheit erhält fie gewiffer wendig macht und ſo drängt und verdrängt eine Version di
e

in Philadelphia das und ähnliches kann man jeden Moment maßen Flügel , ohne welche si
e

bleischwer am Boden zu liegen hätte .

au
s

Bourgeoismund hören , in Bourgeoiszeitungen lesen . Es ift So findet fich auch in dem obigen Machwert manches Babre . teiten zu erfahren , di
e

Abgeordneten aber wissen selbst nichts ;

Die Reporter umlagern die Landtagsabgeordneten , um Neuig

ja eine al
te

Geschichte : bi
e

Großen geben es weiter an di
e

Wahr is
t , daß unsere Handwerker durchschnittlich nicht so pünktlich um fic
h

jedoch be
n

Schein de
s

Wiffens zu geben , deshalb wirdkleinen , un
d

was di
e

Herren Bourgeois verfündigt , da
s

müffen unsere Arbeiter in de
r

Arbeitszeit vielfach nicht so intensiv thätig um fic
h

jedoch de
n

Schein de
s

Wiffens zu geben , deshalb wird

di
e

Arbeiter ausbaden . Ein zwar der Form nach ziemlich maß sind , wie di
e

englischen und amerikanischen Handwerker und von ihnen irgend eine bezeichnende Andeutung gemacht , di
e

dann
volles , aber um so boshafteres Pasquill au

f

di
e

deutschen Ar Arbeiter . Wer längere Beit in England und de
n

Vereinigten brühwarm zu
r

Breffe gebracht wird . Mancher biebere Abge
beiter is

t

dieser Tage uns zugesandt worden ; es wurde ursprünglich Staaten gelebt und sich mit den einschlägigen Verhältnissen be ordnete aber auch , dem di
e

Comödie im Landtage bald zu ein
von einem Pfaffen- und Muderblatt , dem Braunschweigischen schäftigt hat , kann über diese Thatsache nicht im Zweifel sein .

förmig wird , macht sich den Spaß und bindet dem Reporter
Bollsblatt " natürlich aus christlicher Liebe " veröffentlicht Aber daß dem so is

t , dafür können wir doch nicht di
e

beut irgend einen Bären auf , de
r

dann brummend geduldig burch

und macht jezt di
e

Runde durch di
e Bourgeoispreffe . Es lautet : schen Handwerker und Arbeiter verantwortlich machen : es is
t dies alle Zeitungen wandert .

Daß Bismard's Stellung auf das Aeußerste erschüttert is
t ,Die Behauptung , daß der Amerikaner , was Ernst , Tüchtig ei
n nothwendiges Resultat unserer relativ geringeren induftriellen

fe
it

und Gewissenhaftigkeit anlangt , mit denen er fic
h

seiner Entwicklung , de
s

noch in vielen Arbeitszweigen in Deutschland das geht am deutlichsten aus den langen beftürzten Gefichtern

Arbeit widmet , den deutschen Arbeiter in de
r

Regel übertrifft , herrschenden Kleinbetriebs ; vor allem der organisch hiermit der Nationalliberalen hervor ; Laster schleicht schon mehrere Tage

dürfte von allen Sachkundigen bestätigt werden . Insbesondere zusammenhängenden langen Arbeitszeit bei relativ einem Schatten gleich einher und trauert um den Gewaltigen ,

berufen wir uns au
f

das Urtheil de
r

in Amerika arbeitenden schlechten Löhnen . (Was de
r

Verfaffer des obigen Artikels beffen Sturz zugleich auch den Sturz der nationalliberalen Partei
deutschen Ingenieure , welche beide Arbeiterwelten fennen lernten . von längerer Arbeitszeit in Amerika redet , is

t

einfach aus be
r

bedeutet . Die Blätter dieser Partei trösten fic
h

noch damit , daß

Recht bezeichnend versichert de
r

deutsche Kapitain einer großen Luft gegriffen . ) Der große englische Unternehmer Brassey fie ab und zu di
e

bevorstehende Ernennung eines ihrer ParteiDer große englische Unternehmer Brassey häupter wider befferes Wissen signalisiren ; überzeugt find fiedeutschen Dampferlinie , deren Schiffe englische und amerikanische ha
t

in seinem Buch über Arbeit und Löhne de
n

Nachweis ge nämlich , daß ei
n

conservatives Ministerium di
e

größte AussichtSäfen berühren , daß er , wenn irgend möglich , Sch ffsaus führt , daß de
r

beftbezahlte Arbeiter der intensivft arbeitende ift , nämlich , daß ei
n

conservatives Ministerium di
e

größte Aussicht
befferungen in Southampton oder Baltimore ausführen zu laffen und da

ß

man di
e

industrielle Entwicklung eines Bolts genau au
s

Barzin zu sein scheint , abzulösen . Der Abg . Windthorst
hat , das jezige Fachmänner -Minifterium , welches ohne Direktion

pflege und nur im Nothfalle an deutsche Arbeiter vergebe . Der nach de
r

Lohnhöhe bemeffen kann : je höher di
e

Löhne , desto ha
t

dies schon angedeutet und de
r

Mann is
t

tros seiner Oppoamerikanische oder englische Handwerter , " sagt derselbe , tommt höher di
e

industrielle Entwicklungsstufe .

pünktlich zur festgesezten Stunde , verschafft sich einen Ueberblick Und Braffey hat weiter berechnet , daß lange Arbeitsstunden fition oder vielleicht wegen derselben , di
e

er dem Herrn v . Bis
über di

e begehrte Leiftung und giebt mir genau di
e

bazu er ebenso w
ie niedrige Arbeitslöhne im Allgemeinen fü
r

di
e

Pro- mard macht , in diesen Dingen nicht so schlecht unterrichtet .

forderliche Beit und kosten an . Schlage ic
h

zu , so tann ic
h dultion der Waaren ungünstiger find al
s

turze Arbeitszeit und Im Abgeordnetenhause is
t

tödtliche Etatberathungs Langeweile

auch darauf bauen , di
e Bestellung am verabredeten Tage solid hoher Arbeitslohn .

eingezogen defto beffer amüfiren fich die Herren Landboten
ausgeführt zu sehen . Der deutsche Handwerker dagegen schüttelt Der deutsche Arbeiter , de

r

nur selten frisches nahrhaftes außerhalb de
s

Hauses . Bei einem Festessen , welches man bem

ben Kopf , zudt di
e

Achseln und versucht in de
r

Regel nicht Fleisch genießt und 12 , 14 , 16 Stunden täglich arbeiten muß , abgeordneten von Bodum -Dolfs ga
b
, de
r

fein 25jähriges Ab
einmal , jene Berechnung anzustellen . Bestehe ic

h auf dem An- tann in de
r

Stunde felbstverständlich nicht so viel vor fic
h

geordnetenjubiläum feierte , wurde sehr viel toastirt , natürlich
auch in längerer Rede der Thätigkeit des Gefeierten gedacht .schlag , so schäßt er meistens flüchtig und unrichtig ab . Den bringen " , al

s

der englische oder amerikanische Arbeiter , der
einen oder andern Arbeitstag läßt er ausfallen und hat , is

t er von Frisen abgefehn regelmäßig sehr kräftige Nahrung zu sellschaft zu bringen , verschwieg man di
e

einzige energische That
Um aber nicht den geringsten Mißton in die sehr gemischte Ge

endlich fertig , seine Sache gar of
t

nicht einmal zu meiner Bu- fich nimmt , und blos 9-10 Stunden täglich arbeitet .

friedenheit gemacht . " Jest tommen wir zu den Unrichtigkeiten , zu den verdesHerrn von Bodum -Dolfs , de
r

in der Conflittszeit , al
s

de
r

ift zum Theil wohlbegründet . Der Mangel an Arbeitskräften deutsche Arbeiter an sich dem ausländischen Arbeiter nachsteht . Vicepräsident de
s

Hauses si
ch m
it

demHute bebedte , zum Beichen ,

„ D
ie größere Gewandtheit de
s

nordamerikanischen Arbeiters leumderischen Unrichtigkeiten . Es is
t nicht wahr , daß be
r

kriegsminister v . Roon fich de
r

Disziplinargewalt de
s

Präsidenten
nicht fügen wollte und deshalb Tumult entstand , als fungirender

zwang von jeher den Einzelnen , sich auf verschiedenen Feldern In England , Amerika , Frankreich genießen

zu versuchen . Die überaus mannigfaltigen Schididle , di
e

de
r

in au
s

persönlicher Erfahrung di
e

deutschen Arbeiter de
r

höchften de
s

Herrn von Windthorst unter unbändigfter Heiterkeit zu , de
n

bas wiffen wir daß di
e Sisung vertagt se
i
. Dagegen hörte man einem Loafte

Amerika ausschließlich au
f

seine Arbeit Angewiesene zu erleiden Achtung . Was Fleiß , Geschicklichkeit , Leistungsfähigkeit betrifft , di
e

wißige Exellenz au
f

di
e

deutschen Frauen brachte , und be
i

pflegt , werden daher durch di
e

besonderen Verhältnisse de
s

so werden si
e den einheimischen Arbeitern durchschnittlich gleich welcher Gelegenheit er dem kleinen Laster empfahl , fic
h

bald zuamerikanischen Lebens leicht erklärt . Hans Dampf in allen ( in manchen Branchen über , in andern freilich auch unter fie ) verheirathen , er liebe ih
n

wie einen Sohn und würde ganz gernGaffen " is
t

nicht nothwendigerweise ein Taugenichts . Ift er geftellt .fleißig , so wird er an Gewandtheit Denen überlegen sein , welche Wenn be
i

einem Wettrennen das eine Pferd wohl genährt , an dem Hochzeitstage de
n

Brautführer abgeben .

fic
h

ih
r

Lebenlang einem en
g

begrenzten Felde widmen . Denn wohl gepflegt , leicht gefattelt , da
s

andere aber schlecht genährt , Beitung " eine Bismarckbeleidigungsflage erhalten haben Sie
Herr Eugen Richter soll als Correspondent der Posener

tägliche Uebung derfelben Handgriffe steigert das Geschid durch schlecht gepflegt , überarbeitet , überbürdet ift , dann muß mit leben , daß wenn ic
h

Ihnen solches Ereignis " berichte , daß dann

au
s

nicht in
s

Unendliche , dagegen sind zeitersparende Vortheile mathematischer Sicherheit das lettere zurückbleiben . Allein Nie- lehen , daß wenn ic
h Ihnen solches „Ereignis “ berichte , daß dann

aus einem Handwert in ein anderes leicht herübergenommen . manden wird es einfallen , dies ei
n

ehrliches Wettrennen zu noch ei
n , daß der tapfere Eugen fich gegenwärtig mit einem

di
e

Zeit im Allgemeinen recht ereignißvoll is
t

. Dabei fällt mir
Ferner hat der Mangel an Arbeitsfräften in Amerika eine nennen und das zurückgebliebene Pferd für das untüchtigere zu Börsenblättchen , Berliner Actionär " , herumbalgt , wahrscheinlichbeispiellose Entwickelung der Maschinen bewirkt . Die Segnungen erklären . Ein derartiges Wettrennen ift di

e

Concurrenz des
dieser bestehen darin , daß si

e

den Schweiß des Arbeiters ver- deutschen Arbeiters mit dem Arbeiter der drei übrigen Kultur den Löwenantheil irgend einer in Aussicht genommenen

mindern und seine Nerventhätigkeit , die Anspannung der länder . Schlecht genährt , überarbeitet , mit schlechtem Ar
feineren Organe , befördern . Was er an roher Kraft weniger beitsmaterial und schlechtem Werkzeug , muß er zurüd- Kinderaussegungen und Raubanfällen , di

e

be
r

heutigen Beit de
rTäglich pasfiren hier eine große Anzahl von Selbstmorden ,

zu leisten ha
t
, muß er durch reichlichere Benutzung de
s

Geficht , bleiben . Wird er aber von de
r

erbrüdenden Laft befreit , tann Noth und be
s

Elends noch di
e Signatur de
s

Verbrechens verGehör und Tastfinnes , sowie durch Anwendung gewählterer er unter gleichen Bedingungen , se
i

es in de
r

Heimath oder leihen . Die Berliner Kriminalverhandlungen bieten in dieser
Maschinen schon an sich di

e

Aufmerksamkeit darauf , in erhöhtem currenz eintreten , dann zeigt er si
ch

seinem ausländischen Bruder wegen Straßenraubs au
s

Noth vo
r

dem Kreisschwurgerichte ver
Handgriffe erfeßen . Außerdem lenkt de

r

vermehrte Umgang mit im Ausland : in London , Paris , New -Yort u . f . w . in di
e

Con- leihen . D
ie

Berliner Kriminalverhandlungen bieten in dieſer
ein Bild . So wurde am 10. Dezember

Grade an Arbeit zu sparen . vollkommen ebenbürtig .

Kurz , wenn und w
o

der deutsche Arbeiter dem ausländischen handelt . Der Angeklagte , de
r

er
st

19 Jahr alte Kürschner

Arbeiter hintansteht , da tragen unsere unentwickelten ökonomischen w
o er eine sechsmonatliche Strafe verbüßt hatte . Arbeit hatte

Lange , war im August d . J. aus dem Gefängnisse_gekommen ,

Verhältnisse , di
e

schlechten Löhne , lange Arbeitsstunden u . f . w . er nicht gefunden , und so entschloß er si
ch au
s

Hunger zu betdi
e

Schuld . Und w
o

diese Bedingungen wegfallen und di
e

Waffen gleich " find , da hält der deutsche Arbeiter den beften
ausländischen Arbeitern di

e Stange .

"
---

"Ferner sei in der beregten Richtung angeführt , daß auch

di
e

größere Vollkommenheit amerikanischer Werkzeuge zu
r

Aus
bildung de

r

Amerikaner nicht wenig beigetragen ha
t

. Der höhere
Stand der dortigen Werkzeugmacherei beruht u . A. darauf , daß ,

während in Europa in den Fabriken di
e Werkzeuge in der Regel

dem Arbeitgeber gehören , dieselben drüben gewöhnlich Eigen
thum des Arbeitnehmers sind . Dieser besigt in ihnen oft Jedenfalls haben die Herren Bourgeois und Pfaffen am

ei
n

kleines Kapital . In Europa is
t

daher der Arbeiter ge
-

wenigften ei
n

Recht , den deutschen Arbeitern Mangel an Fleiß
zwungen , seine Hand den Werkzeugen anzupassen , während er und Geschicklichkeit vorzuwerfen , denn unsere Herren Bourgeois
jenseits des Oceans dieselben nach eigenen Bedürfnissen auswählt . find wesentlich an den Zuständen schuld , aus welchen di

e

relativ
In allen diesen Punkten liegt di

e Ueberlegenheit des ameri geringere Leistungsfähigkeit der deutschen Arbeit entspringt , und
fanischen Arbeiters über den deutschen in der Natur der Dinge , was di

e

Herren Pfaffen angeht , so haben fie , w
o

von produttiver ,

wofür letterer nicht verantwortlich is
t
. Keine Entschuldigung gesellschaftlich nüglicher Arbeit di
e

Rede is
t , überhaupt nicht mit

giebt es aber dafür , daß unsere Arbeiter in der Regel nicht mit zusprechen .

der nämlichen Willensanstrengung ihren Aufgaben obliegen , wie Beiläufig find die deutschen Arbeiter nicht die einzigen , die

di
e

Amerikaner . Thatsache is
t , daß in den Vereinigten Staaten von ihren Bourgeois - Landsleuten verlästert werden . Man kann

in manchen Berufszweigen di
e

Arbeitszeit viel ausgedehnter is
t

keine Nummer des englischen Centralgewerkschaftsorgans In

al
s
in Europa , und daß es der Mann trotzdem mit seiner Pflicht dustrial Review " öffnen , ohne auf Citate von mündlichen und

ftrenger nimmt , al
s

be
i

uns . Rauchen und Schwaßen be
i

schriftlichen Bourgeoisäußerungen über die Faulheit und Ver
der Arbeit , das be

i

uns so allgemein eingeriffen is
t , tennt schlechterung de
r

englischen Arbeiter zu stoßen . Die Bourgeoisie
man dort nicht . Ja , manche deutsche Arbeiter wandern aus den is

t

eben überall dieselbe : fie hat keinen anderen Maßstab der
Bereinigten Staaten nur deshalb wieder nach Deutschland zurüd , Beurtheilung al

s

ih
r

eigenes Interesse . Was diesem Intereſſe
weil si

e ihre Kräfte nicht so anspannen mögen , wie es von ihnen dient , is
t gut , was nicht , is
t

schlecht . Ein guter Arbeiter " im

verlangt wird . Bahlreiche Briefe deutscher Auswanderer sprechen Sinne der Bourgeoisie is
t der Arbeiter , welcher sich zum willen

ich übereinstimmend dahin aus , daß in der neuen Welt un- losen Sklaven des Kapitals degradiren läßt , sich stumpfsinnig den
zweifelhaft größere Anstrengungen vom Arbeiter gefordert werden , Interessen der Bourgeoisie opfert . Ein schlechter Arbeiter " is

t ,

als im Vaterlande . wer seine Klassenlage begriffen hat und Mensch zu werden strebt .

Die deutschen Arbeiter können sich glückwünschen , daß fie auf
gehört haben , gute Arbeiter " zu sein . * )

"

"

-

—
--

-

„Endlich muß zugestanden werden , daß der deutsche Arbeiter ,

namentlich der Handwerker , in Pünktlichkeit entschieden vom
englischen und amerikanischen übertroffen wird . Einer großen
Anzahl unserer Handwerker scheint leider das Gefühl gänzlich * )Wenn deutscheArbeiter sichdazu hergeben , dem Kapital Knechtsdienste
abhanden gekommen zu sein , daß Innehaltung der Zeit , in zu leisten , und wären es di

e

insamsten , dann können si
e au
f

Lob rech .

um
Beute .

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuchhandlungenbes In- u . Auslandes.

-
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nen . Bezüglich des Londoner Steinhauerstrikes leſen wir in der „Köln '

Beitung vom vorigen Dienstag ganz am Schluß unter London :

Den Londoner Bauhandwerkern dürfte es doch nunmehr flar
werden , daß ihr Strike ein Fehlgriff war . Leute giebt es glüc
licherweise noch genug in der Welt , auch brauchbare Arbeiter , und
wenn es den Engländern so gut geht , daß si

e

sich auf das Eis der
Strifes begeben zu müssen glauben , dann werden si

e

sich auch das
Schicksal des Thieres in dem angedeuteten Sprüchwort gefallen
laſſen müſſen . Was ſie verſchmähen , das kommt den deutschen
Arbeitern gerade gelegen , und sie lassen sich auch nicht zweimal
bitten . Ein Transport Maurer nach dem andern langt hier an ;

die Leute reisen schon zum Theil auf eigene Kosten ; einer is
t

von
Düsseldorf bis Rotterdam zu Fuße gegangen , um sich dort einzu
schiffen. Die Arbeitgeber sprechen schon mitunter die Befürchtung
aus , es fönne der Andrang zu groß werden . Die Engländer
harren indeffen in ihrem Widerstande aus . Sie leiden nicht eins
mal , daß Maurer aus der Provinz die Arbeit annehmen . Die
Union und Gewerksvereine fügen jezt alles so eng miteinander zu

sammen , daß die gesammte Arbeiterschaft wenig mehr is
t

als eine
große Maschine , deren Theile fämmtlich unter der Leitung einiger
weniger Führer stehen . Die Deutschen sind noch nicht lange hier ,

und doch haben sie bereits ihre eigeneHilfskaffe gegründet und eine
Singschule eingerichtet , was ihnen hoch angerechnet wird . Die
Londoner , heißt es , würden das dazu verwandte Geld verzechtund
als Folge davon ihre Frauen mißhandelt haben . "

Wie man da den deutschenArbeitern den Honig um den Mund
schmiert und die englischen Arbeiter beschimpft !

Sind die englischen Arbeiter glüdlich niedergeworfen , dann wird's
auch mit dem Lob der deutschen Arbeiter aufhören der Mohr hat
feine Schuldigkeit gethan , der Mohr kann gehen . An den Fußtritten ,

di
e

da
s

Gehen beschleunigen, wird's gewiß nicht fehlen .

-



"

teln . Am hellen Nachmittag des 19
.

August redete er in de
r

stab gebracht worden sind . Wenn man das heutige System der
Nähe des Johannistisch di

e

Ehefrau des Postschaffners Lenz , Ausbeutung für ei
n

System der Ordnung " hält , dann is
t
es aller

welche , ih
r

Kind au
f

dem Arm , dort promenirte , um eine kleine dings sehr falsch verstandene Wilde , dieser Weltordnung durch
Gabe an . Als si

e

den Bettler mangels kleinen Geldes abwies , Almosen unter di
e

Arme greifen zu wollen .

sprang derselbe auf die erschreckteFrau los , drückte sie zu Boden Fort mit aller Sentimentalität , der Hunger allein is
t im

nieder und entriß ihr den Kindermantel . Auf der Flucht wurde Stande , die Canaille zu zähmen ! "

er festgehalten und zur Wache gebracht . Die Geschworenen bes Daß gerade so viele gesunde und träftige Männer den Nemesis . Der Berliner Post " wird aus Baris tele
willigten dem geständigen Räuber mildernde Umstände , und so Bettelstab ergriffen haben , das is

t für den Herrn Landrath uns graphirt : „Die Gefahr revolutionärer Erschütterungen is
t

wurde dieser Verzweiflungsaft mit einer mehrjährigen Gefängniß begreiflich . Er weiß nichts davon , daß das Kapital mehrere drohend nahe gerückt . Die Gemüther und Leidenschaften fin
d

trafe geahndet . Ein Kinderausseßungsfall tam am selben Jahre lang in unerhörter Ausbeutung gewüthet hat , er hat auf das höchfte erregt , und zwar in der Proving noch mehr al
s

Tage vor der Kriminal -Deputation zur Verhandlung . Die 20- niemals von der fluchwürdigen Gründer- und Schwindlerperiode in Paris . Der Marschall hat heute Morgen noch Niemand
jährige Dienstmagd Anna Ludwig , welche im vergangenen Jahr gehört , er weiß nicht , daß wir in einer langandauernden und empfangen als den Polizei -Präfetten Boifin und den General

im Offizierskafino de
r

hiesigen Garde -Artillerie - Kaserne im Dienst tief einschneidenden Geschäftskrisis leben , daß Tausende und Gallifet . Letterer , befannt durch sein blutiges Wüthen gegen
stand , hatte sich der Gunst eines Offiziers zu erfreuen , Abertausende von kräftigen Männern , di

e gern und freudig selbst di
e

Communards , dürfte unter Umständen berufen sein , eine Rolle
der sich , al

s

si
e im Februar d . J. einem Knaben das Leben fü
r

einen Hungerlohn arbeiten möchten , arbeitslos , brotlos gewors zu spielen , wenn es zu Gewaltmaßregeln kommen sollte . " Dazu
schenkte , seiner Verpflichtung entzog . Die unglückliche Mutter den find dieser idyllische Herr Landrath weiß das Alles bemerkt di

e
„ Soziald . Corr . " : Es wäre eine blutige , aber ge

mußte , da si
e

einen neuen Dienst antrat , ihr Kind in Pflege nicht . rechte Nemesis , wenn ein Communehenter nun auch zum
geben . Baid waren ihre kleinen Ersparnisse erschöpft , und die Es liegt uns jedoch fernab , mit dem Herrn Bandrath rechten Senter ber Bourgeois -Republikaner würde . "

Pflegemutter des Knaben wollte denselben ohne Pflegegeld nicht zu wollen ; er is
t

ein untergeordneter Staatsbeamter und kann Hübsch wär's , zu hübsch , um möglich zu ſein . Die Närn
Länger behalten . In ihrer Noth brachte di

e Ludwig ih
r

Kind als solcher zur Beseitigung der herrschenden Nothlage nichts berger hängen keinen , fie hätten ihn denn zuvor . Und di
e

in eine Anstalt , welche sich de
r

Erziehung solcher hilflosen Wesen thun . Es is
t ei
n

Anderer , der in di
e

Schranken zu citiren ift Communchenker schießen Niemand todt , fie hätten ih
n

denn zuvor
unterzieht , si

e wurde aber abgewiesen , und nun seste fie in ihrer der Staat . Dieser tann helfen , wenn er will , ia er is
t ver in der Schußlinie . Und dahin bringen fie di
e

Herren Bour
Verzweiflung in einer falten Novembernacht den neun Monate pflichtet zu helfen , da er zum nicht geringen Theile durch seine geois -Republikaner durch keine Macht der Erde . Ueberbies ten
alten Knaben dürftig bekleidet auf freiem Felde in der Nähe der Bassivität den Gründerorgien gegenüber mitschuldig geworden nen wir ja das Sprüchwort : Eine Krähe hadt der anderen di

e

nach Banko führenden Chauffee aus . Glüdlicher Weise wurde is
t an de . Entwicklung der Dinge . Aber dieser Retter in der Augen nicht aus . Der Communehenter Mac Mahon wirb fic
h

der bald verschmachtete Kleine am andern Morgen aufgefunden Noth " sieht mit verschränkten Armen zu , wie die arbeitende hüten , seinen Mit Communchentern , den Herren Bourgeois
und dem Elisabethhospital in Pankom übergeben , w

o
er sich jest Klaffe mit Sorge und Elend ringt ; und nicht nur das er Republikanern , etwas Ernstliches zu Leid zu thun

noch befindet , ohne Schaden an seiner Gesundheit genommen zu is
t

bereit , sich auf das darbende Boll zu stürzen , wenn es in gelehrt .

haben . Die unglückliche Mutter wurde mit dem niedrigsten seiner Berzweiflung ungeberdig werden sollte . In der heutigen Inzwischen wird die deutsche Preffe mit Sensationsnachrichten
Strafmaß von sechs Monaten Gefängniß belegt . Wenn das Gesellschaft , in dem heutigen Staat is

t und bleibt das Loos der gefüttert , so daß der gute Spießbürger wirklich glauben muß,

Mädchen aus dem Gefängniß kommt , erhält si
e ihr Kind natürlich Arbeiter eben immer Arbeit und Elenb . Soll es anders , es tönne in Paris , jeden Augenblid losgehn " . Nur ruhig Blut !

wieder . Ob si
e

es dann aber ernähren kann ? Und der Offizier soll es besser werden die Wegweiser der Culturentwicklung
läuft in allen Ehren noch herum ! beuten immer und immer auf den Sozialismus .

--

=

und um―

So haben wir das schöne Berlin vor uns , nach außen glän
zendes is

t ja di
e

Kaiserstadt , und im Innern nagt der Wurm
des Elends , der Schande und des Verbrechens .

Sozialpolitische Uebersicht .

"Berliner Blätter schreiben : Außer dem im Reichskanzler
amt bereits fertiggestellten Gefeßentwurfe , betreffend die Ge
werbegerichte , find noch weitere auf di

e Abänderung der Gewerbe
Ordnung bezügliche Entwürfe in Vorbereitung ; indessen scheinen
dieselben von geringer Tragweite , nachdem die früheren ums
fassenden Vorschläge zum Schuße der Arbeiter an dem
Widerspruche des Reichskanzlers gescheitert sind . "

Ei , das is
t ja schön !

-

Der Held von Plewna . * )

Umschnürt von gewalt'gem Eisenring ,

Hier lieg ' ich festgelettet ;

Wohin mein Blid auch spähend dring ' ,

Kein Freund , der mich errettet ;

Jch aber fürchte nicht Kampf noch Tod ;

Bei Allah's ewiger Krone
Gelob ' ic

h Treu ' bis zum letzten Brod ,

Bis zur letzten scharfen Patrone .

Hersausen die Kugeln ohne Zahl ,

Es trachen die Wälle , geborsten ,

Verderben sendet der feurige Strahl ,

Bon feindlichen Felsenhorsten .

Wir aber fingen , von Schred umdroht ,

Dem tüdischen Feind zum Hohne :

Wir halten uns bis zum letzten Brod ,

Bis zur letzten scharfen Patrone !

Seit Monden schau ' ich vom Wall herab ,

Der Feinde Zahl zu schäßen ;

Schon werden Pulver und Schrot mir knapp ,

' s is
t wahrlich zum Entsehen .

Und täglich größer wird die Noth
Und enger die Eisenzone ;

Wir bleiben getreu bis zum legten Brod ,

Bis zur lesten scharfen Patrone !

Berdanimtes Loos , da uns Allah grout ,

Was hilft nun Fluchen und Beten ?

Warum nur wird si
e

nicht entrollt ,

Die Fahne des Propheten ?

Dann würde zerschmettert der Despot ,

Uns würde der Sieg zum Lohne .

Jedoch Geduld bis zum lezten Brod ,

Bis zur lezten scharfen Patrone !

-

-

―

-
"

Die Selbstmorde in Preußen . Die von Dr. Engel
herausgegebene Statistische Correspondenz " enthält über dieses
Thema eine interessante Zusammenstellung , der wir Folgendes
entnehmen : Die von dem statistischen Bureau seit 1869 gesam
melten Selbstmordfälle vertheilen fich auf die einzelnen Jahre ,

wie folgt : überhaupt von 100
Männer Frauen zusammen Männer Frauen
2570 616 3186 80,66 19,34
2334 629 2963 78,77 21,28
2183 540
2363 587

1869
1870

27231871
1872

80,17 19,82
2950 80,10

1873 2216 610 2826 78,41
1874 2527 3075 82,18548

2683 5951875
1876Der töniglich preußische Landrath des Kreises

Aschersleben , mit dem Namen Stielow , hat am 1. Dezember

in dem dortigen Kreisblatte eine Ansprache „An alle Kreisbe
wohner " erlassen , di

e

werth is
t , zu weiterer Kenntniß gebracht

zu werden .

17,82
2278 81,85 18,15

3189 728 3917 81,41 18,59
Darnach find also im Jahre 1876 639 Selbstmorde mehr

zur öffentlichen Kenntniß gelangt als 1875. Im Mittel fielen
1876 auf 100,000 Bewohner 15 Tödtungen durch eigene Hand ,

und damit hat die Häufigkeit derselben den gleichen Grad er
reicht , wie in Frankreich 1874 und 1875. Während dieser beiden
Jahre war si

e aber in Preußen erft dieselbe , wie jenseits der
Vogesen in der Zeit von 1861 bis 1865 , d . h . es tamen auf
100,000 Einwohner 12 bis 13 Selbstmorde .

Das landräthliche Edict lautet :

"

Auch eine Selbsthilfe . Aus Deadwood (Darotha
Territorium ) in Nordamerika berichtet der Chicagoer „Vorbote " :

Dem zu einer wahren Landplage gewordenen Herumziehen Die in der Keels Mine beschäftigten Bergleute seßten sich am

der Bettler und Vagabonden vermögen die Behörden kaum noch 8. November mit Gewalt in den Befit der Mine , weil der Un

zu steuern , wenn nicht das Publikum hilfreiche Hand leistet . ternehmer ihnen ihre Löhne nicht bezahlen wollte . Sie leisteten
Möge doch ein Jeder , in dessen Behausung Bettler 2c . eintreten , Unter den Lodesarten , die von Männern gewählt werden , dem Sheriff erfolgreichen Widerstand und weigerten ſich , au

f

sich nicht weiter von einer falsch verstandenen Milde oder Hu überwiegt regelmäßig das Erhängen alle anderen in bedeutendem irgend einen Vergleich , ausgenommen der vollen und unver
manität leiten laffen , und möge man diesen Leuten , di

e

zu ge
-

Maße , während die Frauen ihren Tod faft ebenso häufig im türzten Bezahlung ihrer Ansprüche , einzugehen . Sie haben si
ch

missenlos und zu faul find , um eine ehrliche Arbeit zu thun , Waffer wie durch den Strang suchen . Folgende Uebersicht mag be
i

der Mine verschanzt , find gut bewaffnet und verproviantirt
einfach die Thür weisen . Dann wird der Reiz und die An- dies des Näheren darlegen : es tödteten sich und ganz wohl im Stande , eine Belagerung , und wenn solche
nehmlichkeit für dieselben , auf Kosten ihrer Mitbürger und ohne M. W. M. W. M. W. auch einen ganzen Monat dauern sollte , auszuhalten . Die Bürs
Arbeit zu leben , bedeutend schwinden . Man sehe sich nur die 1874 1875 1876 ger von Central - City , in dessen Nachbarschaft die Mine liegt ,

Leute an , welche auf diese Weise das Land unsicher machen , und 1613 259 1746 260 2047 292 sympathisiren mit den Bergleuten und man befürchtet , daß Blut
ihre Mitbürger brandschaßen . Fast durchweg find es gesunde 312 188 320 238 443 317 fließen wird , bevor die 3 viftigkeiten beigelegt find . Heute Abend
und kräftige Männer in den beften Lebensjahren . Bei der fal 383 6 339 6 442 4 ( 10. November ) ließen die Bergleute einen gebrudten Aufruf
schen Milde , die das Publikum diesen Menschen gegenüber übt , 47 39 70 47 75 53 bertheilen , in welchem sie das öffentliche Mitgefühl für ihre

is
t

es leider so weit gekommen , daß das Betteln und Vagabon- Schnitt in den Hals 69 15 76 13 70 22 Sache in Anspruch nehmen und erklären , daß der Unternehmer
diren ein lohnendes Gewerbe genannt werden kann . Die Nichts- Hinsichtlich der Untersuchung der Beweggründe stellt der ihnen 2500 Dollars Lohn schuldet , den er nicht bezahlen will ,

thuer und Faulenzer weise man schonungslos von der Thür ; citirte Bericht den Selbstmord weniger als Folge eines heroischen und daß fie die Mine für diesen Betrag mit Beschlag belegt

das Weitere werden di
e

Behörden besorgen . Wenn diese Maß- Entschlusses dar , der aus inneren Conflitten entsprang , sondern hätten .

regel allgemein im Kreise zur Durchführung gelangt , wird der für die Mehrzahl der Fälle als Folge äußerer Umstände , durch
Kreis in Zukunft bald weniger von Bettlern heimgesucht werden . die das Leben seinen Werth verlor . Folgende Zahlen mögen
Dieſe Leute kennen ihre Straßen und Gegenden , welche lohnend dies zum Schluß bestätigen ; es wurden zum Selbstmord ge
für ihr Gewerbe find , ganz genau , und bald würde es in ihrer trieben durch
Bunft bekannt werden : Im Kreise Aschersleben is

t

nichts mehr Lebensüberdruß
für uns zu holen . Für die Armen des Kreises wird selbstver förperliche Leiden .

ständlich nach wie vor in der geregelten Weise gesorgt werden . " Geistestrankheit

durch
Erhängen
Ertränken
Erschießen
Vergiftung

1874 1875 1876
331 433 426

182 243
850 1039

211
822
331
329

Wir geben dem töniglich preußischen Landrath in einem Falle
Recht , nanlich , daß es von Seiten der Wohlhabenden eine
falsch verstandene Milde oder Humanität " is

t , wenn si
e Almosen

Denjenigen geben , welche durch das heutige System an den Bettel

Folge von Lastern 355 431
Nummer . 360 457
Reue , Scham u . s . m . 293 262 318
unbekannte Motive 534 581 729

•

―

·

-

• •
•

•

•

19,90
21,59

Biel Tausend find schon hingerafft
Als tapfrer Thaten Zeugen .

Ach , mälig schwindet der Tapfern Kraft
Soll ich dem Feind mich beugen ?

Soll weichen ic
h

dem Machtgebot
Und führen mein Heer zur Frohne ?

Nein , Brüder ! Treu bis zum lezten Brod ,

Bis zur lesten scharfen Patrone !

Und fällt die Beste , dann laßt vereint
Zerbrechen uns unsre Klingen !

Es soll uns nicht der grimme Feind ,

Der Hunger nur tann uns zwingen .

Einst wird von unserem Heldentod
Der Bater fünden dem Sohne :

Sie waren treu bis zum lezten Brod ,

Bis zur lezten scharfen Patrone !

.

--

Wenn wir diese Zahlen mit denen der Berbrechen und Ber
gehen , welche in den lezten Jahren ebenfalls ganz bebeutenb
angewachsen sind , vergleichen , fo ftehen w

ir

vo
r

einer Erscheinung
unferer Beit , durch welche die lettere in der denkbar scarfften
Weise verurtheilt wird .-

Der polnische Emigranten -Berein in London ,

„Weißer Adler " beging am 29. November den 47. Jahrestag
ber Insurrektion von 1830 , und zwar unter dem Vorfige de

s

englischen Obersten Payne -Payne . Außer Glückwunsch - Tele
grammen aus der Schweiz und anderen Aufenthaltsorten pol
nischer Emigranten , auch aus Galizien wurde ein Telegramm
des Grafen Ladislaus Plater verlesen , worin derselbe seinem
Bedauern Ausbrud gibt , der Feier nicht in Berson anwohnen

zu können . Nach einer Rede des Vorfißenden über die Bedeu
tung des Jahrestages gelangten mehrere Reſolutioneu zur ei

n

ftimmigen Annahme . Die erste lautet : Daß das Unrecht und
die Tyrannei , welcher das polnische Bolt von Rußland unters
worfen worden , sowie die tapferen Anstrengungen , welche es

machte , um seine Unabhängigkeit geltend zu machen , ihm einen
Anspruch auf die aufrichtigste Sympathie des englischen Bolles
geben . " Eine weitere Resolution brüdte die Meinung aus , daß
ber gegenwärtige Angriff Rußlands auf di

e

Türkei analog de
n

Angriffen Rußlands auf Bolen se
i

und die thätigfle Dppofition
aller Verehrer von Freiheit und Gerechtigkeit erheische .

"

―

rechnen is
t ; und Herr Keil weiß wohl , warum er seinen gedul

digen Gästen zur Abwechslung Chocolade präsentirt , er und ft
e

find des trodenen Tones schon lange satt , und recht gemüthlich

läßt sich's bei dem süßen Trante schwäßen , d . h . er muß von
Jordan und Timäus ' Fabritat gebraut und nicht zu billig
sein wie uns die Herren in ihrem Gartenlauben "-Circular er

flären , denn billige Chocolade is
t

nicht gut , gut is
t

was theuer

ift , und darum immer herein meine Herren und Damen zu

Jordan und Timaeus und verlangen Sie nur die theuersten

Sorten , so garantiren wir für Ihr Wohlbehagen . Naiv werden

die Chocoladenmännchen , wenn Sie in ihrem Circular betonen,

dasselbe se
i

auch im Intereffe ihrer Concurrenten verfaßt , eine
wahrhaft rührende Naivetät , die das ganze Gefeß de

r

freien
Concurrenz und das Manchesterthum über den Haufen wirft

und alle Chocoladenfabrikanten für solidarisch verbunden erklärt ;

ja wohl berbunden gegenüber dem Publitum . Doch wozu stören

wir di
e

Cirkel der Chocoladenfabrikanten , le chocolat c'est la

paix , unter ihnen herrscht vollkommene Harmonie der Jntereffen
und die Gartenlaube " handelte im Namen der Cultur , da fie

dieser Harmonie Ausbrud gab , wer's nicht glaubt wird ficher

von Herrn Keil in die Reichsacht gethan .

Literatur und Chocolade .

Wir sind heute wieder in der Lage , über liberale Geistes- Nun wir verhängen über Keil und sein Gemäkel eine an
s

prostitution und Charakterlofigkeit zu Gericht fißen zu müssen , bere Acht und zwar im Namen de
s

guten Geschmades un
d

de
r

nulla dies sine lines , gestern Edstein , heute Gartenlaube " . Würde der deutschen Literatur , di
e

nicht benugt werden soll zu

Es wäre fü
r

den Culturhistoriker eine lohnende Aufgabe , dem Geschäftsreclamen und in der di
e Reclamepofaune nicht de
n

To
n

schädlichen Einflusse nachzuspüren , den die Gartenlaube " und angeben soll .

n

Aehnliches in den Köpfen der jeßigen Generation verursacht hat , Wir wissen , daß die Leute der „Gartenlaube " Scheinheiligs

welches Unheil di
e

Dependenzen einer Marlitt und si
e

selbst teit auf den Lippen , uns di
e

Worte entgegenhalten werden : fe

verschuldet haben , und wie es tommt da
ß

es di
e

ästhetischen hätten m
it

dem Cacaoartitel nur das Intereffe de
s

Volkes wahr .

Begriffe de
s

ersten und verbreitetsten Blattes " gestatten , daß nehmen wollen , wir aber sagen ihnen , daß da
s

Bolt te
in In

eine Reclame de
r

Chocoladenfabrikanten Jorban und Timaeus in tereffe an be
r

theuren Chocolabe be
r

Herren Jordan un
b

Li

de
r

prätendirten angeblichen Bestimmung derkeil'schen ,Gartenlaube " macus ha
t , Chocolade fü
r

da
s

Bolt thut nicht noth , schafft ih
m

Nun das kömmt daher , daß Herr Keil nicht vo
r

allen Dingen Brob ; di
e

theure Chocolade ift fü
r

bi
e upper

mehr nöthig ha
t

, besonderes Gewicht auf den literarischen ten thousand und literarischen Barvenus , und dann sollte de
r

Werth feines Blattes zu legen , nachdem soviel effective Artikel vielleicht eine belehrende Tendenz haben , wozu di
e

Unters

Raum finden .

* ) Dieſes ausgezeichneteGedicht brachte de
r

„ Kladderabatsch " einen Werthe in seinen Geldkasten geflossen sind , und di
e

Heerde de
r

schrift Jordan und Timaeus und nicht ? Das fragen w
ir

ba
s

Tag vo
r

dem Falle Plewnas . Wie al
le

Nachrichten bestätigen , ha
t

Abonnentenschäflein sich nach wie vor quartaliter zusammen erfte Literaturblatt , welches bald das erste Reclameblatt se
in

nur der Hunger die Tapfern von Plewna besiegt. R. d . „V. “ findet , wobei doch nach dem Naturgesez auf Propagation zu wird .

-

-

- Der Schlußakt der Tragödie von Blewna war
des Löwen von Plewna " würdig . Osman Pascha , di

e einzige
wahre Heldengestalt , welche in dem russisch - türkischen Kriege aufs
getaucht is

t , wurde nicht durch die Waffen der dreifach über
legenen Ruffen befiegt er erlag dem Hunger : von Außen im

Stich gelaffen , machte er am 10. b . M. noh mit seinen laum
35,000 Mann einen wie di

e

Ruffen selbst sagen heroischen“

Durchbruchsversuch , der , nach Durchbrechung der ersten ruffi

schen Linien , schließlich an der colossalen Uebermacht und de
r

massenhaften feindlichen Artillerie scheiterte . Die Verwundung

--
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Deman Pascha's zerstörte die letzten Chancen der Türken und
die Kapitulation mußte erfolgen . Auffallend is

t

die Spärlichkeit
der uns zugehenden Mittheilungen . Wir sind natürlich allein
auf russische Quellen angewiesen , und die Details scheinen
nicht derart zu sein , daß ihre Veröffentlichung im russischen In
teresse ist .

Wir lassen hier ein Urtheil der „ Voſſiſchen Zeitung “ über
Osman Pascha folgen :

Correspondenzen .

"

#

fammlung ein großer Tumult erhob , forderte Herr Cammin
alle diejenigen Anwesenden , die nicht Mitglieder des Gewerk

Königsberg , 27. November . Am 17. d . M. , Abends 8 Uhr , vereins seien , auf , das Lokal zu verlassen . Die Versammlung
fand hier eine Deffentliche Versammlung des Verbandes der war als eine öffentliche Versammlung " annoncirt . Biele thaten
hiesigen Gewerkvereine statt , in welcher Herr Hugo Polke , Re- dieses für den Augenblick , lehrten jedoch bald in den Saal zu
batteur des Gewerkoerein " , einen einstündigen Vortrag über rüd , da fie hörten , daß jene Aufforderung des Vorsitzenden nur
Gewerkoereinskaffen hielt . Als die Diskussion eröffnet wurde , für Ruheftörer " bestimmt gewesen se

i
, zu denen si
e

nicht zu

erklärte der Vorsitzende , Herr Cammin , den sich Bolte aus zählen waren .

Osman Pascha kann , insofern es sich um den ersten Ab- Berlin zum Präsidiren in den von ihm veranlaßten Versamm- Inzwischen hatte fich Grottlau , der mit nachträglicher aus
schnitt dieses Feldzuges handelt , als der Retter der Türkei be lungen mitgebracht : daß fortan jeder Redner nur 15 Minuten brüdlicher Bewilligung des Vorsitzenden im Botale verbleiben
trachtet werden . Ohne sein energisches Eingreifen in die Ope- sprechen dürfe . Zunächst ergriff Herr Just das Wort und durfte und andere Sozialdemokraten zum Worte gemeldet , um
rationen wären die Russen heute wahrscheinlich schon in Adria wies in gedrängter Kürze nach , daß nicht in den Gewerfvereinen , Bolte zu widerlegen . Da wurde die Versammlung durch einen
nopel . Während die eigentliche türkische Feldarmee trog oder sondern in der Sozialdemokratie das Heil der Arbeiter und des gefälschten Majoritätsbeschluß von Hrn . Cammin geschlossen !

vielleicht wegen ihres häufigen Commandowechsels noch keine Volkes überhaupt zu suchen se
i

. Hierauf betrat Herr Paul Dieses ift der Sachverhalt . Die Königsberger Hartung'sche
Entscheidungsschlacht wagte , brachte Osman den Russen drei Grottkau aus Berlin die Rednertribüne und führte einen ein Beitung " lügt aber in Nr . 281 durch ihren s - Referenten frech
niederschmetternde Niederlagen bei . Osman rettete die Waffen gehenden Nachweis darüber , daß die Gewerkvereine politischer d'rauf los und behauptet : Polke hätte die sozialdemokratischen
ehre des ottomanischen Reiches , Osman demüthigte das stolze Natur seien . Dieses habe Polke in der ersten Hälfte seiner langen Redner mit Leichtigkeit widerlegt " und die hiesigen Sozialdemo
Rußland , Osman verschaffte den Machthabern in Stambul die Rede bestritten , in der zweiten Hälfte derselben felbst nach traten hätten an jenem Abende eine Niederlage erlitten " . Die
Zeit und die Möglichkeit , durch verdoppelte Auftrengungen neue gewiesen Wie man es wagen fönne , einen so widerspruchs- praktische Widerlegung dieser Unwahrheit lieferte di

e

sozialdemo
Heere ins Feld zu stellen . Daß diese günstige Gelegenheit in vollen Vortrag einer Versammlung von Männern zu bieten , je

i

tratische Versammlung des nächsten Abends , in welcher die
Konstantinopel ungenügt gelaffen , daß ein Zeitraum von fünf ihm unerfindlich . Sodann las Grottkau aus dem Buche von meisten Besucher Mitglieder der hiesigen Gewerkvereine (Hirsch
Monaten vergeudet wurde , dafür kann Osman Pascha nicht ver- Rudolf Meyer „Die Emanzipation des vierten Standes " Stellen Dunder ) waren und die bedeutend gefüllter war , als die fort
antwortlich gemacht werden . Daman Pascha hat die Operationen aus zwei dort abgedruckten Briefen vor , welche den altenmäßigen schrittliche des vergangenen Abends .

genial geleitet und is
t wie ein held gefallen , von der Welt be- Beweis liefern , daß die Gewerkvereine schon in ihrem Ursprung Braunschweig . Zu der Frage : War Herr E. Sachse in

wundert , vom Feinde geehrt und geachtet . Er hat bis zum nichts anderes als von der Fortschrittspartei begründete Ber Gera oder nicht ? kann ic
h

eine Auskunft ertheilen , die vielleicht
Aeußersten ausgeharrt und beugte ich erst nach einem leßten einigungspunkte für Arbeiter zu fortschrittlichen , also politischen deshalb von Interesse is

t , weil ic
h im Stande bin , eine Antwort

Versuche der unbezwingbaren Macht der Verhältnisse , indem er , Parteiinteressen gewesen seien . Jest bereits von dem Vorsißen- Sachse's wiederzugeben , die derselbe auf eine ähnliche Frage
schwer verwundet , die Kapitulation unterzeichnete . " den an die vorgeschriebenen 15 Minuten gemahnt , schloß Grott- am Freitag den 7. Dezember hier in Braunschweig gegeben hat .

Die Friedensgerüchte , welche unmittelbar nach dem Fall von ta
u

mit einem Hinweis auf di
e

schlechte Finanzverwaltung in Herr Prediger Sachse ha
t

nämlich in dem hiesigen Freien Re
Blewna ausgeheft wurden , sind schon wieder verstummt . Rußland den Gewerkvereinen und lud Polte zu der morgenden , von So- ligionsverein " alle vier Wochen eine Erbauung " zu halten ,

will einen Theil der Türkei erobern , und die Türkei is
t

noch zialdemokraten unserer Stadt einberufenen Volksversammlung an welche sich am nächsten Tage Sittenunterricht für die Kinder
lange nicht hinlänglich geschwächt , um sich eine Amputation ruhig ein . Jest trat Polte auf und versuchte seine Bertheidigung durch und am Abend ein zweiter Vortrag knüpft . Es is

t nun Brauch
gefallen zu lassen . Man bedenke , wie lange Frankreich nach dem Gründe , für welche uns nach parlamentarischem Brauch di

e Be- geworden , daß jedesmal nach beendigter ,,Erbauung " einige Mits
Fall von Mez den Krieg fortseßen konnte , obgleich dort die zeichnung fehlt . Polke griff erstens das attenmäßige Citat glieder , und zu diesen gehören auch einige Parteigenoffen , Herrn
legte reguläre französische Armee verloren ging . Die Türken aus Rudolf Meyer an , weil Rudolf Meyer reaktionär se

i
. Sachse das Geleit nach dem Hotel geben , und daß be
i

dieser
haben auf dem europäischen Kriegsschauplaß noch zwei reguläre Uud - die gebildeten Fortschrittler Königsbergs freuten fich Gelegenheit noch ein Glas Bier getrunken und in zwangloser
Armeen weit zahlreicher jede von beiden , als die , welche über diese treffende Bemerkung und jubelten ihr Beifall zu ! Weise über interne Angelegenheiten gesprochen wird . Dies be
foeben kapitulirt hat an Menschenmaterial " fehlt es nicht Wie uns scheint , bleibt die Wirkung einer wissenschaftlichen nuste ein Genoffe , um Herrn Sachse di

e Frage vorzulegen : ob

und die soldatischen Eigenschaften des Türken , der mit über Leistung stets dieselbe : fie mag von einem Reaktionär oder von es wahr se
i

, daß er auf dem antisozialistischen Congreffe zu

raschender Schnelligkeit feldtüchtig zu machen is
t
, find bekannt einem Fortschrittler oder einem Sozialdemokraten herrühren ; Gera zum Ausschußmitgliede gewählt , ob er dieses Amt ange

und haben neuerdings die Bewunderung sämmtlicher Kriegs- überdies citirte Grottkau Briefe , deren Richtigkeit nicht angenommen habe und wie sich dies mit seiner Stellung vertrüge ?

berichterstatter erregt . zweifelt werden kann . Ferner meinte Polte , die Sozialdemo- Herr Sachse antwortete , daß er zwar di
e

Absicht gehabt
Wenn in Konstantinopel nicht aufgeräumt und der Mißwirth fraten hätten di

e

Gewerkvereine of
t

genug be
i

Leffendorf de
s

habe , nach Gera zu reisen , allein dies hätte nur auf einen Lag
schaft , welche den Fall von Plewna verschuldet hat , ein Ziel nuncirt " und eine „Denunciation " se

i

auch heute von Grotikau und zwar am Montag geschehen können und wäre auch geschehen ,

gesezt wird , dann kann freilich di
e Fortsetzung des Krieges für ausgesprochen worden , indem er behauptet , die Gewerkvereine wenn die Schulfrage an demselben Tage zur Verhandlung ge

die Türkei nur neue Niederlagen bringen . verfolgten eine politische Tendenz . Die Königsberger Forts tommen wäre , wie es ursprünglich di
e

Absicht war . Allein da

schrittler , als Mitbürger Kant's und Jacoby's , fanden dieses nach man diese Frage am Sonntag verhandelt hatte , wahrscheinlich- Biel Feind , viel Ehr ! Ein Druckfehler in einer Be ihrer Logik wieder sehr richtig . Nun is
t

es aber faktisch un um den Lehrern Gelegenheit zu geben , sich auszusprechen , so se
i

fanntmachung des Berliner Polizeipräsidiums - anstatt schrift möglich , einen größeren Nonsens zu behaupten , als diesen ihm dies unmöglich gemacht , weil er an diesem Tage in Magde
liche Offerten “ , „chriftliche Offerten " hat dem Berliner Polke'schen . Sonst weiß Jedermann , daß das Verächtliche einer burg zweimal zu thun gehabt hätte . (Wohlverstanden : von Un
Börsen Courier " zu einer satirischen Notiz Veranlassung gegeben , Denunciation darin besteht , daß Jemand einen Anderen aus per wohlsein war in Braunschweig teine Rede . ) Er se

i

also nicht
welche di

e

Berliner Freie Preffe " nachgedruckt hat . Auf den sönlichem Interesse der Staatsanwaltschaft übergiebt ; dagegen dagewesen , wie dies einzelne sozialistische Blätter behauptet hatshät
von dem Polizeipräsidium gestellten Strafantrag wurden die Re- kann von einer ,,Denunciation " nie die Rede sein , wenn die ten . Was nun seine Wahl zum Ausschußmitglied betreffe , ſo

dakteure beider Blätter wegen Beleidigung desselben unter An- Führer einer politischen Partei im öffentlichen Interesse jedes habe er davon nur durch die Zeitungsberichte erfahren , offi
flage gestellt . Da inzwischen aber von dem Polzeipräsidium der Gerechtigkeitsgefühl und Gerechtigkeitsbewußtsein empörende Miß ziell sei ihm davon noch Nichts mitgetheilt ! Nachdem
Strafantrag gegen den Redakteur Dr. Bruno Mertelmeyer zu stände öffentlich zur Sprache bringen . Wenn die Fortschrittler er schließlich noch erklärt , daß er in sozialer Hinsicht auf
rückgenommen worden is

t , so hatte sich am letzten Sonnabend anständig wären , so hätten si
e

schon längst auf jene Bevorzugung dem Boden der (Hirsch Dunder'ichen ) Gewerkvereine stehe ,

der Redakteur der Berliner Freien Breffe " allein wegen des der Gewerkoereine durch Herrn Staatsanwalt Teffendorf ver was ihn feineswegs abhalte , auch einzelne unserer Forderungen
incriminirten Artikels vor der fiebenten Criminaldeputation des zichten , dieses ihr staatsanwaltliches Privilegium mit si

tt

anzuerkennen , schloß er damit , daß er sagte , er reiche Jedem
Stadtgerichts zu verantworten . Der Angeklagte , der aus der licher Entrüstung zurückweisen sollen . Die Fortschrittler mit gern di

e

Hand , der , namentlich in religiöser Hinsicht , nach
Haft vorgeführte Redakteur Finke , wurde auch wegen Beleidi- ihrem Herrn Hugo Polke sind aber schlaue und ehrenwerthe Wahrheit ringe und sich demzufolge den Bestrebungen der Frei
gung des Polizeipräsidiums , die in dem Artikel gefunden wor- Männer ; an dieser sogenannten , weil erheuchelten Ehren- religiösen " anschlösse ; müsse er außerhalb dieses Rahmens Ein
den , zu 30 Mart event . 3 Tagen Haft verurtheilt , während haftigkeit und an dieser Schlauheit , die nichts anderes als zelnen entgegentreten , dann hoffe er , daß dies in ehrlicher Weise
gegen den Urheber wegen des zurückgenommenen Strafantrages Perfidität is

t , geht die Fortschrittspartei in dem sittlichen Be- geschehen werde . Derselbe Genoffe fragte weiter : Ich habe
das Verfahren als unstatthaft eingestellt wurde . Also lesen wußtsein des Volles schnell ihrem Untergang entgegen . Und aus Ihrem eigenen Munde während der Wahlperiode gehört ,

wir in der Magdeburger Zeitung " . Offen gestanden , die Wahl , dieses muß für Jeden , der noch an Wahrheit und Freiheit daß Sie sich bei dieser Gelegenheit mehr passiv verhalten , fich
welche der Berliner Polizei -Präsident getroffen hat , gereicht dem glaubt , eine Genugthuung sein . aber unter feinen Umständen dazu verstehen wollten , gegen die
Berliner Börsen Courier " wenig zur Ehre er als der Wahl des Herrn v . Unruh anzufämpfen . Warum ? Weshalb ?

eigentliche Attentäter , ward verächtlich bei Seite geschoben , und Hierauf replizirte Herr Sachse : Herr v . Unruh is
t

namentlich
die Berliner Freie Presse " , als Mitattentäterin , allein der in den vierziger Jahren mein Mitkämpfer gewesen , und als die
Ehre einer Klage gewürdigt . Das is

t blamabel für den „Ber im Anfang der fünfziger Jahre hereinbrechende Reaktion uns
liner Börsen Courier " . Andrerseits zeigt dieser Vorfall aber Beiden das Brod nahm und uns zwang , in das geſchäftliche
auch , welche feindselige Gesinnung in den Berliner Polizeikreisen Leben einzutreten , da war es Herr v . Unruh , der fich bedeutend
gegen di

e

Sozialdemokraten vorherrscht ; das tangirt diese natür schneller als ic
h in dieses fand ( si
c

! ) und mich in aufopfernder
lich herzlich wenig . Der feindseligen Gesinnung seßen wir das Weise mit Rath und That unterstützte . Es hieße also einen Akt
Gefühl ungeheurer Wurftigkeit " entgegen . der Pietätlosigkeit und des Undanks an meinem Freunde

v . Unruh begehen , wenn ic
h

mich dazu hergeben wollte , gegen
seine Person anzufämpfen !

"

"

Schließlich erging sich Herr Pohlte in personlichen Angriffen
gegen Bebel , Liebknecht , Most und Hajenclever , die so lächer
licher Natur waren , daß wir dieselben hier übergehen müssen .

Während dieser 3/
4

Stunden dauernden zweiten Rede Polke's
zeigte sich große Unruhe in der Versammlung , da jegt aus
dieser heraus immer von Neuem die Mahnung an die vorges
schriebenen 15 Minuten Redezeit ertönte . Der Vorsißende er

tlärte aber ganz naiv : Der Referent dürfe sich an diese Be
schränkung nicht binden .

Im Verlauf seiner Rede hatte Polfe die Einladung Grott
tau's zur morgenden Versammlung in demselben Lokale und zu

derselben Stunde abgelehnt , weil er zu dieser Zeit an einem an
deren Orte sprechen müsse . Hierauf rief Grottkau , der Kürze
wegen dazwischen : Schicken Sie Cammin dorthin . " Die Folge
war , daß der Vorsitzende Grottkau aus dem Lokale wies und
als fich dieser ungerechtfertigten Maßregel wegen in der Ver

"

Wir glauben , der Leser hat an obigem Nonsens zur Genüge ,

wir befürchten seine Geduld auf eine zu harte Probe zu stellen ,

wenn wir noch mehr citiren würden .

Ich kann offen gestehen , ic
h wußte nicht recht , was ich zu

diesen Auslaffungen fagen sollte , außerdem war_ich_nicht_Mit
glied des Freien Religionsvereins " , ic

h

hätte also ristiren
müssen , daß man mir gar nicht das Wort ertheilte , wenn ic

h

darum gebeten hätte , oder daß es mir entzogen worden wäre ,

wenn ic
h

dem Herrn Sachse etwas derb auf den Leib gerückt
Von der Chocolade bis zu den Weibern is

t nur ein Schritt , Einfach und praktiſch sind dem Weibe Gegensätze von warm wäre . Ich kann es absolut nicht verstehen , daß Jemand ,

und so finden wir in derselben Chocoladennummer M. v . Humb- und weich und daß es sich noch zu den Spiritisten bekennt und der einem Andern zu Dant verpflichtet is
t , diesen in politischer

racht , dem wir gleichviel ob Mann , ob Weib in literarischer Be- glaubt , Marianne se
i

aus einer andern Welt , Solches den Beziehung nicht angreifen darf , zumal wenn die Moral des Be
ziehung das ,,femini generis " nicht erlassen können . Besagtes Lesern der Gartenlaube " aufzutiſchen , geht wirklich über die treffenden , wie dies z . B. be

i

Herrn v . Unruh der Fall is
t ,

Weib hat sich die Gerbermühle bei Frankfurt a . M. zum Tum Chocolade . durch verschiedene Gründungen und durch sein Auftreten den
melplay seiner literarischen Verrenkungen ersehen und versucht Arbeitern gegenüber gelegentlich des bekannten Strites minde

es , von dem Aufenthalte Marianne von Willemers (Goethe's stens doch angezweifelt werden muß . Ich kann ferner nicht ver
Suleita ) ein Bild zu geben . Nach einer unnüßen Salbaderei stehen , wie man auf der einen Seite so ungeheuer zartfühlend
über die Bedeutung solcher historischer Stätten wirft es einen Es lohnt sich übrigens , um den Hirnschwund der „Garten- sein kann , und auf der andern Seite mit einer fast an Did
Rückblick auf die zahllosen Besucher aus allen Weltgegenden " laube " und ihre Corruption gründlich zu begreifen , si

e mit tri- felligkeit grenzenden Nonchalance Alles vergißt , was kaum vor(mit den Weltgegenden geht das Weib so um , als seien es Pfann- tischem Blicke in di
e

Hand zu nehmen , sicher wird der Leser in sechs bis acht Jahren paffirt is
t
. Waren es nicht die Hirsch

tuchen , in die man von Zeit zu Zeit hineinbeißt ) und sagt von jeder Nummer zahlreiche Beispiele für unser verdammendes Dunder'schen Gewerkvereine , also Arbeiter , die bei einer Reichs
diesen Besuchern : si

e

durchstreiften den Garten und schauten Urtheil finden . tagswahl im 6. Berl . Wahlkreise Hrn . Sachse zu ihrem Candidaten
ehrfurchtsvoll zu den alten Bäumen empor , deren Zweige , wie Die Gartenlaube " zählt jezt ihre Abonnenten nach Hundert auserkoren ? War es nicht die bekannte Clique , die von einem der
wohl Manche sagten , schon über seine (Goethe's ) erhabene Dichter- tausenden , es wird und muß aber eine Zeit kommen , in derartigen , und noch dazu ſo unendlich zahmen Arbeiterkandidaten “

ftirn dahinrauschten , und die , wie ic
h

mich etwas einfacher aus- man kein Abonnent der Gartenlaube " fein darf , wenn man nichts wiffen wolte , und frisch , froh , frei diesen Wahlkreis dem
brüden möchte , ihm nicht allein den wohlthuenden Schatten ge

-

auf den Anspruch der Bildung und des Geschmackes nicht zu be -fannten Dr. Banks aus Hamburg aufoltrogirte ? Nicht als
spendet , sondern auch Zeuge waren “ zc . 2c .; und folgen auf dieſe gleich verzichten will . Immerhin is

t

die literarische Corruption ob dies eine Beleidigung für Herrn Sachse allein wäre , nein ,

"Einfachheit " u . A. fünf Relativſäße . unseres Sozialförpers ein Beweis seiner organischen Bersesung , es war auch ei
n Schlag in das Gesicht der in den Gewerk

Von Marianne v . Willemer sagt das weibliche Wesen : daß si
e

der sonst hätten wir nicht Att genommen von dieser Garten- vereinen organisirten Arbeiter , di
e

Herrn Sachse zu ihrem Man
Gerbermühle wechselnder Baumesschatten mit dem unver- laube " . datar gewählt hatten . Weiter : war es nicht die Ehrlichkeit des
weltlichen Gezweige des Lorbeers verflochten . " Herrn Sachse , ja sein in mancher Beziehung unbestrittener Ra

ditalismus , der ihn auf di
e

Dauer zum Redakteur der Berliner
Volkszeitung " unmöglich machte ? Und zwar unmöglich machte
nach seinem eigenen Eingeständniß ?

10

C
Wie schön das klingt ! O unvergleichliche Superlativa des

Blödsinns , wechselnde Baumesschatten verflochten mit dem un
verweltlichen Gezweige des Lorbeers ; ſträubt sich nicht di

e

Feder ,

derartiges niederzuschreiben ?

-Neues System elektrischer Telegraphen . Der franzö .

fischen physikalischen Gesellschaft machte Thomasi unlängst den Bor
schlag , fü

r

unterseeischeTelegraphen -Kabel von großer Länge ei
n

Relais
von so großer Empfindlichkeit zu verwenden , daß blos 5 Proz . des Begreife wer fann , daß Herr Sachse dennoch den Willen

Doch hören wir , was dem zahnlosen Munde der Alten weiter Stromes eines einzigen Minotti - Elementes be
i

einem Linienwiderstande , haben konnte , sich mit einer derartigen Mischma chpartei , wie fie

entquilt : welcher den von 2520 engl . Meilen des transatlantischen Kabels gleicht , auf dem Geraer Congreß vertreten war , zu identifiziren , und
Bon der Verfasserin eines Buches über Suleika berichtet si

e
: hinreichen , um es rasch arbeiten zu laffen . Dabei soll ei
n

zweites diesem überhaupt nur zutrauen , daß er irgendwelche Einwirkung

„daß Erstere nicht nur m
it

ih
r

(Suleika ) verwandt war , fon- Relais ( de
r

Unterbrecher ) de
n

Lokalbatteriestrom nach jeder Stromgebung au
f

di
e

Schulen ausüben taun , ba
s

ift platterdings unmöglich !

dern auch se
it

ihrer Kindheit im Verkehr m
it

ih
r

stand " und Relais überspringt un
d

diesen seinen Apparat beschädigt , während de
r

Seinen Zweck ha
t

de
r

Geraer Congres deffenungeachtet doch er

daß dieselbe Verfasserin Frau Scharf di
e

1868 einen durchaus Funken im zweiten Relais be
i

dessenfräftigen Contatt unschädlich is
t

reicht , denn meiner Ansicht nach handelte es sich unserm Muster
einfachen und sehr praktischen Eindruck machte , wenn si

e Der Empfänger soll zwei Elektromagnete mit zwei gegeneinander ge
-

knaben nur darum , fich einige pekuniäre Vortheile zu verschaffen ,

von Marianne (Suleika ) redete in durchaus anderer ; weicherer neigte Schreibspigen erhalten , von denen di
e

eine rothe , die andere und die Dummen werden nicht alle !

und wärmerer Weise sprach . Der einstige Zauber , der Erschei- blaue Zeichen auf den Papierstreifen schreibt , je nach der Richtung des
nung Mariannen's wirkte offenbar noch nach . Marianne er Linienstromes . Der Geber kehrt nach jeder Stromsendung di

e Strom
schien uns wie aus einer anderen Welt kommend und immer richtung um , und alle Stromsendungen sind von gleicher Dauer .

habe ic
h

selbst später gedacht , es sei ſo . “

damit der

Mag nun Herr Sachse bedauern , wie er es thatsächlich ge

than , daß sich der Congreß fast ausschließlich auf negativem
Boden bewegte und nicht mit einem positiven Programm aufge
treten is

t , so lange er nicht erklärt , daß er mit diesem CongreßF. K.

"

--

"

"Die Zukunft " (Seft 6 ) vom 13. Dezember enthält :

Die Proportionalvertretung von C. Lübeck . (Forts . ) — Unter
suchungen über die Grundprinzipien der Sozial- Dekonomie von
Dr. César de Paepe . Maximilian Robespierre , von Dr.
Carl Brunnemann . (Forts . ) Ueberproduktion . Re
cenfionen .

-

-

—

-

-

"

-

―

-

______

-

-

-

-



#

ihm nur spärligen Unterhalt gewährt. Fürwahr, uns erscheint Gelsenkirchen 60. Goldlaufer 30. Großsteinheim 12. Glüdstadt 35.

ei
n

Schuhmann , de
r

unbestechlich , uneingenommen fü
r

darge- Gablenz 35
.

Hannover 100. Hanau 150. Halle 25
.

Hildesheim 25 .

brachte Gefälligkeit , unparteiisch und ohne Ansehung der Person Halberstadt 24
.

Hedlingen 15
.

Harburg 40. Izehoe 65. Jüter
seine Arbeit verrichtet , al

s

ei
n Märtyrer seiner Sache , ei
n

Held Königsberg 25
.

Kleinsteinheim 25
.

Kirchhain N.L. 10
.

Lunden 16 .

bogt 7. Kalt 10. Kleintrogenburg 30. Riel 180. Rellinghusen 30 .

Leipzig . Die Thätigkeit unsres Genoffen Freytag in der auf seinem Felde . Wir verlangen beshalb in der Hauptsache Liegnig 50
.

Langenbielau 65
.

Leopoldshall 120. Lesum 10
.

Lechsächsischen Kammer bereitet den Fortschrittlern und Liberalen Lohn und entsprechenden Lohn für die Arbeit , und zwar hausen 70
.

Lindenau 24. Marburg 7. München 10. Reumünster 30 ,nicht wenig Berlegenheiten , und namentlich war es Freytag's für Jedermann , und so möchten auch wir dem Schuhmann lieber Reustadt 10 .. Nowawes 20. Nordhausen 20. Neviges 50
.

NürnAntrag auf Einführung des allgemeinen gleichen und zum Weihnachtsgeschent " ei
n

wohlverdientes ausreichendes Ge- berg 500. Dttensen 350. Didesloe 15
.

Osnabrück 50. Osterode 5 .

direkten Wahlrechts fü
r

di
e

Wahlen zur zweiten sächsischen halt seitens seiner Arbeitgeber wünschen , al
s ,,milde Gaben " Oberpeilau 10
.

Dederan 11
.

Beterswaldau 48
.

Botsdam 20
.

Binne
Kammer , der diesen politischen Heuchlern sehr ungelegen fam , von Personen , di

e

fich ihm in öffentlichen Blättern mit ihren berg 40
.

Plauen 20
.

Rendsburg 40
.

Rostod 30
.

Rigdorf 20 .

denn de
r

Antrag zwang fie , von zwei Uebeln das kleinere zu Geschenken al
s

Almosenspender aufwerfen . Ein humaner Schuß- Ronsdorf 45
.

Rheda 10
.

Soffenheim 25
.

Gorau 35
.

Striegau 10 .

wählen : nahmen fie de
n

Antrag an , dann wären be
i

de
n

nächsten mann erspart in aufsteigender Linie so manchen theuren Gehalt , Schleswig 30
.

Steele 30
. Sühlen 10. Silberberg 15. Schloß

Wahlen vielleicht 10 Cozialisten in di
e

zweite Kammer gewählt freilich human , human wenn nur die Striche nicht auf Wandsbed 100. Wüftegiersborf 75
.

Wilfter 15
.

Wilhelmshafen 10 .

Chemnit Tönning Tondern 16. Uelzen 20. Berden 50 .

worden ; verwarfen fie den Antrag , dann war es mit demNimbus gebracht werden müßten .

vorbei , ber die Fortschrittler und Liberalen für einen Theil des Sammlung und zwar von Herzen reichlichen Erfolg .

Jm Uebrigen wünschen wir der Wiesbaden 20
.

Wald 45. Waldenburg i Schl . 130 .

Boltes noch immer umgiebt . Die Herren hielten das leştere Unverdiente Noth zu lindern , unterdrüdtes Recht zur Geltung
Nachbestellungen auf Nr . 1-5 können noch ausgeführt werden.

Uebel " für das fleinere und lehnten den Antrag Freytag's ab . zu bringen , ohne Südficht darauf , was aus uns wird , - auch Berlag der ,,Rundschau “ .

Run , wir find's znfrieden . Die Sozialdemokratie wird auf alle das steht auf unserem Panier !

Amelungstraße in Hamburg .

Fälle das Fett von der Suppe abschöpfen , welche die fortschrittlich
Liberalen Gegner da hergerichtet haben , und is

t es nicht be
i

denLandtags , so boch be
i

den Reichstagswahlen ; denn das allge
meine gleiche und direkte Wahlrecht is

t

nun einmal ei
n

Recht
geworden , beffen Befit vom Bolte als etwas ganz Selbstver
ständliches angesehen wird , und das be

i

den Wahlen zu den
gewerblichen Schiedsgerichten sogar auch auf di

e
Frauen aus

gedehnt is
t
.

- "ftadt , be
i

der alten Schwarzwaldquelle , da giebt es auch Sozias wärts " : "Kampf m
it

geistigen Waffen " ift 8. 11 von oben zu lesen

Baden -Baden , 9. Dezember . In Baden , der alten Bäder Berichtigung . In der Feuilletonnotiz in Nr . 145 des „Bor
liften . Nicht möglich ! wird mancher Philister ausrufen . In ftatt : Sozialdemokratische Correspondenz Sozial - Correspondens " ,diesem modernen Babylon , dem Tummelplage der Bourgeoifie , mas natürlich ei

n

großer Unterschieb ift .

da , w
o

sich die „Crême " der Gesellschaft so breit macht , auch
Sozialisten ? Nicht möglich ! Aber nicht genug damit , daß die
Sozialisten da find , fie find auch noch so frech , in neuerer Beit
eine rege Agitation zu entfalten . So fanden in kürzester Zeit

Bei den Verhandlungen über de
n

Antrag merkte man de
n

zwei Bolksversammlungen hier ftatt , di
e

eine am 15
.

Oktober ,Gegnern eine arge Betlommenheit an . Als Freytag seinen An- in welcher Genoffe Lehmann aus Pforzheim über di
e

Tages :trag eingehend begründete , malte fich Berlegenheit auf allen ordnung : Der Rothstand und de
r

Strieg " referirte . Die Ver
Gefichtern ; als er geenbet hatte , herrschte lautlose Stille - sammlung war außerordentlich stark besucht , und wußte Herr
Niemand hatte den Muth , für oder wider den Antrag zu reden . Lehmann di

e

Zuhörer mit seinen Ausführungen vollkommen zuNachträglich stellte sich heraus , daß von sämmtlichen Parteien befriedigen , was di
e

öfteren Unterbrechungen durch stürmisches
Fraktionsbeschlüffe gefaßt worden waren , dahin zielend , den An- Bravorufen betundeten . Besonders großen Beifall erntete der
trag tobtzufchweigen und auf diese Weise womöglich aus der Redner durch di

e

Widerlegung eines Artikels , welcher zwei Tage
Belt zu schaffen . Allein leider hatten di

e

braven Leutchen ihre vorher im hiesigen Wochenblatt erschienen war und mehrere
Rechnung ohne den Wirth gemacht : Freytag ließ sich nicht so giftige Ausfälle gegen di

e

Sozialdemokratie enthielt . Trotz wie
Leichten Kaufs abfertigen , er sette durch , daß de

r

Antrag an di
e

derholter Aufforderung meldete sich keiner de
r

anwesenden Geg
Commiffion (Deputation ) verwiesen wurde und so war benn , ne

r , welche zahlreich zugegen waren , zum Wort . Zum Schlußnach der Landtags - Geschäftsordnung , eine Debatte nicht zu verwurde eine Resolution , dahingehend , daß di
e

Bersammelten fich
meiden . Die Commiffion ernannte den Fortschrittler Bönisch mit den Ausführungen des Herrn Referenten einverstanden er

zum Referenten , und den conservativen Partitularisten v . Ehren flären , einstimmig angenommen . -Die zweite Versammlung zugleich
ftein zum Correferenten . Bönisch meinte , der Antrag se

i

den die fünfte Volksversammlung in diesem Jahre ) , ebenfalls zahlreich
liberalen Parteien nicht unsympathisch ; da Freitag diesen Antrag besucht , in welcher Genoffe Dreesbach aus Mannheim über
aber im Namen der sozialdemokratischen Partei stelle und für die Tagesordnung : Die Sozialdemokratie und die Familie "

dieſe gleichsam Einlaß in den Landtag begehre , so stelle sich di
e

einen sehr trefflichen Vortrag hielt , wurde am 3. Dezember
Sache ganz anders . Diese Partei verfolge Biele , di

e

unseren ( 1 ) abgehalten . Redner wies zunächst den Vorwurf , di
e

Sozial
ftaatlichen und sozialen Einrichtungen schnurstrads entgegen stehen . demokraten wollten di

e

Ehe und di
e

Familie zerstören , welcher

Es se
i

nicht gu
t
, da
ß

schon , w
ie

de
r

Antragsteller wünscht , ganz so gern von ben Gegnern im Munde geführt und denselben al
s

junge Leute in das politische Leben hineingezogen werden . (Erfi Schlagwort gegen di
e

Sozialdemokratie dient , zurück , beleuchtetewohl mit 60 Jahren , w
o

nach Bod das Hirn wässerig werden dann in scharfer Weise di
e

Familienverhältnisse in der heutigenfoll ? ) Ebenso se
i

das Erforderniß der dreijährigen Staats- Gesellschaft und wies nach , daß es gerade in den sogenannten
angehörigkeit berechtigt . Rebner würbe seinerzeit (am St. Nimmer befferen Ständen mit der Heiligkeit der Ehe und der Familieleinstag ) einer burchgreifenden Reform des Landtagswahlgesetes sehr schlecht bestellt se

i
. Redner citirte unter Anderm auch den Leipzig 15,00 .

sehr geneigt sein , hält aber den jeßigen Zeitpunkt nicht für ge
-

betannten famosen Brief aus dem Heirathsbüreau in Darmstadt
eignet (natürlich nicht ) , formale Verfassungstämfe (Erkläre und behauptete , daß hingegen bei der arbeitenden Bevölkerung
uns , Graf Derindur , dieſen Zwiespalt der Natur ! ) in die Kammer das Band der Ehe meistentheils aus gegenseitiger Buneigung
hineinzutragen . würde , aber deren eheliches Glück

-
Anzeigen zc

Correferent v . Chrenftein is
t

de
r

Ansicht , da
ß

au
ch

da
s

al
l

rungsjorgen getrübt werde . Bum Schluß unterzog Referent di
e Leipzig . Krankenkaffe de
r

Metallarbeiter fü
r

Leipzig un
d

Umgegend ( E. Gen. ) .

Brauerei , Lauchaerstraße Nr . 12

Jeden Sonnabend , Abends halb 9 Uhr , in der Thieme'ſchen

[ 70

" Versammlung

gemeine Wahlrecht nicht die vom Antragsteller gewünschte Gleich Corruption in der heutigen gegnerischen Presse einer scharfen
heit (wie heußt ? Gleichheit " des Hirns z . E. hat Freytag Kritik und forderte die Anwesenden noch zum Abonnement auf
ficherlich nicht gewünscht- jebenfalls nicht , daß das Hirn der das Pfälzisch - Badische Boltsblatt " auf , welches allein di

e In
sozialistischen Wähler bem des Herrn v . Ehrenftein und anderer tereffen des arbeitenden Volkes im badischen Lande vertritt . Die
Ehrenmänner dieses Schlages gleich " se

i
) bringen würde . Der Versammlung folgte bem Bortragenden mit großer Aufmerksam

Census habe große Vortheile (das wußte man in Amerika schon leit und nahm den Vortrag beifällig auf . § .. I.

bor 100 Jahren nämlich den ,,Bortheil " , daß jeder beliebige

von je 4 Mann
Mannheim . (Bur Centralisationsfrage . ) Mittwoch , denEsel “ und „ Ochse " des Stimmrechts theilhaftig werden kann ,"

ein und es entbehren 14. Rovember , tagte

m
uß ) , ebenſo tönne di
e

Li
eb
e

zu
m

Baterlande ni
ch
t

üb
er

Nacht jämmtlicher hi
er

bestehenden Gervertschaften , m
it

de
r

Tagesordnung : Vokal- und Inftrumental -Concertund daher hält dreijährige Staatsangehörig Abend wurde Debatte
teit für nöthig , der vorliegende Antrag se

i

tein Antrag auf ständig in Anspruch genommen , in welcher di
e

Vertreter de
r

verschie sowie deklamatorische Vorträge , unter Mitwirkung mehrerer
Reform , sondern ei

n

Antrag au
f

Beseitigung und Zerstörung . Centralisation fla
r

legten . Ueber 14 Tage wurde eine zweite Conferenz

denen Gewerkschaften ihre Stellung resp . die ihrer Mitgliedschaft zur Liedertafeln .

(Hu ! Hu ! ) Saalöffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr . Karte für 1 Herrn nebft
und angenommen mitbabin jebe einzelne Mitgliedschaft diesen Bunkt noch einmal burchbe Dame im voraus 40 Bf . , an de

r

Kaffe 50 Pf . Damenkarten 20 Bf .

--

Daß Freytag m
it

de
n

Herren Referenten gebührend in
s

Gericht ging , und ihre albernen Sophismen , Borwände und rathen solle .

Ausflüchte mit Leichtigkeit widerlegte , braucht nicht gesagt zu Mittwoch , den 28. November , tagte die Conferenz zum zweiten Male ,

werden mit welchem Erfolg aber , is
t

bekannt . Einen Erfolg und wurde nach einem furzen Resumé des Borsigenden über di
e

legten
und zwar einen sehr bedeutenden hat der Freytag'sche Verhandlungen de

r

Antrag geftellt , di
e

Generalbebatle zu schließen und
Antrag aber doch zur Folge gehabt , den nämlich , daß di

e

so über di
e folgenden 6 Fragen in di
e Spezialdiskussion einzutreten :

genannten liberalen Parteien wieder einmal gezwungen waren ,

bas wahre Wesen ihres Liberalismus " aufzudeden und dem
Bolle zu zeigen , daß der Liberalismus , wie er sein muß , umim Interesse des Volles zu wirken , nur im Sozialismus liegt .

Und m
it

diesem Erfolg geben wir uns bi
s

au
f

Weiteres zu

frieden ; er wird uns in Bukunft sehr zu statten fommen .

Karten find an den bekannten Stellen , sowie bei den Colporteuren

zu haben . Das Comité .

NB . Zu der Berloosung von Weihnachtsgeschenken, welche an diesem
Abend stattfindet , werden freiwillige Gaben an folgenden Stellen en

t

gegen genommen : Burmeister's Salon ; Gastwirth Lindemann ;

Gastwirth Erdmann ; Gastwirth Schlotimonn ; Gastwirthin Frau
Lütjens ; Mar Stöhr ; F. Seerhold ; Brandt , Bahrenfelder
straße 259 II ; Jacobs , Carlstr . 94 ; Stegen , Peterftr . 19 IL.

D
.
D
.

[600

Die Neue Welt .

"

1 ) 3ft eine Aenderung in der Organisation der Gewerkschaften noth .

wendig ? Die Frage wurde einstimmig m
it Ja beantwortet . 2 ) 3f
t

zu einer sehr lebhaften Debatte , und einigte fich di
e Majorität schließ

die Centralisation der Gewerkschaftspressemöglich ? Diese Frage führte

ic
h

bahin , bas ei
n

Centralorgan möglich und nothwendig se
i

, nur sollen
vorläufig di

e

Fachorgane al
s

Circulare beibehalten bleiben , jedoch nu
r

Gewerkschaft de
r

Manufaktur- , Fabrik- u . Handarbeiter Deutſch
alle 14 Tage erscheinen ; ebenfalls soll auch das zu schaffendeCentral lands (Siz Crimmitſchau ) .

Leipzig . Es wird jezt hierorts in öffentlichen Blättern um organ nur alle 14 Tage erscheinen. 3 ) 3f
t

es möglich und im Inter- Den 25. , 26. und 27. Dezember a . c . wird obengenannte Gewer
milde Gaben " für di

e Schußmannschaft gebeten , nach ef
fe

aller Gewerkschaftsmitglieder , Bestimmungen zu treffen , daß ei
n

schaft in Gera ihre ordentliche Generalversammlung abhalten .

Angabe des Leipziger Tageblattes ,wie alljährlich " . Auch wir Mitglied , wenn an irgend einem Orte eine Organisation de
r

eigenen 60 ] ( F. 65 ) Für die Berwaltung :

wünschen der Sache einen recht erfreulichen und resultatreichen Branche nicht besteht , be
i

einer andern 1 ) m
it

vollen Rechten und ( 3c ) C. Uhlmann .

Fortgang . Daß man indeffen be
i

dem Aufruf si
ch

nicht entblöbet , Pflichten eintreten un
d

2 ) da
s

Reijegeld erheben kann ? Die Fragen

bi
e

zugegebenermaßen so traurige Lage " ben sozialen Berhält wurden einstimmig m
it Ja beantwortet . 4 ) Ift eine Centralisation de
r

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Feftgeſchenken

nissen oder verschiedenen bestehendenGewerkschaftskrankenkaſſenmöglich ? Die Frage
wenn die Herren es doch lieber rund heraus führte zu einer längeren Debatte , be

i

welcher hervorgehoben wurde , wiesagen wollten ,,den bösen Sozialisten " wieder einmal in die gerade in den Kranfenfaffen das Agitationsmittel der Gewerkschaften
Schuhe zu schieben , das möge doch einmal ein wenig näher bei lege , und wie man si

e

dadurch , daß man dieselben zu einer einzigen
Lichte betrachtet werden . Daß di

e

Aufrechterhaltung der öffent centralisire , bedeutend kräftige , und somit einen tüchtigen Agitator fü
r

lichen Ordnung kein leichtes Gewerbe is
t , nun das geben wir di
e

Gewertschaften schaffe , und noch nebenbei sehr vi
el Berwaltungs

gern zu , aber es find doch in den seltensten Fällen Sozialisten , often sparen . 5 ) 3f
t

gemeinschaftlicheAgitation möglich ? Diese Frage Breis :

welche Ruheftörer , Vagabonden und anderes polizeiliches Mate wird ohne Debatte m
it Ja beantwortet . 6 ) Ift di
e

von Kapell ei
n

rial liefern . Der amtliche Bericht gesteht es ja selbst immer in berufene Conferenz zu beschiden oder is
t

abzuwarten , bi
s

di
e

General
versammlungen stattfinden ? Diese Fragen wurden einstimmig dahinseiner stets so humoristisch " gefärbten Weise zu , daß selbst gehend beantwortet , daß di

e

Conferenz , wenn si
e

auch einberufen wird ,

ſcheinbar ( ? ) " de
n

gebildeten ( ?? ) Ständen angehörige Herrchen vo
n

jeder Bewertschaft zu beschiden se
i
, indem ja di
e

Generalversamm
nähere Betanntschaft mit 8wangsriemen ",,,Schmieder's Hotel " lungen der verschiedenen Gewerkschaften nicht alljährlich und auch nicht

u . dgl . Sächelchen machen müssen . Wenn ferner der Bericht im an einem Orte stattfinden,,Amtsblatt " auch keine Buchbinder , Schneider , Schuster , Bäcker Am Schluß der Verhandlungen wurde noch von den Bertretern

u . f . w . kennt , sondern nur Kleisterfrißen , Bodsritter oder Ellen zweier Gewerkschaiten di
e Erklärung abgegeben , da
ß

si
e

be
i

einigen
reiter , Meister Pechdraht , Teigkneter und wie sonst alle nicht Punkten , gegen welche si

e gestimmt , nicht de
r

persönlichen Ansicht gemäß ,

amt angestellte Persönlichkeiten titulirt werden , ſo find es wahr sondern Beschlüffen ihrer Mitgliedschaften entsprechendgestimmt haben .

haftig nicht immer nur die Gesellen , sondern auch so manches

J. A .: Fr. Schneider , Borsigender .

Meisterlein schon mußte fich derartige Ehrentitel von den amts
Michael Mehn , Schriftführer .

NB . Im Auftrage der Conferenz werden alle Gewerkschaftsblätter
lichen Berichten gefallen lassen . Daß hierdurch besondere Sym- um Aufnahme dieses Berich18 ersucht. D. D.
pathie erwedt werden würde , mögen die Herren mit sich selbst
ausmachen . Wir haben darüber unsere eigene Ansicht . Wenn
dieser humoranstrebende Amtsstyl verschwände , es wäre fein
Schade für den Ernst der Autorität . Ferner existirt die Nr . 5 is

t

nach folgenden Orten_gegangen : Altona 300. Achim 60 .

Einrichtung , daß dem Schumann für jeden zur Bestrafung ge
-

Apenrade 30
.

Aschersleten 25
.

Alvesloe 12
.

Aachen 12
.

Ahrens
brachten Fall in einer Liste ei

n

Strich de
r

Anerkennung ertheilt burg 12
.

Annaberg Buchholz 45
.

Augsburg 100. Barmstedt 15
.

Biele
wird , und nach de

r

Anzahl dieser Striche richtet si
ch das Avan- feld 10
.

Bodenheim 30
.

Breslau 20
.

Barmen 100. Burscheid 30
.

is
t

erschienen un
d

an diejenigen Filial -Expeditionen zu
r

Verſenbung go

cement . Wer steht sich da nun besser , der Schußmann , welcher Calbe 50. Cottbus 13
.

Coblenz 15
.

Cöthen 69
.

Coswig 20
.

Chemnit

Braunschweig 60. Bernburg 15. Barlt 4. Calau 16. Caffel 100. langt , welche über Nr . 5 abgerechnet haben .in humaner Weise vermittelt und in Güte schlichtet , oder der , Von Nr . 5 is
t

noch eine Partie vorräthig .

welcher , brüst auf sein Recht und seinen Diensteid vertrauend , Dessau 35 .

125. Duisburg 75. Dortmund 40. Delißsch 60. Düsseldorf 50 .

mit strenger Härte einschreitet ?

Einstorf 55 . € 0 . Erfurt 30 . 25 .

den Schumann noch nicht in seine traurige " Lage . Seine den 35. Forst Berge 250. Finsterwalde 15
.

Frankfurt a . d . D
. 4 .

Indeffen alles das verjet Gürich 10
.

Frankfurt a . M
.

150. Flensburg 100. Sulta 15
.

Fre
raurige soziale Lage liegt in der geringen Besoldung , welche Fürth 110. Geestendorf 20
.

Göttingen 10
.

Görlig 45
.

Gre ffenberg 7 .

,,Rundschau " Rundschau
No. 6

s

nichts zu thun haben will , so lange wird er sich gefallen lassen
müſſen , daß w

ir

ih
n

m
it

seinem Freunde " v . Unruh , Max
Hirsch , Polte 2c . in einen Topf werfen .

- -

--

- --

Briefkasten
der Redaktion . K. Sch . in ? : Die Landoner Correſpondenz in

voriger N
r

. enthält alles , was Si
e

zu wiffen wünschen .

1 Dugend Bilderbücher erhalten Si
e

1 Freiexemplar un
d

da
s

Exemplar
der Expedition . W. Hltr in Braunschweig : Bei Bezug von

zu 95 Bfg . berechnet, gegen baar .

Langfeifersdorf , Kreis Reichenbach in Schlesien , gegenwärtig ca
.Zur Beachtung . Der Stubenmaler Anton Hirsch , geboren in

49 Jahre al
t , ha
t

in Reichenbach gelernt , is
t

dann in di
e

Frembe ge

gangen und hat vor 18 Jahren in Berlin gearbeitet ; se
it

dieser Zeit
fehlt jede Nachricht über seinen ferneren Berbleib . Seine arme , al

te ,

mittlerweile verwittwete Mutter is
t

nun in de
r

höchstenSorge um ihren
Sohn und wendet si

ch

an al
le

Menschenfreunde m
it

de
r

Bitte , ih
r , wenn

Etwaige Nachrichten wolle man gefälligft in unfrantirtem Briefe od
ermöglich , Nachricht von dem gegenwärtigen Aufenthalte desselben zu geben.

per Corresponbensfarte an Bittwe Hedwig Hirsch be
i

dem Sattler
meister Hrn . Gellrich , Langenbielau III . , Schlesien , adreffiren .

Parteigenoffe Keller , Strumpfwirker , gebürtig aus Bausa in

Sachsen , früher in Geestendorf , wird freundlichst um seine Abreffe ge

beten von J. Kreische , Korbmacher in Goslar , früher in Geestendorf.

Duittung . F. A. Rtr Gelenau Schr . 20,50 . Banr Uetendorf

Ab . 21,82 . G
bl

Dortmund Ab . 39,20 . 2 Begau Schr . 3,50 . M
e

Schmbt Reviges Schr . 7,43 . N
it Ragnit Schr . 2,40 .

tallarbeitergewerkschaft hier Ann . 1,40 . Schlr Frohnau Ab . 12,00.

Fonds für Gemaßregelte .

Bom Arbeiterverein Connewig 2,00 . Vom Arbeiterbildungsverein

Aufnahme neuer Mitglieder . R. Ludwig , Borfteher .

Am 1. Weihnachtstage , den 25. Dezember ,Ottensen . in Burmeister's Salon :

Großes

-

Jahrgang 1876 .

angebunden M
.

5,00 franco . In elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Jahrgang 1877 .I-III . Qu .

Breis angebunden M
.

4,50 franco . In elegantem EinbandM. 6,30 franco gegen baar .

umschlags in Golddruck , darstellend :

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild des Hefts

Die Befreiung der Menschheit .

Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge

in Briefmarken erbeten !

Leipzig . Die Expedition der ,,Nenen Belt " .

Färberstr . 12. II .

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß -Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12. II in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Wittwoch , Freitag , Sonntag .

Der Parlamentarismus . In einer Anwandlung von Etel schrieb neulich ein Bour
geoisblatt , der Hamburgische Correspondent " , die lehten De

Die beiden großen politischen Erfindungen der modernen batten des preußischen Abgeordnetenhauses seien eine Komödie ,

Bourgeoisie sind der Parlamentarismus und di
e Staats- der Ausfluß politischer Heuchelei gewesen .

schulden " sagt ein englischer Geschichtsschreiber . Nun , wir Eine Komödie " , politische Heuchelei " - das is
t der Bour

wiffen nicht , welche von beiden Bourgeoiserfindungen di
e

schlechtere geoisparlamentarismus . Und so lange das Volk es duldet , daß

ift . Würdig der Bourgeoisie sind beide . Haben di
e

Staats- D
ie Parlamente von Vertretern de
r

Bourgeoisie bevölkert werden ,

schulden den Wohlstand der Völker untergraben , so hat der wird der Parlamentarismus nichts anderes sein al
s

eine „Ko
Barlamentarismus di

e

öffentliche Moral untergraben . Und mödie " und " politische Heuchelei “ .

zwar hat der Parlamentarismus in teinem Lande der Welt eine
fraurigere , eine demoralisirendere Rolle gespielt , als in unserem Ein Urtheil .

pharisäerhaften Reich der Gottesfurcht und frommen Sitte " . Deffentliche Sigung des Königlichen Landgerichts zu Saar ,

Es ha
t

dies seinen Grund in de
r

Thatsache , daß di
e

deutsche brüden , Zuchtpolizei -Kammer , vom achtzehnten August
Bourgeoisie niemals , gleich de

r

französischen und englischen , eine eintaufenbachthunbertundsiebenzig , worin anwesend warenBeit politischer Macht und politischen Glanzes gehabt ha
t

. G
e-

di
e

Herren : Kammer Präsident Schorn , Landgerichts- Affeffor
boren in den 40er Jahren , lam si

e

nach 1848 , zur Beit de
r

Jerusalem , Gerichts- Affeffor Opfergelt , Staats -Prokurator
ärgsten politischen Reaktion in die Flegeljahre , und aus den Massau und Referendar Doermer als Sekretär .Flegeljahren is

t

sie nie zu politischer Reife gelangt . Sie blieb In Sachen
unmündig und hat sich vor 11 Jahren freiwillig unter Curatel des öffentlichen Ministeriums
gestellt , und das unter die Curatel eines Mannes , der es offen gegen
als seine Absicht ausgesprochen hat , den Parlamentarismus durch
den Barlamentarismus todt zu machen .

1. Harry Kaulis , dreiundzwanzig Jahr al
t , Kaufmann und

Rebatteur , zu Braunschweig geboren ;

I. p . Raulis :

Daß unter sothanen Umständen der deutscheParlamentarismus II . Rudolph Hadenberger , achtundzwanzig Jahr al
t

, Uhr
ein ganz absonderlich verkommenes Geschöpf werden mußte , liegt | macher und Redakteur , geboren zu Marienburg ;
auf der Hand .

Eigentlich heißt Parlamentarismus Herrschaft und Regierung sönlich erschienen ; beschuldigt , und zwar :

beide zuleht zu St
.

Johann - Saarbrüden wohnhaft ; beide per

der Bourgeoisie durch gewählte Vertretungskörper . Wenn nundie Bourgeoisie , wie dies in Deutschland der Fall is
t , von vorn

herein auf di
e

politische Herrschaft verzichtet und fich freiwillig
unter politische Curatel geftellt hat mit Ausbedingung der
freien Hand " auf wirthschaftlichem Gebiet - , so fehlt daseigentliche Lebenselement des Parlamentarismus und muß der
selbe nothwendig zur Karrikatur , zu einem widerlichen Wechselbalg werden . Man nehme nur die lezten zwölf Monate .

b ) dreiundzwanzigsten Juni currentis daselbst ;

c ) ersten Juli currentis zu Querschind in der Wirthschaft
von Biesel ;

d ) achten Juli currentis zu St. Johann in der Wirthschaft
von Löw ;

―

#

In frevelhaftester Weisewird von unserem östlichen Grenznachbar
ein Krieg vom Baune gebrochen , welcher die Kultur schändet , die Das Königliche Zuchtpolizeigericht wolle die beiden Beschul
ökonomischen Intereffen der ganzen civilifirten Welt tief schädigt , digten Kaulis und Hackenberger der ihnen zur Last gelegten

und über unseren Häuptern di
e

dräuende Lawine eines Weltkriegs zum Ungehorsam gegen Gesetze , rechtsgültige Verordnungen und Vergehen überführt erklären , demnach mittelst Anwendung der
zusammengeballt hat . gegen , von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Paragraphen einhundertundjehn , einhundertunddreißig ,

Haben unsere parlamentarischen Körper - hat de
r

Reichstag , Unordnungen aufgefordert zu haben ; Paragraph einhundertund einhunderteinunddreißig , einhundertfünfundachizig , ein =

haben die Landtage , voran der preußische , auch nur den leisesten zehn ; hundertsechsundachtzig , einhundertzweiundneunzig und Para
Bersuch gemacht , die Stimme des deutschen Volts in die Wag- ferner , sowohl in den vorerwähnten Volksversammlungen , graph weihundert des Straf Gesez - Buches ; Paragraph neun
schale de

s

Friedens , de
r

Humanität , de
r

Volkswohlfahrt zu al
s

auch in einer Reihe von Artikeln , welche er theils selbst verundvierzig ibidem , sowie Paragraph einundzwanzig de
s

Preß
werfen , ja selbst blos Aufklärungen zu fordern von der Regie : faßt , theils von Verfassern übernommen hat , deren Namen zu gefeßes und Artikel siebenundzwanzig Baragraph eins de

s

Ein
rung , die fich in tiefes Schweigen hüllt , Deutschland mit vers nennen er sich weigert Folio neunundfünfzig a sechszig

führungs - Gesetzes zum früheren preußischen Straf - Gesez - Buche ,

bundenen Augen am Rande des Abhangs marſchiren läßt ? und bezüglich berer er nach Baragraph einundzwanzig jeden der beiden Beschuldigten zu einer Gesammtgefängnißftrafe
Nicht den leisesten Versuch ! des Preßgefeßes daher persönlich haftbar erscheint , und von drei Jahren und solidarisch in di

e
Kosten verurtheilen ; auch

welche Artitel in den Nummern eins und zwei der Freien den beleidigten Personen di
e Maßregel des Paragraphen zweis

Voltsftimme " vom ersten Juli und achten Juli currentis hundert de
s

Straf - Gesez -Buches gestatten .

er selbst al
s

verantwortlicher Redakteur und Verleger des ge (Fortseßung folgt . )

nannten Blattes veröffentlicht und verbreitet hat , in einer den
öffentlichen Frieden gefährdenden Weise verschiedene Klassen der
Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander , also öffentlich ,

angereizt , Paragraph einhundertunddreißig ; auch erdich
tete und entstellte Thatsachen wissend , daß fie erdichtet und ent
stellt find , öffentlich behauptet und verbreitet zu haben , um dadurch
Staatseinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit verächtlich

zu machen -Paragraph einhunderteinunddreißig des Straf -Geseß
Buches und Paragraph einundzwanzig des Preßgesetzes ;

Im Gegentheil der einfache Versuch wurde al
s

eine Art
Berrath am deutschen Reich gebrandmarkt , al

s

eine Majeftätsbe
leidigung des großen Staatsmanns " , mit deffen Hülfe wir es

so herrlich weit gebracht . "

Sozialpolitische Uebersicht .
Eine furchtbare wirthschaftliche Krifis laftet seit vollen vier

Jahren mit zermalmender Wucht auf Handel und Gewerbe
die Mehrzahl des Volks befindet sich in beiſpielloſem Nothſtand
zum Theil im furchtbarsten Elend .

- Zur deutschen Neutralität . Aus Berlin wird an
reichstreue Blätter geschrieben :

ferner , in der Boltsversammlung zu Malstatt vom sechszehnten
Juni currentis den Bürgermeister Meyer zu Malstatt öffentlich
beleidigt zu haben - Paragraphen einhundertfünfundachtzig ,

zweihundert ;

"
"

„ Die Anzahl ehemaliger deutscher Offiziere , di
e in der ruſſi

schen Armee den gegenwärtigen Krieg mitmachen , soll eine weit
beträchtlichere fein , als vielfach angenommen wird .

Bei Beginn des Feldzuges , als man in Petersburg an eine
schnelle Beendigung de

r

Operation glaubte , wurden alle Gesuche
fremdländischer Offiziere um Eintritt in den russischen Heeres
dienst prinzipiell abgelehnt . Die Niederlagen im Sommer d . J.

veranlaßten den Kriegsminister Miljutin , von dieser Regel zuerst
nur wenige , später jedoch zahlreichere Ausnahmen zu machen .

Als Vorbedingung der Aufnahme in das russische Offizierforps
verlangte man von den betreffenden Herren di

e vorherige Lösung
jeder Verbindung mit ihrer heimathlichen Militärbehörde . Auch
wurde bei den Urlaubs- , resp . Paß Ertheilungen darauf geachtet ,

daß weder à la suite gestellten , noch der Reserve angehörenden

Offizieren di
e

Erlaubniß zum Eintritt in fremde Kriegsdienste
gewährt wurde . In der russischen Armee fanden di

e

deutschen
Öffiziere hauptsächlich auf dem asiatischen Kriegsschauplatz Ver
wendung . "

"
--

"D

Seit ungefähr 8 Monaten steden wir in einer Regierungs
trife , di

e

ei
n

Unikum in der modernen Geschichte bildet . Der
leitende Staatsmann " , der Gründer des Reichs " , der Urheber
Der ausdrücklich und eingestandenermaßen auf seinen Leib zu

geschnittenen " Reichsverfassung , entdeckt plöglich , daß die , von ferner , burch einen , von ihm selbst verfaßten und von ihm
ihm in höchsteigener Person gebaute und geleitete Staatsmaschine al

s

verantwortlichen Redakteur und Verleger der Freien Volls
den Dienst versagt , daß fie stampft , puftet , stöhnt aber nicht ftimme " in Nummero eins dieses Blattes veröffentlichten Artikel :

mehr vom Fled kommt ; er jammert über „Friktionen " , seufzt , Paragraph einhundertjiebenzig und was daraus wurde
daß er ein laputer Mann " se

i
, muntelt etwas von einer Sau fowie durch den Vordersas „ Lokales , Malstatt , achtundzwanzigsten

has " , di
e

ihn vielleicht wieder für einige Zeit auf di
e Strümpfe Juni - Wem Gott ein Amt giebt , und so weiter " den

bringen könne , und entfernt sich mit „Urlaub “ von unbestimmter Polizei Commissar Schiller zu Malstatt , sowie di
e

Arresthaus
Länge . Die Staatsmaschine stampft , pustet , stöhnt fort , und Verwaltung zu Saarbrüden - Arresthaus Verwalter Heitmann
wühlt sich , ohne vom Fled zu kommen , immer tiefer in den und Schließer Gottfried Reimann öffentlich beleidigt zu haben ,

Boden ein . Alles is
t desorganisirtein Minister giebt eine durch Behauptung von Thatsachen , welche nicht erweislich wahr

Entlaffung , di
e übrigen stehen perplex da , wissen nicht , ob si
e

sind ; Paragraph einhundertsechsundachtzig di
e

Arresthaus
gehen oder bleiben sollen , können furz Anarchie von der verwaltung jedenfalls insoweit , als aus der Form der Behaup
allerschönsten Sorte . Und um die Confufion noch confuser zu tung und Verbreitung das Vorhandensein einer Beleidigung
machen , dazwischen dumpfe Gerüchte von wirthschaftlicher ,,Um hervorgeht Paragraph einhundertzweiundneunzig , zwei
tehr , großartigen Finanzplänen , um den Karren aus dem Koth hundert des Straf -Geseß -Buches ;

zu schaffen u . i . m .

Genug , eine verzwidtere , beschämendere und zu gleicher Zeit
lächerlichere Situation fann man sich nicht denken .

"

"

Aber auch auf dem europäischen fanden und finden viele .

Verwendung , wie aus den Berichten der englischen Beitungs
torrespondenten erhellt . Was di

e Lösung jeder Verbindung mit
der heimathlichen Militärbehörde " betrifft , so is

t

das eine reine
Formsache , da die Wiederanknüpfung des gelöften " Verhältnisses

ferner , durch einen von ihm selbst verfaßten , in Numero jeden beliebigen Augenblick erfolgen kann . Wir werden in unserem
zwei der Freien Volksstimme " von ihm al

s

verantwortlichen Prozeß mit Hrn . Kamede ( be
i

Gericht ) Antrag auf Ermitte
Redakteur und Herausgeber dieses Blattes veröffentlichten Artikel : lung der Zahl der seit Beginn des russisch - türkischen
Rußland , Borußland , Knutenwirthschaft , Rechtsstaat " - den Kriegs beurlaubten preußischen Offiziere stellen .

Gensdarmen Claer , sowie die Ortspolizei- Verwaltung zu St.
Johann im Sinne des Paragraphen einhundertsechsundachtzig : Eine Reminiscenz . Preußen unglüdliches
nicht erweislich wahre Thatsachen " ) öffentlich beleidigt zu haben . Land ! Der König is

t

ei
n Werkzeug unter ruffischer Herrschaft ,

Paragraph einhundertsechsundneunzig , zweihundert , jeden zum Theile aus Furcht vor Rußland , zum Theile aus einem
falls Paragraph einhundertzweiundneunzig ; absurd sentimentalen Gefühle für den Baren als den Repräsen

ferner , durch einen von ihm selbst verfaßten und im Beiblatt tanten der heiligen Allianz . Er glaubt , seine Unabhängigkeit

zu Numero zwei der Freien Volksstimme " veröffentlichten genügend bewiesen zu haben , indem er eine russische Allianz ab
Artikel Aus dem Lande des heiligen Zopfes " den Polizei - Com- lehnte , allein von einem Zusammengehen mit den Westmachten

Eine jawächliche Interpellation im preußischen Abgeordne missar Wirz zu St. Johann öffentlich beleidigt zu haben ; Bara will er nichts wissen . Die Hofpartei is
t theils aus Gewohnheit ,

tenhause , betreffend den Urlaub Eulenburg's das war Alles ; graph einhundertfünfundachtzig , zweihundert des Straf - Gesez theils aus eigenem Interesse servil gegen Rußland ; si
e vergöttert

über die Kanzlerfrije " , über die Wurzel des Uebels , kein Buches ; den Zaren als den Vorkämpfer der Realtion ; sieht ihren eigenen
Bort . ferner durch einen von ihm selbst verfaßten und in Numero Sturz in allem , was ihn schwächen könnte , und belagert daber

Statt dessen Ströme der Beredtsamkeit über den Cultur- eine der Freien Volksstimme veröffentlichten Artikel : ,,Arbeiter den König mit Jnfinuationen gegen Frankreich und England ,

fampt , dessen Fiasko heute für keinen Quartaner mehr ein Ge- Risiko " die Inhaber der Firma Böding u . Diezsch öffentlich im mit Befürchtung megen rufficher Rache und heuchlerischen Phrasen
heimniß is

t , und der eben blos zum Scheine noch fortgefegt Sinne des Paragraphen einhundertsechsunda chizig nicht erweis von den Pflichten gegen di
e

Christen im Orient . Die ant ruffische
wird , aber gerade deswegen sich vorzüglich zu Scheinfämpfen liche wahre Thatsachen " beleidigt zu haben ; Paragraph zwei Partei wünscht wohl Arica gegen Rusland , allein Desterreich und
eignet . hundert des Straf - Gesez - Buches . die Westmächte cllein sollen denselben führen , Preußen soll sich

Wohlan , was haben unsere parlamentarischen Körper
Reichstag und preußischer Landtag - angesichts dieser Arise
gethan ?

Haben fie ausgesprochen , daß diese unwürdige Lage aus
schließlich das Resultat des persönlichen Regiments is

t ? Haben

fie die Abschaffung des persönlichen Regiments gefordert , das in

der Person seines vornehmsten Vertreters so glänzend genial
bankerott geworden is

t ?

Ist ihnen nicht eingefallen . "

"

Abonnementspreis
iz gans Deutschland1 M. 60 Bf . pro

Quarta !.

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenKoftanstalten
suf ben 2. und 3. Monat , und auf den

3. Monat besonders angenommen; im
Minigr . SachsenundHerzogth. Sachsen
Mitenburgauchauf den1tenMonat

DesQuartals à 54 Pfg . Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Mittwoch , 19. Dezember .

Inserate
betr.Bersammlungenp

r
. Petitzeile 10 Bf . ,

betr . PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Pf .

Nr . 148 .

-
-

-

Haben unsere parlamentarischen Körper - hat der Reichstag ,

haben di
e Landtage , voran der preußische , das Geringfte gethan ,

um den Nothstand zu mildern ?

Nichts , absolut Richts .

―

-

-

Wiederholt öffentlich vor einer Menschenmenge das heißt :

in Boltsversammlungen , welche durch Zeitungsaufruf veranstaltet
waren und zwar namentlich am :

a ) sechszehnten Juni currentis zu Malstatt in der Wirth
schaft von Heinrich Wendel ;

-
-

-

―-

-

-

-

-

Bestellungen
nehmenan alle TeftanstaltenundBuchshandlungendes Jus u . Auslandes.

-

-―

Filial Expeditionen.

New -Nort : Sos.demott . Genossenschaftsbuchdraderci, 154Eldridge Str .

Philadelphia : B. Haß , 630North3rdStreet.

3. Boll , 1129Charlotte Str .

II . p . Hadenberger .

Gemeinschaftlich mit Kaulig in den vorerwähnten Volls
versammlungen vom

a ) sechszehnten Juni zu Malstatt ;

b ) dreiundzwanzigsten Juni zu Malstatt ;

c ) achten Juli zu St. Johann ;

und für seine Berson allein in de
r

Volksversammlung zu

Malstatt vom vierundzwanzigsten Juli crerentis in

gleicher Weise den Bestimmungen der Paragraphen einhundert
undzehn , einhundertunddreißig , einhunderteinunddreißig des
Straf Geses Buches zuwider gehandelt , jedenfalls als Vor
sisender der drei erstgenannten Versammlungen dem p . Kaulis
burch Rath und That wiffentlich Hülfe geleistet zu haben ;

Baragraph neunundvierzig ;

Freien Volksstimme " veröffentlichten Artikels : „ D
ie

Ursachen

ferner als Verfasser des in Numero eine und drei der
Freien Volksstimme " veröffentlichten Artikels : „ D

ie

Ursachen
des Elends und der Knechtschaft und die Mittel ihrer Beseiti
gung " , sowie durch eine Reihe von Artikeln , welche er theils
selbst verfaßt , theils von Verfassern übernommen hat , deren
Namen zu nennen er sich weigert und bezüglich deren er nach
Paragraph einundzwanzig de

s

Preßgejeges daher persönlich haft
bar erscheint und welche Artikel in den Nummern drei und
vier der Freien Volksstimme “ vom fünfzehnten und zweiund
zwanzigsten Juli currentis er selbst als verantwortlicher Redak
teur und Verleger de

s

genannten Blattes veröffentlicht und ve
r

breitet in ad I Weise der
Paragraphen einhundertdreißig und einhunderteinunddreißig zu

wider gehandelt zu haben . "

"

Nachdem das öffentliche Minifterium in der Gisung vom
fünfzehnten dieses Monats den Gegenstand der Verhandlung
vorgetragen hatte ;

Nach Anhörung der beiden Beschuldigten in ihren Erklärungen ,

sowie nach vernommenen eidlichen Aussagen der Belastungs
zeugen und Vernehmung des Antrages des öffentlichen Mini
fteriums dahin gehend :

-

Hrboten N.J .: F. A. Sorge, 216Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneave.

San Franzisco : F. Ens , 418O'Farrell Str .

London W. C. Henze, 8 New Str .

Golden Square.

-

1877 .

-

10



nicht an demselben betheiligen . Breußen soll nur aus der Ges !Fronie , wenn man in ein und derselben Notiz das Elend und -Das schweizerische Fabrifgeses tritt nach einem Be
legenheit Nußen ziehen und alle möglichen Vortheile für sich di

e Corruption in der Gesellschaft constatirt und zugleich gegen schluß des Bundesrathes am 1. Januar 1878 in Kraft . Nur
gewinnen . Dies is

t

eine schändliche Politik und es war unflug , die Aerzte derselben , gegen die Sozialdemokraten , lospoltert . die eine Bestimmung , daß Kinder , welche das 14. Lebensjahr
dieselbe auszusprechen . Preußen wird natürlich von allen Parteien noch nicht zurückgelegt haben , in Fabriken nicht beschäftigt wer
gehaßt werden , und wenn es zum Friedensſchluſſe kommt , zu In den Armen liegen sich beide , nämlich der Com- den dürfen , hat insofern eine für die Arbeitgeber günstige Aus
welchem es nichts beigetragen hat , so wird es über den Empfang munchenter des Elysée und die Communehenter der Versailler dehnung erfahren , als si

e für solche Kinder , di
e

das 14. Lebens
staunen , der ihm von den Mächten bereitet werden wird . " Bourgeoisversammlung . Nach den letzten Berichten aus Paris jahr noch nicht erreicht haben , aber bereits vor dem 1. Januar

is
t das Versöhnungs- oder Compromißministerium glücklich zu 1878 in eine Fabrik aufgenommen sind , erst mit dem 1. April

Stande gebracht und herrscht unter der Linken " wie Rechten " . J. zur Geltung gelangt . In seiner Totalität wird das Gesez

di
e freudigste Erregung . Können es uns denken . Die Comödie also eigentlich erst am 1. April 1878 zu Recht bestehen .

fing an langweilig zu werden .

" "
Also geschrieben im Jahre 1854 von Prinz Albert , Ge

mahl der Königin Vittoria . ( S. The life of II . R. H
.

the
Prince Consort by Theodore Martin , London 1877 , [ Leben des
Prinzen Gemahls 2c . ] Band III . ) - Die wichtigste Nachricht in Bezug auf die orienUnmittelbar vor Bekanntwerden der ..frohen Botschaft "

Zur Misère der Volksschulen . Die Behörden de
r

äußerte si
ch

unser Berliner Parteiorgan über di
e

ris
e

in talische Frage is
t , daß di
e

Türkei di
e Vermittelung de
r

euro
Stadt Nordhausen beabsichtigen die seitherige Befreiung vom Frankreich : päischen Mächte angerufen hat . Sollte es sich bestätigen , daß
Schulgelde aufzuheben . Also überall Rückschritt ; das Volk Wir , di

e

wir noch zur Zeit de
r

Wahlen den bürgerlichen ih
r

Gesuch sich blos an di
e

Unterzeichner de
s

Pariser Friedens
drängt zu einer freien Volksschule und dort , w

o

di
e

Schule einige Republikanern in Frankreich eine hochherzige That zutrauten , richtet , so würde di
e

Pforte sich damit auf der Boden dieses
Vergünstigungen schon ha

t
, werden dieselben in freiheitsfeindlichem constatiren nun mit tiefften Bebauern , daß die Situation in Vertrags und unter den Schuß de
r

Mächte , welche denselben
Sinne wieder beseitigt . Auch im Königreich Sachsen is

t

eine zwischen einen so fläglichen Charakter angenominen ha
t

; aber unterzeichnet haben , stellen . Und sollte es si
ch

weiter bestätigen ,

bedeutende Anzahl von Lehrerſtellen nicht befeßt . Um nun den wir sind auch nicht Optimisten genug , um jezt noch einen ge
-

daß dieser Schritt auf Veranlassung Englands erfolgt is
t , so

jungen Leuten , di
e

sich dem Lehrerstande widmen wollen , dies deihlichen Ausgang de
r

französischen Krise zu erwarten .

wäre es vorbei mit der „Lokalisirung " der orientalischen Krisis .

zu erleichtern , beabsichtigte die sächsische Regierung ein neues Vom Kriegsschauplah die Nachricht eines neuen , jedoch nichtUns über den vermuthlich der

ärmeren Gebirgsgegenden zu errichten und forderte deshalb von einmal di
e

Ueberzeugung haben , daß selbst di
e

schlechteste Re Türken beziffert sich , nach russischen Angaben , au
f

etwas über

Schullehrerseminar un
d

unter besonderer Berücksichtigung de
r

Republit zu freuen , vermögen w
ir

auch heute noch nicht , da w
ir

erfolgreichen türkischen Vorstoßes de
r

Türken in de
r

Richtung

zu forderte vom -von Bicla . Die Zahl der bei Plewna gefangenen kampffähigen
Landtage di

e

Summe von 400,000 Mark . Diese Summe wurde
verweigert , während dieselben Herren Abgeordneten fü

r

fächmentlich in Frankreich um di
e

bürgerliche Republik nicht leicht Tapferfeit , mit de
r

si
e gefochten . In Plewna herrscht entseg

publit einer beliebigen Monarchie vorzuziehen se
i

, und daß na 30,000 Mann . Je geringer di
e

Bahl desio glänzender die
fische Gesandtschaften , die doch wohl vielfach überflüssig erscheinen
möchten , die geforderten Summen anstandslos bewilligten . - herumzukommen is

t
. liches Elend , die Türken sterben vor Hunger und Kälte " , schreibtFällt jezt di
e Republik , so is
t

natürlich nur ei
n

cäsariſtiſches ei
n

russischer "Berichterstatter .Den Hauptlehrern an de
n

Berliner Volts (Gemeinde- ) Schulen Provisorium gegeben , das , wie da
s

napoleonische , in Blut und
Juzwischen tehrt Väterchen " ,

is
t

ei
n

Schreiben vo
n

de
r

städtischen Schuldeputation zugegangen , toth eines schönen Lages untergehen wird . Daß aber unmittel nachdem er vo
r

Blewna allein mindestens 100,000 Mann um

nach welchem di
e

fü
r

di
e

Herren Lehrer bestimmten Rohrstühle , bar danach di
e

sozialdemokratische Republik folgen sollte , dies Belz na Petersburg zurück , um dort di
e

Annehmlichkeiten de
r

Leben , Gesundheit und gerade Gliedmaßen gebracht , im warmen
wenn si

e

schadhaft geworden , nicht wieder ne
u

geflochten , sondern vermögen w
ir

nicht anzunehmen , weil hierzu be
i

de
n

in Frank Wintersaison zu genießen . In de
r

Bulgarei wird unterdessenin Bretterstühle umgewandelt werden sollen . — Ueberall also reich herrschenden fleinbäuerlichen und sonstigen rückständigenwird mit dem Geld für Volksschulzwecke gespart , während das
herrliche deutsche Reich Millionen und aber Millionen fü

r

Ba Verhältnissen alle Vorbedingungen in zehn Jahren noch ebenso gemüthlich fortgemegelt . So amüsirt sich de
r

Czar .

jonnette und Kanonen fordert und von den Volksvertretungen es abermals di
e

bürgerliche Republit sein wird , welche seiner

mangeln dürften als heute . Demnach muß man annehmen , daß

auch erhält . Was kann da di
e

Phrase de
s

Liberalismus helfen , Beit zunächst di
e

Erbschaft de
r

Cäsaren antritt , während er
st

wenn derselbe sich auch fü
r

eine freie Bolksschule erklärt , vorab aus dieser de
r

sozialdemokratische Staat organisch fich entwickelnaber fa
st

di
e

sämmtlichen Steuergroschen des Volkes dem Kriegs : wird . Die Weltgeschichte macht einmal keine Bocksprünge . "moloch in den Rachen wirft , so daß , wenn nachher der Staat
auch wollte , die Mittel gar nicht vorhanden sind , für Schulzwede So die Berliner Freie Preſſe " .

austömmlich zu forgen .

-

-

-

-

--

1

"

Was hier über die französischen Republikaner " gesagt is
t ,

können wir Wort für Wort unterschreiben . Wir constatiren dies Aus Großbritannien .

Offener Widerspruch . Wir finden in der „Magde mit um jo größerer Befriedigung , als zu Anfang der franzö Edinburgh , 10. Dezember .

burgischen Zeitung " folgende Notiz aus Budau vom 12. Dez .: fischen Krise in Bezug auf diesen Punkt zwischen unserem Ber Die Loyalität und Geseßlichkeitsliebe der englischen Arbeiter

In verwichener Nacht hat sich der Porzellandrcher Georg liner Parteiorgan und dem Vorwärts " eine ziemlich tiefgehende is
t in lezter Zeit von den Herren Kapitalisten gleicher Nationa

Schüler im Friedrich Wilhelms - Garten in der Nähe des Cava- Meinungsverschiedenheit zu Tage trat . Wie man sieht , haben lität so sehr mißbraucht , verhöhnt und mit Füßen getreten wor
lier I. erhängt . Ein Selbstmord liegt unzweifelhaft vor , doch sich die Befürchtungen der Berliner Freien Presse " für di

e

den , daß ih
r

so außerordentlich zähes Gewebe nachzugeben un
d

find di
e

Motive hierzu bis jest nicht bekannt . Morgen französische Republik nicht erfüllt . Auch uns wäre der Unter- schleißig zu werden beginnt . So lange fich di
e

Herren Fabri

(Donnerstag ) findet di
e

Stadtverordneten - Stichwahl zwischen dem gang selbst dieser Republik tein erfreuliches Ereigniß gewesen ; tanten herbeiließen , von Zeit zu Zeit mit den Arbeiterorganisa
von den Sozialdemokraten aufgestellten Kandidaten , Handels- aber wir nahmen di

e krisis von vornherein nicht tragisch , weil tionen einen Ringkampf zu thun , und es der jeweiligen Uebers
mann Klees , und dem von der Bürgerpartei aufgestellten Kan wir beim besten Willen tein Interesse der französischen Reat macht anheimstellten , zu entscheiden , wer von den beiden wirth
didaten Kupferschmiedemeister Heinrich Steinmez statt . Es han- tionäre , diese Republik zu vernichten , entdeden fonnten schaftlichen Fattdoen Recht habe in einer Streitfrage um Lohn
delt sich bei dieser Wahl darum , ob di

e

Partei des Umsturzes ebensowenig wie ei
n

Interesse und di
e Fähigkeit der franzö- oder Arbeitszeit , so lange si
e den Kampf auf nationalem Boden ,

oder di
e

Partei der Ordnung fiegt . Wir fordern deshalb alle fischen Republikaner " , ernsthaft mit Mac Mahon anzubinden . nach nationalem Brauch und Herkommen führten , durften fie

Freunde eines geordneten Staats- und Gemeinde- und di
e Entwicklung der Dinge hat uns recht gegeben . Die sicher sein , daß ihre Arbeiter di
e

Entscheidung offen und auf
wesens unter den Wählern dritter Klaffe auf , be

i

dem Wahl- Republik bleibt und di
e Republikaner " haben sich gründlich richtig annehmen würden , wie sehr eine solche auch gegen fie

akte nicht zu fehlen , sondern ihre Stimme für den Kupferschmiede blamirt . Mehr konnten wir nicht verlangen . ausgefallen sein möge . Man hatte den arbeitenden Klaffen so

meister Steinmez abzugeben . Es handelt sich hier nicht um die eifrig und unverdrossen eingedrillt , daß das Intereſſe de
s

Kapitals
Person , sondern um das Prinzip . Wir hoffen von dem gefun das Interesse der Nation se

i
, dem sich Alles unterordnen müſſe ,

den Sinne unserer Bürger , der bisher stets das Richtige ge wenn der Glanz und die Macht Englands nicht untergehen solle ,

troffen hat , daß die gemäßigte Partei den Sieg erringt . " daß sie stets bereit waren , ihre Forderungen an das Kapital zu

modifiziren , sobald man an ihren Patriotismus appellirte . Roch
auf dem letzten Trades - Unions Congreß in Leicester konnte de

r

Sekretär des parlamentarischen Comités , Herr Broadhurst , in

jeinem Jahresberichte auf die Sicherheit hinweisen , welche in

England Leben und Eigenthum genössen durch ein geset
liebendes Volk . Dieser englische Charakterzug war niemals
martirter al
s
in der jezigen Zeit und seit der außerordentlichen
Entwickelung des Gewerkschaftswesens in diesem Lande . "

Das neue Minifterium is
t

von dem Erzreaktionär Dufaure
gebildet ; trogdem wird es als ei

n glänzender Sieg der Linken "

auspofaunt , was freilich selbst der für die Republikaner "

schwärmenden ,,Nationalzeitung doch etwas zu arg is
t
.

"

"

Daß die Motive zu dem Selbstmord noch nicht bekannt sind , „Wir wollen " , so schreibt das Organ des schwarz -weiß rothen
mog sein ; aber sicher is

t

es , daß wir es hier wieder mit einem Schlangentödters Dernburg ,,,wir wollen den Enthusiasmus des
der jest so häufigen Selbstmorde aus Noth zu thun haben . Augenblids nicht durch die Erinnerung stören , daß am 13. De
Denn wo von den Bourgeoiszeitungen die Motive nicht anges zember 1876 die republikanische Mehrheit der Deputirtenkammer
geben werden , da liegt immer das Motiv in der Noth . Gleich das Ministerium Dufaure stürzte , nnd Frankreich über ein
darauf , w

e

eben durch einen solchen Selbstmord di
e heutige Jahr gerade auf den Tag des 13. Dezember wieder dahin

Ordnung " , das heutige geordnete Staats- und Gemeinde gelangt is
t
, w
o

es am 13. Dezember 1876 war bei einem
wesen " so überaus drastisch constatirt worden is

t , fordert dieselbe Ministerium Dufaure . Freilich , über wie viel Ruinen dieser
Notiz die Bürger und Wähler auf , für solche Ordnung " in Weg gegangen , das läßt sich heute nur erst ahnen , noch nicht
die Schranken zu treten ! Sie fordert die Bürger und Wähler übersehen . "

auf , gegen Diejenigen zu votiren , welche solche „Ordnung " in

wahre Ordnung verwandeln , welche die Selbstmorde aus Noth
aus der Welt schaffen werden . Es is

t wahrlich eine bittere

Allein die herrschenden Klassen halten sich an das durch fie

selbst gemachte Gesez nur so lange , als si
e

Aussicht haben , mit
Hilfe desselben die Oberhand über die beherrschten Massen zu

behalten ; si
e sind die Erften , die das Geses verleßen , sobald es

dem arbeitenden Volke vermittelst desselben gelingt , sich in

Sebastian Ruf . Hall , am 24. Mai 1846 .

??

eine höchst unsichere se
i

, und unser Urtheil die größte Behutsam
teit anzuwenden habe , damit es nicht den Geftörten mit dem Lieber Freund !

Ee weht zur Zeit durch die österreichische Presse , wenigstens Verbrecher , den Unschuldigen mit dem Schuldigen vermenge . Du bist so mir nichts , Dir nichts von Innsbrud fortge

im Vergleich mit de
r

liberalen " Deutschlands , ei
n

erfrischender Das Werk machte Aufsehen und zwar nicht blos deswegen , weil gangen , ohne mir noch Gelegenheit zu geben , Dich umarmen zu

freiheitlicher Luftzug . Es sind dem Schreiber dieser Zeilen eine es aus der Feder eines katholischen Priesters tam . Der Ver- fönnen . Das hat mich etwas verstimmt . Du hast mir vers
Anzahl Kritiken über Herwegh's leßte Gedichte zu Gesicht ge- leger fonnte an eine zweite Ausgabe denken : da tam von Freun sprochen , di

e Uebersendung der ,,Reflexions et Maximes " (Bes
tommen , die an Unparteilichkeit nichts zu wünschen übrig lassen . desseite ein Wint aus Rom , daß das Buch in solchem Fall wohl trachtungen und Grundsäze ) des Rochefoucauld zu besorgen ;
Ein schöngeistiges , in Wien erscheinendes Blatt brachte jüngst auf den Inder kommen dürfte und die neue Auflage mußte allein auch dieses hast Du vergessen . Und das hat mich auch
einen Auffag über Sebastian Ruf , den ic

h hier im Auszug unterbleiben . Die Criminal Justiz . Ihre Widersprüche und wieder verstimmt . Du hast so lange , so lange von Dir nichts
folgen lassen will . die Zukunft der Strafrechtspflege . Criminalpsychologische Stu hören lassen und das hat mich auch wieder verstimmt ; 2c .laſſen

Sebastian Ruf wurde als Sohn eines Schmiedes zu Absam , dien . " Es erschien 1870 ebenfalls bei Wagner in Innsbrud . Und nun zur Beantwortung Deiner Fragen . Das Bolts
dem berühmten Wallfahrtsorte nördlich von Hall , am 23. Febr . Auch Fremde zog der Name und di

e

Persönlichkeit des lied : Innsbruck ! ic
h

muß Dich lassen , " habe ic
h von Dr. Schuler ,

1803 geboren . Nachdem er bereits einige Zeit in der Werk Narren -Caplans " an . So besuchte ihn unter Anderen auch trot vieler Ermahnungen , nicht erhalten können . Du tennst
ftätte seines Vaters als Lehrling den Hammer geschwungen , David Fr. Strauß . Sie machten mehrere Ausflüge mit einan seine Natur . Man ärgert sich , es is

t

aber ärgerlich , daß man
folgte er der in ihm erwachenden Sehnsucht nach einem höheren der ; auf einem derselben , vermuthlich dem ersten , ereignete es sich ärgert . Man muß rein ftumm werden wie ei

n

Fisch .

Berufe und trat in das Gymnasium zu Hall ein . Nuchdem er sich , daß es dem Verfasser des Leben Jesu " ganz sonderlich In Betreff der Communisten hat es seine Richtigkeit . Vier
basselbe absolvirt , bezog er di

e

Universität Innsbruck und wid auffiel , wie di
e

ihnen begegnenden Landleute während des Vor- zehn arme Handwerker , di
e

es gewagt zu sagen : wir sind auch
mete sich da zunächst den philosophischen Studien . Die Dürf beigehens niemals verfehlten , unter Abziehen des Hutes , die Menschen wie Ihr , wurden plöslich ergriffen und eingelertert .

tigkeit seiner Mittel feste jedoch der freien Wahl eines Berufes Worte Gelobt se
i

Jesus Christus " zu sprechen . Als es di
e

di
e

Bibel , di
e Bibel ! Die is
t ei
n

Voltsbuch ! Erst jezt sehe
nicht zu überschreitende Hindernisse entgegen , und so wanderte ersten Male geschah , verfiel Strauß in ftilles Nachsinnen um dann , ic

h

ei
n , warum man si
e

dem Volke so lange entzogen ! Liebeļ

er denn , wie so viele tirolische Jünglinge aus dem Bürger zum Caplan gewendet , zu bemerken , es dünke ihm , als wenn di
e

Leute den Nächsten wie Dich selber ! " Messe nach diesem Maßstab di
e

und Bauernstande ebenfalls in das tatholische Seminar nach seiner spotten wollten ! worauf ihm Ruf sehr heiter die tröstende reichen Christen . Lieben si
e

sich nicht Alle sammt und sonders
Brixen , das damals unter dem milden Regimente des Fürsterz Versicherung geben toxnte , daß dies der landesübliche Gruß , na mehr als den Nächsten ? Aus der Apostelgeschichte wird häufig
bischofs Gallura noch nicht in dem Maße zur Brutstätte fana mentlich Bricstern gegenüber , se

i
. Diese Ausflüge fielen übris der Text angeführt : Die Menge der Gläubigen war Ein Herz

tischer Streiter der streitenden Kirche geworden war , wie heut gens den hochwürdigen Brüdern auf , und si
e erkundigten sich und Eine Seele . " Allein man führt nur di
e

eine Hälfte de
s

zutage . Im Jahre 1829 wurde Sebastian Ruf zum Priester daher neugierig um das Wie und Was . „Seid nur ruhig , " er Tertes an und die andere wird übergangen : Auch sagte nicht
geweiht , hierauf zum Cooperator in Leutasch in Amt und Würs widerte ihnen Ruf , dem Strauß find allerlei religiöse Scrupel Einer von Etwas , das ihm gehörte : daß es sein se

i
; denn si
e

den eingejezt . Später finden wir ihn zu Tobadill , einem kleinen gekommen , er verhandelt nun mit mir darüber ; denkt Euch , was hatten Alles in Gemein . " Kap . 4.32 .

Dörfchen westlich von Landed , am Gehänge des Rosannathales . das wäre , wenn es gelänge , ihn zu bekehren ! " Der Besiß is
t immer exclusiver Natur . Was ic
h

besize , lann
Als dann um die Mitte der dreißiger Jahre die Stelle eines Nach seiner Pensionirung , 1870 , 30g Ruf aus seiner bis ei

n

Anderer nicht besigen . Was ic
h mir zueigne , wird dem Ans

Caplans im Irrenhause zu Hall ausgeschrieben wurde , bewarb herigen Amtswohnung in ein anmuthiges Gartenhaus . „ Er dern entzogen . Man lebt nur auf Kosten Anderer . Bin ic
h

sich Ruf darum und erhielt den bescheidenen Posten , auf dem er , war start gebaut und rüftig ; da berührte ihn ein leiser Schlag- reich , so is
t der Andere arm . Und was ic
h zuviel habe , hat ei
n

ohne jemals Anderes anzustreben , bi
s

zu seiner im Jahre 1870 anfall , so daß er nur noch mühsam gehen konnte . Das Haupt Anderer zu wenig . Der Arbeiter is
t

seines Lohnes werth " er

erfolgten Benfionirung treulich ausharrte . mit dem echt sokratischen Typus und der hohen Denteritirne soll di
e

Früchte seiner Arbeit genießen ; allein es is
t umgekehrt .

Wir sagten schon , daß sich Ruf frühe den philosophischen sentte sich schwer nach vorwärts . Er verstand die Botschaft . Der Arbeiter darbt , der Andere genießt . Der Reiche frißt un
d

Studien hingegeben . Vor allem war es Hegel , de
r

ihn beschäf Ich fürchte mich nicht , " sagte er zu einem Freunde , der sich be feiert sich trant , der Arme hungert und arbeitet sich frant . Es

tigte , neben diesem auch Schelling und Schleiermacher ; bald ging sorgt erkundigte , warum denn ? nach meinem Tode wird es sollen aber Alle gesund sein . In einem wahren Staate is
t

er jedoch zu Feuerbach über , de
r

ihm verwandter war . Er tam gerade so sein , wie vor meiner Geburt . " — Am 11
.

April fand Alles gemein " ; der wahre Staat is
t

eine Gemeinde " . D
ie

bald zu der Ansicht , daß Glauben und Wissen zwei auseiander- man ihn , ein Buch in der Hand , todt auf dem Sopha . Rechte Einzelner sind immer nur Vorrechte . Vorrechte aber
Liegende Kreise seien , di

e

sich nicht nothwendig zu berühren Sebastian Ruf war ei
n

Mann von großer Bedeutung ; Adel sind nur Beeinträchtigungen Anderer . Das Vorrecht is
t

de
r

brauchten und hielt es für ei
n

unphilosophisches Unternehmen , der Gesinnung , Kraft des Gedankens und ei
n opferbereites , dem Feind des Rechtes . Das Interesse Aller soll bezwedt werden ;

den Glauben philosophisch widerlegen zu wollen . Dienste der Menschheit geweihtes Leben berechtigen ihn zu dem nicht das Interesse Einzelner auf Kosten de
r

Uebrigen . Jeder
Mit seinem ersten Buche trat er 1852 hervor ; es führt den Anspruch auf einen Plaz in der Reihe der ausgezeichnetsten soll seine Bestimmung erreichen können ; soll sich zu dem ent

Titel : Psychische Zustände . Ein Beitrag zur Lehre von der Männer Desterreichs wie Deutschlands . falten können , wozu ihn Natur bestimmt hat . Nur das Inter
Zurechnung , mit besonderer Rücksicht auf psychische Störungen . " effe Aller is

t

auch das Interesse jedes Einzelnen . O , wenn di
e

(Innsbrud , Wagner . ) Es wird darin der Nachweis geführt , Folgender Brief Ruf's an Adolf Pichler trägt fü
r

di
e

Zeit , Armen es einmal nicht mehr erlaubten , daß es Reiche gebe !

daß die Grundlage der Schuldzurechnung in Strafrechtsfällen in der er geschrieben , ein überraschend sozialistisches Gepräge . Doch genug hiervon .

"

1

"
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Nunes läßt sich doch wohl übersehen : die Ruinen aller
republikanischen (ohne Gänsefüßchen ) Prinzipien und Tradi
tionen .

-

-
erscheinen . In de

r

Agitationssisung de
r

deutschen Sektion waren
In Newyork wird nur bald ein tägliches Arbeiterblatt

bereits di
e

ersten Substriptionslisten aufgelegt und werden di
e

In der waren

Zeichnungen höchſt wahrscheinlich gut ausfallen .

1
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eine Stellung zu versehen , welche dem hergebrachten Ausbeu- |fammengethan und Agenten ausgeschickt , damit wir bekommen , teien der Unabhängigen und Sozialdemokraten haben sich
tungs -Recht der Herrschenden eine unbequeme Schranke zieht . fo viele wir ihrer brauchen " , - so müssen nicht si

e allein auf bereits darüber geeinigt , daß das Prinzip der Nationalität von
Vermittelst der politischen Macht können die befizenden Klassen die Consequenzen gefaßt sein , sondern die ganze Nation hat sich den Besteren vorläufig nicht berührt , noch gegen dasselbe agitirt
nicht blos Geseze machen , sondern si

e

auch mißachten , über- vorzusehen . Wenn soziale Desorganisation und di
e

Anarchie werde , weil in Ungarn die magyarische Bevölkerung , im Ber
treten , verlegen und umstoßen , sobald es ihnen beliebt . Gefeß jeder Art , die si

e im Gefolge hat , von der Nation ertragen gleich mit den anderen Nationalitäten , doch am entschiedensten
lich is

t somit nicht so sehr , was durch parlamentarische Aus- werden soll , blos weil das Interesse der Arbeitgeber es erheischt , der Regierung Opposition macht . Da dieser fatale Paragraph
schwizung zu Papier gebracht wird , sondern vielmehr , was den dann möge sich di

e

Nation auch gefaßt machen , das Risiko der aber di
e

Sozialdemokratie in Ungarn voraussichtlich am ehesten
Anarchie zu tragen , welches die Arbeiter über si

e zu ver- berühren wird , weil keine Partei für die avancirtesten Ideen sobesisenben lassen gefällt und zum Vortheil is
t

.

Ebenso is
t

es mit dem Patriotismus , mit nationalen Sitten , hängen gezwungen sein mögen in ihrem Widerstande gegen die unausgeseßt agitirt , so is
t

es natürlich , daß es diesmal di
e So

mit Gebrauch und Herkommen . Sie werden gefälscht , großges Herren . " zialdemokratie sein wird , welche in's Alarmhorn stößt und
zogen , mißhandelt und über Bord geworfen , je nachdem es der daß die Unabhängigen später als Hilfstruppen auftreten . In
profanen Profitmachungs - Dreieinigkeit in den kulturvorgeblichen einer weiteren Besprechung , welche einige Führer beider Bar
Kram paßt . teien am 30. November 1. J. abgehalten , wurde auch erwähnt ,

daß , wenn die Agitation im Lande selbst nicht einschüchternd

--

Die englischen Trades -Unions werden dem englischen Kapital

zu start und zu mächtig . Der Preis der englischen Arbeitskraft , Niemand " , sagt er an einer Stelle dieses Artikels , kann genug auf die Todtengräber der Rede- und Preßfreiheit wirke ,

burch das systematische und einheitliche Vorgehen der englischen mehr als ic
h

den wachsenden Verkehr unserer Arbeiter mit denen wir die deutsche und überhaupt ausländische Presse benüßen
Gewerkschaften nach und nach in die Höhe geschraubt , erlaubt bes Continents wünschen . Ich hoffe , daß es für alle Handwerker würden , um unsere Bestrebungen geltend zu machen ; wir werden
bem englischen Kapital nicht mehr , sich so schnell zu multipli- des Westens Gebrauch wird , einige Jahre in fremden Ländern dann di

e

sozialdemokratische Presse schon aus deren Liebe zum
ziren , als es gerne möchte und müßte , soll es Privattapital arbeitend zuzubringen . Nichts tönnte fo fehr die Einigkeit der Prinzip , fü

r

welches wir eintreten , zu unserer Berbündeten haben .

bleiben . Die Strike- und Aussperrungefämpfe haben schon zu Gedanken und Gefühle fördern , deren Mangel heutzutage in In Ungarn fürchtet man sich seit Metternich's Zeiten vor
oft mit schmählicher Niederlage des Kapitals geendigt und be Europa so fühlbar is

t
. Allein fie müssen gehen und tommen nichts so sehr , als vor den in Deutschland erscheinenden Zei

dingen ein zu großes Risiko für dasselbe . Das Kapital verfiel als Freunde und mit der ausgesprochenen Absicht , so viel wie tungsartikeln und Broschüren über Ungarn . ( ? ) Eine Agitation in

baher auf den Ausweg , die Arbeitskraft nicht mehr daheim zu möglich mit ihren Arbeiter Genoffen zu fraternifiren . Maffen der angegebenen Weise im Lande selbst , wie im Auslande -

Laufen , sondern fie auf dem internationalen Arbeitsmarkt dort weise Arbeitereinfuhr durch gierige Arbeitgeber zu dem Bwede wird wohl ihre Früchte tragen . Es is
t

sehr wahrscheinlich , daß

zu nehmen , w
o fie am wohlfeilsten geboten wird . Die Experi- der Lohnherabdrückung kann kein anderes Resultat haben , als in Folge des erwähnten Paragraphs Einterferungen und zwar

mente , die in diesem Sinne bis jest in Glasgow , Greenod , das der Verbitterung des Nationalgefühls und der noch größern massenhaft stattfinden werden , di
e Erfahrung lehrt uns aber ,

Manchester , Wolverhampton und London gemacht wurden , Entfremdung Jener , welche sich ohnedies bereits zu sehr als daß Verfolgungen und Märtyrerthum in eben dem Maße Pro
waren durchgehends baugewerblicher Natur , mit Zimmerleuten , Fremde gegenüberstehen ... felyten schaffen , wie das Unbeachtetjein dem Aufkommen einer
Maurern und Steinmeßen , deren Löhne so ziemlich die höchsten Und an einer anderen Stelle : Idee durchaus nicht förderlich is

t
. Wir sind also auf das

Find und des Herabſegungsversuchs wohl berlohnen . Da in Da wird so viel von Patriotismus “ geschwägt unter Schlimmste , was unsere Gegner gegen uns unternehmen fönnen ,

diesen Handwerkszweigen Kuli's nicht wohl verwendet werden unseren besigenden Klassen . Was fie darunter verstehen , is
t : gefaßt ; je eher die Verfolgungen beginnen , desto eher kommt es

können , mußten sich die Herren Bauunternehmer an di
e

Arbeiter den Chinesen einschüchtern , den Hindu tyrannifiren , das natür zu einem Bruch und zum Kampf zwischen den Aktions- und
civilifirterer " Staaten , wie Amerika , Italien , Holland und liche Streben des Irländers nach Unabhängigkeit mit Füßen Reaktionsparteien . Sie di

e

Reaktionäre -- haben selber den
Deutschland wenden . Diese Versuche schlugen faft durchgehends treten - kurz , englisch Blut und Geld verwüsten zur Aufrecht Teufel an di

e

Wand gemalt , als fie sagten , es bestände eine
fehl , da die Ankommenden (besonders di

e

Amerikaner ) meist so erhaltung eines Reiches , welches schädlich is
t für Alle mit Allianz zwischen der deutschen Sozialdemokratie und der unga

fort mit den Strikenden oder Ausgesperrten gemeinsame Sache Ausnahme einer kleinen Minorität Engländer . Von dem rischen Unabhängigkeitspartei , und daß diese Allianz den Nimbus
machten . Die wenigen Ausnahmen von dieser Regel waren Patriotismus , welcher in der Aufopferung des Privat- der letzteren vergrößern wird . Eine derartige Allianz is

t

aber
leider Deutsche , und so versuchten denn die Londoner Bau- Interesses für das allgemeine Wohl besteht , wissen bis jest nicht zu Stande gelommen , weil di

e

Sozialdemokratie
meister , deren Steinmeßen einen Aufschlag von einem Benny sie nichts . Unsere Greg's und Hugh Mason's würden Deutschlands in mancherlei Hinsicht anderer Meinung is

t , als

pr . Stunde fordern , sich di
e gefügigere und billigere Arbeitskraft England mit Deutschen und Chinesen bevölkern , wenn si
e

es auf di
e ungarische Unabhängigkeitspartei , doch gewiß besteht eine

aus der Schule Moltte's zu verschreiben . Sie sendeten ihre profitable Weise thun fönnten und wir sie ließen . " Annäherung schon jest . In meinem nächsten Briefe wil ic
h

Agenten auch nach Amerika und Canadien , allein die von dort Der Artikel schließt : Ihnen Bericht über den Fortgang der Agitation abstatten .

tommenden Arbeiter haben bis jezt fast alle sich sofort nach Unsere Arbeitgeber führen deutsche Arbeiter ein und unsere
ihrer Ankunft den strifenden Engländern angeschlossen . Blos Squires (Landjunter ) , deutsche Füchse . Zwischen diesen beiden
die Deutschen (und etliche Italiener ) bewähren “ sich und liefern dürfte England , wie es den Anschein hat , bald ein angenehmes
den Beweis , daß die ,,deutsche Treue " , der blos der richtige Schweif Land sein für solche , welche weder Arbeitgeber noch Squires
zum Bebeln fehlt , feine Mythe ift. find . Die deutschen Steinhauer erhalten , wie man sagt , größten

Der Unwille unter den englischen Arbeitern ift begreiflicher - theils nur 4 bis 8 Bence per Stunde ( di
e englischen verlangen

weise groß und nur zu gerechtfertigt . Sie erklären öffentlich in 10 Bence per Stunde ) . Blos ein Franzose war , glaube ic
h ,

ihren Organen und von der Rednerbühne , daß fie nichts gegen unter den Angekommenen und der ging bald wieder nach Franf
die Einwanderung von Fremden haben , sondern die Conkurrenz reich zurüd . Französische Arbeiter , wenn fie je herüberkommen ,
mit jeder Nation getroft aufnehmen können . Allein fie prote- unterbieten ihre Kameraden selten . Ich mache di

e

englischen
stiren gegen das haufenweise Herüberkommen von Arbeitern Arbeiter auf dieſen Unterschied aufmerkſam . “

während eines Kampfes ; gegen die Einfuhr von Ausländern (Schluß folgt . )

zu dem ausgesprochenen Zwed der Unterdrüdung der Ein
heimischen . Diese Praxis der liberalen Freihandelshauſir Aus Ungarn .theorie geht ihnen zu weit , und fein noch so sophistischer Hin
weis auf die Gefeße der Nationalökonomie vermag fie zu über
zeugen , daß fie Unrecht haben . Wenn die politische Dekonomie
gegen uns is

t , fo find wir gegen fie ! " das is
t bi
e

rationelle
Logit der Geschädigten .

In einem Beitartikel über diesen Gegenstand sagt di
e
„In

duftrial Review " vom 1. Dezember u . A .:

Edward der Dritte importirte Wollentuchweber aus
Holland und James der Erste brachte Glasarbeiter aus Italien .

Ihr Zwed war , zwei Gebrauchsartikel , welche di
e

Nation be

nöthigte , im Lande anfertigen und den Gewinn dieser Produk
tion der Nation zufallen zu laſſen , und man kann daher sagen ,

daß dies gewissermaßen für das allgemeine Wohl geschah .

Der gegenwärtige Kampf im Londoner Baugewerke aber is
t blos

ein Klaſſenkampf
Wenn die Baumeister zu ihren Arbeitern sagen können :

Geht Eurer Bege ; wir können Ausländer bekommen , viel
wohlfeiler und gefügsamer als Ihr ; wir haben unser Geld zu

-

·

--

Profeffor E. S. Beesly in einem Artikel im „Weekly Dis
patch " , betitelt : England für di

e Engländer " , spricht sich gleich
falls in der verdammendsten Weise über diese Arbeiterein
fuhr aus :

"

--

CO

-

-

Correſpondenzen .

-n . Hamburg , 14. Dezember . Als ic
h Ihnen in meiner

lesten Correspondenz mittheilte , daß Sie den Herrn Julius
Schulze , vulgo den Mainzer Schulze , nicht allzu ernst nehmen
dürften , da glaubte ic

h

doch nicht , daß derselbe vom Geschid so

schnell ereilt werden würde , wie es geschehen is
t
. Die beiden

testen Vorträge , in denen er ganz besonders über di
e Sozial

demokratie herzog , waren so schwach besucht , daß man jezt schon
an den Rüdzug der tapfern ,,10,000 Reichswahlvereinler glauben

tann . Das Beste aber is
t
, daß der Kämpfer aus den eignen

Reihen , Herr Schulze , diesen Rückzug durch seine Reden bewirkt
hat . Seine früheren Freunde , und besonders die Herren imGyon , 9. Dazember . hiefigen schulwissenschaftlichen Verein , erklären , daß Herr Schulze

Die ministerielle Majorität des ungarischen Reichstages , er jedenfalls von den Sozialdemokraten gekauft worden se
i

, um den
schreckt durch di

e in der Bant- und Bollgebietfrage abgehaltenen Liberalismus und den Reichstagswahlverein lächerlich zu machen .

und noch bevorstehenden Volksversammlungen , bereitet der Agi- Auch die „Reform “ bemerkt , daß Herr Schulze fich in seinen
tationspartei allerlei Fallen . Hier haben sich aber einige Führer Vorträgen in di

e

bedenklichsten Widersprüche gesezt habe , und
der sogenannten Partei der Unabhängigen mit den Führern der hält eine derartige Agitation gegen di

e

Sozialdemokraten für
Bester Sozialdemokratie , Leo Frankel , Dr. Csillag , Kirschner nicht sonderlich ersprießlich . So hat dieser Schulze , wie sein
und Kazander in einer am 25. v . M. abgehaltenen Busam großer " Namensvetter recht schnell und gründlich abgewirth .

menkunft über di
e

Mittel verständigt , welche anzuwenden seien , schaftet ; ähnlich wird es aber Allen gehen , welche mit religiösen
um den uns zugedachten Schlag zu paralyfiren . Namentlich is

t und Polizeimitteln di
e

Sozialdemokratie bekämpfen wollen .

es der § 168 des neuen Strafgesetzbuches , zwar noch nicht Wilhelmshafen , 11. Dezember . (Wahlsieg . ) Bei der am
sanktionirt , doch von der Mehrheit angenommen , welcher gegen 4. Dezember stattgefundenen Wahl zum Gemeinderathe in der

di
e Unabhängigkeitspartei und gegen di
e

Sozialdemokratie ge
-

Gemeinde Heppens be
i

Wilhelmshafen haben unsere Genossen
münzt is

t , und durch welchen die Geschworenengerichte in Fällen vollständig gefiegt , indem die erforderlichen sechs Candidaten zum
von Majestätsbeleidigung und Preßvergehen aufgehoben werden , Gemeinderathe aus den Reihen der Sozialisten gewählt wurden .

welcher Umstand den von der Regierung abhängigen Richtern Der Kampf war ei
n

heißer . Unsere Gegner geberbeten sich wie
ein weites Feld der Willtür eröffnet . Die Führer beider Par- unfinnig , als ihnen ihre Niederlage bekannt wurde . Auch fehlte-Die Liedertafel is

t leider eingegangen . Du weißt , wie Pro- und 130 Mann Infanterie weiter in Bewegung . Bei Tages
feffor H... er (Heidegger ) von jeher dagegen protestirte . anbruch kam er auf feindliches Gebiet , bemerkte indessen teine

Es is
t ihm gelungen . Die Zeiten sind schlecht , lieber Freund ! russischen Posten , außer einzelnen Bulgaren , mit welchen wenige

Man geht mit Gewalt darauf los , die Jugend zu corrumpiren . Schiffe ausgetauscht wurden . Der Zug jepte seine Reise fort .

Man rühmt immer di
e Kraft des Glaubens , selten di
e Kraft des Nach fünfundeinhalbstündigem Marsch auf Bergwegen hatten wir

Bissens . Aber schaut David und Salomon an , wie si
e winseln di
e

Stätte des Blutbades erreicht . Dieselbe is
t

inmitten eines
und flagen ! Schaut Spinoza und Goethe an , wie herrlich fie Buchenwaldes gelegen . Eine Fläche von etwa 120 Fuß im Ge
daftehen ! Schau ' fie nur an , wie fie find : fie scheuen sich zu viert war mit menschlichen Ueberresten bededt , welche bereits
Leben , und scheuen sich zu sterben . Nur mit Furcht und Bit- merklich in Berweſung übergegangen und außerdem von Hunden
tern " suchen fie ih

r

Heil ! Sie dienen Gott und vernachlässigen angefressen worden waren . Troß der erlittenen Berunstaltungen
den Menschen . Sie wissen es nicht , daß man nur dann Gott verriethen di

e

Ueberrefte indessen nur zu getreu ihr früheres
dient , wenn man dem Menschen dient . Sie dienen dem Men- Schicksal . Es sollten gegen 130 türkische Frauen und Kinder
schen nicht , weil ihnen das zu lästig is

t
. Sie dienen nur Gott , abgeschlachtet worden sein , und di
e

Aerzte zählten in der That
weil ihnen selbst damit gedient is

t
. noch 122 Schädel , wovon 50-25 offenbar Kinderschädel waren .

Seit dem Herbste habe ic
h

nichts mehr nach Wien gegeben . Die herumliegenden Kleider waren solche , wie si
e von türkischen

Ich habe Deinen Rath befolgt . Dagegen sende ic
h Bieles nach Beibern und Kindern in der Regel getragen werden . Mannes

Deutschland hinaus , w
o

es mit Freuden aufgenommen wird . gewänder wurden nirgends bemerkt . Eine große Anzahl der
Ich habe auch einen längeren Aufsatz ad vocem philosophiae Schädel waren durch stumpfe Waffen oder Werkzeuge zerschmet

(betreffend Philosophie ) geschrieben , den ic
h Dir gerne zusenden tert oder angebrochen . In einigen Fällen war offenbar dem

möchte . Ich glaube , wir werden übereinstimmen . Schreib mir Opfer die Kehle durchschnitten worden ; in andern ließ sich dies
bald wieder ! Dein Sebastian . vermuthen . In einem Falle war der Körper einer Frau auf ,

geschnitten worden zu welchem Swede , davon gaben die da

nebenliegenden Ueberrefte eines ganz kleinen Kindes Aufschluß .

Vielen Weibern waren di
e

Kleider über di
e Köpfe aufgestreift

worden und si
e hielten als Leichen noch , wie zur Abwehr , die

Wie durch technische Fortschritte fortwährend Arbeiter
überflüssig werden . Berliner Blättern entnehmen wir folgende
Mittheilung : Seit Freitag Morgen sieht man am südlichen Ende de

r

Roonstraße , jenseits de
r

Spree , Borsigs Bart gegenüber , einen mäch
tigen Holzpfahl nach dem andern zum Bau der Jochbrüde mit Anwen
bung des vielbesprochenen Sprißverfahrens in di

e

Erde finten , ohne
einen Rammschlag zu hören . Mit dem dritten Theil de

r

Leute , di
e

zum Rammen nöthig wären , wird das Fünfzigfache ohne das geringste
Geräusch , di

e geringsten Erschütterungen geleistet , und dies alles m
it

dem aus unserer Waſſerleitung entnommenen Wasserstrahle , de
r

das

― Bulgarische Gräuel . " Was di
e

chriftlichen Bul
garen unter Leitung der humanen Ruffen zu leisten vermögen ,

erhellt aus folgender authentischer Mittheilung :

"

-- -

Das in London erscheinende British Medical Journal " , Arme empor . Gewaltsame Verstümmelungen ließen sich mehr- Loch für den zu versenkenden Pfahl vorspült . Die Mittheilung der
eine hochangesehene streng wissenschaftliche Beitschrift , veröffent fach nachweisen . In mehreren Fällen waren Frauen die Brüste durch di

e Spülung während der beiden ersten Arbeitstage erzielten Er .

licht eine Buschrift der vier englischen Aerzte Attwood , Hume , abgeschnitten worden . Die Aerzte berichten , daß das Gesehene folge ha
t

vorigen Sonnabend im hiesigen Architekten und Ingenieur

Sundwith und Leslie , wovon Abschrift dem britischen Botschafter teinen Zweifel zuläßt und si
e vollständig davon überzeugt hat , Berein eine große Sensation hervorgerufen , da al
le

früheren Versuche

in Ronftantinopel eingereicht worden is
t , und wie über eine daß hier ei
n

grausames Blutbad an türkischen Frauen und Kinderat nicht den zehnten Theil de
s

jeßigen Erfolges geliefert haben ,

was baher rührt , daß man jest die vielen sogenannten „Kleinigkeiten "

wahrhaft gräßliche Entdeckung berichtet wird , welche di
e

Vier dern verübt worden war , in vielen Fällen verbunden mit ge in de
r

Ar
t

de
r

Verwendung de
s

Drudwassers herausgefunden ha
t

. Um
fürzlich gemacht haben . Auf Anfordern des britischen Consuls radezu empörender Verstümmelung und Mißhandlungen anderer Montag Morgen is

t

bereits eine größere Anzahl Studirender de
r

Bau
Blunt begleiteten die genannten Herren am 24. Oktober den tür Art . — Nun es waren nur Türken , an denen dieſe Scheuß atademie unter Führung ihrer Herren Professoren auf dem ftillen ,

tischen Major Campbell vom Korps Reuf Pascha's auf einem be- lichkeiten verübt wurden , und zwar verübt von Chriften - ergo lauschigen Bauplaze gewesen und hat sich einen Pfahl vorsprigen "

laſſenhufs Recognoscirung unternommenen Streifzuge nach Kopet . träht kein Hahn darnach . ein turzes Bergnügen , denn in 2 Minuten stand der Pfahl
Ropet befindet sich innerhalb der russischen Vorpostenlinie . Hier 5 Meter in den Boden versenkt da . "

soll , wie den Aerzten bereits bekannt war , gleich nach dem Rück
juge der Ruffen aus den weiter vorgeschobenen Posten von
Seiten der Bulgaren unter den in Musliß und anderen Orten
der Nachbarschaft zurückgelassenen türkischen Weibern und Kin
dern ein gräßliches Blutbad angerichtet worden sein . Das Ge
rücht erwies sich leider als wahr , nur hätte man kaum solche
raffinirte Grausamkeit erwarten können . An dem Abend nach
dem Aufbruch tam der Recognoscirungszug in Musliß an .

Mufliß is
t

ein türkisch bulgarisches Dorf und etwa 15 kilometer
von dem dermaligen Lager Reuf Pascha's entfernt . Am nächsten
Morgen gegen 2 Uhr sehte sich der Zug 70 Mann Cavallerie

Die Diebe .

(Eine alte Geschichte. )

Da war einmal ein leiner Dieb ,

Der stahl ein Brod dem Kind zu lieb ,

Und wurde schier gefangen ,

-
Und fonnte erst in Jahr und Stund ,

Trog sein und seines Weibes Mund
Die Freiheit wieder erlangen .

-

Dem Undern war's Glück auch niet hold :

Stahl einen filz'nen Sack mit Gold

--

-

-

Durch Einbruch ſtill und nächtens ;

Und eh ' noch ein halb Jahr verging ,

Er am Gevatter Dreibein hing ,

Und das von wegen Rechtens .

Der Dritte war ein großer Dieb ,

Der stahl sich ganz allein zu lieb
Des Voltes Geld und Rechte .

Die Bollsvertreter obendrein ,

Die thaten ein willig Ohr ihm leih'n .

Und dienten ihm wie Knechte .

Run weiß ic
h

doch wahrhaftig nicht .

Wie solch ein dummes Ding geſchicht,

Und müßte doch vermeinen ,

Daß wenn das Recht das Urtheil lenkt ' ,

Der dritte Dieb viel höher hängt ,

Als wie die beiden kleinen !

- Ein Hampelmann . Der „Westfälische Merkur “ schreibt aus
Münster , unter'm 10. ds .: „Ein Polizeidiener fand vor einigen Tagen
gelegentlich eines Besuches bei Verwandten eines seiner Collegen einen
Hampelmann , dessenGesicht dem eines deutschen Monarchen sehr
ähnlich is

t
. Auf darob erfolgte Anzeige hin wird das Spielzeug

conficcrt und in dem Geschäite , von welchem dasselbe gekauft war

(nota bena nicht ultramontan ! ) , nach weiteren Exemplaren gesucht, von

denen auch eine Anzahl gefunden und beschlagnahmt worden in . So
unwürdig eine derartige Berwendung solch eines Bildes iſt , to glauben

wir doch nicht an eine böswillige Absicht , sondern betrachten diese als

eine traurige Berirrung patriotischen Eifers in Verbreitung
der Bildnisse nationaler Größen . "



Die Zukunft
Sozialistische Revue

es nicht an Drohungen von Arbeitsentlassung , fogar der Knüppel gab, unanfechtbar und scharf zog Kayser die Consequenzen , wie | Gewandte Colporteure
war ausersehen eine Rolle zu spielen ; aber Dart der ruhigen sich aus dem conftitutionellen Zustande der republikanisch -sozia
Entschloffenheit unserer Genossen sind di

e Pläne unserer Gegner liftische entwickeln müßte und wie zur politischen Freiheit di
e

finden Beschäftigung durch Sammeln von Abonnenten fü
r

meine
Musikalien Leihanſtalt . ( H. 35912 ) [1,50in Nichts zerronnen . Mögen nun auch reaktionäre Blätter in wirthschaftliche Selbstständigkeit gehöre . Herr Holzmann trat 3wiđau . Baul Beyer .

der Umgegend über einzelne unserer Freunde herziehen , wie si
e nun Kayser entgegen , fonnte aber gegen unseren Genoffen nicht

wollen , gefiegt haben die Sozialdemokraten nun doch einmal , aufkommen . Sehr schön war , daß Herr Holzmann behauptete ,

und is
t

den Herren Geldmännern in unserer Gemeinde di
e

G
e

im deutschen Reiche seien wahrhaft constitutionelle Zustände und
walt für immer genommen . Schade nur , daß eins unserer ge

-

der deutsche Kaiser se
i

nur eine Dekorationsfigur . Auch die
wählten Mitglieder immer noch ziemlich schwer trant is

t und Frage der Einführung des allgemeinen Wahlrechts zum_ſäch
daß man sich diesen gerade auserjehen hat , um ihn in der Deffent fischen Landtage tam zur Sprache und suchte Herr Abgeordneter
lichkeit mit Berleumdungen zu überschütten . Es nußt aber Alles Holzmann das Verhalten der liberalen Partei zu rechtfertigen . hat di

e Aufgabe , das Wesen und di
e

Ziele der Sozialdemokratie in

nichts , die Würfel find gefallen und soll dieser Wahlfieg gewiß Auch verlangte er ausdrücklich , daß Kayser die Ziele der Sozial wissenschaftlicher Weise darzulegen und zu vertheidigen , und fie wirb

auch bald der ganzen Partei zu Gute kommen . Es wurden demokratie vorführe und Republitanismus und Sozialismus hierin von den bedeutendsten sozialistischen Schriftstellern de
s

In- un
d

gewählt : feien unvereinbare Bidersprüche . Mitunter suchte Herr Holz . Auslandes unterstüßt .

Maurer Joh . Hedke m
it

75 St
.

, Gegencand . Großgrundbefizer mann Wiße zu machen , di
e jedoch gänzlich mißglüdten , und da 1. Dttober 1877 ) ha
t

fie fic
h

bereits über 3000 Abonnenten erworben.

Trog der furzen Zeit ihres Bestehens ( fie erscheint erst seit dem
Frps erhielt 66 St. , war er gerade an den richtigen Mann gekommen , indem ihm Die Zukunft wird halbmonatlich in der Stärke von 1-2

Zinimerer Ernst Meier mit 73 St. , Gegencand . Kaufmann unser Genoffe Kayser gegenüberstand . Kayser behielt natürlich Bogen Beritonformat herausgegeben . Das Abonnement beträgt viertel
Rüßmann 65 St. , die Lacher auf seiner Seite ; derselbe übte eine vernichtende Kritik jährlich :

Zimmerer Sam . Franke mit 74 St. , Gegencand . Todtengräber des unconftitutionellen Verhaltens unserer liberalen Barteien , Beim Bezug durch di
e

Boft oder den Buchhandel Mt. 1,25 ; be
i

Frerichs 63 St. , auch erklärte Kayser , daß , nachdem schon 3 Stunden gesprochen direkter Zusendung unter Kreuzband seitens der Expedition fü
r

Deutsch

Arbeiter Joh . Ewers mit 74 Et . , Gegencand . Hausbefizer worden se
i

, man nicht noch über die Ziele der Sozialdemokratie land und di
e

Länder de
s

Weltpoftvereins Mr. 1,90 ; be
i

Busendung

Rubel 63 St. , reden könne , hierüber wolle er eine besondere Disputation mit unter gefchloffenem Couvert im deutsch öfterreichischen Postverein.

Maurer Wilh . Kleinert m
it

61 St
. , Gegencand . Kaufmann Herrn Holzmann halten . Herr Holzmann versuchte nun un Mt. 2,50 ; im Weltpoftverein M. 6,00 .Die Expedition der Zukunft " .Rüßmann 49 St. sere Agitotoren zu verunglimpfen und machte dann Ausfüh Berlin SO . , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a .Arbeiter Samuel Sander erhielt 135 Stimmen , derselbe war von rungen über die Marg'iche Werththeorie , bezeichnete den Sozia

gegnerischer Seite auch aufgestellt . Bemerkt muß noch werden , lismus als eine Wissenschaft , hielt jedoch dafür , daß gerade bie Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken
daß die Gemeinde Heppens 1800 Einwohner hat , von denen Mary'sche Werththeorie falsch se

i

und deshalb auch der Sozia =

nur 170 wahiberechtigt find . J. Steinbach . lismus an Boden verliere . Dann folgten einige Citate aus
Rixdorf ( be

i

Berlin ) , 10. Dez. Aus hiesigem Ort is
t im Vor- den Broschüren Liebknechts sowie aus bem

wärts " wohl noch kein Bericht erschienen , ic
h will deshalb das über den revolutionären Charakter der Sozialdemokratie . Inter

Versäumte nachholen . Nach der Wahl ließ die Agitation in effant war es besonders , daß Herr Holzmann die kapitalistische
etwas nach . Außer einzelnen Versammlungen , die stattfanden , Produktion als Correctiv bezeichnete , daß Jedermann richtig bes
wurde wenig gethan ; da erinnerten uns die Gewerkvereinler , zahlt und an den richtigen Plaz gestellt werde . Auch wollte
welche eine öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung : berselbe daran di

e

Falschheit der Mary'schen Werththeorie nach
Die Gewerkvereine gegenüber den Sozialdemokraten " einberufen weisen , daß wenn ei

n

Tunnel von 300 Stalienern in türzerer Beit
hatten , daran , daß es Zeit se

i
, wieder auf dem Kampsplate zu hergestellt werde , als von Deutschen , doch deshalb nicht weniger

erscheinen . Herr Bojasth , welcher in dieser Bersammlung re- Werth habe . Kayser , der jeßt erst , nach halb 12 Uhr zum Wort
ferirte , verstand es vortrefflich , für uns Propaganda zu machen . tam um 12 Uhr muß gesetzlich Schluß der Versammlung er

In dem 1stündigen Vortrag , ober beffer , in der 1 /2ftündigen folgen wies zunächst unter Heiterkeit der Versammlung die
Schimpferei meinte der Herr , di

e

Sozialdemokratie se
i

eigentlich Invektiven gegen di
e

sozialdemokratischen Agitatoren zurüd , konnte
nichts weiter , als eine politische Partei , fümmere fich nicht um aber nur kurz auf die „wiſſenſchaftlichen Auslaſſungen “ Holz
die wirthschaftlichen Verhältnisse und freue fich , wenn di

e

öko- mann's eingehen doch gerade das Beispiel der Italiener
nomische Lage des Volkes eine recht traurige se

i , denn dadurch diente für Kayser dazu , das wissenschaftliche Kartenhaus Holz
fönnte dieselbe blos gewinnen . Der Raum des Vorwärts " is

t mann's zusammenzuwerfen , er wies nach , wie thatsächlich der
viel zu fostbar , um diesen endlosen Brei hier noch weiter durch deutsche Arbeiter , der mehr Zeit brauche , nicht mehr Lohn er =

zunehmen , ic
h will nur noch erwähnen , daß uns die Strolche , halte , daß also der Mary'sche Saß von der gesellschaftlich noth

Banditen , Hezbrüder und Schlingels nur immer so um di
e wendigen Arbeitszeit gerade zutreffe . Kayser verbreitete sich so

Röpfe und wenn wir Herrn geglaubt hätten , über die Mehrwerthstheorie , den

Die Neue Welt ."

-

ſo wären w
ir

bi
e

schlechteften Menschen unter de
r

Sonne.ber capitaliftischen Brobuftion un
d

verwies nu
r

au
f

di
e

heutige Beobachter der sozialen Literatur

Soeben erschien :
- Sack , Ed . , Gegen di

e Prügelpädagogen . Oitav . 71 % Bogen .

Mit befann er Meisterschaft züchtigt der Berfasser das gerade in der
Neuzeit wieder start hervorgetretene Bestreben unserer Muster -Pädagogen ,

die Prügel für das Bolk " in den Schulen aufrecht zu erhalten oder
neu einzuführen . Er führt dieses Bestreben auf seine wahren Ursachen
zurüd und ruft zum Kampfe dagegen au
f

.

Genosse Bäthte sollte nun das Kunststüd vollführen , den Geschäftskrise , nm zu zeigen , was für ein Correktiv di
e tapita den geehrten Interessenten zur gefälligen Kenntnißnahme , daß dieselbe

11 / ftündigen Vortrag in 15 Minuten zu widerlegen , was na listische Produktion gegen Störungen ſe
i

. Kayser legte auch wegen zu geringer abonnementsbetheiligung unterbleiben muß .

türlich eine Unmöglichkeit war . Wir beriefen deshalb zur nächsten erst die Begriffe von Gebrauchs- und Tauschwerth flar , stellte Die uns (direkt ) eingegangenen Abonnementsgelder werden jeden

Woche eine weitere Versammtung ei
n

mit der Tagesordnung : bi
e

Citate aus Liebknecht's Schrift richtig und schloß mit der falls vergütet durch baare Rückzahlung oder durch eine dem Berth de
s

Die Sozialdemokratie gegenüber den Gewerkvereinen . " Genoffe Aufforderung fich de
r

sozialdemokratischen Partei anzuschließen , eingegangenen Betrags mindestens gleichkommendeZusendung vo
n

sozial

Bäthte wies in seinem mit vielem Beifall aufgenommenen 1 ba biefe nur di
e Drganisation de
r

Arbeiterinteressen se
t

. (Leb politischen Broschüren unseres Berlags . Daß leßtere Erleichterung un
s

fündigen Vortrag nach , daß die Mittel , welche di
e

Gewerkver- hafter Beifall . ) Der Vorsigende schloß hierauf di
e

Versamm - sewährt werden wird , werden w
ir

auch be
i

denjenigen Abonnenten an

nehmen , welche nicht in den nächstenTagen Baar -Rüdzahlung verlangen.

eine in Anwendung bringen , um die soziale Frage zu lösen , lung mit einem Hoch auf di
e

Sozialdemokratie . Buchhandlung J. Franz & Co.
nur Palliativmittel seien , dahingegen se

i

der Weg , den die So Salzungen , 12. Dezember . Sonnabend den 9. Dezember Zürich (Schweiz ) . [150
zialdemokratie eingeschlagen durch di

e Gejesgebung die wirth fand hier die Stadtverordnetenwahl at
t , und haben wir mit

chaftlichen wie staatlichen Verhältnisse umzugestalten - ber einer ziemlichen Majorität unsere beiden Genossen Heinrich Nach fast vierjährigem Prozesse freigegeben !

einzig richtige . Die anwesenden Gegner suchten zwar dem ent- Wehner , Müzenmacher , und Christoph Jungt , Geschäftsführer Rasch , G
. , Die Preußen in Elsaß und Lothringen . Einzeln 2,50

gegenzutreten , mußten aber zu ihrem eigenen Leidwesen gestehen , in den Gemeinderath gewählt . Die Verdustheit der Gegner be Partien 2,00 .

daß si
e

eine gründliche Niederlage erlitten hatten . Eine zweite über diesen Sieg is
t

so groß , daß fie bi
s

jetzt noch nicht den
Versammlung , in welcher Genosse Bäthte über „Rechte und Muth gefunden haben , das Wahlresultat zu veröffentlichen . Das
Pflichten der Staatsbürger " referirte , hatte denselben Erfolg . gegen schreit das „Meininger Tageblatt " desto mehr Zeter
Sonntag den 2. Dezember war es uns möglich , im Lotale des mordio .

Herrn Scherfling , wo Genoffe Most sprach , eine dritte Ber
fammlung abzuhalten . Der Referent verstand es , in treffenden Bremerhafen . Der Strike der hiesigen Schiffszimmerer dauert
Beispielen di

e ganze Haltlosigkeit der heutigen Gesellschaft ber hartnädig fort und an ei
n Nachgeben is
t

nicht zu benten , da dieselben
Versammlung vor Augen zu führen , und ic

h glaube nicht zu abzug und dann si
ch

von einem Dod zum anderen zur Arbeit schiden
fich in jeder Hinsicht im Rechte befinden , denn 1 Mark pro Tag Lohn .

viel zu sagen , wenn ic
h

den Erfolg als einen durchschlagenben laffen , das werden sich aufgeklärte Arbeiter von heute wohl nicht mehrbezeichne . Waren doch selbst die Gegner gezwungen , welche gefallen lassenwelche gefallen laffen Und um so weniger werden sich di
e

Schiffezimmerer
natürlich diesmal schwiegen , dem Vortrag vollen Beifall zu dem Willen der Meifter fügen , da si

e

vortrefflich organisirt sind und
zollen . Daß uns di

e

Lokale soviel als möglich entzogen werden , felbft di
e größten Opfer nicht scheuen , um siegreich aus dem Kampfe

is
t

selbstverständlich ; wurde doch Herrn Scherfling das Abhalten hervorzugehen .

von Tanzmusil nicht mehr gestattet . Dieser Umstand muß es

uns zur Pflicht machen , die gemaßregelten Wirthe soviel wie
möglich zu unterstüßen . Bei einiger Rährigkeit kann es nicht
fehlen , daß bei der nächsten Reichstagswahl endlich einmal unsern der Redaktion . F. C. in Magdeburg : Wir denken , über die zn verkaufen . Näheres durch
Gegnern gezeigt wird , daß das Voll nicht mehr gewillt is

t , sich Angelegenheit des Herrn Sachſe wäre nun genug veröffentlicht worden .

länger am Gängelbande führen zu laffen . Rob . Matthies . 3. H
.
in Mühlhausen i . E .: Wenn Sie als überzählig zurüdge .

Leipzig , 14
.

Dezember . Der Ausfall der Wahl zum ge - attiven Dienstzeit gezählt... in Cottbus : Stedbriefe " wer
stelli " find , so wird die Zeit bis zu Ihrer Einziehung " nicht zur

werblichen Schiedsgericht am 12. Dezember ift nun bes ven in ben Borwärts " nicht aufgenommen . G
.

R. in 3 .: Das

G
. L. in Cottbus : Stedbriefe " wer- und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

fannt . In der Abtheilung der Arbeitgeber wurden 776 Stim verlaffene Mädchen muß beim Gericht di
e

Alimentationstlage anstrengen ;

men abgegeben und in der Abtheilung der Arbeitnehmer 1338. gegen den seine Pflicht nur sehr saumselig erfüllenden Bormund mag
In der lezteren Abtheilung , für di

e

mit Aussicht auf Erfolg fie Beschwerde beim Obervormundschaftsgericht führen event . di
e

Ein
von sozialistischer Seite allein gewirkt werden konnte , is

t

die fezung eines anderen Bormundes verlangen .

Candidatenliste der vereinigten Gewerkschaften und Krankenkassen a in Hamburg : Sie haben recht , der Name is
t

verdruct ; es

glatt durchgegangen , di
e

Intereffen der Arbeiter werden also muß heißen Lindsay , nicht Lindsaft und außerdem is
t

auch , was Sie

im gewerblichen Schiedsgericht von zuverlässigen Männern ver- nicht bemerkten , der erste Name verdrudt , Clogs wird mit 2 1 ge

treten werden . schrieben allo Lloyd -Lindſay (siehe die Notiz über „ das Miliz
fyftem " in der sozialpolitischen Uebersicht des Borwärts " , Nr . 145 ) .

Es se
i

warm empfohlen .

Jedem Freunde der Schule wird das Schriftchen Freude machen.

Einzeln (für Arbeitervereine ) 80 Pf . , bei Partien 60 Pf . Nur
gegen baar oder Postvorschuß . Im Buchhandel is

t

de
r

Preis 1 M
.

Braunschweig . W. Bracke jr .

Die hier angekündigten Schriften sind in der unterzeichnetenExpe
dition zu haben . Expedition des „Vorwärts “ .

(2a ) Leipzig , Färberstr . 12 / II .

Die zwei lezten Jahrgänge des „ Volksstaats “ ſind à 6,00 M
.

Die Expedition des ,,Vorwärts " . [ 90
Soeben is

t

im Berlage der Genossenschaftsbuchbruderel erſchienen

Briefkasten

"
--

-

Löhnik ( im Erzgebirge ) . Bei der am 5. Dezember stattgen dem andern Buntt fönnen wir Ihnen aber durchaus nicht recht
fundenen Stadtverordneten Wahl hat die sozialdemokratische geben. Ber Bech angreift , " schreiben Sie , befudelt sich : was sollen
Partei abermals glänzend gefiegt ; di

e

von ihr aufgestellten Can D
ie

Edstein und Kühn in Ihrem Feuilleton ? Die Kriti ! muß solche
bibaten erhielten : Christian Mehlhorn 189 , P. A. Becher 185 , 6 -ftüde todtschweigen , so gut wie Gummi -Artikel , oder noch vil
Hermann Stödel 182 Stimmen . Gottschald fiel mit 6 Stimmen mehr ! " Das wäre sehr schön für die Edstein und Kühn " . Wir
Minorität gegen Franz Häußler , während di

e übrigen Gegner sagen , wer di
e

Beftbeulen und den Schmus de
r

heutigen Gesellschaft be

es nicht über durchschnittlich 80 Stimmen brachten . H
r

. Häußler feitigen will , de
r

darf nicht simperlich sein . Wenn Ihre sehr milde
firgte durch ei

n

geheime Agitation seines Schwagers , eines ge Butbuffe , Stroußberge , Trauppmanns , Thomaſſe u . f . m . vor jeder
Bratis " durchweg befolgt würde , dann wären di

e

Edsteine , Kühne ,

wiffen Kugler , Mitglied des Stadtverordneten Collegiums und verurtheilenden Kritik und auch vor jeder Strafe sicher , denn werbekannt durch sein Streben , di
e

Deffentlichkeit der Stadtverord- Bech angreift besudelt si
ch " . Nein , guter Freund , wer di
e

Schäden de
r

neten Verhandlungen auszuschließen . Möge der Neugewählte Gesellschaft heilen will , muß ftärkere Nerven haben , und mit festerHand
die verloren gegangene Kraft zu ersetzen suchen . in das Fleisch schneiden , das faule Fleisch ausschneiden . Hat man es

mit besonders unsauberen und ekelhaften Auswüchsen zu thun , je nun ,

so zieht man Handschuhe an . Aber geschnitten muß werden .

Annaberg -Buchholz , 7. Dezember . In unserer Gegend ge

winnt die Sozialdemokratie immer mehr an Boden und beson
ders dadurch , daß der Reichstagsabgeordnete Herr Fabritant in

cl
. lauf . Duartal 5,22 M.-A. E. in Berlin : Photographie (Cab .

der Expedition . Chrift . Gilles in Hochfeld : Sie schulden noch

Holzmann , nationalliberal , si
ch

wiederholt unseren Rebnern ents von Ef
f

u . M
.

) fönnen Si
e

durch un
s

pr . Stüd 60 Pf . nebft 10 Bf .gegenstellt . So is
t

derselbe von Wiemer in Johanngeorgenstadt , Kreuzbandporto erhalten . Photogr . von Rdbrts haben wir nicht . König Duart -Format . Preis 1 Mark 20 Pf . pro Stüď .con Stolle in Schwarzenberg und gestern von Kayser aus Dres- Mammon toftet incl . Porto 1,40 M. Th . Devaque in Biebrich : Das
den gehörig abgemudi " worben . Kayser sprach nämlich , weil Bert Buch der Erfindungen " is

t

sehr prakisch und lehrreich für größere
die hiesige arbeitende Bevölkerung darüber besonders Aufklärung Kinder . Hrch Weppler in Badmang : Ihr dortiges Postamt be
wünschte , über ,,Absolutismus , Constitutionalismus und Sozia hauptet , daß das abonnirte Exemplar „Vorwärts " regelmäßig in der
lismus . " Die Versammlung war außerordentlich zahlreich be- Werkstätte abgegeben wird .

lucht ; cs hatten sich mit Herrn Holzmann eine große Anzahl
Quittung . Th . Long Flensburg Ab . 24,70 . 3. Frnz Zürich

Gegner eingefunden , im Saale mußte ei
n

Theil de
s

Publikums Schr . 10,00 . 5. Schltr Dresden Schr . 25,00 . 3. 3ng Kragujemaß
ftehen , viele Besucher mußten sogar wieder umtehren . Herr Ober- Serbien Ab . 19,00 . Csprs Meiderich Schr . 8,50 . Frmm Deſſau
Ihrer Dr. Krause beantragte für Kayser wie für Holzmann eine
Redezeit von / Stunde , die jedoch auf Kayser's Wunsch auf

1 Stunde ausgedehnt wurde . Schon der Vortrag Kayser's Fonds für Gemaßregelte .

machte die Arbeiter in ihren Gesinnungen fefter und gewann ihm Berichtigung . Bei den in voriger Nummer quittirten 15,00 Mt.
die Sympathie der anwesenden Kleinbürger . Die historische muß es heißen : von Sängern de

s

Arbeiterbildungsvereins Leipzig .

Entwicklung , die Kayser gab , war , wie selbst Hr . Holzmann zu

Schr . 3,00 .

-

-

-

--

-

--

---

-

-

-

Jahrgang 1876 .

Breis : brochirt R. 5,00 franco . In elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Jahrgang 1877 .I-III . Qu .

Breis brochirt M. 4,00 franco . In elegantem Einband
M. 6,30 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbilb des Heft
umslags in Goldbruck , darstellend :

Die Befreiung der Menschheit .

3Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge

in Briefmarken erbeten !

Leipzig . Die Expedition der ,,Nenen Belt " .

Färberstr . 12. II .

Betreffend die Fortſekung
des

Kö
ni
g

M
am
m
on

und
die

Fr
ei
he
it

25

Seiten Tert .

Busammengestellt
bon

E. Rokbad .

Ein Bilderbuch
filr

kleine und große Kinder .

12 Tafeln

in Farbenbrud .
(151

** L

Entworfenunbgezeichnetvon

L. Berg .

―――

Das Buch verdankt seine Entstehung den mannigfachen Anregungen ,

men find , und wird namentlich in Familientreisen m
it

Freude begrüßt
wie solche auf den verschiedenenPartei -Congreffen zum Ausdrud gelom

werden , ba es da
s

Gemüthsleben de
r

Kinder im fittlichen Sinne anregt

un
d

dieselben zum Nachdenten anspornt .

Leipzig . Expedition des „Vorwärts “

Färberstraße 12 .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudnik -Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12. II in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchbruckerei in Leipzig .
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Erfdjeint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
ir ganz Deutschland1 M. 69 Pf . pruQuartal .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenPoftanstalten
suf den 2. und 3. Monat , und auf ben

. Monat besonders angenommen; im
önigr. SachsenundHerzogth. Sachfenstenburgauchauf den Iten Monat

desQuartals à 51 Big Vorwärts
Central Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Freitag , 21. Dezember .

Inserate
betr .Bersammlungenp

r
. Petitzelle 10Bf . ,

Betr. PrivatangelegenheitenandFestepro
Besitseile30 Bf .

Nr . 149

Abonnements -Einladung .

Mit dem 1. Januar 1878 beginnt ei
n

neues Quartal , und
fordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement au

f

das wöchent
lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 f . pro Duartal für ganz
Deutschland .

entgegen .

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements

Denjenigen Abonnenten , welche da
s

Blatt pe
r

Kreuzband
beziehen , wird dasselbe be

i

wöchentlich dreimaliger Busendung in

folgender Weise berechnet :

für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mark per
Quartal ;

für die Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien ,

die Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten
von Amerika 4 Mark ;

Couvertsendungen innerhalb des deutschen Postgebietes
incl . Desterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland
wöchentl . 3mal 10 Mart pr . Quartal , wöchentl . 1mal
4,80 Mark pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden .

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im

Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 .

"

Die Expedition des ,,Borwärts “ .

―

Mit sozialdemokratischem Gruß
Das Centralwahlcomité .

Zur Volksgesundheitspflege .

Die weitaus meisten Krankheiten haben ihren Grund in

äußeren Einflüssen , denen man wohl fiegreich entgegen treten
önnte , wenn 1 ) di

e

Kenntniß ihrer verderblichen Wirkung vor

wirksam zu begegnen , nicht dem be
i

weitem größeren Theile de
shanden wäre und wenn 2 ) di
e

Mittel , diesen bösen Einflüssen

Boltes gebrächen .

Bestellungen
ween an allePostanstaltenundBuch.handlungendes In- u . Auslandes.

Organisation zerriffen is
t , und daß unser Centralorgan das ein

zige offizielle Band is
t , welches uns Alle umschlingt . Thut darum

Euer Möglichstes , daß di
e Zahl de
r

„Vorwärts " , Leser si
ch ver

mehrt , und bedenkt , da
ß

wir in jedem neuen Abonnenten einen
weiteren Kampfgenossen gewinnen , der mit uns vereint Schulter

an Schulter gegen die anstürmende Realtion kämpfen wird .

Groß und mächtig ift di
e Zahl unserer Feinde , um so mehr

wollen . Wir wollen fiegen , und zu diesem Bwed bedürfen wir ha
t

in dieser Frage schon tüchtig gearbeitet - aber di
e

Schule ?

Energie und wir wenn wir Hier kann vorläufig nur Belehrung helfen . De Wissenschaft

de
r

Waffen , di
e w
ir

im Stand halten , verbessern und schärfen Mit Bibelversen werden di
e

Kinder gefüttert , m
it

morbspatrio

müffen . Unſere beste , wirkhamste Baffe aber is
t

unser Central- tischen Gesängen reichlich bedacht ; auch da
s

ABC wird leidlich
blatt , der Vorwärts " , und deshalb Parteigenossen ! sorgt gelehrt , Rechnen und Schreiben exerziert , aber di

e

Naturkunde ,

für dessen größtmöglichste Verbreitung . aber die Menschenkunde , aber die Gesundheitspflege ? Das wird
Hamburg , 17. Dezember 1877 , getrost den Aerzten , Apothekern und Quadsalbern überlassen .

"

Und doch sollte sich der Staat sagen , daß eine Controle der
Verfälschung der Lebensmittel und somit auch eine Bestrafung
dieser Berfälschung , daß eine fernere Controle der verdorbenen
und schädlichen Lebensmittel unmöglich is

t , wenn das Volk
selbst bei dieser Controle nicht verständnißvoll mitwirkt .

Wohl wiffen wir , daß die große Maffe des Bolles nicht an

verborbenen und gefälschten Lebensmitteln , sondern an einem
Mangel von Lebensmitteln überhaupt leidet , doch eine Aenderung

in dieser Hinsicht is
t

nicht Aufgabe de
s

jeßigen Staates , nicht

de
r

Sozialismus herbeiführen ; deshalb gehört diese Frage auch

Aufgabe de
r

heutigen Gesellschaft - diese Aenderung kann allein

nicht in unsere heutige Betrachtung .

Die heutige Gesellschaft aber und der heutige Staat müſſen in

ihrem eigenen Intereffe di
e Volksgesundheitspflege wenigstens

in den oben gezeichneten Schranken strenge in
s

Auge faffen , und

da wiederholen wir , daß neben de
r

Wiſſenſchaft in dieser Bes
ziehung , neben der Gesetzgebung , neben der sanitätspolizeilichen
Controle vorzugsweise di

e

Voltserkenntniß nothwendig is
t , unb

diese kann nur erzielt werden durch eine tief einschneidende Ver
änderung in de

r

Organiſation de
r

Schulen .

Hier also is
t

ein Feld für die Wissenschaft und für die
Schule , hier is

t ei
n

Feld fü
r

di
e Gesetzgebung und den

Staat , welches allerdings schwieriger zu beadern ift , al
s

di
e

Felder der Religion und bes Militarismus , aber auch di
e

fü
r

das Bolt lohnendsten Früchte tragen kann .

Ein Urtheil .

(Fortseßung . )

Für Leipzig und Umgegend is
t

der Abonnementspreis mit
Bringerlohn ) au

f
1 Mark 80 Pf . pro Quartal und 60 Pf . pro

Monat festgefeßt . Man abonnirt be
i

der Expedition d . 1 .

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd
ftraße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Hrn . Peter
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplat 7 ; Mit Genugthuung wollen wir zunächst constatiren , daß das

fü
r

di
e Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : Folk Reichsgesundheitsamt , welches mit de
r

Ausarbeitung eines Gefeß
marsdorf , Reudnis , Neuschönefeld 2. c . be

i

Frau Engel , entwurfs gegen di
e Berfälschung de
r

Nahrungsmittel beschäftigt
Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für Gonnewih 2c . Hadert , is

t , die Materie schon in soweit bewältigt hat , daß der Entwurf
Turze Str . 10 part .; für Kleinsfoder und Amgegend bei in der nächsten Session des Reichstags , der zu Anfang des
Troft Hauptstr . 101 ; für Thonberg bei Bösch , Hospitalstr . 39/11 Februar 1878 eröffnet wird , vorgelegt werden soll . Mit Genug
ahier ; für geureudnih bei Zschau , 15 1 ; für gehlis 2c . thuung wollen wir aber noch ferner constatiren , daß hauptsächlich

ei Schäfer , Eisenbahnstraße 8 ; für Stötteris bei E. das Drängen der sozialistischen Partei und der sozialistischen Nachdem , wie vorstehend angegeben , in den Sizungen vomrude , An der Papiermühle ; für Flagwik -Lindenau be
i

Frau Preffe Deutschlands an dieser löblichen Eile Schuld gewesen is
t
. fünfzehnten und sechszehnten dieses Monats verhandelt und sobrebenstein , Aurelienstraße 3 . Die wenigen Fälle , wo der Grund der Krankheitserscheinungen dann die Publikation des Urtheils in die heutige Sigung vertagt

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf . in der Verfälschung der Nahrungsmittel oder in verdorbenen worden ;

(frei in's Haus ) abonnirt , be
i

de
r

Expedition de
r

Berliner Nahrungsmitteln gefunden wurde , haben in Deutschland schon
Freien Bresse " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plag 8a und Rubenow , eine gewiffe und berechtigte Aufregung hervorgebracht ; müßte
Brunnenstr . 34 , im Laden . das Boll aber erft , daß ein sehr großer Theil aller Krant
Die Leipziger Abonnenten werden noch besonders darauf heiten seinen Grund in verdorbenen und gefälschten Nahrungs

anfmerksam gemacht , daß be
i

allen Stadtpost -Filialen Quartals . mitteln ha
t

, dann würde si
ch ei
n

solcher Sturm erheben , da
ß

er

zum reinigenden Wetter unserer schlechten sanitären Zuständeüberhaupt werden könnte .

Nach gepflogener Berathung
In Erwägung , daß di
e

beiden Beschuldigten Kaulitz undHadenberger ihrer Erklärung nach fich als Agitatoren der sozial
demokratischen Partei fü
r

di
e hiesige Gegend hier niedergelassen
haben , um im Interesse ihrer Parteibestrebungen au

f

di
e hiesige

Arbeiterbevölkerung zu wirken , und zwar Hackenberger , wie er

selbst erklärt hat , gegen eine monatliche Besoldung seitens des
Hamburger Central Comités von einhundertfünfunddreißig Mark ;

abonnements angenommen werden .

Um durch ein Beispiel nur annähernd die Behauptung zu

begründen , daß ein sehr großer Theil der Krankheiten seinen
Grund in verdorbenen oder verfälschten Lebensmitteln hat , ent
nehmen wir aus dem polizeilichen Sanitätsbericht der Stadt
Berlin für di

e

Zeit vom 1. April 1876 bis 1. April 1877
folgende Notizen :

Daß Inbalts der Zeitungen , sowie der Reden der Beschul

Daß dieselben in der besagten Absicht hier und in der Um
gebung Voltsversammlungen auf vorherige Einladung abgehaltenAn die Partei- und Gesinnungsgenoſſen ! haben , und in demselben abwechselnd als Redner aufgetreten

Das Jahr neigt fich zum Ende . Manches Leid- und Freud find , auch in hiefizer Stadt eine Parteizeitung unter dem Titel :
volle hatten wir im Laufe deffelben zu verzeichnen . Die Ver Freie Volksstimme " gegründet haben , von der die beiden erstenfolgungen nahmen eher zu als ab und mancher unserer Genoffen Bei der Revision der Fleisch- und Fischmärkte fanden 510 Nummern unter der Redaktion des Kaulit , die Nummern drei
wird an das Jahr 1877 als an jenes Jahr noch of

t

zurüd Beschlagnahmen von 13442,40 kilogr . verdorbener animalischer und vier unter der Redaktion des Hackenberger erschienen find ;

benken , in welchem er Gelegenheit hatte , die gesegnete Freiheit Nahrungsmittel ftatt (gegen 329 mit 9793 kilo im Vorjahre ) . In Erwägung , daß notorisch und zugestandener Maßen
des deutschen Reiches im Gefängniß fennen zu lernen . Bahl- Die Gründe der Beschlagnahme bestanden be

i

3638 kilo in di
e

Biele der sozialdemokratischen Partei auf Beseitigung alles
reiche Genoffen befinden sich augenblidlich in verschiedenen Fäulniß des Fleisches , be

i

3475 kilo in Krankheiten der ge
-

Privateigenthums , des Erbrechts , der Ehe und der Familie ,

Gefängnisfen und werden dieselben ih
r

Weihnachts- und Neu- schlachteten Thiere , be
i

170,50 kilo darin , daß das Fleisch von also auf Umsturz de
r

prinzipiellen gesetzlichen Grundlagen unseres
jahrsfest bort zu verbringen haben . Aber auch freudige Er zu jungen und ungeborenen Thieren herrührte , was namentlich Staatswesens gerichtet sind ;

eigniffe hat uns das abgelaufene Jahr gebracht . Schon zu Be bei aus Pommern und Mecklenburg eingeführtem Kalbfleisch der
ginn beffelben brachte uns der 10

.

Januar mit seinem Wahl- Fall war . 3232,65 kile waren mit Finnen behaftet , 310,50 digten , das Hauptmittel ihrer agitatorischen Thätigkeit darin be

resultat reichlichen Lohn für unsere Mühen und den Gegnern Kilo mit Tuberkuloje , 6,50 kilo hatten eine Etel erregende , steht , in einer maßlosen Sprache den Gegensatz zwischen der
der Sozialdemokratie di

e

gebührende Antwort auf ihre Verschmutzige Beschaffenheit . Unter den Beschlagnahmen befanden arbeitenden Klasse und denjenigen Klaffen , di
e

im gewöhnlichen
folgungen und Schmähungen . Die Nachwahlen im 6. Berliner fic

h

außer 10,833 kilo gewöhnlichen Fleisches 750 Kilo Hirsch , Leben nicht so genannt zu werden pflegen , auszumalen , di
e er

und 17
.

sächsischen Wahlkreis zeigten , daß di
e

Wähler der be
-

623 kilo Hafen und Rehe , 554 Kilo Gänse , 8,50 kilo Hühner , ftere al
s

eine unterdrückte , sclavisch behandelte , ausgebeutete , über
treffenden Kreise unerschütterlich zur Sache de

r

Sozialdemokratie 4 Kilo Tauben , 5 Kilo Fasanen , 596,75 kilo Fische , 43 Kilo Bord geworfene und verthierte darzustellen , di
e

andern dagege : t

ftehen und besonders das Resultat im 6. Berliner Wahlkreis Heringe und 25 Kilo Büdlinge . Während des Schlachtzwanges al
s

di
e

ausbeutenden , unterdrückenden , aussaugenden und so weiter
war eine gebührende Antwort auf das unsaubere fortschrittliche auf dem Viehmarkte vom 19. Januar bis 12. April 1877 wurden zu bezeichnen ;

Manöver der Wahlkaffation . Auch sonst brachte das abgelaufene außerdem in dem Schlachthause des Viehhofes 80 ganze Rinder , In Erwägung , was zunächst den Beschuldigten Kauliz und
Jahr manchen Erfolg , de

r

hoch anzuschlagen is
t
. So öffneten 1701 Theile von Rindern , 177 Kälber und 40 Theile von das Bergehen desselben gegen den Paragraphen einhundertund

fich der sächsische und der reußische Landtag zum ersten Male Kälbern , 37 Schafe und 1214 Theile von Schafen , 38 Schweine dreißig des Straf Geses Buches anbelangt , daß derselbe in der Ver
den Vertretern der Sozialdemokratie , und auch auf communalem und 318 Theile von Schweiner als ungeeignet zur menschlichen sammlung vom sechszehnten Juni sowie überhaupt in den von
Gebiete haben wir manchen Erfolg aufzuweisen . Nahrung erachtet . In das Polizei - Schlachthaus wurden behufs ihm geleiteten Volksversammlungen und verfaßten Zeitungs
So geht also unsere Bewegung trotz aller feindlichen Hinders Feststellung des Gesundheitszustandes 1285 Rinder , 1534 Schweine , artikeln das Verhältniß der Arbeiter zu den Arbeitgebern als

xiffe ihren Gang , und wenn auch noch in der Ferne , so doch 394 Kälber und 852 Schafe gebracht , von denen 243 Rinder , ei
n unwürdiges , unerlaubtes und zu beseitigendes Knechtschafts

ficher winkt uns das Ziel , winkt uns der Sieg . 811 Schweine , 233 Kälber und 456 Schafe zur menschlichen und Sclavereiverhältniß dargestellt und durch die Vorspiegelung

In al
l

diesem Kämpfen und Ringen nun ha
t

unser Central- Nahrung ungeeignet erachtet wurden . In den Roßschlächtereien sclaverischer ( si
c

! ) Erniedrigung di
e

Arbeiter zum Haß gegen di
e

organ , der „Vorwärts " , das Banner muthig voran getragen . Um wurden 4355 Pferde geschlachtet , worunter 127 zur menschlichen anderen , und zwar die besigenden Klassen , namentlich di
e Ar

den Vorwärts " herum gruppirt sich die Partei , in ihm spiegelt Nahrung nicht geeignet erschienen . " beitgeber respektive die Bourgeoisie und den Kapitalbesig aufgereizt ,

fie fich wieder . Alles was innerhalb des Rahmens der Partei Wir haben hier ein großartiges Bild der Thätigkeit der und speziell fich der Ausdrücke bedient hat : der Arbeiter gehöre
fich abspielt und ereignet , alles aber auch , was außerhalb der Berliner Sanitätspolizei vor Augen ; aber je großartiger diese zu der niedergetretenen Menschheit , dessen Verderben die Aristo
Partei auf sozialem und politischem Gebiete sich ereignet und von Thätigkeit , je größer di

e

Summe des confiszirten Fleisches is
t , fratie und das Pfaffenthum se
i

" ; daß er sodann di
e Unzu

Interesse für di
e Bewegung is
t , es findet sich dort verzeichnet . desto stärker drängtsich uns der Gedanke auf , daß eine noch friedenheit der Arbeiter mit ihren hiesigen Verhältnissen da

Aber auch Lehrer und Bahnbrecher soll der „ Vorwärts " größere Masse verdorbenen und schlechten Fleisches dennoch ihren durch zu erregen versucht , daß er sie in Vergleich zu den an
sein , und er is

t

es bisher gewesen und wird es weiterhin Weg in den Magen des Volkes gefunden hat . Bei der strengsten geblich üppig lebenden englischen Arbeitern al
s

so verhungert
fein . Controle , bei der besten Aufsicht gelingt es den egoistischen Händ- und verthiert darstellt , daß si

e

das ihnen dargebotene Fleisch
Soll aber der Vorwärts " alle diese seine Aufgaben erfüllen , lern und Fleischern , diese Controle zu täuschen ; auch wird tros roh auffräßen , ferner , daß er das Loos der Fabritarbeiterinnen

dann muß er in seinem Streben auch entsprechend von den des strengen Verbots noch so manches Stück Vieh heimlich als so färglich darstellt , daß si
e zu ihrer Ernährung noth

Partei und Gesinnungsgenossen untersüßt werden . Die Partei in Privathäusern geschlachtet und so der Controle völlig entwendig der Prostitution sich hingeben müßten , eine Aeußerung ,

wächst zusehende und stetig , dem entsprechend muß auch das zogen . die in seinem Munde um so frivoler und gehässiger erscheinen
Centralblatt derselben eine immer größere Verbreitung , immer Auf dem Lande aber und in kleineren Orten , wo viele Hand- muß , als in einer offiziellen , durch das Gefängnißbureau und
mehr Abonnenten gewinnen . Pflicht eines jeden Parteis und werker und auch einzelne Landarbeiter ih

r

Schweinchen oder ihr den Untersuchungsrichter gegangenen confiezirten Correspon
Gesinnungsgenossen is

t

es deshalb , jezt beim Jahresschluß dafür Rind selbst schlachten , wo ferner die Gutsbesißer und Großbauern denz mit Hackenberger er diesen instruirt , in seinen Reden fünftig
Sorge zu tragen , daß das Abonnement des „Vorwärts " zunimmt für ihre Knechte und Mägde lediglich selbst geschlachtetes Fleisch nur ja radikal vorzugehen , den Stier be

i

den Hörnern zu faffe ,

und der Kreis seiner Leser sich vermehrt . für das ganze Jahr einpökeln lassen , fehlt die Controle noch und nur sogleich vom Theilen und von der Gemeinschaft
Parteigenossen ! Bedenkt , daß unsere gemeinschaftliche völlig , und of
t

genug kommt es vor , daß ei
n

krankes Stück Vieh , der Weiber zu reden ;

=

M

"

-

Filial Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Genossen
schaftsbuchdraderei, 154Eldridge Str .
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San Franzisco : F. Ent , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: C. Henze, 8 Now
Golden Square.

-

1877 .

damit es nur ja nicht zuvor sterbe , in letter Stunde noch ge

schlachtet und eingepökelt wird .

Ja selbst der Handwerker und Arbeiter schlachtet sein trantes
Schwein , um es selbst zu genießen , nicht ahnend , daß er fü

r

fich und seine Familie Krankheiten hervorbringt , deren Heilung ,

wenn überhaupt eine Heilung möglich , in den meisten Fällen an

Kosten den Werth des Schweines be
i

Weitem übersteigt .



"

"

In Erwägung , daß derselbe in seinen Reden und naments mordet , weil man dem Volk „Beschimpfungen “ , die in Wirklich- Conservative und Liberale überbieten fich in der
lich in derjenigen som dreiundzwanzigsten Juni zu Malstatt , zu feit nicht stattgefunden , vorgelogen ; daß man aus den Mil- Gesezgebung an Humanität – natürlich nur auf Kosten An
Luierschied vom ersten Juli und zu St

.

Johann vom achten liarden den Generalen Dotationen gegeben und für di
e verkrüp derer . Bellagen di
e

Conservativen di
e

armen Fabritarbeiter , so

Juli , di
e

Arbeiter nicht blos zum Haß , sondern auch direkt und pelten Krieger aus dem Volfe nichts übrig gelaffen , als die beklagen sofort di
e

Liberalen di
e

armen Dienstboten und Land
indirekt zu Gewaltthätigkeiten gegen die Arbeitgeber resp . di

e Drehorgel und den Bettel , während er be
i

dem Grade seiner arbeiter . Beide natürlich mit vollem Recht ; wenn nur auch bi
e

besißenden Klaffen der Bevölkerung angereizt hat , indem er am Ausbildung von der thatsächlichen Uarichtigkeit dieser seiner Be Conservativen für di
e

Unterdrüdten des Grundbefizes eintreten
dreiundzwanzigsten Juni äußerte : di

e

Arbeiter müßten aufhören , hauptungen und namentlich von der Existenz eines sämmtlichen wollten ? Statt dessen versuchen letztere im preußischen Herrens
den Arbeitgebern zu gehorchen und mit vereinten Kräften sich Invaliden zu Gute kommenden Pensionsgefeßes respektive Pen hause die Polizeigemalt gegen das Gesinde " , welches wi
einen höheren Lohn erzwingen . " sionsfonds überzeugt sein mußte , daß also seine Behauptungen derrechtlich den Dienst verläßt , in althergebrachter Weise

Daß derselbe zwar de
r

lezteren Aeußerung das Wort „mo- al
s

grobe Erdichtungen und Entstellungen betrachtet werden aufrecht zu erhalten und bereiten einen diesbezüglichen Antrag
ralisch " hinzugesezt hat , und behauptet , dieſes Wort ernstlich und müſſen ; vor , dem fie folgende Motive beifügen :

um jede Ungefeßlichkeit durch Gewalt auszuschließen , gebraucht daß auch die ferneren Voraussetzungen des Paragraphen ein- Nach Emanation des Competenzgefeßes wird man an die

zu haben ; daß aber nach der Aussage sämmtlicher darüber ver- hunderteinunddreißig zutreffen , da di
e

Pensionsbestimmungen Frage herangedrängt , ob ei
n

Amtsvorsteher , der sofort di
e

Bu

nommenen Zeugen , namentlich der Zeugen Wirg und Reuß , das und Kriegserklärungen offenbar al
s Staatseinrichtungen respektive rückführung des contractbrüchigen Gefindes in den früheren

Wort moralis von Stauliz nur mit einem ironischen Lächeln Anordnungen der Obrigkeit zu betrachten find ; Dienst durch Zwang bewirkt , sich eines Amtsmißbrauchs schul
hinzugefügt und derartig betont worden is

t , daß der Sinn dieser In Erwägung , daß Kaulit auch in den bereits erwähnten dig macht und harn§ 339 des Strafgesetzbuchs vorgesehenen
Afforderung nur als ein entgegengesetter und auf Anwendung Artikeln der Freien Bollsstimme " , namentlich in dem Artikel : Strafe verfällt cheint diese Frage aber nur affirmativ beant
vor eventueller Gewalt gerichteter von den Zeugen aufgefaßt Wohin treiben wir " über die geführten Kriege und die Folgen wortet werder fönnen , dann bleibt dem Amtsvorsteher in

worden is
t ; berselben höhnisch kritisirende und verächtlich machende Aeuße Abweichung von den Gesindeordnungen weiter nichts übrig , als

In Erwägung , daß di
e

Absicht des Beschuldigten , di
e

arbei- rungen , unter Anderem mit den Zusäßen : „ di
eMilliarden seien dem contractbrüchigen Gesinde be
i

Vermeidung einer Gelb ev
t

.

tende Klaſſe zu Gewaltthätigkeiten gegen di
e

Wohlhabenderen und verpulvert , die Kriege vom Baun gebrochen " und dergleichen Haftstrafe , aufzugeben , binnen einer bestimmten Frist in den
höher Gestellten anzureizen , auch zweifellos aus den in seiner gemacht : daß er ferner in dem Artikel : „Rußland , Borußland , Dienst zurückzulch.en . Nach Ablauf der Frist tann erst di

e

Fest
Rede vom ersten Juli be

i

dem zwischen den schlichten Wohnungen Knutenwirthschaft " durch di
e Anzweifelung , ob in Preußen feßung der Straße erfolgen . Gegen solche Verfügungen steht

der Bergarbeiter und den prächtigen Wohnungen der Beamten für den ruhigen Bürger noch Rechte und Geseze existiren , die aber jeßt der Partei nach §§ 30 , 31 des Competenzgefezes di
e

vorgenommenen Vergleiche gebrauchten Aufforderung : „Nieder Strafjuftig öffentlich verdächtigt und also auch hierdurch den Para- Beschwerde , bezw . di
e Klage binnen 21 Tagen zu . Vor Ablauf

mit den Palästen " hervorgeht , und seine Ausrede , daß dieser graphen einhunderteinunddreißig verlegt hat ; dieser Frist läßt sich eine Execution nach § 36 nicht rechtfertigen .

Susdruck nur bildlich gebraucht se
i

, durch seine , dem Zeugen In Erwägung , daß Kaulik sodann , immer fühner werdend , Zudem können Geldbußen meist nicht beigetrieben werden , di
e

Haslacher auf dessen Interpellation gemachte Erwiderung , daß er in einer Versammlung vom ersten Juli zu Quierschied , welche Haft darf erst nach Ablauf der Frift oder nach rechtskräftiger
auch selbst vor den äußerster Consequenzen seiner Auffor zum größten Theile aus Arbeiterbevölkerung bestehend , laut Aus . Entscheidung vollstreckt werden . Es wird sich schwer verkennen
derung nicht zurückschrecke , auf das unzweideutigste widerlegt fagen der Zeugen Haßlacher , Breuer , Köhl und des vor dem lassen , daß diese formellen Befugnisse des Amtsvorstehers in G

e

wird ; Erstgenannten zu den Aften erstatteten und von ihm eidlich be- findesachen der nothwendigen praktischen Bedeutung , der erfor

In Erwägung , daß diese Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten stätigten Berichtes sogleich beim Beginn seiner Rede an die ver- derlichen Kraft vollständig entbehren , denn eine polizeiliche Er

ihre fernere Bestätigung findet in den Aeußerungen des kauliz sammelten Arbeiter di
e

Worte gerichtet hat : „Arbeiter , tretet mit cution , die mindestens 21 Tage , im Falle der Beschwerde oder
vom achten Juli , dahin gehend : „daß man bisher mit gesetzlichen nir ei

n

in die Bataillone der Revolution " und ferner : Klage aber noch viel länger suspendirt bleiben muß , is
t

au
f

Mitteln vorangegangen , daß , wenn aber der Arbeiter noch mehr Schaaret euch um die rothe Fahne , unter deren Banner wir diesem Gebiet in der That so gut wie gar teine . Anderweite
zum Sklaven herabgedrückt würde , man alsdann die Arbeitgeber fiegen werden “ , daß unter dem Ausdrucke „Revolution " die ge- nachhelfende Bestimmungen über die Gesindepolizei enthalten di

e

rücksichtslos an den Pranger stellen und si
e von ihrer Höhe her waltsame massenweise Auflehnung gegen bestehende Verfassungen , neuen Gefeße nicht . Wenn aber die allgemeinen Bestimmungen

unterreißen wolle " , daß die Gegenüberstellung des Vordersaßes , Staatseinrichtungen und Geseze verstanden werden muß und in des Competenzgesetzes sich den besonderen Verhältnissen und Be
wo vom bisherigen Gebrauch gesetzlicher Mittel die Rede war dem Worte Bataillone " militärisch geordnete bewaffnete Maffen , dürfnissen des Gesindewesens nicht anpaffen , dann erscheint es

und des Nachsages , der über Androhungen von Enthüllungen daß also in dieser Provokation , welche öffentlich vor einer Men unabweislich , spezielle , der eigenthümlichen Natur des Gefindes
gegen die Arbeitgeber spricht , al

s

nicht logisch erscheint , und auch schenmenge geschah , in der eklatantesten und aufrührerischsten dienstwesens entsprechende Normen für den Geltungsbereich de
s

dem Beugen Nepilly der Eindrud geworden is
t , daß hier di
e

Weise zum Ungehorsam gegen bestehende Verfassungen und son Competenzgesezes sobald wie möglich aufzustellen . "

Gegenüberstellung bisheriger gesetzlicher Mittel und demnächstiger stige Geseze , welche dem System der Partei entgegenstehen , auf- Daß man von Seiten der preußischen Herrenhäusler auf ein
royer Gewalt beabsichtigt war ; daß diese Intentionen des Redners gefordert , und somit von dem Beschuldigten Kaulig der Para- Contractbruchgeset spekulirt , is

t ja bekannt und dürfte der An
ihre fernere Bestätigung finden in seinen Worten : man werde graph einhundertundzehn des Strafgesetzbuches evident vertrag in Bezug auf die Gesindeordnung ei

n

bedeutsamer Fühler
den Kampf bis auf's Messer führen “ , und wie er in einer der lezt is

t ; sein , der ausgestredt wird . Unverantwortlich frech aber is
t

bei ihm in Beschlag genommenen Correspondenzen an Hacken- In Erwägung , daß die Ausrede des Beschuldigten , jene das Anfinnen der hochadligen Herren , dem Amtsvorsteher das
berger schreibt : man werde demnächst an dem Gegner blutige Worte nur in der Erregung des Augenblicks und nur bildlich Recht zu belassen oder zuzuerkennen , di

e Zurüdführung de
s

Rache nehmen " . Ferner in dem gemachten Vergleiche hiesiger gebraucht zu haben , um deswillen keine Berüdsichtigung ver- contractbrüchigen Gesindes in den früheren Dienst durch Zwang
Verhältnisse mit denen in Bremen , Ostpreußen , Hannover , w

o

dient , weil jene Worte , wie bereits erwogen , sogleich beim Be zu bewirken . " Kann denn der Amtsvorsteher wissen , wer den
angeblich Arbeitgeber nicht mehr ihre Wohnung verlassen dürften , ginn der Rede , also präsumtiv mit vorheriger Ueberlegung und Contract gebrochen hat , der Kutscher oder der gnädige Herr “ ,

weil si
e

sich durch ihr System ei
n rachebrütendes Volk er bestimmter Tendenz gesprochen sind und diese Annahme auch in die Dienstmagd oder di
e gnädige Frau ? " Gewiß verfällt de
r

zogen ; der bereits angeführten Erwähnung der rothen Fahne , welche Herr Amtsvorsteher in Preußen später dem Strafrichter , wenn
In Erwägung , daß demnach die Zuwiderhandlungen gegen notorisch als das Symbol des Aufruhrs gilt , und nach der er sein Amt mißbraucht und den hohen Herren das von ihnen

den Paragraphen einhundertunddreißig des Straf - Gefeß -Buches eigenen Erklärung des Kaulit das Symbol seiner Bestrebungen maltraitirte entlaufene Gefinde durch Zwang zurüdführt . Wir
erwiesen find , da jene Anreizungen bei der durch sämmtliche is

t , ihre Bestätigung finden muß . wissen wohl , weshalb sich die Herren Junker vor dem neues
Zeugen bekundeten gewaltigen Aufregung , welche namentlich bei (Forthegung folgt . ) Geseze so sehr fürchten . Gaben si

e früher ihrem Knechte eine
der Versammlung vom dreiundzwanzigsten Juni durch diese Re Ohrfeige oder mißhandelten fie gar denselben und der Freche
den bei den Arbeitern bewirkt und welche zu momentanen Ge lief fort , so brachte ihnen die Polizei ben Burschen wieder in

waltthätigkeiten auszubrechen drohte - den öffentlichen Frieden . Haus ; er konnte sich ja beschweren . Hatte man ihn aber w
i

in bedeutender Weise gefährdet haben ; Ein sehr vernünftiger Vorschlag . Die Agrarcom der im Hause oder im Dienste , so wurden di
e Störrigen m
i

In Erwägung , daß sodann der Beschuldigte Kauliz sowohl mission im preußischen Abgeordnetenhause beantragt (Bericht Geld und Versprechungen zahm gemacht , di
e

Verdußten aber er

in seinen verschiedenen Reden , als auch in den von ihm geschrie erstatter Freiherr v . Schorlemer -Alst ) aus Anlaß verschiedener hielten neue Prügel , so daß si
e den Beschwerdeweg vergaße

benen respektive unter seiner Redaktionsverantwortlichkeit erschies Petitionen : „Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : di
e Daß hört nun auf - außerhalb des Dienstes kann das O
r

nenen Artikeln in Numero eins und zwei de
r

Freien Volksstimme " königliche Staatsregierung in Aufrechthaltung des Beschlusses richt angerufen werden , und so möchte später manchem Herren
durch erdichtete und entstellte Thatsachen wissentlich , daß si

e

ent- vom 1. Juni 1875 aufzufordern , dem Landtage in der nächsten häusler oder mancher Herrenhäuslerin di
e Ohrfeige oder di
e

stellt waren , Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrig- Seffion eine Gesetzesvorlage zu machen , wonach das Schwarz- Mißhandlung noch theuer zu stehen kommen , ganz abgesehen da
s

teit einer verächtlichen Beurtheilung und Kritik unterzogen und wild unter di
e Kategorie der schädlichen Raubthiere gesezt von , daß bei der Oeffentlichkeit der gerichtlichen Berhandlungen

dadurch sich auch gegen den Paragraphen einhunderteinunddreißig werde , welche Jeder auf seinem Grundstüde erlegen auch manche junkerliche Brutalität dann später an den Pranger
des Straf - Gefeß -Buches vergangen hat ; darf , mit der Berechtigung , die erlegten Stücke zu behalten gestellt werden wird .

daß er namentlich am sechszehnten Juni den Krieg von ein- und für sich zu verwerthen . " - Wer da weiß , welche Ver
tausendachthundertsechsundsechszig als einen brudermörde wüstungen die Wildschweine in einigen Gegenden Westphalens Wir loben gern , wenn etwas zu loben is

t , selbst be
i

rischen bezeichnet , den Regierungen den Vorwurf gemacht , daß und Rheinlands seit mehreren Jahren angerichtet haben , der unseren Gegnern . So bringt der Gewertverein " eine mit einem
das Volf , wenn es auf den Schlachtfeldern sein Blut versprißt , muß ei

n

solches Gesez im Intereffe der dortigen Bevölkerung mitt . unterzeichnete , also von einem nicht der gewöhnlichen Mits
nachher ohne Berücksichtigung seiner Bedürfnisse über Bord ge- Freuden begrüßen ; ganz abgesehen davon , daß dann vielleicht arbeiter verfaßte Notiz , die folgendermaßen lautet :
worfen werde ; sodann , daß die Regierung nichts für das Loos auch einmal ein Proletarier , der auf seinem kleinen Grund- In der Borsig'schen Maschinenbau Anstalt (Seehandlung )

der Arbeiter thue , während ihm bekannt sein mußte , daß zur ftüd eine solche Bestie unschädlich machte , ei
n

Stüd saftigen hat der Uebergang der Lieferung von Maschinen für di
e Ber

Beit seiner Rede , namentlich in hiesiger Gegend , vielfache öffent Wildschweinsbraten erhielte . Der obige Antrag der Agrarcom- liner Kanalisation von Hennigs (früher Union ) auf Vorfig (Sub
liche und zahlreiche Arbeiter beschäftigende Staatsbauten in An- mission wird jedenfalls vom Abgeordnetenhause angenommen miffionspreis circa 290,000 M. ) wenigstens in einige Berkstätten
griff genommen und im Intereffe der Arbeiter in größerem werden ; ob aber di

e Regierung ihm zustimmen wird , is
t

mehr etwas Leben gebracht , während es sonst noch sehr still it .
Maßstabe zur Beit betrieben wurden ; daß er ferner gesagt , in al

s

zweifelhaft . Es is
t

nämlich schon manchmal vorgekommen , Uebrigens machen sich nach Aussage Sachverständiger jest di
e

den Kriegen von eintausendachthundertvierundsechszig bis ein- daß das Vergnügen der hohen Herren über das Wohl des Folgen der langen Geschäftsflaue gerade be
i

der Uebernahme
tauſendachthunderteinundſicbenzig´ſeien Hunderttausende hinges Volkes gesezt worden is

t
. neuer Arbeiten in recht bedenklicher und störender Weise bes

Hauses , dasjenige des Andern al
s

das geringste bezeichnet wird , Als Familienaufenthalt böte es weniger Annehmlichkeit . Die

so daß also keine Gefahr is
t , di
e Wohnungen insgesammt nach Aussicht , wenn man den Kopf hinausstedt , is
t allerdings sehr

einem zu guten oder zu schlechten Muster irrig zu tagiren . schön ; der Gefangene fieht über einen großen Theil der Stadt
Das erftgenannte Zimmer is

t

sehr bequem , groß und ziemlich Paris weg .

Sozialpolitische Uebersicht .

-

Politische Gefangene in Frankreich .

Es is
t

eine bekannte Thatsache , daß in keinem Lande der
Welt , das erbfreundliche Knutenland ausgenommen , die politi
schen Gefangenen so unwürdig behandelt zu werden pflegen , wie hoch . Zwischen dem Mobiliar , das aus Tisch , Bett , Kleider- Die Gefangenen fönnen dreimal des Tags je zwei Stunden

in Deutschland . Die Aale , meinte di
e

Köchin , haben sich daran schrank und Büchergestell besteht , läßt es noch freien Raum genug im Hofe zubringen ; si
e

haben also sechs Stunden für di
e Be

gewöhnt , daß ihnen di
e

Haut abgezogen wirdes thut ihnen übrig . Ein breites Ramin sorgt fü
r

di
e Heizung , zwei Fenster wegung in freier Luft . Und es muß deutlich bemerkt werden ,

nicht mehr weh . Jedenfalls haben wir Deutsche uns an Dinge geben reichlich Licht . Die Aussicht freilich bietet wenig Ver- daß si
e imHofe nicht mit anderen Delinquenten zusammentreffen .

gewöhnt , di
e

ebenso schlimm sind , und leider is
t uns vielfach di
e

lockendes , denn in der Straße is
t

nicht viel Bewegung . Der Die Abtheilung , in der sich di
e

politischen Gefangenen befinden ,

Fähigkeit , das Unwürdige zu fühlen , abhauden gekommen . Selbst Gefangene hat aber das Zimmer gewählt , weil es geräumig is
t , bildet einen eigenen Pavillon des ganzen Gefängnisses , de
r

gegen

da , w
o

di
e Behandlung unserer politischen Gefangenen am besten und di
e

Fenster nicht oben an den Wänden al
s

Gudlöcher , sons di
e

anderen Theile vollständig abgeschlossen is
t
. Die Strafe , fic
h

ift , involvirt fie noch so viel unnöthige Beschränkungen und dern wie gewöhnliche Zimmerfenster angebracht sind . Wer zuerst in di
e

Gesellschaft von Hehlern , Betrügern und Dieben gebracht
Unannehmlichkeiten jeder Art , daß z . B. ei

n Bürger des von tommt , mahlt zuerst . Derjenige , de
r

in das Gefängniß tommt , zu sehen , oder , was weniger wider wärtig , aber betrübender , di
e

unjeren Culturlämpfern al
s

reaktionäres Pfaffenland verschrieenen wählt von den freien Zimmern dasjenige , welches ihm am besten unerwachsenen Jungen betrachten zu müssen , für welche der
Frankreich erstaunt die Hände über dem Kopf zusammenschlägt . gefällt . itsche Staat feine eigenen Gefängnisse hat und di

e

in der
Er kann , in Hinblick auf di

e Praxis in seinem Vaterlande , diese Der Gefangene hatte Frau und Kind be
i

si
ch
. Nicht zu aus Besserungsanstolt , so of
t

ei
n

Wärter den Rüden dreht , di
e Spip

Sheerereien einfach nicht begreifen . Und allerdings is
t in der nahmsweisem Besuch etwa , wie man in Deutschland denten bubengeschichten der Gewohnheitsschelme zu hören bekommen , -

Behandlung de
r

politischen Gefangenen diesseits und jenseits des möchte . Die Familie eines politischen Gefangenen in Sainte diese Strafe , sage ic
h , bleibt den Gefangenen von Sainte - Pelagi

Reins ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht . Man ver- Pelagie darf ihm tagtäglich Gesellschaft leisten von Morgens bis erspart .

gegenwärtige sich die deutschen Gefängnißzustände und lese fol- des Abends um 4 Uhr . So is
t der Gefangene des Familien- Auch davon weiß man hier nichts , daß außer den Freistunden

gade Schilderung eines französischen Correspondenten de
r

Frant lebens nicht beraubt . Die Frau , di
e

ihm nahe zu sein wünscht , das Zimmer zugeriegelt wird . Jeder darf den Tag über beliebig
furter Zeitung " (datirt Paris , 12. Dezember ) : miethet sich in der Umgebung ei

n , in diesem , weit vom wogenden of
t

von einem Zimmer zum andern gehen und si
ch mit de
n

Einer der vielen Tage , da ei
n

Ministerium geboren zu werden Leben der Hauptstadt mehr entfernten , daher auch billigeren Schicksalsgenossen unterhalten .

drohte und nicht zur Welt kam , war durch einen Besuch nach Cuartier . Sie kann so das Essen bereiten und gemeinſame Ein Berbot dieſer oder jener Zeitung giebt es nicht . Der

Sainte -Pelagie nicht unnüz angewandt . Das vielgenannte Ge- Mahlzeit halten . Daß Vater und Mutter im Zimmer m
it

den Gefangene liest , was er will . Die Herren waren verwundert , al
s

fängniß liegt auf dem linten Ufer , unweit der Statue Voltaire's , Kindern spielen , sich di
e

Zeit vertreiben , wie si
e wollen , dagegen ic
h
si
e fragte , ob di
e

Lektüre ihnen frei stehe . Auch di
e

Beschrän

di
e

man auf einen etwas abgelegenen Platz hat sehen müssen , wendet Niemand etwas ei
n

. Der Gefangene verfügt über den tung , daß zu bestimmter Nachtstunde das Licht gelöscht werden
weil die Priester den Feind ihrer Kirche nicht an vielbesuchter Raum , wie er will . Schon um dieses Vorzugs willen is

t die muß , besteht nicht .

Stelle sehen mochten . Die Anstalt is
t

ein sehr großer Bau und Gefangenschaft für verheirathete Männer viel milder , als die in Besondere Verwunderung aber erregte meine Frage : Ic
h

de
r

Zweck läßt si
ch an den regelmäßigen schmalen Fenstern schon den deutschen Gefängnissen . Unverheirathete hingegen finden sehe Sie hier in Ihrem gewöhnlichen Bürgerkleide ; find Si
e

von außen leicht erkennen . nicht gehalten , das Gefängnißtleid zu tragen ? "eine Annehmlichkeit darin , daß si
e ihre Besuche immer vor

ausgesezt , daß dieselben der Direktion nicht verdächtig sind , -

zu jeder Stunde und von keinem Angestellten beaufsichtigt , em
pfangen können .

Haußrod ? "

Was verstehen Sie unter dem Gefängnißkleid , diesen

Nun , di
e Gefangenen tragen doch wohl besondere Kleider ,

man scheert ihnen auch den Bart und di
e

Haare . "

Gewiß , aber wir sind ja politische Gefangene . "

Ich mochte nicht sagen , daß ei
n

preußischer Minister di
e po
s

litischen Gefangenen den Verbrechern gleichgestellt ha
t

, da
ß

an
s

n

-

Um die Abtheilung der politischen Gefangenen zu betreten ,

mus , etwas umständlich , zuerst eine schriftliche Anmeldung er

folgen . Alsdann wird der Bittsteller , is
t das Gesuch genehmigt

worden , in ein Buch eingetragen und es genügt nun zum Ein- Das Zimmer , welches man mir am wenigsten rühmte , is
t

tritt di
e Nennung des Namens . Ich suchte zwei der politischen ebenfalls von ziemlicher Länge und Breite , aber niedrig , einige

Gefangenen auf , an welche ic
h empfohlen war . Günstiger Weise Treppen weiter oben im Hause und es empfängt das Licht durch

traf es si
ch , daß das Zimmer de
s

Einen al
s

das beste de
s

zwei kleinere Fenster , di
e

nahe an de
r

Wand angebracht sind .
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erfbar . Selbst wenn jetzt , so wird geklagt ,

=

einmal Arbeit da am 31
.

Juli von 30 000 , am 11
.

September von 68,000 Mann , Angesichts de
s

wichtigen Präcedenzfalles fließen di
e

Unterſtüßungent , so fehlt es an Arbeitern , nämlich an tüchtigen Arbeitern , di
e

er blutig zurückschlug , angegriffen wurde , während ihn in reichlich und es gelangen wöchentlich zwischen 6-800 Pfd . St
.

ie man si
e

früher gehabt . Ein Theil des alten Stamm : 8 is
t

den legten Monaten weit über 100,000 Mann umschlossen an das Strike -Comité .anz und gar dahin ; die übrigen sind durch die jahrelange Pause hielten . Die Erkenntniß dieser militärischen Leistung erstenußer Gewohnheit gekommen und es bedarf immer erst einiger Ranges erklärt denn wohl auch die sonst auffallende , förmlich in London thun ih
r

Möglichstes , um di
e

Strikenden in de
r

Sache

Die Mitglieder des communistischen deutschen Arbeiterbereins

je
it , eh
e

si
e

sich wieder eingearbeitet haben und in allen Be- bewundernde Art und Weise , in welcher di
e

offiziellen russischen zu unterstüßen und ihre Landsleute , so weit fie ihnen beikommeniehungen das leisten , was si
e

früher geleistet haben und man Bulletins von Osman Pascha und seinem Heere sprechen , und können , zum Aufgeben der schmählichen Rolle zu bewegen .on ihnen , um den eingegangenen Lieferungsbedingungen genügen die auch in dem Engangs mitgetheilten Artikel des Militär- Anderseits hat das Vorgehen der Herren Baumeister Nußenu können , erwartet ; junge Kräfte endlich stehen eigentlich gar Wochenblattes " zum Ausdruck gelangt . "

icht zu Gebote , da es in Folge des Mangels an Beschäftigung Nach dem neuesten Berichte tapitulirte Dsman Pascha mit vaterländischen Verbindungen dem fosmopolitischen Kapitale nicht

gestiftet . Die englischen Arbeiter fangen an , einzusehen , daß ihre
ben auch an Gelegenheit fehlte , dieselben anzulernen und aus aur 27,000 kampffähigen Soldaten . Troß dieser geringen Trap gewachsen find ; daß es nicht angeht , sich länger mit der chinesiulernen . Dieje Klage mag wohl nicht ganz ungerechtfertigt penzahl wäre de

r

Durchbruchsversuch nach dem Urtheil des schen Mauer des nationalen Dünfels zu umzirkeln ; daß hinterin ; ein Vorwurf gegen die Arbeiter läßt sich natürlich daraus Times " Correspondenten wahrscheinlich gelungen , wenn die den Bergen auch noch Leute wohnen , deren Interesse mit demicht ableiten , wie es ja auch anerkannt wird , daß di
e

geringere Ruffen nicht Tags zuvor durch Spione von den Bewegungen ihrigen identisch is
t

und mit denen si
e

daher Fühlung suchen müssen .eistungsfähigkeit wesentlich eine Folge des langen , von den Ar- der Türken unterrichtet worden wären . Es haben bereits einige Bersammlungen stattgefunden mit demeitern nicht verschuldeten Brachliegens is
t
. " Der obenerwähnte Artikel des Militär -Wochenblatts " schließt Swede , eine universellere Verbindung der Arbeiterklasse zu erDer Verfasser hat ganz recht . Aus der Notiz aber geht zur mit einer Lobhymne auf die Russen : „Die Gefangennahme der streben , als si

e

bisher in diesem Lande Mode war .videnz di
e

Noth cendigkeit hervor , daß di
e

Arbeiter sich auch tapfern Armie Csman Baschas , di
e

Erstürmung von Kars , das den Delegirten der Trades Unions nahmen an diesen Versammom heutigen Staate schon das Recht auf Arbeit erkämpfen Festhalten des Schipkapasses find Waffenthaten , welche di
e

frühe- lungen Delegirte des communistischen Arbeitervereins und desuffen , wenn si
e

nicht nach und nach verkommen wollen . Der ren Unglücksfälle dieses Feldzuges in den Hintergrund drängen sozialdemokratischen Clubs Theil .nfang dieses Kampfes aber is
t die Erringung eines Normal- ja fast vergessen machen , und den alten Kriegsruhm des russischen Freilich wollen die Engländer von einer politischen Verrbeitstages von nicht zu hoher Dauer . Heeres wieder hell erglänzen lassen . " bindung nichts wiffen . Die Organisation soll einen rein gewertDas it start übertrieben . Die Bezwingung von Blewna schaftlichen Charakter tragen ; allein der Verkehr mit ausländi

hat nichts meniger al
s

einen heroischen Charakter ; Kars wurde schen Sozialisten wird den Engländern immerhin gut thun , undgekauft bleibt also von den drei militärischen Großthaten wenn auch nicht mit dem ersten Anlauf , so wird doch nach und
die Vertheidigung des Schipkapasses übrig . Und diese eine nach eine sozialistische Bewegung ins Rollen fommen .

That hält doch nach keiner Richtung hin den Bergleich mit der
Vertheidigung von Plewna aus .

M

Nebst

"

-

- Die Uhrmacher- und Goldarbeiterbranche in der
Schweiz befindet sich in einer Kriſe , die schon längere Zeit an
ruert und bereits Tausende von Arbeitern auf das Pflaster ge

orfen hat . Nach der Tagwacht " hat ein Theil der Arbeits Ein gutes Vorzeichen dafür is
t , daß die Industrial Review " ,

fen im Kanton Genf bei Erdarbeiten Beschäftigung erhalten , die den Zustand der sozialpolitischen Atmosphäre eher zu lang =

ad wurden denselben als Staatsarbeitern erst Fr. 2,60 , dann jam , als zu schnell rapportirt , die betreffenden Versammlungenr . 2,80 und schließlich 3 Fr. pro Tag gezahlt . Kürzlich nun Vom Kriegsschauplaße is
t nur zu melden , daß die ad notam nimmt und sogar dem Aufrufe des Secretärs dertlärte der Verichterstatter über das Staatsbauwesen im Großen Folgen des Falls von Plewna sich nach allen Richtungen hin General -Union der sozialistischen Partei " , van Beveren , ihre

athe , di
e Tagesarbeit dieser Erdarbeiter se
i

keine 3 Fr
.

werth . fühlbar machen . Die Türken mußten das neulich den Russen Spalten öffnet . Daß die Herren Leiter dieser Zeitung übri

ie Arbeiter protestirten und verlangten di
e

Arbeit zu den glei abgenommene militärisch sehr wichtige Elena freiwillig aufgeben , gens ganz wohl wissen , worin di
e

soziale Frage besteht , erhellt

en Accordpreisen zu machen , di
e

man an Privatunternehmer und auch auf anderen Punkten sich zurückziehen . Ferner haben aus folgenden Schlußzeilen eines Leaders " der jüngsten Zeit :

ahlt . Als dies gewährt wurde , kamen sich die Arbeiter auf die Serben endlich den Krieg an die Pforte erklärt . Das Die arbeitenden Klassen Englands werden es nicht

r . 5,60 per Tag zu stehen , worauf nach 14 Tagen die Accord türkische Vermittlungsgesuch is
t

der russischen Diplomatie für immer bei dem Kampfe um das trockne Brod ungewiß
cbeit wieder abgestellt und die Arbeiter mit den vorherigen offenbar sehr ungelegen gekommen , wie aus der Haltung der und knauferig ausgetheilt bewenden lassen . Sie wissen , daß
Fr. Lagiohn wieder abgefunden wurden . Man sieht aus den Rubelpresse deutlich erhellt . Ihre Hoffnung , es werde von den fie als fleißige und bereitwillige Arbeiter zu mehr berechtigt
ngeführten Thatsachen , daß de

r

heutige Staat , daß di
e

Bour- Garautiemächten sans façon in den Papierkorb geworfen werden , find : zu einem besseren und höheren Leben , al
s

sich mit ihrer
eoisie ob republikanisch , ob monarchistisch ohne die Ausbeu hat sich nicht erfüllt . Lage verträgt , und wenn fie nicht großmüthig und weise be
ing der Arbeiterklaſſe nicht zu existiren vermögen . handelt werden , dürften fie ihre gewohnte Selbstbeherrschung

aufgeben und sich ein solches Leben mit Gewalt zu ertrogen
suchen . "

...

Osman Pascha und seine Heldenarmee haben selbst den
cbittertsten Feinden Bewunderung abgezwungen . Von den thea
alischen Ovationen der Russen sprechen wir hier nicht . Aber
uch die deutschen Ruſſomanen , die bekanntlich russischer sind als

ie Russen , können sich dem überwältigenden Eindruck nicht ent
Die Provinzial Correspondenz " und das preußische

Militär Wochenblatt " zolen dem Löwen von Pierna " das höchste

ob , und di
e

„Magdeburgische Zeitung " begleitet den Artikel

es lezteren Blattes mit folgenden Bemerkungen :

"

Die zwei zaleht erfolgten Schiedsrichtersprüche in der Strike
angelegenheit der Schrauben und Muttermacher durchHerrn
Chamberlain und in der Aussperrungs - Angelegenheit der
Schiffszimmerer an dem Clyde durch Lord Moncriff ,

welche beide den Arbeitgebern Recht gaben und die Lohn
reduktionen billigten , haben auch nicht dazu beigetragen , das
Vertrauen der Arbeiter in di

e

soziale Harmonielehre des Libe
ralismus zu erhöhen . In beiden Fällen zeigen die Arbeiter
nicht üble Luft , gegen den Spruch zu revoltiren . Es hindert
fie daran blos ihre durch 8 , resp . 62 monatlichen Kampf er
klärliche momentane Erschöpfung . Sobald fie sich wieder erholt ,

werden si
e zweifellos den Kampf von Neuem beginnen in der

alten Weise .

"

"

" I erkläre hiermit , daß ic
h

eine derartige Aeußerung nie
gemacht habe , und da ic

h

ei
n gläubiger Priester bi
n , si
e

auch
nicht machen founte .

„Die vorliegenden offiziellen russischen Berichte über die den
tussen bei Plewna in die Hände gefallenen Gefangenen und
rophäen bestätigen in glänzender Weise das im Militär- Wir erhalten folgende Buschrift : München , 15. Dez.
Bochenblatte " den Leistungen Osman Pascha's von befugter 1877. Geehrte Redaktion ! Ich lese in Nr . 143 des „Vor
Hand gezollte Lob . Nach diesen amtlichen Meldungen hat di

e

wärts " folgende Stelle : „Es fällt uns da ein Wort des be
esammte Artillerie der Türfen , mit welcher si

e Plewna und die fannten Pfarrers , Land- und Reichstagsabgeordneten Wester- Von den nördlichen Eisendistrikten kommen die trübften Nach

ie um diesen Ort aufgeführten Werke fast fünf Monate hin meyer über den Pfaffen Dölingerius " ein , als dieser , des richten über den Nothstand unter den auf „ kurze Zeit " oder
irch vertheidigten , nur 77 Geschüße betragen , während die neuangefertigten Dogma's der unbefleckten Empfängniß der ganz außer Arbeit gesezten Händen “ . So zwar , daß der

ah
l

der Kämpfenden , welche am 10. Dezember nach helden Maria wegen dem unfehlbaren Papst den Rüden kehrte und die Mayor ) von Darlington fich bereits zur Einleitung einer öffent
üthigem Widerstande die Waffen strecten , 33.000 nur wenig unglücklichste aller politischen Gründungen , den Altkatholicismus lichen Subscription veranlaßt gesehen hat . Den Northumber
herstieg . Mit dieser geringfügigen Streitmacht hatte Osman verübte : Hat de

r

Werl ſchon so viel Blödian hinuntergewürgt , land Kohlengräbern is
t neuerdings von den Arbeitgebern

uscha einem Heer , welches in den letten 6 Wochen mindestens da hätte er wahrhaftig auch diese Kleinigkeit noch mitschluden eine 122 prozentige Lohnreduktion angekündigt worden . Die
20,000Mann mit 500 Geschüßen zählte , einen so Respett ein- fönnen . " Arbeiter verlangen ein Schiedsgericht , was die Herren rundweg
ößenden Widerstand geleistet , daß es seine Bezvingung dem abschlagen , da fie der Gerechtigkeit ihrer Sache so sicher find .

junger und der Kälte überlassen mußte . Zugleich geht aber Sie wissen nämlich , daß di
e

Arbeiter mit ihrer geschwächten
ius den jezigen russischen Meldungen hervor , daß Osman Pascha Organisation an Widerstand taum denken können .

u keiner Zeit , vielleicht mit alleiniger Ausnahme des ersten am

20
. Juli stattgefundenen Kampfes , feinen Gegnern auch nur an

tähernd an Zahl gewachsen war . Alles in allem haben jezt

30 türkische Bataillone die Waffen gestreckt . Die normale Kriegs
tärke eines türkischen Bataillons is

t

780 Mann , so daß diese
60 Bataillone , selbst wenn sie sämmtlich vozählig gemejen

wären , kaum 45,000 Mann geliefert haben ivürden . In Wirklich
feit aber waren die Bataillone des Corps , mit welchen Osman Obige Aeußerung wird einem Andern , der selber Nichts
Pascha von Widdin aus den Marsch antrat , schon durch den glaubt , in den Mund gelegt ; aber ic

h

kann schon aus Achtung

Feldzug gegen Serbien stark gelichtet ; außerdem aber is
t

bekannt , gegen meinen ehemaligen Lehrer Döllinger diesen keinen „Kerl
daß ein großer Theil der Truppenmacht , mit welcher er schließlich nennen . "

Plewna vertheidigte , erst nach und nach von Sofia aus ihm zur Nun das wäre kein Grund . Uns wurde Dr. Westermeyer
Berstärkung zugeführt worden is

t , und so stellt sich jest heraus , al
s

Urheber dieses geflügelten Wortes " genannt , dessen er sih
daß der türkische Befehlshaber von Plewna zu Anfang wohl wahrhaftig nicht zu schämen hätte . So war's also ein An
faum über mehr als 25,000 Mann , zu keiner Zeit später aber derer . "

über mehr als 40,000 Mann verfügt haben kann , während er

! Jch bitte , diese thatsächliche Berichtigung unter Bezugnahme
auf das Breßgefeß gefädigst aufzunehmen .

Hochachtungsvollst
Dr. Westermayer ,

Stadtpfarrer und z . 8. Reichstagsabgeordneter . "

Die Bezugnahme auf das Preßgefeß war sehr überflüssig .

In einer privaten Nachschrift bemerkt Dr. Westermeyer :

Während im ökonomischen Kampfe Tausende von Pfunden
leichten und freudigen Herzens hingegeben werden , zeigt der
Sheffielder „Socialist " in seiner Dezember - Nummer an , daß ,

wenn nicht vor Weihnachten sich eine helfende Hand findet , das
Blatt zu erscheinen aufhören muß . Das einzige radikal -soziali
stische Blatt , daß im kleinstmöglichen Format monatlich erscheint ,

fann fich nicht halten . Der Herausgeber sagt , daß er mit 175
bis 200 Pfunden ei

n anständiges Wochenblatt herstellen kann ,

das im ersten Jahre 5000 und im zweiten Jahre 10,000 Abon
nenten zählen würde . Ein Wochenblatt , daß sich auf die Dis
tussion des praktischen Lebens einlassen tönnte , würde jedenfalls
mehr Antlang finden . Besonders in Sheffield und Birmingham .
Ob aber das nöthige Kapital fich finden wird , is

t

sehr zweifel
haft .

-

1

-

# 1
1

-

Borigen Sonnabend wurde in Berlin Genosse Lossau
wegen eines Artikels der Rundschau in einer Nummer der
Berliner Freien Presse " vom September d . J. zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt . Der Artikel hatte eine Besch verde des

in Trier inhaftirten Hackenberger gegen die dortige Gefängniß
verwaltung wiedergegeben , in welcher eine Beleidigung des Ge
fängnißdirektors gefunden wurde . Die Zeugenvernehmung
Hadenberger's wurde abgelehnt . -Am selben Tage wurde daselbst
Genosse Grimpe in zweiter Instanz von der Anklage auf Haus
friedensbruch , welchen er in einer fortschrittlichen Bersammlung
verübt haben sollte , freigesprochen .

#

-

"

-

-

ftändige , für das Beste der Nation begeisterte Männer in Deutsch
land ihre Preßvergehen , was man so nennt , mit Strafkittel ,

schweren Schuhen und geschorenem Bart büßen .

Aus Großbritannien .

(Schluß . )

Das legte entseßliche Grubenunglüd in High -Blantyre hat ,

wie fich nun durch die Untersuchung herausstellt , wieder in Ver
nachlässigung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln durch die Unter
nehmer seinen Ursprung gehabt . Man hatte trop einer kleinen
Explosion (die blos einen Mann getödtet und die man ver
schwiegen hielt ) , die das Vorhandeusein von Basen anzeigte ,

Sprengungen fortgefeßt und di
e

Leute mit offenen Lichtern ars
beiten lassen ! Ob Herr Macdonald ( , the miners ' own M

. P. "

Der Bergarbeiter eigener Spezialvertreter im Parlament )

wohl den Muth haben wird , die Bestrafung der Shuldigen als
Todtschläger zu verlangen ? -

n "

Liest man dergleichen und noch stärkere Sprache ; fieht man
Eine Einschränkung , welche auch in Deutschland herrscht , is

t in den Blättern Controversen geführt über diesen Gegenstand

diejenige , daß der Briefwechsel der Gefangenen überwacht wird . unter dem Titel : Foreign labour and foreign cattle " Aus
Man lese die Briefe nicht , sagten si

e , sondern stelle si
e ihnen nur ländische Arbeit und ausländisches Vieh " ) ; ficht man , wie trop

aufgeschnitten zu , aber das Recht der Durchsicht is
t

unbestritten . alledem die Herren Deutschen den Plaß nicht räumen , sondern
Wie rein bureaukratisch dieser Schuß gegen Verschwörung und im Bewußtsein der Rolle , die si

e spielen , sich in den Bauplägen

wie wirkungslos er is
t , wird klar , wenn wir uns erinnern , daß gefangen halten und abfüttern lassen , blos damit si
e mit den Lord Hartington , der nominelle Führer der Liberalen , hat

Verwandte und Freunde ohne Gegenwart des Wärters oder Di- Strikenden nicht in Berührung kommen ; erfährt man . daß 35 jüngst auf einer Erholungsreise nach Schottland auch in Glasgow
rettors mit dem Gefangenen verkehren dürfen . Söhne des Denkervoltes sogar auf eigene Kosten herübertamen , und Edinburgh Reden geredet . Was di

e

Liberalen thun würden ,

Wenn ic
h nun schließlich verrathe , daß nicht alle Redakteure , um di
e Pläge der strikenden englischen Klaſſen - Genossen einzu wenn si
e

wieder ans Ruder kämen , sagte er nicht , weil er es

die sich in Sainte- Pelagie befinden , Berufsjournalisten sind , nehmen , und daß noch mehr solcher Helden auf dem Wege sind ; selbst nicht wußte . Er bemerkte , daß er nicht gekommen se
i

, um

sondern daß auch manche zu jener Klasse gehören , welche der hört man auf der einen Seite di
e

Ausbrüche gerechten Unwillens etwas zu sagen , sondern um etwas zu hören . Zu diesem Ge

Wit in Deutschland Siz- Redakteure genannt hat !? Man tüm und auf der anderen di
e Bourgeois - Complimente über die ständniß brauchte er in Glasgow fünfviertel , in Edinburgh an

mert sich in Frankreich nicht darum , ob die als verantwortlich „fleißigen und genügsamen " deutschen Arbeiter : dann überkommt derthalb Stunden . Die schottischen Liberalen find d arüber wohl

zeichnende Person ei
n

Fachmann oder irgend ei
n

anderer Bürger , Einen trop aller Vaterlandslosigkeit " ein Gefühl der Scham nicht sehr erbaut , trösten sich aber damit , daß sei ne Rede sehr
A. Sch .

ein beliebiger Parteigenosse des verfolgten Blattes se
i

. Einer und man kann sich der Erinnerung nicht erwehren an die leider staatsmännisch “ war . Wohl bekommt's !

der Gefangenen von Sainte - Pelagie hat sich zu seiner Unter nur zu trefflichen Verse des „Neuen Wintermärchen " :

haltung Bretter kommen lassen und den Hobel , den er sonsti Das is
t von Bedienten die alte Shaar ,

führt . Es mag hier ununtersucht bleiben , ob die Zeichnung des Mit dem Rüden , bestimmt zum Gerben , " c .

Blattes durch nicht publizistisch befähigte Männer statthaft sein deren Verlegung in ei
n Coupé zweiter Klasse ( in der zweiten .

foll oder nicht ; constatirt muß aber werden , daß in dem fran Auflage ) als ein schwerer Irrthum sich erweist .

zösischen Staatsgefängniß der Mangel dieser Qualität oder der
Verdacht des Mangels Niemandem während der Gefangenschaft
eine üblere Lage bereitet .

"
" 1

"
Correspondenzen .

sda . Wien . Die Unverschämtheit unseres Klassenstaates hat

Bum Ueberflusse arbeiten diese Bedientenseelen auch noch sich wohl noch selten in so frecher Weise tundgegeben , als es

regelmäßig Ueberzeit . Aus einem di
e

Blätter durchlaufenden dieser Tage mit Bezug auf den adeligen Mörder Tourville
Buletin über das Stadium des Strikes is

t

nämlich zu ersehen , geschah . Dieser noble Bursche wurde bekanntlich des Meuchel

Das Gefängniß Sainte -Pelagie theilt mit den deutschen Ge- daß von den nun an den Law -Courts beschäftigten Steinhauern moros an seiner Frau , veranlaßt aus der Ger nach deren Bers

fängnissen die Eigenschaft , daß es von politischen Strafge- während der lezten Woche die Engländer 47 , di
e Ameris mögen , überwiesen und vom Shwurgerichte zum Tode verur

fangenen selten leer wird , wenn auch die Kategorien der Ver- taner 512 und die Deutschen 64 Stunden gearbeitet theilt . Andere , minder blaublütige Muchelmörder wären längst

gehen hüben und drüben nicht gerade dieselben sind , ein haben !! Das is
t

eine Kulturges hichte in drei Zeilen , die gehenkt worden , der Todesurtheile wurden ja in Desterreich in

Blick auf di
e

gemachten thatsächlichen Angaben beweist jedoch Bände spricht . 64 Stunden pro Woche Steine zu hauen und legter Zeit genug vollzogen und auf Einen mehr oder weniger

zur Genüge , eine wie viel humanere Behandlung in der fran- noch dazu zur Winterszeit ! Im Sommer würden sich diese wäre es nicht angekommen . Aber de Tourville gehörte zur high

zösischen Anstalt üblich is
t

. Und nicht nur daß si
e geübt wird , Lohnknechte ic
hverlich zu Bette legen , nur um so viel wie möglich life , zur feinen Welt " , di durfte man sich einer solhen Bru

müssen wir bei diesem Vergleiche lobend anerkennen , sondern Geld zu machen aus der herrlichen Gelegenheit ! talität doch nicht schuldig machen die finsteren Zeiten , wo
daß si

e , dem Belieben der Beamten entzogen , nach den Gesezen , Die strikenden Londoner Steinhauer geben sich jedoch noch man es gewazt hatte , auch einem hochadeligen Verbrecher den

welche die reaktionärsten Regierungen nicht zu verschärfen gewagt nicht geschlagen , trozdem schon 203 Ausländer in den Law -Courts Garaus zu machen , sind ja glücklicherweise vorüber . Genug ,

haben , geübt werden muß . arbeiten , und die Herren Arbeitgeber versichern , mehr „Hände "

bekommen zu können , als si
e für den Augenblic benöthigen . * ) Sprich Mähr : Bürgermeister .

"

-――



Brieffaften

"

-

•- -

de Tourville wurde begradigt und vom obersten Gerichtshofe
zu 18 Jahren schweren Kerkers verurtheilt . Das Schönste kommt der Redaktion . G. S. in Treven : Unterstützungs- und Darlehns
aber erft: da das Urtheil nun rechtskräftig war , wurde der feine gesuchegehen uns zu

r

Veröffentlichung so zahlreich zu , daß wir fa
ſt
in

Herr von Bozen in die Strafanstalt Gradisca übergeführt , wo jeder Nummer des Vorwärts “ eines veröffentlichen tönnten . Die wohl
er seine Strafe abfißen soll ; aber nicht etwa in einem gewöhn habenden Parteigenoffen , an di
e

diese Gesuche in der Regel gerichtet
lid en Waggon , wie jeder andere Delinquent , sondern in einem sind , sind in unserer Partei aber nur spärlich anzutreffen , und außerdem

Coupé erster Klasse , wo er in den weichen Polstern ruhen sind dieselben , wie wir wissen , schon zu sehr in Anspruch genommen , als
und hinter seidenen Vorhängen Beitungen lesen konnte . Der Bockenheim , 2. Dezember . Die auf gestern Abend im Saale daß wir si

e

noch mit derartigen Gesuchen angehen könnten . Ihrem Ge
Diener , welcher ihm während seiner Verwahrungshaft bewil des Herrn Schmidt einberufene Volksversammlung war sehr gut an X. in Y .: Es sind uns in neuerer Zeit verschiedeneBerichte zuge

such mässen wir daher zu unserem Bedauern die Aufnahme verjagen .

ligt worden war , trug ihm die Sträflingskleider auf besucht und nahm einen überaus befriedigenden Verlauf . Ge- gangen , in welchen mit Genugihuung von Siegen der Sozialdemokratie
den Bahnhof nach . Ist das nicht höchst gemüthlich ? Die nosse Frohme referirte über die Frage : Ist die Behauptung be

i

den Archenvorstandswahlen gesprochenwird . Bald sind es , wie z . B. in

Entrüstung über diesen Vorgang is
t übrigens eine allgemeine , des Staatsanwalts Schumann in Hanau , daß die Sozialdemo- Wandsbeck , 474 Stimmen , bald wieder , wie in Ottensen , 232 Stimmen ,

und selbst liberale Blätter , wie z . B. die Grazer „ Tagespost " , tratie Ehe und Eigenthum vernichten wolle , richtig ? " Redner mit welchenunsere dortigen Genoffen denSieg davontrugen O
b

dieseSiege
ſprechen fich , allerdings nicht gar zu scharf , darüber aus und bewies in etwa 112 ftündiger , öfter von Beifall unterbrochener aber für das arbeisende Volk und speziell fü

r

di
e

Sozialdemokratie von
fragen , ob dem adeligen Mörder in Gradisca vielleicht gar ei

n

Rede , daß die Sozialdemokratie lediglich bestrebt se
i

, der heute irgend welchem Nugen sind , das is
t

eine Frage , di
e

hier unerörtert
bleiben mag Außer Zweifel steht aber , daß die Genoffen in WandsSalon zur Verfügung gestellt werden wird . herrschenden Eigenthumsschädigung ein Ende zu machen , daß die

Während also dieser zufälligerweise m
it

Geld versehene ganze heutige Gesellschaft fic
h

gründe au
f

di
e

gegenseitige Aus- be
d

und Ditenſen m
it

weit mehr Stolz vo
n

einem Siege reden könn
ten , wenn si

e

uns berichteten : mit dem heutigen Tage sind 474 Ber
Landftreicher und Bandit aller Bequemlichkeiten , die man sich beutung , daß es durchaus rechtlich und vernünftig fe

i
, zu fordern , fonen in Wandsbed find 232 Personen in Ottensen aus der Landes

denten kann , theilhaftig wird , verhält man inWien den Soziales folle Jeder den Ertrag ehrlicher und nugbringender Arbeit tirche ausgetreten . Das wäre ei
n Sieg , den di
e

sozialdemokratische
bemokraten Reinthal , welcher gar nichts begangen hat , al

s

in Ruhe und Frieden genießen . Redner kritisirte auch in sehr Partei mit Freuden registrirte . Entvölkern wir also lieber di
e

Kirche ,

eine Broschüre nicht zu veröffentlichen , denn es wurden ja anziehender Weise den Proudhon'schen Sat : „ Eigenthum , welches damit si
e , di
e jest so wohlgenährte , an der Ausschrung zu Grunde

noch vor dem Drud di
e Pflichtexemplare an den Staatsanwalt nicht von Arbeit herkommt oder sich ohne Arbeit erhält , ift geht , anstatt daß wir Kirchenvorstands -Wahlfiege feiern . H
. in

gesandt * ) fondern blos geschrieben zu haben , in welcher di
e

Diebstahl ! " In Bezug auf di
e

Ehe wies er nach , daß gerade Treuen : Fragen Sie be
i

er Redaktion de
r

Wahrheit " in Breslau an .

mancherlei Eigenthümlichkeiten unserer öfterreichischen Verfassung di
e

sogenannten Ordnungsparteien an de
r

Bernichtung de
r

Ehe es nicht . U
n

ei
n

bestimmtes Alter is
t

di
e

Steuerpflichtigkeit nicht ge .

der Expedition . J. Mrin Schmölln : Ein Reichssteuergesetgiht

nicht gar zu glimpflich weggekommen sein mochten , zwangsweise unausgesezt thätig seien ; daß dieselbe be
i

ihnen sehr of
t

nur bunden , sondern darüber zu bestimmen jeder Gemeindevertretung über
zur Arbeit , versagt ihm jede Lektüre und di

e

geringfte Bequem ein ganz gemeines Geldgeschäft se
i

. Redner dokumentirte di
e

laffen . Jut . Albrcht Waldheim : Der Betreffende so
ll

au
f

Grund de
s

lichkeit , und nimmt dem in hohem Grade Kurzsichtigen sogar Wahrheit des Fichte'schen Ausspruches di
e

Unfittlichkeit wächst § 230 de
s

Ctrefgefeßes Klage ftellen.- Feiner Leutkirch : Kreuzband an M
.

die Brille . Bedarf die Behauptung , daß in unserem heutigen mit dem steigenden Stande " , durch zahlreiche Thatsachen , und in Jeny abgegangen . St. Herbig Würzburg : Sie sind uns nichts
Klassenstaate Klassenjustiz geübt wird , noch eines weiteren wohl dürfen wir behaupten , daß es ihm gelungen , die Versamm - schuldig .

Beleges ? lung zu überzeugen , wie sehr Herr Staatsanwalt Schumann mit Quittung . 3 Jcb St. Johann Schr . 15,00 . Wlthr Kiel Schr .

Berlin , 14. Dezember . (Allerlei . ) Man braucht nur den seinen Ansichten über Eigenthum und Ehe sich im Irrthum be 11,40 . Brthl Jankowig Ab . 710. Rß Edernförde Ab . 3,60 . J.

Bolizeibericht eines einzigen Tages zu
r

Hand zu nehmen und man findet . Die Versammlung gab dieser Ueberzeugung denn auch App Richen Schr . 2,20 . Untr Jaffy Ab . 1,95 . Mrtn Schmölln Ab .

8,15 . Rrg Mauche Ab . u . Schr . 4,10 . Mür Reichenbach Schr . 24,50 .

findet darin eine solche Fülle von Elend und Jammer , daß si
e

den durch Annahme folgender Resolution Ausdruck : Gmbl Heilbronn Schr . 20,00 . Bpf Bischofsgrün Ab . 4,50 . Frntl PeftStoff zu einem mehrbändigen Schauerroman liefern könnten . Am Die heute Samstag , 1. Dezember , hierselbst tagende Volks Ab . 25,45 . F. Lnd Hamburg d . G
.

Ab . 100,00 . Stmmr hier Ann .

11. b . M. versuchte sich ein junger Mann in seiner Wohnung versammlung verwahrt sich allen Ernstes und mit aller Ent- 1,10 .

zu erschießen ; schwer verwundet wurde er in die Charité gebracht . schiedenheit gegen die vom Staatsanwalt Schumann in Hanau ,

Deffelben Tags am Nachmittage vergiftete sich ein alter Arbeiter gelegentlich der Verhandlung des Prozesses Zimmermann contra
auf dem Armenkirchhofe durch Alaun . In der folgenden Nacht Daßbach und Hormann gethanen Behauptung , di

e

Sozialdemo
fand man einen älteren Dann in der Brunnenstraße angeblich tratie se

i

bestrebt , Eigenthum und Ehe zu vernichten . Zugleich
schwer betrunken auf dem Trottoir liegen , der nach seiner Üleber spricht die Versammlung ihr Bedauern darüber aus , daß ein
führung auf die Polizeiwache am Schlaganfall verstarb . Um Staatsanwalt , ein Mann , von welchem allgemein die genaueste
felben Tage flürzte ein Bimmergeselle aus dem dritten Stod Kenntniß der sozialdemokratischen Grundsäße und Bestrebungen
eines Neubaues in den Kellerraum und zwar , wie der Boli vorausgesezt wird , zu einem solchen Verstoße gegen die Wahr
zeibericht angiebt , aus Unvorsichtigkeit ; zu derselben Zeit heit sich hat hinreißen lassen . Diese Thatsache beweist auf's

fie
l

ei
n Schornsteinfegerlehrling vom Dache eines Hauses auf Neue , daß es di
e

heiligste Pflicht jedes wahren Volksfreundes
ben gepflasterten Hof hier fehlt im Polizeibericht die Un is

t , energisch mitzuwirken für Ausbreitung der Erkenntniß in

vorsichtigkeit " , der , in di
e

Klinik gebracht , nach tuzer Zeit Bezug auf die Bestrebungen der Sozialdemokratie und verspricht
berftarb . die Bersammlung , dieser Pflicht jederzeit voll und ganz zu ge

nügen . Das geschieht am Besten durch Verbreitung der sozial
demokratischen Parteipreffe , insonderheit des „Volksfreund " , der
Rundschau " und des Vorwärts " . "

-

"

Die anderen unbedeutenderen Vorkommnisse , di
e

derselbe Po
lizeibericht mittheilt , will ic

h unerwähnt laffen schon die an

geführten Thatsachen zeigen uns ei
n sprechendes Bild der hie

figen Bustände .

"

Nachdem die Herren Böhm , Schrader und Müller zur
gleichen Tagesordnung gesprochen , wurde au

f

Antrag de
s

Herrn
Schanze wegen de

r

bereits vorgerüdten Zeit di
e

zweite Tages :
ordnung : Die Nationalliberalen im preußischen Landtage " für
eine weitere Versammlung zurückgestellt . Der Vorsitzende , Herr

G
. Müller , verlas darauf den Aufruf des Genossen Frohme ,

betr . die elegirten - Conferenz der Sozialisten des Maingaues
und der anliegenden Kreise . Die Bersammlung erklärte fich mit
diesem Aufrufe vollständig einverstanden und wählte zu Dele
girten di

e

Herren Müller , Schanze und Konradi .

Reichenau bei Constanz , 8. Dezember . Auch hierorts regt

Die

„Berliner Freie Presse " ,

Organ der Sozial -Demokratie ,

H

U
m dieſes Bild zu vervollständigen , will ic
h Ihnen noch

einen Gerichtsfall furz erzählen , de
r

gleichfalls an demselben
Tage fich abspielte . Bor einigen Monaten hatte das 15jährige
Kindermädchen einer Restaurateursfrau in der Nacht ein Gefäß ,

in welchem noch etwas Oleum enthalten , zum Wassertrinken be

nugt ; das arme Mädchen hatte sich die Kehle dermaßen ver
brannt , daß es mehrere Monate im städtischen Krankenhause
verweilen mußte und darauf mit den Worten entlassen wurde ,

daß die Folgen der Verengung der Speiseröhre naturgemäß ei
n

treten würden , das heißt mit anderen Worten , daß das Mädchen

an diesem Uebel in einiger Beit fterben würde . Inzwischen sich der Sozialismus . Noch vor Kurzem wollten unsere liberalen erscheint 6mal wöchentlich , Sonntags mit der prachtvoll illus
hatten die Eltern bes Mädchens die Restaurateursfrau ersucht , Gegner behaupten , es se

i

fein Boden für den Sozialismus hier strirten Beilage :
die geringen Habseligkeiten ihres Kindes herauszugeben ; anstatt vorhanden ; doch schon bei der lezten Reichstagswahl sputte das
diesem Gesuch Folge zu geben , denunzirte die Frau das Mädchen ,rothe Gespenst " . Besonders günftige Gelegenheit bot fich für die
wegen Diebstahls , und zwar weil sich in dem Kitchen eine viel Agitation durch die Verbreitung des Armen Konrad " . Der
fach gestopfte und mit Rostflecken übersäete Schürze , ein paar selbe hat hier über 35 Abnehmer gefunden , auch der „Vorwärts "

Bule wärmer und einige Floden Stickbaumwolle gefunden hätten . und das Pfälz.- Bad . Boltsblatt " haben hier schon je vier

Bor Gericht erklärte das tranke Mädchen , daß di
e

Schürze sein Abonnenten , sowie di
e ,,Neue Welt " einen , und das tros aller

Eigenthum se
i , was schließlich auch di
e

Denunziantin zugab ; Anfeindungen und Maßregelungen . Daß auch di
e

Ultramon :

daß es von den anderen Gegenständen nichts wiffe , und unter tanen gegen uns Front machen , is
t

leicht begreiflich . Ein Pfaffe
Thränen bat das Kind , da es Angesichts seines baldigen Todes verdammte von der Kanzel aus di

e

sozialistiche Literatur , da

teine Lüge sagen könne , und seiner unbescholtenen , ehrbaren Eltern derselbe bei vielen seiner Gläubigen mit seinem diesjährigen
wegen um Freisprechung . Die Frau Restaurateurin aber blieb Sonntagskalender das Nachsehen hatte . Im Ottober besuchten
dabei , daß die Floden Baumwolle , welche übrigens vom Gericht uns die Constanzer Genossen , möchten diese doch baldigst wieder
für werthlos erklärt wurden , und die Pulswärmer ihr Eigen einen solchen Ausflug hierher machen . Wir haben zwar auch
thum seien und daß fie dieselben in dem Kiftchen ihres entlasse m

it

de
r

Ungunft de
r

Verhältnisse zu kämpfen , und es fird auch vier haltigkeit m
it

Recht jeder andern politischen Tages -Zeitung Berlins
Die Berliner Freie Breffe " darf sich somit in Bezug auf Reich

nen Mädchens gefunden habe . Das Gericht verurtheilte da
s

unserer Genossen abgereist , doch is
t de
r

Abonnentenstand fü
r

di
e

an di
e

Seite stellen . Daß ih
r

feitheriges Strebea Anerkennung gefun
franke Mädchen zu drei Tagen Gefängniß . Nicht wahr , das nächste Zeit gefichert . Im Uebrigen wird di

e

nächste Reichs den , beweift di
e

fortdauernde Zunahme de
r

Abonnenten , deren Zahl ,

ift eine von den kleinen , unbeachteten Geschichten , an denen tagswahl unsere Gegner belehren über unsere Fortschritte . Bis be
i

einem 2jährigen Bestehen unseres Blattes , jest schon ca
.

10,000
man mehr Menschenstudien machen kann , als an den großen ge

-

jest is
t hier noch keine Versammlung abgehalten worden , aber beträgt .

schichtlichen Tageßereignissen ? vielleicht bietet sich in der nächsten Zeit hierzu Gelegenheit . Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal 4 M. und abonnirt
Und wiederum am selbigen Tage wurden hier drei Kauf H. G. man bei allen deutschen Postanstalten , sowie bei der unterzeichneten

mannslehrlinge und wie di
e hiesige Volkszeitung sagt : „ aus

Expedition .

ben besten Familien " verhaftet , die bei ihrem Lehrherrn London . Da mit dem 1. Januar 1878 ei
n

neues Duartal beginnt , Kreuzband -Abonnent pr . Duart .: Für Deutschland , Helgoland , Luxemburg
Juse

schon allerlei kleinere Diebstähle verübt hatten , dann aber nach io fordere ic
h

di
e hiesigen Abonnenten und Leser de
s

„Vorwärts " auf , ihre u . Dest . - Ungarn Mt. 6.75 , für das übrige Europa Mt. 8.—
rate pro 5gesp . Petitzeile nur 25 Pi .

Saluß des Geschäfts di
e

Kaſſe erbrachen und 1600 Mart Abonnements erneuern zu wollen . Es is
t nothwendig , daß jeder Parteigen offe

und Leser es sich zur Pflicht macht , darauf hinzuwirken , daß unsere In der Zeitungspreisliste pro 1877 is
t

die Berliner Freie Presse
Hahlen . unter Nr . 560 eingetragen .

Abonnentenzahl nicht nur erhalten bleibt , sondern da
ß

si
e

auch steige

n -
um so mehr is

t

das unsere Pflicht , als wir hier in London fein an
deres Blatt befigen und de

r

Borwarts " das Centralorgan de
r

Sozial .

demokratie Deutschlands is
t
. Die Preise sind wie bekannt :

Die Expedition der Berliner Frien Breſſe “ .

Berlin SO . , Kaiser Franz Grenadier -Plaz Nr . 8a ."

1 Exemplar 3mal wöchentlich 4 Shilling 2 Pence

2 3 # ·

6 2 6

3

-

-

-

-

-

nomische Lage der Arbeiter zu bessern . Auch die Ausführungen
von Freese wurden beisöllig aufgenommen . Da sich kein Gegner
zum Wort meldete , forderte Genosse Levy die Anwesenden auf ,

für ein zahlreiches Abonnement auf das „Badisch- Pfälzische
Wochenblatt " zu sorgen . Der vorläufige Erfolg der Ver
sammlung war , daß sofort mehrere Anwesende der Partei be

i

traten .

"

―

――

Was Ihnen nun ei
n

Anderer noch erzählen könnte darüber ,

was deffelbigen Tags hier in Berlin an solchen Vorfällen ge

schah , das möchte wohl ebenso viel sein , als was ich Ihnen
mittheilte , und so vielleicht würde noch ein Dritter , ein Vierter

2c . das Bild vervollständigen können doch glaube ich , daß
die in diesem Schreiben erzählten Vorfälle schon genügen wer
den , um den Lesern einen Begriff von der Misere zu geben , die
hier einen ihrer Hauptfiße aufgeschlagen hat .

Erklärung .

Lörrach . Es wird wohl an der Beit sein , daß auch wir
einmal wieder an die Deffentlichkeit treten und zeigen , daß die
Arbeiterbewegung , welche im Anfang der 70er Jahre hier im

Wiesenthal sehr start war , nicht ganz ausgestorben is
t
. Es hat

fich nach der in diesem Herbst von den Genosseu Dreesbach
und Weidemann unternommenen Agitationsreise dahier eine
neue Partei gebildet , und is

t in der vor etwa 8 Wochen abge- In Nr . 140 des „Vorwärts " bringt Herr Gastwirth Adolf Mat .

haltenen Arbeiter conferenz Lörrach als Vorort für's badische thes hierselbst die Gründurg eines Centralverkehrs und Arbeitsnach .

Oberland gewählt . Am Sonntag den 2. Dezember war nun weises fü
r

sämmtliche Gewerke den reisenden Genossen zu
r

Kenntniß .

dahier eine Volksversammlung einberufen mit der Tagesordnung : Die Gewerkschaften der Holzarbeiter , Schneider , Schuhmacher , Metall ,

Die Nothwendigkeit der Organisation der Arbeiter . " Das Lokal arbeiter , Klempner , Buchbinder , Sattler , Tapezierer , Schmiede und i

war ziemlich stark besezt und referirte Genosse Dorn aus Basel . garrenarbeiter erklären hiermit , daß si
e in keinerlei Verbindung m
it

Im Anschluß an den sehr beifällig aufgenommenen Vortrag Hrn . Matthes stehen , da
ß

ob
i

er Centralverkehr vielmehr nur ei
n Pri

vatunternehmen des Hrn . Matthes is
t

und die bisherigen Verkehrs .

Corn's ergriff noch Genosse Freese aus Basel das Wort , um totale dieser Gewerkschaften in denen weder schlechteHerbergsver
die Anwesenden aufzufordern , der neugegründeten Partei beizu hältnisse noch Prellereien zu finden sind bis zur Gründung einer
treten ; er hob dabei den Zweck und Nugen der Organisation eigenen Centralherberge uach wie vor von denselben benutzt werden .

resp . der Gewerkschaften hervor und legte vor allen Dingen Da sich in diesen Verkehrelokalen auch gleichzeitig der Arb itenachweis
flar , wie dringend nothwendig es se

i
, die so tief gesunkene öko- b . findet , so werden die reisenden Mitglieder obiger Gewerkschaften ge =

beten , nur in diesen Lokalen welde in den einzelnen Fachorganen
bekannt gegeben sind zu verkehren .

Hannover , im Dezember 1877 .* ) Beiläufig bemerkt, wurde einige Wochen später ein Buchdruckerei
besizer , welcher obscöne Bilder angefertigt hatte , von der Jury freige Das Acitationscomité der vereinigten Gewerkschaften.

iprochen , weil die Bilder vor der Ausgabe confiscirt , also nicht ver J. A : C. Wölpers .

breitet worden waren . Derselbe war freilich kein Sozialdemokrat . NB . Die Gewerkschaftsblätter , welche die Bekanntmachung des
Auf unserer Kaiserburg prang übrigens der jöne Eaz : Justitia fun- Hrn . Mathes veröffentlich : haben , werdin ersucht , Obiges in ihre
damentum reguorum . Spalten aufzunehmen .

= B

-

1 $1mal
Ich bitte nun die Bestellungen resp . Erneuerung der Abonnements

pränumerando vor dem 27
.

Dezember machen zu wollen , damit teine
Verzögerung im Vertrieb eintritt . Bestellungen nehme ich jederzeit in

den Bersammlungen , sowie in meiner Wohnung entgegen .

Wilh . Hoffmann , Agent .

37 A Princess str . Leicester Squ . London W.

―

Anzeigen zc .

Hannover .

Grosses Weihnachtsfest !

Gefeiert vom Sozialdemokratischen Wahlverein am 1. Weih
nachtstage m

it

Concert un
d

Bell , verbunden m
it

einer Tannen
baum Blünderung der Kinder .

Im großen Saale des Herrn Narten .

Anfang des Concerts 4 Uhr . Tannenbaum Plünderung 7 Uhr . —

Anfang des Balls 8 Uhr .
-

Für das Comité : H
. Rudolph .

-

Den Bestellern vom Triumph of Order zur Nachricht , daß durch

ei
n unvorhergesehenes Verhältniß ei
ne Verzögerung eingetreten ift , je

Doch werden dieselben binnen furzen abgesandt . Es mögen fic
h

di
e

Besteller noch eine turze Zeit
London , den 14. Dezember 1877 .

W. Hoffmann .

Die Neue Welt .

Die Berliner Freie Breffe " bringt täglich Leitartikel , politische
Rundschau mit Originalcorrespondenzen aus Paris , London , Beters
burg , Königsberg , Hamburg , Wien , Best 2c . , ferner intereffante
Novllen . Romane und sonstige Feuilleton -Artikel , umfangreichen Bereliner Lokal -Theil , Bücherschau 20

.

20
.

Außerdem erscheint vom

1. Januar 1878 wöchentlich gratis eine Extra -Beilage in Broschüren
form , in welcher wir fortlauf . nd alle Reichs- , resp . wichtige Landes
Geseve , verbunden mit den nothwendigen Erläuterungen , bringen w

er

den , so daß unsere Abonnenten nach und nach in den Besit einer voll
ständigen Geses -Sammlung gelangen . Selbstverständlich wird di

e

hinzufügung weuerer Beilagen hierdurch nicht beeinträchtigt , viel
mehr stetig fortgesezt werden .

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .

Jahrgang 1876 .

Breis : brochirt M. 5,00 franco . In elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Jahrgang 1877 .

I.-III . Qu .

Breis brochirt M. 4,00 franco . In elegantem Einband
M. 6,30 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild des Hefts
umsalags in Golddruck , darstellend :

Die Befreiung der Menschheit .#Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge

in Briefmarken erbeten !

Leipzig . Die Expedition der „ Nenen Welt " .

Färberstr . 12. II .

Neue Welt
Heft 4 Jahrgang III .

is
t versandtfertig und wird nur auf ausdrückliche Bestellung geliefert.Wir bitten also , rechtzeitig Nachricht hieraer zu geben .

Die Expedition der „ Neuen Welt “ .

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniz Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12
.

II in Leipzig .

Drud und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .

I
T
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Erscheint in Leipzig
Wittwoch . Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
Bir Deutschland1M. 60 Pf. proEuartal. Vorwärts

Central Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .
Sonntag , 23. Dezember .

Monats Absunements
werbenbei allen deutschenPostanstalten
auf den2. und 3.Monat, und auf den
Monat besonders angenommen; im

Mönigs. SachsenundHerzogth. SachsensAltenburgauchauf ben iten Monat
des Duartals à 54 Pig.

Nr. 150 .

Inserate
betr. Bersammlungenpr.Betitzeile10Pf.,
betr.BrivatangelegenheitenundFestepro

Betitzeile30 Bf.

n

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1. Januar 1878 beginnt ei

n

neues Duartal , und
fordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchent
lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 Pf . pro Quartal fü
r

ganz
Deutschland .

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements
entgegen .

Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt per Kreuzband
beziehen , wird dasselbe bei wöchentlich dreimaliger Busendung in

folgender Weise berechnet :

für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mark per
Duartal ;

fü
r

di
e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien ,

di
e

Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal ,

Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten
von Amerika 4 Mark ;

Couvertsendungen innerhalb des deutschen Postgebietes

incl . Desterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland
wöchentl . 3mal 10 Mark pr . Quartal , wöchentl . 1mal
4,80 Mart pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden .

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im

Nachtrag XI , unter Nr . 3770a , Seite 2 .

"

Für Leipzig und Umgegend is
t der Abonnementspreis mit

Bringerlohn ) auf 1 Mark 80 Pf . pro Duartal und 60 Pf . pro
Monat festgelegt . Man abonnirt be

i

der Expedition d . Bl .

ga :berstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd
Braße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen des Hrn . Beter
Krebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplat 7 ;

für die Umgegend von Leipzig bei den Filialexpeditionen : Folk
marsdorf , Reudnih , Neuschönefeld 2c . 2c . bei Frau Engel ,

Reudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für Gonnewih 2c . Hadert ,

Kurze Str . 10 part .; für Kleinsschocher und Amgegend be
i

F. Troft Hauptstr . 101 ; für Thonberg be
i

Bösch , Hoſpitalſtr . 39/11
bahier ; für eureudnią bei Zschau , 15 1 ; für Gohlis 2c .

be
i

Schäfer , Eisenbahnstraße 8 ; für Stötterih bei E.

Grude , An der Papiermühle ; für Flagwiß -Lindenau bei Frau
Grebenstein , Aurelienstraße 3 .

charakteristisch Verfaffer , die Seele eines von Mal
undDer Weihnachtsfeiertage wegen fällt darate biedenen Betrüger souverän verachtet , wenn de

r

statt , welcher sich an einem bem ( 1 ) Kaulitz zu Ohren gekommenen

Juni den Bürgermeister

die zweitfolgende Nr . 152 für Freitag , den Amerikaner betrügt , so th
ut

er es im Großen ; nichts is
t

ih
m

Brivatgespräche über de
n

vermeintlich vo
n

Kaulitz bezogenen G
e

28. Dezember aus und erscheint Nr . 152 am verächtlicher al
s

fleinliche Nörgelei , und selbst be
r

Newyorker halt al
s Agitator geäußert hatte , dieserhalb öffentlich un
d

unter
Taschendieb fteht ebel da gegen seinen Londoner Collegen ; er besonderer Betonung einen Lügner genannt , und dadurch , abge =

30. Dezember mit einer Doppelbeilage . würde sich schämen , ein Taschentuch zu stehlen . " sehen von der nicht bewiesenen Wahrheit oder Unwahrheit des
Doch weiter zu der Stelle , welche uns hauptsächlich in behaupteten Gehaltbezuges in der Form dieser Aeußerung jeden

tereffirt : falls sich einer Beleidigung schuldig gemacht hat ;Die Redaktion u . Expedition
" "

"

Mit innigem Bedauern (schreibt der amerikanische Sach- daß derselbe sodann im ersten Blatte der Freien Volks
fundige " ) muß ic

h
es aussprechen , daß hier viele deutsche Ge- ftimme " , unter dem Titel „Lokales " Malstatt , den Polizei -Com

schäfte , welche ihre Basis im Importiren deutscher Gewerbepro missar Schiller dadurch lächerlich zu machen versuchte , daß er

dufte hatten , und di
e

noch vor einem Jahrzehnt in guter Blüthe behauptete , derselbe habe eine von ihm , Kaulit , geleitete Mal
standen , entweder zu Grunde gegangen find , oder doch nur noch statter Voltsversammlung unter Citirung eines durchaus nicht

ei
n

Scheinleben fristen . Aber in den meisten Fällen sind nicht auf den Fall passenden Strafparagraphen Paragraph eins
Beitverhältnisse oder sonst außer Berechnung liegende um hundertundfiebenzig aufgelöst , während sowohl Schiller als
stände , sondern Indolenz , Steifheit aller Anschauung wie namentlich de

r

unparteiische Zeuge Reuß befunden , daß de
r

und fleinlicher Krämersinn schuld daran . Alle Impor Paragraph einhundertunddreißig , jedenfalls nicht der Paragraph
teure , die deutschen durchaus nicht abgerechnet , sagen , einhundertundsiebenzig , citirt worden se

i , daß demnach eine Be

fie hätten es weit lieber mit französischen oder engli leidigung im Sinne des Paragraphen einhundertsechsundachtzig ,

schen Fabrikanten zu thun , ale mit deutschen . Da würde und zwar eine öffentliche vorliegt ;

an Allem herumgespart , am Maß , am Gewicht , am Aus- In Erwägung , daß in gleicher Weise in dem Artikel „Kuß
schließen zweifelhafter Produkte und schließlich noch an Ausstats land , Borußland und so weiter " in Bezug auf den Gensdarmen
tung und Verpackung , so daß des langweiligsten Hin- und Her- Clär di

e Bezeichnung Schandarme " gebraucht und auch ſodann
schreibens gar nie ei

n

Ende se
i

. Nehmen wir für den erwähnten indirekt ausgesprochen wird , daß in dem Drtspolizeigefängnisse

Verfall ganzer Geschäftszweige ei
n Beispiel . Der Import de
r

zu St
.

Johann Mißhandlungen von Arrestanten vorfämen und
unter dem Namen Pforzheimer bekannten Goldwaaren war ungestraft blieben , daß aber , abgesehen von dem fehlenden Nach
noch vor etwa fünfzehn Jahren ein so bedeutender , daß eine weise der Richtigkeit solcher Behauptungen , das Vorkommen von
ganze Anzahl hiefiger Häuser davon floriren fonnte . Doch die nächtlichem Schreien und Rufen aus dem Arresthause nach den

Gehalt und Gestaltlosigkeit jener Schmucksachen wollte Aussagen des Polizei - Commiſſars Wirz , darin seine Erklärung
nach und nach keinen rechten Geschmack mehr finden und felbft findet , daß faſt allnächtlich Trunkenbolde , Vagabunden und Ver
ihre Billigkeit konnte nicht mehr verfangen . Amerikaner ließen brecher , zuweilen auch Geistestranke zur Einsperrung nöthigen

Fich gute Arbeiter von drüben tommen , machten fich prat- und alsdann durch Loben ihrem Unmuthe freien Lauf Laffen ,

tische Maschinen , bestanden auf befferen Muftern und ließen es daß daher jene Behauptungen öffentliche Beleidigungen enthalten ;

an nichts fehlen , den Herren drüben den Standpunkt far zu In Erwägung , daß in Numero zwei der Freien Volks
machen . Diese aber buselten ruhig weiter ; fie tamen nicht hieher stimme " in dem Artikel : au

s

dem Lande de
s

heiligen Bopfes "

und etablirten Fabriken , deren Blüthe ihnen doch durch 25 Proz . den Polizei -Commiffar Wirz durch Erzählung erdichteter oder
Eingangszoll gefichert genug erscheinen mußte ; nein , fie warfen jedenfalls entstellter Unterredungen desselben mit einem anderen
die Flinte ins Korn und der reiche Martt einer halben Beamten in Betreff seiner , des Kaulik , Berhaftung , lächerlich
Welt ging hoffnungslos für sie verloren . Heute is

t

dieser gemacht und dadurch öffentlich beleidigt worden is
t ;

ganze Industriezweig in Händen von Amerikanern und nur die
Arbeiter sind dieselben geblieben . " "
Wie gefällt Euch das , Ihr Verleumder der deutschen Ar

beiter ?

In Erwägung , daß auch endlich in Numero eins der „Volks
stimme " ein Artikel : Arbeiter Risiko " einer hiesigen "Firma
Böcking und Dietsch der Vorwurf gemacht is

t , daß fie aus Spar
samkeitsrücksichten die Verlegung eines jugendlichen Arbeiters
ihrer Fabrit verschuldet , wäbrend burch vorgelegte Untersuchungs
alten nachgewiesen is

t , daß der durch die Maschine verleßte Knabe
unter gehöriger Aufsicht beschäftigt war und das ihm widerfahrene
Unglück durch instruktionswidrige Handlungen selbst verschuldet ,- daß der Vorwurf gegen deffen Arbeitgeber also ein ungerechts
fertigter und im Sinne des Paragraphen einhundertsechsundachtzig
strafbar is

t ;

In Erwägung , daß sämmtliche Beleidigungen in verschiedenen
Artikeln enthalten und gegen verschiedene Personen gerichtet find ,

daher realiter concurriren und als öffentliche auch di
e Folgen

des Paragraphen zweihundert nach sich ziehen ; auch in allen
Fällen die erforderlichen Strafanträge vorliegen ;

Für Berlin wird auf den „Vorwärts " monatlich für 75 Pf .

(frei in's Haus ) abonnirt , bei der Expedition der Berliner
Freien Presse " , Kaiser -Franz -Grenadier -Play 8a und Rubenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch besonders darauf
anfmerksam gemacht , daß be

i

allen Stadtpost -Filialen Quartals .

abonnements angenommen werden .

Die Expedition des Vorwärts “ .

-

"Wer is
t an dem Rüdgang " unserer Industrie Schuld ?

Also ein wichtiger deutscher Industriezweig is
t durch die

Schäbigkeit und Dummheit der deutschen Arbeitgeber zu Grunde
gegangen , wohingegen die deutschen Arbeiter in dieser Branche
fich so tüchtig gezeigt haben , daß fie von den „smarten “ (schlauen )

amerikanischen Arbeitgebern nach Amerika gezogen worden find ,

um dort den für Deutschland verlorenen Industriezweig einhei
misch zu machen und zur Blüthe zu bringen was auch voll
kommen gelungen is

t
.

-Was von diesem einen Industriezweig , das gilt von vielen ,

das gilt im Allgemeinen von unserer ganzen Industrie .

Judeß , wir Sozialdemokraten find gerecht - es is
t fern

von uns , in der Ungerechtigkeit unserer Feinde einen Grund zur
Ungerechtigkeit gegen nnsere Freunde zu erblicken . Unsere An

schauungsweise , welche di
e

herrschenden Gesellschaftszustände als
nothwendige organische Entwickelungsformen auffaßt , verbietet es

uns , di
e

Berantwortlichkeit fü
r

dieſe Zustände auf einzelne Per
fonen zu wälzen .

―――-

In Erwägung , was die incrimintrte Beleidigung des Arreſt
Hausverwalters Heitmann und de

s

Schließers Reimann be

trifft in Numero eins der Freien Volksstimme " in dem Ar
titel : Lokales - daß nach Aussage des Reimann der beschul
digte Kaulit allerdings nicht unmittelbar nach Vorzeigung seiner
damaligen Freilassungs -Ordonnanz , vielmehr wegen geschlossener
Bureau -Stunde und angeblich nothwendiger Einholung des Cons
senses de

s

Arresthausverwalters er
ft

circa zwei Stunden später

in Freiheit gefeßt is
t , daß be
i

de
r

troßdem anzunehmenden

thatsächlichen Grundlage nicht entbehren , und auch in de
r

Form
bona fides des Schließers di

e

Behauptungen des Kaulis der

eine Beleidigung nicht enthalten , Kaulit also dieserhalb nicht
straffällig erscheint ;

länder .-
"

Deutſche Arbeiter und deutſche Arbeitgeber . Die schlechte Lage , den Rüdgang " der deutschen Industrie

Bor wenigen Tagen hatten w
ir

uns m
it

de
n

systematischen erklären w
ir

nicht au
s

de
r

Untüchtigkeit , au
s

de
n

betrügerischenwir uns mit den
Berleumdungen zu beschäftigen , welche von Seiten de

r

Arbeit Brattiken de
r

deutschen Arbeitgeber , ſondern w
ir

erklären um

geber und anderer Vertreter de
r

herrschenden Klaffen se
it

einiger deutschen Arbeitgeber aus de
r

ungünftigen Lage de
r

deutschen
gefehrt di

e

Untüchtigkeit und di
e

betrügerischen Praktiken de
r

Beit gegen die deutschen Arbeiter geschleudert werden . Der Ber
faffer de

s

Artikels , de
n

wir damals einer kritischen Besprechung Industrie Deutschland is
t

ökonomisch nicht so vorgeschritten w
ie

unterwarfen , bezog und stützte sich mit seinem ungünftigen Urtheil tion ift in Deutschland noch heute be
i

weitem nicht vorherrschend ;

England , Frankreich , di
e Bereinigten Staaten ; di
e Großproduk

In Erwägung , zu dem zweiten Beschuldigten Hadenberger
über die deutschen Arbeiter auf das Zeugniß aller Sachkundi
gen " , namentlich in Amerika , welche in der Lage find , di

e

Lei- unsere Arbeitgeber verfügen durchschnittlich über geringere Ka übergehend , daß derselbe in seinen Reden vom sechszehnten und
und vierundzwanzigsten

ftungen de
r

deutschen Arbeiter mit denen anderer , namentlich pitalien , al
s

di
e Arbeitgeber de
r

ebengenannten drei Cultur- dreiundzwanzigsten Juni , achten
Juli ebenfalls das herrschende Arbeits- und Lohn System als

amerikanischer und englischer Arbeiter zu vergleichen . Ein eigen Die nothwendige Folge dieser Thatsache is
t , daß unsere Ar- ei
n

frivoles Ausbeutungssystem dargestellt und das Loos der Arz
thümlicher Zufall seßt uns nun wenige Tage nachdem unsere
Burudweisung jenes Artikels erfolgt in den Befiß eines beitgeber , di

e

fic
h

au
f

dem Weltmarkt in einem Conturrenztampf beiter de
n

Arbeitgebern gegenüber al
s

ei
n

fo verächtliches , burch

Beugnisses amerikanischer Sachkundigen " , das den deutschen m
it

überlegenen Gegnern befinden , genau zu denselben Auskunfts- di
e Ausbeutung Seitens de
r

letteren vorsäßlich herbeigeführt 3 ,

das den
Arbeitern durchaus nicht ungünstig , im Gegentheil höchft günstig , auch in de

r

Binnenconturrenz ih
r

Dasein de
r

Großproduktion Aeußerungen nothwendig de
n

Haß de
r

arbeitenden Klaffen gegenArbeitern durchaus nicht ungünstig , im Gegentheil höchft günftig , mitteln ihre Buflucht nehmen , durch welche di
e Kleinproduktion au
f

unfittlichen Prinzipien beruhendes dargestellt ha
t

, daß se ne

dafür aber desto ungünstiger für die deutschen Arbeitgeber

ift . Das Zeugniß findet si
ch in einem Auffaß de
r

Newyorker gegenüber zu fristen sucht : zu
r

Herstellung billiger aber schlechter , di
e

anderen Klaffen erzeugen mußten ; daß er namentlich vn
Handelszeitung " , eines Bourgeoisblatts comme il faut , und is

t

mehr oder weniger verfälschter , blos au
f

den Schein gears dem Hunger de
r

Arbeiter , von dem Untergehen Tausender der

um so unverdächtiger und gewichtiger , al
s

es von deutschen beiteter Waaren . Manficht : bas ,,billig und schlecht " ift di
e

selben am Hungertyphus geredet , und feinen einzigen Fa

um so unverdächtiger und gewichtiger , al
s

es von deutschen natürliche Consequenz unserer untergeordneten wirthschaftlichen so vorgekommenen Elends oder Todes in hiesiger Gegend anzuBourgeois zeitungen , z . B. de
r

(nebenbei gesagt sehr gu
t

redigirten ) Entwidlungsflufe . Das Unglück Deutschlands war und is
t , daß führen gewußt ; daß er behauptet ha
t

, di
e

Arbeiter würden inBolkswirthschaftlichen Beilage " des ,,Leipziger Tageblatts " (vom

19
.

d . ) , ohne ei
n Wort de
r

Mißbilligung oder selbst nur Nicht es mit ungenügenden Kapitalien au
f

dem Schlachtfelde de
s

Welt- Ostpreußen m
it

de
r

Knute behandelt , daß er ferner von dem

marktes zu kämpfen hat . Wuthgehen der Gegner redete und sagte , das Bestreben tes
übereinstimmung abgedruckt wird . Bir machen sonach den einzelnen deutschen Fabrikanten für enterbten Volkes könne nicht mehr niedergehalten werden ;Der Auffag , betitelt : „Der deutsche und der amerikanische
Kaufmann " , von Georg Asmus , entwirft ei

n

keineswegs schmei unsere industrielle Misère nicht verantwortlich . Ganz entschieden ferner , de
r

Arbeiter könne nicht zu seinem Rechte gelangen , sen

chelhaftes Bild von dem deutschen Kaufmannsstande . Es is
t

da aber müffen wir dagegen protestiren , daß man di
e

deutschen Fleiß gereiche zu seinem Nachtheile und dergleichen ; daß er na

u . A. di
e

Rede von de
r

allgemeinen Klage über die Arbeiter dafür verantwortlich mache . Der deutsche Arbeiter mentlich auch über di
e

weibliche Arbeiterschaft di
e

frivole und

leinlichen Kniffe und absurden Fälschereien der ha
t

den Beweis geliefert , daß er di
e

Conkurrenz m
it

de
n

Ar
-

verlegende Aeußerung gethan : dieselbe werde durch di
e

Schuld

deutscheu Krämer . " "Jeder Fremde ( fo heißt es weiter ) , beitern feines anderen Landes zu scheuen ha
t

, während di
e derjenigen , welche den Reichthum in ihren Händen concentrirt

welcher Deutschland bereift , spricht mit Efel davon . D
a

sind deutschen Arbeitgeber in de
r

Conkurrenz mit den Arbeitgebern haben , der Prostitution anheimgegeben , daß er somit in dieser

Leine festen Preise ; di
e

Etiketten find gelogen ; gemahlener Pfeffer Englands , Frankreichs und de
r

Vereinigten Staaten schmählich Allgemeinheit unwahre , zu Haß und Unfrieden aufreizen Se

Aeußerungen gemacht , indeß nicht bloß hierzu , sondern , wen
und Zimmet kosten unendlich viel weniger , al

s

das unverfälschunterlegen ſind .

auch in verdeckter und verschleierter Weise , die arbeitende Klare

zu Gewaltthätigkeiten gegen de Wohlhabenderen angereizt hat ;

daß dies namentlich aus seinem Vergleiche der numerischen Kraft
des Arbeiterstandes mit der der Arbeitgeber hervorgeht , indem

er wörtlich sagte : „ unserer sind achtzig Prozent der Bevölkerung

und die uns gegenüberstehen , sind nur eine Hand voll , die uns

"

bare ganze Gewürz ; elende Cigarren stecken in Originalksten
aus Cuba , und die Weine in den Hotels sind dünnflüssige Schur
kerei . Wenn denn die dummen Buben Krämer werden müssen ,

so nehme man doch wenigstens so ganz dumme dazu , daß ihnen
der Kopf zum Betrügen fehlt . "

Hier ( in Amerika ) is
t das wesentlich anders " , bemerkt

"

―

Ein Urtheil .

(Fortsegung . )

Die übrigen gegen den ( si
c

! ) Kaulig erhobenen Beschuldigungen

betreffend ;

In Erwägung , daß derselbe in seiner Rede vom sechszehnten

Bestellungen
nehmenan allePostanstaltenundBuchshandlungendesJn u . Auslandes.

Filial -Expeditionen.

New -Yort : Soz . - demokr. Senosions
schaftsbuchbruderei, 154Eldridge Str .Bhiladelphia : P. Haß , 630North3rdStreet.J. Boll , 1129Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Banfermann, 74 Clybourneave,

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

Bonbon W .: E. Henze, 8 New A

Golden Square .

-
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kennt Herr Laster nicht den im Reichstag besprochenen Brozek
gegen Most ? Nicht di

e

Prozesse gegen den Grafen Arnim ?

Nicht di
e

Prozesse gegen Hadenberger und Kaulig ? und di
e

Dußende ähnlicher Brozeffe , di
e

auf di
e

preußischen Richter
zum Mindesten tein günstigeres Licht werfen , al

s

der Twesten
Brozeß ? Wo nicht , so lerne er fie tennen in de

n

Spalten
des Vorwärts " findet er gerade jest prächtiges Material
und so gewiß er ei

n urtheilsfähiger Jurist und ehrlicher Mann is
t ,

wird er zugeben , daß er sich auch mit de
r

Behauptung , das seien
nur seltene Ausnahmen " gründlich geirrt hat .

plagen , und das große Bolt läßt sich das gefallen ; " daß dies wissen mußte , daß gewiffe geringe Einnahmestufen steuerfrei find , fe
st , daß es sich nur um seltene Ausnahmen gehandelt ha
t

. "

ferner erhellt aus seiner in de
r

Rede vom vierundzwanzigften und ei
n

Verkauf de
s

einzigen Bettes im Executions wege unzuJuli gebrauchten Betonung des Umstandes , daß bis jetzt alles lässig is
t ; daß erferne . geäußert , di
e

Millionen resp . Milliarden
ruhig geblieben se

i
, ferner aus seinen historischen Rückblicken feien verpulvert , während ihm nicht unbekannt sein konnte , daß

auf frither stattgefundene Revolutionen ; daß also de
r

Schluß über diese , wie über sämmtliche Staatseinnahmen di
e

gefeß
gerechtfertigt is

t , daß di
e

Intention des Redners war , mit even mäßigen Körper zu bestimmen und in gesetzmäßige Weise be

tuellen Unruhen numerisch überlegener Maffen zu drohen und stimmt haben ; daß er endlich auch gesagt : man beabsichtige das
die Arbeiter zu eventuellen Gewaltthätigkeiten zu verführen ; Voll ohnmächtig zu machen , " was nur auf die allgemeine Ge

In Erwägung , daß zur Interpretation dieser Intention auch sezgebung bezogen werden kann ; ferner daß heutzutage : Ord

di
e

Gemeinschaftlichkeit der Bestrebungen de
s

Hackenberger und nung Unordnung se
i

" , wobei er ebenfalls nur di
e

Staatseinrich
des Kaulitz und der Umstand , daß lepterer in Gegenwart des tungen im Auge gehabt haben kann ; daß also sowohl diese , als
Hackenberger direkt zu Gewaltthätigkeiten aufforderte , in Betracht auch Anordnungen der Obrigkeit verächtlich gemacht sind und ein
Tommen muß ; Vergehen gegen den Paragraphen einhunderteinunddreißig vor
In Erwägung , daß bei Beurtheilung des strafrechtlichen Cha- liegt ;

ratters der durch Reden und Schriften dokumentirten Agitationen , In Erwägung , daß indeß di
e

ferneren gegen den ( 1 ) Haden

es weniger auf den etwa absichtlich gewählten ,milderen Ausdrud berger gerichteten Beschuldigungen : dahin gehend , sowohl für

in einzelnen Reden , al
s

vielmehr darauf ankömmt , daß di
e Re- seine Berson , als auch durch Hilfeleistung des Beschuldigten

den , respektive Zeitungsartikel in ihrer Gesammtheit darauf ge
-

Kaulig den Paragraphen einhundertundzehn des Straf - Gesetz
richtet sind und dahin führen müssen , in einer den öffentlichen Buches verlegt , sowie dem genannten Kauliß auch in Bezug auf
Frieden gefährdenden Weise die eine Klasse der Bevölkerung zu deffen Vergehen gegen die Paragraphen einhundertunddreißig ,

Gewaltthätigkeiten gegen di
e

andere aufzureizen , so daß durch- einhundertundeindreißig Hilfe geleistet zu haben , hinreichende
die , wenn auch äußerlich mäßigen und weniger verfänglichen Belastungsmomente nicht vorliegen ;

Redensarten bei den betreffenden Zuhörern und Lesern , eine
derartig tiefe Berachtung allmählich erzeugt werden soll , um nur
eines geringen Anstoßes zu bedürfen , damit der aufgespeicherte
Haß zur thatsächlichen Verwirklichung gebracht werde ;

n

Zum Privatvergnügen des Postgenies mit allzu start entwideltem
Erwerbssinn , das uns in der Weserzeitung " das hochparlamen
tarische Schmeichelwort : Infamie " an den Kopf warf , weil wir
auf die notorische , jedem Reichstagsabgeordneten bekannte That
fache angespielt hatten , daß be

i

dem Beschluß zur Verlegung de
s

Reichsgerichts nach Berlin di
e Erinnerung an gewisse Thaten

preußischer Richter mitgewirkt habe , zum Brivatvergnügen dieses
nationalliberalen Biedermanns se

i

hier erwähnt , daß di
e

Berl .

Volkszeitung " in ihrer Abfertigung der obigen Lasteriade es

in hohem Grade erfreulich " nennt , daß das oberste Reichs
gericht dem gefährlichen Dunstkreis ( in dem preußische
Richter mitunter zu leben haben ) entrüdt is

t
. "In Erwägung zur Strafzumessung , daß im Allgemeinen

gegen beide Beschuldigte es besonders gravirend erscheint , daß

fie unzweifelhaft nur zum Zwecke agitatorischer Thätigkeit im

Sinne einer staatsgefährlichen Umsturzpartei in den hiesigen ,

bisher ruh gen und friedlichen Industriebezirk gekommen sind ,

und durch ihre Reden und Schriften nicht nur den Samen der
Unzufriedenheit in den von ihnen beeinflußten Theilen der Ar
beiterbevölkerung ausgestreut , sondern dieselben auch thatsächlich
derart aufgeregt haben , daß notorisch eine allgemeine Besorgnis
vor dem Ausbruch der wachgewordenen Leidenschaft bestand und
begründet war ;

Nach der schriftlichen die mündliche Naivetät des Herrn
Laster ; dieselbe wurde in der Landtagsfizung vom 17

.
d . ver .

übt , w
o Herr Lasker von dem ultramontanen enfant terrible ,

dem Hrn . v . Ludwig , der wieder auf das Gründerthema gerathen
war , in di

e Enge getrieben , es für lächerlich " erklärte , dem Abge
ordneten Ludwig zu antworten , dann aber di

e

Lächerlicht.it "

beging , eine lange Rede gegen den Abgeordneten Ludwig zu

halten , und in dieser lächerlichen " Rede noch di
e spezieйe

Lächerlichkeit " zu begehen , daß er das Glagau'sche Buch nie ge
Tesen " zu haben versicherte , dabei aber tapfer auf das „ ni

e

gelesene Buch schimpfte , von dem er genau wußte , daß es blos

"

daß auch , wie bereits oben erwähnt , nach der letzten Ver

In Erwägung , daß die Erzielung dieses Effectes im unter
gebenen Falle um so mehr anzunehmen is

t , al
s

di
e

Reden und
Schriften vornehmlich für eine Klaffe der Bevölkerung berechnet
find , von der ei

n

reiferes Urtheil über die Berechtigung und ge
fegmäßige Abänderung sozialer Zustände kaum zu erwarten sein
dürfte ; daß diese Erwägung im untergebenen Falle eine um

fo berechtigtere is
t , als einer der Beschuldigten dem Polizeicom

missar Wirk gegenüber auf deffen Vorhaltung , warum er gerade
mit den am wenigften gut beleumundeten Personen und dazu sammlung vom einundzwanzigsten Juli dieser Ausbruch von Gefür buchhändlerische Spekulationszwede zusammengetragen " fe

i
.

noch in den verrrufenften Herbergen hiesiger Stadt verkehre , fich wältigkeit ( si
c

! ) gegen einen Arbeitgeber wirklich erfolgt is
t ; Da Herr Laster seiner eigenen Aussage nach das Buch „ ni
e

dahin äußerte , daß er solche Elemente , obgleich dieselben mit In Erwägung zur Strafzumeffung im Speziellen , daß zwar gelesen " hat , so hat er es wohl nach derManier hysterischer Hell
wenigen Ausnahmen nicht wüßten , worum es fich handle , zur dem Kaulit größere und qualitatis schwerere Gesetzesübertre - feherinnen auf den Magen gelegt und mit dem inneren Sinn "

Erreichung seiner Parteizwede gewinnen müßte ; tungen gegenüber ( si
c

! )demHadenberger zur Bast fallen , andererseits seiner ,,Mannesseele " den Inhalt erforscht . Gelogen kann er doch
aber be

i

demselben dessen nicht zu verkennende jugendliche uns nicht habeu . Beiläufig erwiderte Herr von Ludwig , Herr
erfahrenheit und bisherige Straflosigkeit ebenfalls in Betracht zu Laster habe zwar eine lange Rede geredet , aber nichts wider
ziehen sind , während beim zweiten Beschuldigten Hackenberger er

-

legt . Und darin hatte Herr von Ludwig Recht . In der näm
fchwerend in

s

Gewicht fällt , daß er , obgleich scheinbar mäßiger lichen Lächerlichkeits "-Rede tam Herr Lasker auch au
f

di
e

vers
auftretend , doch dieselben aufrührischen Ziele als bezahlter Agi- meintliche Beleidigung der preußischen Richter durch Herrn

"

(Schluß folgt . )

Sozialpolitische Uebersticht .

"

In Erwägung , daß es ferner nach Paragraph einhunderts
unddreißig de

s

Straf Gesetz Buches auch nicht nothwendig is
t ,

daß de
r

öffentliche Friede wirklich gestört werden , vielmehr di
e

objectiv nahe liegende Möglichkeit einer gewaltthätigen Störung
dieses Friedens genügt ;

daß indeß über di
e Requisite des Paragraphen einhundert tator verfolgt , und bereits wegen Vergehens gegen Paragraph von der Planiß zu sprechen , deffen Aeußerungen H
r

. v . Ludwig
unddreißig hinaus thatsächlich Gewaltthätigkeiten stattgefunden einhundertunddreißig , und zwar faft genau wegen derselben Pro citirt hatte . Endlich ha

t
es , " so perorirte H
r

. Lasker m
it

demBathos
haben , und daß diese Erfolge fü

r

di
e

oben erwähnte Intention vocationen m
it

einem Jahr Gefängniß bestraft worden is
t , und de
r

Entrüstung ,,,endlich ha
t

es dem Abg . v . Ludwig beliebt ,

des Hackenberger und für seine strafbare Anreizung im Sinne es deshalb gerechtfertigt erscheint , denselben wegen des wieder- fich zum Mundstück der unerhörten Angriffe zu machen , di
e

des Paragraphen einhundertunddreißig reden , indem zum Bei- holten Vergehens gegen Paragraphen einhundertunddreißig zum von partikularistischen Mitgliedern der sächsischen Kammer au
f

spiel während seiner Rede zu St. Johann am achten Juli , wo Maximum der Strafe zu verurtheilen ; die preußische Justiz vom Stapel gelassen sind . Die Geschäftss

mehrere Eisenbahn -Beamte als Zuhörer waren , nach dem Zeug ordnung verbietet es mir , das Vorgehen des Abg . von Ludwig ,

niffe des Nepilly in Bezug auf diese aus der Arbeitermenge der diese Angriffe hier zu wiederholen , mit dem richtigen Worte zu

Ruf ertönte : Hinaus mit den Lumpen ; " und daß nach Been bezeichnen . "

digung der Rede vom vierundzwanzigsten Juli der in dieser Entsetzlich ! Und in seiner Autographirten " hatte der
Versammlung anwesend gewesene Fabrikant Möhle beim Nach - Sehr naiv is

t Herr Baster das hat er in diesen selbe Herr Laster Tags zuvor kleinlaut zugestehn müssen , daß
haufegehen im Dunkeln hinterlistig angefallen und derartig auf Tagen zweimal recht drastisch bewiesen , das eine Mal schriftlich , di

e Angriffe " nichts weniger al
s

unerhört " waren .

Der

ben Kopf geschlagen wurde ,daß er niederstürzte ; daß diese Miß- und das andere Mal mündlich . In seiner Berliner auto redende Laster scheint den schreibenden Lasker nicht zu lesen,

handlung eines in der Nachbarschaft de
s

Bersammlungsortes graphirten Correspondenz " hatte er , anknüpfend an di
e

bekannten was allerdings noch wunderbarer is
t , al
s

daß de
r

gründertödtende
wohnenden Arbeitgebers Seitens eines unbekannten Thäters und Vorgänge im sächsischen Landtag , di

e

tähne Behauptung auf Laster di
e

Schrift Glagau's nicht gelesen hat .

ohne jegliches andere ersichtliche Motiv nur als Folge der agitato- gestellt , daß von der Tribüne der preußischen Volksvertretung
rischen Aufreizung angesehen werden kann , und zwar um so herab be

i

den stärksten Angriffen auf die preußische Gerichtspflege -Schimpf -Richter's Auftreten is
t

selbst seinen Freunden
mehr , al

s

nach der Aussage des Zeugen Faller , welcher ebenfalls der Mißstand in der Organisation gefunden , niemals aber der au arg . Sie ließen ihn allerdings gewähren , so lange er feire

in der letzten Versammlung war , aus einem Haufen vor dem Charakter der Richter angezweifelt wurde . " Die Berliner Stintbomben lediglich nach den Sozialdemokraten warf , aber nach
Lokale verweilenden Arbeiter derRuf ertönte : wir wollen nach - Volkszeitung " machte sich nun den Spaß , einige der von uns dem er sich sein Ziel auch in Börsen- und liberalen Literaten
gehen und si

e mit Steinen todtschmeißen , " Drohungen , die ja neulich mitgetheilten Aeußerungen von preußischen Abgeord- treisen fucht , auf die er brodneidisch zu sein scheint , nachdem er

nur gegen die den Arbeitern als Feinde geschilderten anderwei- neten und Parteigenossen des Herrn Laster abzudruden , und fich , ohne zu erwidern , das Wort : Wahnsinniger Verläumber "

tigen Klassen der Bevölkerung gerichtet sein konnten ; fragte ihn , ob er noch bei seiner Behauptung stehen bleibe . von Seiten einer Börsenzeitung hat an den Kopf werfen laffen

In Erwägung zu der gegen den ( 1 ) Hackenberger auf Grund Darauf antwortet nun Herr Laster in seiner Correspondenz " : und fich im Uebrigen hinter sein Abgeordnetenmandat verkriecht,

des Paragraphen einhunderteinunddreißig erhobenen Beschuldigung : „Wir räumen ei
n , daß die Behauptung in diefer Algemeinheit jest wird es der liberalen Preffe insgesammt denn doch zu ar
g

daß derselbe in seiner Rede vom sechszehnten Juni zu Malstatt nicht aufrecht zu erhalten is
t ; wir haben die erregten Ber- und si
e

thut den Schwäter in Acht und Aberacht . Sie tlagt ,

di
e Einrichtung der stehenden Heere al
s

eine Plage für das handlungen des preußischen Abgeordnetenhauses im Februar 1866 daß der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses di
e

Würde
Bolt bezeichnet und geäußert hat : vierhundert Millionen Mart nicht mehr im Sinne gehabt ( 1 ) ; haben uns jetzt aber überzeugt , der Versammlung nicht wahe , indem er solche Richter'sche Ver
müssen jährlich fü

r

Unterhaltung de
s

stehenden Heeres gezahlt daß damals Worte gefallen find , di
e allerdings den persönlichen leamdungen gegen wehrlose Abwesende dulde . Die „Tribüne “

werden , wofür wir gar nichts haben , al
s

daß unsere Söhne , Charakter einzelner preußischer Justizbeamten stark anzwei weiß sich nicht anders zu helfen , al
s

daß fie di
e

Autorität de
s

wenn si
e zwanzig Jahre al
t

find , und die armen Familien unters felten . Wie viel an diesen Zweifeln und namentlich an der Präsidenten des Abgeordnetenhauses ganz besonders anruft , ob
s

ftügen tönnten , in einen bunten Rod gestedt werden und drei Form , in welcher fie zum Ausdrud gelangten , die damals sehr wohl fie meint , daß di
e Wahrung der Würde des Hauses durch

Jahre für nichts und wieder nichts dienen müssen ; " hochgehende politische Aufregung Antheil hatte , mag dahin gestellt den Präsidenten in solchen Fällen nicht allzuleicht se
i

: „Nichts
bleiben ; so viel steht uns fest , daß es sich nur um seltene Aus- destoweniger würde es nur einer einfachen vertraulichen Ver
nahmen gehandelt hat , aus welchen kein Schluß von allgemeiner ständigung , im äußersten Falle eines Zusages zur Geschäfts
Geltung gezogen werden kann . Unser Urtheil über di

e

sächsischen ordnung bedürfen , um dem unwürdigen System von
Angriffe bleibt nach wie vor aufrecht stehen . " schrankenlosen Angriffen nach außen und ebenso schranken

Also wir " geben zu , daß wir einen der wichtigsten Vor- Losen Aften der Selbsthülfe gegen di
e Angreifer Einhalt zu thun .

gänge in der parlamentarischen Geschichte Preußens vergessen Die Jmmunität des Abgeordneten is
t

ei
n

feierlich verbrieftes
hatten allein uns " , d . h . dem Hrn . Laster , steht es troßdem Recht , aber diesem Rechte stehen di

e

schwersten moralischen

"

In Erwägung , daß Hackenberger auch , wie die Beugen
Schiller und Michel befunden , Aeußerungen gemacht ,,, es geschehe
nichts für di

e

Arbeiter , wenn fie ih
r

Blut fürs Vaterland ver
sprist , " während auch ihm das Gegentheil aus dem Invaliden
gefeße bekannt sein mußte ; daß er ferner behauptet , der Arbeiter
würde durch zu hohe Steuern bedrückt , und ihm im Nichtbezah
lungsfalle das Bett unter dem Leibe weggenommen , während er

-

Agrarische Zustände in Rußland
oder :

daß die Bauern ein bestimmtes Areal von den Gutsbefizern fahren , um was es sich handelte , als si
e

sich so entschieden den
nach einer besonderen Verordnung zu erhalten hätten . Die Besuch der Agenteu verbaten , so daß diese es für beffer hielten ,

Gutsbefizer jedoch forschten in ihren Archiven nach de
r

Herkunft von ihrem Vorhaben abzustehen . Auch di
e

Polizeibeamten ,Das humane , befreiende Rußland zu Hause . ihrer Leibeigenen und tamen dahinter , daß di
e

Shmuden gar welche abgeschickt wurden , um di
e

Shmuden zu zwingen , ihre

Zu diesem interessanten Thema liefert ein stockrussischesBlatt , teine Leibeigenen , sondern freie Leute seien , di
e

von den Guts Häuser zu verlassen , stießen be
i

diesem sonst so unterwürfigen
der Rusti Mir " (die russische Welt ) folgenden interessanten befizern gar keine Ländereien auf Grund des Manifestes vom Volte auf Widerstand . Die Shmuden erwarteten fie mit Knitt
Beitrag : 19

.

Februar 1861 zu fordern hatten . Die Shmuden beklagten teln und Stöden am Eingange ihrer Dörfer und sagten ihnen :

Unter de
r

bäuerlichen Bevölkerung de
s

westlichen Theiles fich allerdings darüber beim Gericht , wurden aber überall auf „Lasset uns in Frieden und wir werden Euch nicht anrühren !

von Rußland existirt eine besondere Klasse von Bauern , welche Grund der von den Gutsbesitzern vorgelegten Dokumente abge Unsere Wohnungen werden wir aber bis auf den legten Bluts
die Freien Leute " genannt werden . Diese Freien Leute wiesen , und es wurde ihnen erklärt , fie seien eben einfache tropfen vertheidigen , denn es is

t uns gleichgültig , was uns ge

stammen von Einwanderern aus dem Auslande ab , welche fich Pächter des von ihnen innegehabten Landes , das ihnen di
e

schieht , da wir doch so wie so Hungers sterben müssen . "

vor mehr al
s

200 Jahren in dieser Gegend ansiedelten . Durch Gutsbefizer nach Gutdünken abnehmen könnten . Das Einzige , Das der Bericht des „Rusli Mir " .

den Feudalismus aus Deutschland und Defterreich vertrieben , was die Shmuden ausrichten konnten , war ein allerhöchster Ülas So beglückt das milde Väterchen " , welches die Beiden der
ftrömten diese Leute damals nach Rußland und siedelten sich da

s

vom Jahre 1864 , nach welchem den betreffenden Gutsbefizern unterdrüdten " Bulgaren u . f . w . nicht ruhig mit ansehen
felbst an . Dem indogermanischen Volksstamm angehörig , fühlten vorgeschrieben wurde , auf die früheren Bedingungen mit den tann , seine eigenen Unterthanen " . Daß di

e

Unglücklichen deuts
fich di

e

Auswanderer bald in dem länderreichen Rußland wohl Shmuden einen zwölfjährigen Pachtcontratt zu schließen . Dieser scher Nationalität find , genirt di
e

russischen Knutenritter nicht
und begannen bald mit de

r

ihnen eigenen Sorgfalt und großem zwölfjährige Bachtcontratt is
t nun abgelaufen und di
e

Guts im Geringften . Wir Deutsche sind zwar jest eine große Nation " ,

Fleiß den Aderbau zu betreiben . Aus den bisher wüft und befizer gehen nun wirklich daran , di
e

Shmuden von ihren Län aber Rußland gegenüber außert si
ch

unsere Größe " blos in

brach liegenden Bandstreden bildeten sich in kurzer Zeit blühende dereien zu entfernen , und zwar , wenn nicht anders , mit Hülfe der hündischen Demuth , mit der wir uns maltraitiren und in
s

Felder mit wohlhabenden Dörfern . Doch nicht allen Einwan- de
r

Polizei . Auf diese Weise werden etwa 80,000 Familien sultiren lassen . Man nennt das Erbfreundschaft " .

derern ging es gleich gut . Diejenigen , welche sich auf der Krone aus ihren Häusern und von dem Lande vertrieben , das fie und ( ,,Vossische Zeitung " . )

gehörigen Ländereien ansiedelten , hatten teine besonderen Be- ihre Vorfahren seit 200 Jahren bebaut und kultivirt , und für
Branguiffe zu erleiden und fie waren für lange Zeit sichergestellt . welches fie in dieser Beit den Gutsbesizern Abgaben bezahlt Die lesten 35Pf . für Kohlen gab ei

n Ehepaar in Bernau
Nicht so erging es den Ansiedlern auf Ländereien , welche den haben . Die Shmuden gerathen auf diese Weise in eine arge be

i

Berlin au
s

, um sich und seine brei Kinder von 2 , 5 un
d

8 Jahren
Gutsbefizern gehörten , fie wurden bald Leibeigene m

it

allen Lage , denn ohne Kenntniß einer anderen Sprache al
s

der eignen , ic
h

und di
e

Kinder gebettet hatten , fie schloffen di
e

Ofenklappe , nachdem

zu Sie di
e

de
s

in welchem fie

Attributen , welche diese drückenden Verhältnisse m
it

si
ch

brachten . werben si
e gezwungen sein , si
ch ei
n

neues Heim zu suchen . Si
e

fic
h

un
d

di
e

Kinder gebettet hatten , fie schloffen di
e Ofenklappe , nachdem

Die geduldigen , an di
e

eiserne Gewalt de
s

Feudalismus ge
-

trennen sich daher auch schwer von de
r

alten Scholle und find Schlüsselloch . Des anderen Morgens wurde , da man Bimmern un
ddi
e

Kohlen entzündet waren , fie verstopften di
e

Fensterrißen und das

wöhnten Indo -Germanen ertrugen jedoch ohne zu murren dieses gern bereit , wie früher den Gutsbefizern den Pachtzins zu bes Stöhnen vernahm , von Seiten des Hauswirths di
e

Thüre gesprengt;

Joch und arbeiteten weiter . Sie fühlten sich bald heimisch ; aus zahlen . Doch diese gehen darauf nicht ei
n

und verlangen , daß di
e

Kinder waren tobt , di
e

Eltern wurden nach längeren Bemühungen
dem Gemisch der ihnen eigenen deutschen Sprache mit der pol- bi

e

Shmuden ihre Wohnungen und Dörfer verlassen . D
a

di
e

gerettet " , um wegen Lodischlags ihrer Kinder , di
e

fie ungemein geliebt
nischen entstand das sogenannte shmudische Idiom und si

e

selbst Wohnungen nach dem Abzuge der gegenwärtigen Inhaber den hatten , vor kurzem von dem Kreisschwurgericht zu Berlin unter An

wurden Shmuden genannt . Auf diese Weise waren di
e

Shmuden , Gutsbesigern zufallen , und diese vielleicht nicht m
it

Unrecht benahme mildernder Umstände zu 4 reip . 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
welche sich auf privaten Ländereien angesiedelt hatten , zwei Jahr fürchten , daß di

e

abziehenden Shmuden aus Rache dieselben zu werden . Abgehärmt und bleich , langft theilnahmslos gemachtdurch
hunderte hindurch Leibeigene . Ihre Nachkommen hatten ihre niederbrennen könnten , so wollten si

e alle Baulichkeiten versichern wurden darauf zu
r

Berbüßung ihrer Strafe in's Gefängniß abgeführt.

bi
e

furchtbare Tragödie , hörten di
e Unglücklichen das Urtheil an und

Abstammung vollständig vergessen und zahlten geduldig ihren lassen . Zu diesem Zwede erschienen in den Shmuden -Dörfern
Obrot . Da trat die Aufhebung der Leibeigenschaft ein . Auch die Agenten der verschiedenen Versicherungs - Gesellschaften , um

di
e

Shmuden erfuhren , daß diese große Reform bevorstehe , und di
e

Gebäude abzuschäßen . Kaum aber hatten di
e

Bauern erdings wieder m
it

verschärfter Wachsamkeit in den Casernen darauf ge

Furcht vor dem Sozialismus . In Berlin wird neuer

"

-

-



beltBat

" "
"

"

"

" "

Verpflichtungen gegenüber , di
e

zu bem refervirtesten Gebrauche bereits insofern ei
n

Unicum , al
s

es einen eigenen Telegraphen extremen Parteien " di
e Opfer de
s

Compromises ge vorden .mahnen . Wird diese Mahnung überhört oder nicht empfunden , draht von Berlin nach hier gepachtet hatte und fo in den Stand Die realtionäre Bourgeoisie , welche nun bi
s

auf Weiteres wiederso muß eine äußere Autorität ni
e

ergänzen , und teine andere gefeßt war , di
e

telegraphischen Nachrichten früher al
s

alle ande- das Ruder führt , ha
t

indeß teine rechte Freude an ihrem ,,Sieg " ,Scheint uns vorläufig mehr hierzu berufen , als diejenige des re
n

fächftschen Blätter zu bringen . Dem liberalen Chemnißer in welchen di
e

Mac Mahonistische Senatsmajorität bereits einigePräsidenten . " Daß wir dem Herrn Abg . Richter solche Strafs Blatte , welches jest vor seinem Ende steht , fehlte in erster Linie bittere Tropfen geträufelt hat .predigten von Herzen gönnen , is
t wohl selbstverständlich . Aber ei
n

Berleger , der volles Verständniß fü
r

di
e

Bedürfnisse eineralle diese Leute , di
e

ihn jest verdammen , haben den Feigling Leitung hat , und di
e

Unterstüßung Derjenigen , deren Intereffen Der Redakteur der „Wahrheit " in Breslau , Maximilianbejubelt , al
s

er be
i

dem letzten Wahlkampfe im 6. Berliner da
s

Blatt fe
it

einer langen Reihe von Jahren energisch ver- Schlesinger , is
t
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt , weil erWahlkreise seine pöbelhaften Schimpfereien und Berleumdungen treten ha
t

. Die sozialistische Presse is
t dagegen im steten das bekannte , im Auftrage de
s

Genter Allgemeinen Sozialistengegen di
e

Sozialdemokratie und gegen Hafenclever in geschlof . Aufblühen begriffen , di
e

Chemnißer Freie Breffe gewinnt Congreffes erlaffene Manifest an di
e

Arbeiter und Soziafenen Bersammlungen losließ und si
ch in öffentlichen Ver- an Lesern und ihre Druderei besorgt außer verschiedenen klei- liftenvereinigungen aller Länder " in de
r

Wahrheit zum Ü
bfammlungen tros mehrfacher Einladung nicht zum Kampfe stellte . neren Wochenblättern nun auch für den Stollberger Wahlkreis brud gebracht ha
t , wodurch de
r

§ 111 de
s

Strafgesetzbuchs inAuch erinnert man si
ch wohl noch de
r

Affaire Bamberger ei
n

zweimal wöchentlich erscheinendes Parteiblatt . Eines Com- Verbindung mit s 8 des Vereinsgefeßes verlegt sein so
ll

. InRudolf Meyer , als Bamberger im Reichstage di
e Revolverpreffe mentare zu diesen Thatsachen bedarf es nicht . " den Motiven heißt es , daß auf dieses Strafmaß hätte erkanntmit ziemlich unverblümten Hindeutungen auf bestimmte Personen Bu dem Gefasel bes Tageblattes " und seiner liberalen Zei werden müssen , weil der Angeklagte troß seiner vielen Vorstrafenangriff und als man ihm mit einem Duell auf's Leder rüdte , tungsgeschwister auch nicht . noch nicht gebeffert " fei .

da tam der „Held von Kirchheim -Bolanden “ zum Vorschein , da

hatte er die betreffenden Personen gar nicht gemeint " . Auch bei Die dritte Nummer ber ,,Egalité " is
t

uns so ben
dieser Gelegenheit nahm di

e

liberale Preffe für den Berleumder zugegangen . Das Blatt erscheint jest in Laguy be
i

Paris , stattBartei ; jest aber , wo eine Collegin durch Richter verleumdet in Meaux . Der erste Versuch , das sozialistische Organ zu Fall
wird ? Ja Bauer , das is

t ganz etwas anderes ! zu bringen , is
t

also gescheitert . Bu dieser erfreulichen Mittheilung fönnen wir noch hinzufügen , daß eine Anzahl Arbeiter , zu

Zum Kapitel der Untersuchungshaft . Vor kurzem sammengesett aus allen Branchen , in der Egalité " den Wunsch
wurde der Redakteur der Starkenburger Beitung " zu Dieburg ausspricht , zu der im Jahre 1878 in Paris ftattfindenden Belt(Heffen ) , Herr Kadler , wegen Beleidigung des preußischen ausstellung di

e

Arbeiter aller Länder zum Besuche einzuladen
Kriegsministers plößlich in Untersuchungshaft gebracht . Als und für deren würdigen Empfang zu sorgen , wie dies in Wien
alleiniger Grund wurde Fluchtverdacht angegeben . Man hätte und Philadelphia geschehen is

t
.

nun doch annehmen müssen , daß eine genügende Kaution , die
auch angeboten wurde , angenommen worden wäre doch nein ; Aus Newyork erhalten wir von einem ausgewanderten
vielleicht tonnte aber auch , da die Höhe der Summe im Ermessen deutschen Arbeiter eine längereßuschrift , in welcher die dortigenAr
des Richters liegt , eine genügende Summe be

i

solchem groß beitsverhältnisse al
s

wahrhaft troftlose geschildert werden . Kein Hand
artigen Verbrechen " , im Strafgesetzbuch rangirt übrigens die werker oder Arbeiter , der sich einiges Geld erspart habe , soйle es

Beleidigung unter der Rubrik Bergehen " , nicht aufgebracht sich einfallen laffen , in der Absicht nach Amerika auszuwandern ,

werden ; doch dem se
i , wie ihm wolle . Es kommt hier noch ein um mit seinen Ersparnissen sich eine Existenz zu gründen , er 17. Dezember 1877 .

anderer wichtigerer Bunkt in Betracht . Während diejer Unter- täme unfehlbar , weil er der Landessprache in der Regel nicht Sie haben den im Referate der Neuen freien Presse " aus
fuchungshaft , di

e

sich , wir wiederholen es , lediglich auf Flucht mächtig se
i

und weil das Prozeffiren ohne einen Advokaten , di
e

preßgefeßlichen Gründen " todtgeschwiegenen ersten Baffus unserer

04 berdacht füßte , war dem Inhaftirten jeglicher Verkehr mit der sehr viel Geld fosteten , unmöglich se
i , entweder durch Prellerei Resolution über den neuen Zolltarif - Entwurf wohl inzwischen

Außenwelt untersagt und selbst der persönliche Verkehr mit seiner oder durch verfehlte Geschäftsunternehmungen um fein Geld . schon im Sozialist " gefunden . Derselbe , der vom Sozialist
Ehefrau wurde nicht gestattet . Dies erscheint uns al

s

eine Härte , Der sogenannten von Pfaffen geleiteten Emigrantengesellschaft tros aller preßgefeßlichen Rücksichten , di
e wir leider zu nehmen

die dem Strafgesetzbuch direkt widerspricht . Wenn di
e

Unter folle man nicht unbedingt vertrauen . Könne der Auswanderer gezwungen sind , unbeanstandet abgedruckt werden konnte , lautet
suchungshaft angeordnet wird , damit dem Angeklagten di

e Mittel mit Dollars flimpern , dann seien di
e

frommen Herren zu folgendermaßen : „Die jüngsten Debatten im Abgeordnetenhauſe
entzogen werden , den Thatbestand zu verdunkeln , dann is

t natürlich sprechen , den Armen aber schafften jie sich bald vom Halfe . über wichtige wirthschaftliche Fragen haben abermals den Beweis
auch der Verkehr nach Außen und mit anderen Personen nicht Auch das alte , unseren Lesern wohlbekannte Thema von der geliefert , daß es in den maßgebenden Kreisen am Willen und
geftattet , wenn aber der Thatbestand schwarz auf weiß in der Arbeitslosigkeit wird in der Zuschrift ausgiebig behandelt Verständnisse , ja sogar am nöthigen Ernste fehlt , etwas für bi

e

Beitung steht , wenn nur Fluchtverdacht der Grund der Haft ift , farger Lohn , wenig Arbeit und viel Angebot von Arbeitskräften . materielle und geistige Hebung des Bolles zu thun . " Nach
dann sollte der Untersuchungsrichter auch dem Geifte des Straf- Kurz , di

e

Zuſchrift is
t von A bi
s 8 eine Warnung an di
e

Hand- Lesung dieses Sages werden Sie di
e preßgefeßlichen Gründe " ,

gesetzbuchs gemäß handeln ; er sollte di
e Haft nur nach dieser werker und Arbeiter vor der Auswanderung nach Amerika . di
e

das Leiborgan der Herren Giskra und Ofenheim in
s

Feld
Richtung hin handhaben lassen . (Inzwischen is

t Herr Kadler Möge man die Warnung beherzigen . führt , um die Verstümmelung unserer Resolution ihren Lesern
auf Anordnung des höheren Gerichtshofs wieder in Freiheit ge gegenüber entschuldigen zu können , leicht begreifen . Es is

t

doch
segt worden . ) Vom Kriegsschauplas nichts Erwähnenswerthes . Das nicht gut thunlich , der Welt , soweit si

e

zu den Lesern dieses
öffentliche Interesse richtet sich jezt auf die Krise , in welcher die Gauner -Moniteurs par excellence gehört , zu verrathen , welchen
orientalische Frage sich befindet . Offenbar is

t

ei
n Wendepunkt geringen Respekt das österreichische Volt und speziell de
r

sozial
eingetreten , und sehr turzsichtig waren di

e

Politiker und Politifuffe , demokratischer Wiener Arbeiter vor seinen Vertretern " hat und
welche das , unzweifelhaft im Einverständniß mit England , lancirte fogar an deren Verständniß zweifelt , etwas für di

e Hebung des

( in di
e Welt geschickte ) Bermittlungsgesuch der Pforte für Volkswohlstandes thun zu fönnen . So etwas kann doch nicht gu
t

ver
ein ,,todtgebornes Kind " erklärten . Die Einberufung des engli breitet werden ! Freilich hat man sich früher be

i

ähnlichen miß
schen Parlaments auf den 17

.

Januar drei Wochen vor der liebigen Resolutionen am bequemsten damit geholfen , dieselben
üblichen Zeit , und noch mehr , die Umstände , unter denen gar nicht zu erwähnen und ganz todtzuschweigen . Wozu braucht
dieser an sich schon bedeutsame Schritt erfolgt is

t , laffen keinen denn auch di
e Meinung von Arbeiterversammlungen bekannt zu

Zweifel darüber , daß die englische Regierung nicht gesonnen is
t , werden ? Dieses Gesindel zahlt ja teine Betheiligungen " und

Rußland frei gewähren und den Bariser Bertrag zerreißen zu da wäre es Schade um jede eile . So waren wir denn auch
lassen . Der „Separatfriede " , das Ziel der ruſſiſch -bismardischen seit langem gewöhnt , daß , gleichwie in der übrigen liberalen
Politit , dürfte nun vorläufig von der Tagesordnung gefeßt sein . Breffe , auch in dem Ofenheim -Organe nur solche Beschlüsse von
Das Frankreich im Fall eines europäischen Conflikts sich mehr Arbeiterversammlungen der Erwähnung würdig erachtet wurden ,

Zum Rückgang " . Es vergeht kein Tag , an welchem nach englischer , als nach ruſſiſch -bismard'ſcher Seite hinneigen aus denen sich in einer oder der anderen Weise Kapitul für die
das Leipziger Tageblatt " nicht den Rückgang " der Sozial- würde , braucht nicht erst auseinandergesezt zu werden ; und ob Ansichten dieser Macher der öffentlichen Meinung " schlagen ließ ;

democratie im Allgemeinen für ganz Deutschland , und es ver- Cestreich , tros des freundnachbarlichen Geschenks der Verlängerung di
e

Oberwinder'schen famosen Refolutionen , von der über die
gehen teine zwei Tage , w

o

es ihn nicht im Besonderen für des Handelsvertrags auf 6 Monate , geneigt is
t , sich freiwillig Wahlreform im Jahre 1873 bis zu der leßten über den öfter

Chemnit , das fächsische Manchester , constatirte . Und da muß mit der Schlinge des Dreitanzlerbündnisses zu erbroffeln , is
t

reichisch ungarischen Ausgleich und den Nothstand , haben darum

dieser gosentrinkenden Kassandra männlichen oder sächlichen Ge- zum Mindesten fraglich . Genug : das Siegesgegröhle der Kauten- auch sammt und ſonders Aufnahme gefunden und wurden in der

schlechts am 19. d . das Pech pasfiren , folgende Correspondenz und Rubelliebhaber scheint etwas verfrüht gewesen zu sein . Regel auch zu ,,Rundgebungen der großen Arbeiterpartei " auf
nicht in den Papierkorb spedirt zu haben : Doch wir haben da ja gar nicht von Deutschland " gesprochen , gebauscht , obwohl nur ein kleines Häuslein hinter ihnen stand .

Chemnit , 17. Dezember . Mit Ende dieses Jahres wird vom deutschen Reich " , ohne deffen Erlaubniß fein Kanonens Den Resolutionen sozialdemokratischer Bersammlungen aber

das liberale Organ , di
e

Chemnizer Nachrichten " , gegründet schuß in Europa abgefeuert werden kann . " Wozu auch ? Es paffirte diese Ehre fast nie , und wäre das Motiv , welches die

im Jahre 1864 , sein weiteres Erscheinen einstellen . Es reicht hin , von Rußland zu sprechen . Ju Petersburg wird verehrte ,,Neue freie Preffe " zu dieser Veröffentlichung und zu

Ein den uns gespendeten Lobsprüchen veranlaßt , nicht so auf der Hand
schweben zwar mehrere Projekte behufs neuer in's Leben zu Varziner und in Barzin Petersburger Bolitik gemacht

rufender liberaler Blätter , die betreffenden Unternehmer dürften Herz und Eine Seele wozu zwei Namen ? liegend nämlich der wüthende Haß gegen die insbesondere

aber kaum sonderlich reusfiren , da gutem Vernehmen nach ihnen Bei dieser Gelegenheit se
i

erwähnt , daß die unerwartet rasche von der Deutschen Zeitung " vertretene Schutzoll - Partei -

ei
n Gegner erwachsen wird , dessen Hilfsmittel bedeutend find . Lösung der französischen Kcifis durch die Krisis in der wahrlich , wir hätten gerechte Ursache zu der Besorgniß , daß wir

Die Verleger des weitverbreiteten Amtsblattes , des Chemnizer orientalischen Frage herbeigeführt worden sein foll . Die Mög- mit unserem Beschlusse einen Fehler begangen , denn es kann für
Tageblattes " , sollen nämlich damit umgehen , ihrem Blatte , das lichkeit einer Aktion nach Außen nöthigte di

e

Streitenden zum uns nicht leicht etwas Entehrenderes geten , al
s

ein Lob aus

bisher nur früh erschien , auch eine Abendausgabe hinzuzufügen . Zusammengehn . solchem Munde . Wenn z . B. die ehrenwerthe Berfechterin der

Das Chemnizer Tageblatt " wäre dann das einzige Blatt in Trinkgeld -Theorie und der Türkenloose , das Organ Blacht's , die

Sachsen , welches in zwei Ausgaben erschiene . Bisher war es „außerordentliche Mäßigung und das seltene Verständniß , mit
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Gewerkvereins Märchen stößt mit seinem Antrag
auf Gewährung von 3000 Mark Jahresgehalt für seine Mühe
waltung als Anwalt " der Gewerkvereine auf heftigen Wider
spruch . Einer seiner Getreuen es geschah das Unerhörte in

einer Versammlung der Mitglieder des Gewerkvereins der Ma
schinenbauer zu Breslau war sogar so lühn , es auszusprechen ,

daß der Anwaltsposten ganz gut auch von einem Andern als
von Max Hirsch versehen werden könnte . Ob dieser Undankbar
teit wird Märchen's Herz nicht ermangeln , fich in Behmuths
blutungen zu ergießen . Wie kann man aber auch ihm , dem

„ treuen Freund " der Arbeiter , der jahrelang für deren Wohl
raftlos gestrebt und gelitten , so etwas bieten !

"

-

=

halten , daß keine Civilpersonen in denselben verlehren . Die in den
Cafeinen Wohnhaften erhalten Legitimationskarten . " Diese Nachricht
bringen die liberalen und fortschrittlichen Blätter mit dem Zusaße : „Es
darf angenommen werden , daß die Rücksicht auf etwaigen Verkehr mit ›

den Sozialdemokraten zu dieser neuen Einschärfung alter Berordnungen
beigetragen hat . " So viel wir nun die Verhältnisse kennen . werden
von Zeit zu Zeit und wurden auch schon früher , als man in Deutsch .

land noch keine Sozialdemokraten kannte , die alten Verordnungen wie

der eingeschärft , geradejo wie in einzelnen Orten ohne jegliche Veran
Laffung das Befolgen der Polizeistunde . Die Militärverwaltung in

Berlin is
t

auch nicht so dumm , zu glauben , daß die Sozialdemokraten

in den Cafernen Propaganda machen würden ; dieselben haben es ja

biel leichter , sie können diese Propaganda bei den Soldaten machen ,

wenn dieselben außerhalb des Dienstes und der Caserne fich befinden .

Die Liberalen aber haben Furcht vor den Sozialdemokraten , deshalb
Laffen si

e

teine Gelegenheit vorübergehen , die Regierung auf das „Trei
ben " derselben aufmerksam zu machen .

-

Literarisches .

Freie Lieder . Gesammelte Gedichte von May Kegel . Chemnitz .

Drud und Verlag de
r

Genossenschafts - Buchdruckerei ( G
. Rüb

ner u . Co. ) .

Unser talentvoller Parteigenoffe Max Kegel hat schon häufig
Proben seiner poetischen Begabung in unseren Parteiblättern ge

gehen , so daß wir hier nur darauf aufmerksam zu machen haben ,

daß das gut ausgestattete Büchlein eine sehr willkommene Gabe
für jede Familie sein wird . Mit welcher Wärme unser Genosse

für die Intereffen der Partei und somit des Menschenthums ein
tritt , mögen di

e

letzten Strophen eines Gedichtes zeigen , welches
die Ueberschrift trägt : Für die Inhaftirten . "

-

Daß lebendig er begraben
In dem düst'ren Kerler dort ,

Und warum ? Weil er gesprochen

Für Euch al
l

' ein kühnes Wort .

-

-

-

--

Solches dürft Ihr nicht vergessen,

Einer trat für alle ein ,

Darum Alle für den Einen
Müssen auf dem Kampfplaß sein .

Ja Frankreich find die Begitimisten , Bonapartisten und -

Demokraten , von den Sozialisten gar nicht zu reden , kurz die

Müssen unabläffiig fämpfen ,

Gönnen sich nicht Raft und Ruh ' ,

Daß wir unserm fernen Biele
Endlich schneller eilen zu .

Daß recht bald des Herbßtes Früchte
Rufen , Allen zum Gewinn ,

Daß hinfort die Frühlingsblumen
Auch den Freiheitskämpfern blüh'n .

V

Deiner Augen klarer Schimmer
Redet sonst so zaubermächtig ,

Doch beim Kuß schließ'st Du sie immer ,

Licbes Kind , das is
t verdächtig .

-

―

Trinkend schließt sein Aug ' der Zecher ,

Träumer , um dem Sang zu lauschen
Schließ'ft Du Deine Bruntgemächer ,

Dich am Kuffe zu berauschen ?

·

-

Deutsche Dichterhelden . Handschriftlich dargestellte Originalbei
träge deutscher Autoren der Gegenwart . Nebst einem legten

Der österreichische Arbeiter -Kalender für das
Jahr 1878 , herausgegeben von den Wiener Parteigenoffen durch
Johann Schwarzinger , is

t

soeben erschienen . Derselbe ents
hält u . A .: Zur Geschichte , über das Wesen und die Verbrei
tung der Beitungen in Defterreich . Von Karl Höger . - Kunst
und Wissenschaft der Gegenwart . Von Joh . Most . - Ein Ka
pitel für Landleute . Von P. Loffau . Die Hauptursache von
Krankheiten und Todesfällen . Von M

.

Levy . Aus dem
Strudel des Lebens . Soziale Novelle von E. Gersdorf .

Feierabend . Dramatische Scene von J. Saunisch . Den
Schluß bildet ein Verzeichniß der in Desterreich bestehenden Ar
beitervereine und Krankenkassen . Der Kalender sei den deut
schen Parteigenoffen hiermit auf's Beste empfohlen .

Aus Wien .

-

-

- -

Sherben . Gesammelt vom müden Manne . Zürich . Berlags
magazin ( J. Schabelit ) .

Bor uns liegt eine Sammlung skizzenartiger Novellen von
Brautscan . Gedichte von Curt Moot . Leipzig . Verlag von einem Unbekannten , di

e

eine hohe Beachtung verdienen . Der
R. . Höhme . Berfaffer sucht in seinen Schilderungen in hochpoetischer Weise
Genoffe Moot , der ja auch durch den Vorwärts " weit be das Recht des Weibes zur Geltung zu bringen ; schade nur , daß

tannte Dichter , hat uns mit einer Sammlung lyrischer Gedichte , di
e Erzählungen fast lediglich aus den Sphären der sogenannten

die er al
s

einen heiteren Gruß seiner Freundin Ada Chriften ,,Gesellschaft ihre Charaktere holen . Wir wünschen übrigens dem
widmet , erfreut . Es weht in den Liedern ei

n inniger poetischer Buche viele Beser , es kann Mancher Belehrung aus den span
Hauch und manche derselben sind von hoher Schönheit . So das nenden Schilderungen schöpfen .

nachstehende :

―――

Briefe von Freiligrath . Herausgegeben von Karl Böttcher .

Berlag von Wilhelm Röhl in Leipzig .

Das Buch is
t prachtvoll ausgestattet ; an 50 Driginalbeiträge

der bekanntesten deutschen Dichter der Gegenwart , von denen im
Laufe der lezten Jahre einige gestorben find : Freiligrath ,

Anaftafius Grün 2c . 2c . Von den lebenden bekannten Dichtern
find vertreten Bodenstedt , Geibel , Guzkow , Hamerling , Kintel ,

Lorm , Meißner , Träger 2c . 2c . Für Freunde von Autographen
sammlungen und für die Bibliotheken von Damen is

t

das Buch
besonders zu empfehlen .

Führer durch die gesammte Literatur über Landwirthschaft ,

Gartenbau und Forstwesen , sowie spezieller Führer durch die
Literatur über Garten- , Obst- und Weinbau , über Bienen
zucht , über Milchwirthschaft , sowie über Weinbau und Keller
wirthschaft , die Jahre 1860-1877 umfassend . Leipzig . Buch
handlung für Landwirthschaft , Gartenbau 2c . von Hugo Voigt .

Diese ,,Führer " werden allen Interessenten , welche si
e mit Post

Die Ausstattung des Büchleins is
t

eine sehr schöne , so daß tarte verlangen , gratis und franco zugesandt . Da derartige

fich dasselbe wohl zur Weihnachtsgabe eignet . Hilfsmittel einem entschiedenen Bedürfniß entsprechen , seien fle

unsern Lesern bestens empfohlen .



"

"

――――

"

welchem di
e positiven Wünsche der Arbeiter formulirt werden " , verargen , wenn er sich an di
e

consequentere Ansicht hält , wäre vielleicht mit Schimpf und Schande und Schaden abziehen müssen.

hervorhebt ; wenn es sagt , daß unsere Arbeiterführer den Füb es auch nur , um dem Vorwurf zu entgehen , er imputire den Die Versammlung nahm , nachdem noch eine Debatte statt
rern unserer Schutzollbewegung an Intelligenz und weitem Blick Sozialdemokraten eine Inconsequenz ? Darf man mir einen gefunden hatte , di

e

folgende Resalution einstimmig an : D
ie

unendlich überlegen find " , wenn si
e

schließlich verfichert , daß , Boiwurf daraus magen , daß ic
h sage : di
e

Sozialdemokratie heutige Versammlung erklärt : daß di
e

herrschenden Parteien im

wenn di
e

österreichische Arbeiterpartei au
f

diesem Wege weiter fuche eine völlig gleichmäßige ( ic
h

habe nicht gesagt gleiche ) Landtage durch ih
r

Verhalten gelegentlich des Antrags Freytag's
fortschreitet , fie der ausgiebigen Unterstützung aller wirklichen Bertheilung aller Güter und Lebensgenüsse herbeizuführen " , di

e Einführung des allgemeinen Wahlrechts zum Landtage be

Fortrittsfreunde ( in erster Linie also wohl der Neuen freien wenn ic
h Theorien , wie die des Hrn . Hasenclever vor Augen treffend , sich als Feinde und Verräther des Voites gezeigt haben ,

Breffe " felbft ) ficher sein können " , so wäre das unter anderen habe , welcher offenbar jene verschiedenen Anschauungen betreffs sowie daß di
e

Dresdner Abgeordneten Bönisch und Lehmann
Umständen wohl geeignet , uns di

e

Schamröthe ins Gesicht zu der Vertheilung des Produktionsertrages versöhnen will durch durch ihre Abstimmung , resp . Lezterer durch sein Referat , si
ch

treiben . Glüdlicherweise is
t , wie gesagt , das Motiv zu diesen die Aussicht , daß einst di
e jest hervortretenden Unterschiede der des Wortbruchs schuldig gemacht haben und daß es daher Pflicht

Lobesspenden de
s

Neuen freien Strauchritter Organs nur in dem Anlagen , der Bildung und der Bedürfnisse ziemlich aufgehoben de
r

Arbeiter is
t , be
i

den nächsten Reichstagswahlen al
le

Jene ,Į

grimmigen Haffe gegen Alles , was Schutzoll heißt , zu suchen sein würden ? - welche jezt das allgemeine Wahlrecht verleugnet haben , von einer
und es is

t daher vorläufig noch kein Grund zu der Besorgniß , Was soll ic
h

denken , wenn ich z . B. im ,,Neuen Sozialdemo- Wahl auszuschließen . "

daß sich die österreichische Arbeiterpartei des Lobes dieser großen trat " 1873 Nr . 73 lese : Die Cozialdemokratie wolle di
e Biesbaden , 16. Dezember . Die heute Nachmittag im Lokale

Beitung " würdig erweist . größtmögliche irdische Seligkeit fü
r

alle Menschen " erringen . des Herrn Rei.cmer hierfelbft abgehaltene öffentliche Conferenz

(Sind da noch Unterschiede im Glüd anzunehmen ? ) Wenn mir der Wähler und Sozialisten des 2. nassauischen Wahlkreises er
s

der Volksstaat 1873 erzählt : Unsere Losung is
t und wir klärte sich einstimmig mit dem ersten Punkt der Tagesordnung :

sagen es frisch , fröhlich , frei : Champagner , Klavier und Kinder Beschickung der am zweiten Weihnachtsfeiertage in Frankfurt
wagen und di

e

sonstigen schönen Dinge dieser Welt für das ar a .M. abzuhaltenden Conferenz " , einverstanden . Gewählt wurden
beitende Volt , und dem Bolte der Nichtsthuer (find wohl di

e

di
e

Herren Ackermann (Wiesbaden ) und Speth (Schierstein ) .

Kapitalisten von heute gemeint ? ) das Zusehen . “ Da darf man Betreffs des zweiten Punktes der Tagesordnung : Gründung
wohl fragen : Herz , was begehrst D

u

noch mehr?, wenn sogar eines Wahlvereins " , wurde zur Berathung de
r

Statuten eine
der Champagner und das klavier (also doch wohl auch die Commission ernannt , bestehend aus den Herren : Prest , Wieger ,

Fähigkeit , es zu spielen ? ) ei
n Gemeingut Aller geworden sein Altendorf , Barbehenn und Ackermann .

wird . Sie bemerken , daß hier von Vorbehalten , wie Möglich- Minden i . W. (Agitationsbericht . ) Auf Donnerstag den
keit 2c . gar nicht di

e

Rede is
t
. Auch werden Sie sich erinnern , 6. d . hatten wir eine Volksversammlung auf dem Bürgerverein "

wenn Sie die sozialdemokratische Literatur sorgfältig studirt , einberufen , in welcher Herr H
. Cehme aus Leipzig einen ge

wenn Sie die Echriften von Marg fleißig gelesen haben , daß diegenen Vortrag hielt über di
e gegenwärtigen wirthschaftlichen

gleiche Bildung für Alle " (l'enseignement intégral ) gefordert und politischen Zustände und die Sozialdemokratie " . Redner
wird , daß di

e

Wissenschaft auf Lehranstalten , welche Allen zu verstand es , in mehr al
s

zweistündigem Vortrage di
e

Versamm
gänglich find , gelehrt und dadurch das Gemeingut Aller werden lung , welche troß der ungeeigneten Zeit (mitten in der Woche )

foll ; daß für den Kunst- und Naturgenuß durch großartige sehr gut besucht war , in größter Aufmerksamkeit zu erhalten .

Museen und Reiseeinrichtungen Befriedigung geschafft werden Allgemeiner Beifall belohnte seine klaren und fachlichen Ausein
soll . (Wünschen Sie Citate ? ) Wenn das nicht heißen soll , die andersetzungen . Zum Schluß forderte Referent zum Beitritt
Sozialdemokratie erstrebe cine völlig gleichmäßige Verthei in den sozialdemokratischen Wahlverein auf , welche Aufforderungļ

lung aller Lebensgüter und Lebensgenüsse , so weiß ic
h leider nicht die gewünschte Wirkung hatte . Doch hoffen wir ,

nicht , was es heißen soll . Daß Sie , Herr R. , anders spre daß be
i

Wiederkehr eines besseren Geschäftsganges auch di
e

hi
e

den , beweist nur , daß Sie mehr den Verstand als di
e

Phan- figen Arbeiter wieder mehr Muth und Intereffe für das Partei
tasie zu Rathe ziehen ; aber Sie sind nicht die Sozial- und Vereinsleben bekommen . Möge es uns vergönnt sein , recht
demokratie . bald wieder einen so tüchtigen Redner bei uns sprechen zu hören .

G. S.

"

"
11

Uebrigens is
t

di
e Art und Weise , wie di
e
„Neue Fr. Preffe "

aus der Arbeiter Resolution Kopital schlägt , eine ganz interes
fante und zeigt , welchen Kohl dieses Blatt seinen Lesern bieten
fann . In der Resolution ift Punkt 2 ein energischer Proteft
gegen di

e projeftirten Finanzzölle auf viele unserer wichtigsten
Bedürfnisse , Bunkt 3 aber fagt , daß der Schuzzoll an und fü

r

fich feinen Schuß für di
e

heimische Industrie bieten tönne , son
dern daß zu diesem Zweede vor allem auch di

e Schaffung eines
zweckmäßigen Fabrikgesezes , in welchem di

e bezüglichen For
derungen der Arbeiter berücksichtigt wären , nöthig se

t
. In dieser

Resolution eine Agitation für den Freihandel zu erbliden , das
vermag vielleicht ei

n

durch di
e

geistige Koft " der Neuen Freien
Preffe " schon ganz herabgekommenes liberales Hirn , wir nicht .

Manche Säße , welche der muthige Kämpfer für den Frei
handel in der Hiße de

s

Gefechts so unvorsichtig is
t , zu begehen ,

verdienen übrigens ad notam genommen zu werden . So fagt

er u . A.:,,Am steigenden Unternehmergewinn partizipiren jedoch

di
e

Arbeiter nur dann , wenn diese Steigerung des Gewinnes
verbunden is

t mit erhöhten Anforderungen an di
e Leistungen der

Unternehmer . Das is
t gewiß ganz richtig , ei
n

Weizenförnlein
unter der Spreu . Bemerkenswerth ist auch das Zugeständniß ,

daß di
e

Reformen in der Fabrikgesetzgebung , welche wir ver
langt hatten , durchwegs vernünftig sind und sich in England ,

wo fie seit geraumer Zeit in Uebung find , bereits bewährt
haben , daß sich die österreichische Arbeiterpartei der Hoffnung
hingeben dürfe ,,,daß die Gesetzgebung ihren Forderungen nicht
Lange mehr wird widerstehen können . " Heiliger Plener ! Ver
hülle dein Haupt und sterbe ! Hörst du , der Normalarbeitstag

ift vernünftig ! Auch du , mein Brutus ! Es bleibt übrigens
abzuwarten , ob die ,,Neue Freie Preffe " , wenn es im Reichs
rathe zur Berathung der neuen Gewerbeordnung kommt , noch
immer diesen Standpunkt einnehmen wird . Die Minifter haben

es ja vor nicht gar zu langer Zeit eingestanden , daß fie fich
dem Einflusse dieses Blattes nicht entziehen können , und wenn
dasselbe dann mit diesem seinem allmächtigen Einfluffe fü

r

unsere

,,durchwegs vernünftigen " Forderungen ins Beug geht , so

doch wie gesagt , das bleibt erft abzuwarten !

"

-
"

"

"2

Es will mich fast bedünken , als enthalte Ihre Aeußerung ,

wonach die Sozialdemokraten nur eine möglichst gerechte BriefkastenVertheilung aller Güter und Lebensgenüsse wollen " entweder
eine arge Reßerei gegen das sozialdemokratische Prinzip , eine retommandirt war , läßt sich nichts thun .

der Expedition . C. Przsch Freden : Da der fragl . Brief nicht

Keßerei , die Ihnen eine sozialdemokratische Indercongregation Quittung . M. Sbrt Caffel Ab . 13,49 . St. Pad Weißkirchen
sehr verübeln müßte ; oder Sie sagen im Grunde mit andern Ab . 8,82 . H

.

Ndl Düsseldorf Ab . u . Echr . 25,00 . W
.

Kent Frankfurt
Worten daffelbe , was ic

h in meiner These gesagt habe . Denn Ab . 44,00 . C. Ent Linden b . Hannover Schr . 24,05 , Ann . 0,90 . R.

eine gerechte Vertheilung kann vom sozialdemokratischen Stand Rnhldt Albany Schr . 2,54 . R. Hot Liège Ab . 4,84 . Schn Göppin
punkte aus nur eine völlig gleichmäßige sein . Die Mög- gen Schr . 15,40 . J. Drfld Lambrecht Schr . 3,95 . M

.

Frukt Best Ab .

lid leit aber hat m
it

der Theorie an si
ch

nichts zu thun . D
a

28.86 . E. Bhrnbrch Hagen Schr . 2,60 . Rgr Verden Schr . 2,40 . 3 .

gilt selbstverständlich und fillschweigend der alte Sag : Ultra nt Freudenthal Schr . 5,19 . Dtirch Rüdersdorf Schr . 0,40 . H
m

Goldlauter Sr. 1,20 . A. Drgr Frankfurt Schr . 1,40 . Klg Bauzenposse nemo tenetur . " (Man kann von Niemand verlangen , was Schr . 4,00 . Hrbg Würzburg Schr . 1,00 . Bmr Barmen Schr . 5,00 .er nicht vermag . ) Hofnr Würzburg Schr . 11,40 . Schrschmbt Meerane Schr . 5,45 .

Mehrnhlz Tilsit Schr . 3,50 . G
.

Bichu Stodum Schr . 2,40 . Mar
Stettin Schr . 1,23 . Dertl Kellinghusen Schr . 0,70 . Sprngr Malmik
Echr . 6,00 . Gruzg Neustreliz Schr . 0,70 . Rfr Schlebusch Scht . 2,50.

Frd Preez Schr . 2.60 . Khn Leimbach Schr . 1,50 . Mcht Kupferham
mer Str . 2,70 . Strnbrg Stargard Schr . 535. Kpprt Komeije Schr .

A. Drabch Mannheim Schr . 7,50 . Btb Stackendorf Schr . 400. $ 8

3,39 . Echtt Stettin Schr . 1,80 . Lhnhrdt Christianshütte Schr . 5,90 .

Rendsburg Schr . 2,40 . Ahnr Lübschütz b . W
.

Schr . 1,80 . Gina
Aschersleben Schr . 5,65 . Kinr Esleben Shr . 1,10 .

- da .

-
Aus dem Gesagten dürften Sie wohl ersehen haben , daß ic

h

nicht in's Blaue hinein geredet habe , daß ic
h

doch annehmen
durfte zu wiffen , was Sie , oder vielmehr was die Sozialdemo
fraten wollen . Es is

t mir leid , daß meine Erwiderung auf
diesen Angriff von Ihrer Seite so lang ausgefallen is

t
. Ich be

daure dies um so mehr , als es mir scheint , daß es sich hier um
eine wirkliche Meinungsdifferenz kaum handeln dürfte . Ich wollte

in meiner These nur aussprechen , daß das Endziel der Sozial
demokratie der Communismus ift . Und dies werden Sie mir
wohl nicht bestreiten wollen ?(Fortseßung folgt . )

―――

-

-

-

·

―――

Entgegnung

"

Correſpondenzen .

- -

auf ,,Die Motive des Sozialismus “ von F. R.

(Fortseßung . )

Sie berufen fich also nicht auf di
e

Gleichheit aller Menschen

in dem angedeuteten Sinne . Sie erkennen und damit be

weisen Sie , daß Sie ei
n

nüchtern denkender , besonnener Mann
find di

e

thatsächlichen Ungleichheiten in Anlagen und Kräften
sowie die in Lage und Klima liegenden an “ und erklären im

Namen Ihrer Parteigenoffen : ,,auch wir wollen diese Ungleich
heiten nicht gleich machen , weil wir es nicht könnten , auch wenn
wir wollten . " Sie fahren dann fort : Aber es gibt noch eine
Ungleichheit , die man abstellen kann , weil fie von den Menschen
erft gemacht is

t die soziale Ungleichheit . " (Rönnte man
nicht sagen , diese se

i

zum größten Theile eine unvermeidliche
Folge jener erften ? ) Hier werfen Sie uns nun wiederum vor , Presden , 14. Dezember . Am 9. d . M. tagte in der „Cen
wir wollten eine völlig gleichmäßige Bertheilung aller Güter tralhalle " eine Versammlung , in der Genosse kayser über di

e

und Lebensgenüffe . Einen Beweis für Ihre Behauptung haben Tagesordnung : Der sächsischeLandtag und das allgemeine Wahl
Sie nicht " (Doch , Herr R . ),,, fie beweist aber uns , daß Sie recht " sprach . Der Redner äußerte fich ungefähr : Nur wenn
nicht wissen , was wir wollen . Diese Jhre zweite Behauptung das Volt das allgemeine Wahlrecht ausüben könne , se

i

es in

ift gerade so richtig , wie Ihre erste . Was wir wollen , Herr de
r

Lage , über sein Wohl und Wehe zu entscheiden ; es handle
Pfarrer is

t

und ic
h

hoffe , dies wollen Sie auch (entschie fich dabei um jenes Mitrederecht , das durch blutige Opfer er
den , Herr R. ) eine möglichst gerechte Vertheilung aller worben und jest als Abschlagszahlung auf di

e Forderung der
Güter und Lebensgenüffe , wie si

e

dem genannten Prinzip der direkten Gesetzgebung durch das Volk zu behaupten se
i

. Das
Rechtsgleichheit entspricht . " So sprechen Sie , andere Sozial allgemeine Wahlrecht bedeute , daß der Arme wie der Reiche , der
demokraten führen eine ganz andere Sprache . So schreibt der Arbeiter wie der Fabrikherr das Recht habe , seinen Willen fund
Neue Sozialdemokrat " 1875 , N

r
. 30 : „Wir wollen einen zu thun be
i

öffentlichen Einrichtungen . Die Frage des Wahl
freien Staat , gegründet auf Gerechtigkeit , auf Freiheit und Brüt rechts entscheibe , ob das Volk auch etwas mitzureden habe im

derlichkeit ; einen Staat , der alle seine Bürger gleich arbeiten Staate , oder ob es blos zum Gehorchen da se
i

. Es sei nun
und gleich genießen läßt , der ihnen neben gleichen Pflich nicht einzusehen , fährt der Redner fort , warum das allgemeine
ten auch gleiche Rechte fichert . " -Und Herr Hafenclever , Wahlrecht , welches für den Reichstag Geltung habe , nicht auch
welcher , wie schon oben citirt , 3 Perioden der Entwicklung des für die Landtage der einzelnen Staaten Geltung haben solle .

Sozialismus annimmt , und der die 3. Periode den demokra Die Forderung des allgemeinen Wahlrechts se
i

schon sehr al
t

,

tischen Sozialismus (also doch wohl die vollendete Sozialdemo- und die liberalen Parteien hätten dann und wann auch so ge
tratie ? ) nennt , fieht in der 3. Periode eben diejenige ,,, in wel than , als wären fie geneigt gewesen , deffen Einführung zu unterstüßen ,

cher Alles gleichmäßig am Ertrage der Produktion Theil hinterdrein habe es sich aber in der Regel herausgestellt , daß
nimmt . " Ich dachte das wäre deutlich gesprochen . Da aber man das arbeitende Volk habe täuschen wollen . Dies Spiel
nach Hrn . Hasenclever di

e

Menschen (schon ) nach der Entwid hätte sich in den letzten Tagen in Bezug auf di
e

sächsischen Land
lung der 2. Form des Sozialismus fich so ziemlich auf gleicher tagswahlen wiederholt . Redner verlieft hierauf eine Zuschrift ,

Stufe der Bildung befinden und annähernd gleiche Bedürfnisse in welcher Advokat Lehmann zur Zeit der Landtagswahl Na
haben werden " (vgl . Nr . 140 des „Vorwärts " ) : so is

t

doch mens der Fortschrittspartei für sich und den besoldeten Stadt
wohl auch anzunehmen , daß dieselben gleich arbeiten werden und rath Bönisch das Versprechen abgab , im Landtage das allge
deshalb auch gleich genießen dürfen . Solchen gleichen Genuß meine Wahlrecht zu erstreben . Auf dieses Wort hin wurden
seinen Bürgern zu gewähren , is

t ja nach obigem Citat eine f . 8. Lehmann und Bönisch mit Hilfe der Sozialdemokratie in

Pflict des sozialdemokratischen Staates . den Landtag gewählt . Jest hätten Beide ihr Wort gebrochen .

Diese Pflicht hätte derselbe auch aus einem andern Grunde . Unter allerhand Ausflüchten , daß die Umstände nicht günstig
Wenn selbst di

e

kühne Hoffnung des Hrn . Hasenclever sowohl in seien " u . s . w . , habe man schamlos di
e

Rechte des Volkes preis
der 2. als in der 3. Beriode des sozialdemokratischen Butunfts- gegeben und den Antrag Freytag's auf allgemeines Stimmrecht
staates sich nicht erfüllen sollte , wenn die Menschen auch dann rundweg abgelehnt . Ja , der befoldete Stadtrath Bönisch habe
nicht auf gleicher Stufe der Bildung stehen und annähernd fich in einem unbewachten Augenblicke das Geständniß entfahren Bei Partien Bezug entsprechender Rabatt . Kleinere Beträge
gleiche Bedürfnisse haben würden : so hätten trogdem nach laſſen , daß fich die gegenwärtig herrschenden Parteien durch das in Briefmarken erbeten !

Sozialdemokratischen Grundfäßen alle Bürger (von den Nichts- Censuswahlgefes als in einer Festung befindlich erachten , daß Leipzig .

thuern is
t

keine Rede ) Recht auf gleichen Genuß . In dem so- sie deshalb das Volk , welches nicht 23 , resp . 30 Mart Entree
zialdemokratischen Zukunftsstaate soll ja mit dem Privateigen bezahlen könne , als ihren Feind ansehen . Man verschanze sich
thume im jeßigen Sinne des Wortes der Egoismus ganz ver- also vor den Armen und bekenne dies offen , d . h . man gebe dem
schwunden sein , es soll di

e

reinste noch nicht dagewesene Liebe und Volke , dessen Willen man verachte , eine Chiseige , nachdem man
Brüderlichkeit herrschen (Wünschen Sie Citate ? ) . Wie wäre es ihm vor der Wahl Honig um den Mund geschmiert . Nebenbei

da möglich , daß nicht Allen gleicher Lebensgenuß geboten würde , se
i

noch das Curiosum erwähnenswerth , daß nach dem Census (Goldpreffung ) für di
e

--

Die Befreiung der Menschheit .

die nicht im Stande find , so viel zu als in

erbten " .andere ? W
ir

hätten ja so
ns
t

vo
n

neuem di
e

Klasse de
r

Ent . Staatswirthschaft zunimmt , al
so

di
e

Steuern fic
h

vermindern ,,,Neue Welt " Jahrgang 1876 u . 77

auch die Zahl Derjenigen sich vermindert , welche das Wahlrecht sind in Schwarz à Stüd M. 1,20 , in Roth M. 1,50 gegen baar

Ich weiß wohl , daß es im sozialdemokratische Lager gerade besigen . Redner schließt seine trefflichen Ausführungen mit de
r

oder Nachnahme durch di
e

Buchbinderei von H
. Jansen , Leipzig .

in Bezug au
f

di
e vorliegende Frage mehrere verschiedene Rich Forderung , daß das Volk be
i

künftigen Wahlen , insbesondere Universitätsstraße 16 zu beziehen . Colporieure un
d

Filialexpeditionen

tungen gibt . Die Einen sagen : Jeder genieße nach seiner be
i

Reichstagswahlen , den Liberalen heimzahlen möge , was si
e

erhalten be
i

Particbezug entsprechenden Rabatt . Porto zu Laften de
r

Leistung , Andere : Jeder genieße nach seiner Anstrengung " , jest an ihm verübt . Das Volk möge tros des Census eine
und wiederum Andere : ,,nach seinem Bedürfniß . " Die lettere Schanze nach der andern in der liberalen Festung nehmen und von de

r

Expedition der ,,Neuen Welt " , Leipzig , Färberſtr . 12 .

NB . Bestellungen hierauf werden entgegengenommen und effeltuirt

Ansicht scheint mir mehr in der Consequenz des sozialdemokra- di
e

Freiheitsfeinde daraus verjagen . Sie , die jezt eine ehren
tischen Systems zu liegen , al
s

di
e

beiden erfieren , und si
e in volle Kapitulation von der Hand wiesen , si
e

würden , um be
i

volvirt das Recht auf gleichen Genuß . Darf man es Jemand dem Festungsbilde das Stadtrath Bönisch zu bleiben- einst

Empfänger .

3

-

D

--

---

Allen GenossenFrankfurt a .M. u . Umg . Nachricht , da
s

Wochen

P

und Monatsabonnements auf alle sozialistischen Zeitungen ,,Vorwärts " ,

Neue Welt " , Rundschau “ , „ Die Zukunft " , Berliner Freie
Breffe " ,,Volksfreund " , Neue Gesellschaft " ,,,Hamburg Al
tonaer Boltsblatt u . f . w . zu jeder Tageszeit angenommen werden.

Ferner mache ich darauf aufmerkſam , daß bei mir Aufträge auf Druda
fachen aller Art , z . B. Adreßkarten , Visittenkarten , Rech
nungen , Circulare u . f . w . angenommen werden . Alle Drudhachen
werden billig und nach Wunsch schnell und bestens beſorgt .W. Knote , Kleine Eschenheimerstraße 34 , 2. Etg .

NB Den geehrten Abonnenten obengenannter Blätter zur Nachricht,

da
ß

Montag , de
n

24
.

Dezember , da
s

Abonnementsgeld erhoben wird .[1,40

Hannover .

Grosses Weihnachtsfest !
Gefeiert vom Sozialdemokratischen Wahlverein am 1. Weih

nachtstage mit Concert und Bei , verbunden mit einer Lannen
baum Blünderung der Kinder .

Im großen Saale des Herrn Narten .

Anfang des Concerts 4 Uhr . Tannenbaum Plünderung 7 Uhr . -
Anfang des Balls 8 Uhr .

B

Für das Comité : H. Rudolph . [300

Wir empfehlen als besonders geeignet zu Festgeschenken

Die Neue Welt .

Jahrgang 1876 .

Breis : brochirt M. 5,00 franco . In elegantem Einband
M. 7,50 franco gegen baar .

Jahrgang 1877 .

I. -III . Qu .

Breis brochirt M. 4,00 franco . Ju elegantem Einband
M. 6,30 franco gegen baar .

Die Einbanddeken tragen das große Titelbild des Heft
umslags in Golddruck , darstellend :

Die Expedition der Renen Belt " .

Färberstr . 12. 11 .

Brachtvoll und solid gearbeitete

Ginbanddecken

Verantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniz -Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12
.

II in Leipzig .

Druck und Verlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 60 Bf . proDuartal . Vorwärts

Central -Organ der Sozialdemokratie Deutſchlands .

Mittwoch , 26. Dezember .

Monats Abonnements
werbenbei allen deutschenBostanstalten
auf den 2. und 3. Monat , und auf der

8. Monat besonders angenommen; im
Ronigr. SachsenundHerzogth. Sachsen
Altenburgauchauf den1tenMonat

des Duartals à 54 Pía .
Inserate

betc. Bersammlungenp
r
. Betitzeile 10 Bf

beer. PrivatangelegenheitenundFestepro
Betitzeile 30 Bf .

Nr . 151 .

-

Bestellungen
nehmenan alleBostanstaltenundBuch
handlungendes Jns u . Auslandes.

-

geben :Der Weihnachtsfeiertage wegen fällt
die nächsten Freitag , den 28. Dezember , fällige
Nummer aus und erscheint Nr . 152 am 30. De
zember mit einer Doppelbeilage .

Die Redaktion u . Expedition

Abonnements -Einladung . Und der Fabrik - Inspektor für den Regierungsbezirk Frank
furt a . d . D

.

drückt sich noch schärfer aus :

n

fällt vor Kurzem auch m
it

dieser Angelegenheit beſchäftigte , da
s

Wort Arbeiter Personal von de
r

Anwesenheit de
s

Fabrik - Inspektors

in Kenntniß gesezt , um alles Ungesetzliche bei etwaiger An
Das Haftpflichtgesetz hat bisher , theils durch den Umstand , näherung so schnell al

s

thunlich zu beseitigen . Ein beliebtes
daß di

e

Beweislaft auf dem Arbeiter liegt , theils durch Manöver is
t

es 3. B. , Kinder zu versteden , un
d

man pflegt
die Art , wie die Versicherungs -Banken sich gestaltet haben , zur dann in der Wahl des Verfteces durchaus nicht wählerisch zu

Berringerung der Unfälle oder Schärfung des Verantwortlich sein ; man läßt wohl auch Kinder einen Korb in di
e

Hand nehmen
teitsgefühls der Arbeitgeber nicht sehr merklich beigetragen ; noch und sendet si

e weg , gleichsam als haben dieselben eben Effen ge
immer tommen allzu viele Unfälle vor , welche durch bessere bracht u . f . w . Gott se

i

Dank is
t

aber diese Altersklasse von
Vorkehrungen und etwas weniger Sorglosigkeit leicht zu vers Kindern noch nicht so taftfest im Lügen , daß man nicht durch
meiden gewesen wären . Wie groß die Gesammtziffer der jähr einige scharf gestellte Fragen in der Regel di

e

Wahrheit zu hören
lichen Unfälle is

t , läßt sich zwar keineswegs mit Sicherheit an bekommt . "

geben , und unsere bisherige Unfallstatistik is
t

durchaus unzuMit dem 1. Januar 1878 beginnt ei
n

neues Quartal , und verlässig , da bis jezt noch teine Verpflichtung für di
e

Arbeitfordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchent geber besteht , di
e

be
i

ihnen vorgekommenen Verunglückungen zur Bei mehreren Amtsvorstehern der kleineren Städte bestandlich dreimal erscheinende Parteiorgan auf . Anzeige zu bringen . Fast sämmtliche Inspektoren sprechen daher gänzlicher Mangel an Bekanntschaft mit den gesez
Der Preis beträgt 1 Mark 60 Vf . pro Quartal fü

r

ganz den dringenden Wunsch aus , daß eine solche Anzeigepflicht lichen Bestimmungen ! Die Industriellen sehen leider jeneDeutschland . ( se
i

es durch Verordnung oder noch besser durch Gesez ) wie in Bestimmungen nur als überflüssige Scheererei an und
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements England statuirt werden möchte , wenn auch nur für alle nehmen es mit der Beobachtung sehr leicht . In kleineren Städtenentgegen .

erheblicheren , etwa Arbeitsunfähigkeit von mehr als 8 Tagen üben die Fabrikanten in Folge ihrer sozialen Stellung einen
Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt per Kreuzband bedingenden Unfälle . Auch darum ift dies wünschenswerth , weil , unwillkürlichen Einfluß auf die Polizei -Berwaltung

beziehen , wird dasselbe be
i

wöchentlich dreimaliger Zusendung in wenn di
e

Sache zwar ruchbar wird , aber erst nach Verlauf aus , welcher of
t

genug zu einer ungenügenden Handhabung de
r

folgender Weise berechnet : einiger Zeit , die Eruirung des Thatbestandes erschwert wird . geseßlichen Ordnung ausschlägt . "für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mart per Indeffen selbst schon gegenwärtig kommen doch sehr betrübende Dem Berichte des Fabrit -Inspektors für Hannover entnehmenQuartal ; Ziffern zu Tage ; so z . B. find im Regierungsbezirk Arnsberg wir noch , daß in den Glasfabriken der Provinz Kinder unter
für di

e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien , 1875 be
i

30,218 Arbeitern 1695 Unfälle mit längerer als acht 12 Jahren vielfach beschäftigt werden ; di
e

jugendlichen Arbeiterdi
e

Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal , tägiger Arbeitsunterbrechung vorgekommen , es find also 5,
6

Proz . aber von 12-16 Jahren wurden auch noch zumeist fü
r

NachtFrankreich , Spanien , Türkei und Bereinigten Staaten der Arbeiter von solchen betroffen worden , darunter 10,8 Proz . und Sonntagsarbeit verwandt .von Amerika 4 Mark ; der Gesammisumme durch Berührung mit Triebwerken . Im Wir sehen , daß sich das Institut der Fabrik - Inspektoren auchCouvertsendungen innerhalb de
s

deutschen Postgebietes Regierungsbezirk Düsseldorf tamen 1876 in einer einzigen Fabrit jest schon wenigstens insoweit bewährt , daß verschiebenes brauchincl . Desterreich Ungarn , Luremburg und Helgoland be
i

14-1500 Arbeitern 105 , also 71 Proz . Verlegungen vor ; bares statistisches Material herbeigeschafft wird , welches zur Aenwöchentl . 3mal 10 Mark pr . Quartal , wöchentl . Imal dabei waren di
e

Arbeiter nicht versichert , und es soll darunter derung der Geſeße -Gewerbeordnung . Abeiterschußgesetz , Haft4,80 Mark pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden . Das Haftpflichtgesez in Wirksamkeit getreten wäre !

nach dem amtlichen Bericht kein Fall gewesen sein , in welchem pflichtgeset so sehr erforderlich is
t
.

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im In Weftphalen wurde in ein paar Fällen mit tödtlichem Aus
Nachtrag XI , unter Nr . 4132 , Seite 2 . gange auf Anzeige des Inspektors wegen grober Fahrlässig
Für Leipzig und Umgegend is

t de
r

Abonnementspreis m
it

in de
r

Rheinproving fam es vo
r , daß ei
n

noch nicht 16jäh
feit strafrechtlich gegen die Werkleitung eingeschritten ;

Bringerlohn ) au
f

1 Mark 80 Pf . pro Quartal und 60 Bf. pre riger Knabe , de
r

nicht nur ( gegen das Geset ) regelmäßigMonat festgesezt . Man abonnirt bei der Expedition d . Bl .

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd dem Tag und Nachtdienst der Schichten eingereiht , sondern
fraße 12 , in den Filialen : Cigarrenladen de

s

Hrn . Peter 108ar 222 Stunden lang beschäftigt worden war , in holt öffentlich vo
r

einer Menschenmenge , das heißt in Bollsver
xrebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplay 7 ; Folge de

r

Uebermüdung einen Unfall erlitt , de
r

zu
r

Ampu sammlungen , welche durch Zeitungsaufruf in St
.

Johann undrebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerkstatt am Königsplay 7 ; tation eines Beines führte . Man bedenke , ganz abgesehen von Ilmgegend veranstaltet waren , zum Ungehorsam gegen Geseze ,fü
r

di
e

Umgegend von Leipzig be
i

de
n

Filialexpeditionen : Bolk - Bhilanthropie , daß jeder bedeutendere Unfall , of
t

auch nur der rechtsgültige Verordnungen und gegen von de
r

Obrigkeit innermarsdorf , Reudnih , Neuschönefeld 2c . 2c . be
i

Frau Engel , Berluft von ei
n paar Fingern , eine Einbuße an probuftiver halb ihrer Buständigkeit getroffenen Anordnungen aufgefordertReudnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; fü
r

Connewih 2. Hackert : Kraft und , wenn de
r

Verichte oder seine Familie erhalten werden zu haben ; Paragraph einhundertundzehn de
s

Straf - GesetzKurze Str . 10 part .; für Kleinzschocher und Amgegend bei

8. Croft Hauptstr . 101 ; für Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11
dahier ; für Meureudnik bei Zichau , 15 1 ; für Gohlis 2c .

be
i

Schäfer , Eisenbahnstraße 8 ; für Stötterik be
i

EE.
Grude , An de

r

Papiermühle ; fü
r Flagwik -Lindenau be
i

Frau
Grebenstein , Aurelienstraße 3 .

Ein Urtheil .

(Schluß . )

polizei -Kammer de
n
Beschuldigten Kauliß fü
r

überführt :

Aus diesen Gründen erklärt das Königliche Landgericht , Buchts

1. In den Monaten Juni und Juli dieses Jahres wieber

muß , auch an Kapital für di
e

Gesammtheit bedeutet , und man Buches :

wird die Wichtigkeit dieser Seite der Thätigkeit der Inspektøren 2. Sowohl in den vorerwähnten Voltsversammlungen , als
begreifen . Arbeitgeber und Arbeiter , durch Gewohnheit abge auch in einer Reihe von Artikeln , welche er theils selbst verfaßt ,

humpft , jehen di
e

Gefahr häufig ga
r

nicht , während si
e

de
r

theils von Verfassern übernommen ha
t

, deren Namen zu nennenInspektor , mit seinem vielseitig geübten Blick , sofort wahrnimmt . er sich weigert und bezüglich deren er nach Paragraph einund
nerthe Vorschläge auch in Bezug auf Versicherung und Haft welche Artikel in den Nummern eins und zwei der Freien

Man findet ferner in den Berichten verschiedene sehr beachtens zwanzig des Preßgefeßes daher persönlich hastbar erscheint , und
pflichtgefeß ; u . . wünscht der Inspektor für Dusseldorf , in Volksstimme " vom ersten und achten Juli dieses Jahres er selbstlebereinstimmung mit dem von ihm mitgetheilten Votum eines al

s

verantwortlicher Redakteur und Berleger des genanntenKreisgerichtsdirettors , daß der Schuldbeweis , ähnlich wie Blattes veröffentlicht und verbreitet hat ; in einer den öffentlichenschon jetzt bei den Eisenbahnen , dem Wertbesizer auf Frieden gefährdenden Weise verschiedene Klaffen der Bevölteerlegt werden möchte . Die Arbeiter können , in ihrer abrung zu Gewaltthätigkeiten gegen einander angeregt , Baragraphhängigen und vereinzelten Stellung , in der Regel den ihnen einhundertunddreißig ; auch erdichtete und entstellte Thatsachen ,obliegenden Beweis nicht erbringen , auch wenn er , gleiche Kampfs wiffend , daß sie erdichtet und entstellt find , öffentlich
mittel vorausgesetzt , noch so leicht zu führen wäre . “ behauptet und verbreitet zu haben , um dadurch Staatseinrich

tungen und Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen ,

Paragraph einhunderteinunddreißig de
s

Straf - Gesez - Buches undParagraph einundzwanzig des Preßgefeßes :

Ueber die

3. in der Versammlung zu Malstatt vom sechszehnten Juni
dieses Jahres den Bürgermeister Meyer zu Malstatt öffent
lich beleidigt zu haben , Paragraphen einhundertundfünfundachtzig
und zweihundert ;

Für Berlin wird auf den Vorwärts " monatlich für 75 Pf .

(frei in's Haus ) abonnirt , be
i

der Expedition der Berliner
Freien Bresse " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plag 8a und Rübenow ,

Brunnenstr . 34 , im Laden .

Die Leipziger Abonnenten werden noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß bei allen Stadtpoſt -Filialen Quartals
abonnements angenommen werden .

Die Expedition des Vorwärts " .

Soweit der Hamburgische Correspondent " . Seit BestehenBerichte der Fabrikinſpektoren in de
s

Haftpflich geseges ha
t

unsere Partei dieselbe Forderung inPreußen . der Presse und in Volksversammlungen gestellt , wie si
e jest der

Die Jahresberichte der Fabrikinspektoren in Preußen für 1876 verständige Düsseldorfer Fabrik Inspekter und zwar nach Zu

bieten ei
n

äußerst reichhaltiges Material , besonders in Bezug ftimmung eines sachverständigen Gerichtsdirektors stellt .

auf die Gesebesübertretungen der Herren Fabrikanten , die ja "Der Schuldbeweis muß dem Arbeiter genommen
geradezu großartige Dimensionen vielfach angenommen haben . und dem Fabrikanten übertragen werden " das is

t

So bestimmt di
e Gewerbeordnung , daß Arbeitslisten zu führen nicht nur de
r

Gerechtigkeit entsprechend , sondern es geht auch

und Arbeitsbücher auszugeben sind , hauptsächlich deshalb , um aus den Andeutungen de
r

Fabrik Inspektoren zu Düsseldorf und
ftatistisches Material zu jeder Beit erlangen , aber auch , um di

e Arnsberg hervor , daß ohne diese Aenderung das ganze Haft
Einstellung und Beschäftigungsdauer der jugendlichen Arbeiter Pflichtgefeß für di

e

Arbeiter völlig werthlos is
t und ei
n

controliren zu können . Die Ortspolizei hat diese Listen und werthloses Gefeß is
t

doch nur ei
n unnüger Ballaft fü
r

di
e

Gefeß
Arbeitsbücher zu revidiren . gebung .

Aus dem Berichte des Fabrikinspektors für den Regierungs- Wie wär's , wennn in dieser Hinsicht bis zur Eröffnung des

bezirk Düsseldorf geht nun hervor , daß di
e dortigen Fabrikanten , nächsten Reichstags von den Arbeitern Deutschlands Resolutionen

weil Jahre lang di
e

Polizei nicht mehr revidirt ha
t , meinten , gefaßt und Betitionen eingereicht würden ? Die sozialdemo

di
e Regierung habe di
e

betreffenden Bestimmungen fallen laffen . fratischen Abgeordneten werden gewiß ihre Schuldigkeit thun , si
e

Im Regierungsbezirk Aachen wurden in 467 Etablissements werden eine dahin zielende Gesezesänderung beantragen .

388 Contraventionen in dieser Kategorie ermittelt . In demselben Noch wollen wir einzelne Andeutungen aus den Berichten
Verhältnisse steht's auch in den anderen Bezirken im ganzen bes Fabrik Inspektors fü

r

di
e

Provinz Breußen in Bezug auf
über die Kinderarbeit machen . So heißt es in dem Berichte

Staate .

Dem Fabrik -Inspektor für di
e

Provinz Preußen wurde von di
e Danziger Glashütte zu Legan :

den Ortsbehörden oft genug versichert : In den hiesigen Fa- Die Kinder der dortigen Glasmacher , welche be
i

ihren Eltern
briten finden Sie gar keine jugendlichen Arbeiter " , und dann in einem großen Arbeiter Wohnhause , auf dem Grundstück der
waren si

e

doch da , wohl aber meistens teine Arbeitsbücher zc . Hütte belegen , wohnen , fanden bi
s jest keine Gelegenheit , irgend

In den meisten dortigen Fabriken is
t

noch jezt eine 13- bi
s

welche Schule zu besuchen , si
e wurden vielmehr , al
s

nicht orts

14ftündige Arbeitszeit üblich , weshalb die Arbeitgeber die Kinder angehörig , vom Besuch der Schulen in den naheliegenden Ort 6. durch einen von ihm selbst verfaßten und im Beiblatt zu

über 14 Jahre lieber entlassen , al
s

di
e

Vorschrift der nicht mehr schaften zurüdgewiesen . So is
t

es gekommen , daß genannte Nummer zwei der Freien Volksstimme " veröffentlichten Artikel ,

al
s

zehnstündigen Beschäftigung derselben erfüllen . Dieselbe Kinder fast ohne jegliche Ausbildung aufgewachsen sind . Ich Aus dem Lande de
s

heiligen Zopfes " den Polizei Commiffar
bleibt überhaupt da , w

o

noch eine längere Arbeitszeit der er habe einige von ihnen , dreizehn bi
s

vierzehnjährige Knaben Wirk zu St
.

Johann öffentlich beleidigt zu haben ; Paragraphen
wachsenen Arbeiter herrscht , meift unbeachtet . So viel is

t

nach und Mädchen , examinirt und fand erschreckende Unwissenheit , fie einhundertfünfundachtzig , zweihundert des Straf Geses Buches ;

Allem klar , daß , so lange nicht genügende und unparteiische fo
rfonnten nur radebrechend lesen , das Einmaleins mit 2 und 3 7. durch einen von ihm selbst verfaßten und in Nummer

Fabrik Inspektorate bestehen , von irgendwelcher Sicherheit für ftümperhaft u . s . w . “ eins der Freien Volksstimme " veröffentlichten Artikel : „Ar
Ausführung der gefeßlichen Bestimmungen feine Rede sein kann . Der Jnivektor für Pommern sagt : beiter Risiko " , die Inhaber der Firma Böcking und Dietsch
In Bezug auf die Haftpflicht und die Vorkehrungen bei Un- "In allen Industriezweigen is

t

man sehr geneigt , lesen wir , öffentlich im Sinne des Paragraphen einhundertsechsundachtzig
glücksfällen fann die Wirksamkeit der Fabrik Inspektoren sich be gerade diese Bestimmungen zu umgehen ; und es sind viele Mittel des Straf - Gesez - Buches beleidigt zu haben ; Paragraph zwei
sonders segensreich gestalten . Ueber die seitherige Wirksamkeit und Wege ausgedacht , uni die Aufsichtsbehörde zu täuschen . hundert ;

derselben wollen wir dem „Hamburgischen Correspondenten " , ais Sobald man die Fabrik betreten hat und bemerkt und erkannt erklärt dagegen den Beschuldigten Kaulitz für nicht überführt ,

einem in solchen Fragen völlig parteilosen Blatte , welches sich worden is
t , so is
t in der Regel furze Zeit darauf das ganze di
e Arresthausverwaltung zu Saarbrücken Arresthausver

――――

"

5. durch einen von ihm selbst verfaßten und in Nummer
zwei der Freien Volksstimme " von ihm als verantwortlichem
Redakteur und Verleger dieses Blattes veröffentlichten Artikel :

Gendarm Claer , sowie di
e

Ortspolizeiverwaltung zu St. Jos
Rußland , Borußland , Knutenwirthschaft , Rechtsstaat " , den

hann und zwar den Gensdarmen Claer im Sinne des Para
graphen einhundertfünfundachtzig und die Ortspolizeiverwaltung

zu St. Johann im Sinne des Paragraphen einhundertundsechs
undachtzig öffentlich beleidigt zu haben , Paragraphen einhundert
sechsundneunzig und zweihundert des Straf Geses Buches ;

11

"

Filial Expeditionen.

ENew -Yort : Soz. demokr. Gerroßens
schaftsbuchdruderei, 154Eldridge Str .

Bhiladelphia : B. Haß , 630North
3rdStreet.

J. Voll , 1123Charlotte Str .

Hoboken N.J .: F. A. Sorge, 815Washington Str .

Chicago : A. Lanfermann, 74 Clybourneare,

San Franzisco : F. Enz , 418O'Farrell Str .

London W .: C. Henze, 8 New Str.

Golden Square .

―――――
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4. durch einen von ihm selbst verfaßten und von ihm als
verantwortlichem Redakteur und Verleger de

r

Freien Volks
stimme " in Nummer eins dieses Blattes veröffentlichten Artikel
Baragraph einhundertundsiebzig und was daraus wurde " ,sowie
durch den Vordersas : „Locales " , Malstatt den achtundzwanzigsten
Juni - Wem Gott ei

n

Amt giebt , und so weiter " , den Polizei
Commissar Schiller zu Malstatt öffentlich beleidigt zu haben
durch Behauptung von Thatsachen , welche nicht erweislich wahr
find , Paragraph einhundertsechsundachtzig :



walter Heitmann und Schließer Reimann öffentlich beleidigt
zu haben und spricht ihn deshalb von dieser Beschuldigung frei ;

erklärt sodann den Beschuldigten Hadenberger für über
führt ;

in den zu Malstatt und St. Johann in den Monaten Juni
und Juli abgehaltenen Volksversammlungen, sowie als Ver
faffer des in Nummer eins und drei der Freien Volksstimme"
veröffentlichten Artikels : Die Ursachen des Elends und der
Knechtschaft und die Mittel ihrer Beseitigung ", sowie durch eine
Reihe von Artikeln , welche er theils selbst verfaßt, theils von
Verfassern über men hat, deren Namen zu nennen er sich
weigert , und ezüglich deren er daher nach Baragraph einund
zwanzig des Preßgesezes persönlich 5-stbar erscheint , und
welche Artikel in den Nummern drei und vier der Freien
Volksstimme vom fünfzehnten und zweiundzwanzigsten Juli
dieses Jahres er selbst al

s

verantwortlicher Redakteur und Ver
Leger des genannten Blattes veröffentlicht und verbreitet hat ,

den Bestimmungen der Paragraphen einhundertunddreißig und
einhundertundeindreißig zuwider gehandelt zu haben ;

erklärt dagegen den p . Hadenberger für nicht überführt , in

den vorerwähnten Versammlungen fich des im Paragraphen ein
hundertundzehn des Straf - Gesez -Buches vorgesehenen Bergehens
fchuldig gemacht zu haben ;

erklärt denselben ferner für nicht überführt , dem p . Kaulig
bei den vorangegebenen Volksversammlungen in Bezug auf deffen
Vergehen gegen Paragraphen einhunderteinunddreißig durch Rath
und That wiffentlich Hilfe geleistet zu haben ;

verurtheilt demgemäß den Beschuldigten Kaulig wegen der
Bergehen gegen di

e Paragraphen einhundertundzehn einhun
bertunddreißig des Straf -Gefeß - Buches zu einer Gefängnisstrafe
von je einem Jahre , wegen des Bergehens gegen den Para
graphen einhunderteinundreißig zu einer Gefängnißstrafe von
echs Monaten und wegen jeder Beleidigung zu einer Gefängniß
trafe von einem Monate , fezt diese Strafen auf eine Gesammt
trafe von zweiundeinemhalbem Jahre Gefängniß feft , giebt den
Beleidigten :

a . Bürgermeister Meyer ;

b . dem Polizei - Commissar Schiller
beide zu Malstatt ;

c . dem Gensdarm Claer zu St. Johann ;

d . der Ortspolizei Verwaltung zu St. Johann ;

e . dem Polizei - Commissar Wirz zu St. Johann
und

f. den Inhabern der Firma Böding und Dietsch zu Saar
brüden ,

-

-

das Recht , innerhalb vier Wochen nach Beschreitung der Rechts
traft dieses Urtheils den verfügenden Theil desselben , soweit er

auf ihre Beleidigung Bezug hat , auf Kosten des p . Kaulis durch
die zu St. Johann erscheinende St. Johanner -Zeitung " öffent
lich bekannt machen zu lassen ;

"

verurtheilt endlich den Beschuldigten Hackenberger wegen des
Bergehens gegen Paragraph einhundertunddreißig zu einer Ge
fängnißstrafe von zwei Jahren und wegen des Vergehens gegen
Paragraph einhunderteinunddreißig zu einer Gefängnißftrafe von
einem Jahre , seht diese Strafen auf eine Gesammtstrafe von
zweiundeinemhalben Jahre feft , und legt di

e

Soften des Verfah
rens , welche im Ganzen einschließlich eines Erkenntnißstempels
von fünfzehn Mart auf zweihundertsechsundzwanzig Mart vier
undvierzig Pfennig liquidirt find , beiden Beschuldigten solida
risch zur Last ;

mittelft Anwendung der Paragraphen einhundertundzehn ,

einhundertunddreißig , einhunderteinunddreißig , einhundert
fünfundachtzig , einhundertsechsundachtzig , einhundertsechs
undneunzig , -zweihundert , und vierundfiebenzig des Straf
Geses Buches ; des Artikels fiebenundzwanzig Paragraph eins
des Einführungsgesetzes zum preußischen Straf - Gesez - Buche ; so
wie des Artikels einhundertvierundneunzig der Criminal -Prozeß
Ordnung , welche Gesezesstellen von dem Herrn Präsidenten ver
Lesen wurden und lauten :

- -

—

-

Paragraph einhundertzehn des Straf - Gesez -Buches .

Wer öffentlich vor einer Menschenmenge , oder wer durch
Verbreitung oder öffentlichen Anschlag oder öffentliche Aus
stellung von Schriften oder andere Darstellungen zum Unge
horsam gegen Gesehe oder rechtsgültige Verordnungen oder
gegen die von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zuständigkeit ge
troffenen Anordnungen auffordert , wird mit Geldstrafe bis zu

sechshundert Mart oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren
bestraft . "

Paragraph einhundertunddreißig des Straf - Gesez -Buches .

Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise
verschiedene Klaffen de

r

Bevölkerung zu Gewalthätigkeiten gegen
einander öffentlich anreizt , wird mit Geldstrafe bi

s

zu sechshun
bert Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft . "

Paragraph einhunderteinunddreißig des Straf - Gesetz - Buches .

Wer erdichtete oder entstellte Thatsachen , wiffend daß fie er

H

dichtet oder entstellt find , öffentlich behauptet oder verbreitet , um | ftaatsfreundlichen Majorität des Landes beigelegt , di
e

Geschichte
dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit jedenfalls nach rüdwärts revidirt werde .

verächtlich zu machen , wird mit Geldstrafe bis zu sechshundert Im Abgeordnetenhause fand bei der dritten Berathung des
Mart oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft . " Etats wieder einmal eins der bekannten Rededuelle zwischen dem
Paragraph einhundertfünfundachtzig des Straf - Geses Buches . klerikalen Herrn v . Ludwig und dem großen " Laster ftatt ; di

e

Die Beleidigung wird mit Geldstrafe bi
s

zu sechshundert liberalen Blätter behaupten natürlich , daß Laster einen Triumph
Mart , oder mit haft , oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre gefeiert habe . Ich gestatte mir anderer Meinung zu sein . Es

und , wenn di
e Beleidigung mittelft einer Thätlichkeit begangen handelte fich um das bekannte Glagau'sche Gründerbuch , welches

wird , mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder v . Ludwig den Staatsanwälten wiederholt empfahl und be
i

mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft . " welcher Gelegenheit er denn auch dem Abg . Laster wiederum
Paragraph einhundertsechsundachtzig des Straf - Gesez -Buches . vorwarf , daß er mit seiner Gründerverfolgung plöglich inne

Wer in Beziehung auf einen Anderen eine Thatsache be- gehalten habe . Laster hielt darauf eine von seinen befannten
hauptet oder verbreitet , welche denselben verächtlich zu machen Entrüftungsreden , in welcher er zunächst sagte , das Buch von
oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet is

t , lagau tauge nichts , er habe es aber nicht gelesen . Laster
wird , wenn nicht diese Thatsache erweislich wahr is

t , wegen Be liest bekanntlich nur die Rational -Zeitung " und fennt deshalb
leidigung mit Geldstrafe bi

s
zu sechshundert Mark oder mit Haft das Glagau'sche Buch nur aus diesem Blatte . Dann sagte

oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre und , wenn di
e

Belei Laster , daß es ei
n

lächerliches Unternehmen se
i
, dem Herrn

digung öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften , Abbil - v . Ludwig immer zu erwidern- und trozdem sprach Laster
dungen oder Darstellungen begangen is

t , mit Geldstrafe bi
s

zu länger al
s Ludwig . Und drittens meinte de
r

ehrenwerthe Herr ,

eintausendfünfhundert Mark oder mit Gefängniß bi
s

zu zwei daß er sich nur gegen di
e Eisenbahngründer gewandt habe , nicht

Jahren bestraft . " gegen alle Gründer . Faßt man die drei Bemerkungen zusam
Paragraph einhundertsechsundneunzig des Straf - Gesetz -Buches . men , so muß jeder vernünftige Mensch einsehen , daß Lasterchen

Wenn die Beleidigung gegen eine Behörde , einen Beamten , in der Hiße des Gefechts , wie schon so oftmals , fich arg com
einen Religionsdiener oder ein Mitglied der bewaffneten Macht , promittirt hat , troß des Beifalls auf den Bänken der National
während si

e in der Ausübung ihres Berufes begriffen sind , oder liberalen .

in Beziehung auf ihren Beruf , begangen is
t , so haben außer den Im Herrenhause hat man gestern einen scharfen Hieb gegen

unmittelbar Betheiligten auch deren amtliche Vorgesezte das die Armen und Elenden geführt . Bei Berathung des Forstbieb
Recht , den Straf -Antrag zu stellen . " stahlgefeges nämlich hat das hohe Haus die Beeren und die

Pilze denjenigen Waldprodukten mit angereiht , auf welche di
e

Strafe des Holzdiebstahls gesetzt is
t
. Selbst di
eRegierung

wollte diese beiden Nahrungsmittel , durch deren Einsammeln fic
h

in den ärmeren Gebirgsgegenden Hunderte von armen Leuten
Monate hindurch ernähren , nicht unter den Strafparagraphen
für Holzdiebstahl gestellt wissen doch das Haus de

r

Edelsten "

beschloß dem entgegen . Lobend is
t zu erwähnen , daß der Re

gierungsvertreter Affeffor Steineberg und von den Groß
grundbesißern Fürst Carolath - Beuthen fich alle Mühe gaben ,

das hohe Haus " von solchem ungemein lieblosen Beschlusse abzu
halten . Das Reichstagspflänzchen , Hr . von Kleift Rezom , stimmte
natürlich mit der Majorität , obwohl der Mensch sonst gern sagt ,

daß er ein warmes Herz den Armen entgegentrage .

Paragraph zweihundert des Straf -Gesetz - Buches .

Wird wegen einer öffentlich oder durch Verbreitung von
Schriften , Darstellungen oder Abbildungen begangenen Beleidi
gung auf Strafe erkannt , so is

t zugleich dem Beleidigten die
Befugniß zuzusprechen , di

e Verurtheilung auf Kosten des Schul
digen öffentlich bekannt zu machen , di

e Art der Bekanntmachung
sowie die Frist zu derselben is

t in dem Urtheile zu bestimmen .

"

Erfolgte di
e Beleidigung in einer Beitung oder Zeitschrift ,

so is
t der verfügende Theil des Urtheils auf Antrag des Belei

digten durch die öffentlichen Blätter bekannt zu machen und zwar
wenn möglich durch dieselbe Zeitung oder Zeitschrift und in

demselben Theile und mit derselben Schrift wie der Abdrud der
Beleidigung geschehen .

Dem Beleidigten is
t auf Kosten des Schuldigen eine Aus

fertigung des Urtheiles zu ertheilen . "
Paragraph vierundfiebenzig des Straf -Gesez -Buches .

Gegen Denjenigen , welcher durchmehrere selbständige Hand
lungen mehrere Verbrechen oder Vergehen mehrmals begangen
und dadurch mehrere zeitige Freiheitsstrafen verwirkt hat , is

t auf
eine Gesammtstrafe zu erkennen , welche in einer Erhöhung der
verwirkten schwersten Strafe besteht . "

Artikel fiebenundzwanzig Paragraph eine zum früheren preu
Bischen Straf - Gesetz - Buche .

"Im Bezirke des Rheinischen Appellations - Gerichtshofes
kommen folgende Bestimmungen zur Anwendung :

Paragraph eins .

Nachdem eben die jüngste Attentäterei auf den Kaiser in

das Reich der Vergessenheit gesenkt worden is
t , taucht eine andere

Attentäterei gegen das Reich auf . Nach der Nationalzeitung "

hat man nämlich auf Befehl der Commandantur hierselbst einen
Engländer verhaftet , der unser armes , schon so vielfach
verrathenes deutsches Vaterland wieder einmal verrathen "

will . Bei dem Verhafteten sollen Pläne von Meß 2c . 2c . vo
r

gefunden worden sein . Die schlauen Franzosen , fie schicken zu

solchem Verrath einen Engländer , einen halben Erbfreund " ,

der ungenirt seiner Landsmännin , der deutschen Kronprinzessin ,

einen Besuch machen und daneben so recht gemüthlich Deutsch
land verrathen kann . Uebrigens muß der Engländer doch ei

n

Esel sein , der seine Pläne von Meh nach Berlin und nicht
nach Paris schleppt ! -

"

Ein trauriges Beispiel sittlicher Berkommenheit bei
einem Lehrer muß ic

h Ihnen noch mittheilen . Unser hiesiges
Parteiblatt läßt sich nämlich berichten , daß ein Volksschullehrer
folgende Frage an seine Schüler gerichtet habe : Wißt Ihr

Alle wegen eines und deffelben Verbrechens oder Bergehens
zur Strafe verurtheilten Personen find zu den Koften , zur Rüd
gabe und zum Schadenersaße , auf welche erkannt wird , solidarisch

zu verurtheilen . "

Artikel einhundertvierundneunzig der Criminal - Prozeß -Ordnung .

"Jede verurtheilende Entscheidung , welche gegen die Beschuldenn , welches die schlechtesten Menschen sind ? " Die Schüler
digten und die civilrechtlich verantwortlichen Personen oder gegen antworten natürlich : Mörder , Räuber , Diebe 2c . 2c . " Doch

di
e Civilpartei erlaffen wird , muß diese , selbst der öffentlichen unser Culturkämpfer is
t

nicht zufrieden mit solchen Antworten
Partei gegenüber in di

e

Kosten verurtheilen . Er wirft sich in die Brust und beantwortet seine Frage el
b

folgendermaßen : Die schlechtesten Menschen sind diejenigen ,

welche anderen nach dem Eigenthum trachten , selbst nicht arbei
ten , sondern faullenzen wollen und außerdem Alles , was uns
beilig is

t , umftürzen möchten , und si
e

nennen fich Sozialdemo
traten . " - Ich schließe mich der Ansicht der Berliner Freien
Preffe " völlig an , wenn si

e sagt : Diese Unwiffenheit des Leh
rers über die Brinzipien der Sozialdemokratie hält seiner Roh
heit die Wage . " Aber ein Moment , und zwar gewiß das be

deutendste , welches mich zu dem Ausdruck : sittliche Ver
tommenheit " völlig berechtigt , möchte ich hier noch anführen .

Durch derartige Aeußerungen zerstört der Lehrer vielfach di
e

Familienbande , indem er den Kindern die Achtung vor ihren
Vätern , die fich ja gerade hier so zahlreich zur Sozialdemokratie-18 . Dezember . bekennen , zu rauben sucht , er fäet Haß und Unfrieden zwischen

Die Zustände verwirren fich hier immer mehr . Die National Kindern und Eltern und versündigt sich so in der eklatantesten
liberalen , welche sich in ihren Träumen schon auf stolzer Mi Weise gegen ein Gebot , welches er berufen is

t

den Kindern eins
nifterhöhe befanden , ziehen sich kleinmüthig zurüd und Flagen : zuprägen : Du sollst Vater und Mutter ehren ! " - Man
Wenn nur Bismard selbst fäme , mit ihm würden wir uns hieht aber , wohin di

e peßerei de
r

liberalen Preffe , wohin di
e

schon verständigen können . " Daß diese Verständigung " felbft Verfolgungen der Regierung den Sozialisten gegenüber , wohin

in reaktionärstem Sinne von den Liberalen eingegangen würde , die ganze Culturkämpferei führte : zur Demoralisation und
geht aus einem Artikel de

r

National - Zeitung " deutlich hervor , zur Corruption .

de
r

besagt , daß , wenn di
e

Krisis auch nach den Wünschen der

Die Roften werden in demselben Urtheile liquidirt . "

Also geurtheilt und verkündet zu Saarbrüden wie oben .

gez . Schorn . Jerusalem . Opfergelt .

gez . Doermer .

Für die richtige Abschrift ertheilt dem öffentlichen Ministerium
mit der Bescheinigung der Rechtskraft gegenüber dem Kaulit ,

und daß Hadenberger appellirt hat . (sic ! )

Der Landgerichts -Sekretär .

Klus .

Aus Berlin .

"
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Zur Tragödie von Plewna . neral , mit den Lebensmitteln und mit den Ausrüstungsgegen 10. Dezember nicht nur zur äußerlichen Wahrung der Waffen
ftänden wurde ökonomisch verfahren und kein Schuß ohne äußerste ehre statt . Ein Gefecht kann nicht zum Scheine geführt worden
Nothwendigkeit abgefeuert , so daß die wirkungslosen aber unaus- sein , wenn von beiden Seiten 7-8000 Todte und VerwundeteVon verschiedenen Seiten wird der Versuch gemacht , die

Letzten Ereignisse von Blewna in einer Weise zu erzählen , welche gesezten russischen Kanonaden tage ja wochenlang unerwidert den Kampfplag bedecken . Was aber die Verdächtigung einer
den Ruhm und das Feldherrntalent Osman Baschas verkleinern blieben . Osman Pascha fand be

i

seinen Truppen die vollste barbarischen Kriegführung anbelangt , so ift dieselbe ganz haltlos .

und di
e Kriegführung des Marschalls als eine barbarische hin- Hingebung ; die Leute begnügten fich mit trockenem Brod . Nicht Daß kein Gefangener vorgefunden wurde , tann doch unmöglich

stellen soll . Einestheils wird behauptet , daß Osman Bascha sich so opferfreudig benahm fich aber di
e Bevölkerung von Plewna , al
s

Beweis gelten , daß Gefangene getödtet wurden . Uebrigens

in einer Mausefalle fangen ließ und gar nicht zur Erkenntniß welche zum Theile aus Bulgaren besteht , die das Leben des haben die Türken nicht einmal nach ihrem entscheidenden Siege

der russischen Cernirungsabfichten gelangte , andererseits wird Marschalls bedrohten und Spionage trieten . Die Russen waren vom 30
.

Juli Gefangene gemacht , weil si
e

teine Kavallerie hatten
versichert , daß sich in Plewna noch bedeutende Quantitäten von von allen Vorgängen innerhalb der türkischen Linien vortrefflich und ihren Sieg durch eine rasche Verfolgung des fliehenden
Lebensmitteln vorfanden und Osman nur deshalb Blerona nicht unterrichtet und wußten auch ganz genau , an welchem Tage und Feindes nicht ausbeuten konnten . Daß aber Deman Bascha
weiter halten konnte , weil di

e

Ruffen bereits von Süd und Oft um welche Stunde Deman den Durchbruchsversuch unternehmen ftrenge auf Soldatenehre und Disziplin gehalten hat , beweist di
e

eingedrungen waren . Endlich wird versucht , in indirekter Form werde . Die von den Türken in der Nacht zum 10
.

Dezember Thatsache , daß das Eigenthum der bulgarischen Einwohner von

di
e

Beweise für eine barbarische Kriegführung dadurch zu er verlassenen Redouten wurden von den auf der Süd- und Ost Plewna geschont wurde . So gentil haben sich die Russen den
bringen , daß man sagt , es wäre weder ei

n

russischer noch ei
n

front stehenden Ruffen sofort besett , und so war Stokelew's Mohamedanern gegenüber nicht benommen und nach der Ers
rumanischer Gefangener vorgefunden worden , was so viel heißen Division schon in di

e

unmittelbare Nähe Blewnas gelangt , al
s

stürmung von Kars ihrer Plünderungswuth di
e Zügel schießen

foll , al
s

daß di
e Gefangenen umgebracht worden seien . Diese der Kampf auf der Nordwestfront noch gar nicht begonnen hatte ! lassen . Wenn diese auf Thatsachen beruhende Widerlegung noch

iloyalen absichten scheitern an den Thatsachen . Osman Pascha In Plewna fanden sich gar keine Lebensmittel vor , und die weiterer Beweismittel bedürfte , so könnten wir auf di
e Aeußerungen

wuste sehr genau , was er wollte , als er am 5. Juli von Widdin Ausfallstruppen hatten nur kleine Brodportionen be
i

sich . Osman der Anerkennung und Bewunderung von Seite der russischen
nach Blewna marschirte , bewährte sich al

s Stratege und Tattiker , konnte also gar nicht di
e

Absicht gehabt haben , wieder nach Offiziere aller Grade hinweisen und auf den Ausspruch de
s

als er aus dem unansehnlichen Plewna ein mächtiges Bollwert Blewna zurückzukehren , weil der Platz ganz und gar unhaltbar jüngeren Stobelew , welcher Osman den größten Feldherrn
machte und di

e

furchtbaren Sturmangriffe der Ruffen zurüdwies , geworden war . Hier konnte nur Entsag hilfreich eingreifen ; da unserer Zeit " nannte . Angesichts solcher Worte müssen di
e

vor
und war fich vollkommen de

r

Gefahren bewußt , welche aus der dieser ausgeblieben war , so mußte man entweder siegreich durch erwähnten Verdächtigungsversuche völlig verunglückt und gänzlich
Cernirung seiner Stellungen erwachsen fonnten . Es liegt die brechen oder die Waffen streden . Es fält uns nicht ein , das wirkungslos erscheinen .

Analyse eines Schreibens des Marschalls an das Serastierat Verdienst Todtleben's um die Bezwingung Plewnas in Abrede
vor , wonach Osman sich erst dann zum Ausharren in Plewna zu stellen oder zu verkleinern , unerwähnt darf man es aber nicht
entschloß , als der famose Kriegsrath in Konstantinopel ihm die laffen , daß die Russen den Angriff wohlvorbereitet erwarteten Die Geheimnisse der Bierbrauerei , schreibtdie in Bremer
bestimmte Versicherung gegeben hatte , daß für Entsaz ausreichend und auf dem gefährdeten Punkte überlegene Streitkräfte concen - hafen erscheinende Proving..3tg . " , haben in den legten Tagen in Bremer
gesorgt se

i
. Aus dem Schreiben erhellt ferner , daß Osman fich trirten . Gegen di
e 20,000 Grenadiere und 8000 Liniensoldaten hafen eine recht interessante Bereicherung erfahren . Bei Untersuchung

nach Orhanie zurückziehen und dort ei
n

neues Bollwerk schaffen Ganestys gingen nicht ganz 20,000 Türken vor und es gelang de
s

Braunbieres , wie solches in's Hospital geliefert wurde , stellte fid

wollte , welches den großen Vorzug vor Plewna gehabt hätte , Osman Pascha trok der Uebermacht und der Befestigungen des nämlich heraus , daß dieses ei
n

Mixtum von Syrup war , somit al
so

daß es schon durch di
e

Natur vor jeder Cernirung gefichert ge Gegners , di
e

erste Fortifilationslinie zu nehmen . Die Ruffen den gewünschten Zwed , Stärkung de
r

Kranten , durchaus nicht erreichen
wesen wäre . Im Vertrauen au

f

di
e Dispositionen de
r

Dari zogen fortwährend Verstärkungen an si
ch , di
e

Truppen de
r

Süd - Medizinalamt gefordert un
d

gestand auch ganz naiv ei
n , da
ß

er se
intennie . Der Berfertiger dieses edlen Getränkes wurde darauf vor das

Schura und al
s

Soldat gehorchend , blieb Osman in Plewna Ost- und Nordfront drangen in Blerona ei
n , der Widerstand Braunbier au
s

Wasser , Hefe und Syrup verfertigte ; dieseMischung la
ffe

und harrte so lange aus , al
s

es eben ging . Während der Zeit wurde immer aussichtsloser und so erfolgte di
e

Waffenstreckung , er au
f

dem Faß vier Wochen liegen , und nachdem dann Gährung ei
n

der engen Cernirung bewährte fich Osman als vorsichtiger Ge- welche keine Spiegelfechterei war . Auch fand der Kampf vom getreten , würde solche auf Flaschen gezogen und gabe das schönsteBraun

( „Voff . Btg . )

¦
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Sozialpolitische Uebersicht .
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"

liche Arbeiterfreundlichkeit des Herrn Reichskanzlers wird keinen (pikanter Bücher u . s . w . " ; an einem andern Orte : ,,Unentbehr
unserer Leser überrascht haben . Und von dem Geständniß , daß liche Belehrungen für Frauen und Anderes mehr . Solches war

Bur Fabrikgesetzgebung . Unter dem Titel : Die di
e

deutsche Fabrikgesetzgebung bis dato blos ein werthloses Stüd früher in unserem Lande unerhört . Keine elſäffische Zeitung
Fabritgefeßgebungen der Staaten des europäischen Papier is

t , nehmen wir Akt , ohne indeß damit die naive Be- bat je Aehnliches ihren Lesern geboten . Das tommt uns zu

Continents is
t

foeben von Hrn . ,,Th . Lohmann , Geheimen hauptung des Herrn Correspondenten , daß auf diesem werthlosen von Ült-Deutschland . Welche Beschämung fü
r

diejenigen Elfäffer ,

Oberregierungsrath und Vortragendem Rath im preußischen Stück Papier wenigstens etwas Gutes geschrieben stehe , für richtig die aus der Verbindung mit dem deutschen Reiche Stärkung und
Handelsministerium " , eine Schrift herausgegeben worden , deren anzuerkennen . Die deutsche Fabrikgesetzgebung is

t theoretisch Förderung der Sittlichkeit und der Religiofität erwartet und
amtlicher Ursprung schon aus den Titeln des Herausgebers er genau ebenso mangelhaft wie praktisch . ihren Landsleuten verheißer hatten ! "

hellt . Die Fabrik- und Werkstätten - Gefeßgebung Englands war Ueber die Frage des Reichsfabrikinspektorats sprechen wir Nicht wahr , die ,,ver formenen Franzosen " ! Uebrigens dürfte ,

bereits im vorigen Jahr auf Veranlassung des Handelsministe- uns jest nicht aus . Nur eine Frage : ganz abgesehen von der nebenbei bemerkt , dies agebliche Hoffnung der Elsässer fich in

riums (von Legationsrath v . Bojanowsky ) zusammengestellt und Opposition des Fürsten Bismard bietet das Reich " uns für Verbindung mit noch erschiedenen andere . " a trügerisch er
erläutert worden . In der vorliegenden , 171 S. in Groß- Ottav die Durchführung eines vernünftigen Fabritgesetzes irgend bessere wiesen haben !

umfaffenden Schrift sind vertreten : Deutschland , Elsaß Garanticen als die Einzelstaaten ? Die Schatten Camp ,

Lothringen , Desterreich , Ungarn , die Schweiz (und zwar baufen's and Achenbach's huschen an uns vorüber . ( S. unsera -Das neue Ministerium in Frankreich hat so ziemlich
werden auch die Cantonalgefeße mitgetheilt ) , Frankreich , die heutigen Leitartikel . ) alle von Mac Mahon ernannten bonapartistischen und klerikalen
Niederlande , Dänemark und Schweden . Gar teine Präfekten abgefeßt . Darob großer Jubel bei den Schwärmern
Fabrikgeseze haben also bislang Portugal , Spanien , Bei der lezten Culturkampfdebatte im preußischen für die französische Republik " . Wenn wir uns aber die Per
Stalien , Belgien ( !! ) , Rußland (wo zwar 1874 ein aus Abgeordnetenhause fträubten fich die Culturkämpfer gegen die jonen der neuen Präfetten ansehen , so erkennen wir auch sofort ,

führlicher Gesezentwurf ausgearbeitet wurde , der aber bis jest Anklage der Klerikalen , daß auch die Barnherzigen Schwestern " daß die Veränderung teine Berbesserung is
t : die neuen Präs

im Schoße der ad hoc niedergeseßten Commission vergraben ge- vielfach schlimmer als Bagabunden behandelt würden ; die An- fetten find faft ausnahmslos Orleanisten , das heißt reattio
blieben is

t
) , die Türkei und Griechenland . flage war ihnen offenbar äußerst unbequem . Jezt wird aus näre Bourgeois , oder , wie man es in Deutschland nennen würde ,

Das Buch , welches uns noch nicht vorliegt , giebt nach einer Posen berichtet , daß gegen den Pfarrer Czechowski zu Gryzyn Nationalliberale , und zwar meistens vom rechten Flügel . Kein
Berliner Correspondenz des Hamburgischen Correspondenten " , be

i

Koften seit einiger Zeit eine gerichtliche Untersuchung darüber Wunder unter solchen Verhältnissen , daß die Prozesse gegen die- ,,leider dem einzigen unter den größeren deutschen Blättern , schwebt , ob derselbe im Krankenhause der . ,Barmherzigen Communarden weiter floriren . Erst dieser Tage wurde ein Com
welches die Pflicht anerkennt und übt , seine Leser über di

e

wich Schwestern " zu Kosten priesterliche Funktionen vollzogen hat , munefämpfer , dem kein anderes ,,Verbrechen “ nachgewiesen wet
tigsten Erscheinungen der sozialpolitischen Theorie und Praxis worin man vielleicht eine Uebertretung der Maigefeße erblicken den konnte , als daß er gekämpft , unter der neuen Aera " zu

auf dem Laufenden zu halten " , bemerkt der Correspondentfönnte . Da Herr Czechowski fich nicht veranlaßt sah , in dieser fünfjährigem Gefängniß verurtheilt . Dafür läßt sich nun aller,,Das Buch giebt nicht blos den Tert der Geseze , sondern in Sache gegen sich selbst gravirende Aussagen abzugeben , sollten dings die Kammermajorität nicht direkt verantwortlich machen .

Form einer Einleitung nach einigen orientirenden Winken über mehrere barmherzige Schwestern als Zeugen gegen den der Allein Thatsache is
t , daß bis jetzt alle Versuche der äußersten

den allgemeinen Charakter der verschiedenen Fabrikgesetzgebungen Uebertretung der Maigeseze verdächtigen Briefter vernommen Linken , die Amnestiefrage auf die Tagesordnung zu bringen ,

eine höchst instruktive und bequeme vergleichende Uebersicht der werden ; die Schwestern weigerten sich jedoch , dies zu thun , und vergeblich gewesen find .

Hauptbestimmungen aller , hier auch der englischen , und zwar an wurden in Folge dessen bekanntlich verhaftet . Dieselben find
Langend : 1 ) den Ausschluß gewisser Personen von der Fabrik nunmehr , nachdem die zuerst verhaftete zehn Wochen und die Unsere Knuten- und Rubelpresse is

t

durch den
beschäftigung ; 2 ) Beschränkungen oder Bedingungen derselben für beiden anderen beinahe zwei Monate gefeffen " , am 14. d . , türkischen Vermittlungsantrag und di

e

neuesten Vorgänge in

gewisse Personen ; 3 ) Anforderungen an den Fabrikbetrieb zum obwohl si
e

kein Zeugniß abgelegt , aus der Haft entlassen worden . England ganz aus dem Häuschen gekommen . Die neueste Lesart
Schuhe von Leben und Gesundheit der Arbeiter ; 4 ) Vorschriften In derselben Angelegenheit wurde auch Dr. Bojanowski , prat- is

t , England rüste nicht für , sondern gegen die Türkei , und
und Einrichtungen zur Sicherung und Durchführung der ma- tischer Arzt in Kosten , vernommen ; derselbe verweigerte jede molle Aegypten rasch in di

e

Tasche stecken, damit ihm Frankreich
teriellen Bestimmungen der Gefeße . Am Schluffe werden auch Aussage . Nicht genug ! Es wurde nun auch die Frau Doktor nicht zuvorkomme . Die guten Leutchen thäten vielleicht wohl ,

noch di
e

wesentlichsten Vorschriften aus den Fabritgesehen der Bojanowski vorgeladen , und da si
e

sich weigerte , gegen Herrn fich daran zu erinnern , daß einst die russische Regierung durch
nordamerikanischen Staaten mitgetheilt , von denen übrigens Czechowski Beugniß abzulegen , sofort verhaftet . Erst nach den Mund des Czaren selbst den Engländern Aegypten ange
nur wenige über dasjenige hinausgegangen find , was Folge der nach einigen Tngen wurde si

e wieder in Freiheit gefeßt . Das boten hat und daß diesem Angebot der Krimkrieg gefolgt is
t
.

Schulgesetzgebung is
t
. Bundessache is
t in den Vereinigten Staaten is
t wieder einmal ei
n

herrliches Culturkampfbild ! England hat aber heute noch genau dasselbe Intereſſe an der
die Fabrikgesetzgebung nicht , die Bundesgeseße enthalten nur eine Erhaltung der Türkei wie damals .

allenfalls hierher gehörige Bestimmung , daß nämlich in allen
Fabriken , welche für Rechnung der Union betrieben werden , ei

n

Normalarbeitstag von 10 Stunden innezuhalten sei . "

H

-

"
"

•

- Staats- und Kirchensozialismus . Jn Berlin is
t

Uebrigens sticht die Verlegenheit der Ruffenblätter über die
unter dem Titel ,,Centralverein für Sozialreform auf religiöser Regungen in England gar seltsam ab von den brutalen Renom
und konstitutionell monarchischer Grundlage " ein Verein zusam mistereien über die Siege " und beweist , daß diesen Renommi
mengetreten , der jeden Sozialreformer " , welcher kein Atheist tereien , wie das ja gewöhnlich der Fall is

t , der Zweifel an der
und fein Republikaner is

t , aufnimmt . Jeden ohne Unterschied . eigenen Heldenhaftigkeit zu Grunde liegt . Eine Festung kaufen
Natürlich giebt das eine sehr gemischte Gesellschaft , und schon jest (Kars ) kann jeder Waschlappen , wenn er nur das nöthige Geld
finden sich da in buntem Durcheinander zusammengewürfelt , die hat und mit dreifacher , ja vierfacher Uebermacht ein feindliches
Herren Schäffle ( 1 ) , Patermann (natürlich nicht der Stati- Armeekorps nicht befiegen , es schließlich blos durch Hunger be

ftiter , sondern der Geograph dieses Namens , der ein altes ge- zwingen - das is
t

ein Kunststüd , dessen tein Unteroffizier fähig
müthliches Haus is

t ) , der Pfaffe Todt , der Sonnenschieber wäre , und das nur ei
n

ruſfiſcher Großfürst fertig zu bringen
Stöder (Hofprediger in Berlin ) , der Confusionsrath Calberla , vermochte .

ei
n ,,arbeiterfreundlicher " Fabrikant Namens Krüger (Branden- Die Türken find auch durch die ruffischen Erfolge teineswegs

burg ) u . f . w . Wir wünschen den Herren viel Glad und werden eingeschüchtert : in Konstantinopel giebt man bas Spiel noch

si
e in unserem nächsten Feuilleton sich vorstellen lassen . lange nicht verloren und is
t zum Leufterften entschlossen . Na

türlich können die Nachrichten aus England nur ermuthigend
wirken .

2

=

M

Ferner macht der Correspondent des Hamburger Blattes noch
folgende intereffante Mittheilungen : Als Gesammtergebniß jener
Uebersicht , speziell in Bezug auf Deutschland , stellt sich heraus ,

daß die weitverbreitete Ansicht , als ob die deutsche Fabrilgesez
gebung durchgehends einen geringeren Schuß gewähre , al

s

der
fenige der übrigen großen Industrievölker Europa's , eine irrige ( ? )

ift . In mancher Beziehung is
t

dieselbe , wenn man von dem
neuen Schweizer Bundesgefeße abfieht , vielmehr bei Weitem die
schärffte ( ! ) , vor Allem was die Beschränkungen der Kin
derarbeit ( ! ) . Dagegen (aha ! ) ift fie , was gleichfalls in dem
Buche selbst conftatirt wird , hinter denjenigen Englands
und Frankreichs entschieden zurüdgeblieben in den
Einrichtungen , welche zur Durchführung der materiellen Geld regiert die Bourgeois Welt . In der
Bestimmungen dienen , denn die deutsche Gewerbeordnung Deutschen Reichspost " erläßt Herr Profeffor W

. Meyer aus
hat es bekanntlich den Einzelstataten überlaffen , ob fie diese Hersfeld einen Offenen Brief an Herrn Rudolf Mosse in

Durchführung der ordentlichen Polizeibehörde anheimgeben oder Berlin . " Er giebt eine „sehr energiſche " Erklärung aus dem
burch befondere Drgane sicher stellen wollen . Mit einem Worte , Berliner Tageblatt " wieder gegen den fich mit jedem Jahre

es is
t , wie der Herausgeber schließlich sagt , „die Durchführung mehrenden Unfug der Bersendung von Neujahrskarten , welche Einundzwanzig Breßprozesse schweben gegen unser

ber Fabritgefesgebung von Rechtswegen nicht gesichert " ; di
e

Sittlichkeit auf das Aergste verlegen . Dem Herrn Profeffor Dresdner Parteiorgan , di
e Boltszeitung " ; bi
e

brei Redakteure
denn daß ohne besonders hierzu bestellte Organe teine wirkliche tommt es unbegreiflich " vor , wie au

f

de
r

einen Seite im de
s

Blattes partizipiren daran : Bollmar mit 12 , Kayser mit
Sicherung besteht , is

t

durch di
e Erfahrung sattsam nachgewiesen . Berliner Tageblatt " , deffen Druck und Verlag in der Hand 5 und Zaumsegel mit 4 Prozesse . Dafür erfreut si
ch

di
e

„Dresdner

Es wird also auch in diesem Buche , wenngleich nicht ausbrück von Herrn R. Moffe ift , der fittlichen Entrüftung über eine Volkszeitung " aber auch eines steten Aufschwunges . Der Liebe
lich , doch immer deutlich genug , der Wunsch ausgesprochen , daß schändliche Gemeinheit ei

n

so beredter und träftiger Ausdrud Müh wäre also nicht umsonst .

nämlich das Institut der Inspektion durch Reichsgeses gegeben werden kann , und auf der andern Seite im Beiblatt
gebung in ganz Deutschland eingeführt werden möchte . Ob zum Kladderadatsch “ , für das ebenfalls Herr R. Mosse die -Nicht weniger als 128 , schreibe einhundertundacht
dieſer Wunsch so bald zur Erfüllung kommen wird , is

t freilich alleinige Inseraten- Annahme ha
t

, Jahr aus Jahr ei
n

sich di
e undzwanzig Maurer waren am 17
.

Dezember vor den Ro
insofern zweifelhaft , al

s

nach ziemlich allgemeiner Annahme es Unfittlichkeit in der Ankündigung von sogenannten hochpikanten stoder Kriminalsenat geladen und Mann fü
r

Mann wurde darüber
ber mächtige Reichskanzler is

t
, der sowohl dieser wie Photographien und Büchern breit machen darf " 2c . befragt , ob der Maurerbund politische Zwede verfolge . Natür

anderen Reformen der Gewerbeordnung widerstrebte . Daß wir uns über dergleichen angebliche Unbegreiflichkeiten fich fonnte jeder der Bernommenen nur das aussagen , was er

Die Industrie darf be
i

diesen schlechten Zeiten nicht genirt wer nicht wundern und mit dem besten Willen nicht wundern können , wußte , nämlich daß de
r

Maurerbund sich um Politit nicht tüm
ben , soll sein ceterum censeo sein . Wenn nur nicht allzu be haben wir dem Herrn Professor jüngst schon gelegentlich der mere . Man hat eben wieder einmal das Gras wachsen
tannt wäre , daß in flotten Zeiten di

e Arbeitgeber von irgend Beantwortung seiner in demselben Blatte erlassenen Anfrage " gehört .

welcher Gêne erst recht nichts wissen wollen ! Für die humanen auseinandergesetzt . Geld stinkt nicht " , sagt ein Sprichwort ,

und geseßestreuen Fabrikanten is
t übrigens speziell das Fabrik- welchem Hr . Rudolf Mosse am allerwenigsten abhold is
t
. Eine Parteigenoffe W. Wolf , so wird aus Offenbach berichtet ,

inspektorat nicht sowohl eine Fessel , al
s

vielmehr eine Hilfe Preffe , di
e

au
f

ihre Ehre hält und de
r

di
e

Sittlichkeit de
s

deuts hat am 15
.

d. M
.

seine Haft von 72 Monaten im Gefängniß
nämlich den Concurrenten gegenüber , welche fich durch Mißach - schen Voltes noch etwas gilt , sollte doch mit solchem Schmuß sich zu Darmstadt angetreten .

tung des Gesezes einen unrechtlichen Vortheil zu verschaffen nicht befassen . " Zum Schlusse heißt es :

wiffen . " „Nachdem wir den so sehr tüchtigen Artikel in Nr . 271 des Das Zuchtpolizeigericht in Saarbrüden verhandelte am

So der Herr Correspondent . Die Notiz über di
e eigenthüm „Berliner Tageblattes " gelesen , erwarten wir von de
r

Ehren- 19
.

Dezember gegen den seiner Zeit wegen Gewerbebergehens
haftigkeit des Herrn R. Moffe , daß er di

e

dort ausgesprochenen verurtheilten und fich gegenwärtig dort in Haft befindlichen Col
bier . Auch Tafelbier würde au

f

dieselbe Weise hergestellt , nur nehme Grundsäße auch in seinem Inseratengeschäft zur vollen Geltung porteur , Genossen Franz Heinrich Mathies aus Buddenstedt in

man ftatt Syrup al
s

Zusas Honig . Der moderne Bierbrauer au
f

ta
l

bringen werde . Wenn wir noch einen dringenden Wunsch äußern Braunschweig . Derselbe is
t auf § 131 angeklagt wegen unent

tem Wege erklärte ferner , daß er ganz bona fide gehandelt habe , denn dürften , so wäre es der . daß di
e

so höchst verderblichen Geld geltlicher Bertheilung sozialdemokratischer Zeitungen , namentlicher habe das Rezept zu seinem Biere von einem Braunschweiger für
1200 M

.

getauft un
d

wäre di
e

Bierfabrikation in Braunschweig nach offerten gewiffer dunkler Ehrenmänner an Offiziere und aber de
r

Zeitung „Die Tagmacht " , in beren Inhalt das ftraf

diesemRezept durchaus nichts Außergewöhnliches . Die Medizinalbehörde Beamte ebenfalls keine Aufnahme mehr fänden ; der kleinste bare Delitt gefunden worden is
t
. Das Gericht erachtet den An

dachte übrigens anders über diese Braumethode , denn si
e beantragte Theil von dem unfagbaren Elend , das durch diese Seelenfängerei geklagten al
s

überführt , von dem strafbaren Inhalt Kenntniß
sofort di

e Bestrafung de
s

Syrupwasser -Fabrikanten , und dürfte di
e

Sache erzeugt wird und häufig genug zu Ehrenverlust und Selbstmord gehabt zu haben und verurtheilt denselben zu vier Monaten
demnächst zur Berhandlung fommen . Selbstredend wurde di

e Lieferung führt , dringt in di
e

Oeffentlichkeit . Eine wahrhaft menschen Gefängniß .

??

??

"

"
Mathies nicht .

-

für das Hospital dem Bierfabrikanten auf kaltem Wege " sofort en
t

freundliche Presse sollte doch den Muth und di
e Uneigennütig , Wer das Urtheil " deffelben Gerichts , dessen Schluß wir in

zogen und di
e

Kranken so geschüßt, weiterhin di
e

Mixtur de
s

Betreffen- teit beweisen , nicht durch Aufnahme solcher verführerischer Lock der heutigen Nummer bringen , gelesen hat , wozu übrigens wegen
den als „Stärkung " genießen zu müſſen . stimmen zahlreiche Mitmenschen in's Verderben zu ziehen . Nur des haarsträubenden Stils schon einige Ueberwindung gehört ,

Engelmacherei . Aus Königsberg i . Pr . wird gemeldet : eine gottlose Selbstsucht könnte sprechen : Was geht da
s

de
r

wundert si
ch

auch über di
e Verurtheilung de
s

Genossen

Die neulich polizeilich wegen Engelmacherei verhaftete Vizefeldwebel mich an ? " .

frau ift dem Gerichtsgefängnisse überliefert worden . Das Kind , um Trozdem wir nicht ganz so viel von Herrn Mosse erwarten ,

welches es sich diesmal handelte , war ebenfalls , wie andere zuvor , bei- als Herr Professor Meyer , so würde es uns doch zur Freude - Die Notiz in der politischen Uebersicht der Nr . 145 des

nahe verfallen . Es hatte in Folge der unzureichenden Nahrung , di
e

es gereichen , seinen Optimismus über unseren Peffimismus fiegen „Vorwärts “ , beginnend : Die Wiener Arbeiter " , haben wir ,

seit langer Zeit gehabt , und der grenzenlosen Unreinlichkeit , di
e

soweit zu sehen , und wir würden das sofort registriren als ein soweit sie von Herrn Trojan in Wien handelt , nach einer Zu
ging , daß de

r

ganze Körper de
s

unglücklichen Geschöpfes bereits m
it

wirkliches Wunder ! Wie jener Artikel übrigens ausdrücklich schrift des Genannten wie folgt zu berichtigen : "Ich sehe michMaden bedeckt war , nur noch Lebenstraft , als es dem
städtischenKrankenhauſe übergeben wurde , woselbst da

s

Geschöpfchen, besagt , stammen jene Zoten -Karten nicht au
s

dem versumpften " genöthigt , einen Frrthum zu berichtigen , welcher de
r

Redaktion

ei
n

uneheliches Kind einer in Berlin lebenden Person , wieder Lande des soverkommenen " Erbfeindes , vulgo Frankreich , de
s

Borwärts " bezüglich meiner Person unterlief . Ich war

hergestellt worden is
t . " Solche Engelmacherei " , di
e übrigens sehr sondern aus unserem lieben deutschen Vaterlande , w
o ja be
s

ni
e „Mitglied de
r

Hirsch . Dunder'schen Gewerkvereine und eifri
häufig vorkommt , is

t

so recht ei
n

Beichen de
r

Heiligkeit de
r

Ehe und kanntlich Gottesfurcht und fromme Sitte en masse vorhanden ge
r

Fortschrittler " , konnte es schon aus dem Grunde nicht sein ,

der Familie in unserer Geſellſchaft ! ift ! Hierher paßt auch noch , was sich die Deutsche da ic
h nie in Deutschland domizilirte , dagegen aber schon im

Reichspost " aus Elsaß - Lothringen , 11. Dezember , schreiben Jahre 1868 von Rumänien aus im Wiener Buchdrucker -Journal
6000 Sad verfälschtes und verdorbenes Reismehl , läßt : Vorwärts gegen die Gründung von Produktivgenossenschaften

welche von England aus in den Handel gebracht waren , wurden kürz Es is
t

schon of
t in anständigen Blättern geflagt worden and den ganzen Schulze'schen Humbug energisch Front machte .

in Antwerpen m
it

Beschlag belegt , nachdem ei
n

Theil bereits in den über di
e

Best , di
e

im Publikum eingeschleppt und verbreitet wird Al
l

das von mir damals gegen di
e

Selbsthilfe " ( ? ) in's Feld
Handel gelangt war . Ein Käufer dieser schönen Waare , dem ein durch Anzeigen unsittlicher Schriften oder obscöner Bilder . Dieser Geführte haben di

e

seitdem be
i

den Genossenschaften gemachtenSchwein nach dem Genusse derselben crepirte , machte von dem
Borfalle Anzeige beim Ministerium , welches eine chemischeUntersuchung Artikel wird jezt auch Elsaß Lothringen geboten , und zwar in bitteren Erfahrungen bestätigt . Obwohl de

r

Uebertritt von der

ei
n

Proletarier an dem Genusse de
s

Reismehles gestorben , so wäre di
e

offiziöse , von der Regierung unterstüte ,, Straßburger Zei ehrenvoll für den Betreffenden sein könnte , muß ic
h

doch auf

un
d

später di
e Beschlagnahme de
s

verdorbenen Mehles verfügte . Ware einem Blatte ,,,General Anzeiger " genannt , welches al
s Beilage Hirsch Dunder'schen Richtung zum Sozialismus immerhin nur

wahrscheinlich keine so rascheAnzeige erfolgt , aber ei
n Werthgegenstand , tung " dieser Tage ihren Abonnenten und Lesern zugesendet hat . diefe Ehre verzichten , da ic
h mir in dieser Beziehung nicht des

ein Schwein , das bringt die Geſellſchaft in Aufregung . Da werden unmittelbar nach der Anpretfung eines Mittels zumindesten Prinzipienwechsels bewußt bin . E. Trojan . "

schneller und dauernder Heilung rother Nasen angeboten und
durch vier beigedruckte schwarze Hände empfohlen „ ,25 höchst
pikante Photographien “ und ein umfassender Spezialkatalog

"

-

-

-

H

-

--

-

"

"

-

Midhat Bascha's Rückberufung soll bevorstehen . Manches
spricht dafür , daß das Gerücht diesmal nicht ganz unbegründet ift .

-

"



Correſpondenzen .

M---
"

H

unsre Partei be
i

den Gemeinderathen ahlen den Sieg nicht er
-

müssen , furchtbare Concurrenz . Auf verschiedene Anfragen in unserm
rungen hat , Dank der einen reaktion ären Masse " , welche , die Amisblatt ereifern si

ch

di
e

Herren Hochehrwürden dermaßen , daß in

Frankfurt a . M. , 18
.

Dezember . (Weihnachtsbilder . ) Volkspartei an de
r

Spise , geschloffen gegen di
e

sozialdemokrati- de
r

zweiten Beilage de
r

vorigen Sonnabendnummer ei
n langer Aufsatz,

Die schöne , fröhliche Weihnachtszeit " steht vor der Thüre , di
e

schen Candidaten stimmte . Unfre Niederlage be
i

den Gemeindes verschiedene Verdächtigungen über andere Kalender enthaltend , erschien.Ich glaube aber ganz gewiß , wenn die von Seite verbrei.

Weihnachtszeit , an de
r

sich doch di
e ganze erlöfte " Menschheit rathswahlen ändert aber nichts an der Thatsache , daß di
e

sozial teten Kalender (Sächsischer Volkskalender ) mit de
n

von uns employ
freuen soll ! Aber noch heute is

t

weder de
r

kleinste Theil von demokratische Bartei unter den Wahlberechtigten di
e

relative lenen (Braunschweiger Volkskalender und Armer Konrad " ) vergleicht,

dieser Menschheit „erlöft “ , noch ta nn si
e

sich mit Recht freuen . Majorität für sich hat ; welcher Partei anders also als der to find legtere lehrreicher , als jener . Die Herren Geistlichen rühmen
Denn König Mammon " führt ein grausames Regiment und unsrigen gebührte der Vortritt in der Gemeindeverwaltung ? si

ch , mit den Kalendern ganz ohne Berdienst zu handeln , was jeden
hat der Freiheit den Nacken gebeug , di

e

freilich deshalb einst Doch der Sozialdemokratie gegenüber sind ja di
e Volksparteiler , falls bemerkenswerth is
t , denn viele de
r

Herren Geistlichen machendoch
ihr Haupt defto kühner erheben wed ! Doch ic

h will hinein Fortschrittler , Liberalen , Conservativen und was dieser bunt sonst nicht gern einen Handgriff umsonst . Dem Gesez sind si
e

aller

greifen in's volle Menschenleben , und man's pact , ift's mehr schedige Parteimischmasch sonst noch für Elemente in sich birgt
dings wegen unbefugter Colportage schon verfallen , da aber in vielen
Orten die Polizeidiener Helfersheiser gewesen sind , so sind diese intraurig als interessant . Schon vor 14 Tagen schrieb der hiesige sind si

e ja bekanntlich Alle ei
n Herz und eine Seele . Und so

„Volksfreund " : is
t

es denn gekommen , daß an Stelle Morlot's ein Gegner , der Dorfwächter oder Gemeindediener selbst di
e

Kalender von Haus zu

Ausführung ihrer Pflicht blind , denn auf mehreren Dörfern hat de
r

Die wirthschaftliche Lage inin ankfurt und in der die zweitgrößte Stimmenzahl auf sich vereinigt hatte , von Königs Haus getragen und das Werk de
s

Herrn Bastors unterstüßt . Auch di
e

Umgegend is
t

eine noch viel schlechtere , wie si
e
es noch vor einem Gnaden zum Stadtschultheiß bestimmt is
t
. Unerwähnt soll hier Herren Schullehrer haben Hand ans Werk gelegt , indem si
e

de
n

Kin
Jahre war . Alle Hoffnungen , di

e
man auf Besserung " gefeßt auch nicht bleiben , daß ei

n Eflinger Correspondent der Frant- dern di
e

betreffenden Kalender mit nach Hause gegeben haben , m
it

de
r

hatte , haben sich als trügerisch erwiesen . Handel und Gewerbe furter Zeitung " die scharfsinnige Entdeckung gemacht hat , daß Bedingung , das Geld am andern Tage dafür mitzubringen .

gehen täglich mehr zurüd und leicht begreiflich is
t

es , daß sehr Morlok nicht zum Stadtschultheiß gewählt worden wäre , wenn August Berndt , Colporteur für Mittweida .

viele Geschäftsleute mit Bangen der nächsten Zukunft entgegen die übrigen Parteien wie bei der Gemeinderaths , so auch bei Aufruf .

jehen . Das nöthige Vertrauen im Geschäftsverkehr will sich nicht de
r

Stadtschultheißenwahl gemeinsam gegen di
e

Sozialdemokratie In Sachen de
r

Petition an den Reichstag betr . di
e

Abschaffung de
r

wieder einstellen ; allgemeines Mißtrauen scheint es völlig ver- angekämpft hätten . Ei , Bruder Straubinger , gudst du da Zuchthaus- und Gefängnißarbeit .

drängt zu haben . Jeder is
t

selbstverständlich bemüht , sein Be heraus ? Wir ersuchen die Genossen allerorts dringend , welcheMaterial :figthum sicherzustellen , oder zu retten , was zu retten is
t , wobei Mannheim , 15. Dezember . Am 13. d . M. tagte hier im Denkschrift und Sammelbogen in Händen haben , selbiges , ba di
e

gewöhnlich ei
n

Anderer mehr oder weniger Schaden ha
t

. Am Gambrinuskeller unter dem Vorsiz de
s

Herrn Dreesbach eine Eröffnung de
s

Reichstages bevorsteht , schleunigst an unseren Borfizen .

schlimmsten find natürlich di
e

„Lohnarbeiter " daran , welche von sehr zahlreich besuchte Volksversammlung . Die Londoner Depu- den Aug. Sharlibbe einzusenden .

der Hand in den Mund leben müssen und dabei gor feine oder tation erstattete über den dortigen Steinhauer - Strike Bericht und Bugleich erlauber wir uns noch besonders darauf aufmerksam zu

doch nur wenig und dazu meist schlecht bezahlte Beschäftigung nahm zunächst Herr Weber das Wort , um einen Rückblick auf machen , daß wir de
r

Unterstützung bedürfen , da di
e Agitation , Drud ,

haben . „Arbeitslosigkeit Verdienstlosigkeit “ das sind die die Entstehung des Strikes zu werfen und sodann die Londoner Borto 2c . 2c . viel Unkosten verursachen . Etwaige Ueberschüssewerten
Worte , die man überall hört , wohin man kommt ! Die selbst Arbeiterverhältnisse im Allgemeinen zu schildern . Diesen Mit wir im Sinne de

r

Geber verwenden . Wir bitten etwaige Gelder an

ftändigen Handwerker hört man darüber klagen , daß kein Geld theilungen is
t

zu entnehmen , daß bis jezt , mit Ausnahme von unsern Kassirer Breul zu senden .

Berlin , im Dezember 1877 .

für gelieferte Arbeit einzutreiben se
i

, selbst nicht von solchen 16 , sämmtliche Londoner Baumeister , di
e Forderungen der Stein

Leuten , die ohne fich zu schaden zahlen könnten . Schlimm genug , hauer (Erhöhung von 9 auf 10 Bence pro Stunde ) bewilligt
daß es so viele Schuldner giebt , die zahlungsunfähig sind , da haben . Unter diesen 16 befindet sich ein Mr. Bull , der den
follten doch wenigstens diejenigen , welche fähig sind ihre Schuld Bau des Justizpalastes übernommen hat , und dieser Mr. Bull

zu berichtigen , damit nicht säumen . Aber man kennt ja die in is
t

der Hauptentrepreneur der Importation ausländischer Ar
gewissen Kreisen herrschende „ Nobleſſe “ zu zahlen nach Belieben . beiter . Die Steinhauer aller andern Nationen hätten die betr .

Der Handwerker muß ja borgen können , und wenn er's zehn Anträge refusirt und nur aus Deutschland speziell Süddeutschland An die Genoffen von Elmshorn und Umgegend !

mal nicht tann ! Auch das kaufmännische Proletariat komme noch Zuzug , um di
e englischen Arbeiter zu unterdrücken . Wir stehen am Schlusse des Quartals und auch am Schluffe des

Es wird wohl den meisten Lesern des „Vorwärts " bekanntmehrt sich ; wie uns ein Mitglied des Kaufmännischen Vereins Als zweiter Redner trat Herr Erhardt auf und beleuchtete die Jahres

versicherte , find be
i

demselben so viele Anmeldungen von Stelle Frage in der drastischsten Weise . Zugleich schilderte er ei
n

Ren- ei
n , daß m
it

Beginn de
s

neuen Jahres auch ei
n

neuer Colporteur fü
r

suchenden geschehen , daß nur der allerkleinste Theil davon wird contre , welches jüngst di
e Deputation in Stuttgart mit Mr. Bull gebe hiermit di
e

Bersicherung , daß ic
h

keine Mühe scheuenund durch
unsere Zeitungen in Thätigkeit tritt , nämlich der Unterzeichnete. Ich

Berücksichtigung finden können . Die Stellenvermittelungs und seinem Agenten , Herrn Napp aus Heidelberg , hatte . Die nichts mich schreden lassen werde , um den Lesertreis de
s

Vorwärts "

Bureaus werden überlaufen . Eine natürliche Folge davon is
t

Rede Erhardt's machte einen großen Eindruck . Zuleht hielt auch zu vergrößern ; ic
h

bitte aber auch jeden Leser , mich in der Ausübung

di
e

Zunahme der Zahl der Agenten und Commissionäre ; ihnen Mr. Bradder noch eine Ansprache in englischer Sprache . dieses Vorsages zu unterſtügen und dafür zu wirken , daß dem Sozia
wird of

t

der lezte Pfennig von stellesuchenden Personen hinge- Nachdem noch der Vorsißende eine kurze Erläuterung gegeben lismus immer mehr neue Anhänger gewonnen werden . Bestellungen
tragen . Daneben treibt natürlich der Wucher seine üppigsten hatte , nahm di

e Versammlung folgende Resolution an : Die auf den Vorwärts " und alle übrigen Barteiorgane nehmen de
r

Unter
Blüthen ; er ha

t

jezt seine goldene Beit , täglich fordert er mehr heute Abend hier tagende Volksversammlung erklärt si
ch m
it

den seichnete sowie di
e

Gastwirthe F. Bod un
d

C. Behrs entgegen.

der Opfer aus den Kreisen de
r

kleinen Gewerbtreibenden , Hand- Ausführungen der Arbeiterbeputation aus London vollständig C. H. Hammer .

werker und Arbeiter . Der Wucher is
t wie die Hyäne des einverstanden , si
e spricht ihre volle Sympathie für die strikenden

Schlachtfeldes ; er findet sich überall da ein , wo die wirthschaft Steinhauer in London aus und erklärt es für eine Schmach ,

liche Corruption hm das Feld vorbereitet ; nichts is
t ihm heilig , wenn deutsche Arbeiter sich noch ferner im Interesse der engli

und wäre es das letzte Bett einer armen , ruinirten Familie ! schen Bourgeoisie gegen di
e dortigen Arbeiter gebrauchen lassen ;

Aber was will man dagegen machen ? Von de
r

gegenwärtigen aber für noch viel verwerflicher hält si
e

es , wenn einzelne ge

Beit , di
e

feinen reellen Eigenthumsbegriff , kein ehrliches und wissenlose Agenten ihre eigenen Landsleute für schnödes Geld
vernünftiges Arbeitsverhältniß im Allgemeinen mehr fennt , son verlaufen , und spricht di

e Erwartung aus , daß sämmtliche An
dern nur wahnwißiges Jagen nach den Früchten Anderer , wesenden mit allen ihnen zu Gebot stehenden Mitteln der wei
kann man nichts Besseres erwarten . “ teren Importation deutscher Arbeiter entgegentreten . "

Die Commission .

Aug. Sharlibbe , Vorsigender , Kastanien Allee 54 , be
i

Winnen .

Bernh . Breul , Kassirer , Koppenstraße 35 , H
.

2 .

NB . Alle Arbeiterblätter werden um Abbrud gebeten.

Abonnements -Einladung .

Es find außerdem 10,000 Aufrufe in Steinhauerkreisen ver
theilt worden , in welchen nachdrücklich vor dem Zuzug nach
London gewarnt wird .

Kettwig . Wiederum titt das Fest der Liebe und des Wohl ,

thuns an uns heran , aber di
e

seit vier Jahren erhoffte Besserung
unserer gewerblichen Verhältnisse is

t

noch immer nicht eingetreten ,

Die Geschäfte auf Weihnachten gehen sehr schlecht ; nirgends vielmehr is
t

die Zahl der Hülfsbedürftigen mit jedem der lezten
fieht man ein fröhliches Gesicht . (Kommt noch ! Red . ) Der abgelaufenen Jahre eine viel größere geworden . Wir wollen
Handwerker hat keine Bestellungen und der Kaufmann für seine nicht verkennen , daß es ein angenehmes Gefühl is

t , seinem Mit
Baaren zwar Liebhaber , aber keine Käufer , wenn anders er menschen wohlzuthun , müssen jedoch bestreiten , daß ein sonderlich
nicht auf Borg giebt . (Wenn das ganze Jahr geborgt wird , großes Verdienst darin liegt . In Wirklichkeit giebt ja der Wohl
fann's auch auf Weihnachten geschehen. Red . ) Die Belzhändler habende höchstens ei

n

kleines Prozenttheilchen seinem ärmeren
halten Versteigerung und die Spielwaarenhändler werden durch Mitmenschen wieder zurüd , was dieser ihm direkt oder indirekt
die 50 Pfennig - Läben lahm gelegt . Selbst die Wirthshäuser , zugeführt hat . Vergleichen wir nun das Verhalten des arbeitenden
namentlich die Weinstuben , find leer und scheint es fast , als ob Voltes mit der hergebrachten Leiftung der Besitzenden , so finden
der Durst abhanden gekommen se

i
. Nur Pfandhaus und Rück wir , welch' hoher sittlicher Werth dem Ersteren zuerkannt werden

Laufsgeschäfte floriren . (Nur nicht so griesgrämig , Herr Müller- muß . Wie hat nicht di
e sorgende Hand der liebenden Lebens

Rent ! Reb . b . Beob . ) gefährtin des Arbeiters und Kleinbürgers , vielleicht unter Ent
republi- behrung , gespart un

d

gearbeitet , um ( fü
r

al
le Familienglieder

auf eine etwas lleberraschendes und Angenehmes bieten zu können . Wie

di
e Klage is
t

nicht der forgende Gatte bemüht , auf jede mögliche Weise
Durstes " ei

n paar Groschen mehr zu erarbeiten , um seiner treuen Lebens
Geist ! gefährtin und den lieben Seinen eine Freude zu bereiten . Die

Einzeln (für Arbeitervereine ) 80 Pf . , bei Partien 60 Pf . Nur
gegen baar oder Postvorschuß . Im Buchhandel is

t

de
r

Preis 1 M
."

Braunschweig . W. Bracke jr .
Die hier angekündigten Schriften sind in der unterzeichnetenExpe

dition zu haben . Expedition des Vorwärts " .
Leipzig , Färberstr . 12 / IL(26 )

„Der arme Conrad . “

D
ie

Einschaltungen rühren vo
n

de
r

Redaktion de
s

tanischen “ „Beobachter " her und laffen mindestens
große Portion sogenannten Halgenhumors schließen ;

des Herrn Berichterstatters über di
e

Abnahme des
aber beweist mindestens eine noch größere Portion
Bielleicht hält mancher Leser in Anbetracht der sehr traurigen vom zartesten Alter zu mühevoller Arbeit gezwungenen Kinder ,

und sehr wahren Thatsache , daß sogar in der Residenz so vieler fie alle suchen sich zu übertreffen in Fleiß und Sparsamkeit , um
Geldfürsten gar manches Menschenfind Hunger leiden muß , ihren Eltern und unter einander sich ihre Liebe zu beweisen .

eine andere Bezeichnung für weit besser am Plaze ! Da mag Der Reiche aber greift bei dieser Gelegenheit etwas tiefer ins
gleich wieder der Herr Lokale " citirt sein : Portemonnaie , begleitet noch gar die paar Mart , welche er auch ,

Seit einigen Tagen wird ein Fahrbursche und ein Taglöhner , weil es so Gebrauch , für sein Dienstpersonal auszugeben ge

letterer Familienvater , vermißt . Ersterem wollte es trot red- zwungen is
t , mit einem Seufzer und das edle Werk des Wohl

licher Bemühungen nicht gelingen , eine Stelle zu finden , und er thuns fü
r

ih
n

is
t vollbracht . Wir fragen , welchen Werth ha
t

eine Illustrirter Kalender für das arbeitende Volk pro 1878 .

zeigte sich deshalb sehr niedergeschlagen , de
r

Andere tlagte sehr solche Leistung gegenüber dem sauer erworbenen und ersparten (Dritter Jahrgang . )

Aber di
e

Zeitverhältnisse und schlechten Verdienst . Man fürchtet , Groschen des Arbeitsmannes ? Leider wird es einer großen Zahl
daß fie sich ein Leid angethan haben . (Sie können auch nach der aufs Pflaster geworfenen Arbeiter in diesem Jahre nicht
Auswärts gegangen sein , um Berdienst zu suchen . ) " möglich sein , sich der Festtage zu freuen . Denken wir uns ein
Die Einschaltung ftammt wieder von der Redaktion des mal den Salon des reich gewordenen Gründers und Fabrikanten

„Beobachter “ und mag vielleicht für sie recht tröstlich sein , mit seinen vom Schweiße des Arbeiters erworbenen Schäßen ,

ändert aber für uns nicht das Mindeste an der Sache selbst . und sehen wir dann hinein in di
e

Hütte des brodlosen Arbeiters ,

Dann wird im gestrigen Voltsfreund " berichtet : erstens und wenn wir dann können , so stimmen wir mit ein in den
aus Darmstadt , daß eine für die nächsten Tage beabsichtigte Festruf : Friede auf Erden und allen Menschen ei

n Wohlgefallen . "

,Haussammlung zu Gunsten des ,Nationaldenkmals auf dem Solite das lezte Wort nicht lauten Wohlergehen ? Dann , ja nur
Niederwald allenthalben in dasigen Bürger- und Geschäftskreisen dann , hat das Wort Friede eine gesunde Unterlage , wenn es

gerechtes Befremden hervorruft " ; zweitens aus dem nahen allen Menschen wohlergeht auf dieser Erde . Es scheint zwar ,

Friedberg , daß ei
n dasiges Spezereiwaarengeschäft sich in di
e als wenn einzelne Menschen es nur darauf abgesehen hätten ,

Nothwendigkeit verseßt sah , einer großen Anzahl dasiger Ein recht viel Unfrieden resp . Krieg in unserer Zeit anzustiften , damit
wohner ei

n

recht betrübendes Weihnachtsgeschenk zu machen ; es es den Menschen nur ja nicht zu wohl ergehe . Die Sozial
schickte nämlich circa 300 Mahnbriefe an seine werthe Kund- demokratie , und nur si

e allein , is
t berechtigt , den Festesgruß für

schaft ! " Weihnachtsfeft mit deiner schönen Mythe ! sich in ihren Bestrebungen in Anspruch zu nehmen , denn nur si
e

Wird nicht bald die Zeit kommen , w
o

der Glanz und Licht allein is
t im Stande , der Gesammtmenschheit einen ewigen Frieden

schimmer aller dir zu Ehren gepußten Tannenbäume von einem und ein größtmöglichstes Wohlergehen zu gewähren .

schöneren Lichte überstrahlt wird ? Werden nicht bald die Hannover . Den Abonnenten des Vorwärts " , der „Neuen Welt " ,

Glocken , anstatt zum unnüzen Kirchenbesuch zu laden , die wahre sowie de
r

Zukunft " zur Nachricht , daß de
r

Colporteur Herr Loges
Erlösung der Menschheit verkünden ? Wird nicht bald auch plöglich schwer erfrantt is

t
. Sollte irgend ei
n

Abonnent de
r

obenge

der Schein jener Nächstenliebe " gänzlich verblaßt sein , bon nannten Beitungen nicht bedient worden sein , so wende man si
ch an

Herrn Rudolph , Mittelstr . 11 , 2 Tr . , oder an die jeßigen Colporteure
deren Wesen schon längst teine Spur mehr vorhanden is

t ? Ja , urban , Posthornstr . 9 , Linden , und Fr
.

Bed , Fundstraße ( ? )

dann wird Friede auf Erden und den Menschen ein Die Zeitungscommission .

Wohlgefallen " sein ! Darum helfe Jeder sich selbst und die
Gesammtheit erlösen !

"

"

"

Leipzig .

Unbefugter Kalenderhandel in de
r

Mittweidner Gegend .

Es is
t

abermals die liebe Weihnachtszeit und mit dieser der Wechsel

Die Expedition des „ Borwärts “ .

unseres Parteigenossen Morlot zum Stadtschultheiß is
t

seitens de
s

Jahres herangerückt . So w
ie

je
de

Zeitperiode ih
r

Gutes un
d

ih
r

Stunden früher al
s

gewöhnlich fertig gestellt werden , was

Eklingen , 19
.

Dezember . D
ie

vo
r

kurzem erfolgte Wahl
Der Feiertage wegen mußte die heutige Nummer 24

de
r

Regierung nicht bestätigt worden . Als Grund der Nicht- Schlimmes ha
t

, is
t
es diesmal auch mit de
r

Weihnachtszeit de
r

Fall .

bestätigung wird angegeben , daß Morlot di
e Majorität der Be In unserer Gegend fangen nämlich di
e

Herren Landgeistlichen , oder wir zu berücksichtigen bitten .

völkerung Eßlingens nicht fü
r

si
ch

habe , was di
e

Gemeinderaths- Hochehrwürden , w
ie

man si
e

nennen so
ll , an , m
it

Kalendern zu han
wahlen , be

i

denen di
e

Partei Morlot's , di
e

Sozialdemokratie , dein , ohne vielleicht einen Gewerbeschein zu haben und machen dadurch
unterlegen se
i
, hinlänglich bewiesen hätten . Richtig is
t , daß Colporteuren und andern Leuten , welche ihre Abgaben darauf geben

―

-

-

"

- -

Das also schrieb , wie gesagt , vor 14 Tagen der sozialiſtiſche

„Volksfreund " . Heute tommt nun auch der weniger verdäch
tige " hiesige Herr Lokalberichterstatter des „Beobachter " nachge
humpelt und läßt folgendes , freilich weniger verfängliche “ und
aufreizenbe " flagelieb lo

s

für den Verständigen troßdem
genügend , nämlich :

--

―

―――――

dxxxxxxy

Briefkasten

--
—

der Redaktion . E. H
.
in Ottensen : Sie fragen , warum wir den

Bericht über di
e

Kirchenvorstandswahl nicht aufgenommen haben ? -

Im Briefkasten de
r

N
r

. 149 de
s
"Borw . " finden Si
e

di
e

Antwort au
f

Ihre Frage . W
.

in London : Der Bericht is
t

un
s

allerdings zuge
gangen , zu verwenden war er aber - nehmen Si

e

un
s

dieſes offene
eftändniß nicht übel aus verschiedenen Gründen nicht .Quittung . Mitg Altona Ab . 37,00 , Schr . 1,00 . F. Bf Chri

stophsgrund 26. 15,00 . Hrbg Würzburg Ab . 18,00 . Ufrt Apolda
Shr . 5.00 . Schd Straßburg Ab 19,90 . Adlr Poffel Schr . 0,10 .

Brnhrdt Göttingen Schr . 1,30 . Fresch Gera Schr . 1,40 . Elnstn Lim
bach Schr . 1,40 . Hrimn Mainz Schr . 2,65 . Brgmnn Krahenhöhe
Schr . 11,65 . Frtsch Wigandsthal Schr . 3,65 . Nfst Dessau Schr .

15,00 . Bringr Stuttgart Schr . 10,00 . Gnthr Meißen Schr . 1,50.

Meißen Sdr . 3,00 .

Rind Rawig Schr 0,50 . Gnkl Kleinauheim Schr . 3,75 . Hbncht

-

Fonds für Gemaßregelte .

V. B. Grir Barmen 10,00 . E. Lhm Frankfurt 3,50 .

Nach fast vierjährigem Prozesse freigegeben !

Rasch , G
. , Die Breußen in Elſaß und Lothringen . Einzeln 2,50 ,

bei Partien 2,00 .

Soeben erschien :

Sack , Ed . , Gegen die Brügelpädagogen . Oitav . 71 / Bogen .

Mit bekannter Meisterschaft züchtigt der Verfasser das gerade in der

Neuzeit wieder start hervorgetretene Bestreben unserer Muster -Pädagogen ,

di
e Brügel fü
r

das Bolt " in de
n

Schulen aufrecht zu erhalten oder
neu einzuführen . Er_führt dieſes Beſtreben auf jeine wahren Ursachen

"

burde un
d

ru
ft

zum Kampfe dagegen au
f

.Jedem Freunde der Schule wird das Schriftchen Freude machen.

Es se
t

warm empfohlen .

Gegen die Vorjahre bedeutend vergrößert (132 Seiten starf ) .

Troß der gediegenen und reichhaltigen Ausstattung tostet der Ra

lender geheftet nur 40 Bfg gebunden und mit gutem Shreib
papier durchschossen 60 Big . , gegen baar oder Postvorschuß .

Den Bestellern von Einzel Exemplaren ift anzuempfehlen , für jedes
Exemplar brochirt 50 Bf . , gebunden 70 Bf . , einzusenden, wofür
wir es franco per Krenzband zusenden .

Die Lieferung des Kalenders erfolgt nur gegen
baar oder Postnachnahme .

Frei -Exemplare werden nicht abgegeben .

Auf Posten von 1 Dußend aufwärts berechnenwir
brochirt 25 Pf . pro Stüd

} netto_gegen baar .gebunden 40
Expedition des Vorwärts " , Leipzig , Färberstraße 12 / II .

Expedition der „ Fackel " , Leipzig , Kleine Fleischergaffe 15 .

Expedition der ,,Freien Treffe " , Berlin , Kaiser Franz Grena
dierplaz Nr . 8a

99

Durch uns is
t

zu beziehen :

Ein verunglückter Agitator
oder

Die Grund- und Bodenfrage .

Luftspiel in 2 Akten von A. Otto -Walster .

Preis per Exemplar 60 Big . gegen baar oder Postvorschuß . Wieder
verläufer erhalten Rabatt .

Berantwortlicher Redakteur : Hermann Helßig in Reudniß -Leipzig .

Redaktion und Expedition Färberstraße 12
.

II in Leipzig .

Drud und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .



ageninminmages, bo
th i

LangerBu

haltenb,ride
Gentese11unempl

ab " )berpind

In , m
ad

ja
loitlichen

enmaden
Find Th

e
daaber

FindDude:

Brfernbe
t

bonSaus
higt.

fieDeno

haben, m

Rittweida

SchaffungX

dh
e

Water
gef , to a

enBarigo

Vorwärts
Central -Organ der Sozialdemokratie Deutschlands .

Sonntag , 30. Dezember .

Redaktion des „ Vorwärts " .

Abonnements -Einladung .

Mit dem 1. Januar 1878 beginnt ei
n

neues Quartal , und
fordern wir deshalb zu zahlreichem Abonnement auf das wöchent
lich dreimal erscheinende Parteiorgan auf .

Der Preis beträgt 1 Mark 60 f . pro Duartal fü
r

ganz
Deutschland .

- "

-
-

"

"

Für Gegner wie für Anhänger des Sozialismus scheint es

Des Neujahrstages wegen müssen wir di
e

ei
n soll , ift so absurd , da
ß

man ih
n

nicht ernsthaft behandeln
tann . Das Ganze is

t

ei
n

nonsens (Widerfinn ) , der in einem mir daher im Intereffe der wissenschaftlichen Erkenntniß und der
nächſtnächſte Nummer (Freitagsnummer vom nonens (Stichts ) enden wird . Bedeutung ha

t

da
s

Experiment praktiſchen Bestrebung geboten , fic
h

über da
s

eigentliche Besen
blos insofern , al

s

es einen neuen Beweis dafür liefert , daß des Sozialismus klar zu sein . Was is
t

denn aber Sozialismus ?

4. Januar ) ausfallen lassen . innerhalb sämmtlicher alten Parteien , d . h . aller auf dem Boden Sozialismus ift . ei
n

dem heutigen entgegengesettes System derengele
des herrschenden Staats- und Gesellschaftssystems stehenden Bar wirthschaftlichen Rechtsordnung , w

o

di
e

fachlichen Produktions
teien , di

e Ueberzeugung von der Unhaltbarkeit dieses Systems mittel , d . h . Grund und Boden und Kapital , nicht im Privat
und der Nothwendigkeit einer vollständigen Umgestaltung der eigenthum einzelner Mitglieder der Gesenschaft , sondern im

wirthschaftlichen Grundlagen des Staats und der Gesellschaft öffentlichen oder Gesammfeigenthum der Gesellschaft selbst
mehr und mehr sich ausbreitet . Das Programm der Herren fich befinden ; w

o

baher nicht di
e private , auf Gewinn berechnete

Staatssozialisten " is
t

ei
n Verzweiflungsschrei , eine politisch Unternehmung und ih
r

gegenüber nach den Bedingungen bes
soziale Bantrouterklärung in optima forma , und als solche be- Arbeitsvertrages bezahlte Lohnarbeiter fich gegenüberstehen , unb
grüßen wir es aufrichtig , wenn der Versuch selbst , Sozialis die Produktion eine regellose und vom Gang der Spekulation
mus zu treiben ohne bi

e
Sozialisten , uns auch nur tomisch abhängige , di

e Bertheilung de
s

Produktionsertrages eine nach
erscheinen kann . dem Zufall des Gesetzes von Angebot und Nachfrage " erfol

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements Freilich die Herren werden uns sagen : ,,wir find di
e

wahren gende ift ; sondern wo die Produktion planmäßig nach dem
entgegen . Sozialisten , ih

r

Sozialdemokraten verfälscht den Sozialismus Bedarf der Consumenten von Oben aus geregelt , in genoffens
Denjenigen Abonnenten , welche das Blatt per Arensband durch eure destratischen Phantafien : de

r

Sozialismus läßt sich schaftlicher Weise ausgeführt und ih
r Ertrag in gerechterer Art ,

beziehen , wird dasselbe be
i

wöchentlich dreimaliger Busendung in blos durch den heutigen Staat und di
e

Kirche , di
e ihr beide als gegenwärtig mittelft des Gesetzes von Angebot und Nachfrage

folgender Weise berechnet : negirt , nerwirklichen . " Allein das find sophistische Utopistereien . und mittelft der Lohn -Abfindungsverträge , unter di
e

Produzenten

für Deutschland , Helgoland und Luxemburg 3 Mart per Mit dem ökonomischen Unterbau fällt auch der ganze staatliche (Arbeiter ) vertheilt wird . Dies is
t , auf eine fü
r

di
e

Swede
Duartal ; und gesellschaftliche Oberbau , di

e

Kirche natürlich mit inbegriffen , des populären Berständniffes möglichst knappe Formel gebracht ,

für di
e

Schweiz , Serbien , Belgien , Scandinavien , Italien , über den Haufen . Kein Bapft , tein proteftantischer Ketteler , bi
e ,,Duinteffenz " des ökonomischen " Sozialismus , d . h . aber

die Niederlande , Großbritannien , Rumänien , Portugal , tein Bismard vermag aus Deutschland oder einem sohftigen eben des eigentlichen Sozialismus . Alles Weitere ift Ausfüh
Frankreich , Spanien , Türkei und Vereinigten Staaten Kulturland ein modernes Paraguay zu machen . rung oder Beiwert . Dieser Sozialismus ift basientge große
von Amerika 4 Mark ; Sehen wir uns nun di

e Männer an , welche ben Borstand nationalökonomische Syftem , welches dem blonomischen Indivi
Couvertsendungen innerhalb de

s

deutschen Boftgebietes de
r

neuen Sozial -Reformpartei bilden . Ritterguts befißer D
r.

dualismus , b . b . de
r

wissenschaftlichen Lehre de
r

Phyfiotraten
incl . Defterreich Ungarn , Luxemburg und Helgoland Calberia , be

n

wir schon fennen aus seiner nichts weniger al
s

und Adam Smith's und feiner Schule , welche in unserer
wöchentl . 3mal 10 Mart pr . Duartal , wöchentl . Imal flaren Befämpfung de

r

Marg'ichen Werththeorie , ei
n

obftarer modernen wirthschaftlichen Gesetzgebung im Wesentlichen Geltung
4,80 Mart pr . Quartal .

Der Abonnements -Betrag is
t

be
i

Bestellung einzusenden . macht , de
r

pietiftische Hofprebiger Stöder und Bastor Tobt , fic
h

im Sozialismus namentlich um eine prinzipielle Umgestal
Fabrikant Namens Krüger , Freih . B

.
v .Roell , der in Schutzoll erlangt hat , am Entschiedensten entgegensteht . Es handelt

In dem Zeitungskatalog steht der Vorwärts " im ber ei
n

bides , aber langweiliges Buch über den rabitalen beut tung einiger Sauptpunkte unseres Privatrechts , besonders bes

Rachtrag XI , unter Nr . 4132 , Seite 2 . schen Sozialismus und di
e

chriftliche Gesellschaft " geschrieben Brivateigenthums an Grund und Boden und an Kapital , und

Für Leipzig und Umgegend is
t de
r

Abonnementspreis mit hat . Als Vereinssekretär fungirt ei
n

Herr Golombed zu des Bertragsrechtes , namentlich um eine Beseitigung des heuti
ist mit

Bringerlohn ) au
f

1 Mart 80 Bf . pro Duartal und 60 Bf . pro Berlin , woselbft auch de
r

Verein seinen Siz ha
t

und de
r

Staats : gen Arbeitsvertrages . Der Sozialismus ift insofern ebenso ei
n

wird . Kampf gegen bas geschichtlich überlommene und bestehende Bri
Monat festgefeßt . Man abonnirt be

i

de
r

Expedition d . 1. socialist " berausgegeben wird .Bl .

A bieje Namen bieten nur ei
n

höchft untergeordnetes In- vatrecht , wie der politische Liberalismus ei
n Kampf gegen di
e

Färberstraße 12/11 , unserem Colporteur Moris Ulrich , Süd- tereffe - es is
t

bi
e

al
te

bekannte evangelisch , conservative Couleur . absolute Fürstengewalt un
d

gegen da
s

seiner Zeit geltende Staats
fraße 12 , in de

n

Filialen : Cigarrenladen de
s

Hrn . Beter mehr Intereffe erweden un
s

bi
e

Mitarbeiter de
s

Staatsrecht , un
d

w
ie

di
e

Reformation (zwar nicht nu
r

, aber doch auch )

#rebs , Ulrichsg . 60 , und Sattlerwerfstatt am Königsplats 7 ; focialiba finden wir , wenigsten von dem Borftande bes ei
n Kampf gegen da
s

bestehende Kirchenrecht war .fü
r

di
e

Umgegend von Leipzig be
i

den Filialexpeditionen : Folk- Vereins angegeben , di
e

Namen : Dr.chäffle , Prof. Ad . Wagner „ Dieser Parallelismus scheint mir geeignet , um gerade bei
marsdorf , Rendnik , Neuschönefeld 2c . 2c . be

i

Frau Engel , undRegierungsrath D
r. S. vor Scheel ! Bon dem Besteren de
n

Gegnern de
s

Sozialismus wenigstens da
s

Verständniß fü
r

Reubnik , Täubchenweg 29 , 2 Tr .; für gonnewis c . Hadert , wollen wir absehen . Aber , ber Berfaffer de
r

Duinteffens be
s

di
e

tieferen ursächlichen Momente in de
r

heutigen sogenanntenKurze Str . 10 part .; für Kleinzschocher und Umgegend bei „Neuen

F. CroftHauptfir . 101 ; fü
r

Thonberg be
i

Bösch , Hospitalstr . 39/11 de
r

muthige Profeffor , be
r

dem Bolkswirthschaftlichen und dem ihrem ökonomischen Theorem , dem Sozialismus , gegenüber , w
ie

- aber , sozialen Bewegung zu erweden . Man stelle fich derselben und

dahier ; fü
r

Menrendnih be
i

schau , 15 1 ; fü
r

Soblis 2. Kathedersozialisten : Congreß fürzlich de
n

Fehdehandschuh hin- man wolle , es liegt hier eine gewaltige historische Erscheibei Schäfer , Eisenbahnstraße 8 ; für Stötterik bei E. nang vor , die man mag zu leiten , auch zu belämpfen suchen ,

Grube , An der Bapiermühle ; fü
r

lagwik -Lindenau be
i

Frau geworfen ha
t

?

Grebenstein , Aurelienstraße 3 . In einer Hirzlich erschienenen Schrift sagt Ab . Wagner die man aber in ihrer Grundidee verstehen muß , einerlei , ob

Folgendes : man ihr gegenüber eine freundliche oder feindliche Stellung ein
Um so mehr war es Aufgabe und Pflicht der wirklich unab- nimmt . Dieser Kampf gegen das bestehende Privatrecht findet

(frei in's Haus ) abonnirt , be
i

de
r

Expedition der Berliner hängigen , de
r

neutralen Wissenschaft , di
e fich doch de
n

Berein in einer Menge spezifisch eigenthümlicher Erscheinungen de
s

mo
Freien Breffe " , Kaiser -Franz -Grenadier -Plaz 8a un

d

Rubenow , fü
r

Sozialpolitik schuf , Stellung zu nehmen gegenüber der bernen wirthschaftlichen , fozialen un
d

politischen Bebens , ferner
falschen und ungerechten Bolemit gegen den Sozialis auch im Entwicklungsgang der Technit seine Erklärung . Unalo
mus . Die Wissenschaft unserer Zeit prüft unbefangen und um gien mit früheren geschichtlichen Berioden bestehen freilich da

di
e Folgen unberümmert alles , was besteht " , alles was für neben ; aber nichts is
t einseitiger und unrichtiger , al
s

deshalb
wahr gilt . Sie tritifirt bie religiösen Borstellungen , die thee bi

e

moderne und soziale Bewegung der unteren Klaffen mit dem
logischen Lehren , fühl bis ans Herz hinan . Sie diskutirt die Maßstabe früherer Zeiten zu meffen .

Existenz oder Nichtegiftenz eines persönlichen Gottes vollständig Den Schläffel zum wissenschaftlichen Berständniß des heu
frei . Sie ficht für oder gegen Darwin . Und diese deutsche tigen Sozialismus aber liefert di

e

Nationalökonomie ober -

Wissenschaft sollte fich nicht dazu erheben können , auch dem soll ihn wenigstens liefern , indem fie nachweist , wie das Brivat-
Sozialismus eine wahrhaft unparteiische Kritit zu eigenthum an Produktionsmitteln gerade im modernen System

Das Wort Sozialismus muß einen gar sehr verführerischen Theil werden zu lassen ? Dürfte fie Gott , aber nicht das freier wirthschaftlicher Conkurrenz den Prozeß der Vertheis
Klang baben , daß es jest so of

t

al
s

Parteibezeichnung benust Eigenthum zum Untersuchungsgegenstand machen ! " lung des Produktionsertrags oder des Bolfseinkommens be
wird . Kaum is

t der Kathedersozialismus , der so gewaltige An Und dieser freie Forscher sollte so plößlich unter die Muder herrscht , und allerdings überwiegend zu Ungunsten der
spränge nahm , nach einem kläglichen Sturze wieder in die allein gegangen fein ? nichtbesißenden Klassen . Wollen die befißenden Klaffen ,

feligmachende Manchester Lehre des laisser faire , laisser aller In derselben Schrift sagt Wagner : die Gebildeten , die unbefangenen Conservativen und Biberalen
suradgefehrt , da bildet sich schon eine neue Vereinigung zur Im Sozialismus ift ein wissenschaftliches System eine richtige und uneigennügige Stelling zur sozialen Frage
nbahnung sozialer Reformen , di

e

zu Anfang nächsten Jahres aufgestellt , bas teine Bissenschaft der Rationaloto gewinnen , so müffen fie vo
r

allem das Brivatrecht in seinen

ei
n Blatt herausgiebt : Staatssoziali " , beffen Probenummer nomie mehr ignoriren tann . Ich rechne zu diesen großen ökonomischen Folgen für di
e

Produktion und Bertheilung des
vor uns liegt . Gedanken des Sozialismus : die Darlegung des Zusammenhangs Bolkseinkommens prüfen . Wenn sich dann große Umgestaltungen

Sehen wir uns diese neue Gesellschaft , welche di
e

sozialen zwischen dem Brivatvermögensrecht , besonders der Eigenthums : im Privateigenthum an Produktionsmitteln und im Bertragsrecht
Reformen auf religiöser und conftitutionell monarchischer ordnung und der Bertheilung des Volkseinkommens an die Ein- als nicht vermeidlich erweisen sollten , so wenig als ehedem
Grundlage vorbereiten will , nun zunächst ohne alle Vorein zelnen ; di

e Kritil des geschichtlich überkommenen Brivateigen im Kirchen- und im Staatsrecht ohne solche Umgestaltungen
genommenheit an , so finden wir das alte Programm des Geh . thums an Produktionsmitteln , an Grund und Boden und Kapital , bes Rechts auszukommen war , so müffen jene Klaffen hierzu
Oberregierungsraths Wagener , welches er of

t

genug in den dann des Erbrechts und di
e Forderung einer Abschaffung dieser selbst die Hand bieten und si
e

durch di
e Gesetzgebung aus

Barlamenten bruchstückweise zum Besten gegeben hat . Das all- Rechtsinstitute ; di
e Kritik der heutigen regellosen Produktion in fähren helfen . Eine Reformpartei , welche nicht den Muth und

gemeine und gleiche Stimmrecht soll aufrecht erhalten , und ver- einem fich selbst überlassenen Verkehr " und di
e Forderung einer die Selbstüberwindung hierzu befißt , hat keine Aussicht , eine er

mittelft deffelben und einer starken arbeiterfreundlichen Initiative planvollen Regelung de
r

Produktion ; di
e Ausdehnung de
r

„ öffent folgreiche Rolle in der sozialen Frage zu spielen . Kleine
der Regierung ei

n

Bertrauensverhältniß zwischen Monarchie und lichen Thätigkeit des Staates und der Commune prinzipiell Mittel mögen hi
e

und da etwas lindern . Wesentliches zu

Arbeiterstand hergestellt werden . Ganz dieselbe Tattit auch , auf di
e

Gebiete der Herrschaft des spekulativen pripaten Groß verbessern vermögen sie nicht . Darüber sollte man fich nicht
welche Spieltagen in seinem Roman In Reih und Glied " tapitals . In allen diesen Dingen hat man es nicht mehr mit mehr täuschen . Dies is

t wenigstens mein und einzelner ande
seinem Leo (Laffalle ) in die Schuhe schiebt . Dieser neue Reform der Phantastif eines Fourier , der Verschwommenheit eines St. rer deutscher Nationalökonomen - freilich erst allmälig
verein meint nun ferner , daß ohne Mitwirkung der Kirche für Simon zu thun . Hier liegen nur di

e

beften und flarften Ge- errungener wissenschaftlicher Standpunkt in der sozialen
die berechtigten Forderungen des „ vierten Standes " an eine danten eines St. Simon , Louis Blanc , Proudhon zu Grande Frage , den ic

h

insbesondere in meiner Grundlegung der allge
Lösung der sozialen Frage " nicht zu denken se

i
. In diesem und Männer von außerordentlicher wissenschaftlicher meinen Volkswirthschaftslehre " näher zu entwideln begonnen

Bunkte lehnt fich der Verein an di
e

chriftlich -sozialen Bestrebungen Bedeutung : ein Robbertus ic
h

nenne ihn mit gutem habe . Bu vielfach ähnlichen Resultaten gelangte Schäffle in

der Ultramontanen an . Grunde zuerst - ein Mary , ein Lassalle haben hier ei
n

seinem gesellschaftlichen System der menschlichen Wirthschaft "

Natürlich wendet sich in seinem Programm der neue Verein ökonomisches System aufgestellt und aus den Thatsachen des und in seiner Quinteffenz des Sozialismus " , Schriften , denen
auch gegen die Sozialdemokratie : er will di

e

monarchisch und wirthschaftlichen Lebens Belege für ihre Anschauungen beigebracht , ic
h

selbst di
e

vielfachste Förderung und Klärung verbanke . Ich
religiös gefinnten Boltselemente mobil machen gegen di

e religions worüber man nicht mehr mit Stillschweigen oder mit Schimpfen verweise außerdem auf v . Scheel's und Samter's Arbeiten .

feindliche , antimonarchische , internationale Sozial -Revolution . auf den Sozialismus hinwegkommt . “ Bollen Sie mir diesen meinen Standpunkt in Ihrem
So Wagner . Und der Mann , der das geſchrieben , in dieser Blatte rückhaltslos zu vertreten erlauben , so werde ic

h

Gesellschaft ? gern mein Scherflein beitragen , um Aufklärung über vielleicht
So fragten wir uns da fiel uns di

e

Probenummer des die wichtigste Frage unserer Culturperiode mit vertreten zu

Staatsfocialist " in di
e

Hände und si
e gab uns Aufklärung . helfen . Ich gestehe , daß ic
h

dabei aber gerade hier , in einem
Herr Wagner is

t nur bedingungsweise Mitarbeiter geworden . für die höheren Klaffen bestimmten Blatte , vornehmlich suchen
Der Gedanke , eine Sozialreformpartei zu bilden , von der In der Probenummer befindet sich nämlich ein „Offener Brief " werde , das vielfach sehr Berechtigte im Sozialismus

die einzige wirkliche und wir fügen hinzu : die einzige mögliche Wagner's , in welchem er di
e Voraussetzungen betont , unter denen zur Geltung zu bringen . Denn das wird verkannt ,

Sozialreformpartei , nämlich di
e

Sozialdemokratie ausgeschlossen er seine Mitarbeiterschaft zusagt : während die leichter nachweisbaren sozialistischen

Für Berlin wird auf den „Borwärts " monatlich für 75Pf .

34 , im
Die Beipziger Abonnenten werden noch beſouders darauf

aufmerksam gemacht , daß be
i

allen Stadtpoft -Filialen Quartals
abonnements angenommen werden .

"

Die Expedition des ,,Borwärts " .

Staatsfazialismus .

"

Wenn wir nicht derlei Phrasen und derlei Mobilmachungen ,

die wie Bächlein im Sande verrinnen , längst fennten , so müßte
man vor einer solchen Sprache faft Respekt , ja Angst bekommen

doch so bringt dieselbe uns nur ein mitleidiges Lächeln auf
die Lippen .

imerfan
tion,Tad

fe m
e

Bebera

Kinen

d !
*

#1#

llg
g}

**#a

a1
93
5

..
1

18
5

**
**

#1
&

L
8

belm

Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag

Abonnementspreis
für ganz Deutschland1 M. 00 B1 . ***

Evartal .

Monats -Abonnements
berbenbei allen beutschenBostanstalten
auf den 2. und 3. Monat , undauf den

8.Monat besonders angenommen

; im
Penigr. SachsenundHerzogth. Sachſens
Altenburgauchauf benIten Monat

bes Duartals à 54 Bfg

Inserate
betr .Bersammlungenp

r
. Betitzelle10

betr. BrivatangelegenheitenundFeste
pro

Bettzelle so B1 .

Nr . 152

―――

-

Bestellungen
nehmen an alleBestanstaltenundBuchbandlungendes In- u . Auslandes.

-

Filial -Expeditionen.

New -Yort : Soz . -demokrGenvßſenschaftsbuchbruderel, 154Eldridge Str .Bhiladelphia : B. Has , 680North3rdStreet
3. Boll , 1129Charlotte Str .

Soboten N.J .: F. A. Sorge, 215Washington Str .

Chicago : A. Banfermann, 74 Clybourneave.

San Fransisco : F. Eng , 418O'Farrell Str
London W .: C. Henze, & Now tr

Golden Square.

-

1877 .



Irrthümer in diesen Kreisen meistens allein beachtet Die unnachgiebigen Firmen haben ihre Einmiethlinge wegen ! Dieser Congreß ift , ebenso wie der eben geschloffene vorige
Nichtbezahlung der Miethe gerichtlich auf di

e

Straße ſegen lassen , auf das Gelübde der Sparsamkeit hin gewählt worden . Derwerden . "

"

D
a

haben wir di
e

Anfichten Adolf Wagner's , unter welchen und da
s

Strife Comité ha
t

ihnen sofort beffere Wohnungen zu vorige ließ fich auch anfangs gu
t

an , aber am Schluß verwilligte
er seine Mitarbeiterschaft dem Staatssozialist " zusagt , und wir billigern Preisen besorgt . Der Umzug fand unter Vorantritt er viele Millionen Ausgaben , welche corrupten Bweden dienen

können zufrieden sein , da jede wirklich wissenschaftliche Kritik von Musik und unter wehenden Vereinigten Staaten Flaggen sollen . Dabei wurde der Schein dadurch gewahrt , daß nur ei
ns

unserer Bestrebungen fü
r

dieselben unter allen Umständen von statt . Rein einziger der Ausständigen ha
t

Noth zu leiden gezelne (offenbar bestochene ) Stimmen di
e Majorität fü
r

di
e

Ber
Bortheil ift . Und aus dem Briefe Wagner's geht auch wohl braucht ; für ihre Bedürfnisse waren drei große Läden eingerichtet , willigung zustande brachten , während di

e

Maffe der demokratischen
der Standpunkt des noch weiter vorgeschrittenen Schäffle her w

o

Lebensmittel und anderes Unentbehrliche in erster Güte aus Bartei dagegen stimmte . Die in fich gespaltene republitanische
vor , von dem eine Erklärung bis jest nicht veröffentlicht is

t
. getheilt wurden . So hat sich denn durch einiges Busammen Partei is
t

vollkommen einig , w
o

es einen Geldschwindel zu unter
Mit sauersüßer Miene erklärt denn nun auch di

e

Redaktion halten die Lage von wenigstens 15,000 Arbeitern ansehnlich ftüßen gilt . Blos wo es sich um Bertheilung der Aemter und
bes Staatsfocialist " in einer Note , daß fie fich bemühen werde , verbessert ; es is

t damit allen andern Arbeitern ein Beispiel ge der Beute handelt , tritt fie gespalten auf und macht ihre Mehr
Adolf Wagner in seinen Bestrebungen beizustehen , daß aber geben worden , welches nicht fruchtlos bleiben dürfte . Die unna bheit gegen di

e

Hayes'sche Verwaltung entschieden Front , läst
die Mehrheit der Mitarbeiter an dem Privateigenthum aus giebigen Firmen haben viele Schildwachen verhaften lassen ; di

e

aber mit sich handeln .

psychologischen Gründen " festhalte . Bum Ueberfluß verwahrt Richter haben dieselben meist ohne Weiteres freigegeben . Diese Dieser neue Congreß verspricht alle seine Vorgänger an

Herr Dr. Calberla in einem weiteren Artikel der Probenummer Firmen haben eine Anzahl Mädchen im Cigarrenmachen anzu- Nichtswürdigkeit zu übertreffen . Ich mag di
e

Leser de
s

„Bor
fich gegen di

e utopischen Biele der Sozialdemokratie " und sieht lernen versucht , aber nur Schaden durch Verderbniß vielen Tabals wärts " nicht mit den endlosen Standalen behelligen , welche unser

in einem arbeiterfreundlicher Staatsbetrieb einzelner , fic
h

be
-

davon gehabt . Sie haben nach San Francisto um Chinesen Band jest m
it

Shande bebeden . Eine einzige Thatsache genügt
sonders dazu eignender und in Privathänden di

e Allgemeinheit geschrieben , und nach den lezten Nachrichten sollen wirklich Huns zur Charakteristit . Im Senat des Unionscongreſſes fist ei
n

gefährdender Unternehmungen das Heil der Welt . berte von Chinesen von dorther unterwegs sein , welche für Senator Baterfon für den Staat Südcarolina , welcher wegen
Abolf Wagner steht also schon von Anfang an be

i

diesen 20 Cents den Tag arbeiten wollen ; allein auch diese Maßregel gemeinen Diebstahls von seinem eignen Staate verfolgt wird .

Staatssozialisten mit seinen Anfichten allein er wird es des , dürfte mißlingen , wie alle anderen , welche fie unternommen Der Senat verweigert die Auslieferung dieses großartigen Diebes
halb , meinen wir , be

i

diesen kaum so lange aushalten , als bei haben , weil di
e

öffentliche Meinung unverkennbar im Umschlag an die Gerichte , weil seine Stimme unentbehrlich is
t , um den

den Rathebersozialisten . begriffen is
t
. In San Francisko selbst suchen jest die Cigarren- Republikanern die Mehrheit im Senate zu erhalten . Seine

Zum Schluß wollen wir uns noch eine Bemerkung er fabriten weiße Arbeiter an Stelle der Chinesen , und di
e

Schuh Stimme giebt in den wichtigsten Angelegenheiten den Ausschlag .

fabriken , welche ausschließlich mit Chinesen arbeiten , werden so- Und dabei wird der persönliche Umgang mit dem Manne nicht
Stellen fich Schäffle und Wagner auf den Standpunkt , daß eben durch den Drud der öffentlichen Meinung gedrängt , eben etwa gemieden behüte ! Man duldet sogar , daß er mit der

die Produktionsmittel aus dem Privatbesit in den Gesammtbefit falls weiße Arbeiter einzustellen . Der Bericht der Legislatur Rechtschaffenheit seiner Ueberzeugungen prunt ; denn selbst di
e

übergehen müssen , um eine vernünftige und gerechte Bertheilung von Californien hat die Einfuhr von Chinesen für Stlaven Demokraten schonen ihn , weil er einmal auf ihrer Seite mits
des Volkseinkommens zu ermöglichen , so stehen die Herren uns einfuhr erklärt und das Aufhören dieser gelben Sklaverei vom gestimmt hat und gelegentlich wieder ihnen zum Siege verhelfen
nahe troß ihrer monarchiſchen und religiösen Schrullen , fie stehen Congreß dringend verlangt . Die Massenversammlungen der Ar- kann , wenn es gut belohnt wird .

uns in vieler Beziehung näher als der Bourgeois Republikaner , beiter von San Francisto , obwohl von der dortigen Kapitalisten
der alle politischen Freiheiten mit uns anstrebt aber vom Pri- klaffe verkeßert und gerichtlich verfolgt , beginnen ihre Wirkung
vatbefit an den Produktionsmitteln nicht ablaffen will . Dean zu äußern . Man fürchtet einen allgemeinen Aufstand der weißen
ſolcher Brivatbesit bedeutet auch in den politisch freieften Staaten Arbeiter und jucht ihm beizeiten zuvorzukommen .

nichts anderes als die Lohnsclaverei für den größten Theil
des Voltes .

lauben .

-

―

Von wenigen fäuflichen Stimmen hängen jest in beiden
nahezu gleichgetheilten Häusern des Congresses di

e wichtigsten
Angelegenheiten ab . Es muß also ei

n

sehr schlecht berathener
Präsident sein , der unter solchen Umständen nicht ziemlich Alles

Reine Klaffe der New -Yorker Cigarrenmacher hat mehr zum durchseßen kann , was er will — d . h . was di
e

ih
n

umlagernde
Gelingen des Ausstandes beigetragen , als die Czechen . Dieser Kapitalistenbande will . Diese aber will eine Reihe großartiger

Die ökonomische Freiheit hingegen , welche durch die Auf- erfolgreiche ökonomische Kampf trägt ohne Frage mit dazu be
i

, Diebstähle am Volksvermögen . Alle Ringe machen gemeinsame
hebung des Privatlapital -Befißes feftgestellt worden is

t , duldet daß New York endlich wieder eine tägliche Arbeiterpreffe erhalten Sache . Der Ring der Heeres- und Flotten -Offiziere und der
teine politische und religiöse Knechtschaft die Herrschaft des wird , welche demnächst unter guten Aussichten erscheinen wird . Ring der ehemaligen Stlavenhalter will einen Eroberungskrieg
Boltes , das is

t der Allgemeinheit , die über sich selbst herrscht Die gerichtlichen Berurtheilungen von Theilnehmern an den mit Megito . Der Eisenbahnring des Thomas Scott will Bundes
und fich selbst leitet , liegt in dem Befiße des Kapitals für die Juli -Unruhen mehren fich ; bie Urtheile find meistens hart . Die hülfe zu einer südlichen Eisenbahn nach dem Stillen Meere . Der
Allgemeinheit unverbrüchlich enthalten , und ebenso unverbrüch Pittsburgher Großgeschwornen haben fürzlich über 100 Theil Indianer - Bureau -Ring will neue Kriege mit den Indianern .

lich liegt in einer Auflösung des sozialen Abhängigkeitsverhält- nehmer an dem bortigen Aufruhr unter Antlage gestellt . Zu Der Ring der Banken will für diese Steuerfreiheit . Und so

niffes die Auflösung einer religiösen Abhängigkeit , an welcher gleich aber haben fie eine öffentliche Erklärung erlassen , wonach fort in langer Reihe . Nur wenn eine Hand die andere wäscht,

dann Niemand auf der ganzen Welt irgend ein Intereffe die Schuld an allem Blutvergießen und an der Brandstiftung können alle diese Maßregeln Gefeßestraft erlangen . Aber fie

mehr hat . der Bennsylvania -Eisenbahn -Direktion und den Staatsbehörden werden es allem Anscheine nach . Die unerhörteste Verschwen
Monarchie und Religion , fie find die Hauptstützen besonders aufgebürdet wird . Sie beden die Thatsache auf , daß der Eisen- dung und Verwiftung wird zu einer Zeit durchgesezt werden ,

des Privatbefizes , fällt dieser , so haben die Stüßen ihre Schul bahnkönig Scott die Frechheit gehabt hat , eine Proklamation da alle Geschäfte darniederliegen und zahllose Arbeiter am

digkeit gethan und der Mohr fann gehen . des (abwesenden ) Governors zu fabriziren und darauf hin die Hungertuche nagen .

Mögen Schäffle und Wagner also monarchisch und religiös Miliz von Philadelphia nach Pittsburgh zu befördern . Sie Daß Herr Hayes als unsern Gesandten nach Großbritannien
bleiben wenn si

e

nur für di
e Ueberführung des Privatlapi- beden di
e

Thatsache auf , daß der Governor teinen Schritt zur einen Herrn Welch von Philadelphia auserlesen ha
t

, welcher ,

tals in den Gesammtbesig eintreten , fie find uns willkommene Bestrafung dieser aufrührerischen Anmaßung thun will und in mit seinen Brüdern (allesammt Quäter ! ) zusammen , in Cuba
Mitkämpfer für das Uebrige wird dann schon das zum So. dieser Sache sogar geugniß abzulegen verweigert . Diese Er eine Sklaven Plantage benzt , und daß der Präsident diefe That
zialismus nach und nach erzogene , in ihn hineingewachsene Bolt klärung is

t

von der Rapitalistenpresse mit wahrer Wuth begrüßt sache gewußt hat , muß Aufsehen erregen , is
t

aber für Diejenigen
selbst sorgen . worden ; boch find die aufgededten Thatsachen nicht umzustoßen . nicht auffällig , welche di

e

Hunderte von anderen Beweise kennen ,welche
Freilich verschweigen die Großgeschwornen , daß si

e , ebensogut dieser Mann von seiner bonapartischen Sinnesart abgelegt ha
t

.

wie fie fich rühmen , schließlich den Frieden allein wiederhergestellt Wie Bonaparte Nummer drei spielt er den Verschlossenen , weil

zu haben , das unberufene Einschreiten der Miliz hätten verhüten nichts hinter ihm stedt als die Kunst der Demoralisation ; wie
können . Allein si

e

hatten ihr stilles Vergnügen daran , daß der dieser läßt er sich als Gimpel verspotten , weil er auf ei
n

Kaiſer
Eisenbahngesellschaft einmal etwas am Beuge geflicht werden sollte , thum hinarbeitet ; wie dieser wird er schließlich betrogen werden
welche die reichen Pittsburgher Eisen- und Kohlen - Industriellen von eben Denen , welche ihn zu ihrem Werkzeug machten , während
immer di

e

theuersten Frachtfäße hatte zahlen lassen . Sie hatten er si
e zu seinen Werkzeugen zu machen glaubte . Das amerita ,

ihre Arbeiter Längft gegen di
e

Eisenbahn durch das Vorgeben nische Bolt die arbeitenden Klaffen ausgenommen is
t
re

aufgehegt , daß die Löhne der hohen Frachten wegen so niedrig für ein Kaiserthum , und die Denkenden sprechen es ſchon ſeufzend
seien . Jest , da es drei Millionen Dollars Brandschaben zu aus .

zahlen gilt , schimpfen fie_auf_die Schuldigſten und wüthen gegen Unter diesen Umständen hat die Arbeiterpartei die allerbesten
die Werkzeuge ihrer Rache , ihre armen mißleiteten Arbeiter . Aussichten -wenn fie einig und weise zu handeln versteht.

Nicht minder jämmerlich zeigt sich Präsident Hayes in faft Die Probe darauf soll si
e auf ihrem Congresse zu Weihnachten

jeder Hinsicht , aber zumeist darin , daß er in seiner dem eben ablegen .

eröffneten neuen Congreffe erstatteten Botschaft der Nothlage
des Landes mit keinem Worte erwähnt , außer an den
Stellen , wo er bedauert , verschiedene große Geldausgaben zu

angeblich recht nothwendigen Zweden unter jezigen Umständen

-

--

Aus den Vereinigten Staaten .

New -York , 7. Dezember 1877 .

Der Ausstand der hiesigen Cigarrenmacher geht soeben zu

Ende , und zwar zu einem glüdlichen Ende . Die größten drei
Firmen allein geben nicht nach und werden nun seitens der Ar
beiter geschlossen . Alle übrigen find auf di

e Bedingungen der
Lesteren eingegangen , eine aber hat den Arbeitern jener drei
Firmen die Gelegenheit zu einem Cooperativ - Geschäft (Produttiv
Genossenschaft ) angeboten , welches sofort eröffnet werden soll .

Wenn irgend ei
n

Strike einen so erfreulichen Ausgang verdient
hat , so is

t

es dieser . Bon Anfang bis zu Ende musterhaft ge
leitet und von allen Betheiligten mit wahrer Begeisterung durch
geführt , erwedte er allgemeine Theilnahme , welche fich , besonders

in den lezten Wochen , durch das Einkommen von 1000 Dollar
täglich bewies . Aus dem ganzen weiten Lande tamen die Bei
fteuern ; in der Stadt selbst betheiligten fich zahlreiche Klein Die heurigen Weihnachtsfeiertage haben in uns
bürger mit Liebesgaben , und di

e

noch in Arbeit befindlichen nicht empfehlen zu können . Ebenso erwähnt er der Unruhen serem lieben Vaterland durch den Contraft mit dem obligaten
Cigarrenmacher besteuerten sich mit 10 , zulegt mit 15 Prozent beim Eisenbahn -Ausstand , nur um di

e
„Tapferkeit " der Bundes- Feftapparat di
e

herrschende Miſére und Kazenjämmerlichkeit nur
ihres Verdienstes . Das Erfreulichste dabei is

t

aber , daß die truppen loben zu tönnen (welche keinen Schuß abzufeuern ge- um so greller hervortreten lassen .

Cigarren -Hausindustrie ihre Endschaft erlangt zu haben scheint . braucht haben ) .

-

Sozialpolitische Uebersicht .
W

Ein Nothschrei .

P. P.

düster , nicht ernst , nicht gefahrdrohend , " winselt die National

der sozialen Strömung . Die herrschenden Kreiſe haben in ihrer uns Theilnahme genug zu Theil werden wird , um später auch
Preffe fich nur selten die Mühe gegeben , die Ursachen des mo- dies Ziel in's Auge zu faffen .Berlin , im Dezember 1877 . bernen Sozialismus zu begreifen ; auftatt durch Anbahnung der Vorläufig is

t unter dem Namen :

nothwendigen Reformen di
e Versöhnung der Klassen einzuleiten,,,Centralverein für Sozialreform auf religiöser und coufti

Einem aufmerksamen und erleuchteten Beobachter tann di
e

haben si
e ihre Anhänger in die Frre geführt , indem si
e ihnen tutionell monarchischer Grundlage "

Wahrnehmung nicht entgehen , daß manche Symptome de
r

Ge- di
e unleugbaren Ubertreibungen der sozialistischen Breffe al
s

eine Gesellschaft zusammengetreten . Dieselbe wählte den unter
genwart an di

e

Zeit vor de
r

französischen Revolution erinnern . das Wesen des Sozialismus darlegten . Die evangelische Kirche , zeichneten Borstand und beauftragte ih
n

mit de
n

zu
r

Berwirl
Wie damals de

r

dritte , so ift es heute de
r

vierte Stand , von Streitigkeiten zerriffen und ohne Fühlung m
it

dem öffentlichung de
r

Vereinszwecke zunächst erforderlichen Maßnahmen .

welcher al
s Antläger de
r

bestehenden Ordnung auftritt und For . lichen Geiste , ha
t

zu de
r

Arbeiterfrage überhaupt teine Stellung In Erledigung dieses Auftrages beehren wir uns , Ihnen in

derungen stellt , di
e

nach ihrer praktischen , auf Verbefferung der genommen , wenn fie auch durch ihre Liebesthätigkeit im Ein- unlage A. di
e Grundzüge de
s

Vereins zur gefälligen Kenntniß
wirthschaftlichen und fittlichen Lage gerichteten Seite zum Theil zelnen manchen wertboollen Beitrag liefert . Gewiß is

t , daß di
e

nahme zu unterbreiten . " )

-

berechtigt find , und je länger je mehr be
i

hervorragenden Vers arbeitenden Klaffen sich der Kirche immer mehr entfremden . Ales Anlage B. enthält eine Sammlung verwandter Jbeen au
s

tretern der Wissenschaft wie be
i

human gesinnten Männern des in Allem genommen darf man behaupten , daß weder Staat noch der Literatur und Tagespreffe , welche unser praktisches Borhaben
praktischen L. bens , Anerkennung finden . Mit Hilfe de

s

allge- Kirche , weder di
e

Einzelnen noch di
e

Gesellschaft fic
h

genugsam wissenschaftlich legitimiren und den Nachweis liefern , da
ß

di
e

meinen Stimmrechts haben di
e

Arbeiter diesen Forderungen den um diese Frage fümmern , welche eins de
r

großen Probleme uns leitenden Gesichtspunkte teineswegs neu find , sondern blos
Nachdrud einer großen , beständig anwachsenden Parteigruppirung unseres Jahrhunderts bildet . ihrer praktischen Verwirklichung_harren .

hinzugefügt , und es is
t

unseres Erachtens eine vergebliche Die Begründer des unterzeichneten Vereins , von der Ueber- Das Unternehmen wendet sich an Ale , welche di
e

zwei großen
Hoffnung , daß die Arbeiterpartei , in welcher mit Natur
nothwendigkeit de

r

vierte Stand ſeine Organiſation zu bewert : Schlaf , haben si
ch

verbündet , um zunächt nach jenen Richtungen archie und Religion vor den um fic
h

freffenden Spülnothwendigkeit de
r

vierte Stand feine Organisation zu bewertung durchdrungen , daß di
e

Stunde da is
t

aufzuftehen vom Grundsäulen de
r

staatlichen und moralischen Ordnung - Mon
stelligen sucht , jemals verschwinde . Dieselbe wird si

ch viel hi
n

ihre Wirksamkeit zu erstrecken . Fabem wir bi
e Begründung wellen de
r

republikanischen und religionsfeindlichen Sozialdemo
mehr voraussichtlich stark vermehren ; und w

ir

sehen hierin an einer Wochenschrift veranlassen , in welcher di
e

sozialen Fragen tratie sicher stellen wollen . Möglich is
t

diese Sicherheit nu
r

fic
h

teine Gefahr . Dagegen erscheint uns di
e

deutsche Zukunft wissenschaftlich frei , aber im fittlich religiösen und patriotischen dadurch , daß di
e

monarchischen und religiösen Fattoren de
s

ernstlich bedroht , wenn de
r

widerchriftliche und vaterlandsfeind . Geifte besprochen werden , wollen wir jedem Wohlgesinnten das Staatslebens den Arbeitern auf dem Wege de
r

Sozialreform
liche Bug , de

r

dem heutigen Sozialismus anhaftet , fic
h

erhalten Material zur Drientirung und dem Sozialismus den Beweis entgegenkommen und das in Arbeiterkreisen wachsende gehäſfige
oder gar verstärken sollte . Wenn derselbe bleibt , darüber
täusche man si

ch

nicht , so bedeutet er di
e

Blutvergiftung de
r

sozialistischen Anschauungen eintreten . Für den national
liefern , daß die anderen Parteien unbefangen in die Diskussion Mißtrauen gegen Monarchie und Geistlichkeit verbannen .

Wegen vieler seitheriger Versäumnisse in dieser Hinsicht is
t

unſeres Arbeiterstandes und unseres Voltslebens , den Ruin de
r

ökonomischen Theil unseres Brogramms haben uns di
e

Herren da
s

Ziel nicht im Fluge und nur durch eine in großem Styl
deutschen Cultur und di

e

soziale Revolution in Permanenz . K. K. Minifter a . D
.

Dr. Schäffle , Beh . Regierungsrath D
r.

vorbereitete Agitation zu erreichen . Kraft und Rachhaltigkeit
Gegen diese unheilvolle Erscheinung möchten w

ir

Etwas thun . v . Scheel , Prof. D
r.
A. Wagner u . A. m . fachwissenschaftlich muß dieselbe aus einem reichlichen Agitationsfonds schöpfen.Wir möchten dem Arbeiterstande den Beweis liefern , daß seine aufklärende Beiträge in Ausstcht gestellt . Die Sozialdemokraten entflammen die Leidenschaften , was fic
h

berechtigten Intereffen auch in den anderen Volksklaffen Theil
nahme und Sympathie erweden ; wir möchten , indem wir ihm Ift dies ber eine Zwed unseres Unternehmens , so wollen wir leicht und schnell bewerkstelligen läßt . Dieser Verein soll dahin

gegen neben den Interessen auch an Vernunft und Geviffen ap

zu
r

Erfüllung seiner berechtigten Forderungen mithelfen , ih
n

durch eine ausgedehnte Colportage , sovie durch Veranstaltung peliren , was mühsamer is
t

und einen Apparat erfordert , welcher
wieder hineinziehen in den Kreis de

s

nationalen und religiösen von Vorträgen und Versammlungen unmittelbar auf den Ar- peliren , was mühsamer is
t und einen Apparat erfordert , welcher

di
e Bürgschaft dauerhafter Wirksamkeit in fic
h

trägt . Um dieſe
Lebens . Nur hierdurch kann di

e

soziale Frage in unserm Vater beiterstand wirken und versuchen , demselben di
e

wirthschaftlichen Garantie de
r

Dauer zu schaffen , wird de
r

Stiftungsfonds an

lande ihrer Lösung entgegengeführt werden .

Fragen in voller Klarheit , aber in einem Lichte zu zeigen , daß

Wir finden nicht , daß dazu bi
s jest etwas Wirksames ge
-

dadurch de
r

fintende Patriotismus angefeuert , di
e

ic
h

windende gestrebt . Näheres darüber besagt de
r

Plan in Abschnitt C.

schehen wäre . Dem Einen fehlt es an der rechten Erkenntniß Religiosität belebt wird . Uebrigens wird der Schriftenverlag
Unsere nächste Sorge is

t auf Zusammenbringung dieses Fonds

de
r

sozialen Schäden , dem Andern an de
r

opferfreudigen Hin de
s

Vereins nicht blos de
n

Arbeitern , sondern Allen , di
e

nach und unsere gegenwärtige Bitte au
f

Zeichnung eines Beitrages
gebung , welche zu

r

Befferung unserer sozialen Verhältniffe un sozialer Belehrung verlangen , di
e geeigneten Hilfsmittel darzu demselben , unter Benutzung de
r

Anlage C. , gerichtet .

erläßlich is
t
. Hier herrscht ei
n Optimismus , der di
e

Gefahren bieten . Sollte es den beifolgenden Schriftftüden gelingen , Sie fü
r

der Lage verträumt , dort ein Bessimismus , der keine Hoffnung Ob aus diesen Anfängen ein Verein herauswächst , der die
mehr hat . Diese verlassen sich auf die Zeit , die Alles heile , Bildung einer praktischen Reformpartei unternehmen kann , über
Jene auf die Armee , welche der Damm se

i

gegen jeden Ausbruch lassen wir der Zukunft , sprechen jedoch die Hoffnung aus , daß

desselben .

--

-

-

-

-

-

* ) Dieses kostbare Schriftstäd wird gelegentlich unjeren Leſern mit
getheilt werden .
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zeitung " , aber verdrießlich und ungemüthlich . " Gewiß sehr un- München , 18. Dezember . Den Sozialdemokraten in Mün- Vor dem dritten Pariser Kriegsgericht stand fürzlich der
gemüthlich . Die Kanzlertrise schleppt sich in

s

neue Jahr hin chen find in ihrem eigenen Lager beftige Gegner entstanden , sog . ehemalige Omnibus -Controleur Henry , dem Vermorel unter der
über ; di

e
Ministertrise desgleichen ; und auf dem Gebiete der Anarchisten , di

e

unter Leitung des Universitätsstudenten Commune das Amt eines Chefs de
r

städtischen Polizei ve
r

auswärtigen Politik find wir Dant der Genialität unseres Herrn Schuster das sozialistische Treiben eifrig betämpfen . Die An- schafft hatte und der bereits in contumaciam zur einfachen
Reichskanzlers in eine so ungemüthliche " Laze gerathen , daß dem archisten verlangen selbstdenkende Sozialisten und nicht eine un Deportation verurtheilt worden war . Henry führte zu ſeiner
fatalen Dilemma eines vollständigen Bruchs m

it

de
r

Bergangen selbstständige Maffe , di
e

auf di
e

Autorität von Führern schwört , Entlastung an , daß er so viel al
s

möglich bemüht gewesen wäre ,

heit oder eines Kriegs mit der civilifirten Welt , di
e

den Juchten welche nicht das Intereffe des Volles , sondern nur eigenen den Grausamkeiten der Commune zu steuern und Gefangene
geruch und di

e

Knutenkultur nicht liebt , schwer zu entrinnen sein Glanz und Erwerb im Auge hätten . Am vorlegten Sonntag auf freien Fuß zu sehen . Die Beugen , di
e

er dafür anrief ,

dürfte . ER fist mittlerweile in Varzin und richtet gretchenhaft , fand eine Versammlung im Gasthause zum Hauptlaboratorium " darunter der Pfarrer von Saint Germain - l'Auxerrois , wollten

in Ermangelung eines Gänsblümchens , an feine Rodtnöpfe die statt , in welcher beide Richtungen heftig aufeinanderftießen . " ihn nicht wieder erkennen , gaben aber die Richtigkeit der
Schicksalsfragen : „Soll ic

h ? Soll ic
h

nicht ? Kann ich ? Kann ic
h

Den Herren Bourgeois is
t

ei
n

komischer Irrthum paffirt . von ihm angeführten Einzelnheiten zu , und da dem An
nicht ? " Und mit dieser Beschäftigung is

t er noch nicht fertig ge- Die sogenannten ,,Anarchisten " find Spiritisten , di
e allerdings geklagten leine Gewaltthaten nachgewiesen werden konnten ,

worden . Oder wäre er doch fertig ? Serr Bennigsen war dieser auch in gewiffer Beziehung Anarchisten " sind . Da wir So wurde er troß der hohen Vertrauensitellung , die er unter der
Tage be

i

ihm . Er erklärte sich natürlich in seinem und seiner zialdemokraten sehr tolerant find , so konnte den sonderbaren Commune befleid te , zu nur fünf Jahren Gefängniß und
Genossen Namen bereit , jedes beliebige Amt mit jedem belie . Kauzen der Mund nicht verbunden werden . Herr Slade felbft Entziehung der bürgerlichen Rechte auf zehn Jahre ver
bigen Programm zu übernehmen und gelte es die Sauhat " würde , wenn er sich in unseren Bersammlungen präsentirte und urtheilt . "

auf das eigene Programm . Wenn nur der Jäger nicht , ehe gefittet aufführte , das Wort nicht verweigert werden . Die So ! Diefem Communarben is
t keine Gewaltthat nach

es ,,losgeht " , das Zipperlein befömmt . - Herren Bourgeois sollten fich indeß schämen , ihre Leute nicht zuweisen , umgekehrt vielmehr wird nachgewiesen , daß er „Graus
Bur Charakteristit unserer Gegner . Wir haben beffer erkannt zu haben , denn ihnen gehören doch di

e Spiri famteiten verhindert ha
t

und dennoch wird dieser Verbrecher

schon of
t

Gelegenheit gehabt , di
e

Untenntniß gerade derjenigen tiften . nur zu 5 Jahren Gefängniß und nur zu 10 Jahren Verlust
Gegner nachzuweisen , welche sich speziell mit der Bekämpfung der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt . Es is

t

erschrecklich !

der Sozialdemokratie beschäftigen . So gelangte vor einigen In dem berüchtigten Manifeft des Herrn Thiers , welches Ein Communard nur Gefängniß , nur Verlust der bürgerlichen

Tagen an di
e Allgemeine Deutiche Associationsdruckerei in Ber der blutige Greis noch kurz vor seinem Tode verfaßte , tommt Ehrenrechte ! Galgen , Rad , blutige oder trodene Guillotine ,

lin ei
n

Streifband mit der Aufschrift : An den Präsidenten des auch eine Stelle vor , daß in Frankreich der Sozialismus für warum , o Kriegsgericht , verdammteft du den Elenden nicht dazu ?

Allgemeinen deutschen Arbeitervereins Herrn Hasenclever " , und immer tobt und begraben se
i

. Diesen Baffus des Thiers Der deutsche Blister und der deutsche Zeitungs

zwar von Herrn Calberla , demselben , welcher neuerdings be
i

schen Manifeftes hat di
e Bourgeoisie jenseits und diesseits des schreiber is
t

eben ei
n Ejel ; in seinem blinden Truthahnzorn merft

ber Herausgabe des Staats - Sozialist " zur Bekämpfang der Rheins mit befonderer Freude begrüßt und beeilten sich di
e

er ga
r

nicht , daß das Kriegsgericht zu Paris das Urtheil de
s

Sozialdemokratie genannt wird . Der gute Mann befindet si
ch liberalen " Blätter in Deutschland , solche Wahrheit froh jubelnd halb nicht so hoh gegriffen hat , weil dieser Mann mehr oder

noch mindestens 2-3 Jahre im Rückstande mit seinen Erfah zu verfünden , gewiß in de
r

geheimen Hoffnung , daß ei
n

ähn minder , mit oder ohne Absicht , der Commune durch Befreiung
rungen über di

e

Sozialdemokratie , er weiß nichts von der Bereinilicher Aderlaß , wie Thiers ihn dem französischen Volke im Mai von Gefangenen 2c . 2c . schlechte Dienste geleistet hat Freisprechen

gung beider Parteien , hat vielleicht von den neuesten Erfolgen 1871 bereitet , auch di
e

so gefürchtete Sozialdemokratie Deutsch- mochte das Gericht den Mann auch nicht , um feinen Präcedenz
and Borgängen auf dem Gebiete der Sozialdemokratie nur lands für alle Seiten vernichten würde . Jest lesen wir da fall zu schaffen und um nicht be

i

den französischen Auchcepublis

läuten hören , aber er is
t

doch ei
n

bedeutender " Mitarbeiter gegen in de
r

Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " folgende An- tanern in den Geruch der überflüssigen Milde zu kommen . -

schauung :des Staats -Sozialiſt " . Wir gratuliren zu solchen Leuten ! Das Kriegsgericht in Paris handelte mit Ueberlegung , es tannte
Unbedingt stehen di

e
Chancen für di

e Sozialdemokratie di
e

Gründe für das nur 5 Jahre Gefängniß " , di
e Truthahn

in Frankreich günstig , und an dieser Sachlage dürfte auch bosheit der deutschen liberalen Beitungsschreiber ift zu dumm ,

verschärfte Aufmerksamkeit , welche di
e

Regierung ben sozialisti di
e

Gründ : zu begreifen . Wir haben hoffentlich einer solchen
schen Bestrebungen neuerdings zuwendet , wenig ändern . Inter Dummheit , de

r

wir uns gar al
s

Deutsche schämen müssen , den

"

"

n

W

"

"

- Eine größere Schöpfung des Königs im fo

zialen Reiche " is
t

wieder einmal getracht . Wir können immer
nur de

r

bedeutenderen Erwähnung thun , da wir andernfalls in

jeder Nummer solche alltägliche Geschichten berichten müßten . effant is
t

es , zu sehen , daß wie be
i

uns so auch in Frankreich Staar gestochen .Die Voltsbant zu Dortmund , eingetragene Genossenschaft , di
e

sozialistischen Führer alle Hebel anseßen , di
e Ihrigen auch

ift am 14
.

d . Mts nach 15jährigem Bestehen , zu Grabe ge - in die Gemeindevertretung zu bringen ein Beweis unter fo -Auf dem Kriegsschauplas hat der Winter einen
tragen worden . Schwere Kämpfe hat fie , so lesen wir in libes vielen , daß di

e

sozialistische Propaganda in den verschiedenen Waffenstillstand erzwungen di
e

kleinen Plänkeleien an derralen Beitungen , während dieser Zeit in Menge durchzumachen Ländern von einem einheitlichen centralisirten Prinzip , wenn serbischen Grenze , die von dem Boltron Milan zu Schlachtengehabt . Eine Beit lang hat gar kein Revisor fungirt und nicht von einer einzigen Hand geleitet wird . " aufgebauscht werden , find nicht zu rechnen . Freilich , dafür , daß
hatte der verflossene Direktor allein gewirthschaftet . Am 1. Ja Wir wollen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " di

e

der Winter den Menschenschlächtereien momentan steuert , bringt
nuar 1875 zählte di

e Bant noch 909 Mitglieder ; es traten hin : ,,einzige Hand " schenken , die in allen Ländern di
e

sozialistische er Schredniffe anderer Art Trains mit Kranten und Ber

zu 1875 : 39 , 1876 : 45 und 1877 : 7. Ausgeschieden sind aber Propaganda leitet ; wir sind ih
r

aber für obigen Ausspruch faon wundeten sind be
i

eisiger Kälte im Schnee steden geblieben und
während derselben Beit 520 Mitglieder , so daß noch 480 ver- deshalb dankbar , weil die blödsinnige liberale Breffe ebenso ein Theil der menschlichen Fracht " Türken und Ruffen -

blieben . Die Ausgeschiedenen gehören zum größten Theile zu schnell sich zu der Ansicht der Norddeutschen " durch Abbrud in brüderlicher Eintracht erfroren . Väterchen " , das neulich ,

den solventesten Männern . Die Schulden der Bank betragen , ab obiger Beilen bekannt hat , daß der Sozialismus in Frankreich in seinen warmen Pelzrod gehüllt , be
i

schäumendem Champagner
gesehen den Geschäftseinlagen der Mitglieder , jedoch inclufive trog bes Maigemegels von 1871 wieder aufblühe , al

s

si
e vor di
e

Bundesgenossenschaft des inters anpries , wird über dieſe18,000 Mark laufenden Binsen : 482 000 M. , welcher Summe einem Vierteljahr den Thiers'schen Ausspruch von dem ewigen That seines Alliirten gewiß sehr erbaut sein . Inzwiſchen raffen

ei
n Vermögen von 684,015 M. gegenüber steht . Es würden Begrabenfein des Sozialismus für baare Münze nahm . Die di
e

Türfen fich zu gewaltigen Anstren jungen auf , um di
e

Ballan
also für di

e

Stammantseile noch 202,015 M. verbleiben . Ob liberale Preffe in Deutschland wird deshalb auch völlig di
e

Hoff linie erfolgreich zu vertheidigen und das Bordringen der Ruffen
und wie viel aber für di

e Mitglieder in Wirklichkeit übrig nung aufgeben müssen , daß Pulver und Blei dem Sozialismus nach Adrianopel zu hindern ; si
e

hoffen , um diese Stadt 120,000bleiben wird , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen , weil irgend etwas anhaben tönnen . Das is
t allerdings für di
e

heus Mann conzentriren zu können , was , be
i

vernünftiger Organi
noch bedeutende Abschreibungen auf di

e

Immobilien , Debi tige Gesellschaft sehr betrübend di
e

liberale Wissenschaft ift sation , durchaus möglich und für den Smed genügend wäre .

toren und Wechselforderungen vorgenommen werden müssen . de
r

sozialistischen nicht gewachsen , di
e

antisozialistischen Kämpfer Die Rufsen fangen auch an zu begreifen , daß fie ihre bisherigen
Die Dortmunder Volksbank war lange Jahre ei

n Lieblings ziehen sich vor den Sozialisten immer muthvoll zurüd , di
e

Erfolge start überschäßt hatten ; fie halten ihre Streitkräfte infind des Herrn Schulze aus Delitzsch ; auch der rothe Beder " , Strafgeseße , di
e Einterferungen 2c . 2c . fruchten auch nicht , fie Bulgarien nicht für genügend und ziehen frische Truppen heran

al
s damaliger Oberbürgermeister von Dortmund intereifirte sich bringen nur noch größere Bähigkeit hervor , und nun geht auf di
e

Schlachtbant . Ja , auf di
e

Schlachtbant , denn di
e

für dieselbe , es traten in diese Bank die begüttertsten Leute der auch noch der Glaube an die ſegnende Kraft des Bulvers und Mehrzahl der unglücklichen Sllaven , di
e

der milde Czar " überStadt , die es fonft gar nicht nöthig hatten , aus reiner Mode , Blei's verloren arme Gesellschaft , arme Bourgeoisie , ihr seid di
e

Donau treibt , teht nicht zurück , oder al
s Krüpp : l undgerade so wie si

e

zum Fortsbrittlerthum aus Mode gegangen unrettbar dem Sozialismus verfallen ! Sieche . Wie viele jest schon getödtet oder verwundet oder durch
Strapazen und Krankheiten zu Grunde gerichtet worden sind ,

das hütet man sich wohl , uns zu sagen ; so viel steht aber feft ,

daß bie Zahl mindestens so groß is
t , als die Berluftziffer für

den ganzen deutsch französischen Krieg .

"

waren
― -

" -
"

Der Vorstand .

"

" R. Todt , Pfarrer in Barenthin , Berfaffer des Buches :

,,Sozialismus und christliche Geſellſchaft . “ Correſpondenzen .

nun tommen die Schulze'schen sozialen Heilmittel wie
der aus der Mode , gerade so wie der Fortschritt überhaupt , da Wir wollen Rache , wir wollen Blut ! " so tönt
treten di

e

braven Solventen " aus beiden Vereinigungen und es aus den Spalten der liberalen " Blätter hervor , noch immer
laffen den Richt - Solventen das Nachsehen . Was kann aber Rache , noch immer Blut " für den Communeaufstand von 1871
Schulze dazu ? Schulze meint es doch gut ! gewiß , er meint und nicht nur di

e

französischen Auch -Republikaner find es ,O In Ermangelung von Siegen " tischt die Knuten- und

es gut , doch mit vem ? Mit den Solventen " , die sich an al
l

' die diese Rache forbern , da dieselben , während si
e

Amnestie für Rubelpreffe wieder Mordgeschichten von türkischen Grausamkeiten
seinen Spielereien betheiligen , so lange es ihnen nicht persönlich politische und Preßvergehen verlangen , di

e

Communehelden in auf und behauptet , di
e

Thatsache , daß in Kars wie in Plewnaan den Kragen geht , und di
e

durch di
e

Schulze'schen Spielereien be- Neu Caledonien verderben laffen und immer neue , Dpfer von teine ruffischen Gefangenen g funden worden seien , beweise , daß

w
e
. fftelligen , daß das Volk längere Zeit noch in Abhängig- ihren Kriegsgerichten heischen , nein auch unsere deutschen Phi- di
e

Türken teine Gefangenen machten , sondern Alles niederfeit bleibt . Diese längere Zeit " is
t wohl ganz gewiß ihre lifter stimmen in solchen Racheruf ein . So lesen wir in faft megelten . Die Vosfische Zeitung " hat bereits diese gemeine45,000 Thaler werth . sämmtlichen liberalen Organen , von denen wir nur drei größere , Berleumdung widerlegt und gekennzeichnet wir conftatiren

Magdeburger Zeitung " , National Zeitung “ und „ Voffische blos , daß fie geeignet is
t , die russischen Soldaten vollends

Beitung " nennen wollen , wörtlich folgende Notiz : zu entmenschen , si
e

zu den furchtbarsten Repreffalien aufzu
ftacheln und so gerade das zu provoziren , was scheinbar ges
brandmarkt wird : nämlich die Niedermeşelung der Gefangenen .

Und das is
t

vielleicht auch di
e

Absicht . Wenn man erfährt , daß
die Ruffen mit ausdrüdlicher Erlaubniß des Obercommandos
Kars zwei Tage lang plünderten , und kurz darauf 2000

in den dortigen Spitälern gefundene türkische Kranke und Ber
Zur Belebung des öffentlichen Intereffes für die Swede | Dr. G

. Calberla , Gutsbesizer in Merzdorf bei Riesa , Verwundete gegen di
e Bestimmungen der Genfer Convention nach

unseres Vereins haben wir wie bereits vorn angedeutet faffer mehrerer sozialpolitischer Schriften , u . A. der Brochure : Erzerum schidten , wo von den 2000 bles 200 , in Worten :

die Herausgabe einer Wochenschrift veranlaßt . Dieselbe foll ,,Die Aufgaben und Pflichten der Landwirthe und der sozialen zweihundert , lebendig antamen , wenn wir solche Helden
unter dem Titel ,, Der Staatssocialist " im Januar 1878 Frage . " Krüger , Fabrikant in Brandenburg . Paul Freiherr hüdchen erfahren , dann giebt es freilich nichts , was wir der
erscheinen und kann be

i

jeder Postanstalt bestellt werden ; einge v . Roëll in Berlin , Herausgeber der Deutschen volkswirth ruſſiſchen Humanität nicht zutrauen müßten .

tragen is
t das Blatt sub Nr . 3772 der Post- Zeitungspreisliste . schaftlichen Correspondenz . " Stöder , Hofprediger in Berlin .

Der Abonnementspreis für den Staatssozialist " beträgt pro
Quartal 3 Mark . Die hauptsächlichste Aufgabe dieses Breß
organs soll darin bestehen , die in Anlage A. stizzirten Grund
gedanken des Centralvereins zu klären , zu entwickeln , zu exem Wien . (Verspätet . ) Am Sonntag , den 25. November ,

plifiziren und zu einem positiven sozialen Reformpro- Naumburg in den legten Wochen durch zwei Brände in Unruhe ber- wurde ei
n

unermüdlicher und treuer Kämpfer unserer Bartei ,

gramm zu gestalten , welches im Stande is
t , einer später in's fest worden war , gelang es am 7. Dezember wieder be
i

einem ausge - F . Weiß , zu Grabe getragen . Seit Beginn der Arbeiterbe
Leben tretenden wirklichen Reformpartei al

s

Basis zu dieuen . brochenen Feuer zwei Brandstifter und zwar zwei Mitglieder der wegung in Oesterreich betheiligte er sich daran theils al
s Mit

Bei Erfüllung dieser seiner Aufgabe stehen dem ,,Staats- Feuerwehr festzunehmen . Hunderte von Menschen folgten denselben glied des Arbeiter -Bildungsvereins , theils im Fachvereine der
socialist " die berufenften Mitarbeiter zur Seite , von denen wir be

i

der Abführung nach dem Polizeigewahrsam , und das Sicherheits- Hafner , wie auch im politischen Verein „ Volksstimme " ; ebenso
oben bereits einige glänzende Namen der Fachwissenschaft personal toante nur mit Mühe Atte de

r

Lynchiuftis verhindern , zumal thätig war er in öffentlichen Versammlungen . Seine Intelli
als einer der Festgenommenen den tollen Bersuch machte , durch die

In Anlage D
.

unterbreiten w
ir

Ihnen ei
n

Formular zu
r

Menschenlamine hindurch zu entfliehen . Einer be
r

Berhafteten so
ll

be genz w
ie

feine besondere Rednergabe unterstützten erfolgreich sein

gefälligen Erklärung Ihres Beitritts al
sMitglied de
s

Centralvereins . reits eingeftanden haben , de
r

Urheber aller hiesigen , se
it

Jahresfrist eifriges Wirken fü
r

di
e

Sache de
s

arbeitenden Voltes ; di
e

auf

Damit wir im Stande sind , das Maß der Sympathie , welches stiftungen .

vorgekommenen Brände gewesen zu sein . Man spricht von 7 Brand- reibende Thätigkeit in Verbindung mit seinem gesundheitsschäd

O
b

di
e

Feuerwehrleute vielleicht bachten, daß fie ohne eine lichen Berufe (Hafner ) legte den Keim zu einem langwierigen
für die Grundgedanken unseres Blanes in Deutschland jest schon tüchtige Zahl von Bränden überflüssig werden würden ? Leiden , dem er endlich am 22. November im Spitale der „ , ,Barm .

vorhanden is
t , mit einiger Sicherheit tariren und darnach unsere herzigen " erlag .

praktischen Schritte einrichten zu können , wagen wir es , Sie Herrn Krupp in Essen is
t , wie liberale Blätter melden , „ das Oberwürschuit , 17. Dezember . Die geschäftslose Zeit wirkt

zum Schluß auf's Inständigste zu bitten , une bis spätestens eigene Misgeschid passirt " , das ihm eine in London zur Absendung auf uns Bergarbeiter ebenfalls drüdend . Weil in den Web
30. Dezember d . J. einen turzen Bericht über folgende Punkte nach Japan bereit liegende Sendung von G

es

hoffen vorläufig m
it

Be und Strumpfwaarenbranchen di
e

Geschäfte schlecht gehen , so mel
gütigst zukommen lassen zu wollen : schlag belegt worden is

t
. Der Londoner Fabrilant Mr. Bavasseur den fic
h

täglich Arbeitslose auf den Gruben , um da ei
n

Unters

ba
t

diese Beichlagnahme wegen angeblichen Patentbruch 3 seitens de
r

tommen zu finden . Auch Italiener , di
e

sonst nur be
i

EisenbahnKrupp'schen Fabrik veranlaßt .

Wenn sich diese Beschlagnahme al
s gerechtfertigt erweist , dann würden bauten zu finden waren , haben die schwarze Bergmannstracht

w
ir

annehmen , da
s

Herr Krupp seinem geichmälerten Einkommen ( er angelegt und schlagen m
it

uns di
e

Kohlen im Schachte lo
s

.

is
t

nämlich nach de
r

neuesten werbesteuer Beranlagung nicht mehr de
r

Daß ei
n

solches Angebot von Arbeitskräften äußerst brüdend
reichsteMann in Preußen ) dadurch hat auf die Beine heifen wollen , auf die Arbeitsverhältnisse einwirkt , is

t

selbstverständlich und darf
daß er di

e

Geistesarbeit eines Ausländers ohne Gegenleistung fü
r

si
ch somit nichts gescheut werden , was dazu dienen kann , unsere

verwerthete . Es so
ll

dies allerdings eine beliebte Manier deutscher Prinzipien mehr zu verbreiten , damit eine größere Einigkeit
Fabritanten sein , wegen de

r

si
e

be
i

den Ausländern in sehr schlechtem unter den Bergarbeitern erzielt wird . Das neugegründete Blatt ,

Ruf stehen . Auf den vielfachen Millionär Krupp würde diese Thatsache , das Erzgebirgische Voltsblatt fü
r

Stadt und Land " , wird sicherwenn wahr , aber ein eigenthümliches
egen rn . Krupp schon früher ähnliche Beschwerden erhoben worden , vi

el

dazu beitragen , di
e

Arbeiter über ihre eigentlichen Inters
und so viel wir wissen , zum Theil auch unwiderlegt geblieben . effen aufzuklären . Unsere dem Sozialismus so sehr zugängliche

Bevölkerung wird hoffentlich diesem Unternehmen durch zahl
reiches Abonniren zur Seite stehen und es an nichts fehlen laſſen ,

- Der Bod als Gärtner . Nachdem die Einwohnerschaft zu

nannten .

1 ) O
b

und in w
ie

weit Si
e

selbst m
it

unserem Plane sym
pathijiren ?

-

2 ) D
b

und in w
ie

weit es Ihnen gelang oder voraussicht
lich noch gelingen dürfte , in Ihrem Kreise Gesinnungs
genossen anzuwerben ?

3 ) Auf wie viel Zeichnungen zum Stiftungsfonds , auf wie
viel einfache Mitglieder und Mitgliederbeiträge und auf
wie viel Wochenblatt -Abonnenten wir aus Ihren Belann
tenkreisen rechnen können ?

Sollten Sie geneigt und im Stande sein , fü
r

di
e dargelegte

Sache in Ihrem Bekanntenkreise Propaganda zu machen , so stehen
Ihnen zu diesem Zwecke noch Abdrücke dieses Circulars nebst
Beilagen zur Berfügung .

4

-

-

-

"

Kampf mit geistigen Waffen . In etlichen Bour
geoisblättern lesen wir folgende Notiz :

das darin dargelegte Werk zu erwärmen und zur thätigen Mit
hilfe zu bewegen , so dürfen wir wohl hoffen , daß sich die Lestere
nicht auf Zeichnung eines eigenen Beitrages beschränken , sondern
auf Gewinnung noch fremder Beiträge innerhalb Ihres Be
tanntenkreises ausdehnen wird .

-

"

----

-

-

―

Einsendungen an uns wollen Sie gefälligft an unsern Ses
kretär Herrn C. Golombel zu Berlin , SW . , Bergmannstraße

17 , 1. , adresfiren .

Hochachtungsvoll

--

-

-
-

--



Sildesheim . Die Sozialdemokratie scheint doch hierorts
immer mehr Fortschritte zu machen , das zeigte di

e

am 3. De
zember abgehaltene Volksversammlung , welche von circa 600
Bersonen besucht war . Genoffe Dehme aus Leipzig referirte
über Die politische und wirthschaftliche Lage und der Sozia
likmus " . Der Redner verstand es , in der 21stündigen Rebe
bis zum Ende zu feffeln . Nachdem der Referent geendet , er
griff der Vorsitzende , Genoffe Hund , das Wort und forderte
die etwa anwesenden Gegner auf , gegen di

e Ausführungen des

Neue Offenbacher Zeitung " , erscheint täglichOffenbacher Beitung " , erscheint täglich mit Meran Ab . 4,18 . Hang ! Norbh . A6 . 11,00 . Mrts Colbis Schr . 11,00Hüngl

Ausnahme der Sonn- und Feiertage in Offenbach . Preis Chm Frankfurt Sr. 1,50 . Bitchr Gorsleben Schr . 2,00 . Mür Dued
vierteljährlich 2 M. 50 Pf . linburg Schr . 1,20 . Urbn Linden Schr . 12,50 . Bindw Frankfurt

Ostthüringisches Voltsblatt " , erscheint wöchentlich einmal Schr . 200 Grön Memel Schr . 1,20 . Applr Bethau Schr . 0,60 .

Lndr Razeburg Schr . 1,20 . Hohoff Hüffe Schr . 1,80 . Dehr . Stabe

in Gera . Preis pr . Duartal 1 M. Schr . 1,40 . 8bisty Groß - Umstadt Schr . 2,50 . Fröhlig Sofa Schr .Schleswig - Holsteinische Volkszeitung " , erscheint in Kiel . 6,30 . bg Liegnig Schr . 5,10 . Withr Cöln Schr . 0,50 . Hifth Mar
Stettiner freie Zeitung " , erscheint wöchentlich dreimal . low Shr . 0,70 . Hml Deuben Schr . 1,50 . Duenzel Plagwig Schr .

Süddeutsche Volkszeitung " , erscheint wöchentlich zweimal 0.50 .

in Stuttgart . Preis pr . Duartal 1 M. 10 Pf .

Thüringer Freie Presse " , Organ des arbeitenden Bolts in

Thüringen . Erscheint an jedem Sonntag in Gotha . Breis
viertelj . 75 Pf .

Fonds für Gemaßregelte .

B. S. in A. 10,40 .

Redners aufzutreten , w
as

ab
er

nicht geschah . D
er Vortigendeforderte dann sich in den hiesigen Wahlverein einzeichnen

zu lassen , und schloß di
e Versammlung mit einem dreimaligen

och auf die Sozialdemokratie , worauf der Gesangverein

Liberte " ei
n

Lied anftimmen wollte , woran derselbe aber durch
den die Versammlung überwachenden Polizeibeamten behindert
wurde . Von dem Vorfißenden darauf aufmerksam gemacht , daß

er seine Befugnisse überschreite , forderte der ,,Ueberwachende "

die Anwesenden nunmehr auf , den Saal zu verlassen , mas denn
auch geschah. Die beiden

Boltsfreund fü
r

de
n

15
.

sächl .Wahlkreis , erscheint wöchent- Flensburg . An di
e

Abonnenten un
d

Leser de
s ,,Borwärts " .Wer nicht weiter zu abonniren oder Hende

Volksfreund “ , erscheint in Callnberg wöchentlich dreimal . rungen wünscht , muß dieses spätestens bi
s

zum Schluß ds . Mts . an

Preis pr . Duartal í M. Unterzeichneten bestellen . Rückständige Abonnementsgelder müssengleich.

Westfälische Freie Presse " , erscheint in Dortmund . Breis falls bi
s

zum Schluß ds . Mis . eingegangen sein . Die bewährten Ba
r

teigenoffen werden freundlichst ersucht, hierin die unterzeichnete Compr . Quartal 1 M. 25 Pf . mission zu unterstüßen .Würzburger Boltsfreund " , erscheint wöchentlich zweimal .

Preis viertelj . 1 M.
Beitgeist " , erscheint in München wöchentlich sechsmal . Preis

pr . Quartal M. Auf vieles1

wahrscheinlich um dem Polizeier wegen seines ungerechtfertigten
Berhaltens nicht zu nahe treten zu müssen ; nur die ultramon
tane Beitung hat den Muth , über di

e Versammlung zu berichten
und das Verhalten des Polizeibeamten zu verurtheilen . 6 .

„ liberalen Zeitungen schweigen fic
h

über bi
e Versammlung au
s

, „ Arbeiterstimme , Organ un
d

Eigenthum de
r

so
z

. bemott . Harburg . Berichtenfragen de
r

Abonnenten losialiſtiſcher
Arbeiterpartei Nordamerikas , erscheint wöchentlich einmal in bisherige Bereinscolporteur Buchhop nach wie vor vom sosialdemokraNewport . Preis pr . Duartal 1 M. 60 Pf . tischen Wahlverein beauftragt is

t , alle sozialistischen Zeitschriften zu co
l

Arbeiterfreund " , erscheint am 2. und 4. Sonnabend eines portiren . Es werden daher al
le

Leser ersucht, be
i

Hrn . Buchhop zu .

jeden Monats in Reichenberg . Preis 50 kr . öftr . Der Borstand des ſozialiſtiſchen Wahlvereins .Arbeiter -Wochenchronit " , Organ der ungarischen Arbeiter ,

erscheint in deutscher Sprache in Buda -Pest . Preis pr . Quar
tal 60 tr . östr . 1 M. 20 Pf . Einladung zum Abonnement

abonniren .1 M.

"Der Arbeiter in Ohio " , erscheint in Cincinnati (Amerika ) . auf das in Gotha erscheinende
"Der Socialist " , erscheint täglich in Milwaukee in Amerika .

Preis pr . Jahr 5 Doll .

was zur Einbürgerung dieses Blattes nothwendig is
t
. Darum ,

frisch an's Wert , Genoffen , und schafft dem „Boltsblatt " die
weitefte Berbreitung .

"

Braunschweig , 19. Dezember . Gestern fand vor dem hie
figen Kreisgerichte die Verhandlung in der Privatanklage bes
Bremieur Lieutenants Schweppe gegen den Redakteur des
Braunschweiger Volksfreund " , Kotosty , statt . Gegenstand der
Anklage war ei

n

Gedicht in den Braunschweiger Leuchttugeln " ,

durch das sich Herr Schweppe beleidigt fühlte . Der Vertreter
bes unflägers beantragte 4-6 Wochen Gefängniß , der Gerichts
hof erkannte jedoch nur auf 75 Mark Geldbuße , weil der Beweis
erbracht wurde , daß das dem Gedichte zu Grunde liegende ehe
brecherische Verhältniß auf Wahrheit beruht und die Beleidigung

be
s

Schweppe nur in de
r

Aeußerung , daß er Hiebe bekommen
habe , gefunden werden konnte .

19
Gelsenkirchen , 22. Dezember . Am 16. Dezember referirte

hier im Saal der Germania " Genoffe Dehme aus Leipzig in

einer zahlreich besuchten Versammlung unter allgemeinem Beifall .

Redner versäumte nicht , am Schlusse seines Vortrages zu zahl
reichem Abonnement auf die „Rundschau “ und den „Vorwärts “

aufzufordern , und gebe ic
h im Anschluß hieran bekannt , daß

Abonnements auf die vorgenannten Blätter sowie auf die Partei
blatter überhaupt jeden Sonntag von Morgens 10 Uhr an beim
Gastwirth Imberte , Hermannfiraße , und den 1. und 3. Sonntag

in jedem Monat beim Gastwirth Dufrenne , Nachmittags von

4 Uhr an , entgegengenommen werden ; es is
t

also jebem Arbeiter
and Kleinbürger von Gelsenkirchen Gelegenheit geboten , fich mit
den sozialistischen Bestrebungen bekannt zu machen . Beiläufig

fe
i

bemerkt , daß die Rundschau " am hiesigen Orte gegenwärtig

80 Abonnenten hat , was wesentlich der Wirksamkeit Dehme's zu

banken ist .

Den Parteigenoffen empfehlen wir die nachstehenden Partei
und Gewerkschaftsblätter zum Abonnement :

Augsburger Volkswille " , erscheint dreimal wöchentlich in

Augsburg . Preis pr . Duartal 1 M. 50 Pf .

Berliner Freie Bresse " . Erscheint täglich mit Ausnahme
des Montags , Sonntags mit der illustrirten Gratisbeilage
die Neue Welt " , in Berlin . Preis viertelj . 4 M.

Braunschweiger Volksfreund " , erscheint die Woche 6 Mal .

Preis pr . Quartal 2 M.

"

Bremer Freie Presse " . Erscheint wöchentlich sechsmal .

Preis viertelj . 2 M. 50 Pf .

Bergische Voltsstimme " , erscheint wöchentlich sechsmal in

Elberfeld . Preis pr . Duartal 2 M. 25 Pf .

Chemniger Freie Presse " , erscheint wöchentlich sechsmal ,

tostet pr . Duartal 1 M. 80 Pf .

Crimmitschauer Bürger- und Bauernfreund " , erscheint
wöchentlich sechsmal . Preis pr . Duartal 1 M. 50 Pf .

Cölner Freie Presse " , erscheint wöchentlich 1 Mal . Preis

pr . Quartal 1 M. 15 Pf .

Dresdner Volkszeitung " , erscheint wöchentlich dreimal .

Preis pr . Quartal 1 M. 50 Pf .

Die Wahrheit " . Erscheint täglich in Breslau . Preis pr .Quartal 3 M.

"
"

"

=

W

"

"

"

"

"

MDie Tagwacht " , Organ des schweizerischen Arbeiterbundes ;

erscheint wöchentlich zweimal in Zürich . Breis pr . Quartal

1 M. 40 Bf .

-

W.

Tägliche Buffalo - Tribüne " , erscheint täglich in Buffalo .

Boltszeitung " , erscheint täglich in Chicago (Amerika ) ."Gleichheit " , Organ ber Arbeiterpartei in Defterreich , erscheint
wöchentlich . einmal in Wiener Neustadt . Preis pr . Duartal
75 fr . öftr 1 M. 50 Bf .

Borbote " , Drgan der Arbeiterpartei für Stadt und Land ,

erscheint jeden Sonnabend in Chicago (Nordamerika ) . Breis

pr . Jahr 2 Doll .

Der Arbeiter " , Organ de
s

Bundes de
r

deutschen Arbeits
leute . Erscheint in Hamburg monatl . einmal . Preis pr .Quartal 90 Pf .

Allgemeine Buchbinderzeitung " , Organ de
s

Verbandesfür Buchbinder und verwandte Geschäftszweige . Erscheint
wöchentlich einmal in Leipzig . Preis viertelj . 1 M.

Allgemeine Tapezirerzeitung " , Organ der Tapezirer und
Fachgenossen . Erscheint alle 14 Tage in Berlin . Preis

pr . Quartal 50 Pf .

Correspondent " , Organ fü
r

Deutschlands Buchdrucker und
Schriftgießer , erscheint wöchentlich dreimal in Leipzig . Preis
viertelj . 1 M. 25 Bf .

"

"Rehme , 9. Dezember . Heute hatten wir hier eine Volks
versammlung mit der Tagesordnung : Die gegenwärtigen poli
tischen und wirthschaftlichen Zustände und die Sozialdemokratie . "

Genoffe Dehme aus Leipzig referirte , und zwar in so gediege
ner Weise , daß allgemeiner Beifall ihn am Schluffe seines Bor - Der Bund " , Drgan der Tischler und verwandten Berufs
trags lohnte . Der praktische Erfolg der Versammlung war ,

baß wir mehrere Abonnenten auf die Rundschau " gewannen .

Ein Beweis , daß auch hier der Sozialismus mehr und mehr ,,Der

an Boden gewinnt . Weitere Agitatoren find sehr erwünscht .

Fr. R.

genoffen . Erscheint wöchentlich einmal in Hamburg . Preis

pr . Quartal 1 M.

"

M

„Der Botschafter " , Organ für di
e Mitglieder des Deutschen

Tabalarbeitervereins . Erscheint alle 8 Tage in Berlin und und durch di
e

Unterzeichnete zu beziehen :

toftet viertelj . 50 Bf .

Fortschritt " , Drgan des Allgem . deutschen Schneider
vereins , erscheint jeben Sonnabend in Leipzig . Breis pr .

Duartal 50 Pf .

"

Der Genossenschafter " , Ergan des Gewerkvereins der
deutschen Gold- und Silberarbeiter und verwandten Gewerke ,

erscheint wöchentlich einmal in Schw . Gmünd . Breis pr .

Duartal 1 M.

Brieffaften
Der Redaktion . L. Ch . M , in Schaffhausen : Sie können nach

Defterreich gehen , wenn Ihnen di
e Mili :ärpflicht keine Schwierigkeitenin den Weg legt .

der Expedition . A. Duadenbrüde : Reklamiren Sie energisch
bei dortiger Poft oder beschweren Sie sich bei der zuständigen Post .

direttion . Das Abonnement pe
r

Kreuzband tommt um das Porto höher

(fiche Abonnements -Einladung an de
r

Spiße de
s

Blattes ) . Der Ka
lender und die Photogr . sind zu haben und loften mit Porto 75 Pfg . ,

di
e

Si
e

de
r

Einfachheit und Billigkeit wegen in Briefmarken einſendenwollen .

Die Fadel " , erscheint wöchentlich dreimal in Leipzig . Preis

pr . Quartal 1 M. 60 Pf .

Die Neue Welt " . Jllustrirtes Unterhaltungsblatt für das
Volt . Erscheint wöchentlich einmal in Leipzig . Preis vier
teljährlich 1 M

.
20 Pf . , in Heften ( 3 Nummern ) à 30 Pf .

Die Wage " , Wochenblatt für Politik und Literatur . Heraus
gegeben von Dr. Guido Weiß . Erscheint wöchentlich einmal

in Berlin . Preis viertelj . 4 M. 50 Pf . Der Unterzeichnete bittet die Parteigenoffen in Roftoď in Medlen
Duisburger Freie Zeitung " , erscheint wöchentlich dreimal.burg um eine zuverlässige Adreffe .

Preis viertelj . 1 M. 75 Pf . F. Hassenpflug , Freiheit bei Osterode i . H
.

Frankfurter Boltsfreund " , erscheint wöchentlich dreimal in

Frankfurt a . M. Preis pr . Quartal 2 M.
Glauchauer Nachrichten " , Volksblatt für Stadt und Land .

Erscheint wöchentlich sechsmal in Glauchau . Breis pr . Quar
tal 1 M. 50 Pf .

Hagener Volksfreund " , erscheint wöchentlich dreimal in

Hagen .

Hamburg -Altonaer Volksblatt " , erscheint in Hamburg .

Preis pr . Quartal 2 M. 40 Pf .

„Halberstädter Freie Presse " , erscheint wöchentlich einmal .

Preis pr . Quartal 75 Pf .

Königsberger Freie Presse " , erscheint wöchentlich einmal

in Königsberg i . Pr .

Magdeburger Freie Presse " , erscheint wöchentlich sechs
mal . Preis pr . Quartal 2 M. 50 Pf .

Märkische Volksfreund " , erscheint wöchentlich dreimal in

Berlin . Preis pr . Quartal 90 Bf .

Medienburgischer Arbeiterfreund " , erscheint in Rostoc
wöchentlich einmal . Preis pr . Quartal 90 Pf .

Nürnberg Fürther Sozial Demokrat " , erscheint in

Nürnberg wöchentlich dreimal . Preis pr . Quartal 1M. 30 Pf .

Menschenthum .

Sonntags -Blatt für Freidenker .

Herausgegeben von Dr. August Specht .

Durch tüchtige geistige Kräfte unterstügt , hat sich das „Menschen
thum die Aufgabe gestellt , seine Leser mit den Resultaten der freienForschung in Natur und Geschichte vertraut zu machen , di

e

m
it

de
r

Bernunft und Wissenschaft im Widerspruch stehenben religiösen Dogmen

zu bekämpfen und die Weltanschauung des freien Menschenthums ju

vertreten . Von de
r

Ueberzeugung durchbrungen , daß di
e

Menschheit
nur durch eine positiv wissenschaftlicheBildung aus den Banden veral
teter religiöser Sagungen befreit werden kann , wird das „Menschen
thum vornehmlich denjenigen Theil de

r

Wissenschaft kultiviren , de
r

si
ch

über di
e

Beschaffenheit und Entwickelung de
r

Welttörper , de
s

Thier

mit der Entstehung der Dinge beschäftigt und daher Originalartikel

und Pflanzenreichs , des Menschen und seiner Kultur 2c . 2c . bringen .

Außerdem bringt jede Nummer de
s

Blattes ei
ne

Wochenübersicht de
r

wichtigsten Borkommnisse auf kirchlichem und freireligiösem Gebiete , Besprechungen freifinniger Bücher 2c . , so daß sich die Leser über alle Er
scheinungen des geistigen Lebens genügend orientiren tönnen .Man abonnirt auf das in Gotha erscheinende „Menſchenthum “bei allen Postanstalten und in allen Buchhandlungen zu dem viertel
iährlichen Preise von nur 75 Pfennigen .Gotha . Stollberg'sche Verlagsbuchhandlung .

Goeben is
t im Berlage der Genossenschaftsbuchbrudeveierſchienss

Duittung . E. Grde Stötteris Ab 18,90 . Dtn Verden Ab .

10,70 . Scrnr Lübed Ab . 9,30 . Flr Schwäb . Gmünd Schr . 16,00 .

Rdgr Halle Schr . 10,00 . Mhrs Hanau Ab . 28,95 . Sthr B. Micha

Ab . 4,80 . Krbch Wien Ab . 4,80 . Rich Hajos Ab . 10,08 . Grbnstn
Lindenau Ab . und Schr . 33,49 . Hhmnn Bald b . Solingen Ab . 7,50 .

fe
t

Apolda Sdr . 5,00 . Bnr Mainz 26. 22,50 F. Lnd Hum
Mansg Düsseldorf Ab . 4,60 . H

.

Nzich Newyork Ab . u . Schr . 123,51 .

burg b . G
.

Ab . 100.00 . Slbrhrn Eßlingen Ab . und Schr . 19,65 . F.

Rbl Graz Ab . 4,80 . Bstr Lordon Ab . 5,00 . Arbeiterbild . -Vereiu
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Herrn Eugen Dühring's
Umwälzung der politischen Setonomie .

Bon Friedrich Engels .
IX .

schaftet , nach Abzug der Zinsen zufällt . Dan is
t aber nicht Herrn Dühring nur dadurch , daß di
e

erstere im Ackerbau erwirt
gewohnt , di

e

Bächtergewinne al
s

di
e Haupteinfünfte und di
e

wird und der andere in der Industrie oder im Handel . Bu

Grundrente nur al
s

einen Rest anzuschn ... Ein Beweis fü
r

dieser unkritischen und verworrenen Vorstellungsweise gelangt
diese Verschiedenheit der Auffaffung is

t di
e

Thatsache , daß man Herr Dühring mit Nothwendigkeit . Wir sahen , daß er von der

in der Lehre von der Bodenrente den Fall de
r

Selbstbewirth ,wahren historischen Auffaffung " ausging , wonach di
e

Herrschaft
schaftung nicht besonders auszeichnet , und auf di

e

Größendifferenz über den Boden nur vermittelst der Herrschaft über den Menschen
einer in Form der Pacht und einer selbsterzeugten Rente tein begründet ſe

i
. Sobald also Boden vermittelst irgend einer Form

"

wird . "

"

"

Bisher haben wir beim besten Willen nicht entdecken können ,

wie Herr Dühring dazu kommt , auf dem Gebiet der Dekonomie sonderliches Gewicht legt . Wenigstens hat man sich nicht von Knechtsarbeit bebaut wird , entsteht ei
n

Ueberschuß für den

,,mit dem Anspruch auf ei
n

neues , nicht etwa bloß der Epoche veranlaßt gefunden , die aus der Selbstbewirthschaftung her- Grundherrn , und dieser Ueberschuß is
t

eben di
e

Rente , wie der
genügendes , sondern für die Epoche maßgebendes System vorgehende Rente derartig zerlegt zu denken , daß der eine Be- Ueberschuß des Arbeitsprodukts über den Arbeitslohn in de

r In
aufzutreten . " Was wir aber be

i

der Gewaltstheorie , be
i

Werth standtheil gleichsam den Zins des Grundstücks und der andere dustrie der Kapitalgewinn is
t
. Auf diese Weise is
t klar , daß di
e

und Kapital nicht zu sehen vermochten , vielleicht springt es uns den Ueberschußgewinn des Unternehmerthums repräsentirte . Ab- Bodenrente zu jeder Zeit und überall da in erheblichem Maß
Sonnenflar in di

e Augen be
i

Betrachtung der von Hrn . Dühring gesehn von dem eignen Kapital , welches der Pächter zur Anwen- existirt , w
o

di
e

Adkerkultur vermittelst irgend einer der Unter
aufgestellten Naturgefeße der Boltewirthschaft . " Denn , wie er bung bringt , scheint man seinen speziellen Gewinn meistens werfungsformen der Arbeit betrieben wird . " Bei dieser Dar

fic
h

mit gewohnter Neuheit und Schärfe ausdrückt , der Triumph für eine Art Arbeitslohn zu halten . Doch is
t

es bedenklich , ftellung der Rente , al
s

des gesammten beim Aderbau erzielten
ber höheren Wissenschaftlichkeit besteht darin , über di

e

bloßen hierüber etwas behaupten zu wollen , da man sich di
e Frage in Mehrprodukts , kommt ihm nun einerseits de
r

englische Pächter
Bestreibungen und Eintheilungen des gleichsam ruhenden Stoffs dieser Bestimmtheit gar nicht vorgelegt hat . Ueberall , w

o
es si
ch profit und andrerseits di
e

von diesem entlehnte , in der ganzen

zu den lebendigen , di
e Erzeugung beleuchtenden Einsichten zu um größere Wirthschaften handelt , wird man mit Leichtigkeit ein klassischen Dekonomie gültige Theilung jenes Mehrprobufts in

gelanger . Die Erfenntniß de
r

Gejeße is
t

daher di
e

vollkommenste ; sehn können , daß es nicht angeht , den spezifischen Pächtergewinn Grundrente und Bächterprofit , und damit di
e reine , pracije

Benn fie zeigt uns , wie ei
n Vorgang durch den andern bedingt al
s

Arbeitslohn gelten zu lassen . Dieser Gewinn beruht nämlich Fassung der Rente , quer in den Weg . Was thut Herr Dühring ?

selbst auf dem Gegensag gegen di
e

ländliche Arbeitskraft , deren Er stelt fich , al
s

tenne er von de
r

Eintheilung des Ackerbau
Gleich das erste Naturgesez aller Wirthschaft is

t

speziell von Ausnutzung allein jeue Einfünfteart möglich macht . Es is
t

offen- Mehrprodukts in Bächterprofit und Grundrente , also von de
r

Hrn . Dühring entdeckt worden . Adam Smith ha
t

merkwürdiger bar ein Stüd Rente , welches in den Händen de
s

Pächters ganzen Rententheorie der klassischen Dekonomie tein Sterbens
Beise den wichtigsten Fattor aller wirthschaftlichen Entwicklungen bleibt , und durch welches di

e volle Rente , di
e

be
i

de
r

Be- wörtchen ; al
s

se
i

in de
r

gesammten Delonomie di
e Frage , was

nicht bloß nicht an di
e Spitze gestellt , sondern auch dessen beson wirthschaftung durch den Eigenthümer erzielt werden würde , ver- der Bächterprofit eigentlich se
i
, noch gar nicht in dieser Be

dere Formulirung ganz unterlassen und auf diese Weise diejenige kürzt wird . " stimmtheit " gestellt worden ; als handle es sich um einen ganz
Macht , die der modernen europäischen Entwicklung ihren Stempel Die Theorie von der Bodenrente is

t

ei
n spezifisch englisches unerforschten Gegenstand , über den nichts bekannt is
t al
s

Schein
aufgedrückt hatte , unwillkürlich zu einer untergeordneten Rolle Stüd Dekonomie und mußte es sein , weil nur in England eine und Bedenklichkeiten . Und er flüchtet aus dem fatalen England ,

herabgewürdigt . " Dies Grundgefeß , welches an di
e Spige ge
-

Produktionsweise bestand , be
i

de
r

di
e

Rente fich auch thatsächlich w
o

das Mehrprodukt des Ackerbaus ganz ohne Zuthun irgend
ftellt werden muß , is

t dasjenige de
r

technischen Ausrüstung , ja bom Profit und Zins abgesondert hatte . In England herrscht welcher theoretischen Schule so erbarmungslos zertheilt is
t in seine

man tönnte sagen der Bewaffnung de
r

natürlich gegebenen Wirth bekanntlich großer Grundbesiß und große Agrifultur . Die Grund- Bestandtheile : Grundrente und Kapitalprofit , nach seinem viel
schaftskraft des Menschen . " Dies von Herrn Dühring entdeckte eigenthümer verpachten ihre Ländereien in großen , of

t

sehr großen geliebten Geltungsbereich de
s

preußischen Landrechts , w
o

di
e

Fundamentalgejes " lautet wie folgt : Adergütern an Bächter , di
e

mit hinreichendem Kapital zu deren Selbstbewirthschaftung in voller patriarchalischer Blüthe steht , w
o

Gesez Nr . 1. „ Die Produktivität de
r

wirthschaftlichen Bewirthschaftung versehen sind und nicht , wie unsere Bauern , de
r

Gutsbefizer unter Rente di
e

Einkünfte von seinen Grund
Mittel , Naturhülfe quellen und Menschenkraft , wird durch Er selbst arbeiten , sondern al

s

richtige kapitalistische Unternehmer ftüden versteht , und di
e

Ansicht de
r

Herren Junker über di
e

findungen und Entdedungen gesteigert . " di
e

Arbeit von Hofgesinde und Taglöhnern verwenden . Hier | Rente noch mit dem Anspruch auftritt , für di
e

Wissenschaft mag
Wir staunen . Herr Dühring behandelt uns ganz wie jener haben wir also di

e

brei Klaffen de
r

bürgerlichen Gesellschaft und gebend zu sein , w
o

also Herr Dühring noch hoffen kann , mit
Spaßvogel be

i

Molière den neugebacknen Adligen , dem er di
e

das einer jeden eigenthümliche Einkommen : den Grundeigen seiner Begriffsverwirrung über Rente und Profit durchzuschlüpfen
Neuigkeit mittheilt , er habe sein ganzes Leben lang Brosa ge

-

thümer , de
r

di
e

Grundrente , den Kapitalisten , de
r

den Profit , und sogar Glauben zu finden für seine neueste Entdeckung , daß
sprochen , ohne es zu wiffen . Daß Erfindungen und Entdedungen und den Arbeiter , de

r

den Arbeitslohn bezieht . Nie is
t
es einem di
e

Grundrente gezahlt werde nicht vom Bächter an den Grund

in manchen Fällen di
e

Produktivkraft der Arbeit steigern ( in sehr englischen Dekonomen eingefallen , den Gewinn des Pächters , wie besizer , sondern vom Grundbefizer an den Pächter .

vielen Fällen aber auch nicht , wie die massenhafte Archivmaku dies Herrn Dühring scheint , für eine Art Arbeitslohn zu halten ;
latur aller Patentämter der Welt beweist ) das haben wir noch viel weniger fonnte es für ihn bedenklich sein , zu be =

Längst gewußt ; daß diese uralte Trivialität aber das Fundamental : haupten , des Pächters Profit se
i

das , was er unbestreitbar , augen
gefeß der ganzen Dekonomie is

t

diese Aufklärung verdanken scheinlich und handgreiflich is
t , nämlich Kapitalprofit . Es is
t

wir Herrn Dühring . Wenn der Triumph der höheren Wissen- gradezu lächerlich , wenn es hier heißt , man habe si
ch di
e Frage ,

schaftlichkeit in der Detonomie , wie in der Philosophie , nur was der Bächtergewinn eigentlich se
i
, in dieser Bestimmtheit gar

darin besteht , dem ersten besten Gemeinplag einen volltönenden nicht vorgelegt . In England braucht man sich diese Frage gar
Namen zu geben , ihn als ei

n Naturgesez oder gar Fundamental nicht erst vorzulegen , di
e Frage wie die Antwort liegen seit lange

gesetz auszupofaunen , so is
t das tiefere Grundlegen " und Um vor in den Thatsachen selbst , und es hat darüber seit Adam Da die politische Cefonomie , wie si
e geschichtlich aufgetreten ,

wälzen der Wissenschaft in der That auch für Jedermann , selbst Smith nie ein Zweifel bestanden . in der That nichts is
t als die wissenschaftliche Einsicht in die

für die Redaktion der Berliner Volkszeitung " möglich gemacht . Der Fall der Selbstbewirthschaftung , wie Herr Dühring es Dekonomie der kapitalistischen Produktionsperiode , so können
Wir wären denn ,, in aller Strenge " genöthigt , Herrn Dührings nennt , oder vielmehr der Bewirthschaftung durch Verwalter für darauf bezügliche Säße und Theoreme , z . B. bei den Schrift
Urtheil über Plato auf Herrn Dühring selbst anzuwenden wie Rechnung des Grundbesizers , wie er in der Wirklichkeit in Deutsch stellern der alten griechischen Gesellschaft , nur soweit vorkommen ,

folgt : Wenn indessen so etwas nationalökonomische Weisheit sein land sich mehrentheils ereignet , ändert nichts an der Sache . wie gewisse Erscheinungen : Waarenproduktion , Handel , Geld ,

foll , so hat si
e der Urheber der " kritischen Grundlegungen mit Wenn der Grundbesizer auch das Kapital liefert und für eigne zinstragendes Kapital u . f . w . beiden Gesellschaften gemeinsam

jeder Person gemein , di
e überhaupt zu einem Gedanken " ja Rechnung wirthschaften läßt , so stedt er außer der Grundrente find . Soweit di
e

Griechen gelegentliche Streifzüge in dies Gebiet
fogar bloß zu einem Gerede über das auf de

r

Hand liegende noch den Kapitalprofit in die Tasche , wie das nach der heutigen machen , zeigen si
e

dieselbe Genialität und Originalität wie auf
Beranlassung erhielt . " Wenn wir z . B. sagen : di

e

Thiere fressen , Produktionsordnung jich von selbst versteht und gar nicht anders allen andern Gebieten . Ihre Anschauungen bilden daher ge =

so sprechen wir in unserer Unschuld ein großes Wort gelassen sein kann . Und wenn Herr Dühring behauptet , man habe sich schichtlich di
e

theoretischen Ausgangspunkte der modernen Wissen
aus ; denn wir brauchen nur zu sagen , es se

i

das Fundamental bisher nicht veranlaßt gefunden , die aus der Selbstbewirthschaf schaft . Herr Dübring dagegen hat in Bezug auf wissenschaft
geses alles Thierlebens , zu fressen , und wir haben die ganze tung hervorgehende Rente (soll heißen Revenue ) zerlegt zu denken , liche Wirthschaftetheorie vom Alterthum eigentlich ( ) gar nichts
Boologie umgewälzt . so is

t das einfach nicht wahr und bereist im besten Fall nur Positives zu berichten " , und nur die den Schein der Gelehr
wieder seine eigne Unwissenheit . Zum Beispiel : samkeit eitel zur Schau tragende Manier der Konkurrenten

seines Unternehmens " zwingt ihn zur „Notiznahme “ wenigstens
einiger Beispiele .

X.
Werfen wir schließlich noch einen Blick auf die „ Kritische

Geschichte der Nationalökonomie " auf dieses Unternehmen " de
s

Herrn Dühring , das , wie er sagt , ganz ohne Vorgänger is
t
. "

Bielleicht begegnen wir hier endlich de
r

vielversprochenen lesten
und strengsten Wissenschaftlichkeit .

"

―――

" ·

"Gesez Nr . 2. Theilung der Arbeit : Die Spaltung der
Berufszweige und die Berlegung der Thätigkeiten erhöht die Pro
duttivität der Arbeit . " Soweit dies richtig , is

t

es ſeit Adam
Smith ebenfalls Gemeinplag . Wie weit es richtig , wird sich im

britten Abschnitt zeigen .

Nehmen wir Aristoteles .

Gesez Nr . 3. Entfernung und Transport find die
Hauptursachen , durch welche das Zusammenwirken der produktiven
Kräfte gehemmt und gefördert wird . "

Gesez Nr . 4 . ,,Der Industriestaat hat unvergleichlich mehr
Bevölkerungskapacität als der Aderbauſtaat . "

Gesez Nr . 5. In der Dekonomie geschieht nichts ohne ein
materielles Jutereffe . "

"

""

„Das Einkommen , das sich aus Arbeit herleitet , heißt Arbeits
lohn ; dasjenige , welches Jemand aus der Unwendung von Kapital
herleitet , heißt Profit ... das Einkommen , das ausschließlich
aus dem Boden entspringt , wird Rente genannt und gehört dem ,,Die Rolle des Geldes is

t zu allen Zeiten die erste Haupt
Grundbesizer . Wenn diese verschiedenen Arten von Einkommen anregung zu wirthschaftlichen ( 1 ) Gedanken gewesen . Was wußte
verschiednen Personen zufallen , sind si

e

leicht zu unterscheiden ; aber ei
n

Aristoteles von dieser Rolle ? Offenbar nichts weiter ,

fallen sie aber derselben Person zu , so werden si
e , wenigstens in als was in der Vorstellung liegt , daß der Austausch durch Ver

der alltäglichen Sprache , häufig durcheinander geworfen . Ein mittlung des Geldes dem ursprünglichen Naturalaustausch ge

Grundbefizer , der einen Theil seines eignen Bodens selbst be folgt ſe
i

. “

wirthschaftet , sollte nach Abzug der Bewirthschaftungskosten Wenn ein " Aristoteles sich aber herausnimmt , die zwei ver
sowohl die Rente des Grundbesizers wie den Profit schiedenen Cirkulationsformen des Geldes zu entdecken , die

Das sind die Naturgeseße " , auf di
e Herr Dühring seine des Pächters erhalten . Er wird aber leicht , in der gewöhn eine , worin es al
s

bloßes Cirkulationsmittel , di
e

andre , worin
neue Dekonomie begründet . Er bleibt seiner , in der Philosophie lichen Sprache wenigstens , seinen ganzen Gewinn Profit nennen es als Geldkapital thätig is

t , so drückt er hiermit , nach Herrn
shon dargestellten Methode treu . Ein paar , manchmal noch dazu und so die Rente mit dem Profit zusammenwerfen . Die Mehr . Dühring , nur eine moralische Antipathie aus . " Wenn ein "

fchief ausgedrückte Selbstverständlichkeiten von trostlosester Land zahl unserer nordamerikanischen und westindischen Pflanzer sind Aristoteles fich gar vermißt , das Geld in seiner Rolle " als
läufigkeit bilden die Axiome , die keines Beweises bedürfen , die in dieser Lage ; di

e

meisten bebauen ihre eignen Besitzungen und Werthmaß analysiren zu wollen , und in der That dies für
Fundamentalsäge , di

e Naturgeseze auch der Dekonomie . Unter so hören wir selten von der Rente einer Pflanzung , wohl aber di
e

Lehre vom Gelde so entscheidende Broblem richtig stellt , so

dem Vorwand , den Inhalt dieser Geseze zu entwickeln , die keinen von dem Profit , den si
e abwirft . Ein Gärtner , der seinen hat Herr Dühring dafür nicht einmal eine ,,Rotiznahme " , damit

Juhalt haben , wird di
e Gelegenheit benugt zu einer breiten öko- eignen Garten eigenhändig bebaut , is
t in Einer Person Grund auch nicht etwa der Schein der Gelehrsamkeit “ auf ihn falle . —

nomischen Kannegießerei über die verschiedenen Themata , deren besizer , Pächter und Arbeiter . Sein Produkt soute ihm daher Das Kapitel des Herrn Dühring über die Merkantiliſten liest
Namen in diesen angeblichen Gesezen vorkommen , also über die Rente des ersten , den Profit des zweiten und den Lohn des sich viel besser im Original be

i

Fr. List , Kap . 29. Dieser ihrer
Erfindungen , Theilung der Arbeit , Transportmittel , Bevölkerung , dritten zahlen . Das Ganze gilt aber gewöhnlich al

s

sein Arbeits- Quelle entlehnt auch unsere aus den unmittelbaren Studium1

Intereffe , Konkurrenz u . f . w . , einer Kannegießerei , deren platte verdienst ; Rente und Profit werden hier also zusammengeworfen der eignen Schriften der Vertreter der nationalökonomischen und
Alltäglichkeit gewürzt wird nur durch orakelhafte Grandiloquenzen , mit dem Arbeitslohu . " sozialistischen Ideenkreise " hervorgehende Gedankengeschichte " den
und hie und da durch schiefe Auffassung oder wichtigthuende Diese Stelle steht im 6. Kapitel des ersten Buchs von Adam Irrthum , als se

i

Antonio Serra's Schrift : Breve trattato u . f . w .

Spintisirung über allerlei tasuistische Subtilitaten . Dann fommen Smith . Der Fall der Selbstbewirthschaftung is
t

also schon vor das erste über politische Dekonomie geschriebne Werk , und se
i

wir schließlich auf Bodenrente , Kapitalgewinn und Arbeitslohn , hundert Jahren untersucht , und di
e

Bedenklichkeiten und Unsicher gleichsam eine Art Inschrift am Eingang der neueren Vor
und da wir im Vorhergehenden nur di

e

beiden lezteren Aneig heiten , di
e

Herrn Dühring hier so viel Kummer machen , ent- geschichte der Dekonomie " ; ei
n

schöngeistiges Mäßchen " , das
nungsformen behandelt , so wollen wir hier zum Schluß noch die springen lediglich aus seiner eignen Unwissenheit . alles umfaßt , was Herr Dühring vom breve trattato zu sagen
Dühring'sche Auffassung der Grundrente furz untersuchen . Bulegt rettet er sich aus der Verlegenheit durch einen kühnen hat . Leider erschien dies Werk erst 1613 ; aber schon 1609 war
Wir lassen dabei alle Punkte unberücksichtigt , in denen Herr Griff : Der Pachtergewinn beruht auf Ausbeutung der lands erschienen : A Discourse of Trade etc. by Thomas Mun . "

Dühring bloß seinen Vorgänger Carey abschreibt ; wir haben lichen Arbeitskraft " und is
t

daher „offenbar ei
n

Stück Rente " , Diese Schrift hat gleich in ihrer ersten Ausgabe di
e spezifische

es nicht mit Carey zu thun , auch nicht die Ricardo'sche Auffas um welches di
e

volle Rente " , die eigentlich in die Tasche des Bedeutung , daß si
e gegen das ursprüngliche , damals noch als

sung der Grundrente gegen Carey's Verdrehungen und Thor Grundbesiters fließen sollte , verkürzt wird . " Hiermit erfahren Staatspraxis in England vertheidigte Monetarsystem gerichtet

heiten zu vertheidigen . Uns geht bloß Herr Tühring an , und wir zweierlei . Erstens , daß der Pachter di
e

Rente des Grund is
t , also di
e

bewußte Selbstscheidung des Verkantilsystems
dieser definirt di

e

Grundrente als „ dasjenige Einkommen , welches besizers verkürzt " , so daß also be
i

Herrn Dühring nicht , wie von seinem Muttersystem darstellt . Bereits in ihrer ersten Form
der Eigenthümer als solcher vom Grund und Boden bezieht . " man sich bisher vorgestellt hatte , es der Pächter is

t , welcher dem erlebte di
e

Schrift mehrere Auflagen und übte direkten Einfluß
Den ökonomischen Begriff der Grundrente , den Herr Duhring Grundbefizer , sondern der Grundbesizer , welcher dem Päch auf di

e

Gesetzgebung aus . In der vom Verfasser gänzlich um
erflären soll , übersegt er kurzer Hand ins Juristische , so daß ter Rente zahlt - allerdings eine von Grund aus eigen gearbeiteten und nach seinem Tod erschienenen Auflage von 1664 :

wir nicht flüger find als vorher . Unser tieferer Grundleger muß thümliche Anschauung " . Und zweitens erfahren wir endlich , was ,,Englands Treasure etc. " blieb si
e für weitere 100 Jahre mer

fich daher , wohl oder übel , zu weiteren Erörterungen herbei Herr Tühring sich unter Grundrente vorstellt ; nämlich das ganze kantilistisches Evangelium . Hat der Merkantilismus also ein
laffen . Er vergleicht nun di

e Verpachtung eines Aderguts an be
i

der Ausbeutung der ländlichen Arbeit im Ackerbau erzielte epochemachendes Werk al
s

eine Art Inschrift am Eingang " , so

einen Pächter mit dem Ausleihen eines Kapitals an einen Unter- Mehrprodukt . Da dies Mehrprodukt aber in der bisherigen is
t

es dieses , und eben darum exiftirt es ganz und gar nicht für
nehmer , findet aber bald , daß der Vergleich , wie mancher andre , Dekonomie einige Bulgärökonomen etwa ausgenommen in Herrn Dübrings di

e Rangverhältnisse sehr sorgfältig beobach
hintt . Denn , sagt er , wollte man die Analogie weiter verfolgen . Grundrente und Kapitalprofit zerfällt , so haben wir zu konsta- tende Geſchichte . “

so müßte der Gewinn , der dem Pächter nach Abzahlung der tiren , daß auch von der Grundrente Herr Dühring „ nicht den
Bodenrente übrig bleibt , demjenigen Rest des Kapitalgewinns gemengültigen Begriff hegt . "

entsprechen , welder dem Unternehmer , her mit dem Kapital wirth - i Also Grundrente und Kapitalgewinn unterscheiden sich nach

--

Von dem Begründer der modernen politischen Cekonomic ,

Petty , theilt Herr Dühring uns mit , daß er ein ziemliches
Maß leichtfertiger Denkungsart " besaß , ferner Abwesenheit des

"



If

Sinnes fü
r

di
e

inneren und feineren Unterscheidungen de
r

Be

griffe " eine Verſatilität , di
e

Vieles kennt , aber von dem
Einen zum Andern leichten Fußes übergeht , ohne in irgend einem
Gedanken tieferer Art Wurzel zu schlagen " ... er ,,verfährt in

volkswirthschaftlicher Beziehung noch sehr roh “ und „ gelangt zu

Naivetäten , deren Kontrast den ernsteren Denter auch wohl
einmal unterhalten kann . " Welche nicht zu überschüßende Herab
Laſſung also , wenn der ernstere Denter " Herr Dübring über
haupt von einem Petty " Notiz zu nehmen geruht ! Und wie
nimmt er von ihm Notiz ?

"

Н

"

"
""M

"1"

"

"

respektablen Hume aufgebläht zu einem ökonomischen Stern erster ring über di
e

leitenden Begriffe " Quesnays kaum soviel mitzu
Größe , dessen Bedeutung bisher nur derselbe Neid verkennen theilen hat , wie di

e gangbarsten Lehrbuch -Kompilationen " , vo
r

konnte , der auch Herrn Dührings fü
r

di
e Epoche maßgebende " denen er so unermüdlich warnt . Es is
t

eine der bedenklichsten
Leistungen bisher so hartnäckig todtschweigt . Seiten " dieser Einleitung , daß auch hier schon das bisher nur

In der That folgt Hume in den 1752 erschienenen zusammen dem Namen nach bekannte Tableau schon gelegentlich beschnuppert ,

gehörigen Auffägen über Geld , Handelsbilanz und Handel , dann aber sich in allerhand Reflexionen " verlaufen wird , w
ie

Schritt für Schritt Jacob Vanderlint's : Money answers al
l

3. B. den Unterschied von Aufwendung und Erfolg . " Wenh
things , London 1734. Wie Vanderlint , behandelt Hume das dieser zwar in de

r

Quesnay'schen Idee nicht fertig anzutreffen
Geld als bloßes Werthzeichen ; er kopirt fast wörtlich ( und dies is

t “ , so wird dahingegen Herr Dühring uns ei
n

fulminantes

is
t wichtig , da er di
e

Werthzeichentheorie aus vielen andern Crempel davon geben , sobald er von seiner langgedehnten ein
Betty's Säße über di

e

Arbeit und sogar di
e

Arbeitszeit al
s

Schriften hätte entnehmen können ) aus Vanderlint , warum di
e

leitenden Aufwendung " zu seinem merkwürdig furzathmigen
Werthmaß , wovon sich bei ihm unvollkommene Spuren vor Handelsbilanz nicht beständig gegen oder für ein Land sein kann ; „ Erfolg “ kommt , den Aufschluß über das Tableau selbst . Geben
finden " , werden außer in diesem Saz gar nicht weiter erwähnt . er lehrt , wie Vanderlint , das Gleichgewicht der Bilanzen , das wir nun Alles , aber auch Alles wörtlich , was er über das
Unvollkommene Spuren ! In seinem Treatise on Taxes and sich natürlich , den verschiedenen ökonomischen Positionen der ein- Tableau Quesnay's mitzutheilen für gut findet .

Contributions (erfte Ausgabe 1662 ) gibt Betty eine vollkommen zelnen Länder gemäß , herstelle ; er predigt , wie Vanderlint , den In der Aufwendung " sagt Herr Dühring : „ Ihm (Quesnay )

flare und richtige Analyse de
r

Werthgröße de
r

Waaren . Indem Freihandel , nur weniger fühn und tonsequent ; er hebt mit Van erschien es al
s

selbstverständlich , daß man de
n

Ertrag (Herr

er fie zunächst veranschaulicht an dem Gleichwerth von edlen derlint , nur flacher , die Bedürfnisse als Treiber der Produktion Dühring hatte eben vom Nittoprodukt gesprochen ) als einen
Metallen und Korn , welche gleich viel Arbeit kosten , sagt er das hervor ; er folgt Vanderlint in dem irrigen Einfluß auf di

e Geldwerth auffassen und behandeln müsse ... er tnüpfte seine
erste und legte ,,theoretische Wort über den Werth der edlen Waarenpreise , den er dem Bankgeld und sämmtlichen öffentlichen Ueberlegungen ( 1 ) sofort an di

e Geldwerthe an , di
e

er al
s

Metalle . Aber er spricht auch bestimmt und allgemein aus , daß Werthpapieren zuschreibt ; er verwirft mit Vanderlint das Kredit- Verkaufsergebnisse aller landwirthschaftlichen Erzeugnisse be
i

dem

di
e

Waarenwerthe durch gleiche Arbeit (equal labour ) gemessen geld ; wie Vanderlint , macht er di
e Waarenpreise abhängig vom Uebergang aus der ersten Hand vorausseßte . Auf diese Weise ( 1 )

werden . Er wendet ſeine Entdeckung auf di
e Lösung verschiede Preis der Arbeit , also vom Arbeitslohn ; er topirt ihm sogar operirt er in den Kolonnen seines Tableau mit einigen Milliar

ner , zum Theil sehr verwickelter Probleme an , und zieht stellen di
e

Schrulle , daß Schazansammlung di
e Waarenpreise niedrig den " ( d . h . Geldwerthen ) . Wir haben hiermit dreimal erfahren ,

weis bei verschiednen Gelegenheiten und in verschiednen Schriften , halte u . f . m . u . f. m . daß Quesnay im Tableau mit den Geldwerthen " der land
auch wo der Hauptsag nicht wiederholt wird , wichtige Konse- Bei Hume is

t

also das Geld bloßes Werthzeichen , und danach wirthschaftlichen Erzeugnisse " , eingeschlossen dem des Netto
quenzen aus demselben . Aber er sagt auch gleich in seiner ersten müssen die Waarenpreise bei sonst gleichbleibenden Umständen produkts " oder „ Reinertrags " operirt . Weiter im Text : " Hätte
Schrift : finten im Verhältniß wie di

e

cirkulirende Geldmenge wächst Quesnay den Weg einer wirklich natürlichen Betrachtungsweise
Dies (die Schäßung durch gleiche Arbeit ) behaupte ic

h , is
t

und steigen im Verhältniß , wie si
e

abnimmt . Nun aber zeigt eingeschlagen und hätte ersich nicht blos von der Rüdsicht auf
die Grundlage der Ausgleichung und Abwägung der seine Untersuchung der Wirkungen , di

e

der Zuwachs von Gold di
e

edlen Metalle und di
e Geldmenge , sondern auch derjenigen

Werthe ; jedoch in dem Ueberbau und der praktischen Anwen- und Silber seit Entdeckung der amerikanischen Minen auf die auf die Geldwerthe freigemacht So aber rechnet er mit
dung davon , gestehe ic

h , gibt es viel Mannichfaltiges und Ver- Industrie ausübte , daß Hume jede Vermehrung der edlen Me- lauter Werthsummen und dachte sich das Nettoprodukt von
wideltes . " Betty is

t

sich also ebensosehr der Wichtigkeit seines talle zusammenwirft mit derjenigen , die von ihrer Entwerthung vornherein als einen Geldwerth " . Also zum vierten und
Fundes bewußt , wie der Schwierigkeit seiner Detailausnugung . begleitet is

t , und daher nicht dazu kommt , sich di
e eigentlich wissen fünften Mal : im Tableau giebts nur Geldwerthe !

Er versucht daher auch einen andern Weg zu gewissen Detail schaftliche Frage zu stellen : ob und wie eine Vermehrung der Er (Quesnay ) gewann dasselbe (das Nettoprodukt ) , indem
zweden . Es soll nämlich ein natürliches Gleichheitsverhältniß edlen Metalle , be

i

gleichbleibendem Werth derselben , auf di
e

er di
e Auslagen in Abzug brachte und hauptsächlich " (nicht hers

( a natural Par ) zwischen Boden und Arbeit gefunden werden , Waarenpreise wirkt . Von diesem , selbst von ihrem eignen Stand fömmliche , aber dafür desto leichtfertigere Berichterstattung ! ) „ an

so daß man den Werth beliebig in jedem der Beiden oder noch punkt aus sehr wesentlichen Mangel der Hume'schen Geldtheorie denjenigen Werth dachte ( ! ) , der dem Grundeigenthümer al
s

besser in Beiden " ausdrüden tann . Der Frrweg selbst is
t genial . findet sich in der Geschichtszeichnung großen Styls " selbstredend Rente zufiele . " Immer noch nicht vom Fled ; doch jest wirds

Herr Dühring macht zu Betty's Werththeorie die scharf kein Sterbenswörtchen . tommen : „Andrerseits geht nun aber auch " - dies ,,nun aber
gedachte Bemerkung : hätte er selbst schärfer gedacht , so würde Die eben erwähnte Verwechslung war bei Hume unvermeid auch " is

t

eine Perle ! ,,das Nettoprodukt als Naturalgegen

es gar nicht möglich sein , daß sich an andern Orten Spuren lich , weil er nicht di
e allergeringste Einsicht in di
e

Funktion der stand in di
e

Cirkulation und wird auf diese Weise ei
n

Element ,

einer entgegengesetten Auffassung vorfänden “ . Nun laufen be
i

edlen Metalle al
s

Werthmaß hatte . Er konnte si
e

nicht haben , durch welches die al
s

steril bezeichnete Klaſſe ... zu unterhalten
Adam Smith nicht nur zwei , sondern sogar drei , und ganz genau weil er absolut nichts vom Werth selbst wußte . Das Wort selbst . · is

t . Hier fann man sofort ( ! )die Verwirrung bemerken ,

genommen sogar vier einander traß entgegengesezte Ansichten erscheint vielleicht nur einmal in seinen Aufsägen , und zwar wo welche dadurch entsteht , daß in dem einen Fall der Geldwerth ,

über den Werth ganz gemüthlich neben und unter einander . er Locke's Irrthum , die edlen Metalle hätten einen nur einge in dem andern die Sache selbst den Gedankengang bestimmt . "

Und wie wir sahen , gibt uns Herr Dühring selbst ebenfalls fünf bildeten Werth " , weiter dahin verballhornt , si
e

hätten haupt Im Allgemeinen , scheint es , krankt alle Waarencirkulation an

verschiedene Arten von Werth zur gefälligen Auswahl , und mit sächlich einen fiktiven Werth . " der Verwirrung " , daß Waaren gleichzeitig als Naturalgegen
ihnen ebensoviel entgegengesette Auffassungen . Allerdings , hätte Er steht hier tief , nicht nur unter Petty , sondern auch unter stand “ und als Geldwerth " in si

e eingehn . Aber wir drehn

er selbst schärfer gedacht " , so würde er nicht so viel Mühe ge manchem seiner englischen Zeitgenossen . Er zeigt dieselbe Rück- uns immer noch im Kreis um die Geldwerthe " , denn ,,Quesnay
braucht haben , seine Leser aus der vollkommen flaren Betty'schen ständigkeit " , wenn er noch immer in altmodischer Weise den will eine doppelte Ansehung des volkswirthschaftlichen Ertragé
Auffaffung des Berths zurüdzuwerfen in die äußerste Konfusion . Kaufmann " als die erste Triebfeder der Produktion feiert , vermeiden . "

Eine ganz abgerundete , aus einem Stück gegoffene Arbeit worüber schon Petty längst hinaus war . Was gar Herrn Düh- Mit Erlaubniß des Herrn Dühring : Unten in Duesnay's
Betty's is

t sein Quantulumcunque concerning Money , 1682 ring's Versicherung betrifft , Hume habe sich in seinen Aufsägen ,,Analyse " des Tableau figuriren die verschiednen Produktarten
publizirt , zehn Jahre nach seiner Anatomy of Ireland (diese mit den „wirthschaftlichen Hauptverhältnissen " beschäftigt , so ver- al

s

Naturalgegenstände " , und oben im Tableau selbst ihre Geld
erschien zuerft " 1672 und nicht 1691 , wie Herr Dühring den gleiche man auch nur die von Adam Smith citirte Schrift Can werthe . Quesnay hat sogar später durch seinen Famulus , den
gangbarsten Lehrbuchkompilationen “ nachschreibt ) . Die letten tillons (erschienen , wie Hume's Auffäße , 1752 , aber lange nach Abbé Beaudeau , auch gleich ins Tableau selbst di

e Naturalgegen
Spuren merkantilistischer Anschauungen , die man in andern dem Tod des Verfassers ) , um über den engen Umkreis der Hume's stände neben ihre Geldwerthe eintragen lassen .

Schriften von ihm antrifft , sind hier völlig verschwunden . Es schen ökonomischen Arbeiten zu staunen . Hume , wie gesagt , bleibt Nach soviel Aufwendung " endlich der Erfolg " . Man höre

is
t

ein kleines Meisterwert nach Inhalt und Form , und figurirt troß des ihm von Herrn Dühring ausgestellten Patents , auch und staune : ,,Doch wird die Inkonsequenz " (mit Rücksicht auf
eben deswegen auch nicht einmal dem Namen nach be

i

Herrn im Gebiet der politischen Dekonomie respektabel , aber er is
t hier die den Grundeigenthümern von Quesnay zugeschriebene Rolle )

Dühring . nichts weniger als ein origineller Forscher und noch viel minder , sofort klar , sobald man danach fragt , was denn aus dem
Bon Lode's Angriffen gegen die Zinsbeschränkung durch epochemachend . Die Wirkung seiner ökonomischen Aufsäße auf als Rente angeeigneten Nettoprodukt im volkswirth

Gesez heißt es : In einer Zeit , wo ein Dudley North seine die gebildeten Kreise seiner Zeit entsprang nicht blos aus der schaftlichen Kreislauf werde . Hier is
t für die Vorstellungs

Discourses upon Trade ( 1691 ) in der Richtung auf Frei vorzüglichen Darstellungsweise , sondern weit mehr noch daher , art der Physiokraten und für das ökonomische Tableau nur
handel schreiben konnte , mußte bereits Vieles gleichsam in der daß si

e

eine fortschrittlich optimistische Verherrlichung der damals eine bis zum Mysticismus steigende Verworrenheit und Willkür
Luft liegen , was die theoretische Opposition gegen Zinsbeschrän- in England rasch aufstrebenden kapitalistischen Gesellschaft waren . möglich gewesen . "

tungen nicht als etwas Unerhörtes erscheinen ließ . " So unterstüßt er in dem Aufsaß über Steuern das seit dem be- Ende gut , Alles gut . Also Herr Dühring weiß nicht ,,was
Lodes Schrift erschien ebenfalls 1691. Was lag nun in der rüchtigten Robert Walpole planmäßig zur Entlastung der Grund- denn im wirthschaftlichen Kreislauf (den das Tableau vorstellt )

Luft " ? Schon 1662 hatte ein Petty " in seiner ersten Schrift besiger und Reichen überhaupt ausgebeutete , und von der Volks- aus dem als Hente angeeigneten Nettoprodukt werde " . Das
den Zins als Geldrente , die wir Wucher nennen " , der Rente mafie leidenschaftlich bekämpfte System der indirekten Besteuerung , Tableau is

t für ihn die Quadratur des Cirkels " . Er versteht
vom Boden und von Häusern " gegenüber gestellt , und den Grund- und sagt unter anderm : Verbrauchssteuern müßten sehr hoch und eingestandenermaßen nicht das Abc der Physiokratie . Nach al

l

befizern , die zwar nicht die Bodenrente , wohl aber die Geld- sehr ungeschicht erhoben sein , wenn der Arbeiter si
e

nicht selbst dem Herumgehen um den heißen Brei , dem leeres Stroh Dreschen,

rente gefeßlich niedermaßregeln wollten , vorgehalten das eitle durch erhöhte Emsigkeit und Frugalität erschwingen könne , ohne den Kreuz- und Quersprüngen , Harlekinaden , Episoden , Diver
Bestreben und di

e Fruchtlosigkeit ein bürgerliches positives den Preis seiner Arbeit zu erhöhen . sionen , Wiederholungen und finnbetäubenden Durcheinanders
Gesez zu machen gegen das Geseß der Natur . " Jm Quan- Wie nicht anders bei einem Schotten zu erwarten , war würslungen , die uns lediglich vorbereiten sollten auf den gewal
tulumcunque erklärt derselbe Betty daher die geseßliche Zins- Hume's Bewunderung des bürgerlichen Erwerbs keineswegs rein tigen Aufschluß,,,was das Tableau bei Quesnay selbst zu be

regulation für ebenso albern wie eine Regulation der Ausfuhr platonisch . Armer Teufel von Haus aus , brachte er es zu einer deuten habe " nach alledem zum Schluß das beschämte Ein
der edlen Metalle oder aber des Wechselkurses . In derselben sehr , sehr schwer tausendpfündigen jährlichen Einnahme , was geständniß des Herrn Dühring , er wisse es selber nicht !

Schrift sagt er das ein für allemal Maßgebende über ,,raising Herr Dühring sinnig so ausdrüct : Er war durch eine gute Einmal dies schmerzliche Geheimniß abgeschüttelt , diese hora

of money " , das Erhöhen der Geldnamen , indem man z . B. einem Privatökonomie auf der Grundlage sehr geringer Mittel dahin zische schwarze Sorge , die ihm während des Ritts durchs phyfio
halben Schillingstüd den Namen von einem Schilling giebt und gelangt , Niemandem zu Gefallen schreiben zu müssen . " Wenn kratische Land auf dem Buckel saß , stößt unser ernſter und ſub
die Unze Silber in doppelt so viele Schillinge umprägt wie vor Herr Dühring ferner sagt : Er hatte ni

e

dem Einfluß der Par- tiler Denker " wieder munter in die Posaune wie folgt : „Die
her . In Bezug auf diesen lezteren Punkt wird Petty fast nur teien , der Fürsten oder der Universitäten das geringste Zuge- Linien , welche Quesnay in seinem übrigens ziemlich einfachen ( ! )
topirt von Locke und North . Mit Bezug auf den Zins knüpfen ständniß gemacht " , so is

t zwar nicht bekannt , daß Hume je mit Tableau hin und her zieht " ( es sind ihrer Alles in Allem ganzer
Beide , jeder in seiner Art , an den in der Luft liegenden " Betty einem Wagener " literarische Kompagniegeschäfte gemacht , wohl sechs ! ) ,,und welche di

e

Cirkulation des Nettoprodukts darstellen
direkt an . Während aber Locke die von Betty gelehrte Zins- aber , daß er ein unverdroffener Parteigänger der Whigs follen " , geben zu bedenken , ob bei diesen wunderlichen Kolonnen
freiheit nur mit Beschränkungen , nimmt North si

e

absolut . Herr Oligarchie war , die Kirche und Staat " hochhielt , und zum verknüpfungen " keine Mathematik Phantastik unterlaufe , erinnern
Dübring übertrifft sich selbst , wenn er Dudley North mit der Lohn für dies Verdienst erst den Posten eines Gesandtschafts- an Quesnay's Beschäftigung mit der Quadratur des Zirkels u . s . w .

Phrase abfertigt , er habe in der Richtung auf Freihandel " ge
-

Sekretärs zu Paris bekam , und später den ungleich wichtigeren Da Hrn . Dühring diese Linien , troz aller Einfachheit , eingestan
schrieben . Es is

t als wollte man von Harvey sagen , er hätte und einträglicheren eines Unterstaatssekretärs . In politischer denermaßen unverständlich bleiben , muß er si
e

nach seiner be

,, in der Richtung " auf Blutcirkulation geschrieben . North's Hinsicht war und blieb Hume stets konservativ und streng liebten Manier verdächtigen . Und nun kann er getrost dem
Schrift von ihren sonstigen Verdiensten abgesehn is

t

eine monarchisch gesinnt . Er wurde daher auch von den Anhängern fatalen Tableau den Gnadenstoß geben : Indem wir das Netto
flaffische , mit rüdsichtsloser Konsequenz geschriebene Auseinander des bestehenden Kirchenthums nicht so arg vertebert al

s

Gibbon " , produkt von dieser bedenklichsten Seite betrachtet haben " u.f ..

Jegung der Freihandelslehre sowohl für den innern wie äußern sagt der alte Schloffer . Dieser selbstische Hume , dieser Se- Nämlich das nothgedrungene Eingeständniß , daß er nicht da
s

Verkehr im Jahre 1691 allerdings ,,etwas Unerhörtes " ! schichtelügner " , schilt die englischen Mönche fett , ehe und famis erste Wort vom Tableau économique versteht und von der
Lode und North lieferten uns den Beweis , wie di

e

ersten lienlos , vom Bettel lebend , aber er hat nie eine Familie oder „ Rolle “ die das darin figurirende Nettoprodukt dabei spielt
thnen Griffe , di

e Betty fast in allen Sphären der politischen ein Weib gehabt , und war selbst ein großer fetter Bursche , in das nennt Herr Dühring ,,die bedenklichste Seite des Netto
.tonomie that , von seinen englischen Nachfolgern aufgenommen beträchtlichem Umfang gemästet von öffentlichem Geld , ohne es produkts " ! Welcher Galgenhumor !

und weiter verarbeitet wurden . Die Spuren dieses Prozesses je durch irgend welchen wirklichen öffentlichen Dienst verdient zu Damit nun aber unsere Leser nicht in derselben grausamen

während der Periode 1691-1752 drängen sich dem oberfläch- haben “ , sagt der „ roh " plebejische Cobbett . Hume hat in der Unwissenheit über das Tableau Quesnay's bleiben , wie es moth
lichsten Beobachter schon dadurch auf , daß alle ih

r

angehörigen , praktischen Behandlung des Lebens in wesentlichen Richtungen wendig diejenigen sind , welche ihre ökonomische Weisheit aus
bedeutenderen ökonomischen Schriften , positiv oder negativ , an vor einem Kant sehr viel voraus " , sagt Herr Dühring . ,,erster Hand " von Hrn . Dühring beziehn , in kurzem Folgendes :

Petty anknüpfen . Diese Periode , voll origineller Köpfe , is
t

daher Die physiokratische Schule hat uns bekanntlich in Quesnay's Bekanntlich theilt sich bei den Physiokraten di
e

Gesellschaft
für di

e Erforschung der Genesis der politischen Dekonomie di
e

ökonomischem Tableau " ein Räthsel hinterlassen , an dem di
e in drei Klassen : 1 ) di
e produktive , d . h . di
e

wirklich im Ackerbau
bedeutendste . Die Geschichtszeichnung großen Styls " streicht bisherigen Kritiker und Geschichtschreiber der Detonomie sich um thätige Klasse , Pächter und Landarbeiter ; si

e

heißen produktiv ,

fie cinfach aus der Geschichte aus , um sofort am Eingang des sonst die Zähne ausgebissen haben . Dies Tableau , das die phy- weil ihre Arbeit einen Ueberschuß läßt die Hente . 2 ) Die
wirklichen Tempels de

r

politischen Dekonomie erscheinen zu lassen fiokratische Vorstellung von der Produktion und Cirkulation des Klaffe , welche diesen Ueberschuß aneignet , umfassend di
e

Grund
-David Hume . Gesammtreichthus eines Landes flar zur Anschauung bringen besiger und di

e

von ih
r

abhängige Gefolgschaft , den Fürsten und
Hume spielt in der Kritischen Geschichte " eine sehr wichtige sollte , blieb für di

e

ökonomische Nachwelt dunkel genug . Herr überhaupt di
e

vom Staat gezahlten Beamten und endlich auch
Rolle . Dieser ernste und subtile Denter " hat nämlich di

e

Ehre , Dithring wird uns auch hier das endgültige Licht aufsteden . di
e

Kirche in ihrer besondern Eigenschaft al
s

Aneignerin de
s

den Dühring des 18
.

Jahrhunderts vorzustellen . Wie ei
n

Hume Was dies „ ökonomische Abbild de
r

Verhältnisse der Produktion und Zehntens . 3 ) Die gewerbtreibende oder sterile (unfruchtbare )

zum Beweise dient , daß ,, di
e Schöpfung des ganzen Wissenschafts- Vertheilung bei Quesnay selbst zu bedeuten habe " , sagt Klasse , steril , weil si
e

nach physiokratischer Ansicht den ih
r

von
Zweigs ( de

r

Dekonomie ) eine That de
r

erleuchteteren Philosophie er , laffe si
ch nur angeben , wenn man zuvor di
e

ihm eigen de
r

produktiven Klaffe gelieferten Rohstoffen nur soviel Werth
gewesen is

t " , so liegt in der Vorläuferschaft Hume's di
e

beste thümlichen leitenden Begriffe genau untersucht hat " . Und zusest , als si
e

an den ihr von derselben Klasse gelieferten Lebens
Gewähr dafür , daß dieser ganze Wissenschaftszweig seinen zunächst zwar um so mehr , al

s

diese bisher nur mit einer schwankenden mitteln verzehrt . Das Tableau Quesnay's soll nun veranschau
absehbaren Abschluß finden wird in jenem phänomenalen Mann , Unbestimmtheit " dargestellt und selbst be

i

Adam Smith ihre lichen , wie das jährliche Gesammtprodukt cines Landes ( in de
r

der di
e

blos erleuchtetere " Philosophie umgeschaffen hat in di
e

wesentlichen Züge nicht zu erkennen " seien . Solcher herkömm That Frankreichs ) innerhalb dieser drei Klaſſen cirkulirt und de
r

absolut lichtvolle Wirklichkeitsphilosophie , und bei dem sich , ganz lichen leichtfertigen Berichterstattung " wird nun Herr Dühring jährlichen Reproduktion dient .

wie bei Hume , und was ,,auf deutschem Boden bisher ohne Bei ein für allemal ein Ende machen . Und nun hält er seinen Leser Die erste Vorausseßung des Tableau is
t , daß das Bachtsystem

spiel , ... di
e Pflege de
r

Philosophie im engeren Sinn mit durch volle fünf Seiten zum Besten , fünf Seiten , au
f

denen und mit ihm di
e große Agrikultur im Sinn von Quesnay's Reit

wissenschaftlichen Bemühungen um di
e

Volkswirthschaft gepaart allerlei gespreizte Wendungen , steteWiederholungen und berechnete allgemein eingeführt is
t
, wobei ihm al
s

Vorbild di
e

Normandie ,

findet . Wir finden demgemäß den al
s

Dekonomen immerhin Unordnung di
e

fatale Thatsache verdecken sollen , daß Herr Düh Picardie , Ile de France und einige andere französische Provinzen

"
"
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gelten . Der Bächter erscheint daher al
s

de
r

wirkliche Leiter de
r

jährlichen Gelammt -Reproduktion . Die Milliarde Zing dient nach Mehrwerth . Er bringt es also fertig , zwei total widersprechende
Agrikultur , repräsentirt im Tableau di

e ganze produktive (acer- Quesnay vielmehr zunächst fü
r

di
e

laufenden Reparaturen und Anschauungsweisen glücklich zu verföhnen , indem er si
e

beide in

bautreibende ) Klaffe , und zahlt dem Grundeigenthümer eine Rente Erneuerungen des Anlagekapitals , ferner als Reservefonds gegen Einem Athem abschreibt . Und wie er in der Philosophie nicht

in Geld . Der Gesammtheit der Pächter wird ein Anlagekapital Unfälle , und unter Umständen zu Neuanlagen und Vergrößerung grobe Worte genug hatte für denselben Hegel , den er unaufhör
von 10 Milliarden Livres zugeschrieben , wovon oder 2 Mil des Betriebskapitals . lich verseichtigend ausbeutet , so dient in der ,,Kritischen Geschichte "

liarden jährlich zu erseßendes Betriebskapital , ein Anschlag , Der ganze Hergang is
t allerdings ziemlich einfach “ . Es di
e

bodenloseste Verlästerung von Mary nur zur Verdeckung der
wofür wieder di

e
bestbebauten Pachtungen der erwähnten Bro- wurden in di

e

Cirkulation geworfen : von den Pächtern 2 Mil- Thatsache , daß alles noch einigermaßen Rationelle , was sich im

vinzen maßgebend waren . liarden Geld , zur Zahlung der Rente , und für 3 Milliarden ,,Kursus “ über Kapital und Arbeit vorfindet , ebenfalls ein ver
Fernere Voraussetzungen sind : 1 ) Daß konstante Preise und Produkte , wovon 3 Lebensmittel und Rohstoffe ; von der seichtigendes Plagiat an Mary is

t
. Die Unwissenheit , di
e

im

einfache Reproduktion statthaben , der Einfachheit halber ; 2 ) daß sterilen Klaſſe für 2 Milliarden Manufakturmaaren . Von den Kursus an den Anfang der Geschichte der Kulturvöller den
alle Cirkulation , die blos innerhalb einer einzelnen Klaſſe ſtatt Lebensmitteln im Betrag von 2 Milliarden wird die eine Hälfte großen Grundbesizer " stellt und kein Wort weiß von der Ge
findet , ausgeschlossen bleibt und blos die Cirkulation zwischen von den Grundeigenthümern nebst Anhang verzehrt , di

e

andere meinschaft des Grundeigenthums der Stamm und Dorfgemeinden ,

Klasse und Klaſſe berücksichtigt wird ; 3 ) daß alle Käufe resp . von der sterilen Klasse in Zahlung ihrer Arbeit . Die Rohstoffe von de
r

alle Geschichte in Wirklichkeit ausgeht diese heutzu
Verkäufe , die von Klaſſe zu Klaſſe im Laufe des Betriebsjahrs für 1 Milliarde ersehen das Betriebskapital derselben Klaffe . tage fast unbegreifliche Unwissenheit wird beinahe noch übertroffen
stattfinden , in eine einzige Gesammtsumme zusammengefaßt sind . Von den cirkulirenden Manufakturmaaren im Betrag von 2 Mil von derjenigen , die fich in der Kritischen Geschichte " als uni
Endlich erinnere man sich , daß zu Quesnay's Zeit in Frankreich , liarden fällt die eine Hälfte den Grundeigenthümern zu , die verselle Weite des geschichtlichen Umblids " nicht wenig auf sich
wie mehr oder minder in ganz Europa , die eigne Hausindustrie andre den Pächtern , für welche si

e nur eine verwandelte Form selbst zu Gute thut , und von der wir nur ein paar abschreckende
der Bauernfamilie den weitaus beträchtlichsten Theil ihrer nicht des , erster Hand aus der landwirthschaftlichen Reproduktion ge

-

Beispiele gegeben haben . In Einem Wort : erst die foloffale
zur Klaffe der Nahrungsmittel gehörenden Bedürfnisse lieferte , wonnenen , Zinses für ih

r

Anlagekapital is
t
. Das Geld aber ,,,Aufwendung " von Selbstanpreisung , von marktschreierischen Po

und daher als selbstverständliches Zubehör des Ackerbaus hier das der Pächter mit Zahlung der Rente in die Cirkulation ges faunenstößen , von einander übergipfelnden Verheißungen ; und
worfen , strömt ihm durch den Verkauf seiner Produkte zurück , dann der „ Erfolg “ — gleich Null .vorausgesezt wird .

und so kann derselbe Kreislauf im nächsten ökonomischen Jahr
von Neuem durchlaufen werden .

-

Die Entstehung der ethischen Begriffe .

I.

Das ethische Gebiet im weiteren Sinne umfaßt die rechtlichen ,

wie-

Der Ausgangspunkt des Tableau is
t

die Gesammternte , das
deßwegen auch gleich oben an darin figurirende Bruttoprodukt
der jährlichen Bodenerzeugnisse oder die totale Reproduktion " Und nun bewundere man die wirklich kritische “ , der „her
des Landes , hier Frankreichs . Die Werthgröße dieses Brutto- tömmlichen leichtfertigen Berichterstattung " so unendlich überlegene
produkts wird geschäßt nach den Durchschnittspreisen der Boden- Darstellung des Herrn Dühring . Nachdem er fünfmal hinter
erzeugnisse bei den handeltreibenden Nationen . Es beträgt fünf einander in geheimnißvoller Weise uns vorgehalten , wie bedent
Milliarden Livres , eine Summe , die nach den damals möglichen lich Quesnay im Tableau mit bloßen Geldwerthen operire , was
statistischen Veranschlagungen den Geldwerth des landwirthschaft : fich noch dazu al

s

falsch erwies , tommt er endlich zu dem Re- fittlichen , religiösen und künstlerischen Vorstellungen , Begriffe ,

lichen Bruttoprodukts von Frankreich ungefähr ausdrückt . Dies , sultat , daß , sobald man danach fragt , was denn aus dem als Anschauungen und Gedankenkreise , während es im engeren Sinne
und nichts anders , is

t der Grund , warum Onesnay im Tableau Rente angeeigneten Nettoprodukt im volkswirthschaftlichen Kreis- blos auf di
e

fittlichensich beschränkt . Wer den Ursprung der
mit einigen Milliarden operirt " , nämlich mit fünf , und nicht lauf werde " , se

i
für das ökonomische Tableau nur eine bis zum legteren erklären will , findet ſehr bald , daß er dies nicht kann ,

mit fünf Livres . Dies Gesammtbruttoprodukt dient zur Repro- Mysticismus steigende Verworrenheit und Willkür möglich . " Wir ohne zugleich den aller verwandten zu bedenken . Alle dieſe
dultion , sowohl der Geldrente der Grundbefizer (unter welchem haben gesehn , daß das Tableau , diese ebenso einfache wie für Gedankentreise haben dieses Gemeinſame , daß si

e

zusammen das
Namen wir Quesnay's zweite Klaſſe zusammenfassen ) , wie des ihre Zeit geniale Darstellung des jährlichen Reproduktionsprozesses , einzige den Menschen vom Thiere Unterscheidende , ihn über die
Betriebskapitals , einerseits der produktiven , andrerseits der sterilen wie er durch die Cirkulation vermittelt wird , sehr genau darauf Thierheit Emporhebende , in einem Worte das Befreiende aus
Klasse , und zwar so , daß nach Quesnay's Anschlag , 2 Milliarden antwortet , was aus diesem Nettoprodukt im volkswirthschaftlichen machen . Alle drücken zugleich ei

n thätiges Verhalten aus , welches

(wie oben ) das Betriebskapital der produktiven Klasse , 2 Milliar Kreislauf wird , und somit verbleibt der „Mysticismus " und di
e

in Menschengemeinden zur Sitte und Gewohnheit wird (Ethos ) .

den die Rente der Grundbesiger , und eine Milliarde das Be- Verworrenheit und Willkür " wiederum einzig und allein dem Als der Mensch über sich selbst nachzudenken anfing , mußte
triebskapital der sterilen Klasse bilden : Summa 5 Milliarden . Herrn Dühring al

s

bedenklichste Seite und einziges „ Netto er sich selbst viel fremdartiger vorkommen , als di
e

Außenwelt ,

Diese Vertheilungssummen figuriren oben an im Tableau . produtt " seiner physiokratischen Studien . - weil diese viel früher im Leben Eindrücke auf ihn macht und
Die produktive Klasse , am Anfang des ökonomischen Jahres Ganz ebenso vertraut , wie mit der Theorie der Physiokraten , dabei alle seine Sinne zugleich beschäftigt , ihm also eher bekannt

3. B. 1759 , is
t

also im Besitz der Gesammternte de
s

Jahres 1758 , is
t Herr Dühring mit ihrer geschichtlichen Wirkung . Mit Tur werden muß , al
s

der Inhalt seines Inneren , der ihm von vorn

im Gesammtwerth von 5 Milliarden . Während des Jahres 1758 got " , belehrt er uns , war die Physiokratie in Frankreich prat herein und lange Zeit lediglich durch dunkle Empfindungen be
aber is

t

der Pächterklaſſe wie , wird sich zeigen das baare tisch und theoretisch zu ihrem Ende gelangt . " Wenn aber Mira- wußt wird . Von der Außenwelt erwirbt er noch heute
Geld als Aequivalent eines Theils der Ackerbauprodukte von beau in seinen ökonomischen Anschauungen wesentlich Physiokrat , vielmehr also im Beginn des Geschlechts — mannichfache Kennt
1757 wieder zugeftrömt , das si

e am Anfang von 1758 den wenn er in der konstituirenden Versammlung von 1789 erste niffe , ehe er über sein eignes Wesen verschwommene Vorstellungen
Grundbesizern als Rente gezahlt hatte also 2 Milliarden in ökonomische Autorität war , wenn diese Versammlung in ihren bildet . Es is

t

also nicht zu verwundern , daß er schon lange
Baar , welche nach Quesnay di

e gesammte cirkulirende Geldsumme ökonomischen Reformen einen großen Theil der physiokratischen ethische Begriffe in fich entwickelt hat , ehe er über den Ursprung
der Nation repräsentiren . Sie is

t

also im Stande , mit diesem Säße aus der Theorie in di
e Praxis überseßte , und namentlich derselben nachdenken lernt , und daß er sich über den letzteren

Geld die Grundrente für 1758 zu zahlen - 2 Milliarden . auch das ohne Gegenleistung " vom Grundbesig angeeignete Netto- nicht anders Rechenschaft zu geben weiß , als indem er diese Be
Von den im Jahre 1758 produzirten Aderbauerzeugnissen produkt , di

e

Grundrente , mit einer starken Steuer belegte , so griffe von außen in ihn hereingekommen wähnt , ganz wie alle

im Werth von 5 Milliarden dienen Produkte im Werth von existirt das Alles nicht für einen “ Dühring . feine finnlichen Borstellungen .

2 Milliarden zum Ersatz des vorgeschossenen und verbrauchten Wie der lange Strich durch den Zeitraum 1691-1752 alle Hierin nun irrt er allerdings nicht , wie wir bald sehen
Betriebskapitals der produktiven Klasse . Es bleibt ei

n

Ueber Vorgänger Hume's aus dem Weg räumte , so ein andrer Strich werden . Er irrt blos , indem er si
e fertig ohne seine eigne Bei

schuß im Werth von 3 Milliarden , wovon aber , wie wir den zwischen Hume und Adam Smith liegenden Sir James hülfe von außen erhalten zu haben wähnt , oder was daffelbe
fehen werden , nur 2 Milliarden das eigentliche Nettoprodukt Steuart . Von deffen großem Werk , das , abgesehn von seiner is

t

sich angeboren glaubt . Da er ihre allmählige Entstehung
bilden . Dieser Ueberschuß besteht zu 2/

3

aus Lebensmitteln im historischen Wichtigkeit , das Gebiet der politischen Dekonomie nach noch nicht begreifen kann , sondern sich selbst ei
n

Wunder is
t , fo

Berth von 2 Milliarden , und zu 3 aus Rohstoffen im Werth haltig bereichert hat , steht in dem Unternehmen " des Herrn sucht er fie überhaupt nicht zu erklären - eh
e

er soweit kommen
bon 1 Milliarde . Dühring feine Silbe . Dafür aber belegt dieser den Steuart mit tann , muß die Wissenschaft zahlreiche Mittel genauer Beobachtung

dem stärksten Schimpfwort , das es in seinem Lexikon giebt , und und Feststellung von Thatsachen geschaffen haben . Dahin is
t

es

sagt , er se
i

ein Professor zur Zeit A. Smiths " gewesen . erst im lesten Jahrhundert gekommen ; es is
t

also natürlich , daß
Leider is

t

diese Bridächtigung rein erfunden . Steuart war in ſelbſt den tifteluden alten Hellenen das gesammte ethische Gebiet
der That ei

n

schottischer Großgrundbefizer , der , wegen angeblicher eine Dunkellammer blieb , in welcher sich alle Bilder verkehrt
Betheiligung an der Stuart'schen Verschwörung aus Großbritan- darstellen , und über die Annahme angeborner Ideen " im

nien verbannt , durch seinen längeren Aufenthalt und seine Reisen Wesentlichen nicht hinausgekommen is
t
. Zu verwundern is
t nur ,

auf dem Kontinent fich mit den ökonomischen Zuständen verschie daß unser hochwissenschaftliches Zeitalter noch immer von der
dener Länder vertraut machte . verkehrten Welt des Jdealismus nicht ablommen kann , während

doch zahlreiche unumstößliche Thatsachen lehren , daß alle ethischen
Gedantengebilde ei
n

Werk sehr allmähliger und begreiflicher Selbsts
entwicklung gewesen und noch sind .

—

I

n

"
"

Die Klaffe der Grundbesißer figurirt am Anfang des neuen
ökonomischen Jahres nur mit ihrem Anspruch auf 2 Milliarden
Gruubrente .

Die fterile Klasse hat im Laufe des ökonomischen Jahres ei
n

Betriebskapital von 1 Milliarde verausgabt , das blos aus Rohs
ftoffen bestand , da Werkzeuge u . s . w . zu den Erzeugnissen dieser
Klaffe selbst zählen . Der Lohn für die Arbeit , durch welche die
sterile Klasse jenes Rohmaterial in Manufakturwaaren verwan
delt , is

t gleich dem Werth der Lebensmittel , die si
e , in letter

Instanz , von der produttiven Klaffe erhält . Obwohl selbst in

Kapitalisten und Lohnarbeiter zerfallend , steht si
e

nach Quesnay's
Grundanschauung als Gesammtklasse im Sold der produktiven
Klaffe und der Grundeigenthümer . Da , wie vorausgesezt , alle
Käufe und Verkäufe von Klaſſe zu Klasse während des ganzen
Jahres in je einen einzigen Äft zusammengefaßt werden , so er

fcheint , wie oben die produttive klasse , so hier di
e

sterile , am
Schluß des ökonomischen Jahres al

s

Besizerin ihres ganzen
Jahresprodukts , d . h . von Waaren zum Werth von 2 Milliarden ,

wovon 1 Milliarde den Werth der Rohstoffe , die andere den der
während der Verarbeitung dieser Rohstoffe verzehrten Lebens
mittel darstellt .

" "

"

"

Nun zu der Bewegung , di
e

im Tableau vorgestellt wird durch

di
e

geheimnißvollen Linien , di
e

Herrn Dühring so viel zu be

denten geben " , leider ohne irgend welchen Erfolg “ .

Erfte Cirkulation . Die Pächter zahlen den Grundeigen
thümern ohne Gegenleistung " die ihnen zukommende Rente ,

2 Milliarden Geld . Mit einer dieser Milliarden kaufen die
Grundeigenthümer Lebensmittel von den Pächtern , denen so di

e

eine Hälfte des Rentebetrags zurückfließt .

Zweite Cirkulation . Mit der andern Milliarde Geld
taufen di

e

Grundbefizer Manufakturwaaren von der sterilen Klasse ,

und diese wieder mit dem erhaltenen Geld für eine Milliarde
Lebensmittel von den Pächtern .

Kurzum : nach der Kritischen Geschichte " hatten alle früheren
Delonomen nur den Werth , entweder al

s

Ansäße " zu Herrn
Dühring's maßgebender " tieferer Grundlegung , oder aber durch
ihre Berwerflichkeit ihr erst recht als Folie zu dienen . Jedennoch Die Beweisgründe hierfür werden theils geliefert durch die
giebt es auch in der Detonomie einige roen , di

e

nicht nur Beobachtung des Kindes , theils durch genauere Bekanntschaft mit
Ansäge zur „ tieferen Grundlegung " bilden , sondern Säße “ , Völkern auf allen noch vorhandnen Entwicklungsstufen , theils
aus denen si

e , wie in der Naturphilosophie vorgeschrieben , nicht durch di
e Sprachforschung , theils endlich durch di
e

Natur der
entwidelt " , sondern gradezu komponirt " ift : nämlich di

e

uns Sache , d . h . durch die genügende Erklärung aller ethischen Ge
vergleichlich hervorragende Größe " List , di

e

zu Nuz und From- bilde auf naturwissenschaftlichem Wege , während auf jedem anderen
men deutscher Fabrikanten die subtileren " merkantilistischen soviel wie nichts erklärt wird .

Lehren eines Ferrier u . A. in gewaltigere " Worte aufgebläht I. Das Kind auch des höchstentwickelten Elternpaares -
hat ; ferner Carey , der in folgendem Sag den aufrichtigen Kern is

t ursprünglich ei
n ganz thierisches , finnliches Wesen , an welchem

seiner Weisheit bloslegt : Ricardo's System is
t

ein System der von angebornen ethischen Eigenschaften auch nicht das Mindeste
Zwietracht ... es läuft hinaus auf di

e Erzeugung der Klassen- nachgewiesen werden kann . Es bleibt ei
n

Thier , wenn seine Um
feindschaft ... seine Schrift is

t

das Handbuch des Demagogen , gebung wenig oder nichts wahrhaft Menschliches ihm einpflanzt ;

der die Macht anstrebt vermittelst der Landtheilung , des Kriegs es wird ei
n

Mensch im Unterschiede vom Thiere ganz in dem
und de

r

Plünderung " ; endlich zu guter Leßt de
r

Londoner City Maße , in welchem dies geschieht . Es eignet si
ch weit überwiegend

Confusius Mac Leod . und leichter die thierischen Neigungen und Triebe an ale die
edelmenschlichen , wenn die Erziehung dagegen nicht sorgsame
Vorkehrungen trifft ; ja , es zeigt schlimmere Züge der Bosheit
und Selbstsucht als irgend ein junges Thier , wenn ihm teine
Schranken gesezt werden wir erinnern nur an die Thier
quälerei de

r

Kinder , di
e Tyrannei , welche sie über schwache

Mütter und Pfleger ausüben , und ihre Unersättlichkeit im Genuß .

Beim Heranwachsen spiegeln fie in der großen Mehrzahl derDritte Cirkulation . Die Pächter kaufen von der sterilen Fälle die Leidenschaften und Lüfte , die Gewohnheiten und Bor
Klasse für eine Milliarde Geld Manufakturivaaren zum selben urtheile ihrer Umgebung ab , und find selten frei von Schaden
Werth (größtentheils Werkzeuge und andere für den Ackerbau Was ergiebt sich nun schließlich al

s

das Resultat unserer freude . Wir brauchen hierüber wenig Worte zu verlieren , da

nöthige Industrieerzeugnisse ) . Die sterile Klasse schickt ihnen Analyse des Dühring'schen eigen erzeugten Systems " der polis gerade di
e Gegner der naturwissenschaftlichen Erklärung des

daffelbe Geld zurüd , indem fie damit Rohstoffe für 1 Milliarde tischen Dekonomie ? Nichts al
s

di
e

Thatsache , daß wir mit al
l

Menschenthums es sind , welche durch di
e Vertheidigung der „Erb

Lauft , zum Ersaß ihres eignen Betriebskapitals . Damit find den den großen Worten und noch gewaltigeren Versprechungen ebenso fünde Fabel den Beweis ablegen , daß ih
r

Glaube an angeborne
Bächtern die von ihnen in Zahlung der Rente verausgabten hinter's Licht geführt worden sind wie in der Philosophie " . sittliche Ideen sehr schwach sein muß . Mit dieser Fabel geht

2Milliarden Baargeld wieder zurüdgefloffen , und di
e Bewegung Die Theorie des Werths , dieser Prüfstein der Gediegenheit öko- Hand in Hand di
e

Fabel vom Gewissen als einer angebornen

ift fertig . Und damit is
t

auch das große Räthsel gelöst , was nomischer Systeme " , lief darauf hinaus , daß Herr Dühring unter menschlichen Eigenschaft . Wer kann leugnen , daß ei
n jur r

denn aus dem als Rente angeeigneten Nettoprodukt im wirth Werth fünferlei total verschiedene und einander schnurstrads wider Hund , ein junges Pferd , ja , jedes junge Hausthier leichter und
schaftlichen Kreislauf wird . “ sprechende Dinge versteht , und also im besten Fall selbst nicht williger lernt , was ihm verboten und was erlaubt is

t , und die
Wir hatten oben in den Händen der produktiven Klaffe , weiß was er will . Die mit soviel Vomp angekündigten Natur- Anzeichen eines guten oder bösen Gewissens mindestens ebenso

am Anfangspunkt des Prozesses , einen Ueberschuß von 3 Mil gefeße aller Wirthschaft " erwiesen sich al
s

lauter weltbekannte sehr verräth al
s

das Kind ? Warum soll nun das Kind ei
n an

liarden . Davon wurden nur 2 als Nettoprodukt , in der Gestalt und of
t

noch nicht einmal richtig gefaßte Plattheiten der ärgften gebornes Gewissen haben , das Hausthier aber keines ? Jeder
von Rente , an die Grundeigenthümer gezahlt . Die dritte Mil Art . Die einzige Erklärung ökonomischer Thatsachen , di

e

uns mann weiß oder kann wissen , daß Gewissenhaftigkeit eine be
i

liarde des Ueberschusses bildet den Zins für das Gesammt -Anlage- das eigen erzeugte System zu geben hat , is
t , daß si
e

Resultate Kindern seltene Eigenschaft is
t , und daß viel Weisheit der Er

tapital der Pächter , also für 10 Milliarden 10 Prozent . Diesen der Gewalt seien , eine Redensart , womit der Philister aller zieher dazu gehört , um ihnen die Tugend der Wahrheitsliebe
Zins erhalten si

e wohl zumerken nicht aus der Cirkulation ; Nationen sich seit Jahrtausenden über alles ihm widerfahrene einzuimpfen . Beides dürfte nicht der al
l

sein , wenn es ein

er befindet sich in natura in ihrer Hand , und si
e realisiren ihn Ungemach tröstet , und womit wir nicht mehr wissen als vorher . angebornes Gewissen gäbe , welches sich leicht ausbilden und

nur durch die Cirkulation , indem si
e ihn vermittelst derselben in Statt diese Gewalt aber nach ihrem Ursprung und ihren Wir stärken ließe . Als Spielkamerad und Anführer des Spiels ziehen

Manufakturwaaren von gleichem Werth umseßen . Ohne diesen fungen zu untersuchen , muthet Herr Dühring uns zu , uns be
i

fast alle Kinder den Tollkopf , der dem Gesetz ei
n Schnippchen

Zins würde nach Quesnah der Pächter , der Hauptagent der dem bloßen Wort Gewalt al
s

lester Endursache und endgül- schlägt , den Wagehals , der vor nichts Achtung zeigt , den Schlau
Agrikultur , ihr das Anlagekapital nicht vorschießen ; die An- tiger Erklärung aller ökonomischen Erscheinungen dankbarst zu kopf , der di

e

Wahrheit geschickt zu verhüllen weiß , den Faselhans ,

eignung dieser Milliarde des landwirthschaftlichen Mehrertrags is
t beruhigen . Gezwungen , über di
e kapitalistische Ausbeutung der der keine Pflichten kennt , den gewissenhaften und wahrhaften

also schon hiernach be
i

den Physiokraten ei
n

ebenso nothwendiges Arbeit weitere Aufschlüsse zu geben , stellt er si
e

erst im Allge Kindern vor . Das nitimur in vetitum - das Haſchen nach dem
Element der Reproduktion wie die Pächterklasse selbst . Diese meinen dar al

s

beruhend auf Bezollung und Preisaufschlag , hier Verbotenen is
t

eine bezeichnende kindliche Eigenthümlichkeit .

dritte Milliarde des Ueberschusses zählt aber nicht als Netto- ganz di
e

Proudhon'sche Vorwegnahme " (prélèvement ) fich an- II . Bei fast allen Völkern find die ethischen Gewohnheiten
produkt " , denn dies is

t grade dadurch charakterisirt , daß es ver- eignend , um dann nachher im Besondern si
e

zu erklären vermit verschieden ; w
o

si
e

aber weithin übereinstimmen , da is
t
es gewis

zehrbar is
t

ohne Rücksicht auf di
e

unmittelbaren Bedürfnisse der telst der Mary'schen Theorie von Mehrarbeit , Mehrprodukt und selten im Guten oder Vernünftigen . Es giebt taum ei
n

Lafter

"

"

"

""

www.

―

-

-

1
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Danach dürften Leute , di
e

in der Gegenwart und zunächst
absehbaren Zukunft Geschichte der politiſchen Dekonomie studiren
wollen , immer noch bedeutend sicherer fahren , wenn si

e

sich be

tannt machen mit den „wässerigen Erzeugnissen “ , „Plattheiten "

und „breiten Bettelsuppen " der gangbarsten Lehrbuchtompila
tionen " , al

s

wenn si
e

sich verlassen auf di
e

„ Geſchichtszeichnung
großen Styls " des Herrn Dühring .

-

-

-

-

1



Vermischtes .

"

--8

oder Unrecht , welches nicht von irgend einem Volke für erlaubt Aber : weitschweifige Salbaderei “ , „ Sich leicht abfinden mit
und gut gehalten und al

s

verdienstlich geübt worden wäre . Die Widersprüchen " , höhere Phantafterei " u . bg
l

. schöne Redens
Menschenfresserei , vor welcher wir heutigen einen tiefen , schein arten muß Herr Diepgen aus seinen Artikeln weglaffen , sonst
bar angebornen Abscheu haben , war vor Alters weit verbreitet bekommt er von mir feine Antwort wieder . Persönlichkeiten
und is

t

es heute noch , und zwar mehrentheils be
i

Völkerschaften , stören den Ausdruck und verdunkeln den Sinn , nur be
i

absoluter
welche wie die Monbutta in Innerafrika und di

e

Batta in Ausschließung derselben kann von sachlicher Erörterung die
Sumatra , feineswegs sehr tief in der Geistesentwicklung stehen ; Rete sein . Eine andere as sachliche Diskussion führe ic

h

aber

ja , fie scheint be
i

einigen ziemlich neuen Ursprungs zu sein . Die nie- den Persönlichkeiten gegenüber kenne ic
h nur Schweigen .

Menichenopfer müssen vor Alters fast allgemein üblich gewesen Auch kann ic
h augenblicklich nicht antworten . Die Zeit fehlt :

sein , und im Sudahn sind si
e
es bis jest geblieben . Die Ünzucht Diesen Augenblick habe ic
h zwei Artikel der Post übergeben ; Zur Geschichte des Münzwesens . Ein niederlän

war be
i

den alten Phöniziern und Syrern , Babylonern und Manuscript eines längern Werks habe ic
h

dem Verleger bis Ende discher Gelehrter , Herr W
. Vissering , hat in einem Werke:

Hindu religiös geheiligt , ift es be
i

de
n

Lesteren ( die Bayaderen ) de
r

Woche versprochen ; und danach warten noch zwei andere O
n

Chinese Currency " (leber chinesisches Münzwesen ) bi
e

noch jest . Die Ehe zwischen Geschwistern war sogar be
i

den Arbeiten der Vollendung . Vor dem Jahreswechsel kann ic
h

Nachrichten und Ansichten de
r

Chinesen über di
e

Geschichte ihres
gebildeten alten Hellenen erlaubt , während wir heutigen dies darum nicht wieder an Herrn Dießgen herankommen . Münzwesens zusammengestellt . Man erfieht aus seinem Bericht ,

mit einem anscheinend natürlichen Gefühle mißbilligen . Bei dem Wenn Sie gegen eine solche Verzögerung nichts einzuwenden daß dieselben schon vor 1000 Jahren di
e

Gefahren de
r

Ba

„auserwählten Bolle Gottes " und be
i

manchen alten und den haben , so bitte um Mittheilung * ) , dann soll meine Antwort später piergeldwirthschaft klar erkannt , ohne da
ß

fie indeffen , ganz
mohamedanischen neuern Völkern war und is

t

die Vielweiberei erfolgen . wie ihre jüngeren Nachfolger im Abendlande , dieser Erkenntniß
religiös erlaubt , und bei mehrern alten und bei einigen Neger- Nur eine Frage an Herrn D

.

eh
e

ic
h an di
e Beantwortung gemäß sich einzurichten vermocht hätten . Das Papiergeld er

völkern jezt is
t
es ebenso m
it

de
r

Vielmännerei . Die religiöse seines Auffaßes gehe , denn es kommt mir nicht darauf an , zu scheint in China zuerst im Jahre 758 und trug bamals be
n

Weihe , welche mit der Beschneidung der Männer be
i

Juden und siegen und Widersprüche aufzudecken , sondern nur , di
e

Sache klar Namen „ fliegendes Geld " . Bald vom Staate , bald von Bauten
Muhamedanern verbunden is

t , mag ursprünglich wohl einem zu legen und , womöglich , di
e

Preffe de
r

Sozialdemokratie von ausgegeben und durch zeitweise eintretende Creditlosigkeit beider
Gesundheitszwede gedient haben ; allein di

e
grausame , ja viehische demjenigen zu befreien , was , unter Anderm , mit Fug und Recht entwerthet und außer Cours gefeßt , erhielt fic

h

das „bequeme
Mißhandlung der Weiber , welche unter Arabern , Übeffyniern meiner Ansicht nach mit Fug und Recht al

s Halb- Geld " , wie es auch genannt wurde , seitdem in Gebrauch . Wenn
und Negern mittels Ausschneidens und Vernähene geübt wird , wissen oder Halbbildung hingestellt wird . Verfolgte ic

h

andere , es auch vorkam , was ei
n

Geschichtschreiber aus dem Jahre 1076
scheint weder in

s

Alterthum zurückzureichen , noch einen andern polemische oder persönliche Brede , so würde ic
h

diese Frage nicht berichtet , daß wegen Entfrembung des Refervefonds di
e

Noten ,

al
s

rein thierischen Grund zu haben . Das Versllaven der Kriegs- stellen , sondern den dargebotenen Hafen nach Möglichkeit öffent fo bequem fie sonst waren , doch nicht eingelöst werden fonnten " ,

gefangenen dürfte vor Alters be
i

allen weißen Völkern Gebrauch lich ausnüßen . so fielen dieselben für kurze Beit in Mißcredit , um indeffen bald
gewesen sein , an dessen Stelle bei den Mongolen der Mord der Herr D

.

giebt zu , daß nicht nur de
r

Geist , das Bewußtsein wieder von einer anderen Regierung in anderen Formen in U
m

erwachsenen Männer und di
e

Aufnahme de
r

Weiber und Knaben oder di
e Empfindung , sondern alle Dinge , im legten lauf gefest zu werden . Es wurden auch Bons ausgegeben,

in den eignen Stamm trat , eine Sitte , welche von den amerika Grunde unbegreiflich find " - aber wie reimt sich das zu welche Thee , Salz , Gewürze und dergleichen vertraten , aber au
ch

nischen Rothhäuten beibehalten wurde , nur daß man di
e friegs- sammen ? Wenn irgend etwas irgendwo oder wie unbegreif diese fanten gewöhnlich bald tief im Werthe aus Mangel an

gefangenen Männer zu Tode martern ließ , wobei auch Weiber lich is
t , dann giebt es doch etwas unbegreifliches - also , Metalldeckung . Scheidemünze war ursprünglich einfache Waare ,

und Kinder mithelfen durften , um hübsch blutdürftig zu werden . Herr D
.

! wozu der Lärm ? was soll denn al
l

das Gerede ? 3. B. Zeuge und dergleichen , aber anderthalb JahrhunderteDen alten Römern fonnte nichts Vergnüglicheres geboten werden Giebt es irgendwo oder wie etwas unbegreifliches , so is
t

es v . Chr . prägte man Münzen aus einem Gemisch von Binn und

al
s

da
s

Schauspiel de
s

Blutvergießens zwischen Thieren oder eben di
e größte Aufgabe de
r

Wiſſenſchaft , zu sagen , w
o

das Silber . In frühester Beit sollen auch Stüde weißen Rehfells
Menschen , oder beiden zugleich . Bei vielen Bölkern , besonders Unbegreifliche anfängt , worin es besteht u . f . w . , das heißt aber di

e

Scheidemitnze vertreten haben .

be
i

den Hirtenvölkern , find Diebstahl und Raub verdienstliche nichts anders als die Grenzen der Erkenntniß " beftimmen .

Handlungen ; bei den alten Spartanern wurden die Knaben Ich hätte gern über diesen Punkt Aufschluß , ehe ic
h an die

wegen Diebstahls nu
r

dann bestraft ,wenn si
e

si
ch dabei erwischen Beantwortung gehe , um nicht Hrn . D.'s Abficht zu verkennen

ließen . (Frren w
ir

nicht , so besteht in Europa Aehnliches noch und ih
n

fü
r

etwas büßen zu laffen , was er vielleicht anders

zu Recht , ) Der Befit von Kenntnissen und Wahrheiten mußte d . h . ohne Widerspruch gemeint hat .

bei vielen alten Kulturvöllern bei Todesstrafe geheim gehalten
werden , während wir Neueren das für niederträchtig zu halten
anfangen . Die chriftliche Kirche des Mittelalters erklärte jedes
Berbrechen , an Keßern verübt , für tadellos , und jede Sünde für
unfträflich , selbst im Jenseit , für welche hienieden Geld und Buße
geleistet worden war . Bei den Chinesen gilt Gehorsam für die
größte Tugend , be

i

den Hindu und Buddhisten Nichtsbenken , In Erwiederung auf die an mich gerichtete Frage des
Selbstverstümmelung und Selbstentwürbigung was bas christ Herrn -a . in Hamburg
fiche Mittelalter getreulich nachgeahmt hat . Die drei größten und zur Lösung des vermeintlichen Widerspruchs von der beTugenden der alten Barsen (Perser ) waren Reiten , Bogenschießen greiflichen Unbegreiflichkeit hiermit di

e Mittheilung , daß ic
h
zuund die Wahrheit sagen ; be
i

den Mohamedanern trat an deren ben Dialektikern zähle , welche die Einheit in der Vielheit , dieStelle fünfmal täglich Beten , sich Waschen und gelegentliches Freiheit in der Nothwendigkeit und das Begreifliche im UnbeAlmosengeben ; be
i

der katholischen Geistlichkeit Armuth , Chelofig greiflichen finden . 1,788,000 "
teit und Gehorsam gegen die kirchlichen Oberen . So tönnten

"" 1,19HeffenAllerdings " , heißt es in dem betreffenden Artikel vomw
ir

noch lange fortfahren au
s

de
r

Geschichte nachzuweisen , da
ß

27
.

Juli , giebt es Unverständliches , Unbegreifliches , es giebt Millionen ; bann folgt Desterreich m
it

18,600,000 . Frankreich ,

1,413,000 ,, 1,60
Die größte Summe bezieht der Kaiser von Rußland mit 32

bi
e

ethischen Begriffe je nach den Völkern weit verschieden fic
h

Grenzen unseres Erkenntnißvermögens ; aber nur in dem haus . Millionen ; dann folgt Desterreich m
it

18,600,000 . Frankreich ,ausgebildet haben , allesammt weit hinter den fittlichen Idealen badenen Sinne , wie es Unfichtbares und Unhörbares , wie es das unter dem Kaiserreich 21 Millionen fü
r

di
e

Civilliste au
s

zurüdbleiben , welche de
r

unverdorbne Theil de
r

heutigen Kultur- Grenzen fü
r

Auge und Ohr giebt .... Wenn da
s

Auge keine gab , kommt jest bedeutend billiger weg . D
ie

republikanische
söller fich ausgebildet hat , und teine Spur von angebornen Mufiftöne , teine Wohlgerüche oder di

e

Schwere de
r

Körper nicht Schweiz braucht gleichfalls nicht viel Geld fü
r

ih
r

Staatsober
ethischen been verrathen . Ja , selbst unter diesen Kulturvöllern zu sehen vermag , so is

t das eine verständige Grenze de
s

Auges ; haupt . Bergleicht man nun di
e

Summen de
r

Civilliften m
it

de
r

scheinen di
e

herrschenden Klaffen ganz andere ethische Begriffe zu aber feine Grenze in bem unverständigen Sinne der Metaphyfit , Bahl der Bevölkerung , so ergibt sich di
e

Thatsache , daß di
e

Laftunterhalten , al
s

di
e

Beherrschten , während di
e

lesteren hinwieder welche mit dem Namen Grenze oder Schranke einen Mangel der Civilliste um so größer wird , je fleiner der Staat ift , was
hierin nach Nationen und Religionen ziemlich verschieden sind . ausbrüdt . " Alles is

t im legten Grunde " unbegreiflich ; aber sich sehr natürlich daraus erklärt , daß di
e

Fürsten der fleinenIII . Die eingehende Sprachforschung der Festzeit hat uns nicht in dem vertratten zünftig - philosophischen Sinne , daß diese Staaten im Besize derselben Majestät " find , w
ie

di
e

großen ,

bi
e

auffällige Thatsache enthüllt , daß di
e Sprachen der rädstän- Unbegreiflichkeit eine menschliche Schwäche wäre , di
e

höheren und folglich dasselbe Recht au
f

majestätische Einnahmen un
d

Ausbigen und rädfälligen (wilden und halbwilden ) Böllerschaften Orts überwunden is
t

oder überwunden werden soll . gaben befizen . Den Byern loftet ihr conftitutioneller Königgar teine bestimmten Ausdrüde für ethische Begriffe ansgeprägt
haben - woraus zu schließen is

t , daß fie solche Begriffe , wenn der Lärm ? Was soll denn al
l

das Gerebe ? " Wollen Sie denn Raiser , und hinwieder ezahlt der Sachse das Vergnügen , einen

„Also ,Herr ! " frage ic
h m
it

Ihren eigenen Worten , wozu mehr al
s

noch einmal viel , al
s

den Ruffen ih
r

autokratischer

überhaupt , nur höchft verschwommen befizen können . Aber selbst nicht verftehn , daß das Unbegreifliche , welches ic
h

anertenne , besonderen Herrscher zu haben , theurer al
s

de
r

Bayer , de
r

ef
fe

bi
e Sprachen aller weißen Völker - de
r

höchstentwidelten , welche teine philosophische Grenze de
r

Erkenntniß " , sondern eine wirt theuerer al
s

de
r

Sachse . Und so weiter . Interessant is
t

auch

di
e

Geschichte tennt haben ursprünglich einen und denselben liche , eine hausbadene Grenze ift , be
r

kein Berstand , teine Er- das Berhältniß de
r

Ausgaben fü
r

di
e

Civillifte zu
r

Gesammt
Ausbrud fü

r

gut und schlecht und verwandte Begriffe ange tenntniß , auch teine transcendente , etwas anhaben kann ; weil fumme de
r

Staatsausgabe . In Frankreich beträgt be
r

Unter

beffer un
d

beft stammt ) deffelben Stammes w
ie

bös (englisch da
s

Begriffsvermögen ei
n

ebenso beschränktes Ding oder Aftus 21 , pC
t

. aller Regierungsausgaben ; in Bayern un
d

Bürttem

wendet . Beispielsweise is
t da
s

altdeutsche bas ( gu
t

, wovon ba
s

Unbegreifliche kein Objekt de
s

Begriffsvermögens is
t , weil halt des Staatsoberhauptes nur 1/
25 , in England 1 , in Italienund Cisleithanien 12 , in Preußen 2 , in Belgien und Ungarnbad ) ; schlecht bedeutete vo

r

Alters soviel w
ie

schlicht (einfach , is
t , w
ie

jedes und jeder Andere .gut ) ; schlimm soviel wie zart u . f . w . Und so durch alle
Sprachen der Weißen , soweit wir heute noch ermitteln können ,

berg verlangt die Civilliste nahe an 4 , in Sachsen und Baden
zwischen 4 und 5 pCt . der Regierungsausgaben ; in Heffen ve

r

w
ie z . B. ba
s

lateinische probus ( gu
t

) un
d

pravus (schlecht ) , da
s

ichlingt di
e

Civillifte mehr al
s

6 , un
d

in einzelnen beutschengriechische kalos ( gu
t

, ſchön ) un
d

kakos (schlecht , häßlich ) un
d

Fürstenthümern ga
r

bi
s

zu 30 pe
t

. aller Regierungsausgaben .

viele andere Beispiele lehren . Das muß ei
n

Tausendfünftler
sein , wer aus der Sprachforschung auch nur die leiseste 'Spur
eines Beweises dafür herleiten kann , daß es angeborne ethische
Borstellungen oder gar Jbeen gebe .

"
"

0,02"
Belgien
Schweiz
Bayern
Sachsen
Württemberg
Baden

1,025,145,000
3,471,000

" "
"
"
"

" "
2,100,000 " " "

"
" "

―――

"1Ich möchte gern , daß der werthe Herra den dar
gebotenen Halen nach Möglichkeit öffentlich ausnüße " , damit
Balbiffen " un

d
"Halbbildung " gründlich abgeführt würden ,gleichviel auf welcher Seite fie fich schließlich finden .

Rußland fehlt in dieserDer Herr sagt : Giebt es irgendwo oder wie etwas Unbe
greifliches , so is

t

es eben di
e größte Aufgabe der Wissenschaft zu

fagen , wo das Unbegreifliche anfängt , worin es besteht

u . s . w . , das heißt aber nichts anders als die Grenzen der Er
kenntniß " bestimmen . "

Für die Bolksvertretung
Rubrik - geben aus :

Deutsches Reich
Frankreich
England
Italien
Preußen
Desterreich (Cis )

(Trans )

Belgien

IV . Die Natur der Sache aber liefert den schlagendsten

Beweis , daß dies nicht der Fall sein tann . Angeborne Eigen
Mit dieser Definition über die Aufgabe der Wissenschaft kannschaften find überaus jähe und können nie ganz ausarten , oder

gar verloren gehn ; si
e

werden , wenn auch in verschiednem Grade , ic
h

mich nicht verständigen . Ich dächte , die Wissenschaft löste ihre
von allen Menschen getheilt . In allen törperlichen Eigenschaften Aufgabe pofitiv , nicht negativ , fie hat nicht das Unbegreifliche ,

stimmen die Menschen aller Zeiten und Gegenden nahezu über- sondern das Begreifliche zu bestimmen , d. h . fie hat Antwort zu

ein ; in allen geistigen sind si
e ungemein verschieden . Und da geben auf die Frage , was heißt erkennen , begreifen , erklären ; fie

nun , nach der Ansicht unserer Gegner , der Geist mächtiger sein hat speziell den sprachlich festgestellten Begriff der Erkenntniß zu

foll als der Leib , so müßte die Angeborenheit ethischer Ideen definiren . Und da findet fich denn , daß dies Erkennen nichts
bie Entwicklung der Menschen in geistiger Hinsicht viel überein weiter sagen will , als di

e Eintheilung des Gegebenen in Gattung
stimmender gestaltet haben als in leiblicher . Wenn faft Niemand und Art .

bas süß nennt , was der Andere bitter nennt , ſo dürfte noch
weniger der Eine gut nennen , was der Andere schlecht nennt
wie es wirklich nur zu of

t

geschieht . Wenn Alle mit denselben
Muskeln und Nerven lachen und weinen , so dürfte nicht den
Einen lachen machen , was den Andern weinen macht , und um
gefehrt wie wir es täglich sehen . Wenn Alle das Gehirn

im Schädel und das Herz im Rumpfe haben , so müßten auch ,

und noch weit mehr Alle Kopf und Herz au
f

dem rechten Flecke
haben " wovon mir so selten etwas bemerken .

Schweiz
Bayern
Sachsen
Württemberg
Elsaß -Lothringen
Baden
Heſſen

"
" 1

"1 " "Wenn in solcher Art die intellektuelle Operation klar gemacht

is
t , dann sind die Grenzen der Erkenntniß festgestellt , dann find

es aber auch positive Grenzen , Grenzen an sich " , Grenzen des
gesunden und nicht des beschränkten Menschenverstandes .

" " "
" " "

- Nun noch eins . Wenn ic
h von „höherer Phantasterei " und

Salbaberei " gesprochen und Herra das „ Persönlichkeit
nennt , obgleich aus dem Zusammenhang hervorgeht , daß m

it

dem einen mehr al
s

di
e

halbe Welt und m
it

dem andern mehral
s

de
r

halbe Büchermarkt bezeichnet sein so
ll , so glaube ic
h sagen

zu dürfen , daß der Herr seiner Persönlichkeit eine übertriebeneAusdehnung giebt oder allzu empfindlich is
t
.

Zürich 46,000

daß fie in Philadelphia nicht ausgestellt werden konnte , soust

Die billigste Bertretung hat also das deutsche Reich . But ,

wäre fie ohne Gnade dem Reuleaux'schen Sage verfallen . Was
tann man für 7/

16 Bfg . per Kopf auch verlangen ? Wenn de
r

Bismard'sche Parlamentarismus de
r

billigste is
t , so toftet be
r

englische am meisten , leiftet dafür aber auch das meifte - na
s

türlich fü
r

di
e

herrschende Klaffe . Das bekannte Gefeß , daß je

auf parlamentarischen Gebiet .

höher der Lohn , desto höher die Arbeitsleistung , gilt also auch

--

-~

Aber im Berlaufe unserer Untersuchung werden wir diesen
lepteren Beweis noch einleuchtender eben dadurch führen können ,

daß wir den Ursprung aller ethischen Geistesgebilde nach aner
fannten Naturgefeßen in genügender Weise erklären , während die
Anhänger angeborner Jbeen das nie nur versucht , geschweige
denn geleistet haben .

---

-

-

- -

An die Redaktion des ,,Borwärts " zur gefälligeu
Beförderung ** ) .
-

Der Artikel : di
e

Grenzen der Erkenntniß " enthält gegen
Ende der dritten Spalte einen Druckfehler . Statt : Wer Unbe
greifliches will , treibt Eulenspiegelei , muß es heißen : Wer Unbe
greifliches begreifen will c .

Hamburg , 29. November 1877 .

Verehrliche Redaktion des „Vorwärts “ !

Freundlichen Gruß zuvor !

Soeben wird m
ir

Ihre N
r

. vom 28
.

d . M
.

eingehändigt un
d

Brüderie de
r

englischen Damen verhaßt is
t , di
e

da
s

Wort Bein

* ) Jft im Briefkasten geschehen. D. R.

meine Aufmerksamkeit auf Herrn Dießgen's Artikel gegen mein
Privatschreiben an Sie vom August , glaube ic

h
? gelenkt .

Der Artikel is
t

recht lang erwarten Sie von mir eine Er Die Adresse unseres Hamburger -a Korrespondenten is
t

unswiderung von ähnlichem Umfang , so irren Sie ; ic
h

meine dem nicht bekannt ; deshalb , und zur Vervollständigung des legten Diepgen 'Inhalt auf fürzerm Raum gerecht werden zu können . schen Artikels , veröffentlichen wir heide Briefe .

――――

D. R.

nicht aussprechen , ohne zu erröthen . Also , Bardon ! ic
h par

donire dagegen das Halbwiffen “ und di
e Halbbildung " .

Siegburg , 8. Dezember 1877 .

J. Dietgen .

Hochachtungsvoll

-Was die Staatsoberhäupter und die Volksver
tretungen Loften . Nach de

r

vergleichenden Busammenstellung

de
r

europäischen Staatsausgaben " vo
n

Eduard Bfeiffer geben
für Hofhaltung , Civilliste und Apanagen aus :Rußland 32,140,000 M. pro Kopf 0,39 M.Frankreich " " "England

0,02
0,34
0,43

" n HItalien
Breußen

"
"

Desterreich (Cis )
(Trans )

778,000 "
11,270,000 "
11,640,000 "
13,259,000 H
9,300,000 "
9,300,000 "
2,800,000 "
68,000 "

"
"

1,810,000
593,000

"
"
"
"

163,000 ,

399,000
183,000
199,000
45,000
82,000
41,000

"
"

"

"
!!

"
"
"
"
"

" " "
281,000 M. per Kopf 0,07 M.

6,923,000 0,19
4,315,000 0,13

0,06
" " "

"
"
"1,632,000 " " "

1,355,000 0,05 "" "
1,253,000 0,06" "

""
"
"
"
"

"

"
"

0,52
0,43

"
"
"
"

0,58
0,52

1,26
1,12

::

0,11 ,

0,11
0,06
0,08

"
"

0,07 "

0,11 "

Durch uns is
t zu beziehen :

Die bürgerliche Gesellschaft .

"0,03
0,05 "

0,05 "

0,16 "

Schließlich möchte ich dem Herrn noch versichern , daß Per
sönlichkeiten mir ebenso fern liegen , wie wenigstens ihm selbst ,

und wenn ich Worte gebrauche , die ihm unsympathisch sind , so Ein Vortrag

ift damit ni
e

de
r

persönliche Gegner , sondern di
e Art oder Klaffe gehalten vor freireligiösen Arbeitern des Wupperthals in

gemeint . Ich sympathisire mit der derben Sprache , weil mir die !

bon
Elberfeld -Barmen

Joseph Diek gen .

Breis 10 Bf .

Leipzig . Die Expedition des ,,Borwärts " .

Druck und Berlag der Genossenschaftsbuchdruckerei in Leipzig .
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